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I. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 6. Januar 1813. 








Bekanntmachung. 


E. iſt heute die ſiebenzehnte Ziehung der 
Freiherrl. v. Benkendotfſchen Armen-Stiftungs- 
Lotterie von den unterzeichneren Exekutoren in 
Gegenwart zweier hieſiger Viertelmeiſter durch 
zwei Waiſenknaben sollzegen werden, wobei dıe 
diesmal zur Berrheiiung Deiimmren DreiXaus 
fend Gulden new den der terfamentarifchen 
Dispofition gemäs daraus ferinirten Gewinne 
zu rcsp Too fi. und 50 flr den nagbenannten 
Derjenen zugefalten find. 


A) Gewinnfle zu 100 fl. 

Anna Barbara BWalterin, Soldatenwittwe zu 
Forndorf; 

Georg Adam Hofmockel, Taglohner auf der Gal⸗ 

genmuͤhle; 

Anna Margaretha Aiſcherin zu Ansbach; 

Georg Bierlein, Baͤckermeiſter zu Asbach; 

Georg Storch, Taglöhner zu Neuſes; 

Georg Chriſtian Loͤſchel zu Ausbach; 

Gabriel Sprels Wittib zu Roßſtall; 

Leonhard Heumann, Pefamentier zu Ansbach; 

Manla Barbara Steinleinin, Witrwe zu Treucht⸗ 
lingen; 

Garharina Brechteldbauerin zu Ansbach; 

Pauline Graßerin, Zolleinnehmers Wittwe zu 
Langenzenu ; 

Margaretha Döpplin zu Ausbach; 


Friedrich Mantel, Altreis zu Ansbach; 

Georg Nicolaus Rofa zu Buͤrglein; 

Johanu Eafpar Schmid, Bortenwirker iu Mere 
fendorf. 


B) Geminnfte u so fl. 
Johann Erhard Diener, Juvalid zu Ansbach; 
Friedrika Siebentrirtin zu Ansbach; 
Johanu Paulus Albrecht, Geil 
Treuchtlingen; ” , BEROR — 
Sib lla Margaretha Zimmermaͤnnin, Ted 
lehrerstochter zu Diebach 3 — 
Anua Chriſtiana Senftin zu Ansbach; 
Johann Leonhard Windsheimer auf der Erlamibl r 
Maria Johanna Eronacherin, Wildmeiterstpgpe 
ter zu Ansͤbach; 2 
Eliſabetha Stroybergerin zu Ansbach; 
Anna Maria Chriſtiana Hbolin zu Maiendorf; 
Johann Earl Lindner zu Wafferträdingen ; ’ 
Johann Adam Meerwiz, Schumachermei 
Ansbach; : : * — 
* Caſpar Gran, Maurermeiſter zu Bruf⸗ 
erg; 
Andreas Schmeißer zu Tribur; 
Johann Georg Huber, Schumacher zu Dennen- 
lohe; 
Blondine Catharina Fuchſin zu Ansbach; 
kudwig Kreutmeier zu Ansbach ; 
Kammermußſikus Haag / ſche zwei Tbchter zu Uns; 
bad; 3 
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Anna Dorothea Weifin zu Ansbach; 

Dorothea Eliſabetha Zäunerin, Drathziehers⸗ 
Wittwe zu Roth; 

Anna Margaretha Wagenſeilin, Juſtiz-Bevoll⸗ 
aͤchtigten Wittib; 

Auna Maria Seßnerin zu Ansbach; 

Johann Chriſtian Friedrich Kurz, Sattler zu 
Roth; 

Margaretha Glaſin zu Ansbach; 

Maria Margaretha Fiſcherin zu Ansbach ; 

Andreas Meier, Kutfcher zu Ansbach; 

Marin Magdalena Kattenfiederin zu Ausbach; 

Friedrich Börtinger, Wagner zu Ansbach; 

Lazarus Moſes zu Gunzenhaufen ; 

Matthias Lang zu Waſſertruͤdingen. 


Den fämtlihen Interefenten wird dieſes mit dem 
Beifügen befannt gemacht, daß fie fich mit obrig⸗ 
feitlichen Atteften, im welchen fie als die befug⸗ 
ten Empfänger benannt und dazu gerechtferriget 
find, an jedem Wochentag in der Nachmittags⸗ 
ftunde von 2 bi6 4 Upr bei dem Kreisregiftrator 
Herm Dit, welcher am Eingang ber Nenjladt 
Haus Nummer 307. wohnt, einfinden, und 
ihre Gewinmfte gegen Beſcheinigung in Empfang 
nehnien fonnen. Es ift jedoch hiebei zu bemer⸗ 
ten, daß, foferne etwa einer oder der anbere, 
dem ein Gewinnft zugefallen ift, vor dem Zie⸗ 
hungstag verftorben fenn follte, der auf ihn ges 
tommene Gewinnft nach der Berfaflung der Stifs 
tung auf feine Relicten nicht übergehen kann. 
Schlaͤßlich erfuchen wir aber alle geilt= und welt: 
liche Behbrden hiermit wiederholter, bei ihren 
fernerhin ausjuftellenden Atteſten nicht nur das 
Alter, fondern auch die Gewerbönahrungsfamilie 
und Vermbgensverhältniffe der Supplifanten, 
falls foldye in denen Meldungsgefuchen entweder 
nicht fchon deutlich enthalten, oder auch allen= 
falls nicht ächt angegeben wären, genau und um: 
ſtaͤndlich zu bemerken und die Grade der Duͤrftig⸗ 
keit und Wuͤrdigkeit derſelben jedesmal kurz aber 
beſtimmt anzugeben, bamit wir bei der Menge 





4 
der Eompetenten im Stande find, bie Dürftigs 
ften und Wirdigften gehbrig auszuſcheiden. 

Ansbach, den 31. Der. 1812. 
Die Erekuteren der Zreiberrl. v. Benkendorfſchen 
Armenftiftung. . 


Bauder. Nagler. 


v. Spies. 


Subhastationes, 


1. Da bei dem biefigen K. Landgericht auf 
Anfuchen des Unterrbanen Veit Schufter zu Wil: 
flenzorf das im Ritzarkreife zu Lehrberg belegene 
halbe Wohnhaus der Webermeifter Schufterifchen 
Eheleute allda, nebit Zubebdr an den Meijtbies 


tenden dffentlih Echulvenbalder verkaufe werden 


fol, und ein Bietungstermin auf den 15. Janus 
ar ı813. Vormittags 9 Uhr an ordentlicher Ge: 
riehtöftelle angefeget worden; fo wird ſolches und 
daß gedachtes halbe Wohnhaus, nach der davon 
aufgenommenen Zare , welche in der Regiftratur 
eingejehen werben fann, auf 880 fl. Ron. ge: 
wirdiget worden, den Kaufsluſtigen befamnt ges 
macht, mit der Nachricht, daß in diefem Bie- 
tungstermine, welcher peremtorifch ift, das hal: 
be Wohnhaus dem Meiftbietenden unfehlbar zu- 
geſchlagen, und auf bie etwa nachher einkom⸗ 
menden Gebote nicht weiter geachtet werden folle. 
Ansbach, den 22. November 1842. 
K. B. Landgericht. 

2. Da bei dem biefigen Koͤnigl. Landgericht 
auf Anfuchen eined Realgläubigerd die Immobi⸗— 
lien des Zohann Georg Moosmeyer zu Steinerd: 
dorf, beftehend in einem Bauerubef zu Steiners: 
dorf, wozu nebjt dem Gemeindrecht a) ein Haus, 
b) 2 Schweinftälle, c) x Tgw. Peunt und Gars 
ten, d) 65 Tgw. Wiefen, e) 34} Morgen das 
zehute Band reichende Aecker und £) 8 Clafter 
MWaldrecht gehören, mit allen Pertinenzien und 
Gerechtigkeiten au den Meiftbietenden oͤffentlich 
Schulden halber verkauft werden follen, und hie— 
zu ein peremtorifher Bietungstermin ver dem 
Rechtspraktikanten von Frofhauer auf den ar. 
Sänner €, J. Vormittags ro Uhr in dem Lands 
gerichtö » Bareau angefezt worden; fo wird ſolches 


een 


und daß gedachte Grundflilde nach ber davon 
aufgenommenen Tare, welche in der landgerichts 
lichen Regiftratur eingefehen werben kann, auf 
4225 fl: gewürdiget worden, den Kaufslufigen 
befannt gemacht, mit dem Bemerken, daß 
in dieſem peremtorifhen Bierungstermine die 
Grundſtuͤcke dem Meiftbierenden unfehlbar zuges 
ſchlagen, und auf die etwa nachher eiukommen⸗ 
den Gebote nicht weiter geachret werden ſolle. 

Ansbach, den 14. Nov. 1812. 

K. B. Landgerichts 

— 3.. Es wird hiedurch dffentlich bekannt ge⸗ 

macht, daß das in hieſiger Stadt und deren Kos 
tbenburger Viertel sub Nr. 187. belegent, ber 
Wittwe Walburga Wenk zugehörige halbe Wohn 
Haus, taxirt,, und nach Übzug der darauf haf: 
senden Laften, auf 100 fl. gewuͤrdiget worden, 
wie ſolches aus dem im der landgerichtlichen Mes 
giftratur befindlichen Tarationsprotofoll zu ers 
jehen iſt. Da nun die Kduigl. allgemeine Stif⸗ 
tungsadminiftration dahier um die Subhaftation 
diefes halben Hauſes angehalten hat, dieſein Ges 
fuch auch ftatt gegeben worden; fo wire daſſelbe 
mit der taxirten Summe der 100 fl. hiermit fubs 
baftirt und zu Jebermanns feilen Kauf ausgeſtellt, 
und mithin alle diejenige, welche dieſes halbe 
Haus mit Zugehoͤr zu erfaufen gefonnen, zugleich 
aber ſelches nach feiner Qualirät zu befigen fähig 
und annchmlich zu bezahlen vermögend find, hie⸗ 
mit aufgefordert, fich in dem auf den 26. März 
t. J. Vormittags zo Uhr an ordentlicher Ges 
richteſtelle angefezten Bietungstermim, welcher 
peremtoriſch iſt, zu melden und ihr Gebet abzus 
geben, mit der Vedeutung, daß auf die nad) 
Ablauf diefes Termins etwa einfonmenden Ges 
bote nicht weiter geachtet werben wird. 

Gegeben Dinkelebüpl, den ı2. Dee. 1812. 

K. DB. Landgericht. 

4- Das der verganteten Sebaftian Finfterers 
Mittwe Catharina in Duͤrrwang gehörig gewefene 
. Wohnhaus Nr. 73. dafelbft, wozu Tagw. 
Garten, J Tagw. Wieſen, 3% Morg. Auer 
und ein Gemeindrecht gebdre, und welches für 
900 fl. gerichrlich gewüsdiger worden, wird hies 


mit dem dffenslichen Verkauf ausgeſezt, und Wi 
tungstermin auf den a5. — —5— — 
Kaufluſtige, welche dieſes Anwefen zu befigen 


fähig und aunehmlich zu bezaplen vermögend find, 


fonnen ji) am beftimmten Termin, wel 
emtoriſch ift, zu Durrwaug imdieſer ee 
Dehaufung einfinden, mach vorgängiger Vers 
nehmung ber Bedingniſſe ihre Angebote zu Pros 
tofoll geben, und daraufhin mac) eingeholter Ges 
nehmigung der Ereditorfchaft den Zuſchlag an 
ben Meifibietenden gewärtigen. 
Dinkeisbäpl, den 14. Dez. 1812. 
— ge Landgericht. 
5 wird hierdurch dffentlich be 
macht, daß bad im Seegringer —— 
liegende, mit Nr. 670. bezeichnete Joſeph Ro⸗ 
ſenbuſchiſche Wohnhaus nebſt allen feinen Perti⸗— 
nenzien und Gerechtigfeiten tarirr, und auf 
275 fl. gewilrdiget worden. Da nun die König! 
allgemeine Stifiungsadminiftration dahier als 
Nealgläubigerin, auf Subhaftarion diefes halben 
Wohnhauſes angetragen hat, ſo wird ſolches 
biemit zu Jedermanns fellen Kauf audgeftellt 
und werden mithin alle diejenige, welche biefe⸗ 
Guth mir Zugehdr zu erkaufen gefonnen, zugleich 
aber ſolches nach feiner Qualitaͤt zu beſitzen faͤhi 
und annehmlich zu bezahlen vermögend find bien 
mit aufgefordert, ſich in dem auf den 25- Mir 
t. I. Vormittags um 9 Uhr an ordentlicher 6. 
richtsſtelle angeſetzten Bietungstermine, welcher 
pecemtoriſch iſt, zu melden und ihr Gebot abzu⸗ 
geben, indem auf ſpaͤter einkommende Gebote 
nicht weiter geachtet werben wird. 
Gegeben Dinkelsbühl, den 15. Dei. 1812. 
— 22 Landgerichr. j 
. wird bierdurch bffentli 
macht, daß das im 32 Fer 
liegende, mit Nr. 631. bezeichnete Michael Mae 
ckiſche Wohnhaus, welches Backgerechtigkeit hat, 
nebft Scheuer, Hof und Gärtlein, mit aen feiz 
nen Pertinenzien und Gerechtigkeiten tarirt, und 
auf 600 fl. gereärdiget worden. Da nun die 
R. re gg als Realgläubigerin 
on \ haftatien dieſes Hauſes augetragen at, 
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fo wird folches hiemit zu Jedermamns feilen Kauf 
ausgeftellt, und werden mithin alle diejenigen, 
welche dieſes Haus mir Zubehbr zu erfaufen ge: 
fonnen, zugleih aber ſolches nach feiner Quae 
lität zu befizen fähig, und annehmlich zu bezab: 
len vermbgend find, hiemit aufgefordert, fih in 
dem auf den 9. März 1813. Vormittags um 9 
Ubr an ordentlicher Gerichtäftelle angefezten Bic: 
fungstermine, welcher peremtorijch ift, zu mel: 
den und ihr Gebor abzugeben, mit der Bedeu— 
tung, daß auf die, nah Ablauf des Liquida⸗ 
tions » Zermins, etwa einkonnnenden Gebote nicht 
weiter geachtet werben wird. 
Dinkelsbühl, am 22. Dezember 1812. 
K. B. Landgericht, 


7 Das K. B. Landgericht Gunzenhauſen 


macht hiermit oͤffentlich bekaunt, daß nach be: 
zeichnete, zur Johann Leonhard Horoldiſchen 
Concursmaſſe in Streitorf gehdrige Grundftüce, 
nämlich das Hofguth, Haus Nr. 5. zu Etreit: 
dorf, aus einem maffio gebauten Haufe, dann 
einer daran gebauten Scheuer mit eingehbrigen 
28 Theild Morgen Garten, J Theils Tagwerk 
Wieſe auf der Peunt und 3 Theild Morgen Acker 
ben Hoͤhberg, ferner 3 Theils Tagwert Wieſe 
ald Gemeindtheil im Heßmuhr und FJ Tagwerk 
Wieſe bey Streitdorf, endlich J Theild Morgen 
Acker auf der Breitung, auf den 22. Febrnar 
Vormittags 9 Uhr im Orte Streitdorf an ven 
Meiftbierendeu verkauft werben muͤſſen. Die 
Zare fo wie bie auf diefen Gütern haftenden Pa: 
ften und Abgaben fbunen täglich in der Gerichts: 
vegiftratur eingefehen werden. Wer num diefe 
Guͤter zu erfaufen gefonnen, zugleich aber auch 
zu befigen und zu bezahlen fähig ift, wird bier: 
mit eingeladen, an dieſem peremitorifchen Termin 
fih einzufinden und feine Gebore abzugeben, In: 
dem auf alle nachher einfommenden wicht weiter 
geachtet werden kaun. 
Gunzenhaufen, den ır. Dey. 1812. 
K. B. Landgericht. 
8%. Das zur Egereriſchen Eoncurämaffe gehoͤ⸗ 
vige, in der fogenannten Judengaſſe sub Nr, 
102. dahier gelegene Wohuhaus, welches aus 


r — 
—— — — 


880 fl. Steuermaſſe die ordentliche Steuer ab zu⸗ 
reichen bat, und auf 375 fl. gewilrdiger worden 
iſt, wird dem bffentlichen Aufſtrich ausgeſetzt, 
und hiezu Termin auf den 27. Januar feitgefezr, 


‚Hauföliebsaber werden eingeladen, ihre Gebote 


an bejagrem Tage von 10 bis ı2 Uhr zu Pros 
tololl zu geben, und das Weitere zu gewärtigen, 

Gunzenhauſen, den 8. Der. 1812. 

K. B. Landgericht. 

9. Auf Antrag eines Realglaͤubigers des Jo⸗ 
hann Adam Ströhlein von Zandt wird deſſen zu 
Zaudt gelegenes Guth, beſtehend in Haus, 
Scheuer, 2 Schweinſtaͤllen, Hofraith, 4 Mors 
gen Garten und Gemeludrecht, 6 Tagwerk Wie: 
fen; 27 Morgen Aecker, pro 1850 jl. rhn. ges 
richtlich abgefhäzt, dem bdffentlichen Berfaufe 
ausgeſezt und lezter und einziger Pierungstermin 
anf Montag den 8. Febr. k. J. fruͤh von 9 bis 
12 Uhr in Zaudt anberaumt, webey, wenn nicht 
beſondere Gründe entgegen ſtehen, der Zuſchlag 
an den Meiſtbietenden ohne weiters erfolge, 

„Heilöbronn, den 26. Der, 1812. 

K. B. Landgericht. 

10. Auf den Antrag eines Realgldubigers und 
zur Hülfe Rechtens werben die Grundbeſitzungen 
des Lorenz Weller dahier, naͤmlich 1) das bilrs 
gerliche Wohnhaus Pr. 117. dahier, worauf das 
Backfeuer- und Waldrecht haften, mit dazu gee 
hörigen Stavel, Schweiuſtall, Grass und Ges 
muͤsgarten und der Hälfte des in der Hofraith 
befindlichen Ziehbrunnens; dann 2) eim ſoge⸗ 
nauntes Feldlehen, beſtehend aus 2 Morgen Feld 
und Tagwerk Wieſe an der Nuͤrnberger Strafe, 
unweit Herzogenaurad) gelegen, hiemit zum Kanf 
ausgeftelle. Indem man folcyes befannt macht, 
werden Kaufslufige zu dem einzigen Bietungs— 
termin am Montag den 18. Januar d. J. Vor⸗ 
mittags von 9 bid 12 Uhr in das Bureau dieſes 
Abnigl. Landgerichts hierdurch eingeladen, mit 
der Nachricht, taf das Wohnhaus mir Iubehbrs 
ungen auf 7016 fl. rhu. und das Feldlehen auf 
712 fl. 30 fr. taxirt worden find. 

Herzogenaurach, am 4. Der. 1812. 

K. B. Laudgericht. 
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11. Auf den Antrag von Seite der Pormund⸗ 
ſchaft der Loiziſchen minorennen Kinder ſollen die 
dieſen zugehorigen Jmmobilien in Steinbuͤhl der 
Subhaſtatien unterwerfen werden. Die Jmmos 
bilien befteben: a) aus einem Wohnhaus mir 3 
beizbaren Zimmern, 3 Rammern und 3 Kuͤchen ır., 
zu welchem ferner noch ein Bronnen und 2 Meine 
Gaͤrtchen gebdren; b) einer Meinen hölzernen 
Schupfe. Saͤmtliche Immobilien wurden auf 
7r0 fl. gerichtlich taxirt. Zu deren Verkauf 
wird auf dem 14. Januar k. Ge. Vormittags 
9 Uhr in loeo Steinbuͤhl vor dem Gerichtsdeputir⸗ 
ten Qffejfor von Kreß Termin anberaumt, im 
welchem ſich Kauf: und Zahlungefähige einzufins 
den und ihre Angebote zu Protokoll zu geben has 


. ben. Die auf diefen Smmobilien hafrenden La— 


fien und Abgaben können täglich in biefiger Res 
giftratur eingefehen werden, 

Nürnberg, ven 28. Oct. 1812. 

K. 2. Landgericht. 

12. Auf den Antrag des hiefigen Kimigl. Real: 
Sinflieut: Lehrers Benediet Andreas Durſt, cura- 
torio nomine des Johann Burkhard Friedrich 
Volkamer zu Kirchenfittenbah zu Regensburg, 
wird von K. B. Landgerichts wegen, der den 
Kuranten zugehdrige Garten Nr. 76. zmwifchen 
den Epittler und Haller Thor, aus einem Wohns 
haus, ein Erävelein, ein Schweinftall, 2 Erms 
merhaͤuschen und ı 4 Morgen Gartenfeld beites 
hend, bffentlih an die Meiftbietenden verkauft. 
Es ift deswegen Bietungstermin auf den 9. Bes 
bruar Vormittags 9 Uhr feitgefezr worden, wo 
ſich befiz = und zablungefähige Kaufsliebhaber 
vor dem Deputirten Aſſeſſor von Kreß einzufinden, 
ihre Gebete zu Protokoll zu erflären und das 
Weitere zu gewärtigen haben. Die Tare des 
Euts beträgt nach dem gerichtlichen Schägungds 
Protokoll 2750 fl. und koͤnnen die auf demfelben 
haftenden Laſten täglich in hiefiger Regiftratur 
eingejehen werden. 

Nürnberg, den 8. Dec. 1812, 

K. B. Landgericht. 
13. Auf Antrag der Erben der verſtorbenen 


. Eleonore Lampe zu Kornhbͤfſtadt werden nachſte⸗ 


bende Immobilien, als 1) Haus, Hofraith, 
Scheuer und Garten, worin 3) Mrg. 22 Ru: 
then Acer in der Rohrleiten, 4 Mrg. 30 Ruth. 
ber jpgenannte Fledleinsader am Raugen, 34 
Mig. 30 R. der Diftelader genannt und 2 Mrg. 
29 Rurhen Wiefen, welche mit 2 fl. 6 Er. jähr: 
lichen Grundgefällen onerirt und auf 450 fl. 
eingeſchaͤzt find; 2) walzende Grundftide: 2 
Mrg. 7 Ruth. Wiefen im Dettelbrunmnen, bela= 
ſtet mit 3 fr. Grundzinß, eingeſchaͤzt um 70 fl.; 
2; Mrg. 28 Ruth, Acker am Eichelberg, wors 
auf 75 fr. Grundzinß haftet, taxirt zu 30 fl.; 
dann 2 Mrg. 29 Ruth. Wiejen und Ader am 
Grumdeljee, mit 9 fr. Grundzinß belegt, ges 
wirdiger um 6ofl., fämtliche Immobilien hands 
Iohndbar, Montag den 1. Febr. k. J. fruͤh ro Uhr 
auf dem biefigen Rarbhaufe dem dffeurlichen Vers 
kaufe ausgefezt. Diefer Bierungstermin ift pers 
emtorifh unbe der Zufchlag geſchieht ſogleich. 
Alle beſiz- und zablungsfäbige Kaufsliebhaber 
werben mit dem Anhange hiermit beigeladen, 
daß die näheren Kaufs- und Zahlungsbedings 
niffe an den Subhaftationsrermine befonders bes 
fannt gemacht, und bie Bäulichkeiten, fo wie 
die Grundſtuͤcke unter Beiziehung des Ortsvor⸗ 
fteherd Seitz zu Koruhbfſtadt täglich eingefehen 
werden fönnen, 

Mt. Scheinfeld, am ar. Dee. 1812. 

K. B. Landgericht. 

14. Der Johann Adam Krafrifche Bauernhof 
zu Rohr, wozu 1) ein Wohnhaus nebft Scheune 
Schivfe, Backofen, Hofraith und ein Schor⸗ 
gärtlein, 2) 505 Morgen Ader und Eggerten, 
3) 7% Tagwerk zweimädige Wiefen, 4) ı7 Mora 
gen Bol;, 5) 3 Tagwerk Peunt gehdren, fol 
nebſt dem Adorgerätbe, ald Wagen, Pfluͤge ıc. 
in Folge des ausgebrocdhenen Concurfes theilweife 
oder im Ganzen dffentlich verfauft werden, und 
ift hiezu Termin auf den 15. Februar kuͤnftigen 
Jahrs Vormittags 9 Uhr auberaumt, am welchem 
fih Kaufsliebhaber mit den erforderlichen Bereie 
fen ihrer Befiz: und Zahlungsfäbigkeit verfeben 
im Dornifchen Wirthehaufe zu Rohr einzufinden 
haben, Die auf diefem Hofe laftenden Abgaben 
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fo wie die gefhbpfte Taxe lonnen täglich in hieſi⸗ 
ger Regiftratur eingefehen werden. 

Schwabach, den 12. Dec. 1812. 

K. B. Landgericht. 

15. Im Wege ber oͤffentlichen Verſteigerung 
werden die zur Chriſtoph Schalleriſchen Concurs⸗ 
maffe dahier gehdrigen Realitäten am 17. Gebr. 
Vormittags 9 Uhr als einzigen peremtorifchen Li⸗ 
citationstermine dabier an oroentlicher Gerichts: 
ſtelle veräußert.  Diefelben beſtehen 1) in einem 
halben Haufe nebſt Heiner Hofraith; 2) dem Ges 
meindrechte, als a) ein halbes Krautbeet im vo⸗ 
dern, b) ein halbes dergleichen im hintern Kraut⸗ 
garten, e) ein halber Gemeindtbeil im Hunger 
bühl, d) deögleichen im den Echaafädern, €) 
Nusantheil an den unvertheilten Gemeindgrüns 
den und Waldungen, Tare 632 fl. Kaufslieb- 
baber werben eingeladen, an obengefeztem Ter⸗ 
mine zu erfebeinen und ihr Geboth zu Protolol 
zu legen. Die Kaufbedingungen ſo wie die One⸗ 
rirung der Realitäsen werden. am Lizitationster⸗ 
min angegeben werden. 

Warfertrüdingen, den 22. Dec. 1812. 

K. B. Landgericht. 

16. Don dem K. B. Stadrgericht ift zum dfe 
fentlihen Verkauf des dem verſchuldeten Mezgers 
meifter Leonhard Meyer dabier zugehbrigen Wohn⸗ 

hauſes in der Vuͤttengaſſe sub Nr. 69, weldes 
auf 2600 fl. rhu. gewürdiger worden, Bietungs⸗ 
termin auf den x. Februar luͤnftigen Jahrs Vor⸗ 
mittag 9 Uhr vor dem Commiſſario, Stadtge⸗ 
richts⸗ Director Brater angeſezt worden, in wel⸗ 
chem fich beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufliedha⸗ 
ber einzufinden, ihre Gebote zu Prorofeil zu ers 
Uiren und das Weitere zu gewärtigen haben. 

Ansbach, am ı0. Dec. 1812. 

K. B. Stadtgericht. 

17. Von dem K. B. Stadtgericht dahier wird 
hiermit dfſentlich bekannt gemacht, daß auf An⸗ 
trag eines Hypothekarglaͤnbigers das der aufge⸗ 
hen Geſellſchaft in der kleinen Jaͤgergaffe hie⸗ 
felbit zngehbrige, sub Nr. 966. liegende Wohn⸗ 
haus nebſt Garten ꝛc., welches nach der baven 
aufgenommenen gerichtlichen Taxe, welche tägs 
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lid) in der dieffeitigen Regiſtratur eingefehen wer: 
den fann, im Jahre 1810 auf 8750 fl. gewire 
biget werden, in vim executionis dffent!ich an 
den Meiftbietenden verkauft werden fo, und Bie⸗ 
tungstermin auf den 8. Februar 8%. Vormit⸗ 
tag zz Uhr vor dem Eommiffario, Stadtgerichts⸗ 
aſſeſſer Rofe bezielt worden if. In diefem Ter- 
min werden zahlungs⸗ und erwerböfähige Kaufe: 
lufige mit dem Bemerken andurd) zu erfcheinen 
eingeladen, daß das gedachte Wohnbaus nebit 
Zugehdrungen dem Meiftbierenden zugefchlagen 
werben wird, ’ 

Ansbach, ben 10. Der. ıgıe, 

8. 3. Stadtgericht. 

18. Bon dem Koͤnigl. Stadtgericht dahier 
wird hiermit dffentlich befannt gemacht, daß das 
zu der Fuhrmann Joſeph Wiesmeierfchen Eons 
cursmaſſe gebdrige Wohnhaus Nr. 625. im der 
Herrieder Vorftadt und der fogenaunten Kuͤhgaſſe 
liegend, welches nach der davon aufgenommenen 
gerichtlichen Tare, welche taͤglich in der dieſſeiti— 
gen Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 
1400 fl. rhu. gewuͤrdiget worden, bffentlich an 
ben Meiftbierenden verkauft werden fol, und 
weiterer Bietungstermin auf den 25. Februar k. 
I. Vormittags 11 Uhr vor dem Conmifarip, 
Stadtgerichtsaſſeſſor Rofe bezielt worden ift. Ju 
diefem Zermine werden zahlungs= und erwerbs⸗ 
fähige Kaufsluftige mit dem Bemerken andurch 
eingeladen, daß das gedachte Grundſtück dem 
Meijibietenden fofort zugefchlagen werben wird. 

Ansbach, am 23. Dec. 1812. 

8. B. Stadtgericht. 

19. Von dem Königl. Stadtgericht bahier 
wird auf Requifition des hiefig Kbnigl, Polizei 
Commiſſar ats das Wohnhaus des Baͤckergeſellen 
Georg Leonhard Fried dahier sub Nr. 18. in dem 
ebern Viertel und der Judengaſſe, welches bau— 
fällig ift und von dem Befiger nicht reparirt wer: 
den fann, auf den Grund des $ 40, Tit. g, 
Th. 1.d. 0. Pr. &. R. mit der Taxe von 100 fl. 
chn. dem Üffentlichen Verkauf ausgeſezt und dazu 
Tagfarth auf den 2. Februar k. J. fruͤh 9 Ubr 
vor dem Eommifario, Stadtgerichts⸗-Acceſſiſten 
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Günther anberaumt, worin ſich Kaufluftige, die 
beſiz⸗ und zahlungsfähig find, in dem ſtadtge⸗ 
richtlichen Lokale einzufinden haben. Dem Meift: 
bierenden wirb übrigens die fefortige Wiederher⸗ 
ftelung des Haufes zur Bedingung gemacht wer: 
den. Ansbach, anı 23. Dez. 1812, 

K. B. Stadtgericht. 

20. Da bey dem hieſig Königl. Stadtgericht 
auf den Antrag der Gläubiger das in der Fries 
drichsſtraße gelegene und mit der Nummer 420. 
bezeichnete, "dem Johann Caſpar Samhammer 
bisher zugehdrig geweſene Gaftwirthöhaus mit 
dem Schild zur Stadt Hamburg, nebft Zubehör, 
an den Meiftbietenden dffentlid Schulden halber 
verkauft werden fell, und der Bietungstermin 
anf den 20. Januar Vormittags 9 Uhr auf dem 
hiefigen Kdnigl. Stadtgerichr vor dem Eommifs 
fario, Stradtgerichtöaffeffor Herrmann, anbes 
raumt worden; fo wird foldhes und daß gedach⸗ 
tes Haus famt Iubehbr, Nach der davon aufges 
nommenen Zare, welche in der Regiftratur eins 
gefehen werben fann, auf 3739 fl. 30 fr. rhn. 
gewürdiger worden, den Kauföluftigen bekannt 
gemacht, mit der Nachricht, daß in dem angee 
fezten Bietungstermine, welcher zugleich perem⸗ 
toriſch iſt, das Haus dem Meiftbierenden ohne 
fehlbar zugefchlagen, und auf bie etwa nachher 
eintommenden Geborhe nicht weiter geachtet wers 
den ſolle. 

Erlangen, den 1. December 1812. 

K. B. Stadtgericht. 

21. Don K. B. Stadtgerichts wegen wird 
biedurch befannt gemacht, daß auf Anfuchen des 
K. Rentamts dabier, das hinter der Maner bey 
ter Karthäufergafie liegende, Nr. 1071. bezeichs 
nete Wohnhaus der Wirthswittwe Alara Ham: 
merbadyerin, nebft dazu gehdrendem Nebenge: 
bäude, Scheuer und gemeinfchaftlichen Bronnen, 
welches nach der darüber aufgenommenen Tare, 
die in ber Regiftratur täglidy eingefehen werben 
fann, auf 500 fl. gerichtlich gewürdiget worden, 
Öffentlich feilgeboten werden foll, und der perem⸗ 
torifche Dietungetermin vor dem Commiſſarius, 
Uſſeſſor Buff, auf den 1. Februar 8. J. Vormit⸗ 
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tags zz Uhr anberaumt worben ift, wozu Kaufs⸗ 
luftige mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß der Zuſchlag an den Meitbietenden, nach 
vorgaͤngiger Vernehmung der Jutereffenten, ges 
ſchehen wird, 

Nürnberg, den 19. Der, 1812. 

K. B. Stadtgericht. 

22. Auf Requiſitoin des Kduigl. Landgerichts 
Hochſtadt wurde die dem Lorenz Rippel zu Burg⸗ 
weiſach zuftändige, für 75 fl. rarirte Wiefe, der 
Ochfenmweiher genannt, zum Behuf der Hilfsvor⸗ 
firefung unterm 24. Juli 1811 dem dffentlichen 
Verkauf ausgefezt. Da indeffen in dem Licita— 
tionstermin fein Käufer ſich gemeldet hat, fo ift 
ein weiterer Termin auf den 25. künftigen Mor 
natd Januar anberaumt worden, an welchem 
fih die Kaufsluſtigen in loco Veſtenbergsgreuth 
einfinden mögen, und wobei der Meiftbietende 
des Zuſchlags nach Vorfchrift der Exekutions⸗ 
Ordnung gewaͤrtig ſeyn kann. 

Oberſteinbach, den 28. Dec. 1812. 

K. B. Zreiperrl. v. Holzſchuhiriſches Patsimonials 
Gericht Veſtenbergsgreuth. 


Citationes. 


1. Auf Andringen einiger Gläubiger und ers 
folgte eigene Infufjizienz= Erflärung der Sebi: 
ſtian Finſterers Wirtwe Catharina zu Duͤrrwang 
ift gegen biefeide der Eoncurs erfanut, und der 
erfte Ediktstag ad liquidandum et producendum 
auf den 25. Februar, der zweite ad exeipiendom 
auf den 25. März und der dritte ad coneluden- 
dum auf den 23. April E, 38. bezielt worden. 
Hiezu werden alle befaunte und wichtbefaunte 
Gläubiger der Gantirerin vergeladen, und haben 
fie entweder perfdnlich oder durch Bevollmaͤchtigte 
im erften Termine in der Dehaufung derfelben zu 
Dürrwang, in den 2 leztern aber im Bureau 
des hiefig Könige. Landgerichts zu erfcheinen, 
und im Ausbleibensfall Präklufion zu gewärtigen. 
Hiebei werben zugleid alle diejenigen, welche 
von dem Vermdgen der Finſtereriſchen Wittwe 
erwad im Beſiz und Verwahrung oder Zahlung 
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an fie zuzWften haben, aufgeferbert, am biefelbe 
bei Side nochınaliger Zahlung nicht verabfolgen 
zu laſſen, vielmehr die Einlieferung am diefjeitis 
ges Eoneursgericht zu bewerkſtelligen. 
Diukelsbuͤhl, am 14. Dez. 1812. 
K. B. Ländgericht. 

2. Bon dem unterzeichneten Koͤnigl. Landge⸗ 
richt iſt uͤber das Vermdgen des Zimmermauns 
—— Hengelein zu Allmannshof wegen Unzus 
länglichkeit der Concurs eröffnet und Terminus 
ad liquidandum anf den 2$. Januar, Terminus 
ad excipiendum auf den 25. Febr. und Terminus 
ad concludendum auf den 25. Merz f. 3. jedes: 
mal Vormittags 9 Uhr anberaumt worden, Es 
werden daher jÄmtliche Gläubiger des gedachten 
Hengelein Hierdurdy wergeladen, in dem anbe: 
raumten Termin apufehlbar In Perſon oder durch 


gerlchilich Vevolknächtigte ſich vor dem Koͤnigl. 


Landgerichte einzufinden und ihre Forderungen 
gebörig ans und auszuführen. Diejenigen, 
welche an dem erſten Ediktetage nicht erſcheinen, 
werden mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe ohne 


weiters präflabirt werden. Zugleich wird deu⸗ 


jenigen, welche von be Gemeinſchuldner Gelder 
oder Effekten in Handen haben, bew eigener Ver— 
tretung unterfagt, wicht das geringfte an ben 
Gemeinfhpuloner oder die Seinigen verabfolgen 
zu laſſen, vielmehr alles in das Depefizorium 
Des Königl. Landgerichts einzuliefern, 
Erlangen, den 27. Now: ı 812. 
K. B. Landgercht. 

3. Bon dem K. Landgericht Erlangen iſt über 
den Nachlaß des verftorbenen Schuloheißen Georg 
Kengenfelder zu Azelsberg wegen der fich geäufs 
ferten Unzulänglis Fiir zur Befriedigung der Glaͤu⸗ 
biger der Concurs eröpmer, und 1) Termin zur 
Liquidation und Nachweiſung fämtlicher Forderun⸗ 
gen ’auf den 4. Febr., 2) Termin zur Aufnahme 
der dagegen vorzubrirffenden Einwendungen auf 
ten 4. Merz, 3) Termin zum Schluß der Sache 
anf ven r. April 8. 3. jebeömal Vormitt. 9 Uhr 
anbersumt werden. Es werden daher alle Dies 
jenigen, welche an den Lengenfelverifhen Nachs 
laß Forderungen und Kuſpruͤche zu haben vers 
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mepnen, hierdurch vorgelaben, in ben vorbemerk⸗ 
ten 3 Ediftötagen entweder in Perjon oder durch 
einen hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigten vor dem Kgl. 
Landgericht bahier zu erfcheinen und ihre Forder⸗ 
ungen gehdrig ans und auszuführen, auch die 
Beweismittel, im foferne fie in Urkunden beites 
ben, in Original oder vidimirter Abſchrift vorgus 
legen. Diejenigen, welche fich nicht melden, 
werden mir allen ihrem Forderungen und Anz 
ſpruͤchen an die Maffe präfludirt und ihnen deds 
halb ein ewiges Stillſchweigen auf egt werden. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche zur ges 
dachten Nachlaßmaſſe Zahlungen zu leiften oder 
zu folder gehörige Erjekren in Händen haben, 
bey Vermeidung doppelter Zahlung und Berluft 
ihres Unterpfandsrechts hiemit angewieſen, Gels 
ber und Effelten in das Depofiterium deö Koͤnigl. 
Landgerichts abzulie/ern. * 
Erigngen,. den 18. Dec. 1812. 
8. B. Landgericht. 

4. Gegen den Zimmergeſellen Andreas 
Schmidt von hier iſt wegen Inſufſiciens des Ders 
mögens der Concurs ertannt. Es wird demnach 
ad liquidandum et producendum auf Mitt⸗ 
wochen den 27. Januar F. 3. ad excipiendum 
auf Mittwochen den 10. Februar, endlich ad 
eonciudendum auf Mittwochen den 3. Merz 
Evifrstag anberaumt, mobei die Gläubiger bei 
Vermeidung gejezlicher Praͤkluſion zu erfcheinen 
haben, 

Uffeuheim, den 23. Der. 1812, 

K. B. Land » Gericht. 

3. Alle diejenigen, weldye auf das Bermbs 
gen der Georg and Kunigunde Kießlingiſchen 
Eheleute zu Kreutles rechrlihe Anſpruͤche irgend 
einer Art zu machen gedenken, weroen zur Liqui—⸗ 
dation diefer Korderungen hierdurch bffentlich aufs 
gefordert. Dieſelben haben biezu bei dem hieſi⸗ 
gen Adnigl, Landgerichte entweder perfonlich oder 
durch gehörig bevollmaͤchtigte Anwaͤlde zu erfcheis 
nen und nicht nur ihre Forderungen umd rechte 
lien Anſpruͤche binnen 4 Wochen und längitens 
in dem biezu auf den 25. Januar künftigen Jahre 
anberaumsen peremtorijchen Termin anzubringen, 
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ſondern auch fAmtliche Beweismittel zur Begrins 
dung der Liquidaͤt vorzubringen und auszuführen, 
wobei zugleich bemerkt wird, daß die in dem 
Termin ausbleibenden Nreditoren aller ihrer et⸗ 
wanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit 
ihren Forderungen und Anfprüchen nur an das⸗ 
jenige, was nad) Befriedigung der fich meldens 
den Gläubiger dem von feiner Ehefrau durch ein 
rechtskraͤftlges Urtheil gefchiedenen Georg Kieß⸗ 
ling noch übrig bleibt, verwieſen werden muͤſſen. 
Ferner werden alle diejenigen, welche von dem 
Kiepling etwas an Geld oder Briefichaften bei 
fi in Verwahrung haben, oder welche demſel⸗ 
ben etwas bezahlen oder liefern ſollen, hiemit 
angewiefen, weder an den Kiesling, noch an 
fonft Jemand etwas davon verabfolgen zu laffen, 
fondern foldhes vielmehr innerhalb dem präfigirten 
Termin dem Koͤnigl. Landgericht gerreulich anzu= 
zeigen und die in Händen gabende Gelder und 
Sachen, jedoch mit Vorbehalt der ihnen daran 
zuſtehenden Rechte, in deſſen Depoſitorium ab⸗ 
zulie fern. 

Nürnberg, den 4. Dec. 1812. 

K. 3. Landgericht. 

6. Zur Erzielung eines Nachlapvertrags mit 

den Gläubigern des verftorbenen Polizei: Ins 


fperters Ungar, haben die Eurateren ber Ungaris- 


fiben beeden minerennen Kinder den Antrag zur 


dfientlichen Worladung der nach unbefannten Uns 


garifchen Gläubiger gemacht, Dieſem gemäß 
werden hierdurch die unbelannten Ungarifchen 
- Gläubiger auf den 3. Februar k. J. Vormittags 
9 Uhr vorgeladen, auf hiefigem Landgericht vor 
dem Stadtgerichtsaſſeſſor Wolff perſonlich oder 
durch hinlaͤngliche Bevollmaͤchtigte zu erfheinen 
und ihre Forderungen zu Protokoll anzuzeigen, 
auch ſolche mit Beweismittel zu unterftägen, wi⸗ 
drigenfalls fie mit:allen ihren Forderungen an die 
Ungariſche Nachlaßmaſſe werden ausgeſchloſſen 
werden. 

Neuſtadt an der Aiſch im Rezatkreiſe, am 
23. Dee. 1812. 

K. B. Landgericht. 
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7. Die Berichtigung der Berlaffenfchaftsfache 
deö verledten Schullehrers Georg Wilpelm Trapp 
zu Guttenſtetten erfordert die Herftellung des 
Schuldenftandes derfelben. Es werden daher 
fämtliche Gläubiger des Trapp zur Liquidation 
ihrer Forderung auf den 21. Januar k. J. Mors 
gend 9 Uhr-unter dem Rechtsnachtheile hieher 
vorbefhicden, daß die Michterfcheinenden mit 
ihren Forderungen ausgefchloffen, und bei Bes 
handlung diefer Verlaffenfchaftsfache nicht mehr 
beräßfichtiget werden follen. 

Neuftadt an der Aiſch, den 17. Der. ıgı2. 

K. 8. Landgericht. 

8. Es fanden fich ber die nachbenannten efs 
genen. Grundftäde des Unterthanen Johann Chris 
ſtoph Sauter von Synbronn, die er aus dem 
Nachlaß feines Waters von den Geichwiftern 
übernommen hat, weder Grund= und Hypothe⸗ 
kenalten, noch Kaufs- oder andete Urkunden 
vor, aus welchen der Real- und Hypothekarrecht⸗ 
liche Zuftand derſelben hergeſtellt werben konnte. 
Zur Erzielung des Zwecks werden daher alle die: 
jenige, welche an diefen Grundſtuͤcken, welche 
find: 3 Morgen Holz im Stedenberg, ı Mor« 
gen Acker im Bergleinsfeld, F Morgen Uder am 
untern Redenberger Weg, J Tagwerf Wieſen in 
der Aucht, 3 Morgen Acker im Weiherhof, £ 
Morgen Ader in der -Bernhardöwinder Aucht, 
7 Morgen im Letten, ſaͤmtlich in der Synbrons 
ner Ortömarfung, auf den Grund irgend eines 
dinglichen Rechts einen Auſpruch machen zu Fon 
nen glauben, hiermit aufgeförderr, ſolche inners 
halb 3 Monaten a dato der Einruͤckung diefes 
Aufgebotö bei unterzeichnetem Gericht an⸗ und 
auszuführen, aufferdem nach Ablauf diefer Friſt 
jeder zu gewärtigen, daß er mit ſeinen Anſpruͤchen 
wicht weiter wird gehoͤrt werden. 

‚Dinkelsbühl, den. 17. Dec. 1812. 
s K. B. Landgericht. 

9. Von K. B. Stadtgerichts wegen werden 
auf den Antrag der Koͤnigl. Baierifchen beſon⸗ 
bern Stiftungsadminiſtration für die Wohlthaͤ⸗ 


tigkeit dahier die Inhaber der uͤber die bei der 
« ‚vormaligen fränkischen Kreiskaſſe augelegten Activ⸗ 
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Kapitalien ausgefertigten nachfolgenden Urkun: 
den, nemlich 1) einer Obligation auf die Nehr 
Schrdderſche Stiftung à 4 pro Cent über 200 fl. 
perlautend, de 18. Auguſt 1735; 2) einer fräns 
kiſchen Kreiskafie » Obligation der norhleivenden 
Kinderftiftung gehdrig, über 300 fl.ä 4 proCt. 
vom 18. Auguft 1735 verlantend, welche beide 
Obligationen zu ber Haupt: Obligation vom ı2. 
Auguft 1735 gehören, die fchen auf Antrag der 
Königl. Aominiftration ded Kultus und Unters 
rihts in dem Amortifationsprogeß begriffen ift, 
Intelligenzblatt Nr. 109; 3) einer Obligation 
auf die Arco Schroͤderſche Stiftung verlautend, 
4 pro Cent vom 19. Dec. 1718 über 2200 fl.; 
4) einer Obligatien, welche der Kronauer Lud— 
wigfchen Stiftung zuftändig ift, über roofl. à 4 
pro Ceut, von 29. May 1734, audurch aufe 
gefordert, dieſe in ihrem Händen befindliche Par: 
tials Obligationen fammt Zinng » Coupons binnen 
eines ihnen hiemit anberaumt werdenden perem⸗ 
terifchen Termins von Schd Monaten, uud 
zwar längftens bis zum 12. May Finftigen Jahre 
bei Gericht originaliter zu produziren und über 
bie Rechtmäßigkeit ihres Beſitzes ſich auszuweis 
fen. Nach fruchtlofem Ablauf diefes Termine 
haben diefelben zu gewärtigen, daß fie nicht nur 
mit allen ihren auf den Beſiz gebachter Obliga: 
tionen jezt und Finftig gegründer werden Föns 


nenden Anfprüche und Forderungen gänzlich wers . 


den prächudirt, fondern auch diefe Obligationen 
ſelbſt fir durchaus kraftlos erklärt werden, 
Nürnberg, den 12. Dec. 1812. 
K. B. Sradtgericht. 
10 Bon dem Kbnigl. Landgericht Dinkelsbuͤhl 
werden auf Anfuchen der Eva Haltiſchen Erben 
dahier die ſeit laͤnger als 14 Jahre abweſenden Mit⸗ 


erben Georg Michael Halt, Maria Magdalena 
Halt und Johann Michael Schen?, von hier ge⸗ 
birtig,, nebit ihren etwanigen Erben bergeitalt dfs - 


fentlich vergeladen, daß fie fich binnen 9 Monaten 
a dato infertionis diefer Ladung auf der Gerichts⸗ 


flube des hieſig Kdnigl. Landgerichts perſonlich oder - 


fpriftlich melden, und bafelbft weitere Anweiſung, 
im Gall ihres Ausbleibens aber gewärtigeu ſollen, 
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daß fie für tobt erklaͤrt werden, und daß ihr fämte 
liches zurüfgelaffenes Vermögen ihren näcien Ers 
ben, die ſich als foldye geſezmaͤßig in dem für die 
Nichterfchelmenden präcufiven Xermin legitimiren 
kdnuen, werde verabfolgt werden, 

Dinkelsouͤhl, den 24. Nov. 1812. 


K. B. Landgericht. 


Avertissements, 


r. Montag den 11x. Januar k. %. Bormiks 
tagd ro Uhr wird in dem Geſchaͤftslokale des 
Adnigl. Renramtes zu Rorhenburg das demſelben, 
der Konigl. Vormundsamts-Adminiſtration, der 
Kbuigl. allgemeinen Stiftungs-Adminiſtratioa 
zu Rothenburg und audern Glaͤubigern gericht⸗ 
lich adiudicirte Wirthöhaus zum Weichſelbaum 
dahier, nebſt Wirthſchaftsgerechtigkeit, den darin 
befindlichen Mobilien und dem Nebenhauſe an 
den Meiſibietenden gegen einen baaren Kauf⸗ 
ſchilling, unter dem Vorbehalte der hochſten Ges 
nehmigung, verkauft. Diejenigen, welche die 
Weichſelbaumwirthſchaft auf mehrere Jahre zu 
pachten Luft haben, konnen an dem nemlichen 
Tage und Stunde ihre Gebote zu Protokoll geben. 

Rothenburg, am 17. Dec. ıgı2. 

Königl. Rentamt. Königl. Diſtrikts⸗ 
Stiftungs⸗Adminiſtratiou. 

2. Da der eventuelle Verkauf des Schreiner⸗ 
meiſter Beutleriſchen, jezt der Allmoſenſtiftung 
dahier zugehoͤrigen halben Wohnhauſes im Pfel⸗ 
fergaͤßchen Nr. 428. die hoͤchſte Genehmigung 
nicht erhalten bat, fo wird zum wiederhoiren bfe 
fentlichen Verkauf deffelben Montags der 18. Ja⸗ 
nuar $, J. anberaumt, am welchen Tage die 
Kaufslichhaber Vormittags zo Uhr in dem Ges 
ſchaͤftslokale des unterzeichneten Amtes fich eins 
zufinden und ihre Gebote zu Protokoll zu geben 
biermir eingeladen werden. Es werden zugleich 
aud) die Gebote derjenigen zu Protokoll genoni⸗ 
men, welche dieſes Haus zu miethen geſonnen 
find. Rothenburg, am 26. Dez. 1812. 
Königl, algemeine Stiftungs-Adminiſtration. 
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3. Aulerhochſten Reſcripts dd. 19. et pr. 
24. hiif, gemäß, werd der in 15 Dloben be⸗ 
ſtehende Wilhermsdorfer heurige Zehendhopfen 
zum bffentlichen Verlauf ausgebothen,' der Ters 
min ad licitandam auf Freitag den 8. Januar 
k. 3. bei biefigem Adminiſtratiousamt anberaumt 
und- der Zufchlag salva ratihicatione geſchehen. 
Diefed und daß der Verfauf theilweife oder im 
Ganzen fürgenommen werden kann, fämtlichen 
Kaufsliebhabern zur Nadyricht. 

Wilhermsdorf, den 28. Der. 1812. 

Nominiftrations = Amt. 
4: Zu dem in der Debitſache des Baͤckermei⸗ 
ſters Matthaͤus Wellker dabter gefällten Praͤklu—⸗ 
ſionserkenutniſſe vom heutigen Tage find alle und 
jede, welche ſich mit ihren Forderungen und Anz 
ſpruͤchen im Termin den 9. Dec. c. nicht gemel: 
det haben, von der Tbeilnabme an den Kauf: 
ſchillingsgeldern dieſer Welkeriſchen Immobilien 
aus geſchloſſen und iſt ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen gegen die übrigen der Welkerſchen 
Gläubiger auferlegt worden. 
Herzogenaurach, den 17. Dec. 1812. 
K. B. Landgericht. 
5. Nach dem UAntrage des Bauern Georg 
. Deder von Herperöderf wird andurd zu Jeters 
manns Wiſſen und Nachachtung allgemein bes 
Yannt gemacht, daß befagter Georg Deder für 
feinen Sehn Erhardt Deder feine Echulden be: 


zahlt. Lauf, am 29. Dec. 1812. — 
K. B. Landgericht. 
6. Der Herr Ober-Appellations-Gerichts⸗ 


Rath Fiebeskind zu Muͤnchen iſt entſchloſſen, fein 
In ver hleſigen obern Vorſtadt gelegenes Wohn: 
haus Nr. 374. aus freyer Haud zu verkaufen. 
Das Haus hat 9 heizbare und 4 unbeizbare Zim⸗ 


mer, 4 Küchen, nebit Speiſekammern, mebrere © 


. andere Kammern, zwey ſehr gure Keller, Hof, 
Srallung, Kutſchenremiße und einen großen Gars 
ten. 
ſtehet auf Montag den 18. d. M. vor dem Stadt⸗ 
Agenten Schwabacher dabier ın dem unteru Stok⸗ 
werk defjelben Hauſes Termin an, 
das Haus zu bierhen Luſt bat, kanun vaffelbe, 





‚haft, iR zu verfaufen, 


Stelle daſelbſt vertritt, gejorgt bat. 


Zur dffentlichen Verfteigerung des Hauſes 


er auf. 
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anter Auweiſung des gedachten Stadt⸗Agenten 
Schwabacher, taͤglich in Augenſchein nehmen F 
‚und von demfelben dienähern Bediugniſſe erfahren. 


Ansbach, den 4. Yenner 1813. 

‚7. Das Haus Nr. 602. neben der Engels 
wirtbfchaft iſt zu verkaufen. * 

8 Ein Kupferfuchs vom mittlerer Größe 
aber unterfejt und dabey doch flüchtig und gut 
auf ten Füßen, mit einer Blaͤße und erft im 
6ren Fahr, geduldig, zum Reuten und Fahren 
zu gebrauchen, übrigens gefund und fehr dauer 
Mo? Intelli 
ne fagt das Intelli⸗ 

9. Bei. A. Kron in Nr. 172. iſt das 
Jahr über Flach zum Spinnen J = * 

10. In der Beiöbarthichen Weinhandlung ſind 
wieder friſche aͤchte Braunſchweiger Schlackwuͤrſte 
a1 fl. 30 fr. das Pfund, und rother nicht moufs 
firender Champagner ä ı fl. 12 fr, die Beureife 
zu haben. 

11. Auf die gehaltvolle Schrift — „, 
logie des chriſtlichen ——— 
tus“ — melde der ruͤhmlichſt befannte Gt 
lehrte und Paͤdagog, Herr Ecnior Goͤß in 


"Windsheim, herausgeben will, fammle ich Suß, 


feribenten zu z fl. 48 Er. 

Vrofeſſor Dertel, 
12. Der Unterzeichnete Pe die Ehre 
einem geehrten Publikum ergebenft bekannt zu 
maden, daß er nunmehr feine neue Wetrkſtatt 
zu Neuſtadt an der Aiſch bezogen hat, und die 
zu Langenzenn in der nemlichen Eigenſchaft und 


"unter der Firma, wie bisher, mit fortführe, 


auch deshalb für ein tuͤchtiges Subject, das feine 
tell Er em 
pfiebit fi) daher zu recht vielen Auftraͤgen und 
vesfichert dagegen, daß er jeden verfelben mit 
billiger. und guter Arbeit zu entledigen fih be: 


muͤhen werde, 


Neufiadt an der Aiſch, ben ag. Der. 1812, 
Georg Leonhardt Neufhiz, 
Bürger und Kupferfchimiedmeifter. 
13. Da ic) Endesunterzogener viele Fahre Die 
Bngdlaner Sichartiſche Werkftätte verſehen und 
2 


J 


nach. deren Übiterben ſolche übernommen und dar⸗ 
auf Meifter worben bin, fo erfuche ich alle hehe 
Gönner und Freunde, mir Ihre Güte nicht zu 
“entziehen und ferner noch bey mir arbeiten zu 
. laffen, wo ich dann billige und prompte Bes 
dienung verfpreche. 
Aunsbach, den 3. Yan. 1813. 
Heinrich Buchte, 
gebürtig aus Bayreuth, Buchbinders 
meifter Nr. 56. 

14. Saͤmtlich hochlbblichen Erpeditionzftellen 
allhier wie Privarperfonen empfiehlt fih Eudes⸗ 
unterzeichneter zum Botengehen per Expres.; da 
‚ex mit der Lage aller Orte befannt, wird er alle 
Aufträge aufs befte, billigite und eiligfte beforgen. 

Sranf, in der Schloßvorftadt Ansbach 
Haus Nr. 584. 

15. Haus Nr. 197. find die Intelligenzblät: 
‚ter vom Jahr ıgor bis 1812 um bie billigften 
Preiſe zu verlaufen. 

16. 8 bis 900 fl. find täglich auf die erfte 
Hopothek und Binlängliche Sicherheit zu verlei⸗ 
ben... We? ift in Haus Nr. gr. zu erfragen. 

17. Bon der Schütt bis zum Rathhaus oder 
von da durd) die Adlerwirthegaffe bis zur Ju⸗ 
denfchule ift der untere Theil eined goldenen Pett⸗ 
ſchafts mit einem rorhen Stein verloren gegangen, 
Der redliche Finder wird gebeten, ſolchen gegen ein 
Douceur ins Eomteir zu bringen. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Mr. 110. ift 2 Stiegen body ein groß Quar⸗ 
tier zu vermierhen und täglich zu beziehen. 

Nr. 115, ift täglich ein groß Quartier zu vers 
mierhen. 

Mr. 406. in der ebern Vorftadt hintenaus par 
terre ift ein Quartier täglich zu beziehen. 

Nr. 600. am Herrieder Thor ift ein Quartier 
in der Manſarte zu vermiethen und kann alte 
Tage bezogen werden. 

Nr. 925. dem Stern gegenüber iſt dad untere 
Quartier zu vermiethen, — im eriten Stock wers 
Den Bettfedern und Hafenbälge grlauft. 
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Im R. R. Rofifhen Haufe find 3 in einander 
gehende Stuben, eine Kammer, eine Käche, die 
Ausficht in Hofgarten, Keller, Waſchhaus täglich 
zu beziehen. ’ 


Beſcheinigung eingegangener Refes und 
Inſertions⸗ Gebühren Für die Intelligenz⸗ 
Zeitung vom 23, Dec, 1812 bis 
4. Januar »813 incl. 


4fl. Amt Rügland, ı fl. Hr. Naumann, 
a fl. Hr. Sauer, 2 fl. Hr. Henninger, ı fl. Hr. 
Pfarrer Volke, = fl. Hr. Dir. Bandel, = fl, Fr. 
Prof. Faber, 2 fl. Hr. Geh. R. Bauder, 1 fl. 
Hr. Geh. R. Hirſch, = fl. Hr. Geh. R. Kern, 
g fl. Rentame Ausbach, ı fl. Hr. R. R. For: 
fter, 2 fl. Deconomie s Divection Triesderf, z2fl. 
Oberamt Schillingsfürkt, 2 fl. Hr. Gesner, ıfl. 
Sriedlein, x fl. Sr. Seffertin, ı fl. Hr. Se, 
2 fl. Hr. Geh. R. Strebel, ı fl. Greß, vl. 
Sinfel, ı fl. Rotlanfin, ı fl. Zr. v. Paten, 
2 fl, Hr. v. Gloßmanu, x fl. pr. Pfr. Für, 
2 fl. Hr. R. R. Schnizlein, ı fl. Ar. Herbit, 
1 fl. Hr. Hofrath Fehler, x fl. Hr. Kauzl. R. 
Seefried, 2 fl. Hr. Secr. Seifert, ı fl. Hr. Lo⸗ 
ber, 1 fl. Geh. R. Weiß, 2 fl. Hr. Birkmeier, 
1 fl. Hr. Schegu, ı fl. Hr. Triſchel, ı fl. Hr. 
Sartorius, ı fl. Haftenreiter,  ı fl. Schepp, 
2 fl. Bamberger, 2 fl. Hr. Aſſeſſor Trott, =fl. 
Amt Unternzenn, = fl. Gutend. Amt Obernzenn, 
a fl. Hr. Birngruber, 2 fl. Pfarramt Schauern⸗ 
heim, = fl. Fr. Hofrath Hänlein, 2 fl. Hr. 
Stadtkantor Scherzer, 4fl. 24 fr. Hr. Reif, 
a fl. Hr. Stadtkaplan Lehmus, = fl. Hr. Stahl, 
16 fr. verl.Uhrband, 1 fl. Hr. Advokat Schweigs 
ger, ı fl. Hr. Affeffor Rofe, = fl. Hr. Ruͤffers⸗ 
bhöfer, ı fl. Hr. v. Spruner, 2 fl. Hr. Grienin- 
ger, 10 kr. Beisbart Schlackwuͤrſte, 32 kr. 
Buchta Arbeiten, 16 fr. verl. Pettſchaft, 14 fr. 
Bote Frank, 6 fr. Dr. im Roſeſchen Haus, 
4 tr. Dir. Nr. 175, 4 fr. Dir, Nr, 406, 4 kr. 
Dir. Ar. 110. 
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Angelommene Fremde. 


Frau Landjägermeifterin vom Hartenberg uebſt 
Familie von Bapreuth; Hr. Bilſing, Kaufmaun 
d. Bamberg; Hr. Kreisrath Schlehlein v. Reu⸗ 
burg; Hr. vonſecretait v. Neuburg; Hr. Lands 
richter v. Pblnit nebſt Gemahlin v. Leuterähaus 
ſen; Hr. Schullehrer Behriuger und Hr. Forſt⸗ 
meiſter Griesmeyer v. Gunzenhauſen; zwey Hru. 
Batons v. Seckendorf v. Obernzenn; Hr, Baron 
v. Riedheim v. Eichſtaͤdt; Hr. Meisner, Kauf: 
mann v. Minden; Hr. Lehner, Kaufmann v. 
Frantfurth, leg. im Steru. Hr. Schwab, 
Meinhändler v. Mr. Gtejft; Hr. Staut u. Hr. 
Rotter, Studioſi v. Erlang, log. im Brandens 
burgiſchen Hand. Hr. Raub, Stadtimufifus v. 
Dinkelsbuͤhl; Hr. Dreffel, Poftferretair a. Bay⸗ 
veuty; Dr. Steib, Handelsmann v. Hapdeck; 
Hr. Walter, Rothgerber aus Langenzenn; Hr. 
“ Mint, Gaftgeber aus Erlang; Hi. Start, 
» Kaufmann aus Neumark; Hr. Haut, Bilarius 
. 9. Gerolfingen; Hr. Deserlein, Fabrlkant and 
. Dintelsbinl; Hr. Veit, Scribent aus Fuͤct; Sr. 
Brand, Studidſus aus Anbaufen; Hr. Traper, 
Handelsmann aus Lichtenfele; Pr. Fitzherber, 
Poſtmeiſter ans Gegnen; Dr. Wolf, Gaſtwirth 
aus Haafen, log. im Zirkel. 


a) St. Johannis» Kirche 


Getaufte vom 28. Dec bis 3. Jan. 


gJohann Michael Friedrich Bernhard Lorenz, bed 
EStadtſchullehrers Herrn Hbizel Sohn; Johann 
Chriſtian Peter, des Kauf⸗ und Handelsmauns 


Herrn Schlichting Sohn; Eibilla Barbara, 


des Braufnechts Ott Tochter. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Kopulirt den 3. Jan. 


| Johann Andreas Gatterer, Webergefell, mit 
Sibilla Treupeit. 
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Begrabene den.2d. und 3r. Dee 


Simon, bed Beſtandgaͤrtners Schleier Sohn, 
alt 75. 2 M. 21 X. fl. am Scharrlachficber; 
Johauna Maria, deö weyl. B. und Öajiges 
bers zum golduen Löwen Herrn Seffert yinters 
laffene Tochter, alt 373.5 M. 6 T. fl. an 
der Waſſerſucht. 


Katholiſche Stadtpfarrei. 


Getauft. 


Joſephine, des Kdnigl. Kreis⸗Forſtinſpectors 
Herru Schbmenauer Tochter. 
a 


Degraben, 


Maria Satharina, bed Handelömanns Brandner 
aus Dillingen Tochter, alt 12 T. fi. am Ge⸗ 
fraifd). 


Todesanzeige 


Sanft und leicht, wie der Fromme ftirbt, ents 
ſchlief geitern an einer feberverhärtung und gänzs 
Sicher Ubzehrung mein guter Gatte, der rgjähriz 
ge Pfarrer und Geelforg:r dahler, Johann Al: 
brecht Bay, im Gıflten Lebensjahre. Diefes 


- für mich hoͤchſt traurige Ereigniß mache ich allen 


unfern Verwandten, guten Freunden und Bes 
tannten, unter Verbittung aller Beileidöbezeu- 
gung, ergebenft bekanut. 
Reubach, den 27. Dec, 1812. 
Magdalena Margaretha Bayn, ges 
bohrne Hißleirerin, Wittwe. 


Publicanda 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc. 

1. Sämtlichen Conſcriptions⸗ Behörden des 

Mezarfreifes wird hiermit nachftehendes aller: 
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Höchftes Immediat ⸗Reſcript vom To, bes lau⸗ 
fenden Monats , einige Artikel des Conferiptis 
onggefeßes vom 29. März diefes Jahres, inss 
befondere das Tars und Mechnungsmefen ber 
treffend, zur Wiffenfchaft und Nachachtung 
befannt gemacht. 

Ansbach, den 29. Dee, 1812, "" 


Königl, General: Commiffariat des Regarfreifes, 


Freiherr von Dörnberg. 


Marimilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden König in Baiern. 


Durch mehrfaͤllige von verfchiebenen Beboͤr⸗ 
den Uns berichtlich vorgelegten Anfragen über 
einige Artifel des Konferiptionggefeges vom 
29. März I. J. insbefondere aber deſſen eiif: 
ten Titel und die auf folchen fich beziehen: 
den inftruetiven Vorfehriften, finden Wir Uns 
veranlaßt, folgende naͤhern Beſtimmungen 

‚ nachrrägfich zu den oben erwähnten gefezlichen 
Dispefitionen zu erteilen, welche allenthalben 
gleichförmig zu beobachten und zu befolgen find: 
1) Da es billig ift, daß für alle nach den Mor: 
men des neuen Gefeßes eintretenden Entlaffuns 
gen die durch dieſes feftgefegten Gebühren ent; 


richtet werden, fo haben diejenigen Individuen, 


welche bei deffen Erfcheinung noch militaie: 
pflichtig warın, und gemaͤs jenen milden Mor: 
men es nicht-mche find, für Die Beicheinigung 
ihrer Entlaffung aus dem Konjeriprionsvers 
baude die in den Vorſchriften zum eilften <itel 
beſtimmten Taren zu erlegen. 2 Hierbei ift 
jedoch die Dauer der ehemaligen Militairpflidp: 
tigkeit nicht mach dem alten Kantonsreglement, 
weiches dieſelbe bis zum zurüfgelegeen zoften 


Yahre erftrefte, fondern nach den neuern Vers‘ 


fügungen, wobei die Grundfäge des Kon 


— 
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feriptiong » Ebdictes fchon antizipirt werben find, 
namentlich nach der Verordnung vom C. April 
1809, bie Errichtung der Referve: Bataillone 
betreffend, (Regierungsblatt St. XXIX ) zu 
beurteilen. 3) Wer demnach jur Zeit der 
Publikation des neuen Gefeges das Fünf 
und zwanzigfte Lebensjahr noch nicht zus 
rüfgelegt hatte, noch durch Verehligung, Ans 
fälfigmachung oder durch definitive Anjtellung 
des Konferiptionsverbandes bereits ordnungss 
mäßig entlaffen war; ber hat für die ſeitdem 
erlangte oder noch zu bewirfende Entlaſſung 
die Gebüßren nach oben altegırter Vorſchrift 
zu entrichten, mogegen bie vorher übliche Abs 
gabe von 5 fl. zum Militair : Witwen: Fond 
von ſolchen Individuen nicht mehr einzufordern 
koͤmmt. 4) Der Umftand, daß die Vorſchrif⸗ 
ten zur Anwendung und Volljiehung des Kons 
feriptionsgefeges, im welche jene Gebühren ber 
fimmt worden, erft drei Monate nach diefem 
erfchienen find, hat die Wirkſamteit der in 
lejterm enthaltenen Dispefitionen, in Betreff 
der Entlaffungen. und Einftelungen nicht vers 
jögert cder aufgehalten: er kann Daher auch 
nicht hindern, daß bie erwähnten Gebuͤhren 
von den Konferibirten in dem feitgefegten Maa⸗ 
ge von dem Zeitpunfte an erhoben werden, wo 
biefe angefangen haben, aus den Begünftiguns 
gen des neuen Geſetzes Vortheil zu ziehen. 
5) Diejenigen Individuen, welche vor Einanir 
rung des Konfcriptionsgefeßes das 25ſte Jahr 
ihres Lebens bereits zurüfgefege hatten, oder 
fonft unter irgend einem Titel aus dem Vers 
bande der Militairpflichrigfeit getreten waren, ' 
und nur noch zur Nationalgarde ter Klaffe 
pflichrig find, bedürfen num feiner Entlafjungss 
befheinigung mehr, und baben alfo für die, 
vorbepältlich der lejtetwaͤhnten Pflicptigkeit, 
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erlangte Befreiung, ruͤkſichtlich des Dienſtes 
der aktiven Armee auch feine Gebaͤhr zu ent 
richten. 6) Sowohl die oben (Artikel 3) bes 
zeichneten Individuen, welche erft durch die 
Beſtimmungen des Gefeßes vom 29, Mär; 
1. J. von der Konfeription frey geworden find, 
als diejenigen, welche feit diefem Zeitpunfte 
das 23fte Jahr ihres Alters zuruͤkgelegt haben, 
ohne zum Dienfte der aftiven Armee berufen 
zu werden, müffen die denſelben fogleich aus; 
jufersigenden Entlafjungefcheine, und zwar jes 
der ohme Unterfchied mit 6 fl. loͤſen. Daſſelbe 
findet in Zufunft alljährlich in Anſehung 
jener Konferibirten ſtatt, welche die vierte Klaſſe 
des militairpflichrigen Alters zurüfgelegt haben, 
7) Die Geldberräge für alle, nach ben Be 
ffimmungen des neuen Gefeges,. be 
willigten oder noch zu bewilligenden Entlaſſun⸗ 
gen, find ben der -Konferiptionsfaffe in’ Eins 
nahme zu bringen; jene hingegen, welche noch 
als Rüfftände von den vor Erſchein— 
ung bes Konferiptionsgefeßes bes 
reits gewährten Entlaſſungen vor 
handen oder noch zu erholen find, kommen in 
der bisher gewöhnlichen Weiſe, am Unfern 
Kriegs » Defonomie : Narp zu uͤbermachen. 
6) Die im $ 299. der Vorfchriften zur Anz 
wendung des Konfcriptionsgefeßes angefündigs 
te Inſtruktion und Formularien, für die über 
Einnahme und Ausgabe der Konferiptiongfafß; 
fen zu führende Rechnung wird demnächft fol: 
gen. 9) Was endlich die von einigen Be 


hörden geftelte Anfrage, rüffichtlich der für 


die Ausfertigungen aller Entlaffungs +» und 
und Einftellungsgefuche zu verrechnenden Tax⸗ 
und Stempel:Gebühren betrift; fo find die 
Art. 153 im zwölften, und 203 im 


neungebnten Titel, welche hierunter m 


einigem Zweifel Anlaß geben fonnten, — nach 
den Weberjchriften diefer Titel („von den Vers 
gehen der Beamten gegen das Konferiptiongs 
Gefez, vor und nach der Einreihung“) nur 
von befondern Remunerationen der Beamten, 


Pfarrer und tandgerichts: Merzte, welche ents - 


weder um ihre Bemühungen zu erfennen, oder 
um ihre Geneigrheit fich zu verfichern, denfels 
ben von den Parteien angeboten werden koͤnn⸗ 
ten; Peinesweges aber von einem nicht zulaͤſ⸗ 
figen Nachlaſſe der gefezlichen Sporteln und 
Aerarial⸗ Gefaͤlle zu verſtehen; und es iſt dem⸗ 
nach bei allen amtlichen Ausfertigungen zur 
Inſtruirung und Erledigung von Geſuchen 
um Entlaſſung von der Militairpflichtigkeit, 
fo mie bei gerichtlicher Aufnahıne von Kons 
traften über Einftellung von Erfagmännern, 
fowohl das normalmäßige Stempelpapier zu 
adhibiren, als die vorgefchriebene Annstare, 
wie in allen uͤbrigen Partheiſachen, zu erheben 
und zu verrechnen. 

Muͤnchen, am 10. Dec. 1812. 

Maximilian Joſehh. 
Graf von Montgelas, 

2. Mit dem 1. d. M. ift der Termin zur 
Einfendung der Unterthansbrieferegen zu Sieg⸗ 
fung für das erfte Quartal 184% verlaufen, 
Sämtliche Königl. Nentämter, Stade: Land⸗ 
und Patrimonialgerichte, dann Adminiftrativs 


ſtellen werben demnach an bie nunmehrig gleiche 


baldigfte Einfendung der in diefem Quartal 
vorgefallenen Unterthansbrieferegen und fonftis 
gen Dofumente, oder wo nichts vorgefallen , 
an die befehlsmäßige Einreichung der Fehlau⸗ 
zeigen bey Vermeidung der anfonftigen Abho⸗ 
fung durch erpreffe Boten abermals erinnert, 
Ansbach, den 4. Januar 1813. 
K. B. Siegelamt des Rejatkreiſes. 


Tabelle tiber die Preife und Taren der vorzuͤglichſten Lebensbedürfniſſe. 
Ansbach, ben 1. Januar 1813. 
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Anmerkungen. 
3) In der Freibank koſtet 
a) das Pfund des beften Ochfenfleifches a ne und 
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2) unter jeder der Biertaren befindet ſich ı —— REN 


* 


Fouragepreiſe. 
Ein Schaͤffel Hader 5 fl. 27 ki. Ein Ein. Heu — fl, 38 fr. Ein Schober Stroh 6 fl. 15 I 


33 


Intelligenz: Blatt 


des 


H 


Rezat⸗Kreiſes. 





ILI. Stüd, Ansbach, Mittwoch den 13. Januar 1813. 








Publicanda 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern x. 


Den föniglichen Polizeibehörden des Rejat⸗ 
Freifes wird nachftehend ein Abdruck derjenigen 
allerpöchften Entſchlieſſung mitgetheilt, welche 
unterm 10. September diefes Jahres an das 
koͤnigliche General⸗ Commiſſariat des Unter⸗ 
donaukreiſes ergangen iſt. Indem man diefel 
ben beauftragt, ſolche ihren unter fih haben⸗ 
den Gemeinden gehörig bekannt zu machen, 
yerbindet man damit zugleich die Weiſung, 
hinfichelich der vorfommenden VBerminder 
ungen des Unfchlages ſich fortan genau 
an den $ 4 der Geſchaͤftsinſtruetion in Brands 
verſicherungs » Gegenfländen gu halten, und 
ſonach, um in dem Grundbuͤchern der Aſſeku⸗ 
ranz: Anftaft wäprend dem Laufe eines Jahres 
Feine Irrungen zu veranfaffen, alle Kapitals 
Anſchlags ⸗ Verminderungen erft am Schluſſe 
des Jahres einzutragen. 
Ansbach, den 29. Dec, 18124 
Königl, Gmeral-Commiffariat des Retzatkreiſes. 
Freihert von Doͤrnberg. 


Auf die berichtliche Vorſtellung des General⸗ 
Eommiffariates des Unterdonau⸗Kreiſes vom 
25. Juny d. J. und auf die auch won andern 
Generals Kreis: Commiffariaten eingefommes 
nen Anzeigen, daß mehrere Theilnehmer dee 
allgemeinen Brandaffefuranz: Anftalt ihre Ans 
fehläge im Laufe des Affefuranzjahres zu erhoͤ⸗ 
ben wünfchen, wird das deffalls vorliegende 
Refeript vom 28. Dezember v. J. dahin mo⸗ 
difieirt, daß zwar jede Erhoͤhung des Anfchlags 
unter dem Jahre, mit rüfwirfender Kraft für 
bie bis zum Tage der Erhöhung unbeſchaͤdigt 
gebliebenen Gebäude, eben fo, wie jeder neue 
Beytritt geftatter, jede Erklärung über eine 
Verminderung des Anfchlages aber nicht rüfs 
wirfend, fondern erft mit dem Anfange eines 
neuen Affefuramjjahres gültig feyn foll, 

München, ben 10. Gept. 1812. 

An 
das k. General: Commiffariat des Unter donau⸗ 
Kreifes alfo ergangen, 

Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs 
— 3 Baiern ıc. 

2 e Patrimonial: Stiftungs: Abs 
miniftrationen des Mezatfreifes werben hier⸗ 
durch aufgefordert, Längftens bis zum Schluffe 

3 . 5 
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dieſes Monats einen verlaͤßigen Conſpeet uͤber 
die im Laufe des Etatsjahres 184 ſtatt gehab⸗ 
ten Vermehrungen und Verminderungen des 
Patrimonial⸗ Stiftungs : Vermoͤgens im der 
denfelben durch die dieffeitige Verfügung vom 
11. Merz v. J. vorgefchriebenen Form, oder, 
wenn Peine Veränderung ſich ergeben haben 
follte, eine Fehlanzeige unfeplbar hicher einzus 
reichen. Die unterfertigte Stelle wird uͤbri⸗ 
gens auf der puͤnctlichen Einhaltung des obis 
gen Termins dergeftalt befteen, daß jene Bes 
boͤrden, welche denſelbhen verſaͤumen werden, 
vom 1. k. M. anfangend, für jeden Tag des 
Verjugs eine Strafe von ı fl. 30 fr. im den 
Sofal s Armenfond des einfchlägigen Landgerichts 
unnachſichtlich zu entrichten haben; daher dies 
felben angewiefen werden, ſich über den wirk⸗ 
lichen Vollzug dieſes Auftrags noch vor dem 
Verlaufe des feſtgeſezten Terming bey den ber 
treffenden tandgerichten auszuweiſen. 

Ansbach, den 4. an. 1813. 

Koͤnigl. General· Commiſſariat des Retzatkreiſes, 
als Kreis⸗Stiftungs-Adminiſtration. 
Freiherr von Doͤrnberg. 

Im Namen Seiner Majieſtaͤt des Königs 
von Baiern ıc, 

3. Seine Königliche Majeftät haben mit 
telſt allerhoͤchſten Referiptes d. d. 4. Nov. 
vorigen Jahres befohlen, daß die unterm 18. 
Februar 1811 erlaffene, tm KV. Stüd des 
Megierungsblattes für 1811 abgedrufte Ver: 
ordnung, die Winkel -Advokaten und nicht ans 
geftellte Sachwalter betreffend, auch von ſaͤmt⸗ 
lichen adminiftrativen Stellen und Ber 
hörden beobachtet warden foll; welches hiermit 
zeig allgemeinen Nachachtung befannt gemacht 
wird, Arnsbach, Ben 6. Yan. 181%. 
Kdnigl. General: Commiſſariat des Rejaikreiſes. 

Freiherr von Doͤrnberg. 


Hm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern x. 

4. Sämtliche Polizeibehörden merden von 
den nachftehenden, durch das Fönigliche Ger 
neral: Eoimmiffariat des Unterdonaufreifes hier⸗ 
ber mitgerheilten Perfonalbefchreibungen der 
Räuber Tanner und Kasbaiger in Kenntnig 
gefejt, um auf fie f rgfältig vigiliren zu laffen, 


fie auf Betreten feſtzuhalten, und wegen ihrer. 


Ablieferung weitern Auftrag zu gewärtigen, 
Ansbach, den 8. Jau. 1813. 
Königl. General Commiffariat des Nezatkreifes, 
Freihert von Doͤrnberg. 


Perſons⸗Beſchreibung 


des Leonhard Thanner, der ſich auch Anton Hartl 
fhreibt, bey 30 Jahre alt, Tevig, Fatholifch, 
feiner Profeffion nah ein Zimmermann , (großer 
bagerer Statur,) von Deggendorf in Baiern ges 
birtig, bat blonde auf Bauernart gefchnittene 
Haare, derley Hugenbraunen und Bart, blaue 
Augen, trägt am Leibe eine weiß piquettene ſchon 
abgenuͤtzte Werte mir gleichen Andpfen, - kurje 
federne Hofe, eine lange leinene Gardehoſe, 
baumwollene geſtreifte Struͤmpfe, ſpricht deutſch 
nach dſterreichiſcher Mundart. 

Laudgericht Hainburg, den 20. Yuguft rgıa2. 

Paſchku, Verwalter. 


Perſons⸗Beſchreibung 


des Georg Kasbaitzer von Edt, koͤnigl. Landges 
richts Paſſau. Derſelbe iſt gegen 44 Jahre alt, 
5 Schub 3 Zoll 6 Linien groß, bat ein breites 
blatternarbigted Ungefiht, graue Augen, eine 
ziemlich große unten etwas aufgebogene Nafe, 
lichte, kurz gefchnirtene Haupthaare, Augen— 
braunen und Bart. Er trägt am Leibe einen 
grüntächernen Janker mit weißzinnernen Knopfen, 
ein Gillee von gelben Pers mit roth und weißen 
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Tupfen und zwey Relhen filbernen Knoͤpfen, 
ein ſchwarzſeidenes Tuͤchel am Halſe, kurze, 
ſchwarzlederne Hoſen, blaue baumwollene Struͤm⸗ 
pfe, Bandelſchuhe, und auf dem Kopfe einen 
ſchwarzen Filzhut mit einem etwas hohen Gupfe. 
Den 22. Nov. 1812. 
8. B. Stadtgericht Straubing. 


5. Zufolge allerhöchfter Entſchließung des 
Koͤnigl. Oberappellationsgeriepts d, d 28. Der 
cember 1812 haben fünftig fämtlicheland: und 
Untergerichte ben der ſummariſchen Anzeige jur 
Tabelle II. der Eivil: Juftizs Tabellen, - die 
Summen derjenigen einfachen Entfchließungen, 
welche in den hier verzeichneten Sachen außer 
denjenigen flatt hatten, wodurch diefe Sachen 
als erlediget angenommen, fohin zur ſumma⸗ 
rifchen Anzeige qualifiziee wurden, für jeden 
Meferenten unter den Bemerkungen anzugeben, 
um auch; die fubjective Thätigfeit bey der Ges 
nerals» Weberficht vollftändig zu haben, — Das 
Demliche gilt von den Commiſſionen. 

Ansbach, den 5. Jenner 1812. i 
K. B. Appellarions: Gericht des Retzatkreiſes. 

Baron v. Grieſſenbek. 


6. In Beziehung auf die Entrichtung des 
frädeifchen Weg: und Pflaftergeldes wird hier⸗ 
mit befannt gemacht, daß a) derjenige, wel⸗ 
cher das Weggeld zwar bezaplt, aber fein Zeir 
chen dafiir annimmt und b) der, welcher fich 
der Entrichtung des Weggeldes unter dem kah⸗ 
Ien Borwande, um Befreiting davon nachzus 
fachen, weigert, auf erfolgte Anzeige des Eins 
nehmers eben fo beſtrafet wird, als wäre er 
Defrandant. 

Ansbach, am 9. Senner 1813. 

K. DB. Polizey + Commiffariar 
und Communal⸗ Verwaltung, 


——— J 





Subhastationes, 


1: Da bey dem hieſigen Kduigl. Landgericht 
auf Anfuchen der von Stromerſchen Samilie in 
Nürnberg das im Rezarkreife, dem Realgerichts⸗ 
bezirk des Kdnigl. Landgerichts, und im Brodss 
winder Gpeuerdiftrift belegene Dauernguth des 
Joh. Michael Wurzinger zu Oberammersdorf 
befiehend aus einem Haus, einer Scheune, einem 
Hofhaus, Echweinftall , Backofen, Keller und 
Bronnen, Gemeindreht, 14 Mrg. Hofraith 
und Garten um die Wohnung herum, 12 Mio. 
Aecker, 3 Tgw. Wieſe, 5 Morgen Holz, welche 
zu Aecker aptire find, danı an Dich und Bau⸗ 
ernzeug: 2 Pferde, 2 Kuͤhe, 2 Kalben, ein 
Jaͤhtling und ein Kalb, dann 2 Schweine, ein 
Magen mir Kette, ein Pflug mit Zubehör, eine 
Egge, Kliebzeug, 2 Beil, eine Reithaue, 2 
Krauthauen, 2 Dunggabeln, eine Dunghafen, 
4 Dreichflegel, eine Heugabet, ein Schubfaren, 
2 Senfen, ein Strohſtuhl mir Meſſer, mebjt Jus 
behbr an den Meiftbietenden difentlich Schulden 
halber verfauft werden foll, und vie Die.ungsterd 
mine auf den 4. December d, J. und bejsnders 
ben 4 Januar und 4. Februar £. J. jedesinal 
Vormittags um 9 Uhr an Ort und Etelle 3 
Dberammersdorf angeſetzet worden, ſo wird ſol⸗ 
ches und daß gedachtes Bauernguth nad) der das 
von aufgenommenen Tare,- welche täglich in der 
Regiſtratur eingefehen werden Fan, auf 2389 fl. 


gewuͤrdiget worden, den Kaufluftigen bekannt 


gemacht, mit der Nachricht: da im lejtern Dies 
fungstermine, welcher peremtoriſch ift, das 
Gruudſtuͤck dem Dieifibietenden unfehlbar zuge⸗ 
ſchlagen werden fole, wenn fein nge 
ben Intereſſenten genehmigt wird, 
Ansbach, den 24. Set. 1812. 
K. B. Landgericht. 

2. Da bey dem hiefigen Königl. Landgerichte 
auf Anfuchen des Koͤnigl. Advokaten Greiner, 
ald Mandatarius der Anna Margarerha Aroldin 


* 


zu Mirteldachfterten, das im Rezarkreife Lands 


gerihtd Ansbach im Brünfter Diftrift belegene 
Baueragurk des Unterthauen Leonhard Simon 
3 
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Angebot von 
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Weißmann in Schmalach nebft Zubehbr, welches 
befteht im 2 Ochfen, einer Kuh, einjähriges Kalb, 
einem Wagen mit Ketten, einem Pflug mit Egge 
und Karren, dann Kliebzeuh, am den Meifts 
bietenden dffentlich Schulden halber verkauft wers 
den fol, und die Bietungstermine auf den 2. Ja⸗ 
nuar, dann 2. Februar und befonderd den a. 
Merz t. 3. jedesmal Vormittags um 9 Uhr in 
dem Gerichtshof Des unterfertigten Adnigl. Lands 
gerichts angejeget worden; fo wird foldyed und 
daß gebachtes Bauerngutb nach wer davon auf: 
genommenen Tare, welde in der Regiſtratur 
eingejehen werden Tann, auf 1050 fl., die Apers 
tinenzien aber auf 158 fl. gewürbiger worden , 
den Kaufluftigen befannt gemacht, mit der Nach: 
sicht, Daß im leztern Bietungstermine, welcher 
peremtorifch ift, das Grundſtuͤck dem Meiftbies 
tenden unfehlbar zugefchlagen werben foll, wenn 
bie Interefienten dad Meiftgebor genehmigen. 

Ansbach, den 22. Nov. ı 812. 

K. B. Landgericht. 

3. Auf Antrag der Kuratoren der Johann 
Georg Eihermännifhen Kinder zu Kurzendorf 
werden von dem biefigen Kbnigl. Landgericht die 
zu deren elterlichen Nachlaß gebdrigen Immobi⸗ 
Gen, beftehend: 1) ineinem Halbhof, wozu ein 
Haus und Echeune, 15. Tgw. Hofraith und 
Garten, 245 My. Aecker, 7 Tagwert Wiefen 
and 4 Mg. Holz, dann am eigenen Stiden, 
2) 4 Tagwerk Wiefen, die Fiſchwieſen, 3) 4 
Tgw. eigene Wieſen, mit allen Pertinenzien und Ges 
rechtigleiten an den Meiitbietenden bffentlich ver⸗ 
kauft, und wird Hiezu auf den =2. Januar k. J. 
peremtorifher Bierungstermin Vormittags 9 Uhr 
angelejt. Indem dieſes und daß diefe Grunds 
ftüde und zwar ad 1) inel, des dabei befind: 
lichen bedeutenden Bauerey s und Stabelzeuch 
auf aroofl., ad 2) auf zofl., ad 3) anf 
seo fl. gefchäzt worden find, welche Taxe in-der 
landgerichtlichen Regiftratur nachgefehen werben 
Tann, den Kaufluftigen bekannt gemacht wirb, 
wird zugleich noch beigefügt, daß an diefem pers 
emtorifchen Bietungötermine die Grundftäde im 
Ganzen oder auch einzeln mit den vorhandenen 
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7 Stüden Dich, worunter ein Paar Schubochien, 
welche fämtlidy Aber jene Taren noch beſonders 
um 320 fl. tarirt wurden, dem Meijtbietenden 
unfeblbar zugefhlagen, und auf nachherige Ges 
bote nicht weiter geachtet werden folle, 
Ansbach, den 13. November ıgı2, 
K. DB. Landgericht. 


4. Es wird hierdurch Öffentlich bekanut ges 
macht, daß die im Gemeinde» und Steuerditrißt 
Eipersdorf belegenen, nunmehr zur Concurdnafe 
des Johann Leonhard Wacker zu Mittelbach ges 
hdrigen Immobilien, nemlich ein Gurk, dann a) 
3 Morgen eigener Acer in der Salz, b) ı ors 
gen eigener Acker im Grabenberger Bud, c) a 
Morgen eigener Ader in der Salz, nebit allen 
feinen Pertinenzien und Gerechtigkelten, tariıt, 
und, nach Abzug der darauf hafrenden Laiten, 
auf 1362fl., ada) auf 82fl., «d b) auf 65 fl. 
ad c) auf 130 fl. gewirviget worden, wie 
ſolches aus dem in der Regiſtratur befind« 
lichen Auflage mit mehrerem zu erſehen iſt. 
Da nun mehrere Ereditoren um die Subhaſtation 
diefed Guthes und der eigenen Stuͤcke angehalten 
haben, dieſem Geſuch auch Start gegeben wor: 
den; fo werben diefelben nebjt allen Perrinenzien, 
Recht und Gerechrigfeiten,, „wie ſolche in dem ers 
wähnten Anſchlage befchrieben find, mir der tarirs 
ten Summe hiermit ſubhaſtirt und zu Jedermanns 
feilen Kauf ausgeftellt, und mithin alle diejenige, 
welche diefe Immobilien mit Zubehbr zu erkau⸗ 
fen gefonnen und zugleich aber folche nach ihrer 
Qualität zu befigen fähig und annehmlich zu bes 
zahlen vermdgend find, hiemit aufgefordert, ſich 
in dem auf 8. Februar, den 8. März und den 
8. April &, 3. jedesmal Vormittags um 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle angefezten drey Dies 
tungsterminen, wovon ber britte und lezte pers 
emtorifch ift, zu melden und ihr Geborh abzuges 
ben, mit der Bedeutung, daß auf die nad) Ab⸗ 
lauf des lezten Lizitationstermind erwa einfoms 
menden Gebote nicht weiter geachtet werden wird. 

Gegeben Ansbach, den 31. Dec. 1812. 

K. B. Landgericht. 
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$. Auf Antrag eines Reälgldubigers des Jo⸗ 
hann Adam Strbhlein von Zandt wird deſſen zu 
Zandt gelegenes Guth, beſtehend in Haus, 
Scheuer, 2 Schweinſtaͤllen, Hoftaith, Mor⸗ 
gen Garten und Gemeindrecht, 6 Tagwerl Wie⸗ 
fen, 27 Morgen Weder, pro 1850 fl. rhn. ges 
richtlich abgeſchaͤzt, dem Öffentlichen Verkaufe 
audgefezt and lezter und einziger Bierungstermin 
auf Montag den 8. Febr. k. 3. früh von 9 bis 
12 Uhr in Zaudt anberaumm, wobey, wenn nicht 
bejendere Gründe entgegen flehen, der Zuſchlag 
an deu Meiftbierenden ohne weiters erfolgt. 

KHeilöbronn, ben 26. Dec. 1812. 

K. B. Landgericht. 

6. Es wird hiemit alien Kaufliebhabern bes 
kannt gemacht, daß auf Antrag des Advekaten 
Kraft zu Neuftadı an der Aiſch Namens des Hof⸗ 
banquird Jacob Hieſch zu Wuͤrzburg Das Guth 
dee Kilian Lebnrider zu Ziefenftedheim, der Uls 
mer Hof genannt, beftehend 1) in einer dden 
Hofſtatt, daun 2) aus 10? Mrg. 10 Ruthen 
Acer im Flure negen Seinsheim; 3) ı2 Mig. 

24 Rutben dergl. im Flut gegen das Holy; 
4) 95 Mrg. 15 Ruthen vergl. im Flur gegen 
Cherubreit, dann 5) aus 34 Meg. 18 Ruthen 
an Miefen und 6) 24 Dirg. an Holz, baum 
2 Rutben jährlichen Schlagholz, dieſes Guth 
giebt jährlih 5 Mez 8 Maas Waizenguͤlt, den 
Zehenten in Lauffaͤllen und Handlohn zu 5 pro 
Cento, 12 fr. für ein Faſtnachtshuhn und aus 
12 fl. die Steuer, nnd auf 3252 ji. rbn. ges 
wilrdigt ift, Öffentlich an den Meijtbierenden vers 
fauft wird, und hiezs peremtorifcher Bietungs⸗ 
termin auf den Mentag den 1. Merz Vormitt. 
9 Uhr im Orte Tiefenſtockheim anberaumt wors 
den ſey, hr welchem die Kaufsliebhaber die nds 
bern Bedingungen bbren werben, ihre Gebete 
ſodann zu Prosofoll gebeu tbnnen, und der meifte 
bietend Verbleibende den Zuſchlag zu gemärtigen 
hat. Die nähern Befchreibungen des licitirenden 
Guthes kann täglich in hiefiger Regiftratur eins 
geichen werden. Auch werben alle unbefannte 
Realprätendenten aufgefordert, im gedachten 
Termin zur Angabe und Ausführung ihrer erwans 
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nigen Anfpräche unter dem Machtheile eines ewi⸗ 
gen Stillſchweigens zu erjcheinen. 

Mt. Bibart, den 15. Der. 1812. 

K. B. Landgericht. 

7. Es wird hiemit bekaunt gemacht, daß 
der Acker des Matthaͤus Latteyer zu Pickach vom 
36 Ruthen, tarirt um ı% fl. rhn., in vim exe⸗ 
eutionis am 4. Märy ıgız Vormittags g bis 
ı2 Uhr im Wirthshauſe zu Pirkach verkauft wer⸗ 
ben foll. 

Mr. Erlbach, Den g. Dec. 1812. 

K. DB. Landgericht. 

8. Zum Zweck der Erbrpeilung des Nachlaſ⸗ 
feö det am 18. April 1811 verſtorbenen Bauers 
Johann Adam Lieret zu Neuziegenräf wurde vom 
biefigen Landgericht mit Zuftimmung ber Lieret⸗ 
ſchen Relicten, die Subhaftation der zu dleſem 
Nachlaſſe gehbrigen Immobilien verfügt. Hiezu 


iſt nun Termin auf den 16. März von 9 bid 12 


Uhr im Orte Neuziegenräd anberaumt worden, 

in weltbem zahlungs = und befizfähige Kaufslieb⸗ 

haber zu erfcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu 

geben und die Meifbietenden den Zufchlag zu 
gemwärtigen haben. 
Mt. Erlbhach, den a2. Der. 1812. 
K. B. Landgericht. 


Beſchreibung der Realitaͤten. 


1) Ein Haus ſamt Stadel zu Neuziegentuͤck, 
onerirt mit ı fl. a7* fr. Erbjinns, 25 fi. Steuer⸗ 
vermoͤgen und taxirt auf 350 f.rbu.; 2) 15 
Morgen Renthland in der Dornleiten auf zwey 
Stuͤcke, der Berg genannt, mit ı fl. 3 fr. Pfen⸗ 
ninggält und 4% fr. Steuer belaftet und tarirt 
auf 100 fl.; 3) 1 Morgen Wiefen im Moͤnchs⸗ 
wald, der Pllaumerifche Ader genannt, belaftet 
mit 45 Er. Pfenninggält, 15 fr. Wiefenzehnten 
und 4fr. ord. Steuer, die Zare ift 150 fl. rhn.; 
4) x Morgen Reurbland im Lämmerrangen, jezt 
Miefe, onerirt mit 1 fls Pfenninggält und 4 fr. 
ord. Steuer, taxirr um 275 fl. rhu., fämtliche 
vorbenannge Stuͤcke find zum 15. et nesp. 30. fl. 
bamdlohnbar ; 5) 34 Morgen Feld und Wiefen 
in der Feuerbach, ouerirt mir x fr. 3 Pfenning 
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Erbzinns, 15 Schfl. Kornguͤlt, 48 fl. Quartals 
und ıı fl. 585 kr. Lichtmeßſteuer⸗Vermoͤgen, 
taxirt um 300 fl. rbn. 

. Der in der Realgerichtsbarkeit des Kbnigl. 
Landgerichts Nürnberg in der Bacher Flur gegen 
Michelbach gelegenen zwey Morgen großen Gars 
ten, zum Nürnbergiihen Kreuz » Stiftungs⸗ 
Pflegamt gehoͤrig, wird auf Antrag der Schuls 
Iehrer Barbara Kdhleriſchen Erben zu Bad) bfr 

tlich an den Meiftbierenden verkauft, wozu 
der Termin auf den 28. Januar Bormittags 
g Uhr in loco Bad) angeſezt iſt. Alle beſiz⸗ und 
zahlungsfähige Kaufẽliebhaber werben daher hie⸗ 
zu eingeladen, um ihre Meiftgebote zu Protokoll 
zu geben unb des Zuſchlags gewärtig zu ſeyn. 
Das bemerkte Immobile giebt übrigens an Ges 
fällen in die heilige Kreuz» Stiftung jährlich = fl. 
go fr. und bey Beränderungsfällen den fünfzehens 
den Gulden Handlohn. 
Nürnberg, den 30. Dec. 1812. 
K. 3. Landgericht. ; 
10. Yuf Antrag der Erben der verftorbenen 
Eleonore Lampe zu Kornhdfftadt werden nachites 
bende Immobilien, als 1) Haus, Hofraith, 
Scheuer und Garten, worin 3 3 Mig. a2 Rus 
then Acer in der Rebrleiten, 44 Mrg. 30 Ruth. 
der fogenannte Sledleinsader am Raugen, 34 
Mrg. 30 R. der Dijtelader genannt und 2 Wirg. 
29 Ruthen Wieſen, welche mit 2 fl. 6 fr. jaͤhr⸗ 
lichen Grundgefällen omerirt und auf 450 fl. 
eingeſchaͤzt find; 2) maljende Grundftäde: 23 
Mrg. 7 Ruth. Wieſen im Dettelbrunnen, bela: 
ſtet mit 3 fr. Grundzinf, eingefhäzt um 70 fl.; 
ai Mrg. za Ruth. Meer am Eicyelberg, wor⸗ 
auf 74 fr. Grundzinß haftet, taxirt zu 30 fl.5 
dann 2 Mrg. 2, Nur, Miefen und Ader am 
Grundelfee, mit g fr. Grundzinß belegt, ges 
wuͤrdiget um 6ofl., fämtliche Immobilien haud⸗ 
lohubar, Montag den 1. Febr. k. 3. früh 10 Uhr 
auf dem hiefigen Rathhauſe dem dffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgeſezt. Diefer Bietungstermin iſt pers 
emtoriſch und der Zuſchlag geſchieht ſogleich. 
Alle beſiz⸗ und zablungefähige Kaufsliebhaber 
werden mit dem Anhange hiermit beigeladen, 
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daß" die näheren Kaufs⸗ und Zahlung 
niffe an den See union 
kannt gemacht, und die Bänlichkeiten, fo wie 
* —— > Beisichung des Dreövors 
eherd Seitz zu Kor i 
werden — — — 
Mt. Scheinfeld, am ar. Dec. 1812. 
RK. B. Landgericht. 


11. Im Wege der oͤffentlichen Verſtei 
werden die zur Chriſtoph Schalleriſchen —— 
maſſe dahier gebbrigen Realitaͤten am 17. Febr 
Bormittags Uhr ats einzigen peremtoriſchen Lin 
eitationstermine dahier an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle veräußert.  Diefelben beſtehen x) in einem 
halben Haufe nebft Heiner Hofraith; 2) dem Ges 
meindrechte, als a) ein halbes Krautbeet im vo⸗ 
dern, b) ein halbes dergleichen im hintern Kraut⸗ 
garten, e) ein halber Gemeindtheil im Hungers 
bühl, d) deögleichen in den Schaafädern, e) 
Mutzantheil an den unvertheilten Gemeindgräns 


den und Waldungen, Taxe 632 fl. Kaufslieb- 


haber werben eingeladen, an obengefeztem Ter⸗ 
mine zu erfcheinen und ihr Geboth zu Protokoll 
zu legen. Die Kaufbedingungen fo wie die One» 
rirung der Realitäten werden am Lizitationdters 
min angegeben werben. 
Mafferträdingen, ven 22. Der. 18132, 
K. 3. Landgericht. 


12. Auf Antrag des hypothekariſchen 
gers des Hoffaktor Salomon en — 
ersdorf ſollen die ihm eigenthuͤmlich gehdrigen 
ʒwey Drittheil def Schwebheimer Zehenden meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Dieſer Zehenden er⸗ 
ſtreckt fi) auf 885 Mrg. Feld und 554 Tgw. 
Wiefen. Außerdem gehbrt dazu der Blutzehene 
den im Dorf Schwebheim. Darauf haften 83 fl. 
thn. Dominifalfteuer, und die Taxe, welche in 
der Regiftratur der unterzeichneten Stelle einges 
fehen werden kaun, beträgt 24262 fl. 30 fr 
Zum dffentlichen Verkauf diefes Zehenden ift der 
Birtungstermin auf ven 3 May k. J. Vormitt. 
8—ı2 Uhr anberaumt, in welchem fich beſiz⸗ 
und zahlungsfähige Käufer dahier einzufinden 
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und den Zuſchlag nach Vernehmung des Inter⸗ 
eſſenten zu gewaͤrtigen haben. 

Windsheim, den 23. Dec. 1812. 

K. B. Landgericht. 

13. Bon dem K. B. Staorgericht dahier wird 
das zum Nachlaffe der verftorbenen Margarerha 
Hahn dabier gehdrige, unter Nummer 824. in 
der Herrieder Borftadt an ber Triesdorfer Straße 
liegende Wohnhaus nebR dazu gebdrigen Hofe 


raume und Garten, Behufs der Nachlafregulis . 


rung mit ber Nachricht hierdurch dffenrlich feils 
geboren, daß peremtoriſcher Bierungstermin vor 
dem Gommiflario, Stadtgerichtsaſſeſſor Schus 
mann auf den g. Febr. 8. 5. Vorm. 9 Uhr ber 
zielt it. Kaufsliebhaber werden zu diefer Tags 
farth mit dem Unfügen eingeladen, daß der Zus 
ſchlag diefes laut der in der Regiftratur zur Eins 
ſicht offen liegenden Tarationsverhandlungen auf 
3230 fl. gewuͤrdigten Haufes von der Lebereins 
kunft des Meiftbietenden mit den Interejfenten 
abhängt. 

Ansbah, am 30. Dez. 1812. 

K. B. Stadtgericht. 

14. Bon dem Königl. Stadtgericht dahier 
wird auf Requifition des hieſig Königl. Polizei- 
Sonmiffariatd das Wohnhaus des Bädergefellen 
Georg Leonhard Fried dahier sub Nr. 18. in dem 
obern Vierrel und der Judengaſſe, welches bau⸗ 
faͤllig iſt und von dem Beliger nicht reparirt wers 
den fann, auf. den Grund des $ 40, Tit. 8, 
Th. 1.d. a. Pr. L. R. mit der Taxe von zoo fl. 
rhn. dem dffentlichen Verkauf audgefezt und dazu 
Tagfarth auf den 2. Februar k. J. frib 9 Uhr 
vor dem Commiſſario, Stadtgerichts-Acceſſiſten 
Günther anberaumt, worin fi Kaufluflige, die 
befiz= und zahlungsfäbig find, im dem fladrges 
richtlichen Lokale einzufinden haben. Dem Meijts 
bietenden wird Übrigens die fofortige Wiederher⸗ 
ftellung des Haufes zur Bedingung gemacht wers 
„den. Ansbach, am 23. Dez. ı 812, 

K. B. Stadtgericht. 

15. Von Kugl. Be Stadtgerichts wegen wird 
bierdurdy bekannt gemacht, daß das dem hieſi⸗ 
gen Zimmermeiſter Lorenz Haſſelmanu zugehbris 
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ge, maſſiv von Steinen erbaute Wohnhaus mit 
der Num. 689° nebft einem Morgen Acker in der 
neuen Anlage, durd das Meiſtgeboth verlauft 
werden fol. Hiezu iſt Bietungs-Termin auf 
Montag, den 22. Februar kuͤnftigen Jahrs 18 13. 
Vormittags 9 Uhr vor dem Commiſſarius, 
Stadtgerichts-Aſſeſſor Keidel, anberaumt wor: 
ben, welches den Kaufsluſtign mit dem Beifaz 
befannt gemacht wird, daß diefes Haffelmännts 
ſche Haus auf 2056 fl. 50 fr. Rhul. und das 
walzende Grundfiäd von x Morgen Uder in dee 
neuen Anlage auf 221 fl. 30 fr. dv. gerichtlich 
eintarirt worden ift, welche Cinfchägung fo wie 
bie auf beeden Verkaufs» Objecten haftende Be⸗ 
ſchwerden und böchftgerrfchaftliche Abgaben ver 
den Subhaftatienstermin in der Stadtgerichtlis 
hen Regiftratur zu erfahren und einzufehen find, 
und daß im Bierungstermine dieſes Hafelmän: 
nifhe Haus und ı Mrg. Ader, vorbehältlich der 
Eimpiligung der Real: Gläubiger, dem Meifts 
bietenden ohnfehlbar zugefchlagen, und auf weis 
tere Nachgebote Feine Rüdficht genommen wers 
den wirb. 
Erlangen, am 27. Nov. 1812. 
A. B. Stadrtgericht. 


Citationes. 


1. Gegen den Brandweinbrenner Paul Chri: 
ſtoph Hörl zu Alzdorf und deſſen Frau ift der Eons 
euröprozeß erkannt, Aus diefem Grunde werden 
alle und jede Gläubiger des Gemeinſchaldners 
aufgefordert, 1) am 18. November ald den ers 
fien Ediktstag Vormittag um 9 Uhr entweder im 
Perſon oder durch einen hinreichend legirimirten 
Sahmalt bey dem unterzeichneten Landgerichte 
zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche nebſt den Beweis⸗ 
mitteln zum Protokolle zu melden, die zum Ber 
weife dienenden Urkunden nebft gleichlautenven 
Abfchriften zu übergeben und ſich auf die gemacht 
werdenden Vergleichsvorſchlaͤge zu erklaͤren. Jede 
Unterlaſſung dieſer Handlungen wird nad Umz 
ftänden mit dem Verlufte des Beweifes oder ſelbſt 
mit dem Verluſte der Forderung beſtraft werben, 
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a) Sollte im erften Termin unter den erfchlenes 
nen Gläubigern ein Vergleich wicht zu Stande 
fommen, fo ift zur Esceptionehandlung der 18. 
December beftimmt,. wezu wiederholt ſaͤmtliche 
Gläubiger in der Abficht geladen werden, um 
ihre Einwendungen gegen bie Richtigkeit und den 
Vorzug ihrer gegenfeitigen Forderungen anzubrins 
gen. Wer in diefem Termine nicht erſcheint, 
son dem wird angenommen, als habe er eine 
Einwendung nicht machen wollen. 3) Zur 
ſchluͤßlichen Erklärung, fo wie zum Berhbre der 
allenfalls erforderlichen Zeugen wird Termin auf 
den 18. Januar feſtgeſezt, an welchem alle Glaͤu⸗ 
biger bey Strafe der Präflufion mit ihrer Erz 
Härung zu erfcpeinen haben. 4) Ben diefer Ge: 
legenheit wird allen denjenigen, welche dem Paul 
Chriſtoph Hoͤrl etwas ſchuldig ſind, oder irgend 
eine zu deſſen Bermdgen gehdiige Sache in Haͤn⸗ 
den haben, aufgegeben, binnen 4 Wochen a dato 
der Bekanntmachung diefes dem unterzeichneten 
Randgerichte hievon getreue Anzeige zu magen, 
dem Schulöner aber in. feinem Falle etwas aus: 
zubändigen. Wer diefe Unzeige unterläßr , wird 
als Betrugs verbächtig, im peinliche Unterſuchung 
gezogen und nach Verdienſt beftraft — wer den 
Hörlifhen Ehelenten eine Zahlung leifter, zur 
nochmaligen Zahlung angewicfen werden, 

Altdorf, den 20. Drreber 1812. 

i 8. 3. Landgericht. 

2. Der ESailermeifter Friedrich Prechtel in 
Feucht har ſich fuͤr infolvent erflärt, und in Folge 
deſſen auf Einleitung des Eoneuröprogefied ans 
getragen. Dem gemäs werten alle diejenigen, 
welche gegen den genannten Prechtel Aufprüce 
zn haben glauben, aufgefordert; 1) am 3. debr. 
tommenden Zahres Vormittag um 9 Uhr bei dem 
uuserzeishneren Landgerichte entweder in Perfon 
eder durch einen hinlaͤnglichen Bertretter zu erfcheis 
zen, ihre Anfpräche mebft den Beweismitteln und 
Eninden eines allenfalligen Vorzuasrechtes zum 
Protokoll zu melden, die zum Beweis dienenden 
Urkunden im Originale nebft gleichlautenden Ab- 
jd riften zu übergeben, und fich auf die allenfalls 
figen Wergleichevorfchläge zu erflären, Mer eine 
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diefer Handlungen unterläßt, wird nach Umſtaͤn⸗ 
den mit feinem Beweiſe oder felbft von dem Con⸗ 
curſe audgefchloffen. 2) Sollte im erften Terz 
mine ein Vergleich nicht zu Stande kommen, fo 
ift zum Exceptionsverfahren der 3. Merz bes 
fimmt, wozu gleichfalls fämtliche Gläubiger in 
ber Abficht geladen werden, um ihre Einreden 
wider die Richtigkeit und das Vorzugsrecht ihrer 
gegenfeitigen Zorderungen aufzunehmen, Wer 
in diefem Termine nicht erfcheint, don dem wird 
angenommen, als babe er eine Einwendung nicht 
machen wollen. 3) Zur ſchluͤßigen Verhandlung, 
fo wie zum Verhdre der etwa vorgeſchlagenen 
Zeugen wird ber lezte Ediktstag auf den 3. April 
feftgefezt, an welchem alle Gldubiger bei Strafe 
Präuflufion mit der fie treffenden Handlung wies 
der zu erfcheinen haben. 4) Bei dieſer Gelegens 
heit wirb denjenigen, welche den Friedrich Prech⸗ 
tel etwas ſchuldig ſind, oder irgend eine zu deſſen 
Vermögen gehdrige Sache in Händen haben, aufs 
gegeben, binnen 4 Wochen a dato der Bekannte 
werbung dem unterzeichneten Kandgerichte bievon 
getreue Anzeige zu machen, den Erben des Schuld⸗ 
nerd aber in feinem Falle erwas auszuhändigen, 
Wer diefe Anzeige unterläßt,, wird des Berruges 
verdächtig im peinliche Unterfuchung gezogen; 
wer ben Prechtel Zahlung leifter, zur nochmaligen 
Zahlung angehalten werden. 
Altdorf, den 29. Dec. 1812, 
K. B. Landgericht. 

3. Es iſt über das Vermdgen des Unterthans 
und Wirths Heinrich Heckel zu Vincenzenbronn 
rechtokraͤftig der Concurs erdffnet und 1) zur Li⸗ 
quidation der Forderungen Termin den 16. Der, 
eurr , 2) zur Yufnahme des Einreden den 16. 
Januar und 3) zum Beichluß der Sache den 18. 
Sebrsar #. J. jedesmal Vormittags 9 Uhr im 
Landgericht dabier angefezt worden. In diefen 
Zerminen haben oiejenigen, welche an des Hedel 
Vermbgen irgend einen Anſpruch zu haben glaus 
ben, perſonlich oder durch hinlaͤnglich legitimirte 
Bevollmäcrigte ſich einzufinden, ihre Forderuns 
gen unter Vorlegung der Driginals Dokumente 
und getreuer Abſchriften zu liquiviren, ihre Eins 
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seden worzubringen nnd fofort im der Sache zu 
befchliegen. Das Ausbleiben im erften zieht die 
Praͤtlufion der Forderungen, das im 2. und 3; 
Termin aber den Ausſchluß der Rechtszuſtaͤndig⸗ 
#eiten mach ſich. In den nemlichen Terminen, 


deren lezter peremtoriſch ift, werben auch die zur‘ 


Maffe gebdrigen Immebilien, und zwar ı) das 
Wirtbfchaftsgurb, wozi gehören: =) das Wohns 
haus, b) der halbe Erapel, c) die Hofraith, 
4) ıT Morgen Acker, die Spimmnigleiten, €) £ 
Morgen Feld ımd £) 4 Morgen Acker, welche 
nad Abzug der Laſten zufammen auf 715 fl. 
40 fr., dann-=) die eigenen Grundſtuͤcke, be: 
ſtehend im 1 Morgen Acker, der Pfarrader ge: 
naunt, F Mrg. Ader im Markrgraben, Z Wir. 
der Muckenacker, J dergleichen, der Zimmer: 
mannsbaum genannt, bie auf 302 fl. 40 fr. 
gewuͤrdiget worden, an den Meiftbietenden vers 
Fanft werden. Beſiz- und zahlungsfähige Lieb⸗ 
baber fünnen ſich daher einfinden und des Zu: 
ſchlags verſichert ſeyn. Laſten und die naͤhern 
Verhaͤltniſſe werden im Termine umſtaͤndlich be: 
kannt, inzwiſchen auch fruͤher in der Regiſtratur 
des Gerichts auf Verlangen mitgetheilt werden. 
Mer Zahlungen an ven Heckel zu leiften bat, 
wird zugleich aufgeferdert, dle Gelder und 
Sachen ind-gerichrliche Depofitorium zu liefern, 
widrigenfalis die Zahlung nicht für geleifter geach⸗ 
ter, und zum Beſten der Mafe anderweit beige 
trieben. werben wird. 
Cadolzburg, am 4. Nov, 181772, 
K. B. Landgericht. 

4. Ueber das Vermoͤgen des Ortövorftchers 
und Bauerd Johann Jacob Zwidel zu Boxdorf 
iſt der Concurs erfannt, mozu die 3 Ediktstage 
ausgefchrieben werden, und zwar der erfie zur 
Liquidarion der Forderungen auf den 25. Febr., 
der zweite zur Anbringung der Einreden auf den 
21. April und der dritte zum Schlußverfahren auf 
den 26. May k. %. jedesmal Borm. gliyr. Das 
Nidhterfcheinen over die Nichtverlegung der Mes 
weicmittel ver Forderungen im erſten Zermin hat 
die Ausſchlieſſung von der Gantmaſſe zur Folge; 
Aas Ausbleiben im =. und 3 Ediftötage zieht 


* 


so 
die Präflufion der Einwendungen und fonffi 
Rechtobehelfe nach ſich. —* 2 per 
diejenigen, welche etwas ven dem Dermdgen des 
Gemeinſchuldners, ſey es Unterpfands oder 
auf ſonſtige Weiſe in Verwahrung oder an ihn 
Zahlungen zu leiſten haben, aufgefordert, hier⸗ 
Aber binnen 4 Wochen bey Gericht Anzeige zu 
machen, nnd die Gelder oder Sachen mit Vor— 
bebalt ihres daran habenden Unterpfand und 
fonftigen Rechts in das gerichtliche Depoſitorium 
zu liefern, widrigenfalld die Zahlungen für nicht 
geſchehen geachtet und mit Verluſt ihrer daran 
babenden Rechte zum Beſten der Maſſe anderweic 
werden bengetrieben werden. 

Erlangen, am 23. Dec. ıgıe, 

Re e K. B. Landgerichr. 

5. Nachdem gegen den Unterthanen J 
Georg Nagel zu Maicha der Concurs en 
werden it; fo werden als die geſezlich vorge⸗ 
ſchriebenen 3 Ediktstage, und zwar 1) zur Bors 
ſchriftsmaͤßigen Liquidation der Forderungen der 
23. Novemb"r, 2) zur Vorbringung der dagegen 
Statt Andenben Einreden der zı. December und 
3) zur Schlußverhandlung der 25. Januar k. J 
hiemit feſtgeſezt. Sämtliche Glaͤubiger des Yes 
hann Georg Nagel haben im diefen Terminen um 
jo gewiſſer gebihrend zu erfcheinen, als das 
Nichterſcheinen im erſten Ediktstage den gaͤn 
lichen Ausſchluß von der Concursmaſſe er 
Nichterfcheinen im zweiten ‘oder dritten Eoifts, 
tage aber den Verluft ber treffenden Handlan 
zur gefezlichen Folge har. " e 

Gunzenhaufen, den 18. Det. 1812. 

——— K. DB; Landgericht. 

. Nachdem über das Vermoͤgen 
bürgerlichen Schneidermeiſters ae Dan 
lein der Concurö erkannt worden iſt; fo werden 
biemit als die gefezlich vorgefchriebenen 3 Edikts⸗ 
tage der 10. December d. J., der 14. Januar 
und der 17. Sehruar £. J. mit der Aufforderung 
feſtgeſezt, am erften Ediktstage alle Forderungen 
vorſchriftsmaͤßig bei Strafe des Auoſchluſſes zu 
liquidiren, am zweiten Ediktotage die etwa bas 
benden Einseven vorzubringen und am dritten 

i i 


— .. 


51 


ſchluͤßlich zu verhandeln, im Ausbleibungsfalle 
aber der Ausſchließung mit der treffenden Hand⸗ 
lung gewaͤrtig zu ſeyn. 

Gunzenhauſen, den 4. Nov. 1812. 

A. B. Landgericht. 

7. Nachdem uͤber das Vermoͤgen des Glaſer 
weiſters Johann Bock zu Herzogenaurach auf die 
von ihm ſelbſt angezeigte Zahlungsunfaͤhigkeit der 
Concurs erbfiner worden, werden alle diejenigen, 
welche irgend eine Forderung oder einen Anſpruch 
an baffelbe zu haben vermeinen, hierdurch aufs 
gefordert, am erften Ediktstage Mittwochs dem 
23. Dec. d. J. Vormittags 9 Uhr biefelben im 
Bureau der unterzeichneten Stelle entweder pers 
ſoͤnlich oder durch gerichtlich Bevollmächtigte an: 
zumelden und die darılber vorhandenen Documente 
zu übergeben, da ihnen außerdem ein ewiges 
Stillſchweigen damit gegen die jezt zu bildende 
Maſſe aufgelegt werden wird; dann am zweiten 
Eodifrötage den 25. Januar F. J. Vormittags 
9 Uhr ſaͤmtliche Eimwendungen gegen die Prioris 
tät und Liquiditde vorzutragen, und am dritten 
berfelben den 25. Februar F. Is. Vormittags 
9 Uhr die Sache durch die Replit und Dublik zur 
Abfaſſung des Lokations-Erkenntniſſes vorzube: 
reiten. Zugleich werden alle diejenigen, welche 
Pfänder von diefem Santirer in Händen haben, 
atıgeriefen, felbige der unterfertigten Koͤnigl. 
Stelle zu übergeben, da fie außerdem ihrer Rechte 
daran verluftig und der Maſſe wegen des derfels 
ben dadurch entgangenen Betrags tenent werben. 
Urkundlich unter dem gewöhnlichen Siegel um» 
der georbueten Unterfchrifr ausgefertigt. 

Herzogenauradh, den 14. Nov. 1812. 

K. B. Landgericht. 

8. Der Kbbler Paul Konrad zu Oberruͤßel⸗ 
bach hat ſich für Inſolvent erflärt. Mus ber 
Prüfung feines Vermögens: und Schuldenſtan⸗ 
des har ſich ergeben, daß lezterer den erfteren 
weit überwiege, daher wurde ber Gantprozeß ers 

kanut, und werden fonac) ale diejenigen, welche 
an Konrad und deffen Bermdgen einen Anſpruch 
zu machen haben, zum Erfcheinen an folgenden 
dreyen Ediktstaͤgen jedeemal Morgens 9 Uhr, 
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auf Freytag den 29. Jaͤnner k. J. ad producen - 
dum et liquidandum, auf Donnerjtag den 25, 


BGebruar f. J. ad excipiendum, auf Denner dag 


den 24. März #. J. ad coreludendum mit dem 
Bedeuten vorgeladen, daß diejenigen, welche ſich 
an dem erſten Ediktstage weder perfonlich noch 
durch einen legal Bevollmaͤchtigten mit allen Ber 
weismitteln verfehen, in dem landgerichzlichen 
Geſchaͤfts zimmer dahier vor dem Deputirten Aſ⸗ 
fellor Sensburg melden, ihrer Forderung verlu: 
ftigt werben, fo wie auch die in den Übrigen Ter⸗ 
minen Ausbleibenden der Nachtheil der Praklus 
fion für die an foldden vorzunehmenden Handluns 
gen zu gewärtigen haben. Zugleich wird hiemit 
der offene Arreſt verfügt, und allen denjenigen, 


„welche von dem Gemeinfchuldner etwas am Geld, 


Effekten und Briefibaften bey fi und in Ver: 
wahrung haben, hieronrdy anbefoblen, demſelben 
nicht das mindeſte bievon verabfolgen zu laffen, 
vielmehr ſolches dem hiefigen Koͤnigl. Kandgericht 
getreu anzuzeigen, unb die in Händen habenden 
Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer 
daran habenden Rechte, in deſſen Depefitorium 
abzuliefern, widrigenfalld und wenn etwas an 
den Gemeinſchulduer gezahlt oter audgeantwortet 
wird, foldyes zum Beſten der Maſſe anderweit 
beigetrieben, und die bierauf gehabten Untere 
pfands⸗- und andern Rechte für verluſtigt erklärt 
werben. : 

Neunkirchen, den 30. Dec. 1812. 

K. B. Landgericht Gräfenberg. 

9. Da über das Bermdgen des Mezgermeis 
fterö Jacob Hamper zu Weiſſeudorf, bei der fich 
geäußerten Unzulänglichteit deſſelben, der Cou⸗ 
curs erdffnet und die Vorladung der Gläubiger 
zur Anmeldung und Nachmeifung ihrer Zorderuns 
gen verfügt worden ift, fo werden alle diejenis 
gen, welche an das Bermdgen des erfagten Ham⸗ 
per, welches vorzäglich aus dem Erldfe der ver: 
äußerten Realitäten befieher, einige Forderungen 
und Anſpruͤche zu haben gedenken, durch vieje 
dffentliche Borladung hiermit angewiefen, binnen 
3 Monasen ihre Forderungen zur verläufigen Bes 
lehrung des Curators muͤndlich oder ſchriftlich aus 
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zuzeigen, und dieſer Anmeldung Abfchriften der 
Dokumente, worauf fie fih gründen, beizulegen, 
bieinächit aber in denen auf den $. Dec. curr. 
Vormittags g Uhr ad iquidandum, den 8. Jan. 
Vormittags 9 Uhr ad excipi.ndum und den 
8. Febr, k. 3. Vormittags 9 Uhr ad concluden- 
dum auf dem hiefigen Königl. Yandgerichte anbes 
ranmten Terminen in Perfon oder durch zuläffige 
und mit gehöriger Information verfehene Bevoll⸗ 
mächtigre fich einzufinden, den Betrag und die 
Art ihrer Forderungen umftindlih anzugeben, 
ie Urkunden, Briefichaften und übrigen Bes 
weismirtel fofort mit zur Stelie zu bringen und 
fodann zu gessärtigen, daß fie mit ibren Forders 
ungen in dem zu verabfaffenden Erſtigkeitsurtel 
gefezlich werden lezirt werden. Diejenigen, 
welche fich aar nicht melden, haben. zu erwarsen, 
daf fie mir allen ihren Forderungen an die Maſſe 
präfludiret und ihnen ein ewiges Erilifchweigen 
auferlegt wird. Hiernaͤchſt wird noch die Bes 
kanntmachung beigefügt." daß in dieſer Concurs⸗ 
fache zugleich der offene Arreft verfüge worden iſt. 
Es wird daher allen und jeden, welche von dem 
Gemeinfhuldner etwas an Geldz Effeften und 
Brieffchafren bei fih und in Berwahrung haben, 
bierdurch anbefohlen, dem Gemeinfchulöner Ham⸗ 
per nicht das Mindefte davon verabfolgen zu 
falten, vielmehr ſolches alles dem hiefig Königl, 
Kandgerichte gerreulich anzuzeigen und bie in Haͤn⸗ 
den habenden Gelder und Sachen, jedoch mit 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, im defs 
fen Depofirerium abzuliefern. Würde aber ges 
wen diefe Warnung gehandelt und tem Gemeins 
ſchuldner gleihwohl etwas gezahlt oder ausges 
antwertert werden; fo wird. dicfes für nicht ges 
ſchehen erachtet und zum Beften der Maffe anders 
weit beigetrieben. Uebrigens haben die Inhaber 
folcyer Gelder und Sachen, im Falle fie ſolche 
verfchiweigen oder zuruͤkhalten, zu gemärtigen, 
dag fie nech außerdem alles Unterpfandes und 
anteren daran babenden Rechtes für verluſtig 
weıden erflärer werden. 
Neuſtadt an der Aiſch, den 23. Det. 1812 
K. B. Landgericht, 
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10. Alle diejenigen, welche aus irdend einem 
Grund Ferderungen an das zur Befriedigung der 
Creditorſchaft unzulaͤngliche Vermoͤgen des 
Schmiedmeiſters Martin Hochradel von Gross 
breitendronn im dieſſeitigen Gerichtebezirk zu 
machen haben, werden entweder in Perſon oder 
durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte a) auf den 
5. Februar ad produeendum et liquidandum 
b) auf ten 5. Merz ad oxcipiendum, c) auf 
den 9. April ad concludendum jedesmal Mors 
gend 9 Uhr hiemit sub poena praeclusi vorgo⸗ 
laden. 

Herrieden, am 3r. Dez. 1812. 

K. B. Landgericht. 

11. Alle diejenigen, welche auf das Vermb⸗ 
gen ber Georg und Kunigunde Kießliugiſchen 
Ebeleute zu Kreutles rechtliche Anſpruche irgend 
einer Art zu machen gedenken, werden zur Liqui⸗ 
dation diejer Forderungen hierdurch oͤffentlich aufs 
gefordert. Dieſelben haben hiezu bei den hieſi⸗ 
gen Kouigl. Landgerichte eutweder perſonlich oder 
durch gehörig bevollmaͤchtigte Anwaͤlde zu erfcheis 
nen und nicht nur ihre Forderungen und recht⸗ 
lichen Auſpruͤche binnen 4 Wochen und laͤngſtens 
in dem hiezu auf den 25. Januar fünftigen Jahre 
anberaumten peremrorifchen Termin anzubringen 
ſondern auch jämtliche Beweismittel zur Begrns 
dung der Liquidaͤt verzubringen und auszuführen 
wobei zugleich bemerkt wird, daß die in dem 
Zermin ausbleibenden Kreditoren aller ihrer et⸗ 
wanigen Vorrechte verluftig erklͤrt, und mie 
ihren Sorderungen und Anſpruͤchen nur an daß: 
jenige, was nad) Befriedigung der ſich meldene 
den Gläubiger dem von feiner Ehefrau durch ein 
rechtslraͤftiges Urtheil geſchiedenen Georg Kieß⸗ 
ling noch uͤbrig bleibt, verwieſen werden muͤſſen. 
Ferner werden alle diejenigen, welche von dem 
Kießling etwas an Geld oder Brieffchaften bei 
fi in Verwahrung haben, oder welche demſel⸗ 
ben etwas bezahlen oder liefern follen, hiemit 
angeriefen, weder an den Kiesling, noch an 
fonft Jemand erwas davon verabfolgen zu laffen 
fondern foldyes vielmehr innerhalb dem präfigirten 
7 dem Kbnigl, Landgericht getreulich anzu⸗ 
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zeigen und bie in Händen habende Gelder und 
Sachen, jedoch mit Worbehalt der ihnen daran 
zuftehenden Rechte, im beffen Depofitorium abs 
zuliefern. 

Nürnberg, den 4. Dee. 1812. 

K. B. Landgericht. 

12. Alle diejenigen, welche an bad Vermd⸗ 
gen des verfchulderen Säflermeifterd Gottlieb 
Maag von Neufterten einige Anfprüche zu haben 
vermeinen, werben zu den vorfchriftsmäfigen 
Evdiftötagen, 1) den 5. Januar ad producen- 
dum et liquidandum, 2) den 3. Februar ad ex- 
eipiendum, 3) den 4. Merz Morgens 9 Uhr 
8, 3. ad eoncludendum, welche an gewöhnlicher 
Gerichtöftelle bezielet worden, hiemit sub poena 
praeelusi vorgeladen. 

Herrieden, am 7. Dec. 1812. 

K. B. Landgericht. 

13. Bon dem K. DB. Sradtgericht dahier wers 
den auf den Antrag deö Abnigl. Fiskus die uns 
bekannten nteftaterben der am 10, October vo⸗ 
rigen Jahrs im Wirtwenhaus dahier verfiorbenen 
Thurnerswittwd Anna Barbara Ereuzerin oder 
Die allenfallfige Erben der erftern hiermit derges 
ftalt öffentlich vergeladen, daß fie ſich binnen 
9 Monaten und zwar lÄngftens in dem auf den 
3. May kommenden Jahrs Vormittag g Uhr ans 
beraumten Termin auf wen Koͤnigl. Sradtgericht 
dahier perfdnlich eder fchriftlich melden, ihr Erb: 
recht zu dem nach Abzug der Schulden, in 75 fl. 
6 fr. mach der Taxe beitchenden Nachlaß ver 
Ereuzerin angeben und darauf weitere Unweifung 
daſelbſt, im Ausbleibensfall aber gewärtigen fol: 
Ien, daß gedachte Eıbfchaft dem Königl. Fisfus 
als ein herrnlofes Guth werde zugeeignet werben. 

Ansbach, am 20. Auguſt 1812. 

u K. B. Etadtgerichr. 

14. Bon dem K. B. Stadtgericht dahier wird 
auf den Antrag des Appell. Ger. Advokat Schmid 
dahier als Curator der Verlaſſenſchaftsmaſſe der 
am 13. Merz d. Is. dahier ledig verſtorbenen 
Dienſtmagd Anna Eliſabetha Dettelbacher, wels 
che von einer gewiſſen Schalt außer ber Ehe ges 
boren worden, der unbefannte Erbe derfelben, 
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und resp beffen Erben oder nächte Verwandten 
hiermit dffenzlich vorgeladen, um fidy binnen 9 
Monaten und längftens in dem auf den 4. May 
1813 Vormittag ro Uhr anberaumten Termin 
vor dem Commiſſario, Stadtgerichts: Direkter 
Brater auf dem biefigen Königl. Stadtgerichte 
fchriftlich oder perfönlich zu melden, bie zu ihrer 
Legitimation noͤthigen Beweismittel zur Stelle zu 
bringen und weitere Auweiſung zu gewärtigen, 
Sollten diefelben aber weder felbft noch fonit je: 
mand in ihrem Namen vor und in dem Termine 
fi melden, fo haben fie zu gewärtigen, daß der 
geringe Nachlaß der Dertelbacher als ein herren» 
lofes Guth dem Königl. Fisco zuerfannt werden 
wird. Mısbach, den 9. July 1812. 
K. B. Stadtgericht. 

15. Es ift dem unterzeichneten Königl. Landge⸗ 
richte angezeigt worden, daß Fran, Martin Meits 
ner, ein Sohn des geweſenen hiefigen Bürgers 
und Melbermeifters Johann Michael Weitner, fish 
fchon vor mehr als 30 Fahren als Färberägefelle 
auf die Wanderſchaft begeben umd von diefer Zeit 
an von feinem Leben und Aufenthalte deiue Mache 
richt mehr ge;chen hat. Da nun deshalb jeine 
näcften Verwandten auf dejien Todeserklaͤrung 
ben Nnrrag gemacht haben, fo wird derfelbe nebſt 
feinen erwa zurüfgelafjenen Erben und Erbuehmern 
dergeftalt biemir dffentlich vorgeladen , daß er fich 
binnen 9 Monaten und längftens in dem auf den 
20, July ı813 anberaumten Termine bei dem bies 
figen Ktönigl. Kan’gerichte perfönlich oder ſchriftlich 
melden und dafelbft weitere Anweiſung, im Falle 
feines Außenbleibens aber gewärrigen fol, daß er 
für todt erklärt und daß fein ſaͤmtlich zuräfgelafjenes 
Vermögen, welches nad) dem über den Nachlaß 
feines‘ verfiorbenen Vaters gefertigten Erbrecefie 
dd. 4. Sept. 1802 in 67 fl. 21 fr. beſteht, feinen 
naͤchſten Erben, die fich als ſolche geſetzmaͤßig les 
gitimiren fonnen, wird zugeeignet werden, 

Gunzenhaufen, ben 1. Oct. 1812, 

K. B. Landgericht. 


16. Bon dem K. B. Landgericht zu Andbach Im 
Rezatkrelſe ift auf Anſuchen des Müllermeiiters 
Johaun Jacob Schindler auf der Rohrmuͤhle defz 
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fen feit 18 Jahren verfchollener Sohn Adam Schind⸗ 
‚ Ier, weldger im Fabre 1778 mit den damaligen 
Martaräfl. Ansbachiſchen Truppen nach Amerika 
marſchirte, mebft frinen etwa zuruͤkgela ſſenen Erben 
und Erbnehmern derzeftalt dffentlih vergeladen 
worden, daß er fidh binnen 9 Monaten, und zwar“ 
längftend in dem auf den 11. März ı813 Morgens 
um 8 Ubr anberaumien Termin auf der Gerichts: 
ffube des biefig Koͤnigl. Landgerichts perfönlich 
ever [chrifilich melden, umd dafeibft weitere Auwei⸗ 
fung, im Fell ſeines Ausbleibens aber gewaͤrtigen 
ſolle, daß er werde fir todt erklärer, und daß fein 
ſaͤmtlich zuröfgelaflenes Vermögen feinen naͤchſten 
Erben, die ſich ald ſolche gefeymäßig Iegitimiren 
lonnen, werde jugeeigmer werden, 

Ansbach, den 11. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 

17. Nachbenaunte Conſcribirte aus den Geburts⸗ 
jahren 1790, 1791, 1792, welche theils mit Wan⸗ 
derpaͤſſen, theils ohne Erlaubniß abweſend, jest 
aber von dem Loos zur Einreihung in die Kdnigl. 
Armee betroffen worden find, werben hiermit auf⸗ 
gefordert, binnen vier Wochen hierher zuruͤk zukeh⸗ 
zen, wenn fie im Mezarkreife fich befinden, binnen 
acht Wochen hieher zuräßzulommen, wenn fie aufs 
ferhalb dieſes Kreiſes, jetob im Kduigreich 
Baiern find, umd bei Fabresfrift ſich zurüfzubeger 
ben, wenn fie im Auslande befirdli find. Keh— 
ren fie nicht zurüß, fe wird ibr bereits in Beichlag 
genommenes Dermdgen konfis zirt werben, 

Neufiadt an der Nifch, den 20 Dec. 1812; 

A. B. Landgericht. 


Verzeichniß der Vorgeladenen. 
Johann Chriſteph Vogel, Schreinergeſell aus Neu⸗ 
ſtadt; Johaun Friedtich Schildlnecht, Tuchmacher⸗ 
geſell daber; Johann Georg Dauer, Webergeſell 
daher; Jobann Sebaſtian Kepler, Müllergeſell 
von Unterſtrahlbach; Johann Conrad Pechmann, 
Schneidergeſell zu Mt. Dachsbach; Johann Con⸗ 
sad Scherz, Beckergeſell von Diesped; Jobann 
Georg Friedrich Wirth, Schumachergeſell von Gut⸗ 
tenfterten; Johann Georg Teufel, Schae'derg⸗ ſell 
von Pahreu; Johaun Gaͤz, chue Profeſſion, von 
Sauerheim; Johann Paulus Schmidt von Kops 
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bach; Sammel Salomon, Handelrmann von Meile 
ſendorff; Earl Simon Glaßner, Schueidergeſell von 
Hauubach; Georg Chriſtoph Deininger, Bäderges 
fehl von Mischitiinady; Johann Egidus Töpfer 
Webergeſell von Traie hoͤchſtaͤdt. 
18. Nachbenannte in den Jahren 1790, 
und 179% gebohrne Eonferiptiomepflichrige ee 
tbantfbhne des biefigen föniglichen Landgerichts 
welche ſich bei der vorgeweſenen Konſcription weder 
geftelt, noch von ihrem gegenwaͤttigen Yufents 
haltserte Nachricht gegeben haben, werde in Vers 
felg der beftehenden Gefege zur perfönlichen Ers 
fWeinung vor biefigem Landgericht, und zwar 
a) wenn fie ſich Im Rezatkreiſe enthalten, innere 
halb 4 Wocen, b) wenn fie ſich aufferhalh diefes 
Kreiſes, jedoch im Kdnigreich Baiern befinden 
binnen 8 Wochen, und c) wenn fie im Auslande 
find, innerhalb Jahresfrift bei Verluſt ihres ges 
genmwärtigen und zu hoffen habenden Vermögens 
hierdurch dffentlich aufgefordert und vorgeladen, 
Windsheim, den 22. Der. 1812, 
8. 3. Landgericht, 


Verzeichnig der Abwefenden, 

Den 1790: 1) Johann Zacob Die 

beim; 2) Johann Wittmann au —— 
3) Johann Heinrich Zorn von Windsheim ; ie 
onhard Hofmanı von Kıliöpeim ; 5) 234 
Gruber von Mt. Spsheim; 6) Crbaftian Eur man 
Külsheim; 7) Johann Peter Eitel von Spöbelm ri 
8) Johann Conrad Neumeifter yon Dergbernkelm, 
9) Georg Albrecht Kramer von Mr, Bergel. Com 
Jahr 17915 10) Johann Michael Dill von —* 
beim; 11) Johann Caſpar Kaͤmpf von Windshei r 
12) Georg Michael Stahl von Windsheim ; 5 
Johann. Georg Küblwein von Me, Bergel; 4 
Jobann Lorenz Korbacher von Mt. Bergel: — 
Leonhard Heinrich Adler von Dachs bach 16) Fa 
dreas Müller von Dir, Jpsheim; 17) Johann Erf 
renz Bizinger von Fpehelm ; 18) Johann M E 
thaͤue Fiſcher von Kaubenbelm; 19) Johann * s 
hard Hauns von Weſtheimm. Dom Jahr 
20) Friedrich Milhelm Victor Schnizlein je 
Windeheim; 21) Johanu Georg Sleifchner He 
Wmdeheim; a2) Johanu Michael Mesner a 
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Bergel; 23) Johann Malthafır Bauerels vom Pers 
gel; 24) Johann Michael Eitel von Ipsbelm; 
25) Jehann Martin Leivig von Burgbernheim; 
26) Johann David Kolb von Oberntief; 27) Jos 
dann Huß von Altheim. 


19. Golgende bahier im Jahre 1790 gebohrne 
Singlinge, deren Aufenthaltsort bis jezr unbe 
kannt it, find durch das Loos zum actıven Mills 
tairdienft aufgerufen, nemlich: 1) Badewlz, Veit, 
Baueruknecht; 2) Bär, Carl Treoder Heinrich, 
Schloſſergeſell; 3) Bender, Jacob Ludwig, Schuh⸗ 

machergefell; 4) Graf, Johann Georg, Schmiede: 
gelel; 5) Hofer, Johann Martin, Kammmacher; 
6) Hirſchmaun, Johann Ehrifteyh Leenhardt, 
Bädergefell; 7) Hertlein, Georg, ohne Gewerb; 
8) Hohn, Heinrich, Häfnergefel; 9) Johannes, 
Sohann Georg Martin, unbeftimmt welches Ges 
web; 10) Jack, Johann Peter, Zimmergefell ; 
31) Klfner, Johann Wolfgang, Zimmergejell; 
32) Limmer, Conrad Heinrich Theodor, Tuch⸗ 
machergefell; 13) Lottholz, Johaun Martin Wolf⸗ 
gaug, unbeflimmt welches Gewerb; 14) Meyer, 
Johann Perer, Schmiedsgefell; 15) Müller, Jos 
bann Matthaͤus, ohne Gewerbe ; 16) Näffel, Jo⸗ 
dann Raymund, Schuhmachergefell; 17) Pommer, 
Jehann Georg Friedrich, Tuchmacherlehrling; 19) 
Kader, Johann Chriſtoph Daniel, Bäͤckergeſell; 
19) Rettammet, Johann Adam, Webergeſell; 
20) Roihel, Adam Andreas, Kaufmannédicner; 
21) Rofenbaner, Johann Adam, Schreinergeſell; 
22) Schmidt, Johann Jacob, Scleſſer; 23) 
Schmidt, Johann Friedrich Ehriftian, Buchdruk⸗ 
kergeſell; 24) Schrddel, Friedrich Andreas, ſoll 
ahne Gewerbe ſeyn; 25) Thaumo ller, Conrad, 
Schneidergeſellz 26) Weis, Andreas, Schuh— 
machergeſell; 27) Wagenführer, Johann Friedrich 
Andreas, Echuhmadhergefeil; 28) Weigel, Johaun 
Georg, Drechslergeſell. Dieſelben werden hiermit 
edictaliter vorgela:en, ſich bei der unterzeichneten 
Behoͤrde einzufinden und ihrer Militairpflicht zu 
genägen, und zwar binnen 4 Wochen bdiejnigen , 
welche ſich im Wa nkreiſe, bimmen 8 Wochen die⸗ 
jenigen, welche Ich im Kbnigreiche Baiern und 
biuuen einem Jahre diejzenigen, welche fich im Aue⸗ 
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lande befinden. Diefer Termin beginnt mit dem 
Tage der Bekanntmachung dieſer Edictal : Citation, 
Wenn ſich die Vorgeladenen nicht innerhalb des ges 
gebenen Termins dahler einfinden; jo wird 1) ibr 
ges uwärtiges fo wie dus ihnen etwa kduftig ans 
fallende Vermösen, weven erſteres von tem Abs 
niglichen Stadtge icht bereits unter Beſchlag ge⸗ 
nemmen worden, kenfie zirt, 2) der Miluaͤrpfuich⸗ 
tige wird auf Betreten verbafter un) als Strafe 
diener an das Vilirär abgegeben werden, 3) aufs 
ferden werden argen ihn nech diejenigen Strafen 
ver hängt werden, welche Das Gefez gegen die Wis 
derfpenfligen zum PVolzug gebracht wiſſen will, 
Die Eltern, Vormünder oder fonftige Anverwandte 
diefer DVorgelavenen werden noch befouders auges 
wiejen, ſich alle Mübe zu geben, deren Aufeut⸗ 
halt aut zumitzeln, und hiernaͤchſt ſogleich anzugele 
gen, um die geſezliche Strafe zu vermeiden. 
Bayreuth, am. 29. Dee. ıgı2. 
K. B. Poizey Eommiffariat, 


Avertisse ments, 


T. Da ber eventuelle Verkauf des Schrelner⸗ 
meijter Beutler iſchen, jezt der Allmoſenſtiftung 
dahier zugehörigen halben Wohnhauſes im Pfel⸗ 
fergäßchen Nr. 428. die hoͤchſte Genehmigung 
nicht erhalten bar, jo wird zum wiederholten dfe 
fenrlichen Verkauf deſſelben Montags der 18, Ja— 
nuar F. J. anberaumt, am weldem Tage bie 
Aaufeliebyaber Vormittags 10 Uhr in dem Ges 
ſchaͤftslokale des unterzeichneten Amtes ſich eins 
zufinden und ihre Gebote zu Protokou zu geben 
hiermit eingeladen werden. Es werden zugleich 
auch die Gebote derjenigen zu Protokoll genom⸗ 
men, welche dieſes Haus zu miethen geſonnen 
find. Rotheuburg, am 26. Dez. 1812. 

Koͤnigl. allgemeine Stiftungs-Adminiſtration. 

2. Dabei dem am 23. Revember d. J. abs 
gebalienen und in Nr. 44, 45, 46 der Yuda 
bacher Intelligenzzeitung Tee Rezatkreiſes betannt 
gemachten Verkauſsſtriche das auf das ver das 
biefigen Waijenftiftung zugebörigen vormals Faͤr⸗ 
ber Duͤting ſchen Wehnhauſes mit der Farbgerech⸗ 
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tigkeit gelegte Meiſtgebot von 1100 fl. rhu. bie 
hoͤchſte Genehmigung nicht erhalten hat; fo wird 
dieſes Hand in der Echmidtgafle dahier gelegen, 
Nr. 287. mir der Farbgerechtigkeit und den Fürs 
bereygeicbirren am 21. Zanuar }, J. wiederholt 
dem Verkauf und zwar umer den vorigen VBerine 
gungen autgefezt, und tie Haufsliebhaber fünnen 
an dem genannten Tage von Vormittag 9 bis 
12 Uhr auf dem Geſchaͤftslokale des unterzeiche 
meten Amtes ihre Gebote zu Protokoll geben. 
Zugleich wird diefes Hans mit der Ausübung der 


- Sarbgerechtigkeit an den Meiftbierenden auf meh— 


tere Jahre verpachter, Pachtliebyaber koͤnnen 
daher an obengenannten Tage und Stunde ihre 
Gebote zu Prorofok geben. 

Rothenburg, am 30. Dez. 1812. 

König. allgemeine Stiftungs-Adminiſtration. 

3.  Borbehältlich hoͤchſter Genehmigung vers 
fauft die Kdnigl. Rentamts : Verwefung Colm⸗ 
berg auf Montag den 18. Januar Vormittags 
9 Uhr im Rentamtlichen Gefcbäftözimmer 100 
@chefiel Dinkel und 100 Scheffel Haber vom 
Kolmberger Kaften und ladet Liebhaber hiezu ein. 

4. Bey der nunmehr eingerretenen gänzlichen 
Aufdfung der vorbinnigen v. Rieterſchen Stif: 
tungd » Adminiftration werden alle Gläubiger der 
v. Rieterſchen Stiftungs-Grundholden biemit 
apfgefordert, von nun am, wegen ber daurch die 
sormalige Verwaltung zu Kornburg, für fie bins 
geliehene Kapitalien und der davon fäligen Zinn⸗ 
fen, fih an die Schuldner felbft zu balten und 
Fünfrig wegen der Berficherung oder Heimzahlung 
derſelben fih an bie Königl. Landgerichte, in 
deren Bezirk die Stiftungs s Grundholden liegen, 
zu wenden. j ’ 

Nürnberg, dem 8. Jan. 1813. 

Bormalig befondere Adminiſtration der Rieterfchen 
Stiftung der Wohlthaͤtigkeit. 

5. Nah dem Antrage des Bauern Georg 
Dafer von Herperädorf wird andurch zu Jeder⸗ 
manns Wiſſen und Nachachtung allgemein bes 
kannt gemacht, daß befagter Georg Deder für 
feinen Sohn Erhardt Deder feine Schulden bes 
zahlt, Rauf, am 29. Dec. 1812. 

K. B. Landgericht, 
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6. In ber Bekanntmachung vom 2. biefes 
Monats wegen Stempelung der Eonigl. preuff, 
Staatspapiere, bie fich in den Händen von Pri- 
vatperfonen befinden, hat die unterzeichnete kgl. 
Banco ſich unter Nr. 9. vorbehalten, die Inter— 
effenten von denjenigen Wodaliräten zu unterrich⸗ 
ten, die etwa über diejen Gegenftand moch zu 
ihrer Kenntniß kommen wuͤrden. Sie beeilet 
ſich daher, hledurch bekannt zu machen, daß nach 
einem fo eben eingelaufenen Schreiben des Dis 
reftorli der Zonigl. preuff. Seehandlungs + Sozies 
tät de dato Berlin, den 5. d. M. die unter Rums 
mer 7. (Lit. a ) des Avertiſſements vom 2. d. M. 
bemerften Fonigl. preufl. Staatsobligationen, alfo, 


die Obligationen aller Auleben, die im Anslande 


negoziirt wurden, wenn fie Eigenthum von Nuss 
ländern find, weder der Stempelung noch auch 
der Einfendung nach Berlin bedürfen, ' 

Nürnberg, den 15, Dez. 1812. 

Königl. Baier. Banco, 

7. Der Herr Ober» Appellatiend + Gerichtds 
Rath Liebesfind zu Minchen ift eutſchloſſen, fein 
in der biefigen obern Vorſtadt gelegenes Wohns 
haus Nr. 374. aus freyer Hand zu verkaufen. 
Das Haus hat 9 heizbare und 4 unheizbare Zim⸗ 
mer, 4 Kuͤchen, nebſt Speifefammern, mehrere 
andere Kammert, zwey fehr gute Keller, Hof, 
Stallung, Kutſchenremiße und einen großen Gar: 
ten. Zur bffentlichen Verfteigerung des Haufes 
fteher auf Montag den 18. d. M. vor dem Stadts 
Agenten Schwabacher dabier in dem untern Stobs 
werf deſſelben Hanſes Termin an. Mer auf 
bad Haus zu bieten Luft bat, Tann bajfelbe, 
unter Unmweifung des gedachten Stadt: Agenten 
Schwabacher, täglich in Yugenfchein nehmen, 
auch von demfelben die nähern Kaufsbedingniffe 
erfahren. Ansbach, den 4. Junuar 1813. 

8. Ein Brillanten » Ring mit 7 Steinen, eine 
ganz moderne goldene Uhr von Eh. Oudin in 
Paris, mit einer geidnen Kette, Petſchaft und 
Schläffel, ferner eine platte goldne Uhr für 25 fl. 
ein verzinnter fupferner Maflerftänder und 24 
vier D Schue große Schaalen von Markı ersteig 
find zu verkaufen Ar, 925. dem Stern gegenüber, 


— 
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9. Ss ift ein ſtarker Fuhrſchlitten zu verlau⸗ 
fen. Das Naͤhere kaun beim Schmiedmeiſter 
Schart in der Neuſtadt erfahren und der Schlit⸗ 

n eingeſehen werden. “ 

— 10. Auf des. Herrn D. Fick in Erlangen fünfs 
tig herausfonmende — „Geographiſche ſtatiſtl⸗ 
ſche Beſchteibung aller Staaten und Nazionen 
der Erde (ohngefaͤhr 65 Bogen in gr. 8.) — 
fammle ich ee 2 fl. 45 fr. oder 
u 3 fl. ı5 fr. 
——— Profeſſor Oertel. 

11. Auf Hohes Verlangen babe ich auf ‚den 
a3. d. im Gafthofe zur goldenen Arone einen 
Ball veranftalter, wozu meine Eleven, viren 
hohe und —— —— — andere 

ichſt eingeladen werben. 
Honoratioren hoͤflichſt einge — 

12. Ich mache hiemit denjenigen Perſonen, 
welche bey mir Pfaͤnder von dem Jahre 808. an 
bis 1812 in Verſaz haben, betanut, daß ſolche 
von heute an bis den r. Merz dieſes Jahrs eins 
geldft werden nuüffen, wiorigenfalls ic) die Pfäns 
der meiner vorgeſezten Obrigkeit übergeben und 
diefe um Einziehung der Gelder auf Koſten der 
Eigenthimer bitten —* — 

ben 8. Jan. 1 

Ausbach, 8 Eric, 

13. Unterzeichneter ſucht einen Knecht von 
sechtfchaffenen Eltern, mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen, unter annehmlichen Bedingniſſen taͤglich 
in Dienſt zu nehmen. 

Windsbach, am 28. Der. 1812. 

&g. Ar. Marquard, 
K. B. Rent» Amts: Bore, 

14. Der Etuttgardter Landgutſwer Digel 
macht hiemit bekauut, daß er alle Wochen in 
Arcbach anfemmt, und alte Pakets fuͤr das ganze 
Wuͤrtembergijche Land beforgen tan Er bittet 
um viele Auftraͤge und verſuricht ‚billige und 
prompte Brrienung. Sein Louis iſt im Bautiſch. 

5. Sebt ſchoͤne Maelenkleider aller Gattung 
baben ben A. X. Wuͤrhtautrger. 

De. Das Schlittenfahren it eines — 

Wiuntervergnuͤgungen, daher habe ich einen Echlit⸗ 


neue 


. auf der Schütt ein gefaßtes, 
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ten auf Chinefifche Mt Einrichten laſſen, allwo 


man ohne Pferde geſchwinder fahren kaun, als 


die befien Wettrenuer im Stande find ja laufen. 
Das Fahren it noch mir dem Belichten Ring⸗ 
ſtechen ſehr unterhaltend. Wer den Ring drey⸗ 
mal hintereinander herunter liche, echaͤlt einem 
Preis von 24 Fr. ine erwachfene Perjon oder 
zwey Kinder zahlen 3 fr, 

Rittberger zum rorhen Adler in Menfes, 

17. Kuͤuftigen Sonntag iſt Tanzmuſik im 
ſchwarzen Adler in Meifes, 

18. Ein Seribent, ver in verſchiedenen Amts⸗ 
ſtuben geianden, wüͤnſcht wieder unterzukom⸗ 
men, Nachricht gibt das Comtoir. 

19. Es find 500 fl. rom, gegen vorſchrifts⸗ 
mäpige Verficherung zu 5 pro Cent dahier aude 
zuleihen. 

Herzogenaurach, den 9. Januar 1813. 

K. B. milde Stiftuugs-Verweſung. 

20. 400 fl. jind auf ſichere Hopothek im 
Haus Ar. 904. täglich zu verleihen. 

21. In der 1053. Muͤncher Ziehung kamen: 
66. 79. 84. 73- If 
Dis nächiten Senntag Abend kann zur 674ſten 
Regensburger, weldye den 18. dieß gezogen wird, 

Einfag gemacht werden, 
Lazarus Joſeph, 
A. B. Lotterie: Einnehmer. 

22. Am 4. d. M. wurde auf der Straße vom 
bem Gymnaſium bis zu dem Haufe Nr. 193. 
boppeltes Augen⸗ 
glas mit dem Futteral verloren. Mer ed dem 
Unterzeichneten zurüfgiebt, erhält ein Trankgeld. 

Profeſſor Stieber. 


Quartiere, fo zu dermlethen. 


Nr. 110. ift a Stiegen hoch ein groß Quar- 
tier zu vermischen. . 

Nr. 199. auf der&chhie neben dem hearſchaft⸗ 
lichen Vuͤtteuhaus find Quartiere zu vermiethen, 


welche taͤglich oder au Walburgis bezogen werden 
konnen. 


* 
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Nr. 357. auf dem Sronageröbud ind 2 Quar⸗ 
tiere zu vermiethen und täglich zu bezichen. 

Nr. 379. in der oͤkern Voiſtadt find täglich 
zwei Quartiere zu verntierhen. 

Nr. 447. in der Schloßvorſtadt neben der al: 
ten Traube iſt der mittlere Gaden, beſtehend in 
zwey Quartiere, entweder zufammen oder eins 
zeln bis auf Lichtmeß zu vermierhen, 


Beſcheinigung eingegangener Leſe / und 
Inſertions / Gebhhren für die Intelligenz⸗ 
Zeitung vom 4. bis 11. Jan. igẽl. 


ı fl. Sr. Hauptmann Köhler, 1 fl. Hochhei⸗ 
mer, 1 fl. Dierlein, 2 fl. Stadrgericht Ansbad), 
7 fl. Steinbrennerin, ı fl. Diemin, 2fl. ıafr, 
Hr. Klein, ı fl. Schenk, z fl. Stohrin, 5 fl. 
49 fr. 2. ©. Heilöbrenn, ı fl. Hr. Kreisrarh 
Brunner, 2 fl. Winkler, 2 fl. 27 fr. v. See⸗ 
fried Guͤter, 2 fl. Hr. v. Gemmingen, ı fl. 
Mezger Körber, ı fl. Hr. Kreidrath Freudel, 
z fl. Wilhermsdorfer, 1 fl. Schwarzländer, ı fl. 


Eallei, 3 fl. Schumacher Wolf, x fl. Yaufin, - 


1 fl. Ziegler Koderer, x fl. Melber Engerer, ı fl. 
Zieler Schneider, 2 fl. Amt Dennenlobe, ıfl. 
Dr. v. Spies, 2 fl. Körner, 2 fl. Amt Som: 
‚ mersdorf, x fl. Schwarzbek, 2 fl. Sr. Miller 


zu Triesdorf, z fl. Miller, 1 fl. Maii, 2 fl.“ 


Sarfler, 1 fl. Hr. v. Wurfter, 2 fl. Rothgan⸗ 
gel, 30 fr. Enfenberger Guth, 16 fl. 17 fr. 
"2. 6. Uffenheim, ı fl. Seibold, 2 fl. Forſt-In⸗ 


© fpection Unebah, fl. Schrenk, 2 fl. Hr. Lieb⸗ 


ı vi, a fl. Hr. Kober, 2 fl. Hr. Gaſſert, ı fl. 
Wenner, 1 fl. Hr. Meier, 4 fr. Communals 
Aominiftrat. Anebach, 24 fr. T. U. v. Bayn, 

„afl. Defanat Xeuterähaujen, 18 fr. Del Ber: 
lobung, 1 fl. gr. v. Ritter, 1 fl. Schmied 


Schnuͤrlein, 2 fl. Kafernenverwaltung, 48 fr. 
Lohrmann Aufruf, ı fl. Hr. Krigsrath Biſchoff, 


741.8. G. Waſſertruͤdingen, 4 fl. Rentamt 
Weiferträdingen „ 6 fr. Antrerter Mufit, 14kr. 
Sofeph Lotterie, 10 fr. Scart Schlitten, 4 fr, 
Würzburger Masten, 4 fr. Air, Nr. 110. 


17 
* 
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Angekommene Fremde. 

Herr Baton von Haller und Hr. Pert, Kauf— 
mann v. Nuͤrnberg; Hr. Schwab, Weinhaͤndler 
v. Mr. Steft; Hr. Heim v. Kadolzburg; Hr. 
Geywitz, Pfarrer von Gaͤttenheſen; Hr. Euͤt⸗ 
tinger, Kaufm. v. Baſel, l. im Brandenb. Haus. 


J 
A) St. Johannis-Kirche. 
Getaufte vom 4. bis 10. Jan. 
Georg Michael, des Köblers Walz zu Kammer: 
fort Sohn; Johann Peter, des bürgerlichen 
Inwohners Funk Sohn; Hedwig Amalie, des 
K. B. Kreis-Stiftungs-Adminiſtrations-Re— 
giſtrators Herrn Abel Tochter; Wilhelm Er— 
hard, des B. und Weinhaͤndlers Holzinger 
Sohn; Sophia Chriſtiapa Friedrifa, des B. 
und Glaſermeiſters Wagner Tochter, 


, 
Pegrabene den 6. Kan. 
Georg Leonhard, der übe Bisuß zu Eglofs— 
winden Sohn, = 4 2.4 an Krämpfen. 


B) St. Bumbertus- Kirche, 


Getaufte den 4. Fan. 


Fauny Emma Panline, des K. B. Directors des 
oberften Rechnungẽhofes Herrn Bever Tochter, 


Begrabene vom 5. bis io, Jan. 
Georg Simon, der Maria Wilpelmina Pranglin 
Sohn, alt 5 J. 9 Mt. am Brufficher: 
Maria Elifaberha, der Darin Cätharına Morn. 
hardtin Tochter, alt ı 3. 11 M. ft amGe- 
fraiſch; Johann Heinrich Hopf, Tuchmacher⸗ 
geſell, alt go J. 9. M fl. an Alterſchwaͤche; 
Georg Michael, des B. und Taglöhners Sau, 
ernheimer Sohn, alt 8 M.4T. fl. am Zahns 
fieber ; Jobann Gottfried, des Maurergeſellen 
Schmidt Sohn, alt 7. M. ft. am Zehrfieber 
Anna ÜDtarsarerha, des B. und Webermeifters 
Brand Ehefrau, alt 65 J. 5 M. 6 T. ſt. an 
der Waſſerſucht. 
5 
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Allen unfern Gbnnern, Verwandten und Freuu⸗ 
ben machen wir hiemit unfere am 5. d. M. dus 
bier gefchehene Trauung mit der ganz gehorſam⸗ 
ſten Pitte. befannt, und auch in diefen neuen 
Berbältniffen des ehelichen Lebens Ihr geneigtes 
Mohlwollen und Ihre Freundſchaft nicht zu vers 
fagen. Rügland, den 5. Januar 1813. 

Georg Eiper, Pfarrer. 
Carolina Efper, geb. Better, 


Bey meiner am 17, d. M. erfolgenden Abreife 
fehe ich mich veranlaßt, allen meinen nahen und 
entfernten verehrungsmwärdigen Gbnnern, Ber: 
wandten und Freunden mich gehorfamft zu em 
pfeblen, diefelben meiner innigften Hochachtung 
und Dankbarkeit für jeden Beweis ihrer Guͤte und 
Sewogenheit zu verfichern und gehorfamft zu bits 
ten, mic in die Zahl ihrer entfernten Greunde 
mit fortdaurendem Wohlwollen gemeigteft einzu: 

fließen. 

. Weidenbach, am vo. Januar 1813. 
Joh. Ehrift. Sigm. Friedr. Ludwig 
- Wirth, bisher Pfarr: Bifar dahier 
und nunmehr K. B. Pfarrer au der 
neugebildeten proteft. Gemeinde zu 
Voͤcklabruck im Salzachkreiſe. 





Publicanda. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc. 

1. Sämtlichen Pfarrern und Gerichtsärzten 
bes Rezaikreiſes wird hiermit befannt gemacht, 
daß die nach ben Verordnungen vom 19. Febr, 
1811 und 28. Merz herzuftellenden Conferips 
tionsliften der Impffaͤhigen und Smpfpflichtigen 
in Zufunft mit dem 1. Febr. eines jeden Jahres 
. an die unterzeichnete Stelle eingefchift werden 
follen, und daß demnach für die diesfallfigen 


tiften des Sahres 1812 der 1. Febr, 1. J. der 


Einfendungstermin if. Die Pfarrer und Ge 
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richts aͤrzte werden ermaßnet, auf diefen fo wich⸗ 
tigen Theil des Impfgeſetzes die erforderliche 
Aufmerkſamkeit zu richten, und beſonders die 
Beſtimmungen der SG ı, 3 und 4 der Vers 
ordnung vom 28. Merz; 18172 genau auf die 
vorgefehriebene Weiße zu befolgen, (welches im 
vorigen Jahre nicht durchgehends gefchehen ift) 
und die Ortsvorſteher zu einer thaͤtigen Mits 
wirkung anzupalten. Die Gerichtsärjte har 
ben darauf zu fehen, daß die ohne Erfolg ges 
Impften und noch impffäpigen Kinder in die fir 
flen eingetragen werden, fo wie fie auch diejes 
rigen Pfarrer anzuzeigen haben, deren mans 
gelbafte tiften zur Umarbeitung jurüfgegeben 
worden ift. Die Pfarrer werden angemiefen, 
von den Impfliſten ein Eremplar zu ihrem eis 
genen Gebrauch zurüfzubehalten. 

Ansbach, den 6. Yan. 1813. 

Koͤnigl. General Commiffariardes Regarfreifeg, 
Freiherr von Dörnberg. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
‚von Baiern ꝛc. 

2. Auf allerpöchften Befehl werden ſaͤmt⸗ 
liche Polizeibepörden aufgefordert, auf den in 
dem angefügten Signalement befchriebenen 
Dragoner des 12. Paiferl, franzöfifchen Regis 
ments, Namens Anton Laroche, welcher mit 
einem gleichfalls bezeichneten Pferde defertire 
ift, forgfam zu vigiliren. Im Betretungs⸗ 
falle iR fofort Anzeige hierher zu erſtatten. 

Ansbach, den 8. Jan, 1813. 

Koͤnigl. General⸗Commiſſariat des Negarfreifes, 
Freiperr von Dörnberg, | 


Signalement. 


Anton Laroche ift zu Vorton im Departement 
des furets gebirtig, 40 Jahre alt, ı metre 66 
sentim:dtres groß, hat braune Haupthaare und 
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Augenbraunen, blaue Augen, maͤßig großen 
Mund, rundes Kim, breite Stirn und Nafe, 
ovale Geſichtsbildung, und iſt durch eine ftarte, 
Yon einem Saͤbelhieb herrübrende Narbe an der 
Stirn befonders fennbar. Er trug ein Stallka⸗ 
mifol und als Kepfbedeckung eine weiße Muͤtze, 
indem er feine andere dergleichen Bedeckung leis 
den Kann. Ferner hat er einen Officierfäbel und 
Uniformmantel mit fich genommen. Uebrigens 
foricht der Entwichene, jedoch) ziemlich ſchlecht, 
nebit der Franzoͤſiſchen Die Deutſche, Italieniſche 
und Spanijche Sprache. Das entwendete Pferd 
iſt ein Heugſt, Andaluſiſcher Rage, Glaͤhrig, 
4 Fuß 9 Zoll hoch, von Farbe ein Goldfuchs, 
bat. gefiugren Schweif und iſt eine neuerliche 
Narbe am Hinterbaden noch nicht mit Daarem 
Äberwachfen. Das Pferd war mit einem Dras 
gonerfartel gefattelt. 


' Subhastation. 


r. Es wird hiermit” bffeutlich befannt ges 
macht, daß das unter der Realgerichtöbarteit des 
Königl. Landgerichts Ansbach. zu Dornberg geles 
gene Guth nebft Zugehdrungen der Sybilla Rog⸗ 
nerin, nach Abzug der darauf haftenden Laſten, 
und zwar einzeln a) ein Wohnhaus nebft Scheune 
und Hofraith 300 fl., b) a Mrg. Meder der zies 
gelacer genannt 100 fl., e) 15 Mig. Ader im 
Donnfeld 125 fl., d) ı Mrg. dergl. der ſchwar⸗ 
je Uder 100 fl. Diefe 3 Aecker geben das rote 
Band Zehend: e) 2 Tagw. Wiefe in der Neu⸗ 
dörfer Flur 100 fl, f) 3 Tgw. Garten bey dem 
Haufe 150 fl., 5) 5 Klafter Waldrecht 350fl., 
in Summe um 1125 fl. gewirdiget worden; wie 
folches im der landgerichtlichen Regiftratur taͤg⸗ 
lich mit mehrerem zu erſehen il. Da mun der 
Andreas Weber von Leutershauſen um die Sub⸗ 
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haftation biefes Guthes angehalten hat, biefem 
Geſuch auch Statt gegeben worden, fo wird dafs 
felbe nebft Zugeborungeh hiemit dffentlich aufger 


‚beten, und biezu auf den 5. Merz d. J. Bors 


mittags 10 Uhr am ordentlicher Gerichröftelle 
Termin anberaumt, wozu die Kaufsluſtigen hie⸗ 
mit unter ber Erbffnung vorgeladen werden, daß 
biefer Termin peremtorifd ift, und daß auf die 
nad) Ablauf des Licitarions termind etwa einfoms 
menden Gebote nicht weiter geachtet werben wird. 
Gegeben Anöbad) , den 6. Jeuner 181 3 
K. B. Landgericht. 


Avertissements, 


2. Montags den 25. died Mts. als am Tage 
bes erſten beurigen Roßmarkes’ift im Haufe zum 
Brandenburger allhier die zweite Redoute. er 
der Perſon, die in anftändiger Kleidung erfcheint, 
wird der Zutritt verftattet, und die beftehende 
Nedouten = Dronung in Wusibung gebracht. 
Das Eintrittsgeld iſt gleich dem erfienmal, für 
jede Perfon 36 fr. rhu. und der Ueberſchuß nach 
Abzug der Koften für den Armenfond beitimmt.. 
Entree -Billets find bey den Galfenhauptlenten 
Braunftein Haus. Nr. a85. und Köberer Haus 
Nr. 290, aud an der Kaffe zu haben. Das 
PolizeisCommiffariat verboffet, daß durch einen 
zahlreichen Zufpruch der Abſicht werbe entfprochen 
werden, 

Ansbach, am 11. Jan. 1913. 
Königl. Polizei⸗Commiſſariat. 
2. Morgenden Donnerſtag Nachmittag punkt 
2 Uhr werben in dem Haus Nr. 888. verſchie⸗ 
dene Meubled au Zinn, Kupfer, Schreinzeuch 
meiftbietend verlauft. - 
Ansbach, den 12. Jan, 1813. 
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Tabelle über die Preife und Taren der vorzuͤglichſten Lebensbedürfniſſe. 


Ansbach, den 9, Januar 1813. 








Mittels [ Port 
Mirte 
egenftände, | Balern. Maas Gegenftände, . Balern. Maas !zenfa 
Gegen oder Gewicht. Ir genſt * oder Gewicht. — 
Kern Ein Schäfel. far jıa — ‚Pofenfle [& a Pfund 
Kom B . 13 8 AImittlered = 4 ⸗ 
Gerſten ⸗ ⸗ 10 | 6 Jonas geringſte ⸗— ⸗ 
Dintel ;e* — — Afibfleih se We > ⸗ 
Erbſen ⸗Mezen 28 Kabbſie ..,0 ⸗ 
Linſeu ⸗ B * 2| 40 —53 © 8 s s 
2 uderfto 9145 Jammel= u. aaffle ⸗ * 
Salz [ s Mezen 3124 | chweinfleiſch * M ie ⸗ ⸗ 
j | 3 Megen — | 7 Uunſchlitt manggelaffene® ® ⸗ 
Schmalz in Pfund — 124 |Roagens Mei | Ein Mesen 
Butter une —_ 11 Mund⸗⸗ Fr Metzen 
2x ⸗ ⸗ — 1 weißes, = . j 
arpfes s ⸗ — Nei * 
Eier 5 Stid — 4 Nah: = s — 
Lichter Gries 5 5 
gezogene Ein Pfund — 120 Brod Pf. Lth. Qt. 
— ⸗ ⸗ — Jaz 13 30 1 2 
ifen u — | 18 m Roggen » .-|ı Zr 6 
L — 31 2 
Scheitholz | Eine Kater u 6: 
«. Pbuchened = » ⸗ 8 | 373 gemifätes » ee .:l— 13 3 43 
x — ⸗ — 4 17 j—| ı 
: fie Klee ei a? 22 — — 1 
—B8 — Ua ee 3 3 E ĩ 
—— — | Eine Mass I—| — 
Winters  '* ⸗ ⸗ m: 4 
- Weißbier u | s : 23 
— — — — 
Anmerkungen. 


2) In der Freibank koſtet 

a) das Pfund des beften —“ er In und 
b) = 
) unter jeder der Viertaren befindet fi x — — 


⸗Hammelfleiſfch .. 


Fouragepreiſe. 


Ein Schaͤffel Haber 5 fl. ı7 ,. Ein Err. Hu — fi. 38 fr. Ein Schober Stroh 6 fl. 15 I. 
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IH. Stuck. Ansbad, Mittwoch den 20. Januar 1813, 


Publicanda 


Im Namen Seiner Mäjeftät des Königs‘ 


von Balern ꝛc. 


Dark ben am 5. d. M. erfolgten Tod bes 

Geniors und Pfarrers Walther ift die Pfarrei 

Leinburg, im. Landgerichte und Defanate Alt⸗ 

dorf, deren Ertrag in der Faffion vom Jahr 

1807 auf 8838 fl. 6 fr. berechnet worden, erle⸗ 

diget worden. DieCompetenten um biefe Pfarr: 

ftese pa. en fih binnen 3 Wochen zu melden, 
Ansbach, ten ı1. Jan. 1° 13. 

K. General: Commiffarıat als proteftanrifches 
General: Dekanat des Rear: Kreifes, ° 
Freiperr von Dörnberg. 

Im Namen 

5 Bon Baiern ıc. * 

2. Vermoͤge eines allerhoͤchſten Refiripts 

vom 23. 6. M. iſt befohlen worden, daß zum 

Behufe der Lehen Allodififationen lediglich die 

in den neuen Steuer: Kataftern definitiv feft 

gefezten Steuerfapitalien als wirklicher Werth 
der tchen angenommen werden ſollen. Da 
aber bei Wuspdsfifarionen der ganze wahre Werth 
der Lehen zu Grand gelegt werden muß, fo 
verſtehet es ſich von ſelbſt, daß das dem Lehen⸗ 


Seiner Majeſtaͤt des Könige . 


berrn angeſezte Dominikal-Steuer⸗Kapital 


‚verbunden mit dem für den Lehenmann feſtge⸗ 


ſenten Haus⸗ oder Ruſtikal-Steuer / Kapitale, 
nicht aber lezteres allein das fragliche, den 
Werth des Lehens ausfprechende Kapital bilde, 
Sämtliche koͤnigl. Rentämter baben fi hier⸗ 


‚nach genau zu achten und das Lehens: Allodis 


fikationsgeſchaͤft mit allem Eifer zu betreiben, 
Uebrigens find jene Sehens » Allodififarionen , 
welche bereits vor der Betanutmachung dee 
diesfallfigen neuen Vorſchrift behandelt worden 
find, gleichwohl zur Genehmigung vorzulegen, 
Ansbach, den 17. Yan. 1813. 
Koͤnigl. Finanz : Direktion des Rejatkreiſes. 
Hornberger. 


3. Das Hnigliche Polizei: Eommäfariar Hält 


ſich verpflichtet, die fämtlich Föniglichen Stadt 


und Landpolizeibehörden diefes Kreifes do 
Beichreibung eines hoͤchſt 3 — 
in Kenntuiß zu fetzen. Der unten folgende Stek⸗ 
brief giebt hierüber das Naͤhere an, 3u bemers 
ten iſt noch; daß derfelbe bald leiningermäßig« 
baͤueriſch, bald als Eiſenhaͤndler von Etubai 
bald als ein Seidenhaͤndler, elegant, Rädeifch 
gekleidet, erfcheint. Demjenigen, welcher dies 
fen Verfolgen zu Haft bringt, iſt von dem fs 
Be General: Eommillariat des Innkreiſes 
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eine Belohnung vom oo fl. zugeſichert, es mdge 
aber biebei die größte Vorficht zu gebrauchen feyn, 
da er fchon einigemale zu entweichen wußte, 
Ansbah, am 12. Jenner 1813. 
Königl. Polizei: Commiffariat. 


Stetbrtef. 

Der dreier Mor dthaten befchuldigte Joſeph Ker⸗ 
ber oder Faͤrber, auch unter dem Namen Joſeph 
Penz oder Ehrwalder Seppel bekanut, 
wurde am 10. d. Mts. ſamt feiner Konkubine 
Anna Raffl, einem Kinde, dann einem klei⸗ 
nen Wagen und Pferd dur das kdnigliche Pos 
lizeifommiffariat Landshut verhafter, und dem 
dortigen Landgerichte zur abgefonberten Ablies 
ferung au das Zönigliche Arimimalgericht Jnsbruk 
übergeben. Auf dem Transporte aber zwifchen 
Aibling und Kufftein hat er den ihm esfortiren: 
den Korboniften angefallen, mißhandelt, ſich ges 
waltfamer Weife von den Ketten losgemacht und 
iſt entfprungen. Da Kerber ehemals beim k. }. 
dfterr, Infanterie: Regimente Deurfchmeifter als 
Soldat ftand, umd in dem Arrefte zn Landshut 
ſich äußerte, er wuͤnſchte, baf er wieder bei feis 
nem Regiment wäre;- fo diirfte es nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich ſeyn, daß er feinen Weg nad) Defters 
reich eingefchlagen hat. 


Befdhreibung 

Joſeph Kerber ıc. hatte bei feiner Entweicdhung 
einen mweißgranen, beinahe neuen Soldatenmans 
tel mit fdywarzledernen Andpfen, ein altes blau 
abgetragenes Jankerl, eine rothe Welle mit 
ſchwarzen Etreifen, eine Furze fchwarzlederne 
Hofe, blaue Struͤmpfe, Kommißſchuhe, einen 
alten großen runden Hut, u» ein ſchwarzes 
Halstuch. Er ift Übrigens von großer Eratur 
und ftarfem Körperbau, hat einen Heinen Kopf, 
länglicht mageres Geficht, ſchwarze Haare und 
einen ſchwarzen ftarfen Bart, und wenn nicht 
irrig, blaue Augen. Anbei wird noch bemerkt, 
daß auf dem Ruͤcken bed Kerbers, wenn man jels 
ben mit «nem leinen Tuch reibet, rothe Streife 
fi zeigen, melde von Spigruthenhauen her 
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‚tommen mögen. Saͤmtliche fowohl inläudifche 
als auslaͤndiſche Voltzeibehbrden werden dringenft 
erfucht, auf diefen der oͤffeutlichen Sicherheit 


. Außerft gefägrlichen Mörder die wirkfamfte Spähe 
“zu verordnen, im Betretungdfalle im feite Vers 


wahrung zu nehmen, und die unterzeichnete Bes 
börde fodann ungefdumt bievon in Kenntniß zu 
ſetzen. Salzburg, am 24. Nov. 18142. 
Königliches Polizei» Commiſſariat. 
Polizeikommiſſaͤr Rußeger. 


Subhastationes. 


1. Ed wird hiermit dffentlich befannt gemacht, 
daß bie im Unterbiberter Diftrift und im Rezat⸗ 
kreiſe gelegene, in der Realjurisdiktion des unters 
zeichneten Landgerichts gehoͤrigen Immobilien der 
Michael Bognerfhen Eheleute anf der Mettlachs⸗ 
muͤhle, mamentlich.a) ein Muͤhlguth, wozu ges 
hoͤrt ein Haus mit der Mühle, welche noch einen 
Gerb-⸗ und Schneivgang in ſich faßr, eine 
Scheune, ein Hofhaus mit Backofen, 2 Echwein⸗ 
ftälle, 3 Tagwerk Grasgarten, JTagwerk Wie⸗ 
fen, 25 Mrg.Dedung, b) 1 Tgw. eigene Wieſe 
an 3 Stüde, die Metrlach genannt, c) ı Mrg. 
eigener Acker in Gdrtelvorfer Markung aus dem 
Zeherifchen Guth gezogen, d) ı Tagw. eiscne 
Wieſe im Mölen oder Mertlachärhal, e) ı Tirg. 
eigener Ader aus dem Leonhard Wuͤrfleiniſchen 
Hof zu Gbttelvorf bey der Mertladymüble, F) a 
Mrg. eigenen Acker aus dem Winklerſchen Hof 
zu Goͤtteldorf, g) 1 Mrg. eigener Ader in ver 
Mettlachöleiten , aus dem Hagerfchen Guth zu 
Adelsderf, h) x Mrg. eigener Acer in Ber Mert: 
lachsleiten, ebenfalls aus dem Hagerihen Hof, 
i) x Meg. Ader unterbalb der Mettlachsmuͤhle, 
k) x Mrg. zehendfreyer Acer bey der Mettlachs⸗ 
mühle, aus dem Enferfchen Guth zu Adelmanns⸗ 
dorf, 1) 3 Mrg. Acker zebendfrey, im Mett⸗ 
lachögrund, zu der v. Kreilsheimiſchen Guths⸗ 
herrſchaft zu Nügland gehörig, m) 3 Mrg. des⸗ 
gleichen , welche ebenfalld zu der v. Kreilsheim⸗ 
{hen Guthöherrfchaft gehdrig ift, mit allen ihren 
Perstinenzien und Gerechtigkeiten tarist, und, 
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noch Abzug der darauf haftenden Laſten auf 
3760 fl., wenlid ad a um 2400 fl., .adb um 
150 fl.; adcum 200 fl., add ızofl., ade 
6ofl. adfızo,fl., adg 65fl,adh zosfl 
adi 125 fi. ad k275fl., adl ıyofl., adm 
120 fl. gewuüͤrdiget worden, wie ſolches aus dem 
in ber Regijiratur befindlichen Auſchlag mit meh⸗ 
rerem zu erfehen iſt. Da nun um die Subhaſta⸗ 
tion dieſes Guthes angehalten, dieſem Geſuch 
auch Statt gegeben worden; fo werben dieſe Im⸗ 
mobilien nebſt allen ihren Pertinenzien, Recht 
und Gerechtigkeiten, wie ſolche in dem erwaͤhn⸗ 
ven Auſchlage beſchrieben find, mit der taxirten 
Eummie der. 3760 fl. hiermit ſubhaſtirt uud zu 
Jedermanns feilen Kauf ausgeftelt, und mithin 
alle diejenige, ‚melde das Müblgurh mir Zubes 
hör, fo wie die fonftigen eigenen Stuͤcke, zu ers 
laufen gefonnen, zugleich aber joldye nach ‚ihrer 
Qualität zu beſitzen fähig und annehmlic zu bes 
zahlen vermdgend find, biemit aufgefordert, fich 
in den auf den 15. Februar, 15. März und 
15. Aptil d. 3. jedesmal Vormittags 9 Uhr an 
srdeuslicher Gerichtsſtelle angefezten drey Dies 
tungstermine, wovon der briste und legte perems 
torifch ift, zu melden, und ihr Geboth abzuges 
ben, mit der Bedeutung, daß nach Ablauf des 
kepten Kicitarionstermind dem Dieiftbietenden das 
erfiandene Guth zugefchlagen werben ſoll. 

Ansbach, den 8. Januar 1813. 

K. B. Landgericht. 

2. Um Mittwoch den 17. des kaͤnftigen Mo⸗ 
nats Februar wird das zur Sailermeiſter Pretht⸗ 
liſchen Ganimaſſe in Feucht gehörige Haus anden 
Meiftbierenden verkauft.  Diefes Haus ift mit 
Nr. 60 bezeichnet, liegt an der Rürnberger Straf: 
fe, ift von Fachwerk aufgeführt, hat = Stuben, 
3 Kammern, 1 Küche, ı Keller, ı Gtallung, 
a Bboen, einen 3 Morgen großen Hausgarten 
und das noch musertheilre jedoch unbedeutende 
Gemeindrecht. Daffelbe giebt den ızten Gul« 
den Handlehn und einen Gulden jährlichen Erb⸗ 
ziuuß an das num Heerdegiſche Schloß zu Feucht, 
danıı von $ fl. alter Maſſe die Steuer an dad I, 
Reutamt dahier. Kaufluftige werden eingeladen, 
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ſich an dem Eingangs erwaͤhnten Termin Bors 
mittags um, 9 Uhr in dem biejigen Landgerichre 
ſich .eimzufinden, wo die Bedingniſſe befannt ger 
mach; werden, and um ız Uhr der Hinſchlag 
mir Vorbehalt der Beibringung eines bejjern Kau⸗ 
ferö binnen .6 Wochen .gefcyehen wird. 

Altdorf, den 7. Januar ı 813. 

; R — B. Landgericht. 

3. Das K. B. Landgericht Gun 
macht. hiermit öffentlich befannt, er 
jesäpmete, zur Johann Leonhard Horoldiſchen 
Coucursmaſſe in Streitorf gehörige Grundſtuͤcke 
mänılich das Hofguth, Haus Nr. 5. zu Streits 
dorf ‚ aus einem maſſiv gebauten Haufe, dann 
einer daran gebauten. Scheuer mit eingehdrigen 
75 Theils Morgen Garren,. 3 Theile Tagwerk 
Wieſe auf der Peunt und J Theils Morgen Acker 
bey Höhberg, ferner 3 Theils Tagwerk Wieſe 
als Gemeindtheil im Heßmuhr und Z Tagwerk 
Wieſe bey Streitdorf, endlich J Theile Morgen 
Acker auf der Breitung, auf den 22. Februar 
Bormistags 9 Ubr im Orte Streitdorf an den 
Meiftbietendeu verfauft werden muͤſſen. Di 
Tare fo wie die auf diefen Gütern baftenden tar 
fien und Abgaben fünnen täglidy in der Gerichts. 
regiftratur eingefehen werben. Mer nun diefe 
Güter zu erfaufen gefonnen, zugleich aber auch 
zw beſitzen und zu ‚bezahlen fähig iſt, wird hier 
mit eingeladen, an biefem peremtorifchen Termin 
* —— und ſeine Gebote abzugeben 
em auf alle nachher eink icht n 
geachtet werben rad ie 

Gunzembaufen, den ır. Dez. 1812. 
. — Pr Landgericht, 
: 4 Dom K. D. Landgerichte Gumze 
wird hiemit dffentlich een Fr 
Rehende zur Johann Georg Amesbderiſchen —* 
cursmaſſe zw Rehebuͤhl gehoͤrige Grundftifde u 
mentlich: 3) das Leheuguth, wozu gehören ein 
Wohnhaus, tin Stabel, eine Hofraith, ein 
Schweinftall, 2 Mon. Ader, der-Haldader € 
wannt, 13: Mgn.Ader in der keiten, ı& Den 
Ader hinter dem Garten, x Tgw. Wiefe, —* 
— 2 m Gemeindtheil im Lamp⸗ 
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lauer Berg, ungefähr + Morgen ſtark; 2) fols 
gende walzende Stuͤcke: ı Mgn. Ader im Letten, 
z Mgn. Ader in der Sulz, 2-Beer Lehenader 
in der Schwärz, auf den 8. Mer; Vormittags 
9 Uhr im Orte Rehebuͤhl an ben Meiftbierenden 
verkauft werben follen. Die Tare fo mie die auf 
diefen Gütern haftenden Abgaben Fonnen täglich 
im ber dieögerichtlichen Regiſtratur eingejehen 
werben. Alle diejenigen alſo, weldye die frags 
lichen Grundftüde zu erfaufen gefonnen , zugleich 
aber auch zu befigen und zu bezahlen fähig find, 
werden hiemit aufgefordert, an diefem peremtos 
riſchen Termine zu erfcheinen und ihre Gebothe 
abzugeben, indem auf alle nachher eintommenden 
nicht weiter geachtet werden wird. 

Gungenhaufen, ben 26. Dec, 1812. 

K. B Landgericht. 

5. Da ſich in den am 3. vorigen Monats 
zum Verkauf des Wolfgang Geißelbrechtiſchen 
Wohnhauſes sub Nr. 31. in der untern Vorſtadt 
angeſtandenen Termin Kaufsliebhaber nicht ein⸗ 
gefunden haben; fo wird hiezu anderweiter Ter⸗ 
min auf ben iz. Fehr. fefigefezt und Kaufslichs 
baber eingeladen, fi Bormittags ro Uhr an 
Ameöftelle einzufinden. 

Gunzenhaufen, den 5. Jan. 1813. 

K. B. Landgericht. 

6. Das zur Maria Eva Feldneriſchen Nach—⸗ 
laßmaſſe zu Steinabuͤhl bey Wald gehörige Hofs 
guth Mr. g. dafelbit, beftehend a) aus einem 
maffiven, balb mit Ziegelm und halb mir Stroß 
gevekten Haus, welches eine Stube, eine große 
und zwei. Heine Kammern, eine doppelte Stal⸗ 
lung auf 14 Stuͤck Vieh, eine Bodenfammer, 
einen großen und einemtleinen Boden in ſich faßt; 
b) einer mit Ziegeln gedeften Scheuer von Fach⸗ 
were nebft daran gebauten Wagenſchuͤpfe; c) eis 
nem mit Ziegeln gedekten Schweinftall, in vier 
beſendere Ställe abgerheilt; d) ein Bienenftand 
and dem gefchloffenen Hofraum mit Bronnen; 
e) 4 Tagmwert Obfigarten am Haus; f) 2 Mor: 
gen Hol; 8) 74: Tagwerk Wiefen und .h) 24 
Morgen größrentpeild beſaamten Aeckern, wird 
in dem am 10. Febrnar in dem Orte Steinabuͤhl 
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anberaumten Termin mit Wagen, Pflug, Eg⸗ 
gen,- Heu und Etrob an den Meiftbierenden ver 
kauft. Die Verfanfsbedingungen ſowohl als die 
auf biefem Hofguthe haftenden Onera fönnen 
täglich bey dem Landgerichte in Erfahrung ges 
bracht werben. Ferner werden im diefem Zers 
mine 2) 1 Morgen freyeigener Acker in der Cron⸗ 
heimer Flur, 2) 3 Morgen dergleichen in Ober⸗ 
wurmbacher Flur, 3) Tagwerk Lehenwieſe in 
Walverflur, 4) 3 Tagwerk dergleichen die Kalt⸗ 
lachwieſe im Streudorfer Zlubr, 5) J Tagwerk 
daſelbſt und 6) } Tagwerk Gemeindrheil, halb 
Wieſen, halb Aecker, und zwar die Aecker auf 
6 Jahre, die Wiefen aber nur auf x Jahr in 
Pacht hingegeben. - Kaufsliebhaber ſowohl ald 
Pachtluſtige werden daher eingeladen, an gedach⸗ 
tem Tage Vormittags 9 Ubr in der Behaujung 
ber verftorbenen Wittwe Feldner zu Sreinabäpl 
ſich einzufinden. 

Gungenhaufen, den 8. Jenner ı 813. 

K. B. Landgerichr. 

7. Auf Antrag eines Realglaͤubigers des Jo⸗ 
hann Adam Stroͤhlein von Zaudt wird deſſen zu 
Zandt gelegenes Guth, beſtehend in Haus, 
Scheuer, 2 Schweinſtaͤllen, Hofraith, F Mors 
gen Garten und Gemeindrecht, 6 Tagwerk Wie⸗ 
fen, 27 Morgen Aecker, pre 1850 fl. rhn. ges 
richtlich abgefhäzt, dem Ödffentlichen Verkaufe 
ausgefezt und lezter und einziger Bietungstermin 
auf Montag den 8. Gebr. &, J. früh von 9 bis 
12 Uhr in Zander anberaumt, wobey, wenn nicht 
beföndere Gründe entgegen fliehen, der Zuſchlag 
an den Meiftbierenden ohne weiters erfolgt. 

‘ Heilbronn, den 26. Der. 1812. 
8. 3. Landgericht. ’ 

8. Da bey tem hiefigen Abnigl. Landgericht 
die zur Goncurdmaffe des Muͤllermeiſters Adam 
Grucber auf der Waffenmuͤhle gehörigen und im 
bieffeitigen Gerichtöbezirfe liegenden Immolieu, 
als a) das Muͤhlguth cam adpertinentiis, b) x 
Tagwerk Kaftenlehenwiefen in der Wieſetau, 
©) 15 Morgen Lehenader am Wieſeleins ſuhrt, 
d) x Morgentkehenader alda, e) 4 Morgen te: 
header in gleicher Lage, f) 24 Morgen Acker 


beim Räppelein, g) x Morgen Lehen dortfelbit, 
an den Meifinterendeh dffenrlih Schulven halber 
serfauft werden follen, und peremrorifcher Dies 
tungstermin auf den 13. Febr. Vormittags g Uhr 
in dem Orte Waffenmähl ohnweit Arberg angefezt 
worden; fo wird jolddes und daß gedachte Grunds 
ffücte mad) der davon aufgenommenen Zare, wel⸗ 
be täglich im der Regiftratur eingefehen werden 
faun, auf 5370 fl. 48 fr. gewürdiger worden, 
den Haufiuftigen befannt gemacht, mit der Nach⸗ 
sicht, daß im präfigirten Bietungsrermine die 
benannten immobilien nad) erfolgter Bereinigung 
deffelben mit der Creditorſchaft zugefchlagen wers 
den follen, 

Herrieden, den 3. Dec. 1812. 

K. B. Landgericht. 
9. Da bey dem hiefigen Landgericht die den 
dichael Meigelmeyerifcpen Eheliuten von Neus 
ſtetten zugebdrige und allda liegende Anweſen, 
als: a) ein Wohnbau sub Nr 44. bezeichnet, 
wozu das Gemeindrecht und Guͤtlein gehört; b) 
4 Morgen Gemeindrheil auf der Haard, c) 4 
Morgen dergleichen im Lachwaſen, d) z Morgen 
dergl. im Gänswafen, e) zZ Morgen dergl. im 
Eitachebuf, £)  Xgmw. dergl. ober dem Schuek⸗ 
fen Schnixel, g) ı Holztheil im Rothenburger 
Wald, an den Meiftbierenden dffentlich Schulz 
dem halber verkauft werden fol, und peremtoris 
ſcher Bierungstermin auf dem 22. März Vormit⸗ 
tage um 9 Uhr im dem Drte Neuhfterten anges 
feßer worden ; fo wird ſolches und daß gedachtes 
Anwefen auf 510 fl. gemürdiger worden, dem 
Kaufluſtigen mit der Nachricht bekannt gemacht, 
daß im VBietungstermine die Immobilien nad) ers 
folgter Vereinigung mir dem Ertrahenten zuges 
ſchlagen werben follen, 
Herrieden, am 24. Dec; 1812, 
8. B. Landgericht. 

10. Auf den Autrag des Curators und Eons 
tradietor in der Goncuröfache des verftorbenen 
Schuzjuden Izig NAlerauder von Bechhofen wird 
die zur gebachten Concursmaſſe ‚gehdrigen Ders 
diner 3 Banco: Obligationen von 930 Al. Nenns 
werth auf Dienfiag deu 2. Febr. d. J. Vormitt. 
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9 bis 12 Uhr zum zweitenmal am ordentliwer 
Gerichtöftelle an den Meitbierenden verkauft, 
Dies wird Kaufsliebyabern mit dem Auhange bes 
kannt gemacht: daß acht Tage nach der Kicirariom 
die definitive Erklärung über den Zuſchlag um 
das erzielte Meijtgebor erfolgt. 

Herrieden, am 10. Januar 1gr3. 

K. B. Landgericht. 

11. Alen befizs und zablungsfähigen Kaufss 
liebhabern wird hiermit bekanut gemacht , daf 
nachbefchriebene, zur Gantmajje des Säflermeis 
fterö Gottlieb Maag von Neunfterten gehdrige 
und auf 710 fl. gewirdigre Immobillen, als: 
a) 15 Morgen freieigener Acer auf dem Brüniters 
buͤhl, b) Z Morgen freieigener Ader beim Falle 
haus, c) 4 Morgen freiwigener Acker bei dem 
Baͤckenweiher, d) 14 Tagwerk Haaggarten, 
e) z Holztheil im Burgerholz, in dem auf dem 
24. Merz M. 9 Uhr bezielten peremtorifchen Bies 
tungstermin, . in welchem die Kaften der Grunde 
ftäcle und die Kaufsbedingungen befarnt gemache 
werden follen, dffentlicd verfanft werden, uns 
der Meijtbietende nach erfolgter Bereinigung mit 
deu Eubbaftariondertrahenten den Zufchlag ber 
einzeln zu veräußernden Guͤter gewärtigen Fonnen. 

Herrieven, am 14; Januar 19173. 

K. B. Landgericht. 

12. Das zur Joel Samuelſchen Concursmaſſe 
zu Schnaittach gehbrige F Haus wird nunmehr 
zum dffentlichen Verkaufe feilgeboten. Auf dee 
felben hafter neben ber Handlohnbarkeit von 3% 
fr. für jeden Beränderungsfall, ein jährlicher 
Erbzinns von 10% kr. und die Hausfteuer aus 
360 fl. Zu diefem Verfauf ift auf ven 15. Fe⸗ 
bruar d. J. Termin in dem Gerichrsfige anbes 
raumt, und haben fich Kauföluftige an bemeld⸗ 
tem Tage dafelbft einzufinden, um ihre Ange—⸗ 
bote zu Protokoll zu geben. Die Ratififatios 
der Gläubiger wirt fich vorbehalten, 

Lauf, den ı2. Jenner 1813. 

K. B. Landgericht, 

13. Es wird hiemit bekannt gemacht, baf 
der Acker des Matthaͤus Latteyer zu Pirkach von 
36 Ruthen, taxirt um 18 fl. rhu., ia vim exe. 
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eutionis am 4. März rgr3 Vormittags 8 bis 
32 Uhr im Wirthöhaufe zu Pirkach verkauft wers 
den fol. 

Dir. Erlbach, den 5. Dec. 1812, 

A. B. Landgericht. 

14. Auf den Antrag der Glaͤubiger des in 
Eencurs verfallenen Müllermeifterd Konrad Haus 
enſtein auf der Unterneufermuͤhle ſollen die von 
ibm beſeſſenen Realitäten, 1) ein Muͤhlhaus, 
worin ſich zwey Muͤhlgaͤnge und ein Rendelgang 
Befinden, mit dazu gehbrigem Stadel, Hefraish, 
Badofen, dem Gemeindredt, 6 Tagwerl geld 
und 13 Tagwerk Wieſen, der von Tucherijchen 
Guthsherrſchaft erbzinnplehenbar, um 1600 fl. 
tarirt; 2) F Tagwerk Biefen, die obere Haus⸗ 
wieſen, ebenfalls von Tucheriſches Erbzinußlehen, 
um 100 fl. taxirt; 3) ı Tagwerk Feld, der 
Bruflader, von Zeltneriſches Erbzinnßlehen ‚um 
a0fl. tazirt, und 4) 4 Tagw. Feld, der Weihers 
ader, um 25 fl. gewuͤrdiget, bffentlic) au den 
Meiftbietenden verkauft werden, wozu Termin 
auf Dienftag den 16. Februar F. J. anberaumt 
worden if. Kaufsliebhaaer werben daber einges 
laden, ſich an dem befagten Tag Morgens 10 
Uhr in der Hauenſteiniſchen Muͤhle einzufinden, 
wor dem Deputirten Landgerichtsaſſeſſor Lindig 
die Kaufsbediugungen zu vernehmen, und ſofort 
ihre Angebote zu Protokoll zu derhandeln, auch 
den Zuſchlag vorbehaltlich drr Genebmigung ber 
Sinterefienten zu gewaͤrtigen. An demfelben 
Tage werden auch die vorhandenen wenigen Mo⸗ 
Bilien in Hausgeraͤth, Schreinerzeug, Baue ·ey⸗ 
amd Stadelzeug nebſt einer Kuh zum oͤffentlichen 
Ausſtrich gebracht, wozu Kaufsluſtige gleichfalls 
eingeladen werden. 

Neunfirchen, ben 30. Dez. 1812. 

K. B. Landgericht Giäfenberg. 

15. Das zur Jacob Grießiſchen Eoncursmaffe 
in Igelsderf gehbrige, jest in baufälligen Stand 
befindliche Wohnhaus mir kleiner Hofraith, ge 
geu „4, Tagwerk daran befindlichen Garten und 
den Gemeinbrecht, wird hiermit zum auderwei⸗ 
ten difentlichen Verkauf ausgefe;t, wozu Termin 
auf Mittwoch den 3. k. M. Februar auberaumt 
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worden if. Kaufsliebhaber werden eingeladen, 
ſich am befagten Tage dahler an gewöhnlicher 
Gerichtsſtelle einzufinden, die Kaufsbedingungen 
zu vernehmen, und den Hinſchlag an den Meits 
bietenden zu gewaͤrtigen, mit der Nachricht, dag 
gedachtes Wohnhaus auf 75 fl. gerichtlich ges 
wilrdiger worden ift, 

Neuukirchen, den 2. Yan, 1813, 

K. D. Landgericht, 

16. Der dem Unterthau Hieronimus Heid vom 
Erlaswin gehörige 1 Morgen Ader, der Heinlesz 
ader genannt, im Affalterbacher Slur gelegen, 
um 275 fl. farirt, fol in vim executionis dfs 
fentli verkauft werden, wozu Zermin auf Breis 
tag den 19.8. M. Februar anberaumet worden 
iſt. Kaufekflebhaber werden eingeladen, fih am 
befagten Tage Morgens ro Uhr dahler au gez 
woͤhnlicher Gerichrsitelle einzufinden , die Haufss 
bedingniffe zu vernehmen, fofort ihre Angebote 
zu Protokoll za verhandeln und den Zuſchlag an 
den Meifibietenden zu gewaͤrtigen. 

Reunlirhen, den 11. Jin. 1813. 

Königl. Landgericht Gräfenberg. 

17. Die bisherige Dialonats : Wohnung zu 
Wöhrd wird wiederholt der Subhaflation unters 
worfen. Es wird diefes daher allen beſiz⸗ und 
sahlungsfähigen Kaufsliebbabern mit dem Bes 
merken bekannt gemacht, daß zu deren Berlauf 
zu Wöhrd auf den 10. März Vorm. 10 Uhr 
vor dem Gerichtsdeputirten Kandrichter Kohlha⸗ 
gen Termin auberaumt iſt, in welchem Kaufslu⸗ 
ige eutweder perſoͤnlich oder durch gehbrig Bes 
vellmächtigte zu erſcheinen und ihre Angebote an 
Protokoll zu geben haben. 

Nürnberg, den 5. Jan. 1813. 

K. DB. Landgericht, 

78. Auf den Antrag des hiejigen Kbnigl. Reale 
Inſtitut⸗ Lehrers Benediet Andreas Durft, cura- 
torio nomine des Johann Burkhard Friedrich 
Volkamer zu Kirchenfirtenbad zu Regensburg, 
wird von K. B. Landgerichts wegen, der den 
Kuranden zugehdrige Gasten Nr. 76. zwifchen 
dem Spittler und Haller Thor, aus einem Wohn⸗ 
haus, ein Staͤdelein, ein oyiweinftal, 2 Som⸗ 
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merhaͤuschen und z$ Morgen Gartenfeld beite: 
hend, Öffentlich an die Meiftbietenden- verkauft. 
Es ift deswegen Bietungstermin anf den 9. Be 
bruar Vormittags 9 Uhr feftgefezt worden, wo 
fich befiz = und zablungsfähige Kaufstiebhaber 
ser dem Depntirten Affeffor von Kreß einzufinden, 
ihre Gebote zu Protokoll zu erflären und das 
Weitere zu gewärtigen haben. Die Tare des 
Gut beträgt nach dem gerichtlichen Schägungss 
Prorfell 2750 fl. und Fonnen die auf demjelben 
haftenden Laſten täglich in hieſiger Regiftratur 
eingefehen werden. 

Nürnberg, den 8. Dec 1812. 

K. 3. Landgericht. 

19. Die Immobilien des in Concurs verfalles 
nen Gärtners Johann Sammel Zuder dahier wers 
den zum oͤffentlichen Strich ausgeſezt. Diefe bes 
ſtehen in Haus und Echeune im alten Stadtgras 
ben sub Nr. 313, einem Obſt⸗ und Gemuͤsgar⸗ 
ten im Raamengaͤßlein in der Stadt mit einem 
Bronnen ohngefähr + Morgen groß, einen Krauts 
garten im großen Brähl, ohngefaͤhr 3 Morgen, 
einen Kräntgarten im kleinen Brühl, ohugefähr 
2 Mirg. groß. Zum dffentlichen Strich diefer 
Smmobilien wird Tagfarth auf Montag den 
17. Febr. früh von 9 bis ı2 Uhr bey unterzeiche 
netem Gerichte anberaumt, wozu Kaufliebhaber 
eingelaten werden, um an befagtem Tag unb 
Stunde zu erfiheinen, die Bedingungen zu vers 
nehmen, ihre Gebote zu Protofoll zu geben und 
den Zufchlag unter Vorbehalt der Frift zur Stel⸗ 
Yung befferer Käufer zu gewarten. 

Rothenburg, den 14. Jan. 1813. 

K. B. Landgericht, 

20. Nebſt dem Wohnhaus der Konditordmitts 
we Eva Magdalena Fifcher dahier Nr. 102. mit 
Hofraith und Scheune, wozu fich im Bietungs⸗ 
termin den 19. Auguſt dies Jahre kein Kaufs⸗ 
Liebhaber eingefunden hat, foll nun auch deren 
1 Morgen Gradgarten bei der Ziegelhuͤtte neben 
der Schaafſcheune am untern Thor hieſelbſt, wie 
hiemit gefchieht, fubhaftirt, und im anderwelten 
peremtorifchen Termin den 70. Februar k. Is. 
Vormittags 8 Ahr bei Gericht dahier den Meiſt⸗ 


bietenden zugeſchlagen werden. Urkundlich der 
amtlichen Ausfertigung. 
Uffenheim, den ı6. Dec. 1812. 
8. B. Landgericht. 


21. Im Wege der dffentlichen Verfleigerung 
werben die zur Chriſtoph Schallerifchen Eoncurds 
maſſe dahier gehbrigen Realitäten am 17. Febr. 
Vormittags 9 Uhr als einzigen peremtorifchen Li⸗ 
eitationstermine dahier am ordentlicher Gerichte- 
ftelle veräußert.  Diefelben beſtehen 1) in einem 
halben Haufe nebſt Heiner Hofraith; 2) dem Ges 
meindrechte, ald a) ein halbes Krautbeet im vo⸗ 
dern, b) ein halbes dergleichen im hinterm Kraut⸗ 
garten, c) ein halber Gemeindtheil im Hunger: 
buͤhl, d) deögleichen in den Schaafäden, e) 


Nusantheil an den unvertheilten Gemeindgräns 


den und Waldungen, Taxe 632 fl. Kaufslieb- 
haber werben eingeladen, am obengefeztem Ter⸗ 
mine zu erfcheinen und ihr Geborh zu Protofell 
zu legen. Die Kaufbebingungen fo wie die One⸗ 
rirung der Realitäten werden am Lizitationdtere 
min angegeben werben. j 

Waſſertruͤdingen, den 22. Dec. 1812. 

K. B. Landgericht. 


22. Da ben bem hiefigen K. B. Landgericht 
aufAnfuchen des Herrn Kammerregiftratord Rek⸗ 
nagel zu Ansbach das im Bezirk deſſelben beles 
gene Buth des Unterthanen Leonhard Dommel zu 
Kırdtrenbach, beftehend aus einem Haus, Stadel, 
einem Garten und dem Gemeindrechte, bann 6 
Morgen Heer und 3 Tagwerk MWiefen, am den 
Meiftbietenden dffentlih Schulden halber vers 
kauft werben fol, und der Bietungstermin auf 


den 18. März f. J. Vormittags 9 Uhr im dem 


Orte Krbttenbach angefeget worden; fo wird fols 
ches und daß gedachtes ®urh mach der davon 
anfgenoinmenen Tare, welche in der Regiftratur 
eingefehen werden kann, auf 1700 fl. gewuͤrdi⸗ 
get worben, den Kauflufligen befannt gemacht, 
mit der Nachriht: daß im Bietungstermine, 
welcher peremtorifch iſt, das Gruudſtaͤck den 
Meifbierenden unfehlbar zugeſchlagen, und auf 
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die etwa-nachher einfommenden Gebote nicht weis 
ter geachtet werben folle. 

Mafferträdingen, am 18. Sept. 1812. 

8. B. Landgericht. 

23. Da bei dem hiefig Koͤnigl. Landgerichte 
auf UAnfuchen des Hupothelarglänbigers der im 
Bezirke des hiefigen Landgerichts belegene, der 
Wittwe Zahn dabier gehdrige Garten nebit Zur 
bihbr an den Meiftbierenden dffertlib Schulden 
balber verkauft werden ſoll, und der Bietungs⸗ 
termin auf den 1. März f. 3. Vormittags 9 Uhr 
in vem Gefchäftszimmer des unterzeichneten Ger 
richtö angelegt worden; fo wird ſolches und daß 
gedachter Garten, welcher in zwey halbe Tags 
wer? befteber, nach der davon aufgenommenen 
Tare, welche täglich in der Regiſtratur einge: 
fehen werden fanıı, auf 550 fl. gewuͤrdiget wor⸗ 
den, den Haufluftigen befannt gemacht, mit der 
Nachricht: daß in diefem Bietungstermine, wels 
cher peremtorifch ift, das Grundſtuͤck dem Meift: 
bietenden unfehlbar zugefchlagen, und auf die 
etwa nachher einfonımenden Gebote nicht weiter 
geachtet werden folle. ; 

Wofertrüdingen, den 20. Der, 1812. 

K. B. Laudgericht. 

24. Da bey dem hiefigen Kbnigl. Landgericht 
anf Unfrchen des in der Pfarrer Echaudigfchen 
Debisfache aufgefiellten Curatoris Massae Herrn 
Dr. Lochner das in der langen Epitalgafje zu 
MWinpeheim sub Nr. 244. zwijchen Weber Sees 
manns Wittib und Taglöhner Reinhard belegenen 
agädigen Wohnhaus, mir Holzremife, Stallung, 
Sarten umd einen zur Stärffabrifation eingerichs 
teten großen Gebäude nebſt Zubehbr an den Meift: 
Biesenden öffentlich verfauft werden fell, und die 
Bierungsdtermine auf ben 4. Januar 8. J., den 
2. Februar und befonders den 4. Merz d. a, jes 
deimal Nachmittags um 2 Uhr in dem Bureau 
des Kduigl. Landgerichts angefezt worden; fo 
wird folches und daß gedachtes Wohnhaus nach 
der davon aufgenommenen Taxe, welche täglich 
im der Regiſtratur eingefeben werden kaun, auf 
38:5 fl. gewiürdiger worden, den Kaufluftigen 
belauut gemacht, mit ber Nachricht; daß im lez⸗ 


tern Bietungätermine, welcher peremtorifch if, 
das Wohnhaus dem Meiubietenden nach erfolgter 
Bereinigung deſſelben mit dem Extrahenten zuge⸗ 
ſchlagen werden wird. 

Lindsheim, den 14. Det. 1814. 

A. B. Landgericht. 

25. Von dem Königl.. Stadtgericht dahier 
wird auf Requijition des hieſig Kdnigl. Polizeis 
Eommiflariars das Wohnhaus des Bädkergejellen 
Georg Leonhard Fries dahier sub Nr. 18. in dem 
obern Viertel und der Judengaffe, welches bay: 
fällig ift und von dem Beſitzer nicht reparirt wers 
den fann, auf den Grund des $ 40, zit. 8, 
Th. 1. d. a. Pr. 2. R. mit der Tare von 100 fl. 
ihn. Dem dffentlichen Verkauf ausgeſezt und dazu 
Zagfarth auf den 2. Februar #. J. frih 9 uhr 
vor dem Commiſſario, Stadtgerichts-Acceſſiſten 
Günther anberaumt, worin ſich Kaufluſtige, die 
beſiz⸗ und zahlungsfaͤhig ſind, in dem ſtadtge⸗ 
richtlichen Lokale einzufinden haben. Dem Meiſt⸗ 
bietenden wird uͤbrigens die ſofortige Wiederher⸗ 
ſtellung des Hauſes zur Bediugung gemacht wer⸗ 
den. Ausbach, am 23. Dez. ıgı2, 

K. B. Stadtgericht. 


Citationes 


1. Da über das Verndgen der Wittwe des 
Schmidtmeiſters Venediet Riedmuͤller zu Duͤrr 
wang, Vornamens Franzisca, auf ihren eigenen 
Antrag wegen Unzulaͤnglichkeit zur Befriedigung 
ihrer Gläubiger der Concurs erdffnet werden iſt; 
fo werden hiermit alle diejenigen, welche an die 
gedachte Riedmuͤlleriſche Wirtib aus irgend einem 
Grund ein Recht, eine Forderung oder einen ans 
dern Unfpruch zu haben vermeinen, hiermit aufs 
gefordert, ſolches dem Gericht anzuzeigen und ges 
hoͤrig nachzuweiſen. Zu diefem Ende ift Termin 
zur Liquidation aller Forderungen und Beibring- 
wg der Beweismittel auf den 29. Derember, zur 
Vorbringung der Einreden gegen die liquidirten 
dorderungen Termin auf den 29. Januar uud 
zum Beihluß der Sache Termin auf ven 235. fee 
bruas k. J. als dritter Ediktstag auberaumg wor⸗ 
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den. Diejenigen, welche im erften Termin nicht 
erfjeinen werden, haben Die Ausjchliefung von 
gegenwä.tiger Concursmaſſe, die in den beiden 
folgenden Terminen Ausbleibenden aber die Präs 
Hufion von den weitern Verhandlungen zu ers 
warten. Zugleich werden auch alle die, welche 
von der Gemeinſchuldnerin Geld oder font erwas 
von ihrem Vermögen in Händen haben, oder ihr 
etwas faulden, aufgefordert, ſolches ſofort zu 
Gericht abzuliefern, und es bey Strafe des dops 
pelten Erfages an die Cridarin nicht auszuhändis 
gen. Dinkelsbühl, den 1. Nev. 1812. 
K. B. Landgericht. 

2. Nachdem über das Vernibgen der Frans 
ziska Nieder von Bozrnweiler, weldes haupt: 
ſaͤchlich in einem geringen Gütlein und einer Del: 
mühle beftebt, der Concurs erdffirer worden iſt, 
fo werben deren ſaͤmtliche Glaͤubiger auf den 
4. März ad producendum et liquidandum, auf 
den 8. April ad excipiendum und auf den 11. 
May ad concludendum hiemit unter der Mei: 
fung vorgeladen, daß die in irgend einem biefer 
Termine ausbleibenden Gläubiger werden praͤ—⸗ 
Mudirt werden. Zugleich ergeht hiemit die Auf⸗ 
forberung an Alle, welche mir der Rieder oder 
deren verfiorbenen Manne in irgend einem Vers 
kehr geftanden haben und benfelben, es ſey aus 
welchem Grunde, etwas ſchuldig find, oder fonft 
von ihr in Händen haben, dies bey Vermeidung 
doppelter Zahlung nicht an die Ricderin auszu: 
liefern, vielmehr bey Gericht zu hinterlegen. 

Dinkelsbuͤhl, am ı 1. Januar 1813. 

K. B. Landgericht. 

3. Ueber das Vermoͤgen des Schutz-Juden 
Moyſes Schlenker, iſt bei deſſen Unzulaͤnglichkeit 
der Concurs erkannt und gegen dieſes Erkennt 
niß das Rechtsmittel der Berufung-an das Kgl. 
Appellarionsgericht nicht ergrifjen worden. Es 
werben deshalb die Gefamtgläubiger des Gemein: 
ſchuldners aufgefordert, am 28. Dezember als 
deur sten Edictétage dahier zu erfcheinen, und 
ihre Anfprüche nebft den Beweißmitteln anzuge⸗ 
ben. Um ıten Februar als dem 2ten Goicteras 
ze ihre gegenfeitigen Einreden vorzubringen. Am 
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90 
gten März als den zten Edictstage der 
Verhandlung gewärtig 34 ſeyn. Das * 
feinen im 1. Zermin bar sänzlichen Ausſchluß 
vom Coucurs, das im 2. und Zu. Termin Aus— 
ſchluß der den Auſſenbleibenden treffenden Hands - 
lungen zur Folge. Zugleich werden diejenigen 
welche an die Moyfes Schlenkeriſche Maſſe As 
lung zu leiſten haben, bei Verluft nocdhmaliger 
— angewieſen, dieſe nicht an den Schuld⸗ 
ner, fondern an das Laud ; 
u gerichtliche Depofitum 

Gunzenhaufen,, den 5. November 1812, 

K. B. Landgericht. 

4. Ueber das gefammte Vermbdgen des dies, 
amtlichen Unterthanen, Wirths und Bierbrauers 
Joſeph Steinbrecher in Neunſtetten iſt auf ge⸗ 
richtlich nachgewieſene Unzulaͤnglichkeit deſſelben 
zur Befriedigung" feiner Gläubiger der Concurs 
erkannt und das gerichtliche Erkenntniß hieriiber 
uachdem ſich Gemeinſchuldner der weitern Beru- 
fung hiegegen begeben hat, rechtskraͤftig gewor⸗ 
ben. Es werden daher alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Grunde eine rechtmäßige For⸗ 
derung an gedachten Joſeph Steinbrecher zu has 
ben vermeinen, hiemit oͤffentlich auf Donnerfta 
den 25. Febr. zur Anmeldung ihrer Anfprige 
und Beibringung ihrer besfalljigen Belege und 
Urkunden, ingleichen zum etiwanigen Verſuche 
eines Vergleiches oder Nachlaſſes, Montag den 
22. März zur Erceptionseinlegung und dem Ver⸗ 
fahren über die Prieritätsrechte, Mittwoch den 
21. April zur Repliks⸗ und Duplikshandlun 
und Äberhanpt zum Schluß der Sache, — 
Vormittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten Ge⸗ 
richte entweder perſonlich oder durch hinlaͤnglich 
Bevollmaͤcht igte unter dem Rechtsnachtheile ſich 
einzufinden, daß die am eriten Ediftstage Aus⸗ 
bleibenden mit allen ihren Anfprächen an die ges 
genwärtige Conenrsmaffe, die an den beiden übriz 
gen Tagen aber nicht Erfcheinenden mir ihren 
des fallſigen Handlungen präfludirt werben. Zu⸗ 
gleich werden auch alle diejenigen, welche dem 
Gemeinſchuldner aus irgend einem Grunde erwas 
ſchulden, aufgefordert, hievon und bey Strafe 
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doppelter Zahlung bemfelben nicht das Geringfte 
verabfolgen zu laffen, ſondern ſothane Schuld 
vielmehr und unverfäumt an dad Depofiiorium 
des unterzeichneten Gerichts zu entrichten. 

Herrieden, am 13. Januar 1813. 

K. 3. Landgericht. 

3. Ueber dad Vermdgen des Ortsvorſtehers 
und Bauerd Jchann Jacob Zwickel zu Voxdorf 
ift der Coucurs erlannt, wozu die,3 Ediktstage 
ausgefchrieben werden, und zwar der eeſte zur 
Liquidation der Forderungen auf den 25. Febr., 
ber zweite zur Anbringung der Einreden auf den 
21. April und der dritte zum Schlußverfahren auf 
den 26. May k. J. jedesmal Vorm. gUbr. Das 
Nichterſcheinen oder die Nichtvorlegung der Be: 
weitmittel der Forderungen im eriten Termin bat 
die Ausſchlieſſung von der Gautma ſe zur Folge; 
das Ausbleiben im 2. und 3. Eviftötage zieht 
die Priflufion der Einwendungen und fonjtıgen 
Rechtsbehelfe mach fid. Zugleich werden alle 
diejenigen, welche etwas von dem Bermdgen des 
Gemeinſchuldners, fen es Unterpfandös oder 
auf fonfiige Weife in Verwahrung oder an ihn 
Zahlungen zu leiten haben, aufgefordert, bier 
über binnen 4 Wochen bey Gericht Anzeige zu 
machen, und die Gelder oder Sachen mir Bors 
bebaft ihres daran habenden Unterpfand- umd 
fonftigen Rechts in das gerichtliche Depofirorium 
zu liefern, wiorigenfalls die Zablungen für nicht 
geibeben geachtet und mit Verluſt ihrer daran 
babenden Nechte zum Beiten der Mafje anderweit 
werben beygetrieben werden. 

Erlangen, am 23. Dee, 1812. 

K. B. Landgericht. 

6. Der Köbler Paul Konrad zu Oberruͤßel⸗ 
bach hat fich für infolvent erklärt. Aus der 
Prüfung feines Vermdgene: und Schulvenftan: 
des har ſich ergeben, daß lezterer den erfteren 
weit Überwiege, daher wurde der Gantprozeß ers 
faunt, und werden ſonach alle diejenigen, welche 
an fonrad und vejjen Vermbgen einen Anfpruc) 
zu) machen haben, zum Erjcheinen an folgenden 
dreyen Ediktstaͤgen jedesmal Morgens 9 Uhr, 
auf Freytag den 29. Jänner k. J. ad producen- 
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dum et liquidandum, auf Donnerftag den a3. 
Bebruar k. J. ad excipiendum. auf Domerjtag 
den 24. März f. 3. ad concludendum mit dem 
Bedeuten vorgelaven, daß diejenigen, welche ſich 
an dem erſten Eviltstage weder perſonlich noch 
durch einen legal Bevollmächtigten mit allen Be: 
weiömitteln verfeben, in dem landgerichrlichen 
Geſchaͤftszimmer dahier dor dem Deputirten Aſ⸗ 
ſeſſor Eensburg melden, ihrer Forderung verlus 
ſtigt werden, fo wie auch die in dem übrigen Ter: 
minen Ausbleibenden der Nachtbeil der Praͤklu— 
fion für die an folchen vorzunehmenden Handluns 
gen zu gewärtigen haben. Zugleich wird hiemit 
der offene Arreit verfuͤgt, und allen denjenigen, 
welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Efſekten und Briefichaften ben ſich und in Ver— 
wahrung haben, hierdurch anbefohlen, demfelben 


‚nicht das mindeite hievon verabfelgen zu laſſen, 


vielmehr ſolches dem hiefigen Kunigl. Landgericht 
getreu anzuzeigen, und die in Händen habenden 
Gelder und Sachen, jedoch mir Vorbehalt ihrer 
daran habenden Rechte, in deſſen Depofitorium 
abzuliefern, widrigenfalls mb wenn etwas an 
den Gemeinſchaldner gezahlt oder ausgeantwortet 
wird, ſolches zum Beſten der Maye anderweit 
beigetrieben, und die hietauf gehabten Untere 
pfands- und andern Rechte für verluſtigt erklärt 
werden. ; 

Neunkirchen, den 30. Dec. 1812. 

A. B. Landgericht Gräfenderg. 

7. Dersiobler Geerg Deuerlein zu Aftrehal 
bat ſich für inſolvent erklaͤrt — aus der Pruͤfung 
feines Bermdgens - und Schuldenſtandes bat jich 
ergeben, daß lezterer den erft:ren weit Öberwiege, 
daher wurde ber Gantprozeß erfannt, und wer: 
ten ſonach alle vistenigen, welche an Deuerlein 
und defien Sermbgen einen Anſpruch zu machen 
haben, zum Erjceinen an jolgeuden dreyen 
Ervittötägen jedesmal Morgens 9 Uhr, auf 
ws den 4. Gebruar k. J. ad producen- 

um et ligeidandum, auf Montag den ı. Merz 
f. 36. ad.excipiendum, auf Montag deu 29. 
Merz f. J. ad concludendum mit dem Bedeuten 
vorgeladen, daß diejenigen, welche fih an dem 
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erfien Ediftötage weder perfbnlich noch durch eis 
nen fegal Bevollmächtigten, mit allen Beweis: 
mitteln verfeben, in dem landgerichtlichen Ges 
ſchaͤfts zimmer bahier ver dem Deputirten Aſſeſſor 
Senöburg melden, ihrer Forderung verluſtiget 
werden, fo wie auch die in den übrigen Terminen 
Ausbleibenden den Nachrheil der Präklufion fir 


die an ſolchen vorzunehmenden Handlungen zu. 


gewärtigen haben. Zugleich wird biemit ber of: 
fene Arreſt verhängt, und allen denjenigen, wel⸗ 
che von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Effekten und Brieffchaften bey fi und in Ders 
wahrung haben, hierdurch anbefohlen, bemfels 
ben nicht das mindeſte verabfelgen zu laſſen, 
wielmebr ſolches dem biefigen Abnigl. Landgerichte 
getreu anzuzeigen, und die in Haͤnden habenden 
Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer 
daran habenden Rechte, in defien Depofiterium 
abzuliefern, widrigenfalld und wenn etwas an 
den Gemeinſchuldner gezahlt dder ausgeantwors 
tet wird, foldyes zum Befien der Made anderweit 
beigetrieben, und die hierauf gehabsen Unter— 
pfandss um» andern Rechte für. veriuflig erflärt 
werben. 

Neunkirchen, den 30. Dej. 1812. 

K. B. Landgericht Gräfenberg. 

8. Der Banersmann Johann Georg Huͤbſch⸗ 
mann zu Afterrhal hat ſich für infeloent erklärt. 
Aus der Prüfung feines Vermdgens » und Schul: 
denftandes har jich ergeben, dap lezterer den ers 
fteren weit überwiege, daher wurde ber Gant⸗ 
prozeß erkannt, und werden ſonach alle diejeni⸗ 
gen, welche an Huͤbſchmann und deffen Vermb⸗ 
gen einen Auſpruch zu machen haben, zum Ers 
feinen an folgenden dreyen Edittetaͤgen jededs 
mal morgens 9 Uhr, auf Montag den 1. Febr. 
k. 3. ad prodacendum et liquidandum, auf 
Donnerfiag den 4. März f. J. ad excipiendum, 
auf Donnerfiag den 1. April f. J. ad concluden- 
dum mit dem Bedeuten vorgeladen, daß diejenis 
gen, welche ſich an dem erften Ediktsſtage ‚weder 
perfönlich noch durch einen legal Bevollmaͤchtig⸗ 
ten mit allen Beweismitteln verſehen, in dem 
lantgerichrlichen Geſchaͤfts zimmer dahier vor dem 
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Deputirten Aſſeſſor Sensburg melden, Ihrer For⸗ 
berung verluſtigt werden, fe wie auch die in dem 
übrigen Terminen Ausbleibenden dem Nadırheil 
der Praͤkluſion für die an ſolchen vorzunehmenden 
Handlungen zu gewärtigen haben. Zugleich 
wird biemit der offene Arreft verfügt, und allen 
benjenigen, weldye von dem Gemeinſchuldner et⸗ 
was an Geld, Effekten und Briefſchaften bey 
fi und in Verwahrung haben, Hierdurch aube: 
foblen, densjelben nicht das mindeſte hievon vers 
abfolgen zu laffen, vielmehr folches dem hiefigen 
Königlichen Landgerichte getreu anzuzeigen, und 


die in Händen habeuden Gelder und Sachen, jes’ 


doch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte 
in deſſen Depofitorium abzuliefern, widrigenfalis 
und wenn etwas an dem Gemeinfchuldner gezahlt 
oder ansgeautwortet wird, ſolches zum Beſten 
der Maſſe anderweis beigetrieben, und die hiers 
auf gehabten Unterpfands= und andern Rechre 
für verlaftigt erklärt. werden, 

Neunkirchen, den 30. Dec. 1812. 

— — — Graͤfenberg. 

9. egen den er Georg Zi fi 
thal wurde, weil feine Eulen (im Kamera 
weit überfteigen, der Gantprozeß erfannt:; es 
werden ſonach alle diejenigen, welche an Ziegler 
oder deſſen Vermögen einen Auſpruch zu machen 
haben, zum Erſcheinen am folgenden drenen 
Evifistägen jedesmal Morgens 9 Uhr: auf Mon: 
tag ben 8. Februar f. F. ad producendum er Ii- 
quidandum , auf Dieuftag den 2. Merzek. J. ad 
excipiendum, auf Montag den 5. April f. Ja, 
ad concludendum mit dem Bedeuren vorgeladen 
daß diejenigen, welche fih an dem eriten — 
tage weder perſonlich noch Durch einen legal Bes 
vollmäcyrigten mit allen Beweismitreln verſehen 
in dem landgerichtlihen Geſchaͤfts zimmer dabier 
vor dern Deputirten Affeifor Seueburg melden 
ihrer Forderung verluftigt werden, fo wie auch 
die in den übrigen Terminen Ausbleibenden den 
Nachtheil der Praͤkluſion für die an ſolchen vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zu gewaͤrrigen haben, 
Zugleich wird. biemie der offene Arreſt verfiige 
allen denjenigen, welche von dem Gemeins 
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fhuldner etwas an Geld, Effekten und Brief: 
{haften bey ſich und in Berwahrung haben, biers 
durch anbefohlen, demfelben nicht das mindeſte 
hievon verabfolgen zu laffen, vielmehr ſolches 
dem biefigen Königlichen Landgericht getreu anzu⸗ 
zeigen, und die in Händen habenden Gelder und 
Sachen, jedoch mir Vorbehalt ihrer daran ha 
benden Rechte in defien Depofitorium abzuliefern, 
widrigenfalld, und wenn etwas an den Geneins 
ſchuldner gezahlt oder ausgeantworter wird, fels 
ches zum Beiten der Maſſe anderweit bevgetrie- 
ben, und die hierauf gehabren Unterpfands » und 
andern Mechte für verluſtigt erklärt werden. 

Neunkirchen, den 30. Dec. 1812. 

K. B. Landgericht. 

10. Ueber dad Vermoͤgen ter Simen Zweyi— 
ſchen Eheleute in Stiru wird auf Antrag mehre⸗ 
rer Gläubiger das Gantverfahren eingeleitet. 
Es werden daher alle jene, die an die genannte 
Maffe erwas zu fordern haben, auf den 1. Maͤrz 
ad liquidandum et producendum , den 26. April 
ad excipiendum ‚den 10. Juny ad coneluden- 
dum im der viefjeirigen Gerichts» Kanzlen sub 
poena pracelosonis zu erjcdeinen vorgeladen. 
Un dem gedachten Terminen werden auch noch 
nachſtehende Immobilien zum Verkaufe anfger 
worfen, als 1) das Baueruguth Nr. 28. in 
Stirn, geſchaͤzt auf 7oofl., 2) 14 Tagwerf 
Wieſen anf dem Lengendud, Schaͤtzungswerth 
100fl., 3) 3 Mrg. Ader in der rauhen Leiten ad 
250 fl., 4) 2 Morgen Ader daſelbſt auf 75 fl. 
gewürdiget, 5) a4 Morgen Holz anf verſchie⸗ 
denen Plägen für 100 fl. angefhlagen. Wels 


ches von Landgerichts wegen zur allgemeinen Wifs 


fenfchaft gebracht wird. 
Pleinfeld, am 31. Dee. 1812. 
K. DB. Landgericht. 

11. Der Gärtner Johann Samuel Zuder das 
hier hat die Unzulänglichkeit feines Vermögens zu 
Zahlung feiner Schulten angezeigt, und es muß 
gegen ihn im Wege des Concurfes fürgefahren 
werden. Alle jene, welche fofort an genannten 
Zuder eine Ferderung machen zu fünnen glauben, 
werden anmit cdictaliter vorgeladen, Dieuftag 
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den 16. Febr. als den erſten Ediktstag ihre For⸗ 
derung bey unterzeichnetem Gerichte anzubringen, 
das geeignete Vorzugsrecht zu verlangen, und 
deshalb ihre Beweismittel pto. liquidi et prio-' 
ritatis in originali vorzulegen. Als zweiter: 
Eviftötag ad excipiendum et certandum de prio- 
ritate wird Montag der ıs5te Merz beſtimmt, 
und Dienftag den ı3. April werden die ſchluͤß⸗ 
lichen Verhandlungen gepflogen. Wer am ers: 
ſten Ediktstage nicht erfcheint, verliert feine For⸗ 
bernng, fo wie die am 2. und 3, Ediftötage Aus⸗ 
bleibenden mit ihren Handlungen präcludirt wers 
ben. Rotenburg, den 14. Jan. 1813, 
8. DB. Landgericht. 

12. Da zur Herftellung des Real: und Hp: 
pothefarifchen Zuftandes des halben Wohnhaufes 
sub Nr. 69. zu Schopfloch, der Wittwe des 
Schuz » und Handelsjuden FoelNarhan Namens 
Sorle zugebdrig, die erforderlichen Erwerbs - und 
andern über dad Haus fprechende Urkunden nrans 
geln, fo werden alle viejenigen, welche aus irs, 
gend einem Rechtsgrund einen dinglichen Anfpruch 
an dieſes Halbhaus zu machen haben, aufgefor— 
dert, fich damit innerbalb 3 Monaten vom Tag 
ber Inſertion diefes Nufrufs bey unrerzeichneren 
Gericht zu melden und folche ans und auszufuͤh⸗ 
ren. Nach Verfluß viefes Zeitraums werden fie 
mir ihren etwaigen Auſpruͤchen, fie mögen Nas 
men haben, welche jie wollen, nicht mehr gehört 
werden. 

Dintelöbähl, den 5. Nor. 181 2. 

K. B. Yandgericht. 

13. Alle diejenigen, welche auf das Vermb⸗ 
gen der Georg und Kunigunde Kieflingifchen: 
Eheleute zu Kreutles rechtliche Anfpräche irgend 
einer Urt zu machen gedenken, werden zur Liqui⸗ 
dation biefer Forderungen hierdurch orfentlich aufs 
gefordert. Diefelben haben hiezu bei dem biefi- 
gen Königl. Landgerichte entweder perfbnlich oder 
durch gehörig bewollmächrigte Anwaͤlde zu erfcheis 
nen und nicht nur ihre Forderungen und recht⸗ 
lichen Anfpräche binnen 4 Wochen und laͤngſtens 
in dem biezu auf den 25. Januar fünfrigen Jahrs 
anberaumten peremtorijdpen Termin anzubringen, 
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fondern auch ſaͤmtliche Beweismittel zur Begrüns 
dung der Liquidaͤt vorzubringen und auszuführen, 
wobei zugleich bemerfe wird, daß Die in dem 
Termin ausbleibenden Kreditoren aller ihrer ets 
wanigen Vorrechte verlutig erklärt, und mit 
ihren Forderungen und Anſpruͤchen nur an das⸗ 
jenige, was nad) Befriedigung der fich melden- 
den Gläubiger dem von feiner Ehefran durch ein 
rechtstraͤftiges Urtheil gefchiedenen Georg Kieß⸗ 
fing nd) übrig bleibe, verwieſen werben muͤſſen. 
Ferner werden alle diejenigen, welche von dem 
Kiepling etwas an Geld oder Brleffchaften bei 
fi) in Verwabrung haben, oder welche demſel⸗ 
ben etwas bezahlen oder liefern follen, hiemit 
augewiefen, weder an den Kiedling, noch an 
ſouſt Jemand etwas davon verabfolgen zu laſſen, 
fondern ſolches vielmehr innerhalb dem präfigirten 
Termin vem Koͤnigl. Landgericht getreulich anzus 
zeigen und Die in Haͤnden babende Geiver und 
Sachen, jedoch mit Vorbehalt ver ihnen daran 
zufebenden Rechte, in deffen Depoficorium abs 
zuliefern. 
Nürnberg, den 4. Dec. 1812. 
K. B. Landgericht, 


14. Zur Erzielung eines Nachlaßvertrags mit 
den Gitäubigern des veritorbenen ‘Polizei: Ins 
fpectors Ungar, baten die Euratoren der Ungaris 
ſchen beeven minorennen Kinder den Antrag zur 
dffentlichen Vorladung der noch unbekannten Uns 
gariſchen Glaͤubiger gemacht. Dieſem gemäß 

werden hierdurch die unbekannten Ungariſchen 
Gläubiger auf ven 3. Februar k. J. Vormittags 
9 Uhr vorgeladen, auf hieſigem Landgericht vor 
dem Stadtgerichtsaſſeſſor Wolff perſonlich oder 
durch hinlaͤngliche Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen 
und ihre Forderungen zu Protokoll anzuzeigen, 
anch ſolche mit Beweismittel zu unterſtuͤtzen, wis 
drigenfalls fie mit allen ihrem Korverungen au die 
Ungarifche Nachlaßmaſſe werden ausgeſchloſſen 
werden. 
Neuſtadt am der Aiſch im Mezaifreife, am 
23. Dec. 1812. 
K. 2. Landgerigt. 


Daun 


12. Georg Schaub von Heffelbera iſt ſchon ſeit 
längerer Zeit von feinen Geburtöorze abweiend, 
und ſoll ſich in K. K. Defterreichifchen Krieg&diens 


fen befinden. Derſelbe wird daher nach dem Sinne 


der beflehenden Geſetze zur Ruͤkkehr in fein Waters 
laud unter dem Rechtonachtheil aufgefordert, daß, 
falls er ſich nicht binnen Zahresfrift vor dem unters 
zeichneten Landgericht ſtellet, mit der Confiskation 
feines bereitt im gerichtlichen Beſchlag genommenen 
Vermögens ohne weiters fürgefchritten werden witd; 
Neuſtadt an der Aifch im Rezarfreife des Kduig⸗ 
reichs Baiern, am 10. Sept. 1812. 
K. B. Landgericht, 


16. Da ſich mehrere Unterthanen des hieſigen 
Untergetichts ſchon längere Jahre im Auslande be⸗ 
finden, ohne ihrem Eltern und Verwandten Nach» 
richt von ihrem Yufenthaltsorte gegeben zu haben; 
fo werben felbige hiemic dffentlich vergeladen, dag 
fie fi) binnen einem Fahre a dato bier einfinden , 
oder zu gewärtigen haben follen, daß ihr bereits 
in Beſchlag genommenes und allenfalls ned) zu 
hefſendes DBermdgen mach Vorſchrift allerhochſter 
Verordnungen eingezogen werden wird, 

Mt, Eineröheim, den 5. Sept. 1812. 

K. B. Graͤſtich Rechtern Limpurg Spekfeldiſches 
Untergericht. 


Verzeichniß der Abweſenden. 

Johann · Geora Popp, Johann Foachim Wel⸗ 
gand, Johann Lorenz Weigand, Georg Morig, 
Michael Frohnhbfer, Gottlieb Auguſt Laube, Mi— 
chael Rauh, Johann Beruhard Unſchlitt, Johann 
Vuus Lampert, Georg Chriſtoph Zehler, Georg 
Bernhard Sturm, ſaͤmtlich aus Mr. Einersheim; 
Georg Caſpar Schay von Poßenheim; Andreas. 
Zimmer, Friedrich Sieber, Jehaun Georg Fuch 
sen., Georg Nagler, Johann Bernhard Graf, 
Johaun Georg Achatius Kneunlein v. Hellmigheim; 
Johann Georg Reuß von Gollhofen. 


Avertissements, 


1. Das der Fatholifchen , Kirchenpflege n 
Dintelobüpl an Zahlungsſtatt beimgefallcne ches 
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malig Schuhmacher Luzifche halbe Wohnhaus In 
dem Rothenburger Viertel, und zwar der obern 
Echmidtögaffe gelegen, mit Nr. 162. bezeichnet, 
find 125 fl. geboten. Zur bffentlichen Kieitas 
tion tft nun Termin auf Freitag den 12. Febr. 
beurigen Jahrs Vormittag 8 Uhr anberaumt, 
an welchem ſich Kanfsliebhaber in dem Gefchäftss 
Iofale der unterzeichneten Adminiftration einfin« 
den, die Kaufsbedingnife vernehmen und ihre 
Meiftgebote zu Protofoll geben Fonnen. 

Dinfelöbähl, am 8. Jenner 1813. 

Königl. allgemeine Stiftungs-Adminiſtration. 

2. Das Rent» Am Ansbach verkauft von 
den bei demfelben vorhandenen Getraidfrüchten ; 
+ Schäffel 3 Mz. ı Vl. ©. Waitzen und 60 
Scyäffel Dinkel auf dem Kaſten zu Virnsberg 
befindlich,, Montags, den 25. Januar lauf. Js 
Vormittags ro Uhr in deſſen Gefchäftszimmer 
unter Vorbehalt der hohen Genehmigung, und 
Lader allenfallfige Liebhaber hiezu ein. 

3. Bon denen auf dem hiefiigen Getraids 
Kaften liegenden Vorräthen werden Montags, 
den 25. d. Mts. Vormittags 9 Uhr 100 Schaͤf⸗ 
fel Dinkel, 150 Schäfel Kom, 150 Schäffel 
Haber bffentlich mit Vorbalt der Genehmigung 
an ben Meiftbietenden verkauft. Kaufsluftige 
haben ſich demnach in obberegter Tagerfarıb und 
Stunde, bei dem biefigen Rentamte einzufinden, 
and ihre Gebothe zu Protofoll zu geben. 

Feuchtwang, am 15. Januar 1813. 

Kgl. DB. Rentamt. 

4. Das Rentamt Ansbach verpachter Mitt: 
wochs, den zrten. Fannar dieſes Jahrs in bem 
Schloße zu Virneberg: das dortige Oekonomie⸗ 
Suth nebſt datei befindlicher Brauerei - und 
Scyäfereigerechrigteit, unter den biöher beitande: 
nen Bedingungen auf Ein Jahr und lader Pacht: 
Iuftige mit dem Bemerken biezu ein, daß nur fols 
che Pächter zugelaffen werben, Die ſich ihrer Zas 
lungsfäbigteit wegen gehörig ausweifen fhnuen, 
Die Beftandtheile des Defonomieguthed und bie 
Vachtbedingungen fonnen Äbrigens tdglich in dem 
Buoͤreau des Rentamts in Erfahrung gebracht 
werden, 
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5. Ein zur Berlaſſenſchaft ber Margaretha 
Bernerin gehörige Bauernhof zu Weiber bey Pom⸗ 
meröfelden, in Haus, Scheuer, Stallung, 67} 
Morgen Feld und 105 Tagw. Wiefen beſtehend, 
ift auf mehrere Jahre zu verpachten, Pachtlieb⸗ 
haber koͤnnen dieſen Hof allſtündlich, wenn fie 
ſich bey dem Schultheißen Windfelder zu Sam⸗ 
bach melden, einſehen, beſonders aber am Frey⸗ 
tage ben 22. d. M. die Pachtbedingniſſe ver⸗ 
nehmen. 

Gremẽsdorf, den 5. Jan. 1813. 

Adnigl. Laudgericht Hoͤchſtadt an der Aiſch. 

6. Das zur Verlaſſenſchaft der zu Winn vers 
ſtorbenen Köblerin Catharina Chriſt gebdrige 
Haus: Feldwirtufchaftsgerärhe und an Vieh 2 
Kühe werden auf Montag den 23. Januar I, J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr in der Chriſtiſchen 
Behauſung zu Winn im Auctionswege gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft und Liebhaber 
hiezu eingeladen, 

Herrieden, am 14. Yannar 1813. 

K. B. Laudgericht. 

7. Nach dem Autrage des Bauern Georg 
Decker von Herpersdorf wird audurch zu Jeder 
manus Wiſſen und Nachachtung allgemein bes 
kannt gemacht, daß beſagter Georg Decker für 
feinen Sohn Erhardt Deder feine Schulden bes 
zahle. fauf, am 29. Der. 1812. 

K. B. Landgericht. 

8. Bon dem K. B. Stadtgerichte Ansbach 
find vermdge Erkenntniffed vom heutigen dato all: 
diejenigen Gläubiger des biefigen Fuhrmanns 
Georg Joſeph Wießmeyer, welche fidy bei deſſen 
Eoncurfe nicht gemelder haben, mir ihren Ans 
ſpruͤchen an die Concursmaſſe ausgefchloffen wor: 
den, welches hiermit dffentlich bekannt gemacht 
wird, Am 30. Dej. 1812. 

9. Montags den 25. dies Mrs. als am Tage 
des erften heurigen Roßmarkto ift im Haufe zum 
Brandenburger allhier die zweite Redoute. es 
der Perfon, die in anitändiger Kleidung erfcheint,, 
wird ber Zutritt verftatter, und die beſtehende 
Nedouten » Ordnung in Ausübung gebracht. 
Das Eintrirtögeld ift gleich dem erſtenmal, für 
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jede Perfon 36 Fr. rhu. und der Ueberfchu nach 
Abzug der Koften für ben Armenfond beſtimmt. 
Entree- Billets find bey den Gaſſenhauptlenten 
Braunftein Haus Nr. 285. und Köberer Haus 
Nr. 290, and an ber Kaffe zu haben. Das 
Polizei: Commiffariat verhoffet, daß durch einen 
zahlreichen Zuſpruch der Abficht werde entfprochen 
werten. 

Ansbach, am ır. San, 1813. 

Kdnigl. Polizei: Commifariat. 

10. Donnerftag den ag. d. M. ift der dritte 
gefezliche ſogenaunte Heine Ball im Caſino, wels 
ber um 6 Uhr feinen Anfang nimmt, 

Ansbach, den 18. Jan. 18173. 

Die Eafino » Direction. 

11. Das Haus Wr. 330. mit einem Laden 
und allen Bequenlichkeiten ift aus freyer Hand 
zu verlaufen. 

ı2. Eine 4fisige Halbchaife, bie im beften 
Stand befindlih, ift um billigen Preis zu vers 
kaufen. Mo? fagt das Comtoir. 

13. Endesunterzeichneter macht biemit bes 
kannt, daß bey ihm ein ziemlicher Vorrath von 
geftoßenen Gyps, auf die Kleefelder zu fien, das 

alte Nörblinger Viertel für 10 fr. zu haben iſt. 
; Georg Friedrich Müller, 
wohnhaft in der Vorſtadt Nr. 694. 
zu Dinkelsbuͤhl. 

14. Nr. 827. dep Unterfchriebenen fteht eine 
neue Halbchaiſe mit Stahlfedern, Schwaneubäls 
fen, Lengeifen, Magazin, Latern und Reiſebok 
verſehen, wie auch eine leichte Halbchaife mit 
eckigtem Verdeck und ein vierjigiger Schlitten zu 
verkaufen. 

Hollenbad). 

15. Im Haus Nr. 119. ift ein Glavier von 
dem berühmten Meifter Friederici aus Gera zu 
verkaufen. 

16. Ein fehr gut eingefpielter Hämmerfligel, 
‚wie auch eine Violin find zu verfaufen uud im 
Comtoir dahier zu erfragen, 

17. Da megen eintrefiender Roßmeſſe Herr 
Kober feinen Eaal auf den 23. nicht entbehren 
fann, fo bim ich gendthiget, meinen Ball auf 
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den 30. dies feſtzuſetzen. Am Vorabend wird 
Ererzierftunde gegeben. 
Schmidt, Tanzmeiſter. 

18. Boshafte Menſchen, die meinem hieſigen 
Geſchaͤft auf verſchiedene Art zu ſchaden ſuchen, 
haben auch das falſche Gericht verbreitet, als 
wenn durch mein Nuͤrnberger Etabliſſement fer: 
nerbin bier feine Waare mehr zum Drucken oder 
Färben angenommen wuͤrde. Ich widerſpreche 
dieſem hiemit gänzlich, mit der Verſicherung, 
daß ih durch meine neuern Verhaͤltniſſe noch 
mehr in den Stand geſezt bin, meine reſp. Freun⸗ 
de und Gdnner nach Wunſch und Zufriedenheit — 
ja wohl auch noch billiger wie biöher bebienew 
zu koͤnnen, um mich dadurch bem mir biöber ges 
ſchenkten gärigen Zutrauen immer wuͤrdiger zu 
machen, Ausbach, den 16. Jan. 1813. 

i J. ©. Samıhammer, 
Färbermeifter Nr, 30. in der Zubens 
gaſſe. 

19. Unterzeichneter giebt ſich die Ehre, einem 
verehrlichen Publikum bekannt zu machen, daß 
er das ehehinnig Schmidt Pfaͤndneriſche Haub 
unterm Kronackersbuk Nr. 357. mit der Schmidt⸗ 
gerechrigleir erfauft und etablirt hat. Da er 
ſchon einige Jahre mit aller Zufriedenheit dere 
ſchiedene Werkſtaͤtte allhier vorgeftanden, fo 
ſchmeichelt er ſich in allen Huf- Waffen- und 
Sehneit zeug⸗ Arbeiten billige Preife zu machen. 
Bitter um geneigten Zufpruch. 

Ansbach, den 16. Jan, 1813. 

Johann Gebrg Stauffer, 

20. Bei der am naͤchſten Montag den 25. 
dies Mts. im Gafthofe zum Brandenburger Haus 
dahier auftehenden Redoute wird Unterzeichneter 
zur Bequemlichkeit der Frequenten, befonders 
anwejenden Fremden und ſpaͤt Erfcheinenden, im 
einem Befondern Appartement ein fchdn Affortie 
ment Coftum » Kleivungen und Masten zu unters 
ſchiedlichen Preifen etabliren, wofelbft der Auds 
und Anzug um jo füglicher geſchehen kann, als 
die dagegen zu wechfelnden Kleivungsftide gut 
und ficher bewahrt werden. Unter Zuficherung 
teeler Bedienung und ber billigften Preife. 

A. L. Wuͤrtzburger. 
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ar. Ein im Rechnungsweſen und andern 
fchriftlichen Arbeiten erfahrenes Subject, welches 
fi) wegen feiner Brauchbarteit, Fleiß, Treue 
und fonjiigem moralifhen Betragen mit glaubs 
würdigen Atteſten ausweifen fann, wuͤnſcht als 
Gehuͤlfe in ein Königl. Landgericht oder Rentamt 
gegen annehmbare Bedingungen zu fommen, 
das Weitere bejorgt das hiefige Intelligenz = Com: 
teir, wohin fich zu menden ift. 

a2. Nr. 736. verleiht man Eapitalien anf 

dreifache Sicherheit. 
"23. 4000 fl. theilweife find jezt auszulsihen 
in Nr. 174. am Schleffe; auch ift eine Mühle 
im guten Stande famt vielen Grundſtuͤcken um 
fehr billigen Preid zu verkaufen. 

24. Es find auszuleiben 600 fl. und zoaojl. 
gegen hinlängliche Sicherheit. Das Nähere ift 
bey Mofes Aron Nr. 228. zu erfahren. 

„25. 300 fl. find taͤglich gegen fichere Hypo⸗ 
thek im Haus Nr, 181. zu verleihen. 

26. Sonntags deu 17. d. M. Nachmittags 
2 Uhr gieng auf dem Wege vou Ansbach bis Des⸗ 
mannsdorf ein weiß mir Perlen geſtiktes Ridikuͤl 
mit Saktuch und Geldbeutel verlohren. Der 
rebliche Finder wird erfucht, das Gefundene ges 
gen ein angemeffened Douceur ind Comtoir abs 
äuliefern, 


Quartiere, fo zu vermierhen. 


Haus Nr. gr. beim Baͤckermeiſter Dollfuß 
find 2 Quartiere bis Walburgis zu vermierhen, 


Ni. 110. ift 2 Stiegen hoch ein groß Quar⸗ 
tier zu vermierhen. 

Mr. 115. ift eim groß Quartier von 3 Stu⸗ 
ben, 5 Kammern nebft Speisfämmerlein und 
andern Bequemlichfeiten neben dem Kgl. Schloß 
täglich zu beziehen. 

Nr. 223. iſt das mittlere und obere Logis zu 
vermiethen, jedes befteht in drey Stuben neben 
einander und einer Kammer, Küche, Keller, 
Holzlege, Hof, Waſchhaus, das Nähere ift 
Mr, 228. zu erfahren, 


a — — 
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Nr. 417. iſt ein Quartier, beftehend in 2 
Stuben, Kammer, Kuͤche, Waſchhaus nebſt 
übrigen Dequemlichkeiten bis Walburgis zu vers 
miethen. 

Nr. 440. in der alten Traube ift der ganje 
mittlere Gaden zu vermiethen, daun zwey Stie⸗ 
gen hoch iſt ein Quartier, beſtebend in 2Stuben 
2 Kammern, Kuͤche, Keller, Boden und Walchs 
haus, bis Walburgis zu beziehen, 

Mr. 8184. auf dem Neuenweg ift ein Quarz 
tier zu vermiethen. 

Ar. 982. im R. R. Roſeſchen Haus find 3 
ineinander gehende Stuben, eine Kammer, eine 
Küche, Holzleg, verſchloſſenen Vorplatz, Waſch⸗ 
haus, Bronnen, die Ausſicht in Hofgarten, all⸗ 
taͤglich zu beziehen. 


Beſcheinigung eingegangener Loſe⸗ und 
nf ertionds Gebühren für die Intelligenz⸗ 
Zeitung vom 11. bis 18, Yan. incl, 


14 fl. 18 fr, Landgericht Neunfirhen, ı fl. 
Frau v. Forſtner, 13 fl. 2 5 fr. Landgericht Mr. 
Erlbach, fl. Gerber Edelmann, 8 Er. Kron 
Flachs, ı fl. Hr. Advokat Muf, 6 fr. verleih. 
400 fl., 1 fl. Hr. Oberpfarrer Esper, 2 fl. Ges 
faͤll⸗ Ydminiftration Auhauſcu, ı f, Hr. Hohbach 
32 ke. Wirt Abſchied, 2 fl. Burgermeifterame 
Windsbah, 2 fl. Rentame Windsbah, ao fr 
Stich Aufruf, 72 Er. verleih. 4000fl., a A. 
Landgericht Ansbach, fl. Hr. tandrichter Schulz 
1 fl. 57 fr. Schwabach Gantoniften, ı2 h. 
dieuſtſ. Scribent, 6 fr. verleih. 600 fl., 44 fr. 
Pfeiffer Aufruf, 8 Pr. Halbchaiſeverkauf. 10 fr, 
Dibm Muſik, 4 fr. Dir. Nr. gıga, 10 fr. 
Dir. Nr. 982, 18 fr. Dir. Nr. gı , 8 Er. Orr. 
Nr. 223, 6 fr. Klavierverfauf, 6 fr. Fluͤgel⸗ 
verkauf, 8 fr. Hausverkauf, 12 fr, Dr. Wr. 
440%, 8 fi. Dir. Ar. 115, 4kr. Dir. Nr, 110, 


Angetommene Fremde, 


Er. Exc. Herr Graf dv. Schhnbern nebſt Bas 
milie und Sue v. Wißentheit; Hr. Juſtizkom⸗ 
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miffair Oye von Nürnberg; Hr. Lotzbeck und Hr. 
Fiſcher, Kaufleute v. Nurnberg; Hr. Admini⸗ 
firator Stande nebſt Gemahlin v. KT. Heilsbronn ; 
Hr. Baron von Sedendorff nebft Gemahlin von 
Obermenn; Hr. Schullehrer Preis v. Afterthal ; 
Hr. Scyullehrer Preis v. Aiſchbach; Hr. Maire 
und Hr. Ne, Kaufleute v. Braune; Hr. Baron 
v. Laͤtwitz v. Waſſertruͤdingen; Hr. Normann, 
Kaufmann von Stuttgardt; Hr. Dennemann, 
Kaufmann v. Leipzig, log. im Stern. Hr. Ber: 
weſer MWelff v. Weiffenburg; Hr. Urchidiafonus 
Schirmer und Hr. Rector Nehr v. Windsheim; 
Hr. Huhn von Rothenburg, log. im Brandens 
Burgifchen Haus. 


4) St. Johannis-Kirche. 


Kopulirt den 17. an. 

Schann Georg Schuldenzuder, Bauer zu Obere 
eichenbach, mir Maria Barbara Aroltin; Wils 

: helm Garl Weißkopf, Obſthaͤndler, mit Anna 
Barbara Fiſcheriu. 


Getaufte den 13. Jan. 
Anna Helena Friedrika Mathilde, des K. ©, 
Rechnungs» Commiffariats = Affiftenten Herrm 
Zubiz Tochter. 


DBegrabene den 13. und 14. Jar. 


Carl Adam, des K. B. Majors vom 6. Linien⸗ 
Inf. Reg. Herzog Wilhelm, Herrn von Bach 
Cohn, alt 4 M. 28T. fi. an Krämpfenz 
Johann Peter Weber, B. und Schuhmacher— 
meijter, alt 59 J. 10 M. fi. am Zehrfieber ʒ 
Anna Maria, des Koblers Praͤg zu Bernhards— 
winden Tochter, alt 47 J. fl. am Brufifieber. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getaufte den 17. Jan. 
Zohan Jaceb, des Schuzverwandten und Mu⸗—⸗ 
Hlauten Braun Sohn, wide Sachrgerauft ; 





Veen 
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Johann Gottlieb, des Cordoniſten Sieber 


Sohn. 


Begrabene den 17. Yan. 


Johann Scherb, Bardepenfionair, alt 68 J. 
ſt. am Schlagfluß. 


M Katholiſche Stadtpfarrei. 


Begraben. 


Maximiliana Franciska, des Vicepraͤſidenten bey 
dem K. Appellationd » Gericht Herrn Freyherru 
von Dranca zu Loh Tochter , alt ı M. ft. am 
Gefraiſch. 


Publicandum. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc, 


Diejenigen proteftantifchen Diſtrikts Defas 
nate des Rezatkreifes, deren Jahrs⸗ und Kite 
hen: Bifitationss Berichte für das Jahr 1812 
noch nicht eingereicht worden find, baben diefe 
Verichte unfehlbar binnen 14 Tagen einzufene 
ben. Ansbach, der 15. Jänner 1813. 
Koͤnigl. General Commiffariat des Retzatkreiſes. 

Freiherr von Doͤrnberg. 


Subhastatiom. 


r. Es wird hiedurch öffentlich bekannt ges 
macht, daß das im biefiger Stadt und deren Ro— 
tbenburger Viertel sub Nr. 187. belegene, der 
Witwe Walburga Went sugehdrige halbe Wohne 
haus, tarirt, und nach Abzug der darauf haf⸗ 
tenden Laſten, auf 100 fl. gewuͤrdiget worden, 
wie ſolches aus dem in der laudgerichtlichen Res 
giſtratur befindlichen Taxationsprotokoll zu eis 
ſehen if. Da num die Königs. allgemeine Eu 

& 
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tungsabminifiration bahier um die Subhaftation 
diejes halben Haufes angehalten hat, diefem Ges 
ſuch auch flatt gegeben worden; jo wird daſſelbe 
mit der taxirten Summe der 100 fl. hiermit fubs 
haſtirt und zu Jedermanns feilen Kauf ausgeſtellt, 
md mitbin alle diejenige, welche diefes halbe 
Haus mit Zugehbr zu erfaufen gefonnen, zugleich 
aber ſolches nad) feiner Qualirät zu befigen fähig 
und annehmlich zu bezahlen vermbgend find, bies 
mit aufgefordert, ſich in dem auf den 26. März 
€. 3. Vormittagd zo Uhr am ordentlicher Ge: 
richreftelle angefezten Bietungstermin, welcher 
peremtorifch ift, zu melden und ihr Gebot abzus 
geben, mit der Bedeutung, daß auf die mach 
Ablauf diefes Termins etwa einfommenden Ges 
bore nicht weiter geachtet werben wird. 

Gegeben Dinkelsbühl, ben ı2. Dec. 1812. 

K. B. Landgericht. 

2. Die zur Andreas Kolbiſchen Coucursmaſſe 
in Huͤttenheim gehdrigen Immobilien, als: das 
Wohnhaus Nr. 94 daſelbſt mit Scheune, Stal⸗ 
lung, Hofraity, 3 Morgen Garten und dem 

Gemeindrecht ald Zugehdr, ı Kirchhaus, Z Mor: 
gen Ader am Hundsbach, 4 Morgen Ader allda, 
3 Morgen Acer im fchwarzen Fluͤrlein, Z Mor⸗ 
gen Ader im Duzenthal auf Seinsheimer Mars 
fung, 3 Morgen Wiefen in der Zeuderwiefen, 
74 Morgen Buſchholz, den gren Theil von 15 
Morgen Buchholz auf Nenzenheimer Marfung, 
welche in dem Xarationdprotofol vom 4. dies 
Monats näher befchrieben find, werden nach dem 
Antrag der Äreditoren audurch ſubhaſtirt, und 
im peremtorifchen Termin den 25. Februar dies 
Jahrs aufm Rathhaus in Hättenheim dem bes 
ſiz- und zahlungsfähigen Meiftbietenden unter 
annchmlichen Bedingniffen zugeſchlagen werben. 

Ufjenheim, den 8. Jan. 1813. 

K. B. Landgericht. 

3. Nachfolgende zur Friedrich Markertiſchen 
Concursmaſſe zu Gekenheim gehbrigen Immobi⸗ 
lien, 1 Morgen Acer im Zollſtok, der Erdenhuüͤ⸗ 
gel genannt; 15 Mrg. Ader die Pfeningsleiten, 
4 Mg. Acker im weifen Feld oder der Mehlader, 
3 Dirg. Uder im Riedweg, zZ Mig. Acker im 


— — 
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Loch, 1 Mrg. Acer anı Gollhoͤfer Weg, 4 Mig. 
Ader in der Muͤhlleiten, 4 Mig. halb Wiefen 
halb Krautbeet, am Steinbach oder im Riedweg, 
werden zum oͤffentlichen Verſtrich ausgeſezt. 
Hiezu ſteht Termin auf Freitag den 29. Januar 
früh 9 Uhr in dem Duͤlliſchen Wirthohaus zu 
Gefenheim an, welches fämtlichen Streichluftigen 
andurd befannt gemacht wird. 
Uffenheim, den 10. Januar 1813. 
K. B. Landgericht. 


Citationes. 


‘1. Da die Ausſchreibung der 3 Ediktstage 
im Concursſachen gegen den Conrad Sackenreu⸗ 
ther zu Gehrenberg nur einmal im 47. Stüd des 
Ansbacher Futelligenzblarts vom 4. Dec. v. J. 
erfolge it, fo üt Behufs der Präclufton der aufs 
fengebliebeuen Gläubiger die Ausichreibung drey 
neuer Ediktstage für ndrhig erachrer werden. Es 
wird daher der zte Januar zur Anmeldung der 
Borderungen, der 29. Januar zur Anbringung 
ber Einreden dagegen und der 26. Februar zum 
Belhluß der Sache bezielt, wobey fämtliche 
Gläubiger des Sackenreuther unter Beziehung auf 
die in oberwähnten Sntelligenzblart mit mebreren 
enthaltenen geſezlichen Rechtönachtheile, hiemit 
nochmals geladen werden, 

Beuchtwang, den 30. Oct. 1812. 

K. B. Landgericht. 

2. Es fanden ſich über die nachbenannten ef: 
genen Grundſtuͤcke des Unterthauen Johann Chris 
ſtoph Sauter von Synbronn, die er aus dem 
Nachlaß ſeines Vaters von den Geſchwiſtern 
übernommen hat, weder Grund» und Hypothe⸗ 
kenalten, noch Kaufs- oder andere Urkunden 
vor, aus weldyen der Real⸗ und Hypothekarrecht⸗ 
Tiche Zuftand derfelben bergeftellt werden konnte. 
Zur Erzielung des Zwecks werden daher alle die: 
jenige, welche an diefen Grundſtuͤcken, welche 
find: 3 Morgen Holz im Stedenberg, ı More 
gen Acker im Bergleinsfeld, 4 Morgen Ader am 
untern Redenberger Weg, 4 Tagwerf Wiefen in 
ber Aucht, F Morgen Acker im Weiherhof, £ 
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Morgen Nder in der Bernhardswinder Aucht, 
zZ Morgen im Ketten, ſaͤmtlich in der Synbron: 
ner Ortsmarkung, auf den Grund irgend eines 
dinglichen Rechts einen Auſpruch machen zu koͤn⸗ 
nen glauben, hiermit aufgefordert, folche inner: 
bald 3 Monaten a dato der Einruͤckung diefes 
Aufgebots bei unterzeichnerem Gericht an= und 
auszuführen, aufferdem nad) Ablauf diefer Friſt 
jeder zu gewärtigen, daß er mit feinen Anſpruͤchen 
nicht weiter wird gehört werden. 
Dinfelebihl, den 17. Dec. 1812. 
K. B. Landgericht. 


3. Es iſt dem unterzeichneten Koͤnlgl. Landge⸗ 
richte angezeigt worden, daß der Schneidergeſelle 
Chriſtoph Ackel aus Gunzenhauſen ſich vor 26 Jah⸗ 
ren von bier entfernt, und ſeit dieſer Zeit von ſei⸗ 
nem Leben und Aufenthalt Feine Nachricht gege⸗ 
ben hat. Da nun beöhalb deffen naͤchſte Berwand⸗ 
ten, die Fohann Leonhard Ackeliſchen Relikten, 
beifen Todeserflärung gehbrig nachgeſucht baben ; 
fo wird er nebit dem von ihm etwa zuräfgelaffenen 
Erben und Erbuchmern hierdurch dfentlich vorge: 
laden, ſich binnen 9 Monaten und längftens in 
dem auf den 21. May 1813 Morgens 10 Uhr ans 
beraumten Termin auf dem biefig Abuigl. Landge: 
richte ſchriftlich oder perſonlich melden, und daſelbſt 
weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen. Sollte derſelbe 
aber weder ſich ſelbſt noch ſonſt Zemand ſich Im 
feinem Namen vor und im Termine melden; fo 
Yat er alsdaun zu gewärtigen,, daß er für todt er: 
Härt, die bisherige Verwaltung feines Vermögens 
aufgehoben, und biefes den nächften Erben, bie 
ſich als foldye geſetzmaͤßig legitimiren Fonmen, zus 
geeignet werden wird. Urkundlich mit dem größern 
Sinfiegel des Koͤnigl. Landgerichts befiegelt und 
gegeben. Gunzenhauſen, ben az. Yug. 1812, 

8. B. Landgericht. 
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4 Von dem K. B. Landgericht Nürnberg wird 
der jeit 26 Jahren verjchollene umd abıwefende Jo⸗ 
han Georg Bierlein , gewefener Beſtandwirth zu 
Schweinau, fo wie deſſen etwa zurüfgelaffene uns 
befannte Erben, auf Anſuchen feiner nädıften Anis 
verwandten, welche von des gedachten Verfcholles 
nen Leben und Aufenihalt feit ver Zeit Beine Nach⸗ 
richt erhalten haben, dergeſtalt öffentl.c) vorgelas 
den, daß er fich Binnen 9 Monaten bei gedacht ein 
Gerichte perfdnlicy oder durch einen mit gerichts 
lien Zeugnifjen von feinem Leben und Aufenthalt 
veriehenen Bevollmächtigten obnfehlbar melde, 
Im Fall feines Ausbleibens hat er zu gewärtigen, 
daß er für tod erklärt und fein Vermögen feinen 
naͤchſten Erben, welche ſich als folche geſezmaͤßig 
legitimiren koͤnnen, werde zugeelguet und überhaupt 
nad den Rechten erfaunt werben wird, 

Nuͤruberg, den 2. Oct. 1814. 

K. B. Landgericht. 

5. Nachfolgende Conſcribirte: a) Michael 
Troll und b) Georg Thoma von Iffenheim, c) 
Johann Michel Miker von Wallmerobach, d) 
Caſpar Zijcher von Uffenheim, e) Johanu Georg 
Schmidt von Wiebelsheim, f) Johann Caſpat 
Scott von Brakenlohr, find bey der im Jahr 
1812 vorgenommenen Aushebung theils entlaus 
fen, theils haben ſie ſich vorher entfernt. Die⸗ 
ſelben werden andurch vorgeladen, ſich, wenn ſie 
im Rezatkreiſe ſich aufhalten, binnen 4 Wochen, 
wenn in einem andern Kreiſe des Königreiches, 
binnen 8 Wochen, wenn im Ausland, - binnen 
einem Jahr a dato bey dem unterzeichneten Lands 
gerichte einzufinden, oder die Vermoͤgens-Con⸗ 
fiöfation zu gewärtigen, 

Uſſeuheim, ben 5. Januar 1813. 

Ss. B. Landgericht. 
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Tabelle Über die Preife und Taren der vorzuͤglichſten Lebensbeduͤrfniſſe. 
Ansbach, den 16, Januar 1813. 


! Mittels Polis 
Gegenſtaͤnde. Balern. Maas | ech, Gegenſtaͤnde. Baiern. Maas zeyfah· 
oder Gewicht. m oder Gewicht. A. ein 







































Ein Schäfel 21 | a2 1eſtes Och fenfleifch En Pfund 
⸗ 5 13 "2 mittlere® = ⸗ ⸗ ⸗ 
— ⸗ 10 dad geriugſte = = B ⸗ 
— — Muͤhfleiſch⸗ ⸗ z = . 
⸗ Degen 2| 9 albfleiſch = « 3 5 
Linſen ⸗ 44 2] go —— 8% r io ⸗ ⸗ 
s Fuderſto 9145 anımel= u. arfle 3 5 
Salz ⸗ en 3124 Dame chweinfleiſch ⸗ ⸗ 
3, Megen — | 7 lUnſchlitt, unauögelaffen ar. 
Schmalz "Mind — 124 Roggen Mehl Ein Metzen 
Butter ⸗ — | a1 jMund⸗ = Fr Wegen 
** ⸗ ⸗ — | 133 weißes ⸗ ⸗ ⸗ 
arpfen — | 9 Mittel⸗⸗ a ⸗ 
ier 5 Siua — | 5 Mach⸗ ⸗ . Pi 
Lichter Gries ⸗ ⸗ 
gezogene * — — az20 Brod Pf. Lth. Qt. 
goſſene — 23 3 30 1 
Ein — | 18 Ävon Roggen = . !ı 3 6 
— 31 2 — 
Sceitholz Eine Klafter — 126 — 
buchenes = ⸗ 8 | arme 5 ln — —| 3 
— ⸗ ⸗ ⸗ — 8 — 4 13 —5 
reiches ⸗ ⸗ ⸗ 22 — | x 
Stde m 2 R 5 ganz wife = — = 3 3 7 
SOranned Eomimer: Bier Em "Maas — — 
inter = ⸗ 3 m 4 
wii : I: 2 5 n 





Anmerkungen. 
y) Fu der Freibank koſtet 
a) das Pfund des beſten Ochfenfleifches 8 Fr. und 
b) = = Hammehleifb - - ». 7 ir 
2) unter jeder der Biertaxen befinder ſich 1 Pfenning Lofalbierauffchlag. . 


Fouragepreife 
Ein Schäffel Haber sl. 3 Ein Ctr. Heu — fi. 38 Ir. Ein Schober Stroh 6 fl. 15 In. 


Intellig 


enz⸗Blatt 


Rezat 


Kreiſes. 





IV. Süd, Ansbad, Mittwoch den 27, Januar 1813, 
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Publicanda 


Im Namen Selner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ꝛc. 


Ts einem an die nnderzeichtiere Stelle 
ergangenen Hoftefeript vom 6. d. M. ift bey 
der hoͤchſten Behörde die Anzeige geſchehen, 


daß faft alle mit der Poft abgehende Seudun⸗ 


ger der koͤnigl. Stellen mit der Aufſchrift K. 
D ©. bezeichnet wären, obgleich vorausge— 
fezt werden Fürme, daß ein großer Theil dies 
fer Erpeditionem, reine Privarangelrgenpeit be 
treffe. Dre geſchehenen Aufforderung gemäß 
werden daher die Expeditoren zur genauen Be⸗ 
felgung der deshalb unterm 29. Dec. 1808, 
(Reg Blatt 11. Siück, pag. 34 x, vom Jaht 
1809) und 28. October 1809, Reg. Blatt 
1XXVI. Eträf, pag 162 x. von demfelben 
Jahre, ergangene allerhoͤchſte Verordnungen 
angewiefen, und folche hiefuͤr, wie fie es ohne⸗ 
hin ſchon find, wiederholt perfönfich verant⸗ 
wortlich gemacht. ß 

Ansbach, den a1. Jener 1813. 

Königl, Finanz: Direfiion des Rejatkreiſes. 

Hornberger. 


* 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
son Baiern ic, 

2: Werden die König! Menes Keniter biers 
Mit erinnert, die nach der Beilage der unterm 
13. Jul 6. J. ergangene Verfügung $.9. im 
ıten Quartal eines jeden Rechnungs: Yapıg 
zu fertigenden Nachlaß : Ubelle wegen der ſich 
ergebenen Unglücs + Fälle, im fo meit es uoch 
nicht gefchehen ſeyn follte, pro 1873 fofort eis 
zuſtellen und zu rechter Zeit bieper einzufenden, 

Bapeurp, den ı8ten Januar 1873. 
Königl. Zinany : Adminiſtration des ebemafigen 

Fuͤrſtenthums Bayreuth. 
Bomhard. 


3. Nachdem der abgekommen⸗ 
dreas Koͤrber dahier durch — — 
liche Warntingen,umd Ruͤgen von ſeinen geſez⸗ 
widrigen Einmiſchungen in die Geſchaͤfte eines 
Prokurators bisher nicht abgebracht werden 
konnte, fo hat das Königl. General; Com⸗ 
miſſariat des Rezatkreiſes mittelſt Reſeripts 
dd. 12. et pr. 14. d. Mes, ju erfennen 
gerußt, daß nach der alferhöchften Verordnung 
vom 18. Febr. 1811 der Name des Koͤrbers 
a. Advokat jur Warnung des Puplir 
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kums Öffentlich befanne gemacht werden folle; 
welches hiemit gefchieht. 
"Ansbach, am 17. Jan. 1813.' 
K. DB. Polizjey: Commiffariat, 


Subhastationes, - 


1. Es wird hierdurch dffentlich..befannt ge: . 
wacht, daf die im Gemeinde» und Steuerdiſtrikt 
Elpersdorf belegerien, nunmehr zur Concurdmaffe 
des Johann Leonhard Wader zu Mitrelbach ges 
uerisen Fmmiobilien, uemlich ein Guth, dann a) 
Z Morgen eigener Ader in der Salz, b) ı Mors 

»gen.eigener Ader im Grabenberger Bud, c) 2 

Morgen eigener Acker in der Salz, nebft allen 
feinen Pertinenzien und Gerechtigfeiten, taxirt, 
"und, nach Abzug der darauf haftenden Laften, 
auf ı362fl., ada) auf g2fl., ad b) auf özfl. 
ad c) auf 130 fl. gewürdiget worden, wie 
ſolches aus dem in ber Regiftratur befinds 
lien Auſchlage mit mehrerem zu erfehen iſt. 
Da nun mehrere Erediroren um die Subhajtation 
dieſes Guthes und der eigenen Stüde angehalten 
haben, dieſem Gefuc auch Statt gegeben wor: 
den; fo werben diefelben nebſt allen Pertinenzien, 
Recht und Gerechrigfeiten, wie folche in dem ers 
wähnten Auſchlage befchrieben find, mit der tarirs 
ten Summe biermit fabhaftirt und zu Federmanns 
feilen Kauf ausgeftellt, und mithin alle diejenige, 
welche diefe Smmobilien mit Zubehdr zu erfaus 
fen gefounen und zugleich aber ſolche nad) ihrer 
Qualität zu befigen fähig und annehmlich zu bes 
zahlen vermdgend find, hiemit aufgefordert, fich 
in dem auf 8. Februar, demg. März und dem 
8. Ypril-t. 3. jedesmal Vormittags um 9 Uhr 
an-orcentlicher Gerichtöftelle angejegten drey Dies 
tungsterminen, wovon der dritte und lejte pers 
emtorifch ift, zu melden und ihr Geborh abzuge: 
ben, mit der Bedeutung, daß auf die nach Abs 
lauf des lezten Kizirationstermind etwa einfoms 
senden Gebote nicht weiter geachtet werben wird. 

Gegeben Ansbach, den 31. Dee. 1812. 

K. B. Landgericht. 
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2. Da ben bein.hiefigen Koͤnigl. Landgerichte 
auf Anſuchen bes Königl, Advokaten Greiner, 
als Manvdararins der Anna Margaretha Aroldin 
zu Mitteldachſtetten, das im Rezarfreife Lands 
gerichts Ansbach im Bruͤnſter Diftrife belegene 
Bauerngurb des Untertbanen Leonhard Simon 
Weißmann in Schmalach uebſt Zubehbr, welches 
beſteht in 2 Ochien, einer Kuh, einjaͤhriges Kalb, 
einem Wagen mit Ketten, einem Pflug mit Egge 
und Karren, dann Kliebzeuch, an den Meiſt⸗ 
bietenden Hffentlic Schulden halber verkauft wers 
den joll, und die Bietungstermine auf den 2. Ja: 
nuar, dann 2. Februar und befonderd den 2. 
Merz f. J. jedesmal Vormittags um 9 Uhr im 
dem Gerichröhof des unterfertigren Kbnigl. Lands 
gerichts augefeger worden; fo wird ſolches und 
daß gedachres Baueruguth nach Ber davon aufs . 
genommenen Taxe, welde in der Regiitrarur 
eingejehen werden fann, auf 1050 fl., die Apers 
tinenzien aber auf 158 fl. gewürdiger worden , 
den Kaufluftigen befannr gemachte, mit der Nach— 
riht, daß im lezrern Bietaugsrermine, welcher 
peremtorifch-it, das Grundſtuͤck dem Meiftbies 
teuden unfehlbar zugefchlagen werden foll, wenn 
die Intereſſenten das Meiſtgebot genehmigen, 

Ausbach, den 22. Nov. 1812. 

K. B. Landgericht. 

3. Da bey dem hieſigen Königl. Landgericht 
auf Anjuchen der Wippenhofsbefiger Henninger 
und Ernft das zu Flachslanden neuerbaute Wohn⸗ 
haus des Mezgermeifter Johann Georg Scherzer 
daſelbſt an den Meiſtbietenden dffentlich verkauft 
werden fol, und der Bierungstermin auf dem 
8. März d. J. Vormittags 10 Uhr augeſetzet 
worden; fo wird foldyes, und daß gedachtes 
Haus nah der davon aufgenommenen Taxe, 
welche mir Beruͤkſichtigung der darauf haftenden 
Raften täglich in der Regiſtratur eiugefehen wers 
den kann, auf 200 fl. gewürdigt worden, den 
Kaufluftigen befannt gemacht, mit dem Bemerken, 
daß in diefem Bierungstermine, welcher peremtos 
rifch ift, das Haus dem Meijlbietenden unter ven 
gefezlihen Beltimmungen zugefchlagen ‚werden 
wird, Ansbach, deu 16. Yan, 1813. 

K. B. Landgericht, 
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4. Am Mittwoch den 17. desfänftigen Mos 
nats Februar wird das zur Seilermeifter Precht: 
liſchen Gantmaffe in Feucht gebörige Haus anden 
Meiftbierenden verkanft. Diefes Haus ift mit 
Nr. 60 bezeichnet, liegt an der Nürnberger Strafs 

“fe, ift von Fachwerk aufgeführt, hat = Stuben, 
3 Kammern, ı Ruͤche, ı Keller, ı Gtallung, 
2 Böden, einen 3 Morgen großen Hausgarten 
und dad noch unvertheilte jedoch unbedeutende 
Gemeindrecht. Daſſelbe giebt den ı5ten Gul: 
den Handlohn und einen Gulden jährlichen Erb⸗ 
zinnß an das nun Heerdegiihe Schloß zu Feucht, 
dann von 8 fl. alrer Maſſe die Steuer au das Sl. 
Rentamt dahier. Kaufluitige werden eingeladen, 
fin an dem Eingangs erwähnten Termin Vor: 
mittag um 9 Ubr in dem hieſigen Kandgerichte 
fid) einzufinden, wo die Bedingnijje befannt ges 
macht werden, und um 12 Uhr der Hinfchlag 
mir Vorbehalt der Beibringung eines befjern Kaͤu⸗ 
ferö binnen 6 Mochen geſchehen wird. 

Altdorf, ben 7. Januar ı 813. 

K. B. Landgericht. 

5. Daß. ber verganteren Sebaſtian Finfterers 
Wittwe Eatyarina in Dürrwang gehörig geweſene 
Wohnhaus Nr. 73. dafelbft, wozu ! Tagw. 
Garten, J Tagw. Wiefen, 33 Morg, Ader 
und ein Gemeindrecht gebdrt, und welches fir 
900 fl. gerichtlich gewuͤrdiget worden, wird bies 
mit dem dffentlichen Verkauf ausgefezt, und Bies 
tungergzmin auf den 25. Febr. k. Is. bezielt. 
Kaufluflige, welche diefes Anweſen zu bejigen 
fähig und annehmlich zu bezahlen vermdgend find, 

kbnnen ſich am befiimmten Termin, welcher pers 

eıntorifch it, zu Dirrwang in diefer feilgeſtellten 

Bebaujung einfinden, nach vorgängiger Vers 

nebmung der Bedingniſſe ihre Ungebore zu Pros 
tofol geben, und daraufbin mach eingebolrer Ge⸗ 
nehmigung der Creditorſchaft den Zuſchlag an 
den Meiftbierenden gewaͤrtigen. 

Dinfeisbähl, den 14. Dez. 1812, 

KR. B. Landgericht. 

6. Es wird hierdurch oͤffentlich befannt ges 
macht, daß das im Nördlinger Vierrel dahier 
liegende, mis Ar, 631. bezeichnere Michael Mia: 
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Aifche Wohnhaus, welches Backgerechtigkeit Hat, 
nebft Scheuer, Hof und Gärtlein, mit allen feiz 
nen Pertinenzien und Gerechtigfeiten tarirt, und 
auf 600 fl. gewuͤrdiget worden. Da nun die 
8. Stiftungsadminiftrarion als Realgläubigerin 
auf Subhaftatien diefes Haufes angetragen hat, 
fe wird foldyes hiermit zu Federmanns feilen Kauf 
ausgeitellt, und werden mithin alle diejenigen, 
welche dieſes Haus mit Zubehdr zu erfaufen gee 
ſonnen, zugleich aber foldes nad) feiner Quas 
litaͤt zu befizen fähig, und annehmlich zu bezah⸗ 
len verndgend find, hiemit aufgefordert, ſich in 
dem auf deu 9. März 1813. Vormittags um 9 
Ubr an ordentlicher Gerichtöftelle angejezten Bie⸗ 
tungötermine, welcher peremrorifch ift, zu mels 
ben. und ihr Gebot abzugeben, mit der Bedeu: 
tung, daß auf die, nach Ablauf des Liquida— 
tions » Termins, etwa einfommenden Gebote nicht 


‘weiter geachtet werben wird, 


Dinkelsbuͤhl, am 22. Dezember ıgıa. 
8.8. Landgericht, 


7. Es wird hierdurch dffentlich befannt ges 
macht, daß das im Geegringer Viertel dabier 
liegende, mit Nr. 670. bezeichnete Joſeph Re: 
ſeubuſchiſche Wohnhaus nebſt allen feinen Perti⸗ 
nenzien und Gerechtigkeiten taxirt, und auf 
275 fl. gewuͤrdiget worden. Da nun die Konigl. 
allgemeine Stiftungsadminiftratien dahier, als 
Realgläubigerin, auf Subhaftatien diefes halben 
Wehnhauſes angerragen hat, fo wird ſolches 
hiemit zu Jedermanns feilen Kauf ausgeſtellt, 
und werden mithin alle diejenige, welche dieſes 
Guth mit Zugehdr zu erkaufen gefonnen, zugleich 
aber ſolches nach füner Qualitaͤt zu beſitzen fühig 
und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find,- hier 
mit aufgefordert, ſich in dein auf den 25. März 
k. J Vormittags um 9 Uhr an ordentlicher Ges 
ricptöftelle angejegten Bierungstermine, welchet 
peremtorifch iſt, zu melden und ihr Gebot abzus 
geben, indem auf fpärer eintommende Gebote 
nicht weiter geachtet werden wird. 

Gegeben Dinkelsbühl, ven 15. Dez. 1812. 

K. B. Landgerichr, 
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8. Es wird hierdurch bffentfich bekaunt ge⸗ 
macht, daß das in a) Rezatkreiſe belegene, dem 
Herrn von Holzſchuher zu Niruberg lehenbare 
Koblersguͤthlein des Zimmermanns Johann Hen⸗ 
gelein zu Allmannshof, beftchend aus einem eins 
gädigen Wohnhaus Nr. 6, ginem Schoͤpfbrun⸗ 
nen, Z Morgen haltenden Hofraith inch. Des 
Heinen Genuffegärtleind, 4 Morgen Feld in ber 
langen Caſſe, dann ein Gemeind s und ein Walde 
recht, iugleichen b) Z Morgen eigenes vorm Holz: 
ſchuheriſches Leheufeld in Lohe, mie allen etwai⸗ 
gen Pertinenzien und Gerechtigkeiten taxirt und 
nad) Abzug Der darauf hafıenden Laſten auf resp. 
500 fl. und 172 fl. go fr. gewirdiyer werben, 
wie ſelches aus dem Taxatiensprotokell in ber 
Regiſtratur des Kbnigl. Laudgerichts dahier zu 
erſehen iſt. Da nun der Curator ber Heugeleiui⸗ 
ſchen Concursmaſſe um die Subhaſtatlon dieſer 


Immobilien angehalten har, dieſem Geſuch auch 
ſtatt gegeben worden; fo werben bemeldte Grunds 


flüde zu Jedermanns Kauf mit allen ihren Pers 
tinenzien, Recht und Gereshtigfeiten, wie ſolche 
befchrieben find, mit der tarirten Summe von 
72fl. 30 Er. öffentlich andgeftellt, mir dem 
Anhang, daß alle diejenigen, welche dieſe Im⸗ 
mobilien mit Zubehbr gu erfaufen gejonnen find, 
hiemit fi in dem auf den 15. März k. 3. Vor⸗ 
mittags 9 bis 12 Uhr augeſezten peremtorifchen 
" Dietungstermin in dem Gaſtwirthshaus zu Alle 
manndhof zu melden und ihre Gebote abzugeben 
haben, übrigens aber auf die uach Ablauf: diefes 
Licitationstermins etwa einkommeude Gebote nicht 
weiter geachtet werden ſolle. Urkundlich unter 
des Königl. Landgerichts — und der geord⸗ 
neten Unterſchrift. 
Gegeben zu Erlangen, de 29. Der. 1812, 
K. B. Landgericht. 

9. Auf den Antrag des Maſſekurators follen 
bie zur Echneider Birus Helmijchen Concursmaſſe 
gehbrigen Jumobilien, beſtehend aus z) einem 
eingäpigen Wohnbaus Nr. 52 zu Bruck nebſt 
Zugebbrungen, tarirr für 658 fl. 20 fr.; 2) ®? 
Wirg. Feld in der Bierlach, taxier für 112 fl. 
20 fr. und 3) 2 Mg. Geld in der Eggenreuch, 
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tarirt fuͤr rofl, 20 kr. bffeutlich am die Meifte 
bietenden verkauft weroen, Des veremtorijche 
Bietungstermin biezu ſteht auf deu 22. Febr, 
f. 3. Vormittags 'g bis = in un, und haben 
ſich baber die Kaufsliebhaber in des Wirthshaus 
zur goldnen Edwane in Bruck vor Dem abger 
ordneten Eomminario des Königl. Landgerichts 
in Perfon oder durch geſezlich Bevollmaͤchtigte 
einzufinden und ihre Gebote abzugeben, auch 
saiva ratific tion» der Gläubiger des Zuſchlags 
fojort zu genärtigen. 

Erlaugen, dem 31. Dec. 181 2, 

8. B. Yandgrricht. 

10. Auf ben Antrag des Curators ber Maſſe 
in der Georg Lengenfelderiſchen Concurs : Sa ie - 
zu Atzelsberg ſo ea vie dem Leztern zugehdri jr, 
dem Herrn von Wahler in Nüruberg- zu Leben 
gehende Immebilten, beftebend: =) in x eingks 
digen Wohnhaus Nr. 8 und dazugehbrigen 5 tel, 
Tagwerk Banmgarten;, b) in ı # Morgen Gars 
tenfeld mit Bäumen befezt und ohngefä,r 2 Wr. 
Aderland, in einem Stuͤck walgendes Fehen bffents 
ih an den Meiftbiechenden verkauft werden, 
Diefe Jmmobillen find gerichtlich taxirt refpect. 
auf 408 fl. 20 fr. und auf 533 fl. ao fr. und 
ift Blerungs » Termin auf den ıy. März 1813. 
Bormittags von 9 bid 12 Uhr im Dre Atzelsberg 
angejezt worden, in welchem ſich Raufsiuftige eins 
zufinden haben. Wuf die nachher einfonmenden 
Gebothe wird keine Ridficht genommen werben. 

Erlangen, den 6. $anuar 1813, 

8. B. Landgericht. 

11. Vom 8, B. Laudgerichte Gunzenhanſen 
wird hiemit oͤffentlich bekaunt gemacht, daß nach⸗ 
ſtehende zur Johaun Georg Amesbderiſchen Con⸗ 
cursmaſſe zu Rehebuͤhl gehbrige Gruudſtuͤcke, na⸗ 
meutlich: 1) das Leheuguth, wozu gehbren ein 
Wohnhaus, ein Stadel, eine Hofraith, ein 
Schweiuſtall, 2 Man. Acker, der Haidacker ges 
mannt, 15 Mgu, Acker in der Leiten, 14 Mgn. 
Ader hinter dem Garten, 1 Tgw. Wiefe, die 
Reichardswieſe, 2 Beete Gemeindrbeil im Lamp⸗ 
Iauer Bern, ungefähr # Morgen ftarf; 2) fols 
gende walzeude Side z Wan, Uder im Letten, 
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3 Mon. Acer in der Sulz, a Beet Lehenader 
in der Schwaͤrz, anf den 8. Reiz, Vormittags 
9 Uhr im Orte Reherähl an den Meifibierenden 
verfanft werden follen. Die Zare fo wie bie auf 
dieſen Guͤtern hafrcuden Abgaben kdunen taͤglich 
im der diesgerichtlichen Regiſtratur eingeſehen 
averden. lie diejenigen alſo, welche die frags 
Fic en Gruudſtucke zu erfaufen geionuen, zugleich 
aber a..a zu benten amd zu bezablen fähig find, 
werien biemit aufgefortert, an dieſem peremto⸗ 
sifchen Termine zu ericheinen und ihre Geberhe 
abzugeben, indem auf alle nachher einfomnienden 
nicht weiter neachtet werden wird. 

Eunzenhaufen, den 26. Dec. 1812, 

8.8 Landgericht. 

13. Das zur Maria Eva Feldnerifchen Nach⸗ 
laßmaſſe zu Steinabuͤhl bew Wald gehörige Hof⸗ 
guth Mir. 8. daſelbſt, beftebend a) aus einem 
maifisen, balb mit Ziegeln und halb mit Stroh 
gedekten Haus, welches eine Erube, eine große 
and zwei Heine Kammern, eine doppelte Stal⸗ 
lung anf 14 Stuͤck Lich, eine Bodenkammer, 
einen großen und einen kleinen Boden in ſich faßt; 
b) einer mir Ziegeln gedefren Schener won Fach⸗ 
wert nebſt daran gebauten Wagenſchuͤpfe; e) ei⸗ 
nem mit Ziegeln gedekten Schweinſtall, in vier 
beſondere Ställe abgetheilt; d) ein Bienenftane 
and tem gefchlofienen Hofraum mit, Bronnen; 
e) J Tagwerf Obfigarren am Hans; f) 2 Moers 
gen Holz; E) 73 Tagwert Wiefen und h) 24 
Morgen größtentheils befaamten Aeckern, wird 
in dem am 10. Februar in dem Erte Steinabuͤhl 
anberaumten Termin mit Wagen, Pflug, Eg⸗ 
gen, Heu und Stroh an ben Meiftbietenden ver⸗ 
kauft. Die Verkanfsbedingungen ſowohl als die 
auf diefem Hofguthe haftenden Onera tönnen 
täglich bey dem Landgerichte in Erfahrung ges 
bracht werden. Feruer werden in dieſem Ter⸗ 
mine 1) x Morgen freyeigener Acker in der Cron⸗ 
heimer Flur, 2) $ Morgen dergleichen in Ober⸗ 
wurmbacher Flur, 3) $ Tagwerk Lehemviefe in 
Malver Flur, 4) J Tagwerk dergleichen die Kalt⸗ 
ladıwiefe in Streudorfer Flubr, 5) } Tagwerk 
daſelbſt uud 6) J Tagwerl Gemeindtheil, halb 
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Wiefen, halb Aecker, und zwar bie Meder auf 
6 Sabre, die MWiefen aber uur uf ı Jahr in 
Pacht hingegeben. Kauföliebhaber ſowohl als 
Pachtiufige werden Daher eingeladen, am gedach⸗ 
tem Tage Vormittags 9 Uhr in der Behaufüng 
der verfiorbenen Wittwe Feldner zu Steinabühl 
fi einzufinden. 

Gunzenhaufen, den 8. Jenner 1813. 

A. B. Landgericht. 

13. Auf Antrag eines Glaͤubigers des Martin 
Birnmayer zu Merkendorf wird deſſen zu Wer: 
tendorf gelegenes Guth, beſtehend in Haus, 
Scheuer, JTagwerk Peunt, welches für 1402 fl. 
30 fr. tarirt worden, dem dffentlichen Verkaufe 
ansgeſezt und peremtorifcher Bietungstermin auf 
Montag den g. März d. J. frih von 9 bis. 12 
Uhr in Mertenvorf biezu anberaumt, im welchem 
ben nicht hindernden Gründen der Zufchlag ohne 
weiters erfolgt. 

Heilebronn, ben 13. Fan. 1813. 

R. B. Landgericht. 

14. Bon dem Aönigl. Landgerichte babier 
werden die befigenden Immobilien des Johann 
Adam Dberfeiter in Mosbach, als: 1) ein Guth, 
beſteheud im einem Hous, balber Echeuer, 3 
Tagwert Wieſen, 144 Morgen Ader und 7 
Morgm Hey, dann 2) 3 Morgen Ader hinter 
dem Murerjchen Stadel, in dem auf den 2. April 
db. 3. vom Morgens 8 bis 12 Uhr vor dem ers 
nannten Commiffario Landgerichtsaſſeſſer Heuber 
an ordewtlicher Gerichtöftelle anfighenden perem⸗ 
terifchen Bietungstermin bffentich verfauft, und 
beſiz⸗ und zablungsfäbige Kaufslujtige hierzu 
eingeladen. Der gerichtliche Anſchlag dieſer Im⸗ 
mobilien kann täglich in der landgerichtlichen Res 
giftratur eingefeben werden. Urkundlich gericht⸗ 
lichen Siegels und Fertigung. , 

Heilsbrom, den 16. Jänner 1813. 

K. B. Landgericht. 

15. Da auf Unfuchen eines Realglänbigers 
die Immobilien des Bauern Georg Rudolph 
Senior zu Vibhrendorf, nemlich a) 3 Morgen 
Baumgartenfeld 3ter Glaffe beym Ende der alten 
Gaſſe und b) 3 Tagwerk, die gemunte Stock⸗ 
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Meiherwiefe an der Straße von Erlangen nach 
Baiersvorf gelegen, wovon 3 zur zweiten und 5 
zur dritten Glaffe gehören, von Egloffjteinifches 
keben an den Meiitbietenden Öffentlich Schulden 
halber verfauft werden follen, und ber Bietungss 
termin auf Mittwoch den 3. März d. J. Bors 
mittags von 9 bis 12 Uhr auf dem biefigen Abs 
nglichen Landgerichte angefezt worden , jo wird 
folches und daß gedachte Immobilien nach der 
davon aufgenemmenen Taxe, weldye in der Re: 
giſtratur eingejeben werden kann, auf respective 
122 fl. 30 fr. und 475 fl. gewürdiget worden, 
den Kaufluftigen befannt gemacht, mit der Nach⸗ 
richt, daß im Bietungdtermine, welcher perem= 
torifch ift, Diefelben dem Meiftbierenden unfehl⸗ 
bar zugefchlagen, und auf'die erwa nachber ein: 
fonımenden Gebote nicht weiter geachter werten 
folle. 

Herzogenaurad), den 19. Januar 1813. 

K. B. Landgericht. 

16. Da bey dem hieſigen Koͤnigl. Landgericht 
auf Anſuchen des Vormunds der Catharina Brand 
zu Oberdachlietten, Georg Eajpar Alt zu Anfel⸗ 
den, die zur Brandneriſchen Nachlaßmaſſe zw 
Sberdachſtetten gehörigen Immobilien, als ı) 
ein Guth, wozu a) ein Wohnhaus, b) eim Äufs 
ſerſt baufällige Scheune, c) 45 Morgen Ueder, 
d) 14 Tagwerk Wiejen, ©) 95 Morgen Helz, 
f) x $ Morgen Anteil an den Gemeind > Dedun: 
gen gehören, dann 2) an eigenen Grundſtuͤcken: 
2) 3 Morgen Acker, ver Muͤhlacker, b) J Morz 
gen dergleichen ver Steinleinsacker, e) F Mors 
gen Uder, der Hirtenader, d) ı! Morgen vers 
gleichen, der Vibleinsader und e) ; Morgen 
dergleichen der Fiſchthumsacker, an den Meiſt⸗ 
bietenden dffentlich verklauft werden follen, und 
der Bietungstermin auf ven ı2. Merz Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr an ordentlicher Gerichreftelle 
eoram Commidsirio Affeffor Gerer angeſezt wor⸗ 
den; fo wird folches und daß gedachte Immo— 
bilien nach der davon aufgenommenen Zare, auf 
zesp. 1630 fl., 50, 90, 75, 225 wid Tofl., 
m Summe auf 2140 fl. gewuͤrdiget worden, den 
Kaufaftigen bekanut gemacht, mit der Nachricht, 
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daß im diefem zugleich pereimtorifchen Bietungs⸗ 
termine das Guth dem Meiſtbietenden ohnfehl⸗ 
bar zugeſchlagen, und auf die etwa nachher ein⸗ 
— Gebote nicht weiter geachtet werben 
olle. 

Leutershauſen, den 20. Januar 1813. 

- 8.8. Landgericht. 

17. Auf den Aurrag der Gläubiger des in 
Eoncurd verfallenen Madermeifters Konrad Hau— 
enſtein auf der Unterneufermähle ſollen tie von. 
ihm befejjenen Realitäten, 1) ein Muͤblhaus, 
worin ſich zwey Mühlgänge und ein Rendelgang 
befinden, mit dazu gebdrigem Stadel, Hofraich, 
Dadofen, dem Gemeindreht, 6 Tagwerk Feld 
und 1Tagwerk Wieſen, der von Tucheriſchen 
Guthzherrſchaft erbzinnplebenbar, um 1600 fl.. 
taxirt; 2) } Tagwerk Wiefen, die obere Haus: 
wieſen, ebenfalls von Tucheriſches Erbzinnßlehen, 
um 200 fl. taxirt; 3) 1 Tagwertk Feld, der 
Bruſtacker, von Zeltueriſches Erbzinußlehen, um 
20 fi. taxitt, und 4)* Tagw. Feld, der Weihers 
acker, um 25 fl. gewuͤrdiget, oͤffentlich an den 
Meijtbierenden verkauft werven, wozu Termin 
auf Dienitag den 16. Februar f. 5. anberaume 
worden ift. Kaufsliebhaber werden daher einges 
laden, fi an dem deſagten Tag Morgens ro 
Uhr in der Hauenſteiniſchen Muͤhle einzufinden,, 
dor dem Deputirten Landgerichtsaſſeſor Lindig 
die Kaufebedingungen zu vernehmen, und ſofort 
ihre Angebote zu Protokoll zu versandeln, auch 
den Zuſchlag vorbehaltlich drr Geuehmigung der 
Intereſſenten zu gewaͤrtigen. An demſelben 
Tage werden auch die vorhandenen wenigen Mos 
bitien in Hausgeraͤth, Schreinerzeug,, Bauerey⸗ 
und Stadelzeug nebſt einer Kuh zum oͤffentlichen 
Ausſtrich gebracht, wozu Kaufluſtige gleichfalls 
eingeladen werden. 

Neunkirchen, den 30. Dez. 1812. 

8.2. Landgericht Graͤfenberg. 

18. Das zur Jacob Grießiſchen Concursmaſſe 
in Igelsdorf gehörige, jezt in baufaͤlligem Stand 
befindliche Wohnhaus mit kleiner Hofraith, ge⸗ 
gen zz Tagwerk daran befindlichen Garten und 
dent Öemeindredpt, wird hiermit zum anderweis 
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ten dffentlichen Verkauf ausgefezt, wozu Termin 
auf Mittwoch den 3. k. M. Februar auberaumt 
worden iſt. Kauftliebhaber werden eingeladen, 
ſich am beſagten Tage dahier an gewöhnlicher 
Serichröftelle einzufinden, die Kaufsbedinguugen 
zu vernehmen, und den Hiuſchlag an den Meifte 
bietenden zu gewärtigen, mir der Nachricht, daß 
gedachtes Wohnhaus auf 75 fl- gerichtlich ges 
wilrdiget worden ift. 
Neunlirchen, den 2. Jan. 1813. 
K. B. Landgericht. 


19. Der dem Unterthan Hieronimud Heid von 
Erlaswind gebdrige ı Morgen Acker, der Heinz 
lesacker genannt, im Affalterbacher Flur gelegen, 
um 275 fl. tarirt, foll in vim exeeutionis dffent⸗ 
lich verfauft werden, wozu Termin auf Freytag 
dem 19. k. M. Februar anberaumt worden ift. 
Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich am bes 
fagten Tage Morgens 10 Uhr dahier an ges 
wöhnlicher Gerichteftelle einzufinden, die Kaufs— 
bedinguiffe zu vernehmen, fofort ihre Angebote 
zu Protokoll zu verhandeln, und der Zufchlag an 
den Meiftbietenden zu gewärtigen. 
Neunlirchen, den ı 1. San. 1813. 
Königl. Landgericht Gräfenberg. 


20. Auf Antrag der Gläubiger des Concurſi⸗ 
“fer Meggermeifter Hamper zu Meiffendorf follen 
folgende demfelben zugehbrige 2 walzende Grund: 
füce, als 14 Morgen Feld im Teufelögraben 
und ı# Tagwerk Wiefen am langen Weiher, wo⸗ 
von erfleres auf 150 fl. rim. und lezteres auf 
125 fl. rbein. gerichtlich eintarirt worden find, 
zum Zweck der Befriedigung der Gläubiger bfs 
fentli an den Meiftbierenden verkauft werden. 
Zu diefem Ende hat unterzeichmetes Landgericht 
einen Termin auf den 10. Februar curr Vor⸗ 
mittage 9 Uhr in loco Meiffendorf anberaumt, 
welches fämtlichen Kaufluftigen hiemit befannt 
gemacht wird, und diefelben eingeladen werden, 
in diefem Termin ſich einzufinden und ihre Ge: 
bote zu Prorotol zu geben, worauf fodann ber 
-Meifibietende zu gewärrigen hat, daß ihm diefe 
Gruudſtuͤcke adjudicirt werden. ' Die Kaufbes 
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dingniſſe ſollen den Kaufluſtigen im Termin bes 

kannt gemacht: werden. 
Neuſtadt an der Aiſch, am 5. Jan, 1813. 
8. B. Landgericht. 

‚ 21. Es wird hiemit allen Kaufliebhabern bes 
fannt gemacht, daß auf Antrag des Advokaten 
Kraft zu Neuſtadt an der Aiſch Namens des Hofs 
banquirs Jacob Hirſch zu Wirzburg das Guth 
des Kilian Lehnrider zu Tiefenſtockheim, der Ul: 
mer Hof genannt, beftehend 1) in einer bven 
Hofftatt, daun 2) aus 103 Mrg. 10 Ruthen 
Acer im Flure gegen Seinsheim; 3) ı2 Mrg. 
24 Ruthen vergl. im Flur gegen das Holz; 
4) 95 Mrg.-15 Ruthen dergl. im Flur gegen 
Obernbreit, dann 5) aus 34 Mrg. 18 Ruthen 
an Miefen und 6) 23 Mrg. an Holz, bann 


'2 Nutben jährlichen Schlagholz, dieſes Guth 


giebt jährlich 5 Me; 8 Maas Waizengült, den 
Zehenten in Lauffällen und Handlohn zu 5 pro 
Cento, ı2 Fr. fir ein Faftnachröhuhn und aus 
ı2 fl. die Steuer, nnd auf 3252 fl. rhn. ges 
würdigt ift, bifentlich an ven Meifthietenden vers 
kauft wird, und hiezu peremtorifcher Bietungs— 
termin auf den Montag den 1. Merz Vormitt. 
9 Uhr im Orte Ziefenitodheim anberaumt wors 
den fey, im welchem die Kaufsliebhaber wie nd- 
bern Bedingungen hoͤren wer'en, ihre Gebote 
fodann zu Protokoll geben koͤnnen, und der meiſt⸗ 
bietend Verbleibende den Zufchlag zu gewärtigen 
hat. Die nähern Befchreibungen des licitirenden 
Guthes kann täglich in hieſiger Regiftratur eins 
gefehen werden. Auch werden alle unbefannte 
Realpritendenten aufgefordert, im gedachten 
Termin zur Angabe und Ausführung ihrer etwau⸗ 
nigen Auſpruͤche unter dem Nachtheile eines ewi⸗ 
gen Stillſchweigens zu erfcheinen. 

Mt. Bibart, den 15. Dec. 1812. 

K. B. Landgericht. 

a2. Zum Zweck der Erbrheilung des Nachlaſ⸗ 
feö des am 18. April 1811 verftorbenen Bauers 
Fohann Adam Lierer zu Neuziegenrüf wurde vom 
biefigen Landgericht mit Zuftimmung der Lierets 
ſchen Relicten, die Subhaftation der zu diefem 
Nachlaffe gehörigen JZmmobilien verfügt, Hiezu 


4. 
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iſt mm Termim auf den 16. März von 9 bis 12 
Uhr im Drre Neuzlegenruͤck anberaumt worden, 
in welchem zahlungs⸗ und befizfäbige Kaufslieb⸗ 
haber zu erfepeinen, ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben und die Meifibierenden ben Zufhlag zu 
gewärtigen haben. 
Mi. Erlbach, den 23. Der. 1812, 
e 8.8. Landgerkht, 


Befchreisung der Realitaͤten. 


3) Ein Haus ſamt Stadel zu Nenziegenräd‘, 
anertrr mit ı fl. 274 kr. Erbzinnd, a5 fl. Steuer, 
Hermdgen umd tarist anf 350 f. ıhn.; 2) ı5 
Morgen Reuthland in der Dornleiten auf zwey 
Eräde, der Berg genannt, niit # fl. 3 kr. Pens 
ninggät: md 45 fr. Steuer belafter und taxirt 
auf 100 fl.5 3) ı Morgen Wiefen im Möuchss 
wald, der Pflaumeriſche Acker geramnt , belaiter 
mir 45 ir. Pfenwinggält, 15 fr. Wiefenzehnsen 
and 4 fr, ord. Steuer, bie Tare iſt 150 fl. rim.; 
4) z Morgen Reuthland im Laͤmmerrangen, jezt 
Wieſe, onerirt mit z fl Pfenniugguͤlt nd 4 ir. 
erd. Steuer, taxirt um 275 fl. rhu., —* 

uannte Stuͤcke find zum 15. et resp. 30. ſi. 
—— 573% Morgen Feld and Wieſen 
An der Feuerbach, onerirt mis a fr. JPfenning 
Erbzinns, 25 Schfl. Kornguͤlt, 4: fl. Quartals 
und ır fl. 585 I. Lichtmeßſteuer⸗Vermoͤgen, 
taxirt um 300 fl. rhu. 


23. Auf den Antrag eines Realgläubigers des 
Strumpfwirkermeiſtere Johann Jacob Braun zu 
Wilhelmodorf fol das demſelben zugehdrige Eins 
viertel Haus Ar. 21. zu Milhelmsdorf, weldes 
auf 110 fl. rhu. gewuͤrdiget worden, defien Las 
fien und Abgaben zur Zeit aber noch nicht aus⸗ 
gemirtele find, doffeutlich werfauft werden, und 
ift Vierungsrermin auf dem 4 Merz € Bormits 
tags g— ra Uhr im Drte Milhelmedorf anges 
fezt worden, in weldem Termin ſich Kaufsluſtige, 
die ſich Aber ihre Beſiz⸗ und Zahlungse faͤhigkeit 


aus zuweiſen vermdgend find,. daſelbſt einzufins- 


den, ihre Gedore zu Protokoll zu schlären ‚und 
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den Zufchlag umter Beitritt aller Intereffentem 
zu gewärtigen haben. 
Dir. Erlbach, den 7. De. 1812, 
K. 2. Land gericht. 


24. Die Immebillen des in Concurs verfalles 
nen Gaͤrtners Zohann Samuel Zucker dahier were 
dem zum bfienrlichen Strich ausgeſezt. Diefe bes 
ſtehen im Haus und Scheune im alten Stadtgra⸗ 
ben sub Nr. 313, einem Obft = und Gemudsgar: 
ten in Raamengäßlein im der Stade mir einem 
Bronnen ohmgefähr Morgen groß, einen Rrauts 
garten im großen Bräbl, ohngefaͤhr 3 Morgen, . 
einen Rrautgarten im Meinen Bruͤhl, ohngefähe 
4 Mrg. groß. Zum bifentlichen Strich diefer 
Inmobilien wird Zagfarıh auf Montag den 
17. Febr. fruͤh von 9 bi6 12 Uhr bey unterzeiche 


getem Gerichte anberaumt > wozu Kauſuebhaber 


eingeladen werden, um an befagtem Tag und 
Stunde zu erſcheinen, Die Bedingungen zu vers 
nehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und 
ben. Zufchlag unter Vorbehalt der Friſt zur Stel 
lung befferer Känfer zu gewarten, 
Rothenburg, ven 14. Jan. 1813, 
8. B. Laudgericht. 


25. Das Guth des Johauu Leonhard Propſt 
von Gebſattel wird in vim executionis dffenrlich 
rerſteigert. Daſſelbe beficht aus einem Haufe 
mit angebauter Schruer und Sralfung, einem 
Schorgarten, einem Krautbeet und darauf haf⸗ 
tet die Schmiedgerechtigkeit, 3 Morg Acker am 
Leuzenhoͤfer Weg, 1Morg im Igelswaaſen ſamt 
Graͤsfrecken, ı Morg im Ochſenweg, ein ganzes 
Gemeindrecht, Wichwaidrecht und Antheil an 
der unvertheilten Huth. Diefes Guth iſt Hand⸗ 
lohn⸗ und Scerbfallpflichtig, zehutbar und giebt 
s5 fl. 4 fi. Geld⸗ 1 Mezen Korns 1 Mezen 
Kern-⸗1 Mezen Haberguͤlt. Zum Strich dieſer 
Schmiede und Guths wire Tagfarth auf Montag 
den 15. Zebr. früh von 9 bis 12 Uhr im Wirchee . 
baufe zu Gebfartel anberauınt, wozu Kaufslieb⸗ 
baber eingeladen werten, um am genannten Ter⸗ 
mine die Strichbeoingungen zu vernehmen, ihre 
Gebote zu Protokoll zu geben und den Zufchiag 
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anter Vorbehalt des Termins zu Stellung beſſe⸗ 
rer Kaͤuſer zu gewarten. 

Rothenburg, den 14 Sänner 1813, 

8. DB» Landgericht. 

26. Wegen der BVermdgens » Yuseinanders 
fegung zwiſchen dem Melber Georg Heinrich Hes 
ninger dabier und feiner abgejchievenen Ehefrau 
haben beide auf den gerichtlichen Verkauf der vors 
her gemeinjchaftlich beſeſſenen immobilien anges 
tragen. In Gerolge deſſen werben nachfolgende 
Immebilien zum öffentlichen Strich ausgeſezt: 
Ein. Wohnbaus in der Pfarrgaſſe, zweiſtockig 
majliw gebaut, sub Nr. 426, 13 Mon. Weins 
berg am ber langen Steig, 1 Mon. Acker am 
Kaiferweg, 3 Morgen Ader im „Heiligenberg. 
Zum Strich diefer Immobilien wird Tagfarth auf 
Freitag den 26. Februar fruͤh von 9 bis sa Uhr 
anberaumt, wozu die Strichliebhaber vorgeladen 
werben, um bie Strichbedingungen zu verneumen, 

- ihre Gebote zu Protokoll zw geben und den Zus 
ſchlag zu gewärtigen, 

Rothenburg, den 18. Tan. 181% 

K. B. Laudgericht. 

27. Nachfolgende zur Friedrich Markertiſchen 
Concursmaſſe zu Gekenheim gehörigen Jınmobis 
lien, 1 Morgen Ader im Zollſtok, der Erdenhuͤ⸗ 
gel genannt; 14 Wirg. Acker die Pfeningsleiten, 
3 Mig. Uder hn'weilen Feld oder der Mehlacker, 
% Meg. Ader im Niedweg, z rg. Acker im 
koh, 1 Mrg. Acker am Gollhöfer Weg, z Mrg- 
Ucker in der Mühleiten,, 3 Virg. halb Wieſen 
baib Krautbeet, am Steinbach oder im Riedweg, 
werden zum Öffentlichen Verſtrich ausgeſezt. 
Hie zu ſteht Termin auf Freitag den 29. Januar 
fruͤh 9 Uhr in dem Duͤlliſchen Wirthshaus zu 
Gekenheim an, welches ſaͤmtlichen Streichluſtigen 
andurch bekannt gemacht wird, 

Uffenheim, den 10. Januar 4813, 

K. B. Landgeridit. 

28. Da bei dem. hiefig Koͤnigl. Landgerichte 
auf Anfuchen des Hypothekarglaͤubigers der im 
Bezirke des biefigen Landgerichts belegene, der 
Wittwe Zahn dahier gehdrige Garten nebft Zus 
behdr am den Meiſibietenden dfjenslih Schuloen 
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er — — ſoll, und der Bietungs⸗ 
ermin auf den 1. 3 8. J. Vormitta 
in dem Geſchaͤfts zimmer bes Ar = 
richts angeſezt worden; fo wird foldyes und daß 
gedachter Garten, welcher in zwey halbe Tag⸗ 
werk beſtehet, nach der davon aufgenommenen 
Zare, melde täglich in der Regiſtratur einges 
ſehen werden kann, auf 550 fl. gewaͤrdiget wors 
ben, den Kaufluſtigen befannt gemacht, mit ber 
Nachricht: daß in dieſem Dietungstermine, wel⸗ 
der peremtorifch iſt, das Grundftüd dem Meifts 
bietenden unfehlbar zugefchlagen, und auf die 
eiwa nachher eintommenden Gebote nicht weiter 
geachter werden folld, 

Waſſertruͤdingen, ben 20, Dec, 1gız, 

— K. B. Landgericht. 

29. Da bey dem hieſigen K. B. 
auf Anſuchen des Herrn ee 
nagel zu Ansbach das im Bezirk deſſelben bele— 
gene Guth des Unterchanen Leonhard Dommel zu 
Krottenbach/ beſte heud aus einem Haus, Stadef 
eincm Garten und dem Gemeindrechte, dann 6 
Vorgen Aecker und 3 Tagwerk Wiefen, an den 
Meiftbierenden bffentlih Schulden Gelber vers 
kaufs werben. fol, und der Bierungstermin auf 
den 8. März f. 3. Vormistags 9 Uhr im dem 
Orte Arostenbach angefeet worden; fo wird fol: 
ches und daß gedachtes Guth mach der daven 
anfgenommenen Zare, welde in der Regiftrarur 
eingefehen werden kann, auf 2700 fl. gewuͤrdi⸗ 
get worden, den Kaufluſtigen bekannt gemacht 
mis des Nachricht: daß im Bierungsternine, 
welcher peremtorifch iſt, Bas Grund ſtuͤck den 
Meiftbietenden unfehlbar zugefchlagen, und auf 
die etwa nachher einfommenden Gebote nicht weis 
ter geachrer werden folle. 

Wafſfertruͤdingen, am 18. Sept. 1814. 

Mi SH. B. Landgericht. 

- 30. Von dem 8. B. Eradtgericht dahi 
das zum Nachlaffe der is — 
Hahn dahier gehbrige, unter Nummer 824. in 
der Hertieder Vorſtadt an der Triesdorfer Stade 
liegende Wohnhaus nebk dazu gehdrigen Hof. 
raume und Garten, ’Behufs der Nachlafre uli— 

10 


131 


rung mit der Nachricht hierdurch bffentlich feils 
geboten, daß peremtorifcher Bietungstermin vor 
den Gomniffario, Stadtgerichtsaſſeſſor Schu: 
mann auf den 8. Febr. k. J. Vorm. 9 Uhr bes 
zielt it. Kaufsliebhaber werden zu diefer Tag: 
farth mit dem Anfägen eingeladen, daß der Zus 
ſchlag diefes laut der in der Regiftratur zur Eins 
ſicht offen liegenden Taratipnsverhandlungen auf 
3230 fl. gewirdigren Haufes von der Weberein: 
tunft des Meiftbierenden mit den Intereſſenten 
abhängt. 
AUnsbach, am 30. Dez. 1812. 
K. B. Stadtgericht, 


Citationes 


1. Ueber das Dermbdgen des Ortsverſtehers 
und Bauers Johann Jacob Zwidel zu Boxdorf 
ift der Eoncurd erkannt, wozu bie 3 Ediktstage 
ausgefchrieben werden, und zwar der erfte zur 
Liquidation der Forderungen auf den 25 Febr., 
ber zweite zur Anbringung der Einreden auf den 
21. April und der dritte zum Schlußverfahren auf 
ben 26. May E. %. jeveemalBorm. 8 br. Das 
Nichterfiheinen oder die Nichtvorlegung der Bes 
weismittel der Forderungen im erflen Termin hat 
die Husfchliefung von der Gantmaſſe zur Folge; 
bad Aucbleiben im 2. und 3. Ediktétage zieht 
die Praflufion der Einwendungen und fonjtigen 
Rechtsbehelfe nah fih: Zugleich werden alle 
diejenigen, welche erwas von dem Bermbdgen des 
Gemeinſchuldners, ſey ed Unterpfands - oder 
auf fonitige Meile in Verwabrung over an ihn 
Zahlune n zu leiſten haben, aufgefordert, bier: 
über binnen 4 Wochen bey Gericht Anzeige zu 
machen, und die Gelder oder Sachen mir Bor: 
behalt ihres daran habencen Unterpfand- und 
fonitigen Rechts in dad gerichtliche Depoſiterium 
zu liefern, widrigenfalis die Zahlungen für nicht 

- cefcheben geachrer und wir Verluſt ihrer daran 
babenden Rechte zum Bellen der Malie anterıre t 
werden beigerrisben werden. 

Grlangen, am 23. Dec. 1812. 

K. B. Landgericht. 
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2. Der hieſige buͤrgerliche Gaͤrbermeiſter Carl 
Buricelli bat feine‘ Zahlungsunfaͤhigkeit erklaͤrt, 
wes halb Univerſalconcurs erdffnet worden. Es 
werden daher alle Creditoren bes gedachten Ge: 
meinfchulener® auf den 24. Februar I. J. Bor: 
mittags zur Liquidation ihrer Forderungen unter 
Production der Beweismitel bey Ausichlußftrafe ; 
auf den 26. Mery db. Is. Vormittags zur Ans 
bringung der Einreden bey Strafe deren Bers 
luftes; auf den 26. April d. J. Vormittags zur 
Sclußverhandlung bey Werluft der hier noch zu: 
ftehenden Rechtsnothdurft vor das unterzeichnete 
Landgericht vorgeladen. Zugleich werden alle, 
welche aus irgend einem Rechtötitel dem Burls 
celli Zahlungen zu leiften oder ihm zugehdrige 
Sachen in Handen haben, biemit aufgefordert, 
diefelben unverzüglich und längitens binnen viers 
zehn Tagen mit Vorbehalt ihrer allenfalls noch 
zu machenden Anſpruͤche an dad landgerichtliche 
Judizialdepofiterium abzugeben , widrigenfalls 
die Berheimlihung neben der darauf geſezten 
Strafe den Verluſt der jonftigen Anſpruͤche zur 
Folge hat. Urkundlich der geordneten amtlichen 
Bollzichung. 

Herrieden, den 20. Januar 1813. 

K. BD. Landgericht. 

3. Der Höbler Paul Konrad zu Dberrißel: 
bad) har fich für infolvent erklärt, Aus der 
Priifung feines Vermdgens: und Schuldenſtau⸗ 
bes bat jich ergeben, daß lezterer dem eriteren 
weit überwiege, daher wurde der Gantprozeß ers 
fannt, und werden ſonach alle diejenigen, welche 
an Konrad und deffen Vermdgen einen Auſpruch 
zu machen haben, zum Erjcheinen an folgenden 
dreyen Ediktstaͤgen jedeömal Morgens 9 Uhr, 
auf Freytag ben 29. Jänner k. J. ad preducen- 
dum et liquidındum, auf Donnerflag den 235. 
Februar k. 3. ad excipiendum, auf Donnerftag 
den 24. März f. 5. ad coneludendum mit dem 
Bedeuten vorgeladen, baf diejenigen, welche ſich 
an dem erften Ediftörage weder perfonlich noch 
durch einen legal Bevollmächrigren mit allen Be: 
weismitteln verfehen, in dem landgerichelichen 
Gefhäftszimmer dahier vor dem Deputisten Uſ⸗ 
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feffor Sensburg melden, ihser Forderung verlu: 
fügt werden, fo wie auch die in den Äbrigen Terz 
winen Ausbleibenden der Nachtheil der Präklus 
fion für die an folchen vorzumebhmenden Haudlun: 
gen zu gewärtigen haben. Zugleich wird hiemit 
der offene Arreſt verfügt, und allen denjenigen, 
welche von dem Gemeinfchuldner etwas an Geld, 
Efielten und Briefichaften bev ſich und in Ver: 
wahrung haben, hierdurch anbefohlen, Demfeiben 
nicht das mindefte hievon verabfolgen zu laflen, 
vielmehr foldyes vem hiefigen Königl. Landgericht 
gerreu anzuzeigen, und die in Händen habenden 
Gelaer und Sachen, jedoch mis Vorbehalt ihrer 
daran habenden Rechte, in deffen Depofttorium 
abzuliefern, widrigenfals mid wenn etwas an 
den Gemeinfchuldner gezahlt oder ausgeantwortet 
wird, ſolches zum Beiten der Maffe anderweit 
beigetrieben, und die hierauf gebabten Unter: 
pfands- und andern Rechte für verluftigt erklärt 
werben. 

Reunfirhen, den 30. Dec. 1812. 

K.B. Landgericht Gräfenberg. 

4. Der Koͤbler Georg Deuerlein zu Afterrhal 
bat fich für infolvent erflärr — aus der Prüfung 
feines Vermögens : und Schuldenjtandes bar ſich 
ergeben, daß lezterer den eriteren weit Überwiege, 
baher wurde der Gantprozeß erkannt, und wer: 
den ſonach alle viesenigen, welche am Deuerlein 
und defien Vermögen rien Anjpru zu machen 
baben, zum Erıdeinen an folgenden dreyen 
Evikssrägen jedesmal Morgens 9 Uhr, auf 
Donnerſtag den 4. 5ebrwar f. J. ad producen 
dum et liquidandum, auf Monrag den 1. Merz 
f, 36. ad excıpierdum, auf Moutag ve. 29. 
Merz f. J. ad corcludendu., mir dem Bereuten 
vorgeladen, daß diejenigen, welche fich au dem 
erften Ediktstage weder perfdnlich noch durdh eis 
nen fegal Bevollmaͤchtigten, mit allen Beweis: 
mitteln verſehen, in dem landgerichrlichen Ges 
ſchaͤftszimmer dahier ver dem Deputirten Aſſeſſor 
Sensburg melden, ihrer Forderung verluftiger 
werden, fo wie auch bie in den übrigen Terminen 
Auebleibenden den Nachrheil der Präflufion für 
die an jeichen vorzunchmenden Handlungen zu 


- feinen an folgenden. dreyen 
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gewärtigen haben. Zugleich wird hiemit der af- 
fene Arreſt verhängt, und allen denjenigen, wel⸗ 
die von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Effekten umd Brieffchaften bey ſich und in Ber. 
wahrung haben, hierdurch anbefohlen , bemijel- 
ben nicht das mindejte verabfolgen zu fajjen, 
vielmebr folches dem hiefigen Kdnigl. Kandgerichte 
getreu anzuzeigen, und die in Händen habenden 
Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer 
daran habenden Rechte, in deſſen Depojitorium 
abzuliefern, mwidrigenfall® und wenn etwas am’ 
den Gemeinfchuldner gezahlt dder ausgeantwor⸗ 
tet wird, ſolches zum Beſten der Maſſe anderweit 
—— und die hierauf gehabten Unten 
pfands- und andern Rechte i 
Fra chte für verluftig erklärt 
Neunfirchen, deu 30. De}. 1812. 

K. B. Landgericht Gräfenberg, 

5. Der Bauersmann Johann Georg Huͤbſch⸗ 
mann zu Afterihal hat fich für infolwent erklärt 
Aus der Prüfung feines Vermögens» und Schul. 
denſtaudes hat ſich ergeben, daß lejterer den er: 
fteren weir überwiege, daher wurde der Gante 
prozeß erfannt, und werden fonad) ‚alle biejeni: 
gen, welde an Huͤbſchmann und deſſen Vermoͤ⸗ 
gen einen Anſpruch zu machen haben, zum Erz 
Evifrötägen jed 
mal morgens 9 Uhr, auf Montag = a Ri. 
f. 3. ad producendum et liquidirdum auf 
Donnerjtag den 4. März P. % ud excipiendum 
auf Donnerftag den 1. April #. J. ad concluden. 
dum mit dein Bedeuten vorgeladen, daß diejeni⸗ 
gen, welche ib an dem erjten Ediktstage weder 
perfonlih noch durch einen legal Bevollmaͤchtig⸗ 
ten mit allen Beweismitteln verſehen, in bein 
landgerichtlichen Gefchäftszimmer dahler vor dem 
Deputirten Aſſeſſor Sensburg melden, ihrer Av $ 
derung verluftigt werden, fo wie auch die in Den 
übrigen Terminen Ausbleibenden dem Nachtheil 
ber Präflufion für die an ſolchen vorzunchmenden 
Handlungen zu gewaͤrtigen haben. Zugleih 
wird biemit der effene Arreft verfilgt, und allzu 
beitjenigen, welche von dem Gemeinſchuldner eis 
a an Geld, Effekten und Driefjhajisn dey 
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fih und in Berwahrung haben, hierdurch anbes 
fohlen, demfelben nicht das mindefte hievon vers 
abfolgen zu Jaffen, vielmehr ſolches dem hiefigen 
Königlichen Landgerichte getreu auzuzeigen, und 
Die in Händen habeuden Gelder und Sachen, jes 
doch mit Vorbehalt ihrer baran habenden Rechte, 
in deffen Deppfitorium abzuliefern, widrigenfalls 
und wenn etwas an den Gemeinſchuldner gezahlt 
pder andgeantwortet wird, ſolches zum Beiten 
der Maſſe anderweit beigerrieben, und die hier⸗ 
auf gehabten Unterpfands: und andern Recht⸗ 
für verluſtigt erklärt werden. 
Neunkirchen, dei 30. Der. 1812. 
A. B. Landgericht Gräfenberg, 
6. Gegen den Köbler Georg Zigler zu After⸗ 
thal wurde, weil feine Schulden fein Vermögen 
. weit überfteigen, der Gantprozeß erkannt; es 
werben ſonach alle diejenigen, welche au Ziegler 
oder deffen Vermdgen einen Auſpruch zu machen 
haben, 
Ediftörägen jedesmal Morgens 9 Uhr: auf Mon: 
tag ben 8. Februar k. J. ad producendum et li- 
quidandum, auf Dienftag den 2, Merz f. J. ad 
excipiendum, auf Montag den 5. April f. Js. 
ad concludendum mit dem Bedeuten vorgeladen, 
daß diejenigen, welche fi) an dem erſten Edikts— 
tage weder perfbnlich noch durd einen legal Bes 
sollmächtigten mit allen Beweismitteln verjehen, 
in dem landgerichtlichen Geſchaͤftszimmer dahier 
vor dem Deputigten Aſſeſſer Eensburg melven, 
ihrer Forderung verluftige werden, fo wie aud) 
die in den übrigen Kerminen Ansbleibenden den 
Nachtheil der Präflufion für die an ſolchen vors 
zunehmenden Handlungen zu gewärtigen haben. 
Zugleih wird biemit Der offene Arreſt verfigt, 
und allen denjenigen, welche von dem Giemeins 
ſchuldner erwas an Geld, Effekten und Briefe 
ſchaften bey ji und in Verwahrung haben, biers 
durch anbefohlen, Demfelben -nicht das mindefte 
bievon vesabfolgen zu Jaffen, vielmehr foldyes 
dem hiefigen Abniglicben Landgericht getreu anzus 
zeigen, und die in Händen habenden Gelder und 
Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran has 
benden Rechte in deſſen Depefiterium abzuliefern, 
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widrigeufalls, und wenn etwas an ben Gemein⸗ 
ſchuldner gezahlt oder ausgeantwortet wird, fols 
ches zum Beiten der Mofle andermweit beygetrie⸗ 
ben, und bie hierauf gehabten Unterpfaudd; und 
andern Mechte für verluftigt erflärt werden, 

Neunficchen, deu 30, Der. ıgı2, 

8.2. Landgericht. 

7. Weber das Bermdgen deö Adam Mol von 
Hemmendorf ift ber Eoncurd wegen Uyzulängs 
lichkeit deffelben zur Zahlung feiner Schulden ers 
faunt worden, Alle jene, welche aus irgend 
einem Grunde eine Forderung an gebadhten 
Adam Mol machen zu Fonnen glauben, werden 
anmit edietaliter vorgeladen, am nachfolgenden 
3 Ediktstagen bei unterzeichneten Gerichte zu ers 
feinen, und bie durch die Gerichtdordnung vors 
geichriebenen Handlungen vorzunehmen, als 
Dienflag den 23. Februar ad I.quidandum, 
Dienflag den 23. März ad excipiendum et cer. 
tandum de prioritate, freitag den 23. April 
ad eoncludendum, mit dem Bemerfen, daß die 
am erften Ediftötage nieht Erſcheinenden mir dem 
Berlufte ihrer Forderung, die am arten und Zten 
Eoifrörage Husbleibenden mit dem Verluſt ihrer 
Handlungen beftraft werdeu. 

Motgenburg, ben 19. Januar 1813. 

8. B. Landgericht. 

8. Ueber das. Vermögen des Unterthanen 
und Wirths Erephan Köpplinger zu Schwaud 
it wegen Unzulänglicykeit zu Befriedigung der 
Gidubiger der Concurs erfannt, und find fonach 
die gejezlichen 3 Ediktstage, 1) zu Liquidarion 
der Forderungen und Vorlegung der Beweismittel 
auf den 26. Febr. d. F., 2) zu Borbringung 
der Einreden gegen die liquibirten Forderungen 
auf den 29. Merz d. J., und 3) zum Schluß 
der Sache auf den 30. April d. 5, jedesmal Bor: 
mittags 9 Uhr anberaume worden, wozu man 
hlemit ſaͤmtliche unbekaunte Gläubiger des ges 
dachten Stephan Kbpplinger unter dem Rechts: 
nachtheil vorladet, daß diejenigen, welche am 
erften Ediktötag nicht erfcheinen und die ndthigen 
Beweismittel ihrer Forderungen nicht angeben 
uud vortragen, gänzlich von der Maſſe praͤklu⸗ 
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dirt werden, wogegen das Auöbleiben am aten 
and zen Eoifrörag die Ausfchliefung von den 
an benfeiben vorzunehmenden Handlungen jur 
Kolge hat. Zugleich wird allen denjenigen, wel 
che von dem Vermbgen des Gemeinfchuldnerd er: 
was in Haͤrden oder Zahlungen an ihn zu machen 
haben, bey Verluft aller daran habenden Rechte 
und bei Vermeidung nochmaliger Zahlung bes 
fohlen, davon bey Gericht Anzeige zu erſtatten, 
und an Miemand anderd als an das landgericht⸗ 
Uche Depoſitorium Zahlungen zu leiften, 
Schwabah, den 16. Jan. 1813. 
K. B. Landgericht. 

9. Alle diejenigen, welche an bad Vermdgen 
des fihr infolwent erkannten Muͤllermeiſters Adam 
Gruber auf der Waffenmuͤhle in dieſſeirigem Ge: 
richtebezirke aus irgend einem Grunde Forderun⸗ 
gen zu machen haben, werden zu den vorſchriſts⸗ 
mäßigen Ediktstagen 1) ad producendum et li= 
quidandum auf den 30. Dec. Morgens 9 Uhr, 
2) ad excipiendum auf den x. Februar Morgens 
9 Uhr, 3) ad eoncludendum auf den r. Merz 
Morgens g Uhr entweder im Perfen oder durch 
binlänglih Bevollmaͤchtigte sub poena praeclusi 
biemit vorgelaten. 

Herrieden, am 16. Nov. 1812. 

K. B. Landgericht. 

10. Bon unterzeicynerer Abniglichen Eommifs 
fion werden alle diejenigen, weldye bei der vor⸗ 
gewefenen Zorftrechtö: Liquidation der Eingefors 
fleren im Lorenziwalde, fo wie in dem Koͤnigl. 
Forſtrevier Altdorf, auf die an fie ergangene Vor⸗ 
ladung entweder Abwefenheitshalber nicht erfchies 
nen oder von diefer Forſtrechtsliquidationsvor⸗ 
nahme Feine Kennrniß erhalten haben, hiermit 
aufgefordert, falls fie auf gewiſſe Forſtgenuͤſſe 
in den vorbenannten Kdnigl. Waldungen vechtös 
beſtaͤndige Anſpruͤche zu machen haben oder machen 
wollen, ſolche bei ſelbiger eutweder perſoͤnlich 
oder ſchriftlich, oder durch gehörig Vevollmaͤch⸗ 
tigte zu Protokoll anzuzeigen oder anzeigen zu laſ⸗ 
fen. Hiezu iſt ihnen nun det 4. Februar d. J. 
als peremtorifch anberaumt, wo fie fi zu Rüras 
berg in dem Haufe auf dem Egybiens oder Dies 
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linghof Lit S, Nr. 768. rinzufnben Haben. 
Hiebei wird nody bemerket, daß diejenigen, beren 
Befugnife ſich nur auf einem Holzgenuffe begruͤn⸗ 
ben, ſich entweder mir einer Befcheinigung des 
Königl. Rentamts Altdorf, über ben bezaltem 
Holzempfang oder mit einem Pfandzettel deö vor» 
maligen Waldamts Lorenzi auszumeifen oder bei⸗ 
zulegen haben. Diejenigen aber, dereu Au—⸗ 
ſpruͤche auf andern Foritgenüffen beruhen follten, 
haben die foldhe begrimderen Dokumente in ge⸗ 
richtlich beglaubrer Abfchrife mit beizubringen. 
Wer übrigens feine zu habende Rechte und Bes 
fugniffe auf einen Forfigenuß in den vorbemerk⸗ 


ten Kbnigl. Waldungen an den hiezu peremtorifch 


beftimmten Tage dahier anzuzeigen unterlaſſen 
fellte, wird alsdann fo angefehen werben, als 
wenn er von ſelbigen weiterd feinen Gebrauch 
mehr zu machen gedenfer, und bat fich die Fol⸗ 
gen dieſer Unterlaffung einzig felbften beyzumeſſen. 
Nürnberg, den 20. Jan, 1813. 
Kdnigl. Commiſſion zur Liquidation der auf den 
Nuͤrnbergiſchen Etaatöwaldungen laſtenden 
Dienſtbarkeit. 
Freyh. v. Kreß. 


a1. Folgende dahier im Jahre 1790 gebohrne 
Zünglinge, deren Aufenthaltsort bis jezt unbes 
kannt ift, find durch das Loos zum activen Milie 
ta'rdienft aufgerufen, nemlich: 1) Badewiz, Beit, 
Bauernknecht; 2) Bär, Carl Theodor Heinrich, 
Schloſſergeſell; 3) Tender, Jacob Ludwig, Schuh⸗ 
machergefell; 4) Graf, Johann Georg, Schmieds⸗ 
gefell, 5) Hofer, Johann Martin, Kammmacher; 
6) Hirſchmaun, Johann Ehriftoph Leonhardt, 
Baͤd ergeſell; 7) Hertlein, Georg, ohne Gewerb; 
8) Höhn, Heinrich, Häfnergefell; 9) Johannes, 
Johanu Georg Martin, unbeiltimmt welches Ges, 
werd; 10) Jack, Johann Peter, Zimmergefell ; 
11) Küfner, Johann Wolfgang, Zimmergefell; 
12) Zimmer, Conrad Heinrich” Theodor, Tuch⸗ 
madpergefell; 13) Lottholz, Johann Martins Wolfs 
gang, unbeſtimmt welches Gewerb; 14) Meyer, 
Johaun Perer, Schiriebögefell; 15) Miller, Jo⸗ 
hann Marthius, ohne Gewerbe; 16) Naͤſſel, "Jos 
banu Rapınund, Schuhmachergefel; 17 Pexiiuer, 
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Johann Georg Friedrich, Tuchmacherlebrling ; 18) 


Rader, Gobann Chriftoph Daniel, Bädergefell; 


39) Rottammer, Johann Adam, Webergeiell ; 
20) Rothel, Adam Andreas, Kaufmannsdiener ; 
a1) Rofenhauer, Johann Adam, Schreinergefell ; 
22) Schmidt, Johann Jacob, Schloſſer; 23) 
Schmidt, Johann Friedrich Ehriftian, Buchdruk⸗ 
fergefell; 24) Schrödel, Friedrich Andreas, fol 
ohne Gewerbe fen; 25) Thaumüller, Conrad, 
Schneldergefell; 
machergefell ;\27) Wagenfuͤhrer, Fohaun Friedrich 
Andreas, Schuhmachergefell; 28) Weigel, Johann 
Georg, Drechslergefell. Diefelden werden hiermit 
edictaiter vorgeladen, fich bei der unterzeichnerem 
Behbrde einzufinden und ihrer Militairpflig: zu 
genägen, und zwar binnen 4 Wochen diejenigen, 
welche ſich im Mamkreiſe, binnen g Wocyen die⸗ 
jenigen, welche ſich im Koͤnigreiche Baiern und 
binnen einem Jahre diejenigen, welche ſich im Aus: 
lande befinden. 
Tage der Bekanuntmachung dieſer Edictal⸗ECitation. 
Wenn ſich die Vorgeladenen nicht innerhalb des ge⸗ 
gebenen Termins dahier einfinden; fo wird 1) ihr 
gegenwaͤrtiges fo wie das ihnen etwa künftig an: 
fallende Bermöuen, wovon erfteres von tem Abs 
niglichen Stadrgericht bereits unter Zefchlag ge: 
nommen nsorden . konfitzirt, 2) der Militaͤrpflich⸗ 
tige wird auf. Berreten verbafter un als Straf 
diener an das Militär abgegeben werden, 3) anf 
ferdem werden gegen ihn noch diejenigen Etrufen 
verhängt werden, welche das Gele, genen die Mir 
derfpenftigen zum Vollzug gebradt willen will, 
Die Eltern, Rormilnder oder fonftiae Anverwanbte 
dleſer Vorge noenen werben noch befonders ange: 
wiefen, fich a.’ Mühe zu geben, deren Aufent⸗ 
halt auszumitteln, ...d biernächft fogleich anzuzeis 
gen, um bie geſezliche Strafe zu vermeiden, 
Bayreutb, am 29. Dec. 1412. 
8. 2. Polltzey⸗Commiſſariat. 


12. Bon dem unterzeichneten Agl. Landgericht 


Werden uachbenannte illegal abmwejende Eonferis 
birte aus der Altersklaſſe 1790. hiermit bffenrlich 
vorgeladen, binnen 4 Wochen, wenn fie inner⸗ 
halb des Regaskreifes, binnen 8 Wochen, wenn 
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26) Weis, Andreas, Schuh⸗ 


Dieſer Termin beginut mit oem 
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ſie auſſerhalb deſſelben, jedoch im Umfang des 
K. B. Gebiets ſich befinden; binnen einem Jahr 
endlich, wenn'fie auſſerhalb des Konigreichs Bai⸗ 
ern fih aufhalten, vor dem biefigen Landgericht 
fih zu melden, und Über ihre Entfernung Rede 
und Antwort zu geben, oder zu gewärtigen, daß 
fie ihres bereits in Beſchlag genommenen jeßigen 
und künftigen Bermdgens werden verluftig erklärt, 
auch fonft gegen fie nach den Gefeen bei ihrer 
Habhaftwerdung verfahren werden wird. 
Erlangen, den 20. Januar 1813. 
K. B. Landgericht. 


Namen der Vorgeladenen. 


1) Georg Michael Hartmaun, ein Schumacher; 
2) Johann Jacob Reinhard, ein Hausknecht; 
3) Jobann Peter Frenzel, ein Schreinergeſelle; 
ſaͤmtlich von Baiersdorf; 4) Johann Gieben: . 
haar, ein Schreiner von Adliz, 5) Johaun 
Eonrad Piel, ein Dieuſiknecht, von Stettenberg, 
6) Karl Benedict Walz, ein Schneider, von Ut⸗ 
tenrenth, 7) Johaun Hagen, ein Handluugss 
diener, 8) Samjon Joſeph, ein June, 9) Iſac 
Samuel Levi, leztere von Brad. 


Avertissementis. 


1.: Das der Farbelifhen Kirchenpflege zu 
Dinkelsbühl an Zahlungsitatt heimgefaliene ehe⸗ 
malig Schuhmacher Luziſche halbe Wohnhaus in 
dem Rorbenburger Viertel, uno zwar der obern 
Schmidtsgaſſe gelegen, mit Wr. 62. bezeichnet, 
find 125 fl. geboten. Zur öfjeutlicyen Yicıtas 
tion ift nun Termin auf Freitag den 12. Febr. 
beurigen Jahrs Vormittag 8 Uhr anberaumt, 
an welchem ſich Kaufsliebbaber in dem Gejchärtdm- 
lokale der unterzeichneten Adminiſtration einfins 
den, die Kaufsbedingniſſe vernehmen umd ihre 
Meiftgebore zu Prorofoll geben koͤnnen. 

Dinkelsbühl, am 8. Jenner 1813. 

Kdnigl. allgemeine Stiftungs-Adminiſtration. 

2. Mondtage, den 1. Februar dies Jahrs 
wird ber der Ausbacher Hoſpitalſtiftung zuftäns 
dige Habervorrath von ungefahr 95 Schapel in 
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“Beim Gefchäftäzimmer der unterzeichneten Stelle 


‚‚Meiftbietenden dffentlic) verkauft, wozu die Lieb⸗ 


unter Worbebalr höherer Genehmigung au den 


haber hiedurch eingeladen werben. 
Aunsbach, am 22. Januar 1813. 1* 
Königl. Diſtriktts⸗Stiftuugs⸗Adminiſtration. 
3. Unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 
des Kbduigl, General: Eommiffariats des Retzat⸗ 
Kreifes jollen Montags, den ın. Februar Mei: 
tags zı Uhr 5 Schaͤffel „1, Me; Ha. cr an die 
Meiftbietendem verkauft weiden, weldes ben 
Kaufluſtigen biemir befannt gemacht wird, 
Herzogenaurach, den 22. Januar 1813. 
K. DB. Mildeftiftungs e Verweſung. 
4. Zur Verpachtung der dem Kduigl. Univer: 
ſitaͤts⸗ Senat zu Erlangen zuftändigen 28’ Tag: 
werk Wieſen im Aura, Eyerlohe und Ditten: 


bronner Markung auf 6 Jahre, iſt Termin auf 


Mittwoch den 3. Febrnar h. J. Vormittags g Uhr 
im dem Hilperrifhen Wirthshauſe zu Aurach ans 
beraumt und werden Pachtluftige bierzu eingeha— 
ben. Herrieden, am ı8. Jeuner 1913. 

K. Be Renranır. 

5. Ein jur Merlaffenfchafr der Margaretha 
Gernerin gebbriger Bauernhof zu Weiher bey 
Pommers felden, in Hand, Scheuer, Stallung, 
67; Morgen Feld und 10! Tagwerk Wieſen be: 
ſtehend, ift auf mehrere Jahre zu verpachten, 
Pachtliebhaber fünnen diefen Hof allſtuͤndlich, 
wenn fie ſich bey dem Schultheißen Windfelier 
zu Sambach melden, einfehben, bejonders aber 
am Freytage den 22. d. Mt. in Pachtbeding⸗ 
niffe vernehmen. 

Oremsoorf, den 5. Jan. 1813. 

Königl. Landgericht Hdehftadt an der Aiſch. 

6. Im Wege der Hüljsvollfiredung gegen 
den Müller Schindler zu Stoͤckach, werben mehr 
rere demfelben ausgepfaͤndete Mobilien, als: 


‚Vieh und Betten ic. künftigen Dienftag, den zn. 
‚Februar I. Is. Vormittags 9 bis 12 Uhr gegen 


gleich haare Bezahlung zu Stöͤckach verftrichen 
und abgegeben werben. , 
Nenftadı a. d A. am 14. Januar 1813. 
K. B. Landgericht. 


machen. 
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8. Auf den Antrag der Relikten des dahier 
verlebten Weinhändlerd Hajum Jonas follen die 
zu deffen Nachlaß gehdrigen Weine, ohmgefähr 
40 Zuder ſchwerer 1807er, :25 Fuder gefrorner 


-zgorer, 54 Fuder 1804er, 4 Fuder ıgogBer, 


34 Fuder 1gı zer Sommeracher und Dettelbacher 
Sewaͤchs, in termino.den 9. Februar M. 9 Uhr 
im Wohnhaufe der Hajum Jonasiſchen Relikten 


Faßweiſe verfauft werden. Kaufsluftige, welche 


zablungsfäbıg find, haben ſich an gedachtem 


‘Tage dafelbft einzufinden und den Zuſchlag mit 


Vorbehalt der Genehmigung der Erben zu ges 
wärtigen. 

Dit. Steft, den 9. Jan. 813. 

Grosherzogl. Würzburg. Landgericht. 

9. Boshafre Menfchen, die meinem hiefigen 
Geſchaͤft auf verfchiedene Art zu fchaden ſuchen, 
haben auch das falfche Gericht verbreiter, als 
wenn durch mein Nürnberger Etabliffement fers 
nerhin bier feine Waare mehr zum Drucken oder 
Färben angenommen würde. Ich widerſpreche 
diefem hiemit gänzlih, mit der Verſicherung, 


daß ich durd meine neuern Verhaͤltniſſe noch 


mehr im den Stand geſezt bin, meine rejp. Freuu⸗ 
de und Gönner nah Wunſch und Zufriedenheit — 
ja wohl auch noch billiger wie biöher bedienen 
zu Pörtnen-, um mich dadurch dem mir bisher ges 
ſchenkten gätigen Zurrauen immer wilrdiger zu 
Ansbach, den 16. Jan. 1813. 
J. G. Sambammer, 
Faͤrbermeiſter Nr, 30. in der Juden⸗ 
gaſſe. 


10. Einem hohen verehrungöwuͤrdigen Publis 
fum zeige ich. hierdurch gehorfamit an, daß ich 
die von. meinem verftorbenen Manne feit vielen 
Jahren geführte Wirthſchaft zum Falken dabier 
fortfege, und jeden mic) beehrenden Gaft heilig 
verſichere, Die promptefte und billigfte Bedienung 
zu beobachten. Ich empfehle mich daher zu güs 
sigem Zufpruch ganz gehorfamit und ergebenſt. 

Weidenbah, am 23. Jan. 1813. 

Wittwe Friedrike Seybold, gebohrne 


Epplin. 
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10. Bel dem Kaufmann Dieterich bier ift 
Runtelrüdens Sirup, das Pfund für 36 fr. zu 
haben. 

11. Bey Unterzeichnetem ſind news Holländer 
Häringe, fehr guter Senft um moͤglichſt billigſte 

reife aben.: 

— — Conrad Seit In der Herrieder 
Vorſtadt Nr. 662 

22. Der ımtere Spiegeibauer Johann Weeger 
gu Salmannehof iſt entſchloſſen, feinen zum 
Königl. Landgericht Hailsbronn gehörigen, im 
&tewerbiftrift Sauernheim gelegenen Halbhof zu 
veräußern. Die Eingehdrungen bejtehen in 467 
Mrg. Aecker, 43 Tgw. Miefen, 29 Mrg. Holz 
und J Mrg. Hofraith. Nierauf iR das Schaͤ— 
»fereprecht hergebracht mis 75 Stuͤcken. Zur dfs 
fentlichen Berfteigerung dieſes Guths iſt der ganze 
Wormittag des 21. Februars l. J. indem Dar: 
ſtallerſchen Wirthoͤhauſe zu Eſchenbach beftimmtr, 
Wer darauf zu bieten Luſt hat, kaun das Guth 
taͤglich in Augenſchein nehmen und das Naͤhere 
in Erfahrung bringen. ar 

13. Endesunterzeichneter macht hiemit bes 
fannt, daß bey ihm ein ziemlicher Vorrath von 
geftoßenem Gyps, auf die Aleefelder zu fien, das 
alte Rordlinger Viertel fuͤr zo kr. zu haben iſt. 

Georg Friedrich Muͤller, 
wohnhaft in der Verſtadt Nr. 694. 
zu Dinkelsbuͤhl. 

14. Im Haus 242. in der Aolerwirchegaffe 
find bei Andreas Hofmann Erdbirn um billige 

reife zu haben. 

. 4 Fe ver Redaction bed Wochenblatts zu 
Rothenburg an der Tauber iſt ein großes Billard 
mit Ballen, bledyenen Wandleuchtern ſammt allem 
übrigen Zugehbr um einen billigen Preiß täglich 
rkaufen. 
x * * dem Kaufmann Joh. Michael Bub 
jun. in der Adlerwirthsgaſſe Nr.240. find ganz 
Are neue Hollaͤndiſche Vollt aͤringe zu billigen 
reifen zu haben. 
J > — als am hohen Namensfeſte unſe⸗ 
ser augeliebten gnaͤdigſten Königin iſt transparen⸗ 


se Juuminatien, wobei der Eintritt frey iſt, auch 


Tanzmuſik, fo wie den darauf folgenden Sonn⸗ 
tag; es erbittet ſich zablreichen Zufpruch 
Antrtter zum ſchwarzen Adler in Neufes, 
78. Man ſucht eine Perfon, welche gut kochen 
Tann, reinlich und flink in der Arbeit, im guten 
Käufern gedient und von daher Zeugnife aufweis 
fen kann. Naͤhere Nachricht die Vorlegerin 
Schmidt Haus Ar. 754. 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


Nr. r2. ifteine Stube, a Stubenkammern, 
Bodenkammer und Keller bis Walburgis zu be— 
sieben. ' 
Haus Nr. 81. beim Baͤckermeiſter Dollfaß 
find 2 Quartiere bis Walburgis zu vermiethen, 

Nr. 98. find:g heizbare, 2 unhelzbare Zimi⸗ 
mer, Küche, Holzleg täglich zu beziehen. 

Mr. 120, ift 2 Stiegen hoch ein groß Quar⸗ 
tier zu vermiethen und taͤglich zu beziehen. 

Nr. 162. iſt bid Walburgis im obern Stock 
ein Quartier zu vermiethen von 3 Stuben, 2 
Kammern, Küche, Keller, Holzlege, nebſt eis 
ner Stube in der Manfarde und gemeinſchaft⸗ 
lichen Boden. Nähere Austunfe giebt Haufınann 
Herbſt in Nr. 25. wohnhaft. 

Nr. 406. in der obern Vorſtadt par terre bins 
tenaus ift ein Quartier täglich zu bezichen. 

Nr. 417. it ein Quartier, beftehend in 2 
Gruben, Kammer, Kuͤche, Waſchhaus nebft 
übrigen Bequemlichkeiten bie Walburgis zu vers 
micthen. 

Wr, 427. in der Schiofvorftabt ift der ganze 
mittlere Gaden von einem Vorzimmer, 3 Etus 
ber, Kammer und Bodenkammer mir aller Bes 
quimlichkeit bis Walburgis zu vermiethen, auch 
iaın ein Städ Garten dazu gegeben werden. 

Nr. 440. in der alten Tauben iſt der ganze 
mittlere Gaden zu vermierben, dann 2 Stiegen 
hoch ift ein Quartier, beftchend in 2 Etuben, 
2 Kammern, Küche, Keller, Boden und Wafchs 
baue, bis Walbu gi zu beziehen. 

Nr, 576. find täglich 2 Quartiere zu beziehen. 
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Mr. 872. in der Herrieder Vorſtadt find = 
Quartiere, beftehend in 3 Stuben, einer Kam: 
mer, einer Holzlege und Keller, dann im Erker 
2 Etuben, eine Kammer und Küchen im Gans 
zen oder vertheilt zu vermiethen. 


Befcheiniaung eingegangener Lefes und 
Snfertionss Gebühren für die Inteligeny 
Zeitung vom ı7. bis 24. Fan. incl. 


afl. Stadtmagiftrat Neuftadt, 43% fr. Hels 
ler Haus, 14 fl. 85 fr. Landgericht Windeheim, 


27 fr. Wilhermsdorf Hopfen, 24 fr. Staufer. 


Arbeiten, ıfl. 46 fr. Stadtgericht Ansbach, 
2.jl. Defanat Ansbach, 8 fr. Hofmann Erbbirn, 
33 fr. v. Kieter. Gläubiger; 2 fl. Rath Hof: 
mann, 16 fr. gef. werd. finecht, 3 fl. Landge: 
richt Herrieden, ‚ı fl. 18 fr. Kiebesfind Haus, 
33,fr. Landgericht Leutershauſen; 6 fr. Dietrich 
Sirupp, 13 fr. verleib. 500 fl., 14 fr. Chaiſe⸗ 
verkauf, fr. Seiz Heringe, 4 fr. Dr. Nr, 576, 
12 fr. Dr. Nr. 427, 4 fr. Dir. Nr. 406, 
ı2 kr. Qur. Wr, 872, 6. Dr. Nr. ı2, 4 fr. 
Dr. Nr. sıo, ı2 fr. Dr. Mr. 440, 4 Fr. 
‘Dr. Nr. 982. 


Angelommene Fremde, 


Se. Durchlaucht Fuͤrſt Franz von Hohenlohe 
Schillingsfuͤrſt, k. v. Schillingsfuͤrſt; Hr. Ges 
neralmajor v. Waldöleben, Hr. Obriſt v. Mion: 
dorff, Hr. Major v. Lizow und Hr. Major von 
Seebach, fämtl. in K. Würtemb. Dienften, k. 
v. Leipzig; Ihro Ere. Frau Gräfin v. Leibelfink 
und Fräulein v. Eberflein v. Regensburg; Hr. 
v. Groſch, Ober-Juſpector in Aufſchlagéſachen 
von Muͤnchen; Hr. Rentamtmann Rösler von 
Rothenburg; Fr. Rentamtmann Burters und 
Hr. Defan Schmidt v. Neuſtadt an der Aiſch; 
Hr. Abraham Moſes, Kaufmann v. Kochendorf; 
Hr. Uri, Kaufmann v. Neuftadr in Böhmen 
nebft Frau; Hr. Hoffafror Jonad und Sobn von 
Oettingen; Hr. Baron v. Horuftein v. Wuͤrzburg; 
Hr. Kümich, Kaufmann von Pforzheim; Frau 


— — 
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Polizey⸗Burgermeiſter Junkheim u, Feuchtwang; 


Frau Poſtverwalter Haßold v. Schwabach: 
Hornlein, Kaufmaun v. ——— u 
Kaufmann v. Erlang; Hr. Hofagent Pfeiffer 7 
Weikersheim; Hru. Gebruͤder Wertheimen 
leute v. Furrh Hr. Obrift v. Deubadpminn e 
Oberlieut. v. Imthurn, in K. Wuͤrtemb —— 
fen, k. v. Koöuigsberg; Hr. v. Reufville, Kaufs 
mann v. Fraukfurth; Hr. Brod, Hoffaauf J 
ler v. Darmſtadt, log. in ver firone, Hr — ‚ 
ſter, Lieut. bey der K. Milrtenuberg, Wagent . 
v. Leipzig; Hr. Advokat Krämer und Hr Afele 
Mühlbauer v. Rothenburg; Ar. Beuerlein u 
Hr. Lebemann v. Engelthal ; Dr. Kraus rg 
bändler v. Kitzingen, log. im Brandenburgifepen 
Haus. Hr. Yang, Gaftgeber v. Michelftape. 
im Odenwald; Hr. Kdllinger, Fuftizdirector v 
Erlang; Hr. Kalteis, Kaufmann v, ten enfeld 
in Sachſen; Hr. öreudenbach, ** 
Coburg; Hr. Geinel, Pofthalter aus Fudenbach ; 
gr. Dauber, Kaufmann v. Nürnberg; Hr Str. 
Weinhändler aus Mt. Etefft; Hr. Ggerepb — 
Roſolifabrikant aus Fuͤrth; Hr. Huͤbner T 
richtsſchreiber v. Wielandsheim; Hr paff 3 
Kaufmann aus Elberfeld; ‚Hr. Reinholt Re — 
— —— Hr. Meverbdfer und Ur 
‚ Kaufleute a 
I at f us Schw. Gmind, og. 


A) St. Johannis Kirche. 


Kopulirt den 24. Jan. 
Johann Friedrich Wuͤndiſch, B. und S 27 
f} “ t d 
nenmeiſtereygehuͤlfe, mit Maria ee 
fin; Jehann Gehret, Taglöhner zu Heunes 
bad, mit Margarerya Barbara Reidelöpdferim, 


Getaufte vom 18, big 23. Sun 
Georg Friedrich, des Halbbauern 
_ Schillei 
Eglofswinden Sohn; Johann —n— us 
B. und Mebermeifters Buche Sobn; Anna 


Maria, des Halbbauern 
winden Tochter, Popp zu Meinhardo⸗ 
1° = - - 
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Besrabene den zr. und 22. Yan, 


Walburgis Barbara, des werland Fuhrmanns 
Meyer Tochter, alt 76 J. 2 M. 22T. ft. 
am Sclagfluß; Georg Thomas, des Abblers 
Bürnewzu Neufes Sohn, alt 3 M. ı7 T. 
ſt. am Gefraifh; Johann Friedrich Weber, 
B. und Schubmachermeifter, alt 68 J. 2 M. 
15 T. ſt. am Brufifieber. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getaufte den 24. Zan, 
Johann Heinrich Georg Ludwig, des B. und 


Schloffermeifters Otto jun. Sohn; Johann 
Michael, des Bronnenmacher Hübner Sohn. 


Begrabene den 18. und 20. Fan. 
Johann Jacob, des Schuzverwandten und Mus 


fifanten Braun Sohn, alt 24 Etund, ft. an, 


Krämpfen; Iſabella Rebecca, des Wirths 
Rupp Ehefrau, alt 285.3 M. 13 T. fl. 
an Bruftentzäudung. 


Katholiſche Stadtpfarrei. 


Kopulirt. 


Herr Johann Anton Freyherr v. Frepberg, 8.2. 
Kämmerer und penf. Oberamtmann zu Arbergs 
Ohrnbau, mit Fräulein Joſephe Freyin von 
Gumpenberg, K. B. Stiftsdame. 


Alle Anverwandte, Gbnner und Freunde vers 
den hiemit im die angenehme Kenntniß unferer 
unter dem heutigen bier vollzogenen ehelichen 
Verbindung gefezt. Bon der innigft aufrichtigs 
fen Theilnahme über dieſes für mich und meine 
“Rinder erfolgte fo glückliche Ereigniß überzeugt, 
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empfehlen wir uns and, ferner in Dero ſchaͤhbar⸗ 
ſte Gnade, Freundfchaft und guͤtigſtes Audenken. 
Ansbach, den 21. Jenner 1813. 

Anton Freyherr v. Freyberg, K. B. 
Kämmerer uud peuſ. Oberamtmanu 
zu Arberg Ornbau. 

Joſephine Freyin von Gumpenberg, 
K. B. Stiftsdame. 





Die heute gluͤklich erfolgte Entbindung feiner 
Gattin von einem gefunden Jungen macht feinen 
Verwandten und Freunden biemit ergebenft bes 
kannt 

Ausbach, am 22. Yan, 1813. 

ber 8. B. erfie Stadtgerichts⸗Actuar 
Frank. 





Bey meiner Abreiſe nach Minchen ſage ich al⸗ 
len meinen hohen Gonnern, geſchaͤzten Freunden 
und Bekaunten den gehorfamften und inmigften 
Dant für die theuern Beweife des gitigften Wohl: 
wollens und der aufrichtigen Sreundfchaft, unter 
der gehorfamiten und angelegentlicyften Bitte, 
mir und den Meinigen dieſelben auch im der Ferne 
zu ſchenken. 

Ansbach, den 23. Fan. 181 2. 

Mucherer, 
Revident bey der Kgl. Eentrals Rech: 
nungss»Retardaten : Commiffion, 


Todesanzeigen. 


Mit größter Standhaftigkeit entfchlief diefen 
Vormittag unfer vielgeliebter und von allen, die 
ihn Fannten, hochgeſchaͤzter Echiwieger» und 
Großvater, der Kommiffionsrarh Lips im Töften 
Lebensjahre an einer Entkräftung. Sanft ruhe 
ber gute Dulder! Mir verbitten uns alle Bei: 
leidsbezeugungen. 

Fuͤrth, den 18. Jenner 1813. 

Sämtliche Schwiegerſohne und Enkel. 

Es hat dem Hoͤchſten gefallen, unſern guten 
Gatten und Pflegevater, den geweſenen Dekan 
und Stadtpfarrer dahier, Samuel Nicolaus 
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Höppl, von der Erde abzufordern. Der Med: 
liche farb heute in feinem Briten Lebens = und 
55ſten Dienftjahre an Entkraͤftuus. Groß iſt 
unfer Schmerz! denn an feiner Seite ward mir, 
des Seligen Gattin, das fo feltene Gluͤck, daß 
ich 55 Jahre mit ihm in einer ganz ungeträbten 
und gläflihen — obſchon finderlofen * Ehe 
durchlebte; und in ibm fand ich, die früh Der: 
waifte, den treuften: liebevolliten Vater! . Ihm 
fließen num die Thränen feiner biejigen Freunde 
und feiner ganzen Gemeinde ald eben fo viele 
Zeugen der allgemeinen Achtung und Liebe, bie 
“er in und außer feinem Amte fic) erwarb. Wel— 
ben denn auch Sie, entfernte Verwandte und 
$reunde, dem edlen Greifen eine flille Zaͤhre und 
erhalten Eie nus auch für die Zukunft Ihre Ges 

mwegenheit und Liebe. 

Feuchtwang, den, 20. Januar 1813. 
Eliſabetha Hbppl, geb. Kuͤhnlein, 
Wittwe. 
Charlotte Hoͤppl, Pflegetochter. 





Publicandum. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ꝛc. 

Duurch den am 20. d. M. erfolgten Tod des 

Defans und Stadtpfarrers Höppl ift die Der 

fanatss und Stabtpfarreiftelle zu Feuchtwang, 


deren Ertrag in der Faſſion vom Jahr 1807 - 


auf 1061 fl. 52% fr, berechnet ift, erlediger 
worden. Die Eompetenten um diefe Stelle 
haben ſich binnen 6 Wochen zu melden, 
Ansbach, den 22. an. 1813. 
K. General: Eommiffariat als proteftantifches 
General; Dekanat des Negat: Kreifes, 
Bayard. 
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Subhastation. 


x. Es wird hierdurch dffentlich bekaunt ges 
macht, daß das im Rejzatkreiſe, Schallhaͤuſer 
Diſtrikts, und der Realjurisdiction des unterzeich⸗ 
neten Kdͤnigl. Landgerichts gelegene Hofguth der 
Unterthauenwittwe Anna Dorerhea Wellhdferin 
in Neudorf, beftehend ans Haus, Scheuer, 
Schorrgaͤrtlein, Z Tagwerk Peunt, 74 Tagw. 
swepmiädige Wieſen, 324 Morgen Ader, wo: 
von 10 Morgen mit Holz beider find, g Alafs 
ter Waldrecht, wobey hingegen fich Fein einziges 
Stuͤck Vieh, und an Bauernzeuch nur ein Was 
gen mit 5 Ketten, ein Aderpflug nebft Scherr, 
Säge und Karren befindet, nebft allen feinen 
Pertinenzien und Gerechtigfeiten tarirt, und, 
nad) Abzug der darauf haftenden Laften, auf 
3877 fl. in Summe gewuͤrdiget worden ; wie ſolches 
aus dem hiebei befindlichen Anfchlage mit mehres 
rem zu erfehen if. Da nun die Wittwe Wells 
böferin wegen den von ihrem verftorbenen Ehe: 
mann binterlaffenen Schulden felbft um die Sub⸗ 
haftation dieſes Guthes angehalten hat, dieſem 
Geſuch auch Statt gegeben worden; fo wird dafs 
felbe nebft allen feinen Pertigenzien, Recht und 
Gerechtigkeiten, wie ſolche in dem erwähnten Ans 
flag befchrieben find, mit der tarirten Summe 
der 3877 fl. hiermit fubhaftirt, und zu Jeder⸗ 
manns feilen Kauf ausgeftelt, und mithin ale 
diejenige, welche dieſes Guth mit Zugehdr zu ers 
kaufen gefonnnen, zugleich aber foldyes nad) feis 
ner Qualität zu befigen fähig und anuehmlich zu 
bezahlen vermdgend find, hiemit aufgefordert, 
fi in-dem auf den r. März, 1. April und 
3. May I. J. jedesmal Vormittags um 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle angefezten drey Bies 
tungöterminen, wovon der dritte umd lejte pers 
emtoriſch ift, zu melden und ihr Gebot abzuges 
ben, mit der Bedeutung, daß auf die nach Hbs 
lauf des lezten Lizitationstermins etwa einkom⸗ 
menden Gebote nicht weiter geachtet werden wird. 

Gegeben Ansbach, den 22. Yan, 1813. 

K. B. Landgericht, 
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Tabelle über die Preife und Taren der vorzliglichften Lebensbedürfniffe, 
5 Ansbach, den 23. Januar 1813. 


ee —— — —— > 
Mittels . 
Baiern. Maas * Gegenſtaͤnde. Baiern. in Bass 
ober Gewicht. m E Gewicht. 5 sr 


Gegenſtaͤude. 


















Kern Ein Schäffel ı9|5 Beftes Od Ochſen eifch — — 
Korn 8 ei 13 | ı3 Jnittlered® = r ⸗ m # 
Gerſten 5 5 10 | 24 das geringe » = « P zs 
Dinkel ⸗ = — — [üblich » = ⸗ ⸗ 
Erbſen s Mezen 218 Kalbfleif ers s ⸗ 
Duſen ⸗ 2140 —— 9 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ EB Ei 
[| ® —— 0145 IHammel: AR s . —| 7 
Salz s Mezen 3124 chweindefih = = “ ⸗ — 2 
Den — | 7 unſchlitt, unansgelaffenes) s P) —14 
Schmalz Pfund — 1 24 [Roggen s Mepl Ein Metzen 1la3 
Butter — — — [a1 Mund: = dr Metzen I? 
echt ⸗ ⸗ — 3 ‚weißes 3 Pi s | 5 
— ⸗ ⸗ — Mittel-⸗ ⸗ 5 
Eier 5 Städ — Nach⸗ ⸗ 
Lichter i Gries s . i, 
gezogene Ein Pfund — 20 Brod Pf. Lth. Dt 
egoffene. —2— — JZa3 3 30 1 12 
aifen — — | 18 on Rogge ß131 6 
— 31 2 
Scheithol; Eine Klafter — 26 3 2 
buchenes  * ; : 374 mit » » sl nun ı 3 
eichenes * ⸗ 5, — 4 1 I 
weihe® ⸗ ⸗ 22* Iganz weißſes⸗⸗ 3 3 ı 
Stbde ⸗ ⸗ 45 3 
Brauned Sommer » Bier | Eine Wish Een 
= Winters = =| 4 
| Weißbir a = = L: RE — 
Unmerlungen. 


3) In der. Freibank koiter 
a) das Pfund des beften Ochſenfleiſches 8 an und 


b) : e  Hammelleihb - » »- 7 
a) unter jeder der Biertaxen befinper ſich ı Pfenning — 5 


Fouragepreiſe. 
Ein Schäffel Haber 5 fl, 16 kr. Ein Etr. Heu — fr 38 fr. Ein Schober Stroh 6 fl, 15 kr. 


Deilage 


h #‘ 
zum 2 


Antelligenz- Blatt 


des Retzat-Kreiſes. U a 


. a — — 
IV. Stuͤck. Ansbach, Mittwochs den 27. Januar 1813. 7 





Publicandu m 


Das unterzeichnete Polizei: Commtffariat Hält‘ es für Pflicht, dem hieſigen Publikum nicht nur 
über die Verwendung der in dem Etatsjahre 1835, zum Zwecke der Wohlthaͤtigkeit eingehobenen 
Beiträge eine Meberficht vorzulegen, fondern auch jene, die im Almofengenuß flehen, namentlich bes 
kannt zu machen, damit, wenn allenfalls einige barunter ſeyn follten, die der Unterftügung - 
bedürftig find, ſolche dem Polizei: Commiffariat angezeiget werden Fönnen, "1:7 »- 

-Da jeder, der zur Unterhaltung der Armen beiträgt, befugt ift, über die Wurdig⸗ oder cher 
wuͤrdigkeit jedes einzelnen Almofenempfängers feine Bemerfungen zu machen; fo werben ſolche jeders 


zeit mit Dank angenommen werden, wenn fie gruͤndlich, unpartheyiſch und nicht anonym find, .:- 


sKonfpett 
‚Aber 
die Einnahme und Ausgabe bei der Wohlthaͤtigkeitskaſſe zu Ansbach fr das Eier n 1845 


U Du EEE — _— Sam 





r . 21 

Einnabme  &., 

In Ucbeoppägien aus deu hiefigen Stiftungen ee 3735 30 u. 
Aus den aa an Zinnfen: 


Mon Privaten r — . . 481 34 
An beftändigen Beiträgen u. der Königt. Greistaffe 
1) Für’ die Penſions / und Gnaden: Kaffe oh ee 2403 10% 
2) Für die vormalige Hauptftempel: Kaffe . J J 5 J 400 — 
An unbeſtaͤndigen Beiträgen 
3) Von den Königlihen Staatsdinem + 0er Jg — 


2) Bon den übrigen Einwohnern, 4430 — 
1 


Durd Sammlungen. 
1) Mit dem Klingelbeutel ee a ae de 
2) An Jahresmeffen er ae et 
= ” Ertraordinäre Zuflüffe 
ı) Bon Privars Kopulagionen „= 20.» . — 
2) Von Projzeßions⸗, Dreiflaßs und andern Leichen , 
3) An Strafgeldern 


4) An Geſchenken ee Ta er 
5) An Ueberfchuß von Medruten, Sitten, Konzerten 

6) Von Verlaſſenſchaften der Almoſenempfaͤnger 
7) An Erfaz für genoſſenes Almoſen 
8) An extra ordinairen Zuſchuͤßen Pe Du W 


80 
12 
47 
18 
4 
1739 


Summa ber Einnahme 16965 


ausgabe 
5 An u a . —4 io 
2) An‘ Penfionen ‚welche vorhin aus ben hiefigen ſtaͤbnſchen Pflegen bejafer wurden 
3) .: An. die Schulkaſſe für den Unterricht armer Kinder A RE" 
4) Kleidergelder für arme Kinder, welche das erftemal dem Abendmahl beywohnen 
5) An durchreiſende Handwerksgeſellen 
6) Auf Medizin und Kurkoſten "8 FF: . . . . 
7) Für Beerdigung verftorbener Armen WE en ei en er a 
- 8). An die Armen im ehemaligen Siechhaus > ...‘ — 
9) An Befoldungen _ ee en ee ee ee ee 
10) Auf Schreißmaterialien . En 
11): An Buüchdrucker: und Buchbinderlohn we . l 
12) Für Reinigung, dee Strafen . .. 2. 20. 
13) An extra ordinaicen Unterftägungen 
DIE WERE, eine Be 


+ 
+ 
+ 
* 


* 
* 
* 
[2 
* 
* 
. 


Summa der Yusgaben 


* Abſchluß. 


Die Einnahme betraͤgt ee > , . . . : 16965 fl. 383 Pr, 
Die Ausgabe beträgt ee. 3908 fl. 16. — 
_ | ö ER R Mebrausgabe 
ı 


fl. 

14665 
558 
185 
27 
53 
5 
225 
4 
569 
12 


3 
796 


— 
17081 fl. 16 Er. 


28} 


* 
* 


534 
15 
39 


38} 
fr. 


ı 
24r 


48% 
30 
7 
414 
185. 





us, 37: fi 


En SEEN 7 
Die Wohlthaͤtigkeitskaſſe hat nach folgende Ausgabsrefte zu Gerichtigen: 
a) für Mebdifamente . er u ee er 913 fl. 7}. fr. 


b) für empfangene Schulbücher Pe ee ö — fil. — tr. 
c) an bie hieſige ——— als Reſt der firirten Schulgelder 
pro 1817. 4 . . . P} 4 681 fl. 18 fr, 





Zufammen 1094 fl, 253 kr. 


„13: 
Die Armen find nach Alter, lbtperlichen Gesreen und fonftiger — in —— 
fen eingetheilet; 


ıfte Klaſſe ar fl. 30 kr. woͤchentlich 


ate⸗ sh — ur. ) 

3te SEE Bar Dur 
a. EEE Sata —F 
ft see 


Im wöchentlichen Almoſen ſtehen gegenwärtig se Perfonen; bau —— find 85. 
Ansbach, am 24. Dezember 1812, 


Rail — Sommilariat ale: Bofpängtas- Beamtung. 


— — 


VBerreiqchniß 


Der: 


Wochen⸗ Almoſenempfaͤnger zu Ansbach. 














Namen. Stand. Me | Namen. Stan Almo 
—— — — — — — — — 12.2. NS GRSNEKOE TEN) LORBERMB<:: TEE fen. 
Amberg, Maria Clara Pelizeidienere Wirrwe ‚42 fr, Albrecht, Margarerhayfkuticher Witwe 127 Ir, 
Adamerd, Johann Al: Soldaren Sohn ı fl. | Sricderifa 


brecht, S hneiderlenrl. 
Adermann, Dorothea ledige Henbulentochter !zı fr. 





Anmerbacher, Yohanalledige Badhfegerfnechtö] ar Fr. 
Suſanna, uͤberſichtig ochter 


Auer, Catharina Maurergeſelln Weib 21 fr. Arold, Anna Marg. Zimmiergefellen Wittweſ 30 fr, 
Aicheneller, YAuna Mag: ledige Hirtentochter Ammerbacher , Georg] Zimmergeſell 
dalend, ‚für ihre 2 Friedrich zafr. 
Kinder | 30 fr. Annnerbacher, Marg. Meib des vorgenanten ) 
Appold, Maria Margas Soldaten Witwe 24 fr. Auer, Regina, blöde ledig 42 fr. 
setha, für ihre a Kinder, i finnig | 
1 ” 3 


n 


Namen. Stand. 


wen: amen. Stand. 


ſen. 


Almo⸗ 
fen. 


Amthor, Joh Konrad Schuhmachermeliter 21 fr. Bir, Johann Lorenzjvormaliger Gärtner | 30 fr. 


rn —— 
been, PN Yuna Regina —— 


Baͤr, Eliſabetha, fuͤr feige "Stabtfonbiterds 30 |  Ddeflen w- 


hr Kind techter 
Bauer, Maria Sibilla Tanthours‘ Witte 
—2 Joh. Leou⸗ Ziumermauns Sohn 


Beyerlein, Anna Bars Hautboiſten Wittwe 
„Para Magdalena, 
Breit, Mar garerbe Taglöhners MWittwe 
Buchler, 30h. g+ Taglöhner 

en Maria, be 


Breit, Barbara Stadtfbrſters QTuchter 
Berger, Margaretha en Taglöhners 


Bierlein, Cor,, Wittw. Zimmermeifter 
Beufchl, Veronika Schneiders Witwe 


De, Jakob Garde du Corps Sohn 
Bauer, Anna Barbara fränkliche ledige Solda- 
ten. Tochter 


Vruder, Maria Sibilla Garde du Corps Wittw. 
Buchler, Anna Appoll. Gärtners Wittwe 
Brand, Ama Rofina (Franke — Webers 


Tochter 
Bauer, Chriſtiana Bar⸗ kranke See— Schneider⸗ 
bara meiſters Tochter 
Binsl, Regina Sophia,|tedige Sergauten Toch⸗ 
fuͤr ihre Kinder ter 
Daum, Johañn Juſtus Schumacher 
und Unna Maria, 
deffen Weib 
Baumann, Catharina Itaube, ledige Polizey: 
dieners Tochter 
Baumann , ob, Konz] Baumwollenſpinner 
rad, Wittwer 
BaulhrimerdJohanu ſverarmter Mezger und 
Ehriftopb, Marga⸗Viehſchauer 
retha deifen "Frau 
Baumgaͤrtuer, Rofinalab — Soldaten 





Bunzin, Chriſtina Elis ledi * Zimmergeſeilen 
— fuͤr ihre Kiu⸗ ochter 


—8 "ob. Georg, Zimmergeſell 


Una Maria deſſen 
grau 


entwichenen Wies⸗ 


entrin 


ıfl.3 Bayle, or, Friebe: 


36, Johanu Georg F Sopu der. Bub zu Jalob 


und Anna Barbara 


deſſen Weib 
ar WBluͤmlein, Job. Gott⸗ —— 






28 
45 Bär, Catharina, ar 
beitöunfäbi 


Men A 
Tochter 

— Kammerdieners 

ride, arbeitöunfähig] Tochter 

20 fr. Berger , Carharina 

24 löhnerd Tochter 

Belz, Jakobina Marg. Zimmergefellen Wittwe 


Bacher, Phippina Jos)ledige Umgeldsverwal: 


kraͤnkliche ledige Kagel 


D 
” 


21 


45 Fr arbeitöuns]| terö Tochter 
hig 
21 — Urſula Ma: Soldaren Tochter von je. ale 
42 7 Jahren 
42 Burfpardt, Mar. Mars] Soldaten Wittwe 
20 garerha, arbeirsunfäs 
42 i 





Sänger, Albertina, ars)ledige Maurergefellen 
28 beitsunfähig Tochter 
21 Beuſchel, Joh. Georg] Zimmergefellen Sohn 
21 Bartholomdi, Elenpraltieurenants Wittwe 

Bald, Melaens und — 
20 Anna Elifabetha. def: 

fen Frau 

3% . Bauer, Unna Barbara 


42 Brand, FJohann Mar: 
tin und rgöretga 
Barbara deffen Weib 

30 IBrand, Marin Cathas 
rina 

30 WBbottinger, Joh. Frie⸗ 
derich und Anna Bars 

39 bara deffen Frau 

Ballenberger, Eva Mar- 

30 Bauer, Catharina 

Bomba, Karl verwaißter Knabe 
at |Bäcler, Sobille Soldaten Witwe 
Bleßin in, Maris, fürjlevige Weibsperfon 

ihr Kind 

21 Bezlinger, Chriftina, 
für ihre Kinder | 


Tochter 
Webermeifter, taub 


Webers Tochter von 
10 Jahren 
Bagnereifter 


Mezgermeiſters Wittwe 
Tagloͤhners Wittwe 


ledige Weibsperſon 
Schreiner 


und Maria Margas 
retha deſſen Frau 


20 


423 
1 fl. 
21 


| 


unge Kutſchers 


40 


39 

si 

a1 

20 
i fl. 15 
20 

39 


29 


49 


Name | Stand. "7 — Name. | | Brand. 
ell Inelmina ledige Antiquars Tocy 42 fr, Friebl, Barbara Gardewachmeiiters Wt. 


Fried. gebrecplih |; ter 
— t Henriette, ledige Tanzmelfters 


Gammerer, Anna Cas|ledige Tagldhnerd Toch⸗ 20 


ruͤhwald, Maria Bars Hufaren Wittwe 


bara 

ür, Maria Barbara) Bedienren Wittwe 
drfter, Ehriftian Karl,lediger Nagelſchmiedts⸗ 
hat die fallende Suchr| _ geielle 


tbarina, — ter 
Comet: Soph. Mag |Hauptmanns Wirwe | 28 Br ‚ Fohatta Maria|Taglönners Wittwe 
ena 


üerbet, Ehriftiana u.|Rammeramts s Bothenizfl. 6frl ftian 
er 


D 

Dürrbed, Ferdinand $_ Kind 

Dietrich, Franz rei 

—— Anna Bars — Bedienten 
ara au 

Diftler, Marg. Barbara] Plaftergefellen Weib 

Doppelfamer, AnnajPolizeidieners Wittwe 


agdalena 
Deimer, Leonhard Jo⸗ Maurergeſell. 
feph, Wittwer 
Dauner, Michael, Witt⸗ Sockenmacher. 
wer ; kruͤppelhaft 
Dietrich — * Tho⸗ lediger Ragelſchmiedts 
mas Sohn 
Dremmel, Johann Mi⸗ Taglbhner 
ael, Wittwer 
Diftler, Eva Maria, uneheliche Obſthaͤndlers 


—ãa Tochter 

Duntelbögler, Eva): |ledige Taglbhners Toch⸗ 
Märg., für ihr Kind] ter 

Dahsbacher, Eva Mar⸗ Taglbhners Meib 


arerha 3 WR 
Dee, Barbara ‚[ledige Bedienten Tech: 
für ihre Kind ter I 
Enderlein, Eva Catha⸗ ledige Hirſchenhuͤters 
rina, taub Tochter 
Engelhardt , Eliſabetha Jaͤgerinvaliden Wittwe 


rbara ’ 
Ehrhardt, Margaretpalledige Täglöhners Toch⸗ 
ter, von 62 Jahren 
Engl, Maria Marg. Schuhmachers Wittwe 
Einfalt, Eva Heinricka ledige Wagners Tod): 
ter von 57 Jahren 
Elſaßer, Eva Maria |Maurerd Wittwe 
Erdmann, Eva Maria, Ievige Zimmmergefellen‘! 
für ihr Kind ter 
Emmenddrfer, Saifenfieders 
Margaretha, taub ochter 
Einfalt , Johann Georg MWagnermeifter 
Balthafer 
ee ‘oh. Kafp.| Taglöhner von 22 Jah. 
er, Kohann Mar⸗unehelicher Knabe 
tin 


Chriſtoph 
Erdmann —e Zimmergefell 


Ziies , Zohanna Marg.|Bierbrauers Wittwe 


I 


D 
Unnallebige 


30 
28 
al 


ar 


30 
30 
26 
a1 
40 
40 
30 
21 


21 


21 


21 


21 
28 


28 
21 


20 
50 
30 
38 


reiberger, Joh. Chri⸗ umehelicher Sohn ber 

verſtorb. Freyberger 

lFeh, Johann Georgllediger Soldaten Sohn 
nil, Ehriſtina Charzjuneheliche Tochter der 

forte Louiſe verftorbenen Shin 

reiberger, Anna Peruquers Wei 

ranf, Maria Elifab.|Bedienten- Wicnve 

enfcher, Friedericka Kanzliſten Wirtwe 

uͤrſt, Friedericka uneheliches Kind 

ürhäufer,, Catharina Muſikauten Wittwe 

rubwalt, Barbara ledig, 70 Jahr alt 

{urer, Jobaun Mi-|Schumachermeijter 

chael und deffen Frau‘ 

Sabina 

Kifeher, Maria Appoll. Schreinermeiit. Wittw. 

Fiſcher, Elifaberha Strumpfwirters Winv. 
euerlein, Job: Georg; Maurergejel 

und Maria Elifabes 

tha deilen Weib 

Foͤrſter, der entwichenen 

ledigen zuruͤckgelaſſe⸗ 

nes uneheliche Kind, 

Namens Chriſtoph 

Rittberger 

hr Joh. Martiniled. Schumachersgefoll 

uchs, Catharina Saifenfiederd Frau 

Gillih, Helena Marg. Zeugmachers Wirtwe 

Gattinger, Philipp u.|Taglöhner 

deſſen Frau Maria 


— ⏑ ——— 


Tochter 
Groß, Maria DorothealChaufecauffeher Wittwe 
Grießinger, Anna Bars] Strumpfwirfers Witt: 
bara we 
Glas, Margaretha Kutſchers Wittwe 
Gillmeier, Elifaberha |ledige Reuters Tochter, 
68 Jahr alt 
Goͤrnandt, Margarethalledige Gefchirraufichers 
Dorothea Tochter, 65 Jahr alt 
Gebert , Johann Georg] Schneidermeifter 
Goͤrnandt. Andreas, Maurergeſell 
Wittwer 
Gbrmandr, Dorothea ledige Schulmeiſters 
t 


ochter 
Ganſer, Maria Sophia|ledige Hufaren Tochter, 
1 61 Sahre alt 


— — —— — —— TREE 





Greif, Johanna Marialtedige Maurersgeſellen * 


Almo⸗ 


fen. 


ar ki. 
210 


32 
40 


18 
39 


ı FB, 
45 


st 
393 


28 


20 





Name Stand. 


— 








Guraro, Maria Magsfiedige 
dalena, ſchadhaft Tochter 

Gattinger, Margaretha Taglohners Wittwe 
Barbara 4 

Guͤrtelein, Johe Ster]Schneidermeijter 
phan, Wittwer 

Guͤrtelein, Roſina Ma⸗ ledige Tochter des Vo: 
ria, frant, rigen: 

Gros, Jalobina Friesfledige Pfarrers Tod): 
drida, frank. 

Grimmer, Sophia Zur 
liana, rauf ı * 

Glitſch, 

Anna 


eſſingießers 


ter 
ledige Tafeldeckers 
Tochter 


Irhanu Georg/Schneidermeiſter 
Jehanna, deſſen] 


Frau 
GH, Maria Magda⸗ſledige Gardiſten Zoch: 
lena | | ter, 60 Jahr alt 
Gufi, Johanna Marsfledige Hafners Tochter 
garerha, fir ihr Kind 
Greul, Magdalena _ ITaglöhrters Wittwe 
Gebertsbauer, Mariallevige Zimmermeifters 
Sophia, frant + | KXTochter 
Grauß, Maria Marg-|Tottodieners Wittwe 
Groͤtſch, Anna Marta] Serichtsdicners Wittwe 
Goͤtz, Anna Margareth. Kanzleidieners Wittwe 
Groͤninger, Marıa Ka⸗ Pflaſters Wittwe 


tharina 
Chriſtiana Luiſe — — 


Her, 

' unbe 
Hofmann, Eva Sabina Vuͤttnerd Wittwe 
Hofmann, Job. Konrad Mufıfant 

und Margaretha deis 
fen Frau 8 \ 
Hofmann, Maria Mag-|Stdifers Wittwe 
dalena \ 
Heilmann, Margarethalledige Baͤcker Tochter, 
57 a alt BR 
N) abina ledige orteumacher 
— Tochter, 66 Jahr alt 
Heider, Margaretha ‚| Maurergejellen: Tochter 
fir ihr blindes Kind . 
Honig, Johanna Dozjdeferistes Lumpenſani⸗ 
rothea lers Weib 
Hafner, Unna Barbara) Altreiſen Wittwe 
Heßenauer, Johann Bierbrauermeiſter 
Kaſpar 
Hohlmann, David Tuchmachermeiſter 
Heindl, Eva Marga: ledige Pflaſtersgeſellen 
retha, kruͤppelhaft Tochter 
Heider, Johann Adam ımebel. Sohn der vor: 
ar ſtorb. Appell. Heider 
Hopfengärtner, Johan Schreinermeijter 
Dietrich 


— — — — — — — — — nn — 


— — — — — — 





Almo⸗ 
en. 


29 fr. 2 


ar 
28 
28 
gi 
39 


21 


21 


28 





Stand. 





eld, Eva Elifaberha/Schumachers Wirte 

eilmann, Marta Ca⸗ Brauknechts Wittwe 

tharina 

Hofmann, Catharina Feldjaͤgers Wittwe 
Margaretha 

Hohlwein, Joh. Mar⸗ Kugelplazmacher 
tin und Chriſtiaua 

deſſen Werb 


Almo⸗ 


Hisleiter, Maria Bar⸗ ledige Schneiders Toch⸗ 


bara ter 
Hausleiter, Anna Mar⸗ Bedieuten Wittwe 
geretha t 
— Ha Maria unehliches Kind 
Huber, Maria Eliſab. Kutſchers Wittwe 
Heinrich,, Margaretha Schneiders Wirtwe 
Haas, Rofina Hein⸗ Kammerprattifanten 
vida, früppelbaft Tochter 
Hochreuter, Jon. Leon⸗ Taglbhner 
hard und Anng Re— * 
gina deijen Weib 
Hezuer, Ehſabetha ledige Soldaten Tor: 
ter, 64 Jahre alt 
Herrmann, Margaresiledige Zeugmachers 
tha, fir ihre Ainder) Tochter 
auf, Elijaberya Stadrfergeantens Witt: 


we 

Herll, Unna Catharina) Zimmmergefellen Wittwe 
Hertl, Margaretha, |der vorigen ledige Toch: 

für. ihre Kinder ter 
Huthmacher, Karl Frie- unehelicher Sohn 

drich 
Heckl, Sabina Barbara] Taglbhners Wittwe 
Hancieer, Joh. Phi⸗ſehemaliger Silberbote 

lipp, Anna Barbara 

deſen Weib 
Hertl, Eva Maria Taglbhners Wittwe 
bammerbadier, Anna Maurersgejelien Witt: 

Magdalena we 
Hörrler, Margarerha ledige Schreiners Tochz 

ter, 60 Jahre alr 

Hertl, Unna Appollonia Tagloͤhners Wirnve 
Hagen, Johanna Ma⸗ Kammermuſikus Toͤch— 

ria Margaretha und] ter 

Eberhardina Karolin. 
Holzheimer, Dorothea, ledige Stadtwachmei⸗ 
kranut ſters Tochter 
Heckl, Chriſtiana Fouriers Wittwe 
Hofmann Joh. Georg Schneidermeiſter 
Hitleiter, Michael Chri⸗ Schneidermeiſter 

ſtian Samuel, Anna 

Barbara deſſen Frau 
Hochreuter, Joh. MNiech.Maurergeſell 

Joh. Marg. deſſ. Frau 


—r r r — ee — — —— ñ — — — — — — — 


— 


fen. 





30 Tr, 


30 
40 
30 


ar 
28 


2: 


fl 


21 
21 
21 
21 


1 fl. 


20 


— — 


— F ogalc 
Ss oO 


| 


Name | &tand. 


Name, 


Etand. 


Almo⸗ 
fen. 


———— ee — —— — — — 


Kohlwein, Job. Beue⸗ Strumpfſtrickermeiſter 
ie 


dit 

Hornberger, Margares|fränkliche led. Riemers 45 
t ochter 

Hohmener, Anna Maria Peruquiers Wittwe 28 

Hackenberg, Ehriſtianauneheliches Kind 21 

einricka 

Heidt, Maria Mazd.|Uhrmaders Wittwe 20 

Höfen, Elijab. Mar-|Aammer » Galculators| ar 
garerha I Wirwe = 

Hofmanı, Sophia Phi⸗Bau⸗ Sefretaird Witt⸗1 fl. 


lippina, für die Kin⸗ 
der 
Herbit, Maria Doroth.|Kutfchers Wittwe ıfl 


we 


Haufelt, Friedericka [Regiments = Quartier: | x 
Magdalena meijterd Wittwe 

Hof, Job. Friedrih Kiuder des entwiche⸗ = fl. 

Hof, Kiferte J nen Adlerwirths Hof 

Hirſch, Eva Maria ITaglöhners Tochter 15 


28 fr. Korbadyer, 


.1 
fl. 


Wittwer 
Keller, Catharina 
Kubrr, Anna Barbara 
Kern, Joh. Leonhard, 

Anna deſſen Weib 
Kreitl, Anna Dorothea 
Kreiul, Johanna Ron 

na, fuͤr ihr Kind 
Kern, Maria Barbara 
Knaͤulein, Rofina Bar 


bara 
Kohn, Johann Albrecht 


Kurz, Sara 

Knecht, Johann Adam, 
Maria Magdalena 
deſſen Arau 

Köhler, Job. Philipp, 





öriedrich ‚| Taglöhner 


Taglöhners Wittwe 
Hofpoſtknechts Wittwe 
Zaglöhner 


‚edig 


»ferirte Marfetenderin 
3immergefellen Wittwe 


verwaiſter Mufifanten 
Sohn 

Fuhrmanus Wittwe 

Schuhmacher 


Schneidermeiſter 


Laufers Wittwe 

deſerirte Stadtſoldaten 
Frau 

der vorigen ledige Toch⸗ 
RT 

Schreiner Wittwe 

Solbaren Wittwe 

ledige Taglbhneus Zoch: 
ter 

lediger Uhrmachers | 
Sohn | 

uneheliche Waiße 

Schuhmachermeiſter | 


Nachtwächters Mittwe' 2 


deſerirtes 

Weib 
Zimmergeſellen Wittw 
Zagleimer 


Soldaten | 


Schneiders Wittwe 


Schulmeiſters Wichve 


Kohler, Marin Sabinal Soldaten Wittwe 


deſerirtes Soldaten 
Weib 


Keim, Luiſe Margare-ſledige Thorwarts Toch— 


rer 


Hofmann, Ludwig, Johne Profeffion ıfl.2r4; Anna Eibila deffen 
- früppelbaft Frau 
Hellmurh, Louiſe, fürlTuchrabrifantens Wirt:| 40 |Alccınann 
ihr Kind we König, Maria Appell 
Hifur, Era Barbara,[Sergeantens Witwe | 24 | 
für ihr Kind König, Anna Barbara, 
eld, Barbara Salfoniers Wittwe 20 für ihr Kind 
Düsin, Auna Margaslledig 20 Ifnörner, Veronika 
retha, frank Kadyelmeier, Marianna 
Hirſch, Maria Marg.|Fnunvohners Wittwe | 2> Ifirebs, Rojina Barbara, 
Haller, Elifaberha Bedienten Wittwe 30 | für ihr Kind 
Surie, Wenzel, Mar-] Invalid 21 Kreitmeyer, Georg lud: 
garerha deſſen Frau A wig 
Yager, Margaretta Soldaten Wittwe 23 /firamer, Margaretha 
Jakobi, Jatobina Wittwe 42 Kreß, Fried. Wilhelm, 
Ibach, Barbara Soldaten Wittwe 25 Eliſabetha Regina 
Inſpruckner, Aña Bar⸗ Gaͤrtners Wittwe 24 deſſen Frau 
bara Kduig, Anna Catharin. 
Jung, Johann Adanı Zimmergeſell 30 Klau⸗ Jehanna Mar: 
Kern, Johann Kart verwaiſter Huſaren 39 garetha 
Benedikt Sohn Kranz, Anna Marg. 
Kronberger, Maria Ca⸗ Thorwarts Wittwe ;? 6Gorner, Johann Niko: 
tharina laus, Veronika deſſen 
Kern, Albrecht Wolf⸗ Laufer 42 Frau 
gang, Eva Barbara Kappl, Karolina Fried. 
defien Weib Koh, Anna Mar a 
Keiner, Friedericka Casjledige Schumachers 28 
tharına Tochter, 53 Jahre alt Kiefer, Urſula 
Kamm, Joh. Michael, Riemer a1 
Anna Elifaberha def: f 
fen Weib ! tha, Krane 
Kern, Job. Ehriftoph, Schuhmacher 21 Kouig, Carl Wilpelm,| Taglohuer 
Maria Barbara deſ⸗ Anug Katharina dei 


fen Frau 


fen Frau 


Schneidergejell. | 


21 Fr. 


42 
28 
28 


27 
30 


21 


28 


——— — — — — mm — — — — 
— çe — 


Name, | Stand. Almo⸗ Name. Stand. Almos 
fen. ——— ——— 


Kolb, Margarerpa ——— 42 tr.ıXeipold, Maria Sibils 
Köchle ; Aktie ed 
Höchler, Yaaan  _ Tunrhelicher Gopm : Ir ife.3| 1a, für ihr Kind Zeugipmiedts echter.) 20 fr. 





Kilim, Elifaberhr, fuͤrlledige Schumacyers | ax xLilienthal, Anna Soldaten Wi 
ihr Kind : Tochter Laugkammerer, Urſula Schuſters Biene jr 
—5* PD ⸗ —— —— 30 a —* a ‘ 
irſchner, Joh. Leons|Schneidermeilter 28 ever, Georg Michael, ehemals Bi 
hard, Auna Marga- Anna Maria defjen ® — * 
retha deſſen Frau grau . 
zu: —— zu 8 42 4 ei Maria blöbfinnige Perſon v fl. ! 
eöler, Anna Cathar. Muſikanten Frau 30 erklein, Margaretha, Unterof Wi 
ed F —— Mittiwel a d.24 oe die Kinder nteroffiziers MWirtwe | =8 
Kiefer, Dorothea’ efgärtners Wirnve | 40 eſſerer, Johann Nie] Conpdit 
Knorr, Charlotte ** Naͤherin, 65 Jahr] 20 kolaus * 3 
t Muͤller, Johann Adam Zaglöhner 20 


a 
Kiefer, Maria Dororb,iledig, 60 Jahre alt | 20 und Anna Margare- 
Kalb, Anna Eliſabetha Vogtleins Wittwe 30 tha deſſen Weib 


‚Kämpfe, Barbara Tuchmachers Wirrwe | 20 |Meofimeyer, Barbara |Soldaten Wittwe 20 
Luſtig, Rolina Mufitanren Wittwe az Müller, Maria Doro⸗ verwaiſte — Pr 
2, Anna Maria Maurergefellen Wittw. 24 then Tochter 
lein, Margaretha, iedige Schneiders Toch-- 28 Muͤller, Eva Margar. Nachtwaͤchters Wirnwei 25 
fuͤr ihr Kind ter Meyer, Audreas Taglbhner 21 
Leipold/ Johann Gott⸗ Zeugſchmied 16 Muͤller, Maria Eliſa⸗ledige Altreißen Tochter] 30 
fried, Unna Urfala betha, ſchadhaft 
deſſen Weib Meirner, Chriſtian u. Goldarbeiter 28 
ginf, Margaretha Bar⸗ Holzhauers Wittwe 20 Kuniguuda deſſ. Frau 
dara Meirner, Maria Char⸗ ledige Goldarbeiters | 30 
Lin’, Joh. Friedrich,Itediger Strumpfwir⸗15 lotte Tochter, 53 Jahr alt 
krant kersgeſell Mög, Eva Margareth. Schmiedtoknechts Wirt] 1 fl.24 , 
Lam pert, Joh. Mid). Büchfenmacher 40 we 
Maria Sibilla deſſen Mandel, Johann Fries] Ulrreis 21 
Weib F drich, Katiyarina Sir 
gederer , Maria Marga⸗ |deferirtes Schmiedts⸗21 bilia derjen Weib 
retba frechts Weib Miller, Eva Maraar.|Soldatenfrau 28 
Lindner, Margaretha Soldaten Witwe 40 Mdðhriuger, Job. Kon⸗ Zimmergejelt 20 
Barbara sad, Johauna Barba⸗ 


Lohmuͤller/ Eva Barb. Tagloͤhners Wittwe 24 ra deſſen Weib 
Link, Anm Magdalena Schuhmachers Wittwe' 24 Meier, Anna Maria, ledige Soldaten Toch-⸗ 15 


geift, Philipp Karl und|Taglöhner 302 | lahm ter 
Anna Magdalena Melier, Joh. Michael! Korbmacher 21 
defien Weib j Eliſabetha def. Frau 
gindenmeier, Ana Mar. Lebkuͤchners Wittwe . | 21 Marr Matthias, Au⸗ Taglbhuer 21 
ghrrier, Joh. Georg Schuhmacpermeifter | 28 na Margarerpe deijen 
and — Heinri⸗ —— r . 
ta deſſen Frau aißonnier, ophialledige Sprachmeifters] ar 
Loos, Anna Maria Xaglöhners Mittwe 25 Johanna r u ger alt 
Luz, Jobann Adam, Maurergefell 30 Mehnert, Joh. Georg,jlediger Hof ⸗Sattlers ar 
— Barbara deſ⸗ ſimpelhaft Sohn 
ſen Weib Meyerhdofer, Jakob, Taglbhner 21x 
Luß Anna Barbara Soldaten Wittwe 2X Maria Barb. d. Weib 
Linft, Maria ig Seren ledige Schneiders Toche) go |Meilerer, Barbara Juſtizbothin 21 
und Maria Magda⸗ter, kraͤnklich Maituſch, Joh. Eruſt, Waaren-Seuſal —* 
lena | F : Sibilla Margaretha 
Leib, Marianna Pfarrers Wittwe af | Barbara deſſen Frau ⸗ 





Name. Stand. 


Almo⸗ 


ſen. 





eyerhuber, 


ollonia a 6 f 
aale, Maria Mar Hauptmaund Wittwe | 21 
aretha 
—— Sara Soldaten Wittwe 20 
Mohling, Chriſt. Cath. Soldaten Wittwe 20 
Nikolai, Job. Georg Handelsmann 42 
Brieveich, blind 
Nikolai, Joh. Georg) Buchdrucergefelt at 
ilipp,, Wittwer 
Neumoun, Margarethalledige Taglöhnere Tode], 21 
Barbara ter, 54 Jayr alt 
Niesler, Joh. Leonh.,Taglbhner 40 
Auna Marg. d, Weib 
Nagler, Maria Eliſab. Kandidaten Wittwe 21 
Nunn, Maria Eliſabe⸗ ledige Mezgers Tochter,| 24 
tha 73 Jahre alt 
Nagler, Maria Catha⸗ ledige Yarermanzıinders| 21 
rina, fürihre Kinder) Tochter 
Nerreter, Joh. Simon unchelicher Waiße 30 
Kaſpar 
Naͤhr, Maria Apothelers Wittwe 42 
Deder, Unna Marg. Polizeidieners Wittwel 45 
Dettinger, Sara ledige Zimmermanns 30 
J. Tochter, 69 Jahr alt 
Dehlſaͤger, Eva Maria] Maurergeſellen Witwen 28 
Dir, a Catha⸗ Bedienten Wittwe 15 
tina, fuͤr das Kind 
Obermever, Sab. Barb. Taglohhners Wittwe30 
Dit, Regina Margar. Wirths Wittwe 20 
Er trantiiup ledige Aſſeſſors Tochter 40 
Dit, Dune vuiſe fuͤr ledige Wirths Tochter 28 
ihr Kind 
—* Sophia > |verlafenes unehel. Kind] 50 
Prapfenderger, Audreas, 'vormaliger Büttner | 21 
Unula Kol. — 
ug, Johann, Wittw. Gaͤrtner 40 
3 —* Ehriſtua Sergeanteus Wittwe |, 30 
Perhch, Rarg. Barb. Huſarentromp. Wittwe ꝛ1 
Pelzner, Darothea > yo Bockopfei⸗ 20 
2" 4 r ‘„ urwe | 
Pfaͤndner, Aunigunda Webers Wit twe 30 
Popp, Margaretyha Fuhrmanns Wittwe | 24 


Progl, Eva Margar. Wirths Wittwe 5 

— Maria Sophia, ledige Porzellainers 20 
ſchadhaft Tochter 

Praͤg, Maria Cathar. Krankenwaͤrters Wittw. ar 


Perer, Margaretha  |uneheliide Waipe I s5 
feiffer, Grorg ‚ledig 15 
eier, Audreas Korenz, Schneidermeiſter 21 
Unala Margaretha, 
deſſen Weib; 


Beſtandwirtho Witwe) 30 kr. Petermann, 


Ruf, Margaretha Si: 


» 


| Name. Stand. 





Martin, Peruquier 


Kunig. Barb. d. Weib 

Preuß, Catharina Pflaſtergeſellen Wittw. 

Prieſter, Maria Ap⸗ Landgerichts Regiſtra⸗ 

pollonia tors Tochter 

Petrowitſch, Johanna ledige Huſaren Tochter 
Sibilla, bloͤde Augen 

Preis, Eva Margar. Laquirers Wittwe 

Pickel, Joh. Kaſpar Schuſter 

Quaſt, Roſina Sibilla Peruquiers Wittwe 

Ruf, Maria Barbara Gardetrompet. Wittwe 

Rod, Margaretha, für ledige Schumachers 
ihre Kinder Tochter 

Renk, Auna Barbara Sergeanten Wittwe 

Ritzmann, Unna Roſi ledige Mundkochs Toch⸗ 

ter 


na, krank. 
Ritter, Joh. Michael Umgeldskontrol. Sohn 
ledige Trompeters Tod: 
ter 


Gärmers Witwe 
Wirths Wittwe 
abgeſchiedenes Meber: 
geſelln Weib 
Nachtwaͤchters Wittwe 


Zaglöhners Wittwe 
Soldaten Wittwe 
Regiments + Zampours 
Wittwe 
Soldaten Wittwe 
Haͤfnergeſeln Wirtwe 
Strumpfwirker 
Soldaten Wittwe 


billa, fuͤr ihr Kind 
Kemmer, Anna 
Raab, Veronika 
Raab, Barbara 


Rheingruber, 
Gertraud 
Reizenbeck, Barbara 
Reif, Margaretha 
Hodl, Clementiua, für 
ihr Kind 
Reñer? Anna Hel.Rofi. 
Keumer, Anna Marg. 
Raub, Joh. Steph. Wr. 
Kemer, Marg. Barb,, 
! für ihr Kind 
‚Neinert, Margarerha 
IRogl, Anna Margar. 
‚Roye, Margarerha 
Rigl, Anna Catharina 


Anna 


Muſikanten Wittwe 
Webers Witwe 
Gergeanrens Wittwe 
|Schueidere und Kraͤ— 
mers Wittwe 
Rorhlauf, Maria Bar: ledige Peruquiers Toch⸗ 
bara ter, 79 Jahre alt 
Reutinger, Maria Bar⸗ Gaͤrtuers Wirrwe 
| bara, fir ihre Kinder 
Reif, Roͤſina BarbaraWaͤckers Wittwe 
Rappold, Barbara ESchreiner Wirrwe 
Ruf, Margar. Sibilla Kamermuſikus Wittwe 
Ries, Jon. Yeomy., ledig Tagloyner 
Kojemamı, Barbara |Peruquiers Wittwe 
Ritter, Tobias undifinder des vermalinen 
Maria Barbara Ungelos = Kontrolsur 
Ritter 
(Pet: Wargareıpa |Fouriers Wittwe 


j 












-—— — — 
— — — — — — — — 





| 





ıjl. 


Amos 
fen, 
2% fr 


28 
21 


30 
28 


24 
20 
21 


30 
35 
15 


21 
30 
35 
30 
21 


2 fl, 


30 





Name, | Stand. 
ummel, Joh. Leonb.,iPeruquier 
Caroline Charl. d. * v 


Riedl, Rofına Straßentaglöh. Wittw. 
Raab, Maria Barbaral Stalltnehrs Wittwe 
Rofa, Anna Maria v.|Schullehres Witrwe 
Raab, Eva Barbara —— Wittwe 
Redelshoͤfer, Eliſabe⸗ Taglbhners Tochter 
tha, gebrechlich 
Maria Appol⸗ledige Schloſſergeſellen 
Tochter, 36 Jahr alt 
Steinberger, Hel. Barb.|Lohnrdßler Wittwe 
Singer, Maria Marz]ledige Soldaten Tochter 
_ gaverha 67 Jahre alt 
Scholterer, Johan Jar] 3eugmachermeifter 
tob, Maria Friedri⸗ 
fa deſſen Frau 
Stroͤhlin, Anna Marg.|Unteroffizierd Wittwe 
Simandl, Anna Sibillaſ Kraͤmers Wittwe 
Ecifert, Eva Margar.|Schuhfliders Wittwe 
Seßler, Job. Ehriftoph, | Afchenführer 
argareth d. Weib 
Sobler, Euphrofina]Mufifanten Wittwe 
Marg., für ipre Kind. 
Stephau, Eva Maria, Jabgefhiedene Wirthin 
für ihre Kinder 
Schmidt, Eva Marg. — *2 Wittwe 
Schaitberger, Cathari⸗ led. Caminfegers Toch⸗ 
na Sibilla ter, 55 Jahre alt 
Sack, Eva Barbara ‚ITaglöhners Witnve 
file ihre Kinder 
Steinmeg, Anna Marialdeferirte Schreinerin 
Schulz, Kafpar, Wittw. vormaliger Kutſcher 
Schulze, Ehrift,, Witw. Tuchmachermeiſter 
Seitz, Urſula Lohnbedienten Wittwe 
Scheuer mann, Heinrich, Anopfmacher Sohn 
ledig, kruͤppelhaft 
Schreiner, Eliſabetha |Maurergefelln Wittwe 
Schwerher, Margareth. Taglbhners Wittwe 
Barbara 
Scheuernſtuhl unehelicher Waiße 
Schulden zucker, Maria Zimmergeſelln Wittwe 
Barbara 
Schbppler, Eva Mar: Brauknechts Tochter, 
garetha 65 Jahre alt 
Siegt, Mary. Elifab.|Soldaren Wirtwe 
Spranger, Joh. Witw. ——* 
Seiß Anna Maria dige Hoflaquais Toch⸗ 
ver, 57 Jahr alt 
Schnepf, Reg. Elifab. Soldaten Wittwe 
Ecdiwab, Anna Elifab,.|Taglöhners Witwe 
Sibig, Maria Eatya-|Krämers und Laquies 


riua 8 rers Wittwe 
Sirohlin, Zul, Rofina|Kanzleidienerd Wittwe 








21 


21 
20 
21 


‚x ff 


20 


21 


21 


‚[Seffert, 


Stand. 


















a Eatharinapfbmwenwirchs Wittwe 
Seitz, Eva Johanna Kutſchers Wittwe 
Schramm, Anna Bar⸗ ledige Tuchmachers 

bara Tochter, 68 Jahr alt 
Schlachtberger, Cath.ledige Einheizers Toch⸗ 
— vl ür ihr en ter fi 

trauß, Jobann Veit, ſohne Profeſſion 

Maria Cath. d. Weib 
Springer, Margarctua|Häfnergefelln Wittwe 
Schmerzer, Ama Roſi. Baͤcken Wiutwe 
Schwenold, Georg Per] Zimmergefell 

ter, Johanna Mars 

aretha defien Weib 

Shwab, Michael, Wir.|Taglöhner 
Stoll, Anna Margar. Bronnenknechts Wittw. 
Steinderger, - Sohannn|verwaißter Gardiften 

Michael Sohn 
ie oh. Peter,ieyemald Bote 

lara Regina d. W. 
Schmidt, * Barb. Stadthirten Wittwe 
Sam. Ehrift. Cath.|Spielmanns Wirtwe 
a 








Saͤl, Margaretha 


led. Zimmergefellntocht. 
Sorg, Margaretha 


ledige Stiadiſoldaten 
Tochter, 75 Jahr alt 
Schmidtbauer, Maria Taglohners Wirnve 
Catharina 
Scherer, Anna Eath,, 
Maria Barbara, Ada 
Barbara Merle are 
ia, Joehann Adam 
—8 Darbarallcd. Zeugmacherstocht. 
Schübl, Waldurga Wirths Wittwe 
Siberhorn Sib. Rofi.|Porzellänmalers Meib 









ledige Tochter des vers 


ten. Scheurer 


Schäfer, Wilpelmina ‚[Wildmeifters Tochter 
fontraft 92 #4 
Steiner, Johanna Ger:|Soldaten Weib 
traude, für ihr Kind 
Schein, ng Taglöhner 
lonia deſſen Wei 
Schmidt, Anna Barb. Nadlers Wirtwe - 
Schulz, Maria Catha⸗ ledige Stadtſoldaten 
rina Tochter, 59 Jahr alt}; 
Schulz, Marg., frank|led. Stadtſoldateutocht. 
Stari, Johanna Marz|vormaliger. Bedienter 
garerha deſſen Weib . 
Streng, Anna Judith, ledige Strumpfwirkers 
fuͤr ihr Kind Tochter 
Schreiner, Anna Eliſ. Taglbhnets Wittwe 
Sepuer, Anna Maria; Webers Mitrwe 
Steinberger, Anna Garde  Unteroffizierd 
Maria Mi J 
Schreiner, Magdalene ſuneheliches Kind 


:|Schlatterer, Eiſabetha Drathziehers Wittwe 





ſtorbenen Stadrfolvas] - 


Almo⸗ 


ſen. 
fl. 
3% fr. 
18 

30 
30 


ıg 
a1 
42 


30 
30 
4 


21 


21 
21 
45 
28 


21 


42 


30 
21 








Name | Stand, 
Schlarterer, SufannajTocdprer der vorigen 
Maria Margarerhe , 
für ihr Kind : 
Schropp, Chri⸗ Muſikant 
ftoph, Bar: 
bara, deſſen Frau & i 
Schropp, Anna Barz|ledige Spielmannsd 
bara , bibdjinni Tochter 
Schrorhberger, € —8 Bierführers Wittwe 
Schmidt, Fried. Elifab Muſtkanten Wittwe 
Stein, Anna Barbara Schuhmachers Wittwe 
Schlarterer, Maria |levige Nagelſchmiedts 
i Tochter, 57 Jahr alt 
Erürmer, Johanna, fuͤr Huſaren Wırtwe 
ihre Kinder 
Echdpp, Marin Doroz|ledige Invaliden Toch⸗ 
then, für ihr Kind | ter 


Schub, Julius Fried⸗ Taglbhner 
rih, Wittwer 
Eartofstp, Maria jledige Soldaten Tochter 


Steinmez, — ledige Taglbhuers Toch⸗ 


Appolisnig, frank ter 
. Springer, Maria Chri⸗ ar Pflaſters Tochter, 
ftiana 2 Yahre alt 


Schreiner, Eva Mars|ledige Tagloͤhners Tod: 
garetha, fuͤr iht Kind] _ ter 
Scheubenberger, Anna Taglöhnerd Wittwe 
Barbara, r bad 
Kind ihrer Tochter 


Stiegler, Elifaberha fedige Mezgers Tochter 
57 Zahr alt 


Schuh, Job. StephanlTaglöhners Sohn 
Sedler, Elifaberha Krankemwärters Wittw. 
Siebentritt, Friedricka, ledige Stadtſoldaten 
kran Tochter 
Schweiger, Margar. Reitſchmiedts Wittwe 
Steingruber, arialledige Bauinſpektors 
Margaretha Tochter, 7R Jahr alt 
Stadelman,Rofi. Barb.!Naplans Wittwe 
Sahr, Juliana Juſtizaktuars Wittwe 
Sparer, Anna-Fuliena Regijtratord Tochter 
Schindler, Job. Jakob unehelicher Knabe 
Matthaͤus 
Schaffuer, —* 
Sprgeege⸗ ppol⸗ 
lonia, für ihr Kind : 
Schasberger, Elifaberha Zaglöhnerd Wittwe 
Barbara 
Santerre, 


Anna 
Seitz, Eva Maria 


Invaliden Soldat 
ledige Dirne 


Catharina Peruquiers⸗ und Lei⸗ 
cheubitters Wittwe 
Tagldhneriu 





Almo⸗ 


— Name. 
en | 


Stand, 














30 kr. Schillingiſche Kinder: — — — 
Joh. Michael, Maria 
Dorothea, Johanna 
21 Barbara 
Strachana, Chriftina,|deferirtes Soldaten | 
franf Meib 
20 Schneider, Chriftina Bedienten Wittwe 
Schub, Sabina, taubledige Weibsperſon 
25 ESchuͤbl, Eliſabetha, fuͤrſ Friſeurs Witiwe 
35 ihr Kind 
21 Schäfer, Aunigunda [Soldaten Wittwe 
33 ESchmidt, Margaretha, ledige Dieuſtmagd 
für ihre Kinder 
ar (Schneider, Job. Mir] Zimmergefelle 
chael, Barbara d. W. 
ar ITifchinger, Eva Eliſab. Buͤttners Wittwe 
Zaun, Marg. Doroth.|Stallmeijterd Wittwe 
30 Türk, Johann Andreas,ivormaliger Bediener 
a Marg. * 2 W. 
2 reuheit, Cath. Marg-jEfigfiebers Wirtwe 
28 ITürf, Augnſt Ludw. 1% he 
Ehrijtiana Charlotte 
24  |Treiber, Elifab. Wilhel.|Kopiften Wittwe 
Triftehäufer, Humigun:| Maurerö Tochter 
30 va Barbara, Frank 
Thaumuͤller, Margare- Kammmachers Wittwe 
28 tha Sibilla 
Uſchall, Anna Maria ledige Flurers Tochter, 
Jahr alt 
21 |Uebl, Maria BarbaralSoldaren Wittwe 
Uebelbbr, Job. Michael, Juvaliden Soldat 
21 Sophia Eath. d. W. 
30 uUebler, Magdalena Strumpfwirkers Wittw 
20 IMolenius, Katharina ledig 
Philippina, Frank 
21 Valentin, Anna Maria Zeugmachergef, Wittw. 
30 Wogt, Johann Karl, lediger Schuhmacherges| 
gebrecblich fe | 
21 IRölter, Marie Marg.deferirre Laquirers Frau, 
42 39 Joh. Jakob, Sartlermeijter 
28 Roſina Barb. d. Frau 
30 Worbrug, Auguſta ledige Falkenmeiſters 
| Tochter, 55 Jahr alt; 
- fl. Vogt, Anna Margar.| Zimmergeſelin Wittwe 


I Bolenius, Anna Mar⸗ledig 
garetha, fuͤr ihr Kind 


20 * Anna Maria ‚edige Halbbauern Toch⸗ 
für ihr Kind ter 
30 |Bolland, Tobias verdorbener Baͤcker 
Wagner, Cath. Mar⸗ Wirths Wittwe 
20 — fuͤr ihre 
inder 


Wolf, Paulina Barb. Notarius Wittwe 





Almo⸗ 
fon 


20 
40 
30 


20 
3? 


20 


21 
23 


21 
2tT 


ar. 
28 


28 
45 


30 
2c 

o 
39 
28 
35 


293 
2£ 


45 


— — ne ——— — 


Name 


Wiedmann, Anna Su 

Manfl, Anna Maria 

Wild, Margaretha 

Wiet meyr, Joy Georg, 
gebrechlich 

MWelfer, Anna Barbara 


Weringer, Maria Marz 
garetha 


Stand. 


Schneiders Wirtwe 

Schneiders Wittwe 

Heyduken Wittwe 

Er Schuhmacherges 
€ 

ledige Ballierd Tochter 
= Fahre alt 

ledige Büttner Tod): 
ter, 76 Jahre alt 


Wager, Hedwig Eva, ledige Wirths Tochter 
frant 


Bid, Maria Cathari⸗ledige 


na, für ih Kind 


Walchshofer, Anna Ga:|ledige 


tharına, fir Ihr Kind 


Handels manns 


ter 
Korbmachers 
Tochter 


Toch 


Wagenknecht, Juliana ledige Antiquard Toch⸗ 


Marg., für ihr Kind 


ter 


Wanfel, Johann Mag: | Schneider 


nus Adam, Unna 
Marg., deſſen Weib 
Winterott, Anna Marg. 
Wiedmann, Auna Mag: 
dalena 
Wiedmann, Ludwig 
Wied nann, Joh. Georg 
Wied nmann, Martin 


rer u Wittwe 
ledige Muſikanten Toch⸗ 

ter, 59 Jahr alt 
lediger Zampoure Sohn 
deögleichen 


|desgleichen 


Worrlin, Maria Bar⸗ ledige Baus Huffehers 


bara, filr ihr Kind 
‚ Weber, Dorothea 


Tochter 
ledige Maurergefelln 
ochter, 73 Jahr alt 


Miefinger, Georg, An Chauffee Taglohner 


na Barbare 


Weidl, Margarerba |Porzellainmal, Wittwe 


Wipplinger 
Weiß, Elifab, Barbara, 
für ihr Kind 


Taglbhners Wittwe 
ledige Taglohners Toch⸗ 
ter 


Wießmeyer, Eva Roſi. Fuhrmanns Wittwe 


Meinauer, 
Eruſt, geuannt Krauß 
Wagner, Eliſabetha 


Wenderl, Catharina 


Friedrich uünehelicher Knabe 


ledige Stallknechts toch⸗ 
ter, 72 Jahr alt 

Hofſchlaͤchterskuechts 
Wittwe 


— 


Almo⸗ 


ſen. 


30 kr. Winkler, 


21 
20 


42 
28 
3 
21 


„o 


21 
21 


29 
28” 


28 


21 


Name 


für ihre finder 
Winfler, Joh. Friedr., 
Maria Elıfab.d. W, 
Winterott, Mar. Barb. 
Weller, Job, Mich., led. 
Wil, Joh. Andreas, 
Unna deifen Weib 
Wiederhold, Johanna 
Barbara 
Wanner, Maria Elifa: 
betha, krank 
Wuͤſt, Johann Georg, 
Anua Appoll. d, 3 
Weber, Anna Maria, 
ſchwachſiunig 
Wedel, Ehriſtian 
Weiß, Unna Barbara, 
krant 
Wagenſeil, Margareth. 


Wagner, Anna Appoll. 
Weber, Maria Magd. 
Wolf, Georg Heinrich, 
Wittwer 
Werthamer, Margar. 
Wiedmann, 
Wiesmeyer, Barbara, 
gebrechlich 
Went, Georg Michael 
Weigel, Heinr , Erant 
Weiß, Dorothea 
Zahn, Georg Wilyelm 
Chriſtiau, ledig 
Ziegler, Catharina Bars 
bara 
Ziegler, Johann Chri— 
jan, Regina Mag— 
dalena deſſen Weib 
elfleiſch, Erneitina 


Zobl, Anna Margare⸗ledige 
Zoch 


tha, kraul 


— nn —ñ— u m. 


Stand, 


Eliſabetha, Sergeanten Wirnve 


Mebermeifter 


Stadtſoldaten Wittwe 
vormaliger Koch 
Taglohner 


ledige Sergeanten Toch⸗ 
ter, 533 Jahr alt 

ledige Bronnenkuechts 
Tochter 

Gaͤrtner 


Maurergeſelln Tochter 


Schneidermeiſter 
edige Taglohners Tod): 
ter 


Jurizs Bevollmächtige 
ten Witwe 
Schneiders Wirnve 
Fleiſchſchaͤzers Wittwe 
Schuhmacher 


Gardiſten Wittwe 
Kleiderhaͤndlers Wittwe 
ledige Spinnerin 
Knabe von 10 Fahren 
Tuchmachergeſell 
Maurers Wittwe 
Stsibent 

Saifenfieders Wittwe 
Maurergefell 


Stadrfoldaten Wittwe 
Servis dieners 
ter 


» 


Almo⸗ 
ſen. 


45 Ir, 
28 
39 
14 
21 
21 
15 
30 
21 


45 
3” 






einzelne Bänbihen abbenirt, und fubferibirt wer» 
den kann.) Buchhandlungen genießen ben Bert 
ftelungen den gewöhnliden Handlungs » Rabbat. 
Die Abbonenten » and Subferibtiond + Zeit, dau⸗ 
ert bid zu Ente bed Monats Merz biefed Jahrb. 
Briefe und Gelder bittet man blo8 an bie Frieb⸗ 
rich Waltbr'fhe Buchdruckerey in Schillings fuͤr ſt 
ben Ansbach, Frey elnzuſenden. * u? 


Man braucht ſich nur darauf zu berufen, aß. 
der verdiente 8. B. Herr Kreitz⸗Schul -Rath, u. 
Ritter Dr. Stephani, ju Ansbach, biefed Uns 
ternehmen gebilliget bat, um fih im voraus einem 
guten Abfay zu verſprechen. 

deuchtwangen, im Repatkreid des Königreichs 
Bahern 'd. 20. Jan. 103. ° v 


$ 
. . ’ 


| 
. 1 


Doctor Engelparbt, | 
Diaconus, | 





Intellig 


Rezat ⸗ 


enz⸗Blatt 
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Kreiſes. 





V. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 3. Februar 1813, 








Publieanda. 
m Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ı. 


Un in das Verfahren auf den Schramm im 
"ganzen Rezatkreife Einheit zu bringen, und 


dadurch zugleich dem Getraidhandel in ben ger 
ſezlichen Schranken zu halten, wird hiemit die 


in der Beilage zu Nummer 49 bes vorjaͤhri⸗ 
gen Intelligenzblattes abgebrufte Schran⸗ 
Jen⸗Ord nung für die Kreishauptſtadt Ans— 
bach — d. d. 24. Nov. 1312 — zur akt 
gemeim verbindlichen Vorſchrift fr alle Ge 
Faideſchrannen und Märfre im Kreife erflärt, 
Die Polizeibepörden, haben deß halb den Inhalt 
gedachter Schrannen: Drdnung in ihren Bejir⸗ 
en noch näher bekannt zur machen, mud über 
die Beobachtung iprer Beflimmtungen, mit 
Beyſeitlegung der bieher etwa beflandenen ber 
fondern und previſo iſchen Ordnungen, zur 
wach en. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die 
den den verſchiedenen Schrannen und Märkten 
berkoͤmmlichen Marktrage unverändert 
bleiben; auch finder die Verpflichtung ‚zum 
Einſtellen — $ KM. der Schrannens Dids 
mung — nus da Statt, wo eigene Schrau⸗ 


— — — 


nens&ebäude unter dem Verſchluß ver⸗ 


pflichteter Officialen vorhanden find, 

Ansbach, den 26. Jan. 1813. 

Koͤnigl. General Commiſſariat des Regatkreifes, 

yard. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Balern ıc. 

2. Dur den am a6. d. M. erfolgten Tod 
des Seniors und Pfarrers Schweigger iſt die 
Pfarrey Ober: und Untermichelbach im Land⸗ 
gericht und Dekanate Dinkelsbüßl, deren Err 
trag in der Faffion vom Jahre 1807 auf 7-0 fl. 
40% fr, berechnet ift, erledigt worden. Die 
Eompesensen um diefe Stelle haben fich inner 
halb drey Wochen zu. melden, 

Ansbach, den 28. Jenner 1813. 

8. General: Commifjartat als proteſtantiſches 
General: Defanar des Retzat⸗ Kreifes, 

F Bayard. 

3. Mit hoͤchſter Genehmigung des Königf, 
Berieral. Eommiffariats des Rejatkreifes, ale 
Kreis: Kommımal: Adminiftration iff die Eins 
richtung getroffen worden, daß das Bruͤcken⸗ 
Weg / und Pjlaftergeld vom 1. Fünfiigen Mor 
nais an, unter allen hiefigen Haupt s und Ne⸗ 


benshoren, lediglich mit Ausnahme des Ger 
12 


‘ 


am Ausgangsthor abgegeben werden. 
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bereys Thorga.tters, durch welchen nur die hie 
zu berechtigten treffenpen Staͤdtiſchen Gefaͤhrte 
eins und au.spaffiren dürfen, erhoben werbe, 
und der Unterſchied zwifchen der Altſtaͤdter und 
Epriftian (Erlanger Pflaftergeld » Erhebung auf: 
höre. 5Die bisher beftandenen Zolliäge find 
vereiniget worden, und das Pfiaftergefd muß 
bei der Unkunft des Fuhrwerks ıc. an dem Eins 
gangsthor, an die zu Einnehmern beftellten 
Eraminatoren, an deren Wohnungen ſchwarze 


Tafeln mit dem Tarif aufgeftelle find, entrich⸗ 


tet werden. Von den durchhus paffirenden 
Fuhrwerken zc. müffen die Pflaftergeldazeichen 
Die 
durch das Eingangsthor zurüffehrenden Ger 
fährte ıc. haben die beim Eingang gelöften 
Pflaftergeldzeichen bei ı_bis 10 Thlr. Strafe 
auf dem König, Polizei» Bureau gegen Rece⸗ 
viffe abzugeben,  Wom 1. Febr. 181 tritt 
daher folgende Bruͤcken⸗ Weg: und Pflafters 
gelds ; Abgabe ein: 1) Won cinem Kuppelpferd 
2 ft.; 2) von einem Stüdf Rindvieh 3 fr.; 


3) von einem Schaaf oder Hammel ı fu; 


4) von einem Schwein 2 fr.; 5) vom einem 
Borfpanns; Pferd 2 fr,; 6) von einem Vor⸗ 
franns» Ochfen ı r.; 7) voneinen leeren Wa⸗ 
gen mit 4 Pferden 7 fr.; 8) von einem leeren 
Wagen mit 3 Pferden 6 fr.; 9) von einem 
leeren Wagen mit 2 Pferden 5 fr.; 10) von 
einem leeren Wasen mit ı Pferd 3 fr.; 11) 
von einem leeren Wagen mit 4 Ochfen 5 fr.; 
12) von einem leeren Wagen mit 3 Dchfen 4 fr.; 
a3) von einem leeren Wagen mit 2 Dchfen 
3 fr.; 14) von einem leeren Wagen mit einem 
Ochſen 2 Pr ; 15) von einem jweirddigen Fuhr⸗ 
mannskarren mit einem Pferd 4 fr.; 16) von 
einem jweirdderigen Fuhrmannsfarren mit 2 
Pferden 6fr.; 17) von einem jweiräderigen 


—— 
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Fuhrmannskarren mit 3 Pferden 8 fr ; 18) 
‚einem zweiräderigen Fuhrmannskarren mit 4 
Pferden 10 fr.; 19) von cinem Gärtnerswar 
gen mit ı Stuͤck Anfpann 5 fr.; 20) von eis 
nem Gärtnersmagen mit 2 Stuͤck Anſpann 
8 fr; 21) yon einem Zei hir Holz: oder Ger 
traidwagen mit ı Sud Anfpann 6 fr.; 22) 
von einem Fracht: Holz⸗ oder Getraidwagen 
mit 2 Stüf Anſpann $ fr.; 23) von einem 
Fracht: Holz: oder Getraidwagen mit 3 Stüd 
Anſpann 10 kr.; 24) von einem Fracht: Holz⸗ 
oder Öerraidwagen mit 4 Stuͤck Anfpanı 12 r.; 
25) von einem Fracht: Holj: oder Öetraidıwas 
gen mit 5 Stüd Anfpann 14 fr; 26) von 
einem Frachts Holz oder Getraidwagen mir 6 
Stuͤck Anfpann 16 fr.; 27) von rinem Fracht 
Holzs oder Getraidwagen mit 7 Stuͤck Anfpann 
ı8 fr.; 2x) von einem Fracht⸗ Holz⸗ oder 
Gerraidwagen mit 8 Stuͤck Unſpann 20 fr.; 
29) von jedem mweitern Stüf Anſpann muß 
4 kr. mehr bezahlt werden; 30) von einer Chaife 
oder Schlitten 2fr.; von jedem daran gefpanns 
ten ober fonft ledigem Pferd ı fr; 31) von 
einem Reitpferd 3 fr. Jeder, der fid) über 
die würkliche Entrichtung bes Bruͤcken ⸗ Weg⸗ 
und Pflaftergelds nicht durch ein Zeichen oder 
Mecepiffe ausweifen kann, wird ohne weiters 
in eine Strafe von einem bis zehn Reichstha⸗ 
lern genommen: werden, wovon ber Anzeiger 


‚die Hälfte erhält. f 


Erlangen, am 25. Jan. 1813. 
Das Königl. Baierifche Polizei: Commiffariat 
und die Koͤnigl. Communals Abminiftration, 


Subhastationes, 


1. Es wird hiermit dffentlich bekannt ger 
macht, daß das unter der Realgerichtöbarkeit des 


Kdnigl. Landgerichts Unsbach zu Dornberg geles 


⸗ 
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gene Guth nebft Zugehdrungen der Sybille Rog- 
nerin, nach Abzug der darauf haftenden Falten, 
und zwar einzeln a) ein Wohnhaus nebit Scheune 
und Hofraith 300 fl., b) ı Mrg. Acker ber Zie⸗ 
gelacker genannt 100 flo, ec) 14 Mrg. Uder im 
Dönnfeld 125 fl., d) ı Mig. dergl. der ſchwar⸗ 
ge Acker 100 fl. Dieſe 3 Aecker geben das rote 
Band Zehend: e) 3 Tag. Wieſe in der Neu: 
dbrfer Flür 100 fl., f) J Tgw. Garten bey dem 
Haufe 150 fl., 8) 5 Klafter Walorecht 350fl., 
in Eumme um 1125 fl. gewuͤrdiget worden; wie 
ſolches in ber landgerichrlichen Regiſtratur tägs 
lich mir mebrerem zu erfehen if. Da num ber 
Andieas Weber von Leutershauſen un die Sube 
baftation dieſes Gurbes angehalten hat, dieferk 
Geſuch auch Statt gegeben worden, fo wird dafs 
felbe nebſt Zugehörungen hiemit dffentlich aufge 
boten, umd biezu auf den 5. Merz d. J. Bor: 
mittags so Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle 


Termin anberaumt, wezu die Kaufsluſtigen hier 


mit unter der Erbffnung vorgeladen werden, daß 
diefer Termin peremtoriſch ift, und daß auf bie 
nach Ablauf des Licitations termind etwa einkom⸗ 
menden Gebote nicht weiter geachtet werden wird, 
Gegeben Ansbach, den 6. Jenner 1813. 
K. B. Landgericht. 

2. Es wird hiermit dffentlich befannt gemacht, 
daß die im Unterbiberter Diftrift und im Rezats 
treiie gelegene, in der Realjuriediftion des unters 
zeichneren Landgerichts gebbrigen Sinimobilien der 
Michael Bognerſchen Eheleute auf der Mettlachs⸗ 
muͤhle, namenılich a) ein Muͤhlguth, wozu ges 
hörr ein Haus mit ver Mühle, welche noch einen 
Gerbs amd Schneidgang im ſich faßt, eine 
Schenne, ein Hofhaus mir Backofen, 2 Schweine 
fiäte, 4 Tagwerk Grasgarten, 3 Tagwerf Wie— 
fen, a4 Mrg. Dedung, b) ı Tgw. eigene Wie ſe 
an z Stuͤcke, die Mettlach genannt, c) ı Mrg. 
eigener Ader in Gdtteldorfer Marfung aps dem 
Zetleriſchen Guth gezogen, d) ı Tagw. eigene 
Wirte im Möten oder Mertlachithal, e) ı Mig. 


tigeiter Meter aus Dem Leonhard Wuͤrfleiniſchen 


Sof zu Gdtrefverf bey der Merrlawmüble, f) ı 
Mrg. eigenen Acker Aus dem Winklerſchen Hof 


ran 
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zu Goͤtteldorf, g) x Mrg. eigener Acker in der 
Merrlacheleiten, aus dem Hagerfchen Guth zu 
Adelsdorf, h) ı Mrg. eigener Acer in ver Meer: 
lachsleiten, ebenfalls aus dem Hagerſchen Hof 
3) ı Mrg. Acer unterhalb der Mettladhentänle, 
k) x Mrg. zebendfreyer Acker bey der Merrlacs- 
miüble, aus dem Enſerſchen Guth zu Noelmanıd: 
dorf, 1) 3 Mrg. Acker zehenpfrey, im Mett⸗ 
lachsgrund, zu der v. Kreilsheimiſchen Guthö— 
herrſchaft zu Ruͤgland gehdrig, m) 3 Mrg. des⸗ 
gleichen , welche ebenfalls zu der v. Kreildheimis 
ſchen Guthsherrſchaft gehörig ift, mit allen ihren 


' Pertinenzien und Gerecprigfeiten tarirt, und, 


nah Abzug der darauf haftenden Laften auf 
3760 fl., nemlich ad a um 2400 fl., adb um 
150 fl., adeum zoo fl., add ızofl., ade 
60 f. adfzofl., adg ö5fl., adh zosfl. 
adiaazfl., ad k 275 fl., ad l 140 fl., adm 
120 fl. gewuͤrdiget worden, wie ſolches aus dem 
in der Regiſtratut befindlichen Anfchlag mit meh⸗ 
reren zu erſehen iſt. Da nun um die Subhaſta⸗ 
tion dieſes Guthes angehalten, dieſem Gefuch 
auch Statt gegeben worden ; fo werden diefe Im⸗ 
moebilien nebft alten ihren Pertinenzien, Recht 
und Gerechtigkeiten, wie folhe in dem erwaͤhn⸗ 
ten Anſchlage befchrieben find, mir der tarirten 
Eumme der 3760 fl. hiermit ſubhaſtirt und zu 
Jedermanns feilen Kauf ausgeſtellt, und mithin 
alle diejenige, welche das Muͤhlguth mit Zubes 
hbr, fo wie die fonftigen eigenen Stuͤcke, zu ere 
faufen gefonnen, zugleid aber joldye nach ihrer 
Qualitaͤt zu befigen fähig und annehmlich zu bes 
zahlen vermdgend ſind, hiemit aufgefordert, ſich 
in den auf den 15. Februar, 15. Maͤrz und 
15. April d. J. jedesmal Vormittags 9 Uhr an 
ordentlicher Gerichtsſtelle augeſezten drey Bie— 


tungsterminen, woven der dritte und lezte perem⸗ 


toriſch iſt, zu melden, und ihr Geboth abzuges 
ben, mit der Bedeutung, daß nach Ablauf des 
lezten Licitationbtermins dem Meiſtbietenden das 
erſtandene Guth zugeſchlagen werden ſoll. 
Ausbach, den 8. Januar 1813. 
A. B. Landgericht. 


®ı3 
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3. Um Mittwoch den 17. des kuͤnftigen Mo: 
mars Februar wird das zur Sailermeifter Precht⸗ 
liſchen Gautmaſſe in Feucht gehbrige Haus anden 
Meifibierenden verfauft. Dieſes Haus ift mit 


Nr. 60 bezeichnet, liegt an der Nürnberger Straf: , 


fe, iſt von Fachwerk aufgeführt, hat 2 Stuben, 
3 Kanmern, ı Küche, ı Keller, ı Stallung, 
= Boden, einen 3 Morgen großen Hauögarten 
und das nach unvertheilte jedoch unbedeutende 
Gemeindrecht. Daffelbe giebt den ızten Gul: 
den Handlohn und einen Gulden jährlichen Erb⸗ 
zinnß an das nun Heerdegiſche Schloß zu Feucht, 
daun von 8 fl. alter Maſſe die Steuer an das K. 
Rentamtdahier. Kauflujtige werden eingeladen, 
fih an dem Eingangs erwähnten Termin Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in dem hieſigen Landgerichte 
ſich einzufinden, wo die Bedingniſſe belannt ge: 
macht werben, und um 12 Uhr der Hinfchlag 
mit Vorbehalt der Beibringung eines beffern Käus 
fers binnen 6 Wochen gefchehen wird, 

Alıborf, den 7. Januar 1813. 

K. 3. Landgericht. 

4. Muf den Antrag ded Maffekurators follen 
die ir Echneider Vitus Helmiſchen Coucursmaſſe 
gehbrigen Immobklien, beftehend aus 1) einem 
eingddigen Wohnhaus Nr. 52 zu Bruck nebit 
Zugehörungen, tarirt fir 658 fl. zo fr.; 2) 5 
Mrg. Feld in der Vierlah, tazirt für 102 fl. 
30 fr. ind 3) ı Mg. Feld in der Eggenreuth, 
tarirt fir 112 fl. 20 kr., bffentlich an die Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. Der peremtorifche 
Birtungsrermin hiezu fteht auf den 22. Febr. 
k. 3. Vormittags 9 bis ı2 Uhr an, und haben 
ſich daher die Kaufsliebhaber in dem Wirthshaus 
zur gelbnen Ediwane in Brud vor dem abges 
eröneten Gommifjario des Kbnigl. Landgerichts 
in Perfon oder durch geſezlich Berollmächtigte 
einzufinden und ihre Gebete abzugeben,. auch 
salea ratificatione der Gläubiger des Zuſchlags 
ſofort zu gewärtigen. 

Erlangen, dem 3r. Dec. 1812. 

K. B. Landgericht. 

5. Es wid hierdurch dffentlich bekannt ges 

macht, daß das im a) Rezatkreiſe belegene, dem 
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Herrn von Holzſchuher zu Nürnberg lehenbare 
Koͤblersguͤthlein des Zimmermauns Johanu Hen⸗ 
gelein zu Allmannshof, beſtehend aus einem eins 
gädigen Wohnhaus Nr. 6, einem Schdpforuns . 
nen, z Morgen haltenden Hofraith inch. des 
Heinen Gemäfegärtleins, 4 Morgen Feld in ber 
langen Gaffe, bann ein Gemeind : und ein Wald: 
recht, ingleichen b) 5 Morgen eigenes von Holz⸗ 
ſchuheriſches Lehenfeld in Lohe, mit allen etiwais 
gen Pertinenzien und Gerechtigkeiten tarirt una _ 
nad) Abzug der darauf hafıenden Laſten auf resp, 


. 500 fl. und 172.fl. 30 Er. gewirdiger worden, 


wie foldyes aus dem Taxationsprotokoll in der 
Regiſtratur des Königl. Landgerichts dahier zu 
erfehen iſt. Da num ber@urator ber Hengeleinie 
ſchen Coucursmaſſe um die Subhaftation diefer 
Immobilien angehalten hat, diefem Geſuch auch 
ftatt gegeben worden; fo werden beimeldte Grund⸗ 
ftüde zu Federmanng Kauf mit allen iyren Per: 
tinenzien, Recht und Gerechtigkeiten, wie ſolche 
beſchrieben find, mit ber tarirten Summe von 
72 fl. 30 fr. oͤffeutlich ansgeſtellt, mit dem 
Anhang, daß alle diejenigen, welche diefe Im⸗ 
mebilien mit Zubehör zu erfaufen gefonuen find, 
hiemit fich im dem auf ven 15. März £, 3. Vote 


- mittags 9 bis 12 Uhr —— peremtoriſchen 


Bietungstermin in dem Gaſtwirthshaus zu All⸗ 
maunshof zu melden und ihre Gebote abzugeben 
haben, übrigeus aber auf die nach Ablauf dieſes 
kicit atioustermins etwa einfommende Gebote nid 
weiter geachtet werden ſolle. Urkundlich unter 
des Konigl. Landgerichts Juſiegel und der georde 
neten Unterſchrift. 

* Gegeben zu Erlangen, den 29. Dur. 1812 

K. B. Landgericht. 

6. Das zur Maria Eva Feldneriſchen Nach⸗ 
laßmaffe zu Steinabuͤhl bey Wald gehörige Hofe 
guth Nr. 8. daſelbſt, beftehend a) aus einem 
mmaffiven, halb mit Ziegeln und halb mit Strop 
gedeften Haus, weldyes eine Stube, eine große 
und zwei Feine Kammern, eine doppelte Stals 
lung auf 14 Stuͤck Vieh, eine Bodenkammer, 
einen großen und einen Meinen Boden in ſich faßt; 
b) einer mit Ziegeln gedelten Scheuer. von Fach: 
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werk nebit baran gebauten MWagenfchüpfe; c) eis 
nem mit Ziegeln gedeften Schweinftall, in vier 
befontere Ertl ec abgetheilt; d) ein Bienenftand 
nnd dem geichloffenen Hofraum mit Vronnen; 
e) 4 Tagwerf Objigarten am Haus; f) 2 Mor: 
gen Holz; FE) 73 Tagmwerf Wiefen und h) 24 
Morgen gröptentheild befaamten Aeckern, wird 
in dem am 10, Februar im dem Erte Steinabuͤhl 
anberaumtsn Termin mit Wagen, Plug, Eg⸗ 
gen, Hen und Erroh an den Meiftbierenden ver: 
kauft. Die Berkaufsbedingungen ſowohl als die 
auf dieſem Hofguthe haftenden Onera können 
täglich bey dem Landgerichte in Erfahrung ges 
bracht werten. ferner werden in diefem Ter— 
mine 1) 2 Morgen freweigener Uder im der Erons 
beimer Flur, 2) 3 Morgen dergleichen in Obers 
wurmbacher Flur, 3) Tagwerk Lehenwiefe ta 
Malter Flur, 4) j Tagwerf dergleichen die Kalt⸗ 
lachwieſe in Strexderfer Fluhr, 5) 3 Tagwert 
Dafelbft und 6) Tagwert Gemeindtheil, halb 
Wieſen, balb-Aeder, "und zwar die Aecker auf 
6 Yabre, die Wirfen aber nur auf ı Jahr in 
Padırbingegebin.  Hanfeliebbaber ſowohl als 
Pachtluftige werden daher eingeladen, am gedach⸗ 
tem. Tage Vormittage 9 Uhr in der Behauſung 
der veritorbenen Wittwe Feldner zu Steinabitbl 
ſtch einzufinden. _ 
Gunzenhaufen, den R. Jenner 1813. 
K. B. Landgericht, 

7. Das K. B. Landgericht Gunzenhauſen 
macht biermit · dffentlich befannt, daß nach be: 
zeichnete, zur Johann Leonhard Horoldiſchen 
Concursmaſſe in Streitorf gebbrige Grundſidcke, 
nämlich das Hoſguth, Haus Nr. 5. zu Streit: 
derf, aus einem maſſiv gebauten Haufe, dann 
einer daran gebauten Scheuer mit eingehbrigen 


Theils Morgen Garten, F Theild Tagwerf - 


Wieſe auf ber Peunt und? Theild Morgen Ader 
ben Höhberg, ferner 3 Theils Tagwerk Wieſe 
ald Gemeindrheil im Heßmuhr und F Tagwerf 
Diele bey Streitdorf, endlich J Theils Morgen 
Ader auf der Vreitung, auf den 22. Februar 
Vorcwittags 9 Uhr im Orte Gtreittorf an den 
Meifidietenden verkauft werden müflen. Die 
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Tare fo wie die auf dieſen Gütern haftende Pa: 
ften und Abgaben können taͤglich in der Gerichts: 
vegiftratur ceingefchen werden. Mer nun dieje 
Güter zu erfaufen gefonne@, zugleich aber auch 
zu befigen und zu bezahlen fähig iſt, wird hiers 
mit eingeladen, an diefem peremtorifchen Termin 
fi einzufinden und feine Gebote abzugeben, ins 
bem auf alle nachher einfommenden nicht weiter 
geachtet werden Kann. 

Bunzenhaufen, ven 11. Dez. 1812. 

K. B. Landgericht. 

8 Vom K. B. Landgerichte Gunzenhauſen 
wird hiemit dffentlich bekannt gemacht, daß nach⸗ 
ſtehende zur Johann Georg Amesdderiſchen Con⸗ 
cursmaſſe zu Rehebuͤhl gehoͤrige Grundftäde, na⸗ 
wentlich: 1) das Lehenguth, wozu gehdren ein 
Wohnhaus, ein Stadel, eine Hofraith, ein 
Schweinſtall, 2 Mgn. Acker, der Haidacker ge⸗ 
nannt, 13 Mgn. Acker in der Leiten, 17 Mon. 
Acer hinter dem Garten, 1 Tgw. Wiefe, die 
Reichardewieſe, 2 Beete Gemeindtheil im Lamp⸗ 
laner Berg) ungefaͤhr : Mergen ftarf; 2) fols 
gende walgente Stide: 1 Mgn. Acker im fetten, 
z Mon. Acker im der Sulz, 2 Beet Lehennder 
in der Schwaͤrz, auf den g. Merz Vormittags 
9 Uhr im Orte Rehebuͤhl an den Meiftbierenden 
verkauft werden follen. Die Taxe fo mie die auf 
diefen Guͤtern haftenden Abgaben fonwen täglich 
in der dieögerichtlichen Regiſtratur eingejeben 
werden. Alle diejenigen alfo, welche die frage 
lichen Grundſtuͤcke zu erfaufen gefonnen, zugleich 
aber auch zu beſitzen und zu bezahlen fähig find, 
werden biemit aufgefordert, an biefem peremtos 
riſchen Termine zu erfcheinen und ihre Gebothe 
abzugeben, indem anf alle nachher einfommenden 
nicht weiter geachtet werden wird. 

Gunzenhaufen, den 26. Der. 1812, 

K. B Landgericht. 


9. Auf Antrag kines läubigers des Maetin 


Birnmayer zu Merkenderf wird deſſen zu Mers 
fendorf gelegenes Guch, beſtebend in Haus, 
Scheuer, 3 Tagwert Pennt, werte für 1402 RR” 
30 fr. tarirt worden, dem Öffenttichen Nerfanfe 
audgefezt und pereimtorifiher Bieungotermin auf 


en ee · 


Ev VE: 
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Montag den g. März d. 3. fruͤh von 9 bid 12 
Uhr in Merkendorf hiezu anberaumt, im welchem 
bey nicht hindernden Griinden der Zufchlag ohne 
weiterd erfolgt. 

Heilsbronn, den 13. Jan, 1813. 

K. B. Landgericht, 

10. Da an dem am 2. Nov. v. J. artgeflans 
denen Sabhaſtatienstermine auf die zur Franz 
Joſeph Mangiſchen Concursmaſſe von hier-gehör 
rigen und auf 2117 fl. 30 fr. gerichtlich taxirten 
Smmobilien, beftebend in a) einen maſſiv ges 
banten aftdefigen Haus Nr. 153 in der vordern 
Straße, b) einer vom Haus entfernten eigenen 
Scheuer, c) 14 Tagm. eigens Wiefen im Sau⸗ 
bronnen, d) # Tgw. Obſt⸗ und Waatgarten vor 
dem obern Thor, e) 4 Holziheil im Bürgerwald, 
f) 145 DR. Gemeindstheil Wieje im Schloß⸗ 
waafen und g) 160 DR. Ader im Khänberg, 
kein annebmliches Angeboth erreicht wurde, fo 
wird hiemit auf Antrag der Creditorſchaft anders 
weiter Bietungstermin auf den 25. Febr. curr, 
in dem Geſchaͤfts zimmer des unterzeichneten Kgl. 
Landgerichts anberaumt und hiezu beſiz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufeliebhaber mit dem Anhang 
eingeladen, daß der Zufchlag an dem Termine, 
welcher peremtorifch it, mir Zufimmung der 
Gläubiger an den Meiftbierenden ſogleich erfolgen 
folle, Herrieden, am 29. Jan. 1813. 

K. B. Landgericht. 

11. Da bey dem biefigen Kbuigl. Landgericht 
auf Anjurhen des Vormunds der Carbarina Brands 
ner zu Oberbachfietten, Georg Cafpar Alt zu Uns 
felven, die zur Brandnerifchen Nachlaßmaſſe zu 
Oberdachſtetten gehörigen. Jmmobilien, als ı) 
ein, Guth, wozu a) ein Wohnhaus, b) ein dufs 
ſerſt baufällige Scheune, ©).45 Morgen Ueder, 
d) 14 Tagwert Wiefen, ©) 9,5 Morgen Holz, 
f) 1 2 Morgen Untheil an der Gemeind » Deduns 
gen gehören, dann 2) am eigenen Grundſtuͤcken? 
2) 3 Morgen Ader, der Müblader, b) 5 Mors 
gen dergleichen der Steinleinsagker, e) J Mors 
gen Uder, der Hirtenader, di) ı$ Morsen ders 
gleichen, der Bibleindader und e) Morgen 
dergleichen der Fiſchthumsacker, an den Meiſt⸗ 
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bietenden dffentlich verfauft werden ſollen, und 
der Dietungstermin auf den 12. Merz Doruirs 
tags um 9 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
coram Commissario Uffefier Geret angefezt wor; 
ben; fo wird folches und daß gedachte Immo— 
bilien nad) der davon aufgenoinmenen Tare, auf 
resp. 1630 fl., 50, 90, 75, 225 und 7ofl., 
in Summe auf 2140 fl. gewürdiger worden, ten 
Kaufluftigen befannt gemacht, mir der Nachricht, 
dap im diejem zugleich peremtoriſchen Bietungs— 
termine das Guth dem Meiftbietenden ohnfehl⸗ 
bar zugejchlagen, und auf die etwa nachher eine 
u Gebote nicht weiter geachtet werben 
olle, 

Leuteröhaufen, den 20. Januar 1813. 

K. B. Landgericht. - 

12. Da bei dem biejigen Königl, Landgericht 
auf Aufuchen eines Realgläubigers folgende dem 
Bürger und Schreinermeifter David Pleß dahier 
zugebörigen, in ber Realgerichtöbarkeit des bier 
figen Landgerichtd belegene Immobilien, als: 
1) 1 Zagwerk Wieſe in ver Straßenheke, 2) $ 
Morgen Uder im Scleifweg, 3) 3 Morgen 
Ader im Sauwaaſen, 4) $ Morgen Ader im 
Flurweiher, Leutershauſer Markung, an den 
Meiſtbietenden dffeutlich Schulden halber verkauft 


werden ſollen, und der Bietungstermin auf den 


9. April Vormittags um 9 Uhr an ordentlicher 
Gerichtsſtele coram Cominissirio dem Aſſeſſor 
Gerer angeſezt worden; fo wird ſolches und daß 
gesamte Gruudſtuͤcke nad) der davon aufgenems - 
menen Zare, welche in der Regiſtratur einges 
jeben werden kann, arf resp 450, 160, ı25 
und 50 fl. gewürdiger worden, den Kauflufligen 
beianne gemacht, mir der Nachricht, daß in dies 
fen Bierungsrermine, welcher peremtoriſch ift, 
bie Grundſtuͤcke dem Meiftbierenden unfehlbar zus 
geſchlagen, und’ auf die etwa nachher einfommens 
deu Gebote nicht weiter geachter werden folle. 

Leutershauſen, den 28. Jan. 1813. 

s K. B. Landgericht. : 

13. Auf den Autrag der Gläubiger des in 
Comurs verfallenen Muͤllermeiſters Konrad Hans 
enftein auf ver Unsernenfermähle follen die von 
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ibm befeffenen Realitaͤten, ı) ein Muͤhlhaus, 

. worin ſich zwey Mühigänge und ein Renvelgaug 
befinden, mit dazu gehdrigem Stadel, Hofraith, 

Backofen, dem Gemeindreht, 6 Tagwerk Feld 
und ı% Tagwerk Wiefen, der von Tucherifchen 

. Gutböherrfchaft erbzinnßlehenbar, um 1600 fl. 
tarirt; 2) $ Tagwerk Wieſen, die obere Haus: 
wiefen, ebenfalls von Tucherifches Erbzinnfleben, 
um 200 fl. tarirt; 3) 1 Tagwerk Feld, der 
Bruftader, von Zeltmerifches Erbzinnflchen, um 
20 fl. tarirt, und 4) 4 Tagw, Feld, der Weiber: 
acker, um 25 fl. gewiürdiger, bffentlic an den 
Meijibietenden verfauft werden, wozu Termin 
auf Dienftag den 16. Februar F; J. anberaumt 
worden ift. Kaufsliebhaber werden daher einge: 
laden, fih an dem befagten Tag Morgens 10 
Uhr in der Hauenfteinifchen Mühle einzufinden, 

‚ vor dem Deputirten Landgerichtsaſſeſſor Lindig 
die Kaufsbedingungen zu vernehmen, und fofort 
ihre Augebote zu Protokoll zu verhandeln, ‚auch 
den Zufchlag vorbehaltlich drr Genehmigung der 
Intereſſenten zu gewärtigen. Un demfelben 
Tage werden auch die vorhandenen wenigen Mos 
bilien in Hausgeraͤth, Schreinerzgeug, Bauerey⸗ 
und Stabelzeug nebft einer Kuh zum dffenrlichen 
Ausſtrich gebracht, wozu Kaufsluftige gleichfalls 
eingeladen werben. ; 

Neunkirchen, den 30. Dez. 1812. 

K. B. Landgericht Gräfenberg. 

14. Auf Antrag der Oldubiger des Concurſi⸗ 
fer Mezgermeiſter Hamper zu Weiſſendorf follen 
folgende demfelben zugehdrige = walzende Grunds 
Ride, als 13 Morgen Feld im Teufeiögraben 
und 14 Tagwerk Wieſen am fangen Weiher, wo: 
von erſteres auf 150 fl. thu. und lezteres anf 
125 fl. rhein. gerichtlich eintaxirt werben find, 
zum Zwed der Befriedigung der Gläubiger df: 
fentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Zu diefem Ende hat unterzeichnetes Landgericht 
einen Termin auf den 10. Februar cur Bor: 
mittags 9 Uhr in loco Meiffendorf anberaumt, 
welches ſaͤmtlichen Kaufluſtigen biemit befannt 
gemacht wird, und diefelben eingeladen werten, 
in dieſem Tezmin ſich einzufinden und ihre Ge: 
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bote zu Protokoll zu gehen, worauf fobann ber 


: Meiftbierende zu gewärtigen hat, daß ihm diefe 


Grundſtuͤcke adjubieirt werden, Die Kaufber 
dingniffe follen den Kaufluftigen im Termin bes 
Tanıit gemacht werden, 

Neuftadt an der Aifch, am 5. Jan, 1813. 

8. B. Landgericht. 

15. Die bisherige Diafonats «Wohnung zu 
Wöhrd wird wiederholt der Eubhaitation unters 
worfen. Es wird dieſes Daher allen beſiz⸗ und 
sablungsfähigen Kaufsliebhabern mit dem Bes 
merken befannt gemacht, daß zu deren Verkauf 
zu Wöhrd auf den 10. März Vorm. zo Uhr 
vor dem Gerichtsdeputirten Landrichter Kohlha⸗ 
gen Termin anberaumt ift, in welchem Kaufslu⸗ 
ſtige entweder perſdulich oder durch gehdrig Bes 
vollmaͤchtigte zu erſcheinen und ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben haben. 

Nürnberg, den 5. Jan. 1813. 

K. B. Landgericht. 

16. Auf ben Antrag des hieſigen Koͤnigl. Reals 
Juſtitut⸗ Lehrers Benedicr Andreas Durft, cura- 
torio nomine des Johann Burkhard Friedrich 
Voltamer zu Kirchenſittenbach zu Regensburg, 
wird von K. B. Landgerichts wegen, der den 
Auranden zugehdrige Garten Nr. 76. zwiſchen 
dem Spittler und Haller Thor, aus einem Wohn⸗ 
haus, ein Städelein, ein Schweinftal, 2 Som: 
merhäußcyen und 15 Morgen Gartenfeld beſte⸗ 
hend, dffentlich an die Meiftbietenden verkauft. 
Es iſt deöwegen Dietungstermin auf den 9. Fe⸗ 
bruar Vormittags 9 Uhr feſtgeſezt worden, we 
fih beſiz « und zahlungsfaͤhige Kaufstiebyaber 
vor dem Deputirten Affeffor von Kreß einzufinden, 
ihre Gebote zu Protokoll zu erklären und das 
Weitere zu gewärtigen haben. Die Tare des 
Guts beträgt nad) dem gerichtlichen Schaͤtzungs⸗ 
Protokoll 2750 fl. und können die auf demfelben 
baftenden Laſten täglich in hiefiger Regiſtratur 
eingefehen werben. ' 

Nürnberg, den 8. Dec. 1812, 

K. B. Landgericht. 

17. Die ſchon fräber auf Unfuchen eines Glaͤn⸗ 

bigers der Subhaftation unterworfenen, ber Ea- 
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sharina Barbara Lieblin zu Schweinau gehdrigen 
Ymmobilien daſelbſt, werden abermals der Subs 
baftarion ausgeſtellt, diefe befteben: 1) aus eis 
nen Wohnhaus, 2) einer Scheune, 3) einem 
Potaſchenſiederey ⸗ Gebäude, 4) einem Nebens 
bausmir Badofen, 5) einem Gaͤrtchen, 5) eis 
ser Hofrairh und Brunnen. Gelbe find auf 
2150 fl. gerichtlich taxirt, und zum Berfanf der 
felben auf den 3. Merz Vorm. vor dem Gerichtös 
Deputirten Landgerichtsaſſeſſor Cella Termin ans 
beraumt, im welchem fich in loeo Schweinau 
alle befizs und zablungsfähige Kaufsliebhaber zu 
melden und ihre Angebote zu Pretofol zu geben 
Haben. Die auf dem Inmobile haftenden befons 
dern Laften und Abgaben find 4 resp 63 p C. 
Handlehn, als vormals Domprobfiepl. Bamber⸗ 
giſches Erbzinnßlehen, ſodaun an die Erbzinnß⸗ 
Iehenherrfchaft jährlich eine Faftnachtöhenne mit 
5 Kreuger Rhn. und an das Waldamt Laurenzi 
eine Forfihenne, wobey zugleih bemerkk wird, 
daß diefe Immobilien eine für Porafepenfiever 
fehr vertheilhafte Lage haben. 

Nürnberg, den a. Jan. 1813. 

&. B. Landgericht. 

18. Die Immobilien des in Concurs verfalle⸗ 
nen Gaͤrtners Johann Samuel Zuder bahier were 
den zum bffentlichen Strich ausgeſezt. Diefe ber 
fiehen in Haus und Scheune im alten Stadtgra⸗ 
ben sub Nr, 313, einem Obſt- und Gemuͤsgar⸗ 
ten in Raamengäßlein in ber Stadt mit einem 
Bronnen obngefähr $ Morgen groß, einem Arautz 
garten im großen Brühl, ohngefaͤhr 3 Morgen, 
einen Kraurgarten im Meinen Bruͤhl, ehngefähr 
2 Mig. groß. Zum bffentlichen Strich diefer 
Immobilien wird Tagfarih, auf Montag den 

7. Febr. fruͤh ven 9 bis ı2 Uhr ben unterzeich⸗ 
netem Gerichte anberaumt, wozu Aanfliebbaber 
eingeladen werten, um am befagrem Tag unb 
Erunde zu erfcheinen, die Bedingungen zu vers 
nebinen, ibre Gebote zu Protokoll zu geben und 
den Zuſchlag unter Vorbehalt der Friſt zur Stel⸗ 
hung beſſeret Käufer zu gewarten. 

Retheuburg, den 24. Jan. 1813. 

K. B. Landgericht. - 


— — — 
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19. Das Guth des Johann keonhard Propft 
von Gebſattel wird im vis executionis dffentlich 
verjteigert. Daſſelbe beftehbt aus einem Haufe 
mir angebauter Scheuer und Stallung, einem 
Schorgarten, einem Krautbeet und darauf hafz 
tet die Schmiedgerechrigkeit, 3 Morg Acker am 
Leuzenhbfer Weg, ı Morg im Igelswaaſen fame 
Graöfleden, ı Morg in Ochfenweg, ein ganzes - 
Gemeindracht, Viehwaidrecht und Antheil an 
der unveribeilten Huth. Diefes Gurh ift Hand: 
lohu⸗ und Sterbfallpflichtig, zehntbar und giebt 
5 fl. 17 kr. Geldes 1 Mezen Korn- ı Mezen 
Kern» 2 Mezen Habergillt. Zum Strich diefer 
Schmiede und Guths wird Tagfarth auf Montag 
den 15. Febr. fruͤh von 9 bis 12 Uhr im Wirths⸗ 
hauſe zu Gebſattel anberaumt, wozu Kaufslieb⸗ 
haber eingeladen werden, um am genaunten Tere 
mine die Strichbedingungen zu vernehmen, ihre " 
Gebote zu Protokoll zu geben und den Zuſchlag 
unter Vorbehalt des Termins zu Stellung beſſe— 
rer Kaͤufer zu gewarten. 

Rothenburg, den 14. Jaͤnner 1813. 

8. B. Landgericht. 

20. Wegen der Vermögens = Nuseinandeg 
ſetzung zwifchen dem Melber Georg Heinrich Her 
ninger babier nnd feiner abgefchiedenen Ehefrau 
haben beide auf den gerichtlichen Berfauf der vor: 
ber gemeinfhaftlich befeffenen Jmmobilien anges 
tragen. Ju Gefoige deſſen werden nachfolgende 
Immobillen zum oͤffentlichen Strich ausgeſezt: 
Ein Wohnhaus in der Pfarrgaſſe, zwertbcig 
majfiv gebaut, sub Nr, 426, 13 My. Weine 
berg an der langen Steig, ı Mgn. Ader am 
Kaifermeg, 3 Morgen Ader im Heiligenberg. - 
Zum Strich diefer Jmmobilien wird Zasfarth auf 
Sreitag den 26. Februar früh vom 9 bis 12 Uhr 
anberaumt, wozu die Strichliebhaber vorgeladen 


. werben, um bie Strichbedingungen zu vernehmen, 


ihre Gebere zu Protofoll zu geben un 
ſchlag zu gemärtigen. — ee 
Rothenburg, den 18. Jan, 1813. 
K. B. Landgericht. . 
2rı. Da bey dem biefigen K. B. Landgericht 
auf Anſuchen des Herm Aammerregiftracoro Keks 
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nagel zu Ansbach das im Bezirk befeiben- bele⸗ 
gene Guth des Unterthanen Leonhard Doinmel zu 
Krdttenbach, beſtehend ans einem Haus, Stadel, 
einem Garten ‚und dem Gemeindrechte, Daun ‚6 
Morgen Heer und 3 Tagwerk Miefen, an den 
Meiftbietenden oͤffentlich Schulden halber ver⸗ 
tauft werben ſoll, uud der Bietuugstermin auf 
den 18. März f. J. Vormittags g Uhr in „dem 
Orte Kröttenbad) angefetset worden; fo wird fols 
ches und daß gebachtes Guth mach der davon 
anfgenommenen Tare, weldye in der Regiſtratur 
eingeſehen werden kann, auf 1700 fl. gewirdi: 
get worden, ben Kaufluftigen bekaunt gemacht, 
mit der Nachricht: daß im. Bierungsternine, 

welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtuͤck dem 
Meiſtbietenden unfehlbar zugeſchlagen, amd auf 
die etwa nachher einfommenden Gebote nicht wei⸗ 
ter geachtet werden folle. 

Waſſertruͤdingen, am 18. Sept. 1814. 

K. B. Landgericht. 

22. Da bei dem hieſig Abnigl. Landgerichte 
auf Anfuchen des Hypothekargläaͤubigets ver mm 
Berisfe des hieſigen Landgerichts belegene, ver 
Wirtwe Zahn dahier gehoͤrige Garten nebſt Zu: 
behör an den Meiftbietenden bffentlich Schulden 
haider verkauft werden foll, und der Nierunges 
termin anf den 1. März f. J. Vormittags 9 Uhr 
indem G:ihäftögimmer des unterzeichneten Ges 
richte angefezt werben; jo wird ſolches und daß 
gedachter Garten, welcher in zwey halbe Tags 
werk beſtehet, nad der davon aufgenommenen 
Tare, welde taͤglich in der Regiſtratur einge: 


fehen werden kann, auf 550 fl. gewärdbiger wor: 


den, den Kauflufligen bekannt — mit der 
Nachricht: daß in dieſem Bietungstermine, wel— 
——— iſt, das Grundſtuͤck dem Meiſt⸗ 
bietenden unfehlbar zugeſchlagen, und auf vie 
etwa nacdıber einkommenden Gebote nicht weiter 
geachter werben folle. . 
Waſſertruͤdingen, den 20. Dec, 1812. 
RK. B. Landgericht, 


23. Da bey dem hieſigen Königl. Landgericht 
auf Auſuchen des in der Pfarrer Schaudigfchen 


— un 
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Debirfache aufgeftsftten Curatoris Massae Herrn 
Dr. Lochner das in der langen Epiralgaffe zu 
Windsheim sub Nr. 244. zwiſchen Weber See: 
manns Wittib und Taglöhner Reinhard belegenen 
2gädigen Wohnhaus, mir Holzremife, Stallung, 
Garten und einen zur Stärkfabrifation eingeriche 
teren großen Gebäude nebft Zubehör an den Meift: 
bierenden bffentlich verfauft werden foll, und die 
Bietungstermine auf den 4. Januar F. J., ben 
2. Februar und befonders den 4. Merz d. a. je 
desmal Nachmittags um 2 Uhr in dem Bureau’ 
des Koͤnigl. Landgerichts angefezt worden; ſo 
wird ſolches und daß gedachtes Wohnhaus nach 
der davon aufgenommenen Tare, welche täglich 
in der Regiftratur eingefehen werden faun, auf 
1815 fl. gewiirdiget worden, den Kaufluftigen 
bekannt gemacht, mit ber Nachricht: daß im lez⸗ 
tern Bietungstermine, welcher peremtorifch ift, 
das Wohnhaus dem Meiubierenden nad) erfolgter 
Vereinigung deffelben mit dem Ertraheuten zuge⸗ 
ſchlagen werden wird. 
Windsheim, den 14. Oct. 1812, 
I. 2. Randgerichr. 


24. Don dem K. B. Stadtgericht bahler wers 
den hiemit nachfolgende zum Nachlaß des ver: 
ſtorbeuen Vierteimeiſter Georg Frieß dahier ge: 
hoͤrige Grundſtuͤcke, als: a) 2 Mrg. fogenannte 
Ziefehwirth Verterifche Acker am Lazareth, b) 1, .° 
Morgen Ader an 2 Etäden, der Hausuͤbel, 
zehendfrei, e) 5 Morgen 6 D, Ruthen Ader 
beim Windrhurm und d) zZ von F Morgen Res 
gierungsregiftrator Sperlingerifchen Acker in der 
Xhurmig beim Thärlein, beeve lejtere in eines 
zuſammengezogen, die in Summe 1500 fl. und 
500 fl. bei der Inventariſation angefchlagen wors 
den find, und von denen die darauf haftenden 
Gefälle täglich in der Regiftrarur eingefehen wer⸗ 
ben konnen, Wehufs der Waclaptheilung auf 
den Antrag der Erben difentlich zum Verkauf 
aufgeſtelt, und der Bietungstermin auf den 
5. öebruar Vormittag 11 Uhr vor dem Goms 
miſſaͤr Roſe feſtgeſezt. Kaufs: umd zahlungs⸗ 
faͤhige Uebhaber konnen ſich aljo an ſolchem ein: > 

13 R 
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finden umd des Zufchlags mit Einwilligung der 
Erben gewärtig ſeyn. 
Ansbach, am ar. Yan. 18173. 
K. B. Stadtgericht. 


Citationes. 


1. Das Vermdgen des Hirfchenwirths Bal⸗ 
thaſar Wunfchenmeier dahier iſt zu. Bezahlung 
feiner Schulden nicht hinreichend, und daher der 
formliche Eoncurs zu erdiinen, In diefer Folge 
werden alle und jede Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners hiemit geladen, am 9. Merz d. J. ald am 
erſten Ediktstage Vormittags oUhr auf dem hie⸗ 
figen Landgericht vor dem Eommiffair -Affeffor 
Touſſaint entweder in Perfon ‚oder durch genug⸗ 
ſam unterrichtete und mit ausreichenden Wolle 
machten zu verſehende Sachwalter zu erſcheinen, 
ihre Forderungen bei Verluſt derſelben beſtimmt 
zu Protokoll zu melden, ihre Antraͤge Mer die 
zu haben glaubende Vorzugsrechte anzufügen, 
zugleich aber auch fämtliche Urkunden, auf welche 
die Forderungen ſich gründen, fowohl in den Oris 
ginalien als im vollftändigen und getrenen Abs 
ſchriften mit-zur Stelle zu bringen, Ein zwei⸗ 
ter Ediktstag, nemlich den 13. April d. J. Vor: 
mittag 9 Uhr wird zu. dem Ende- hiemit anbe: 
saumt, Daß jeder einzelne "Gläubiger die Einre⸗ 
ben, melde er ſowohl gegen. die Richtigkeit der 
angemelderen Forderungen ald gegen die don ben 
Mirglänbigern. verlangte Dorzugsrechte zu haben 
vermeint und zwar auf einmal bey Vermeidung 
bes Rechtsnachtheils nicht weiter mir Einreden 
gehbrt zu werden, zum Protokoll anbringen folle. 
Endlich iſt der 11. Man Dormittag 9 Uhr zum 
dritten Ediktstage und dazu angeordnet,’ baf 
über die vorgebrachten Eineden kuͤrzlich bis zur 
Duplik zum Protokoll verfahren und zum Er: 
benutniß befchloffen werde; indem widrigenfalls 
bie Sache von Amtswegen für geſchloſſen ange: 
nonmen werden wird, Zugleich wird aller dens 
jenigen, welche irgend envas, das zum Wermds 
gen beö- Gemeinfchuldners gebdrt, es fen aus 
welcher Urſache es wolle,. iu Händen haben over 
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welche ihn etwas zu bezahlen verpflichtet find; 


biemit aufgegeben, laͤngſtens binnen 14 Tagen, 


nachdem ihnen dieſer Öffentliche Ausruf betannt 
werben konnte; getreue Anzeige hievon bey dem’ 
Toncursgerichte zu erwarten. Wer dagegen zu 
handeln unternehmen foltte, würde im erftern 
Balle außerdem, daß er der gefammten Gläubf: 
gerihaft fortdauermd verantworlich bleibe, als 
betruͤgeriſcher Abſichten verdaͤchtig, im Unterz 


ſuchung genommen und nach Umſtaͤnden beſtraft 


werden. 

Beuchtwang, ben 28. San. 1813. 
K. B. Landgericht. 

2. 


Der Bauersmann Johann Georg Huͤbſch⸗ 


mann zu Uftersbal hat ſich fir inſolvent erflärt, 


Aus der Prüfung feines Vermdgend und Schul: 
denſtandes hat fich ergeben, daß lesterer den er: 


fteren weit überwiege, daher wurde der Gant: * 


prozeß erfannt, amd werden ſonach alle diejeni— 
gen, welche an Huͤbſchmann und deſſen Bermoͤ— 
gen einen Auſpruch zu machen haben, zum Er⸗ 


ſcheinen an folgenden dreyen Ediktstäägen jedes⸗ 


— 


mal morgens 9 Uhr, auf Montag den 1. Febr. 
t. 3. ad producendum et liquidandam,. auf ' 
Donnerftag den 4. März k. J. ad.excipiendum, : 
auf Donnerftag den 1. April f. J. ad erneluden- | 
dum mit dem VBedeuten vorgelaben, daß diejenis * 


gen, ‚welche fi an dem erſten Ediktstage weder 
perfdnlich noch durch einen legal Bevollmaͤchtig⸗ 
ten mir allen Beweismirreln verſehen, 


er 


in dem 


laudgerichtlichen Gejcyäfrezimmer vahıer vor dem - 


Deputirten Aſſeſſor Sensburg melden, ihrer Zone 


derung verlufligt werden, fo wie auch die in den ' 
übrigen Terminen Ausbleibenden dem Machtheil 


‚der Präflufion für die an folchen vorzunehmenden 
Handlungen zu gewärtigen. haben. Zugleich 
wird hiemit der offene Arreft verfuͤgt, und allen 


Fr 


demjenigen, welche von dem Gremeinfchuloner et⸗ 


was an Geld, Effekten und Briefſchaften bey 
ſich und in Verwahrung haben, hierdurch anbes 
fohlen, demſelben nicht das mindefte hievon verz 
abfolgen zu laſſen, vielmehr ſolches dem hiefigen 
Königlichen Kandgerichte getren anzuzeigen, und 


die in Händen habenden Gelder und Sachen, jes 


.. 
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Goch mit Vorbehalt Ihrer darair habenden Medhte, 
An deffen Depoſitorium abzuliefern, widrigenfalls 
and wenn etwas an den Gemeinfchuloner gezahlt 

ber andgeantworter wird, ſolches zum Beten 
der Maſſe auderweit beigerrieben, und die hiers 
auf gebabten Unterpfandds und andern Rechte 
für verluſtigt erklaͤrt werden. 

Neunkirchen, den 30. Der, 1812. 

H A. 3. Landgericht Gräfenberg. 

3. DerKbbler Georg Deuerlein zu Afterthal 
Bat ſich fürinfolvent erkläre — aus der Priifung 
feines Vermögends und Schuldenftandes har ſich 
ergeben, daß lezterer dem erſteren weir überwiege, 
daher wurbe der Gantprozeß erfannt, und ivers 
den fonach alle diegenigen, welche am Deuerlein 
und. deffen Bermbgen einen Anfpruch zu: machen 

ben, zum Ericheinen an folgenden: dreyen 
@rikrörägen jedesmal Morgens 9 Uhr, auf 
Dounerftag den 4. Februar k. J. ad producen- 
dum et liquidandem, auf Montag den r. Merz 
1. 36. ad excipiendum, auf Montag deu 29. 
Dierz f. J. ad cuneludendum mit dem Bedeuten 
vorgeladen, daß diejenigen, welche ſich au dem 
erſten Eviftörage weder perfänlidy noch durdy eis 
men legal Bevollmaͤchtigtein, mit allen Beweis: 
mitteln verfeher, in dem landgerichtlichen Ge: 
ſchaͤfts zimmer dahier vor dem Deputirten Aſſeſſor 
Senöburg melden, ihrer Forderung verluſtiget 
werben, fo wie auch die in den übrigen Terminen 
Ausbleibenden den Nachrheil der Praͤkluſion für 
die an folchen vorzunehmenden Handlungen zu 
gewärtigen haben. Zugleich wird hiemir der of⸗ 
fene Arreſt verhängt, und allen denjenigen, wel: 
che von dem Gemeinfchuldner erwas an Geld, 
Effelten und Briefihaften bey ſich und in Ver: 
wabrung haben, hierdurch anbefohlen, demſel⸗ 
ben nicht das mindefte verabfolgen zu laffen, 
vielmehr ſolches dem biefigen Abnigl. Landgerichte 
geiren auzuzeigen, und die in Händen habenden 
Gelder und Sachen, jedoch mir Vorbehalt ihrer 
daran babenden Rechte, im defien Depofitorium 
abzuitefern, widrigeufalld und wenn erwas an 
den Gemeinfchuloner gezablt dder ausgeantwor: 
var wird, ſolches zum Beſten ber Mafje anderweis 
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—— —— hierauf gehabten Unters 
f r H 
— | echte filr verluſtig erflice 
Reunfirche, den 30. De. 1812, 
: = B. —— Graͤfenberg. 
gen den v Georg Zigler 

thal wurde, weil feine Core Kr 
weis überfieigen, der Gantprozeß erkannt; ed 
werben ſonach alle diejenigen, welche an äiegler 
oder deſſen Bermbgen einen Anfprud zu machen 
haben sum Erſcheinen an folgenden . dreyen 
Ebiftötägen jedesmal Morgens 9 Uhr: auf Mons 
tag den 8. Februar k. J. ad Prodacendum et li- 
quidandum, auf Dienftag den 2, Merz. J. ad 
excipiendum, auf Montag den 5. Upril £, Ze, 
ad coneludendum mit dem Bebeuren vorgeladen, 
daß diejenigen, welche ſich an dem eriten Ediktös 
sage weder perfänlich noch durch einen legal Ber 
vollmaͤchtigten mit Allen Beweismitteln verfchen, 
in dem Iandgerishtlichen Geſchaͤfts zimmer dahier 
vor dem Deputirten Aſſeſſor Sensburg melden 

ihrer Forderung verluftige werdem, fo wie audp 
bie in ‚den übrigen Terminen Ausbleibenden dew 
Nachtheil der Praͤkluſion für die an ſolchen vors 


zunehmenden Handlungen zu gewärtigen haben, 


Zugleih wird hiemit der offene Arre 
und allen denjenigen, welche von F —— 
ſchuldner etwas an Geld, Effekten und Brief⸗ 
ſchaften bey ſich und in Verwahrung haben, hier⸗ 
durch anbefohlen, demſelben nicht das mindefte 
hievon verabfolgen zu laſſen, vielmehr folches 
dem biefigen Königlichen Landgericht getreu anzu⸗ 
zeigen, und die in Händen habenden Gelder und 
Sachen, jedoch mir Vorbehalt ihrer daran has 
benden Rechte im deffen Depofitorium abzulieferm 
widrigenfals, und wenn erwas an den Gemeinz 
ſchuldner gezahlt oder ausgeantiworter wird, fols 
des zum Beſten der Maffe anderweir bengerrier 
ben, und die hierauf gehabten Unterpfands» und 
audern Rechte für verluſtigt erflärr werden. 
Neunkirchen, den 30, Dec. ı8 2 
ä A. B. Landgericht. 
5 Gegen den Zimmergefelfen * Aıbr 
rg von bier ift wegen. Inſufficiens des * 


nA" 
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mbdgend ber Concurs erlannt. Es wird demnach 
ad liquidandum et producendum, auf Mitt⸗ 
wochen den 27. Januar f. J. ad exc piendum 
auf Mirtwochen den 10. Februar, endlich ad 
eoncludendum auf Mittwochen ben 3. Merz 
Ediktstag anberaumt, wobei die Gläubiger bei 
Vermeidung gejezlicher Präklufion zu erſcheinen 
haben. 

Uffenheim, den 23. Der. 1812, 

RB. Land⸗Gericht. 

6. Bon dem K. B. Landgerihte Schwabach 
ift auf Anſuchen feines VBormunds und feiner Ger 
ſchwiſter der feit 22 Jahren verfchollene, aus 
Limbach gebürtige Mezger Johann Michael 
Schmidrdl nebft feinen etwa zurüfgelaffenen Er⸗ 
Ben dergeitalt dffentlich vorgeladen worden, daß 
er fi) Birnen g Monaten, und zwar in dem auf 
den 17. Jung 1813 Vormittags 9 Uhr aubes 
raumten Termin auf der Gerichtsſtube des hieſi⸗ 


‚gen Kbnigl.’ Landgerichts perſonlich oder ſchrift⸗ 


lich melden und dafelbft weitere Auweifung, im 
Fall feines Ausbleibens aber gemwärtigen ſolle 
daß er werde filr todt erklärt, und daß fein ſaͤmt⸗ 
liches zuräfgelaffenes Vermdgen feinen naͤchſten 
Erben, die ſich als ſolche geſezmaͤßig legirimiren 
Fonnen, werde ausgeantwortet werden. 

Schwabad) , ven 17. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 

7. Es werden biemit nachbenannte Bürgers: 
u. Unterrhandföhne, als von Altenſittenbach: Georg 
Herzog, Leonhard Wunder; Artelöhofen: Johann 
Peter Scharrer, Georg Scharrer; Eſchenbach: 
Johaun Wolf, Leonbard Lehr und friedrich Lehr, 
Mezger ; Lungsderf: Michael und Andreas Wolf⸗ 
gang Wirtmann, Bauernfnedhte Hersbtuck: Jo⸗ 
hann Progel, Hafner; Johann Michael Bauder, 
Schneider; Johann Kurz. Maurer; Johann Fries 
drich, Mezger; Georg Albrecht: Arnold, Weisger⸗ 
ber; Johann Conrad und Johann Georg Weiß, 
Fuhrknechte; Johann Ludwig Gdz, Examinators 
Sohn; Andreas Tuſchner, Schröreräfohn ; Hart⸗ 
manshof: Andreas Söhnlein, Wirthsſohn und 
Viehtreiber; Velden: Johanı Georg Grötich, 
Mezger; Wallsdorf: Johann Reif, Baurrnfohn, 
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melde ohne allerhbchite Erlaubniß im Ausland abs 
weſend find, aufgefordert, binnen einem Jahrıa 
dato in sbr Vaterland zuräfzufchren,, und. ſich bey 
bem biefigen Landgericht perfbnlich zu melden „ rohe 
brigenfalle aber zu gewärtigen, daß ihr gegenwaͤr⸗ 
tig und kinftiges, bereitd mit Arreſt belegted Ders 
mögen ohne weirerd fonfiscirt werden wird, und 
gegen fie noch über diefes diejenigen Nachtheile 
und Strafen einıreten werden, welche durch die 
allerhoͤchſt Adnigl. Verorduungen , namentlidy- aber 
durch dad neurfte_Eonferiptiondgefez allen ohne 
Erlaubniß abwefenden Unterrhansfdhnen angedroht 
worden find. 
Her obruck, am 8. Auguſt 1812. 
K. B. Landgericht. 


® Vom K. B. Landgericht zu Mt. Scheinfeld 
im Mezatkreiſe erhalten nachbenaumte, theile nie 
Wanderbuͤchern und Erlaubnißſcheinen abweſende, 
theils Über Die Wanderſchaftszen ansgebliebent oder 
ausgetretene Militärpflichtige aus den Geburts abe ; 
ren 1799, 17,1 und 1792, welche im Fahre ıgız 
‚gar Berloofung gelommen, und deren #ureurmalt 
nicht bekaunt iſt, hierdurch den Befehl, bi ne 4 
Wochen, wenn fie innerhalb des Rezarfreifet oder 
dem dazu geichlagenn neuen Diftriften ſich aufs 
halten, binnen 8 Worben , wenn fie fich-in andere 
Kreifen des Königreichs befinden, und binnen eines 
Zabıs, wenn fie in das (usland gegangen ſeyn 
ſollten, vor dem Landgericht dabier perfanlich zu 
erfcheinen; im Fall des ungehorfamen Ausbleibens 
‚aber nicht nur die Strafe der Konfisfatiom ihres 
ſaͤmtlichen gegend tigan und zubinfrigen‘ Bermöds 
gend. ſondern auch alle fonftigen gefezlichen Nach⸗ 
theile obnfeb!bar zu newärtigen, 

Mt. Scpemnfeld, den ıx. Januar 1813. 

K. B. Landgericht. 


Verzeichniß der Abwefenden, 
Bom Jahre 1790: 1) Feirel Jacob, Yud von Burgs 
haslach; =) Paulus Urtmeier ven Burghaslach; 
3) Leonbardt Voth von Scheinfeldz 4) Ludwig 
Windsheimer von Mt. Einerähelm ; 5) Peter Stad⸗ 
telmöfer von Scheinfeld; 6) Abraham inf von 
Pruͤhl; 7) Andreas Zeyer von Scheitifeld; 8) Wolfe 


— 
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gang Winkler ven Yoffenhein ; 9) Joſeph Carl 
Scholl von Scheinfeld; 10) Mayer Joſeph, Yub 
von Burgbaslach; 11) Titus Hopf v. Appenfelden. 
Dom Jahre 1792: 12) Frledrich Esberger von 
Burgbaslah; 13) Wolfgang Kalfer von Oberta 
fdyemderf; 14) Georg Etumpf von Gelfelnind; 
as) Johann Matthaͤus Stabl von Oberſteinbach; 
6) Michel Sommer von Erlabronn; 17) Johann 
Georg Bel von Oberſteinbach. Vom Jahre 1792: 
8) Johanu Fleifhmaen von Burgambach; 79) 
Nikolaus Amtmann von Neufes; 20) Curiſtoph 
Otto von Schwarzenberg; 21) Johann Leonhard 
Schmidt von Pofienheim; 22) Joachim Map von 
Weigenheim; 23) Jehann Georg Torſt von Ober⸗ 
ſteindach; 24) Georg Friedrich Ruhl von Graps 
vertöhofen. 


Avertissements. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc. 

1. Zum einzelnen, bffentlichen und meiitbies 
tenden Berkauf nachbenannter zu dem Staats⸗ 
Schulden-Tilgungsfond gebdrigen Objecte und 
zwar: 1) des zu der ehemaligen Münze babier 
gehörigen, am Mainfluffe gelegenen Streckwerks, 
ganz maſſis erbaut, mit einem Gang Mafler; 
2) :e6 ganz maffiven, am Mainfluffe belegenen 
Muͤnzgebaͤudes felbft, mebit Hofraith, Nebenges 
Bäude, Erallung, Wagenfchüpfe, Keller und 
Holzſchlicht, dann einem befondern Bronnen, 
weiches alfenfalld und wenn ed gewuͤnſcht wird, 
in 2 febr ſchiklichen Abrheilungen verfauft werden 
kann; 3) ded ehemaligen berrichaftlichen Waſch⸗ 
hanſes hieſelbſt, gleichfalls am Mainfluffe ſituirt, 
nebſt ver Beieudern Wifchhange von go D.Rurb. 
dann 4) der erft im Yabr 806 ganz neu erbau: 
ten malfiven Wohnung des Hofgärtnerd zu Bais 
reuth nebſt Zugehbrungen, nemlid das Wohns 
arbäude jelbit nebſt Hofraith und Gtallungen, 
das taran ſteſſende Glashaus, die beiden hieran 
‚gebauten Treibhänfer, das Ananashaus und der 
ver diefen Gebaͤnden gelegene Obſt- and Küchen: 
garten won eh Tgw. rheinl, oder 33 Tgw. Baie⸗ 
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riſch nebſt fämtlichen in jenen Glas⸗ und Treib⸗ 
haͤuſern befindlichen Oraugerien und Gewaͤchſen, 
dann dem ganzen Garten-Inventario wird der 
Termin vor dem Gommiflario, dem k. Finanz⸗ 
rathe Fikenſcher in dem hieſig k. Reutamtsgeb ins 
de auf Sreitag den 12. fommenden Monats Fes 
bruar hiermit unter der Bemerfung anberaumt, 
daß nach dem um 1 Uhr des Mitrags sulva 
ratifieatione erfolgenden Zuſchlage diefer Immo⸗ 
bilien auf nachher erfolgende Gebote durchaus 
Feine Rüfficht genommen werden fan. Liebha—⸗ 
ber, weldyen der Angenſchein von nur an freis 
ſtehet, werden daher zu dem gedachten Termin 
hiermit eingeladen, 

Baireuth, den 18. Yan. 1813. 

— Finauz- Adminiftration des ehemaligen 
Fuͤrſtenthums Baireuth. 
Bomhard. 

2. Das ber katholiſchen Kirchenpflege zu 
Dinfelöbiihl an Zablungsftart heimgefallene ehe⸗ 
malig Schuhmacher Luziſche halbe Wohnhaus {m 
dem Rorhenburger Viertel, und zwar der obern 
Schmidrsgajie gelegen, mit Nr. 162. bezeichnet, 
find 125 fl. geboten. Zur Öffentlichen Licita— 
tion ift nun Termin auf Freitag den 12. Febr. 
benrigen Jahrs Vormittag 8 Uhr anberaumt, 
an welchem fich Kaufsliebhaber in dem Geſchaͤfts⸗ 
Iofale der unterzeichneren Abminiitration einfin= 
den, die Kaufsbedingniffe vernehmen und ihre 
Meiftgebore zu Protokoll neben kbunen. 

Dinfelebipl, am 8. Jenner 1813. 

Königl. allgemeine Sriftungs + Nominiftratien. 

3. Ein zur Merlaffenfchaft der Margarerha 
Gernerin gehbriger Bauernhof zu Weiher bey 
Ponmersfelden, in Haus, Scheuer, Stallung, 


"673 Morgen Feld und 107 Tagwerk Wiefen bes 


ftehend, ift auf mehrere Fahre zu verpachten, 
Pachtliebhaber Fhnnen diefen Hof alltündlich, 
wenn fie fih bey dem Schultheißen Windfelver 
zu Sambach melden, einfehen, befonderd aber 
am Freytage den a2. d. Mts. in Pachtbeding⸗ 
niffe vernehmen. 

Gremsdorf, den 3. Jan. 1813. o 

Koͤnigl. Laudgericht Hoͤchſtadt an der Aiſch. 
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a. Höoͤchſter Meifung zu Folge wird das vor⸗ 
malige Amthaus zu Gebjartel, mit Inſchluß nach⸗ 
ſtehender Appertinenzien, nach denen im 67ſten 
Staͤck des Regiernugsblattes vom Jahr 1811. 
vergeſchriebenen Normen, Mondtags am zzten 
Februar I. Jahrs. Nachmittags 2 Uhr im großen 
Wirthshaus alda an den Meiftbietenden verkauft 
werden, nämlich a) an Gebäuden: 1) das Anıts 
haus aus zwei durch einen Seitenbau verbundes 
sen fleineinen Gebäuden beſtehend, enthält 8 
heizbare Zimmer, einen ſchoͤnen Speiſeſaal, eine 
Kuͤche und 4 Kammern, nebſt Stallungen zu 14 
Dferden, Keller und Kalterhaus, dann die hie= 
zu gebdrigen Defonomie» Gebäude, das Huͤner⸗ 
hans, Walch = Haus, Holzlege, 6 fteinerne 
Ecreiuftälle und eine hölzerne Scheane zur Fut⸗ 
"Ver: Reniife, Kuh- und Echaafflällen, 2) eine 
Heine Kapelle, ein Heines zweiftodiges, gut von 
Eteinen erbautes Thorhaus am Eingang, wels 
chee zwei fleine heizbare Zimmer, zwei Kammerı 
und zwei Küchen enthält, und zur Wohnung für 
"herr Gärmmer oder foaftigen Auffeher fehr bequem 
benuzt fogrden fan. b) Un Gärten: 1) 23 tl, 
36 Ruthen Kücpengarren, 2) 1 Morgen 2! Bel. 
"39£ Ruthen Baum⸗ und Grasgarten, beede am 
Tinthauſe liegend, von vorzuͤglicher Guͤte und Obſt⸗ 
Cnltuir, 3) 13 Viertel 3 % Rutben Baum = und 
Gratgarten an der Kapelle. Welch ſaͤmmtliche 
Beſtandtheile Innerhalb einer 11 Morgen ſtarken 
Hoeftaith nächſt ani Dorfe liegen, uno am Ein- 
gonge durch ein großes Thor verſchloſſen find. 
Kauſliebhaber hiezu werden eingeladen, ſich am 
beſtimmten Tage und Ort einzufinden, und mit 
Verbehalt allerhoͤchſter Geuehmigung des Zus 
ſchlags zu gewaͤrtigen. 

Rothenburg im Retzatkreis am 29. Jam. 1813. 

K. B. Kentamt,. 

5. Am 9. E Mis. Februar wird elniges 
"weiches Baus und Brennholz aus dem Revier 
Mitteleſcheubach verkauft, die Zufammenfunft 
finder Vormittags um 8 Uhr im Wirchöhaufe zu 
Haundorf ſtatt. 4 

Gunuzenhauſen, dem 26. Jau. 1873. 

8.2. Forſtamt. 
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6. Von unterzeichneter Konigllchen Co: 
ſion werden alle diejenigen, — —— 
geweſenen Forſtrechts⸗Liquidation der Eingefors 
fieren im Lorenziwalde, fo wie in dem Kbnigl. 
Forſtrevler Altdorf, auf die an fie ergangene Vor: 
ladung entweder Abwefenheitshalber nicht erſchie⸗ 
nen oder von dieſer Forſtrechtsliquidationsvor⸗ 
nahme Feine Kenntniß erhalten baben, hiermir 
aufgefordert, falls fie auf gewiffe Borftgeuäffe 
in den vorbenannten Konigl. Waldungen rechte: 
beftändige Anfpräche zu machen haben oder machen 
wollen, ſolche bei felbiger entweder perfönlich 
oder ſchriftlich, oder Dusch. gehörig Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu Protokoll anzuzeigen oder anzeigen zu laſ⸗ 
fen. Hiezu iſt ihnen num der: 4. Bebruar d, 3. 
als peremtoriſch auberaumt, wo fie ſich zu Nirns 
berg in dem Haufe auf dem Egydien- oder Dies 
linghof Litt S, Nr. 768. einzufinden haben, 
Hiebei wird noch bemerfer, dag diejenigen, derem 
Befuguiſſe ih nur auf einem Holzgenuffe begrih- 
ben, ſich entweder mit einer Beiheinigung des 
Kbuigl. Rentamts Altdorf, über den bezalten 
Holzempfang oder mit einem Pfand zettel des vor 
maligen Waldamts Lorenzi auszuweiſen oder bei- 
zulegen haben. Diejenigen aber, deren An⸗ 
ſpruͤche auf andern Forftgendifen beruhen folktem 
haben die ſolche begründeten Dofumente in ges 
richtlich beglaubter Abſchrift mir beizubringen. 
Wer übrigens feine zu babende Rechte und Ber 
fugniffe auf einen Forſtgenuß in den vorbemerfs 
ten Kbnigl. Waldungen an vem biezu peremrorifch 
beſtimmten Tage dahier anzuzeigen unterlaflen 
fellte, wird alsdann fo angejeben werden, als 
wenn er vom felbigen weiters feinen Gebrauch 
mehr zu machen gedenket, und bat ſich die Fol⸗ 
gen dieſer Unterlaſſung einzig jeibiten beyzumeſſen 
Nuͤrnberg, den 20. Jan. 1813. 
Königl. Commiffton zur Liquidatzon der auf dem 

Nürnbergifhen Staalowaldungen lafeuden 

Dienitbarkeir. ’ 
Freyh. v. Kreß. | 

7. Mir dem Einiritt des bevorſtehenden 
Fruͤhjahres, und zwar vom 5. April I. J. anfau— 
gend und an den nach foluenden Lagen, wird die 


18: ' 
inftructtonsmäßige Soncurd = Prüfung fir die um 
Anftellung als Zorfamrs « Gebilfen ſich bewerbens 
den Judipiduen fait finden. Die tm Umfange 
des Retzatkreiſes befindlichen Aſeiranten, welche 
künftig zu einer ſolchen Bedienſtung gelangen 
wollen, werden daher bierdurg) aufgefordert, fich 
auf den 5. April bei uuterzeichneter Areisforfts 
Inſpection vorftelig zu machen, und jich durch die 


mit ihnen verzunehmende Prüfung Über den Beſiz 
der zu dem Dienftgrad eines Forſtamtégehilfen 
nbihigen Kenntnigfe und Faͤhigkeiten auszuweiſen, 


wenn jie vorher noch die hierzu erforderlichen glaub: 
wuͤrdigen Zeugniſſe ihrer bit berigen Beſchaͤftigung, 
ihrer frühergin erlaugten forſtwiſſenſchaftlichen 
Ausbidung, und ihres geführten ſittlichen Lebens⸗ 
wandels beigebracht haben werden. Zugleich 
dient denjenigen Königl. Forſtwaͤrtern, weiche 
auf die Beförderung zu dem Dienftgrad der Res 
vierforſter Anſpruch machen wollen, hiermit zur 
Nachricht, daß fie ihre Faͤhigkeit zu einer Ber 
dienftung der Art ebenmäßig durch) eine dffentliche 
Prüfung zu documentiren, umd fich zu dem Ende 
- gleiyfalld auf den 5. April d. J. bei unterfertig« 
ser Behörde einzufinden haben, 
Ansbach, den 30. Januar 1813. 
K. B. Forft - Infpestion des Retzatkreiſes. 
8. In dem Intelligenzblatte des Retzatkrei⸗ 
ſes pro 1812. Sid XSIV. XXV. XXV 
arde der Rame des ehemaligen Notars Johauu 
Paulus Oppel, welcher wegen Winckelſchriftſtel⸗ 
lerei ſchen mehrmalen abgeſtraft worden, zur 
Warnung einer jeden Parthei bekannt gemacht. 
Dieſer Waruung ungeachtet haben dennoch einige 
Derfonen fich beigehen Laien, des obengenannten 
ehemaligen Notars Johann Paulus Oppel zum 
Schriftenfertigen ſich zu bedienen, weshalb ber; 


felbe auf Befehl des Kgl. Appellarionsgerichtes - 


des Regarkreijes zur Unterſuchuug umd nach dem 
Erfenutniffe vom ıgn. dieſes Monats wiederholt 
mit einer Strafe belcgt werben ill, Damit Nie: 
mand mir der Unwiſſenheit ſich entſchuldigen mb: 
ge; fo wird nach Vorſchrift des obengenannten 


Erlenntniſſes jene Belanutmachung in den allez, . 
girten Inelligenz⸗Blaͤttern, andurky wiederhölt 


daher Montags den 


und Jedermann ernſtlich gewarnet, des ches 
maligen Notars Johann Paulus Dppel nicht 
mehr als Scyriftenferriger fid) zu bedienen. Ders 
jenige, ‚der dieſer Warnung entgegen handeln ſoll⸗ 
te, har ſich die nachrheiligeu Folgen, welche dars 
aus für ihm entftehen koͤnnen, ſelbſt beizumeffen. 
Neuftadt a. d. A., den 29. Januar 1813. 
K. B. Landgericht. 


9. Auf dem Antrag der Reliften des dahier 
verlebten Weinhänolers Hajum Jonas ſollen die . 
zu deifem Nachlaß, gehörigen Weine, ohngefaͤhr 
40 Zuber fhwerer 1807er, 25 Fuder gefrorner 
1807er, 5% Fuder 1804er, 4 Fuder ıgoger, 
34 Fuder 1gı 1er Sommeradyer und Dettelbacher 
Gewaͤchs, in termino ben 9. Februar M. 9 Uhr 
im Wohnbaufe der Hajum Jonasiſchen Reliften ' 
Faßweiſe verkauft werden. Kaufsluftige, welche ‘ 


zablungsfaͤhig find, 
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baben ſich am gedachten 


Tage daſelbſt einzufiuben und den Zufchlag mit f 


Vorbehalt der Genehmigung der Erben 
wirtigen, 
Mr. Etrft, den 9. San. 1813. 
Grosherzogl. Wuͤrzburg. Landgericht. 
10. Freitags,den 5. Febr, Nachmittags um 


zu gee 


er 


3 Uhr werden von der unterzeichneten Strelle in 
deren Geſchaͤftszimmer auf dem Rarhhaufe 3 _ 


Scheffel 2 Mey r Del, Kom und g Scheffel 


Huber vorbehaltlich Hechter Genchmigung an den 


Meijkbiereuden bffenrlich verkauft. 


Ansbach, den 28. Jan. 1813. 2 


1 


Kdnigl. Communal-Adminiſtration. 


11. Aus dem Nachlaß des weib- und linder⸗ 


los verſtorbenen Pachtſchaͤfers Nikolaus Wadhtlee 
zu Unteraltenbernheim, Landgerichtébezirks Aus⸗ 


bach, wird nach vergegangener gerichtlichen ” 


’r 


Schaͤtzung nachſteheudes Lieh, ald: ein Pferd 


‚von brauner Farbe, 3 Kühe, 11 Stuͤck Hdms „ 


mel uud 31° Stuͤck Mutterſchaafe, dann eine . 
Quantitaͤt Stroh, beitchend ohngefaͤhr in 12 ° 


Schober Korn 6 Schober Dinfele und Waizens 
8 Schober Geritenftroh und 2 Schober Buſchel 
dem bjfentlichen Verlaufe, gegen gleich baare Bes 
zahlung, ausgeſezt. Kanmebhaber haben ſich 
8. kauftizen Monats, als 


% 
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zwar indem Salzerifchen Wirthshaufe zu gedach⸗ 


tem Unteraitenbernheim, einzufinden, die aufge: 
ſtekte Stüde ıc. in Augenfchein zu nehmen und 
ihre Meiftgebote fodann zu Protofell zu erflären, 

Unternzenn, am 26. Jan. 1813. 
Kdnigl, Baier. Freyherrlich von Sedendorgfche 

Parrimonialgerichtd = Verwefung. 

12. Der Unterzeichnete verfauft Montags den 
22. Kebruar heurigen Jahres Vormittags 11 Uhr 
folgende, dem Herrn Major von Beulwig dahier 
zugehbrige Grunsftide, als = Morgen zehn: 
freyen Acker an der berrfchaftlichen Ziegelhütte 
ben dem Dombacher Waafen und 1 Morg. Peut⸗ 
Acker bey der obern Ziegelbätte, zwiſchen der 
sbern hub untern Leimengrube, an den Meift- 
Bierenden, und ladet die Kaufsliebhaber hiermit 
ein, ſich am dem gedachten Tage in feinem Bureau 
einzufinden,, und ibre Gebore abzugeben. 

j Uppellations » Gerichts » Adeofar 
Greiner.  . 

13. Zur Verpachtung des Freiherrlich Seefried 
son Burtenbeimifchen Hofguthes zu Neufes bei 
Ansbach if ein anderweirer Termin auf Freitag 
den 12. kuͤnftigen Monats anberaumt, da die 
lezthinnige Verpachtung die Senehmigung der 
hohen Guthsherrſchaft nicht erhalten hat. Pacht⸗ 
luſtige werden daher eingeladen, am beſagten 
Tag Vormittags 9 Uhr im dem Freiherrlich von 
Seefriedſchen Hofögebänte in Neuſes ſich einzu⸗ 
finden und daſelbſt das Weitere zu gewaͤrtigen. 
Inzwiſchen giebt ber Unterzeichnete auch vor der 
Berpachrung nähere Auskunft ſowohl über den 
Hef ſelbſt als über die Pachtbedingniſſe, und bes 
wert wur noch, daß die Verpadhtung des Hofes 
in mehrere Theile erfolgen kann, wenn die erfore 
ſiche Anzahl von Pachrliebhabern vorhanden feyn 
follte, Ansbach, den 3r. Jan. 1813. 
Freiherrlih Serfried von Buttenheimiſche Gefaͤll⸗ 

Einvahme. 
Jubiz, wohnhaft Nr. 614. 

14. Das Freiherrlich Seeftied von Butten⸗ 
heimiſche Haus dahier Ar. 136. ift mir dem 
Dazu gehbrigen Garten vom jezt an zu verpachten. 
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Mit Ziel Walburgis oder dem r. May d, Se. 
kann das Haus bezogen, der Garten aber ſchon 
fruͤher zur Benutzung uͤberlaſſen werden. Naͤhere 
Auskunft giebt hieruͤber der Unterzeichnete. 

Ansbach, den 31. Yan. 1813. 

Freihertlich Seefried von Buttenheimifche Gefaͤll⸗ 
Einnahme, 
Jubiz, wehnhaft Nr. 614. 

15. Der untere Spiegelbauer Johann Meeger 
zu Salmannshof ift entſchloſſen, feinen zum 
Königl. Landgericht Hailsbronn gehdrigen, im 
Steuerdiftrift Sauernheim gelegenen Halbhof zu 
veräußern. _ Die Eingehdrungen beftehen in 46 
Mrg. Aecker, 43 Tgw. Wieren, 29 Mrg. Holz 
und F Mrg. Hofraitir, ‚Hierauf ift das Schaͤ— 
fereyrecht hergebracht mir 75 Stuͤcken. Zur dfe 
fentlichen Verfteigerung diefes Gurbs it der ganze 
Vormittag des 21. Februars I. J. in ven Mars 
ſtallerſchen Wirthéshauſe zu Eſchenbach heiimmt. 
Wer darauf zu bieten Luſt hat, kann das Surk 
täglich im Augenſchein nehmen und das Nübere 
in Erjasrrung bringen, - 

16. Beim KRaufmann Saͤubrich Pr. 263. iſt 
zu baben: Neue Luͤneburger Beicken daß Sri 
15—20 fr., neue Hamburger Haͤtinge das 
Enid 4 Br, feine Baunmvolle ı fl. 10 fr., 
ſchwarze Gallus ı fl. 36 Er,, franz. Grünfpan 
ı fl. 40 fr., Sein Yalzinirte Potaſche 20 kr., 
Vetoneſer Reiß 18 kr., fetter Burgunder Kaͤs 
36 kr., bey ganzen und halben Kaiben 30 Er, 
dad Pfund, nedſt allen ſchon bekannten Waaren 
billigſt. 

17. Unter ber guͤtigen Leitung des verdienten 
Kbnigl. Baier. Herrn Kreis- Schul; Raths und 
Ritters, 1), Etepbani zu Anöbach, bearbeite ich 
ein biblifches Leſebuch, in lateiniſcher, frauzbſi⸗ 
ſcher, italieniſcher und eugliſcher Eprache, ders 
gleichen wir noch nicht beſihen. Das erfte Bands 
en. zo Bogen jtark, in Duodez, bloß lateiniſch, 
erfcheint, mit einem vorgedruften, fehr 
merfwärdigen Gutachten jenes wide 
tigen Mannes, nächte Oftern. Ich übers 
nehme den Verlag unmittelbar ſelbſt; um das 
Bert jo wohlfeil und gut, als möglich, zu 
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lefern: und che zum Voraus für jeden ortho⸗ 
graphiſchen, grammatiſchen und andern Fehler ⸗ 
fo ſehr eine, unter meinem Namen und wider 
meinen Willen, zirtulirende Unzeige — das 
Gegentheil verfpricht. — Man kann auf ı, 2, 
3 ober auch auf alie 4 Bändchen, bie noch dies 
$$ Jahr, jedev 30 Bogen ſtart, erjcheinen, Bes 
Beltung machen. Der Xadenpreiö ift 27 fr. Rhu. 
Der Eubferiptionspreis 21. tar 
die Mitte des Aprils, in franfirten Briefen, dar⸗ 
auf unterzeichnen; nachher aber loſtet es Durchs 
aus 27. Ich verlange feine Vorausde,ahlung.- 
E urferibenten:- Sauınıkr erhalten Das 10. Cxrem⸗ 
plar jrey, uud machen ſich wur die gute Sache 
perdient. — 
a , den 30. Jan. ı . 
— ehe —* Gottlieb Engelhardt, 
Diaconus. 
18. Naͤchſtlommenden Sonnabend den 6. Fe⸗ 
bruar wird Herr Mujifdirelreur Böhner and Gr: 
tha die Ehre haben im Zreimauter Saal ein 
zweitee Concert zu geben. Die vortreijliche Cou⸗ 
poſition uud Virtnoſitaͤt dieſes Künjllers iſt ven 
Sachverſtaͤudigen zu ſeht anerkannt, ald daß es 
noͤthig wäre, bier eim weitläuftigeh Lob zu vers 
breiten. Der Anfang it um 6 Uhr. Abonne⸗ 
ment: Billets zu 36 tr. find bey Unrerzeichnerem- 
von beure bis zum Goncertrag zu haben. Au 
ſe iſt dad Entrde 48 In 
BER Scherzer, Stadt- und Eriftöfanter, 
19. Ein Scribent, der cine gute. Hand ſchreibt, 
zugleich zum Concipiren Heiner Schreibereyen uud 
Vrotokolle gebraucht werden und jene Stelle bis 
3. März antretten kann, wind gejucht. Mo? 
fagt das Comtoit. 
20. 12— 1400 fl. werden gegen eine drei⸗ 
fache und zwar gegen die erſie gerichtliche Hypo⸗ 
ihele, als Darleihen geſucht, und wegen Orin⸗ 
genheit einem ſchleunigen Auerbieten eutgegenge⸗ 
fehen. Weitere Austunft ift im Jutelligenze 
Gomtoir oder im Hanfe Nr. 978- über eine Stie- 
lwaͤrts zu erbalten. 
r * ——— macht hiemit be⸗ 
lanut, daß bep hin ein ziemlicher Vorzath nom 
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gefloßenent Gyps, anf die Kleefelder zu für, das 

alte Nordlinger Viertel für 10 Er. zu haben iſt. 
Georg Friedrich Müller, 
wohnhaft in der Vorſtadt Ar, 694. 
zu Dinkelsbühl, 

a2. Mittwoch, den zo. Februar iſt Ball auf 

Eubfeription im Band, wozu hoͤflichſt einlader 
Dihm. 


Man kanu bie ine | 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


Nr. 19. iſt ein Quartier zu vermiethen, bes 
ſteht im einer Stube, 2 Kammern , Kühe und 
Holzleg. 

„ir. 39. auf dem obern Markt 2 Stiegen 
hoch kaun mir Walburgis ein Quartier, in 3 
Stuben, 4 Kammern, Holzleg uud Keller bez 
fichend, bezogen werden, auch kaun die Manz 
ſarde dazu gegeben werden. 

, Haus Ar. gr. beim Baͤckermeiſter Dollfuß 
ſind 2 Quartiere bis Walburgis zu vermierhen. 
Nr, 110. iſt 2 Stiegen hoch ein groß Quars 
tier zus vermiethen und täglich zu beziehen. 

Nr. 199. auf der Schuͤtt neben dein herrſchaft⸗ 
lichen Buͤttenhaus find Quartiere zu vermiethen, 
welche taͤglich oder au Walburgis bezogen were 
den konnen. 

Nr. 221. eine Stiege hoch iſt ein Quartier bis 
Walburgis zu vergeben. 

Nr. 293. am neuen Thor iſt ein Onartier zu 
vergeben. 

Ar. 302. ohuweit nom Schlef iſt bis Wal— 
burgis ein Quartier zu beziehen. 

Wr. 328. find zwep Quart ere zu vermiethen, 
jedes don 2 Stuben, einer Kammer, Holzleg, 
- Theil Keller und Küche. j ? 

r. 379. in der obern Vorſtadt find 
nvei Quattiere zu beziehen. "> * 

Nr 406. in der obern Vorſtadt iſt ein Quar— 
tier ‚par terre täglich zu beziehen. 

Nr. 427. in der Schloßvorſtadt ijt der’ ganze 
mittlere Gaden von einem Vorzimmer, 3 Stus 
ben, Kaumer ud Pobeufanun wit aller Des 

14: 
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queimfichleit bis Walburgis ju vermierhen, auch 
Tann ein Stuͤck Gurten dazu gegeben werden, 

Nr. 444. in der Schleßvorſtadt bei Oſterchriſt 
find 2 Quartiere zu vermierhen und konnen tägs 
lich oder bis Walburgis bezogen werben. j 

Nr. 588. in der Schloßvorſtadt ift der mitt⸗ 
lere Gaden im Ganzen oder zertheilt mit allen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

Nr. 664. ift ver obere Giaden zu vermiethen 
und faun täglich bezogen werden. 

Nr. 757- if ein Quartier nebſt Stall und 
Garten bis Walburgis zu vermierhen. 

Nr. 852. iſt ein Quartier zu vermiethen. 

Mr. 938. ift zu vermierben und bis Lichtmeß 
zu beziehen: ein Logis, beſtehend in 5 Stuben, 
wovon eine entrefofirt und einen Alloven als Ca⸗ 
binet hat, = Kammern, Küche, Keller, Holz: 
lege, den gemeinfchaftlichen Gebrand) des Hofes, 
Bronnend und Waſchhauſes, danu par terre 
eine Etube mit Cabinet, Stubenfammer, Küche, 
Holzlege, etwas Keller und übriger Bequemlich⸗ 
keit ift täglich zu beziehen. 

Nr. 978. bei dem Wirth Ströbel ift ein Quar⸗ 
tier, beſteht aus einer Stube und 2 Kammern, 
Bis auf Walburgis zu beziehen. 

In dem Schaitbergeriſchen Haufe ift der ganze 
obere Gaden zu verwierhen und Fann täglid) bes 
‚zogen werden. 


Belcheinigung eingegangener Leſe⸗ und 
Anfertiond Gebühren für die Intelligenz⸗ 
Zeitung vom 24. bis 3. Jan. Incl. 


10 fl. 40 fr. Landgericht Erlangen, ı2 fr. Bil: 
larbverfauf, 16 fr. Untretter Muſik, ıR fr. Esper 
Verlobung, 2 fl. 15 & Epeier Immobilien, ı fl. 
43 tr. Landgericht Her&bruf, 29 fr. Konftein Glas: 
vorrath,, 58 kr. Deder Prodigalirät, 18 Fr. Saͤu⸗ 
brich Waaren, Kr. Dir. Nr. 199, 10 fr. Dir. 
Mr. 427, ı2 fr. Dr. Mr. 30, 4 fr. Dr. Nr. 19, 
6r. Dr. Nr. a2ı, 4 fr. Orr Nr.283, 6 kr. 
Dir. Nr. 757, 4. Dir. Wr. 406, 4 kr. Qur. 
Mr. 302, 6 fr, Dir. Nr.444, 4 fr. Dr. Rr.852, 
6 kr. Dr. Nr, 664, 4 Ir. Dir. Nr, 110, Br 


.r 


unten Een — 
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Dr. Mr. o8. 30 fr. Om. Nr. org, 6 fr. Qtr. 
Nr 328: 4 kr. Der. Nr. 379, 6 fr. Dir. beim 
Schaitberget. 


Angekommene Fremde. 


Se. Exc. Herr Graf von Duͤrckheim Montmar⸗ 
tin von Thuͤrnhefen; Hr. Auernheimer, Kaufs 
mann v. Würzburg; Hr. Forſtmeiſter v. Beaupree 
v. Wallerftein; Hr. Zbrderreurbar nebſt Gemahlin, 
Hr. Uttenvörffer, Hr. Birtner und Hr. Steger, 
Kauſteute v. Nürnberg; Hr. Baron v. Aılnöberg, 
Oberlieut. und Adjudant in K. Würtenib. Dieite 
ften, 8. v, d. Armee; Hr. Konfiftorialrarh Res 
denbacher v. Pappenbeim; Hr. Cammerherr und 
Forſtmeiſter / Baron von derBor v. Gunzenbaus 
fen, Hr. Fabrikmeiſter Martin v. Oberſteinbach; 
Hr. Baͤr, Handelsmann v. Neuſtaot; Hr. Cra— 
mer, Hr. Baͤr, Hr. Plattner, Hr. Mitzky und 
zwey Hrn. Klein, Kaufleute v. Naruberg; Hr. 
Dechant Pabſt v. Zirndorf; Hr. v. Etadier von 
Nürnberg; Hr. Eafernen «Verwalter Pruckner 
und Hr. Gaſtwirth Rehberger v. Nümberg; Hr. _ 
Baron v. Rothenhahn v. Nürnberg; Hr. Pfarrer 
Detter v. Mt. Dachsbach; Hr. Gaſtwirth Breus 
ninger und Hr. Stallmeiſter Held v. Regensburg; 
Hr. Gaſtwirth Glof und Dem. Mangold von 
Eingelsau; Hr, Doctor Guſtav „von Nürnberg ; 
Hr. Köhler und Hr. Häger, Haufleute v. Wirys 
burg; Hr. Randgerichtsajfefor Sauber, Hr. Aſ⸗ 
ferfor Döderlein, Hr. Kaufmann Trittler, Hr. 
Auskultator Hoͤchſtaͤtter, Hr. Pofterpeditor Schire 
mer, Hr. Braumeifter Noch nebſt Soon, Hr. 
Engerer, Hr. Hofmann und Hr. Kaufmann 
Etrampfer, f. v. Windsheim; Hr. Kober, Gafts 
wirth v. Weikersheim; Hr. Erämer, Kaufmann 
dv. Fraukfurth; Hr. Steiner, Kaufmann v. Landes 
but; Hr. Lannes, franz. Officier und Haupt⸗ 
manır v. Meurer, k. v. München; Hr. Secre⸗ 
tair Miller von Wirzburg, log. in der Krone, 
Hr. Baron dv. Sedendorff v. Obernzenn; Ge. 
Ere. Hr. Generalmajor v. Wernet v. Münden; 
Se. Ere. Hr. Präfident v. Werneck v. Würzburg; 
Sr, Oberbergwerks⸗Commiſſair Freyherr v, Gum⸗ 
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penberg dv. Schwatz; Hr. Marfch « Eommiffair 
Freuhert v. Gumpenberg. v. Naßenreuth; Pr. 
Major Freyberr v. Gumpenberg, Yojudant Er. 
&. H. des Kronprinzen von Bayern, v. Miüns 
"chen; Fran Gräfin v. Taßis, Zränlein Mariane 
». Gumpenberg und Fräulein Jenny v. Gumpens 
berg v. Minden; Hr. Kreisrath Baron v. Ow 
v. Kichſtaͤdt; Frau Gräfin von Barıler, Frau 
Gräfin v. Salern und Sränlein v. @augreben v. 
Amberg; Hr. Oberleut. v. Rogifier in K. B. 
Dienften, k. v. d. Armee; Hr. Oberlieut. Imle 
amd Hr. Lieut. Entreß in K. Wuͤrtemb. Dienften, 
2. v. d. Armee; Hr. General: Areid: Commiffair 
d. Aretin v. Amberg; Hr. Hauptmann v. Dier 
wel und Hr. Oberlienr. v. Faber, in K. Wärtemb, 
Dienten, #. v. der Armee; Hr. Ober⸗Rech⸗ 
aungd s Commiffaie Müller nebft Gemahlin, Hr. 
Aktuar Sauter nebft Gemahlin, 'Hr. Kaufmann. 
Engenhardt und Hr. Kaufmann Röfel v. Nuͤrn⸗ 
berg; Hr. Obriſt v. Cornotte, in K. Wuͤrtemb. 
Dienften, k. v. d. Armee; Kr. Advokat Falko, 
Hr. Kaufmann Huͤttlinget, Pr. Kaufmanı Bed, 
Hr. Zuchrhaus: Verwalter Troitzſch und. Hr. 
Rechtöprattilant Beck v. Schwaboch; Hr. Seitz, 
Kaufmann v. Schweinau; zwey Hrn. Stirner, 
Kaufleute v. Echwabach; Hr. Kleinig, Hr. Wils 
denfin, Hr. Gugler und Hr. Pübler, Kaufleute 
9. Nürnberg, log. im Stern. Hr. Pfarrer Pas 
eins v. Moßbach; Hr. Scribent Stein v. Sa- 
dolzburg; Hr. Ziel v. Wilhelmsderf,; = Hrn. 
Gebrüder Rorh von Rothenburg; Hr. Rendant 
Thomas und Hr. Reuter v. Burgbernhein; Hr. 
Hauptmann v. Gaiöberg, in Wirtemberg. Dien⸗ 
fien, k. v. d. Armee; Hr. Krauß, MWeinhändler 
9; Kitinger, log. im Brandenburgifhen Haus, 
Spr. Lorenz, Weindaͤudler aus Ingolſtadt; Hr. 
Bau: Contucteur Wolf aus Nenftadr a. d. Wijch; 
Hr. Seitz, Pofthalter aus Neumark; Hr. Kreis— 
Secretair Bode v. Wafferträdingen, Hr. Gaſt⸗ 
geber Nifolaus und Hr. Actuar Fetmeier aus 
Nodidlingen ; Hr. Gaſtgeber Kopfmiller, Hr. Gags 
Fäiter, Hr. Zapf und Hr. Humßer, Kauflente 
aus Nürnberg; Hr. Pfarrer Hofmann v. Mit⸗ 
teldachſtetan; Hr, Helureich, Rofolifabrifans 
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v. Fuͤrth; Hr. Gradmann und Hr. Kupmann 
Kaufleute von Wuͤrzburg; Hr. — —* 
mann aus Stadt Brotzel, log. im Zirkel. 


4) St. Johannis-Kirche. 


Getaufte den 31. Yan. 


Margarerha Barbara, des B. und Brandiwein- 
breuners Lug Tochter; Maria Barbara, des 
Halbbauern Schlerterer zu Eglofswinden Toch⸗ 
ter; Georg Adam, des Schuzjverwandten und 
Taglöhners Breidr Sohn. 


Begrabene den 26. und 29. Fan. 


Maria Margaretha, des B. und Schuhmacher— 
Würth Tochter, alt, 24 I. 3 M. 27T. ft. 
am Gallenfieber; Gobann Leonhard, ded B. 
und MWebermeifters Fuchs Sohn, altı T. ſt. 
an Kraͤmpfen; Johanu Feiedrich Marſchall, 
penfionirter Stalldiener, alt 78 J. fl. an Un⸗ 
terleibsentzuͤnbung; Anna Sophia, des B. 
und Schuhmachermeiſters Speitel Tochter „ 

_ alt 32 J. 10 M. 20 7. fi, am higigen Gale 
lenfieber. 


NB. Bei der am 14. Jan, begraßenen Anna Maria 
Prigin foll es ſtatt Tochter — Ehefrau heißem 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Kopulirt den 31. San, 


Johann Friedrich Pfiſter, Kammerdiener, mie 
Johanna Margarerha Albrechtin. 


Betaufte den 31. Jan. 


Zohan Wilhelm, des A. B. erſten Stadtge⸗ 
richts⸗ Actuar Hessen Frauk Sohn; Sophie 
Friedrike, des Portraitmahlers Herru nme 
ſcher Tochter; Johann Martin Friedrich, des 
B. Juweliers und Goldarbeiters erru Wugp 
Sohn. 04 
”ı14 
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Begrabene vom 25. bis 30. Zan, 


Johanna Catharina, des bauamtl. Auffehers 
Eorg Ehefrau, alt 43 I. ft. an der Waſſer⸗ 
ſucht; Drtilia Margaretha, des Kbnigl, Rents 
dhitöboteh Weyand Tochter, alt 243. aı X, 
fl. an Entzündung; Anna Rofina, des B. 
und Baͤckermeiſters Dollfuß Ehefrau, alt 695. 
4M.4%. fi. am Naturnachlap. 


Todesanzeigen. 


Im 7öften Jahre feines Lebens und im 48 ſien 
Sabre feines mit Eegen geführten Pfarramtes 
entfchlief zu einena frölichen Wiedererwachen am 
26. dies Monatd Vormittags zo Uhr unfer viels 
gelichrer Dater, Großvater, Schwiegervater und 
Bruder, der Eehior uhd Pfarrer zu Ober: nd 
Unter » Migpelbah, Johann Wilhelm Lorenz 
Schweigger, am einer Entkräftung. Wer dies 
fen ehrwürbigen, rechtichaffenen Greis kannte, 
wird die bielen Thraͤnen, die wir am feinen 
Grabe weinen, gerecht finden. 

Ober⸗ Michelbach, am 27. Jam. 1813. 

. Des Vereiwiäten einzige Tochter Eled⸗ 
nore, verehelichte Moͤgelin, deren 
zwey Kinder und Gutte, der Rech 
mung: =» Commiffariard = Aſſiſtent 
Moͤgelin zu Ansbach; dann bie 
nod) einzige Echweſter und der noch 
einzige Bruder, die Amtmaͤnnin 
Arnold zu Hagenbach, Landgerichts 
Ebermannftadt und der Appellas 
tiond « Gerichts⸗Advolat Schweig: 
ger zu Ansbach. 

Den 28ſten dieſes Monats flarb meine ges 
Uebte Schwefter, bie verwittibte Rärhin Weber, 
gebohrne Schmid im Gaten. Lebensjahre, an der 
Wiederholung eines Nervenſchlages, welcher fihon 
vor 4 Fahren dieſes traurige Ereignis befilrchten 
ties. Unſern hiefigen ind auswaͤrtigen Verwaud⸗ 
ten und Freunden mache ich biefen empfindlichen 
Berbaft auch in Inehtes abmwefenden Bruders Nas 
men bekannt. Ueberzeugt von ber Theilnahme 
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UN, Die die Verftorbene kannten verbitte ig 
mir alle anddrükiichen Verſicherungen derfelben,., - 
Nürnberg, den 30. Jan. 1813. FAR: 
Verwittibte Kanzlep s Directorig 
Ringer, geborne Schmid, 


— rlĩ— —— 


subhastationes. 


1. Die zur Andreas Kolblſchen Eoncursmaffe 
in Huͤttenheim gehdrigen Immobilien, als: das 
Wohnhaus Pr. 94 dafelbft mit Scheune, Stals 
Jung, Hefraith, 3 Morgen Garten und dem 
Gemeindrecyt ald Zugehbr, ı Kirchhaus, z Mor: 
gen Uder am Hundsbach, F Morgen Ader alda, 
3. Morgen Ader im ſchwarzen Flaͤrleln, J Mors 
gen Acker im Duzenthal auf Seinsheimer Mars 
fung, 3 Morgen Wiefen in der 3euderwiefen, 
73 Morgen Buchholz, den gten Theil von ı 5 
Morgen Bufchholz auf Nenzenheimer Markung, 
welche in bem Xarationöprotofoll vom 4. dies 
Monats naͤher befchrieben find, werden nach dem 
Antrag der firediteren andurch ſubhaſtirt, und 
im peremtorijchen Termin den 25. Februar dies 
Jahrs aufm Rathhaus im Hittenheim dem bes. 
fizs und zahlungsfaͤhigen Meifibierenden unter 
aunehmlichen Bedingniffen zugeſchlagen werden, 

Uffenheim, den 8. San. 1813. 

K. B. Landgericht. 

2. Auf Autrag des hypothekariſchen Glaͤubi⸗ 
gers des Hoffaktor Salomon Springer zu Bey⸗ 
ersdorf ſollen bie ihm eigenthuͤmlich gehörigen 
zwey Dritiheil des Schwebheimer Zehenden meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Diefer Zchenden ers 
ſtreckt fid auf 885 Mrg. Feld und 553 Tgw. 
Wirfen. Außerdem gehdst dazu der Blutzehens - 
den im Dorf Schwebheim. Darauf haften 93 fl. 
hu. Dominifalfteuer, und die Tare, welche im , 
der Regiſtratur der unterzeichneten Steile einge: 
feben werben kann, beträgt 24262 fl. 30 fr. 
Zum dffentlihen Verkauf diefes Zehenden iſt der 
Bietungstermin auf den 3 May f, J. Vormitt. 
8 — 1a Uhr anberaumt, in welchem ſich befizs, 
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nad zahlungefäpige Käufer dahier zinzufinden 
und den Zufchlag nad Vernehmung der Inter⸗ 
efienten zu gewirtigen haben. 
Windsheim, den 23. Dec. 1812, 
K. DB. Landgericht. 


Citationes, 


ı 
1. Alle diejenigen, welche an das Vermd⸗ 
gen Des verfchulderen Saͤklermeiſters Gottlieb 
Maag von Reuſtetten einige Aufpräche zu haben 


vermeinen, werden zu den vorſchriftsmaͤſigen 


Ediktöragen, 1) den 5. Januar ad producen- 
dum et liquidandum, 2) ben 3. Februar adex- 
eipiendom, 3) den 4. Merz Morgens 9 Uhr 
k. J. ad concludendum, welche an gewoͤhnlicher 
Gerichtsſtelle bezielet worden, hiemit sub poena 
praeclusi vorgelaten. " 

Herrieden, am 7. Die. 1812, 

K. B. Landgericht. 

2. Alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Grund Forderungen an das zur Befriedigung der 
Gredireiichaft wunzulänglihe Wermdgen des 
Echmietmeiflerd Martin Hochradel von Gros⸗ 
breitenbrenn im dieſſeitigen Gerichtsbezirk zu 
machen haben, werden entweder im Perſon oder 
durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte a) auf den 
5. Februar ad producendam et liquidandum , 
b) auf den 5. Merz ad excipiendum, e) auf 
den 9. April ad concludendum jereömal Mors 
gend 9 Uhr hiemit sub poena praeclusi vorge: 
laden. 

Herrieden, am 31. Dej. 1812. 

K. B. Landgericht. 

3. Der Aoofar Kraft zu Neuſtadt an ber 
ich, ald Eurator der unbefannten Erben des 
am 13. July pr. zu Emsfircen geſtorbeuen Poft: 
tnechts Joh. Michael Hautſch har bey dem unters 
zeichneten Königl. Landgericht auf dffentliche Bors 
ladung gedachter Erben angetragen, Zufolge 
deſſen werden die unbelaunten Erben und Erbes 
Erben des veritorbenen Poltfnedts Joh. Michael 
Hautſch dergeftallt hiermit dffentlich vorgeladen, 


daß fie ſich binnen 9 Monaten und ‚zwar längs 
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ſtens in dem anf den 30. Zuly 1813 Morjens 
9 Uhr vor dem unterzeichneten Landgericht anz 
beraumren Termine perſonlich oder durch gehörig 
Bevollmaͤchtigte zu melden, und dafelbjt weitere 
Auweifung zu erwarten haben, Sollte fih ia 
dieſem Termine aber Niemand melden, fo wird, 
bie ganze DVerlaffenfhaft des Johann Michael 
Hautſch als herruloſes Guth und dem KAbnigl, 
Fisco für heimgefallen erachtet, diefem zur freyen 
Difpofition verabfolgt, und der, nach erfolgter 
Praͤcluſion fi etwa noch meldende Erbe für 
ſchuldig erkaunt werden, alle deſſen Handlungen 
und Verfügungen anzuerkennen und zu übernehs 
men, auch von demfelben weder Rechnungsle⸗ 
gung, noch Erſatz der gehabten Nugungen zu 
fordern, 

Mt. Erlbach, den 7. Sept. 1812. 

* K. B. Landgericht. 


4. Bey Regulirung des Nachlaſſes des am 
3. Februar 1755 ohne Teſtament und ohne ches 
liche Rachkommenſchaft dabier verftorbenen Mas 
jors Wilhelm Friedrich Guife von Guifenberg tritt 
die Bermuthung ein, daß noch neben den fich bes 
reits legitimirten Inteftarerben wenigftens gleich 
nahe Berwandten des Erblaſſers vorhanden find, 
namentlich gilt diefes von einem ehemals in Sachs 
fen Gothaiſchen Dienjten geftandenen, wahrfcheins 
lich von Henfſtaͤdt bei Themar gebürtigen Haupt⸗ 
mann Johann Friedrich Wilhelm Guije von Guis- 
fenberg, und in foferne derfelbe den Major von 
Guiſenberg überlebt haben follte, auch von feinen. 
unbekannten Erben. . Da nun von des Haupts 
mannd von Gulfenberg Aufenthalt oder Tod feit 
vielen Jahren feine Nacpricht eingegangen ift und 
von dem Adeolat Bannig dahier, als Mandatar 
der Hofraty Muͤlleriſchen Creditorſchaft zu Bai⸗ 
reuth, welche von dem groͤßten Theil legitimirten 
Major von Gaifiſchen Jutetaterben jura cessa 
bat, nunmehr auf öjfentlihe Vorladung des 
Hauptmauns von Guiſenderg augetragen worden ; 
fo wird diefer Hauptmaun von Guirenberg und 
feine alienfaliigen unbekauuten Erben für dem 
Sal, daß fie nachweifen Fonnen, ihr Erblaffer 
habe den Major von Guiſenberg uͤberlebt, auf den 
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Grund ded $ 487 u. 488, Tit. 9, Th. 1. des all⸗ 
gem. Pr. L. R. vor die unterzeichnete Behörde 
and deifen Commiffarium, Stadtgerichtsdirektor 
Brater auf den 15. Jung 1813 Vormittags derges 
Kalt vorgeladen, daß ſich längftend bis dahin der 
Hauptmann von Guifenberg oder deffen unbefaunte 
Erben in Perfon oder durch hinlaͤnglich legitimirte 
Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen in Ermangelung an 
Bekanntſchaft die Advokaten Hofmann, Echweig: 
- ger und Öteinlein angewiefen werden, zu melden, 
ihre Verwandtfchaft mir dem Major und refp. 
wit dem Hauptmann Guife von Guifenberg rechts⸗ 
beſtaͤndig darzuthun, und den Legirimationspunft 
grundhaltend zu berichtigen haben. Im Fall des 
Aujjenbleibens wird aber auf künftige Anſpruͤche 
um fo weniger Ruͤkſicht genommen werden, je un: 
wahrſcheinlicher es, ift, dap der Haupsanann von 
Guifenberg zur Zeit des Ablebens feines Vettern, 
des Major noch am Leben geweſeu; "vielmehr 
wird alddann die Major v. Guijenbergifche Nachs 
laßmaſſe, fo weit ſolche noch unvertheilt iſt, dem 
Übrigen fich bereits legitimiren Erben und refp. 
deren Gefjionarien ohne weiters mach geſezlicher 
Ordnung juerfannt werden. Decretum Ansbach 
im Rezattreife des Konigreichs Baietu, am 6. Au⸗ 
guji 5812. 
AK. B. Stadtgericht. 

5. Nachbenaunte in den Jahren 1790, 1798 
und 179% gebohrne konſcriptious pflichtige Unter: 
thansjdbne des hiefigen koͤniglichen Landgerichts, 
welche ſich bei der vorgemefenen Konferlption weder 
geitelt, noch von ihrem gegemmärrigen Aufenz: 
balssorte Nachricht gegeben haben, werten in Ders 
felg der befichenden Gefege zur perſonlichen Ers 
ſcherrung vor hiefigem Landgeridet, md zwar 
a) wenu fie ſich im Rezatkreiſe emiyalten, inner 
halb 4 Wochen, b) wenn fie fich auſſerhalb vieles 
Kreiied, jedoch im Königreich Baiern beſinden, 
binnen 8 Wochen, und ec) wenn fie im Aus laude 
Fund, innerhalb Jahreefriſt bei Merluft ihres ges 
geuwaͤrtigen und zu bofien babenten Berngens 
dierdarch dffentlic aufgefordert ung vorgeladen. 

Windsheim, den 22. Dee. ı8ım 

SD. Lanogericht. 


ne. nn 
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Verzeichniß der Abweſenden. 


Mon 1790: 1) Jobann Jacob Diez von Mindes 
beim; 2) Johann Wittmann von Wundsheim; 
3) Johann Heinrich Zorn von Wladeyrim; 4) les 
oubard Hofmann vom Kuͤlsheim; 5) Leonhard 
Gruber von Mt. Ypshelm; 6) Sebaſtian Enfer von 
Kuͤlsheim; 7) Johann Perer Eitel von Ypebeim; 
8) Fobann Conrad Neumerfler von Burgbernhrim; 
9) Giorg Albrecht Aramer von Mi. Bergel, Vom 
Jahr 1791: 10) Zchann Michael Dil von Windes 
bein; 11) Fohann Gafpar aͤmpf von Windeheim; 
12) Georg Viharl Srahl von Windsheim; 13) 
Johanu Georg Küblwein von Mir. Bergel;- 14) 
Schanz Lorenz Kerbacher vom Mt. Bergel; 15) 
Leonhard Heinrich Adler von Dachsbach; 16) Au⸗ 
dreas Wüller von Dr. Ipeheim; ı7) Johann Los 
ren; Pijinger von Mehem; 18) Jobaım WMats 
thaͤus Fiſcher von Kaubenbeim; 13) Johann Leon⸗ 
bard Hanns von Wefvem. Vom Jahr 1792: 
20) Ftiedrich Wilhelm Birter Schniziein von 
Windsheim; 21) Johann Georg Fleiſchner von 
Windsheim; 22) Johann Michael Moser vom 
Bergel; 23) Jobanır Balıhafar Bauereis von Bers 
gel; 24) Johann Michael Eitel von Ipeheim; 
a5) Johann Martin Leidig von Burgbernheim; 
26) Johann David Kolb von Oberntief; 27) Jos 
hann Huf von Altheim. 

6. Folgende dabier im Jahre 1790 gebohrne 
Juͤnglinge, deren Anfeuthaltsort dis jezt umber 
tanut iſt, find durch das Loos zum aetioen Mili—⸗ 
tairvienft aufgerufen, nemlich: 1) Badewiz, Veit, 
Baueruknecht; 2) Baͤr, Carl Theoder Heinrich, 
Schloßergeſellz 3) Bender, Jacob Ludwig. Schuh⸗ 
machergeſellz 4) Graf, Johaun Georg. Echmiedsa⸗ 
geſellz 5) Hefer, Jobann Martin, Kammmachet; 
6) Hireſchmaun, Jehamm Chriſtoph Leonbardt, 
Baͤckergeſell; 7) Hertlein, Georg, ohme Gewerbz 
3) Höhn, Heinrich, Haͤfnergeſellz 9) Johannes, 
Johann Georg Martin, undeſtimmt welches Ges 
werb; 10) Jack, Johann Peter, Zimmergeiellz 
11) Kuͤfner, Johaun Wolfgang, Zimmergeſell; 
12) ‘immer, Conrad Heinrich Theoder, Erde 
machergeſell; 13) Letthelz, Johann Martin Wolf⸗ 
gang, unbefiimms welches Gewerb; 14) Meyer, 
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Johann Peter, Schwiedsgeſell; 15) Müller, Jo⸗ 
Bann Matthadus, ohne Gewerbe; 16) Näflel, Jo— 
bann Raymund, Schuhmachergeſell; 17) Pommer, 
Johann Georg Friedrich, Tuchmacherlehrling; 18) 
Kavder, Johann Chriſtoph Daniel, Bädergeiell; 
19) Rottammer, Sobann Adam, Webergeiell; 
20) Roihel, Adam Nudread , Kaufmannsdiener ; 
a1) Roſenhaner, Johaun Adam, Schreinerg fell; 
a2) Echmidt, Jehonn Jaceb, Schloſſer; 23) 
ES;ctmidt , Jobann Friedrich Ehriftian, Buchdruk⸗ 
kergeſellz 24) Schrddel, Friedrich Audteas, ſoll 
ohme Gewerbe feyn; 25) Thaumuͤller, Conrad, 
Echneidergefel; 26) Weis, Andreas, Schuh⸗ 
machergeſell; 27) Wagenführer , Fohınn Äriedrich 
Andteas, Ecbubmacbergeiell; ag) Weigel, Jobaum 
Georg, Drechslergeſell. Dieſelden werden biermit 
edictaliter vorgela’en, ſich bei der unterzeichneren 
Eehdrde einzufinden und ihrer Militairpflicht zu 
genügen, und zwar binnen 4 Wochen diejenigen , 
welche fi im Marntreiie, binnen 8 Wochen die: 
jenigen, welche ſich im Königreihe Balern und 
Sinnen einem Jabre diejenigen, melche ſich im Aus: 
lande befinden. Diefer Termin beginnt mit dem 
Tage der Bekanntmachung diejer Edictal « Citation, 
Wenn ſich die Vorgeladenen nicht innerhalb des ges 
gebenen Termius Dabier einfinden; fo wird ı) ihr 
gegenmärriges fo wie das ihnen etwa künftig an: 
fallende Bermdgen, wovon erftered von dem Abe 
nialichen Stadigericht bereit# unter Beſchlag ge: 
worımien worden , konfie zirt, 2) der Militärpflich⸗ 
tige wird auf Betreten verhaftet umd ald Sıraf 
Diener am das Militär abgegeben werden, 3) auf 
ſerdem werden grgen ihn noch diejenigen Strafen 
wer hängt werden, welche das Geſez gegen die Wis 
derfvenitigen zum Vollzug gebracht wien will, 
Die Eltern, Bormünder oder jonftige Anverwandte 
diefer Worgeladenen werden noch befonderd auger 
wieſen, fich alle Mäbe zu geben, deren Anfents 
halt aus zumitteln, und hiernaͤchſt fogleich anzuzeis 
gen, um die geſezliche Strafe zu vermeiden. 
Bayreuth, am 29. Dec. 1812. 
8.2. Volizey» Commifariat, 


— — 


— 
— ———— 
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7. Auf Auſuchen der Johann Kaſpar Hel⸗ 
diſchen Erben zu Crouheim wird hiemit der ſeit 
dein Jahre 1787. abweſeude, im Jahre 1763. 
gebohrne Johanu Conrad Held aus Erouheim vors 
geladen, daß er fich binnen 9 Monaten, und 
laͤngſtens in dem auf den 2. April 1813. anges 
fezten Termine melden und dafelbft weitere Uns 
reifung, im Fall feines Auſſenbleibens aber ges 
wärtigen fell, daß er werde für todt erflärer und 
fein zuruͤckgelaſſenes Vermogen feinen mächten 
Erben, die ſich als ſolche gefezmäjig legitimiren 
bnnen, werde zugeeignet werden. 

Bunzenhaufen, den 8. July 1812, 

K. D. Landgericht. 


Bekanntmachung. 


Bis aufden neunten, meine Herrn, 
Mac) ich allhier und in der Fern, 
Sowohl den Staͤdten ald dem Land 
Auch meine zweite Schrift befannt. 


Es ift auch noch der erſte Theil 
Dem, der ihn wänfche zu leſen, feil; 
Sechs Kreuzer iſt und bleibt der Preiß, 
Uud Portofrei, wie Jeder weiß. 


Ich hab es felbften in Verlag 
Und wuͤnſche, daß von Tag zu Tag 
Zweihundert Eremplar abgebhn ; 

Da könnte ich recht wohl beſtehn. 


Wer zehn Stuͤck nimmt, erhält dabei 
Für die Bemähung auch noch zwei; 
In Nummer Hundert dreifig ein 
Da werde ich zu finden ſeyn. 


Dero gehorfamfter Ludwig Lohrmann, 
Schumacher, wohnhaft neben der 
Gaſſertiſchen Buchhandlung zu 
Ausbach. 
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VI. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den zo, Februar 181% 








Publicanda. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ꝛc. 


Fur erfedigten Schufftelle zu Urphersheim, 
Landgerichts Windsheim, welche bei 25 Schul 
findern 224 fl. Einfommen fatirt, haben fich 
die Somperenten binnen 4 Wochen pa melden, 

Ansbach, den 2. Febr. 1813. 
—————— des Retzaikreiſes. 

yard. 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs 
von Baiern ıc. 

2. Durch ein allerpöchftes Refeript vom 16, 
vorigen Monats aus dem Koͤniglichen gehei⸗ 
men Minifterimm des Innern find die im Be⸗ 
treffe der Anleihen ausdem Stiftungsvermögen 
beftehenden Normal: Berordnumgen zum Behnfe 
der Darlehens; Gefuche der durch totalen Has 
gelſchlag verungluͤkten Gtiftungss Grundhol⸗ 
den dahin modificitt worden: daß denfelben 
zum Ankaufe von Saamen: und Speiſegetraid 
auch alsdann, wenn ſie vor der Aufnahme des 
zu-diefem Zwecke beſtimmten Capitals ſchon 
zur Hälfte ihres liegenden Vermögens verſchul⸗ 
det find, mäßige Anleihen von 50 bis hoͤch— 


ſtens 100 fl, entweder in baaren oder mittels 
Fruchtvorrathes auch gegen geringere, als bie 
vorfchriftemäßige fünfprocentige Verzinfung, 
jedoch unter der Bedingniß der fichern Zurut⸗ 
zahlung aus den Früchten der nächften Merndte 
bewilliger werden dürfen. Uebrigens find jes 
doch die beftependen Reglementar⸗Beſtimmun⸗ 
gen in Hinſicht auf Errichtung gerichtlichen 
Schuldverfehreibungen auf Inſerirung des Ans 
lehens⸗Zweckes in den Obligationen und auf 
Einziefung der Beweismittel über die wuͤrk⸗ 
Tiche geſchehene Verwendung des Anlehens zus 
dem in der Schuld» Urfunde ausgefprochenen 
Zweck hiebeh nicht außer Acht zu laſſen. Dies 
fes wird num den einfchlägigen Anarsbehdrden 
zur geeigneten Kenntniß und Nachachtung hier 
durch eröffnen, 

Ansbach, den 4. Febr. 1813. 

Koͤnigl. General Commiſſariat des Regatfreifeg, 
als Ober Adminiftration der Stiftungen, 
Bayard. 

3. Um die Wuͤrdigkeit der Almoſenpetenten 
leichter prüfen und hiernach den Dürftigeren 
vor Andern mögliche Hülfe gewähren zu Pins 
nen, wird zue Nachachtung hiermit öffentlich 
bekannt gemacht, daß die unterzeichnete Bes 
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Hörde nar folche Anterftägungsgefuche kuͤnftig 
noch annehmen wird, im welchen bie Duͤrftig⸗ 
keit dee Bittſteller von ihren Beichtvaͤtern und 
Gaſſenhauptleuten pflichtmaͤßig beftäriger ift, 
Ansbach, den 4 Februar 1813, 
K. DB. Polizey : Eommiffariat, 


* 


Subhastationes 


1. Da bey dem hiefigen Königl. Landgerichte 
auf Anfuchen bed König. Advokaten Greiner, 
als Mandatarius der Anna Margaretha Aroldin 
zu Mittelvachiterten, das im Rezarfreife Lands 
gerichts Ansbach im Bränfter Diftrift belegene 
Bauernguth des Unterthanen Leonhard Simon 
Weißmann in Schmalach nebft Zubehbr, welches 


beftept in 2 Ochfen, eimer Kub, einjähriges Kalb, 


einem Wagen mit Ketten, einem Pflug mit Egge 
und Karren, dann Kliebzeuch, an den Meift: 
Bietenden difentlich Schulden halber verfauft wers 
ben fol, und die Vietungdtermine auf den 2. Ja⸗ 
nuar, dann 2. Februar und befonderd ben 2. 
Merz E, 3. jedesmal Vormittags um d Uhr in 
dem Gerichtöhof des unterfertigten Konigl. Lands 
gerichts angefeger worden; fo wird ſolches und 
daß gedachted Bauerngurh mad) der davon auf: 
genemmenen Tare, welche in der Regiſtratur 
eingefehen werden fann, auf 1050 fl., die Aper⸗ 
tinenzien aber auf 158 fl. gewuͤrdiget worden , 
den Kaufluftigen befannt gemacht, mit der Nach⸗ 
ihr, daß im legtern Bietungstermine, welcher 
peremtorifch ift, das Grundſtuͤck dem Meiftbies 
tenden unfehlbar zugefchlagen werben foll, wenn 
die Intereffenten das Meiſtgebot genehmigen. 
. —— den 22. Nov. 1812. 

K. DB. Landgericht. 

2. Es wird hierdurch oͤffentlich befannt ges 
Macht, daß die Im Gemeinde: und Steuerbiftrift 
Eipersdorf beiegenen, nunmehr zur Coneursmaſſe 
des Johanu Leonhard Wäder zu Mittelbach ger 
bhrigen Immobilien, nemlich ein Guth, dann a) 
Z Morgen eigener Uder in der Salz, b) ı Mers 
gen eigener her im Grabenberger Bud, c) 2 
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Morgen eigener Ader in ber Salz, nebſt allen 
feinen Pertinenzien und Gerechtigkeiten, taxirt, 
und, nad Wbzug der. barauf haftenden Laſten, 


auf 1362fl., ada) auf g2fl., ad b) auf 6 fl, 


ad c) auf 130 fl. gewilrbiget werden, wie 


 „ foldes aus dem in ber Regiftrarur befinde 
Uchen Unfchlage mit mehrerem zu erfehen if. 


Da nun mehrere Ereditoren um die Subhaftarion 
“biefed Guthes und der eigenen Stüde angehalten 
haben, biefem Geſuch audy Statt gegeben wor: 
den; fo werden diefelben nebjt allen Pertinenzien, 
Recht und Gerechtigkeiten, vote folche im dem ers 
wähnten Anſchlage befchrieben find, mir der tarirs 
ten Summe hiermit fubhaflirt und zu Jedermanns 
feilen Kauf ausgeſtellt, und mithin alle diejenige, 
welche dieſe Zmmobilien mit Zubehör zu erfaus 
fen gefonnen und zugleich aber foldye nach ihrer 
Qualität zu befigen faͤhig und annehmlich zu bes 
zahlen vermögend ſind, hiemit aufgefordert, ſich 
in dem auf 8. Februar, den g. März und den 
8. April d, J. jedesmal Vormittags um 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichröftelle angefezten drey Bie⸗ 
tungsterminen, wovon der dritte umd lezte pers 
emtoriſch ift, zu melden und ihr Geborh abzuge: 
ben, mit der Bedeutung, daß auf die nach Ab⸗ 
lauf des lezten Lizitationstermins erwa einkom⸗ 
menden Gebote nicht weiter geachtet werden wird. 

Gegeben Ausbach, den Zr. Dec. 1812. 

K. B. Landgericht. 

3. Es wird hierdurch dffentlich bekannt ges 
macht, daß das im Mezatkreife, Schallhaͤuſer 
Diſtrikts, und der Realjurisdietion des unterzeichs 
neten Koͤnigl. Landgerichts gelegene Hofgurh der 
Unterthanenwittwe Anua Doretiiea Wellböferin 
in Neudorf, beitehend aus Haus, Schener, 
Schorrgärtlein, 3 Tagwerk Peunt, 74 Tagw. 
zweymaͤdige Wiefen, 324 Morgen Nder, wos 
von vo Morgen mit Holz bejder find, g Klaf⸗ 
ter Waldrecht, wobey hingegen fich Fein einziges 
Stuͤck Vieh, und an Banernzeuch nur ein Mar 
gen mit 5 Ketten, ein Ackerpflug nebit Schorr, 
Säge und Karren befindet, nebſt alle feinen 
Pertinenzien und Gerechtigfeiten tarirt, und, 
nad Ubzug der baranf hafıenden Laſten, auf 
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3877 fl. in Summe gewuͤrdiget worden ; wie felches 
aus dem biebei befindlichen Auſchlage mit mehres 
sem zu erfehen it. Da nun die Wittwe Wells 
böferin wegen den von ihrem verftorbenen Ehe⸗ 
mann binterlaffenen Schulden felbft um die Subs 
bajtation diefes Guthes angehalten hat, dieſem 
Geſuch auch Statt gegeben worden; fo wird dafs 
felbe nebft allen feinen Pertinenzien, Recht und 
Gerechtigfeiten, wie ſolche in dem erwäbnten Au⸗ 
ſchlag befchrieben jind, mit der taxirten Summe 
der 3877 fl. biermir fubbaftirt, und zu Jeder: 
mauns feilen Kauf auögeftelt, und mithin alle 
diejenige, welche diefes Guth mit Zugehbdr zu ers 
kaufen gefonnnen, zugleich aber folches nach feis 
ner Qualitaͤt zu beſitzen fähig und annehmlich zu 
bezahlen vermdgend find, hiemit aufgefordert, 
fi in dem auf den r. März, 1. April und 
3. May I. 3. jedesmal Vormittags um 9 Uhr 


an ordentlicher Gerichtöftelle angefezten drey Bier 


tungsterminen, wovon ber dritte und lezte pers 
emtorifch ift, zu melden und ihr Gebor abzuges 
ben, mit der Bedeutung, daß auf die nad) Ab⸗ 
lauf bes legten Lizitationstermins etwa einfomz 
menden Gebote nicht weiter geachtet werden wird. 
‚Gegeben Ansbach, den 22. Jan. 1813. 
K. B. Landgericht. 

4. Auf das in Nummer 49 des Ansbacher 
Kreisblattes und Nr. 63 des Nürnberger Ane 
- zeigblatied zum Verlaufe ansgeborene Bauern⸗ 
guth der Johann Perer Mauönerifhen Gants 
mafle zu Puͤhlheim ift ein Aufgebot von 6000 fl. 
gelegt. Um einen höheren Kaufpreis zu erzies 
kn, wird auf Antrag der Gläubiger am Diens 
flag den 18. dieſes Monars noch eine Verfteis 
gerung abgehalten, und Kauféluſtige eingeladen, 
fi) an diefem Tage Vormittag um 9 Ubr bei 
dem unterzeichneten Yandgerichte einzufinden. 

Altoorf, den 1. Febr. ı8 3. 

K. B. Landgericht. 

5. Nachbenannte von dem Mesgermeijter 
Michael Wuͤſtner sen zn Schopfloch beſeſſene 
drey Grundſtuͤcke, naͤmlich ı z Morgen Acker 
aus dem Knorriſchen Haus im Meumuͤhlfeld, 
13 Tagwerk Wiejen aus dem Landkammerſchen 
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Guth In der Eſchenlach und 3 Morgen Acker im 
Zimmerplatz, ſaͤmtlich in der Schopflocher Flurz 
markung, ſollen auf Antrag der Wuͤſtnerifchen 
Gläubiger in vim executionis verfauft werden 

und werden daher mit den davon anfgenoinniewen 
Zaren zu resp. 150fl., 300 fl. und 125 fl. df⸗ 
fentlich feilgeboten. Kaufsluftige, welche eineg 
oder dad andere obiger Grundſtuͤcke zu erwerben 
gedenken, zugleich aber ſolches zu befigen fähig 
und annehmlic) zu bezahlen vermögend. find, 
Fonnen ſich in dem auf den 23. März Nachmittag 
2 Uhr bezielten peremterifchen Bierungstermin 
in dem Emmendörferijhen Wirthshauſe zu 
Schopfloch eiufinden, ihre Angebote nach Vers 
nehmung der Kaufsbedingniſſe zu Protokoll ges 
ben und den Zufchlag vorbehälrlidy der Einwillis 
gung der Ereditoren und def Subhaſtaten gewärs 
tigen. Zugleich werden alle diejenigen, welche 
an vorgenannte 3 Grundſtuͤcke Realprärenjios 
nen irgend einer Art machen, zu fonnen glauben, 
aufgefordert, foldye binuen 9 Wochen bei Vers 
meidung der gefezlichen Nachtheile dahier auzu⸗ 
zeigen. Dinkelsbuͤhl, den 25. Jan. 1813. 

K. B. Landgericht. 

6. Auf den Antrag des Maſſekurators ſollen 
die zur Schweider Vitus Helmiſchen Eoncurämaffe 
gehörigen Immobilien, beflehend aus z) einem 
eingädigen Wohnhaus Nr. 52. zu Bruck nebſt 
Zugehörungen, tarirt für 658 fl. 20 fr.; a) £ 
Mrg. Feld in der Bierlach, tarirt fir rıa fl. 
20 kr. und 3) ı Mg. Feld in der Eggenreuth, 
taxirt für 112J. 20 kr., bffentlich an die Meifte 
bietenden verkauft werden. Der peremtoriſche 
Bietungstermin hiezu ſteht auf ben a2. Febr, 
t. 5. Vormittags 9 bis ıa Uhr an, und haben 
ſich daher die Kaufsliebhaber in dem Wirthshaus 
zur goldnen Schwane in Bruck vor dem abges 
erburten Eommifario des Koͤnigl. Landgerichts 
in Perfon oder durch gefezlich Bevollmaͤchtigte 
einzufinden und ihre Gebote abzugeben, auch 
salva ratificatione der Gläubiger: des Zuſchlagẽ 
fofort zu gewärtigen. 

Erlangen, dem 31. Dee. 1812. 

K. B. Landgericht, 

9 15 
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7. Auf dem Antrag des Enratord dar Maſſe 
in der Georg Lengenfelderifchen Concurd » Gahe 
zu Agelöberg follen die dem Leztern zugehbrige, 
den Herrn von Mahler in Nürnberg zu Lehen 
gehende Immobilien, beftehend: a) in 1 eingds 
digen Wohnhaus Nr. 8 und dazugehörigen 5 tel. 
Tagwerk Baumgarten; b) in ı $ Morgen Gars 
tenfeld mit Bäumen befezt und ohngefähr = Mrg. 
Aderland, in einem Städ walzendes Lehen dffent« 
lich am den Meiftbiethenden verkauft werde, 
Diefe Immobilien find gerichrlidy taxirt refpect. 
auf 408 fl. 20 fr. und auf 333 fl. 20 fr. und 
iſt Bietungs« Termin auf den 17. März 1813. 
Bormittags van 9 bis 12 Uhr im Ort Aelöberg 
augeſezt werben, in weldem fih Kaufsluſtige eins 
aufinden haben. Auf die nachher einfommenden 
Bebothe wird feine Rüdficht genommen werden. 

Erlaugen, den 6. Januar 1813. 

K. B. Landgericht. 

8: Es wird hierdurch oͤffentlich bekannt ge: 
macht, daß das in a) Mezarkreife belegene, dem 
Herrn von Holzfchuber zu Nürnberg lehenbare 
Kblerögäthlein des Zimmermaund Johann Hen⸗ 
gelein zu Allmannshof, beftchend aus einem eins 
rigen Wohnhaus Nr. 6, einem Schoͤpfbrun⸗ 
wen, Z Morgen haltenden Hofraith incl. des 
Eleinen Gemuͤfegaͤrtleins, J Morgen Feld in der 
Langen Gaffe, damı ein Gemeind > und ein Walds 
recht, ingleichen b) $ Morgen eigenes von Holz⸗ 
ſchuheriſches Kehenfeld in Lehe, mit allen erwais 
gen Pertinenzien und Gorechtigfeiten tarirt und 
nad) Abzug der darauf hafienden Laſten auf resp. 
590 fl. und 172 fl. 30 fr. gewuͤrdiget worden, 
‚wie: folches aus dem Tarationsprotokoll im der 
Regiſtratur des Abdnigl. Landgerichts dahier zu 
erfeben iſt. Da nun der@urator der Heugeleinis 
fen Concursmaffe um die Subhafiarion dieſer 
Sinmobilien augebalten hat, dieſem Gefuch auch 
flart gegeben worden; fo werben bemeldte Grunds 
flüde zu Jedermanus Kauf mit alien ihren Perz 
tinenzien, Recht und Gerechtigfeiren, wie feldye 
befchrieben find, mit der tarirten Summe von 
672 fl. 30 Er. bffentlich ansgejicht, mit dem 
Unhaug, daß alle diejenigen, welche diefe Im: 
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mobilien mit Zubehdr zu erfaufen g-fonnen find, 
hiemit fich in dom auf den 15. Mirz & J. Vors 
mittagd 9 bis 12 Uhr angeſezten peremtorifdyen 
Dietungitermin in dent Gajtwifthöhaus zu All⸗ 
mannöhef zu melden und ihre Gebore abzugeben 
haben, übrigens aber auf die nach Ablauf diefes 
Licitationstermind etwa einkommende Gebofe nicht 
weiter geachtet werben ſolle. Urkundlich unter 
des Königl. Landgerichts Juſiegel und der geord- 
neten Unterfchrift. 

Gegeben zu Erlangen, den 29. Der. 1812. 

A. B. Landgericht. 


9. Die dem Unterthanen Johaun Michael 
Leirer auf der Ameifenbrüde zugeyörigen Grund⸗ 
ſtuͤcke, als dad halbe Haus, wozu ein ır bis 
ı2 Quadrats Ruthen haltendes Gemäsgärtchen 
gehdrt und 3 Tagwerk Wieſen im untern Schleis 
fenberg, werden auf Antrag feiner Gliubiger 
dffentlich verfauft. Der hiezu anberaumte Ter⸗ 
min ift der 16. März, an dem fich beſiz⸗ und 
zahlungsfäbige Kaufsluſtige bls Mittags 12 Uhr 
anf der Ameifenbridfe vor dem Commiſſario Aſ⸗ 
ſeſſor Touffaint einzufinden haben und auf die abs 
gegebenen Meiftgebote des Zufchlags vergewiſſert 
feyn fonuen. Die auf den Grundſtuͤcken haften⸗ 
den Laſten nebit der gerichtlichen Taxe koͤnnen tig: 
li in der Regiſtratur eingefehen warden, 

Feuchtwaug, den 2: Fehr. 1813. 

K. B. Landgericht. 


10. Das dem Unterthanen Johaunes Weidner 
zu Zirndorf vormals zugehdrige Guth, beſtehend 
aus einem ganzen Haufe, Scheuer, Backofen, 
9 Morgen Weder, 25 Tagwerk Wieſen und 2 
Morg Gemeindbolz, welches auf 1320 fl. tarirt 
werden, fol dffentlich an deu Meiftbiercnden ver: 
kanft werden. Der zur Lieitation auberaumte 
peremtoriſche Termin it auf den 23. Merz d. J. 
Vormutags um 9 Uhr im Orte Zirudorf augefezt 
worden. Es werden alfo bie kaufs und zahls 
ungsfibige Liebyaber eingeladen, ſich hiezu vor 
dein Commiſſair Aſſeſſor Touſſaint ein;ufinden, 
Die auf dem Guthe hafteuden Laſten werden be⸗ 
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lannt gemacht werben, und bee Meiftbietende 
Tanır bes Zujchlags vergewinert ſeyn. 
Feuchtwang, den 2. Gebr. 1813. 
K.D Kandgeridht. 

11. In der Bermdgencauseinanderfegung bes 
Georg Wolfgena Yanımermann von Regelsbach 
mir Margarıt'a Beck von Seitendorf iſt der 
Berlauf des zu Eeivelsdorf gelegenen ver: 
mals Zeichen Gutes erkannt, weldes in 
Haut, 4 Scheuer, einer Wagenfhilpf, 235 
Morgen Uder, 33 Tagwerk Wiefen, 2 Morgen 
Holz beſtrhet und werauf jährlib 3 Siura 9 
Mrz Korugilt und Das Handlobn im lebendigen 
Faͤuen à 12 fl., nicht aber in Todetfälen haf⸗ 
tet, nebſt einer Ausnahme und Dreingabe, deren 
Beſtand nebſt der Taxe taͤglich hier eingeſehen 
werden kann. Peremteriſcher Bietungstermin iſt 
auf Donnerſtag den 18. Maͤrz d. J. fruͤh von 
gdis 12 Uhr in Seitendorf anberaumt, in wels 
diem, wenn nicht befondere Gründe entgegen 
ſtehen, der Zufchlag ohne weirers an den Meiſt⸗ 
bietenden erfolgt. 

Heilöbronn, den 5. Behr. 1813. 

A. B. Lautgericht. 

12. Auf Antrag eines Gläubiger& des Martin 
Birnmayer zu Merkentorf wird deſſen zu Mers 
Tendorf gelegenes Guth, beſtehend in Haus, 
Scheuer, JTagwerk Peunt, welches für 1402 fl. 
30 fr. tarirt worden, dem dffentlichen Verfaufe 
ausgejezt umd peremtoriſcher Vierungstermin auf 
Montag den g. März d. 5. früh von g bis 12 
Uhr in Merkendorf hiezu anberaumt, in welchen 
bey nicht hindernden Gründen der Zufchlag ohne 
weiter erfolgt. 

Heilsbronn, den 13. Jan. 1813. 

K. B. Landgericht. 

13. Allen beſiz⸗ und zahlungsfaͤhlgen Kaufs⸗ 
liebhabern wird hiermit bekanut gewacht, daß 
nachbeſchriebene, zur Gantmaſſe des Saͤllermei⸗ 
ſters Gottlieb Maag von Neunſtetten gehdrige 
end auf 710 fl. gewuͤrdigte Immobilien, als: 
3) 14 Morgen freieigener Acer auf dem Brilufters 
täbl, b) 4 Morgen freieigener Uder beim Falls 
haut, c) # Morgen freicigener Acker bei dem 
Tidenmweiger, d) 14 Tagwerk Hanggarten, 
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e) z Holztbeil im Burgerholz, in dem auf den 
24. Merz M. 9 Uhr bezielten peremtorifchen Bie- 
tungstermin, in welchem bie Laiten der Grund: 
ftüde und die Kaufsbedingungen befarmt gemacht 
werben follen, dffentlich verkauft werden, und 
der Meiftbietende nach erfolgter Vereinigung mit 
den Eubhaftationsertrabenten den Zufihlag der 
einzeln zu veräußernden Guͤter gewärtigen Fonneır. 

Herrieden, am 14. Januar 1818. 

K. DB. Landgericht. 

14. Da bey dem hiefigen Landgericht die den 
Michael Weigelmeyerifchen Eheleuten von Neus 
fetten zugehdrige und allda liegende Anweſen, 
als: a) ein Wohnhau sub Nr 44. bezeichnet, 
wozu das Gemeindrecht und Guͤtlein gehört; b) 
4 Morgen Gemeindtheil auf der Haard, e) 3 
Morgen dergleichen im Lachwaſen, d) Z Morgen 
dergl. im Gänswafen, e) 3 Morgen dergl; im 
Eilachsbuk, 7) 4 Tgw. dergl. ober dem Schnek⸗ 
fen Schnixel, g) ı Holztheil im Rothenburger 
Bald, an ben Meiftbietenden bffentlidy Schul: 
den halber verfauft werden fol, und peremtoris 
ſcher Bietungerermin auf den 22. März Vormit⸗ 
tage um 9 Uhr in dem Drte Neunfierten ange: 
feget worden ; fo wird folches und daß gedachtes 
Anweſen auf 510 fl. gewürdiger worden, ben 
Kaufluſtigen mit der Nachricht bekannt gemacht, 
daf im Bietungstermine die Immobilien nach ers 
folgrer Vereinigung mit dem Extrahenten zuges 
ſchlagen werden follen. 

Herrieden, am 24. Der. 1812. 

K. B. Landgericht. 

15. Da bey dem hiefigen Konigl. Landgericht 
auf Aufuchen des Vormunds der Catharina Brande 
ner zu berdachftetten, Gegrg Eafpar Alt zu An⸗ 
felden, Die zur Brandnerifchen Nachlaßmaffe zu 
Oberdachſtetten gehörigen Immobilien, als 1) 
ein Guth, wozu a) ein Wohnhaus, b) ein Aufs 
ferft baufällige Scheune, c) 44 Morgen Weder, 
d) 13 Zagwert Wiefen, e) 9% Morgen Holz, 
£f) 25 Morgen Antheil an ven Gcemeinds Deduns 
gen gehdren, bann 2) au eigenen Grundfläden: 
a) 4 Morgen der, ver Muͤhlacker, b) Z Mors 
gen dergleichen ber Steinleinsader, e) J Mots 
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gen Acker, der Eirtenacker, d) 14 Morgen der⸗ 
gleichen, der Buͤhleinsacker und e) J Morgen 
dergleichen der Flſchthumsacker, an den Meiſt⸗ 
bietenden bffentlicy verkauft werden fellen, uud 
der Bietungstermin auf den x2. Merz Bormits 
tagd um 9 Uhr an ordentlicher Gerichtsitelle 
eoram Commissario Uſſeſſor Geret angefegt wors 
den; fo wird foldhes und daß gedachte Immo⸗ 
bilien nad) der davon aufgenommenen Tare, auf 
resp. 1630 fl., 50, 90, 75, 225 und 7ofl,, 
in Summe auf 2140 fl. gewirtiger worden, den 
Kaufluftigen befannt gemacht, mir der Nachricht, 
daß in diefem zugleich peremtoriſchen Bietungs⸗ 
termine dad Guth dem Meiftbietenden ohnfehls 
bar zugefchlagen, und auf die erwa nachher eius 
Boinmenden Gebote nicht weiter geachtet werben 
olle, 

' Xeuterehaufen, ben 20. Januar 1813. 

K. B. Landgericht. 

16. Es wird hiemit allen Kaufliebhabern be⸗ 
kannt gemacht, daß auf Antrag des Advokaten 
Kraft zu Neuſtadt an der Aiſch Namens des Hof⸗ 
banquirs Jacob Hirſch zu Würzburg. das Gath 
des Kilian Lehnrider zu Tiefenſtockheim, der Uls 
mer Hof genannt, beitehend 1) in einer dden 
Hofitatt, dann 2) aus 103 Mirg. zo Kuren 
Acer im Flure gegen Eeineheim; 3) 12 Mig. 
24 Ruthen dergl. im Flur gegen das Holz; 
4) 95 Wrg. 15 Rurben vergl. im Flur gegen 
Obernbreit, dann 5) and 35 Mrg. 18 Ruthen 
an Wiefen und 6) 24 Dirg. an Holz, dann 
2 Rurben jäbrliben Schlagholz, dieſes Guth 
giebt jährlich 5 Mez 8 Maas Walzengült, den 


Zehenten in Laufjällen uno Handlohn zu 5 pro 


Cento, ı2 fr. fir ein Faſtnachtehuhn und aus 
32fl. die Ereuer, und auf 3252 fl. rbn. ges 
wirdige ift, dffentlich an den Meijtbierenden vers 
Fauft wird, und biezu peremrorifcher Bietungs⸗ 
termin auf den Montag den 1. Merz Vormitt. 
9 Uhr im Orte Tiefenſtockheim auberaumt wors 
den fen, in welchem vie Kaufsliebhaber vie nd 
bern Bedingungen hören werden, ihre Gebote 
fodann zu Prorofoll geben konnen, und der meiſt⸗ 
bietend Berbleibende ben Zuſchlag zu gewaͤrtigen 





212 


bat. Die nähern Beſchreibungen des licitirenden 
Guthes kann täglich in hiefiger Regiftratur ein: 
gefehen werden. Auch werden alle unbekaume 
Realprätendenten aufgefordert, im gedachten 
Zermin zur Ungabe und Ausführung ihrer etwan: 
nigen Anfpräche unter dem Nachrheile eines ewis 
gen Stillſchweigens zu erfcheinen. 

Mt. Bibart, den 15. Dec. 18142. 

K. B. Landgericht. 

17. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers des 
Strumpfwirkermeiſters Johann Jacob Braun zu 
Wilhelmsdorf ſoll das demſelben zugehdrige Eins 
viertel Haus Nr. 21. zu Wilpelmsvorf, welcheß 
auf 110 fl. rhn. gewuͤrdiget worden, deffen Ras 
ften und Abgaben zur Zeit aber noch nicht aus⸗ 
gemirtelt find, dffentlich verfauft werden, und 
it Bierungsrermin auf den 4. Merz e Vormitz 
tags 9— 12 Uhr im Orte Wilhelmsdorf anges 
ſezt worden, in welchem Termin ſich Kaufsluſtige, 
die fich Über ihre Beſiz⸗ and Zahlungsfaͤhigkeit 
aus zuweiſen vermdgend find, daſelbſt einzufine 
ben, ihre Gebote zu Protokoll zu erklaͤren, und 
den Zuſchlag unter Beitritt aller Intereffencen 
zu gewärtigen haben. 

Mt. Erlbach, den 7. Dez. 1814. 

K. B. Landgericht. 

18. Zum Zwes der Erbtheilung des Nachlafs 
fed des am 18. April 2811 veritorbenen Bauers 
Jebann Adam Lierer zu Neuziegenrüf wurde vom 
biefigen Landgericht mit Zuſtimmung der Lieret⸗ 
fen Relicten, die Subhaftation der zu diefem 
Nachlaſſe gehdrigen Junmobilien verfüge. Hiezu 
ift nun Termin auf dem 16. Maͤrz von 9 bis ı2 
Uhr im Orte Neuziegenräd anberaumt worden, 
in welchem zablungs : und beſizfaͤhige Kaufslieb— 
haber zu erjcheinen, ibre Gebore zu Prorofol zu 
geben und die Meiftbietenden den Zuſchlag zu 
gewärrigen haben. 

Mt. Erlbah, den 22. Der. 1812, 

A. B. Landgericht, 


Beſchreibung der Reauirdten, 


s) Ein Haus ſamt Eradel zu Neuziegenruck, 
onerirt mis ı fl, 277 Er, Erbzinns, 25 fl, Öteuer: 
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sermbgen und tarirt auf 350 fl.rhn.; 2) 15 
Morgen Reuthland in der Dornleiren auf zwey 
Stuͤcke, der Berg genannt, mir'ı fl. 3 fr. Pfen⸗ 
ninggält und 4% fr. Steuer belafter und taxirt 
anf zoo fl.; 3) ı Morgen Wiefen im Mönchös 
wald, der Pflaumerifche Ader genannt, belaftet 
mit 45 fr. Pfenninggält, 15 fr. Wiefenzehnten 
und 4 fr. ord. Steuer, die Tare ift 150 fl. rhn.; 
4) 1 Morgen Reuthland im Lämmerrangen, jezt 
MWiefe, onerirt mit ı fls Pfenningguͤlt und 4 fr. 
ord. Steuer, tarirt um 275 fl. rhu., fämtliche 
vorbenannte Städe find zum 15. et resp. 30. fl. 
bandlohnbar; 5) 34 Morgen Feld und Wieſen 
in der Feuerbach, onerirt mit z fr. $ Pfenning 
Erbzinns, ı$ Schfl.Korngült, 43 fl. Quartals 
und 11 fl. 584 fr. Lichrmeßfteuer » Vermögen, 
farirt um 300 fl. rhn. 

19. Da das unterzeichnete Landgerkht auf 
Autrag des Lebküchners Johann Michael Hopfs 
ner zu Willmerödorf, als Realgläubigers der 
Bagnermeifter Johann Michael Schweikertfchen 
Eheleute dahler, befchloffen hat, im Wege der 
Erefution nachftehende, auf 2745 fl. taxirte 
Güter zum dfientlihen Verkauf zu bringen; fo 
ift Termin biezu auf den 15. April d. J. Vor⸗ 
mittag von 9— ı2 Uhr im hiefigen Königl. 
Landgerichte angefezt worden. Die Kaufslieb⸗ 
baber werden zu dem genannten peremtorifchen 
Termin biemit vorgelaben und wird dem meiſt⸗ 
bietend Berbliebenen der Zufchlag salva ratifica- 
tione creditorum zugefihert. Die Tare ſowohl 
als die Abgaben der Realitäten Fbnnen in der 
Negiftratur des biefigen Landgerichts eingefehen 
werden. 

Dir. Erlbach, ben 13. Jan. 1813. 

; K. B. Landgeridt. 


Beſchreibung der Realitaͤten. 


1) Ein Wohnhaus an der Hauptſtraße dahier, 
mir Mr. 25. bezeichnet, 2) eine Scheuer, 3) 
drey Schweinftälle, 4).4 Morgen Garten am 
Hanfe, 5) die Hofraich mir $ Scherrgärtlein, 
6) 4 Tagmwert Wiefen im Muͤhlweg, 7) 4 Mon. 
Ader und Wiefen, eigentlich $ Morgen im Him⸗ 
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melreich, 8) J Tgw. Wieſe in der Kappel, 9) 
3 Mgu, Acker Reuthſtuͤck im Kayh, 10) ZMgn, 
Ader am Hagenhöfer Weg, 11) 4 Mon. Märs 
kiſchen Lehenacker im Diebsbuck, 12) 3 Mig. 
Acker auf der hohen Straße, 13) 1 Mgn. Ader 
im Feuerbach, 14) 4 Mgn. Ader im Himmels 
reich, 15) x Mgn. Ader auf der Viehtrieb, 
16) z Mgn. Ader auf der Lerchen, 17) E Mon, 
Ude: allda, 18) Mon. Ader am Schleifweg, 
19) ı Mon. Pfarrader auf der Röthen, 20} 
13 Mgn. Ader am Waidengäßlein, 21) ZMgn. 
Ader im Muͤhlweg, 22) das zum Haus gehörige 
Gemeludrecht, 23) 3 Mgn. Ader zum Gemeind⸗ 
recht und Mgn. Wiefen in der Strierh. 

20. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werbes 
nachfolgende Grundftüde des Chriftian Hirſch zu 
Neuftetten zum Öffentlichen Strich ausgefezt: 
15 Morgen Acker der Hirtenberg, 2 Mrg. Acker 
an dad Tauberzeller Gemeindholz anftoßend, 2 
Mig. der Haardtacker. Zum Strich diefer 
Grundſtuͤcke it Tagfahrt auf Freitag den 5. März 
früh von 9 bis 72 Uhr im Orte Neufletten ans 
beraumt, wo die Liebhaber erfcheinen, die Striche 
bedingungen vernehmen, ihre Angebote zu Pros 
sofoll geben und dem Zufchlag mach ber Erefus 
tions s Ordnung gewärtigen koͤnnen. 

Morhenburg, den 30. Jan. 1813. 

K. 3. Landgericht. - 

21. Auf den Antrag des Curators für die bins 
terlaffenen biddfinnigen Kinder der verflorbenen 
Taglöhnerswirtwe Sufanna Barbara Hanfelmän- 
nin wird das zu deren Verlaffenfchaftmaffe gehd⸗ 
rige balbe Wohnhaus sub Nr. 2653. in ber 
Wendgaſſe, beſtehend in der obern Wohnftube, 
Erubenfammer, Küchen, Holzkammer, in dem 
Hiutertheil des Bodens, par terre in einem Stalle 
für 2 Kühe, dann in dein gemeinfchafrliden uns 
tern Tennen und Hoͤſchen, worüber die erhobene 
Taxe täglich in der Regiftratur des unterzeichnes 
ten Gerichts eingefehen werden kann, zum bffente 
lichen Striche ausgeftzt, wozu Tagfahrt auf 
Montag den 1. März fruͤh 9 bis ı2 Uhr aubes 
raumt ift. Hiezu werden zahlungsfähige Kaufs⸗ 
luſtige eingeladen, we fie.die Bedingungen ere 
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fahren, und nad) Maasgabe ihres Gebots den 
Zuſchlag gewärtigen konnen. 


Rothenburg, den 5. Febr. 1813. 
K. B. Landgericht. 


22. Das Guth des Johann Leonhard Propſt 
von Gebſattel wird in vim executionis dffentlich 
gerfteigert. Daſſelbe beiteht aus einem Haufe 


‚ mit angebauter Scheuer und Stallung, einem 


Schorgarten, einem Krautbeet und darauf haf⸗ 
tet die Schmiebgerechtigkeit, 3 Morg Ader am 
Leuzenhbfer Weg, ı Morg im Igelöwaafen famt 
Grasſtecken, ı Morg im Ochfenweg, ein ganzes 
Gemeindrecht, Viehwaidrecht und Antheil an 
der unverrheilten Huth. Diefes Guth ift Hands 
lohn⸗ und Sterbfallpflichtig, zehmtbar und giebt 
sfl. 14 fr. Geld» 1 Mezen Korns 1 DMezen 
Kern s ı Mezen Habergült. Zum Strich dieſer 
Echmiede und Guths wird Tagfarth auf Montag 
den 15. Febr. früh von 9 bis 12 Uhr im Wirths⸗ 
hauſe zu Gebſattel anberaumt, wozu Kaufelichs 
haber eingeladen werden, um am genannten Ters 
mine die Strichbedingungen zu vernehmen, ihre 
Gebote zu Protefol zu geben und den Zuſchlag 
unter Vorbehalt des Termind zu Stellung beffes 
ter Käufer zu gewarten. 
Rothenburg, den 14. Jänner 1813. 
K. B. Landgericht. 


a3. Wegen der Vermbgend + Augeinander⸗ 
fegung zwifchen dem Melber Georg Heinrich Her 
ninger dahler und feiner abgefchietenen Ehefrau 
haben beide auf den gerichtlichen Verlauf der vor⸗ 
ber gemeinfchaftlich befeffenen Immobilien anges 
tragen. In Gefolge deffen werden nachfolgende 
Smmobilien zum öffentlichen Strich ausgefezt: 
Ein Wohnhaus in der Pfarrgaffe, zweiſtbckig 
maffiv gebaut, sub Nr. 426, 13 Mgn. Weins 
berg am der langen Steig, ı Mgn. Ader am 
Kaiferweg, 3 Morgen Acker im Heiligenberg. 
Zum Strich diefer Immobilien wird Tagfarth auf 
Sreitag den 26. Februar früh ven 9 bis ı2 Uhr 
anberaumt, wozu die Stridpliebhaber vorgeladen 
werden, um bie Stricpbedingungen zu vernehmen, 
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ihre Gebote zu Protokoll zu geben 
flag zu gewaͤrtigen. — re 
Mothenburg, den 18. Jan. 1813. 
K. B. Landgericht. 

a4. Das Stephan Köpplingerifche Gutb zu 
Schwand, beftchend in a) Wohnhaus, Stadel 
und Kofraith, b) F Tagwerk Pennt, c) 8} 
Morgen Aecker, d) 53 Tagwerk dreimädige und 
€) 17 Tagwerk zweimädige Wieſen, endlich f) 
in 17 Morgen Holz, fol nebft 10 J Tagwerf 
abgerheilten Gemeindgränden, in verfchiedenen 
Sriden und 2 Morgen Holz im Finßermiller 
Weg, dann einigem Hausgeräthe in Folge des 
ausgebrochenen Goncurfes dffentikh verkauft wers 
ben, und ift hiezu Termin auf den g. Merz Bor: 
mittags 9 Uhr anberaumt, an welchem ſich 
Kaufsliebhaber mit den erforderlichen Beweifen 
ihrer Befize und Zahlungsfähigkeit verfehen, im 
Ledererfchen MWirthöhaufe zu Schwand eiuzuſin⸗ 
den haben. Die auf dem Guthe haftenden Las 
ſten und Übgaben, fo wie die gefchbpfre Tare 
kdunen täglich in hiefiger Reglſtratur eingefehen 
werden. 

Schwabach, den 28. Yan. 1813. 

A. B. Landgericht. 

25. Von K. B. Stadtgerichtswegen wird hie- 
mit bekannt gemacht, daß auf dem Antrag der 
Muſikant Michael Geyerſchen Relieren babier das 
zu deſſen Nachlaß gehdrige Wohnhaus Rr. 596 
an die Meifibierenden verkauft werden ſoll. Dies 
fed Haus liegt in der Altſtaͤdter fogenannten Herz⸗ 
gaſſe, auf der Abendſeite, iſt auf eine gemein⸗ 
ſchaftliche Einfuhr der Haͤuſer nachbenanuter Zins 
deviduen: Habermann, Rupprecht, Zeitler 
Schwenk, Brehm, Schaͤffer, Drittenpreiß ers 
baut und hält ein Stockwerk. Dazu gehoͤrt 
3 Morgen Neubruch beim Engelftein ohnweit der 
Schleifmuͤhle. Nach Abzug der auf dem Haus 
und Neubruch haftenden gewöhnlichen herrſchaft⸗ 
lichen Ab aben iſt beides zuſammen auf 499 fl 
ton. gerichrlich tarirt werden. Kaufsliebhaber 
werben ei:gelancu, in dem auf den 9. Merz 1. J. 
Vormittags 9 bis ra Uhr fiart habenden einzi⸗ 
gen Licitationstermin, coxam Commissario 


* 
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Stadtgerichtäaffeffor Buſch, an gewähnlicher Ge: 

richtsſtelle fich einzufinden, und das Meirere zu 

gewärtigen, mit dem Anhang, daß nach ı 2. Uhr 
fein Yicitant mehr zugelaffen wird. 
Erlangen, am'2. Febr..18:3. 
8. DB. Stadtgericht. 


Citationes 


1. Ueber das Vermdgen ber Schreiner Georg 
Matthias Echeererifchen Eheleute allbier iſt der 
Concurs rechröfräftig erbpinet, und 1) zur diquis 
dirung der Forderungen Termin auf den 4. März 
1.$., 2) zur Aufnahme der Einreden Termin 
auf den 2. April und 3) zum Schluß der Sache 
Termin auf den 3. May I. J. jedesmal Bor: 
mittags 9 Ubr coram Deput Affenor Echubert 
angefezt worden. Alle diejenigen, welche an 
dem Echeererifiven Vermögen auf irgend eine Art 
Unfpruch zu haben vermeinen, werden aufgefors 
dert, fich im dieſem peremtorifwen Termin in 
Perfon oder durch legal Bevellmaͤchtigte einzufin⸗ 
den, und ihre Anſprüche unter Produftion der 
treffenten Dofumente unfeblbas an: und aus: 
zuführen, anfonft fie von dir Vicffe werden prä= 
kludiet werden. 

Feuchtwang, am 20. Fan. 1813. 

K. B. Landgericht. 

2. Wegen Unzulaͤuglichkeit iſt über die Ver⸗ 
laſſenſchaft der zu Winn verſterbenen Catharina 
Pfeifſer, leztverehelichte Chriſt, der Univerſal⸗ 
Eoncurs rechtskraͤftig erlaunt. In deſſen Folge 
werden alle Glaͤubiger des Chriſtiſchen Nachlaſſes 
auf den 10. Merz 1.5. zur iquidation ihrer For— 
derungen u. Prot uetion ver Bi eis „intel hierüber; 
anf ven 7. April l. J. zurAindringung der Einteden 
gesen die Liquidat on; auf den 5. May I. J. zum 
Schlußverfahren und zwar durchgängig bey Stra⸗ 
fe des Ausſchluſſes vorgeladen. Alle jene, wel: 
che aus irgend einem Rechssarund zum gedachten 
Nachlaß gehdrige Gegenitinde in Handen haben, 
werden unter der Drobung des Verluſtes ihrer 
erwanigen Anſpruͤche hieran im Eontumarıondfall, 


ſion angejezt. 


RATE, 
J 


218 


aufgefordert, erſtere vorbehaltli 
habenden Rechte an das one ar nn 
zelchneten Gencursgerichtes unverziäglicd) abzulies 
fern. Zugleich wird hiemit bekannt gemacht 
daß die zur Chriſtſchen Maſſe gehdrigen Fmmo- 
bilien, als: a) ein Guͤtchen zu Winn, deffen Ein 
gebdrungen ein Haus, Scheune, Gaͤrtchen Ziehe 
bronnen, 13 Meg. zehntfreie Meder, * Tgw 
Wieſen an 2 Stuͤcken und das Gemeindrecht find: 
b) x Morgen freieigener Wafenader seo) 1M e 
eigener Acker im Grillenbud, Winner Flur Mon ; 
tags den 22. Merz l. J. 9— 12 Uhr an d ; 
Meiftbietenven auf vorgängige Vernehmung * 
Intere ſenten werden verkauft werden. Beſiz⸗ 
und zahlunggfäbige Kanfsliebhaber werden J 
denn Bemerten eingeladen: daß die aus den Wer 
faufsobjeeten ruhenden ordentlichen Reallaften 
fo wie die bejondern Bedingnifje im Termine mite 
gethe lt werden. Wornach ſich zu achten 

Herrieden, den 4. Febr. 1813. 

K. tet 

2 iver den Müllermeifter Job 
in Ederömühlen wurde das —— 
rechtskraͤftig erkannt. Es werden daher alle na 
die an diefer Maffe aus was immer fir Pi 
Grunde eine Forderung fleilen zw konnen vermei⸗ 
nen, aufgerufen, an den nachſtehenden perem 
toriſchen Terminen ihre Rechte gehdrig geltend 
machen. Zu dieſem Ende wird auf den 
März ad producendum et Kquidandum z ü 
May ad excipiendum und 20. Zuly ad — 
dendum ee poena praeclusi — 

u jedem dieſer dre mi 

werden Angebothe auf die Muͤhle und * Mühl, 
8 te, zujammen auf 9150 fl. geſchaͤzt, ange: 
nommen. Der Zuſchlag geicieht nach erfolgrer 
Ereditorſchaftlicher Einwilligung. Kaufsluſtige 
die die Grundſtuͤcke ſowohl als die Mühle —* 
ſehen wollen, konnen ſich an ven Steuervorgeher 
Ritter in Eckersmuͤhlen wenden. 

Pleiufeld, am 23. Jan. 1813. 

— A. B. Landgericht. 

4. Zur Schulden-Linnidation am der 
laß verftorbenen Taglohnerswittwe 

f 
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Barbara Hanfelmännin dahler iſt auf Montag 
ben x. März frih 9 Uhr Tagfahrt anberaumt, 
wozu alle jene, welche an gedachtem Nachlaß ir 
gend eine Forderung zu Haben vermeinen, vorges 
laden werden, ihre Dofumente und fonftige Brief: 
ſchaften dabei vorzulegen, unter dem Nachtheile, 
daß der Ausbleibende mir feiner Forderung bei 
ber Regulirung des Nachlaſſes umberäkjichtige 
bleiben wird. 

Rothenburg, den 5. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

5. Auf die von der Urſula Barbara Hein⸗ 
richin zu Dottenheim wider ihren Ehemann Jo—⸗ 
hann Earl Wilhelm Heinrich ex capite malitiosae 
_ desertionis angebrachte Ehefcheitungefiage wird 
der Beklagte in Auftrag des Königl. Appellationd: 
Gerichrö des Nezarkreifes hiermir djenilich vors 
geladen, binnen drey Monaten und laͤugſtens in 
dem auf den 4. May d. J. Vormittags 8 Uhr 
anberaumten Präjudicials Termin vor dem hieſi⸗ 
gen Königl. Landgericht zu erfcheinen, fich über 
die Umftände der Sache und die von ber Klägerin 
angegebene Thatſachen vernehmen zu laffen, und 
alle zur vollſtaͤndigen Erbrterung erforderlichen 
Nachrichten mitzuteilen und fodann der Einleis 
tung der Sache gewärtig zu feym. Sollte er 
diefer Auflage nicht genügen und in dem aufle- 
benden Termin nicht erfcheinen, fo hat er zur 
Etrafe feines ungehorfamen Auffenbleibens zu 
gewärtigen, daß die bboͤliche Verlaffung für dar⸗ 
gethau angenommen, und nicht mur auf die ges 
betene Trennung der Ehe, fondern auch auf die 
Strafe der Ehefcheidung erfannt werden wird, 

Windsheim, den 8. Der. 1812. 

K. B. Landgericht. 

6. Nachfolgende Conſceribirte: a) Michael 
Tre# nnd b) Georg Thoma von Iffenheim, c) 
Johann Michel Müller von Wallmersbach, d) 
Caſpar Tiſcher von Uffenheim, e) Jehann Georg 
Schmidt von Wiebelsheim, £) Johann Eafpar 
Schett von Brafenlehr, find bey der im Jahr 
1812 vorgenommenen Aushehung theild entlaus 
fen, theils haben fie ſich vorher entfernt. Dies 
felben werden audurch vorgeladen, fich, wenn fie 
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im Rezatlreife fih aufhalten, binnen 4 Wochen, 
wenn in einem andern Kreiſe des Kbnigreiches, 
binnen 8 Wochen, wenn im Nusland, binnen 
einem Fahr a dato bey dem unterzeichneten Lands 
gerichte einzufinden, oder die Vermögens : Con: 
fiefation zu gewärtigen. 
Ufenpeim, den 5. Januar 1813. 
K. D. Landgericht. 


Avertissements. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc. 

1. Zum einzelnen, Öffentlichen und meiftbies 
tenden Verkauf nachbenannter zu dem Staats⸗ 
Schulden-Tilgungsfond gehdrigen Objecte und 
zwar: ı) des zu der ehemaligen Münze dahier 
gehörigen, am Mainfluffe gelegenen Streckwerks, 
ganz mafjiv erbaut, mir einem Gang Safer; 
2) des ganz maffiven, am Mainfluffe belegenen 
Muͤnzgebaͤudes felbft, nebſt Hofraith, Nebenges 
baͤude, Stallung, Wagenſchuͤpfe, Keller und 
Holzſchlicht, dann einem beſondern Bronnen, 
welches allenfalls und wenn cd gewuͤuſcht wird, 
in a fehr fchiklichen Abtheilungen verkauft werden 
kann; 3) des ehemaligen berrjchaftlichen Waſch⸗ 
hauſes hieſelbſt, gleihfalls am Maiufluſſe ſituirt, 
nebſt der beſondern Waͤſchhange von go Q.Ruth. 
dann 4) der erſt im Jahr 806 ganz neu erbau⸗ 
ten maſſiven Wohnung des Hofgaͤrtners zu Bais 
reuth nebſt Iugebdrungen, nemlich das Wohn— 
gebaͤude ſelbſt nebſt Hoftaith und Stallungen, 
das daran ſtoſſende Glashaus, die beiden hieran 
gebauten Treibgäufer, das Ananashaus und ber 
vor diefen Gebäuden gelegene Obft = und Küchen: 
garten von 24 Tgw. rheinl. oder 33 Tgw. Baier 
riſch nebſt fäntlichen in jenen Glas und Treib⸗ 
häufern befindlidden Orangerien und Gewächfen, 
dann dem ganzen Gartens juventario wird der 
Zermin vor dem Sommiffario, dem k. Finanz: 
rathe Fikenſcher in dem hiefig k. Rentamtsgebiius 
de auf Freitag den 12. fommenden Monats Fes 
bruar hiermit unter der Bemerkung anberaumt, 
daß nach dem um x Uhr des Mittags salva 
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ratiichtiore erfolgenden Zuſchlage diefer Immo⸗ 
bilien auf nachher erfolgende Gebote durchaus 
eine Rükficht genommen werden kann. Liebha⸗ 
ber, welchen der Augenſchein von mun an freis 
ſtehet, werden daher zu bem gedachten Termin 
hiermit eingeladen. 

Baireuth, den 18. Jan. 1813. 

Königl. Finanz » Adminiftration des ehemaligen 
Fuͤrſtenthums Bairenth. 
Bomhard. 

2. Der allerhoͤchſten Entſchließung zufolge 
ſellen die unterm 25. May vorigen Jahrs bereits 
zum oͤffentlichen Verkauf audgefigt, nad zum 
Theil zur vermaligen Deutſchordens-Cemmende, 
zum Theil zur ehemal. Reichsſtadt Nirnberg gehb⸗ 
rig gewefenen Staats-Realitaͤten ver allem noch 
einmal in einzefnen Öffentlich verfteigert werden, 
und Termin hiezn ift auf Dienſtag den 9. Merz 
Vormittags in dem Kieskaltſchen Wirthehaufe zu 
Er. Johannis anberaumt. Die zum Verfauf 
ausgefezten Gegenftände find folgende: A) bey 
Forſthof: 1) die ehemalige Jagdknechtswohnung. 
beſtehend in einem 2gaͤdigen Haufe, einem Fut⸗ 
terhaufe, einer Schäpfe nebit Schweinftall, einem 
Stadel, 2 Hundaftälle und Garten, 23 Mon. 
Ader, 24 Mon. Wiefen und Dedung beim Haufe; 
B) zu Goftenhof: 2) ein vormaliges Wachhaus 
an dem Steinbübler Peden Nr. 6, 3) ein dergl. 
an dem Eteinbühler Weg Nr. 3. mit einem Heis 
nen Bärtchen,, 4) ein dergl. vor dem Frauenthor 
Nr. 4. mit einem Meinen Gaͤrtchen; C) bey Lich: 
tenhef: 5) 2 Tgw. Wieſen zwiſchen Steinbuͤhl 
und Gibizenhof; D) zu Heinpfleshof: 6) das 
fogenaunte Jaͤgerhaus Ni. 16. mir 3 Wohnuns 
gen und einem Gärten, 7) das Bleichhaus 
Mr. 17, fo zgädig mir einer Schuͤpfe, einem 
Waſchhaus, einer Scheune, einem Badofen, 
Hofraith, 273 Mon. Bleichplaz, 612 Mon, 
Bleichweiher, 345 Mgn. Feld und Rangen vor 
dem Nürnberger Stadtgraben; 8) 27 Tgm. Wie: 
fen und ein Fiihbehälter von J Man., 9) der 
große Läpfinger Garten ven 37 Mgn. mit einem 
agädigen Haus Nr. 18. und einem Bronwen, 
70) der Meine Läpfinger Garten von 1,% Mon. 
mit einem Haus Nr, 19, 11) 55 Mgn. Feld 
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zwifchen der Bärenfchanz und Heinpfleshof, x 

75 Me. Kleefeld unter dem Läpfinger a 
E) bey Gibizenhof: 13) 5,4 Mg. Feld am Sand: 
reuther Biehtrieb, 14) 518 Mg. und 243 Mg. 
Geld alla, 15) 833 Mg. Wiefen allda, 16) 


Tir Mg. desgl., 17) 576 Tgw. Wieſen, Die 
Ochfenwieje genannt, 18) 3°, Mo. Feld, 19) 


15* Mg. Wieſen neben ver Serfibefoldungswieje, 
Hiezu kommen moch folgende Grundftide: 20) 
35 Morgen fogenannte Deutſchherruwieſen und 
Sandpläge bei der Weidenmuͤhl in einzelnen 
Städen, 21) 4 Mg. über Paz bei dem Sins 
weiber am Nürnberger Stadtgraben, wie ſolcher 
verpflockt iſt, 22) z%, Mg. oͤder Piaz bei denen 
Schweinſtaͤllen vor dem Spittler Thor. Kaufs⸗ 
luſtige werden von dieſer Verſteigerung andurch 
in Kenutniß geſezt, um ſich am Strichtermine 
einfinden zu lͤnuen. Diejenigen, deren Zahl⸗ 
ungsfaͤnigkeit nicht ohnedies ſchon bekannt iſt 
haben ſich aber vor dem Aufftrich gehörigermafe 
fen auszuweifen. 

Fuͤrth, am 29. Yan. 1813. 

Königl, Rentamr. 

3. Höchfter Weifung zu Folge wird das vors 
malige Amthaus zu Gebfattel, mit Infchluß nach⸗ 
Rehender Appertinenzien, nach denen im Öriten 
Stuͤck des Negierungsblattes vom Fahr 18rr. 
vergefchriebenen Normen, Mondtags am 2aten 
Sebruar I. Jahrs. Nachmittags 2 Uhr im großen 
Birthöhaus allda an den Meifidierenden verkauft 
werben, nämlich a) an Gebäuden: ı) das Amts 
haus aus zwei Durch einen Seitenbau verbundes 
nen fieinernen Gebäuden beftehend , enthält g 
beizbare Zimmer, einen fchbnen Speifefaal, eine 
Küche und 4 Kammern, nebſt Stallungen zu 14 
Pferden, Keller und Kalterhaus, dann die hies 
zu gehdrigen Defonomie» Gebäude, das Huͤner⸗ 
haus, Waſch-Haus, Holzlege, 6 ſteinerne 
Schweiuſtaͤlle und eine hölzerne Scheune zur Zute 
ters Remife, Kuh⸗- und Schaafftällen; 2) eine 
Meine Kapelle, ein Heines zweiftbcfiges, gut vom 
Steinen erbauted Thorhaus am Eingang, wels 
ches zwei Feine heizbare Zinmer, zwei Kammern 
ur * Küchen enthält, und zur Wohnung fiir 

21 


223 


ben Gärtner oder fonftigen Uuffeher fehr bequem 
benuzt werden fann. b) An Gärten: 1) 24 Xıl. 
36 Ruthen Küchengarten, 2) ı Morgen 25 DM. 
393 Ruthen Baum » und Grasgarten, beede am 
Amthaufe liegend, von vorziglicher Güte und Obft: 
Eultur, 3) 15 Viertel 31; Rutben Baum » und 
Grasgarten an der Kapelle. Welch ſaͤmmtliche 
Beſtandtheile innerhalb einer ıF Morgen ftarken 
Hofraith nächft am Dorfe liegen, und am Eins 


gange dur ein großes Ther verfchloffen find. 


Kaufliebhaber hiezu werden eingeladen, ſich am 
beitimmten Tage und Ort einzufinden, und mit 
Vorbehalt allerhöchfter Genehmigung des Zus 
ſchlags zu gewärtigem. 

Rothenburg im Retzatkreis am 29. Jan. 1813. 
‚ K. B. Rentamt. 


4. Das den beiden unterzeichneten Aemtern 
gerichtlich adjudicirre Wohnhaus in der Schmidts 
gafe Nr. 97, vormals dem Tabakſpinner 
Schmidt und der Huthmacherswittwe Stuͤben 
zugehdrig, wird Montags den 22. Februar die: 
ſes Jahres Vormittags 11 Uhr in dem Gefchäftse 
Lokale des Rentamtes an den Meiftbietenden ums 
ter Berbehalt der hoͤchſten Genehmigung verkauft. 
Die eine Hälfte des Kaufſchillings muß gleich 

nach gefchehener Ausantwortung des Haufes an 
den Kaͤufer baer, die andere aber kann in Reiches 
ftadt Rothenburgiſchen liquiden Staats: Oblis 
gationen abgetragen werden. Liebhaber, welche 
diefed Haus auf ein oder mehrere Jahre zu mies 
then winfchen, knnen an eben biefem Tage und 
Etunde ihre Miethzinnsanbote zu Protokoll geben. 

Rotheuburg, am 26. Jan. 1813. 
Königliches Rentamt. Kdnigl. Diſtricts⸗Stif⸗ 

tungs⸗Adminiſtration. 


5. Das Koͤnigl. Rentamt Herrieden verkauft 
zufolge vorliegend hoͤchſter Beſtimmung von den 
auf dem daſigen Getraidmagazin aufgeſpeicherten 
Getraidvorraͤthen am Dienftag den 16. laufen: 
ben Monats früh 9 Uhr eine Quantität von 20 
Schfl. Waizen, 40 Schfl. Haber, beeves in 2 
Parthien, dann 3 Schf. 2 Mez Gerfte, werauf 
bereits ein Ungebot von 8 fl. pr. Schfl. geſchla⸗ 


— —— 


224 


gen iſt, fo wie 14 Schfl. 4 Mez 2 Sdl. Dinkel 
und läder Kaufsluſtige hiezu ein. 

Herrieden, am 4. Jenner 1813. 

6. Vom 8. B. Rentamte Hersbruck werben 
künftigen Dieuftag den 16. diefes Monats Bors 
mittags um 10 Uhr von den biefig herrſchaft⸗ 
lichen Getraidvorräthen zoo Schäffel Korn, 14 
Schäfel ı Mez Dinkel, 5 Schäjel 5 Me, Ber: 
fie, 75 Schäffel Haber in dem biejig Rentamt⸗ 
lichen Geſchaͤftszimmer an die Meiftbietenden 
salva ratificatione dffenrlich losgefchlagen. 

7. Wir dem Eintritt des bevorftehenden 
Srühiahres, und zwar vom 5. April I. 3. anfans 
gend und an den nachfolgenden Tagen, wird die 
inftructionsmäßige Concurs = Prüfung für die um 
Anjtellung ald Forftamts : Gehilfen ſich bewerbeis 
ben Judividuen flatt finden. Die im Umfange 
des Retzatkreiſes befindlichen Afziranten, welche 
kuͤnftig zu einer ſolchen Bedienſtung gelangen 
wollen, werben daher hierdurd) aufgefordert, ſich 
auf den 5. April bei unterzeichneter Kreisforfts 
Inſpeetion vorftellig zu machen, und ſich durch die 
mir ihnen vorzunchmende Prüfung über den Beſiz 
der zu dem Dienftzrad eines Forſtamtsgehilfen 
ndchigen Kenntniffe und Faͤhigkeiten auszuweifen, 
wenn fie vorber noch die hierzu erforderlichen glaub⸗ 
würdigen Zeugniſſe ihrer bisherigen Beihäftigung, 
ihrer fraͤherhin erlangten forſtwiſſenſchaftlichen 
Ausbidung, md ihres geführten jirtlichen Lebens: 
wandeld beigebracht baben werden. Zugleich 
dient denjenigen Koͤnigl. Forftwärtern, welche 
auf die Vefdrderung zu dem Dienfigrad der Res 
vierfbrfter Unfpruch machen wollen, hiermit zur 
Nachricht, daß fie ihre Fähigkeit zu einer Bes 
dienftung der Urt ebenmäßig durch eine difentliche 
Prüfung zu Documentiren, und fich zu dem Ende 
gleichfalls auf den 5. April d. 3. bei unterfertigs 
ter Behörde einzufinden haben. j 

Unsbah, den 30. Januar 1813. 

K. B. Forft » Infpection des Retzatkreiſes. 

7. Mit Genehmigung der Kbnigl. Kreis: 
Adminiftrarion wird das in dem Bilchenbacher 
Gemeindewald ftehende Holz und zwar auf dem 
Stamme verkauft, Zur Berfteigerung ijt ein 
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Termin auf Dienftag den 9. Merz. b. 5. Vorm. 
g Uhr anbe.aumt, wozu man bie SKaufsliebhaber 
biermit einladet, Der Verkauf geſchieht im Irte 
Buͤchenbach, die abzutreibende Holzflaͤche beträgt 
183 Tagwerf und es loͤnnen darauf beiläufig 
375 Klafter Holy, 160 Alafter Erde, 400 
Schock Buͤſchel gehauen werden. 

Herzogenaurach, den 28. San. 1813. 

K. B. Landgericht. 

8. Durch Erkenntniß vom heutigen find alle 
dierenigen Gläubiger des Oſer Meyer von Wit: 
telöhofen, welche in den angeftandenen Edilts: 
tagen nicht erfchienen find, mit ihren etwanigen 
Forderungen von der Eoncurömaffe ausgeſchloſ— 
fen worden. 

Dintelsbühl, am go. Dec. 1812. 

K. 3. Landgericht. 

9. Auf Antrag des Herrn Grafen von Duͤrck⸗ 
beim Montmartin zu Thuͤrnhofen follen die dem 
Herrn Kammerheren und Regierungsrath Freyherr 
von Leönred zu Ansbach gebdrigen Zehendfrüchte 
zu Mt. Leukersheim meiftbietend verkauft werden. 
Dieſe beftehen in 124 Malter Koru, 1035 Mals 
ter Dinfel, 10 Malter Waizen, 70 Malter Has 
ber. Der Bietungstermin ift auf den 24. Febr. 
Vorm. 8 Uhr vor dem hiefigen Landgericht ange: 
fezt, und werden Kaufsliebhaber hiezu hierdurch 
wergeladen. 

Windsheim, den ı. Febr. 1813, 

K. B. Landgericht. 

ro. Auf das mehreren hiefigen Stiftungen an 
Zahlungsftatt heimgefallene untere halbe Wohns 
haus der Mezger Barbara Rothmundin Wittwe, 
welches in einer Stube, einer Küche und einem 
balben Keller beftehet, und mit Nr. 442 bezeich⸗ 
net ift, find 6o fl. geboten. Kaufsliebyabern 
wird dieß hiedurch dffentlich befannt gemacht, 
damit {je ſich an dem auf Freitag den 26. d. M. 
anberaumten Licitationstermin in dem Bureau 
der unterzeichneten Adminiftration einfinden, die 
Vedingniffe vernehmen und ihre Angebote zu Pros 
tofoll geben. 

Dinkelsbühl, am 4. Fehr. 1813. 

Kduigl. allgemeine Stifrungs „Adminiftration. 
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11. Zur Berpachtung des Freiberrlich Seefried 
von Buttenheimifchen Hofguthes zu Neufes bei 
Ansbach ift ein anderweiter Termin auf Kreirag 
den ı2. fünftigen Monats anberaumt, ba die 
lezthinnige Verpachtung die Genehmigung der 
hohen Guthsherrſchaft nicht erhalten hat. Pacht: 
fuftige werden daher eingeladen, am befagten 
Tag Vormittags 9 Uhr in dem Freiherrlich von 
Seefriedſchen Hofsgebände in Neufes fich einzu: 
finden und dafelbft das Weitere zu gemwärtigen, 
Inzwiſchen giebt der Unterzeichnere auch vor der 
Verpachtung nähere Auskunft ſowohl über dem 
Hof felbft als über die Pachtbedingniſſe, und bee 
merkt nur noch, daß die Verpachtung des Hofe 
in mehrere Theile erfolgen kann, wenn Die erfors 
liche Anzahl von Pachtliebhabern vorhanden ſeyu 
follte, Ansbach, den 31. Jan. 1813. 
Freiherrlich Seefried von Buttenheimifche Gefälle 

„ Einnahme. 
Zub, wohnhaft Nr. 614. 

12. Das Freiherrlich Seefried von Butten⸗ 
heimifhe Haus dahier Nr. 136. ift mit dem 
dazu gehdrigen Garten von jezt an zu verpachten. 
Mit Ziel Walburgis oder dem 1. May d. %8, 
kann das Haus bezogen, der Garten aber ſchon 
früher zur Benutzung überlafen werben. Nähere 
Auskunft giebt hierüber der Unterzeichnete. 

Ansbach, den zr. Jan. 1813. 

Greiherrlich Seefried von Buttenheimiſche Gefaͤll⸗ 
Einnahme. 
Jubiz, wohnhaft Nr. 614. 

13. Der Unterzeichnete verfauft Montags den 
22. Bebruar heurigen Jahres Vormittags ı 1 Uhr 
folgende, dem Herrn Major von Veulwig dabier 
zugelfbrige Grundſtuͤcke, ald 2 Morgen zehnt⸗ 
freyen Acker an der herrſchaftlichen Ziegelhuͤtte 
bey dem Dombacher Wanfen und 1 Morg. Peut: 
Ader bey der obern Ziegelhätte, zwijchen der 
obern und untern Leimengrube, an deu Meifts 
bietenden, und ladet die Kaufsliebhaber hiermit 
ein, fi an dem gedachten Tage in feinem Bureau 
einzufinden , und ihre Gebote abzugeben. 

Appellations-Gerichts-Advokat 
Greiner. 
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14. Der ımtere Spiegelbauer Johann Weeger 
"zu Salmannshof it entſchloſſen, feinen zum 
Königl. Landgericht Hailebronn gehdrigen, im 
Steuerdiftrift Sauernheim gelegenen Halbhof zu 
veräußern. Die Eingehbrungen beftehen in 46% 
Mrg. Acer, 44 Tgw. Wiefen, 29 Mrs. Holz 
und 3 Mrg. Hofraith. Hierauf ift das Schaͤ⸗ 
fereyrecht hergebracht mit 75 Stuͤcken. Zur dfr 
fentlichen Verfteigerung dieſes Guths ift der ganze 
Vormittag ded 21. Februars I. J. in dem Marz: 
ſtallerſchen Wirthshauſe zu Efchenbach beſtimmt. 
Wer darauf zu bieten Luſt hat, kann das Guth 
taͤglich in Augenſchein nehmen und das Naͤhere 
in Erfahrung bringen. 


15. Die Unterzeichneten brachten bie am Woͤr⸗ 
nizfluß gelegene von Luͤttwitziſche Bleiche von 
Waſſertruͤdingen mit ihren dazu gehbrigen liegens 
den Gruͤnden und Gebäuden Fäuflich an fi), und 
werben ſich durch eigene Thätigleir, Aufmerk⸗ 
ſamkeit und Sorgfalt beftreben, diefer Anftalt 
die zwelmäßigfte Einrichtung zu geben, und fie 
immer in beffere Aufnahme zu bringen. . Die 
Schleſiſchen Leinwandbleichen find deswegen be: 
ruͤhmt, weil die Leinwand bei aller Schönheit 
dauerhaft bleibt, und nach diefer Methode wer: 
den wir die Anftalt unter ver Aufſicht eines Schle⸗ 
fifchen Bleichmeiſters, und zwar ohne alle ſchaͤd⸗ 
Tiche Zufäge, betreiben. Da wir gejonnen find, 
das Gefchäft ind Groͤßere auszudehnen, fo wolz 
fen wir mehrere Spediteurd annehmen, die wir 
nebit dem Bleichlohn demnaͤchſt im Wochenblart 
befannt machen werden. Indem wir einem vers 
ehrungswuͤrdigen Publikum diefes gehorfamft und 
ergebenft befannt machen, und bitten und mit 
vielen Aufträgen zu beehren, fügenf wir nuch die 
Verjicherung bey, daß für jeden Schaden an 
Bleihwaaren gut ftchen fonnen und wellen. 

Waſſertruͤdingen, den 5. Febr. 1813. 

Jakob Artedrih Braun, Schon- und 

Schwarzfaͤrbermeiſter dafelbit und 

Georg Friedrich Hauf, bisher Schön: 
und Schwarzfaͤrbermeiſter zu Paps 
penheim. 
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16. Endesunterzeichneter macht hlemit ber 
kannt, daß er die Adlerſche Wirthfchaft zu Kam: 
merforft gepachtet hat, und bittet um zahlreichen 
Zufpruch, mit der Verficherung, daß alles auf 
dad MeinlichRe und Beſte beforgt werden wird, 

Ansbach, den 6, Febr. 1813. 

Der. 

17. Der Rother und Windsbacher Bote Nun— 
ne logirt gegenwärtig beim Wirth Spiegelberger 
Haus Nr. 524. 

18. Der Garten im Wieſengaͤßlein iſt zu vers 
faufen oder theilweis mit Innbegriff der Gartens 
fube zu verpachten. 

19. Ar. 925. im erſten Stock bey Madame 
Laubroß werden Bertfedern, Staub und Betten 
getauft und verfauft, auch ift bey derfelben ganz 
feiner und etwas geringerer Zwerfchenbrandmein 
in Kruͤgen und auch Maasweis zu Billigen Preis 


‚fen zu haben. 


20. Das Backhaus Nr. 274. iſt täglich aus 
freier Hand zu verfaufen oder zw verpachten. 

21. Dad Haus Nr. 633. in der Kühgaffe, 
in 3 Quartieren beſtehend, iſt aus freier Hand 
zu verfaufen, 

22. Montag den 15. dieß werden im Haus 
Nr. 130. 2 Stieger hoch verfchiedene Hausge⸗ 
raͤthe, dann Betten, Zinn, Kupfer ıc, an die 
Meiftbierenden gegen baare Bezahlung Öffentlich 
verkauft. 

23. Das Fraͤnkifche Kochbuch wird mın bald 
im Druck geendigt ſeyn und im März ſpaͤteſtens 
ausgegeben werden, welches ven resp, Primus 
meranten und Zubferibenten biemit ergebenit ame 
gezeigt wird. Obgleich e8 Äber 40 gedrukte Bo⸗ 
gen ftark, alſo ſehr vollſtaͤndig wird, fo ſoll doch 
der geringe Preiß von ı fl. 30 Er. fir die Vor— 
auöbefteller nicht erhöht werden. und wird noch 
Pränumerarion und Subferiprien bey mir anges 
nommen. 

Buchbaͤndler Gaſſert. 

24. So eben iſt erſchienen: Lehmus, Was 
heißt nach den Veduͤrfniſſen der Zeit predigen, 
eine Synodalfrage, 45 fi. d, Franz Volkmar 
Reinhold nach feinem Leben und Wirken, darges 
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fleift von Profefor Pblitz zu Wittenberg. gr. 8. 
(36 — 49 Bogen) Ladenpreiß 411. 30 kr., Praͤ⸗ 
num. Preiß 2 fl. 24 fr. Unter dieſem Titel ers 
ſcheint dieſe inrereffante Viograpbie ganz nad) 
dem Plane, wie Niemeyer Nögfelrs Leben ſchrieb, 
noch vor Dftern zu Leipzig, und wird bey mir 
Pränumeration darauf angenommen. Das Eons 
verjationslericon oder Handwoͤrterbuch für die ges 
bildeten Etände, in 8 Bänden, ift ebenfalls noch 
bep mir um den aͤußerſt billigen Pränumerationds 
Preiß à 7 fl. 12 fr. für die erften 4 Bände zu 
haben und verdient allgemeine Empfehlung. 
Buchhändler Gajfert. 


25. Bei dem Kaufmann Joh. Mich. Bub jun, 
in der Adlerwirthsgaſſe Nr. 240. find aͤchte nene 
Hollaͤndiſche Vollyäringe zu billigen Preifen zu 
haben. 

26. Bey Unterjeichnetem ift ganz feines Bleys 
erz das Faͤßchen zu 19 fl., das Pfund ı2 fr. 
zu haben. 

Joh. Eonrad Seitz in der ‚Herrieber 
Vorſtadt Nr. 662. 


a7. Eine Einrichtung zu einer Specereihaud⸗ 
lung, noch ganz neu, iſt zu verkaufen. Wo? 
ſagt das Comtoir. 

28. 1800 fl. find auf Gruudſtuͤcke in Nr. 114. 
am Schloſſe auszuleihen. 

29. 700 fl. und 600 fl. find gegen ſichere 
Hypothet zu haben. Das Nähere erfährt man 
bei Meier Pappenheimer Nr. 25. 

30. Im Haus Nr. az. ift ein noch faſt 
neuer eiferner Ofen und ein fehr gutes Elavier 
von Hubert zu verkaufen. 

31. Der in dem Kalender unrichtig amgeges 
bene zte Markt zu Flachslanden wird auf ben 
28. d. abgehalten, welches hiemit belaunt ges 

macht wird. 


Quartiere, fo zu vermiethen, 


Nr. 27. bei Aron Leni Ikelheimer in ber Jus 
dengaffe ift ein Quartier zu vermiethen, beſteht 
in 2 Stuben, einer Kammer, einer Kuͤche, vers 
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ſchloſſenen Tenne, Holzleg und Keller, 
täglich bezogen werben. 

Nr. 44. in der Nofergaffe ift ein Quartier zu 
vermiethen und kann täglich oder bis Walburgis 
bezogen werben. 

Nr. 57. ift ein Duartier zu vermiethen und 
bis Walburgis zu beziehen, es beftcht in zwei 
Stuben, 3 Kammern, Küche, Keller und Holz⸗ 
lege. 

Nr. 78. auf dem obern Marft ift ein Logis 
für 1 — 2 ledige Herren mir Bedienung und 
Meublements zu vermierhben und kann bis ıften 
März bezogen werden. Auch find im nämlichen 
Haufe gute frifche Häringe und mehrere Sorten 
türfifches Garn zu haben, indem ich billige Preife . 
verfichre, bitte um geneigten Zuſpruch. 

Sophia Friedrifa Ungerin, Bittib. 

Nr. 199, welches mit einem Hof verfeben, 
auf der Schütt neben dem herrfchaftlichen Buͤt⸗ 


faun 


tenhaus find 2 Quartiere zu vermierben, das ers 


fte in der mittlern Erage beiteht in einer Stube, 
Stubentammer, Küche, Dennentammer, Holz⸗ 
leg, Keller, weldyes bis MWalburgis, und das 
dergl. Heinere täglich kann bezogen werden, Auch 
ift ein Pferdſtall auf 2 Pferde zu vermierhen. 

Nr. 243. beim Rofoliteftilateur Haſſelbacher 
ift ein Quartier zu vergeben, beiteht aus einer 
Stube, zwei Stubenfammern, Küche, Holzleg, 
Keller, kann bis Walburgis bezogen werden, 

Mr, 269. beim Säflermeifter Bez ift der ganze 
mittlere Gaden gleich oder bis Walburgis zu vers 
miethen. 

Nr, 270. in der Neuftadt ift das untere Quar⸗ 
tier zu beziehen. 

Nr. 271. in der Neuſtadt ift das untere Quars 
tier zu vermiethen. 

Nr. 284. beim neuen Thor ift eine Stiege hoch 
ein Quartier bis Walburgis zu beziehen. 

Nr. 302. ohnweit vom Schloß ift bis Walburs 
gis ein Quartier zu bezieben. 

Mr. 331. in der Neuſtadt 2 Stiegen hoch find 
2 Quartiere zu vermiethen. 

Nr. 406. im der obern Verftabt ift ein Quar⸗ 
tier par terre hintenaus taͤglich zu beziehen. 
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Nr. 430. und 437. beim Meiögerber Kolb 
find auf Walburgis zwey Quartiere zu beziehen, 

Nr. 576. bey Meyer am Eiber Weg if taͤg⸗ 
lich ein Quartier zu beziehen, 

Nr. 923. ift ein Quartier, beftehend aus 4 
Stuben, 3 Kammern, einer Käche, einer Speis⸗ 
Zammer, einem Garten und allen Bequemlichkei⸗ 
ten von Malburgis an zu vermierhen und die 
Mierhbedingungen im Haus Nr. 922. zu erz 
fahren. : 

Nr. 925. dem Stern gegemüber it die untere 
Wohnung, beftehend aus 3 Stuben, Küche, Bes 
dientenfinbe mir einer Beinen Küche, Keller, 
Holzleg, gemeinſchaftlichem 
Bronnen nebjt andern Bequemlichleiren zu vers 
mierben. - 

Nr. 938. iſt bis Walburgis zu beziehen : 5 
Stuben, woson eine entrefolirt und eine einen 
verfchloffenen Altoven bat, 2 Kammern, Küche, 
Keller, Holzlege, den gemeinfchaftlichen Gebrauch 
des Hofes, Bronuens und Waſchhauſes; dann 
par terre eine Stube mit Verſchlag, Srubenfam: 
mer, Kuͤche, Holzlege, etwas Keller und ühri- 
gen Vequemlichkeiten , iſt fogleich zu be ziehen. 

Nr. 982. im R. R. Roſeſchen Haus ſind an 
einander 3 heizbare Stuben, Kammer, Kuͤche, 
Vorplatz, Holzleg täglich zu beziehen. 


Belcheinigung eingegangener Refes und 
Inſertions⸗ Gebühren für Die Jnteligeny 
Zeitung vom 1. bis 8. Febr. mel. 


17 !r. Neidbart Mobilten, 2 fl. 36 fr. Scherer 
Eoncurd, 23 fr. Auctien Im Kolbiſchen Haus, 
32 Ir. gef. wer Eeribent, 16 &. Dorn Wirth: 
ſchaft, 8 kr. Wa.ıc verkauf, 6 fr. verleih 600 fl., 
ıg tr. Habervertauf, ı fl. 39 fr. Meter Erben, 
6 fr. verleih. 1800 fl, 8 A Landgericht Herzogen: 
aurach, 6 fr. Hantverfauf Nr. 274, 12 kr Auction 
in Nr. 130, ı2 fr. Orr. Mr. 25, 6 fr. Dir, Nr. 
284. ar Dir Nr. 27, 12 fr. Dur. Nr. 243, 
ghr. Dir Mr. 37, 4 kt. Dr. Nr. 331, ı8 Er. 
Dr. Wr. 199, 6. Dir. Nr. 269, 12 fr. Dir. 
Mr. 44, 20 fr. Nr. 938, 4 fr, Mir. Wr. 406, 


Waſchhaus und 
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4 fr. Dir, Nr. 302, 6 fr. Dr. Mr, 439, 4lr. 
Dir. Rr.271, 4 kr. Dir. Nr, 576, 2 Fr, Dr, 
Nr, 270, 


Angelommene Fremde, 


Se. Durchlaucht Fuͤrſt Franz von Hohenlohe 
Schillingsfuͤrſt, k. v. Schillingsfuͤrſt; Hr. von 
Jett, K. Wirtemb. Generalmajor, £. », Leipzig; 
Hr. Zeunecke, Kaufmann'v. Stuttgardt; Hr. 
Hauptmann v. Zinternagel, in K. Würtemberg, 
Dieniten, k. v. d. Urmee; Hr. Meinzinger, 
Kaufmann v. Fridenhaufen ; Jr. Springer, 
Kaufmann v. Offenbach; Dr. Schumm, Königl. 
Wuͤrtemberg. Pferdearzt, k. von lepzig; Hr, 
Schmidt, Kaufmann von Amiens; Hr. Dürr, 
Kaufmann v. Keipzig; Hr. Secretair Hamm v, 
Wirzburg, log. in der Krone. Hr. Forſtmeiſter 
v. Delhafen v. Schwabach; Hr. Ditior Breis 
denſtein uno Hr. Kirchenvorſteher Henning von 
Ehwabab; Hr. Rittmenter Baron v. Halten: 
baupen- nebſt Gemahlin v. Trautskirchen; Hr. 
Hauptmaun Stumpe, Hr. Hauptmann von 
Klapp uno Hr. Secretair Grunsti, in K. Wirs 
twmberg. Dienſten, von der Armee; Hr. Landge⸗ 
richtsaſſeſſor Forſter v. Gunzenhauſen; Frau v. 
Boyueburg nebſt Fräulein Tochter v. Eichſtadt; 
Hr. Baron v. Boyneburg v. Laͤngsfeld in Weit: 
phalen; Hr. Obriſt v. Miſani, Hr. Obriflieut. 
v. Wolfobehl und Hr. Hauptwann von Loffler, 
in A. Wuͤrtemb. Dienſten, von der Armee; Hr. 
Reiner, Kaufmann v. Wien; Hr. Baron von 
Seckendorff nebit Gemahlin v. Obernzenn; Hr, 
Lieutenant Baron v. König und Hr, Rechtoprak⸗ 


tikant Fuͤrſt v. Leutershauſen; Hr. rev, Kauf⸗ 


mann v. Eiſenach; Hr. Juſtizkommiſſair Hoff: 
mann v. Gunzenhauſen; Hr. Kriegskommiſſair 
Bloß, Hr. Lieutenaut v. Kaußler und Hr. Lien⸗ 
tenant Ihme, in K. Wuͤrtemberg. Dieniten, von 
der Armee; Hr. Waͤchter nebſt Dem. Tochter, 
Kaufmann v. Bamberg; Hr. Pfarrer Rech aus 
Nirmberg; Hr. Sonnenberger, Kaufmann aus 
Leipzig; Hr. Baumann, Kaufmann aus Garfel, 
log. im Stern. Hr. Adminiſtrator Kern von 
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Dinkelsbihl; Hr. Hofpitafmeifter Bumm v. Dins 


telsbiihl; Hr. Regiments: Quartiermeifter Rirter 


v. Sturtgardt; Hr. Lieutenant Wolfhard, in K. 
Wuͤrtemberg. Dieuſten; Herr Doctor Brey mebft 
€ ohn v. Nürnberg, log. im Brandenburgifchen 
Sans. 


A) St. Johannis-Kirche. 
Getaufte vom 1. bis 7. Febr. 


Johann Mattbind, des Schneidermeifterd Kiefer 
zu MWafferzell Sonn; Anna Margaretha, des 
B. und Weineſſighaͤndlers Mezger Tochter; 
Anna Margarerha, des B. und Schneiders 
meifters Struller Tochter; Anna Barbara, des 
B. und Brandweinbrennerd Popp Tochter; 
Sobann Georg, des B. und Wirthé Berthold 
Sohu. 


Begrabene vom 2. bis 7. Jan. 


Johann Michael Lampert, Buͤchſenmachermeiſter 
und Hoſpitalgnadenpfruͤndner, alt 72 3. fl. 
an Altersſchwaͤche; Anna Barbara, des weyl. 
Haurbeiften Seel Ehefrau, alt 69 I. fl. an 
der Waſſerſucht; Johann Martin Binder, 
Bauer zu. Struͤth, alt 72 J. 3 M. fl. an 
Entträftung; Anna Margaretha Kuollin, 
Stadtarme, alt 565%. ft. an Bruſtentzuͤn⸗ 
dung; Marin Margaretha, des Jaͤgerinvali⸗ 
den Schmidr Ehefrau, alt 53 F.5M.ı T. 
fl. an der Ubzehrung; Maria Barbara, des 
M.urer: und Ereinhanergefellen Paul Ehes 
frau, alt 69 3. f. am der Lungenſucht; Anna 
Margaretha, des wert. Friſeur Schuͤbel Tochs 
ter, alt 6 M. fl. an der Abzehrung. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Kopufirt den 7. Febr, 
‚Herr Friedrich Earl Keller, ®. und Uhrmacher: 
meifter, mir Dem. Margarerha Charlotte Wils 
helmine Schellhaß. 


ſein fruͤhes Grab fallen die 


— 


Begrabene vom 4. bis 7. Febr. 


Schaftian Friedrich, des durchreifenden Handels⸗ 
mann Walther zu Roth am See Sohn, alt 
HM. ſt. am Huften; Johann Peter, der Anna 
Margaretha Meyerin Sohn, alt 3J. 3 M. 
7 T. fl. an Entzündung der Luftroͤhre; Jo⸗ 
hann Peter, des Taglbhners Reſchinger Sohn, 
alt 1J. 5 M. 14 T. fl. am Gefraiſch; Eva 
Margaretha, des Altreiß Haͤßlein Ehefrau, 
alt 38 J. 1 M. 3 T. fl. am Naturnachlaß; 
Ehriftiana Carolina, des. Chauffeearbeiters 
Nielbock Ehefrau, alt 38 J. ft. an der Abs 
sehrung. 2 


Todesanzeigen. 


Am 37. Januar Morgens wurde mir mein 
unvergeßlicher Gatte, der penfionitte Stiftes 
Ammann Barth, durch den Tod entriffen. Auf 

| Thränen einer tief 
gebeugten Wittwe und dreier minderjährigen Kin⸗ 
der. Mer den Verftorbenen kannte, wird unſern 
Schmerz gerecht finden. Indem ich dieſen Trauer⸗ 
fall zur Kenntniß entfernter hochgeehrter Gbnner, 
Sreunde und Anderwandte bringe, erfuche ich 
Sie im Stillen an unfern Schmerz Theil zu nehs 
men, und und forkdauernd Ihr Wohlwollen und 
Ihre Freundſchaft zu ſchenken. 

Herrieden, ben 4. Febr. 1812, 

Die verwittwere Stiftsamtmann Barth 
mit ihren 3 Kindern. 

Unfer guter Sohn ift nicht mehr! Eine Ents 
zändung der Luftroͤhre endete fein junges Leben 
in einem Alter von 3 Jahren 3 Monaten und 
3 Tagen, Weihen auch Sie, entfernte Freunde, 
eine ſtille Zäbre. Sanft ruhe feine Aſche. 

Benedikt Dumfer, Sergeant im K. B. 

ıgten Linien» Infanterie s Regiment 

und feine Verlobte Johanna Mar: 
garerya Meyer. 
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Publicanda. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Baiern ıc. 

1. In Anfepung der Competenz zur Ertheil: 
ung der Eonceffionen zu Müplen und Jahr⸗ 
märften iſt mittelft allerhöchften Reſcripts vom 
18.0. M. feftgefejt worden, daß 1) die Wer 
leihung der Erlaubniß zu Errichtung meuer 
Mablmuͤhlen aller Art ber allerhöchften 
Stelle vorbealten fey, und 2) derfelbe Grund⸗ 
ſatz bey Saͤgmuͤhlen, Delmüplen, Papiermuͤh⸗ 
len ꝛtc., wenn fie als ganz neue für ſich beſte⸗ 
bende Werke errichtet werden wollen, Anwen⸗ 
dung finde; dagegen 3) nach dem Mandat 
som 2, Det. 1811 zu verfahren ſey, wenn. fie 
bei einer beftehenden Hauptmuͤhle nur als ein 
Mebenwerk angelegt werden, z. B. bei einer 
Saͤgmuͤhle noch ein Schneidgang errichtet wird; 
4) bei Pulvermüßlen follen die bereits beftes 
benden befondern Vorſchriften beobachtet wer⸗ 
ben; 5) die Ertheilung der Conceffionen zu 
Jabrmaͤrkten ift bei der allerhoͤchſten Stelle 
einzuholen. Hiernach haben fich fämtliche Por 
lizeibehörden des Kreifes zu achten, bei den 
Geſuchen um Errichtung neuer Mühlen ſowohl 
als bei Anträgen auf Errichtung von Meben: 
werfen fich jedesmal mit den König, Waffers 
baubehörden zu benehmen, und in jenen Fällen, 
wo die allerhöchfte Ratifitation erfordert wird, 
die volftändig inftruirten Geſuche der unterfer: 
tigten Stelle mit gutachtlichem Berichte vors 
zulegen. Ansbach, ben 2. Febr. 1813. 
Koͤnigl. General, Commiffariat des Rezatkreifes, 

Bayard. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Baiern ꝛc. 
2. Alle diejenigen Individuen, welche ſich 
entweder zur Anſtellung bey der Gensdarmerie 
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ſchon gemeldet haben oder noch melden wollen, 
mir Ausnahme der Cordoniſten und Mautp: 
Patronilleurs, werden hierdurch benachrichtis 
get, daß fie ſich zu ihrer noͤthigen und im Fors 
mations » Reglement vorgefchriebenen Prüfung 
bis Längftens gegen die Mitte des Taufenden 
Monats Februar in Augsburg einzufinden und 
fich dafelbft bey dem Legions: Commando der 
Gensdarmerie zu melden haben, 

Ansbach, den 4. Febr, 1812. 

Kdnigl, General, Eommiffariat des Reſatkreiſes. 

Bayard. 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
von Baiern ıc. 

3. Damit die unterzeichneten Behoͤrden 
nicht nur von den im Rezatkreiſe getragenen 
Kriegslaften pro 1843 hinlänglich in Kennts 
niß geſezt werden, fondern auch um deren ders 
einftige Vergürung und Ausgleichung bewirken 
zu fönnen, werden alle Polizeiftellen und vor; 
züglich diejenigen, durch deren Bezirk ſich die 
Etapen Routen ziehen, ober welche zu dem 
felben konkurriren miüffen, hiermit aufgefors 
dert, die vorgefchriebnen Burdereaux über 
die abgereichte Verpflegung und Fourage, dann 
geleiftere Kriegsfroßnen an fremde Kriegetrup: 
pen, und zwar, nach den bisher zu beobach⸗ 
ten gewefenen Abtheilungen und Ausfcheiduns 
gen monatlih gedoppelt und gehörig belegt, 
anher einzureichen, folches für die bereits abs 
gelaufenen 4 Monate des neuen Verwaltungs: 
jahres fofort nachzuholen, demnächft aber unter 
Verlegung der revidiert und feſtgeſezt zuruͤk ers 
baltenen Bordereaux /Duplikate die Quartalss 
Eonfpecte anzufertigen, und, unter Vortra⸗ 
gung der allenfalls entrichteren Lieferungen, 
pünflichft einzufenden. Diejenigen Behörden 
hingegen, bey welchen im abgelaufenen Auars 


tal gar Peine Kriegslaften vorgefommen find, 
haben Fehlanzeigen zu erftatten. Die befohs 
iene Einfendung ber vierteljaͤhrigen Tabellen 
über die Mittelpreife des Getraides, ber raus 


hen Fourage und der Lebensmittel iſt Übrigens. 


gleichzeitig fortzufegen. 
Ansbach, den 5. Febr. 1813. 
König, Generals Commiffartat und Finam ⸗ 
Direction des Rezatkreiſes. 
Bayard. Hornberger. 


Subhastation. 


1. Auf Untrag der Andreas Schmidtſchen 
Gläubiger wird die zur gedachten Eoncurdmajfe 
gehörige obere Hälfte eines neu gebauten zweis 
gädigen Wohnhaufes in der untern Vorftadt an 
der Ansbacher Chauſſee gelegen, welches jährlich 
15 kr. zum Rentamt, 75 fr. zur gemeinen Stadt 
giebt, zum dffentlichen Verſtrich auſsgeſezt. Hie⸗ 
zu iſt Termin auf Mittwoch den 3. Merz früh 
9 Uhr bei bem biefigen Königlichen Landgericht 
angefezt. Welches fämtlichen Strichluſtigen ans 
durch befannt gemacht wird. 

Uffenheim, den 3. Febr. 1813, 

K. B. Landgericht. 


Theaters Anzeige, 


Samftag den 13. Gebr. d. J. wird zum Beflen 
ber Unterzeichneten von der Schaufpieler » Sejelle 
ſchaft unter der Direktion des Georg Schantroch 
auf dem hiefigen König, Theater gegeben : 


Die Wunderwerke Mofes in Egypten 

“ ober 
Die Wanderung der Syfeaeliten aus der Scla⸗ 

veren durch das rothe Meer nach Kanaan, 
Ein ganz meued, großes hiſtoriſches Melodrama 
in 4 Aufzuͤgen mit charakteriſtiſchen Tänzen und 
—— = Klingmann, k. k. Hof: Schaus 
pielers en, die Mufik ift v 
fter Rofe in Wien. — 

Wozu ergebenſt einladen 


Wilhelm und Esriiane 
Dorſch. 
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Ne vorsbolkhften Ecbensbebkefnfl. 


Ansbach, den 6. Februar 1817 
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VII. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 17. Februar 1813. 








Publicanda 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ic. 


D: die auf einen gefegten Termin erftattet 

werdenden Berichte häufig die vorgefehriebene 

Bemerkung der Termins » Eontrolle: Nummer 

niche enthaften, fo werben fämmtfiche Behoͤr⸗ 

den an den Inhalt des Generale vom 6. Merz 

oder 29. November 1810 mit dem Bemerken 

erinnert, daß die in denſelben angedrohte Stra⸗ 

fe von nun an in vorkommenden Fällen ber 

ſtimmt verfügt werden fell, 

Ansbach, den 8. Februar 1813. 

Kluigl. General⸗Commiſſariat des Rezatfreifes. 
: Bayard. 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 

son Baiern x. 

2. Damit die wuterzeichneten Behörden 
nicht nur von den im Rezatkreiſe getragenen 
Kriegslaften pro 1813 binlänglich in Kennts 
niß gefejt werden, fondern auch um deren ders 
einftige Vergütung und Ansgleichung bewirfen 
zu können, werden alte Potizeiftetten und vor: 
jügfich diejenigen, durch deren Bezirk ſich die 
Etapens Routen ziehen, oder welche zu den 


— — 


ſelben konkurriren muͤſſen, hiermit aufgefor⸗ 
dert, die vorgeſchriebnen Burdereaux über 
die abgereichte Verpflegung und Fourage, dann 
geleiftete Kriegsfropnen an fremde Kriegstrups 
pen, und zwar, nad den bisher zu beobachs 
ten gewefenen Abrbeilungen und Ausjcheiduns 
gen monatlich gedopselt und gehörig belegt, 
anher einzureichen, ſolches fuͤr die bereits ab⸗ 
gelaufenen 4 Monate des neuen Verwaltungs⸗ 
jahres ſofort nachzuholen, demnaͤchſt aber unter 
Belegung der revidirt und feftgefezt zurüf ers 
baltenen Bordereaux »Duplifatedie Quartals⸗ 
Eonfpeete anzufertigen, und, unter Vortra⸗ 
gung der allenfalls entrichteten Lieferungen, 
pünflichft einzufenden, Diejenigen Behörden 
hingegen, ben welchen im abgelaufenen Quar⸗ 
‚tal gar feine Kriegslaften vorgefommen find, 
haben Feblanzeigen zu erftatten. Die befoßs 
lene Einfendung der vierteljährigen Tabellen 
über die Mittelpreife des Gerraides, der raus 
hen Fourage und der bebensmittel ift-übrigeng 
gleichzeitig fortzufeßen. 
Ynsbach, den 5. Febr. 1813. 
Koͤnigl. General: Commiffariat, und Finanzs 
* Direction des Rezatkreiſes. 
* Bayard. Hornberger. 
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Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ꝛc. 

3. Das hier angefuͤgte Signalement bezeich⸗ 
net zwey Verbrecher, Mamens Michael Morio 
und Andre Bierengruber, welche mit Huͤlfe 
der Gefangenwaͤrterstochter Manon aus der 
Gefangenſchaft zu Strasbutg mit dieſer ent: 
flohen ſind, und wovon der erſtere wegen einer 
an einem Verwandten begangenen Mordthat 
zu lebenslänglicher Strafarbeit und der zweite 
wegen verfehuldeten Schleichhandels zu rojiß: 
tiger Kettenfirafe verurtpeilt worden. Gämt: 
liche Polizeys und Gerichtsbehörden erhaften 
ben Auftrag, auf diefe Individuen firenge zu 
vigiliren und im Berrerungefalle derſelben ſo⸗ 
gleich Anzeige hieher zu erflatten. 

Ansbach, den 11. Febr. 1813. 

Königl, General:Commiffariat des Rejarkreifes, 
\ Bayard. 


Beſchreibung. 

Michael Mario iſt aus Wanelonne gebuͤrtig, 
28 Jahr alt, von Profeſſion ein Zimmermann, 
5 Fuß 3 Zell groß, hat braune Haupthaare, 
Augenbraunen und Bart, ovales Geſicht, hohe 
Stirne, graue Augen, prepertionirte Nafe, mäs 
fig großen Mund, rundes Kinn. 

Andre Bierengruber war in Etrasburg wohn⸗ 
baft, it 43 Jahr alt, von Profeffion ein Mezs 
ger, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat braune Haupthaare, 
Augenbraunen und Bart, ovales Geficht, kahle 

‚und tiefe Etirne, Meine blaue Augen, Heinen 
Mund, rundes Kinn. 

4. Auf ten Grund der in den X. Stüd 
bes Königlichen Regierungsblattes de 1809 
bekannt gemachten alterhöchften Verordnung, 
die Prüfung proteftantifcher Pfarramts: Kan 
didaten betreffend, wird die erfte Aufnahme⸗ 
Prüfung für das laufende Jahr am 24. April 
angefangen werden. Es werden daher diejeni⸗ 
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gen Individuen, welche ſich diefer Prüfung zu 
unterziehen haben, hiemit aufgefordert und ers 
innert, alle Borfchriften, welche wegen des 
Inhalts der Anmeldung und iprer Beilagen 
in jener Königlichen Inſtruktion enthalten find, 
genau und forgfältig in Acht zu nehmen, auch 
we es noͤthig ift, die allerhöchfte Difpenfation 
von dem gjäprigen Aufenthalte auf der Ara, 
demie beijulegen, und alle Beilagen, die Bit: 
fhrift ausgenommen, in duplo, und jwar 
entweber einmal im Original oder in jweifachen 
vidimirten Abfchriften einzureichen. Ber eines 
tiefer Dequifite vernachläßigt, bat fich-fodann 
ſelbſt zuzufchreiden, wenn er vom Prüfungs 
termin ohne weiters ausgefchloffen wird, Das 
gegen werben diejenigen Kandidaten, welche 
diefer Auflage puͤnktlich nachgekommen find, 
und fi zur Aufnahme qualifijiren, in der 
nemlichen Ordnung, mie die Königliche Koms 
miffien zur theofogifchen Aufnapms: Prüfung 
ihre Dieldungen empfangen hat, durch befon: 
dere Ausfchreiben mir Anzeigung des Predigt 
Tertes rinberufen werden. 
Mürnderg, "den 6. Februar 1813. 
Königliche Kommiffton zur theofogifchen 
Au fnahms s Prüfung. 


Ella. Bayer, Zunge Veillotter. 


-Subhastationes, 


1. Es wird hiermit Öffentlich bekaunt gemacht, 
daß die im Unterbiberter Diftrift und im Rezat⸗ 
kreiſe gelegene, in der Realjurisdiktion des unter⸗ 
zeichneten Landgerichts gehoͤrigen Immobilien der 
Michael Bognerſchen Eheleute auf der Mettlachs⸗ 
muͤhle, namentlich a) ein Muͤhlguth, wozu ges 


hört ein Haus mit der Mühle, welche noch einen 


Gerb» und Schneidgang in fich faßt, eine 
Scheune, ein Hofpaus mit Badofen, 2 Schwein: 
fälle, 5 Tagwerk Grasgarten, Tagwerk Wie- 
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fen, 2% Mig. Oedung, b) r Tgw. eigene Wieſe 
an 3 Sti'de, die Mettlach genannt, c) ı Mrg. 
eigener Acker in Gbtreldorfer Markung aus dem 
Zeterifchen Guth gezogen, d) » Tagw. eigene 
Wieſe im Möfen over Mettlachsthal, e) ı Mig. 
eigener Ader aus dem Leonhard Wuͤrfleiniſchen 
Hof zu Gbrrelverf bey der Mettlachmuͤhle, f) ı 
Mig. eigenen At aus dem Winklerfchen Hof 
zu Götrclderf, g) ı Meg. eigener Acker in der 
Mertlacheleiten, aus dem Hagerfchen Guth zu 
Adelsdorf, h) ı Mrg. eigener Acker in der Mettz 
facheleiten, ebenfalls aus dem Hagerfhen Hof, 
3) 1 Mrg. Acer unterhalb der Mettlachsmuͤhle, 
k) ı Mra. zehendfreyer Acker bey der Mettlachs— 
müble, aus dem Enferfhen Guth zu Ndelmannss 
dorf, I) 3 Meg. Ader zehendfrey, im Merts 
lachegrund, zu der v. Sreilöbeimifchen Guthö— 
herrſchaft zu Rügland gehbrig, m) 3 Mrg. des⸗ 
gleichen , welche ebenfalis zu der v. Kreiliheimis 
(chen Gutheberrjchaft gehdrig ift, mit allen ihren 
Fertinenzien und Gerechtigfeiren taxirt, und, 
nah Abzug der darauf baftenden Laſten auf 
3760 fl., nemlich ad a um 2400 fl., adb um 
150 fl.; adeum 100 fl., add ızofl., ade 
6ofl. adfzofl., adg 65fl., adh J108 fl. 
ad i 125 fl., adk275fl., adlıgofl., adm 
120 fl. gewuͤrdiget worden, wie ſolches ans dem 
in der Regiftratur befindlichen Anfchlag mit meh⸗ 
rerem zu erfehen if. Da nun um die Subhaftas 
tion diefes Buches angehalten, dieſem Gefuch 
and) Statt gegeben worden ; fo werden diefe Im— 
mobilien nebſt allen ihren Pertinenzien, Recht 
und Gerechtigkeiten, wie felche in dem erwaͤhn⸗ 
tem Anfchlage befchrieben find, mir der tarirten 
Eumme der 3760 fl. hiermit fubhaftirt und zu 
Jedermauns feilen Kauf ausgeſtellt, und mithin 
ale diejenige, welche das Muͤhlguth mit Zube: 
hör, ſo wie die fonjligen eigenen Eräde, zu er 
faufen gefonnen, zugleich aber tolche nach ihrer 
Qualitär zu befigen fübig und annchmlich zu bes 
zahlen vermögend find, hiemit aufgefordert, ſich 
in den auf den ı5. Februar, ı5. März und 
15. Vpril d. J. jedesmal Vormittags 9 Uhr an 
ordentlicher Gerichröftelle angefezten drey Dies 


x 
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tungöterminen, wovon ber britte und feste perem⸗ 
torifch ift, zu melden, und ihr Geboth abzuge⸗ 
ben, mit der Bedeutung, daß nach Ablauf des 
lezten Licitationstermins dem Meiſtbietenden das 
erſtaudene Guth zugeſchlagen werden ſoll. 

Ausbach, den 8. Januar 1813. 

— K. DB. Landgericht. 

2. a bey den biefigen Königl. Landgericht 
auf Anfuchen der Wippenheföhefiger —— 
und Ernft dad zu Flachslanden neuerbaute Wohn⸗ 
haus des Mezgermeiſter Johann Georg Scherzer 
daſelbſt an den Meiſtbietenden dffentlich verkauft 
werden ſoll, und der Bietungstermin auf den 
8. März d. 3. Vormittags 10 Uhr angefeßet 
werden; fo wird ſolches, und daß gedachtes 
Hand nach der davou aufgenommenen Tare 
welche mit Beruͤkſichtigung der darauf baftenden 
Lajten täglich in der Regiſtratur eingefehen wers 
den kanu, auf 200 jl. gewürdigt werden, dem 
Arufujtigen befannr gemacht, mit dern Bemerken 
daß in dieſem Bietungẽtermine, welcher peı —* 

riſch iſt, das Haus dem Meiſtbietenden unter den 
geſe zlichen Beſtinnunugen zugeſchlagen werden 


wird, Ausbach, den 16. Yan, 1813. 
Bi B. Landgericht. 
3. Da bei dem hieſig Kbnigl. Landgericht auf 


Antrag eines Realgläubiger6 das dem Unterthan 
Georg Friedrih Hofmockel zu Sedendorf gehbri⸗ 
ge Hofguth, welches beſtehet in 1) einem Wohn⸗ 
haus Nr. 5, wozu eine halbe Scheune, Schuͤpfe 
Backofen, 2 Schweinſtaͤllen, J Morgen Hofe 
raith mit einem Schbpfbronnen gehört, a) ı$ 
Diorgen Garten, 3) 3} Tagwerk Wiefen, » 
22 Morgen Aecker und 5) 23 Morgen Holz 
bfjentlich fubhaftirt werden fol, und biezu Die, 
tungeternin auf den 25. März Morgens 9 Uhr 
anberaume ift, fo wird dieſes und daß der Zus 
ſchlag im Eubhaflationstermin Mittags 12 Uhr 
gegen ein annehmliches Meijtgebor an den Meifts 
bierenden vorbehältlid der Friſt von 6 Wochen 
zu Veibringung eines beſſern Käufers erfolge 
hiemit zur allgemeinen Kenutniß gebracht. i 

Cadolzburg, am 2. Febr. 1813. 

8. B. Landgericht, 
* 18 
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4. Es wird hiedurch oͤffentlich bekannt ges 
macht, daß das in hieſiger Stadt und deren Ros 
thenburger Viertel sub Nr. 187. belegene, ber 
Wittwe Walburga Wenk zugehörige halbe Wohns 
baus, tarirt, und nach Abzug der darauf hafs 
tenden Laſten, auf 100 fl. gemürdiget worden, 
wie folches aus dem in der landgerichtlichen Res 
giftratur befindlihen Tarationsprotokoll zu ers 
fehen it. Da nun die Königl. allgemeine Stif⸗ 
tungsadminiftration dahier um die Subhaftation 
diefes halben Haufes angehalten bat, diefem Ges 
ſuch auch ftatt gegeben werben ; fo wird dajfelbe 
mit der tarirten Summe der 100 fl. hiermit fubs 
haftirt und zu Jedermanns feilen Kauf ausgeſtellt, 
und mithin alle diejenige, welche dieſes balbe 
Haus mit Zugehbr zu erfaufen gefonnen, zugleich 
aber ſolches nach feiner Qualität zu befigen fähig 
und annehmlidy zu bezahlen vermdgend find, hies 
mit aufgefordert, fich in dem auf den 26. März 
k. 3. Vormittags 10 Uhr en ordentlicher Ges 
richrefielle angefegten Bietungstermin, welcher 
peremtdriſch ift, zu melden und ihr Gebot abzus 
geben, mit der Bedeutung, daß auf die nad) 
Ablauf diefes Termins etwa einfommenden Ges 
bo:>2 nicht weiter geachtet werben wird. 

Gegeben Dinfelöbähl, den 12. Dec. 1812. 

K. B. Landgericht. 

5. Es wird hierdurch dffentlich befannt ges 
macht, daß das im Seegriuger Viertel babier 
liegende, mit Nr. 670. bezeichnete Joſeph Nor 
fenbufchifche Wohnhaus uebſt allen feinen Perti— 
nenzien und Gerechtigkeiten tarirt, amd anf 
275 fl. gewürdiger worden, Da mun die Koͤnigl. 
allgemeine Stifrungsatminiftration dahier, als 
Realglaͤubigerin, auf Subhaftation diefes halben 
Mohnbaufes angetragen bat, fo wird ſolches 
biemit zu Jedermanus feilen Kauf ausgeftellt, 
und werden mirhin alle diejenige, welche diejes 
Guth mit Zugehdr zu erfaufen gefonnen, zugleich) 
aber ſolches nach feiner Qualität zu beſitzen fähig 
und annehmlich zu bezahlen vermdgend find, hies 
mit aufgefordert, ſich in den auf den 25. März 
k. J Vormittags um 9 Uhr an ordentlicher Ges 
richtsſtelle angefetsten Bietuugstermine, welcher 


peremtoriſch iſt, zu melden und ihr Gebot abzu⸗ 
geben, indem auf ſpaͤter einkommende Gebote 
nicht weiter geachtet werden wird. 

Gegeben Dinkelsbuͤhl, den 15. Dez. ıgı2. ” 

K. 2. Landgericht. 

6. Daß ber verganteren Gebaflian Finiterers 
Wittwe Catharina in Därrwang gehbrig geweſene 
Wohnhaus Nr. 73. daſelbſt, wozu 3 Tagw. 
Garten, 4 Tagw. Wieſen, 34 Morg. Acker 
und ein Gemeindrecht gehört, und welches für 
900 fl» gerichtlich gewürdiger worden, wird hie⸗ 
mit dem dffenzlichen Verlauf ausgefezt, und Vier 
tungstermin auf den 25. Febr. k. Is. bezielt. 
Kauftuſtige, welche diefes Anweſen zu bejigen 
fähig und annehmlich zu bezahlen vermdgend find, 
können ſich am beftimmten Termin, welcher pers 
emtoriſch it, zu Dirrwang in diefer feilgeftellren 
Behaufung einfinden, nach vorgängiger Wer: 
nchmung der Bedingniffe ihre Angebote zu Proz 
tofoll geben, und daraufhin nach eingcholter Ge⸗ 
nehmigung der Greditorfihaft den Zuſchlag an 
den Meiftbietenden gemwärtigen. 

Dinkeisbühl, den 14. Dez. 1814. 

K. U, Landgericht. 

7. Es wird hierdurch dffentlich befannt ge⸗ 

macht, daß das im Noͤrdlinger Viertel dahler 


liegende, mit Nr. 631. bezeichnete Michael Ma⸗ 


ckiſche Wohnhaus, welches Backgerechtigkeit har, 


nebft Scheuer, Hof und Gärtlein, mit allen feie 


nen Pertinenzien und Gerechtigkeiten rariır, und 
auf 609 fl. gewärbiget worden. Da nal die 


K. Stiftungsadminiftrarion als Realgläubigerin 


auf Subhaftation diefes Haufes angetragen hat, 
fo wird foiches hiemit zu Jedermanus feilen Kauf 
ausgeſtellt, und werden mithin alle diejenigen, 
welche diefed Haus mit Zubehör zu erfaufen ges 
fonnen, zugleich aber foldes nad feiner Qua 
litaͤt zu befizen fähig, und annehmlich zu bezahe 
len vermögend find, hiemit aufgefordert, fich in 
dem anf den 9, März 1813. Vormittags um 9 
Uhr an ordentlicher Gerichtöitelle angeſezten Bie- 
tungstermine, welcher peremtorifch ift, zu mels 
den und ihr Gebot abzugeben, mir der Bedeu— 
tung, daß auf die, wach Ablauf des Liquida—⸗ 


— — 
— — — 
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tiong « Terinins, etwa einfommenden Gebote nicht 
weiter geachrer werden wird. 
Dinkelsbühl, am 22. Dezember 1812. 
K. B. Landgericht. 


8. Das dem Unterthanen Johannes Weidner 
zu Zirndorf vormals zugehbrige Guth, beſtehend 
aus einem ganzen Haufe, Scheuer, Backofen, 
9 Morgen Aecker, 24 Tagwerk MWiefen und 2 
Morg Gemeindbolz, welches auf 1320 fl. tarirt 
„worden, foll Öffentlich am den Meiftbietenden vers 
fauft werden. - Der zur Licitation anberaumte 
veremtorlfche Termin ift auf den 23. Merz d. J. 
Vormittags um 9 Uhr im Orte Zirndorf augeſezt 
werden. Es werben alfo die kaufs- und zahl: 
ungsfähige Liebhaber eingeladen, ſich hiezu vor 
dem Commiſſair Aſſeſſor Touſſaint einzufinden. 
Die auf dem Guthe haftenden Laſten werden be— 
kapnt gemacht werden, und der Meiſtbietende 
kann des Zuſchlags vergewiſſert ſeyn. 

Feuchtwaug, den 2. Febr. 1813. 

SR. B Landgericht. 


9. Die dem Unterthanen Johann Michael 
Leirer auf der Ameiſenbruͤcke zugehdrigen Grunds 
ſtuͤcke, ald das halbe Haus, wozu ein 11 bis 
ı2 Quadrat: Rutben haltendes Gemuͤsgaͤrtchen 
gehört und 3 Tagwerk Wiefen im untern Scyleis 
fenberg, werden auf Antrag feiner Gläubiger 
biientlich verkauft. Der hiezu anberaumte Xers 
win iſt der 26. März, am dem fich beſiz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufsluftige bis Mittags 12 Uhr 
auf der Ameiſeubruͤcke vor dem Commiſſario Afs 
ſeſſor Touſſaint eingufinden haben uhd, auf die ab: 
gegchenen Meifigebote des Zuſchlags vergewiffert 
ſeyn fonnen, Die auf den Grunbſtuͤcken haftens 
den Laften nebſt der gerichtlichen Tare Formen täg: 
lich in der Regiftrarur eingefehen werden. 

Feuchtwang, den 2. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

10. Zu dem untern 8. v. M. ausgebothenen 
Wehnhauſe des in Gauth gerathenen hieſigen 
Tagloͤhners Johann Geerg Egerer sub, Nr, 1 22. 


bat ſich im heutigen Licitationstermine ein KAu⸗ 


fer nicht gemeldet. Es wird daher zu deſſen 


* 


— hs 


250 


Verkaufe anderweiter Termin auf den 25. Fehr. 
Vorm. 10 Uhr am der Amrsftelle feitgefest, 

Gunzenhaufen, den 27. Yan. 1813. 

K. DB. Landgericht. 

11. Bon dem Königl, Landgerichte dahier 
werden die befigenden Immobilien des Johanu 
Adam Oberfeiter in Mosbach, als: 1) ein Surb, 
befichend in einem Haus, halber Scheuer, 3 
Tagwerk Wirfen, 144 Morgen Acker und 5 
Morgen Holz, dann 2) 4 Morgen Ader hinter 
dem Murerjchen Sradel, in dem «uf den 2. April 
d. 5. von Morgens 8 bis ı2 Uhr vor dem er—⸗ 
nannten Commiſſario Landgerichtsaffeffer Heuber 
an ordentlicher Gerichtsſtelle anftehenden perems 
terifchen Bietungstermin djjentich verfauft, und 
beſtz- und zahlungsfähige Kaufeluftige hierzu 
eingeladen. Der gerichtliche Unfchlag diefer Im⸗ 
mobilien kann täglich in der landgerichtlichen Re⸗ 
giſtratur eingefchen werden. Urkundlich gerichtz 
lichen Siegels und Fertigung. 

Heilsbronn, dem 16. Jänner 1813. ' 

K. B. Landgericht. 

12. In der Vermbgensauseinanderfegung des 
Georg Wolfgang Laͤmmermann von Regelsbach 
mit Margaretha Beck von Seitendorf iſt der 


Verlauf des zu Geidelövorf gelegenen vors 


mals. Bedifchen Gutes erkannt, welches in 
Haus, Z Scheuer, einer Wagenfchäpf, 233 
Morgen Ader, 33 Tagwerk Wieſen, 2 Morgen 
Holz befteher und worauf jährlih 3 Siuira 9 
Mez Kornguͤlt und das Haudlohn in lebendigen 
Faͤllen à ı2 fl., nicht aber in Todesfaͤllen haf⸗ 
tet, nebſt einer Ausnahme und Dreingabe, deren _ 
Beſtand nebft der Taxe täglich hier eingeſeben 
werden kann. Peremtoriſcher Vietungstermin te 
auf Donnerſtag den 18. März d. Jafruͤh von 
9 dis 12 Uhr in Seitendorf auberaumt, im wel— 
chem, wenn nicht beſondere Gruͤnde entgegen, 
ſtehen, ber Zuſchlag ohne weiters an den Meiſt⸗ 
bietenden erfolgt. 

Heilobronn, den 5. Fehr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

13. Von dem Koͤnigl. Landgericht dahier wird 

auf den Antrag der Erben des verftorbenen Schuh⸗ 
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machers Georg Philipp Stapfer dad zu deſſen 
Nachlaß gebbrige aftdtige Wohnhaus dahier, 
woson die umtere Etage maflio gebaut ift, in 
dem auf den ar. April d. J. von Morgeus 8 
his 12 Uhr vor dem Commiffario Nechtepractis 
kauten v. Ebner an ordentlicher Gerichtöftelle ans 
ſtehenden peremtorifiben Dietungeternine bffent- 
lich verkauft, und befiz» und zablungsfäbige 
Kaufsluftige hiezu eingeladen. Der gerichrüiche 
Anſchlag diefer Immobilien und die auf dem Haufe 
haftenden Abgaben koͤnnen täglich in der landges 
richtlichen Regiftratur eingefehen werden, 

Heilöbronn, den 10. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

74. Die jur Concursmaſſe des biefigen Mau: 
rers Michael Schneider gehörenden Realitäten, 
befichend in einem zweiftbdfigen neu gebauten 
Haufe sub Nr. 197. nd 2 Gemeindtheilen im 
Khaͤnberg und Schloßwafen biefiger Stadtmar⸗ 
fung, deren Laſten im Licitationstermin erdfinet 
werden follen und täglich in der amtlichen Regie 
ſtratur eingefehen werden founen, follen abermal 
sub hafta geftelle werden. Daber wird anders 
weiter Licitationstermin auf den 23. Merz Vers 
mittag 9 Uhr vor unterzeichnerer Gerichtöftelle 
anberaumt, zu weldem annehmliche Kaufsliebs 
haber eingeladen werben, von weldyen der Meifts 
bietende den Zuſchlag nach den geſezlichen Vers 
ſchriften zu gewärtigen bar. 

Herrieden, am 6. Schr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

15. Da ben dem hiefigen Kbnigl. Landgericht 
auf Anſuchen des Vormunds der Garharina Brande 
ner zu Oberbachfletten, Georg Caſpar Alt zu Une 


felven, die zur Brandnerifhen Nachlaßmaſſe zu 


Dberdachitetten gebdrigen Immobilien, als 7) 
ein Guth, wozu a) ein Wohnhaus, b) ein äufs 
ferft Haufällige Scheune, e) 44 Morgen Ueder, 
ed) 13 Tagwerk Wicfen, e) 94 Morgen Holz, 
f) 7 4 Morgen Antheil an bey Gemeinde⸗ Oeduu⸗ 
gen gchören, dann 2) an eigenen Grundfilden: 
3) 3 Diorgen Acker, der Muͤhlacker, b) J Wor: 
gen dergleichen der Sreinleindader, ec); Mers 


gen Acker, der Hirtenacer, d) 15 Morgen ders 
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gleichen, ber Buͤhlelnsacker und e) 3 Morgen 
dergleichen der Fifhthumsader, an den Meifte 
bietenden bfentlich verkauft werden fellen, und 
ber Bietungster nin auf den 12. Mer; Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr am ordentlicher Gerichtsftelle 
coram Commissırio Affeffor Geret angefezt wor⸗ 
den; fo wird ſolches und daß gedachte Kıniao: 
bilien nad) der davon aufgenemmenen Tare, auf 
resp. ı630 fl., 50, 90, 75, 225 und zofl,, 
in Summe auf 2140 fl. gewürdiget werden, dem 
Kauflujtigen befannt gemacht, mit der Nachrichr, 
daß in dieſem zugleich peremtoriſchen Bietungs— 
termine das Guth dem Meiſtbietenden ohnfehl⸗ 
bar zugeſchlagen, und auf die etwa nachher eins 
kemmenden Gebote nicht weiter geachtet werden 
folle. 
geuteröhaufen, den 20. Januar 1813. 
K. B. Landgericht. 


16. Da bei dem bieſigen Koͤnigl. Landgericht 
auf Unfuchen eines Realglaͤubigers felgende dem 
Buͤrger und Schreinermeifter David Pleß dahler 
zugehörigen, in der Realgerichtöbarkeit des bies 
figen Landgerichtö belegene Immobilien, als: 
1) 1 Tagwerk Wieſe in der Straßenbefe, >) 3 
Morgen Ader im Echleifweg, 3) 3 Morgen 
Ader im Eaumaafen, 4) 3 Morgen Ader im 
Flurweiher, Leutershauſer Markung, an den 
Meiſtbietenden bffentlich Schulden halber verkauft 
werden ſollen, und der Bietungstermin auf den 
9. April Vormittags um 9 Uhr an ordentlicher 
Gerichtsſtelle eoram Commiss.rio dem Aſſeſſor 
Geret angeſezt worden; fo wiet ſolches und daß 
gedachte Grundſtuͤcke nach der daven aufgenom⸗ 


menen Taxe, welche in der Regiſtratur einges - 


ſehen werden kaun, arf resp 450, 160, 125 
und 50 fl. gewuͤrdiget worden, den Kaufluſtigen 
befannt gemacht, mit der Nachricht, daß in dier 
fen Bierungerermine, welder peremtoriſch ift, 
die Grundſtuͤcke dem Meiſtbletenden unfehlbar zus 
geſchlagen, und auf die erwa nachher einkommen⸗ 
den Gebere nicht weiter g achtet werden folle, 
Leuterehaufen, den 26. Fan. 1813. 
N. B. Landgericht, 
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17. Da das unterzeichntte Landgericht auf 
Antrag des Lebkuͤchners Johann Michael Hopf: 
ner zu MWillmerstorf, als Realgliubigers der 
Maguermeifter Jehaun Michael Schweilertjchen 
Eheleute dabier, bejchloffen hat, im Wege ber 
Erefution nachſtehende, auf 2745 fl. tarirte 
Cuͤter zum dffentlihen Verkauf zu bringen; fo 
ift Termin biezu auf den 15. April d. J. Bor: 
mittags von 9 — ız Uhr im hiefigen Königl. 
Landgerichte angefezt worden. Die Kaufslieb⸗ 
baber werten zu dem genannten peremtoriſchen 
Termin hiemir vorgeladen und wird dem meifts 
bietend Verbliebenen ber Zuſchlag salva ratifiea- 
tione eredlitorum zugeſichert. Die Taxe ſowohl 
als die Abgaben der Realitäten koͤnnen In der 
Regiſtratur des hiefigen Landgerichts eingefehen 
werden. 

Dir. Erlbach, ben 13. Fan. 1813. 

A. B. Landgericht. 


Beſchreibung der Realitaͤten. 


1) Ein Wohnhaus an der Hauptſtroße dahier, 
mit Mr. 25. bezeichnet, =) eine Scheuer, 3) 


drey Echweinfiälle, 4) 4 Morgen Garten am 


Kaufe, 5) die Hofreich mir $ Schorrgärtlein, 
6) 3 Zagwert Wiejen im Müblweg, 7) 4 Mon. 
Acer und Wieſen, eigentlih 3 Morgen im His 
melreih, 8) 4 Tgw. MWiefe in der Kappel, 9) 
& Dign, Adler Neurbftäd im Kapb, 10) Z Mgn. 
Ader am Hagenhifer Weg, 11) 4 Mgn. Mär- 
tiſchen Lebenader im Diebebud, 12) F Mig. 
Heer auf der hoben Straße, 13) ı Mgn. Ader 
im Feuerbach, 14) z Mon. Ader im Himmel⸗ 
reih, 15) ı Mon. Ader auf der Biehtrieb, 
16) 4 Mon. Ader auf der Lerchen, 17) Mgn. 
Ader allda, 18) Mon. Acker am Schleifweg, 
19) ı Man. Pfarrader auf der Köthen, 20) 
14 Mgn. Uder am Waidengäßlein, 21) 3 Mon. 
Ader im Mühlweg, 22) das zum Haus gehbrige 
Gemeindredt, 23) 2 Myn. Ader zum Gemeinds 
recht und F Mgn. Wiefen in ber Strieth. 

18. Die bisherige- Diafonatd - Wohnung zu 
Wohrd wird wiederholt der Subhaftation unters 
worfen. Es wird diefeö paper allen befiz» und 
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zablungsfähigen Kaufsliebhabern mit dem Be— 
merken bekannt gemacht, dag zu deren Verkauf 
zu Wöhrd auf den 10. März Vorm. 10 Uhr 
vor dein Gerkhtödeputicten Landrichter Koblha— 
gen Termin anberaume it, in welchem Kaufslu⸗ 
fige entweder perfönlich oder durch gehörig Bes 
vellmächrigte zu erfcheinen und ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben haben, 

Nürnberg, den 5. Jan. 1817. ” 

A. B. Landgericht. 

19. Die ſchon früher auf Anſuchen eines Glaͤu⸗ 
bigers der Subhaſtation unterworfenen, der Ga: 
thariua Barbara kieblin zu Schweinau gehbrigen 
Immobilien daſelbſt, werden abermals der Subs 
baftation ausgeftelit, dieſe beſtehen: 1) aus eis 
nem Wohnhaus, 2) einer Scheune, 3) einem 
Porajchenfiederey : Gebäude, 4) einem Nebens 
haus mit Badofen, 5) einem Gärtchen, 5) eis 
ner Hofraith und Brunnen. Gelbe find auf 


2150 fl. gerichtlich tarirt, und zum Verkauf ders 


felben auf den 3. Merz Borm. vor dem Gerichtös 
Deputirten Landgerichtöaffeffor Gella Termin an⸗ 
beraumt, in welchem fich in leco Schweinau 
alle beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufeliebhaber zu 
melden und ihre Augebote zu Protokoll zu geben 
haben. Die auf dem Immobile haftenden beſon⸗ 
dern Laſten und Abgaben find 4 resp. 63 p. C, 
Haudlohn, ald vormals Domprobftepl, Bainbers 
giſches Erbzinnglehen, ſodann an die Erbziunfs 
leheuherrſchaft jäprlich eine Faſtnachtshenne mit 
5 Kreutzer Rhn. und an das Waldamt Laurenzi 
eine Forſthenne, wobey zugleich bemerkt wird, 
daß diefe Immobilien eine für Porafcenfieder 
fehr vortheilhafte Lage haben, 

Nürnberg, den a. Jau. ıg13. 

K. B. Landgericht. 

20. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung werben 
wachfolgende Grundftüde des Chriſtian Hirfch zu 
Neuſtetten zum oͤffentlichen Strich ansgefezt: 
25 Morgen Ader der Hirtenberg, a Mrg. Ader 
an das Tauberzeller Gemeindholz anftoßend, 2 
Mig. der Haardtacker. Zum Strich biejer 
Srundſtuͤcke ift Tagfahrt auf Freitag den 5. März 
fruͤh von 9 bis 12 Uyr im Orte Neufterten ans 


ı 


‚‚Mendgafie, beiiehend in 
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beraumt, wo die Liebhaber erfcheinen, die Strich: 
bedingungen vernehmen , ihre Angebote "zu Pro⸗ 
tofofl geben und den Zuſchlag nach der Exefus 
tiong « Ordnung gerärtigen lonnen. 
Norhenburg, den 30. Yan. 1813» 
: K. DB. Landgericht. 


at. Vuf den Antrag des Curators für die hin⸗ 
terlaſenen blödfinnigen finder der verftorbenen 
Taglohnerswittwe Suſanna Barbara Hanſelmaͤu⸗ 
nin wird das zu deren Verlaſſenſchaftmaſſe gehoͤ⸗ 
rige halbe Wehnhaus sub Nr 2653. in der 
der obern Mohnftube, 
Stubentammer, Kücden, Helztammer, in dem 
Hintertbeil des Bodens, par terre in einem Stalle 
für 2 Kühe, dann in dem gemeinfchaftlichep uns 
tern Tennen und Hbfdhen, worüber die erhobene 
Tare täglich in der Regiſtratur des unterzeicdhnes 
ten Gerichts eingefeben werden kann, zum bifents 
lichen Striche ausgeſezt, wozu Tagfahrt auf 
Montag den 1. März fräb 9 bis ı2 Uhr ande: 
raumt it. Hiezu werden zablungsfähige Kaufs⸗ 
luſtige eingeladen, wo fie die Bedingungen ers 
fahren, und nach) Maasgabe ihres Gebots den 
Zuſchlag gewaͤrtigen loͤnnen. 
Rothenburg, den 5. Febr. 1813. 
K. B. Landgericht. 
Das Stephan Köpplingerifche Guth zu 
Schwand, beſiehend ſin a) Wohnhaus, Stadel 
uud Hofraith, d)— Tagwerk Peunt, e) 8} 
Morgen Acer, d) 5! Tagwerk dreimaͤdige und 
e) ı 4 Tugwenf zweimndige Wieſen, endlich f) 
in 23 Morgen Holz, felt nebſt 10} Tagwerk 
tbeilren Gemein 
—— und 2 Morgen Holz im Fingermuͤller 
Weg, dann einigem Hausgeraͤthe in Folge des 
auegebrochenen Concurſes oͤffentlich verfanfr wer⸗ 
den, und iſt hiezu Termin auf den 8. Merz Tor: 
mirtagd 9 Uhr anberaumt, an welchem ſich 
Kaufbliebhaber mit den erforderlichen Deweifen 
ihrer Beſiz⸗ und Zahlnugefaͤhigkeit verfehen , im 
Ledererſchen Wirthshauſe zu Schwand einzirfiu⸗ 
den baten. Die auf dent Guthe haftenden fh: 


fien und Abgaben, fo wie vie geſchopfte Anıe 


22. 


u — — 


— — 


darinden, im verſchiedenen— 
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konnen täglich in hiefiger Regiftratur eingefehen 


werden, 
Schwabach, den ag: Jam. 1813. 
K. DB. Landgericht. 

23. Auf Antrag der Andreas Schmidtfchen 
Gläubiger wird die zur gedachten Concursmaſſe 
gehörige obere Hälfte eines nen gebauten zweis 
gaͤdigen Wohnbanfes in der untern Vorſtadt an 
der Ansbacher Chauffee gelegen, weldyes jährlich 
15 fr. zum Reutamt, 73 fr. zur gemeinen Stadt 
giebt, zum Öffentlichen Verftrich ausgefezt. Hie— 
zu iſt Termin auf Mittwoch den 3. Merz früh 
9 Uhr bei dein hiefigen Königlichen Landgericht 
angefezt. Welches fämtlichen Strichluftigen ans 
durch befannt gemacht wird. 

Ufenheim, den 3. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

‚24. Es wird hiermit dffentlich bekannt ges 
macht, daß das zur Lebkuͤchner Schmidtiſchen 
Concursmaſſe dahier gehörige Wohnhaus mit Sta⸗ 
del und Gemeindrechte gerichtlich verſteigert wers 
den. Als Bierungstermine ſind der 19. März, 
23. April und 19. May dahier an ordentlicher 
Gerichtsſtelle feſtgeſezt. Kaufsliebhaber werden 
biezu mir dem Erbffnen eingeladen, daß der lezte 
Termin peremtorifch ſey und falld ein annehms 
liches Geborh falle, kein weiteres Nachgeborh ans 
genommen werde, Die auf diefem Jmmobiliars 
Vermdgen bafrenden Kalten, fo wie die Taxe 
kdnnen ſtuͤndlich dahier in der Negiftratur einges 
fehen werden. 

Wafferträdingen, den 2. Febr. 1513. 

K. 2. Landgericht. 

25. Auf den Autrag der vorzägliden Hypo⸗ 
thekarglaͤubiger in der Schmidt Sebaſtian Da— 
meriſchen Gauthſache wird das Dameriſche Im⸗ 
mobiliare, beſtehend in einem halben Haus und 
angebauter Scheure, dann einem dazu gehdrigen 
Garten und Gemeindrecht abermals zum oͤffent⸗— 
lichen Verkauf ausgeſezt, und. hiezu Termin auf 
Dienitag den 2. ded kommenden Monars März 
! anberahme, -am welchen die Kaufsliebhaber ihre 
Arideborei zů Protdkoll zu geben haben. i 

ESeommagefuͤrſt, den gi Febr. 1813. 0:0; 

K. B. Faͤrſtlich Hohenlohiſches Oberamt. 
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26. Bon K. B. Stadtgerichtswegen wird hie⸗ 


mit bekannt gemacht, daß auf den Antrag ber 
Muſikant Michael Geyerſchen Relicten dahier das 
zu deſſen Nachlaß gehdrige Wohnhaus Nr. 596 
an die Meiſtbietenden verkauft werden fol. Dies 
fes Haus liegt im der Altſtaͤdter fogenannten Herz⸗ 
gaffe, auf der Abendſeite, ift auf eine gemein⸗ 
ſchaftliche Einfuhr der Häufer nachbenannter In⸗ 
diriduen: Habermann, Rupprecht, Zeitler, 
ESchwenk, Brehm, Schaͤffer, Drittenpreiß er⸗ 
baut und haͤlt ein Stockwerk. Dazu gehdrt 
z Morgen Neubruch beim Engelftein ohnmeit der 
Schleifmuͤhle. Nach Abzug der auf dem Haus 
und Nenbruch haftenden gewöhnlichen herrſchaft⸗ 
lichen Abgaben ift beives zuſammen auf 499 fl. 
rbn. gerichtlich tarirt worden. Kaufsliebyaber 
werden eingeladen, in dem auf den 9. Merz I. J. 
Vormittags 9 bis 12 Uhr ſtatt habenden einzis 
gen Licirationdtermin, coram Commissarie, 
Stadtgerichtsaſſeſſoer Buſch, an gewdhulicher Ge⸗ 
richreftelle ſich einzufinden, und das Weltere zu 
gewärrigen, mir dem Anhang, daß nach ı2 Uhr 
kein Licitant mebr zugelafien wird. » 
* Erlangen, am 2. Bebr. 1813. 
8.3. Stadtgericht. 


Citationes. 


1. Der Sailermeifter Friedrich Prechtel in 
Feucht bar fich für inſelvent ertlärt, und in Folge 
deifen auf Einfeirung des Coneursprozeſſes ans 
getragen. Dem gemaͤs werden alle diejenigen, 
welche gegen den genannten Prechtel Anſpruͤche 
zu haben glauben, aufgefordert: 1) am 3. Febr. 
fommenden Jahres Vormittag um 9 Uhr bei dem 
unterzeichneten Landgerichte entweder in Perfon 
oder durch einen binlänglichen Bertretter zu erfi chei⸗ 
nen, ihre Anſprüche nebſt den Beweismitteln und 

‚Gränden eines allenfallſigen Vorzugsrechtes zum 
Protofoll zu melden, die zum Beweis dienenden 
Wfunden im Driginale nebit gleichlautenven Abs 
fhriften zw übergeben, und ſich auf vie allenfall⸗ 
figen Vergleichsvorſchlaͤge zu ertlären. Wer eine 
diefer Handlungen unterläßt, wird nach Umftäns 
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den mit feinem Beweiſe oder ſelbſt yon dem Con: 
eurfe ausgeſchloſſen. 2) Sollte im erſten —* 
mine ein Vergleich nicht zu Stande kommen, ſo 
iſt zum Exceptionsverfahren der 3. Merz bes 
ſtimmt, wozu gleichfalls ſaͤmtliche Glänbiger in 
der Abficht geladen werden, um ihre Einreden 
wider die Richtigkeit und das Vorzugsrecht ihrer 
gegenfeitigen Forderungen aufzunehmen. Wer 
in diefem Termine nicht erfcheint, von dem wird 
angenommen, als habe er eine Einwendung nicht 
machen wollen. 3) Zur fchlüßigen Verhandlung, 
fo wie zum Verhoͤre der etwa vorgefchlagenen 
Zeugen wird der lezte Ediktstag auf den 3. April 
feſtgeſezt, an welchem alle Gläubiger bei Strafe der 
Praͤukluſion mit der fie treffenden Handlung wies 
ver zu erjcheinen haben. 4) Bei diefer Gelegens 
herr wird denjenigen, welche dem Friedrich Prech⸗ 
tel eiwas ſchuldig find, oder irgend eine zu deilen 
Vermoͤgen gehörige Sache in Händen haben, aufs 
gegeben, binnen 4 Wochen a dato der Bekannte 
werdung dem unterzeichneten Landgerichre hievon 
gerreue Unzeige zu machen, den Erben des Schuld⸗ 


uers aber in feinem Falle etwas aus zuhaͤndigen. 


Wer diefe Anzeige unterläßt, wird des Verruges 
verdächtig im peinliche Ynterfuhung gezogen; 
wer ben Prechrel Zahlung leifter, zur nochmafigen 
Zahlung angehalten werden. 
Altverf, den 29. Der. 1812. f 
K. B. Landgericht. 
2. Nachdem uͤber das Vermoͤgen der Fran⸗ 
ziska Rieder von Bozenweiler, welches haupt⸗ 
ſaͤchlich in einem geringen Gütlein-und einer Del: 
muͤhle beſteht, der Concurs esdffner worden ift, 
fo werden deren ſaͤmtliche Gläubiger auf den 
4. März ad produsendum et liquidandum, auf 
den 8. Mpril ad exeipiendum und auf den ır, 
May ad concludendum hiemit unter der Wei⸗ 
fung vorgeladen, daß die im irgend einem diefer 
Termine ausbleibenden Gläubiger werben. präs 
Hudirt werden. Zugleich ergeht hiemit die Auf⸗ 
forderung an Alle, welche mit der Rieder oder 
deren verjtorbenen Manne in irgend einem Vers 
kehr geftanden haben und denfelben, es fey aus 
welchem Grunde, etwas ſchuldig find, oder fonft 
19 


59 


con Ihr in Händen hafıa, dies bey Vermeidung 


doppelter Zahlung nicht au die Üliederin audzus. 


liefern, vielmehr bey Gericht zu hinterlegen. 
Dintelebiipl, am ır. Januar 1813. 
K. B. Landgericht. 

3. Es iſt aͤber das Vermbgen des Vanern 
Courad Pfann zu Bordorf nach der von demſel⸗ 
Ben ſelbſt gemachten Juſolvenzauzeige und Uners 
bierung zur Vermögensabtrerung an jeiue Glaͤu⸗ 
biger der Concurs erdfjnet worden. Es werden 
daher alle diejenigen, welche an das Vermögen 
des gedachten Pfann Forderungen zu machen has 
ben, biermit Öffentlich vorgeladen, in den drey 
Editstagen, wovon ver erfte zur Liquidation der 
Sorderungen auf den 26. April, der zweie ad 
excipiendum anf den 14. Juny und der dritte 
zum Beſchluß der Sache auf den 19. July au: 
beraumt werden, jedesmal Vormittags 8 Uhr 
entweder perfdnlich oder durch zuläjjige Berell: 
maͤchtigte fi) einzufinden. Diejenigen, welche 
in ben präfigirten Terminen nicht erfcheinen over 
fonft ihre Schuldigkeit nicht beobadhten, haben 
zu' gerwärtigen und zwar, wenn fie im erften Ters 
min ansbleiben, oder nicht gehdrig mit Vorle⸗ 
gung der Driginals Urfunden oder fonftigem Be; 
weife liquidiren, daß fie mit ihren Forderungen 
gänzlich präffudirt werden; die im zweiten oder 
dritten Ediktstag Ausbleibenden Hingegen, daß 
fie ihrer fAmtlihen Einwendungen und fonfligen 
Zuſtaͤndigkeiten verluflig werden erachtet werben. 
Zugleic) werden alle diejenigen, welche von dem 

Gemeinſchulduer Gelder oder Effelten orer fonft 
etwas, es jey aus welchem Rechtögrunde es 
welle, an ſich ober in Verwahrung haben, auf: 
gefordert, davon weder an ben Schuldner noch 
fonft jentand etwas zu bezahlen oder verabfelgen 
zu laffen, vielmehr ben Verluſt ihrer daran bas 
benden Rechte dem Landgericht blunen 4 Wochen 
bavon getrenliche Anzeige zu machen, 

Erlangen, ben 6. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 
4. Von dem Königl. Landgericht Erlangen 
ift über das Vermögen des Schneidermeiſters Bis 
tus Helm zu Bruck, wegen der ſich geaͤußerten 
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Unzulaͤngli eit zur Befriedigung der Gläubiger, 
der Coucurs eröffner und 1) Termin zur Liqui⸗ 
dation und Nachweiſung ſaͤmtlicher Forderungen 
auf den 3. Febr. Borm. 9 Uhr, 2) Zeripin zur 
Aufuahme der Dagegen vorzubringenden Einwen: 
dungen auf den 1. Merz Borm. 9 Uhr, 3) Ters 
min zum Schluß der Sache auf den Zr. Mär; 
Dorm. 9 Uhr auberaumt worden, Es werben 
daher alle Diejenigen, welche au dem Vermdgen 
des Virus Helm Forderungen und Aufprüche zu 
haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in den 
bemerkten drey Ediktotagen entweder in Perfon 
oder durch einem gehörig Vevollmächtigten vor 
dem Kbnigl. Laudgericht vabier zu erfcheinen und 
ihre Fordernugen gehdrig au: und auszuführen, 
auch vie Beweismittel, ſoferne fie in Urkunden 
beitehen, im Original eder in vidimirer Abſchrift 
vorzulegen. Diejenigen, weiße Ich in dem er= 
fen Termin nicht melden, werden wit allen ihrem 
Forderungen und Uniprücben an die Maſſe auge 
sefhlojfen und ihnen deshalb cin ewiges Stille 
ſchweigen auferlegt werden; von Denjenigen aber, 
welche ſich am zweiten und dritten Ediktstage 
nicht vorſtelig machen, wird angensminen were 
den, als geftänden fie bie gegen ihre Forderungen 
und deren Priorirät verfommenden Cinwendune 
gen ſtillſchweigend zu. Zugleich werben alle die: 
jenigen, welche zu gedachter Coucursmaſſe Zahl⸗ 
ungen zu leiſten oder zu ſolcher gehoͤrine Effesten 
in Haͤnden haben, bei Vermeidung doppelter 
Zablung und Verlaſt ihres Unterpfaudsre his 
hiermit angewicjen, nicht das Geringſte bieson 
au den Helm oder Jemand anders zu zahlen oter 
versbfelgen zu laffen, ſondern Gelver urb Effek⸗ 
ten in das Depofiterium des Königl, Landge⸗ 
richts abzuliefern. 

Erlangen, am 12. Dec. 1811. 

K. D. Landgericht. 

5. Bon dem K. Landgericht Erlangen iſt aͤber 
den Naclaß des verjtorbenen Schuldheißen Georg 
Lengenfelder zu Azelsberg wegen der ſich geiuf 
ſerten Auzulaͤnglichieit zur Befriedigung der Gläu- 
biger der Concurs erdffuet, und 1) Termin zur 
Ligwvarion und Nachweiſung fäntlicher Zorderuns 
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gen auf den 4. Febr., =) Termin zur Aufnahme 
der dagegen vorzubringemden Einwendungen auf 
den 4. Merz, 3) Termin zum Schluß der Sache 
auf ven 1. Apiil &. J. jedesmal Vormitt. 9. Uhr 
anberaumt werben. Es werden baher alle dies 
jenigen, welche an den Lengenfelderiſchen Rach⸗ 
ka Forderungen und Anfreruche zu haben vers 
meynen, hierdurch vorgelaten, in ben vorbemerk⸗ 
ten 3 Eoiftötagen entweder in Perfon oder durch 
einen binläuglich Bevollmächtigten vor dem Kol, 
Landgericht dahier zu erſcheinen und ihre order: 
ungen gehbrig anz und auszuführen, auch bie 
Beweismittel, in foferne fie in Urkunden beftes 
ben, in Original oder vidimirter Abſchrift vorzu⸗ 
iegen. Diejeunigen, welche fih nicht melden, 
werden mit allen ihren Forderungen und Uns 
- fprächen an die Maffe praͤlluditt und ignen des⸗ 
halb ein ewiged Stillſchweigen auferlegt werben. 
Zugleich werden ade biejenigen, welche zur ges 
dasbıren Nachlaßmaſſe Zahlungen zu leiften oder 
zu ſolcher gehörige Effelten im Händen haben, 
bey Vermeidung doppelter Zahlung und Verluſt 
Ähred Unterpfaudsrechts hiemit augewieſen, Gel⸗ 
der urd Effekten in das Depoſitorium bed Konigl. 
Landgerichts abzu:iefern. 
Erlangen, dem 18. Dec. 181. 
K. B. Landgericht. 

6. das Vermoͤgen des Schutz-Juden 
Mienfed Sch'enker, iſt bei deſſen Unzulaͤnglichleit 
der Concurs erkanunt und gegen dieſes Erkennt⸗ 
niß das Rechtsmittel der Berufung au das Agl. 
Nopellationdgericht nicht ergriffen worden. Es 
werden deshalb die Geſamtglaͤubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners aufgeferdert, am 28 . Dezember als 
dem ıten Sdierétage dahier zu erſcheinen, und 
ihre Anſpruͤche nebſt den Beweißmitteln auzuge⸗ 
ben. Am ztem Februar als dem zten Edicteta⸗ 
ge ihre gegenfeitigen Einreden vorzubringen. Am 
gien März als dem Zten Edictotage der Schlaf: 
Berbandlung gewäriig zu ſeyn. Das Nichters 
feinen im 1. Termin bat gänzlichen Ausſchluß 
vom Gencurs, dad im 2. und zn. Termin Huds 
ſchluß der den Huffenbleibenden treffenden Hands 

: Iungen zur Zeige, Zuglei., werben dicjenigen, 
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welche an die Moyſes Schlenkeriſche Maſſe Zah: 
lung zu leiſten haben, bei Verluſt nochmaliger 
Zahlung angewieſen, dieſe nicht an den Schuld⸗ 
uer, ſondern an das Landgerichtliche Depoſitum 
zu leiſten. 

GSunzenhauſen, ˖ den 5. November 1812. 

K. B. Landgericht. 

7. Ueber das gefammte Vermdgen des dies⸗ 
amtlicher Unterthanen, Wirths und Bierbrauers 
Joſeph Steinbrecher in Reunſtetten iſt auf ge⸗ 
richtlich nachgewleſene Unzulaͤnglichkeit deſſelben 
zur Befriedigung ſeiner Glaͤubiger der Concurs 
erkannt und das gerichtliche Erkenntniß hiesıtber, 
nachdem fi Gemeinfchulöner der welter Berus 
fung giegegen begeben har, rechröfräftig gemwors 
den. Es werden baher alle diejenigen, welche 
aus irgend einem Grunde eine rechtmäßige For⸗ 


"derung an gedachten Joſeph Steinbrecher zu has 


ben vermeinen, hiemit bffentlih auf Dounerftag 
den 25. Febr. zur Anmelonng ihrer Anſpruͤche 
und Veibringung ihrer desfallſigen Belege und 
Urkunden, tugleichen zum ermanigen Berjuche 
eines Vergleiches oder Nachlaſſes, Montag den 
32. März zur Ercepticndeinlegung und dem Ver⸗ 
fahrem über die Prioritärsredire, Mittwoch dem 
21. April zur Repliks- und Duplikshandlung 
und Äberhaupr zum Echluß der Sahe, jedesmal 
Vormittags 9 Uhr vor dem mnterzeichneren Ges 
richte entiveder perſeulich oder Durch hiulaͤnglich 
Bevollmaͤchtigte anter dam Rechtönachtheite fich 
einzufinden, daß die am erſten Eoiftetage Aus— 
bleibenden mit allen ihren Anſpruͤchen an die ges 
genwärtige Concursmaſſe, die an den beiden itbris 
gen Tagen aber nicht Erfcheinenden mit ihren 
desfallfigen Handlungen präflubirt werben. Zus 
gleich werden auch alle diejenigen, welche dem 
Gemeinſchuldner aus irgend einem Grunde erwas 
ſchulden, aufgefordert, bievon und bey Strafe 
doppelter Zahlung demfelben nicht das Geringite 
verabfelgen zu lafien, fondern forhane Schuld 
vielmehr und unverfdumt an das Depoſttorium 
des unterzeichneten Gerichts zu entrichrem, 
Herrieden, am 13. Januar ıg13- 
K. B. Landgericht, 
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8. Der Gärtner Jehann Samuel Zuder das 
hier hat die Unzulänglichkeit feines Vermdgens zu 
Zahlung feiner Schulden angezeigt, und es muß 
gegen ihm im Wege des Eoncurfes fürgefahren 
werben. Alle jene, welche fofort an genannten 
Zucker eine Forderung machen zu koͤnnen glauben, 
werden anmit edictaliter vorgeladen, Dienflag 
den 16. Febr. als den eriten Ediktstag ihre For⸗ 
derung bey unterzeichnetem Gerichte auzubringen, 
das geeignere Vorzugsrechr zu verlangen, und 
deshalb ihre Beweismittel pto, liquidi et prio- 
ritatis in originali vorzulegen. Als zweiter 
Eoiftötag ad exgipiendum et certandum de prio- 

ritate wird Montag der ı5te Merz beſtimmt, 
und Dienftag den 13. April werden die ſchluͤß— 
lihen Verhandlungen gepflogm. . Wer am ers 
fien Ediktstage nicht erſcheint, verliert feine Zors 
derung, jo wie die aıı 2. und 3.Cdifeftage Aus— 
bleibenden mit ihren Handlungzm präclkudirt wers 
den. Rotenburg, Den 14. Jan, 1813. 
8. B. Landgericht. 

9. Gegen den dabiefigen Seifenfieder Con⸗ 
rad Schuͤchner, deſſen Schulden feinen Vermoͤ— 
gensſtand bei weitem überjteigen, wurde der Eon: 
curd, da der frühere Verfuch zur Abhanolung 
mit der Ereditorfchaft mislang, erkannt, Es 
werden daher alle und jeve, welche an denfelben 

"aus irgend einem rechtlichen Grunde eine For— 
derung machen zu Finnen glauben, auf den 24. 
Merz Morgend 9 Ubr als dem einzigen wegen 
Geringfuͤgigkeit der Maſſe fürgefezten Ediktstag 
vorgeladen, entweder perſonlich oder durch hin: 
laͤnglich Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen, ihre For— 
derungen unter Vorlage der Original: Dofumente 
oter ſonſtiger Beweicmittel mit Angabe der Ders 
zugsrechre zu liquidiren, zu erzipiven und ſchluͤß⸗ 
lich zu handeln, und zwar unter dem Rechts— 
nachrheile des Ausſchluſſes von gegenmärtiger 
Mafle. 

‚Mr. Etefft, den 27. Jan. 1813. 
Großherzoglich Wuͤrzburgiſches Landgericht. 
10. Ueber das Vermögen der Simon Zwepis 

feben Eheleute in Stirn wird auf Autrag mebres 
rer Gläubiger das Gantverfahren eingeleitet, 


—— ⸗ 
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Es werben daher alle jene,» die au die genannte 
Maffe etwas zu fordern haben, auf ven x. Wärz 
ad liquidandum et prowucendum, ben 26. April 
ad excipicndum, den 10. Juny ad concluden- 
dum in ber biejjeirigen Berichts - Kanzley- sub 
poena prieslusionis zu erſcheinen vorgeladen, 
An den gebachten Terminen werden auch noch 
nachjiehende Immobilien yum Verkaufe anfges 
worfe, als 1) das Bauernguth Nr. 28. in 
Stimm, gefhäzt auf 7oofl., 2) ı$ Zagwert 
Wirfen auf dem Lengenbuck, Schaͤtzungswerth 
ıoofl., 3) 3 Mrg. Acker in der rauhen keiten ad 
250 fl., 4) @ Morgen Ader daſelbſt auf 75 fl. 
gewärdiger, 5) 15 Morgen Holz auf verſchie⸗ 
denen Plägen für 100 fl. augeſchlagen. Mel: 
het von Landgerichts wegen zur allgemeinen Wif⸗ 
fenfchaft gebracht wird. 

Pleiufeld, am 3r. Dec. 1812. 

K. 3. Landgericht. 
1r. Zur Schulden » Kiquidation an dem Nach⸗ 


laß der verftorbeuen Tagldhuerswittwe Suſaunag' 


Barbara Hanfelmännin dahier it auf Monrag 
ben r. Maͤrʒ fruͤh 9 Uhr Tagfahrt anberaumt, 
wozu alle jene, welche an gedachtem Nachlaß irs 
gend eine Forderung zu haben vermeinen, vorges 
laden werden, ihre Dofumente und fonftige Brief: 
ſchaften dabei vorzulegen, unter dem Nachrheile, 
daß der Auöbleibende mit feiner Forderung bei 
der Regulirung des Nachlaffes unberuͤtſichtigt 
bleiben wird. 

Rotenburg, ben 5. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

12. Es fanden ſich über die nachbenannten eis 
genen Grundſtuͤcke des Unterthanen Johann Chri⸗ 
ſtoph Sauter von Synbronn, die er aus dem 
Nachlaß ſeines Vaters von deu Geſchwiſtern 
übernommen hat, weder Grund⸗ und Hypothe⸗ 
kenakten, noch Kaufs- oder andere Urkunden 
vor, aus welchen der Real: und Hypothekarrecht⸗ 
liche Zuftand derfelben hergeftellt werden konnte. 
Zur Erzielung ded Zwecks werden daher alle dies 
jenige, weldye an diefen Grundjticden, welche 
find: 3 Morgen Holz im Stedenderg, ı Mor⸗ 
gen Acer im Bergleinsfeld, z Morgen Uder am 


L 
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untern Reckeuberger Weg, J Tagwerk Wieſen in 
‚der Auge, F Morgen Acker im Weiherhof, # 
„Morgen. Acker in der Bernhardswinder Aucht, 
‚ze Morgen im Xerten, fäntlich in der Eynbron: 

ner Ortöimarfung, auf den Grund irgend eines 

dinglichen Rechts einen Anſpruch machen zu koͤn⸗ 

nen glauben, hiermit aufgefordert, folche inners 

halb 3 Monaten a dato ber Einruͤckung dieſes 
Aufgebots bei. unterzeichnetem Gericht an⸗ und 

auszuführen, aufferdem nad) Ablauf diefer Frift 

jeder zu gewaͤrtigen, daß er mit feinen Unfprüchen 

nicht weirer wird gehört werden, 

Dinkelsbühl, den 17. Dec. 1812. 
K. B. Landgerichr. 


33. Bon dent Königl. Landgerichte zu Heilebronn 


werden auf Auſuchen einiger Verwandten bie feit , 


20 und mehr Fahren ohne Bekanntſeyn ihres Auf: 
enthaltö abmefenden,, and Merkendorf gebürtigen 
3 Dengfelder, Namens Johann Conrad, Jo⸗ 
hann Ehriftlan und Gobanı Matthias Dengfel: 
der, nebſt ihren etwaigen Erben dergeſtalt 
« Dientlih vorgelanen „ daß fie ſich Binnen : 9 
Monaten, und war laͤngſtens in dem auf den 
y. May ıgr3 Morgens um 9 Uhr anberaumten 
Zermin auf der: Gerichtsſtube des hiefig Könial. 
Landgertichts vor dem Deputitter v. Reding pers 
fünlih oder fchrifrfich melden und daſelbſt weitere 
Anwellung ; im Fall ihres Ansbleibens aber. gewärs 
tigen ſellen, daß fie werden für todt erfläret, uhd 
daß ihr fümtliches jaräßgelaffenes Vermoͤgen Ihren 
naͤchſten Erben, die fih als foldye geſezmaͤßig in 
bein für die Nichterfcheinenden präclufiven Termine 
legitimiren Amen, werde verahfolgt werden. 
Heilsbroun, den ı2. Juny ıgı2. 
KH. B. Landgericht. 


24. Es iſt dem unterzeichneten Kbnigl. Landge⸗ 
richte angezeigt worden, daß Jehann Paul Haut 
Cohn des verlebten Michael Hauk, Müllers auf 
der Gugelmuͤhle bahier fich bereits vor 15 Jahren 
von feinem Geburtdorte entfernt umd ſeit diefer Zeit 
von feinem Reben und Aufenthalt keine Nachricht 
gegeben habe. Da nun deshalb deſſen naͤchſten 
Bermandten defien Todeserklaͤrung gehörig nachge⸗ 
ſucht haben; fo wird er mebft den von ihm etwa 


— — — 
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zuruͤkgelaſſenen Erben und Erbnehmern bledurch bf⸗ 
fentlich vergeladen, ſich binnen 9 Monaten und 
laͤngſtens in dem auf den 3. Juny 1813 Morgens 
8 Uhr anberaumten Termin bey dem biefigen Lands 
gerichte oder in der Regiſtratur deffelben ſchriftlich 
oder perfdnlich zu melden und daſelbſt weitere Ans 
weifung zu gewärtigen. Sollte derfelbe aber mer 
der fich felbft, noch fonft jemand fich in ſelnem 
Namen vor oder in dem Termine melden; ſo hat 
er alsdann zu gewaͤrtigen, daß er für todt erklaͤrt, 
bie bisherige Verwaltung feiner Vermögens aufges 
hoben, und diefes deu nächften Erben, die ſich als 
ſolche gefesmäßig ausweifen Tonnen, zugeeignet 
werden wird. 

Urkundlich mit dem größern Juſiegel des Kodnigl. 
Landgerichts befiegelt und gegeben, MWarfertrüdine 
gen, am 25, Nuguft 1812. 

K. B. Landgericht. 
15 Bon dem Konigl. Landgericht Dinkelsbhl 


werden auf Aufuchen der Eva Haltiſchen Erben 
bahier die feit Iinger als 14 Jahre abweſenden Mit⸗ 


erden Geoeg Micheel Halt, Maria Magbaleha 


Halt und Johaun Michael Schenk, von bier ge⸗ 
buoͤrtig, nebſt ihren etwanigen Erben dergeſtalt dfe 
feutlich vorgeladen, daß fie ſich binnen 9 Monaten 
a dato infertionis biefer Ladung auf der Gerichts⸗ 


ſtube des biefig Königl, Landgerichts perſonlich oder 


faoriftlich melden, und dafelbft weitere Anmelfung, 


Im Fall ihres Ausbleibens aber gewärtigen follen , 
daß fie für todt erklärt werden, und daß ihr ſaͤmt⸗ 


liches zuruͤkgela ſſenes Vermdgen ihren nächften Ers 
ben, die ſich als folche geſezmaͤßig In dem fir die 
Nichterfcheinenden präclufisen Termin legitimiren 
Bonnen, werde verabfolgt werben, 
Dinfelöbihl, den 24. Nob. ıgız2. 
8 B. Landgericht. 

16. Da fi der am a5. Sept, 1729 in Fuͤrth 
gebohrne Simon Lachner, ein Eohn des biefigen 
Schreinergefellen Johann Georg Lachner, ſchon 
vor langer Zeit von hier entfernt hat, ohne binnen 
ber gefezlichen Zeitfrift von feinem Leben oder Auf⸗ 
enthalt Nachricht zu geben; fo wiirde Ailf “Antrag 
deö für ihn beſtellten Cukators die Einleitung bes 
Todeserflärungsprogeffeß verfügt. Der obgedachte 
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Eimon Lachner oder die von ihm etwa zuruͤlgelaſ⸗ 
feuen Erben werden demnach hierdurch bifentlich 
vorgelaten, fich binnen einer Zeitfrit von neun 
Monaten oder lingftens in dem auf den 1. July 


873 angriezten Termin bei dieffelriger Gerichts 


ſtelle mündlich oter fdhriftlich zu melden, und allda 


weitere Auweiſung zu gewärtigen. Wirde @imon 


: wird, 


Lachner orer deſſen alleufallſige Erben dleſer Auf⸗ 
forderung in dem oben beſtimmten Termia nicht 
genügen; fo ſteht demſelben zu gewärtigen, daß 
erficrec fir tod erflärt, die bieberige Ver ubgens⸗ 
Möminiäration aufgehoben, und dieſes den ib wel: 
denden michften Unvermandten andgefolgt werden 
Furth, den 5 Sept. 1812. 

K. B. Stadtgericht. 

17. Bon dent unterzeichneten Kgl. Landgericht 
werden uachbenannte illegal abwejende Conſeri⸗ 
birte aus der Altersklaſſe 1790. hiermit bffentlich 
vorgeladen, binnen 4 Wochen, weun ſie inner⸗ 


halb des Retzatkreiſes, binnen g Wochen, weun 
ſie auſſerhalb deſſelben, jedoch im Umfang des 


K. B. Gebiets fich befinden; binnen einem Jahr 


- endlich, wenn'fie auſſerhalb des Königreichd Bai⸗ 


‚ern fi) aufhalten, vor dem hieſigen Landgericht 
ſach zu melden, und über ihre Catfernung Rede 


und Untwort zu geben, oder zu gewaͤrtigen, daß 
fie ihres bereits in Beſchlag genommenen jetzigen 


‚und kanftigen Berindgens werden verluſtig erflärt, 


“and ſonſt gegem fie mach den Gefegen bei ihrer 


Habhaftwerdung verfahren werben wird, 


den 20. Januar 1813. 
K. B. Landgericht. 


Damen der Vorgeladenen. 
3) Georg Michael Hartmann, ein Schumacher, 
2) Johann Jacob Reinhard, ein Hausknecht, 
3) Johann Peter Frenzel, ein Schreinergefelle, 
fämtlih von Baiersdorf; 4) Johann Eichen: 


Erlangen, 


‚ baar, ein Schreiner vom Adliz, 5) Jehann 


Eonrad Piel, ein Dienſtknecht, von Srettenberg, 
6) Karl Beuedict Walz, ein Echnzider, von Uts 


tenreith, 7) Johann Hagen, ein Handlungss _ 
tiener, 8) Samſon Joſeph, ein Jude, 9) Iſac 


amwuel Levi, Teztere von Brud, 
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18. Die abmwefenden Ronferlbirten aus dem Lands 
gerichtlichen Bezirk Feucht vang, als: 1) Johann 
Adam Bbckler vom Amonſchoͤnbreun, 2) Johanun 
Georg Fiſcher von Forndorf, 3) Johann Ruͤck von 
Bottenweiler, 4) Johanu Julius Ofenhaͤuſer ton 
Mosbach, 5) Johann Georg Stadelmann ven 
Forudorf, 6) Johaun Undreas Danzer von Vehl⸗ 
berg, 7) Johann Audreas Laug von Oberhinter⸗ 
hof, 8) Johann Georg Ktter von Sommeran , 
9) Johann Leonhard Rehmwald von der Erlmuͤhle, 
10) Jehann Stephan Herz von Thuͤrnhofen, 11) 
Johann Leonhard Schiloberger von Wieſeth, 12) 
Simon Hertel von Weinberg und 13) Kiefa Iſtael 
von Feuchtwang, welche in dem Jahren 1790 und 
3793 gebohren und zur Einreihung beym Militaire 
Dienft beftimmt worden find, deren Aufenthalt 
aber nicht bekannt iſt, werden audurch öffentlich 
vorgeladen,, bergeftalten, daß ſich diefelben binnen 
4 Wochen, wenn fie im Rezatkrels ſich aufhalten, 
binnen 8 Wochen , wenu fie in andern fireifen des 
Kbnigreichd, und binnen einem Jahr, wenn fie im 
Ausland fich befiuden, ver unterzeichneter Behörde 
in Perſon ftellen, umd ihrer gefezlichen Berpflichs 
tung Gendge leiften follen. Bleiben fie ungebors 
fam aus; fo wird nicht nur ihr gegemmwärtiges und 
tünftiges Vermbgen lonfiszirt, fondern es treten 
auch jeneNachtheile unfehlbar ein, womit die Ges 
fege jeden widerſpenſtigen Militairpflichtigen noch 
befonders brftrafı willen wollen, 

Feuchtwangen, am 31. Januar 1813. 

K. B. Landgericht. 


19. Nachfolgende Conſcribirte: a) Michael 
Troll und b) Georg Thoma von Iffenheim, e) 
Sohann Michel Müller von Wallmersbach, d) 
Gafpar Tiſcher von Uſſenheim, e) Johann Georg 


Schmidt von Wicbelöheim, 'f) Johaun Eafpar 


Schott von Brafenlohr, find bey ber im Jahr 
1812 vorgenommenen Aushebung theild entlaus 
fen, theils haben fie fid vorher entfernt. Dies 
felben werten andurd) vorgeladen, ſich, wenn fie 
im Rezarkreije jich aufhalten, binnen 4 Wochen, 
wenn in einen: andern Kreife des Aönigieiches, 
binnen g Wochen, wenn int Ausſand, Binnen 
einem Jahr a dato bey dem unterzeichneren lands 


gerichte einzufinden, ober die Bermdgend s Eon» 

fiofarien zu gewärtigem. en u; a 
uff enheim, den 5. Januar 1813. 
K. B. Landgericht. J 


Stekbrief. 

Die Cunigunda Horch von Muͤhlhauſen, volgo 
Stecken-Weibe bild, welche durch Urtel des Kal. 
Appellationdgerichtö des Rezatkreiſes dd, 9. Oct. 
1822 zu einer vierwdchentlichen Gefaͤngniß⸗ 
Rrafe, wegen Diebſtahls, verurtheilt worden iſt, 
kat ſich, nach den Weyhnachtöfeyertagen, von 
Muͤhllauſen, wo fie unter polizeplicher Aufficht 
geſezt war, enifernt, ohne daß deren Aufent⸗ 
bafıgorr conſtirt. Behufs der Vollſtreckung obi⸗ 
gen Straferkenntniſſes werden alle Juſtiz⸗ und 
Poligenbebdrden geziemend erfucht, auf Diefe im 
dem bepfelgenden Signaleent mäher bezeichue— 
ce Cunigunda Herb Stallung zu machen und 
ſolche im Betretungsfall arretiren und hieher lie⸗ 
fern zu laſſen. 

Erlang, den 12. Febr. 1813. 

K. B. Stadtgericht, 
als Krimiual⸗Bezirks⸗Behbrde. 


Beſchreibung. 


Cauigunda Herch iſt 27 Jahr alt, Feiner je⸗ 
doch unterſezter Statur, rother Geſichtsfarbe; 
fie trig bey ihrer Entfernung eine alte kattunene 
Boackeubanbe, wie fie im Bambergiſchen getragen 
werden, mir ſchwarzſeidenen alten Bändern, ein 
ſchwarzſeidenes Halstuch, ein grauwolleues ſo⸗ 
genanntes Biebermuͤtzgen einen leinenen blau 
und weis geſtreiften Rock. Außerdem hat ſie 
fein beſonderes Abzeichen. 


Avertissements. 


1. Der allerhbchften Entſchlleßung zufolge 
follen die unterm a5. May vorigen Jahrö bereits 
zum difentlichen Verkauf ausgefezt, und zum 
Dpeil zur vormaligen Dentfchordens » Eommende, 


zun Theil zur ehemal. Reich oſtadt Nirtera gebb⸗ 
rig geweſenen Staats⸗Realitaͤten vor aUem noch 
einmal in einzelnen bffentlich verſteigert werden, 
und Termin hiezu iſt auf Dienſtag den 9. Merz 
Vormittags in dem Kieskaltſchen Wirthshauſe zu 
St. Johaunis auberaumt. Die zum Verkauf 
ausgeſezten Gegenſtaͤude find folgende: A) ben 
Forſthof: x) die ehemalige Jagdtnechtswohnung 
beſtehend in einem agaͤdigen Haufe, einem Fut⸗ 
terhaufe, either Schuͤpfe nebſt Schweinftall, einem 
Stadel, 2 Hundsitälle und Garten, 2 Mon. 
Ader, a5 Mgn. Wiejen und Dedung beim Hauſe; 
B) zu Goſtenhof: =) ein vormaliges Wachhaus 
an dem Steinbähler Pecken Nr. 6, 3) ein vergl,‘ 
an dem Steinbühler Weg Nr. 3. mit einem Fleiz 
nen Gärtchen, 4) ein bergl. vor dem Frauenthor 
Nr. 4. mit einem Meinen Gaͤrtchen; C) bey Lich⸗ 
tenhof: 5) 2 Tgw. Wiefen zwiſchen Steiubipf 
und Gibizenhof; D) zu Heinpfleshof: 6) das 
fegenannte Yägerbaus Nr, 16. mit 3 Wohnun⸗ 
gen und einem Gaͤrtchen, 7) das Bleichhaus 
Mr. 17, fo 2gädig mit einer Schäpfe, einem 
Waſchhaus, einer Scheune, einem Badofen, 
Hofraith, 24° Alan. Bleichplaz, 612 Mgn. 
Bleihweiber, 347 Mgu. Feld und Raͤngen vor 
tem NRurnberger Stadtgraben; 8) 25 Tgw. Wie⸗ 


ſen und ein Fiſchbehaͤlter von I Mgu., 9) der 


große Läpfinger Garten ven 34 Mgn. mit einem- 
agätigen Haus Nr. 18. und einen Bronnen 

10) der Meine Laͤpſinger Garten von 17°; Man. 
nit einem Haus Mr. 19, ı7) 55 Mygn. Feld 
zwiſchen ver Baäͤrenſchanz und Heinpfleshef, 12) 
75 Mg. Hleefeld unter dem Läpfinger Garten ; 
E) bey Gibizenhof: 13) 55 Mg. Feld am Sands 
reuther Viehtrieb, 14) 515 Mg. und al} Mg. 
Geld allva, 15) 853 Mg. Wiefen allda, 16) 
775 Mg. deögl., 17) 556 Tgw. Miefen, die 
Schfenwiefe genannt, 18) 3,5 Mg. Feld, 19) 
1j% Mg. Wiefen neben der Forſtbeſoldungswieſe. 
Hiezu kommen noch folgende Grundſtuͤcke: 20) 
35 Morgen fogenannte Deutſchherrnwieſen und 
Sandpläge bei der Weidenmuͤhl in einzelnen 
Stuͤcken, 21) 4 Mg. bver Plaz bei dem Saͤu⸗ 
weiber ayı Nürnberger Stadtgraben, wie foldher 
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verpflockt iſt, 22) 2% Mg. dder Plaz bei denen 
Schweinſtaͤllen vor dem Spittier Thor. Kaufs— 
luſtige werden von diefer Verfteigerung andürch 
in Kenntniß gefezt, um fih am Strichtermine‘ 
einfinden zu onnen. Diejenigen, deren Zahl: 
ungsfäninfeit nicht ohnedies ſchon befannr if, 
haben ſich aber vor dem Aufſtrich gehdrigermafz 
fen auszuweifen. De: . 
Fürth, am 29. Jan. 1gı13. 
Koͤnigl. Reutamt. 


2. Hoͤchſter Weiſung zu Folge wird das vor; 
malige Amthaus zu Gebfattel, mit Juſchluß nach⸗ 
ſtehender Appertinenzien, mach denen im 67ſten 
Erik des Regierungsblattes vom Jahr 1811. 
vorgeſchriebenen Nermen, Mondtags am 2aten 
Sebruar I. Jahrs. Nachmittags 2 Uhr im großen 
Wirthshaus allda an den Meifibietenden verkauft 
werden, nämlich a) an Gebäuden: 1) dis Amt⸗ 
haus aus zwei durch einen Seitenbau verbunde— 
nen fleinernen Gebäuden beftchend ,. enthält 8 
heizbare Zimmer, einen ſchoͤnen Speiſeſadl, eine 
Küche und 4 Kammern, nebft Srallungen zu 14 
Pferden, Keller und Kalterhans, dann die hies 
zu gehörigen Dekonomie » Gebäude, das Huͤner— 
haus, Wafch : Hans, Holzlege, 6 ſteinerne 
Schweiuſtaͤlle und eine hölzerne Scheune zur Fut⸗ 
ter: Remiße, Kuh- und Schaafſtaͤllen; 2) eine 
Heine Kapelle, ein Meines zweifiddiges, gut von 
Eteinen erbautes Thorhaus am Eingang, wels 
ches zwei Kleine heizbare Zimmer, zwei Kanmnern 
und zwei Kitchen enchält, und zur Wohnung für 
den Gärtner oder fonjtigen Aufſeher ſehr bequem 
benuzt werden kann. b) Ar Gärten: 1) 23 Brl. 
36 Ruthen Kücengarten, 2) ı Morgen 2} DM. 
394 Ruthen Baum- und Grasgarten, beede am 
Amthauſe liegend, von vorzuͤglicher Guͤte und Obſt⸗ 
Cultur, 3) 14 Viertel gı } Ruthen Baura- und 
Grasgarten an der Kapelle. Welch ſaͤmmtliche 
Beſtandtheile innerhalb einer 11 Morgen ſtarken 
Hofraith naͤchſt am Dorfe liegen, und am Ein— 
gange durch ein großes Ther verſchloſſen find, 
Kauflieobaber hiezu, werden eingeladen, ſich am 
beſtimmten Tage und Ort einzufinden, und mir 
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Vorbehalt allerhbchfter Genehmigung des Zur 
ſchlags zu gewärtigen. * * 

Rothenburg im Retzatkreis am 29. Jan. 1813. 
K. B. Rentamt. 


— 3. Worbehaͤltlich hoͤchſter Genehmigung ver 


kauft die Kbnigl, Rentamfs-Verweſung Colm⸗ 
berg auf Montag den 22. Febr. 300 Schefſel 

Dinkel und 300 Schefſel Haber und zwar Bors 
mittags 9 Uhr 50 Scheffel Dinkel und 200 
Scheffel Haber vom Kolinberger Kaſten in dem 
Rentamtlichen Geſchaͤfts zimmer zu Eolmberg und 
Nachmittags 2 Uhr 250 Scheffel Dinkel und 
100 Scheffel Haber von Leutetehaͤußer Kaften], 
in dem Hirfchenwirth Körberifchen Haufe dafelbft. 
4 In dem Intelligenzblatte des Retzatkrei⸗ 
ſes pro ıgı2. Suüͤck XXIV. XXV. KXVL 
wurde ber Name des ehemaligen Notars Johann 
Paulus Oppel, welcher wegen Windelfchriftitel: 
frei fon mehrmalen abgejtraft worden , zur 
Warnung einer jeden Parthei bekaunt gemachr. 
Diefer Warnung ungeachtet haben dennoch einige 
Derjonen fich beigehen laffen, des obengenannten 
ehemaligen Notars Johann Paulus Oppel zum 
Schriftenferrigen ſich zu bedienen, weshalb vers 
felbe auf Befehl des Kgl. Appellarionsgerichtes 
des Nesatkreifes zur Unterſuchung und nach dem 
Erkenntniffe vom ıgn. dieſes Monars wiederholt 
mit einer Strafe belegt werden it. Damit Nie— 
mand mit der Unwiſſenheit ſich entſchuldigen md⸗ 
ge; jo wird nach Vorſchrift des obengenannten 
Erkeuntniſſes jene Bekanntmachung in ven aller 
girten Intelligenz » Blättern, andurd wiederholt 
und Jedermann ernſtlich gewarner, des ehe⸗ 
maligen Notars Johann Paulus Oppel nicht 
mehr als Schriftenferriger fich zu bedienen. Der: 
jenige, ber diefer Warnung entgegen handeln foll: 
te, hat ſich die nachtheiligen Folgen, welche dars 
aus für ihm entſtehen koͤnnen, felbft beizumeſſen. 
Neuſtadt a. d. A., den 29. Januar 181 3. 

KB. Landgericht. 

5: Das ben beiden unterzeichneten Memtern 
gerichtlich adjudicirte Wohnhaus in der Schmidt⸗ 
gaſſe Nr, 97, vormald dem Tabakſpinner 
Schmidt und ber Hurhmacherswittwe Etifben 
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zugehörig, wird Montags den 22. Februar dies 
fes Jahres Vormittags 11 Uhr in dem Geſchaͤfts⸗ 
Lokale des Reutamtes an den Meiſtbietenden uns 
ter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmigung verkauft. 


Die eine Hälfte des Kaufſchilings muß gleich - 


nach geſchehener Ausantwortung des Hauſes an 
den Kaͤufer baar, die andere aber kann in Keichs⸗ 
ſtadt Rothenburgiſchen liquiden Staats⸗Obli⸗ 
gationen abgetragen werden. Liebhaber, welche 
dieſes Haus auf ein oder mehrere Jahre zu mie⸗ 
then winfchen, konnen an eben dieſem Tage und 
Stunde ihre Miethzinudanbote zu Protstoll geben. 
Morbenburg, am 26. Jan. 1813. 

Königliches Rentamt. Kbuiĩgl. Diſtricts-Stif⸗ 

tungs⸗ Adminiſtration. 


6. Mit Genehmigung der Königl. Kreis: 
Adminiftrarton wird das in dem Buͤchenbacher 
Gemeindemwald ftehende Holz und zwar auf dem 
Etamme verfauft. Zur Verfteigerung ift ein 
Termin auf Dienftag den 9. Metz. b. 3. Vorm. 
9 Uhr anbe,aumt, wozu man die Kaufsliebhaber 
hiermit einlader. Der Verkauf geſchieht im Irre 
Bachenbach, , die abzutreibende Holzfläche beträgt 
18? Tagwerk und es fnnen darauf beiläufig 
375 Klafter Holy, 160 Klafter Stbcke, 400 
Schock Büchel gehauen werden. 

Herzogenaurach, den 28. San. 1813. 

8.8. Landgericht. 

7. Daß unterzeichnete Patrimonialgericht hat 
deſchloſſen, das Hypothekenbuch über den Real: 
gerichtsbezirk Sugenheim nah dem Sinne der 
preufifhen Hppothefen » Ordnung berzuftellen. 
Da bereits der Anfang mit Ausmittlung der ers 
forderlihen Notizen, durch Vernehmung der 
Grundſtuͤcke- Befier und Ertrahirung der tors 
handenen Grundbucher gemacht, und die Deens 
bigung des Recherchegeichäfts in dem vorgeftefren 
$reimonarlicen Termin zu beftimmen ift, fo wers 
den hiermit alle diejenigen, welche dabey «in In⸗ 
tereffe zu haben vermeinen, und ihrem Forderun⸗ 
gen die mit der Ingrofation verbundeuen Mor 
zugärechte zu verſchaffen gedenken , aufacfordert, 
fi) binnen den fefigefegten Drei Monaten bey 
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dem hieſigen Gerichte zu melden und ihre e 
— näher anzugeben, Rh 
tum Mt. Sugenheim, am 7. Febr. ı 
K. B. Sreiherrli von —— — 
Patrimonial⸗ Gericht. 


8. In Schuldſachen des verſtorbenen 
Inſpectors Ungar dahier werden alle —— 
unbelannten Gläubiger, welche der Edictal-⸗Ci⸗ 
tation vom 23. Dec. v. J. gemäß in dem auf 
den 3. Febr. d. J. anberaumten Termin zu Xis 
quidation ihrer Forderungen ausgeblieben ; mir 
allen ihrem Forderungen an die Ungarifche Maffe 
* hiermit — ausgeſchloſſen. Urkunds 
ich unter Siegel und Unt 
richte — * — 

Neuſtadt, den 10. Febr. 181. 

K. B. Landgericht. 


9. Die Pachtzeit der Traiteurſtelle 
ber biefigen Cummune zuftändigen —— 
ber mit dem lezten Merz d. J. zu Ende, zu des 
ren anderiweitigen Verpachtung auf 3 und meh⸗ 
vere Jahre it Termin auf den ız. Merz anbes 
raum worden. Diejenigen, welche fid) zu dies 
ſem Unternehmen eignen, und ſich darüber ges 
hbrig aus zuweiſen vermdgen, haben fi) gedach⸗ 
ten Tages früh um 9 Uhr dahier auf dem Rath⸗ 
hauſe einzufinden, ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben, und unter Vorbehalt höchfter Genehmi— 
gung der Zufchlagung zu gewärtigen. Die Bes 
dingniffe Ponnen bei dem Strich und vorher bei 
der Rarböfchreiberey erfahren werben. 

Mr. Burgbernheim, am 9. Febr, 1817. 

‘ Der Magiftrat. 


10. Fir die Kanzley des biefigen koͤniglichen 
Stadrgeridhts wird ein —2 ee 
Sitten geſucht, welches durch unentgeldliches Ar⸗ 
beiten oder wenigſtens durch Hillfeleiftung gegen 
geringe Diäten ſich den Weg zur Anſtelang in 
einer kouiglichen Kanzlen zu bahnen wuͤnſcht, die 
bierzu erforderlichen Vorkenutniſſe und Eigene 
ſchaften befize, und fich wegen feines Unterhalts 
während der Borbereitungszeit aus zuwciſen im 
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Stande if. Diesfallfige Gejuche find ſchrift⸗ 
lich an den Gerichts » Vorſtand zu richten. 
Ansbach, am ro. Febr. 18172. 

11. Bei einem Konigl. Rentamte des Rezat⸗ 
Kreifes werben zwey brauchbare Seribenten ges 
gen anuchmlihe Bedinguiſſe geſucht. Auch 
wuͤnſcht man einen Fncipienten anzunchmen, der 
bereits gute Schulkeuntniſſe befiger, um fich zu 
einem qualificirten Subject zu bilden. - Wo? ift 
bei der Königl, Redaction zu erfahren. 

12. Unter Beziehung auf meine Belannt: 
machung im 52. St. v. 36. erfuche ich ſaͤmmt⸗ 
liche Herren Pränumeranten, die beftellten Exem⸗ 
plare von des Herrn Finanzbuchhalters Geret 
Repertorium ber Fbnigl. baier. Finanz: Berwal: 
tungen baldigft bey mir abzuberlangen. 

Kreid » Kafa - Officiante Pfeiffer. 

13. Im Landgerichtöbezirf Herrieden am Wie⸗ 
ſethfluß ſteht aus freier Hand ein maffiv gebau; 
ted Haus mit 6 heizbaren Zimmern, Stallung, 
23 Tagwerf Peunt, Hofraith, laufenden Brons 
nen, Keller zu verlaufen oder zu verpachten. 
Diefes Haus würde fi, feiner fhönen Lage we: 
gen, zu einer Blaiche qualifiziren, woran der 
Eigenthuͤmer felbft Autheil naͤhme. Das Nähere 
iſt im Intelligenz » Comtoit zu erfahren. 

14: In Windöhelm ift em nen erbautes Braͤu⸗ 
haus famt allen dazu udthigen Geraͤthſchaften 
und ungefähr 205 Eymer Faffen zu verkaufen. : 
Wer bas Nähere zu willen wuͤnſcht, wende ſich 
in franfirten Briefen oder perfönlich an M. Mars 
garerha Boß Nr. 335. dabier. 

15. Die Ueberlieferung von 200 Stuͤck Mi: 
litairtuch nach Münden wird Montag den 22. 
bies im Gafthof zum goldenen Zirkel zu Ansbach 
an ben Mindeftinehmenden Bormittags zo Uhr 
überlaffen. 

16. Haus Nr. 25. in ber Zubengaffe bey 
bem Burger und Fuhrmann Bluͤmlein iſt fehr gu⸗ 
te8 Heu und Grummer in Heinen Theilen zu 
verkaufen. 

17. Schr fhöne Maskenkleider aller Gattung 
zu billigen Preifen find zu haben bey 

A. 2, Würzburger, 
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18. Im Haus Nr. 140. beim Hafenmarft 


find gute gelbe und rothe Erdbirn um billigen 
Preis zu haben 

19. Leopld Stöwer von Nürnberg empfiehlt 
ſich mit feinem bekannten Waarenlager für diefe 
Meſſe. Sein Quartier it im Stern Nr. 12. 

20. Ich mache einem hochzuverehrenden Pubs 
likum hiemit gehorfamft befannt, daß Ich vom 
1. Maͤrz d. J. an wieder Tuͤcher, Feinengarn, Baums 
wollengarn und Zwirn zum Bleichen annehme. Die 
Preiſe ſind die gewoͤhnlichen und nemlichen, wie 


im vorigen Jahr, und die Spedition auf meine 


Bleiche beſorgt in Ancbah Hr. Joh. Abr. Aron 
in Ar. 172, in Rothenburg Hr. Buchbinder 
Egner, in Uffenheim Hr. Webermeifter Deder, 
Da ich nicht nur allein im vergangenen Zeiten die 
Waſſertruͤdinger Bleiche errichtet habe, fondern 
auch im vorigen Jahr auf meiner dabier etablir⸗ 
ten neuen Echlefifchen Bleiche folche Waaren ge⸗ 
liefert, die gewiß einem jeden meiner resp Freuns 
be und Gönner, fowehl in Hinficht der Weiße 
als Halıbarkeit, entſprochen haben; fo ſchmeichle 
ich mir diefes Jahr um fo mehr guͤtigen Zuſpruch, 
als ic) noch überdies im Stande bin, mich durch 
verbefferte Einrichtungen und Berhältniffe dem 
mir gärigft ſchenken wollenden Zurrauen immer 
wilrbiger zu machen. 

Schwabach, den 14. Febr. 1813. 

J. Gottl. Opiz, Bleichmeiſter. 

ar. Da der Johann Georg Praͤg von Winters 
halten bisher einen fehr Liederlichen Pebenswan; 


del fährte, jo warnen die unterzeichneten Schwäs 


ger des gedachten Präg jedermann, demſelben 
nichts zu leihen oder zu borgen, indem fie keine 
Zahlung für ihn leiften. 
Binterhalten und Zumberg bei Feuchtwangen, 
ben 13. Bebr. 1813. 
Johann Georg Burger. 
Georg Michael Bocklet. 


a2. In dem Ansbacher Kalender iſt der Flachs⸗ 


länder zte Markt richtig angegeben. 


— — — 
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Quartiere, fo am vermiethen, 


Mr. 13. ift eim Quartier mit oder ohne Laden 
bis Walburgis zu vermierhen. 

Nr. 44. in der Nofengaffe ift ein Quartier zu 
vermiethen und kann täglich oder bis Walburgis 
Bezogen werben. 

Nr, 116. neben dein Aduigl. Schloß iſt bis 
Walburgis eine Stiege hoch ein mittlered Quars 
tier zu vermierhen. 

Am Eckhaus auf dem untern Marft Nr. 119. 
iſt bis fünfrige Walburgis zu vermierhen: 1) par 
terre gegen Die Marktſeite ein großer Kaufladen, 
2 heizhare daran ftoßende Zimmer und = Kam⸗ 
mern; daun gegen die Gartenfeite eine Domeſti⸗ 
fenfiube, eine Küche, eine Sreisfammer, ein 
Keller und ein feuerfeſtes Gewoͤlb mit doppelt eis 
fernen Thuͤten, Holzleg auf zo Kl. Holz nebſt 
einem Heinen Höflein, gemeinjchaftlicher Gebrauch 
des laufenden Vrounens, Hofs zu Waͤſchhaͤug 
und Waſchhauſes; =) zwey beſondere Läden auch 
par terre ber Erone gegemiber; 3) in ber obern 
Etage gegen die Marktfeite, 3 Stuben, 4 Kam: 
mern, Küche, 3 Vodenfämmerlein, alles in 
Verichluß von dem Vorte unen. Mr. 2 oder 3 
Tann auch befonderd vermierbet werben. 

Mr. 139. bei Wirtwe Rıdinger find bis Wal: 
burgid 2 Quartiere zu bezieben. 

Nr. 238. im der Adlerwirthsgaſſe iſt ein grofe 
ſes Quartier, beſtehend in Stube, 2 Erubens 
tammern, Küche, Holzleg und andern Kammern 
zu verntierhen. 

Mr. 284. beim meuen Thor ift eine Stiege 
boch ein Quartier zu vermietben. 

Nr. 302. ohmmweit vom Schloß iſt bid auf 
Walburgis ein Quartier zu beziehen. 

Nr. 341. unter dem oberm Thor ift bis Wal: 
burgit ein Quartier zu vermierben, beiteher aus 
Stube, 2 Kammern, Küche und Holzleg. 

Hr. 440. In der alten Traube ift der ganze 
mittlere Gaden bis Walburgis zu vermietben, bes 
Rebend in 4 beizbaren Zimmern, Kammern, 


Süden, Keller, Holzleg und andern Bequem⸗ 


— 
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lichkeiten z dann Stiegen 
Kammer und She EEE — 
Nr. 664. iſt der obere Gaden zu vermierhen, 
Nr. 7338. in der Herriedrr Vorſtadt iſt eing 
Stiege hoch ein Quartier zu vermierhen, Ges 
ftehend in zwey Stuben, einer Stubenfammer 
Kuͤche und trocknen Holzleg nebſt Wafchgelegens 
beit und laufenden Bronnen, bis oder vor Wals 


burgis zu beziehen. 


Beſcheinigung eingegangener keſe⸗ 

3— un 

Inſertions⸗ Gebuͤhren für die — 
Zeitung vom 4. bis 7. Febr. incl, 


3 fl. 52 fr. Stiftungs-Adminiſtration 
thenburg, 19 fr. Gerraidverfauf, g fr. —* 


fein Heu, 46 kr. T. A. v. Schweigger, 3 fl. 


18 kr. k. G. Forchheim, ıg kr. TU. 

8 fr. Mezger Erdbirn, u fl. —— ar 
Würzburger Masken, 6 kr, Dir. Nr. ı 39, 6fr. 
Dir. Nr. ız, 6 fr Ar. Nr. 116, 12 fr. Or. 
Nr. 7338, 6 Fr. Dr. Nr. 664, 4 Fr. Dr. - 
Nr. 302, 6 fi. Qtr. Nr. 341, 12 Fr. Dir. Mr. 
449 


Angelommene Fremde, 


Herr Obriſt Sreiherr von Alt, in K. Waͤrtem⸗ 
berg. Dienften; Hr. Stellwag, Kaufmann von 
Rotheuburg; Hr. Färbermeifter Felzer von Frans 
kenheim; Hr. Port, Kaufmann von Nirnberg ; 
Hr. Direrlein, Quartiermeifter unter der Gen. 
barmerie zu Negensburg, log. im Brandenburgie 
ſchen Haus. Hr. Heller, Kaufmann aus Ahlen: 
Hr. Ehwarz, Kaufmann aus Augsburg; Hr. 
Actuar Kürten vom zten leichten Bataillen Butts 
ler; Hr. Elors, Kaufmann aus Regensburg ; 
Hr. Leichs, Kaufmann aus Nuͤrnberg; Hr. Her. 
mann, MWeinhändler aus Wirzburg; Hr. Schiper 
und Hr. Zahn, Forſtmeiſter aus Werrbeim; Hr. 
Benkert, Kaufmann ans Wılrzburg; Hr. Schneis 
der, Gaſtgeber aus Hilpoltſtein, log. im Zirlel. 
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a) St. Johannis-Kirche. 


Getaufte vom 8. bis 14. Febr. 


Johann Leonhard, des B. und Schuhmachermei⸗ 
ſters Hoffmann Sohn; Anna Margaretha, 
des Schmidtmeiſters Frieß zu Bernhardswin⸗ 
ben Tochter; Georg Martin Peter, des buͤr⸗ 
gerlichen Inwohners und Taglöbners Huffnas 
gel Sohn. e 


Begrabene vom 10. bis 14. San, 


Anna Margaretha, des B. und Beineffighänds 
lers Megger Tochter, alt 4T. ft. am Ges 
fraiſch; Friedrika Silardin, Striderin, alt 
66 J. fl. am Schleimſchlag; Caroline Wil: 
heimine Barbare, bed weyl. penfionirten Kpl. 
Rittmeifterö Heren Freyherrn von Marbdefeldt 
Sränlein Tochter, alt a1 J. 6 M. 6 T. fi. 
am Frieſel; Barbara Obermeyerin, Allmoſen⸗ 
participantin, alt gı J. ft. an Altersſchwaͤche. 


B) St. ®umbertus- fire 


Kopulirt den 9. Febr, 


Sohanın Georg Stauffer, B. und Schmiebmeis 
fer, mic Margarerha Greiner; Georg Leons 
hard Never, B. und Taglöhner, mit Catharina 
Barbara Grasmüllerin, 


Getaufte den 12, und 14. Febr. 
Regina Maria, des B. und Bädermeifters VBol⸗ 
ert Tochter; Charlorta Louifa, des B. und 
Wirths Weidemann Tochter; Maria Cathas 
rina Eva, des Taglöhners Storch Tochter, 


Degrabene den 10. und 12. Febr. 


Maria, des Handelömanns Hieber Hinterlaffene 
Tochter, alt 45 J. 3M. 8 T. fl. am Schlag: 
Fuß; Johann Michael Martin, der Elifabes 
ıha Barbara Robringerin Sohn, alt x F. 
6 M. ft, am Gefraiſch. 
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G Katholiſche Stadtpfarrei. 


Getauft. 
Nicolaus, des Silhouetteurs Pinzer Sohn. 


Begraben. 
Nicolaus, ein nothgetauftes Soͤhnlein des Sl: 


houetteurs Pinzer, alt z ©t. & an ſchwerer 
Geburt. 


Die preffirte Abreife zu meiner nenen Beſtim⸗ 
mung hierſelbſt erlaubte mir nicht, mich allen 
Gbunern, Freunden und Bekaunten perfönlich 
su empfehlen. Ich Hole diefes hierdurch ſchul⸗ 
digſt nach und erledige mich dabei zugleich des 
herzlichſten Wunſches, vom Wohlergehen Aller 
immer die beſten Nachrichten zu erhalten. 

Münden, am g. Febr. 1813. 

Walz, 


Todesanzeigen. 

Caroline Frevin von Mardefeldt, durch den 
Tod ihrer eltern, des Carl Freyherrn von Mar- 
befeldt, koͤniglich preuſſiſchen Oufaren » Rittmei- 
ſters, und der Wilhelmine Freifrau von Marder 
feldt, gebohrenen Haßold, frühe verwaifer, lebte 
bisher im dem Haufe ihrer Tante, der Kreißraͤ⸗ 
thin Wuͤnſch, und war die Freude ihrer beiders 
feitigen Familien. Sie ſollte es aber nicht lange 
bleiben: denn fchon gejtern Abends verließ ihr zar⸗ 
ter Geift feine irdifche Hülle. Mit Traurigkeit 
verkinden wir num ihren Freunden und Freun: 
dinnen, deren fie ſich in jedem Stande gleich viel 
durch Anmuth und Herzensguͤte erworben hatte, | 
ihren ſtillen und fanften Abſchied. 

Ansbach, am 10. Februar 1813. * 
Wilhelm Freiherr von Kreißrath Wunſch für 


Mardefeldt, Aonigl, die Lehenprobſt Has 
Zandftallmeifter, als Foldifche Familie, 
Onkel. 


Sanft endete am 5. d. Nachmittag um 4 Uhr 
an einer Schleimfchreindfucht Joh. Heinrich Fries 
drich Steinhäußer, Grosherzogl, Wuͤrzburgiſcher 
Stadtſekretaͤr und Burgermeifter zu Mainbern⸗ 
heim, daum 38 Jahre alt, zu früp für feinen 





— 
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wohlwollenden, für das Gute erwaͤrmten Sinn, 
ach! zu früh für feine mir ihm noch nicht 15 
Monate ghäflich verbundenen Gattin und fir das 
Herz'der Mutter, die eben nur noch fam, um 
in feinen fterbenden freundlichen Blicken nnd im 
ſchwachen Haͤndedruck Willkemm und leztes Le⸗ 
bewohl zugleich zu empfangen. — Wir thellen 
dies unferw'verehrten Verwandten und Freunden 
mit,’ deren mitfühlender Antheil, nebſt der Hoff 
mung des. Miederfehend und dem erſchuͤtternden 
Echmerze nicht unterliegen laͤßt. 
Mainbernheim, den 6. Gebr. 1813. 
Wilhelmine Steinhaͤußer, geb. Hoh⸗ 
bad, Witwe, 
Eliſabetha Steinhäußer, Mutter, 
Chriſtian Steinhaͤußer, einziger Bruder. 


— —— — 


subhastation. 


1. Es wird hiermit dffentlich bekannt ges 
macht, daß das unter der Realgerichtsbarkeit des 
Abnigi. Landgerichts Anebach zu Dornberg gele⸗ 
gene Guth nebft Zugehbrungen der Spbilla Rog⸗ 
nerin, nach Abzug der darauf haftenden Laſten, 
und zwar einzeln a) ein Wohnhaus nebft Scheune 
und Hofraith 300 fl., b) x Mrg. Ader der Zie⸗ 


gelader gemannt 100 fl., c) 13 Mrg. Ader im 


Dennfeld 125 fl., d) ı Mrg. dergl. der ſchwar⸗ 
ze Adler 1oo fl. Diefe 3 Aecker gebey das rote 
Band Zehend: e) 3 Tagw. Wieſe in ber Neus 
ddrfer Flur 100 fl., £) ITgw. Garten bey dem 
Haufe 150 fl., 8) 5 Klafter Waldrecht 350 fl., 
in Summe um 1125 fl. gewuͤrdiget worden; wie 
folches im der landgerichtlichen Regiitratur tägs 
lich mit mebrerem zu erfehen if. Da mim der 
Andreas Weber von Leuteröhaufen um die Sub: 
baftatiom dieſes Gurhes angehalten Hat, dieſem 
Geſuch auch Statt gegeben worden, fo wird dafs 
felbe nebft Iugehdrungen hiemit dffentlich aufges 
boten, und hiezu auf den 5. Merz d. J. Vor⸗ 
mittags ro Uhr am ordentlicher Gerichtäftelle 
Termin anberanmt, wozu die Kaufsluſtigen hie« 
mit unter der. Erbffnung vorgeladen werden, daß 
dieſet Termin peremtoriſch iſt, unp daß auf bie 


— rÛinht — 
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nad) Ablauf des Licitationdtermins etwa einkom⸗ 
menden Gebote nicht weiter geachtet werden wird. 
Gegeben Ansbach, den 6. Jenner 1813. 
K. 8. Landgericht, 


Citationes 


1. Da die Ausfchreibung der 3 Ediktstage 
in Eoncursfachen gegen den Conrad Sackeureu⸗ 
ther zu Gehrenberg nur einmal im 47. Stüd des 
Ausbacher Intelligenzblatts vom 4. Der. v. J. 
erfolgt ift, fo it Behufs der Präclufion der aufs 
fengebliebenen Gläubiger die Ausfchreibung drep 
neuer Edikrörage für ndthig erachtet worden. Es 
wird daher der Zte Januar zur Anmeldung der 
Forderungen, der 29. Januar zur Anbringung 
der Einreden dagegen und der 26. Februar zum 
Beſchluß der Sache bezieit, wobey ſaͤmtliche 
Gläubiger des Sadenreuther unter Beziehung auf 
die in oberwähnten Intelligenzblart mit mehreren 
enthaltenen gefezlihen Rechtsnachtheile, hiemit 
nochmals geladen werben. 

Feuchtwang, den 30. Oct. 1812. 

K. B. Landgericht. 

2. Meber dad Vermögen des Adam Moll von 
Hemmendorf ift der Concurs wegen Unzulaͤng⸗ 
lichkeit deifelben zur Zahlung feiner Schulden ers 
kaunt worden. Alle jene, welche aus irgend 
einem Grunde eine Forderung an gedachten 
Adam Mol machen zu fönnen glauben, werden 
anmir edietaliter vorgeladen, am nachfolgenden 
3 Ediktstagen bei unterzeichnetern Gerichte zu ers 
fheinen, und die. durch Die Gerichtsordnung vor: 
geichriebenen Handlungen vorzunehmen, als 
Dienfiag den 23; Zebruar ad liquidandum , 
Dienftag den 23. März ad excipiendum ct cer- 
tandum de prioritate, Freitag den 23. April 
ad eoncludendum, mit dem Bemerken, daß die 
am erften Ediktstage nicht Erfcheinenden mit dem 
Verlufte ihrer Forderung, die am ten und zten 
Ediktstage Ausbleibenden mit dem Berluft ihrer 
Handlungen beftraft werben. 

Norhenburg, den 19. Januar 1813. 

RK. B. Landgericht, 
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3. Ueber das Vermoͤgen des Unterthanen 
und Wirths Stephan Köpplinger zu Schwand 
Fi wegen Unzulaͤnglichkeit zu Befriedigung der 
Gläubiger der Concurs erfannt, und find fonach 
die aefejlichen 3 Evifrötage, 1) zu Liquidation 
ber Korberungen und Borlegung der Beweismittel 
auf den 26. Febr.d. J., 2) zu Borbringung 
der Einreden gegem die liquidirten Förderungen 
auf den 29. Merz d. %., und 3) zum Schluß 

. der Sache auf den 30. April d. J. jedesmal Bor: 
mittags 9 Uhr anberaumt worden, wozu man 
hiemit ſaͤmtliche unbefannre Gläubiger des ge: 
dachten Stephan Kbpplinger unter dem Rechtes 
machtheil vorlader, daß diejenigen, welche am 
eriten Ediktstag nicht erfcheinen und die nörhigen 
Beweismittel ihrer Korderungen nicht angeben 
und vortragen, gänzlich von der Maffe präflus 
Dirt werben, wogegen das Ausbleiben am aten 
‚and zten Ebiftötag die Ausſchließung von den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich wird allen denjenigen, wels 
che von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners ets 
was in Händen oder Zahlungen am ihn zu machen 
haben, bey Verluft aller daran habenden Rechte 
und bei Vermeidung nochmaliger Zahlung bes 
fohlen, daron bey Gericht Anzeige zu erſtatten, 
und an Niemand anders als an das landgerichte 
liche Depofitorium Zahlungen zu leiften, 

Schwabach, den 16. Fan. 1813. 

8. 8. Landgericht. 

4. Gegen den Zimmergejellen Andreas 
Schmidt von hier ijt wegen Inſufficienz des Ber: 
mdgens der Eoncurd erfannt, Es wird demnach 
ad liquidandum et producendum auf Mitt 
wochen den 27. Yanuar . J. ad excipiendum 

auf Mittwochen den 10. Februar, endlich ad 
eoncludendum auf Mittwochen den 3. Merz 
Ediktstag anberaumt, wobei die Gläubiger bei 
Vermeidung gefezlicher Praͤkluſien zu erfcheinen 
haben 

Uffenheim, den 23. Dec. 1812. 

RK. B. Land» Gericht. 

5. Es if dem unter; ichneren Kbnigl, Landge⸗ 

richte angezeigt worden, daf Franz Martin Weite 


ner, ein Sohn des geweſenen biefigen 

und Melbermeifters Yobann — — 8 
ſchon vor mehr als 30 Fahren als Faͤrbersgeſelle 
auf die Wanderſchaft begeben und von diefer Zeit 
an von feinem Leben und Aufenthalte feine Nach⸗ 
richt mehr gegeben hat. Da nun deshalb ſeine 
naͤchſten Verwandten auf deſſen Todesertlaͤrung 
den Antrag gemacht haben, ſo wird derſelbe uebſt 
feinen erwa zurüfgelajienen Erben und Erbnehmern 
dergeſtalt hiemit dffentlich vorgeladen , daß er ſich 
binnen 9 Monaten und laͤngfiens in dem auf den 
20. Yuly 1813 anberaumten Termine bei dem hie⸗ 
figen Köuigl, Landgerichte perfonlich oder ſchriftlich 
melden und daſelbſt weitere Anweifung, im Falle 
feines Außenbleibens aber geveärtigen ſoll, daß er 
für todt erklärt und daß fein fämelich suräfgelaifenes 
Vermidgen, welches nad) dem über den Nachlaf 
felnes verflerbenen Vaters gefertigten Erbrecejfe 
dd. 4. Sept, 1802 in 67 fl. 2ı Er. beſteht, feinen 
naͤchſten Erben, die ſich als ſolche geſetzmaͤßig le⸗ 
gitimiren koͤnnen, wird zugeelgnet werden, 

Gunzenhaufen, den x. Oct. 1812. 
K. B. Landgericht. 


Avertissements, 
* 

2. Um das biefie Publitum von den Merin- 
berungen, weldye fich unter beu Almoſen⸗ Partis 
zipauten von Zeit zu Zeit ergeben, in fortwäßs 
render Kenntniß zu erhalten, werben für die Zu⸗ 
kunft kurze Anzeigen a) der erledigten und b) ans 

deru Bedärftigen zum Theil oder ganz zugerheil: 
“ ten Unterjihgungen in dem diſſeitigen Kreis- Zn: 
telligenzblatte mitgetheilt werden. Seit der ge⸗ 
ſchehenen Bekanntmachung des U rinen⸗ Konſpekts 
fielen der Armenkaſſe andeim: ı das woͤchent⸗ 
liche Almoſen des verſtorbenen Buchſeumachers 
Joachim Michael Lampert à 40 kr., 2) und der 
gleihhfals verſtorbeuen ledigen Maria Wuargores 
tha Guiliard mit zo fr. ; 3) dem ledigen Schu⸗ 
macheregejelen Wieömerer „.urde wegen unn ür 
digen Betragens von feinem bicherig wochen 
lichen Aumofen pr. 42 fr. die Haͤlfte engejogen 
nit ar in, 2) Dagegen wurde der, wegen ln 
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perlichen Gebrechen zum Theil arbeitsunfähige 
Satrlermeifter Zaafen unter bie mit wöchentlichen 
Unterfiügungen bevachten Individuen aufgenoms 
men und ihm pr. Woche 30 fr. angewieſen; 
b) dem fehon uurer dem AUlmofen : Partizipanten 
befindlichen Sattlermeifter Vogtherr hat man rs 
ſichtlich feiner vom Hohen Alter erzeugten gänzs 
lien Arbeitsunfähigkeit bad biöherig woͤchent⸗ 
liche Almofen erhoͤht mit ar kr.; c) der verabs 
ſchiedete und wegen Krankheit zum Theil arbeitds 
"unfähige Soldat Johann Georg Schmid ift gleich: 
falls in die Zahl der wöchentlichen Almofen » Ems 
pfänger eingerüft und erhält 30 fr. 

Andbady, am 135. Febr. 1813. 

Königl. Polizei» Commiffarlat 
als Wohlchätigkeits = Beamtung. 

2. Um diejenigen, welche meinen Bruder Nas 
than Model Fleih-in der Vorausſetzung Freditis 
ren, daß ich bezahlen werde, von diefem res 
thume abzubringen, und mid; vor ben daraus 
entftehenden unangenehmen Zudringlichkeiten zu 
bewahren, fehe ich mich veranlaßt, hiemit bffents 
lich zu erflären, daß ich die von meinem genanu⸗ 


* 
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ten Bruder kontrahirten Schulden nie. bezahlen 
werde, mit ber Bitte, mich daher für die Zus _ 
kunft unangefochten zu laſſen. 
Ausbad), am 15. Febr. 1813. 
Jacob Model Fleſch. 


Behorſamſte Einladung. 


Morgen am 18. Febr. d. J. gebe ich zu mei⸗ 
nem Vortheile ein großes Ritterſchauſpiel aus 
ben Zeiten Gottftied Bonillons, betittelt: 


Die Kreuzfahrer 
oder 


Die Belagerung von Mitaͤa. 
In 4 Acten von Auguft v. Kotzebue. 
Ich baue feſt auf die Güte des verehrungstwürs 
digften Publikums, deren ich mich in den legten 
Tagen meines Hierſeyns nach meinen Kräften 
würdig zu machen beftreben werde, 
Ansbach, am ı2. Febr. 1813. 
Berdinand Reitenberg, Schaufpieler, 


— — — 


— ——— — — 


287 a 288 


Tabelle über die Preife und Taren der vorzuͤglichſten Eebensbedürfniffe, 
Ansbah, den 15. Februar 1813. 


Balern. Maas | Baier, Ma s Iyenfag. 
Gegenſtaͤnde. en, —* 3 Gegenſtaͤnde. * en —2— 














Kern Ein Shäfel 20 | 36 —A * —J eich Ein —— — I— 
Korn ⸗ ⸗ ı2 | 59 3 ⸗ ⸗ mn | 
Drehen s..:.€ 10 | ı3 das —* ⸗ ⸗ s 5 — 
Dintel ⸗ ⸗ 7—RKahfleiſh ⸗⸗ P . 
Erbfen s Mezen 2/24 Aalbfleiſch⸗ = 2 ⸗ j 
Rinfen ⸗ ⸗ 2 | 52 2ammſleiſch © P) P) — 
e Aubderftod 9/45 [Hammels u. Schaaffleifh] » . - 
Salz s Mezen 31% chweinfleiſch = N) ⸗ J 
d Mesen — | 7 lunſchlitt, unausgelaffenes| » Pi 14 
Schmalz ne — 1 24 [Roggen s Mepl Ein Metzen 38 
Burter ⸗ — [21 Munde s Fr Meben 7 
* ⸗ ⸗ — | 134 weißes ⸗ ri 54 
arpfen } — | 9 jMittele » s Pi 5 
Eier 5 Exit 1:5 ach⸗ = 5 ⸗ 4 
Lichter Sri ⸗ . 10 
gesogene Ein. Pfund, — = Brod Pf. Lth. Nr. 
egoſene — — — 1 12 
Shifen ⸗ — | 18 fon Roggen | : ; | 6 
ı ı — 
Scheithol Eine Klafter — 3 2— 3 
* ⸗ ⸗ 8 374 enifchtes » ⸗ ⸗52414 — 43— 
—88 ⸗ ⸗ ⸗ 6 | 375 ; — 4 23i—i ı 
weiches  # .0. 6 1228 Iganz weiße » „| 3 3-1: 
Sibcke ⸗ ⸗ 3137 - 2 —i-| 4 
Oranneh Commers Mies Eine Daas |—| — 
Winters 8 : Pi — 4 
Weißbier ao E 5 | s z - 3: 





Anmerlungen. 
3) In der Fteibank koſtet 
a) das Pfund des beiten Ochſenfleiſches 8 tr. und 
b) = s Sammel - » » 7 ir 
a) unter jeder der Biertaxen befiudet ſich x Pfenning Lokalbierauffchlag. 


Kouragepreife 
Ein Schaͤffel Haber 5 fl. 20, Ein Ett. Heu — fl, 39 Ir. Ein Schober Stroh 6 fl. 15 Er, 


Deilage 


Sntelligenz-dlatt 
des Retzat-Kreiſes. 


— — — — — — — 6 — — 
VII. Stuͤck. Ansbach, Mittwochs den 17. Februar 1813. 


Entwurf 


einer J 
revidirten Viehmarkts⸗Ordnung 
die Rezat⸗-Kreis⸗Hauptſtadt 
Ansbach. 


— — — — 


* 


N. Bemerkung, daß die fürden Viehmarkt 
der Kreis: Hauptſtadt Ansbach bisher vorges 
fehriebengewefine Ordnung theils nicht gehds 
zig beobachtet werde, theils in ipren Beftimmuns 
gen dem Zwek nicht allenthalben entfpreche, hat 
das unterfertigte General: Commiffartat bes 
mwogen, eine Revifion der alten Viehmarkts⸗ 
Drdnung zu veranlaßen, in deren Folge nuns 
mehr nachftehende revi dirte und erneu⸗ 
erte Viehmarkts⸗Ordnung zur ge— 
nauen Nachachtung hiemit oͤffentlich bekannt 
gemacht wird. 
1. 
Wie bisher ſoll noch fernerhin ber 
Viehmarkt alle Dienſtage 

am jeder Woche, auſſerhalb der Schlosvor⸗ 
ſtadt im Schieshauſe an der Muͤrnberger 
Straſſe gehalten und alles zu Markt kom⸗ 


— ———  " “2 





mende Vieh in dem — mit einer Mauer 
umgebenen Schiesplaz gebracht werden, 

Der Markt Fänge Sommerszeit früß um 
8 Uhr, Winterszeit aber um g Uhr an, und 
dauert bis 12 Uhr Mittags, Auffer diefem 
Plaz dürfen Feine Verkäufe geſchehen, wes⸗ 
halb auch Fein Einftands Recht, oder Aus— 
lößung ftatt haben kann. 


2. 


Jedes auf den Marktplaz getriebene 
Sthf Rindvieh ift von den aufgeftellten und 
deshalb verpflichteten Viehbeſchauern am lin⸗ 
ken Schenkel mit dem Buchftaben A zu bes 
zeichnen, und darf 

% 
Kein Stuͤck Vieh, es maq verfanft oder 


unverfauft ſeyn, vor 12 Uhr Mittags vom 
Markte abgerrieben werben, 
4 

Kein anderes als gefundes, und aus kei⸗ 
nen angefteften Orten herkommendes Vieh darf 
in den zum Marfte beftimmten Pla; eingelafs 
fen werden. Vorzüglich haben die Viehhaͤnd⸗ 
fer, Falls eine Seuche in der Nachbarfchaft 
ſeyn follte, befondere gerichtliche Zeugniße bei 


zubringen, daß ihr Vieh im einem gefunden 
Orte gekauft worden ift, 

Die Viehmarktss Infpeftion und Vieh— 
beſchauer ‚haben bei ſchwerer Ahndung dacauf 
zu fehen, daß fein Unterfchleif geſchehe, und 
nicht etwa wirklich fehon erfranftes, oder aus 
verdächtigen Orten herfommendes Dich auf 
dem Marfte gebracht werde, 


Ueberhaupt muß bei jedem Stuͤck Vieh, 
bevor es in den Schranfen eingelaffen wird, 
eine genaue Befichtigung vorangehen, 

5 

Jeder geſchloſſene Kauf muß ſogleich bei 
dem aufgeftellten Polizei: Beamten angezeigt 
werden, welcher den Kauf orduungsmäflg zu 
protofelliren, und dafiir die — am Schluße 
diefer Ordnung bemerken Einfchreib s oder Pros 
tokollir⸗ Gebuͤhren einzunehmen bat. 


Bei dem gemäfteten, an Mejger 
verfauften Vieh muß von den Viehbeſchauern 
zugleich das Gewicht gefch Äzt und diefes, 
Behufs der Controlirung der Fleifchtare, bey 
Einfchreibung des Kaufs jedesmal genau bes 
merft werden, Entſtehen darüber von der eis 
nen, oder der andern Geite Zweifel und Ans 
ftände, fo muͤſſen diefelden durch foͤrmliche 
Nachwaͤgung gehoben und erledigt werden, 

6. 

Don jedem ohne Anzeige verkauften und 
vom Markte getriebenen Stuͤck Vieh werden 
fünf Thaler Strafe 
feftgefegt, und es haben ſowohl die Viehmarkts⸗ 
Anfpeftion, als die Viebbeſchauer hierauf ge⸗ 

nau zu achten, 


7 . 

Kein auf dem Markt beſtimmtes Vieh 
darf unterwegs, oder wo es uͤber Nacht auf 
dene Trieb zu Markte eingeftellt wird, und 
eben fo wenig in der Stadt felbft, aufferhalb 
des Marktes in Wirchspäufern, Ställen ꝛtc. 
von Viehhaͤndleen, oder andern Perfonen, 
weder einzeln, noch im gröfferer Anzahl vers 
Fauft, oder erfauft, ober Überhaupt irgend 
ein Kandel vor befuchtem Markıplage damit 
getrieben werden; bei 

vier, Thaler Strafe 
für jedes Stuͤck Vieh, welche halbſcheidig 
von dem Käufer und halbſcheidig von dem Ber 
Fäufer erhoben werden foll, 

Den Denunzianten, welche einen folchen 
Winfelverfauf zur Anzeige bringen, wird uns 
ter DVerfchweigung ihres Namens, fo weit 
fofche mit dem Beweife der Denunziation vers 
einbar ift, ein Deittheil der erkobenen Stras 
fe als Belohnung zugefichert, 

8. 

Sollte es ſich ereignen, daß Vieh, fo 
auf dem Markt erfauft worden, nachjder Hand 
erkrankte, oder crepirte; fo foll es in Anfepung 
dee — von dem Verkäufer zu leiftenden : 
Gewaͤhrſchaft der Hauptmängel, als 


1) Meerkürftig; 

2) Markfluͤßig; 

3) die fallende Kraukheit; 

4) duͤrmlich oder ſchwindelhirniſch; 
5) Vieh, welches den Stein, 

6) das Schwinden, ober 

7) die &ungenfäule hat, 


bei den Beſtimmungen ber Provinzial: Vichs 
ordnung, und der zu Folge derfelben herkoͤmm⸗ 
fichen Gewäßrzeit fein Bewenden haben, " 
Auf dicfe Provinzial: Verordnung wird 
auch ruͤckſichtlich der verborgenen oder 
innerlichen Mängel, als: 
1) Gewächs im Schlund; 
2) Fuͤrfall bey Kuͤhen; 
3) Keichen; 
4) Schlaͤhebaͤuchen; 
5) Vieh, welches nicht fuͤttert, oder 
6) ſtoͤßt und ſchlaͤgt; 
7) Ochſen oder Stiere, welche nicht ges 
hen oder fihieben wollen, 
fediglich verwiefen,, bis etwa neue Geſetze dies» 
falls etiwas anderes beſtimmen. 

Eben fo hat auch in Anfehung der dufr 
ferlichen und fichtbaren Mängel über 
haupt, ®& 

1) Gewaͤchsbeulen, 

2) boͤſe Näbel, 

3) Floßgallen, 

4) Dollfuͤß, 

5) bindend, 

6) abgegangene Klauen, 
7) Blumen in den Augen, 
8) eindugigt, oder 

9) gar blind und 
10) das Xlter, - 


hi 
a 


wornach in der Negeldafür Feine Gewaͤhrſchaft 


geleiſtet werden darf, ausgenommen, wenn 


9. 

Bon jedem zu Markt gebracht werden: 
den Stuͤck Vieh muß der beftimmte Pflafters 
zoll unweigerlich an den — auf dem Vichs 
marft jedesmal anmwefenden Zolleinnehmer, 
bey Vemeidung der in der Bekanntmachung 
wegen des Pflafterzolles vom 25. Dezember 
1812. Intelligenzbl. Nro LII. beftimmten 
Strafe, entrichtet werden. 

Schluͤßlich werden 


10, 


- Die auf dem Marke entſtehenden Strei⸗ 
tigfeiten: 


a) aus Käufen und in Beziehung auf 
die Gewäßrfchaften vor dem Königs 
fihen Stadgericht, und 

b) durch öffentliche Beleidigungen, Fres 
vel und Contraventionen gegen die 
Viehmarfts s Ordnung ıc. vor dem 
‚Königlichen Polizei sCommiffariar 

entfehieden werden, 


IT, D 
Zarif 
über 


die — beim Viehmarkt herkoͤmmlichen 
Gebühren, 


Einfchreib Gebühren : 


die beiden Fontrahirenden Theile ſich befonders 


dazu verftanden haben, wo fodann diefer Um⸗ 
ftand ausführlid im Protokoll vorzumerfen 


ift, 


a) für einen Ohfen ...6M 
wovon der Käufer 4 und der 


Verkäufer 2 fr, zu entrichten fat; 


b) für eine Kuß, einen Stier 3 fr, Die übrigen vorkommenden Gebuͤhren 
wovon ber Käufer 2 und der richten ſich nach der allgemeinen proviforifchen 
Verkäufer ı Fr, entrichtet; Tarordnung vom 8. Oktober 1810. 

Ansbach, den 12. Jenner 1813. 

e) für ein Kalb. . 0... 2 König. Baier. Generals Commiffariat des 

der Käufer und der Verfäufer Mezats Kreifes, 
.zaplı hieran z fr. Bayard. 





Intellig 


enz⸗Blatt' 


des 
Rezat⸗Kreiſes. 





VII. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 24. Februar 1813, 








Publicandıa 


gm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern x. 


Mar wenige Mentämter beobachten die Vor⸗ 
fehrift: daß im Betreff der zu den Krieges 
Concurrenz · und Perägnationg: Caſſen des ehe⸗ 
maligen Rezat⸗ und Pegnizkreiſes einzuheben⸗ 
den beſondern Steuerbeiſchlaͤge und Familien⸗ 
Gelder, deren Verrechnung, Etlaß ꝛc. die 
Berichte und Rechnungen unter der combinir⸗ 
ten Adoreſſe der unterfertigten Kreisſtellen ein⸗ 
zubefördern und die gemeinfchaftlich vollzogenen 
Entſchließungen derſelben darauf zu erwarten 
find. Die unten bemerfien Rentänter werden 
daher am diefe beftehende Anordnung mit der 
Weiſung erinnert, daß hiernach alle Kriegs⸗ 
Goncurrenz » Steuer + Angelegenheiten in ges 
fonderten, an das Koͤnigliche General Com⸗ 
miſſatiat und die Kinigliche Finanz» Direetion 
gemeinſchaſtlich gerichteten Berichten vorge 
tragen werden muͤſſen. So weit nun für das 
Yabr 18,8 noch Abrechnungen, Niederſchlags⸗ 
Ceirken. im Rüffiande find, wird deren 
Cinbeſoͤrdetung biunen 8 Tagen, pıo ı8jz 


# 


aber wird diefelbe binnen 4 W 
— 4 Wochen unfehlbar 
Ansbach, den 11. Febr. 1813. 
Königl, General: Commiffariar und Finanye 
Dirertion des Rejatkreiſes. 
Bayard. Hornberger. 
An ſaͤmtliche Rentaͤmter des 
ehemaligen Rezars und Peg⸗ 
nijtreiſes. 
Im Namen Seiner Maſeſtaͤt des Könige 
von Baiern ıc. 

2. Es ift ſchon mehrmals wahrgenommen 
worden, daß rüffichelich der Sportel; Anfäge 
in den Polizeg: Contraventions ſachen 
keine gleichformige Anwendung der proviſori⸗ 
ſchen Taxordnung vom 8. October 1810 Statt 
finder; und daß mehrere Polijeyſtellen auch 
bey geringfügigen polizei ichen Unterfuchungen 
durch befondere Tarirung jeder Official: An 
jeige des Polizey s Unterperfenafs, einzelnee 
Derrete, umd der Reſolute, wenn fie gleich 
nicht ausgeferriget werden, noch auszuferrigen 
find :c. den Parteyen Koften veranlaffen, wel⸗ 
he weder mit dem Vergehen, noch mit ber 
Strafe im Verhaͤltniſſe ſtehen. Das Gene 
— ſieht ſich Dadurch bewogen, 


— 
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fämmtliche Polizeiftellen zu eimer möglichft ſotg⸗ 
fältigen umd billigen Anwendung der einſchla⸗ 
genden Beftimmungen des obigen allerhoͤchſten 
Normativs aufjufordern. Mach denfelben, 
namentlich zufolgedes I. Abſchnittes über Taren 


von Strafen, haben Polizgy; Eohrrävenienten, 
wenn nicht Zeugen vernommen werden miüffen, 
nur die Gebühr einer Protofollar: Einfehreis- 


bung zu 36 Er. zu entrichten, und da das Cons 
ſticuirungs⸗ Prorofol zugleich auch das Reſo⸗ 


lut, welches die Strafe feſtgeſezt, und feiner. 


Ausfertigung bedarf, fondern auf der Stelle 


den Angeſchuldigten zu publiciren iſt, enthaͤlt: 
ſo kann, den Fall der Zeugenvernehmung aus⸗ 


genommen, eine weitere als die eben gedachte 
Gebuͤhr, welche jedoch jeder der etwa in einem 
Protokoll zur Verantwortung gezogenen mehre⸗ 


ten Contravenienten beſonders ju entrichten hat, 


für die Verhandlung einer Contravention in der 
Megel nicht vorfommen. Andere Deerete, 
welche mepr zur Gefchäftss und Actenordnung 
als für die Partenen felbft gehören, daher auch 
nicht ausgefertiger werden, Meldungen der 
Polizen : Unter: Offictanten ıc,, wenn fie auch 
regiſtrirt werden, find zur befondern Taranrechs 
nung nicht qualificirt. Sollten in einzelnen 
Fällen Vernehmungen außerhalb dem Amts⸗ 
fiße vorkommen, fo treten folchen Falles die 
Beſtimmungen des VI, Abſchnittes bon Com⸗ 


miffionen ze, ein. Hiernach haben fich die Por 


lijenbehoͤrden gemefjenft zu achten ,,-indem for 
wohl bey einzelnen einfommenden Acten über 
Polizey s Contraventionen, als bey etwaigen 
Antsvifitationen die Befolgung diefer Anwei— 
fung genau controlirt werden wird, 

Ansbach, beu 13. Febr. 1813. 
Koͤnigl. General⸗ Commiſſariat des Retzatkreiſes. 

Bayard. 


— 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
> von Baiern ıc, 


3. In Bezug auf die Vefuͤgung vom 9. 
März v. J., wodurch fchärfere Konttolen in 
Anſehung der Anzeigen über Kaufs⸗ und Ster⸗ 
befälle ſowoblvon Kanzlei: als gemeinen Zins; 


„leben Behufs der ſichern Einbringung der 


Handloͤhner, des Todesfalls ic, angeordnet 
worden find, werden ſaͤmmtliche K. Rentaͤm⸗ 
ter des Ober⸗ und Unterlandes im ehemaligen 
Fuͤrſtenthum Baireuth, nachdem bei dem Agl. 
Miniſterium⸗ der Finanzen von der unterzeich? 
neten Stelle Vortrag daruͤber gemacht wurde, 
nach den allerhöchften Befehl vom 29, v. M. 
1) auf die Vorſchriſten des tehenrechte über 
die Beſtrafung der verfäumten Muthung, 
welche bei jeder ſchiklichen Gelegenheit den 
Lehenleuten von neuem bekannt zu machen find; 
2) auf die Vorſchriften der Spezial Jufteuction 
zum Rechnungss Schematismus $ 52, von a 
bis f, Geite 31 und 33 und 3) auf das allers 
boͤchſte Edikt vom 13. May 1805, (Neg. Bl. 
1808, Geite 1104 u. 1105, vorzägl. 4.) 
in Anfehung der grundbaren Güter 16, verwies 
fer.  Uebrigens wird den gedachten Nentreen » 
überhaupt alte Aufmerkſamkeit auf diefen file 
das Königl. Aerarial: Interefje Außerft wichtis 
gen Gegenftaud wiederholt zur Pflicht gemacht, 
Baireuth, den 11. Febr. 1813. 
Koͤnigl. Finanz: Adminiſtration des vormaligen 
Fuͤrſtenthums Bayreuth. 
Bomhard. 


4: Denjenigen, welche auf Pfaͤnder leihen, 
wird zur Nachachtung eroͤffnet, daß die auf 
das woͤchentliche Almoſen gegen Verpfaͤndung 
der Armenbuͤchschen gemachten Geldvorſchuͤſſe 
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von der Wohlepätigfeitsfaffe nicht bezalt wers 
den. Ansbach, am zı, Febr. 1813, 
K. B. Polizey: Commiffariar, 
. Subhastationes. 
. Es wird hiermit difentlich befannt ger 
macht, daß die im Rezatkreiſe in der Suried.frion 
des unterfertigten Konigl. Landgerichts im Ges 
meinddiftrife Weyhenzell gelegene Papiermüple 
des Zabrifanten Bierduͤmpfel nebſt allen ihren 


Beſtaudtheilen, Pertinenzien umd Gerechtigkeiten, 
und 20} Morgen Weyher bey Morerneuftetten 


taxirt und nach Abzug der darauf haftenden fa: 


fien auf 7390 fl. gewürdiget worden; wie fols 
djes aus dem in der Regiſtratur befindlichen Uns 
ſchlage mit miehrern zu erſehen ift. Da nun von 
einem Gtäubiger des Papierfabritanten Bierduͤm⸗ 
pfel um die Eubhaftarion diefes Guths angehals 
ten, dieſem Geſuch aud Statt gegeben worden 
ift, fo wird daffelbe nebſt allen feinen Pertinen⸗ 
zien, Recht und Gerechtigkeiten, wie ſolche im 
dem erwähnten Anſchlage beſchrieben find, mit 
der tarirten Summe ber 7390 fl. hiermit ſubha⸗ 
ſtirt und zu Jedermanns feilen-Kauf ansgejtellt, 
und mithin alle diejenige, welde vieje Papiers 
miäble mir Zubehör zu erfaufen gefonnen, zu: 
gleich Aber folche nad) ihrer Qualirät zu befigen 
fähig und annehmlid) zu bezahlen vermbgend find, 
biermit aufgefordert, ſich in ben auf ben 12. 
März, ı2. April und ı2. May jedesmal Vors 
mittags 9 Uhr an Ort und Etelle auf der Pas 
piermäble bey Weyhenzell felbft vor ver hierzu 
beſtimmten Commijfion angeſezten drey Bietungs⸗ 
terminen, wovon ber dritte und lezte peremto⸗ 
riſch iſt, zu melden und ihr Gebot abzugeben, 
mit der Bedeutung, daß dem Meiſtbietenden, 
ſebald ſein Augebot ſo beſchaffen iſt, daß von 
Seiten de? Jutereſſenten rechtlich nichts dagegen 
eingewender werden kann, die Papiermuͤhle zus 
geſchlagen werden fell, , 
Ansbach, den 9. Febr. 1813. 
8 2. Landgericht. 


—— 
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2. Es wird hierdurch bffentlich bekannt 
macht, daß die im Gemeinde- er Peter ie 


Elpersdorf beiegenen, nunmehr zur Concursmaſſe 


des Zohann Leonhard Wacker zu ch ger 
hoͤrigen Immobilien, nemlich J — ea 
ä Morgen eigener Acker in der Salz, b) ı More 
gen ‚eigener Ader im Grabenberger Bud ec) 2 
Morgen eigener Ader in der Salz, nebft alten 
feinen Pertinenzien und Berechtigkeiten, tarirr 


‚uud, nad) Abzug der darauf haftenden Laſten, 


auf 1362 fl., ada) auf g2fl., adb)a 

ad c) auf 130 fl. gewürdiger — — 
ſolches and dem in der Kegiſtratur befind 

lichen Anſchlage mir mehrerem zu erſehen if. 
Da num mehrere Erediforen um die Subhaftating 
diefed Guthes und der eigenen Stuͤcke angehalten 
haben, dieſein Gejuch auch Starr gegeben wors 
den; jo werben diefelben nebft allen Pertinenziem 

Recht und Gerechtigkeiten, wie folche in dem ero 
waͤhnten Auſchlage befchrieben find, mit der tarirs 
ten Sunme hiermit fubhaftirt und zu Jedermanns 
feilen Kauf ausgeſtellt, und mithin alle diejenige 

welche dieſe Jmmobilien mit Zubehdr zu Ba 
fen gefonnen und zugleish aber ſolche nach Pie 
Qualirär zu befigen fähig und annehmlich zu be 

zahlen vermögend find, biemit aufgefordert fi 
in dem auf 8. Februar, den 8. März and J 
8. Aprilek. J. jedesmal Vormittags um 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle angeſezten drey Bie 

tungsrerminen, wovon der dritte und lejte F 
emtoriſch iſt, zu melden und ihr Geboth abzu 
ben, mit der Bedeutung, daß auf die nach us 

lauf deö legten Kizirarionstermind etwa — 
menden Gebote nicht weiter geachtet werden Br 

Gegeben Ansbach, den 31. Dec, 1812. i 

— —— Laudgericht. 

3: Es wird hierdurch oͤffentlich bek 
macht, daß das im ee 
Diſtrikts, und der Realjurispicrion des unter eich 
neten Koͤnigl. Landgerichts gelegene Hofaurb F 
Unterthanenwittwe Anna Dorothea —— 
in Neudorf, beſtehend aus Haus, ra 


Schorrgaͤrtlein, #5 Es 
gäitlein, 4 Zagwert Yennr, 71 Tag. 


zweymaͤdige Wieſen, 325 Morgen Acker, wos 


® 1 
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von To Morgen mit Holz befäet find, 8 Klaf⸗ 
ter Waldrecht, wobey hingegen ſich fein einziges 
Stuͤck Vieh, und am Bauernzeuch nur ein Was 
gen mit 5 Ketten, ein Aderpflug nebit Schorr, 
Säge und Karren befinder, mebit allen feinen 
Pertinenzien und Gerechtigkeiten tarirt, und, 
nad Abzug ber darauf haftenden Laften, auf 
3877 fl. in Summe gewürdiger worden ; wie folches 
aus dem hiebei befindlichen Anſchlage“ mit mehres 
rem zu erfehen it. Da nun bie Wittwe Wells 
hoͤferin wegen den von ihrem verftorbenen Ehe: 
mann hinterlaffenen Schulden ſelbſt um die Sub: 
haftation dieſes Guthes angehalten hat, dieſem 
Geſuch auch Start gegeben worden; fo wird dafs 
felbe nebft allen feinen Pertinenzien, Recht und 
Gerechtigkeiten, wie foldye in dem erwähnten Ans 
flag befchrieben find, mit der tarirten Eumme 
ber 3877 fl.hiermit fubhaflirt, und zu Jeder⸗ 
mannd feilen Kauf ausgeftellt, und mithin alle 
diejenige, welche dieſes Guth mit Zugehdr zu ers 
kaufen gefonnnen, zugleich aber ſolches nach feis 
ner Qualität zu.befigen fähig und annehmlich zw 
"bezahlen vermdgend find, hiemit aufgefordert, 
fih in dem auf den r. März, 1. April und 
3. Map I. 3. jedesmal Vormittags um 9 Uhr 
. an ordentlicher Gerichtöftelle angeſezten drey Dies 
fungsterninen, wovon ber dritte und lejte per⸗ 
emtorifch ift, zu melden und ihr Gebot abzuge⸗ 
ben, mit der Bebeutung, daß auf die nach Ab⸗ 
lauf bes legten Lizitationstermind etwa einkems 
menden Gebote nicht weiter geachtet werden wird. 
Gegeben Ansbach, den 22. Jan, 1813. 
K. B. Landgericht. 

44 Nachbenannte von dem Mezgermeiſter 
Michael Wuͤſtner sen, zu Schopfloch beſeſſene 
drey Grundſtuͤcke, nämlich 15 Morgen Acker 
aus dem Knorriſchen Haus im Neumuͤhlfeld, 
15 Tagwerk Wieſen aus dem Landkammerſchen 
Guth in der Eſchenlach und 15 Morgen Acker im 
Zimmerplatz, ſaͤmtlich in der Schopflocher Flur⸗ 
markung, ſollen auf Antrag ber Wuͤſtneriſchen 
Glaͤubiger in vim executionis verkauft werden, 
uud werben daher mit den davon aufgenommenen 
Zaren zu resp, 150[l., 300 fl. und x25 fl. bf⸗ 
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fentlich feilgeboten. Kaufsluftige, welche eines’ 
oder das andere obiger Grundſtaͤcke zu erwerben 
gedenken, zugleich aber ſolches zu beiigen fähig 
und anuehmlich zu bezahlen vermögend find, 
Pannen fic) in vem auf den 23. März Nachmittag 
2 Uhr bezielten peremtoriſchen Dierungstermin 
in dem Emmendorferifhen Wirthöhauſe zu 
Schopfloch einfinden, ihre Angebote nach Vers 
nebmung ber Kauföbedingnife zu Protokoll ges 
ben und ben Zufchlag vorbehaͤltlich der Elnwillis 
gung ber Greditoren und ded Subhaſtaten gewärs 
tigen. Zugleich werden alle diejenigen, welche 
an vorgenannte 3 Grundſtuͤcke Realprätenfio« 
nen irgend einer Art machen zu Finnen glauben, 
aufgefordert, folche binnen 9 Wochen bei Vers 
meldung ber gejezlihen Nachtheile dahier anzu—⸗ 
zeigen. Dinfelsbühl, den 25. Jan. 1813. 
K. B. Landgericht. 

5. Die zur Concursmaſſe der Schmidtöwitt« 
we Franzisca Riedmuͤller zu Markt Dürrwangen 
gehdrigen Guͤter follen auf Antrag der Ereditors 
ſchaft an den Meijtbierenden verfauft werden, 
und werben daher mit der davon erhobenen Taren 
biermir dffentlich feilgeftellt, nämlich 1) eine Tas 
bern⸗ Echmiedftätre zu Duͤrrwang, befichend aus 
einem zweitdifigen Haus mit der eingerichteten 
Schmiede und dem vorhandenen Handwerkszeug, 
77 Zagwerf Schoorgarten, 2 Morgen Aecker, 
Tagw. Herbitwiefen, ein Gemeindbeet, Krauts 
garten und Gemeindrecht, welche auf 1000 fl. 
gerichtlich gewärdiger wurde; 2) eine Scheune 
filr 200 fl. tarirt, aud 3) 3 Morgen Uder, 
jest zu Wieſen aptirt, im der Dürrwanger Orts: 
flur, für 70 fl. tarirt. Mer eines oder das 
andere diefer Immobilien zu erkaufen gedenkt, 
aber folches nach feiner Qualität zu befigen fähig 
und annehmlich zu bezahlen vermdgend ift, bar 
ſich in dem auf den a. April Nachmittags = Uhr 
bezielten peremtorifchen Termin vor dem Landge⸗ 
richtlichen Eommiffario im Wirthshaus zum gols 
benen Hirfchen in Dürrwangen einzufinden, feine 
Angebote nach vorgängiger Anhdrung der Bedings 
niffe zu Protokoll zu geben, und den Hinſchlag 
an den Meiftbietenden salva ratificatione der Eres 
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diterfhaft zur gewaͤrtigen. Die Immobilien kon⸗ 
nen taͤglich eingeſehen, und die darauf haftenden 
Onera in der Laudgerichtlichen Regiſtratur erfragt 
werden. 

Dinkele buͤhl, den 12. Gebr. 1813. 

K. B. Land: Gericht. 

6. Auf Antrag der Kdnigl. Stiftungsadmis 
niftration dahicr als Realgläubigerin werden bie 
der Fran; Vnton Finſterers Wittib Catharina zu 
Duͤrrwangen zugehbrigen fogenannten 2 Schlbß⸗ 
leinsweiher bei Dilrrwangen, welche auf rooofl. 
gerichtlich eingefchäzt wurden, mit allen Rechten 
und Laſten in vim executionis dem bdffentlichen 
Verlauf ausgeſtellt. Kaufsluſtige, welche dieſe 
2 Weiher an ſich zu bringen fähig und annehm⸗ 
lich zu bezahlen vermdglich find, können biefelben 
täglich in Augenfchein nehmen, bie darauf hafs 
tenden Laſten aber in’ der Landgerichtlichen Regi⸗ 
ſtratur einſehen und ſich fofort am 2. April Nach⸗ 
mittags vor dem Landgerichtlichen Commiſſario 
in dem Boͤhlſchen Wirthshauſe zu gedachtem Duͤrr⸗ 
wangen einfinden, nach Vernehmung der Kaufs⸗ 
bedingniſſe ihre Angebote zu Protokoll erklaͤren, 
ſofort nach erzieltem annehmlichen Meiſtgebot den 
Zuſchlag gewaͤrtigen. 

Dinkelsbuͤhl, den 13. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

7. Dom Abnigl. Landgericht Erlangen iſt auf 
den Antrag der Realglaͤubiger der Verkauf des 
dem Baͤckermeiſter Johann Finck in Kalchreuth 
zugehörigen Grunpftäds von ı$ Morgen Feld 
und ı Tagwerk Miefen in einem Stuͤck, die 
Brunnemwiefe genannt, zweiter Klaffe, welches 
dem von Wallenrodifchen Vikariat zu Schwabach 
zu Lehen gehet und mit z25 Er. Erbzinns, 3 H 
Metzen Waizengäle, 15 fl. Steuerfuß und in les 
bendigen Weränderungöfällen mit dem 15ten Buls 
den Handlohn enerirt iſt, verfügt und peremtos 
riſcher Termin zum Verkauf diefer Smmobilien 
auf Montag den a2. März d. J. Vormittags 
von g bis 12 Uhr in den Eckertiſchen Wirthshaus 
zu Kalchreuth angeſetzet worden. Da nun be⸗ 
zegted Grundftäf auf 547 fl. 30 Fr. gerichtlich 
abgeſchaͤzt, wie folches aus dem in der Regiſtra⸗ 


298 


tur befindlichen Abichägungsprotofoll erfehen wer⸗ 
den kann; fo wird zugleich hiemit befannt ges 
mat, daß der Zufchlag in diefem peremtorifchen 
Termin erfolgen, nach deffen Ablauf aber kein 
Licitant mehr zugelafien werden wird, 
Erlangen, ben 11. Jan. 1813. 
K. B. Landgericht. 


8. Auf den Antrag des Curators der Maſſe 
in der Georg Lengenfelverifchen Eoncurd + Sache 
zu Agelsberg follen die dem Leztern zugehdrige, 
dem Herrn von Mahler in Nürnberg zu Lehen 
gehende Immobilien, beftehend: a) in x eingds 
digen Wohnhaus Nr. 8 und dazugehbrigen Z tel, 
Tagwert Baumgarten; b) in ı + Morgen Gars 
tenfeld mit Bäumen befezt und ohngefaͤhr 2 Mrg. 
Aderland, in einem Stuͤck walzendes Lehen dffentz 
lich an ben Meiftbiethenden verkauft werden. 
Diefe Immobilien find gerichtlich tarirt refpect. 
auf 408 fl. 20 fr. und auf 533 fl. 20 fr. un» 
iſt Bietungs⸗Termin auf den 127. März 1813. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Ort Atzelsberg 
angefezt worden, in welchen ſich Raufsluftige eins 
zufinden haben. Auf die nachher einfommenden 
Geborhe wird keine Rüdficht genommen werden. 

Erlangen, den 6. Januar 1813. 

K. B. Landgericht. 


9. Die dem Unterthanen Johann Michael 
Leirer anf der Ameiſenbruͤcke zugehdͤrigen Grund: 
ſtuͤcke, als das halbe Haus, wozu ein 11 bis 
12 Quadrat: Ruthen haltendes Gemuͤsgaͤrtchen 
gehört und 5 Tagwerk Wiefen im untern Schleie 
fenberg, werden auf Antrag feiner Gläubiger 
dffentlich verkauft. Der hiezu anberaumte Ters 
min ift der 16. März, am dem ſich befiz« und 
zahlungefihige Kaufsluſtige bis Mitrags 12 Uhr 
auf der Aneifenbrüde vor dem Commiſſario Afs 
feffor Touſſaint einzufinden haben und auf die abs 
gegebenen Meiftgebote des Zufchlage vergewiſſert 
ſeyn fonnen. Die auf den Granbſtaͤcken haften⸗ 
den Laften nebſt der gerichtlichen Taxe koͤnnen taͤg⸗ 
lich in der Regiftratur eingefchen werden. 

Feuchtwang, den 2. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht, 


FL * 
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. 10. Dad dem Unterthanen Kohannes Meidner 
zu Zirndorf vormals zugehörige Guth, beftehend 
aus einem ganzen Haufe, Scheuer, Badofen, 
9 Morgen Aecker, 2% Tagwerk Wieſen und 2 
Morg Gemeindholz, welches auf 1320 fl. tarirt 
worden, fell öffentlich an den Meiftbietenden ver: 
kauft werden. Der zur Licitation anberaumte 
peremtoriſche Termin ift auf den 23. Merz d. J. 
Vormittags um g Uhr im Orte Zirndorf angefezt 
worden. Es werden alfo die kaufs- und zahle 
ungsfähige Liebhaber eingsladen, ſich biezu vor 
dem Commiſſair Aſſeſſor Toufſaint einzufinden, 
Die auf dem Guthe haftenden Laſten werden be— 


kannt gemacht werden, und der Meiſtbietende 


kann des Zuſchlags vergewiſſert ſeyn. 
Feuchtwang, den 2. Febr. 1813. 
K. DB Laundgericht. 

11. In der Vermbgeusauseinanderſetzung des 
Georg Wolfgang Laͤmmermann von Regelsbach 
mit Margaretha Beck von Seitendorf iſt der 
Verkauf des zu Seidelsdorf gelegenen vor: 
mals Beckiſchen Gutes erkanut, welches in 
Haus, 3 Scheuer, einer Wagenſchuͤpf, 234 
Morgen Ader, 33 Tagwerk Wiefen, 2 Morgen 
Holz befieher und worauf jährlib 3 Eiwra 9 
Dez Kornguͤlt und das Handlohn in lebendigen 
Fällen A ı2 fl., nicht aber ın Tovesfällen haf⸗ 
ter, nebſt einer Ausnahme und Dreingabe, deren 


Beſtand nebſt der Taxe täglich bier eingeſehen 


werden kann. Peremtoriſcher Bietungstermin ift 
auf Donnerſtag den 18. März d. J. fruͤh von 
9 dis ı2 Uhr in Seitendorf anberaumt, in wel: 
Ken, wenn micht bejondere Gründe entgegen 
fo sen, der Zujchlag ohne weiters an den Meiſt⸗ 
bietenden erfolgt. 
Heilsbronn, den 5. Febr. 1813. 
K. B. Landgericht. 

12. Da das unterzeichnete Landgericht auf 
Autrag des Lebfächners Johann Michael Hopf: 
ner zu Wilmersdorf, als Realaliubigers der 
Wagnermeiſter Johann Michael Schweikertſchen 
Ehelente dahier, beſchloſſen hat, im Wege der 
Erekntion nachſtehende, auf 2745 fl. tarirte 
Güter zum büentlihen Verlauf zu bringen; fo 
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ift Termin hiezu auf den 135. April d. J. Vor: , 
mittags von 9 — 12 Uhr im biefigen Königl. 
Landgerichte angefezt worden. Die Kaufslieb- 
haber werden zu dem genannten peremtorifchen 
Termin hiemit worgeladen und wird dem meiſt⸗ 


bietend Verbliebenen der Zuſchlag salva ratifica- 


tione ereditorum zugeſichert. Die Taxe ſowohl 
als die Abgaben der Realitäten kͤnnen in der 
Regiſtratur des hiefigen Landgerichts eiugeſehen 
werden. 
Mt, Erlbach, den 13. Jan. 1813. 
Ss. B. Landgericht, 


Befchreibung der Realitaͤten. 


7) Ein Wohnhaus am der Hauptſtraße dahier, 
mit Nr, 25. bezeichnet, 2) eine Scheuer, 3) 
drey Schweinftälle, 4) 4 Morgen Garten am 
Haufe, 5) die Hofraith mit F Schorrgärtlein, 
6) z Tagwerk Wiefen im Mühlweg, 7) + Vgn. 
Ader und Wiefen, eigentlich 3 Morgen im Him⸗ 
melreih, 8) 3 Tgw. Wieſe in der Kappel, 9) 
z Mg, Acer Reutyftüd im Kayh, 10) 4 Wgn. 
Ader am Hagenhöfer Weg, 11) 4 Mgn. Märs 
kijchen Lehenacker im Diebsbuck, x2) Z Mig. 
Ader auf der hoben Straße, 13) ı Mgn. der 
im Feuerbach, 24) 4 Mgn. Ader im Himmels 
reich, 15) 1 Mon. Acker auf ver Vichtrieb, 
16) 3 Dign. Acker auf der Lerchen, 17) E-Mgn, 
Uder aliva, 18) Z Mgn. Acer am Schletfweg, 
19) MDign. Pfarracker auf der Rothen, 20) 
1: Mgn. Acker am dseitengäßlen, 21) I Mgn. 
Acker im Müblweg, 22) das zum Hans gebörige 
Gemeindrecht, 23) ? Mon. Acker zum Gemeinds 
recht und ! Sign. Wieſen in der Strieth. 

13. Nuf den Untrag eines Realgläubigers des 
Strumpfwirkermeiſters Johann Jacob Braun zu 
Wilhelmeverf fol das vemjelben zugehdrige Eins 
diertel Haus Nr. 21. zu Wilhelmsvorf, welches 
auf 110 fl. rhu. gewuͤrdiget worden, deſſen Las 
ften und Abgaben zur Zeit aber noch nicht aus⸗ 
gemittelt ſind, dffentlich verkauft werden, und 
iſt Dierungstermin auf den 4. Merz e. Vormit— 
tags 9 — ı2 Uhr im Orte Wilpelmsdorf ange: 
fegt worden, in welchem Termin ſich Kaufsluftige, 
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die ſich über ihre Beſiz⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit 
auszuweiſen vermögend find, daſelbſt einzufinz 
Den, ihre Gebote zu Protokoll zu erklären, und 
den Zufchlag unter Beitritt aller Intereffenten 


zu gewaͤrtigen haben. - 


Mt. Erlbach, den 7. Dez. 1812. 
K. B. Landgericht, 


14. Da fi für das im III Stuͤck des diese 
jährigen Kreis: Intelligenzbiattes fubhaftirte, zur 
Sacob Griefifchen Concursmaſſe in Zgelödorf ges 
börige Wohnhaus und Zugehdrung Fein Kaufs— 
liebbeber gemeldet hat, fo wird baffelbe zum ans 
derweiten bffentlichen Verkauf ausgefezr, wozu 
Zermin auf den 17. kimftigen Monats Merz anz 
beraumt wird, an welchen: Tage fich beſiz- und 
zahlungsfäbige Kaufsliebhaber Morgene ro Uhr 
dahier an gewöhnlicher Gericptejieile einzuſtuden 
haben, " - 

Neunfirchen, am 3. Febr. 1813. 
RK. DB. Landgericht Öräfenberg. 
s 

15. Auf Antrag ber Gläubiger des Koͤblers 
Georg Ziegler zu Afterthal werden folgende dem⸗ 
felben zugehörige Grundbeſitzungen mirrelft dffeut⸗ 
licher Steigerung verkauft: a) ein Guͤthlein, bes. 
fiehend in Haus, Stadel, Badofen, yz Mors 
gen Hausgarten mit Obftbäumen beſezt, 8 Mors 
gen Feld, J Morgen Wiefen, F Zagw.. Holz, 
zum gräflid und freyherrl. von Eglofiteinifchen 
Kaftenamt Kunreut erbzinßlehenbar; b) Z Mor: 
gen Feld, vie Sandleite, gleiches Lehen; c) die 
Hälfte au dem Marterader zu 5 Tagw. gleiches 
Lehen. Bietungstermin ift auf Donnerftag den 
18. k. M. Merz d. Is. Vormittags 19 Uhr feſt⸗ 
geſezt, und wird folcher von dem Deputirten des 
unterzeichneten Konigl. Landgerichtsaflefor Sens⸗ 
burg in dem Kobmaͤnmſchen Wirthöhaufe zu 
Eglofftein abgehalten, wo fih Kaufsluftige eins 
zufinden, ihre Aufgebote zu Protokoll anzudußern 
und den Hinichlag unter Vorbehalt der Genehmi⸗ 
gung der. Kreditorfhaft zu gewärtigen haben. - 
Von den auf obigen Realitäten haftenden Giebig⸗ 
keiten, fo wie au vom dem Schägungspreis 
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kann ſtuͤndlich in der Regiſtratur dahier Nadp: 
richt erhalten werden. 

Neunkirchen, den 13. Febr. 1813. 

K. 8. Landgericht Gräfenberg. 

16. Auf Antrag der Ereditoren des in Gant 
derathenen Koͤblers Konrad Dorn zu Afterthal 
werden folgende demfelben zugehörige: Grunds 
beſitzungen mittelſt Öffentlicher Steigerung vers 
kauft: 2) ein Guͤthlein, beftehend in Haus, Eias 
del, Dofraich, Hausgarten, 4 Tagwerk 5.'d 
und Holz zum Gräfl. und Freiherrl. von Eglofs 
ſteiniſchen Kaſtenamt Kunreuth erbzinßlehenbar; 
b) Tagwerk 16 Ruthen 3 Schuh Feld, der 
Krummenlohn, gleiches Lehen; c) 4 Igw. Fed 
das Schelmgaßdderlein, gleiches Leben; d) $ 
Tgw. Feld das Halbflinz, gleiyes Lehen; e) & 
Tgw. Feld, der Bogelherd, gleiches Lehen; f) 
+ Zaw. Feld, das Wagnersfeld, gleiches Lehen. 
Dierungsrermin ift auf Donueritag den 19. k. M. 
Merz d. 3. Vormittags 10 Uhr feſtgeſezt, und 
reird- folcher von dem Deputirten des unterzeich⸗ 
neren K. Landgerichts, Aſſeſſor Bensburg in dem 
Kobmaͤuniſchen Wirthshauſe zu Eglofiteim abges 
halten, wo fi Kaufsluſtige einzufinden, ihre 
Aufgebore zu Protokell anzudußern und den Hits 
ſchlag unter Vorbehalt der Genehmigung der 
Kredirorfchaft zu gewärtigen haben. Bow ben 
auf obigen Realitäten haftenden Giebigkeiten, 
fo wie auch von dem Schigungspreis kann ſtuͤnd⸗ 
lich in der hiefigen Regiftratur Nachricht erhals 
ten werben. 

Neunkirchen, den 13. Febr. ıgr3. 

Koönigl. Landgericht Gräfenberg. 

17. Auf Antrag der Gläubiger des in Gant 
gerarbenen Köblerd Georg Deuerlein zu Aftertbal 
werben folgende demfelben zugehörige Grundbe— 
figungen mittelſt bffeutlichen Steigerung verkauft: 
a) ein halbes Wohnhaus, b) ein halber Stavel, 
6) beiläufig 75 Tagwerf Hausgärtlein, d) der 
Stuͤckachacker zu 1 Tagwerf, e) der Vaſethal⸗ 
acer zu 2 Taaw., F) der Melmacker zu + Tgw., 
zum Gräflich und Freiberrlich von Eglofſteiniſchen 
Kaftenamt Kunrenth erbzinslehenbar. Bietungs⸗ 
termin iſt auf Donnerfiag den a0, f. M, Merz. 
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d. IJ. Bormittags ro Uhr feftgefezt, und wird 
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folder von dem Deputirten des unterzeichneten 
Königl. Landgerichts, Aſſeſſor Sensburg in dem 
Kobmännifhen Wirthshauſe zu Eglofitein abger 
halten, wo fih Kaufeluflige einzufinden, ihre 
Yufgebere zu Protokell anzuiußern, und den 
Hinſchlag unter Vorbehalt ver Genehmigung der 
Greditorfchaft zu gewärtigen haben. Bon ben 
auf obigen Realitäten baftenden Giebigkeiten, fo 
wie auch von den Schaͤtzungtpreis kaun ſtuͤndlich 
im der hiefigen Regiftrarur Nachticht erhalten 
werben. 

Neuntirchen, den 13. Febr. 1813. 

Königl. Kandgericht Gräfenberg. 

18. Auf-Untrag der Gläubiger des in Ganth 
gerathenen Köblers Paul Eourad zu Dberrilßels 
bach wird deſſen Gürblein, beſtehend in Haus, 
Eratel, Badofen, z Tagwerk Hausgarten und 
beylaͤufig 3 Tagwerk Zeld, mirtelft bffenzlicher 
Eteigerung verkauft. Bietungstermin ıft auf 
Dienftag den 24. k. M. Merz d. J. Vormittags 
30 Uhr feftgefezt, und wird folder von dem Des 
putirten des unterzeichneten Königl. Landgerichts, 
Afieffer Sensburg im Wirthshauſe zu Unterruͤſ⸗ 
ſeibach abgehalten, wo ſich Kaufs luſtige einzufins 
den, ihre Aufgebote zu Protokoll anzuäußern, 
und den Zufchlag unter Vorbehalt der Genehmis 
gung der Areditorſchaft zu gewärrigen haben. 
Von den auf befagten Guͤthlein haftenden Gies 
bigfeiten und von dem Gchätungspreife kann 
ſtaͤndlich in der Regiftratur dahier Nachricht ers 
halten werben. 

Neuntirchen, den 16. Febr. ıgr3r 

K. 8. Landgericht Gräfenberg. 

19. Auf Antrıg der Gliubiger des Banerds 
manııd Johann Georg Hübjdmann zu Aftertoal, 
weldier in Ganth gerathen ift, wird am 19. f. 
M. März VBormittage 19 Ubr in dem Koppmaͤn⸗ 
niſch en Hirrhebanfe zu Eglofſtein: a) das Huͤbſch⸗ 
maͤnnmiſche Guth, biſtehend in Haus, Stadel, 
halben Backofen und beilaͤuſig 11 Morgen Feld, 
Wieſen und Helz, zum Graͤflich und Freyherr⸗ 
ki ren Co’ofite.xifhen Kaſtenamt Kunreutq erbs 
zinclcheubar; b) zwey Kühe, ſaͤmtliches Baue⸗ 
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ren = und Stadelzeug, vor dem Depntirten des 
unteczeichneten Aönigl. Landgerichts mirrelit df⸗ 
fentlicher Sieigerung verkauft.  Kaufeliebhaber 
haben fih vor veinfeben am bemerfren Tage und 
Drte einzufinsen, ihre Uufgebote zu Protokoll ans 
judußern, und den Hinfchlag unter Vorbehalt 
der Genehmigung der Kreditorſchaft zu gewärti: 
gen. Bon den auf dem Guthehaftenden Giebigs 
— —* 7* * Schaͤtzungspreiſe kaun ſtuͤnd⸗ 
ich in der hieſigen Regijiram.f ) i 

wen g giiramı.f Nachricht erhals 

Neunlischen, den 19. Rebr, 1812, 

K. B. Landgeriht Graͤfenberg. 

20. Auf den Antrag des Curators fur de! 
terlaſſenen blodſinuigen Kinder der —— 
Taglohnerswittwe Suſanna Barbara Hanſeknaͤn⸗ 
nin wird das zu deren Ber aſſe jchaft. naſſe gehd⸗ 
rige halbe Wohnhaus sub Nr 2653. in der 
Wendgajje, beitebend in der obern Wohnitube 
Erubenfammer, Küchen, Holztammer, in * 
Hintertheil des Bodens, par terre in einem Stalle 


-für a Kühe, dann in dem gemeinſchaftlichen une 


tern Tennen und Hbfchen, worüber vie er 

Taxe taͤglich in der Regiſtratur des —— 
ten Gerichts eingeſehen werden kann, zum difente 
lichen Striche ausgeſezt, wozu Tagfahrt auf 
Montag ten. 1. März frͤh 9 bis 12 Uhr aubes 
raumt if. Hiezu werden zahlungsfaͤhige Kaufss 


luſtige eingeladen, wo fie die Bedingungen ers 


fahren, und nad Maasgabe ihres Gebots 
Zuſchlag gewärtigen koͤnnen. * 
Rothenburg, den 5. Fehr. 1813. 
K. B. Landgericht. 


al. Im Wege ber Huͤlfsvellſtreckung werten 
nachfolgende Grundſtuͤcke des Chriſtian Hirſch zu 
Neufterten zum bjjentlihen Strich audzeje tz 
25 Morgen Uder der Hirtenberg, 2 Mrg. Acer 
an das Tauberzeller Gemeindholz anſtoßend, 2 
Mig. der Haardtacker. Zum Strich dieſer 
Grundſtuͤcke iſt Tagfahrt auf Freitag den 5. Wü 
früh von 9 bis 12 Uhr im Sıre Neuiterren ans 
beraums, wo vie Liebhaber erſcheinen, die Strich⸗ 
bevingungen vernehmen, ihre Augebeie zu Pro— 
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tokoll geben und dem Zufchlag nach der Exelus 
tiond : Ordnumg gewärtigen konnen. 

Noryenburg, den 30. Yan. 1813. 

K. 2. Landgericht. 

22. Auf Untrag der Andreas Schmidtfchen 
Gläubiger wird die zur gedachten Concarömaffe 
gebbrige obere Hälfte eines neu gebauten zweis 
gädigen Wohnpaufes in der untern Borfladt am 
der Unsbacher Ehauffee gelegen, welcyes jährlich 
25 fr. jumRentamt, 7% fr. zur gemeinen Stadt 
giebt, zum bffenslichen Verftricy auögefezt. Hie⸗ 
zu ift Termin auf Mittwoch den 3. Merz früh 
9 Uhr bei dem biefigen Königlichen Landgericht 
angejezt. Welches ſaͤmtlichen Strichluſtigen ans 
durch befannt gemacht wird. 

Uffenheim, den 3. Febr. 1813. 

K. 8. Landgericht. 

23. Bon ders Verlaffenfchaft des Michel Tras 
bert in Euheim fol 1) dad Wohnhaus Ar. 5 
mit Zubehbr daſeibſt, 2) J Morgen Acker der 
Eberenader, 3) $ Morgen Uder im alten Gras 
ben, 4) 4 Morgen Araurfeld, ſtoͤßt auf die 
Hausgärten, 5) 4 Morgen Uder in dem Reus 


tergraben,, 6) J Morgen Acker in der Geiölinger. 


Höhe, 7) F Morgen Acker im Aappelpfad und 
8) 3 Morgen Ader im Deßelhausen, auf En: 
heimer Martung am 18. Merz dies Jahrs Bors 
mittags g Uhr im Sterbhauſe daſelbſt Theilungds 
halber an die Meiſtbietenden bfjentlich verkauft 
werben. Urkundlich der amtlichen Ausfertigung. 
Uffenheim, ben 17. Febr. 1813. 
KR. B. Landgericht. 

24. Es wird hiermit bijentlich befannt ges 
macht, daß das zur Lebkuͤchner Schmidrifchen 
Eoncursmagfe dabier gehörige Wohnhans mit Stas 
del und Gemeindrechte gerichtlich verfteigers wer⸗ 
den. Als VBietungstermine find der 19. März, 
23. April und 19. May dahier am ordentlicher 
Gerichrofielte feſtgeſezt. Kaufsliebhaber werben 
biezu mit dem Erdffnen eingeladen, daß ber lezte 
Teımin peremtoriſch ſey und falls ein annehm⸗ 
liwee Geboth falle, kein weiteres Nachgeboth ans 
genen men werde. Die auf dieſem Immobiliar⸗ 
Bermögen haftenden Laſten, fo wie bie Tase 


Finnen ftänbfich dahler im der ei 
fehen werben. ” — — 

Waſſertruͤdingen, den 4. Febr. 1813. 

25. . tabtgerichtängegen 
mir befaunt gemacht, daß auf “ —— 
Mufllant Michael Geyerſchen Relicten dahler dag 
zu deſſen Nachlaß gehoͤrige Wohnhaus Mr, 596 
an die Meiſtbietenden verkauft werben fol, u 
ſes Haus liegt in ber Altſtaͤdter fogenannten Herz 
gafle, auf der Abendſelte, iſt auf eine Pa 
ſchaftliche Einfuhr der Häufer nachbenannter Fe 
bioiduen: Habermann, Rupprecht, Zeitler 
Schwenk, Brehm, Schäffer, Drittenpreig ers 
baut und hält ein Stockwerk. Dazu gehört 
> Morgen Neubruch beim Engelftein ohnweit der 
Schleifmäple. Nach Abzug der auf dem Haus 
und Neubruch haftenden gewbhnlichen herrſchaft 
lichen Abgaben iſt beides zuſammen auf A. 
rhn. gerichtlich tarirt worden, Kaufstichhuber 
werben eingeladen, in dem auf den 9. Merz l. J. 
Vormittags 9 bis 12 Uhr ſtatt habenden ein ; 
gen Weitatiendtermin, eoram Commissario 
Stadtgerichtsaffefer Bufch, an gewbhnlicher 6% 
richtsſtelle fich einzufinden, und das Weitere : 
gewärtigen, mit dem Anhang, daß nach ı= ups 
kein Licitant mehr zugelaffen wird, 

Erlangen, am 2. Febr. 1813, 

u F B. Stadtgericht. 

26. Den K. B. Stadtgerichts me 
das Haus des Echreinermeifters —2 Eh 
mar? Nr. 300. in der weißen Ochſengaſſe dahier 
welches zu 857 fl. rhu. eingefchäger worden ad 
haftam geftelt. Naujsliebhaber Haben fid im 
Termin Mittwochs den 28. April d. J. dahier 
einzuſinden, einander zu ſteigern und der Meifts 
bietende Mittags um ı2 Uhr, mit der Gläubis 
ger Zuſtinmung, die Adjudikation zu erwarten, 
. Erlangen, den 16. Febr. 1813. 

K. B. Stadtgericht, 


Citationes. 
1. Gegen Philipp Weilersbacher zu 
er das Fbniglicde Laudgericht il 
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kannt. Es werben daher alle biejenigen, welche 


an gedachten MWeilerbacher eine Forderung gel: 


tend machen zu können glauben, vorgeladen, auf 
Mittwoch den 17. Merz zu erſcheinen — in Perfen 
oder durch hinreichend bevollmaͤchtigte Anwälte — 
ihre. Forderungen gehörig zu liquidiren und die 
Beweismittel derfelben, was die Urkunden bes 
trift, ſolche in Original und Abfchrift mitzubrius 
gen und vorzulegen, bey dem Rechtsnachtheile, 
daß fie widrigenfalls mit Ihren Forderungen gänz- 
lich abgewiefen wuͤrden. Da-übrigens mur 6 ge⸗ 
richtlich befannte Gläubiger den Coucurs bilden‘, 
fo Sird ber Termin der gegen die Liquibirät und 
Priorität der Forderungen ftatt findenden Einres 
den auf ben nemlichen Tag. feitgefezt, "und nach 
deren Abgabe die Schlußverhandlungen zu Pro⸗ 
tofoll genommen, wobei die Glaͤubiger ihre Rechte 
gleichfalls zu verwahren. haben,. außer deſſen fie 
mir den betrefjenden Handlungen ausgeſchloſſen 
und nad den Acten, fo wie fie liegen, erkanut 
werden mürde, es A f 

Sorchheim, den 15. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

2a. Wider deu Wirth Anton Betz zu Kloſter 
heiligen Blut iſt der Concurs erkanut. Es wers 
den deshalb die gefezlich vorgeſchriebenen 3 Edikts⸗ 
tage und zwar zur Anmeldung und Machweiſung 
der Forderungen auf den 25. Merz, zur Vorbrins 
gung der Dagegen ftart findenden Einreden ayıf 
den 29. April, denen zum allerfeitigen Schluß: 
verfahren auf den 3. Juny hiermit fejigefezt und 
ale Gläubiger des befagten Bet hiemit aufgefor⸗ 
dert, ihre Forderungen im erften Ediktstage bei 
Strafe des Ausſchluſſes anzumelden und nachzu⸗ 
weifen, in den beiden andern Ediktstagen aber 


ihre, Rechte bei Verluft der treffenden Handlung - 


zu wahren. 

Ounzenhaufen, den ır. Febr. 1813. 

a KB. Landgericht. . 

3. Aus der Vergleihung- des aufgenonmes 
nen Vermoͤgensſtandes der verwirtibren Maria 
Barbara Zwirnerin von Mt. Berolzheim mit deſ— 
fen Schuldenſtande gehet eine vollfommene Ob: 
ärisung offenbar hervor, die aud) Processum con- 


.. 
* 


* —— — 


— — 
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eursus begründet und zu erkennen erheiſchet. 
Dennacp wird von dem Kdnigl. Landgericht Heis 
denheim über dad Vermoͤgen der Maria Barbara 
Zwirnerin zu Mt. Berolzheim der Pracessus con- 
‘eursus formaliter hierdurd) erfannt, fofort nach⸗ 
benannte Tage als die gewöhnlichen Ediktstage 


und zwar Freitags den ı2. März ad produden- ' 


*. 


> 


dum et liquidandum, Sreitags ‘den 3. April ad'- 


excipiendum, Sreitags den 23. April d. J. ad 


‚eoncludendum hiemitmit der Verordnung aube⸗ 


raumt and ausgejchrieben, daß diejenigen Gläus : 


biger, weiche in dem diefer erften: Gauttermine 
wicht erfcheinen, mir ihren Förderungen an der 
Gantmaſſe praͤkludirt werden ſollen. 


Heidenheim im · Oberdonaukreiſe, am 14. De⸗ 


‚cember 1812. 
K. B. Landgericht. * 
4. Lorenz Jacob Reulein zu Dittenheim be 
ſizt ein halbes handlohnfreies Soͤldenguth nebſt 


F Morgen eigenen Feldgrund, feine Schulden 


‚aber übertreffen die erhobene Werthsſumme dies 


fer -Befigungen zu 638 fl. 45 fr. um ein bedeus 
tended Quantum; es wurde aljo die Gant- über ' 


fein Vermögen erkannt, und der Montag der 
5. April-ad preducendum ad liquidındum „ der 
Montag der 26. April ad excipiendum, der 


Monrag der 17. May de J. ad concludendum ' 


: eoram Deputato Affeffor von Baumgarten biemit 
anberaumt., Die am diefen Ediktstagen nicht 
gehörig:erfcheinenden Gläubiger werden mit ihren 
Forderungen präcludirt werden. 
‚ftige fönnen ihre Angebote auf die oben ‚bemerkte 
Realitäten am 5. April: d. Is. dahier abgeben, 


worauf ber Zufchlag nach erhaltener creditorſchaft⸗ 


licher Einwilligung erfolgt. . 
Heidenheim, den 16. Febr. 1813. 
K. B. Laudgericht. 
5. Megan Unzulaͤnglichkeit iſt über die Vers 
laffenfchaft der zu Winn verforbenen Catharina 


Die Kaufslu-⸗ 


Pfeiffer, leztverehelichte Chriſt, der Univerfals » 


Concurs rechtskräftig erfannt, 


auf den 10, Merz l. J. zur Liquidation ibrer For— 


derungen u. Probucrion der Beweismittel hierüber; » 


— — 


Sn deſſen Folge 
werden alle Gläubiger des Chriſtiſchen Nachlaſſes : 
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- anf ben 7. April l. J. zur Anbringung der Einreden 
gegen die tiquidation; auf den 5. May I. J. zum 
Schlußverfahren und zwar Burchgängig bey Stra: 
fe des Ausfchluffes vorgeladen. Alle jene, wel: 
che aus irgend einem Rechtägrund zum gedachten 
Nachlaß gehörige Gegenftäude in Handen haben, 
werden unter ber Drohung des Verluſtes ihrer 
erwanigen Anfprilche hieran im Contumationsfall, 
aufgefordert, erjtere vorbehaltlich ihrer daran 
babenden Rechte an das Depofitorium des unter- 
zeichneten Eencurögerichted unverzüglich abzulies 
fern. Zugleich wird hiemit befannt gemachr, 
daß die zur Ehriftfchen Maſſe gehdrigen Immo⸗ 
bilien, als: a) ein Guͤtchen zu Winn, deffen Ein: 


gehdrungen ein Haus, Scheune, Gärtchen, Zieh⸗ 


bronnen, 15 Mrg. zehntfreie Aecker, 3 Tgw. 


Wieſen an 2 Stuͤcken und dad Gemeindrecht find; 
b) 1 Morgen freieigener Wafenader; c) ı Mg. 
reichend Bevollmaͤchtigte erſcheinen, 


eigener Acer im Grillenbuck, Winner Flur Mons 
tags den 22. Merz 1. J. 9-—Tz Uhr an den 
Meiftbierenden auf vorgängige Vernehmung der 
Interefienten werben verkauft werben. . Befizs 
und zahlungsfäbige Kaufsliebhaber werden mit 
dem Bemerken eingeladen: daß die aus den Vers 
Taufsobjecten rühenden ordentlichen Reallaſten, 
fo wie die befondern Bedingniſſe im Termine mit⸗ 
gerheilt werden. Wornach jich zu achten. 

Herrieden, den 4. Febr. 1813. 

K. DB. Landgericht. 

6. Gegen den Bürger. Wirth und Mezger 
Franz Joſeph Stellwaag in Eſchenbach iſt wegen 
großer Ueberſchuldung der Concurs erkannt wor: 
ben, und Termin ad hquidandum auf Donner: 


flag, ven 24ten. März, ad excipiendum auf 


Montag den 26. April und ad cociudendum anf 
Deonnerftag, den 27. May 1813. jedeemal früh 
9 Uhr anberaumt, wozu fänımtliche Interefien: 
sen sub poera praecdusi zu Beobachtung des 
Rechtserforderlichen vergeladen werven. 

Heilöbronn, den 13. Febrnar 1813. 

8. 3. Landgericht. 

7. Gegen den Kübler Johann Beier zu Glei: 
fenhof wurde wegen Unzufängfichfeir feines Ber: 
mögens zur Tilgung feiner Schulden der Gauipro⸗ 


x 
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zeß erkannt. Es werden ſonach a) bie belann⸗ 
ten Gläubiger, welche bereins ſchon am 9. Sep⸗ 
tember v. Ihs. des verſuchten Vergleichs wegen 
ihre Forderung anmeldeten, zur naͤhern Liquida⸗ 
tion und Documentirung ihrer Anſpruche b) 
die unbekannten Gläubiger zur Fänmst, Sienidas 
tion und gefezlichen Beſcheinigung ihrer Forderung 
an Beier und deſſen Verindgen biedurch mir dem 
Bemerken vorgeladen, daß 1) zur Erſharung der 
Koſten wegen Unbedentenheit der Activmaſſ zur 


"Liquidation, Erception und Conelufion nur ein 


Tetmin und zwar auf Dienftag, den 16. 
Maͤrz d. Is. hiemit auberamm wird, ee 
diejenigen, welche an biefem Termin, weicher zu 
Ermreuth im Deinhardrifchen Wirths hauſe vor 
dem Deputirten des unterjeichneten K. Landge⸗ 
gerichts aſſeſſor Senöburg abgehalten wird, Bora 
mittags 9 Uhr "iveder in Perfon noch durch hin— 
au 
genwärtigen Activ⸗ Maſſe, wenn fie re * 
Anſpruͤchen auftretten, nicht befriedige werden 
Zugleich werden am nämlichen Tage und Drte 
zum Öfjenelichen Verkaufe ausgeboren; a) ein 
dem Beier zugeböriges Wohnhaus nebft Stadel, 
einem Hauss Garten und einem geringen Stuͤck 
Feld, dann beiläufig & Tagıverf Feld, das Pins 
fenfledtäderlein, Sreiherrlich don Kinsbergijches 


- Lehen, b) ein Tagw. Feld, der Wochader,‚gleis 


ches Lehen, c) ein Tagwert eld, der 
gleiches chen, d) —— a ade 
geraͤthſchaften, e) eine“ Kuh und ein Schwein. 
Genehmigen die Ereditorendas Aufgeber [ner 
folgt fegleich der Hiuſchlag. r ’ 
Neunkirchen, den 13. Februar 1813. * 
| Kbnigl. Landgerichr Gräfenberg. 
8: Das unterzeichnete Agl. Landgericht bat 
zur Berichrigung des Schuldenweſens des vormalig 


Reicht ſtadt Nurnbergiſchen Herrn Rathsdireetorẽ 


Frevherrn v. Geuder zu Heroldsberg, theie au 
deſſen eigenen Antrag, theils auf Verlangen ſeiner 


Glaͤubiger, einen Zeumiy auf den 28. April an: 

beraumt, um in demſelben vorderſamſt die Paſ⸗ 

ſivmaſſe vollſtaͤudig herzuſtellen, biernächjt aber 

bey Eutſtehuug eines gärlichen 
"2a 


Ablommens das 





‚zu 


Meitere zur Befrirdigung der Erebitorfchaft recht⸗ 
licher Ordnung nach einzuleiten. Es werden das 
ber alle diejenigen, welche am dem gebachrem 
Herrn Rathsdirektor von Gender Forderungen 
baben, oͤffentlich hiermir vorgeladen, fich in dem 
bemeldten Kermine Vormittags g Uhr eutweder 
perſbulich oder durch zuläffig Bevollmächtigre eins 
zufinden, ihre Forderungen, mir Vorlegung der 
Original » Urfunden und Einreichung beglaubter 
Abfchriften gebörig zu liquidiren, und die weitere 
Behandlung der Sache zu gemärtigen. Die 
NRichterfcheinenden haben zu gewärtigei, daß ihre 
Einwinigurng in die durch Die Mehrheit ter 
Erſchlenenen eingegangenen Behaudlungsvor: 
fehläge angenommen werden wird. 

Erlangen, den 6. Febr. 1813. 

LK. 3. Landgericht. 

9. Gegen die beiden Schweitern Margaretha 
amd Barbara Zübelein zu Afterthal find mehrere 
bedeutende Schuldpeſten eingeflagt worden, wes⸗ 
halb durch fermliche Liquidation ihres Schulden: 
weſens zu prüfen iſt, ob gegen fie der Gantpros 
zeß einzuleiten, oder nur die Verthellung ihres 
Vermdgens unter die Ereditoren einzatretien has 
be. Es werben daher alle diejenigen, welche an 
ben beiden Zuͤbeleiniſchen Schweſtern oder au des 
ren Bermdgen rechtliche Korberungen zu machen 
bhben, hiemit aufgefordert, felhe am Samftag 
den zo. k. Mrs März dieß IS. Vormittags ro 
Uhr indem Kabmännijchen Wirthshauſe zu Egtofs 
ſtein ver dem Deputirtew des unterzeihnercn R, 
Landgerichtöaffeffor Seusburg der Gerichrsords 
nung gemäs, entweder in Perjon oder durch hints 
reichen» Vevollmaͤchtigte anzumelden, und mit 
allen Beweismittein zu belegen, widrigenfalls fie 
mit machherigen Anſpruͤchen nicht mehr gehört, 
nnd bei der etwan vor ſich gebenden Dertheilung 
des gegenwärtigen Vermögens aus ſol Hem nicht 
befriediger werden. Zugleich wird am nämlichen 
Tage und Orte das Zuͤbeleiniſche Gärlein beſteh⸗ 
end in einem zum Kgl. Rentamt Gräfenberg erb⸗ 
zinnflehenbaren Haus und 5 Tagwerk Feld und 
Garten, worauf das Hecht zum Bezug von 4 
Klaftern Holz hafter, mittelſt dffentlichen Stri⸗ 
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ches verfanft, wovon Kanfluftige hiemit benachs 
sichrigr werden, 

Neunlirben, 13. Februar 1813. 

Königl. Landgericht Geaͤfenberg. 

10. Zu, Schulden- Liquidation an dem Nach⸗ 
laß der verftorbenen Tagloͤhners vittwe Sufanne 
Barbara N.njeimännin dahier it auf Montag 
den 1. März früh 9 Uhr Tagfabrt anberaumt, 
wozu alle jene, welche an gebachtem Nachlaß ira 
gend eine Forderung zu haben vermeinen. vorges 
laden werden, ihre Dofameate und ſonſtige Briefs 
ſchaften dabei vorzulegen, unter dem Nachrheile, 
daß der Ausbleibende mit feiner Forderung bei 
der Kegulirung des Nahlages unberäfjichrige 
bleiben wird. 

Rothenburg, dem z. Fehr. "Hr 3. 

K. 3. Landgericht, 

11. Die beide Mäurermeiiter Georg Schreit⸗ 
muͤll eriſche Eheleute dahier find nicht ohue bedeu⸗ 
tendes Activ⸗- und Paſſivermbgen verſtorben; 
über deren Nachlaſſenſchafts⸗Verhandlung haben 
die beeden fich laͤugſt ſchon unbekanut wehin bes’ 
gebene Söhne Jobann Kesnkard und Johann Ges: 
org Schreitmuͤller oder deren afenfallfige Leibes⸗ 
Erben ihre beſtimmte Willenöineinung zu aͤußern; 
Sie werden daher hierdurch oͤffentlich vorgeladen, 
fich bis s. July d. J. auf diesgerichtlicher Kauzs 
len perjbulich oder durch Bevollmaͤchtigte einzuſin⸗ 
den und ihre diesfallfige Wulensaͤußerung nach 
eingenommener Einficht von der Lage und Bes 
ſchaffenheit ver elterlichen Nachlaßſache zu gericht⸗ 
lien Protokoll abzugeben. u ihrem NuSiers 
ideinungtjalte wird vie Nachla ſenſchaft mie dem 
für felde von Amtswegen aufgeftellt werdenden 
Dormund vollſtaͤndig verkandler und geflogen 
werben. 

Heidenheim, ben 1. Fehr. 18:3 

8. 3. Landgericht. 

12. Nachbenannte dießamiliche Eonferibirte aus 
ber Altereklaſſe des Jahrs 1790, aldi 1) Unton 
Saalbek von Mateleſchenbach, ein Schneiderges 
fele, 2) Sebaftian Holzinger von Eſchenbach, 


‚ein Sartiergefele; 3) Friedrich Schneeberger von 


Muncherlbach, ein Bauernkuecht; 4) Johann Leon⸗ 
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hard Hechteſbauer aus Mooebach; 5) Jobann 
WMitael Fılaler aut Ebersbach, melde bereits das 
Lees zur Eng In das k. Militair gerroffen 
bat, werben biermir vergeladen, wenn fie fich ins 
neıhalb des Rezatkreiſes befinden, binnen 4 Wo: 
Sen, im Falle fie ſich In einem andern Kreiſe d 6 
Adeigreichs Batern aufhalten, binnen g Wochen, 
und wenn fie fich ine Ausland begeben baben folls 
ten, binnen einem Jahre von der erſten Eintuckung 
dleſer Borlatung an, vor dem unte zeichueten kd⸗ 
niglichen Kantgerichte einzufinden, oder die Cons 
fietarion ibres bereits im Beſchlag genemmenen 
Bermibgens, fo wie alle übrigen gegen bie Wider 
fpenigen feilgeiejtem gefezlichen Nachtheile zu ges 
wärtigen. 
Heilsbrouu, den 15. Februar 1813. 
K. B. Laudgericht. 


Stekbrief. 


Me Cunigunda Horch von Mihlbaufen,, vulgo 
@teden » Meibebild, welche Durch Urtel des Kgl. 
Ayppellatiensgerihts des Rezatkreiſes dd, 9. Der. 
ıgı2 zu einer viermddientlichen Gefängniße 
Rrafe, wegen Diebftahle, vernttheilt worden if, 
hat fih, nad den MWeybmachtöfeyerragen, von 
Wiiblganfen , wo fie unter polizewlicher Aufſicht 
gefezt war, entfernt, ohme Daß beren Anfents 
halts ort couſtirt. Behufs der Vellſtreckung obi⸗ 
gen Straferkenntniſſes werden alle Juſtiz⸗ und 
Bolizenbebdrden geziemend erſucht, auf dieſe in 
dem beyfolgenden Signalement näher bezeichne⸗ 
te Cuuigunda Horch Stallung zu machen und 
ſolche im Betretungsfall arretiren und hieher lies 
fern zu laſſen. 

Erlang, ben ı2. Febr. 1813. 

K. B. Sradtgericht, 
als Kriminals Bezirks» Behbrbe. 


Beſchreibung. 
Cunigunda Horch iſt 27 Jahr alt, Meiner je⸗ 
Boch unterſezter Statur, rother Gefichtefarbe; 
fie trug bey ihrer Entfernung eine alte kattunene 
VDackenhaube, wie fie im Bambergiſchen getragen 


3i4 
werben, mit ſchwarzſeidenen alten Bändern, ein 
fdwarzfeidenes Halstuch, ein graumollenes fs; 
genanntes Biebermäggen, einem leinenen blım 
und weis geitreiften Rod. Außerdem hat fie 
kein befonderes Abzeichen, 


Avertissements, 


1. Der allerhöchften Eutſchließung zufolge 
fellen die unterm 25. Map vorigen Jahrs bercug 
zum dffenrlidgen Verkauf ausgeſezt, und zum 
Tbeil zur vormaligen Deurichorvens » Commeude, 
zum Zbeil zur ehemial. Reichsſtadt Nuͤrnberg gebds 
tig gewefeuen Eraars : Realitäten vor allem noch 
einmal in cinzeluen Öffentlich verjteigert werden, 
und Termin biegu nt auf Dienitag deu 9. Merz 
Vormier gs in dem Kieskaltſchen-Wirthsh ınfe zu 
Er. Jebannis anberaumt, Die zum Verkauf 
aus geſezten Gegenſtaͤnde find folgende: A) bey 
Forſthof: 1) vie chemälige Jugdinehpröwehnung, 
beitehend im einem zgädigen Hauſe, einem Fut⸗ 
terhauje, einer Schiipfe nebſt Schweinſtall, einem 
Stadel, 2 Hundeſtaͤlle und Garten, 24 Mon. 
der, 25 Mon. Wieſen und Dedung beim Haufe; 
B) zu Goſtenhof: 2) ein vormaliges Wahhaus 
an dem Steinbühler Pecken Nr. 6, 3) ein dergl. 
an dem Steiubühler Weg Nr. 3. mit einen Hleis 
nen Gaͤrtcheu, 4) eim vergl. ver dem Frauenther, 
Mr. 4. mit einen kleinen Gaͤrtchen; C) bey Lich⸗ 
tenhof: 5) 2 Tgw. Wiefen zwifchen Steinbuͤhl 
und Gibizenbof; D) zu Heinpfleshof: 6) das 
ſegenannte Fägerhaus Ni. 16. mit 3 Wohnuns 
gen und einem Gärten, 7) das Bleihhaus 
Nr. 17, fo 2gaͤdig mit einer Schipfe, einem 
Waſchhaus, einer Scheune, einem Backefen, 
Hofraith, a5} Mgu. Bleichplaz, 613 Mon, 
Bleihweiher, 345 Mgn. Feld und Rangen vor 
bem Rıürnberger Stadigraben ; 8) 2% Kgw. Wie⸗ 
fen und eim Fifchbehälter von J Mgn,, 9) der 
große Läpfinger Garten von 3! Mgn. mit einem 
agädigen Haus Nr. 18. uud einem Bronnen,. 
10) der Meine Läpfinger Barten von 1%, Mgu. 
mit einem Haus Nr, 19, 11) 55 Mqgu. Feld 
zwiſchen der Baͤrenſchanz und Heinpfleshof, 12) 
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"5 Me. Kleefeld unter dem Läpfinger Garten; 


E) ben Gibizenbof: 13) 5,75 Mg. Feld am Sand: 
reuther Viehtrieb, 14) 515 Mg. und 24} Mg. 
geld allda,, 15) 83% Mg. Wiefen allda, 16) 
75 Mg. deögl., 17) 57% Tgw. Miefen, die 
Dchfenwiefe genannt, 18) 37% Mg. Feld, 19) 
3,75 Mg. Wiefen neben der Forſtbeſoldungswieſe. 
Hiezu:tonımen noch folgende Grundftide: 20) 
35 Morgen fogenannte Deutfhherrnwiejen und 
Sandpläge bei der MWeidenmipl in einzelnen 
Stuͤcken, 21) 4 Mg. bder Plaz bei dem Eu: 
weiber am Nirnberger Stadtgraben, wie folcher 
verpflockt iſt, 22) 25 Mg. dber Plaz bei denen 
Schweinitällen vor dem Spittler Thor. Kaufs⸗ 
fuftige werden von dieſer Verfteigerung andurch 
in Kenntniß gefezt, um fih am Strichtermine 
einfinden zu können. Diejenigen, deren Zahl: 
angsfägigkeit nicht ohnedies ſchon bekannt ift, 
haben fich aber vor dem Aufftrich gehdrigermaf: 
fen aus zuweiſen. 

FZuͤrth, am 29. Jan. 1813. 

Königl. Rentamt. 

2. Von K. B. Rentamtswegen wird zum 
Verkauf mächbenannter durch Organiſation der 
Pfarreien Spalt und Grosweingarten disponibel 
gewordene Jmmobilicn Termin am a sten. März 
1813. anderaumt. 


» beftimmten Tage Morgens g Uhr im diesamtli— 


r 


dien Geſchaͤfts-Zimmer die Bedingniſſe verneh⸗ 
mer. Um 12 Uhr Mittags werden den Meift: 


bietenden zugefchlanen, und zwar a) Meder: 


13 Morgen bei der Egelmübl, F Morgen im 
Meiſtersbaden; b) Hopfengärten: 2 Morgen 
am Wallfahrter Weg, 14 Mrgen beim atmen 
Haus, 4 Mrgn. im Hohenrain; c) Wieſen: 1} 


Zagwerk im Allersbach, 2 Tagw. im Starchſten- 


bad. , 
Epalt, den 18. Sehr. 1813. 
3.  Vorliegender hoͤchſter Verordnung zu Fol: 


‚ge werden 'nachbenannte auf Weinberger Mars‘ 


Hung liegente Eraatsrealitären, ale: 3 Tgw. Wie⸗ 
fer bei Elpersrorh incl, 4 Mrg. Ader, 4 Tgw. 
Schaafbofs-Wieſen, 4 Tgw. Bauhofswieſen, 2 
Tgw. Wieſen in der Erlu, 105 Tgw. in Sum⸗ 


— 


Kaufsliebhaber kͤnnen am 


— —— — — — 
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me, Mittwochs, den 10. Maͤrz laufenden Jahrs, 
Nachmittags 2 Uhr, in dem Hirſchenwirthshau— 
fe zu Weinberg, mad) denen im 67u, Std des 
Regierungsblatts 1gır. Pag. 1581. vorgefchries 
benen Normen einzeln oder auch im Ganzeh am 
den Meiftbierhenden verfauft. Kaufliebhaber 
werden demnach eingeladen, fih am obbeſtimmten 
Tag und Ort einzufinden, und mit Vorbehalt als 
lerhochſter Genehmigung des Zuſchlags zu gewaͤr⸗ 
tigen. 
Feuchtwang im Rezatkreis am 20. Febr. 1813. 
A. B. Rentamt. 

4. Da beildem auf den 21. Januar dieſes 
Jahrs anberaumt geweſenen Strichstage fein an 
nebmliches Gebot auf das vormals Färbermeifter 
Düringifche Wohnhaus dahier, jezt der Walſen⸗ 
Riftung dahier zugehbrig, gelegt wurde, ſo wird 
eben dieſes Haus Nr. 287 in der Schmidtgaſſe 
gelegen, nebſt der Faͤrbereigerechtigkeit und den 
Faͤrbereigeſchirren nochmals zum Verkaufe und 
zur Verpachtung ausgeboten, und zum Strich⸗ 
tage der fimfzehute März d. J. anberaumt. Die 
Bedingungen find die nemlichen, welche in den 
Bekanntmachungen in Re, 311, 312, 319 ded 
Correſpondenten von und für Deurfchland,, im 
Nr. 44, 45, 46 ver Intelligenz = Zeitung des 
Rezarfreios and im Mr. 45, 46, 47 des Ros 
thenburger "Wochenblattes ‚Jahrgang ıg12 eins 
gerüft, entiiren ind. Kaufs- und Pachtlieb⸗ 
haber werden jrnad eingeladen, an dem ges 
nannten Tage Vermirtags ziwiſchen 8 und 12 
Uhr in dem Gefchäfrölofale des unterzeichneten 
Amtes ſich einzujinden und ihre Gebote zu Pros 
tofoll zu geben. 

Rothenburg, am 16. Febr. 1813. 
Königliche allgemeine Erifrungs : Aominiftration. 

5. Zum bffenzlicyen Verkauf einer auf dem 
hiefigen Amtöfpeicher vorräthigen Quantitär von 


25 Sceffeln Waizen und 100 Echeffeln Korn ı 


ift ein Termin auf Freitag 'den 26. Febr. d. J. 


anberaumt worden, mwozu.die Liebhaber hieher 


einlader. 
Trauenaurach, den 13. Febr, 1813. 
Das Koͤnigl. Rentamt Erlangen, 


— — — 
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6. Zum dffentlichen Verkauf ber durch dem 
felbftgefammelten Zehenden zu Neuhof erlangten 
Fricyre von 26 Echfl. Waizen, 225 Me; Korn, 
3 Me; Dinkel, ı2 Schfl. Gcıfte, 205 Schfl. 
Haber, 3 Schfl. Erbſen, 3 Diez Linſen, zz 
Schfl. Wilden, 3 Schfl. Tennenröhrig u. Aeftrig, 
314 Schbr. kurzes Stroh wird Termin auf Monz 
tagS den 1. März d. 5. Vormittags zo Uhr in 
derir Ctonenwirth Nieeliſchen Wirthshauſe zu 
Neuhof anberaumt. Kaufsliebhaber werden hie⸗ 
zu “eingeläden, und ven Zuſchlag gegen anuehm⸗ 
liche Preiſe · unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmi⸗ 
gung zu erwarten. 9* 

Mt. Ipsheim, den 15. Febr. 1813. 

Kdnigl. Rentamt, — 

7. Donnuerſtag den 4. März werden aus den 
Forflorten Bircach, Fellberg und Wiuterleithen 
einige Partien Nuz⸗ und Brennholz verkauft, im 
Drt Berglein kommt man frdh 8 Uhr zufammen, 
und’am folgenden Tag ald ven 5. wird ebenfalls 
mit dem Verkauf dergleichen Hölzer in den Forſt⸗ 
orten Zimmerlach und Heßberg in der Zlachs laͤu⸗ 
der Forſtey fortgefahren, wezu man ſich in Bir⸗ 
lenfels verſammelt. RE 

Ansbach, den 19. Febr. 1813. 

Konigl. Forſtamt. 

8. Am ın kommenden Monats März wird 
ein Quantum wäcdes Bau⸗ und Brennholz aus 
dem Mevier Lindenbühl verkauft: die Zufammens 
kunft findet zu Lindenbäpl um g Uhr Morgens 
ſtatt! zu 

9. Das Rentamt Ansbach verkauft im deffen 
Geſchaͤftezimmer Freitags den 5. Maͤrz d. Se. 
Vormittags um zı Uhr eimige Zentner unbrauch⸗ 
bar gewordene Artenpapiere und Afrendedel, und 
lader Kaufsluſtige hiezu ein. 

10.,3ur anderweiten Verpachtung nachbe⸗ 
nannter mit dem Jahre 1812 pachtlos geworde⸗ 
nen Staatsrealitaͤten iſt Termin auf Donuerſtag 
den 4. Merz b. J. anberaumt worden, und zwar 
Morgens 9 Uhr die in hiefiger Stadrmarfung 
ftuirten Gemeindtheile zu den herrſchaftl. Ge— 
baͤuden, beitehend aus 150 Mt. Uder auf der 
untern Ereineichen Nr, 157, 745 DR. Wiefen 


* 


3 


im Schloßwafen Nr. 162, zum Randgerichtöge: 
bäude, 158 OR, Uder im Kühnberg Nr. 24, 
‚45 QR. Wieſen im Schloßwaſen Nr. 114, 
„zum Rentamrögebäude, 150 OR. Adler in ver 
Steindeichten Nr. 158, 145 AR. Wiefen in der 
Anwand Nr. 139, zum'ehemaligen Kaftenhaus, - 
150 QR.Acker an der Hänge des Martinsserge 
Nr; 122, 145 DR. Wiefen im Schloßwafen 
Nr. 119, zur Thorwart Weherfcpen Wohnung, 
E5R OR. Acker in Kuͤhnberg Ni. 37, OR. 
Wieſen im Laiteubucher Wafen Nr, 2, jur Mob: 
‚ner Schreinerſchen Wohnung, 158 AR: Acker 
im Kübnberg Nr. 53, 146 OR. Wieſen im Lai⸗ 
bucher Waſen Nr. 6, zur Wohnung des Landge⸗ 
richtsdieners, 4 Tagiwverk-der Forſtwieſen⸗ und 
a. Tgw. der Eichweiber, fo wie ı Tgw. 4 OR, 
45 Buß der Edwieſenweiher bei Urberg, 13 Tgw. 
ber Badweiher bei Burgoberbach, ı Z Tgw. 395 
DR. ber Korlesweiher uebit 2 dabei befindliche 
Fiſchgruben, yz Tgw. Weiherlein aufm Berg 
bei Herrieden, 3 Tgw. 9 OR. 10 Fuß der Wei⸗ 
bei bei Kemmathen, 4 Tgw. 12 DR. der Muͤhl⸗ 
weiber bey Weiherſchneidbach. Nachmittags 
2 Uhr an Aeckern bey Höheberg und Steinbach : 
3 Tgw. im Kuͤhnberg, ı Tgw. allda, 1 Tgw. 
daſelbſt, 1 ITgw. aldort, 1 Tgw. der Rofens 


ader, Tgw. 21% Ruthen nebft daran befind⸗ 
lien 5 Tgw. 64 Ruthen Wiesfleck im Schul⸗ 
berg, 2 Tgw. an 4 halben Tgw. die fogenanns * 


ten Haardaͤcker, ı Tgw. im Hundsfeld, 3 Tgw. 
an der MWiefe bei Esbah, dann das Fiſchwaſſer 
in der Altmuͤhl oberhalb der Großenrieder Bruͤcke 
nebft den dazu gehörigen Wöhr und Wiesplaͤtzen. 
e —— iger im Gefchäfrszimmer ' 
er unterzeichneren Behörde Padıt: 
liebhaber eingeladen. s — 
Herrieden, den 18. Febr. 1813. 
K. B. Rentamt. 
11. Die Pachtzeit der Traiteurſtelle in dem 
der biefigen Cummune zuſtaͤndigen Wildbade ges 
het mit dem lezten Merz d. J. zu Ende, zu de— 
ren anderweitigen Verpachtung auf 3 und meh⸗ 
vere Jahre ift Termin auf den ız. Merz anbes 
raumt worden. Diejenigen, welche ſich zu dies 
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ſem Unternehmen eignen, und ſich daruͤber ge⸗ 
ydrig auszuweiſen vermdgen, haben ſich gedach⸗ 
ten Tages fruͤh um 9 Uhr dahler auf dem Rath⸗ 
hauſe einzufinden, ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben, und unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmi⸗ 
gung der Zuſchlagung zu gewaͤrtigen. Die Be⸗ 
dingniſſe fonnen bei dem Strich und vorher bei 
der Rathsſchreiberey erfahren werden. 

Mt. Burgbernheim, am 9. Febr. 1813. 

Der Magiftrar. 

12. Zufolge einer Eutſchließung des Königl. 
Appellationsgerichts des Rezatkreiſes vom ag. 
December v. J., eingefommen den 15. d. M. 
wird ed andurch jedem Eingefefenen des hiefigem 
Landgerichts, an welchem ein Verbrechen veruͤbt 
werden follte, zur Pflicht gemacht, bievon bei 
‚dem hiefig Königl. Landgericht fchleunige Anzeige 
‚zu erfatten, damit wegen Erhebung bes That⸗ 
‚befiandes und der auf dem Thäter binweifenden 
Spuren das Nothige vorgelehrt werden Fonne, 

ı Heröbrud, am 15. Febr. 1813. 
K: 2. Landgericht. 

13. Mit dem 1. des naͤchſtluͤnftigen Monats 
März beginnen die hiefigen Viehmaͤrkte für dieſes 
Jahr, welche vom 14 zu 14 Tagen, jedesmal 
am Montag bid gegen Martini, an dem bereits 
befannten Plage vor dem Würzburger. Thor das 
Yier Statt haben werden. 

Neuftadt an der Aiſch, den 18. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

14. Saͤmtliche Steuerpflichtige hieſiger Stadt 
werden hiemit aufgefordert, die verfallene Grund⸗ 
Haͤuſer⸗ und Gewerbſtener fürs erſte und zweite 
Ziel 183% nebſt 6 fr. vom Gulden jährlichen 
Eteuerberrag ald Marſchkonkurrenzumlage, ſe 
wie ihre pro 1812 allenfalls noch ruͤkſtaͤndigen 
Erbzinuße, im naͤchſt eintretenden Monat März 
an den dazu beftimmten Tägtn, nemlich am Mons 
tage und Donnerſtage unfehlbar anber zu beza⸗ 
len. Ansbach, am 20. Rebr. ıgı2. 

Abnigliches Rentamt. 

15. Da der biefig buͤrgerliche Mezgermeiſter 
Johann Daniel Paul gerichtlich erflärte, daß er 
fir keine Schulden haftet, welche der bey ihm 
als Anechr geftandene Joh, Georg Huzler etwa 


— une 
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auf ſelnen des Pauls Ramen macht und dieſe 
feine Erklarung offentlich bekanut zu machen bat, 
ſo wiro die andurd zu Federmanne Wiſſen und 
Nahachrung algemein befanut gemacht, 
2auf, ben 17. Febr. 18 2 
K.2. Landgericht. 

‚16. Den dem 8.2, Staprgericht zu Fuͤrth 
wird hiermit zu Jedermanns Wiſſenſchaft gebracht, 
daß die nach hieſigen Geſetzen geltende eheliche 
Guͤtergemeinſchaft in dem zwiſchen den Kaufmann 
Johann Heiurich Friedrich Mayer und der Witt⸗ 
ehe Bechert am 30. Januar 

. 5. errichteten Ehes un 
— 52— h d Erbvertrag ausge⸗ 

Sry, am 13. Fehr, 1913. 

A. 2. Stadtgericht. 

17. Mit Genehmigung der Koͤnigl. Kreis⸗ 
Adminiſtration wird das in dem Bůchenbacher 
Gemeindewald ſtehende Holz und zwar auf dem 
Stamme verkauft. Zur Verſteigerung iſt ein 
Termin auf Dienftag den 9. Merz. h. J. Vorm. 
9 Uhr anbe.aumt, wozu man die Kaufslichhaher 
biermit einlader. Der Verkauf geſchieht im Erte 
Buͤchenbach, die abzutreibende Holzfläche beträge 
183 Tagwerk und «8 koͤnnen darauf beiläufig 
375 Klafter Holz, 160 Klafter Stbcke, 400 
Schock Buͤſchel gehauen werden. 

Herzogenaurach, ven 28. Sam, 1813. 

A. B. Landgericht. 

18. In Beziehung auf unſere Bekanntmach⸗ 
ung vom 15. Dec. v. J. glauben wir hier durch 
jur Kenntniß des Publikums bringen zu muſſen ‚ 
daß, mach einem eben am ın eingelaufenen 
Schreiden der Kgl. Preußifchen Genrral: Steuer 
Kommifion d« dsto Berlin, den 6. d. W. von 
der Stempelung der Partial: Dsligarionen über 
die im Ausiande kontrahirten Koͤnigl. Preupis 
ſchen Anleben gänzlich abaehand.n worden, das 
ber e6 Daum auch der Einjendung ſolcher Obligas 
tionen nad) Berlin nicht bedarf. 

Nürnberg, den 19. Achr. 1813, 

Kbnigl. Baier. Banco, 

‚9. Bebufs ver Auseinanderfegung der Hans 

delömann Joſeph Anton Dopfifchen Nachlagmaffe 
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gu Ornbau werben Montag deu 8. Merz I. Is 


Vormittags von 9 bis za Uhr und Nachmittags 
ven zbis 5 Uhr im dem / Sterbhauſe zu Ornbau 
Mobiliare und Effekten. von verſchiedener Urt, fo 
wie wenige Betten, etwas weißes Zeug, des⸗ 
gleichen ein Vorrath von Rauchtabak und unvers 
arbeitered Eiſen in Stangen, als auch die im 
Kramladen befmdliche Specerei und fonfligen Ars 
titel gegem gleich baare Bezahlung im Yuctionds 


wege veräußert und hiezu Kaufoluſtige eingeladen, 


Herrieden, am ı8. Febr. 1813. 
K. B. Landgericht. 

20. Künftigen Mittwoch den 3. März und 
darauf folgenden Tags läßt Unterzeichneter fein 
noch vorhandenes Vieh an Pferden, Kılhew umd 
jungen Vieh, Strob, grinen Butter, Waͤgen, 
Pig, Pferd- und Ochſengeſchirr, Betten 
weißen Zeuch, daun Bauern: und Schreinzeuch, 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Be— 
zahlung in feiner Wohnung verfteigern. 

Sebaſtian Weber, bisheriger Meye⸗ 
reypachter in Obernzenn. 


21. In dem Kalteißiſchen Wirthshauſe zu 
Roͤckingen verpachtet der Unterzeichnete Sonntags 
den 7. Merz d. 3. Nachmittags 2 Uhr fein bes 
ſitzendes, zu Rödingen belegenes Haus nebft Ge⸗ 
meindtheile, eine halbe Scheune, 5 Tgw. Schor⸗ 
garten und 1 Tgw. fehr hübfcher Grasgarten, 
in welchem viele Obfibäume befindlich find, dann 
2 Mrg. eigenen Ader auf 3 oder 6 Jahre an 
den Meiftbierenden. Dies macht derjelbe unter 
dem Bemerken befannt, daß das Hans mit dem 
1. Map h. J. bezogen werden kann, die Grunds 
ſtuͤcke aber gleih am obigen Padıtstermin über: 
laffen werden fünnen. 

BWafferträdingen, am 18. Febr. 18 1$- 

Joqaun Leonhard Martin, 
Kentamtödiener. 


a2. Montag den 1. Merz ift der gefezliche 
fogenaunte Heine Ball im Caſino, der um 6 Uhr 
Abends präcife feinen Anfang nimmt, 
Ansbach, den a3. Febr. 1813- _ 
Die Eafings Direction · 
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23. Seine Adnigliche Majeſtaͤt von: Baier‘ 
haben mich zum Advokaten der Königlichen Lands 
gerichre Herrieden und Leuteröhaufen und des” 
Fuͤrſtlich Hohenloheſchen Gerihts Schillingsfuͤrſt 
allergnaͤdigſt zu beſtimmen geruhet. Sch mache 
dieſes für mich gewuͤnſchte Ereigniß meinen Gon⸗ 
nern, Verwandten und Bekannten in und um 
Ansbach mit der Bemerfung befannt, daß meim 
Pünftiger Aufenthalt in Leutershauſen iſt, und 
mit der ‚angelegeutlichften Bitte, mich ihrer Ges 


„ wogenheit und Freundſchaft noch ferner empfoh⸗ 


len ſeyn zu laſſen. .. 
Ze Dr. Leuchs, bisheriger Kbniglicher 
Advofar zu Nürnberg. 
24. Leopold Stower empfiehlt fi auf.die 
kommende Faſtnachtsmeſſe wie gewöhnlich im 
Stern, eine Stiege hoch in dem gewdhniichen⸗ 
Zimmer Nr. 12. Seine führende Waaren ber 
ftehen in feinen. weißen-und geftreiften, glatten: 
und croaſirten leinenen Baͤndern, in allen mög: 
lien Sorten Naͤh⸗ und Strickfaͤden, feines 


baumwollenes Naͤh⸗ und Stridgarn, baumwols 


lene und fävene Strümpfe und Herrenhauben ; 

Sacktucher in weiß Leinen, Battiſie von Reinen, 

aͤchten Fadenbattiſt, Holländifche oder Bielefel⸗ 

der Leinwand, Spitzen, Naͤhnadeln, ſo noch 

mehrere Artikel. Er bitter um geneigten. Zu— 

— verſichert gute Waaren und ſehr billige 
reiſe. 

25. Gebrüder Lbffler, Zinnarbeiter aus Erz 
lang, empfehlen fich einem hoben verehrungss ' 
wuͤrdigen · Publikum fowohl als in⸗ und auswaͤr⸗ 
tigen Freunden, daß fie dieſesmal wieder die: 


Meſſe mit ihren ganz neu facionirten Zinnwaas. 


ten beziehen, nemlich Kaffeegefchirre von verfchie- 
bener Gattung, Theegefchirre, Leuchter , Schaf: 
feln, Zeiler, Rofenteller, Suppennäpfe im nene-' 
ſter Fagon, Lavoirs, Löffel, Kannen u. vergl.’ 

26. Joſeph Ziesmund von Monheim empfiehlt 
ſich mit einem Aſſortiment Bijouterie-Waaren? 
als Ohrenringe für Herren und Damen, Fingers. 


. ringe, Pettſchaften, Schläffel, Uhrketten und 


Bänder, Vorſteknadel, Medaillens, Halsketten 
und Haarſchnuͤre, Schloßchen, in feinem 6 ka⸗ 
23 


Ve 
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rätigem Dehringer, als auch 14 karaͤtigem Golde. 
Ferner füberne Schnallen, Pettſchaft, Schläffel, 
Ketten, Theefeiber, Zuckerſchaufeln, Fingerbilt, 
Scheerchen, feine plattirte und unplattirte Kaͤm⸗ 
me, feine plattirte Sporn, Reirpeitfchen, Do⸗ 
fen, Hofenträger, Handſchuh, feine Bleifteften, 
Federmeſſer, Raffiermefier, Scheeren, Putzſchee⸗ 
ren mit Federn, feine frangdfifche Perlen, vers 
goldete Halstetten, fchbne roth lafirte Waaren, 
nemlich Theemafchinen, Kaffeegefchirr ıc. nehme 
auch altes Brachgold und Eilber dagegen für dem 
vollen Werth an. Meine Boutique ift anf dem 
oben Markt, dem Herru Burgermeifter Grienins 
„ger feinem Haufe gegenüber. 

27. Matame Reizammer aus Nürnberg bes 
gieht diefe Meſſe mir einem Affortiment von Putz⸗ 
und Galanteriewaaren und bittet um geneigten 
Zufpruch. Ihr Laden ift bei Herrn Medizinals 
Rath Leiblin ohumeir dem Rathhauſe. 

28.. Unterzeichneter bejicht die biefige Meffe 
zum erftenmale, und empfiehlt ſich mit allerlei 
Sorten feinen Stahlwaaren, von ibm felbft vers 
fertiget, als Meffer, Gabeln, Scheeren und 
dergl. mehr, nehme auch zu meiner Arbeit gehds 
rige Reparaturen an, und verfpreche die billigite 

and reelſte Bedienung. - Meine Boutique iſt auf 
dem obern Markt zwifchen denen Bärftenbindern, 
Johaun Thomas Hader aus Erlangen, 

29. Da fich die Meffe herbeinaht und id) wies 
der febr gutem deutſchen Kaffee befomnien, fo 
habe ich die Ehre, den biefigen and auswärtis 
get Freunden folches befannt zu machen und 
bitte um geneigten Zuſpruch. Mein Logis ift in 
ber Adlerwirthögaffe beim Hutmacher Benni, 

Hetzlin, MWitrib, 

30. Ich mache einem hochzuverehrenden Pub: 
Klum hiemit gehorfamit bekannt, daß ich vom 
x. März d.%. an wieder Tches, Leinengarıı, Baum: 
wollengaruand Zwirn zum Bleichen annehme. Die 
Breife find die gewöhnlichen und nemlichen, wie 
im vorigen Jahr, und die Spedition auf meine 
Bleiche beforgt in Ansbach Hr. Job. Abr. Aron 
in Nr. z72, im Rothenburg Hr. Buchbinder 
Egner, in Uilenheim Pr. Webermeifter Decker. 


Ä 3 
Da ich nicht nur allein in Yergangenen Zelten bie 
Waſſertruͤdinger Bleiche errichtet habe, ſondern 
aud) im vorigen Fahr auf meiner dahier etablirs 
ten neuen Schlefifchen Bleiche ſolche Waaren ger 
liefert, die gewiß einem jeden meiner resp Freuns 
de und Gönner, fowohl in Hinjicht der Weiße 
ald Haltbarkeit, entfprochen haben; fo ſchmeichle 
ich mir diefes Jahr um fo mehr gärigen Zuſpruch, 
als ich noch Äberbies im Stande bin, mich durch 
verbeſſerte Einrichtungen und Berbälrniffe dem 
mir gitigft ſchenken weollenden Zutrauen inimer 
wirdiger zu machen. 

Schwabach, den 14. Febr. 1813. 

3. Gottl. Opiz, Bieichmeifter, 

31. Unterm 5. Februar h. J. haben die Ums 
terzeichneten in dem Unsbachifchen Fntelligenzs 
btatt Gt. VI. einem verehrlichen Publikum bee 
kaunt gemacht, daß fie die zu Waſſertruͤdiugen 
belegene von Luͤttwitziſche Blaiche kaͤuflich an ſich 
gebracht haben, und daß fie demnachſt die zu 
dem Blaichgeſchaͤft aufgeftellten Spediteurs, fo 
wie das Blaichlohn felbft, zur djjenrlichen Kennt⸗ 
niß bringen würden. Da nun die Wahl der ers 
fern, fo wie die Bertimmung des leztern von 
und getroffen worden iſt, fo ermangeln wir nicht, 
bierdurch anderweit befaunt zu machen, daß wir 
ald Spiditeurs 1) für den Diſtrikt Ansbach Hrn, 
Kaufmann Auerubeimer; =) fir den Diftriet Din⸗ 
Kisbäpl Hrn. Kaufmann Gruner; 3) für den 
Diftrier Eichſtaͤt Hrn, Kaufınann Eucharius 
Adam; 4) für den Diſtrikt Fürth ordinaire Fuhr⸗ 
mann Med; 5) für den Diftriet Gunzenhauſen 
Färbermeifter Brauu; 6) für den Diſtrict Nord⸗ 
lingen Faͤrbermeiſter Senwing; 7) für den Dis 
ſtriet Nürnberg Zärbermeifter Sambammer; 8) 
für den Diſtriklt Pappenpeim Traiteur am Schloßs' 
berg Anaup; 9) für den Diſtrict Rothenburg 
Hr. Aſſeſſor Merz; 10) für den Diſtrict Weifens 
burg Hrn. Kaufmann Johann Jakob Haas ger 


wählt haben, bei welchen ‚alle auf unfere Blaiche 


kommen follende Waaren angenommen werden ,' 
und daß das Blaichlohn a) von einer Elle Tuch 
jeder Sorte 25 fr., b) von einem Pfund Gar 
16 fr, und ©) von-einem Pfund Zwirn a4 Er, 
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beträgt. Uebrigens empfehlen wir und nochmals 
einem verehrlichen Publitum zu ‚geneigrem Zus 
ſpruch bei unferem. Blaichgefhäft ergebenft und 
fügen noch bei, daß das Geſchaͤft mit dem Mos 
nat Merz angefangen wird. 

Wafferträdingen, am 20. Febr. 18173. 

Jakob Friedricy Braun, Färbermeifter 
dajelbft. 

Georg Friedrich Hauf, bisher Faͤrber⸗ 
meifter zu Pappenheim. 

32. Simon Eyfig Nr. 25. verfauft oder vers 
pachtet auf drey Jahre feine zwey Gärten Rr. 3. 
Hinter der Voggenmuͤhle. 

33. In der Säubrichfchen Handlung Nr. 263. 
iſt zu Haben: Feine Bouteillenpiröpfe zoo Stuͤck 
40 u. 52 fr., Efig die Maas 8 u. 12 kr., aͤchtes 
Baumdl 40 kr., fein Salatdl 36 fr., Aıböl ıg fr. 
feine Baumwolle ı fl. 10 fr., fetter Burgunder 
Kaͤs 36 kr., bey ganzen und halben Laiben 30 fr. 
Anis und Fenchel 22 fr., fein Bleiweiß 15, 18 
n. 22 fr, Nördlinger Leim 28 fr., fein Mandel⸗ 
Kaffee ı2 kr., Achten Badiſchen Gefundheitds 
Kaffee 24 fr., Reiß ı8 kr., ſchwarze Galluß 1 fl. 
36 fr., Achter Leipziger Anafter von Limburger u. 
Froſch sfl. af, 1. 36m. 1 fl. 48 kr., Stadt⸗ 
haus m. 3 König 12, 24, 33 und 48 kr., ſchwar⸗ 
ger Reuther 12, 16, 24, 36 u. gofr., rother AB 
20, 28 u. 40 kr., Achter alter Hamburger Louis 
fiaua ı fl. 20 fr, Spanifh Wappen A 28 und 
40 tr., Wildemann 56, 24, 36 u. 40 kr., Petit: 
Knaſter 48 fr., Ung. Tabak Nr, 16, 16, 20 und 
24 fr., Portocarero ı fl. 12 kr., Portorico ı fl. 
20 fr., Tuͤrkenkuaſter von Beſtelmeyer, verfchies 
dene Sorten Brieftaback nebft noch mehr alte ab: 
gelegene Sorten, fein Marocco 36, 48 u. 1 fl., 
fein Marino 52 u. ı fl. 12 kr., gelb, roth uud 
ſchwarz Naturel in Bley 24 kr., fein Waizen 18, 
20 und 24 fr., fchwarz Kalbleder ı fl. 30, u fl. 
36 u. 1 fl. 40 fr. das Pfund von jeder Sorte, 
Kaffee, Zuder, Cacao, Vanille, alle Sorten Ger 
wihrz u. Farbhölger, fein Indigo, fein Couche⸗ 
nille, fein und ordin. Virriol, gelbes u. weißes 
Wachs, Terpentinol, alle Gattungen Stiefelſchaͤf⸗ 
te, ganz fein lakirte Stiefel-Umſchlaͤge, braun 


nn 
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gelb, gruͤn, roth umd ſchwarz Schaafleder, alle 
Farben Saffian und Brüßler Mode-Rauleder, 
alle Sorten feine deutſche u. franz. Spielfarten, 
nebft allen ſchon bekannten Farb⸗ und Lafkierere 
Waaren billigit. 

34. Dei Unterzeichnetem find Achte Rarpfenfezs 
linge circa 2000 Ende balk und viertelpfilndig 


du verkaufen; Montags, den 8. minfommrene 
den Sirnars ” Ainterungen ge⸗ 
filme, ac om. u ei 


nehmen, and m eines vlwigen Aug Plupes 
wärrigen konnen. 

Dietenhofen, den 22. Februar 1813. 

-  Fobann Leonhard Echlegel, 

35. Im Wieſengaͤßlein find die 2 ebenen Biers 
tel des Gartens nebſt der -Gartenftube, mit oder 
ohne Meubles, und die Gaͤrtners Wohnung zu 
vermierhen und täglich zu beziehen, 


u 


. Hohbach. 

36. Achthundert Gulden find anf erſte Hy⸗ 
pothek auszuleihen; das Naͤhere it in Nr, 183 
zu erfahren, 

37. Die ste Ziehung zu Nürnberg geſchieht 

en Samſtag den 27. Februar, wozu Sreis 
tags vorher bis 10 Uhr Einfäge annehme. 
Einfel, 8. B. Lotto: Einnehmer, 

38. In der 675. Regensburger Ziehung ka⸗ 
men; 

54 76. 90. 56. 35. 
Die naͤchſte Nürnberger Ziehung ift den arten 
bieß, wozu nur bis naͤchſten Freitag Nachmittag 
4 Uhr Einfäge annehmen kann. 

Lazarus Joſeph, 
K. B. Lotterie: Einnehmer, 

39. Dei einem Kbnigl. Rentamte des Rezate 
Kreifes werben zwen brauchbare Scribenten ges 
gen annehmlihe Bedingniffe gefucht. Auch 
wuͤnſcht man einen Incipienten anzunehmen, der 
bereits gute Schulfenntniffe beſitzet, um ſich zu 
einem qualificirten Subject zu bilden. Mo? it 
bei der Hönigl. Redaction zu erfahren. 

40. Vorgeſtern Nachmittags wurde aus einer 
Stube, eine alte eingehäufige filberne Taſchenuhr 
— fie hat innwendig in der Gegend ver 

23 


3:7 — — z3e8 


Spiral die Namen M. Harnet und über‘ der 
Spiral: A Paris. Wem ſolche zu Geſicht komnit, 
Beliebe fie gegen augemeſſene Erkeuntlichkeit im 
Tomtoir atızuzeigen. 


Duartiere, fo zu vermierhen. 


Mr. 238. in der Mplerwirthögaffe ift ein Quar⸗ 
tier, beſtehend in einer Stube, 2 Stubenfammern, 
Küche, Holzleg und andern Kammern, zu ver 
miethen. 

Mr. 406. im der obern Vorſtadt ift par terre 
hintenaus ein Quartier täglich zu beziehen. 

Mr. 427. ift der mittlere Gaden zu vermiethen, 
beſteht in 3 heijbare Zimmer, 2 Etubenfammern 
und 2 Bodenfammern und Waſchhaus, und kann 
auch ein Stuͤck Garten dazu gegeben werben. 

Nr. 605. ben der Werk ift ein Quartier mit al⸗ 
len Bequemlichkeiten bis kuͤnftiges Ziel zu vers 
mierben. 

Nr. 664. im der Herrieder Vorſtadt ift der obere 

Gaden zu vermiethen und kann täglich bejogen 
werden. . “ . 
: Mr. 938. iſt bis Walburgis zu beziehen 5 Stus 
ben, wovon eine mit verfchloffenen Alcove ald Gas 
binet und eine entrefelirt, Küche, Bodenfammer, 
Keller, Holzlege, den gemeinfchaftlichen Gebrauch 
des’ Hofes, Waſchhaus und Vronnens; dat par 
terre eine Stube mit Cabinet, Stubenlammer,, 
Kuche, Holzleg, etwas Keller und übrige gemelds 
te Bequemlichkeiten ift täglich zu beziehen. - 

Nr. 982. find drey Stuben, 2 Kammern , Kuͤ⸗ 
chen „ Holzleg fogleich zu beziehen. 


Welcheinigung eimgegangener Lefer und 


Inſertions / Gebühren für Die Intelligenz⸗ 


Zeitung vom 15. bis 22. Febr. incl. 


x fl. 23 fr. Arnold Gut, 8 fr. Gärtenverpacdht, 
32 fr. Leuchs Aufruf, 40 fr. Lohrmanıı Aufruf, 
12 fl. 48 kt. Landgericht Neunfirchen, 16 fr. Hez⸗ 


“tin Kaffee, 18 fr. Schlegel Fiſche, 1a fr. Reiz: 


ammer Meßbeſuch, 14 fr. Joſeph Lotterie, 6 Fr. 


verleih. goo f., 3a. Dr, Nr. 119, 4 fr, Dir. 


MriHge, vE'fr. Die. Nr: HR, Taifr. Ale Mr, 
447, 4 fr. Dt. Nr. 406% 8 fr. Dr. Nr. 238, 
6fr, Dir, Nr. 664, 6 frı Dir, Nr. 605. 


Angekommene Fremde. 


Herr Michels, Kaufmann ven Kitzingen zHr 
Wilke, Papierfabrikant und Herr Loske v. Georgs 
Gmuͤnd; Hr. Inſpectenr Gareys von Rothenburg, 
log. im Brandenburgiſcheu Haus, Hr. Schaal, 
Kaufmann aus Schorndorf; Hr. Gutherr, Amt⸗ 
mann v. Zaͤbingen; Hr. Haͤulein, Handelsmann 
v. Welbhauſen; Hr. Heubuſch. Zinngießermeiſter 
aus Spalt; Hr. Hunger und Hr. Heiter, Kauf⸗ 
leute aus Schduheit in Sachſeu; Hr. Leibheimer, 
Pfarrer Ober: Kocha im Würtembergifchen, log. 
im Zirkel, 


a) St. Zobannis- Kirche. 
Getaufte vom 13. bis 21. Febr. 


Nicolaus Friedrich, des B. und Pflaftermeifters 


Springer Echn ; Jobſt Wilhelm, des B. und 

. Saifenfiedermeujterd Kirchhof Sohn; Johann 
Heinrich Carl, des B. und’ Bierbrauermeiſters 
Schwarzbet Sohn; Ana Barbara, des B. und 
Bierbrauermeifterd Boß Tochter; Anna Maria, 
des Baͤckermeiſters Bland zu Henuenbach Toch⸗ 
ter;-JobanmGeorg, des penfionirten K. B. Sol⸗ 
daten Heinz Sohn; Johanna Maria, des B. 
und Schloßermeiſters Otto Tochter. 


Begrabene vom 17. bis 21. Febr. 


Anna Marla, des Bauern Arnold zu Neuſes Ehe⸗ 
frau, alt 55 J. 7 M. 17 T. ft. an der Abzeh⸗ 
rung; Anua Margaretha, der Maria Heleua 
Mayerin Tochter, alt ß M. 11 T. ſt. am Ges 
fraiſch; Anna Barbara, des Beſtandgaͤrtners 

Schorr Ehefrau, alt 3z3 I. 4 M. 27 T. ft. an 
der Waſſerſucht; Carl Berthold, B. und Wirth, 
alt 41 J., ft. an der Lungenſucht; Johann Con⸗ 
rad Nißler, Tagloͤhner, alt 65 J. fl. an der 
Abʒehrung · 


.3%9 
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Getaufte den: 21. Febr; 


Paul Wilhelm; "des K. ©. "Kammeramtmannd 
Herrn Martini Sohn. 
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Begrabene den 18. und, 20. Febre 


Johann Michael, das Markgräfl. Heydul Herm 
Henlein Sohn, alt 16 J. 3 M. 13 T. ſt. an 
der Bruſtwaſſerſucht ʒ Barbara, des weyland 
Markgraͤfl. Soldaten Mosmeyer hinterlaſſene 
Wittwe, alt 80 J. ft. an Aleareſchwaͤche.· 


Todesanzeigen. 


Nach vielen ausgeſtandenen Leiden entſchlum⸗ 
merte heute Morgens 33 Uhr unfer jiingfter Sohn, 
Bruder und Schwager, der bisherige Aſſiſtent bei 
der Adnigl. Kreis-Stiftungs-Adminiſtrations⸗ 
Kanzlei, Johann Ehriftian Holfelder, ‚in einem 
Alter ven 27 Fahren, am der Übzebrung. Mir 
" machen diefen Verluft Gdunern, ‚Freunden ‚und 
Verwandten mit der Bitte befannt,, und mit Beiz 
feivöbezeugungen, die nur unfern or vers 
größern ‚würden, zu verſchonen. —— 
Anobach, den 22. Februar 1813 . 
Amtsvogt Holfelder nebſt deſſen Gat⸗ 
tin, eine gebohrne Meyerin, dann 


binterbliebene Schweſter, — 


und Schwager. 

Geſtern den 17n. dieſes ſtarb nach einer halbe 
jaͤhrigen Kraukheit und vielen ausgeftandenenfei: 
den, unfer Vater und Schwiegervater, ber ches 
malige Holzinfpeetor Johann Ehriftopb Staͤdler, 

‘in einem Alter von 62 Fahren. Wir zeigen dies 
ſes allen unfern DBerwandten, Freunden und Bes 
kannten mit der gehorfamften Bitte an, uns auch 
ferner ihre Freundſchaft zu fchenfen. 

Gaipengrund den 18. Februar 1813. 

Die drei Söhne, vier Töchter und 
Schwiegerjohn des Verflerbenen. 
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Pablicandum. 


am, Vamen Seiner Majefät des Könige 
a BDA ac... 
1 Ghemmeliche proteftauwifche und katholiſche 
Diſtriktsſchul · In ſpectiouen, weiche die Schul⸗ 
viſttations Berichte vom Jahr 81 noch nicht 
eingeſandt haben, werden Hierdurch aufgefdrs 
dert, dieſe Berichte innerhalb vier ehn Tas 
gen, ohnjehlbar ‚ar Borlage zu bringen. Dies 
jenigen aber, welche die Schulen ihres Dis 
ſtrikts im vorigen Jahre nicht. viſitirt haben, 
haben dies in gleicher Friſt anzuzeigen, damit 
die Zuſammenſtellung der Reiſe-Viſttation5 
Diäten nicht länger aufgehalten wird, 
Ansbach, den 19. Februar 1813. 
Königl, General⸗Commiſſariat roßRgatfefe 
Bayard. 


Spbhastation. 


I. Alten befiz: und zahlungsfaͤhigen Kaufs⸗ 
liebhrabern wird hiermit, bekaunt gemacht, daß 
nachbeſchriebene, zur Gantmaffe bes Säffermeis 
ſters Gottlieb Maag von Neunfterten gehdrige 
und auf 710 fl, gewilrdigre Immobilien, als: 
a) 17 Morgen freieigener Acer auf dem Brünfter: 
buͤhl, b) zZ Morgen freieigener Acker beim Fall: 
haus, c) $ Morgen freieigener Acker bei dem 
Baͤckenweiher, d) 13 Tagwerk Haaggarten, 
e) z Holztheil im Burgerholz, in dem auf den 
24. Merz; M. 9 Uhr bezielten peremtorifchen Bie⸗ 
tungstermin, im welchen die Laften der Grund- 
fülde und die Kaufsbedingungen bekanut gem acht 
werben follen, bffentlich verfauft werden, und 
ber Meiflbierende nach erfolgter Bereinigung mit 
den Subhaftationsertrahenten den Zufchlag ver 
einzeln zu veräußernden Guͤter gewärtigen konnen. 

Herrieden, am 14. Januar ı 813. 
K. B. Landgericht. 
2. Da bey dem biefigen Landgericht die den 
Michael Weigelmeyerifhen Eheleuren von Neus 
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ſtetten zügehdrige und allda Kegende Anweſen, 
alds- a) ein Wohnbau sub Nr. 44. bezeichnet, 
wozu das Gemelndrecht und Guͤtlein gehört; b) 

Morgen Gemeindtheil auf der Haard, e) 4* 

oigen dergleichen im Lachwaſen, d) z Morgen 
dergl. im Gaͤnswaſen, e) 3 Morgen bergl. im 
@ilachebut, £) 4 Tgw. dergl. ober dem Schnek⸗ 
den Schnirel, g) » Holztheil im Rothenburger 
Bald, an den Meiftbierenden dfjentlih Schul⸗ 
den halber werfauft werben fol, und peremtoris 
{her Bietungstermin auf den 22. März Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr in dem Orte Neunfletten anges 
ſetzet worden ; - fo wird folched umd daß gedachtes 
Anweſen auf 510 fl. gewürbiger worden, dem 
Kaufluftigen mit der Nachricht bekannt gemacht, 
daß im Bietungstermine die Immobilien nad) ers 
folgter Bereinigung mit dem Extrahenten zuge⸗ 
ſchlagen werben follen. 

Serrieden, am 24. Der. 1812, 

K. B. Landgericht. 


Citaıtiones 


1. Huf Mndringen einiger Gläubiger und ers 
folgte eigene Infußfizienz» Erflärung der Seba⸗ 
flian FZinfterers Wittwe Catharina zu Dürrwang 
iſt gegen diefelbe der Eoncurs erfannt, und der 


erfte Eviftötag ad liquidandum et producendum „ 


auf den 25. Februar, der zweite ad excipiendum 
auf den 25. März umd der dritte ad concluden- 
dum auf den 23. April P, 38. bezielt worden, 
Hiezu werden alle befannte umd nichtbekannte 
Gläubiger der Gantirerin vorgeladen, und haben 
fie entweder perfonlich oder durch Bevollmaͤchtigte 
im erften Termine in der Behauſung derfelben zu 
Dürmwang, in den 2 leztern aber im Burcau 
des hiefig Khnigl. Laudgerichts zu erfceinen, 
und im Ansbleidensfall Präflujion zu gewärtigen. 
Hiebei werden zugleich alle diejenigen, welche 
von dem Vermdgen der Finftreriihen Wittwe 
etwat im Beſiz und Verwahrnnq oder Zahlung 
an fie zu leiften haben, am ge ordert, an dieſelbe 
bei Strafe nochmaliger Zahlun, nicht verabjelgen 


zu laffen, vielmehr die Einlleferung an Dieffeitir 
ges Eoncurägericht zu bewerkſtelligen. 
Dintelöbiiyt, am 124. Dez. 812. 
8. 2 Landgericht, 


2. Bon dem K. B. Etadtgericht dahier wird 
auf ben Antrag des Appell. Ger. Advokat Schmid 
dahier ald Eurator ber Berlaffenihaftsinaife der 
am 13. Merz d. Js. dahier ledig verſtorbenen 
Dienftmagd Anna Elifaberha Dettelbacher, wels 
che von einer gewiffen Schalt außer der Ehe ges 
boren worden, der unbefannte Erbe derjelben, 
und resp deſſen Erben oder naͤchſte Verwandten 
hiermit dffentlidy vorgeladen, wm fich binnen 9 
Monaten und längftens in dem auf ven 4. May 
1813 Vormittag zo Uhr auberaumten Termin 
vor dem Commilfario, Stadtgerichtss Direktor 
Brater auf dem biefigen Kbnigl. Stadtgerichte 
ſchriftlich oder perjbnlich zu melden, die zu ihrer 
£egirimation ndrbigen Beweismittel zur Stelle zu 
bringen und weitere Amweiſung zu gewärtigen, 
Sollten diejelben aber weder felbit noch ſonſt jes 
mand in ihrem Namen vor und in dem Termine 
fi melden, fo haben fie zu gewärtigen, daf ber 
geringe Nachlaß der Dettelbadher als ein herren⸗ 
lofes Guth dem Koͤnigl. Fisco zuerkannt werden 
wird. Ansebach, den 9. July 1812. 

A. B. Stadtgericht. 


3. Bon dem K. B. Stadtgericht dahier wer⸗ 
den auf den Autrag des Kbnigl. Fiskus die un⸗ 
bekannten Inteſtaterben der am 10. October vo⸗ 
rigen Jahrs im Wittwenhaus dahier verſtorbenen 
Thuruerswittwe Anna Barbara Creuzerin oder 
die allenfallfige Erben der erfterw hiermit derge⸗ 
ſtalt öffentlich vorgeladen, daß fie ſich binnen 
9 Vonaten und zwar lÄngftens in dem auf den 
3. May fommenden Jahrs Vormittag c Uhr ane 
beraumten Termin auf dem Königl. Stadtgericht 
dahier perſonlich eder fchriftlicy melden, ibr Erbe 
recht zu dem nad) Abzug der Schulden, in 735 fl, 
6 fr. nach der Tare beitebenden Nachlag der 
Erenzerin angeben und darauf weitere Anm Yung 
dajelbjt, im Ausbleibensfall aber gewärtigen fols 
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len, daß gedachte Erbſchaft dem Koͤnigl. Fiskus 
ald ein herrnloſes Guth werde zugeeignet werden. 
Ausbach, am zo. Auguft 1512, 
SH. B. Stadtgericht. 


Redouten⸗Anjeige. 


Dlenſtags den 2. Merz heurigen Jabrs Ift die 
dritte Redeute im Brandenburger Haus allhier, 
als in der Faſtnacht. Allen denjenigen, welche 
in anſtaͤndiger Kleidung erſcheluen, wird nach der 
beſteheuden Redouten⸗Ordnung der Zutritt ges 
later, und diefe Hierunter in Anwendung ge: 
bracht. Das Einreitrögeld beſtehet gleidy dem 
erften und zweiten male in 36 fr. für die Perſon. 
Eintiee - Billets find bei den Gaſſenhauptleuten 
Braunftein Haus Nr. 285. und Äbberer Nr. 290, 
auch an der Kaffe zu haben. Da die Einnahme, 
nach Abrechnung der Koften, für die Armen hie⸗ 
figer Stadt beſtimmt ift, fo verhofft man, daß 
diejenigen, welce ihren duͤrftigen Mirbrävern 
gerne eine geringe Unterſtuͤtzung gewähren, an 
diefem Vergnuͤgen zum Beſten derfelben Theil 
nehmen werden, : : 

Ansbach, den 19. Febr. 1813. 

Adnigliches Polizei s Eommiffariat, 
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Fortſetzung 


der Anzeigen von den Veränderungen, welche ſich 
unter ben Almoſeuparticipauten dahier ergeben, 
Erledigt wurden durch den Tob 


1) der woͤchentliche Unterftägungs + %; 
ber Sabina Dbermeier pro a 2) — 
wöcenrl. Almoſen der Barbara Mosmeier pro 20 
tr. Der Chriſtina Friedrifa Bein wurde, weil 
fie die ihr zufliefende Unterſtuͤtzung gegen die Ab⸗ 
ſicht der Wohlthaͤtigkeit zu £ottoeinjägen verwens 
det, die Hälfte des wöchentlichen Almofens per 
42 fr. mit 21 kr. auf unbeſtimmte Zeit zur Wars: 
nung für Undere eingezogen, Eingerddt in das 
ordentliche Almofen ift: Johanna Magdalena Baus 
mann, Garbiften Wittwe, mit zofr, Erhbht wurs 
de dad wöchentliche Almoſen des Joham Micha⸗ 
el Weller, per 14 kr. auf do fr, : 
ebach, den a1. Februar 1813. ‚ 
Kbnigl, Polizei: Coumiſſar iat. 
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Tabelle über die Peiſe und Taren der vorgfiglichiten: Lebensbedürfniffe, 
— Aeeecad sei ben 23. Fedenat 1813, 
















EBETEER, RETTET Di Polis 
Gegenftände, Balern. Maas preife. Gegenſtaͤnde. Baiern. Maas zepſatz. 
oder Gewicht. TE oder Gewicht. 

— — — u To — — — — fl. | kr. 
Kern Ein ‚ Epäfel a,|.02 * hſenſeſc̃ Ein Pfund F 
Korn ⸗ 13 mittleres = + P 5 

; Oeriten sd 10 23 das geringfe = = ⸗ 
Dintel ⸗ ⸗ 7 Kbffleiſch⸗ s s 
Erbfen ⸗Mezen 2424 Falb leiſch ⸗ ⸗ ⸗ Pi 
Linſen ⸗ ⸗ 2.|;52. gtamımpleiich P s 
s derftod 914, panmels u, Schaafteifg ⸗ ⸗ 
„Salz 2 ezen 3124 Schweinfleifch ⸗ 
ehen 1—7 Uunſcchlitt, eelaſenes 3 ⸗ 
Ems J und a a he ehl Ein Metzen 
ey E Munde, = Pre Meyen 
f wir - — sin weißes ⸗ s 
Et iR) — Mittels = 3 ⸗ 
Eier 5 Erde — Nach = s » . 
Lichter Gries s P 
gezogene — Pfund — 20 Brod Pf. Lth. Or 
egofiene ⸗ — | 23 4+ 4 1 
aifen ⸗ ⸗ — | 18 Soon Roggen ⸗ ⸗ 2 
ı ı 
Scheitholz Eine Klafter | — 28 — 
buchenes ⸗ ⸗ ⸗ 8 1.37! fgemifhted 6 no or — 

eichenes ⸗ Pi P 6 | 375 j — 4 2 

weiches ⸗ ⸗ ⸗ 6 23} ganz wife 0 5 | 3 33 

Stöde ⸗ J ⸗ 3 | 378 2 

Brauned Sommer: Bier Eine Maas 
:s Minters s s = 
Weißbier s ⸗ ⸗ ⸗ 
Anmerkungen. 


1) In der Freibank koſtet 
) das Pfund des beſten Ochſenfleiſches 8 fr. und 
b) = s Hammellefih - -. 7 kr. 
3) unter jeder der Biertaren befindet Ti 2" Pfenning Rofalbierauffchlag. 


| Souragepreife 
Ein Schäffel Haber 5 fl. 20. Ein Er. Heu — fl. 39 fr. Ein Schober Stroh 6 A. 15 Hr, 


| 
| 


Sntelligenz- 


Blatt 


des 
Rezat⸗Kreiſes. 





IX. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 3. März 1813. 








Publicanda 


9m Namen Seiner Majeftät des Königs 
von DBaiern ıc. 


Das Publikum wird hiemit auf allerhöchften 
Befehl benachrichriger, daß auf die Immediat⸗ 
Verwendung bei dem Königl. Preuß. Hofe 
von demfelben der Termin zur Production ber 
der Stempelung unterworfenen K. Preußiſchen 
Eraarspapiere bis zum lezten bes fünftigen 
Monats März verlängert worden ifl, Dabei 
wird zugleich noch bemerkt, daß nach definitis 
ver Erklärung der K. Preuß. Behörden die 
fogenannten Witrgenfleiner, Fuͤrther, „ars 
denberger und Holländer Obligationen, und 
überhaupt Papiere über auswärts negojirte 
Anlehen, von der Stempelung befreit bleiben, 
Ansbach, den 24. Febr. 1812. 
König. General: Commiffariat bes Rezatfreifer, 
Bayard, 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Baiern ıc. 
2. Durch eine allerhoͤchſte Entſchließung vom 
30. Januar bieles Jahres iſt dem unterfertigs 
ten General«Commiffartat eröffner worden, 
daß die einländifchen Muͤller mit dem 


von ihnen gemahlnen Mehl, unter Enthaltung 
vom Hauſiren, überall im Lande Handel treis 
ben und Örtliche Niederlagen zu errichten, im 
Folge einer Altern Verordnung vom 1. Oct, 


1802, Regierungsblat ©. 810, an ſich ber 


fugt ſeyen; daß jedoch eine Befchränfung des 
Mehlverkaufs der Miller zur Zeit da noch eins 
trete, wo befondere kofal:Statuten und 
Zunft:DOrbnungen die Müller vom Mepls 
haudel ganz oder theilweiſe ausfchließen, und 
folchen eignen befondern Mehlhaͤndlern zueigne, 
Dies wird hiemit zur Nachachtung von Geis 
ten der Behoͤrden und der Müller oͤffentlich 
befanmt gemacht, 

Ansbach, den 24. Febr. 1813. 

Koͤnigl. General⸗Commiſſariat des Retzatkreiſes. 
Bayard. 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
von Baiern ꝛc. 

3. Nach vorgaͤngiger Communikation mit 
dem Königlichen General⸗Commiſſatiate des 
Mainfreifes werden fämtliche Dekanate des 
vormals Baireuthiſchen Unterlandes hiemit ans 
gewiefen, die Kirchen» Eollesten, welche fie 
bisher an die Waiſenhaus-Adminiſtration zu 
Baireuth eingejender haben, von 1. October 
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1812 an nicht meße dahin, fonbern reſp. an 
das Polizeis Commiffariat Erlangen und an 
bie treffenden Landgerichte, im welchen bie 
Sammlung geſchiehet, abjuliefern und das 
Tripfifat des Lieferſcheins am die unterzeichnete 
Stelle einjufenden, welche wegen ihrer Vers 
wendung das Erforderliche auf Antrag der Pos 
liceibehörden verfügen wird, Die Werelns 
nahmung und Verausgabung biefer Eollecten 
ift im der Diſtricts⸗WohlthaͤtigkeitskaſſeRech ⸗ 
nung unter den befondern Titeln für verwaiſete 
Kinder zu bewirken, 

Ansbach, am 25. Februar 1°%13. 
Koͤnigl. Seneral⸗ Commiſſariat des Rezatkreiſes. 
Bayard. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 

von Balern ıc. 

4. Durch ein alierpöchfter Refeript vom 9. 
d, M. ift die fermere Cinfendung der Päffe 
à Souche, dann Übrigen Paßbelege, die biss 
ber als Eontrolle der über das Paßweſen viers 
teljährig eingefandeen Quartal: Tabellen dien 
wen, nachgelaffen, auch die Vorlegung der Pafı 
fantens Journale der Grenz: tandgerichte und 
DPolieei: Commiffariate nicht weiter erforderlich. 
Dagegen foll die Vorlage richtig und genau 
abgefaßter Tableaux aller ausgeferrigten und 
vifirten Reife: Päffe wie bisher vierteljäßrig bes 
ſtimmt erfolgen, jedoch diefen Tabellen noch bes 
fonders eine Zufammenftellung der von jeder Ber 
börde eingenommenen Paß: Gebüpren in einer 
befonders anzureipenden Rubrik beigefügt wers 
den. Saͤmmtiliche Polizers Behörden des Re⸗ 
zats Kreifes werden von diefer allerpöchften Ent; 
fehltefung mit der Weifung in Kenntnis gefejt, 
nicht nur beftimme mit Einſendung der Quar⸗ 
tal: Paßs Tabellen einzuhalten, fondern über 
haupt bei eigener Veraniwortlichkeit ſich auf 
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das genaufte und puͤnktlichſte ber Erfüllung und 
Einhaltung aller über das Paßwefen beſtehen⸗ 
dem deutlichen und erfchöpfenden Vorſchriften 


- ju unterziehen. 


Ansbach, ben 25, Februar 1813. 
Königl. General Commiſſariat des Retzatkreiſes 
Bayard. 


Subhastationes. 


1. Es wird hiermit dffentlich befannt gemacht, 
daß die im Unterbiberter Diftrifr und im Rezats 
kreiſe gelegene, in der Realjurieditrien des untere 
zeichneten Landgerichts gehörigen Immobilien der 
Michael Bognerfchen Eheleute auf der Mettlachs⸗ 
mühle, namentlich a) ein Muͤhlguth, wozu ges 
hoͤrt ein Haus mir der Mühle, welche noch einen 
Gerb-⸗ und Schueidgang in fih fahr, eine 
Scheune, ein Hofhaus mit Badofen, 2 Schweins 
ſtaͤlle, J Tagwerf Grasgarien, 3 Tag verk Wiss 
fen, 25 Mrig. Oedung, b) ı Tgw. eigene Wieſe 
an z Stuͤcke, die Merilad genannt, e) ı Dirg. 
eigener Acer in Gdtrelvorfer Markung aus dem 
Zelleriſchen Guth gezogen, d) ı Tagw. eigene 
Wieſe im Mölen oder Mettlachsthal, e) ı Mrg. 
eigener Acker aus dem Leouhard Wiürfleinifchen 
Hof zu Goͤtteldorf bey der Mettlachmuͤhle, f) x 
Dirg. eigenen Acker aus dem Winklerſchen Hof 
zu Gdtteldorf, g) x Mrg. eigener Acker in der 
Mettlachsleiten, aus dem Hagerfchen Guth zw 
Adelsdorf, h) ı Mrg. eigener Acker in der Mett⸗ 
lachsleiten, ebenfalls aus dem Hagerfchen ‚Hof, 
j) x Mrg. Ader unterhatb ver Mettlachs nuͤhle, 
k) x DMrg. zebendfreyer Acer bey der Mettlachs⸗ 
muͤhle, aus dem Euſerſchen Guth zu Adel nanns⸗ 
dorf, 1) 3 Mrg. Acker zehendfrey, im Mert: 
lachsgrund, zu ber v. Kreilsheimiſchen Guths⸗ 
herrſchaft zu Ruͤgland gehoͤrig, m) 3 Mrg. des: 
gleichen , welche ebenfalld zu der v. Kreilöhelmis 
ſchen Guthsherrſchaft gebdrig iſt, mit allen ihren 
Pertinenzien and Gerechrigfeiren tarirt, und, 
nad Abzug der darauf hafteuden Laften auf 
3760 fl,, nemlih ad a um 2400 fl., adb um 
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150 fl., adeum zoo fl., add ızofl., ade 
6ofl. adfzofl., ads 65fl., ad h 105 fJl. 
adirasfl., ad k275fl., ad l ıgofl., adm 
120 fl. gewürdiget worden, wie ſolches aus dem 
in der Regiftrarur befindlichen Anſchlag mit meh⸗ 
serem zu erfehen it. Da nun um die Eubhaftas 
tiom dieſes Guthes angehalten, dieſem Geſuch 
auch Statt gegeben worden; fo werden dieſe Im⸗ 
mobilien nebſt allen ihren Pertinenzien, Recht 
und Gerechtigkeiten, wie ſolche in drm erwaͤhn⸗ 
tem Anſchlage bejchrieben find, mit der tarirten 
Eumme der 3760 fl. hiermit fubbaftirt und zu 
Jedermanns feilen Kauf ausgeſtellt, und mirbin 
alle diejenige, welche Das Muͤhlguth mit Zubes 
hör, fo wie die ſouſtigen eigenen Stuͤcke, zu er 
faufen gefonnen, zugleid; aber ſolche mad) ihrer 
Qualitär zu befigen fähig und annehmlich zu bes 
zahlen vermdgend find, hiemit aufzeferdert, ſich 
in den. auf den 15. Februar, 15. März und 
15. April d. 3. jedesmal Vormittags 9 Uhr an 
ordentlicher Gerichtöitelle angefezten drey Bies 
tungsterminen, wovon ber dritte uud legte perem⸗ 
torifch iſt, zu melden, und ihr Geboth abzuges 


ben, mit der Bedeutung, daß nad) Ablauf des 


lezten Licitationstermins dem Meiftbierenden dab 
erflaudene Guth zugefchlagen werden fol. 
Ansbach, den g. Januar 1813. 
K. DB. Landgericht. 


a. Da bei dem hiefig Abnigl. Landgericht auf 
Antrag eines Realgläubigerd dad dem Unterthan 
Georg Friedrich Höfmodel zu Seckendorf gehbris 
ge Hofguth, welches beitehet in 1) einem Wohn: 
hans Nr. 5, wozu eine halbe Scheune, Schüpfe, 


Badofen, 2 Schweinſtaͤllen, 3 Morgen Hofs, 


zairh mit einem Echbpfbrennen gebdrt, 2) ı5 
Diorgen Garten, 3) 3} Tagwerk Wieſen, 4) 
a2 Morgen Aecker und 5) 2} Morgen Holz, 
deutlich fubhaftiri werden ich, und hiezu Dies 
tungetermin auf den 25. März Morgens 9 Uhr 
auberaumt it, fo wird dieſes und daß der Zus 
ſch.ag im Eubbaftarionstermin Mittags ı2 Ubr 
gegen ein annehmliches Meijtgebor an den Meiſt⸗ 
bietenben porbeyälslich der Friſt von 6 Wochen 


ae Si 2, 
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zu Beibringung elnes beffern Kaͤufers erfolgt, 
hiemit zur allgemeinen Kenutniß gebracht. 

Eavoljburg, am 2. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

3 . Dad dem Unterthan Audreas Maier zu 
Untermosbadh zugehdrige Guth, beftehend aus 
einem ganzen Haufe und einer halben Scheune 
dan aus ı Tagw. Gromarh » und 2 Tagw. 
Herbiiwiefen, wie aus 15 Viertel Peunt und * 
Morgen zehendbare Aecker und 6 Morgen Hol; 
meiſtens Kujlug, wird auf Antrag bes Realgläus 
Bi,ch offensiich verkauft. Der hiezu anberaumte 
Zeimin iſt den 6. April c,, au dem fich beſiz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige bis 12 Uhr 
Mittags im Orte Untermoobach vor dem Com⸗— 
miſſair Aſſeſſor Touſſaint eiuzufinden haben und 
anf die gegebenen Meiſtgebote um ſomehr des Zus 
ſchlags vergewiſſert feyn fonnen, da auf die fpds 
ter einfommenben @ebote feine Ruͤkſicht mehr ges 
nommen werden wird. Die auf dem Guth haf⸗ 
tenden Laſten mebft der gerichtlichen Tare koͤnnen 
taͤglich in der Regiſtratur eingefehen werben, 

Geuchtwang, ben a5. Bebr. 1813. - 

ee 8. E Landgericht. 

4 zur Handelömann Jo 4 
Dopfifhen Nachlaßmaſſe zu — yefbgen 
Realitäten, als a) ein Wohnhaus Nr. 35. zu 
Ornbau, defien Eingehbrungen 3 Tagwert Ges 
meindeſtuͤck, eine kleine Hofraich, ein Schweins 
ſtall, eine Holzfhipfe und das Gemeindrecht find ; 
b) x» Morgen freieigener Acer im Sichatebahi 
werden Dounerſtag den 18. Merz Vormittags von 


9 — 12 Uhr in dem Sterbhauſe im Subhaſta⸗ 


tionswege verdußert. Beſiz⸗ und zahlungsfähl⸗ 
gen Kaufeliebhabern wird dies mir dem Bemer⸗ 
fon bekanut gemacht, daß vie Verlaufsbevinguns 
gen und Belaflangen der Grundftäde vor dem 
Termine werden mitgerheilt werben, und der Zus 
ſalag an den Meıftbierenden worgängig der Ras 


tintation der Erbsintereſſenten erfolgen wird, 


Die Einſicht der Grundſtuͤcke kann mit Zuziehung 
deö Burgermeifters Heinrichmeier geſchehen. Zus 
gleid wird in Beziehung auf die Auctions ne 
nence des Dopſiſchen Mobiliarnachlaſſes und des 

® 25 
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Kramlabend Intelligenzblatt Ne VI. noch nad): 
geholt: daß mir den Handeldartifeln auf den 
8. Merz der Anfang gemacht wird, 

Herrieden, den 25. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

5. Da auf das im 5. Stüd des diesjährigen 
Ansbacher Jntelligenzblatts feilgebotenen, zur 
Marie Eve Felduerſchen Nachlaßmaſſe zu Steinas 
bin! ben Wald gehdrige Hofgurh Ar. 8. in dem 
am 10. Februar heurigen Jahrs angeftandenen 
Verkaufstermine fein annehmbares Angebot ges 
ſchehen it; ſo wird gebachtes Hofguth anmit 
nechmals Öffentlich feilgeborhen, und hiezu Terz 
min auf den «6. März Vormittags 9 Uhr anbes 
raumt, in welchem Haufsliebhaber ihre Ungebes 
the bey-dem unterzeichneten Landgericht abzuges 
ben, und bey annehmlichen Gebothen den Zus 
ſchlag zu gewärtigen haben. 

Gunzenhaufen, den 20. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

6. Da bei. dem hieſigen Kbnigl. Landgericht 
' auf Anfuchen eines Realglänbigers folgende dem 
Bürger und Schreinermeifter. David Pleß dahier 
zugebdrigen, in der Mealgerichröbarkeit des hies 
figen Landgerichts belegene Immobilien, als: 
2) ı Tagwerk Wieſe in der Straßenbele, =) 
Morgen Ader im Scleifweg, 3) $ Morgen 
Ader im Sauwaafen, 4) 3 Morgen Ader im 
Flurweiher, Leutershauſer Markung, an den 
Meiftbietenden dffentlich Schulden halber verfauft 
werben follen, und der Bietungdtermin auf den 
9. April Vormittags um 9 Uhr an ordentlicher 
Gerichtöftelle coram Commissario dem Aſſeſſor 
Geret angefezt worben; fo wird folches und daß 
gedachte Grundſtuͤcke nach der davon aufgenom⸗ 
menen Tare, welche in der Regiftrarur einges 
feben werben fan, arfresp 450, 160, 125 
und 50 fl. gewuͤrdiget worden, ben Kaufluftigen 
befannt gemadır, mit der Nachricht, daß in dies 
fen Blerungstermine, welcher peremtorifch iſt, 
die Grundſtuͤcke dem Meintbierenden unfehlbar zus 
geichlagen, und auf die etwa nachher einfommens 
den Gebote nicht weiter geachtet werden folle. 
Reuterthaufen, ben 28. Yan. 1813, 

K. B. Landgericht. 
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7. Es wird hiemit bffentlich bekannt gemacht, 
daß nachbenante, dem Bruͤcktmauͤller Georg 
Dorf zu BWillanzheim zuftändige Grumofitde, 
als 13 Morgen weniger 2 Ruthen Meer Heim 
Kagenthal, $ Morgen Ader am Bramberg und 
ı Morgen weniger 3 Ruth. Weinberg 'm Greurh, 
die auf 302 fl. rhu. gewürdigt werden ſind, in 
bem auf den 30. Maͤrz in dem NReitberifinen 
Wirthshauſe zn Willanzheim beſtimmten Ter um 
an ben Meiftbierenden dffentlich verkauft werden, 
und daher alle Kaufsliebhaber zum Einfinven 
und Ficitiren hiemit eingeladen. 

Mr. Bıbart, den zo. Febr. 1813. 

K. 8. Landgericht, 


8. Auf den Antrag des Kaufmann Leo zu 
Kizingen find nachbenaunte anf Fpbdfer Martung 
liegende und dem Georg Veringer zugehörige 
Grundſtuͤcke, als: 3 Morgen 4 Rth. Weinherg 
im Kronsberg, 13 Morgen 5 Res. Weinberg m 
Eteinweg, 15 Mrg. 7 Rih Ader in ver Mainz 
bernpeimer Läng, 2} Mrg. von 3 Morgen Ader 
außer ber alten Straße, zwifchen den Zintenmil: 
lerö und Sondheimer, welche auf 610 fl. rhn. 
gewuͤrdiget worden find, ſubhaſtirt und zum df⸗ 
fentlihen Verkaufe Termin auf den 30. Merz 
Vormittags 9 Uhr anf dem Ratuhaufe zu Ipho— 
fen beziele worden. Alle zablungsfäbige Kaufs— 
liebhaber werden daher eingeladen, am befagren 
Termine zu erfcheinen, ihre Gebote zu Prorofoll 
zu geben, und dem Zufchlag zu gewärtigen. 


Nachgebote werden nicht angenommen. 


Markt Bibart, den 13. Febr. 1813. 
8. B. Landgericht. 


9. Zum Wehuf der Hilfsvollſtreckung wird 
das Königl. Landgericht Scheinfeld, das dem 
Chriſtoph Raup allhier zugehörige Wehnhaus 
Nr. 45. Donnerſtag den 29. Merz d. J. oͤffent⸗ 
fih an den Meitbietenden verkaufen, und. nach 
der Erefutionsordnung dem Meifibierenden zus 
fhlagen. Kaufsliebhaber, welche diefes Haus 
täglich in Augenſchein nehmen konnen, haben 
demnach bei hiefigem Landgerichte zu erfcheinen 
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und an befagtem Tage ihre Angebote zu Protor - 


toll zu geben. 
Dir. Scheinfeld, den 24. Febr. 1813. 
K. 3. Landgericht. 


10. Auf Antrag der Gläubiger des Bauers⸗ 
mannd Sodann Gerrg Huͤbſchmann zu Afterthal, 
welcher in Ganth geratben ıft, wird am 19. k. 
M. März Vormittags 10 Uhr in dem Koppmaͤu⸗ 
nifchen Wirthehaufe zu Eglefftein: a) das Huͤbſch⸗ 
maͤnniſche Gurh, beſtehend in Haus, Stadel, 
halben Backofen und beiläufig 11 Morgen Feld, 
Hiefen und Holz, zum Gräflich und Frevherr⸗ 
lich von Egloffteinifchen KaftenamrAumreutg erb⸗ 
zinsichenbar; b) zwey Kuͤbe, ſaͤmtliches Baue⸗ 
ren: und Stadelzeug, vor dem Deputirten des 
unterzeichneten Abnigl. Landgerichto mirteljt df: 
fentlicher Steigerung verkauft. Kaufeliebhaber 
baben fich vor demjelben am beinerften Tage und 
Sıte einzufinden, ihre Aufgebote zu Protokoll an: 
zuäußern, und deu Hinſchlag unter Vorbehalt 
der Genehmigung der Kreditorſchaft zu gewärtis 
gen. won ben auf dem Guthe haftenden Giebig⸗ 
teiten und von dem Schägungepreiie kann ſtünd⸗ 
lich in der hiefigen R-giftratur Nachricht erhals 
ten werben. 

Neunkirchen, ben 19. Febr. 181 2. 

K. 3. Landgericht Gräfenberg. 


11. Auf Antrag der Gläubiger des in Gauth 
geratbenen Kdblerd Paul Eonrad zu Oberruͤßel⸗ 
bad) wird deſſen Gürblein, beſtehend in Haus, 
Stadel, Badofen, 4 Tagwerk Hausgarren und 
beyläufig 3 Tagwerk Geld, mittelſt dfientiicher 
teigerung verkauft. Bietungstermin ift auf 
Dienftag den 24. 8, M. Merz d. 3. Vormittags 
10 Ubr feftgefegt, und wird felcher von dein Des 

putirten ded unterzeichneten Abnigl. Landgerichis, 
Aſſeſſor Sensburg im Wirthshauſe zu Unterruͤſ⸗ 
felbad) abgehalten, wo ſich Kaufsluſtige einzufin⸗ 
den, ihre Aufgebote zu Protokell anzuaͤußern, 
und den Zuſchlag unter Vorbehalt ber Genehmi⸗ 
gung ber Kreditorſchaft zu gemärtigen haben. 
Non den auf befagren Guͤthlein haftenden Gie— 
bigfeiten und von dem Gchägungspreife kann 
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ſtuͤndlich in der Regiftratur dahler Nachricht ers 
balten werden. 

Neunkirchen, den 16. Febr. 1813. 

K. 2. Landgericht Gräfenberg. 

12. Auf Antrag der Gläubiger des in Gant 
gerarbenen Aöblerd Georg Deuerlein zu Afterthal 
werden fo:gende demfelben zugehörige Grumdbes 
figungen mirtelft öffenrlichen Steigerung verkauft: 
a) ein halbes Wohnhaus, b) ein halber Stadel, 
e) beiläufig „4 Zagıert Hausgärrlein, d) der 
Eridfabader zu ı Tagwerk, e) der Baferbals 
ader zu 4 Zagw., f) der Melmader zu z Egw., 
zum Graͤflich und Freiherrlich von Eglofiteinifären 
Kaftenamı Kuureuth erbzinslehenbar. Bietungs⸗ 
termin ift auf Donneritag den ao. k. M. Merz 
d. J. Vornnittags To Uhr feſtgeſezt, und wird 
folder von dem Depurirten des unterzeichneten 
Königl. Landgerichts, Aneflor Sensburg in dem 
Kobmänniichen Wirthshauſe zu Eglofitein abgee 
balten, wo ſich Saufsluftige einzufinden, ihre 
Anigebore zu Protokoll anzuäußern, und dem 
Hinſchlag unter Vorbebalt der Genehmigung. der 
Creditorſchaft zu gewärtigen haben. Bon ven 
anf obigen Realitäten haftenden Giebigkeiten, fo 
wie auch von dem Schägungspreis ann ſtuͤndlich 
in der biefigen Regiſtratur Nachricht erhalten 
werden. 

Neunfirhen, den 13. Febr. 1813. 

Kbnial. Landgericht Graͤfenberg. 

13. Auf Antrag der Gldubiger des Koblers 
Georg Ziegler zu Afterthal werden folgende dem⸗ 
felben zugebörige Örundbefigungen mitrelft deut: 
licher Steigerung verfauft: a) ein Ödrhlein, bes 
ftebend in Haus, Stavel, Badofen, „y More 
gen Hausgarten mit Obftbäumen befezt, g Mor: 
gen Feld, Z Morgen Wiefen, Z Zagw. Holz, 
zum gräflich und freyherrl. von Eglofileinijchen 
Kaſteuamt Kunreut erbzinflebenbar, b) 4 Mors 
gen Feld, wie Sandleite, gleiches Lehen; c) die 
Hälfte an dem Marterader zu J Tagw. gleiches 
Leben. Bietungstermin ift auf Domnerftag den 
38. k. M. Merz d. 36. Vormittags ro Uhr feft: 
geiezt, und wird folcher von dem Deputirten des 
unterzeichneten Konigl. Kandgerichtöanenior Gens: 
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burg in dem Kobmaͤnniſchen Wirthshauſe zu 
Eglofitein abgebalten, wo fi Kaufsluftige eins 
zufinden, ihre Aufgebote zu Protokoll anzuäußern 
uud den Hinfchlag unter Vorbehalt der Geuehmi⸗ 
gung der Krebitorfchaft zu gewärtigen haben, 
Ben den auf obigen Realitäten haftenden Giebig⸗ 
keiten, ſo wie auch von dem Schaͤtzungspreis 
kann ſtuͤndlich in der Regiſtratur dahier Nach⸗ 
richt erhalten werden. 

Neunkirchen, den 13. Febr. 1813. 

K. DB. Landgericht Gräfenberg. 

14. Auf Antrag der Ereditoren des In Gant 
gerathenen Abblerd Konrad Dorn zu Nfterrbal 
werden folgende demfelben zugehörige Grunds 
befigungen mittelft difentlicher Steigerung ver: 
lauft: a) ein Guͤthlein, beſtehend in Haus, Stas 
del, Hofraith, Hausgarten, 4 Tagwerk Feld 
und Holz zum Gräfl. und Freiherrl. von Eglofs 
fteinifchen Kaftenamt Kunreuth erbzinßlebenbar; 
b) 5 Tagwerf 16 Ruthen 3 Schub Feld, der 
Krummenlohn, gleiches Leben; c) 5 Tgm. Feld 
Das Schelmgaßäderlein, gleiches Lehen; d) £ 
Tgw. Feld das Halbfliny, gleiches Lehen; e) z 
Tgw. Feld, der Vogelherd, gleiches Lehen; f) 
J Zgw. Feld, dad Waguersfeld, gleiches Leben. 
BDietungstermin ift auf Donuerilag den 18. k. M. 
Merz d. 3. Vormittags zo Uhr feſtgeſezt, und 
wird ſolcher won dem Deputirten des unterzeid): 

nieten K. Landgerichts, Aſſeſſor Sensburg in dem 

Kobmännifchen Wirthe hauſe zu Eglofſtein abge⸗ 
halten, wo ſich Kaufsluſtige einzufinden, ihre 
Aufgebote zu Protokoll anzuaͤußern und den Hin⸗ 
ſchlag unter Verbehalt der Genehmigung der 
Kreditorfchaft zu gewaͤrtigen haben. Bon den 
auf obigen Realitäten haftenden Giebigkeiten, 
fo wie auch von dem Schätungspre's kann ſtuͤnd⸗ 
Uch in der biefigen Registratur Nachricht erhal⸗ 
gen werden. 

Meuntirchen, den 13. Febr. 181 3. 

Kdnigl. Landgericht Grdienberg. 

15. Da ſich für oas im LA id des dies⸗ 
Jaͤhrigen Kreis Intelligeuzblattes abhaftirte, zur 
Jacob Grieſiſchen Coucure mane in Jaeiee „es 
Jarıge Wohuhaus und Zugehörung kein Raufs⸗ 
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liebhaber gemeldet Hat, fo wird daffelbe zum aus 
derweiten dffentlichen Verkauf ausgeſezt, wozu 
Termin auf den 17. künftigen Monats Merz ans 
beraumt wird, am welchem Tage fich defiz ⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufoliebhaber Morgens 70 Uhr 
dahier an gewoͤhnlicher Gerichtsflelle einzufinden. 
haben. 

Neunlirhen, am 3. Febr. 1913. 

K. B. Landgericht Gräfenberg. 

16. Auf Antrag eines Realgliubigers ſoll fols 
gended Grundſtuͤck des Johann Bek zu Weiſfen⸗ 
dorff ein Acker am Schlegelsberg oder der foges 
nannte Schulmeiſtersacker, onerirt mit ı 5 fr. 
Erbziunß, 7 Dez Korngüls, den 10. fl. Hands ” 
lohu und ı fl. 30 fr. Steuer, dffenttich an den 
Meirtbierenven verkauft werden. Der peremtoris 
ſche Bierungstermin ſtehet auf den 30. Merz dies 
ſes Jahrs Vormittags von 10 — ı2 Uhr an, 
und haben ſich beſiz⸗ und zahlfaͤhige Kaufslich« 
babe: in diejem Termin in dem Gaftpans zur 
Schwane zu Weiſſendorff vor dem abgeordneten 
Deputirten des Kbnigl. Lanogerichts einzufiuden, 
ihre Gebote zu Pro okoll zu geben, indem in dies 
fem Termine das Grundftüd dem Meiftbietenden 
unter Vorbehalt des Termins zu Stellung befs 
ferer Käufer zugefchlagen, und auf die nachher 
etwa einfommenden Gebote nicht weiter geachtet 
wercen wird. Hiebei wird noch bemerkt, daß 
das Grundſtuͤck gerichtlich auf 200 fl. rhu. gewaͤr⸗ 
biger worden ift, 

Neuſtadt ander Aiſch, am 3. Febr, 18:3. 

K. B. Landgericht. 

17. Es wird hiermit oͤffe tlich befannt ge⸗ 
macht, daß das zur Lebkuͤchner Schmidtiſchen 
Concursmaſſe dbhier gehoͤrige Wohnhaus mit Sta⸗ 
del uns Gemeindrechte gerichtlich oerſteigert wer⸗ 
den. Als Virrungsreimine find der 9. Maͤrz, 
23. April ond 9. May dabier an ordenel-dyer 
Gerichte ſtelle fengeſezt. Kaufeliebhaber werten 
biezu mir dem Erbffnen eingekiden, daß ver isjte 
Termin pri toriſch jen und falls ein annehm⸗ 
liches Geboto falle, kein weiteres tacdhgerorh une 
gr ominen werne. Die auf dieſeen Immobeltar— 
Vermdgeu hafteuden Lagten, jo wie die Äuze 
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Tonnen ſtaͤndlich dahler im ber Regiſtratur einges 
fehen werden. 

Waſſertruͤdingen, den 2. Febr. 1813. 

K. D. Landgericht. 

12. Im Wege der Exrefurion wird das dem 
Friedrich Spitzbarth dahier gehdrige balbe Haus, 
dazu gebürige halbe Gemeindrecht, beſtebend in 
a) 2 Gemeind heil im Haferreck, b) * Geme,nds 
theil im obern Auwaſen/ c) MKrautbret, d) * 
Erpbirnbeet, e) Nuzantheil au den uoch unters 
theilten Gemeintgränden, oͤffentlich verſteigert. 
Als einziger peremtor ſcher Termin it der 24» 
Dierz dieſes Jahres Vormittags 9 Ubr dahier 
feſtgeſezt worden; Kaufliebhaber werden. hierzu 
eingelaren; die Onerirung kann täglich dahier in 
der Regiftratur eingefehen werden, 

Waffertiübingen, ver 27. Jenner 1813. 

K. B. Landgericht. 


— Citationes. 

1. Es iſt uͤber das Vermoͤgen des Bauern 
Eonrad Pfann zu Borderf nach der von demiels 
ben felbit gemadren Anfelvenzanzeige und Aner⸗ 
bierung zur Vermögensabtrerung an feine Gläus 
biger der Ceucurs erdffnet werden. Es werden 
Baber ale diejenigen, welche an dad Vermoͤgen 
des gedad ten Pfaun Forderungen zu machen ha⸗ 
ben, hiermit oͤffentlich vorgeladen, im den drey 
Edittstagen, wevon der erſte zur Liquidation ber 
Ferderungen auf den 26. April, der zweite ad 
exeipiendum auf den 14. Juny und ber dritte 
zum Beſchluß ber Sache auf ben 19. Yuly ans 
Beraumm werden, jedesmal Vormittags 8 Uhr 
entweder perſonlich eder durch zuläffige Bevoll⸗ 
maͤchtigte ſich einzufinden. Diejenigen, welche 
in ven präfigirten Terminen nicht erſcheinen oder 
ſenſt ibre Schuldigkeit nicht beobachten, haben 
ya gewärtigen und zwar, wenn fie im erften Ter⸗ 
fin auöbleiben, oder nicht gehbrig mir Vorle⸗ 
gung der Original Urkunten ober fonjtigem Bes 
voeife liquidiren, daß fie mit ihren Forderungen 
gänzlich praͤlludirt werden ; die im zweiten ober 
dritten Evikrötag Austleibenden hingegen, daß 
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fie ihrer fÄmtlichen Einwendungen und ſonſtigen 
Zuftändigkeiten verluftig werden erachtet werden, 
Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem 
Gemeinſchuldner Ge'der oder Effekten oder fonft 
etwas, es fen aus welhem Mecbtögrunde es 
weile, au ſich over in Berwahrung baben, aufs 
gefordert, Davon weder an ven Schuldner noch 
fonft jemand eiwas zu bezahlen oder verabfolgen 
zu lafien, vielmehr bey Verluſt ihrer daran ha⸗ 
beuden Rechte dem Laudgericht binnen 4 Wochen 
davon getreuliche Anzeige zu machen. 

Erlangen, ben 6. Febr. 1813. 

K. DB. Landgericht. 

2. Gegen Philipp Meileröbadher zu Pauz⸗ 
feld hat das Ehnigliche Landgericht Concurs ers 
kannt. Es werben baber alle diejenigen, welche 
an gedachten Weilerbacher eine Forderung gels 
tend machen zu koͤnnen glauben, vorgeladen, auf 
Mittwoch ben 17. Merz zuerfcheinen — in Perſon 
oder durch hinreichend bevollmaͤchtigte Anwälte — 
ihre Forderungen gehdrig zu liquidiren und bie 
Beweismittel derfeiben, was die Urkunden bes 
trift, foldye in Original und Abfcprift mirzubrins . 
gen und vorzulegen, bey dem Rechtönachtbeile, 
daß fie widrigenfald mit ihren Forderungen gänze 
lich abgewiefen wärben. Da übrigens nur 6 ges 
sichtlich bekannte Gläubiger den Eoncurs bilden, 
fo wird der Termin der gegen die Liquiditaͤt und 
Priorität der Forderungen ſtatt findenden Einres 
dem auf den nemlichen Tag feſtgeſezt, und mach 
deren Abgabe die Schlußverbandlungen zu Pros 
tofoll genommen, webei die Gläubiger ihre Rechte 
gleichfalls zu verwahren haben, außer deſſen fie 
mir den betreffenden Handlungen ausgeſchloſſen 
und nach den Acten, fo wie fie liegen, erkannt 
werden würde, 

” Borchheim, den 15. Febr. 1813. 
K. B. Landgericht. 

3. Ueber dad Bermdgen des in Ansbach vers 
ftorbenen Markgräflih Ausbachiſchen Kammers 
herrn Freyherrn von Falkenhauſen, welches ı2 
Gulden betraͤgt, da die uͤbrigen unter deſſen Nach⸗ 
laſſe vorgefunde Mobilien ein Eingenthum deſſen 
gen. Sdhne find, wird wegen Unzuanel feit 
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deffelben zur Befriedigung der Gläubiger der Eon: 
eurs hierdurch erdfiner. Alle diejenige, welche 
an :diefen Kammerherrn von Falfenhaufen einige 
Forderungen zu haben vermeinen, haben daher 
fih am 8. März als dem erfien zur Anmeldung 
und Ausfuͤhrung ihrer Forderungen, am 5. April 
als. den ziveiten zur MWiderlegung' der Dagegen 
Etatt findenden Einreden, und endlid am. 6. 
May ald dem dritten zum Echluffe der Sache 
anftehenden Coviktsrage jedesmal Vormittags 
9 Uhr vor dem unterzeichneten dandgerichte pers 
foͤnlich oder Durch hinlänglich legitimirte Anwälte 
zu erfcheinen. Diejenigen aber, welche an dem 
eriten Termin außen bleiben, haben zu gewärs 
tigen, daß fie ihrer Forderung für verlujtig ers 
klaͤrt und von diefem Gant ausgejchlojlen werden, 
Gunzenhaufen, den 4. Jenner 1815. 
A. B. Landgericht. 

4. Gegen den Kronenwirth Franz Mildner 
in Eſchenbach wurde unterm geftrigen wegen Uns 
dringen von Gläubigern und Erklärung feiner Ins 
folvenz mit Einwilligung in das Concursverfahs 
ren, der Concurs erbffner und Liquidationstermin 
auf Montag den 12. Upril, Erceptionsrermin auf 
Donnerſtag den 13. May und Eonclufionttermin 
auf Montag den 14. Juny d. F jedesmal früh 
g Uhr anfangen®,, bey hieſigem Landgerichte ans 
beraumt. Zupßpleich wird der offene Urreft mit 
feinen Folgen uber ſammtliches Vermögen wer 
Mildneriſchen Eheleute biemit aus geſprochen. 

Heilöbrenn, den 16. Febr. 1813. 

8. B. Landgericht. 

5. Gegen den Kübler Jehann Beier zu Gleis 
ſenhof wurde wegen Unzulänglichleir feines Ders 
mögensd zur Tilgung feiner Schulden der Gantpres 
zei erfannt, Es werden ſonach a) Die befanns 
ten Gläubiger, welche bereits [dom am 9. Sep⸗ 
tenıber dv. Ihs. des werfuchten Vergleichs wegen 
ihre Forderung anmeldeten, zur uäbern Liquida⸗ 
tion. und Documentirung ihrer Anfprüde, b) 
die unbefannten Gläubiger zur ſaͤnmtl. Liquida⸗ 
sion und gejezlichen Beſcheinigung ihrer Forderung 
an Beier und deſſen Vermoͤgen hiedurch mit dem 
Bewerken vorgeladen, daß 1) zur Erjparung der 
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Koften wegen Uubedeutenheit der Actiomaffe zur 
Liquidation, Erception und Eonelafion nur ein 
Zermin und zwar auf Dienftag, den 16. k. Mts. 
März d. Js. biemit anberaumt wird, fonad) 2) 
diejenigen, welche an diefem Termin, welcher zu 
Ermreuth im Deinhardtiſchen Wirthshauſe ver 
dem Deputirten des unterzeichneten K. Landge— 
gerichtöaffelfer Sensburg abgehalten wird, Vor: 
mittags 9 Uhr weder in Perfon uoch durch bins 
reichend Vevollmächtigte erſcheinen, aus der ge: 
genwärtigen Nctiv : Maffe, wenn fie nachher mit 
Anſpruͤchen auftretten, nicht befriedigt werden, 
Zugleich werden am nämlichen Tage und Orte 
zum Ödffentlichen Verfaufe ausgeboten: a) ein 
dem Beier zugehdriges Wohnhaus nebſt Stapel, 
einem Hands Garten und einem geringen Stuͤck 
Geld, dann beiläufig 4 Tagwerk Feld, das Pin: 
fenfledäderlein, Freiherrlich von Kinsbergifches 
gehen, b) ein Tagw. Feld, der Wochacker, glei: 
des Lehen, e) ein Tagwerk Feld, der Kchrader, - 
gleiches Lehen, d) mehrere Bauerei: und Hauẽ⸗ 
geräthfchaften, e) eine Kuh und ein Schwein, 
Genehmigen die Ereditoven das Aufgebot, jo ers 
folge ſogleich der Hinfchlag. 

Neunfirchen, den 13. Februar 1813. 

Königl, Landgericht Giäfenberg. 

6. Gegen die beiven Schweſtern Margarerha 
und Babara Zubeiein zu Afterthal find mehrere 
bedeutende Schulopoiten eingellagt worden, wes⸗ 
halb durch formliche Kiquidarien ihres Schuldens 
weſens zu pruͤfen iſt, ob gegen fie der Gantpros 
zeß einzuleiten, oder nur vie Vertheilung ihres 
Vermögens unter die Ereditoren einzutretten ha— 
be, Es werden daher alle diejenigen, weche an 
den beiden Zuͤbeleiniſchen Schweitern oder an des 
ten Vermögen rechtliche Horderungen zu machen 
haben, hiermit aufgefordert, folche am Samflag 
den 20. k. Mrs. März dieß 56. Vormittags 10 


Uhr in dem Kabmaͤuniſcheu Wirthshauſe zu Eglof⸗ 


fein vor den Depurirten das unterzeichneten X. 
Landgerichtöagjefier Senoburg der Gerichtsord: 
nung gemaͤs, entweder in Perjon oder durch hin: 
reichend Bevollmäctiger anzumelden, und mit 
alien Beweit mitteln zu belegen, widrigenfalls fie 
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mir nachherigen Anſpruͤchen nicht mehr Aehört, 
und bei der erwan vor fi) gehenden Vertheilung 


des argemwärtigen Vermoͤgens aus ſolchem nicht - 


befrieget werben. Zugleich wird am naͤmlichen 
Tage und Orte das Zuͤgeleiniſche Guͤtlein, beſteh⸗ 
end in einem zum Kgl. Reutamt Gräfenberg erb⸗ 
zinuslehenbaren Haus und 5 Tagwerk Zelo und 
Garten, worauf dad Recht zum Bezug von 4 
Klaftern Holz haftet, mittelft Öffentlichen Stri⸗— 
ches verfauft, wovon Aaufluftige hiemit benachs 
richtige werben. 

Neuntirhen, 13. Februar 1813. 

König. Landgericht Gräfenderg. 

7. Ueber das Vermdgen der Wirth Wolfi⸗ 
ſchen Eneleute zu Meufiz wurde der Concurs ers 
tannt, und diefes Erkenntniß von dem Aönigl. 
Aypellarionsgerichte des Mezarkreifed und dem 
Ober⸗ Appellationsgerichte des Konigreichs beſtaͤ⸗ 
tiget. Alle diejenigen, welche an gedachte Wolfis 
ſche Eheleute, nemlich den Ebrijtopn Friedrich 
Wolf zu Neuſiz und der Yıma Barbara Wolfin, 
verber verehelichten Wildmeiſter Bösbier von 
Grimmfhwinden aus irgeud zinem Rechtsgrunde 
eine Forderung machen zu koͤnnen glauben, wers 
den anmit aufgefordert ,. ſich an den nadıgenanıız 
ten 3 Ediktstagen bey dem unterfertigten Ges 
richte einzufinden und die genaunten Verbands 
lungen zu pflegen, als: Freitag den 26. März 
um ihre Forderungen zu liquidiren and ibre Uns 
träge auf das den forderungen zutommende Vor⸗ 
zugsrechte zu fielen, auch zugleich alle Beweis⸗ 
mittel für die Liquiditaͤt der Forderung und das 
geberene Dorzugsrechr mit vorzulegen, unter dem 
Vrajudize des Ausſchluſſes mir ihren Forderungen. 
Montag den 26. April um ihre Einreven bin: 
fihrlip der Liquiditaͤt der Forderungen ald auch 
gegen die geberene Priorität einzubringen, muter 
dem Rechtéeuachtheile des Ausſchluſſes mir ihren 
Handlungen. Freitag den 28. May um fdliße 
lich zu handeln, unter dem Praͤjudize, daß die 
Acten in contumaciam für neicploffen gehalten 
werden. Mernac ſich (Amtliche Gläubiger zu 
dien. Rorhenburg, den 19. Febr. 1813- 

A. B. Laudgericht. 


8. Die Schulden des Caſpar Pfiſter 
fenbronn überiteigen — ** —* — 
Da nun auf Andringen der Glaͤubiger der forms 
lie Gant erfannt worden ift, fo werden hiemit⸗ 
alle diejenigen, melde an die Cafpar Pifterifhe 
Eheleute zu Zaifenbrenn eine Forderung zu machen 
baten, aumir vorgeladen, Mittwoch den 24. 
März früh 8 Uhr bei hieſigem Landgericht ‚gu ers 
feinen, ihre Forderungen unter Vorlage ſaͤmt⸗ 
licher Beweismittel gehbrig anzubringen, die Bors 
zugsrechte nachzuſuchen, hierauf zu ercipiren und 
ſchluͤßlich zu handeln. Diejenigen, welche niche 
erideinen, merden von der Gantmaffe audges 
ſchloſſen und nicht mehr gehört werden, 

Scpeinfeld, den 22. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

9. Gegen den dahieſigen Seifenſieder Con⸗ 
rad Schuͤchner, deſſen Schulden feinen Verm⸗ 
gensſtand bei weitem uͤberſteigen, wurde der Con⸗ 
curs, da der frühere Verſuch zur Abhandlung 
mit ber Ereditorfchaft mislang, erfannt; Cs 
werden baber alle und jede, welche an denfelben 
aus irgend einem rechtlichen Grunde eine Fors 
derung machen zu fonnen glauben, auf den 24 
Merz Mörgens 9 Uhr ald dem einzigen wegen 


Geringfügigleir der Maſſe fuͤrgeſezten Ediltstag 


vorgeladen, entweder perſdulich oder durch hin⸗ 
laͤnglich Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen unter Vorlage der Original: Dofumente 
oder fonftiger Beweismittel mit Angabe der Bors 
zugerechte zu liquidiren, zu exzipiren und ſchluͤß⸗ 
lid) zu handeln, und zwar unter dem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausſchluſſes von gegenwaͤrtiger 
Maſſe. 
Mr. Stefit, den 27. Jan. 1813. 
Großherzoglich Würzburgifches Landgericht. 
10. Der diefamel. Unterthan und Webermels 
fler Anton Dauer von Hohenberg hat feine Zah⸗ 
lungtunfäbigfeir unter Einreichung des status bo- 
norgm erflärt und um Vewirkung eines giltlichen 
Arrangements gebeten. - Es werden deshalb auch 
alte Ercditoren des gedachten Dauer biemir zum 
Liquidation threr Sorderung unter Vorlegung der 
Veweßmittel and eventuell zur Abfchliefung eines 
25 
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Nachlaß : Vertrags auf ben =. April, im fo fers 
ue aber das gütliche Arrangement nicht zn Stan⸗ 
de kommen ſellte, Erception Tagsfahrt auf ben 
‚30. April, uud endlich Schlußter Min anf den 
27. May l. Ihs., jedesmal au ordentlicher 
Gerichröftelle und bei Strafe des Ausſchlußes ans 


beraumt, zugleich werben affe, welche Effecten _ 


oder fonftige Beſtandtheile der Daueriſcheu De: 
bie: Mare, aus was für einem;Grunde in Hans 
den haben, anfgeforberr, dtefelben unverzuͤglichſt 
und vorbehäftlich ihrer daran habenden allenfall: 
figen- Auſpruͤche an das Depofitorium des unters 
zeichneten Amtes, bei Berluſt der leztern, und 
nad) Geſtallt der Sache bei Vermeidung der die 
Verheimiihung treffenden Srrafe abzuliefern; 
Wonach fich zu achten. 

Herrieden, ben 26, Februar 1813. 

K. D. Landgericht. 

te. Das unterzeichnere Parrimonialgericht hat 
befchloffen, das Hypothekenbuch Über den Real: 
gerlchtsbezirk Sugenbeim nad dem Sinne der 
preußifden Hppothelen » Dsdnung herzuſtellen. 
Da bereits der Anfang mir Ausmittlung der ers 
forderlihen Notizen, durch Vernehmung der 
Grundſtuͤcke- Befiger und’ Ertrahirung der rors 
handenen Grundbicher gemacht, und die Veen: 
digung des Recherchegeichäfts in dein vorgefteften 
dreimonatlichen Termin zu beftimmien it, fo wers 
den hiermit alle diejenigen, welche dabey cin Ju⸗ 
tereffe zu haben vermeinen , ar ihren Forderun⸗ 
gen die mir ber Ingroſſation verbundenen Vor: 
zugsrechte zu verfchaffen gedenfen, aufgeforbert, 
Gh binnen den feſtgeſezten Drei Monaten bey 
dem biefigen Geridjte zu melden und ihre etwaiz 
gen Aufprüche naͤher anzugeben. 

Datum Mt. Sugenheim, am 7. Febr. 1813. 

K. B. Freiherrlich von Seckendorffſches 
* Patrimonial⸗Gericht. 
- 18, Nachbenannte conſcriptlonspflichtige Unter⸗ 
thansſoͤhne, welche theils bey früherer Einforder⸗ 
una zum Milidairbienft entwichen, theils ſich zu 
anderer Zeit, und zwar einige niit, andere ohne 
Erlaubuiß entfernt haben, werden hiermit vorgela⸗ 
den, binnen 4 Wochen, wenn fie innerhalb des Res 
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zatkrelſes, binnen 8 Wochen, wenn fie in andern 
Kreiſen des Kbulgreichs Bayern, und binnen eineng 
Jahr, wenn fie außerhalb Landes in fremde x taas 
ten gegangen ſeyn follten, bei der unterzeichneten 
Stelle ſich Anzufinten und vem Eo-feriprionsges 
fez Gendge zu leiften, ober zu erwarten, daß ihr 
bereits im Beſchlag gerommenes Wermdgen ber 
Eonfiskarlon unterliege. Zugleich werden alle Inne 
Lindifche nud auslaͤrdiſche Behdrden, welche über 
ben Aufenthalt, Leben ober Tod irgend eine Aus⸗ 
kunft ber einen der machbenannten Eonfcribirtem 
geben kounten, dieſe ſchleunigſt am unterfertigte 
Stelle gelangen zu laffen, befrmders aber werden 
hierzu die Königl. Pfarrämter aufgefordert, da 
unicht unwahrfhein'id IR, daß mehrere derfelben 
geitorbeu find, ohne daß den Aeltern oder der trefs 
fenden Stelle davon eine Nachricht zugegangen iſt. 
. Müruberg , beu 30. Jauuar 1813. 
K. B. Landgericht. 


Verzeichniß der abwefenden Conſcribltten. 
Im Fahr 1790 gebehren. 
a) Aus Burgfarrubach: 1) Anfelm Wenebict 


Gotthard Golling, 2) Johann Chriſtoph Schwab; 


b) aus Goftenhoi: 3) Georg Adam Alıfchner, 
4) Johann Natthaͤus Melber; c) aus Galgenhof: 
5) Jchann Lorenz Hoſch; d) aus Hummelftein 
bei Nirnterg: 6, Johauu Peter Landemann; ec} 
aus Mbgelveri: 7) Georg Adam Brunner, 8) Bes 
ned’et Wilbelm Rehm; f) and Er. Johannis: 9) 
Juſtus Brandner; g) aus Schweinau: 10) Baus 
Ius Taͤubler; h) aus Gradeln: 11) Wo'fgang 
Hübner; i) aus Stein: 12) Adam Hirfchbrunmer , 
13) Jehann Diichael Munchéhofer, 14) Michael 
Schuler; k) aus Steinbuͤhl: 15) Eonrad Korkeis 
mer; 1) aus Zirndotf: 16) Wolfgang Flachenecker; 
m) von Braunlſches Weiherhaus, vulgo Bogelds 
garten: 17) Anten Friedrich Pabft; n) aus Bach: 
18) Chriftian Trösfer, 
Im Fahr 1791 gebohren. 

19) Johann Hibner von Stadeln; 20) Matthäus 
Kuͤffner and Poppenreuth, 

13. Es werden biemit nachbenannte abweſen⸗ 
de Gonjcriptiond : Jünglinge a) aus der Alters⸗ 
klaſſe 1790 von Herſpruck; Johann Andreas 
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Arnold, Schuͤmacher, Ludwig Paul Lauter, Faͤr- 
der, von Kircheuſittenbach; Balthajar Heinrich 
Kräutlein, Schneider; b) aus der Jahresklaſſe 
1791. von Altenſittenbach: Johann Friedrich, 
Maͤhlknecht; von Pommelsbrunn, Johann Neu⸗ 
finger, Weber; c) aus der Jahresklaſſe 1792. 
Herfbrud: Georg Meier, Maurer; Reichen⸗ 
ſchchand: Jobann Schmidt, Muͤhlknecht, wel⸗ 
che bei der juͤngſt vorgeweſenen Militaͤr⸗ Con⸗ 
cription das Loos zur Einreihung in den acti⸗ 
ven allerhaͤchſt Königl. Militär: Dienft getroffen, 
dergeftallt vorgelaben, dag diejenigen, welche td) 
in dem Retatkreife aufhalten, binnen 4 Wochen, 
diejenigen aber, welche ſich in andern Kuchen tes” 
Königreichd befinden fellten, biunen 8 Wochen a 
dato bei dem hieſigen Landgericht erſcheinen, und 
der Milirärdienfipflicht ſchuldiges Genuͤge leiten, 


in defien Entſtehung aber gewärtigen follen. daß 


gegen fie diejenigen Nachtheile und Strafen vers 
bäugt wercen, die indem meueiten allerhoͤchſt K. 
Eonjcripriond = Gefez abwefenden und wiierfpens 
ſtigen Conferibirten angedroht worden find, 
Herobruck, am 20. Februar 1813. 
K. 3. Landgericht. 


hendem, ſaͤmttich 


Avertissements. 


1. Da beildem auf den 21. Jannar biefed 
Yabıs anberaumt gewefenen Strichoͤtage kein ans 
nehmiiches Gebor auf das vormals Sarbermeijter 
Ditringifehe Wohnhaus dahier, jezt der Waiſen⸗ 
ſtiftung dahier zugehdrig, gelegt wurde, fo wird 
eben diefes Haus Nr. 287 in ver Schmidt gaſſe 
gelegen, nebſt der Faͤrbereigerechtigkeit und den 
Kärbereigefchirren nochmals zum Verkaufe und 
jur Berpachtung audgeboten, und zum Strich⸗ 
tage der funfzehnte März d. J. anberaumt. Die 
Bedingungen find die nemlichen, welche in ben 
. Bekanntmachungen in Wr. 311, 372, 319 deö 
Gorrefpondenten von und fär Deutſchland, in 
Mr. 44, 45, 46 der Jutelligenz⸗ Zeitung des 
Rezattreiſes und in Nr. 45, 46, 47 bed Ro⸗ 
- thenburger Wocpenblattes Jahrgang 18142 eins 
gerüfs, enthalcen jind, Kaufs- und Pachtlieb⸗ 
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haber werden ſonach eingeladen 
’ an 

nannten Tage Vormittags zwiſchen — * 

—— ie — des unterzeichneten 
mtes ſich einzufinden und. ihre \ 

totoll zu ‚geben, ‚ ö — — 
Rothenburg, am 16. Febr. 181 — 

Khuigliche allgemeine Stiftungs⸗ ——æã— — 


a. Montags den 1. kaͤnftigen Monats wer⸗ 


den worbehaͤltlich allerhoͤchſter Genehmigung die 


Forſtgrundſtuͤcke zu Ungelſtetten, dann ein Ki 
’ ei 
maıjer und ein Staͤck Gemuͤsgaͤrtlem er 


thal, wie ehehin, am-die Meifibierend 
+ en v 
‚tet, und Pachtliebhaber eingeladen, ſich Pier 


ten Tags früy um 9 Uhr in der hiefi 
amtskanzley einzufinden, and i igen Rent⸗ 
Protokoll zu geben, E hre Angebote zu 
Altdorf, den 11. Bebr. 1813. 
K. B. Reutamt. 


3. Ju Verfolg hoͤchſter We 
nachbenannte hl Perry onen 
Acker uu Lohe, 14 Mrg. vergl, am —2* 
weg, 1 Mrg. allda, ı Tagw. Wieſen beim Fiſch 
haus, ITgw. Wieſen im Erlamuͤhlweg, Im { 
Garten der — 3 Mrg. dergl. bey — 

mitich In Eſchenbacher Markung dann 
ı Tgw. Wieſen inf Poſchen und 14 Tom. dergl. 
bei Biederbach, Mittwochs den 10. künftigen 
Menare März in dem Marftallerifcyen irre 
haus zu Eſchendach, von Morgens 9 Uhr a ; 
mittelft oͤffentlicher Vırfeigeruig, vorbehätsfic, 
allerhöchiter Genehmigung, zum Verkauf geb * 
werden, wozu Liebhaber einladet er 

Windsbach, deu 22. Febr. 1813. 

das Kduigl. Rentamt. 

4. Auf eingelangte Reſolution ei bni 
General: Kreid : Kommiffariats des —— 
als Kreis-Kommunal-Adminiſtration, werk 
ſaͤmtliche der hieſigen Commun gehörige Beiher 
und Fiſchgruben hiermit zum anderweiten —* 
pro 1813, ip :5 einzeln bffentlic) aufge⸗ 
boten, und daher Pachtluſtige aufgefordert fid) 
en dem * den 24. Merz anberaumten Vetimge 

I 
erm F : ey dem hiefigen Municipalrach einzufin- 
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den, ihre Ungebote zu Protokoll geben und hoͤchſte 
Ratikation zu gewärtigen, 
Gungenhaufen, den 24. Febr. 1813. 
K. B. Landgericht. 


5. Da die Pachtzeit nachſtehender Stiftungs⸗ 


Realitäten ſich mie dem Jahre 1812 beemdigt 
bat, fo werben ſolche zur anberweiten Verpach⸗ 
tung fowohl, als zu einem gleichzeitigen Verlauf 
an folgenden Tagen und Drtichaften ausgeboten, 
als: Montag den 8. März 8. 5. im Wirthshauſe 
zu Sct. Veit, vom dortigen Gottedhans 3 Mg. 
Ader an einStät, ı Tgw. Biefen au ein Stäf; 
am nämlichen Tage im Wirthshauſe zuf Dorſch⸗ 
bronn vom dortigen Gotteshaus 4 Tgw. MWiefen 
an 8 Srüden; an eben diefem Tage Nachmits 
tags im Caffechaufe zu Ellingen, won ber dorti⸗ 
gen Echultaffenpflege 1 Tgw. Wiefen an ein 
Stuͤk. Dienflag den 9. März d. J. im goldenen 
Unter zu Weifenburg, vom borrigen Spitale 
23 Tgw. Wiefen, die Herbitwiefe am Rohrberge 
geuannt; eben dortfelbft, vom Gotteshaus Weis 
boldehaufen 13 Tgw. Wiefen an ein Exüf; am 
gedachten Tage Nachmittags im Wirthe hauſe zu 
Meimeröheim, vom dortigen Gotteshaus 2 Tym. 
Wieſen an 2 Stuͤcken, 3 Tgw. Aecker an 6 Stuͤk⸗ 
ten; am eben demfelben Tag Nachmittags im 
Wirrhehaufe zu Gundelsheim vom dortigen Got⸗ 
teebaus 1 Tgw. Ader an 2 Stuͤcken. Mitt⸗ 
wod) ben 10. März Vormittags im Wirthöhaufe 
zu Mainheim vem dortigen Gotteshauſe 3 Mr. 
Ader an ein Stuͤck, der Ecdimerleindader; im 
MWirtbehaufe zu Aurzenaltoeim vom dortigen Got⸗ 
teshauſe a4 Tgw. Wieſen an 7 Eriden; im 
Wirtböheufe zu Dirtenheim vom bortigen Gots 
teshaus 37 Mg. Ader an g Stüden, dann 9 
Tgw. Wieſen an 12 Stilden und 34 Mg. Meder 
an g Eräden. Donnerftag ven 11. März Vor⸗ 
mittags im Wirrhöhanfe zu Eammenheim vom 
bortigen Gotteshauſe 17 Mg. Ader an 5 Stuͤcken, 
34 Tgw. Wiefe an 6 Stuͤcken, 34 Mg. Arder 
an 8 Städen; am nämlichen Tage Nachmittags 
im MWengertifchen Wirthähaus zu Gmozheim von 
der dortigen Benefizienpflege 123 Tgw. Wiefen 
an g Stüden, 93 Tgw. Meder an 9 Stüden; 
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bann som bortigen Gotteshaufe 61 Tgw. Wiefen 
an 2 Städen, 11 Tgw. Ader an 5 Stuͤcken. 
Freitag deu za. März Vormittags im Wirths⸗ 
hauſe zu Oſtheim, vom dortigen Gotteshaus 18% 
Tgw. Wiefen an aı Stuͤcken; am nämlichen 
Tage Nachmittags im Wirchehaufe zu Weſtheim 
vom bortigen Gotteshaus 4,%, Tgw. Wiefen an 
zz Gröden, 33 Mg. Ueder an g Stuͤcken. 
Samftag den 13. März d. %e. im Wirthöhaufe 
zu Urshelm vom dortigen Gorteöhaus 43 Tgw. 
MWiefe an a Stuͤcken; am nämlichen Tage Nach⸗ 
mittags im Gerhaͤuſeriſchen Wirthöhaufe zu Heis 
denheim von dem dortigen Gotteöhaufe 24 Tgw. 
Wieſe an 2 Stuͤcken, 5 Mg. Ader au ein Stuͤck. 
Montag den 15. März Vormittags im Wirths⸗ 
haufe zu Degersheim, vom dortigen Gotteshaus 
13 Tom. Biefen an 3 Stüden, 184 Tgw. 
Aeder an ı5 Stiden; am mämlichen Tag Nach⸗ 
mirtags im Wirthshauſe zu Windiſchhauſen von 
bafigen Gerteshaufe 18 Tgw. Wiefen an 3 Stuͤk⸗ 
fen und 25 Mg. Ader an 5 Stuͤcken; venjelben 
Tag im Wirthshauſe zu Bubenheim vom dorti⸗ 
gen Gotteshaufe 13 Tgw. Wiefen an 4 Stuͤcken, 
14 Me. Ader an 15 Stiden, - Dienftag den 
16. Mär; im Wirthshauſe zu Langenaltheim von 
dem dortigen Gotteshaus 2 Tgw. Wieſe an 4 
Erüten, 2 1g. Ader an einem Stuͤck. Mer 
alſo eins oder mehrere diefer Grundſtuͤcke zu pach⸗ 
ten oder zu Faufen Luft hat, wolle jich zur bes 
ſtimmten Zeit und an erwähnten Orten einfinden, 
fein Angebot zu Protefoll-geben und des Abſchluſ⸗ 
fe8 mir dem Meiftbierenden unter Vorbehalt der 
höchften Genehmigung fich verfichert halten. 
North, ten 18, Febr. 1813. 
Königl. Difrikes » Stiftungs » Adminifträtion, 
6. Die Padırzeit der Traiteurjtelle in dem 
der biefigen Cummune zufländigen Wildbade ges 
ber mit dem lezten Merz d. J. zu Ende, zu des 
ren anderweitigen Verpachtung auf 3 und meh⸗ 
rere Jahre ift Termin auf dem 11. Merz anbes 
raumt worden. Diejenigen, welche fich zu dies 
fem Unternehmen eignen, unb fich darüber ges 
hoͤrig aus zuweiſen vermbgen, haben fich gedach⸗ 
ten Tages früh um 9 Uhr dahler auf dem Rath: 
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Haufe einzufinden, ihre Angebote zu Protofollzu 9. Bei dem Mentamt Lauf werden Mitts 


geben, und unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmis 
gung der Zuſchlagung zu gewaͤrtigen. Die Be⸗ 
dinguiſſe Fonnen bei dem Strich und woher bei 
der Kathefchreiberey erfahren werden. 

Mt. Burgberuhemn, am 9. Febr. 1813. 

Der Magiſtrat. 

7. Von tem K. B. Stadtgericht zu Fuͤrht 
wird hiermit zu Jete:m nd Wiſſenſchaft gebracht, 
daß die nach hiefigen Geſetzen geltenve eheliche 
Gaͤtergemeinſchaft in dem zwiſchen ben Kaufmann 
Johann Heinrich Friedrich Mayer und der Witt⸗ 
we Marla Magdalena Bechert am 30. Januar 
d. 3. errichteren Ehe » und Erbvertrag audges 
ſchloſſen wurde, 

Zuͤrth, am 13. Sebr. 1813. 

K. B. Stadtgericht. 


8. In dem JIntelligenzblatte des Retzatkrei⸗ 
ſes pro 1812. Stu XxIV. AKV. XXVI. 
wurde der Name des ehemaligen Notare Johann 
Paulus Oppel, welcher wegen Winckelſchrift ſtel⸗ 


lerei ideen mehrmalen abgeſtraft worden, zur 


Warnung einer jeden Parthei bekanut gemacht. 
Dieter Warnung ungeachtet haben Dennoch einige 
Perſonen ſich beigehen Lafien, des obengenannten 
ehemalisen Norars Johann Paulus Oppel zum 
€ iöriftenfertigen ſich zu bedienen „ weohaib ders 
ſelbe auf Bekehl des Kgl. Appellarione gerichtes 
des Retzattreiſes zur Unterſuthung uno nach dem 
Erkenntniſſe vom ıgır. dieſes Monats wiederholt 
mir einer Strafe bel’gt worden iſt. Damit Nies 
mand mit der Unwiſſenheit ſich entſchuldigen mds 
ge; fo wird nach Vorſchrijt des obengenannten 
Erkenniniffes jene Bekauntmachung in dem alle: 
girten Intelligenz- Blättern, andurd wiederholt 
und Jedermann eraftlih gewarnet, 
maligen Norard Johann Paulus Oppel nicht 
mehr als Schriftenfertiger fich zu bedienen. Ders 
jenige, „ber biefer Warnung entgegen handeln jolls 
te, bat fich die nachtheiligen Folgen, welche dar: 
aus für ibn entftehen koͤnnen, ſelbſt beiznmelfen. 
Neuftadt a, d. A., ben 29. Januar 1813 
. 8. 2. Landgericht, . 


des ehe⸗ 


wochs den 3. März d. Is. 150 Schfl. Haber 
sılva ratif. vertauft. 

10. Die Koͤnigl. Oekonemie-Direction zu 
Triesdorf verkauft Montags den g. nächftkoms 
menden Monats Bormittags zo Uhr das auf dem 
hiefigen Fruchtfpeicher entbehrliche Getraid vom 
42 Scheffel Korn, 45 Scheffel 54 Mey Gerften 
und 46 Scheffel 2 Mez Haber in Parthien an 
die Meitbietenden salva ratificatione und ladet 
Kaufdliebhaber hiezu ein, 

11. Donnerfag ben 11. finftigen Monats 
März d. J. werben von den Freiherrlich v. Crails⸗ 
heimſchen felbft gefammelten Zehendfrächten zw 
Mt. Bergel 5 Mlır. 7 Me Kom, 7 Mir. 3 
Mey Gerften, 95 Mitr. 1 Mez Dinkel, go Mitr. 
ı Mez Haber und ı Mlır. 6 Mez Waizen, als 
led Rorbenburger Gemäs, im dffentlichen Striche 
an den Meiflbierenden verkauft. Kaufsliebhäber 
belieben ſich an obgedachtem Tage Nachmittags 
ı Uhr in dem Pofihaufe zu Mt. Bergel einzufins 
den und des Zuſchlags bei annehmlichen Geboten 
unter Vorbehalt zehenpherrfchaftlicher Genehmi⸗ 
gung zu gewärtigen. 

Rügland, am 25. Febr. 18r3. 

Freiherrl. v. Erailöheimifches gemeinfchaftliches 
Amt. 

ı2. Am 3. Merz carr, Bormittags 9 Uhr 
werden im Orte Traishoͤchſtaͤdt 2 Kühe und eine 
zweijährige Kalben, einige Städte Betten, ver- 
fchiedene Hausgerärhfchaften, Bauerepzeuch, eine 
Quantität;Strob, Heu und Gromat an die Meift: 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft. 
Kaufsluftigen wird diefes hlerdurch dffemtlich her 
faunt gemacht und werden ſolche ‚hiermit eins 
geladen. , 

Neujtadt an der Aiſch, den 19. Febr. 1813. 

K. DB. Landgericht. 4 

13. Von dem königl. bair. Stadbtgerichte Ands 
bach ift zum Verfauf des Mobiliare des vergans 
teten Mezgers Leonh. Meper dahler, beftehend in 
Schreinzeuch, Kleidungöſtuͤcken, Kuͤchengeſchirt 
u. dergl. Termin auf den 17. März fruͤh 9 Uhr 
vor dem Deputirten StG. Acceßiſten Günther 
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in dem fladtgerichtl. Auctionszimmer anberaumt, 
wozu Kaufsluſtige mir dem Bebeuren vorgeladen 
werden, daß blos gegen gleich baare Bezahlung 
Effekten verabfolgt werben. 

Am 11. Febr. 1813. 

14. Von dem K. B. Stadtgericht dahier iſt 
zur dffentlichen Verſteigerung einiger Commoden 
und verſchiedenen audern Möbeln und Hausge⸗ 
raͤthe Termin vor dem Eommifferio, Stadtger. 
Acceſſiſten Lippert auf ven 5. März Vorm. 9Uhr 
in der Wohnung des Schuzjuden Salomon Levi 
Ickelheinier in der Judengaſſe dahier auberaumt 
worden, wozu Kauftiebhaber hlermit eingeladen 
werden. Anbsbach, am 18. Febr. 1813. 

15. Saͤmtliche Dominical-Reutenbeſitzer wer⸗ 
den biemis aufgefordert, die Hälfte der Dominis 
kalſteuer pre 1813, welche bereits verfallen ift, 
laͤngſtens in 14 Tagen einzuzablen, weil ſich das 
Ant int Entflebangsfalle genbthigt jeben wuͤrde, 
Expreſſe auf Koſten der Saͤumigen abzuſeuden. 

Neuſtadt an der Aiſch, den 19. Febt. 1813- 

Adnigliches Renramt. 

16. Nach erhaltener offizieller Anzeige hat in 
den Randesbezirken, welche durch den Staats⸗ 
Vertrag mit der Arone Baiern am 18. Mayıgro 
an bie Krone Wuͤrtemberg abgerreteu worden find, 
fi das Gerücht verbreitet, daß mach Ablauf der 
den Untertbanen zu ihrem freien Ruͤkzug ind Baier 
rifche vorbebaltenen Ziaͤhrigen Tritt, fowohl vie 
Bon andern Kodniglich Baierifchen Unterthauen in 
diefen Landestbeilen angelegten Gapiralien , als 
diejenige - Capitalien, «welche. die zurüfziehenden 
Untertbanen im Meiche ftehen laſſen, der, Capital: 
uud mir deren Heimzablung auch der Nachfteuer 
unterliegen. Da aber bie, von Königlich Baier: 
ſchen Unterthaneu im Königreich angelegten ober 
zuräfgelaffenen Eapitalien weder, ber Eapitals 
noch der Nachſteuer unterliegen; fo wird ſolches 
zur Perubigung der ‚betreffenden Individuen ans 
durch dffentlich bekannt gemacht. 

Ellwangen, den 15. Febr. 1813. 

Kbniglich MWürtembergifche Landvegtei am Rocher. 

17. Unferer getroffenen Webereinkunft gemäs 
Iefigen und berreiben wir die von unſern Herrn 
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Merklein im Ansbach ſchon früher etablirte Steine 
gut s Fabrik jezt gemeinfchaftlih unter Ende fies 
benber Firma. Die Fabrik felbft iſt und beſtehet 
fortwährend in Ansbach; das Haupt »Comtoir 
und die Haupt Niederlage derfelben ift in Nuͤrn⸗ 
berg, wohin wir alle Briefe zu richten bitten, 
und von wo aus alle Aufträge effecruirt werden, 
die wir ftetd mit der größten Aufmerkſamkeit und 
zu eined Jeden Zufriedenheit auszuführen uns 
beftreben werben. indem wir und die Ehre ges 
e ben, bieß bierburch zur Öffentlichen Anzeige zu 
bringen, verfehlen wir nicht, uns zur ftäten Ges 
„ wogenbeit und zahlweichen Aufträgen beftens zu 
empfehlen. * 
Merklein, Fleiſchhauer & Ries, 


18. Dad vor Kurzem angekuͤndigte bibliſche 
Leſebuch, von Hrm. Diaconus Engelhardt 
welches ich in Verlag nehmen wollte, verlege id 
nicht. — Die erfte Aırzeine wurde mach feiner 
BVorjehrift „nur mit einigen Iufägen, abgedruft 
und ic) that nichts, als mas ich als Verleger 
zu sbun befugt war. Meil ich durch feine neuere 
‚Anzeige bes Dem ununterricoteten Publikum leicht 
in Di ökrevit fallen fonnte, fo mache ich foldyes 
zu meiner Rechtfertigung befannt. 

Schillingſtfuͤrſt, den 20. Febr. 1813. 
Friedrich Walther, Typograph. 


19 . Daß ch dieſes Jahr wieder blaiche, mache 
ich einem hiegen nd auswärtigen Publikum er— 
gebenit bekannt und bitte um geneigten Zuſpruch. 
: Die Woare wird in meinem Haufe Nr. 3 anges 
nımmen und abgegı ben, 
Johann Burkhart Fürft, 
Faͤrbermeiſter. 
20.Ich mache einem hochzuwerehrenden 
likum hiemit g norſamſt befannr, pa ee 
1. Maͤrz d⸗J. an wieder Tücher, Leinengarn, Baum: 
wollengarn und Zwirn zum Bleichen annehnre, Die 
Preife find die gewöhnlichen und nemlichen, wie 
im verigen Jahr, . umd die Spedition auf meine 
Bleiche beforgt im Ansbach Hr. Joy. Abr. Kron 
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ia Mr. 172, in Rothenburg‘ Hr. Buchbinder 


Eguer, in Uffenheim Hr. Webermeijter Deder. 
Bin ich nicht wur allein in vergangenen Zeiten bie 
Warferträdinger Bleiche errichter habe, fondern 
auch im vorigen Jahr auf meiner bahier erablirs 
ten neuen Schlefifhen Bleiche ſolche Waaren ges 
liefert, die gewiß einem jeden meiner resp Freuns 
de und Eidnner, ſowohl in Hinjicht der Weiße 
als Haltbarkeit, entfprochen haben; fo ſchmeichle 
ich mir dieſes Fahr um fo mehr gätigen Zuſpruch, 
als ich moch Überdied im Stande bin, mich durch 
verbefferte Einrichtungen und Berhältniffe dem 
mir gatigſt ſchenken wollenden Zutrauen immer 
werdiger zu machen. 
Schwabah, dem 14. Febr. 1813. 
%. Gottl, Opiz, Bleichmeiſter. 
27, Unterzeichnete macht audurch einem vers 
ehrnugswuͤrdigen Publitun bekanut, daß fie mie 
einem ſchoͤnen Affortiment verfchiedeuen Seiden⸗ 
zeug zw Kleidern, alö Levantin, Flerence, Tafs 
fent und dergleichen, feine Eattune, wie auch 
alle Sorten weiße Waare, alle Sorten große und 
Heine Tuͤcher, ſchoͤue Weiten, feidene Strämpfe 
für Herren nud Damen und von allerley Putz⸗ 
und Modes Yrrifeln diefe Meffe zum erftenmal 
bezieht. Sie verfpridht gute und billige Bedie⸗ 
nung und bittet um geneigten Zuſpruch. Ihre 
Boutique ift gegen dem Rathhaus über. 
Sauter aus Nirmberg. 
22. Johann Baptift Lehnert aus Seßlach im 
Mainkreife empfiehle fich mit einem Affortiment 
Bijouterie: Masten in feinen 6, 14 und 18 Ka⸗ 
sar Gold, als goldene Ohrenringe für Herren 
und Damen nach dem neueften Gefhmade, Ras 
deln, Ringe, Medaillons, Halskollie und Kets 
ten, Halsfchlößchen, Etuis, Diadems, Kaͤmme, 
Uhrfetten, Petſchaften, Uhrenſchluͤſſel, Dofen; 
ferner filberne Eipnallen, detto goldplattirte, 
plattirte und ladirte Leuchter, Kaffee: Breter, 
Dlumentbpfe, ſchildkrotene Kaͤnme, Hoſentraͤ⸗ 
ger, Etrumpfbänder, ganz fein plattirte Sporu, 
Brodkorbe, Schottifche Perle, Pomade, Kdolni⸗ 
ſches Waſſer von der beſten Fabrik, Windſor⸗ 
Seife, Bouquets, Brieftaſchen, elfenbeinerne 
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und ſchiſdkrotene Dofen und mehrere andere Waa⸗ 
ren in den billigiten Preifen; er nimmt auch altes 
Vruchgold nah dem vollen Werth dagegen an. 
Er hat fein Waaren ⸗Lager vor bem Grailsheimis 
ſchen Haus. 

23. Endesunterzeichneten empfiehlt fich m 
allen möglichen Sorten Parafols nach .. 
fen Mode, Modeftöden und Epanifchen Rohren, 
Dutzent und Städwelß, welche fämtliche Artikel 
nm den biigften Preiß zu haben find, Meine 
Boutique ift am Rathhaus. Ich bitte um ges 
neigten Zuſpruch. 

Johaun Kolb, Parapluͤemacher und 
Handelsmanu von Nuͤruberg. 

24. Im Haus Nr. 49. find mehrere Morgen 
Aecker und Wiefen von der beiten Lage ans freier 
Haud zu verkaufen. Die Beſchaffenheit der Mor: 
gen ift verfchieben, 5.8. ı# Morgen 20 Kuchen, 
15 Morgen, ı Morgen, ıı Morgen, 2 Mor: 
gen, 45 Morgen Aecker, ı Tagwerk und ı Tags 
wert Wiefen u. ſ. m.; die Lage davon iſt hinter 
dem Voggenhof auf den Bodöberg, am Schall: 
häufer Weg und bei Neufes, Kaufsliebhaber 
Fonuen das Nähere zu jeder Zeit bey Unterzeichs 
neten erfahren. 

Joh. Georg Rofa, 

25. Mit herrſchaftlicher —— ver⸗ 
kauft die Welhofferin von Neudorf einen Thtil 
von ihren Guͤtern Morgenweiſe, die Wieſen des⸗ 
gleichen, auch 4 Alaftern Waldreht. Der 
Strich iſt im Uebelgörifchen Wirthshaus in Schals 
haufen den 14. Merz, wozu Kaufsliehhaber eins 
geladen werben. 

26. Nr. 17. ift gutes Heu, 

Stroh zu verfanfen, u ? nun 

27. Beidem Seilermeifter Herbſt in der Schlaf: 
vorftadt ift grobes Werg, welches von Seiler 
ald Einzugwerg gebraucht werden kann, um fünf 
Bulden dreißig Areuzer der Centner zu verkaufen, 

28: Das Haus Nr. 136. iſt nebft dem daran 
liegenden Garten noch zu verpachten, 

29. Auf dem Weinberg find z Morgen Aecker 
zu verpachten und kann bei Schumacher Sehmi⸗ 
din in Haus Mr. 132. angefragt werden. 
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30. Ein Sceribent, welcher bei einem Landge⸗ 
richte fchon längere Zeit als Protofollführer ges 
braucht wurde, fucht wieder bei einem Lange: 
richre unterzutommen. Nähere Auskunft giebt 
das Eomtoir, 

31. Bei dem Millermeifter Stuͤzer auf der 
Hohenmähle zwifchen Dornberg und Lengenfeld 
wird Hirfen gemadt. Er bitter um zahlreichen 

ruch. 
Ds Hans Nr. 608. iſt ein Strohhuth, 
welcher vermuthlich verlohren worden ift, zu has 
ben gegen die Einfegungsfoften. Yo 
33. Nächten Samjtag den 6. d. M. ift Ball 
aufSubfeription im Baad, wozu hoflichſt invidirt 
Dihm. 

34. Raͤchſten Sonntag iſt fuͤr dieſes Jahr wie⸗ 

der die erſte Tanzmuſik und ſodann alle ı4 Tage, 


hoͤflichſt einlade. 
.. dee zum rothen Adler in Reuſes. 


gz · Naͤchſten Mondtag den 8. d. M. iſt Tanz⸗ 
muſik auf der Windmuͤhle, wozu Jedermann hoͤf⸗ 
den wird. 
lichſt eingela N 
36. Inder 14. Nuͤrnberger Ziehung kamen: 
82. ' 60. 30. 32. 45." 
Dienftag dem 102dieß ift die 1055. Münchner 
Ziehung, wozu wie gewbhnlich bis Abend vorher 


Einfäge annchme. 
* Lazarus Joſeph, 
K. B. Lotterie⸗Einnehmer. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Mr. 153. ift ein Quartier zu vergeben, bes 
flebend in einer Stube, Stubenkammer, Bovens 
Tammer, Küche und Holzleg, uebit Bronnen im 
Haus, Waſchhaus und Mauerngang, und bis 
‚ Walburgis zu Beziehen. 

In dem ‚Schaitberoerifhen Haufe Nr. 158. 
iſt der ganze obere Gaden, nebit allen Bequens 
lichkeiten, täglich zu vermierben. . 


Nr. 302. ohnweit vom Schloß fann bis Wal⸗ 
burgis ein Quartier bezogen werden. 
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Nr. 322, IR bis Walbargis ein Quartier zu’ 
vermiethen, beitehend in einer großen und 2 klei⸗ 
neru heizbaren Stuben, einer Stuben- und einer 
Bodenkammer, dann Käche, Holzleg und Keller, 

Nr. 664. ift eine Stube, Stubenfammer, a 
Tennentammern, Keller nnd Wafchgelegenheir zu 
vermiethen und kann täglich bejogen werden, 
amd im mitrlern-Gaden eine Stube und Kammer 
mit odrr ohne Menbles bis Walburgis zu bes 
ziehen. 

Nr. 938. iſt bis Walburgis ein Logis zu be⸗ 
ziehen, beſtehend in 5 heizbaren Stuben, wos 
von eine entreſolirt und "eine mit einer verſchloſſe⸗ 
nen Alcove, Kuͤche, Bodenkammer, Keiler, Holze 
lege, gemeinſchaftlichen Gebrauch des Hofs, 
Waſchhauſes und Bronnens, daun Par terre eine 
Stube mır Eabiner, Stubenkammer, Holzlege, 
Keller und übrigen aemeldteu Behuemlichkeiten. 
iſt taͤglich zu beziehen. * 


Angekommene Fremde, 


Se. Durchlaucht Fuͤrſt Catl von Dettingen m, 
Hr. Oberlieutenant Sartorius v. Tettiugen St. 
Exc. Herr Graf v. Odrckheim Montmattin nebſt 
2 Hru. Söhnen v. Thaͤrnhofen; Hr. Obriſt Ba⸗ 
son v. Bourſcheid und Hr. Oberiieut. Bxeon von 
Magerl v. Nürnberg; Hr. Hofrath Abendanz u, 


Hr. Vögelein, Kaufmann v. Wallerſtein; Hr. 


Senator v. Korjelvolz und Hr. Aſſeſſor v. Kreß 
v. Kreß v. Nürnberg; Sr. Oberlieut. Renger u. 
Hr. Verwaltungerath Walther v. Rethenburg; 
Hr. Graf Ferdinand von Pappenbchn, K. 8. 
Obriſt, v. Pappenheim; Hr. Major v. Berndes, 
in 8. Wirremberg. Dienien, Bo. d, Armee; 
Ir. Capitein von Guuthler uad Hr. Capitain 
Scholler vom 4. Schweizer Regiment, k. v. der 
Armee; Jr. Kranz, Kanfınzan v, Erailsheim; 
Hr. Aominütrarer ‚Kerl v Andanfen; Hr. Lande 
gericht = Anicher Broud v. Uffenkeim; MM. ns eur 
Pigad, Licuten rt ( olımei au 106 Reg. fran- 
Gais, 1. v. d. Armee; Hr. Hauptmann v. Bubl, 
in K. Würtemberg. Dieniten, k. v. d. Urmee; 
Dr. Arnold, Kaufmaun v. Stuttgard; Hr, Cie 
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ver, Kaufmann v. Lahr; Hr. Hofagent Pfeiffer 
nebit Herrn Sohn v. Weikersheim ; Hr. Schülte, 
Kaufmann v. Elberfeld, Hr. Moraud, Kaufs 
wann v. Gera; Hr. Vicarius Verger v. Buͤrg⸗ 
lein; Hr. Kleinknecht, Kanfmann v. Frankfurth; 
Hr. Gartuer, K. Würremberg. Oberarzt, k. v. 
d. Armee; Hr. Forſter aus Schnidling; Hr. Kbh⸗ 
ker, Kaufmann v. Würzburg ; Hr. Muͤller, Kauf⸗ 
mann v. Bamberg; Hr. Hofrath⸗Stern v. Ku⸗ 


pferzell; Hr. Legel, Kaufınann v. Frankfurth; 


Hr. Hoffactor Jonas v. Dettingen; Hr. Winkler, 


Kaufmann aud Dyon; Hr. de Marche, Nest., 


aus Rom; Hr. Herner, Kaufmann v. Frank: 
fürtb; Hr. Baus, Kaufmann v. Stutrgardt, 
kon. in der firone. ° Hr. Lieut. Miller und Hr. 
Lieut. Regnaud, in Schweizer Dienftenz Hr. 
Der : Rechnungs-Commiſſair Miller v. Nuͤrn⸗ 
berg; Hr. Obriſtlieut. v. Kechlin, in K. Wirs 
temb. Dienften, von der Armee; Hr. Hauptmann 
&igerift and Hr. Lieut. Schumacher, in Schweis 
zer Dieuften, von ver Armee; Hr. Poſthalter 
Wagner und Hr. Ortövorftand Barth v. Cſchenau; 
Hr. Landrichter v. Pbllnig v. Leuteröbaußen, Hr. 
Dberlieut. v. Trirfchler, in K. B. Dienften, von 
ber Armee; Hr. Hauptmanu Matignon nnd Hr. 
Lieut. Grangier, in Kaiferl. Franz. Dienften, von 
der Armee; Hr. Rittmeilter Freyherr v. Falkeu⸗ 
baußen nebft-Gemablin v. Trautskirchen; Hr. 


Derwalter Troigih und Hr. Stiruer, Kaufmann, 


v. Ehwabah; Hr. Rentamtmann Wied, Hr. 
Rechrepractitane Mied und Hr. Geiſelbrecht, 
Kaufınann v. Schnabach; Hr. Baron v. Luͤtt⸗ 
witz v. Wafertrddingeu; Hr. Baron v. Secken⸗ 
derf nebſt Gemahlin v. Obernzeun; Hr. Rechts— 
Practikant Rummer v. Eſchenbach; Hr. Regis 
mente : Quartiermeiſier Pfeilſticker, in K. Wire 
temberg. Dieuſten, von der Armee; Hr. Schwarz, 
Kaufmann v. Franffurtv; Hr. Naudermann, 


Kanfmann v. Braunſchweigz; Hr. Eiitter, Aaufr 


mann v. Burgcorf; Hr. Erbwer, Kauſmann b. 
Nürnberg, leg. in Stern. Hr. Rath Klttere 
kein und H.. Schöonjärbenmeriter Kuͤtterlein vom 
Nördlingen; Hr. Zierlieut. v. Streitthoff, im 
8. Würtemberg. Dieuſten, nom der Armee; Hr. 
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Pfarrer Morus uebſt Gemahlin 'y.. ; 
Hr. Beßleinsmuͤller nebft Sohn — 
Pr. Plug, Wildmeiſter v. Wolfsau; Hr. Mens 
tant Thomas und Hr. Senator Kettler p, Burg⸗ 
bernheim; Hr. Pfarrer Schäfer nebſt Dem. Toch⸗ 
ter nnd Hr. Vikarius Seidenſchwanz v. Moͤrlbach; 
Hr. Branel, Kaufmann ‚v. Dinkelsbuͤhl; Sr. 
Fluhrer, Kaufmann v. Mr, Steft; Hr Diyers 
fein, ‚Quariiermeifter bei der Genädarmerie zu 
Regensburg nebſt Familie; Hr. Vindis ,-Lieur. 
bed 8. franz. Yägerregiments, von ber Arınee; 
Fr. Primavefi, Kaufmann nebft Gemablia und 
Dem. Tochter von Detringeh; Hr. Anfpecteur 
Garais nebit Gemahlin v. Regensburg, Hr. det 
Torcbio, Kaufmann aus Mailand, log. im 
Brandenburger Haus, . 


Aa) St. Sobannis.- Kirche, 


Koputirt den 28. Febr. 
Georg Leonhard Gartenlehner , Ibbauer i 
Obereichenbach, mir Anna SR euer * 


Getaufte den 23. Febr. 


Sophia Roſina, des B. und Tnuchſcheerermieiſters 


Geißelbrecht Tochter. 


Begrabene vom 22. big 28, Febr, 
Johanna, des Ziegler Ebner Wittwe, alt 61 J. 
ft. am Brußfieber; Anna Barbara, d 
und Bierbranermeifters Boß Tochter, alt fa 
er. ft. an Schuß; Fran Rofina Maria So⸗ 
phia, des weyl. Koͤnigl. Geheimen Regierungs⸗ 
rath Herrn Donner Ehefrau, alt zz. M. 
29 X. fl. ander Abzehrung. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Kopulirt dem 22. und 23. Febr. 
Johann Georg Kunz, B. und Seilermeiſter zu 
Herrieden, mit Anna Margaretha Kirſchbaum: 
— agree B. und Schwerd, 
egermeilter, mit Eva Margaretha Helurei 
Fr Helrureich. 


sr 
Getaufte den 29. Febr. , 


Philipp Friedrich Wilhelm, des K. B. Rentamts 
manus Herrn Rednagel Sohn; Johann, des 
Schugverwandten und Taglöhners Nelb Sohn. 


Begrabene vom 22, bis 26. Febr. 


Margaretha, des B. und Inwohners Ströpleie 
Tochter, alt ı 3. ft. am Frieſel; Elifaberha 
Dorothea , des weyl. Markgräfl. Hofgärtners 
Herrn Kiefer Witwe, alt 85 J. 6 M. fi. am 

. Schleimfhlag; Urſula Rofina, des Buͤttuers 
Pfaffenberger Ehefrau, alt 7o 5. ft. an Ents 
zündung; Herr .Jobann Ehriftian Helfelder, 
K. V. Kanzley-Aſſiſtent, alt 27 I. 2 M. 
fl. an der Abzehrung; Herr Johann Michael 
Lammerer, Gaffenhauptsuann und Weinhaͤnd⸗ 
fer, alt 46 3. 10 M. 20 X. fl. am Bruſt⸗ 
entzändungsfieber; Friedrita Maria Johauna, 
ded BE und Pergamentmachermeifters Meipel 

- Toter, alt x J. 29 T. fl. am Zahnfieber, 


Todesangeigen. 


An 25. diefes früh um halb 3 Uhr entfchluns 
werte unfere fürtrefliche Murrer und Schwiegers 
mutter, die verwittibte Geheime Regierungsrächin 
Sophia Donmer im 7 1. Jahr ihred Alters. Wer die 
Verewigte kannte, wird ihr einen Plaz unter den 
edelften ihres Geſchlechts einräumen und wir has 
ben in ihr die gitigfte Mutter, die zärtliehfte 
Freundin verloren. Allen verehrten Gbnnern 
und Freunden unſeres Hauſes machen wir diefen 
uns betroffenen unverſchmerzbaren Verluſt bes 
kannt und halten uns ihres Beyleides im dem 
Grabe verlichert, in welchem Eie die nun See⸗ 
lige ſchaͤten. Um die Uebertragung der Liebe 
and Achtung, Die Sic unferer Mutter jcheuften, 
auf uns, bitten wir angelegentlichft. 

Ansbach, den 27. Febr. 1813. 

Die Söhne, Töchter, Echwiegerfühne 
und Schwiegertöchter der Berewig« 
ten, 
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Noch ift die Wunde nicht geheilt, die uns der 
Tod unferer guten Mutter verurfachte, fo blutet 
unfer Herz aufs neue. Gott entriß uns dem 
Liebling unfers Herzens. Unfer einziges Maͤd⸗ 
chen Henriette Caroliue Bernhardine ftarb heute 
morgens im 6ten Lebensjahre. ie verfprach 
und bie fchönften Hoffnungen, und unausfprechs 
lich ift unfer Schmerz, Nur ums gleishgefinnte 
Eltern Ponnen fi) die Größe defielben denken. 
Mir verbitten alle Beileivsbezeugungen. t 

Ansbach, den 27. Febr. 1813. 

Milpelm Edler v. Plorhe. 
Ehriftiane Eole v. Plotho, geb. Fiſcher. 

Am 23. dieſes Monats ſtarb mein geliebter 
Gatte, der Bürger und Weinhändler, Johann 
Michael Lammerer, an einer Bruftentzindung 
und binzugelommenen Schleimſchlag im „nicht 
ganz erreichten 47ſten Jahr feines thaͤtigen Lebeus. 
Sein unerwarteter früher Ted ſchlug mir eine fehr 
tiefe Wunde, und den großen Schmerz, den ich 
üder feinen Berluft empfinde, werden nur diejenis 
gen feiner und meiner Freunde und Verwandten, 
die den durchaus redlihen Manu näher faunten, 
mit mir fühlen und mir ihr ftilles Mitleid nicht 
verfagen. Da ich indeffen entſchloſſen bin, fein 
bisher betriebenes Geſchaͤft forrzufegen, fo birte 
ic ein verehrungswuͤrdiges Publitmin, das miele 
nem feligen Gatten geſchenkte Zutrauen nunmehr 
auf mich überzutragen und verfichere, daß ich 
alle an mich gelangende Auftrige prompt und 
pinftlich beforgen nnd jebermann auf das reellſte 
und billigite bedienen werde, : 

Ansbach, den 26. Febr. 1813. 

Wittwe Lammerer, geborme Schreiner. 

Noch it die Munde nicht vermarbt, bie und 
ber unerbirtliche Tod vor zwey Fahren durch Hin: 
wegnahme umjerer unvergeßlichen Hugufte, die - 
16 Monate alt war, ſchlug; umd jezr ſchon wie: 
der wurde und durch ben geitern erfolgten Hintritt 
unferer liebenswürdigen Karoline eine eben fo 
ſchmerzhafte Wunde gefchlagen. Borrreffikh, 
wie ihre vorangegangene Schwefler, ‚war fie von 
ber Natur auegeräfter und ob fie gleich mir 44 
Wochen alt wurde, ließen ſich doch, wie bei ja 


373 


ner, fchbne Geiftesfähigkeiten wahrnehmen. — 
Diefes traurige Ereigniß machen. wir trauernde 
Eltern und der Verftorbenen nod) einzige Schwe⸗ 
ſter unfern Goͤnnern, Freunden und Anverwands 
ten ganz gehorfamft bekannt und empfeblen und 
zugleich zu fortdanernder Gewogenheit und 
Ereundfchaft. t b n 
Feuchtwang, den 24. Febr. 1813. 

f Der quiescirte Kammeramtmanu 
Mauriti nebit feiner Gattin, eis 
ner gebornen Zenker und feiner 
noch einzigen Tochter Mina. 

"Ant ar. Died Monate Vormittags halb ı x Uyr 
entſchlummerte meine gelichte wir unvergeßliche 
Gattin nach gtägigem ſchmetzhafte · Krankenlager 
and Leiden an einer fuͤrchterlichen Geſchwulſt am 
Iinfen Arm im zzflen Jahr ihres Alters fanft im 
jened befiere Leben binäber. Indem ich diejen 
mich noch immer zu früb betroffenen ſchmerzlichen 
Verluſt allen meinen hosen Gdnnern, ſchaͤzbarſten 
Zreunden und Bekannten mit trauerndeu Herzen 
hiermit zur Wiſſenſchaft bringe, empfehle ich 
mich zum fortdauernden heben Wohlwollen und 
werthgefchägteften Frexadſchaft unterchieig und 
gehorſamſt. 

Frohnhof, den 27. Febt. 1813. 

Freyherrl. von Eyd-Veſtenberg. ge: 
meinſchaftlicher Amtsverwalter 
Meinel. 

In der Nacht vom 25. auf den 26. Febr. ent⸗ 
ſchlief unſer inuigſt geliebte Gatte und Bater, der 
hieſige Wildmeiſter Schegn im 6aſten Lebensjahre 
an einem Mervenfchlag für eine beffere Melt. 
Die Pünktlichkeit, womit er feinen Beruf abwar⸗ 
tete, die Anhänglichfeit an die Seinigen, fo wie 
fein menfebenfreundliches Herz, mt dem er Allen 

„entgegentam, waren die Zierde feines Lebens, 
weldse aud) unjerem Andenfen ſtets gegenwärtig 
Bleiben wird. Tief ift daber die Wunde, die 
uns fein Hingang ſchlug, und die nur allein die 

Verfebung zu beifen vermag. Ruhe und Hricde 
ſchwebe Aber die Staͤtte, die feine Gebeine vers 
ſchließt, waͤhrend vem fein Geift bei Gotr die 
reinfien Fteuden genicht. 


— 


JIndem wir nun dies 
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traurige Ereigniß allen unſern Gbnuern, Anver: 

wandten und Freunden befannt machen, verbit⸗ 

ten wir und, ohnehin von ihrer Theilmahme über: 

zeugt, alle-Beileivöverficherungen, und empfehs 
len uns in deren feruere Freundſchaft. 
Weihenzel, am 28. Febr. 1813. 

Kunigunde Schegn, geb. Memmert, 

Wittib, nebſt ihrem einzigen Sohn, 


Publicandum 


Im Namen Seiner Mojeftht des Könige 


von Baiern ꝛc. 

Da die Kriegs + und Marſch Commiſſariate 
im Rejatkreiſe zu Verpflegung der Militair⸗ 
pferde im abgewichenen Berwaltungsjahr ı 84 
verjchiedene Fourage⸗Quarta theils durch alle 
gemeine Concurrenz, theils Durch Accord: tier 
ferungen, theils auch durch Vorſchuͤſſe zur Diss 
pofition erhalten haben, deren Verwendung 
nunmehr nachgewiefen werden muß, fo werden 
benannte Kriegs: und Marfch: Commilfariate 
hierdurch aufgefordert, binnen drey Wochen 
den unterzeichneten "Kreisftellen die Natural⸗ 
Rechnungen hierüber "vorzulegen. Die Eins 
nahıng » Objecte jeder einzelnen Magazins: Nar 
ural: Rechnung rubriziren ſich in Einnahme 
1.) durch allgemeine Concurrenzbeiträge, 41.) > 
an Vorſchuͤſſen, 114) aus den Accordlieferun⸗ 
gen: in Nusgabe ' ) Abgaben an fremde Krieges 
ttuppen, 11.) Abgaben an K. B. Truppen, 
11.) auf Zuruͤkverguͤtung der Borfgüfle, IV ) 
auf Verkauf entbehrlicher Vorräcbe, V.) auf 
Verluſt, ») durch Schwandung, b) durch ges 
walıfame Wegnahme. 

Ansbach, den 23, Febr. 1813. 
Königl.Heneral:Commiffartat des Retzatkreiſes, 
und Finanz Direction deſſelben. 
Bayard. 


Bekanntmachung. 
ute, meine Herrn! it feil 
rſter, zweiter, dritter Theil. 
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Kehren ‘Sie mır fleißig — — E6s iſt berall bekannt 

Bei mir ein, ich wohne * 2a. Stadr und auf dem Rand, 
Hunder ein uud dreißig. [1 ei rg heißen — 

Eingeſchanzt dis auf das Han, ortofreiheit habe ih _ 

San, v6 Tages Ehe ee ie bieher zu preißen. 

Site ich. und. dränge ODero gehorjamiter 

Mich in einen Winkel ein, 

Vor der Buͤchermenge. 2. Lohrmann, Schumacher au Ansbach. 


Zabelle über die Preife und Zaren der Borgügtichften rebensdedurfniſſe. 
Aushbach, den ı, März 1813. 


oder —— oder Gewicht. 
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Stoͤck. Ansbach, Mittwoch den 10. März 1813, 








Publicanda 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
\ von Baiern x. 


Rs den Beſtimmungen des allerhächften 
Edifts vom 6. July 1809 und der Verordnung 
von ag. Febr. d. J. Art. zı follen zu den Of 
fijiersftelen bey der mobilen Legion, fo weit fie 
nicht aus ber Armee befezt werden, auch ans 
dere brauchbare Individuen, welche bereits Mi⸗ 
firairdienfte gel.ifter haben, oder ſonſt die noͤ⸗ 
thigen Eigenſchaften befigen, und ſich aus eds 
tem pairiotiſchen Eifer zur Veribeidigung des 
Warerlandes anbieren, in Vorſchlag gebracht 
werden 
lerhoͤchſten Verordnung denjenigen Individuen 
der aufgerufenen Klaffen, welchen firtliche und 
wiſſenſchaftliche Bildueg anf Auszeichnung 
Anſpruch giebt, erteilte Zufage, und die vor 
zͤgliche An⸗ ſicht anf fehnelle Beförderung im 
Dienfte der Rationalgarde, und nach Umſtaͤu⸗ 
den in jenem der activen Koͤnigl. Armee, die 
jungen Maͤnnern von Erziehung hierdurch er 
Öffnen iſt, macht es der unter ſertigten Stelle 
zur beſondern Pflicht, diejmigen, welche auf 
De verpeigene Auszeichnung Anſpruͤche haben, 


Die am Schluſſe der gedachten al⸗ 


anmit Öffentlich auf die ihnen dargeboten⸗ Vor⸗ 
theile aufmerkſam zu machen, und im Namen 
Ste. Majeftät des Königs aufjufordern, einer 
fo ehrenvollen Beftimmung fich freudig zu wid 
men und ftets würdig zu beweiſen. Die Eons 
——— ſind beauftragt, Geſuche 
um dieſe Offiziersſtell ber unserfertigten j 
vorzulegen. — — 
Ane bach, den 7. Mär; 1813. 
Koͤnigl. General⸗Conmiſſariat des Rezatkreiſes. 


Bayard. 
Im Namen Seiner Drafeftät des Königs 
| don Baiern ıc, 

2. Da die Kriegss m. Marfchkomiffariare im 
Rezaskreife zu Verpflegung der Milicairpferde 
im abgewichenen Verwaltungsjahr 1843 ver⸗ 
ſchiedene Fourage : Quarta theils durch allge 
meine Concurrenz, theils durch Afford: liefer⸗ 
ungen, theils auch durch Vorfchäffe zur Diss 
pofition e.halten haben, Deren Verwendung 
nunmehr nachgewiejen werden muß, fo werden 
benannte Krieges und Marfch: Eommiffariate 
bierdurch aufgefordere, binnen drey Wochen 
deu wmierjeicpneren Kreisflellen die Marurak 
Rechnungen hierüber vorzulegen. Die Eins 
_ Dbjene jeder einzelnen Magazins: Nas 


. 
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tusalı Keifnungerhruejiren fi in Einnahme 
]. durch allgemeine Concurrenjbeittäge, ll. an 
Vorſchuͤſſen, III. aus den Affordlieferungen; in 
Ausgabe I. Abgaben an fremde Kriegstruppeh, 
Il Abgaben an K. B. Truppen, III. auf 
Zurüfvergütung der Vorſchuͤſſe, IV ..auf Ber 
kauf entbehrlicher Vorräte, V. auf Verluſt, 
a) duch Schwand, b) durch gewaltſame 
Wegnahme. 

Ansbach, den 23. Febr. 1813. 

Koͤnigl. General: Commiffariardes Retzatkreiſes, 
und Finanz Direction deſſelben. 
Bayard. Hornberger. 

Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
von Baiern ıc. 

3. Zu der allgemeinen Verordnung vom 
19. März 1312, (Reg. Blatt XX. St. 1812) 
und zu den dadurch erläuterten Paragraphen 
99 — 102 des organifchen Edifts vom 24. 
Mär; 1x09,-(Meg. Blatt XL. Ct. 180%) 
über Stolgebühren: Zahlung an Pfarrer einer 
fremden Eonfejfion, ift durch ein allerhöchftes 
Mefeript vom 25, Februar nachträglich verords 

‚net worden, daß, um feine Unordnung in dem 
Kirchenbüchern entftehen zu laſſen, alle noch 
nicht definitiv in eine Pfarrei ihrer Eonfeflion 
einverleibten Religionsgenoffen verpflichtet ſeyen⸗ 
ihre Geburtss Trauungss und Sterbefälle, 
wenn auch die Parochial: Handlung felbft von 
einem Pfarrer iprer Eonfeffion verrichtet wor⸗ 
den ift, doch in die Matrikeln der Pfarrei 
fremder Eonfeffion in ihrem Wohnorte mit Ans 
gabe des Pfarrers, welcher die Handlung felbft 
vorgenommen hat, eintragen zu laſſen, ohne 
jedoch zur Entrichtung befonderer Matrifel: Ges 
buͤhren dafiir verbunden zu ſeyn. Die fänts 
lichen Gemeinden, welche noch nicht in eine 
Pfarre ihrer Eonfeffion einverleibt worben find, 





380 


haben ſich, fo wie die Parhofifchen und protes 
ftaneifchen Pfarrämter nach diejer allerhoͤchſten 
Verordnung genau zu richten. 
Ansbach, den 3. März ıgr 2, 
Kbnigl. General. Commiſſariat des Retzatkreiſes. 
Bayard. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Baiern ıc. 

4. Das allerhoͤchſte Edikt über die Rekla⸗ 
mationen wider das allgemeine Steuers Provis 
forium vom 30. Sept. 1811 fegreibt genau 
den Weg vor, welchen jeder Reklamant zu ges 
ben hat, und die Rentaͤmter find duch Vers 
fügungen vom ı8. Julp ı812 und 19.0, M. 
angewiefen worden, die Steuerpflichtigen dar⸗ 
über fpeziel zu befehren. Da demungeachtet 


ſich folche mir Reklamationen an die allerhoͤch⸗ 


fte Stelle und hieher wenden, dergleichen Ne 
Plamationen aber nur auf dem vorgefihriebenen 
eg erledigt werben fönnen; fo wird in Ge: 
mäspeit eines allechchften Referipts vom 23. 
vorigen Monats befannt gemacht, daß fünf 
tig alle dergleichen Reklamationen, welche auf 
dem ungeeigneten Wege angebracht werden, 
unberüffichtigt bleiben, und die Sachmalter, 
welche ſolche Eingaben unterzeichnet haben, ges 
ſtraft werden follen. 

Ansbach, den 6. März 1813. 

Koͤnigl. Finanz » Direftion des Rejzatkreiſes. 
Hornberger. 

5. Auf Veranlaſſung einer allerhoͤchſten 
Entſchließung des Ober-Appellationsgerichts 
des Koͤnigreichts Baieern dd. 24. or, 28. Bes 
bruar 1813 wird ſaͤmmtlichen Unterbehörden 
des Meratfreifes in Betreff der Einfendung der 
Eriminal: Prozeß: Tabellen und Diarien zur 
Nachachtung hiemit befannt gemacht: 1) Dies 
jenigen Behoͤrden, welchen die Criminal: Jur 


ss 
risdictien in Beziehung auf Special: Juris⸗ 


diction in Beziehung auf das erfte Berhör, 


wenn der Thäter von ihnen verhaftet worden, 
zufteht, Gaben von num an auch am Schluſſe 
eines jeden Vierteljahrs entweder Feblanzeigen 
oder Tabellen für die Spezial: Unterfuchungen 
und, im fejten Fall, auch Diarien nad) der 
Vorſchrift vom 14. Aug. 1812 einpufenden, 
damit man fich hieraus Überzeugen fann, ob 


diefelben das erſte Verhoͤr zur gehörigen Zeit, 


vorgenommen, ob fie die Auslieferung der In⸗ 
fulpaten an die einfchlägigen Eriminalgerichte 
micht verzögert, und diefe bie Inkulpaten voll 
ſtaͤndig in ihre Tabelle aufgenommen haben. 
3). Sämmtliche Unterbehörden haben a) in 
den Diarien die Anfangs: ober Berreffsworte, 
welche in dem gedrukten Formular durch groͤſ⸗ 
fere dettern ausgezeichnet worden find, zu uns 
terfireihen; b) in dem fubjertiven Ger 
fepäiss Verjeichniſſe müffen alle Beränderuns 
gen bes Perfonale, welche fi während des 
$aufes des Quartals ergeben, genau angezeigt 
werden. Es muß daher auch das Datum, 
an welchem ein Gerichts Mirglied ausgetreten 
oder eingetreten iſt, bemeift werden; c) bie 
Bemerkungen in_der 8. Eolumne der Tabelle 
für die Special: Unterfuchungen, wodurch ans 
ſcheinende Verzögerungen aufgeklärt werden 
follen, haben ganz wegjubleiben, weil ſich ihr 
Inhalt genauer aus den Diarien ergeben muß. 
Ansbach, am 5. März 1813. 
K. B. Appell ations⸗ Gericht des Retzatkrelſes. 
Baron v. Grieſſenbek. 
z 6. Das im XXIX. Stud des 18117 In⸗ 
telligenzblatts, Seite 1406 befindliche Publi⸗ 
fandum, wornach fämtliche biefige Handwerker 
weiſter jedesmal gieich nach erfolgter Einſtel⸗ 


Jung eines Geſellen, er {ey Ins oder Auslan⸗ 
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der, deſſen Wanderbuch oder Kundſchaft beim 
Polizei: Commiffariat zu hinterlegen haben ꝛc. 
wird hierdurch erneuert und auf jeden Lnters 
laffungsfall x Reichsthaler unerläßiiche Strafe 
veftgefejt. * 
Ansbach, am 5. März 1813. 
K. B. Polizey s Commiffariar, 


Subhastationes, 


1. Es mird hiermit dffentlih befannt ges 
macht, daß die im Rezarfreife in der Jurisdiktlon 
des umnterfertigren Kbnigl. Landgerichts im Ges 
meinddiftrift Weyhenzell gelegene Papiermüple 
des Fabrikanten Vierduͤmpfel nebft"- allen ihren 
Beitandrheilen, Pertinenzien und Gerechtigkeiten, 
and 20} Morgen Werber bey Moretneuftertem 
farirt. und nach Abzug der darauf haftenden Las 
ften auf 7390 fl. gewürdiger worden ; wie fols 
ches aud dem in der Negiftratur befindlichen Anna 
fchlage mir mehrern zu erfeben if. Da nun vom 
einem Gläubiger des Papierfabrifanten Bierdims 
pfel um die Eubhaflarion diefes Guths angehals 
ten, dieſem Geſuch auch Statt gegeben worden 
ift, fo wird daffelbe nebſt allen feinen Pertinens 
zien, Recht und Gerechtigfeiten, _ wie folche in 
dem erwähnten Anſchlage befchrieben. find, . mit 
der tarirten Summe ber 7390 fl. biermit ſubha⸗ 
flirt und zu Jedermanns feilen Kauf ausgeſtellt, 
und mithin alle diejenige, weldye diefe Papiers 
muͤhle mit Zubehbr zu erfaufen gefonnen, zus 
gleich über ſolche nad) ihrer Qualitaͤt zu befigem 
fähig und anuehmlich zu bezahlen vermbgend find, 
hiermit aufgefordert, fi in den auf den 12, 
März, ı2. April und ı2. May jedesmal Vor⸗ 
mittagd g Uhr an Ort und Stelle auf der Pas 
piermüble bey Weyhenzell felbit vor der hierzu 
beftimmten Commiſſion angeſezten drey Bietungs⸗ 
terminen, wovon ber dritte und lezte peremto⸗ 
riſch iſt, zu melden und ihr Gebot abzugeben, 
mit der Bedeutung, daß dem Meiſibietenden, 
ſobald fein Angebor fo beſchaffen ift, Daß von 
Seiten der Jutereſſenten rechtlich nichts Dagegen 

® 27° . . 
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eingewendet werben kann, bie Papiermuͤhle zu⸗ 
geſchlagen werden fol. 
—Ausbach, den 9. Febr. 1813. 
K. B. Landgericht. 

2. Es wird hlerdurch oͤſſeutlich bekaunt ger 
macht, daß das im Rezatkreiſe, Schallhaͤuſer 
Diſtrikts, und der Realjurisdiction des unterzeich⸗ 
neten Koͤnigl. Landgerichts gelegene Hofguth der 
Unterthanenwittwe Auna Dorsthea Wellhoferin 
im Neudorf, beitchend aus Hans, Scheuer, 
Schorrgaͤrtlein, FJ Tagwerk Peunt, 74 Tagw. 
sweymädige Wiefen, 324 Morgen Acker, wos 
von 10 Morgen mit Holz befäer find, 8 Klaf⸗ 
ter Waldrecht, wobey hingegen ſich kein einziges 
Stuͤck Vieh, und an Bauernzeuch wur ein Was 
gen mit 5 Ketten, ein Ackerpflug nebit Scherr, 
Säge und Karren befindet, mebjt allen feinen 
Pertinenzien und Gerechtigkeiten tarirt, und, 
mach Abzug der darauf haftenden Rafen, auf 
3877 fl. in Summe gewuͤrdiget worden ; wie ſolches 
aus dem biebei befindlichen Auflage mit mehres 
rem zu erſehen it, Da nun bie Witwe Wells 
hoͤferin wegen den von ihrem verftorbenen Ehes 
mann binterlaffemen Schulden felbft um die Sub⸗ 
baftation dieſes Guthes angehalten hat, ’ diefem 
Seſuch audy Statt gegeben werben; fo wird dafs 
felbe nebft allen feinen Pertinenzien, Recht und 
Gerechtigfeiten, wie foldye in dem erwähnten Ans 
fchlag befchrieben find, mit der tarirten Summe 
der 3877 fl. hiermit fubhaftirt, und zu Jeder⸗ 
manns feilen Kauf ausgeftelt, und mithin alle 
diejenige, welche dieſes Guth mit Zugehbr zu ers 
Kaufen gefonnnen, zugleich aber ſolches mach fe 
mer Qualität zu befigen fähig und aunehmlich zu 
Bezahlen vermdgend find, hiemit aufgefordert; 
ſich in dem auf den r. März, 1. April und 
3. May I. 3. jedesmal Vormittags um 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichräftele angefezten drey Bits 
tungsterminen, wovon ber dritte und lejte pers 
emtoriſch It, zu melden und ihr Gebot abzuges 
Sen, wlt der Bedeutung, daß auf die nach Abs 
lauf bes festen Lizitationstermins etwa einlom⸗ 
menden Gebote nicht weiter geachtet werben wird. 

Gegeben Ausbach, den 22. Jan. 1813. 

&. ©. Landgericht. 
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3. Es wirb hierdurch bffentllch bekannt ges 
macht, daß die im Gemeinde» und Steuerdiſtrikt 
Elpersdorf belegenen, nunmehr zur Concursmaffe 
bed Johann Leonhard Wader zu Mittelbach ges 
hörigen Jumobilien, nemlich ein Gath, dann a) 


F Morgen eigener Ader in der Salz, b) ı Mors 


gen eigener Acker im Grabenberger Bud, c) 2 
Morgen eigener Acer in der Salz, nebft allen 
foinen Pertinenzien und Gerechtigfeiten, tarirt, 
und, nad Abzug der darauf haftenden Taften, 
auf ı362fl., ada) auf g2fl., ad by auf özfl. 
ad ce) auf 130 fl, gewirdiget worden, wie 
ſolches aus bem in der Regiftratur befind« 
lien Anſchlage mir mehrerem zu erfehen iſt. 
Da nun mehrere Ereditoren um die Subhaſtation 
dieſes Guthes und der eigenen Städe angehalten 
haben, dieſem Gefuch auch Start gegeben wor: 
den ; fo werben diefelben webft allen Pertinenzien, 
Recht und Gerechrigfeiten, wie foldhe im dem ers 
wähnten Anfchlage befchrieben find, mit der taxir⸗ 
ten Summe hiermit fubhaftirt und zu Febermanns 
feilen Kauf ausgeſtellt, und mirhin alle diejenige, 
welche diefe Immobilien mit Zubehbr zu erfaus 
fen gefonnen und zugleich aber ſolche nach ihrer 
Qualitaͤt zu befigen fähig und annehmlich zu bes 
zahlen vermdgend find, hiemit aufgefordert, fich 
in dem auf 8. Februar, den 8. März und den 
8. April f. J. jedesmal Vormittags um 9 Uhr 
an ortentlicher Gerichtöftelle angefezten drey Bie⸗ 
tungsterminen, wovon ber britte und lezte pers 
emtoriſch ift, zu melden und ihr Geboth abzuges 
ben, mit der Bebeutung, daß auf die nad) Abs 
lauf des lezten Lizitarionstermins etwa einlom⸗ 
menden Gebote nicht weiter geachtet werben wir, 
Gegeben Ansbach, den 31. Dec. 1812. 
8. B. Landgericht. 

4. Da bey dem biefigen Kbnigl, Landgericht 
auf Anfuchen der Wippenhefsbefiger Henninger 
und Ernft dad zu Flachs landen neuerbaute Wohn⸗ 
haus deö Mezgermeifter Yohann Georg Scherger 
dafelbit an den Meifibietenden bffentlich verkauft 
werben fol, und ber Bietungötermin auf beu 
g. Maͤrz d. 3. Bormittage 10 Uhr angefeget 
worden; je wird ſolches, uud Daß gedachtet 
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Haus nad der davon Aufgehommenen Tare, 
welche- mit Berüffichtigung der darauf baftenden 
Laſten täglicy in der Kegiftratur eingefehen wers 
den kann, auf 200 fi. gewirdigt worden, den 
Kauflufligen bekannt gemacht, mit dem Bemerken, 
daß in diefem Bietungetermiue, welcher peremtos 
riſch ift, das Haus dem Meifibietenden unter den 
geſezlichen Beſtimmungen zugeſchlagen werden 
wird. Ansbach, den 16. Fan. 1813. 
A. B. Landgericht. 


5. Es wird hiewit dffeutlich bekaunt gemacht, 
daß nachbenaute, dem Bruͤckenmuͤller Georg 
Dorſch zu Willanzheim zuſtaͤndige Grundftüde, 
als 3 Morgen weniger 2 Ruthen Acker beim 
Katzenthal, J Morgen Acker am Bramberg und 
a Morgen weniger 3 Ruth. Weinberg im Greuth, 
die auf 302 fl. rhn. gewürdigt werden find, in 
dem auf den 30. Maͤtz in dem Reitheriſchen 
Wirthehauſe zu Willangheim beftimmten Termin 
an den Meiftbierenden öffentlich verkauft werden, 
und daher alle Kauföliebhaber zum Einjinden 
und Licitiren hiemit eingeladen. 

Mt. Dibart, dem 10. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 


6. Auf den Antrag des Kaufmann Leo zu 
KRizingen find nachbenannte auf Iphoͤfer Markung 
liegende und dem Georg Beringer zugehbrige 
Grundftäde, ale: 3 Morgen 4 Rth. Weinberg 
im Kronsberg, 13 Morgen 8 Rth. Weinberg im 
Eteinweg, 17 Mıg. 7 Rth. Acker in der Mains 
bernheimer Zäng, a3 Mrg. von 3 Morgen Ader 
außer der alten Straße, zwifchen den Zintenmäls 
lers und Sondheimer, welche auf 610 fl. rhn. 
gewürbiget worden find, fubhaftirt und zum bfe 
fentliyen Verkaufe Termin auf den 30. Merz 
Vormittags 9 Uhr auf dem Rathhauſe zu Ipho⸗ 
fen bezielt worden. Alle zablungsfähige Kaufs⸗ 
Hebhaber werben daher eingeladen, am befagten 
Termine zu erfcheinen, ihre Gebete zu Protokoll 
iu geben, und ben Zuſchlag zu gewärtigen. 
Nachgebote werden nicht angenommen. 

Markt Bibart, deu 13. Gebr. 1813. 

8.9. Raudgericht. 
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7. Rahbenannte won bem Mergermeifter 
Michael Wiltner sen. zu Schopfloch beſeſſene 
drey Grundſtuͤcke, mämlich ı E Morgen Ader 
aus dem Sinorrifhen Haus im Neumuͤhlfeld, 
15 Tagwerk Wieſen aus dem Landkammerichen 
Buch in der Efchenlach und ı} Morgen Uder im 
3immerplag, ſaͤmtlich in der Schopflocher Flur: 
markung, follen auf Antrag der MWilltnerifchen 
Gläubiger in vim executionis verkauft werden, 
und werden daher mit ben davon aufgenommenen 
Zaren zu resp. 150fl., 300 fl. und 125 fl. dfs 
fentlich feilgeboren. Kaufsluſtige, welche eines 
oder daß andere obiger Grundſtuͤcke zu erwerben 
gedeufen, zugleich aber ſolches zu befigen fäpig 
und annehmlich zu bezahlen vermdgend find, 
Fonnen fi in dem auf den 23. März Nachmittag 
2 Uhr bezielren peremtorifchen Bletungstermin 
in dem mmenddrferifchen Wirthshauſe zw 
Schopfloch einfiaven, ihre Angebote nach Ver⸗ 
nebmung der Rauföbedingnifie zu Protokoll ger 
ben und ben Zufchlag worbehältlich der Einwillis 
gung der Ereditoren und des Subhaſtaten gewärs 
tigen. Zugleich werden alle diejenigen, welche 
an vorgenannte 3 Grundſtuͤcke Realprätenfios 
men irgend einer Urt machen zu konnen glauben, 
aufgefordert, foldye binnen 9 Wochen bei Ders 
meidung ber gefezlichen Nachtheile dahier auzu⸗ 
zeigen. Dinfelsbilgl, den 25. Yan. 1813. 

RK. 3. Landgericht. 

8. Die zur Eoncursmafle der Schmidtswitt⸗ 
me Branzisca Riedmuͤller zu Markt Dirrwangen 
gehörigen Güter follen auf Antrag der Erebiters - 
ſchaft an ben Meiftbierenden werfauft werden, 
und merben daher mit der davon erhobenen Zaren 
hiermit bffemtlich feilgeſtellt, nämlich x) eine Tas 
bern» Scheniedſtaͤtte zu Dilerwang,, beftchend aus 
einem zweiftbdigen Hand mit der eingerichtete 
Schmiede und dem vorhandenen Handwerközeng, 

Tagwerk Echoergarten, a Morgen Neder, 

Tagw. Herbſtwieſen, ein @emeindbeet, Kraut⸗ 
garten und GSemeindrecht, welche auf 1000 fl. 
gerichtlich gewuͤrdiget wurbe; =) eine Gcheune 
fär 200 fl. tarirt, und 3) 3 Morgen Acker, 
jezt zu MWiefen aptirt, in der Ddrrwanger Orts: 
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flur, fir 70 fl. tarirt. Wer eines ober das 
andere diefer Immobilien zu erfaufen gedenkt, 
aber ſolches mach feiner Qualitaäͤt zu beſitzen fähig 
und annebmlich zu bezahlen vermdgend ift, bat 
fi) in dem auf den 2. April Nachmittags = Uhr 
Dezielten peremtorifchen Termin vor dem Landges 
richtlichen Commiffario im Wirthshaus zum gols 
denen Hirfhen in Duͤrrwangen einzufinden, feine 
Angebote nach vergängiger Anhörung der Beding⸗ 
niffe zu Protofoll zu geben, und den Hinſchlag 
an den Meiftbietenden salva ratificatione der Cre⸗ 
ditorſchaft zu gewärtigen. Die Immobilien fon: 
nen täglich eingefehen, und die darauf haftenden 
Onera in der Landgerichtlichen Regiftrarur erfragt 
werben, 

Dinkelsbuͤhl, den 12. Febr. 1813. 

K. B. Land: Bericht. 

9. Huf Untrag der Kdaigl. Stiftungsabmis 
niftration dabier ald Realgläubigerin werden die 
der Franz Anton Finfterers Witrib Catharina zu 
Dirrwangen zugebbrigen fogenannten 2 Schloͤß⸗ 
leinsweiher bei Duͤrrwaugen, welche auf 1000 fl. 
gerichtlich eingefchägt wurden, mit allen Rechten 
und Laſten in vim executionis dem bffentlichen 
Verkauf ausgeftellt. Kaufsluſtige, welche dieſe 
a Weiher an ſich zu bringen fäbig und annehm⸗ 
lich zu bezahlen vermbglich find, Fbrmen diefelben 
täglich in Augenſchein nebmen, die darauf haf⸗ 
tenden Laften aber in der Yandgerichtlichen Megis 
firatur einfehen und fich ſofort am 2. April Rachs 
mittags vor dem Landgerichtlicher Eommilarie 
in dem Böplfchen Wirrhsbanfe zu gedachtem Duͤrr⸗ 
wangen einfinden, nach Vernehmung der Kaufs- 
Bedingniffe ihre Angebote zu Protokoll erklären, 
fofort nach erzieltem annehmlicyen Meijtzebor den 
Zuſchlag gewärtigen. 

Dinkelsbühl, den 13. Febr. 1813; 

K. B. Landgericht. 

10. Bom Kbdnigl. Landgericht Erlangen ift auf 

den Antrag der Realgläubiger der Verkauf des 


tem Baͤckermeiſter Johann Find in Kalchreuth 


zugebdrigen Grundftids von 15 Morgen: geld 
und ı Tagwerk Miefen im einem Enid, vie 
Brunnenwiefe genannt, zweiter Klaſſe, welches 
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dem von Mallenrodifchen Vikariat zn Schwhbach 
zu Lohen geher und mir 12 4 fr. Erbjinns, 3 7 
Metzen Waizenguͤlt, 15 fl. Steuerfuß und in le 
bendigen Veraͤnderungsfaͤlen mit dem ı5ten Gul⸗ 
den Haudlohn onerirt iſt, verfuͤgt und peremto⸗ 
riſcher Termin zum Verkauf dieſer Immobilien 
auf Montag den 22. März d. J. Vormittags 
von 9 bis ı2 Uhr in deu Edertifchen Wirthhaus 
zu Kalchreuth angefeget worden. Da nun bee 
regtes Grundſtuͤck auf 547 fl. 30 fr. gerichtlich 
abgeſchaͤzt, wie ſolches aus tem in der Kegiitras 
tur befindlichen Abſchaͤtzuugsprotokoll erfehen wer: 
ben kaun; fo wird zugleich hiemit befannt ‘ges 
macht, dap der Zufchlag in dieſem peremtorifchen 
Termin erfolgen, nach deffen Ablauf aber kein 
Licitant mebr zugelaffen werden wird, 
Erlangen, den 11. Fan. 1813. 
. K. B. Landgericht. 

11. Die zur Conrad Pfanniſchen Concurs⸗ 
maſſe zu Bordorf gehoͤrigen Immobilien, naͤm⸗ 
lich a) das Guth Nr. 4 zu Vordorf, welches 
außer den Gebäuden 45 Morgen Feld, dann das 
Wald: und Gemeinderecht zu Pertinenzien bar, 
ingleicheu folgnde walzende Stuͤcke: b) 34 Mors 
gen Feld und Wiefen im Meupbfer Flur; c) 3 
Morgen Feld und Wiefen am Ochfenbach, ein 
den Königl: Fuscus ſohn- und tochterlehubares 
Grundſtuͤck, werden mit ihren Rechten und Ges 
recbtigfeiten, Nugungen und -Befchwerden, wie 
felbige in der Regiftrarur des Gerichts näher eins 
gefeben werden fbnuen, und mit der Tare von 
seip. 1350 fl., 6665 fl., 533% fl. hiermit ſub⸗ 
haſtirt, und Bietungstermin im Drte Borderf 


‚auf den 23. April Nachmittags von 2 — 5 Uhr 


anberaumt, wozu Kaufeluftiige mit dem Anhang 


‚vorgeladen werden, daß der Meifibiereude mit 


Genehmigung der Surereffenten des Zuſchlags 
gewärtig feyn fan. 

Erlangen, den 28. Febr. 1812. 

K. 3. Laudgericht. 

ı2. Das dem Unterthan Andreas Maier zu 
Untermosbach zugebbrige Guth, beitehend aus 
einem ganzen Haufe und, einer halben Schenne, 
dann aus 2 Tagw. Gromath = und a Tagw. 
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Herbftwiefen,, wie aus 1% Miertel Peunt und 18 
Morgen zehenobare Heer und 6 Morgen Holz, 
‚melften® Anflug, wird auf Antrag dee Nealgläus 
biger dffentlich verfauft. Der hiezu anberaumte 
"Termin iſt den 6. April c,, an dem ſich befiz- 
und zablungsfäbige Kaufäluftige bis 12 Uhr 
Mirrage im Orte Untermosbad vor dem Com⸗ 
miſſair Aſſeſſor Touffaint einzufinden haben und 
auf die gegebenen Meiftgebere um fomehr des Zu: 
ſchlags vergewiſſert ſeyn konnen, da auf die ſpaͤ⸗ 
“ter einfommenden Gebore feine Ruͤkſicht mehr ges 
nommen werden wird. Die auf dem Guth baf: 
tenden Laſten mebft der gerichtlichen QTare koͤnnen 
taͤglich in der Regiftratur eingefchen werden, 
Feuchtwang, den 25. Febr. 1813. 
K. B. Landgericht. 

13. Das der Wittwe Anne Refine Moholofsky 
gebohrne Vorbolzerin dahier zugehörige halbe 
Haus fol dffentlih an den Meiftbierenden vers 
fauft werden. Der zur Lieitation anberaumte 


peremtorifche Termin ift auf den 31. März Borz ' 


» mittags von 9 — ı2 Uhr angefezt worden, Es 
werden alfe die faufö: und jablungsfähige Lieb: 
baber eingeladen, fich diezu vor den Eommiffair 
Aſſeſſor Teuſſalnt einzufinden. Die auf dem 
Haufe haftenden Laften werben befannt gemacht 
werben, und der Meiftbierende kaun des Zu: 
ſchlags vergewiſſert fern. 

Feuchtwang, den 22. Sehr. 1813. 
K. B. Landgericht. 
14, Die dem Hirſchenwirth Balthaſar Wins 


ſchenmaier dabier zugehörigen Grundſtücke, als 


das Wirthſchaftͤguth, wozu ein Schaafſtall und 
eine Scheuer gehört, der Keller aufer der Etadt 
nnd das daran ſtoßende Aderfeld, 4 Morgen 
groß, 1 Morgen Acker im Rorhenberglein und 
2 Morgen Aecker in der Hölle, follen Öffentlich 
an den Meiftbierenden Echulden halber verlauft 
werden... Der zur Licitation anberaumte perem⸗ 
torifche Termin ift auf den 4. May bis ı2 Uhr 
Mittags angefezt werden. Es werden alſo die 
taufs = und zahlungsfähige Liebhaber eingeladen, 
fich hlezu vor dem Commiſſair Affefjor Touſſaint 
dahier einzufinden. Die Zaren fo wie die auf 
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den Grundſtuͤcken haftenden Laſten werten bekannt 
‚gemacht werden, und die Meiſthietenden konnen 
des Zufchlags vergewiffert ſeyn. 

Feuchtwang, den 26. Febr. 1813, 

K. B. Landgericht. 

15. Da auf das im 5. Stuͤck des diesjährigen 
Ansbacher Jutelligenzblatts feilgebotenen, zur 
Marie Eve Felduerſchen Nachlaßmaſſe zu Steinas 
buͤhl ben Wald gebdrige Hofguth Nr. 8. in dem 
am ro. Februar beurigen Jahrs angeftandenen 
Verkaufstermine fein annehmbared Angebot ges 
ſchehen ift; fo wird gedachtes Hofguth anmit 
nochmals dffentlich feilgebothen, und hiezu Ters 
min auf den :6. März Vormittags 9 Ubr anbe⸗ 
raumt, in welchem Kaufstiebhaber ihre Angebo⸗ 
the bey dem unterzeichneten Landgericht abzuges 
ben, und bey annehmlichen Geborhen den Zu: 
ſchlag zu gewärtigen haben. 

Gunzenhaufen, den 20. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

16. Das von dem Maurergeſellen Conrad 
Stephan binterlaffene halbe Haus Nr. 203. da⸗ 
hier, beſtehend aus einer Stube, 2 Kammern, 
eine Kuͤche, einem Stall, Boden, Hof und F 
MWöhr, wird auf den Antrag der Realgläubiger 
und der Erben am 25. Mär, Vormittags ro Uhr 


in biefiger Gerichtöftelle dffentlich verkauft und 


biezu Kaufsluſtige eingeladen. 
Gunzenhaufen, den 1. März 1813. 
A. B. Landgericht. 

17. Bon dem Kbnigl. Landgerichte dahler 
werden die beſitzenden Immobilien des Johann 
Adam Oberfeiter in Mosbach, als: 1) ein Guth, 
beftehend im einem Haus, halber Scheuer, 3 
Tagwerk Wiefen, 144 Morgen Ader und x 
Morgen Holz, dann =) 4 Morgen Uder hinter 
dem Murerſchen Stabel, in dem auf den 2. April 
db. 5. von Morgens 8 bis ı2 Uhr vor dem er⸗ 
nannten Commiſſario Landgerichtsaifeffor Heuber 
an ordentlicher Gerichröftelle anftehenden perem⸗ 
terifchen Bietungstermin dffentich verkauft, und 
beſiz⸗ und zahlungsfäbige Kaufsluſtige hierzu 
eingeladen. Der gerichtliche Anfchlag diefer Im⸗ 
mobilien kann täglich in der landgerichtlichen Res 


— 


giſtratur eingeſehen werben. Urkanvlich gerichte 
kichen Eiegeld und Fertigung · 
KHeilsbronn, den 16. Jänner 1813. 
8. 8. Landgericht. 

18. Bon dem KAdnigl. Landgericht dahier wird 
anf den Antrag ber Erben des verfierbenen Schuh⸗ 
machers Georg Philipp Stapfer dad zu deſſen 
Nachlaß gehbrige aftddige Wohnhaus dahier, 
wovon die untere Etage maffio gebaut iſt, im 
dem auf den ar. Mpril ». 3. vom Morgens 8 
Bis 12 Uhr vor dem Coumiſſario Rechteprartis 
tanten v. Ebner an ordentlicher Gerichtsſtelle aus 
ſteheuden peremtoriſchen Bietungstermine bffents 
Hp verkauft, und beſiz⸗ und zahluuge faͤhlge 


Kaufoluſtige hiezu eingeladen. Der gericht liche 


Unſchlag diefer Immobilien und die auf dem Haufe 
haftenden Abgaben kouuen taͤglich in der landges 
sichrlichen Regiftratur eingefeben werben. 

Keilöbrenn, dem 10. Febr. 1813. . 

8. B. Landgericht. 

19. Die zur Handelömann Joſeph Anton 
Dopfiichen Nachlaßmaſſe zu Orubau gehbrigen 
Veautaͤten, als a) ein Wohnhaus Nr. 35. zu 
Drnbau, defien Eingehbrungen 3 Zagwert Ge⸗ 
meindeftüdt, eine fleme Hefraith, ein Schweins 


- fall, eime Holzſchupfe und pad Gemeindrecht jind ; 


db) x Morgen freieigener Ader im Sichertebuͤhl 
werben Donnerftag den 18. Merz Bormittugs von 
9 — 12 Ubr in dem Sterbhauſe im Subhaſta⸗ 
Aouswege veräußert. Beſtz⸗ und nahlungs faͤhi⸗ 


gen Kauftliebhabern wird dies mit dem Bemer⸗ 


Yen befannt gemacht, daß die Berfaufebesingams 
gen und Welaflungen der Grunt ſtuͤcke wor dem 
Zermine werden mitgetheilt werden, und der Zus 
{blog an den Meiftbierenden vorgaͤngig der Ras 
tififation der € sböintereffenten erfolgen wied. 
Die Einfiht der Grundſtuͤcke kaun mit Zuziehung 
des Burgermeillers KHeinrichmeier gefcheben. Zu⸗ 
gleich wird im Beziehung auf die Auetiens⸗An⸗ 
none des Dopfifchen Mobiliarnadylajied und bes 
Kramlarens Intelligenzblatt Nr VIM noch nad): 
geholt: daß mir den Hamvelkartiteln auf deu 
g. Merz ber Anfang gemacht wird. 
gewiesen, den 25. Febr. 1833.- 

8. B. Landgericht: 


20. Auf Antrag der Gläubiger bei In Ganth 


‚gerarhenen Kdbblers Paul Conrad zu Oberrüßels 


bach wird deſſen Guͤthleia, befiehend in Haus 
Eradel, Badofen, z Tugwerf Hausgarten und 
bepläufig 3 Tagwerk Feld, mittelſt dfjentlicher 
Steigerung verlauft. Bietungstermin ift auf 
Dienflag den 24. f. M. Merz d. 3. Vormittags 
10 Uhr feſtgeſezt, and wird ſolcher yon dem Des 
putirten des unterzeichneten Kbnigl. Landgerichts, 
Aſſe ſor Sensburg im Wirthshauſe zu Unterriifs 
ſelbach abgehalten, wp ſich Kaufsinitige einzufin⸗ 
den, ihre Aufgebote zu Protokoll anzudußern 
und den Zuſchlag' unter Vorbehalt der Genehnis 
gung der Krebitorichaft zu gewärtigen haben, 
Bon den auf befagten Guͤthlein baftenden Gies 
— ee dem Schäiyungspreife kann 

n e tus bai F 
balten werden. NEE 

Meunkirchen, den 16. Febr. 1813. 
K. B. Landgericht Gräfenberg. 


a1. Auf Antrag der Gläubiger des Bauerds 
manuıs Johann Georg Hilbfhmann zu Afterthal 
welcher in Ganth gerarhen ill, wird am 19. t. 
M. Mir Bormitrags 10 Ubr in dem Koppmaͤn⸗ 
nijchen Wirthshauſe zu Eglofftein: a) das Huͤbſch⸗ 
maͤnniſche Guth, beitehend in Haus, Stadel 
halben Badofen und beiläufig ı » Morgen Zei, 
Wieſen und Helz, zum Gräfich und Arepberte 
kw von Eglofiieinifchen Kaſtenamt Runrcurg erb⸗ 
zinelehenbar, b) zwey Aüye, fänrliches Baue⸗ 
rey⸗ und Stadelzeng, vor dem Deputirten des 
unterzeichneten Kbuigl. Landgerich 8 mittelſt bf⸗ 
fentlicher Steigerung verkauft. Kaufsliebhaber 
haben ſich vor demſelben am bemerkten Tage nnd 
Orte einzwfinden, ihre Aufgebote zu Protokoll ane 
zuäußern, und dem Ninfchlag unter Vorbehalt 
der Genehmigung der Kreditorſchaft zu gewärtis 
gen. ‚Don den auf tem Guthe haftenden Giebigs 
— und * dem Schaͤtzungspreiſe kaun ſtͤud⸗ 
ich in der hieſigen Kegiſtratur icht erhal⸗ 
ten werden. * — 

Neuukirchen, den 19. Febr. 1812. 

R. DB. Landgericht Graͤfenberg. 
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22. Zum Behuf der Hilfsnollftredung wird 
das Köonigl. Landgericht Sceinfeld, das bem 
Chriſtoph Raup allbier zugebdrige Wohnhaus 
Nr. 45. Donnerſtag den 29. Merz d. J. dffent- 
lih an den Meitbierenden verfaufen, und nach 
der Erekutionserenung dem Meiftbietenden zus 
fchlagen. Kaufsliebhaber, welche diefes Haus 
täglich im Augenfchein nehmen fonnen, haben 
denmach bei hieſigem Landgerichte zu erfcheinen 
und an befagtem Tage ihre Angebote zu Proro: 
toll zu geben. 

Mt. Scheinfeld, den 24. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 


23. Don der Verlaffenjchaft des Michel Tra- 
bert in Enheim fol 2) das Wohnhaus Nro. 5 
mit Zubehdr daſelbſt, 2) 3 Morgen Acker der 
Eberenader, 3) 3 Morgen Ader im alten Gras 
ben, 4) Z Morgen Kraurfeld, ſtoßt auf die 
Hausgärten, 5) 4 Morgen Ader in dem Reus 
tergraben, 6) 3 Morgen Acker in der Geislinger 
Höhe, 7) 3 Morgen Acker im Kappelpfad und 
8) 2 Morgen Ader im Deſſelhauben, auf Ens 
beimer Markung am 18. Merz dies Jahrs Vor: 
mittags 9 Uhr am Eterbhaufe daſelbſt Theilungs⸗ 
halber an die Meiſtbietenden difentlich verkauft 
werden, Urkundlich der amtlichen Ausfertigung. 

Ufenheim, den 17. Febr. 1813, 

K. 3. Landgericht. 

24. Auf Antrag der hypothekariſchen Gläubis 
ger des Hoffaktorſ Salomon Epringer zu Bey: 
er&dorf fellen die ibm eigenthämtich gehdrigen 
zwey Drirtheil des Echwebheimer Zehenden meift: 
bietend verkauft werden. Dieſer Zehenden ers 
firedt fih auf 885 Mig. Feld und 553 Tgw. 
Wiefen. Außerdem gehdrt dazu der Blurzehens 
den im Dorf Echwebgeim. Darauf haften 33 fl. 
rhn. Dominifalftener, und die Zare, welche in 
der Regiſtratur der unterzeichneten Etelle einges 
feben werden kann, berrägt 24262 fl. 30 fr. 
Zum dffentlichen Verkauf diefed Zehenden iſt der 
Bietungstermin auf den 3 May f. J. Vormitt. 
8—ı2 Uhr anberaumt, im welchem fich befizs 


and zahlangsfühige Käufer dahier einzufinden 





erkannt, 
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und den Zufehlag nach Vernehmung der Inters 


effenten zu gewärtigen haben, 
Windsheim, den a3. Der, 1812, 
8. B. Landgericht, 
25. Nach dem Antrage der Glaͤubiger des hie 


ſigen Bädermeifters Stephan Friedrich Miller 


fell das ihnen abgetretene Wohnhaus Nr. 
im Wege Öffentlicher Verfteigerung an den Deik, 
bietenden überlaffen werden, Daffelbe iſt ein 
Breiherrl. von Zucherfches Erbzinnslchen, auf 
dem Gängersberge gelegen, wohl konditionirt 
und beſteht aus einem zweigaͤdigen Bordergebius 
de, Hofraith, Hinterhaus und Bronnen. Es 
iſt in den gewöhnlichen Veränderungsfüllen zu 
10 pro Ct. handlohnbar, und entrichter einen 
jäbrlichen Ganen von 24fr, Es wird demnach 
das gedachte Wohnhaus um dem lezten Erwerbös 
preiß von 3000 fl. hiermit gerichtlich aufgeboten 
und alle, welche folches zu befigen und zu bes 
zahlen fähig find, aufgefordert, in denen auf 
ben 30. März, den 29. April und den ag. May 
d. J. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Zers ' 
minen vor dem Stadtgerichts » Rommiffair Affefs 
for zu erfheinen und ihre Aufges 
bote zu Protofol zu geben, wobei jedoch bes 
merkt wird, daß nach dem lezten peremtoriſchen 
Dietungitermine keine weitern Aufgebote mehr 
angenommen werden koͤnnen. Als Bedingung 
wird noch beigefügt, daß 1000 fl. als erſte Hy⸗ 
pothef auf dem Haufe ftehen bleiben fönnen, der 
Reſt aber nach geſchehener Adjudifarion ſofort 
kei Gericht erlegt werden muͤſſe. 

Fuͤrth, den 17. Fehr. 1813. 

8. B. Stadigericht, 


Citationes, 


T. Ueber das Vermögen des Johann Gafpar 
Meinmaun, Bauer zu Birfenfels, und bed Hin⸗ 
terlaffenen des Johaun Heinrich Weinmann, ges 
weſenen Bierbrauerd und Bauers zu Katterbach, 
welche beide Familien in Vermdgensgemeinfchaft 
fichen, wurde am 11. Eept. 1812 der Concurs 
Dieſes Erkenntniß wurde von der 
2 


— 
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zweiten Inſtanz de publicato ro. Februar l. J. 
beſtaͤtiget. Da nun ſchon am 24. deſſelben Die 
Appellations⸗Anmeldungsfriſt verlief, ohne daß 
eine weitere Appellation zur dritten Inſtanz ans 
gezeigt wurde, folglich das Erfenntniß zweiter 
Inſtanz bereits rechtskraͤftig ift; fo werden hie⸗ 
mit alle Weinmännifchen Gläubiger zu den Con⸗ 
euröverhandlungen und zwar mit peremtorifcher 
Wirkung a) auf Donnerftag den 22. April l. J. 
zur Production und Linuidation, b) Dienftag 
den 8. Juny zur Erzeption und c) Donnerflag 
ben 15. July zu den beiven Schlußverhandlun⸗ 
gen früh 9 Uhr ver dem Kemminjär Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor Hofmann gelaien. Die Gelavenen has 
ben fich au jedem Eritrörage bei 3 fl. Strafe bes 
ſtimmt um 9 Uhr in das Praͤſenzprotokoll eintras 
gen zu laffen. Die Produzenren bon Urkunden 
Fonnen ihre Driginalien nur unter der Bevingung 
wieder zuräf erhalten, wenn fie der Kommiſſton 
fogleich eine Abjchrift zur Vidimation vorlegen. 
Ansbach, den 2. März 1813. 
AR. 8. Laudgericht. 


2. Da die Schulden des verftorbenen Bir: . 


gers und Zeuchmachers Johannes Hirlbach da: 
bier deſſen zurüfgelafienes Vermoͤgen weir ber: 
fteigen; fo ift gegem daffelbe der Concursprozeß 
erfannt worden, und werden die gewohnlichen 
Ediktetage, und zwar ad iiquidandum et produ- 
cendum auf den r2. April, ad exceipiendum auf 
ben 14. Map und ad’ conchnlendum auf. den 
24. Juny bezielt, wozu fümtliche Hirlbachiſche 
Gläubiger sub paena prasclusi hiermit vorgelas 
den werden. Zugleich werden diejenigen, welche 
etwas zu diefer Concuremaſſe gebdriges in Beſitz 
ober Berwahrung haben, aufgefordert, felches 
alsbald zu dieffeitigem Gantgerichte einzuliefern. 

Dinkelsbuͤhl, am 17. Rebr. 1813. 

K. DB. Landgericht. 

3. Ueber das Vermbgen der Schreiner Georg 
Matthias Scheererifchen Eheleute allbier ift der 
Concurs rechtöfraftig erbfinet, und 1) zur kiqui⸗ 
dirung der Forderungen Termin auf den 4. Maͤrz 
1. J., 2) zur Aufnahme der Einreden Termin 
auf den 2. April und 3) zum Schluß der Sache 


* 


Termin auf den 3. May I. J. jedesmal Vor— 
mittags 9 Uhr coram idepun, Aſſenor Schubert 
angefezt worden. Alle diejenigen, weiche an 
dem Scheererifhen Vermoͤgen auf irgend ein. Art 
Anſpruch zu haben vermeinen, werden «ufgejors 
dert, fich im dieſem peremtoriſchen Termin im 
Perfon oder durch legal Bevollmaͤchtigte einzufins 
den, und ihre Anfpräche unter Provuttion der 
treffenden Dokumente unfehldar an: und aus— 
zuführen, anfonft fie von der Maſſe werden präs 
kludirt werden, 

Feuchtwang, am 20. Jan. 1813, 

K. B. Kandogericht. 

4. Ueber das Vermogen des Schmidtmeiſters 
Johann Georg Biumersdorfer zu Degersheim iſt 
bei der fin geaͤußerten Unzulaͤnglichkeit degen 
Vermdgens zur Vefriecigung der Glaubiger uns 
term heutigen Tag dad formliche Gantverfahren 
erkaunt worden. Dieſem gemaͤß werden alle die⸗ 
jentgen, welche aus irgend einem Grund Aus 
ſpruͤche oder Zorterungen an den benaunten Dim: 
mescorfer zu haben wermeinen,. hiemit öffeutlich 
vorgeladen, ſolche an vem biezu beitimmten ers 
ften Ediktstag, Montag dem 12, April d. J. uns 
ter Production ihrer Urtunden „ worauf ſich folche 
gründen," in Drigmal und in Abſchrift, oder in 
deren Ermianglung mit Uebergebung der Probato— 
rial⸗Artitel bey. Strafe der Präcluſion formlicy 
zu liquidiren. Der zweite Ediktetag ad execi- 
piendum ftebt auf Montag den 10. May d. J. 
an; uud ber oritte Evifrstag ad concludendum 
iR auf Montag ven 7. Junv d. Is. feftgefezr, 
An dem ausgejchriebenin erſten Ediftstag fol zu⸗ 
gleich mir dem dfjentliben Verkauf und mach ges 
haltener Umfrage mit dem wirklichen Zuſchlag 
ber Johann Georg Binmesdbrferſchen Schmidt. 
ftatt, beſtehend in einem eingädigen Haus sub 
Nr, ı, dann Echmidrfiatt und dem Gemeind- 
recht, weldes im Termin den 25. Jenner d, 3. 
auf in Summe 665 fl. gerichtlich gewird: get 
worden, an den meiſibietend verbleibenden 5 »ole 
ungefähigen Haufeliebhaber verfahren wersen, 
Schluͤplich werden alle diejenigen, welde an den 
verganteten Johann Georg Bimmersdorfer zu 
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Deseröheim aus irgend einem Grund Zahlung zu 
keiften, oder von demſelben Fauftpfänder oder 
andere Effelten in Händen haben, hiermit aufs 
defordert, ſolche bey Strafe des doppelten Er⸗ 
ſatzes im das landgerichtliche Judicial⸗Depoſito⸗ 
rium abzuliefern. 
Heidenheim, am 25. Febr. 1813. 
K. B. Landgericht. 

5. Gegen den Kronenwirth Franz Mildner 
in Eſchenbach wurde unterm geſtrigen wegen An⸗ 
dringen von Glaͤubigern und Erklaͤrung feiner Ins 
folvenz mit Eimwilligung in das Concuröverfah: 
ren, der Concurs erbffner und Liquidationstermin 
auf Montag den 12.Xpril, Exrceptionötermin auf 
Domnerftag den 13. Ma» und Eonclufionstermin 
auf Mentag den 14. Juny d. J. jedesmal früh 
g Uhr anfangend, bey biefigen Landgerichte ans 
beraumt. Zugleich wird der offene Arreft mit 
feinen Folgen über ſaͤmmtliches Vermögen ber 
Mitvnerifchen Eheleute hiemit ausgeſprochen. 

Heilbronn, den 16. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

6. Ueber das Vermbgen des Tuchmachermei⸗ 
ſters Johann Fiſcher sen. dahier iſt wegen deſſen 
Unzulaͤnglichkeit zur Befriedigung ſaͤmtlicher Glaͤu⸗ 
biger deſſelben auf des Gemeinſchuldners eigenen 
Antrag der Concurs heute erdffnet worden. Des⸗ 
halb werden alle befannte und unbelannte Glaͤu⸗ 
biger deſſelben hierdarch aufgeforbert, am erften 
Ediktstage Montags den 5. April h. J. Vormit⸗ 
sagd 9 Uhr unter Borlegung ihrer Beweis: Dos 
fumente, ihre Forderungen und Auſpruͤche bey 
Vermeidung des Verlnſtes derſelben dabier zu lis 
quidiren; am zweiten Ediftstage Mittwoch den 
5. May d. J. Vormittags 9 Uhr ihre gegenfeitis 
gen Einwendungen dahier bey Dermeidung der 
Präklufion damit vorzubringen, und-am dritten 
Ediktstage Freitags den 4. Juny d. J. Vormit⸗ 
tage 9 Uhr die Sache durch die Replif: nud 
Dupiifjäge zum Locations: Erfenntniffe vorzubes 
reiten. Urkundlich unter dem gewöhnlichen Eies 
gel und ter geordneten Unterfchrifr auögefertiget, 

Herzogenaurach, dew 25. Febr. 1813. 

8. B. Landgericht, 
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7. Gegen Philipp Meileräbacher 
feld har das kduigliche rain —— 
kannt. Es werben daher alle diejenigen, welche 
an gedachten Weilerbacher eine Forderung gels 
tend machen zu konnen glauben, vorgeladen, auf 
Mittwoch den 17. Merz zuerfcheinen — in Perfon 
ober durch hinreichend bevollmaͤchtigte Unwaͤlte — 
ihre Forderungen gehbrig zu liquidiren und die 
Beweismittel derfelben, was die Urkunden bes 
trift, ſolche in Original und Abſchrift mitzubrints 
gen und vorzulegen, bey dem Rechtsuachtheile 
daß fie widrigenfalls mir ihren Forderungen —* 
lich abgewieſen würden. Da übrigens mur 6 ges 
richtlich bekannte Gläubiger den Eoneurs b.;._. 
fo wird der Termin der gegen die Liquidität und 
Priorität der Forderungen ſtatt findenden Cinres 
den auf ben nemlichen Tag feſtgeſezt, und uach 
deren Abgabe die Schlußverhandlungen zu Pros 
tofoll genommen, wobei die Gläubiger ihre Rechte 
gleichfalls zu verwahren haben, außer defien fie 
mit den betreffenden Handlungen ausgeſchloſſen 
und nach den Acten, ſo wie ſie liegen, erkauut 
werden wuͤrde. 

Forchheim, ben 15. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

8. Alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Grund Forderungen an das zur Befriedigung der 
Creditorſchaft unzulaͤngliche Bermögen des 
Schmiedmeiſters Martin Hochradel von Gros⸗ 
breitenbronn im dieſſeitigen Gerichtsbezirk zu 
machen haben, werden entweder in Perſon oder 
durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte 2) auf dem 
5. Februar ad produeendum et liguidandum 
.b) auf den 5. Merz ad excipiendum , c) auf 
den 9. April ad concludendum jedesmal Mors 
gend 9 Uhr hiemit sub poena praechusi vorges 
laden. 

Herrieden, am 31. Dez. 1812. 

K. B. Fandgericht, 
9. Die Edyulven des Eäipar Pfiſter zu Zai⸗ 
fenbronn uͤberſteigen betraͤchtlich deſſen Vermdgen 
Da nun auf Audringen der Glaͤnbiger der Forms 
fiche Gant erkanut werden iſt, fo werben hiemit 
alle diejenigen, welche am die Caſpar Pfiſteriſche 
* 28 
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Eheleute zu Zaifenbronn eine Forderung zu machen 
haben, anmit vorgeladen, Mittwoch den 24. 
März früh g Uhr bei hiefigem Landgericht zu ers 
fibeinen, ihre Forderungen unter Vorlage ſaͤmt⸗ 
ficher Beweismitrel gehörig anzubringen, die Bor: 
zugsrechte nachzuſuchen, hierauf zu ercipiren und 
Fohldßlich zu Handeln. Diejenigen, welche nicht 
erſcheinen, werden von der Gantmaffe ausges 
ſchloſſen und nicht mehr gehört werden. 

EScyeinfeld, den 22. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

10. Auf die von der Urſula Barbara Hein: 
richin zu Dottenbeim wider ihren Ehemann Jo— 
bann Earl Wilhelm Heinrich ex cap'te malitiusae 


desertionis angebradyiz Ehefcbeidungsklage wird. 


der Beklagte in Aufrrag des Kbnigl, Appellations⸗ 
Gerichts des Rezatkreiſes hiermit dffentlih vor: 
geladen, binnen drey Monaten und laͤugſtens in 
dem auf den 4. May d. J. Vormittags 8 Uhr 
anberaunten Präjudicials Termin vor dem hiefiz 
gen KAbnigl. Landgericht zu erfcheinen, fich ber 


die Umftände der Sache und Die von der Klägerin . 


angegebene Thatfachen vernehmen zu laffen, und 
alle zur vollftändigen Erdrterung erforderlichen 
Nachrichten mitzurheilen und fodann der Einleis 
fung der Sache gewaͤrtig zu ſeyn. Sollte er 
dieſer Auflage nicht genuͤgen und in dem anjtes 
henden Termin nicht erfcheinen, fo bat er zur 
Strafe feines ungehorfamen Auffenbleibens zu 
gewärtigen, daß die bösliche Verlaffung für dars 
gerban angenommen, und nicht nur auf die ges 
berene Trennung der Ehe, fordern auch auf die 
Strafe der Eheſcheidung erkannt werden wird. 

Windsheim, ven 8. Dec, 1812. 

K. B. Lanogericht. 

ır. Von dem K. B. Landgericht Niärnberg wird 
der feit 26 Fahren verfchellene und abwefende Jo: 
hann Georg Dierlein, geweſener Beſtandwirth zu 
Schweinau, fo wie deſſen etwa zurüfgelaffene uns 
bekannte Erben, auf Anjuchen feiner naͤchſten Ans 
verwandten, welche von des gedachten Verſcholle⸗ 
nen Leben und Aufenthalt feir der Zeir Peine Nach⸗ 
richt erhalten haben, dergeſtalt öffentlich vorgelas 
ben, baß er fi) binnen 9 Monaten bei gedachtem 
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Gerichte perſonllch ober durch einem mit gericht⸗ 
lien Zeugniſſen von fiinem Yıben und Aufenthalt 
veriebenen Bevollmaͤchtigten obnieblvar melde, 
Im Fall ſeines Anebleivens har er zu gewärtigen, 
daß er für tod erflärt und fein Vermögen jeinen 
naͤchſten Erben, welde ſich ale ſoſche geiezmäßig 
kegirimiren konnen, werde zugeeignet und überhaupt 
nad) ben Rechten erkannt werden wırd, 

Nürnberg, den 2. Oct. 1812. 

K. B. Landgericht, 

12. Es ift dem unterzeichneren Kdnigl. Landge⸗ 
richte angezeigt worden, daß der Schneidergeſelle 
Chriſtoph Ackel aus Gunzenhauſen ſich vor 2% Jah—⸗ 
ren von bier eutferut, und ſeit dieſer Zeit von feis 
nem Leben und Aufenthalt feine Nachricht geges 
ben bat. Da nun deshalb deſſen nächiie Berwands 
ten, bie Johanu Yeonbard Adeliiben Reukten, 
deifen Todesertlärung gehdrig macdıgejuht baden; 
fo wird er nebſt den von ibım etwa zjurü'gelajfenen 
Erden und Erbachmern hierdurch dffentlich vorges 
laden, ſich binnen 9 Monaten und laugſtens im 
dem aufden 21 May ıgız Morgens 10 Uhr ans 
beraumten Termin auf dem biefig Ks vgl. Landge⸗ 
richte jchrifil.ch oder perfonlich melden, und daſelbſt 
weitere Auweiſung zu gewaͤrtigen. Collie dericibe 
aber weder ſich ſelbſt noch ſonſt Jemand ſich im 
ſtinem Ramen vor und im Termine melden; fo 
bat er alsdaun zu gewaärtigen, daß er für todt ers 
klaͤrt, die bisherige Verwaltung feines Vermögens 
aufgehoben, und birfes ven nächiten Erben, die 
fib als ferche geſetzmaßig le -timiren Pommen, zus 
geeignet werden wird. Urkundlich mit dem größern 
Infiegel des Konigl. vaudgerichts beſiegelt und 
gegeben. Gunzenhauſen, den ar. Aug. 1412. 

K. B. Kandgericht, 

13. Bon dem untcrzeipneten Kgl. Landger'cht 
merden- nachbenaunte ihenal abweſende Conſeri— 
birte aus der Altersklaſe 1790. hiermit dſeutlich 
vorgeladen, binuen 4 Wochen, wenn ſie innere 
halb des Retzatkreiſes, buuen g Wochen, went 
fie auſſerhalb degelben, jedoch im Umfung des 
K. B. Gebiers uw benucen; binnen einem Jahr 
endlich, wenn fie auperbalb des Konigreichs Die 
ern ſich aufyalten, vor dem hleſigen Kandgericpt 
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fi zu melden, und Aber ihre Entfernung Rede 
und Antwert zu geben, eder zu gewärrigen, daß 


fie ibres bereits in Beſchlag genommenen jegigen- 


uno künftigen Vermbgens werden verluitig erklärt, 
auch jonft gegen fie nach den Gefegen bei ihrer 
Habyajtwercung verfahren werden wird, 
. erlaugen, den 20. Januar 1813. 

K. B. Landgericht. 


Namen der Vo geladenen. 


1) Georg Michael Hartmann, ein Schumacher, 
2) Jehann Jacob Reinhard, ein Hausknecht, 
3) Johann Peter Freuzel, ein Schreinergeſelle, 
faͤmtlich von Baiersdorf; 4) Jehanu Eıebins 
haar, ein Schreiner von Adliz, 5) Jehaun 
Conrad Pickel, ein Dienſtknecht, von Stettenberg, 
6) Karl Benediet Walz, ein Schneider, von Uıs 
tenrench, 7) Johann Hagen, eın Handiungs: 
diener, 8) Samfon Joſeph, ein Jude, 9) Iſac 
Samuel Levi, leztere von Bruck. 


14. Nachſtehende Unterthaneſohne, welce ſich 
ſeit laͤngerer Zeit ehne Erlaubniß im Auslande de⸗ 


finden und resp. im fremde Königsdienite getreten 


find. werden hiemit dffentlich vorgeladen, längs 
ſtens binnen einem Jahre ben Strafe der Bermds 
genefonfirkstion in ihr Batrerlanı zuruͤkzukehren, 
ale 1) Aron Mofes, 2) Samuel Pfeufer, 3) Se 
llgmann Pieofier, 4) Meier Koppel, 5) Jobann 
Rang, Schuhmachert, ſaͤmtlich von Atieledoif; 
6) Georg Raub von Alb, Schmiedsgeſele; 7) 
Poilipp Ruß, Schmieosgefell und 8, Nikolaus 
Geberger von Gremsderf; 9) Adam Schuler, Roth⸗ 
gerber, 10) Nicolaus Fbriſch, Bäder, 11) Caſpar 
Apolt, Schreiner, 12, Hierontmus Lang und 13) 
Barıbel Poljier von Hochſtadt; 13) Johann Gap: 
per, Zimmergefel, 15) Job. Thadeus, Manrer 
und 16) Sobann Mangeld, Maurer von Pome 
mersfelden; 1.) Chrutian Schneicer, Schubma: 
er, 18) Arledriv Lehmann, Sch hmawer von 
Lonnerſtadt; ı9, Johann Georg Had von Mühl: 
baußen; 20) Welfgang Miller von Unterwinter: 
bad; 21) Jehaun Georg Zwanziger, Zimmerges 
fel von Weingartegreuth; 22) Balthaſar Scharf, 
Wagner, 23) Georg Scharf, Schneidergeſell und 
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24) Cbriſtoph Staudigel, Schuhmacher von 
Wachenroth. 
Gremodorf, den 21. July 1814. 
K. B. Landgericht Hoͤchſtadt. 


Avertissements. 


1. Don dem K. B. Stadtgerichte dahler wird 
den hieſigen Einwohnern hierdurch zur Pflicht ge⸗ 
Macht, wenn ihnen durch Verbrechen Schaden 
zugefuͤgt werden ſollte, hievon unverzuͤglich bey 
Gericht Anzeige zn erſtatten, damit die Erhebung 
des Thatbeſtandes und der auf ven Thärer hin— 
weiſenden Epuren nicht erichwert oder gar verei⸗ 
telt werde. Diele Anzeige darf auch alsdann, 
wenn nad der Meynung des Beſchaͤdigten ſolche 
Spuren nicht vorhanden find, nicht unrerlajien 
werden. Es wird bierben bemierft, daß die ziem⸗ 
lich allgemeine Meynung: daß dergleichen, bes 
fondere Diebſtablsanzeizen, dem Vefchädigten 
Koſten zuziehen, durchaus ungegruͤndet iſt. 

Ausbach, am 25. Febr. 1413. 

2. Mebrmalen ſchon lief man dur das 
Ansbacher und Bamberger Intelligenzblatt drfents 
lich bekannt machen, daß auf ven Grund der als 
lerboͤchſten Verordnung vom 8. Auguſt 1809, 
Reg. Blatt Eeire 1333 ſaͤmmtliche Beñtzer fteuers 
barer Objecte, welche außer dem Nentamts : Ars 
rondiffement dom ziliren, verbunden ſeyen, eis 
nen ihrer Lehen Grunds oder Zehentholden als 
Mandarar aufzuftelen, damit alle zwelloſe und 
zeitverderbende Schreibereien erjpart werden, und 
das k. Rentamt in feiner Gefällen - Perzeption 
nicht jo viele Hinderniſſe zu bejeirigen hat. Richts 
deſtoweger hat zeither nur ein Eimzi ger dieſen 
allerhoͤchſten Befehl vollzogen. (Ein Beweis, 
wie wenig Weifungen, von dem k. Rentamte ers 
laffen, befolgt werden.) Nicht genug, daß eine 
DOrdre der allerhöchften Regierung nach Verlauf 
einer Periode von 3 Jahren noch nicht befolgt 
ift, nicht genug, daß die Dominikaliteuer ven 
15. Sehr. und 15. Auguft jeden Jahrs aufaͤllig 
für das erite Semeſter od) nicht berichtigt, find 
ſogar noch einige Dominikalrentenbeſitzer mit ihrer 
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Rentenfteuer und Anlagen pro 1875 im Nüls 
ſtande. Wiederholt und zum lezteumal fodert 
man daher alle Beſitzer fleuerbarer Objelte ohne 
Unterfchied auf, für die Aufftellung der Manda⸗ 
tarien Sorge zu tragen, foldye in einem Zeitraume 
von 14 Tagen beim unterzeichneten Rentamte 
wambaft zu machen, und durch diefelben ihre 
halbjährigen Steuerraten berichtigen zu laſſen, 
als man aufferdem mit der in bie adminiftrariv 
Eompetenz sehdrigen Befhlagnahme ihrer Renten 
fürzufchreiten ſich geudthigt fieht. 

Forchheim, den 23. Febr. 1813. 

j K. B. Rentamt. 


3. Da bei dem anf ben 21. Januar biefes - 


Jahrs anberaumt gewefenen Stridyetage fein ans 
nehmliches Gebot auf das vormals Färbermeifter 
Duͤringiſche Wohnhaus dabier, jezt der Waifens 
fiiftung dahier zugehörig, gelegt wurde, fo wire 
eben diefed Haus Nr. 287 in der Schmidtgaffe 
gelegen, nebſt der Färbereigerechtigkeit und den 


Gärbereigefchirren nochmals zum Verkaufe und 


zur Verpachtung audgeboten, und zum Etrichs 
tage der funfzehnte März d. . anberaumt. Die 
Bedingungen find die nemlichen, welche in den 
Bekanntmachungen in Nr. 311, 312, 319 des 
Eorrefpondenten von und für Deutſchland, im 
Mr. 44, 45, 46 der Intelligenz. Zeitung des 
Mezarkreifes uud in Nr. 45, 46, 47 bei Ro⸗ 
thenburger MWochenblatted Jahrgang 1812 ein⸗ 
geruͤlt, enthalten ſind. Kaufs⸗ und Pachtlieb⸗ 
haber werden ſonach eingeladen, an dem ges 
nannten Tage Vormittags zwifchen g und ı2 
Uhr in dem Geſchaͤftslokale des unterzeichneten 
Amtes fich einzufinden und Ihre Gebote zu Pros 
tokoll zu geben. 

Korhenburg, am 16. Febr. 1813. 
Königliche allgemeine Stiftungs = Adminiftration. 

4. Auf eingelangte Refolution eines Königl, 
General: Kreis KRommiffariats des Rezatkreiſes 
als Kreis: Kommunal » Adminiftrarion, werden 
fämtliche der biefigen Commun gehdrige Weiher 
und Fiſchgruben hiermit zum anderweiten Pacht 
pro 1813, 14 und 5 einzeln dffentlich aufyes 
boten, und daher Pachıluftige aufgefordert, ſich 
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in bem auf den 24. Merz anberaunten Bietungs⸗ 
termin bey dem hieſigen Municipalrath einzufiu⸗ 
den, ihre Angebote zu Protokoll zu geben und hoͤch⸗ 
fe Ratikation zu gewärtigen. 

Gunzenhaufen, den 24. Schr. 1813. 

8. 3. Landgericht. 

5: Dad Rentamt Ansbach verkauft vom den 
bei bemfelben »ispeniblen Getraidfruͤchten 150 
Schaͤffel Hafer auf dem Kaſten zu Virnsberg 
Montag den 15. Maͤrz Vormittags 10 Uhr in 
defien Geſchaͤfts zimmer unter Vorbehalt hoher Ge⸗ 
nehmigung, und ladet hiezu diesfallſige Liebha⸗ 
ber ein. 

6. Am 15. M. Merz wird ein Duantum 
Baus und Brennholz aus dem Revier Abs berg 
—— ih die Zufammenkunft findet Borz 
mittags um 8 Uhr auf der N 
ken f euenherberg an der 

Gunzenhaufen, den =. Merz 'g13. 

K. B. Forſtamt. 

7. Am 16. d. Ms. Merz wird die birre 
Schlagſtreu aus dem Revier Lindeubuͤhl Öffentlich 
—— die —— finder Vormittags 
um 9 Uhr im Haufe des Wirthes H i 
Stadeln ſtatt. Au ee 

Gunzenhauſen, den 2. Merz 181 3. 

LK. B. Forſtamt. 

8. Bon dem K. B. Stadtgericht zu Fürth 
wird hiermit zu Jedermanuus Wiſſeuſchaft gebracht, 
daß die nach biefigen Geſetzen gelteude eheliche 
Guͤtergemeinſchaft in dem zwiſchen den Kaufmann 
Johann Heinrich Friedrich Mayer und der Wirt: 
we Maria Magdalena Bechert am 20. Januar 
d. J. errichteten Ehe» und Erbvertrag ausge⸗ 
fhlefien wurde. 

Tuͤrth, am 13. Febr. 1813. 

KB. Stadtgericht. 

9. Auf den Grund der unterm 24. Aprif 
1813 don Eeiten bes hieſigen Oberamts als er: 
mannter Commiſſion erlafferen- und im 18. 19. 
und zo. Grid dieſes Intelligenzblarrs eingeruͤk⸗ 
ten Vorladung, werden fÄmtticre Gläubiger des 
dabier verſtorbenen Herrn Prinzen Franz von 
Salm Salm, welche am 27. Way ıgıı, ala 
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an bem zur Fignidation peremtoriſch angejezten 
Termin bey wunrerzitibneter Stelle ſich nicht ges 
meldet haben „. n.it ibren Korderungen an die Vers 
laſſenſchaft gedacsen Herrn Prinzen praͤcludirt, 
und ſolches zu ihres Wiſſenſchaft hiermit difent⸗ 
lid befannt gemacht. 

Schillingefuͤrſt. den 3. März 813. 

K. B. Fuͤrſtlich Hohenlohnſches Oberamt. 

10. Die Konigliche Guts- und Dekonomie⸗ 
Verwaltung Ultenmubr verkauft Dienflags den 
16. dieſes Mouats 2 Winiorbfen und eine ders 
gleichen Kubt, Schweizer Race, bffentlich «m com 
Meiſibietenden mir Vorbehalt nöchfter Genehmi⸗ 
gung, und lader hierdurch Raujeirebhaber ein, 
fich an ſolchem Tag Yormirtag 10 Uhr ohnfehl: 
bar einzufinden. 

Altenmubr, den 3. Merz 1813. 

11. Daß ich diefes Jabr wieoer blaiche, mache 
ich einem biegen und auswärtigen Publikum ers 
gebenſt befannt und bitte um geneigten Zuſpruch. 
Die Waare wird in meinem Haufe M. 3 auge: 
nommen und abgegeben. 

Johann Burkhart Fucſt 
Faͤrbermeiſter. 

12. Unterzeichnete haben die Ehre bekaunt zu 
machen, daß folgende Artikel zu den billigſten 
Preiſen bei ihnen zu haben-find, als: Cattun, 
Monfeninet, Battiſt, Mouslin, alle Sorten 
Hals- und Sacktuͤcher, Baummolle und Türken: 
garn von jeder Gattung, geftriefre Waaren u. dgl. 
Die Zahlungen find an unrenftehende Firma zu 
leiten, indem andere ald nichtig angefehen wer: 
ben. 

Laubroß & Comp. 
in der KRarleftrage Nr. 925 im erften 
Erod. 

73. Unterzeichnere empfiehlt ſich mir Beſtel⸗ 
lungen von Tuͤchern, Garn und Zwirn zur Nord⸗ 
finger Bleche. 

Echäfer, Wittwe. 

14. In Nirmbera ift bis Mitte May in einer 
der erſten und lebhafteſten Hauptſtraßen ein Logis 
zu vermiethen, beſteht ane 5 Zimmer, woven 
4 an einander floßen, dann Kammer, Kuͤche, 
Speiſekammer, Erallung und Kutſcherſtube, 
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nebft andern Bequenillchkeiten, wozu eignes Waſ⸗ 
fer im Haufe gebdrt. 

15. In Haus Nr. 732. in der Herricder Vor: 
fkadr iſt ein Bienenftand webit Bienenfaͤßlein zu 
verfanfen. 

16. Den 24.5. M. führt Unterzeichneter mit 
einer leesen vierjigigen bedekten Chaife nad) 
Münden, wozu einige Reijegefäbrden gefucht 
werden, Ansbach), den 6. März 1813. 

Schmidt, wohnbaft im Polnigifchen 
Haus am Graben, 

17. Es iſt ein an der Rezar gelegner Garten 
ohnmeir der Voggenmüble, mir vielen tragbaren 
Dbjibiumen, und einem Gartenbhanfe verfeben, 
eutweder zu verfaufen oder zu verpachten. Das 
Nahere dit im Comtoir des Intelligenzblattes zu 
erfahren. 

18. Ein lediger Menſch von mittlern Jahren, 


welcher ſchon mehrere Jahre bey Herrſchaften als 
Bedienter in Dienſten geſtanden und ſich mit gu⸗ 


ten Zeugniſſen feines Wohlverhaltens aucweifen 
fann, welcher auch mir Zabren und Bedienung 
der Pferde umgehen kann, und in der Landobko— 
nomie gute Kenntniſſe beſizt, wünfchr bey einer 
Herrichaft auf dem Yande oder in der Stadt ıwies 
der in Dienft aufgenommen zu werden. Aus— 
kunft giebr das Gomtoir. 

19. VBergangenen Sonntag Abends iſt auf dem 
Weg von Warlerzel nach Ansbach ein lederner 
Buͤchſenſack, worin 2 Schrorbeutel und 1 Puls 
veroorn, dann ein Mejier, verloren gegangen. 
Der redliche Finder beliebe folchen "gegen ein 
Douceur ind Gomtoir zu bringen. 


Quartiere - fo zu vermierhen, 


Nr. 103. ift bis Walburgis ein groß und Hleis 
net Quartier zu vermietben. 

Mir. 274. ift ein Quartier bis Walburgis zu 
vermierhen, bejteher in einer Stube und Stuben⸗ 
kammer. 

Nr. 341. unter dem obern Thor ift bis Wal: 
burgis ein Quartier zu vermierhen, beſtehet aus 
Stube, 2 Kammern, Küche und Holzleg. 


457 


Beſcheinigung eingegangener Lefes und 
Inſertions / Gebühren flir die Intelligeny 
Zeitung vom 22. Febr. bis 8. März incl. 


x fl. 38 fr. Brauhausverpacht, 18 fr. ents 
wendete ühr, 2fl. 6 fr. Aufruf der Forftinfpeciion, 
8 fr, Stuͤzer Hirfen, 38 kr. T. A. v. Marde⸗ 
feldt, 18 fr. Hader Meßbeſuch, 18 kr. T. A. 
». Dumfer, 12 fr. Dihm Muſik, 42 kt. T. A. 
9. Eteinhaͤuſer, g fr. Mahl Muſik, 24 fr. 
Reizenberg Beuefiz, 16 fr. Welshoͤferin Guͤter, 
g Er. Aeckerverpacht, 4 fr. Hausverfauf, 30 fr. 
FU. v. Holfolver, 24 fr. Rofa Gtundſtuͤcke, 
12 fr. Herbſt Werg, 18 fr. Kolb Meßbeſuch, 

gr. Rittberger Muſik, 6 fr. Dir. Nr. 158, 
4 fi. Dr. Nr. 302, 14 fr ir. Nr. 664, 
1 fl. 12 fr. Säubrih. Waaren, 16 fr. Joſeph 

Loiterie, 18 fr. Loffler Meßbeſuch, 26 kr. Sau⸗ 
ger Meßbeſuch, 18 fr. Hausverkauf, 36 kr. 
Sidwer Meßbeſuch, go fr. Ziesmnud Meßbe— 

ſach, 40 fr. Lohnert Meßbeſuch, 28 kr. T. A. 

wWeber, 24 fr. Kupfer Abſchied, 4 fl.3 fr. 
Erlangen Waldverfauf, 1 fl. T. A. v. Ammon, 
92 fr. T. A. v. Staͤdler, 34 fr. T. A. v. Meinel, 
14 tr. Pfeifer Aufruf, 44 fr, TAA. v. Mauritii, 
12 fr. Schmidt Fuhrwerk, '2 fl. 24 fr. Opiz 
Bleiche, 23 fr. Huzler Prodigalität, 8 fr. Schäs 

' ferin Bleihe, 16 fr. Dir. Nr, 78, 18 fr. Dir. 
Nr. 938, ı2 fr. Dir. Nr.g25, 8 fr. Dr. Nr. 
322,.40 fr. Dr. zu Nuͤrnberg, 6 fr. Dir. Ar, 
347, 4 fr. Dur. Nr. 103, 6 fi. Dir, Nr. 274, 


46h, Qur. Nr. 732. 


Angekommene Fremde. 


Herr Verwalter Altermath von Rothenburg ; 
Hr. v. Tattenbach, K. B. Rentbeamter nebſt 
Familie, k. v. München; Mons Ricard, Colo- 
nel da 8. Reg. dinfanterie Legere, Monieur 
de Ricard, Lieut. und Monsieur de Lufrac, 
Capitaine Adj, Major vom nemlichen Regiment, 
2. v.d. Armee; Hr. Moppert, Kaufmann von 
Etraöburg; Hr. Kranz, Kaufmann v. Creilds 
beim; Hr, Magnus, Kaufmann u, Strasburg; 


Brandis and Wallerſtein; 
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Hr. Chun, Kaufmann v. Frankfurth; Hr. Kbps 
ler, Kaufmann v. Würzburg; Mons. Nloeyere, 
Lieut. vom 18. Franz. leisten Zuf. Reg., Ev. 
d. Armee; Dem. Ofterhaufen, Modehindlerin v. 
Nürnberg; Hr. Mimer, Kaufmann aus Erfurth; 
Hr. Mannheimer, Kaufmann aus Fürth nebſt 
Comis; Hr. Schneider, Muſikus aus Gotha; 
Hr Schmidt, Kaufınann aus Baſel; Madam 
Jonas aud Dettingen, Hr. Jonas, Erudent aus 
Erlang; Hr. Bbf, franz. Capitain, k. v. d. 
Armee; Madam Hirſch v. Dettingen ; Hr. Wags 
ner, Kaufmann v. Würzburg, log. in der Krone, 
Hr. Graf, Kaufınann v.Närmberg; Hr. Zunna, 
Kaufmann aus Mailand; Hr. Moriz Cohn und 
Hr. Heillemann,, Kaufleute aus Liſſa in Pohlen; 
Madam Emendödrjier, Kaufmännin v. Nürnberg; 
Hr. Tenfi, Kaufmann aud Augsburg; Hr. Frei— 


herr v. Adelsheim, Hauptmann in Großherzogl. 


Baadiſchen Dienſten; Freyfrau v. Adcelöheiin v, 


Ruͤgland; Hr. Kupfer v. Cadolzburg; Hr. Archis 


dinfonus Schirmer nebft Gemahlin v. Windsheim; 
Hr. Kammerrath Woſch mebit Gemaulin v. Ruͤ⸗ 
denhauſen; Hr. Rector Beuſchel v. Pappenheim; 
Hr. Pfarrer Schäzler v. Moͤrlbach; Dr. Traber, 
Weinbändler v. Mainſtockheim in Franlen, log. 
im Brandenburger Haus. Hr. Urles, Kaufmann 
aus Nuͤruberg; Hr. Lehnert, Kaufmann aus 
Seslach; Hr. Sigmund, Kaufmann aus Mon: 
heim; Hr. Meyer, Goldarbeiter aus Schw. Hall; 
Hr. Wolf, Kaufmann aus Lengenfeld; Hr. 
Philippi, Candidat aus Windehrim; Hr. Geris 
er, Kaufmann aus Schoͤnheit; Hr. Walter, 
Rorhgerber aus Langenzenn; Hr. Menle Sams 
fon, Handelömann aus Wirzburg; 2 Hrn. von 
Hr. Scharf, Kauf: 
mann aus Frankfurth; Hr. Ott, Weinhaͤudler 
aus Mt. Stefft; Hr. Echeilenbergerger, Ham⸗ 
merberr aus Kbnigsbronn; Hr. Keiger, Ham— 
mermeifter aus Wajjer » Ulfingen, log. im Zirkel, 
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Aa) St. Johannis = Kirche, 


GSetaufte den 7. März. 


Johann Michael, des penfionirten K. B. Sol⸗ 
daten Roſchmann Sohn; Maria Margaretha, 
des Maurergeſellen Lutz Tochter. 


Begrabene vom 1. bis 7. Maͤrz. 


Caroline Henriette Friedrike Beruhardine, des 
Freiherrn von Plotho Fraͤulein Tochter, alt 
5J.9 M. 8 T. ſt. am Zehrfieber; Hedwig 
Amalie, des K. B. Kreisſtiftungs-Admini⸗ 
ftrariond s Regiftratord Herrn Abel Tochter, 
alt 2M. 21 T. it. am Gefraiſch; Anna Mas 
ria, des wenl. berrfibaftl. Kaftengetraidmefs 
fers Wirtmaim zu Külsheim Ehefram, alt 75 
J. ft. an der Ubzehrung; Frau Anna Maria, 
des weyl. Martgräfl. Hof: und Regierungss 
Rath Herrn Gchägler Ehefrau, alt 82 J. 
2 M. 18 T. fl. au Schwaͤche; Matthias 
Braun, vormaliger Bediener, alt 52 3. fl. 
an der Abzehrung. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getaufte den 7. März. 


Johann Chriſtoph, des B. und Pergamentmachers 
meiſters Meiſel Sohn; Johann Georg, des 
K. B. penſionirten Unterofficiers Roth Sohn. 


Begrabene den 5. und 7. Maͤrz. 


Anna Apollonia, des Gaͤrtner Buͤhler Wittwe, 
alt 82 J. 7 M. 10 T. ft. an Entkraͤftung; 
Jot ann Paulus Frieß, B. und Baͤckermeiſter, 

70 J. 4 M. 16 T. fi. an der Bruſtwaſ⸗ 
ſer acht. 





Morgen reiſe ich von hier nach Muͤnchen ab, 
und empfehle mich daher meinen Verwandten und 
Freunden dahier und in der Nachbarſchaft, bei 


"welchen jedoch ein ruhiges Ende folgte. 
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welchen ich mich nicht mehr wegen Zeitkuͤrze em: 
pfeblen fonnte, hiermit, mir dem Wunfc eines 
hezlichen Lebewohls. 

Ansbach, am 3. Merz 1813. 


* rg Legiond » Quartier: 
meifter bei der erften Legion 
Königl. Gensvarmerie. nn 





Unfere am 7. d. M. zu Nürnberg voll 
eheliche Verbindung zeigen wir en — 
eng und Belannten ergebenft an, nnd 
empfehlen uns ihrem freundfchaftli Wohl 
wollen beftens, ” — — 

Merkendorf, am 9. Merz ugig. 

Sohann Georg Weber, Canto 
erfter Lehrer. ci ” 
Maria Elara Weber, geb, Penfold, 


Todesanzeigen, 


Am 4. d. M. entfchlief die verwitti 
Hof: und Regierungsräthin Schäzler , —— 
fie faſt 5 Monate lang ſchmerzvoll gedufder barte, 
im 83ſten Jahre ihres Lebens an einem vblli en 
Nachlaß ihrer Kräfte. Sie war zu u 
als daß fie des Lobes beduͤrfte. hr Andenfen 
bleibe in Segen, und Friede fei mit ihrer Aſche. 
Ansbach, den 6. März 1813. ; 
Die Verwandten der. Entfchlafenen, 


Allen ihren hohen Verwandten um 
meiden die Unterzeichneten das in here — 
4. auf ben 5. dieß erfolgte Ableben ihres vielge⸗ 
liebten Gatten und reſp. Vaters, des Senators 
Auguſtin Mercklein dahier. Er ſtarb in feinem 
5yſten Lebensjahre nach einem Swbchentlichen 
Kranfenlager. Kummervoll war feine ganze Le 
benszeit, vorzuͤglich feine 10 lezten Lebensjahre, 
empfehlen uns in die Gewogenheit und — 
ſchaft aller anſerer Verwandten und Freunde, 

29 


* 
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welche durch Beyleidsbezeugung unſern Schmerz 
nicht vermehren werden. 
Windsheim, den 6. März ıgı3. 
Die Wittib Wilhelmine Mercklein. 
Friedrich Merdlein, Gerichtöhalter 
zu Trautöficchen, 
Auguſte Merdlein. 
Felicitas Merdlein, 
Victorie Merdlein. . 





Publicandum. 


Hm Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ꝛtc. 

Auf den Grund eines allechöchften Reſcripts 
vom 25. vorigen Monats wird fämtlichen Ber 
börden des Kreifes befohlen, fich fünftig der 
ſeit einiger Zeit bemerkt werdenden Abkürzun: 
gen in Bezeichnung des Monats, Tags und 
Jahrs einer fchriftlichen Verhandlung oder 
Ausfertigung, wodurch Ungewißheit und Vers 
wirrung binfichtlich des nicht felten entſcheiden⸗ 
den Zeitpunkts einer ſolchen Handlung in der 
Folge entfpingen Fönnten, zu enthalten, und 
ſowohl in Reinfchriften als Eoncepten den Nas 
mien des Monats wörtlich, den Monatstag 
und die Jahrszahl aber mit den recipirten ara: 
bifchen Ziffern zu ſchreiben und fchreiben zu 
laſſen. 

Ansbach, am 6. Maͤrz 1813. 

Koͤnigl. General Eommiffariardes Rehzatkreiſes. 
Bayard. 


Citationes 


1. Der GSailermeifter Friedrich Prechtel in 
Feucht bat ſich für infolvent erklärt, und in Folge 
deffen auf Einleitung des Concursprozeſſes an⸗ 
gerragen,. Dem gemäs werben alle diejenigen, 
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welche gegen den genannten Prechtel Anſpruͤche 
zu haben glauben, aufgefordert: 1) am 3. Febr. 
kommenden Jahres Vormittag um 9 Uhr bei dem 
unterzeichneten Yandgerichre entweder in Perſon 
oder durch einen hinlänglicheu Vertreter zu erſchei⸗ 
nen, ibre Anfpriche nebft den Beweismitteln und 
Gründen eines allenfalligen-Vorzugsredyres zum 
Protokoll zu melden, vie zum Beweis dienenden 
Urkunden im Originale nebſt gleichlautenden Abs 
ſchriften zu übergeben, und ſich auf die allenfalls 
figen Vergleichsvorſchlaͤge zu erklären. Wer eine 
diejer Handlungen unterläßr, wird nach Umſtaͤn⸗ 
ben mit femem Beweife oder felbit von dem Gons 
eurfe ausgeſchloſſen. 2) Solire ini eriten Terz 
mine ein Vergleich nicht zu Staude kommen, jo 
ift zum Crceprionsverfapren der 3. Merz bes 
ſtimmt, wozu gleichfalls ſaͤmtliche Släusiger in 
der Abficht geladen werden, um ihre Eiureden 
wider die Richtigkeit und das Vorzugsrechr ihrer 
gegenfeitigen Forderungen aufzunehmen. Mer 
in diefem Termine nicht erfcheint, von dem wird 
angenommen, ald habe er eine Cinwendung nicht 
madyen wollen. 3) Zur ſchluͤßigen Verhandlung, 
fo wie zum Berböre der enwa vorgeſchlagenen 
Zeugen wird ver legte Ediktstag auf den 3. April 
feſtgeſezt, an welchem alle Gläubiger bei Strafe der 
Präuflufion mit der fie treffenden Handlung wie⸗ 
der zu erjcheinen haben, 4) Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit wird Denjenigen, welche dem Friedrich Prech⸗ 
tel etwas ſchuldig find, oder irgend eine zu deifen 
Vermoͤgen gehörige Sache in Haͤnden baden, aufs 
gegeben, binnen 4 Wochen a dato der Bekanut⸗ 
werbung dem unterzeichneren Landgerichte hievon 
getreue Anzeige zu machen, den Erben des Schulds 
nerd aber in feinem Falle erwas aus zuhaͤudigen. 
Wer viefe Anzeige unterläßt, wird des Betruges 
verdächtig in peinliche; Unterſuchung gezogen; 
wer den Prechtel Zahlung leijter, zur nochmaligen 
Zahlung angehalten werden. 

Altdorf, den 29. Dec. 1812. 

K. B. Landgericht. 

2. Bon den Königl. Laudgericht Erlangen 
ift über dad Vermögen des Schneidermejſtere Bir 
tus Helm zu Bruck, wegen der fich geäuperren 
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Unzulärglichkeit zur Befriedigung der Gläubiger, 
der Concurs eröffnet und 1) Termin zur riqui⸗ 
dation und Nachweiſung ſaͤmtlicher Forderungen 
auf den 3. Febr. Berm. 9 Uhr, 2) Termin jur 
Aufnahme der dagegen vorzubringenden Einwen: 
dungen auf den 1. Mer; Vorm. 9 Uhr, 3) Terz 
min zum Schluß der Sache auf den 31. März 
Born. 9 Uhr anberaumt worden. Es werden 
daber alle Diejenigen, welche an dem Vermögen 
des Birus Helm Forderungen und Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in ben 
beiterfren drey Ediftstagen entweder in Perfon 
oder durdb einen gehbrig Bevollmaͤchtigten vor 
den Kbnigl. Landgericht dahier zu erfcheinen und 
ihre Forderungen gehdrig an und auszuführen, 
auch die Beweismittel, foferne fie in Urkunden 
beſteben, im Original oder in vidimirter Abſchrift 
vorzulegen. Diejenigen, welche ſich in dem er⸗ 
ſten Termin nicht melden, werden mit allen ihren 
Forderungen und Anſpruͤchen an die Maſſe aus⸗ 
geſchloſſen und ihnen deshalb ein ewige Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden; von Denjenigen-aber, 
welche ſich am zweiten und driften Evifterage 
nicht vorſtelig madıen, wird angenommen wer⸗ 
den, als geitänden fie die gegen ihre Forderungen 
und deren Prisrität verfommenden Einwenduns 
gen ftikichmeigend zu. Zugleich werben alle dies 
jenigen, welche zu gebachter Eoncursmajle Zahl: 
ungen zw leiften oder zu felcher gebdrige Effecten 
in Händen haben, bei Vermeidung doppelter 
Zahlung und Berluft ihres Unterpfandsrecht® 
hiermit angemwiefen, nicht das Geringite bievon 
an den Helm oder Jemand anders zu zahlen oder 
verabfolgen zu laffen, fondern Gelder und Effek⸗ 
ten in das Depoſitorium des Konigl. Landge⸗ 
richts abzulieferm. - 
Erlangen, amı 12. Dee. 1811. 
K. 8. Landgericht. 

Ueber das Bermbgen der Simon Zweyi⸗ 
ſchen Eheleute in Stirn wird auf Antrag mehres 
ter Gläubiger dad Gantverfahren eingeleitet. 
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Es werben daher alle jene, die an die genannte 
Maſſe etivas zu fordern haben, auf den 1. Wär 
ad hqu dandum et producendum,, den 26. April 
ad exeipiendum, den 10. Juny ad conclud:n- 
dum in der bdieffeirigen Gerichts: Kanzley sub 
p»ena praeolusionis zu erfcheinen vorgeladen. 
An den gedachten Terminen werden auch noch 
nachſtehende Immobilien zum Verkaufe anfges 
worfa, als ı) das Banerngurh Nr. 28. in 
Stimm, geſchaͤzt auf 700 fl., 2) 14 Tagwerf 
Wieſen auf dem Lengenbud, Schaͤtzungswerth 
soofl., 3) 3 Mrg. Ader in der raubenXeiten ad 
250 fl., 4) 2 Morgen Ader vajelbit auf 75 fl. 
gewärdiget, 5) 13 Morgen Holz auf verſchie⸗ 
denen Plägen für 100 fl. angefchlagen. Wels 
ches von Landgerichts wegen zur allgemeinen Wifs 
ſenſchaft gebracht wird, 
Pleinfeld, am 31. Der. 1812. 
K. B. Landgericht. 


Fortſetzung der Anzeige 
über die unter den Almofen: Participanten ſich 
ergebenen Veränderungen, 


1) Von dem durch dem Tod der Hofgärtnerd: 
Wittwe Kiefer erledigten wochentlichen Almofen 
per 40 fr. find 19 fr, dem Schneidermeifter 
Klitſch zugelegt, und zı Fr. der Margaretha 
Apollonia Bißlin, weldye bisher Feine Unter: 
fligung genoffen, zugewieſen worden. =) In 
das durch den Ted der Apollonia Buehlerin erles 
digte Almofen per ar fr. ift die Eva Barbara 
Loͤſchlin Wittwe eingeräft. 

Ansbach, am 6. Merz 1813. 

— K. B. Polizey: Eommiffariat. 





Wer die Spedition über die geographiſchen und 
geſchichtlichen Unterhaltungen zu Übernehmen ges 
denkt, beliebe fich im Eomtoir zu melden. 
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Zabelle über die Preife und Taren der vorzuͤglichſten Erbensbedürfniffe 
Ansbach, den 6. März 1813, 
Mittels Polis 
Gegenftände. | Paiern. Maas — Gegenſtaͤnde. Waiem, Daas Iyevia, 
% | 
| Kern En Shell 1aolaR Befis Dhfenleife) Ein Pfund I— 84 
Kom ⸗ ⸗ 1226 Pr — I Ba 
Gerften ⸗ ⸗ 19 vr — — . > l;_ 
Dinkel ⸗ ⸗ 71— — ⸗ ⸗ s —| 64 
Erbfen s Mezen 2 | 24 IKaldpeifc Kr . 5 , » 7 
Liuſen ⸗ 2 | 59 Xammfleiſch s . . ——— 
» Buberftod 9| 5 gend: u. Sqhaaffle ſch u: zu en 
Salz ezen 3124 chweinfleifh = Pr ⸗ ⸗ 105 
L 588 — | 7 Unſchlitt, unansgelfene s s —14 
Schmalz Pfund — 124 Roggen: Mehl Ein Metzen 11394 
Butter Ei 5 - [al Dee = Fr Degen |— "7 
echt ⸗ a — | 133 Jweipes D s s - 5 
arpfen ⸗ — | 9 Wittel⸗⸗ — — 
Eler 7 Stuͤck — | 5 Mach⸗ ⸗ ni 
Richter Gries = — — 
gezogene Ein Pfunb — ! 20 Brob Pf. Lth. Qt. — 
egoſſene ⸗2 — | 23 44 14 — 12 
aifen ⸗ — 18 fon Roggen 4 - |a 2 —— 
1 1 — 
Eine Klafter u —— 
⸗ f 8145 gemifchtes D " . i— 14 a ‘ 
⸗ ⸗ 6145 - 4 3-7 
> 5 : Z fpans weiße . . 7 4 | m ı 
5 uud — 
Dramıs Sommers Bier | Eine Maas ij 4 
Winters — — 
Weißbier le | s nf 






Enmerlungen; 
3) Im der Freibant koter das Pfund des beften Ochfenfleifches 8 Er. 


a) unter jeder der Biertaxen befindet fi ſich x Pfenning Lofalbierauffchlag. 


Souragepreife 
Ein Schaͤffel Haber 5 fl. 8 I, Ein Etr. Heu — fi. 39 Ir. Ein Schober Stroh 6 fl. 15 kr. 





Intellig 


enz⸗Blatt 


des 
Rezat⸗Kreiſes. 





X. Stück. Ansbach, Mittwoch den 17. März 1813. 








Publicanda 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc. 


Mas General Commiffariat bat ſchon feit 
der Mitte des vorigen Monats auf den durch 
den Rezatkreis ſich ziependen Militairftrafen 
gegen die im nördlichen Deutſchland zum Vor⸗ 
ſchein gefommene Anftefung durch zuruͤkkeh⸗ 
gende franfe Militairs Vorfichtsinaasregeln 
angeordnet. Diefelben haben bis jejt ihren 
Zweck erreicht und es liegt zur Zeit noch feine 
ein.tge Anzeige von dem im andern Gegenden 
verfpürten epidemifshen DMerven: und Spital: 
fieber vor. Um dieſen guten Erfolg der bis: 
berigen Anftalten ferner ın fihern, iſt jedoch 
norhwendig, daß fich die Vorficht der Einwoh⸗ 
ner mit dem Öffentlichen Anordnungen vereinige, 
Sn diefer Hinficht wird daher das Publıfum 
darauf aufmerffan gemacht, daß jeder, der 
nicht zur Wartung oder zum Transport Fran: 
fer Soldaten beftelle, und deshalb ſchon mit 
Anmweifungen für fein Verhalten verfehen ift, 
alle Annäherung in den Dunſtkreis folcher Jr: 
Dividnen vermeiden muß, von deren’ Kleidern 
nichts beruhren, und noch weniger zum Hans 


del oder eigenen Gebrauch an fich bringen darf. 
In⸗ beſondere haben ſich die Führer von Trans⸗ 
porten kranker oder auch nur Pranfhaft fcheinens 
der, überhaupt aller aus Spitälern zuruͤkkom⸗ 
mender, wenn auch fuͤr geneſen ausgegebener 
Soldaten, der Einathmung ihrer Ausbauchun⸗ 
gen ſorgfaͤltigſt zu enthalten; das Fahren durch 
bewohnte Orte, fo viel es die Wege nur ims 
mer geflatten, zu vermeiden, jedenfalls aber 
nirgends, als am der Ablöfungsftation lange 
anhalten, das Stroh, auf weldyem die Krans 
fen gefahren worden find, ift forgfäktig in die 
Dungftätten zu verſcharren. Sollte biernächft 
der, außerhalb jeder Etappe gefehehenden Uns 
terfuchung anfommender Militairtransporte 
ungeachtet, ein für ganz gefund anerfannter, 
wegen Mangels an andern abgefonderten Kaum, 
einquartierter Soldat unvermuthet erfranfen, 
fo ift dem KEinquartierungsamte und dem für 
die Etappen - Anftalt beionders aufgeſtellten 
Arzt davon fehleunigfte Anzeige zu erflatten, 
damit der Zuftand des Erfranften genau unter: 
fucht, und derfelbe in das eingerichtete Kran⸗ 
Penlocale gebracht werde. Gämmeliche Polir 
jei: und Gefundbeitsbeamte werden hibrineng 
diefer wichtigen Angelegenheit von felsR alle 
30 
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mögliche Aufmerkſamkeit und Umſicht widmen, 
bie Einwohner nach obigen allgemeinen polijzei⸗ 
lichen und den befenderen medicinifchen Vor—⸗ 
fehriften allenthalben näher belehren. Wuͤr⸗ 
ben endlich, gegen die beftehende Anweiſung, 
daß transportable Franfe Militairs ledigs 
lich auf den Militairfiragen — mo für 
ihre abgefonderte Unterbringung und Pflege 
geſorgt ift — fortgefchaft werden follen, ders 
gleichen Indioiduen aus befondern Veranlaf 
fungen auf andere Straßen und Orte fommen; 
fo haben die treffenden Poltzeibehörden, wenn 
beren Fortbringung zu einer Etappenitarion nicht 
fofort möglich ift, diefelben nach vorfießenden 
Belehrungen mit aller ıkunfichen Vorficht iſolirt 
zu beherbergen, demnaͤchſt aber ihrem weitern 
Transport auf die zunaͤchſt gelegene Etappe zu 
leiten, und den Fuhrlenten die hier bemerften 
Vorfichtsmaaswegeln befonders einyufchärfen. 
Auf diefe Weiſe hoft unterzeidnete Stelle, die 
Pranfen Kriegern gebührende Pflege mit der 
pflichtmaͤßigen Fürforge für das Wohl der Eins 
wohner des Kreifes verbinden zu koͤnnen. 

Ansbach, den 15. März ıg13. 

Koͤnigl. General· Co nmiſſariat des Retzatkreiſes. 
Bayard. 

2. Obgleich ſich von jeder rechtlichen Familie, 
welche Gnmnafiaften in Koſt und Ldogis auf, 
nimmt, erwarten läßt, daß fie ein wachfames 
Auge auf fie haben, und ihnen wenigſtens 
nicht geftatten werde," einen großen Theil der 
Mache, geſchweige denn ganze Mächte außer 
dem Haufe zuzubringen; fo hat uns doch Die 
Erfahrung vom Gegentheil überzeugt, Wir 
feben uns daber vermuͤſſigt, Diejenigen Eins 
wohner unferer Stadt, denen fhudirende Juͤng⸗ 
finge anvertraus find, an die Verantmortlichs 


keit zu erinnern, zu der fie fich ſchon durch die 


— 
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Aufnahme derſelben ſtillſchweigend verbindlich 
gemacht haben, und zu der fie noch uͤberoteß 
durch ein allerhöchftes Mefeript vom ı4 Dee, 
1802 verbindlich gemacht werden. (1 Cgurs 
pfalzbaierifches Reg. Bl. 1802, 31 4, 5. 
903 f) Will ein ſolcher Juͤngling ch durch, 
aus der Ordnung ihres Hauſe- n.bt fügen, 
und befonders des Nachts nicht zur gep.rısen 
Zeit fich einfinden; fo dürfen ne nur dem RKek⸗ 
torate Anzeige davon nachen Sie baben nicht 
zu fuͤrchten, daß fie durch eine folche Au merk 
famfeit und D dnungslitbe ihre Koſtaͤnger 
verlieren, da es nicht von dieſen abhängt, eine 
Mopnung zu verlaffen, wo fie zur Ordnung 
und „ıingejozenhei angrbalten werden. Im 
Gegentheil wird as Studien Reklotat ſich es 
zur Pflicht machen, ſolche Wopupläße auss 
waͤrtigen Aeltern für ihre Söhne ju emptehlen, 
fo wie es auf ver andern Seite nicht erman— 
geln wird, auf den rund des angefühtten 
allerhöchiten Rıferiptes alle Meiteın wor Hius 
fern zu warnen, mo man leichtſinnig genug ift, 
durch Verheimlichung ftrafwürdıger Ausſchwei⸗ 
fungen einem kleinen Bortheil das Lebensgluck 
eines jungen Menjchen aufjuopferm, 
Ansbach, ven 12. März ıgıa,. 
Das Kon: I. Studien Rektorat, 
Schäfer, Tujeng.iger, Bomhard. 


Subhastatıones 


r. Es wird bie mit ffenrlich befannt gemacht, 
daß die im Un:erbiberier Ontrikt und in neyate 
kreiſe gelegene, in der Nenaljurisoiftien des wirterz 
zeichneren Landgerichts gehörigen Immobilien cor 
Michael Bogneric en Eneleure auf der Wetnau,ds 
müble, namentlich a) eın Maͤhlguth, wozu ge⸗ 
hört ein Haus mir der Muͤhle, welche noch einen 
Gerbe⸗ und Sehneidgaug in fih fahr, cine 
Scheune, ein Hoſhaus mir Badofen, 2 Schwein: 
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fiälfe, 4 Tagwerk Gradgarten, Tagwertk Wie: 
fen, 24 Mes · Sedung, b) ı Tgw. eigene Wieje 
an 3 Stuͤcke, die Mettlach genannt, c) ı Dirg- 
eigener Mer im Götteldorfer Marlung aus dem 
Zelleriſchen, Guth gezogen, d) ı Tagiv. Veigene 
Wieſe im Möten oder Mettlachsthal, e) ı Mig. 
eigener Acker aus dem Leonhard Wirfieinifchen 
Hof zu Gbttelaorf bey der Mettlahmühle, f) x 
Mrg. eigenen Ader aus dem MWinklerfchen Hof 
zu Gbrteldorf, g) x Mrg- eigener Uder in der 
Mertlachsleiten , aus dem Hagerſchen Guth zu 
Avelsderf, h) x Mrg. eigener Acer im der Mett⸗ 
Tacheleiten, ebenfalld aus dem Hagerſchen Hof, 
j) 1 Meg. Ader unterhalb der Mertlachömüple, 
k) x Dirg. zebendfreger Acker bey der Mettlachs⸗ 
miüble, aus dem Enferfchen Guth zu Apelmannde 
dorf, 1) 3 Mig. Acker zehendfrey, im Mett: 
lachögrund, zu der v. Kreildheimijchen Guths⸗ 
herrſchaft zu Ruͤgland gehörig, m) 3 Mrg. des⸗ 
gleichen, welche ebenfalls zu der v. Kreileheintis 
ſchen Guthsherrſchaft gehoͤrig iſt, mit allen ihren 
Pertinenzien und Gerechtigkeiten taxirt, und, 
nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 
3760 ſl., nemlich ad a um 2400 fl., adb um 
150 fl., adeum 100 fl., add ızofl., ade 
6ofl. adfzofl., adg 65 fl., adh zozfl. 
ad i 125 fl., ad k 275 fl., adl ıyofl., adm 
120 jl. gewuͤrdiget worden, wie ſolches aus dem 
in der Regiſtratur befindlichen Unfchlag mit meh—⸗ 
rerem zu erſehen it. Da nun um die Subhajlar 
tion diefes Guthes angehalten, dieſem Gefuch 
aud; Statt gegeben worden ; fo werden dieſe Im⸗ 
mobilien nebſt allem ihren Vertinenzien, Recht 
und Gerechtigkeiten, wie ſolche in dem erwaͤhn⸗ 


ten Anſchlage befchrieben find, mit der taxirten 


Eumme der 3760 fl. hiermit ſubhaſtirt und zu 
Jedermauns feilen Kauf ausgeitelle, und mithin 
alle diejenige, welche das Muͤhlguth mit Zube⸗ 
bör, jo wie die fonjligen eigenen Stuͤcke, zu ers 
kaufen gelonnen, zugleich aber ſolche nad) ihrer 
Qualität zu beſthen fähig und annehmlich zu bes 
zahlen vermögend find, hiemit aufgeferdert, ſich 
in den auf den 15. Februar, 15. Maͤrz und 
25. Ypril d. 5. jedesmal Bormittags 9 Uhr am 
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ordentlisher Gerichtäitelle angeſezten drey Bier 
tungsrerminen, wovon der dritte umd fe 

torifch iſt/ zu melden, und ihr ——— 
ben, mit der Bedeutung, daß nach Ablauf des 
lezten Licitatioustermins dem Meiſtbietenden das 
erſtandene Guth zugeſchlagen werden ſoll. 

Ansbach, den g. Januar 1813. 

A B. Landgericht, 

2. Es wird hiemit bjjenslich befannt 
daß machbenante, dem — — 
Dorſch zu Willanzheim zuſtaͤndige — 
als 13 Morgen weniger 2-Rurben Are, —* 
Katzenthal, J Morgen Acker am Bamben und 
ı Viorgen weniger 3 Ruth. Weinberg %. » | 
* auf * fl. rhn, Be. worden hit 

em auf den 30. Mir; in dem Reith fi n 
Mirchöhaufe zu Willauzbeim Blatt Bere 
an den Meiftbierenden dffentlich verfauft werden 
und daher alle Kaufsliebhaber zum Einfinden 
und Licitiren hiemit eingeladen, 

Mt. Bibart, den 10. Febr. 1813. 

. K. B. Landgericht. 

3. Auf den Antrag des Kaufmann keo zu 
Kizingen find nachbenannte auf Iphoͤfer Markung 
liegende und dem Georg Beringer zugehbrige 
Grundſtuͤcke, als: 4 Morgen 4 Rth. Meinberg 
im Kronöberg, 15 Morgen 8 Rth. Meinberg im 
Steinweg, 15 Mrg. 7 Rth. Ader im der Mainz 
bernheimer Läng, 23 Mrg. von 3 Morgen Ader 
aufer der alten Straße, zwiſchen den Zinfenmile 
ferö und Sondheimer, welche auf 670 fi. rhu. 
gemürdigen, worden find, fubhaftirt und zum dfz 
fentlichen Berfaufe Termin auf dem 30, Merz 
Vormittags 9 Uhr auf dem Rathhaufe zu Ipho⸗ 
fen bezielt worden. Alle zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber werden daher eingeladen, am beſagten 
Termine zu erſcheinen, ihre Gebote zu Proͤtokoll 
zu geben, und den Zufchlag zu gewaͤrtigen. 
Nachgebote werden nicht angenommen. 

Markt Bibart, den 13. Febr. 1813. 

— K. B. Landgericht. 

. a bei dem hieſig Konigl. Landgerie 
Antrag eines Realglaͤubigers Das dem — —— 
Georg Friedrich Hofmockel zu Seckendorf gehdri⸗ 

[2 30 “Re 
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ge Hofguth, welches beſtehet in 1) einem Wohn⸗ 
baus Nr. 5, wozu eine halbe Scheune, Schuͤpfe, 
Badofen, = Schweinftällen, Z Morgen Hofs 
raith mit einem Schhpfbronnen gehört, =) ı$ 
Diorgen Garten, 3) 33 Tagwerk Wiefen, 4) 
22 Morgen Heer und 5) 24 Morgen Holz, 
drrentlich fubhajtirt werben fol, und hiezu Vie: 
tungetermin anf den 25. März Morgens 9 Uhr 
auberaumt ift, fo wird dieſes und daß der Zus 
flag im Eubbaftationdtermin Mittags ı2 Uhr 
gegen ein annehurliches Meiftgeber an den Meifts 
Bierenden vorbehältlicy der Frift von 6 Wochen 
zu Veibringung eines beſſern Käufers erfolgt, 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

GCadolzburg, am =. Febr, 1813. 

K. B. Landgericht. 

5. Das dem Franz Joſeph Ruf gehbrige, in 
Halsbach sub Nr. 3 liegende Guth, welches 
aus ein Haus, einem Stadel, Hofraich, Z Tag: 
wert Garten, 18 Morgen Ueder, 6 Zagwerf 
Miefen, 2 Krautbeet, 2 Morgen Holz, 14 Mors 
gen vertheilten Gemeindegründen und dem Ges 
meindrecht befteht, foll auf den Antrag ber Kd⸗ 
niglicyen Stiftungs « Nominiftrarion dahier dffents 
lic an den Meiftbietenden verkauft werden. Es 
wird daher obenbefchriebenes Hofguth mit ber 
unterm 7. Januar 1812 gerichtlich aufgenoms 
menen Tare von 1974 fl. biemit dffentlich feils 
geboten und Termin zum Verkauf auf den 15. 
Map im Geudnerifchen Wirthehanfe zu Halsbach 
angefezt, im welchen fich erwerbs = und befizfäs 
bige Kaufsluftige einzufinden und dad Meitere zu 
gewärtigen haben. 

Dinkelsbühl, den 27. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

6. Das dem Unterthan Andreas Maier zu 
Untermosbach zugehbrige Guth, beſtehend aus 
einem ganzen Hauſe und einer halben Scheune, 
dann aus ı Tagw. Gromath =» und 2 Tagw. 
Herbitwiefen, wie aus 15 Viertel Peunt und 18 
Morgen zebendbare Aecker und 6 Moggen Holz, 
meiſtens Anflug, wird auf Antrag des Realgläus 
biger öffentlich vertauft. Der biezu anberaumte 
Termin ift den 6, April c,, am dem fich befizs 
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und zahlungsfaͤhige Kanfaluflige bis 12 Ubr 
Mittags im Orte Untermosbach vor dein Com: 
mifjair Ufeffdr Touſſaint einzufinden haben any 
auf die gegebenen Meiftgebote um fomehr des Zus 
ſchlags vergewiffert ſeyn Finnen, da auf die ſpaͤ⸗ 
ter einkommenden Gebote keine Nüffichr mehr ges 
nommen werden wird. Die auf dem Guth bafs 
tenden Laften nebſt ver gerichtlichen Tare Fonusır 
täglich in der Regiftratur eingejeben werden, 

Fenchtwang, den 25. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

7. Die dem Hirſchenwirth Balthaſar Wins 
fhenmaier dabier zugehörigen Grundſtücke, als 
das Wirthſchafteguth, wozu ein Schaffſtall und 
eine Scheuer gehoͤrt, der Keller außer der Stadt 
und das daran ſtoßente Aderfeld, J Morgen 
groß, 1 Morgen Acker im Rorbenberglein und 
2 Morgen Aecker in ver Hblle, jolien öffentlich 
an den Meiſtbietenden Schulden halber verkauft 
werden, Der zur Kicitation anberaumme perem⸗ 
torifche Termin it auf ven 4. May bis 12 Hör 
Mittags angefezt worden. Es werden aljo die 
Faufs = und zahlungsfänige Liebhaber eingeladen, 
fich hiegu vor dem Commiſſair Aſſeſſor Touſſaint 
babier einzufinben. Die Zaren jo wie die auf 
den Grundſtuͤcken haftenden Laſten werden bekannt 
gemacht werden, und bie Meiſtbietenden können 
des Zufchlags vergewiſſert ſeyn. 

Feuchtwang, den 26. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

8. Das der Wittwe Anne Roſine Moholofsky 
gebohrne Vorholzerin dahier zugehörige halbe 
Haus ſoll dfſentlich an den Meiſtbietenden vers 
kauft werben. Der zur Licitation anberaumte 
peremtorifche Termin iſt auf den 31. März Vor: 
mittags von 9 — ı2 Uhr angefezt worden. Es 
werden alfo die kaufs⸗- und zahlungsfähige Lieb⸗ 
haber eingeladen, fich Hiezu vor dem Commiſſair 
Aſſeſſor Zouffaint einzufinden. Die auf dem 
Haufe haftenden Laften werben befannt gemacht 
werden, amd der Meiftbietende kaun des Zu⸗ 
ſchlags vergewiſſert ſeyn. 

Feuchtwang, den 22. Febr. 1815, 

8.2. Landgericht, 


u. te en N 
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9. Die der Seraphin Frbblichin, nun ver: 
heiratheten Antretter von der Wizmannsmuͤhle 
gehbeigen, unter unferer Gericktebarkeit gelegene 
Eruntjiiede, ale: 1) der halbe Angerbof, bes 
fiesend aus einem ganzen Haus, 373 Morgen 
Heer, 54 Tagw. Wirien, 15 Tgw. Pcurtb, 
T Tgw. Gartin, danu 2) 1 Mrg. Krautgarten 
am Hauſe; 3) ı Wirg oder 40 Beete und = Gen: 
ven, bir Etetubrudader; 4% 15 Tgw. Peunrh 
am Haufe der Angerhofs; 5) 2 Tgw. Obmerb: 
Weſen zwiſchen vet alten und neuen Strefe und 
€) 3 Zyw. gerbiiwiefen nebft dem eingebeeten 
Plzlein cm Etraßenfeld, follen dffentlich an den 
Deiibierenien Schulden halber verfauft werden. 
Dei zur Licitatien anberaumte peremrorifche Ter⸗ 
win ift auf den 13. May Mittags r2 Ubr auf 
tem Angerbof vor dem Cemmiſſaͤr Aſſeſſor Toufs 
fairt angefezt worden, in bem fi faufd- und 
3oblungsfähige Vebbaber einfinden konnen. Die 
auf den Grundſtuͤcken bafrenden Laften, fo wie 
die Taxen Davon werden befannt gemacht werden, 
und der Meiftbicteude kann des Zujchlags verges 
wirere fern. ® 

Feuchtwang, am 6. Merz 1813. 

8. B. Landgericht. 

10. Die bem Unterthanen Johann Stephan 
Hänvlein zu Hailbronn zugehdrigen 3 Grunds 
führte, ald: 13 Morgen Aecker bey der Ameifens 
bruͤcke, 3 Tagwerk Wirfen im Schleifweg und 
3 Morgen Acker ebendajelbft, ſollen dffentlich 
Schulden halber verfauft werden. Der zur li: 
eitation anberaumte peremtorifche Termin ift der 
20. April bis Mittags ı2 Uhr augefezt worden. 
Es werden alfo die kanf- und zablungsfähinen 
Kiebbaber eingeladen, fich biezu vor dem Eoms 
miſſaͤr Affefer Touſſaint im Orte Hailbronn ein: 
zufinden. Die Tare, fo wie die anf den Grund: 
ſtuͤcken haftenden Laſten werden bekannt gemacht 
werben, und der Meifibietende kann des Zufchlags 
gergewillert feyn. | 

Zeuchtwang, den g. März 1813. 

K. B. Landgericht. 

1. Das dem Unterthanen Johann Adam 

Siebachmeier zu Kuhnhardt zugehoͤrige Guth, 


J — N — 


12 Uhr angeſezt worden, 
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beſtebend aus einem ganzen Hauſe, Scheuer, 
7 Tagwert Wieſen and Peunth, 133 Morcen 
Aeder und 24 Morgen Holzplatz, foll bffentuch 
Schulden bilder an den Meiftbierenden verkauft 
werten. Der zur Lieitation anberaumte pereins 
ter:fche Termin ift auf den 7. Map bis Mittags 
Es werden alſo die 
Kauf: und zahlungsfaͤhige Liebhaber einacladen 
ſich biezu ver dem Commifir Aſſeſſor Zeuffaint 
im Orte Kuhnhardt einzufinden. Die auf den 
Guthe haftenden Kaften, fo wie die Tere wer: 
den befannt gemacht werden, und der Meiſtbie⸗ 
tende kaun des Zuſchlags vergewiſſert ſeyn. 

Feuchtwang, den 9. Merz 1813. 

K. B. Landgericht. 

12. Das von dem Maurergefellen Eonrab 
Stephan binteilaijene halbe Haus Nr. 203. da⸗ 
bier, beſtehend aus einer Stube, 2 Kammern 
eine Küche, einem Stall, Boden, Hof und x 
Woͤhr, wird auf den Antrag der Realgldubiger 
und der Erbeu am 25. März Bormitrtgs 10 Uhr 
in biefiger Gerichtsjielle oͤffentlich verkauft und 
biezu Kaufsluſtige eingeladen. 

Gunzenhauſen, den 1: März 1813. 

K. B. Landgericht, 

13. Nachdem vermdge hoher Entſchließung 
bes Konigl. General: Commiſſariats des Rezat⸗ 
Kreifes der von der hieſigen Kleidermacherzunft 
nachgefuchte Verkauf einer diefer Innung gehöris 
gen z Tagwerf großen Wieſen bey Roth zur Abs 
tragung aufhabenden Schulden geuehmigt wore 
den ift, fo wird hiermit zum dffenrlichen Verkauf 
vorfichendem mit 245 fl. Grunpfteuer » Kapiral, 
der Kleinhandlohnbarkeit in Lebens und Ererbs 
fällen, 73 Er. Grundzinnß und der Zchentbarfeit 
onerirten, auf 150 fl. gerichtlich tarirten Im— 
mobilie Tagesfahrt auf den 1. April eurr. it 
dem Geſchaͤfts zimmer des unterzeichneten KAdnigl, 
Landgerichts angefezt, woſelbſt befiz- und zahl: 
ungefähige Kaufslichhaber mad) Eröffnung der 
Kaufsbedingniffe ihre Angebote zum gerichtlichen 
Prorefoll zu geben haben, und der Meiftbierende 
des Zufchlages vergewiſſert jeyn darf, 

KHerrieden, am 8. Merz ıR13. 

RA. B. Landgericht. 
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14. Das zur Concursmaſſe des Tuchmachers 
meijterö Johann Fiſcher sen, dabier gehörige Wohn⸗ 
haus Nr. 181. hieſelbſt fol am Montag den 
26. April h. 3. Vormittags an den Meiftbieten- 
den dffentlich verkauft werden, deshalb werden 
Kaufsluſtige in da6 Bureau des unterzeichneten 
Landgerichts hierdurch eingeladen und wird ihnen 
vorläufig eröffnet, daß >) daſſelbe eingädia, von 
Broditeinen aufgemauert und gegahwärtig nur 
am Ziegeldache mangelhaft iſt; 2) ein Stadel, 
ein Schweinftall, eine Hofraith und ein Gärtlein, 
unmittelbar neben und binter vemfelben, dann 
das Gemeinde: und Waldrecht die Pertinenzien 
deſſelben ausmachen, und 3) das Ganze uuterm 
4. März d. J. auf 985 fu. ron. gerichtlich rarirt 
worden ift. Urkundlich unter des Gerichts Sie— 
gel und Unterfrift. 

Herzogenaurach, den 8. März 1813. 

K. B. Landgeridıt. 

15. Da bei dem biefigen Kbnigl. Landgericht 
auf Anfuchen eines Realgliubigers folgende dem 
Bürger und Schreinermeifler David Pleß dahier 
zugehdrigen, im der Realgerichtöbarkeit des hig⸗ 
figem Landgerichts belegene Immobilien, als: 
1) x Tagwerk Wiefe in der Straßenheke, 2) 2 
Morgen Acker im Schleifweg, 3) 2 Morgen 
Adler im Sauwaaſen, 4) I Morgen Acker im 
Slurweiher, Leutershauſer Marfung, au dem 
Meiftbierenden dffentlich Schulden halber verkauft 
werden follem, und der Bietungstermin auf der 
9. April Vormittags um g Uhr au ordentlicher 
Gerichtöftelle coram Commissario dem Aſſeſſor 
Gerer angefeze worden; fo wird folches und daß 
gedachte Grundſtuͤcke nach der davon aufgenom⸗ 

menen Tare, weldye im der Regiſtratur einges 
fehen werden kann, arfresp. 450, 160, 125 
und 50 fl. gewuͤrdiget worden, den Kauflufligen 
bekanut gemacht, mit der Nachricht, daß im dies 
fem VBierungsrermine, welcher peremtoriſch iſt, 
die Grundſtuͤcke dem Meiſtbietenden unfeblbar zus 
geſchlagen, und auf die etwa nachher einkemmen⸗ 
Ben: Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle. 

Leutershauſen, den 28. Jan. 1813. 
K. B. Landgericht. 
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16. Da auf Anſuchen des Buͤrgers und Tuch⸗ 
machers Johann Sebaſtian Schildkuecht dabier 
und deſſen Kinder das ihnen zugeabrige, im dritz 


ten Stadtviertel dahier belegene halbe Wohnhaus 


am Marlte Nr. 174. mit den beiden Hinterges 
bäuden und dem halben Gemeindrechte, bejtehend 
in der halben Holzgerechrigfeit, dem halben Schaͤ⸗ 
fereirechte und der halben Benutzung des Burger⸗ 
beets, worauf an Laſten haften: gl. 36} ir. 
Ereuesfuß, 1 fl. 383 fr. Lichtmeßſteuer, 3? kr, 
Michaeliszinug und 13 Fr. Markrgeld zum Kgl. 
Nentamte, an den Meijibierenden öffentlich ver 
fauft werden fol, und der Bietungstermin auf 
den 18. May diefes Jahıs Vormittags 9 bis ı2 
Uhr vor dem biefigen Laudgerichte angejejt wor⸗ 
ben, fo wird ſolches, und daß gedachtes halbe 
Wohnhaus nad) der davon aufgerowninen Tare, 
welche in der Regiſtratur eingefeben werden ann, 
auf 3010 fl. gewärdiget werden, den Kauftu— 
fligen befannt gemacht, mir der Nachricht, daß 
im Bietungstermine, welder peremtorifch ift, 
das halbe Wohnhaus dem Meiftbierenden unfehle 
bar zugeſchlagen, und auf die erwa nachher eins’ 
fommenden Gebete nicht weirer geachtet werben 
foll. Neuftadt, am 3. März 1813. 
K. B. Landgericht. 

17. Auf Antrag der majorennen ſowohl als 
des Vormundes der minderjaͤhrigen Erben des 
verſtorbenen Bauersmanns Jehann Sir. Her⸗ 
ting zu Gerhardéhofen, ſollen, zwi Zuek der 
Auseinanderſetzung, Die zum Nachlage des de. 
functi gehörigen Maldungen, beſtehend in a) Z 
von 10 Morgen Holz im Eulengefchrei und Diebse 
Kellern, Zar 250 fl. rhu., b) vie Haͤlfte von 
5 an 4 Morgen Kolz,j das Esine Suleuholz, 
Zar 66 fl. 40 fr., c) J von 2 Viorgen vergl, 
mir einem Weiher, Tax 46 fl. 40 Ir., d) ! von 
4 Morgen Holz im Ziegengraben, Zar 9 z fl. 
20 fr. rhu., an bie Meiſtbietenden bffentlich vers ” 
kauft werden. Hiezu bat Tas hieſtge Koͤnigl. 
Landgericht einen Termin auf din 30. Rcerz curr, 
Nachmittags 2 Uhr in jeco Gechacdehefen aubes 
raumt. Kaufsluſtigen wind dieſes hierdurch Des 
kauut gemacht, mit dem Anhauge, in vieſem 
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Termin zu erfcbeinem, ibre Gebote zu Protokoll 
zu geben uni zu gewärtigtm,> daß dem Meiſtbie⸗ 
enden vie Obferte, sılva rutsficstione der vor⸗ 
mundicbaftiidhen Teborde, werden zugeiwlagen 
werden. Die auf den Grunt ſtuͤcken haftenden 
Oner .. fo wie vie Kauft bedinguiſe ſollen im Zers 
min den Kanfelnigen geworig erdgnet werben, 
Neuſtadt, am 5. März 1848 . 
K. 9. Landgericht 
18. Auf Antrag des Anoread Dener zu 
Sa ornweieach ale Vermund tes Johann Michael 
Dener dafelbfi ſollen, Yu ‚swed ver Veftiediguug 
der Gläubiger dee erſten, nachfolgende vemjelben 
zugebörige Smmebilien, ale 3) ein Gurs Haue 
Mr. 35 zu Ecbernweitad, beftebent aus ı) fol: 
genden Gebaͤuden: dem Wehnhaus, b) der 
SEcheuer; 2) der Koftaith nr 2 Gärten ven circa 
J Morgen; 3) lelgenie Wiegen: a) 4 Tagw. 
Wiefen die Ereinloue, h) * Ig. die Egelsbachwieſe, 
ce) ı Cgw. bie Alterebauper Wegwicie; 4) ı Id. 
die Nuzwieſe; 4) felgende Better: aa); Tg. am 
Buſch, bb) ı 4 Tg. der Derfacter, ce) 372g. am 
Kaufenberger Wen, dd) , Tg am Kaͤſtler, 3 Wiefe 
und 4 Feld, er) 2! Morgen vie Dieftelleiren, 
ff) ı Iam. ber Maͤblgraben, 88) 3 Tgw. der 
Schlag, hh) ı Tom. der Wirregaftader, ü) 
24 Tom. dig Eauleiten, kh) 13 Tgw. der Lei⸗ 
fmengrubenader genannt, welches mit 7 f. 3 fr. 
fit. Steuerſervis und Echanzgeld, dann 42 fr. 
Martwizinnß enerirt it und auf 2775 f. rbn. 
eingeſchaͤt wurde. B) ı Morgen walzendes 
Feld am Buſch, worauf 18 fr. fit. Steuer, fr 
frk. Martinizuuß bafter, tarirt für 80 fl., wie 
diefes alles aus dem in unierer Regiftratur be- 
findlichen Anſchlag genauer eingejeben werden 
fann, am tie Meiftbietenden dffeurlich verkauft 
werben. Hiezu bat das Kbnigl, Laudgericht eis 
nen Termin auf den 12. April curr, Vormittags 
in loeo Schernweisach anberaumt. Kaufluftigen 
wird diefes hierdurch befannt gemacht, mit der 
Cinlatüng,, in biefem Termine ju ericheinen, ihre 
Eebote zu Prerefoll zu geben und zu gewärtigen, 
daß ten Deifibietenden diefe Objecte saıva rati 
fcaiione der vormundfhaftlichen Behbrde werden 


‚nen. 
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zugefchlagen werben. Die Kaufbedingniſſe follen 
den Kaufsluftigen im Termin betannt gemacht 
werben. » 

Neuftadt an der Aiſch, am mg. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

19. Auf Anrufen eines Realglaͤubigers iſt der 
dffenrliche Verkauf des Wohnbaujes des Fuhr⸗ 
manns Johaunn Blanfdabier, in vim exerutoi- 
nis erfennt worden. Es ift daſſelbe im Nürns 
berger Viertel biefiger Stadt, uyd an der Nürns 
berger Straffe gelegen, mit Hauss Nmmer. 259 
bezeichnet, bis unter dad Dach zweiitddig, mafe 
fiv erbaut, und enthält auffer 4 Kellern im sou- 
teran 8 Stuben, 5 Kammern, 8 Küchen, = 
aufeinandeiftehende Boden, 3 Tennen, wovon 
der im untern Stod mit doppeltem Ein : und Aus⸗ 
gang verfeben, und in diefem nämlichen Stock 
eine Stallung, it auch in ver Reparatur gur ges 
halten. Zu vemfelben gebörn auch noch eine 
feyr geräumige verſchloſſene Hofr.rirh, in welcher 
ein Pumpbrunnen, dann eine Dungitärte ſich bes 
finden uud ein einftodiger gut gebaurer Eradel 
an der Hofraitb und dem Wonnge-äude. Sub— 
haſtationstermin wird hiemit auf den 13. April 
Bormitragsg Uhr veſtgeſezt, und diefes dann daß 
dieſes Wohnhaus wur feinem Compler bei der das 
von aufgenommenen gerichtlichen Taxe um 2500 
Gulden arwirdiger werden, zu dem Ende difent⸗ 
li bekannt gen acht, damit ſich Beſiz- und Zah— 
lungefäbige KaufsLiebbaber in dem angezogenen 
Licitationstermin vor bieftuem K. Yanogericht eins 
finden, ihre Aufbere zu Prot- Fell geben, und das 
Meitere nach geſezlicher Vorſchrift abwarten füns 
Uebrigens jicht jedem Aaufluſtigen frei, 
von der Bejehaffenheit dieſes Grundſtuͤcks und die 
darauf rubenden falten in der bicfigen Landge— 
richtlichen Regiſtratur ſich näher zu unterrichten. 

Schwabach, den 4. Merz 1813. 

8. 9. Landgericht. 

20. Zum Behuf der Hilfsvollitrefung wird 
das Konigl. Landgericht Scheinfeld, das dem 
Chriſtoph Raup allbier zugehbrige Wohnhaus 
Mr. 45. Donnerſtag den 29. Merz d. J. oͤffent⸗ 
lich an den Meitbierenden verfaufen, und nach 
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ber Exekutionsordnung dem Meiftbietenden zus 
ſchlagen. Kaufsliebhaber, welche dieſes Haus 
täglich im Augenſchein nehmen koͤnnen, haben 
demnach bei hieſigem Landgerichte zu gricheinen 
und am beſagtem Tage ihre Angebote zu Proto⸗ 
Boll zu geben. \ R 
Mt. Echeinfeld, den 24. Febr, 1813. 
K. B. Landgericht. 

21. Von K. B. Stadtgerichts wegen wird 
das Haus des Schreinermeiſters Sebaſtian Abeu⸗ 
mart Nr. 302. in der weißen Ochſengaſſe dahier, 
welches zu 857 fl. ch. eingefchäger worden, ad 
vaſtam geftelit. Kaufsliebhaber haben ſich im 
Termin Mittwochs den 28. April d. 5. dahier 
ein zufinden, einander zu fteigern und die Meijt: 
bietende Mittags um ı2 Uhr, mir der Gläubis 
ger Zuſtimmung, die Adiudikation zu erwarten, 

Erlangen, dem 16. Febr. 1813. 

K. B. Stadtgericht. 


- Citationes 


1. Ueber das Vermögen des Johann Caſpar 
Meinmaun, Bauers zu Birkenfeld, und des Hinz 
terlaffenen des Johann Heinrich Weinmann, ges 
weſenen Bierbrauers und Bauers zu Katterbach, 
welche beide Familien in Bermogensgemeinfchaft 
fieben, wurde am ı1. Eept. 1812 der Concurs 
erkannt. Dieſes Erkennutuiß wurde von der 
zweiten Inſtanz de publicato 10. Februar I. J. 
beitäriger. Da nun ſchon am 24. deſſelben die 
Appellarions « Anmeldungsfrift verlief, ohne daß 
eine weitere Appellation zur dritten Inſtanz ans 
gezeigte wurde, folglicy das Erkenntniß zweiter 
Inſtanz bereits rechtskraͤftig iſt; fo werden bies 
mit alle Weinmännifcben Glaubiger zu den. Gons 
en verbandlungen und zwar mit peremro:ifcher 
Werkung a) auf Donnerſtag den 22. April l. J. 
zur Production und Liquication, b) Dienilag 
de: 8. Junv zur Erziption und c) Donneritag 
de 15. July zu den beiten Echlußverbandluns 
gen frih g Uhr vor dem Kommijir Landgerichts: 
U effer Hofmann gelaren. Die Geladenen ba: 
ken ſich an jedem Edilibtage bei 3 P, Strafe ber 
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ſtimmt am 9 Uhr in das Präfenzprotofoll eintras 
gen zu laſſen. Die Produzenten von Urkunden 
Fonnen ihre Driginalien nur unter der Bedingung 
wieder zurdf erhalten, wenn ſie der Kommijfion 
ſogleich eine Abſchrift zur Vidimation vorlegeu. 

Ausbach, den 2. Maͤrz 1813. 

K. B. Landgericht. 

2. Nachdem über das Wermdgen ber Fran 
ziska Nieder zo Brzenweiler, welches haupt: 
fächlich im einem geringen Guͤtlein und einer Del- 
muͤhle beſteht, der Concurs eröffner worden iſt, 
fo werden deren ſaͤmtliche Gläubiger auf den 
4. März ad producendum et Iıquidandum,, auf 
den 8. April ad exeipiendum und auf deu ız, 
May ad eoncludendum hiemit unter der Wei: 
fung vorgeladen, daß die in ırgend einem diefer 
Zermine ausbleibenden Gläubiger werden präs 
Hudirt werden, Zugleich ergeht biemir die Auf⸗ 


.forderung an Ale, welche mir der Rieder over 


deren verftorbenen Maune in irgend einen Ders 
fehr geftanpen haben und denjelben, es ſey aus 
welchem Grunde, etwas fchuldig find, oder fonit 
von ihr in Händen haben, dies bey Vormeidang 
doppelter Zahlung nicht an die Riederin auszus 
liefern, vielmehr bey Gericht zu hinterlegen, 

Dintelebäpl, am 11. Jınuar 1813. 

K. B. Landgericht. 

3. Don dem bieſigen Kouigl. Landgericht iſt 
über das Vermögen des Mallers Friedr d Kris 
mer zu Venzenmunle der Concurs erfannt wor— 
den. Es werven Daher ſaͤmtliche Gläubiger dies 
fes Krämer zu den 3 Eviktragen und zwar auf 
den 30. April aa liquidındum, auf ven 31. May 
ad excipiendum und auf den 39. Inny ad com 
elidındım auf hieſigem Landgericht vorgeladen. 
Bey ıh.em Ausbleiben, haben ſie zu gewaͤrt sieh, 
daß jie bey Verſaͤumung des erſten Edittotags 
mit allen ihreif® Forderungen und Yıyprlc.en un 
die Kraͤmerſche Maſſe praͤkludirt, bey Berfäums 
ung der übrigen 2 Evdifistage aber mit ihren an 
tiefen Terminen vorzubringen geweſenen Haud— 
lungen ausgeſchloſſeu werden. Zugleich wird de— 
nen, welche an den Arämer etwas zu zahlen ba— 
ben, aufgegeben, bey Strafe doppelter Zahlung 
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nichts an dieſen, ſondern lediglich Alles in das 
Depofitorium dahier abzulieſern. 
Mr. Erlbach, dem 25. Febr. 1813-, 
K. B. Landgericht. 

4. Gegen ben Kronenwirth Franz Mildner 
in Eſchenbach wurde unterm geftrigen wegen Ans 
dringen von Gläubiger und Erflärung feiner In⸗ 
folvenz mit Einwilligung in das Concursverfah⸗ 
sen, der Concurs erbffnet und Liquidatijonstermiu 
auf Montag ben z2. April, Erceptionstermin auf 
Donnerftag den 13. May umd Eonclufionstermin 


auf Montag den 14. Juny d. J. jedetmal früß . 


r anfangend, bey hiefigem Landaerichte ans 
ee 4% leich wird der offene Arreft mit 
feinen Folgen über fämmeliches Vermögen der 
Mildnerifchen ‚Eheleute hiemit auẽ geſprochen. 
Deilsbronn, den 16. Febr. 1813. 

K. 3. Landgericht. 

5. Der biefige buͤrgerliche Gärbermeifter Earl 
Buricelli hat feine Zahlungeunfähigkeit erflärt, 
weshalb Univerfaleoncurs, erbffner worden. Es 
werden daher alle Crediteren des gedachten Ger 


meinfchulöners auf den 24. Bebruar I. J. Vor⸗ 


mittags zur Liquidation ihrer Forderungen unter 
nn der Deweismitel bey Ausſchlußſtrafe; 
auf den 26. Merz d. Is. Vormittags zur Uns 
bringung der Einreden bey Strafe deren Vers 
fufted; auf den 26. April d. J. Vormittags zur 
Echlußverhandlung bey Verluft der bier noch zu⸗ 
ſtehenden Rechtsnothdurft vor das unterzeichnete 
Landgericht vorgeladen. Zugleid werden alle, 
welche aus irgend einem Rechtstitel dem Buri⸗ 
celli Zablungen zu leiſten oder ihm zugehdrige 
Sachen in Handen haben, hiemit aufgefordert, 
dieſelben unverziglich und längftens binnen viers 
zehn Tagen mit Verbehalt ihrer allenfalls noch 
zu machenden Anſpruͤche an das landgerichtliche 
Indizialdepoſitorium abzugeben, widrigenfalls 
die Berheimlichung neben der darauf geſezten 
Steaſe den Verluſt der ſouſtigen Auſpruͤche zur 
Folge bat. Urkundlich der geordneten amtlichen 
Vollziehung. 
Herrieden, den 20. Jauuar 1813. 
K. B. Landgericht. 


De el 


— 44 

6. Der dießamtl. Unterthau und Webermei— 
ſter Anton Dauer von Hohenberg hat jene Zah— 
lungsunfaͤhlgkeit unter Einreichung ded status bo- 
norum erklärt und um Bewirtung eines guͤtlichen 
Arrangements gebeten. Es werden dröhalb auch 
alle Crediteren des gedachten Dauer hiemit zur 
Liquidation ihrer Forderung unter Vorlegung der 
Beweßmittel und eventnell zur Abſthlieſung eines 
Nachlaß : Vertrags auf den =. April, in fo fers 
ue aber das guͤtliche Arrangement nicht in Stan⸗ 
de fommen ſollte, Exception Tagsfabrr auf den 
30. April, uud endlich Schingter Min auf den 
27. Man I. Ihs., jedesmal an or emiluner 
Berichteftelle und bei Strafe bed Ausſchlaßes un: 
beraumt, zugleich werden alle, welche Effecten 
oder fonftige Beſtandtheile der Dauerifihen Des 
bir: Maffe, aus was für einem Grunde in Hans 
ten haben, anfgeforderr, diefelben unverzüglichit 
und vorbehältlich ihrer daran habenden allenfalls 
figen Anſpruͤche an das Depofitorium des unters 
jeichneten Amtes, bei Berluft der leztern, und 
nach Geftallt der Sache bei Vermeidung der die 


Berheimiichung treffenden Errafe abznliefern; 


Wonach fich zu achten. 
Herrieden, den 26, Februar 1813. 
K. B. Landgericht. 
7. Der Gärtner Johann Samusl Zucker das 


. bier hat die Unzulänglichkeit feines Vermoͤgens zu 


Zahlung feiner Schulden angezeigt, und es muß 
gegen ihn im Wege des Eoncurfes filrgefahren 
werben, Alle jene, welche fofort am genannten 
Zuder eine Forderung machen zu Fonnen glauben, 
werben aumit edictaliter vorgeladen, Dientag 
den 16. Febr. als den erfien Ediktstag ibre Zurs 
derung bey unterzeichnetem Gerichte anzubringen, 
das geeignete Vorzugsrecht zu verlangen, und 
deshalb ihre Beweismittel pto, Kiquidi et prio- 
ritatis in origimali vorzulegen. Als zweiter 
Ediktstag ad excipiendum et certandum de prio- 
ritate wird Montag der ızre Merz beſtimmt, 
und Dienftag ven 13. April werden die ſchluͤß⸗ 
lichen Verhandaugen gepflogen. Wer an ers 
ften Edıktöra «> michi ericheint, verliert feine For⸗ 
derung, jo wie Die am 2. uud 3. Ediltstage Nuss 
31 
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bleibenden mit ihren Handlungen prächudirt wers 
den. Rotenburg, den 14. Jan. 1813. 
K. B. Landgericht. 

8. Gegen den dahieſigen Seifenſieder Con—⸗ 
rad Schuͤchner, deſſen Schulden feinen Vermoͤ⸗ 
genoͤſtand bei weitem uͤberſteigen, wurde der Con⸗ 
curs, da der fruͤhere Verſuch zur Abhandlung 
mit der Ereditorſchaft mislaug, erkannt; Es 
werden daher alle und jede, welche an denſelben 
aus irgend einem rechtlichen Grunde eine For— 
derung machen zu fonnen glauben, auf den 24. 
Merz Morgens 9 Uhr als dem einzigen wegen 
Geringfügigkeit des Maſſe fürgefegten Ediktstag 
Borgeladen, entweder perſonlich oder durch hin— 
länglich Bevollmächtigte zu erfcheinen, ihre For: 
derungen unter Vorlage der Original: Dofumente 
oder fonfliger Beweismittel mit Angabe der Vor: 
zugẽrechte zu liquidiren, zu exzipiren und ſchluͤß⸗ 
lich zu handeln, und zwar unter dem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausſchluſſes von gegemwärtiger 
Maffe. 

Mt. Stefft, den 27. Jan. 1813. 

Großherzoglich Wuͤrzburgiſches Landgericht. 

9. Das unterzeichnete Kgl. Landgericht hat, 
zur Berichtigung des Schuldenweſens des vormalig 
Reichsſtadt Nilrnbergifchen Herrn Rathsdirectors 
Freyherrn v. Geuder zu Heroldsberg, theils auf 
deſſen eigenen Antrag, theils auf Verlangen feiner 
Gläubiger, einen Termin auf den 28. April au: 
beraumt, um in demfelben vorderfanft die Paf: 
fiomaffe volftändig herzuftellen, biernächft aber 
ben Entftehung eines gürlihen Abkommens das 
Weitere zur Befriedigung der Ereditorfchaft recht: 
licher Ordnung mach einzuleiten. Es werden das 
ber alle diejenigen, welche an den gedachten 
Herrn Rathsdirektor von Gender Forderungen 
haben, oͤffeutlich hiemit vorgeladen, ſich in dem 
bemeldten Termine Vormittags g Uhr entweder 
perſonlich oder durch zuläffig Bevollmaͤchtigte eins 
zufinden, ihre Forderungen, mit Vorlegung der 
Original = Urkunden und Einreihung beglaubter 
Abſchriften gehdrig zu liquidiren, und die weitere 
Bebandlung der Sache zu gewärrigen. Die 
Nichrerfcheinenden haben zu gewärtigen, daß ihre 


436 


Einwilligung im die durch bie Mehrheit der 
Erſchienenen eingegangenen Behandlungsvors 
fhläge angenommen werden wird, 

Erlangen, den 6. Febr. 1813. 

'K. 2. Fandgericht. 

ro. Die Edyulven des Gajpar Pfiſter zu Zais 
fenbronn überfteigen beträchrlich deffen Vermögen, 
Da nun auf Andringen der Gläubiger der forms 
liche Sant erkannt worden ift, fo werden hiemit 
alle diejenigen, welche an die Caſpar Pfiſteriſche 
Eheleute zu Zaifenbronn eine Forderung zu machen 
haben, anmit vorgeladen, Mittwoch den 24. 
März früh 8 Uhr bei hiefigem Landgericht zu ers 
feinen, ihre Forderungen unter Vorlage ſaͤmt⸗ 
licher Beweismittel gehbrig amjubringen, die Vor⸗ 
zugsrechte nachzuſuchen, hierauf zu ercipiren und 
ſchluͤßlich zu yandeln. Diejenigen, welche nicht 
erfheinen, werden von der Gantmajje ausge⸗ 
ſchloſſen und nicht mehr gehört werden, 
Scheinfeld, den 22. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 
uUi. Das unterzeichwere Patrimonialgericht Hat 
befchlöffen, das Hypothekenbuch über den Reals 
gerichtsbezirk Sugenheim nach dem Sinne der 
preußiſchen Hypotheken Ordnung herzuſtellen. 
Da bereits der Aufang mit Ansmittlung der ers 
forderlichen Notizen, durch Vernehmung der 
Grundſtuͤcke-Beſitzer and Ertrahirung der vor⸗ 
handenen Grundbilcher gemacht, und die Beens 
digung des Recherchegeſchaͤfto in dem vorgeſtekten 
dreimonatlichen Termin zu beſtimmen it, fo wers 
den hiermit alle diejenigen, weiche dabey cin In⸗ 
terejie zu haben vermeinen, und ihren Forderung 
den die mit der Ingroffation verbundenen Vor— 
zugkrechte zu verfchaffen gedenken, aufgefordert, 
ſich binnen dem feſtgeſezten Drei Monaten bey 
dem biefigen Gerichte zu melden und ihre etiwais 
gen Aufpräche näher anzugeben. 

Datum Mt. Sugenhyeim, am 7. Febr. 1813. 

K. B. Freiherrlich von Seckendorffſches 

Patrimonial⸗ Gericht. 

12. Es werden hiemit nachbenanute abmeſen— 
de Conſcriptions-Juͤnglinge a) aus der Alters⸗ 
Haje 1790 von Herſpruck; Johann Andreas 
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Arnold, Schumacher, Ludwig Paul Lauter, Fürs 
ber, von Kirchenſittenbach; Balthafar Heinrich 
Kräutlein, Schneider; b) aus der Jahresklaſſe 
1791. von Altenſittenbach: Johann Friedrich, 
Mihlfneht; von Pommelsbrunn, Johann Neus 
finger, Weber; e) aus der Jahrestlafe 1792. 
Herfbrud: Georg Meier, Maurer; Reichen— 
ſchchand: Jobann Schmidt, Muͤhlknecht, wel: 
che bei der jüngft vorgewefenen Militaͤr-Cou— 
feription das Loos zur Einreihung im den actiz 
ven allerhächft Kduigl. Militaͤr⸗Dienſt getröffen, 
dergeftallt vorgeladen, daß diejenigen, welche ſich 
ii dem Retzatkreiſe aufhalten, binnen 4 Wochen, 
diejenigen aber, welche ſich in andern Areifen des 
Königreichs befinden follten, binnen 8 Wochen a 
dato bei dem hiefigen Landgericht erfheinen, und 
ber Militärdienftpflicht ſchuldiges Genuͤge leiften, 
in dejjen Entftehung aber gewärtigen follen. daß 
gegen fie Diejenigen Nachtheile und Strafen'ver: 
hängt weroen, die in dem neueften allerhöchft K. 
Eonferipriond « Gefez abwefenden und widerfpens 
fligen Eonferibirten angedroht worden find, 
Heröbrud, am zo. Februar 1813. 
K. B. Landgericht, 


Avertissements. 


7. Yufeingelangte Refolution eines Königl. 
General: Kreis: Kommiſſariats des Rezatkreiſes 
ald Kreis: Kommunal» Ydminiftration, werden 
ſaͤmtliche der hiefigen Commun gehörige Meiher 
uud Flſchgruben hiermit zum anderweiten Pacht 
pro 1813, 14 und ı5 einzeln öffentlich aufges 
boten, nad daher Padstluftige aufgefordert, fi 
in dem auf den 24. Merz anberaumten Bietungss 
termin bey dem hiefigen Municipalrarh einzufins 
den, ihre Ungebote zu Protofoll zugeben und hoͤch⸗ 
fie Ratikation zu gewärtigen. 

Gungenhaufen, den 24. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

2. Dem hoͤchſten Refeript vom 7. und praͤſ. 
10. dies Monats zu Folge follen die Non: 
nenkloſtergebaͤude: die Kirche, die Gaͤrten, die 
Kekir, die Dekonomir: Gebäude, tie Thorwarls⸗ 
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Wohnung und die Botenwohnung, di ( 
waid » Öerechtfame mit 108 — dee ei 
72 Tagwerk Mad, 40000 Hugöburger Quatrate 
Schuh zu Oberſchdneufeld, nach denen beſteheu— 
den Normen durch dffentliche Verfteigerung vers 
fauft werden. Die Gebäude find durchgehends 
it guten Stande, die Dächer mit Platten belegr 
und die Wieſen liegen ober: und] unterhalb 
des Klofters im Thal, durch mweldyes der durch 
den Kloſterhof fliefende Mühlbach fich zieht, und 
dadurch die meijten Wieſen bewaͤſſert werden kon⸗ 
nen. Die Aecker liegen naͤchſt um das Klofter 
find in gutem Stande, und koͤnnen aus den * 
handenen Gruͤnden recht wohl 3 Hofe gebildet 
werden. Die vorhandenen Baumannsfahruife 
konnen zum den Schaͤtzungswerth abgelbt, und 
die auf die Immobilien kommenden Gefälle taͤg⸗ 
lich in der Regiſtratur dahier vernommen werden 
Die Nonnen duͤrfen übrigens während ihrer Les 
benedauer im Kloftergebäude wohnen , erhalten 
bie Kirchen zu ihren relidfen Undachts - Uebungen 
und den Garten zur Beuutzung, jedoch befchränfe 
ſich diefes blos auf das Bedaͤrfnis der Nonnen 
und fallen die befiimmten Realitäten auf Abfter: 
ben der Nonnen dem Käufer anheim. Glocken 
Kirchenuhr, Alrarblätter und Paramenten ıc. Dleis 
ben dem allerhbahften Yerar vorbehalten. Gebäus 
de und Gründe Fonnen täglich eingefehen werden 
Sremde und Unbekannte muͤſſen fih, wie es fich 
von felbjt verſteht, mit gerichtichen Vermögens: 
Zeugniffen ausweifen. Zur Licitation diefer Re⸗ 
aliräten wird anmit der 31. diefes Mes, Merz 
veſtgeſezt, und hiernaͤchſt bemerkt, dag dieſe im 
Kloſter vorgenommen wird, 
Pferſee, den 11. Merz 1813. 
K. B. Rent-Amt Göppingen. 

3: Nach eingelangter böherer Beſtimmung 
ſollen die heimgefaͤllig gewerdenen Altenbergiſchen 
Lehenbeſitzungen des verſtorbenen Georg Wagner 
zu Almochof und zwar: 1! Morgen Ackerfeld im 
fogenannten Gudenlobe, 4 Morgen deld an der 
Melfegaifen, z Worgen Feld an der Holjgaien 
bei ver Weeth gelegen, als freies Eigenrkum Ps 
— Bedingungen, wele noch 
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befonders vorgelegt werben, zum Verkauf dffents 
fid) ausgeftellt werben. Diefer Verkauf fol am 
Breitag, den 26. dieſes Monats in dem Schneis 
derifchen Gafthaufe zu Almoshof ſtatt finden, und 
der Zuſchlag Mittags ı2 Uhr erfolgen, weshalb 
daher Kaufsliebhaber eingeladen werden. x 
Frauenaurach, am 11. Mer; 1813. 
K. B. Rentamt Erlangen. 

4. Den vorliegenden bbhern Befehlen zu Fol⸗ 
ge werben die von dem Florian Breg aus Almos⸗ 
hof befeffenenen und bei deſſen Tod heimfällig ges 
wordenen Altenbergifchen Lehen⸗Grundſtuͤcke, und 
zwar: eim Ader, 3 Morgen groß, der Spitzgar— 
ten genaunt, am Meg von Almoshof nad Bud) 
liegend; ein Acer, deegl. 2 Morgen gros, auf 
der Ebene zu Almoshbof liegend, als freied Eis 
gentbum an den Meiftbietenden verfauft werden. 
Es wird biesu Termin auf Freitag, den 26. Dies 
fed Monats feſtgeſezt und jeder Kaufsluftige zum 
Ericheinen in dem Schneiverifhen Gaſthauſe zu 
Almoshof eingeladen» mojelbit ver Sujchlag um 
12 Uhr Mittags erfolgen fol. 

Frauenaurah, am 11. Maͤn 1812. 

K. B. Rent: Amt Erlangen. 

5. Das Rentamt Ausbach vertauft mit Vor⸗ 
bebalt der hoben Genehmigung 30 Schifl. Wair 
Ken, 50 Schffl. Dinfel und 200 Schifl. Haber 
auf dem biefigen Kaften, Montags den 22. wies 
Monats Bormitrags 10 Uber, in deſſen Geſchaͤfts 
Zimmer, und ladet hiezu allenfalljige Liebhaber 
ein. 

6. MWorbebältlich höchfter Genehmigung vers 
Fauft das Nentamt Eolmberg auf Montag, den 
a2. März Nachm. ı Uhr 250 Schärfel Dinkel, 
vom Lenteröbäufer Kaſten bei dem Hieſchenwirth 
Körber in Leutershanfen und lader Liebhaber das 
zu ein. 

7. Unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 
werden Freitags den 19. dies Nachmittags 3 or 
in dem Bureau der unterzeichneten Stelle 3 Schaͤf⸗ 
fel 2 Mesen ı Viertel Korn und 8 Schäffel Has 
ber an ben Meifibierenden dffenrlich verkauft. 

Ansbach, am 13. März :8:2. 

Kbnigl. Communal⸗Adminiſtration. 


- 
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8. In ber Etabtwaldung Stelzenbach bei 
Schmalach wiıd Montags den 22. dies eine varz 
tie weiches Sceitz und Abholz mc) einze sen 
Klaftern, fo wie auch eine Anzahl Bauitı me 
an die Meiftbietenden gegen baare Bezahlun öfs 
fentlich verkauft. Die Zufammentunft iſt auf 
bem Röshof Vormittags 9 Ubr, 

Ansbach, am 14. Maͤrz 1813. 

Kbnigl. Kommunal: Aoiminiitration. 

9. Mondtage, den 22. dieſes Monats Vor⸗ 
mittags um 8 Uhr werden aus dem fleinen Zueil 
des DOberbachiterter Localſchulfondwaldes unweit 
der Chauſſee bei oem alten Weiner einige Cäge 
fehröchbäume und eine Partıe Bauſtaͤmme unrer 
Vorbehalt ver hoͤbern Genehmigung auf dem Stof 
an die Meiftbierende dfjentlih verkauf. Die 
Liebhaber wollen ſich daher zur angegebenen Zeit 
zu Oberdachſtetten einfinden, 

Ansbach amd Oberdachſtetten, am 14. Mär, 

1823. / 
K. Stifrungs = Adminiftratior und Mevierfdriterei, 

10, Am Dientag den 23. des laufenden Mos 
natd werden ſaͤmtliche zu dem Nahlaß des weib⸗ 
und kinderlos verſtorbenen Pachtſchaͤfers Nico—⸗ 
laus Wachtler zu Unteraltenbernheim, Landges 
ricyesbeziet Ansbach, gehoͤrige Meubles und 
Hausgeraͤthe, au Leinenzeug, Betten, Schrei⸗— 
ner⸗ und Bürmerarber ec. Fahrniß, mehrere 
Stämme Bauholz, dann eue Quantitaͤt Getraide, 
beſtehend in g Mlır 15 Dez Waizen, 29 Witr 
5 Mey Kom, 14 Mltr 7 Mez Dinkel, ı Meltt 
3 Mez Gerfte, 2 Mey Hıber, 5 Mey Erbeeu, 
fo wie 55 Schober Wuizeaftion, 3 Schober Bir 
ſchil, auf den Grund der gerichtlich vorgensin: 
menen Zaration, an den Meiſtbietenden djfent: 
lich, jedoch gegen gleich baare Bezahlung, vers 
kauft. Kaufsluftige haben ſich daher an gedach— 
tem Tage zu Unteraltenernheim in dem Seerb⸗ 
hauſe einzuhnden und Des Zuſchlags zu gewaͤrti— 
ge. Unternzenn, am 9. März 1813. 
Abuigl. Baier. Zreiyberrlih von Seckendorfſſches 

Parrimonialgerichtt : Verweſung. 

11. Heure über 8 Tage Saͤmſtags den 20. 

dieſes Morgens 10 Uhr follen die zum Triedvors 


i 
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fer Bronnenweſen beſſimmten 20 Stuͤck halbfuͤ⸗ 

drige Forlen aue Liucente hler Horicy ohnweit 

dem mittlern Rondel in dem Bur«au der unters 

zeichneten Pebörde an den Mindeſtfordernden 

überlajjen werden, wozu fi Liebhaber einfinden 

Ponnen. Keriueden, am 13. März 1813. 
A. B. Rentamt. 

12. Da die Pachtzeit der ſegenannten Schran⸗ 
nenwirthſchaft dahier, melde in einer großen 
Mirtveftube, einer Kuͤche, einer Stube in der 
V.anfaıde, 3 Porenfammern, einem Keller, ei: 
ven Stall amd einem Hof befteber und worauf 
Mein, Vier und Brandwein geſchenkt werden 
darf, mir Walburgi d. J. zu Ende 'geber, So 
wird ſolche „eitass ven 24. dieſes M nars Nachs 
wirtags 3 Uhr in den ( ſchaͤfts zimmer Der ums 
terzeichneren E telie auf 3 Jahre weiters dpjents 
lic verpachter. 2 

Ansbach, am 13. März 1813. 

Königl. Ken munal- Adniniftration. 

13. Der Mike: Audreas Stang zu Obernie⸗ 
dernderf and feine Erfıau Anna Barbara, ges 
borne Klorn, baten mittelſt des gerichtlich errich⸗ 
teten Eh rtiag de o Oberniederndorf ven 
9. Dec. 1 12 bie allg: ine ebeliche Guͤterge⸗ 
mer- ſchaft inter ſich aueg Gloſſen ; welcer auf 
der Grund des F422. Tit Theil II des Land— 
vechrö, jedoch vorbebaͤltlich der Rechte der fris 
bern Gläubiger gedachter Eheleute, Hiermit bes 
tannt gemaht wird. 

Dir. Erlbach, den 25. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

14. Von dem K. B. Stadtgerichte dahier wird 
den hieſigen Einwohnern hierdurch zur Pflicht ges 
macht, wenn ihnen durch Verbrechen Schaden 
zugefigt werden follte, bievon unverzuclich bey 
EC ericht Anzeige zu erſtatten, damit die Erhebung 
des Tbarbeitandes und der auf den Thaͤter bins 
weifenden Epuren nicht erſchwert oder gar v erei⸗ 
telt werde. Dieſe Anzeige darf auch alsdann, 
wenn mach der Meynung des Beſchaͤdigten feldie 
E puren nicht werbanden find, nicht unterlaijen 
werden. Es wird hierben bi eılt, Daß die ziem: 
lich abgemmeine Meynung: daß arıgisichen, be⸗ 


— er 
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fonders Diebitahlsanzeigen, dem Beſchaͤdigten 
Koften zuziehen, durchaus ungegründer ift. 

Ansbach, am 25. Febr. 1813. 

15. Don dem Kal. B. Staorgericht Ansbach 
wird biemit zur Warnung des Publici auf ven 
Grund einer hochverehrlichen Enrichliefung des K. 
B. Apellatonsgerihtd des Retzatkreiſes vom sn. 
und eingelaufen am 10. diejes hiermit dffentlich 
bekannt gemacht, daß heure dem Baͤckermeiſter 
Sobanı Andreas Kdorber das Schriftftellen in Ju⸗ 
ftisiac! en bei Vermeidung einer ftrengen Ahndung 
unterfagt worden. 

Anebach, am 12. März 1813. 

16. Zn Verfolg einer hoͤchſten Verfügung der 
Konigl. Mintiterial= Steuers und Domainens 
Cection zu Muͤnchen vom 5. d. M. wird hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebradıt, daß in dem 
neuen Etempel- Mandat vom 18. Dec, 1812, 
zter Abſchnuitt, F 7, dritte Klaſſe Lit. b, ein 
Schreibverſtoß untergelaufen ift, indem es nicht 
Zitarionen, ſondern Eaurionen heißen foll, wie 
dies ſchon in dem Älrern Stempelmandar vom 
1. März 1805 enthalten it, wornach in dieſer 
Beziehung auch feine Abänderung ſtatt gefunden 
hat. Anẽbach, den 13. Merz 1813. 

B. B. Rezat-Kreis-Siegelamt. 

17. Das K. B. Polizei: Comwirarint Ans⸗ 
bach als Wohlthaͤtigkeits⸗Beamtung hatte, ven 
der ungewöbnlich ftrengen und lange dauernden 
Kälte in diefem Winter bewogen, durch die Gaſ⸗ 
fenhauptleute bei den bemirteiten Einwohnern das 
bier eine Kcllefre zum Holzanfauf filr Arme vers 
anitalter; weil die Quellen der Wohlthaͤtigkeits— 
Kaffe neben den oröinairen Spenden fir einen 
ſolchen anfererdentlichen Zwed nicht genug flieſ— 
fen. Dieſe Unternehmung gewann durch einen 
Beitrag Yon der loblichen Freimaurergeſekſchaft 
15 fl., durch Einſammlung der Gaſſeabaurtleute 
Haͤrtlein 20 f. 45 fr.. Schnuͤrlein 94 fl. 28 kr. 
Birkmeyer 14 fl. 43 kr., Braunſtein 33 fl. 24 fr. 
Seſſert 6 fl. 21 fr., NKöberer 21 fl. 10 fr, 
Kneib 8 fl. a fr, Heilmann ı3 fl. 39 fr., 
Schaͤfer 27 fl. 18 fr, Anerubeimer 7 f. 58 fr. 
Strauß 3f. 9 ki., Boß 4 ſi. 531 fe, Lezius 
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10 fl. 35 kr., im Ganzen agı fl. 22 fr. Das 
für wurden 43 Klafter Holz erfanft, und biefe 
unter 559 Bedürftigen gleihmäßig vertheilt. 


Den wohlthätigen Gebern wird nun im Namen, 


der Unterjtäzten hiermit dffentlih Dank gefagt, 
und mit MWohlgefallen bemerkt, daß von ihnen 
die edle Beftimmung der Gaben beherziget wor: 
den ift. Den 14. März 18312. 

18. Gründlihe Anweifung zum Anbau der 
Tabatöpfianzen if bis den +5. April bey Unters 
zeichneten gebunden um ben geringen Preis zu 
g fr. zu haben. Unter 6 Piecen werben nicht 
abgegeben. 

— den 10. Merz 1813. 

Reiſelsberger, Rech. Juſtiſikant bey 
der Finanz-Direktion. 

19. Es wird denjenigen, welche im vorigen 
Jahre Tabak angebaut haben und für die Zukunft 
diefe edle Pflanzengattung anbauen wollen, aͤu⸗ 
ſerſt willfommen ſeyn, wenn fie zur Kenutn eis 
ner Beige gelangen, nach welcher fie bie rohen 
Blätter zw einem Rauchtabak zubereiten fonnen, 
welcher aͤnſerſt mild und geſchmackvoll üft; er, ber 
Tommt einen fo vornehmen Geruch, den ſelbſt die 
Frauenzimmer lieben, und foftet Demjen igen, 
der zu feinem Bedarf beiget, fo wenig, 
Daß auf x Pfund rohe Blätter nach dem erfien 
Necept 2 Pr. und nach dem ten 6 fr. treffen, 
Das Pfund rohe Blätter koſtet (den Zentner im 
Durchſchnitt zu 10 fl. gerechnet) 6 fr. für dem 
Käufer, dem Eelbftbebauer fommt es noch viel 
geringer, ſomit erhält man nach meiner Beitz⸗ 
Methode das Pfund Nauchtabaf, der unter bie 
vornehmſten gezählt werden fann, zu gu. 12 fr, 
Mer kann eine für dem Selbitbebauer diefer Plans 
ze wohlfeilere Beige aufſtellen, die alle obige Ei⸗ 
genfchaften in ſich vereiniger? Eine Rauchta⸗— 
bat: Probe hievon habe ich dem hieſigen KB. 
landwirthfchaftl. Vereins - Diſtrikts Comitte vor⸗ 
gelegt, welche mir Veyfall befunden wurde, 
Bey dem Unterzeichmeten find dieje In Selbſtver⸗ 
lag, fuͤr das platte Land werden nicht unter 25 
nnd für die Stadtbezirke nicht unter 12 Piecen 
abgegeben. Kgl. Laudgerichte, Lokal-Schul⸗ 
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Inſpektionen, Pfarrämter, ganze Ortövorfkinde 
und einzelne Glieder in Zufammenredung ju 25 
foımen mit franfirten Briefen gegen Pins 
laffung 10 pro Ct, Rabar bey mir Beſtellungen 
wachen; das Stuͤck koſtet, ohngeachtet feiner 
Wichtigkeit, nur allein 4 kr., übrigens iſt es 
gleichviel, ob das Geld gleich mitfolgt oder erſt 
nach dem Empfang. Daß ein Rachdruck mei— 
ner Beige für dieſes Jahr keinen etwas nuͤtzen 
konnte, obwohl es nicht wohlfeiler geſchehen kaun, 
dafuͤr iſt ſchon geſorgt, denn dieſe Beitz⸗Ju⸗ 
ſtructionen werden gerade zu dem rechten Dos 
ment audgetheilt, nad) deſſen Verfluß der Haupte 
Artikel hiezu in der Natur fchon verweiet. Es 
Kann den Tabaksfabrikanten nicht beyfallen, ſich 
Dagegen aufzulchnen, indem allgemeine Tabaks. 
beigfopriften genug im Umlauf find, wie 3. B. 
ein Joh. Gh. Gotthard, Doktor und Profeffor zu 
Erfurt ic. und weil man niemand wehren fann, 
feine eigens gebaute Blätter ſich zum Rauchen 
berzurichten. Auch ift diefe Beige genau ber 
rechnet, daß demjenigen, der mehr als zu 
feinem Bedarf beigen; wuͤrde, Die Beitze dreymal 
höher fommt, weil er dann etwas faufen müßte. 
Mit dem innigften Dante wird der Bebauer ein 
ſolches treffliches Geſchenk von mir ald Patriot 
und nicht wegen des geringen Vertrags, der nur 
die Druck- und andere Regiefoften decken fe, 
binnehemmn. 
Regensburg, den 10. Merz 1913. 
Neifeleberger, K. Rech. Juſtifikant bey 
der Finanz⸗Direction. 


20. Zu der Schauppſchen Druckerey zu Stadt⸗ 
ambof bey Regensburg iſt nebſt der fruͤherhin anz 
gehindigren gründlichen Anleitung für den Ans 
bau der Tabakspflanzen von Johann Conrad 
Lobauer 1812, nunmehr auch) zu verkaufen: 
Gruͤndliche Anweiſung, die ſelbſt gebauten rohen 
Tabaksblaͤtter auf die einfachſte und wohlfeilite 
Vrt zu beigen, und zu einem fehr guten Rauch⸗ 
tabaf zuzubereiten, 1813, beide Abhandlungen 
foren zuſammen nur a1 fr, und find empfehlends 
werth, 
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a1. Daß ich dieſes Jahr wieder blaiche, mache 
ich einem bieflgen und auswärtigen Publikum ers 
gebenft bekannt und bitte um geneigten Zuſpruch. 
Die Waare wird in meinem Haufe Pr. 3 anges 
nommen und abgegeben. 

Sohann Burkhart Fuͤrſt, 
Faͤrbermeiſter. 

22. Da meine kuͤrzlich angekuͤndigte Schrift — 
das Nelkenbeet — bereits unter der Preffe if, 
ich aber noch einige Eubfcribenteneinjendungen 
erwarten zu tärfen glaube, jo bitre ich ſolche zu 
befchleunigen und fodere jeden, etwa noch ſich 
vorfindenden Freund eines ſolchen Werkchens auf, 
demnaͤchſt mit 36 fr. in der K. Kanzleibuch⸗ 
druckerei zu unterzeichnen. 

Neunkirchen, den 12. März 1813. 

P. C. W. Morus, 

23. Das Haus Nr. 653 iſt aus freier Hand 
zu verfaufen, bat alle Bequemlichkeiren und iſt 
zur Handlung gut eingerichtet. Liebhaber Fons 
nen fich bey den Eigenthimer felbit melden. 

24. Das Haus Nr. 602. neben der Engel: 
wirtbfchaft, worinnen vormals ein Laden war, 
ift and freier Hand zu verkaufen, ein Theil deö 
Kaufihillings kann darauf flehen bleiben, außer⸗ 
dem wuͤrde man and) für den halben oder ganzen 
Werth conrante Waaren entweder bey Abichliefs 
fung des Eontract& oder auf Lieferung nehmen, 

25. Das nene Fraͤnkiſche Kochbuch it num ers 
ſchienen und im Praͤn. Preiß & z fl. 30 fr. uns 
gebunden, oder äı fl. 48 fr. gebunden bey mir 
gegen baare Zahlung zu haben. Die refp. Präs 
numeranten und Eubferibenten wollen gefälligft 
die beſtellten Exemplare gegen Zurüfgabe ber 
ausgeſtellten Praͤn. Scheine oder gegen obigen 


Praͤn. Preiß bey mir abholen laſſen. 


Buchhaͤndler Gaffert. 
26. Unterzeichnete haben die Ehre bekannt zu 


_ machen, daß folgende Artifel, fewohl Stuͤckweiſe, 


ald im Auefchnitr zu denen billigften Preißen bey 
ihnen zu baben find, als: Cattun, Moußelinet, 
Bartift: Mouslin, Leinwand, alle Sorten Hals: 
und Eadılder, Baumwolle und Tuͤrkengarn 
von jeder Gattung, gefireifte Waaren u, d. g. 
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Die Zahlungen und Ablieferungen von Waaren 

find an untenftehende Firma zu leiften, indem 
andere als nichtig angefehen werden. 

Laubroß & Comp, 

In der Karlöfirage Nr. 925. im erften 

Stock. 

27. Es iſt ein an ber Rezat gelegener Gars 

ten ohnweit der Boggenmiple, mit vielen trag⸗ 

beren Obſtbaͤumen und einem Gartenhaufe vers 

fehen, entweder zu verfaufen oder zu verpachten. 

Das Nähere ift im Eomtoir des Intelligenzblattes 

zu erfahren. 
-28. Der Stadtgerichts-Aktuar Trifchel vers 


pachtet im Ganzen oder theilweis feinen an der 


Seuchtwanger Straße neben dem Baad liegenden 
Garten, worinn fid) mehrere Beete Spargelfeld 
und tragbare Objtbäume befinden, famt Gartens 
baus unter billigen Bedingniffen und ift das Naͤ⸗ 
here im BWeinhändler Holzingerifchen Haus Num. 
75. zwei Stiegen hoch zu erfahren. 

29. Der Garten im Wiefengäßlein ift zu vers 
Faufen oder zu verpachten. 

30. Hinter dem Voggenhef ift ein Garten zu 
verfaufen oder zu verpachten; das Naͤhere ers 
fährt man auf dem obern Markt in Nr. 7. auch 
ift alda eine Harfe zu verfaufen. 

31. In Närnberg ift bis Mitte May in einer 
der erfien und lebhafteiten Hauptſtraßen ein Logis 


zu vermiethen, befteht ans 5 Zimmer, wovom _ 


4 an einander floßen, dann Kammer, Küche, 
Speifefammer, Stallung und NKurfcherftube, 
nebſt andern Bequemlichkeiten, wozu eigned Waſ⸗ 
fer im Haufe gehört. 

32. Unterzeichneter warnt Jedermann, feiner 
Grau nichts mehr zu borgen oder DVerfäge von 
ihr auzunehmeu, indem er für nichts gut ſteht. 

Ausbach, den 14. März 1813. 

Georg Heinrich Weinhardt. 

33. Unterzeichneter warnt hiedurch Jedermann, 
feinen beeden Söhnen Philipp und Ludwig Sippel 
auf feinen Namen nichts mehr zu borgen oder zu 
leihen, indem er filr Feine Verbindlichkeit haftet. 

Leonred, den 15. März 1813. 

Joehaun Heiurich Sippel, Jäger allda. 


—— „AT \ * Pr - — 
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34. 2000 fl. find auszuleihen und in Nr. 
114. am Schloß zu erfahren. 

35. 4400 fl. werden auf die erſte und fichere 
Hopothek geſucht. Das Weitere kann beim Ros 
foliveftillareur Moſer Rr. 191. erfahren werden. 

36. 1000 fl. werden gegen dreifache Sichers 
beit aufzunehmen geſucht. Nachricht giebr das 
Eomteir. 

37. Kinftigen Sonntag if die zweite Tanzs 
muſit und fofert alle 14 Tage, wozu hoͤflichſt 
einladet. 

Rittberger in Neufes. 

38. Zu der 1055. Münchner Ziehung kamen: 

26. 25. 6. 46. 74. 
Die nächte Regensburger iſt Samflag den 20, 
dieß, wozu nur bis Nachmittags vorhero um 
5 Uhr Einlage annehme. 

Lazarus Joſeph, 
K. B. Lotterie-Einnehmer. 

39. Am 15. d. find von ber Reuſtadt bis auf 

die Ziegelhürte 2 goldene Pettſchaft verloren ges 
gangen. Das große war dreiedigt, in der Mitte 
ein Agatflein, au welchem wmuten eine goldne 
Matte angemacht war, worauf kin Herz gravirt 
war. Der redliche Finder wird gebeten, ſolche 
gegen ein Doucenr ins Comtoir zu bringen. 
40. Von K. B. Stadtgerichts wegen wird 
hiemit 3) der Eigenthimer eines mit Silber bes 
fglagenen hölzernen Ulmer Tabakspfeiffenkopfs 
von hellem Mafer, welcher fih unker dem Eſſek⸗ 
ten eines wegen dringenden Verdachts begangener 
r Diebftähle verhafteren Inquiſiten befinder, über 
deſſen Befiztitel ſich dieſer nicht auszuweiſen vers 
mag, aufgefordert, feine Anſpruͤche daran ſchleu⸗ 


= nigſt Hei dem Inquirenten, Stadtgerichtsaſſeſſor 


Zehler dahier anzngeben; webey noch bemerkt 
wird, daß dieſer Tabakslkopf wahrſcheinlich erſt 
innerhalb 8 Tagen Jemanden entwendet werden 
if. 2) Derjelde Inculpar iſt zugleich der Ent⸗ 
wendung und des Verkaufs eines meerſchaume⸗ 
new, mir Silber beſchlagenen Tabalskopfs mitte 
lerer Groͤße, mir einem Schwanenhals, dei ſchon 
ziehnich ſtark angeraucht iſt, ſehr verdaͤchtig. 
Ku diejem, Tabals pfeiſſenlopf iſt ferner das hiu⸗ 


J 
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tere Beſd läg beinahe ganz neun; das vordere Sat 


einen platten, ber Länge nach durchbrochenen 
filbernen Dede. Mer nun diefen Pfeiffenkopf, 
der erjt feit den 6. März eurr, vermißt wird, 
am ſich gebracht hat, wird hiemit aufgefordert, 
fofort bievon bei feiner Obrigkeit oder bei dem 
obgenammten Inquirenten, mit Webergebung des 
Pfeiffenkopfs, Anzeige zu machen, widrigenfalls 
derjelbe als wiſſentlicher Käufer geftoblener Sachen 
und Hebler angefehen, und hiernach beſtraft wer: 
den wird, 
Nürnberg, den 14. Mätz 1813. 


Quartiere, fo ju vermiethen, 


Mr. 302. ohnmeit vom Schloft iſt ein Quars 
tier bis au MWalburgis zu beziehen. 

Nr. 604. der Werh gegenüber, ift zwei Stie⸗ 
gen hoch ein Quartier zu vermiethen, und kann 
bis Walburgi bezogen werden. 

Nr. 664. iſt in obern Gaden zu vermiethen x 
Stube“ 2 Kammern, Keller und Kuͤche nebſt 
Wafchgelegenheit und kann täglich bezogen wer— 
den. Im mirtlern Gaden ift eine Stube, Mine 
und Kammer und kann bis Walburgis bezogen 
werben. 

Nr. 733 a. in der Herrieder Varſtadt, iſt ein 
Quartier zu vermieiben und kaun räglich oder bis 
MWalburgis bezogen werden. . 

Nr. 938. iſt bis Walburgis cin Logis zu bes 
zieben,, beftehend in 5 Stuben, wevon eine en— 
treſolirt und eine mir verfchloffenen Acove, Kuͤche, 
Voreufammer, Keller, Holzlege, dem gemein: 
ſchaftlichen Gebrauch des Waſchhauſes, Hofs 
und Brennens; dann par terre eine Stube mie 
Cabinet, Stubenkammer, Kuͤche, Holzlege, et⸗ 
mas Heller und übrigen Bequemlichkeiten, iſt 
säglıch zu begiehen. 
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Beſcheinigung eingegangener Lefes und 
Inſertions / Gebühren für die Fnteligenye 
Zeitung vom 4. bis] 7. März incl. 


2 fl. 42 Er. Lehnrieder Concurs, 5 fl. 24 fr. 
verfchollener Blank, x fl. Engelhardt Anzeige, 
34 fr. Lohrmann Anzeige, 35 fr. Ruͤgland Ger 
traid, ı fl. 24 fr. Hau Bleiche, 18 fr. Sippel 
Aufruf, 24 fr. Jofepb Lotterie, 6 Er. verleihende 
aooo fl., 8 fr. Dir. Nt. 441, 6 fr. Dir. Ar, 
450, 4 fr. Dir. Rr. 302, 8 fr. Dr. Nr. 604, 
6 fr. Dr. Nr. 7330, ı2 fr, Dir, Nr. 664, 
18 fr. Dr. Nr. 938. 


Angekommene Fremde. 

Here Pfarrer Derrher von Eubeim iu Franken; 
Hr.Echubert, Weinhaͤndler aus Würzburg; Pr 
Profeſſor Albrecht v. Roth burg; Hr. Pfarrer 
Pazino und Hr. Eantor Junker v. Mosbach; Hr. 
Mendel Samfon, Handelsmann aus Würzburg; 
Hr. Schwemmer, Fabrikant v. Närnberg; Dem. 
Mosteufcher v. Rothenburg; Hr. Oberfchreiber 
Rummel und Hr. Rechtöpractifant Köbelr von 
Feuchtwang; Hr. Eantor Ludwig v. Dietenho⸗ 
fen, log. im Brandenburger Haus. Hr. Brichon, 


Eapitain und Commandant der Depot » Batails 


lons, k. 9. d. Armee; Hr. Bourier Meyer vom 
13. Regiment, v. Baireuth , Hr. Trelſch, Kaufs 
mann v. Nürnberg; Hr. Lang und Hr. Weiß, 
Kaufleute v. Stuttgardt, log. im Zirkel. 


A) St. Johannis-Kirche. 


Kopullrt den 8. und 9. März. 
Johann Michael Ebert, Bürger, Kunftz und 
Maid: Schönfärbermeifter, mit Maria Bars 
bara Wolf; Johann Michael Krauß, Burger 
und Schneidermeifter, mit Anna Maria Louis 
fa Sceuerlin. . 


GSetaufte vom ıo. bis 14. März. 
Babetta Eharlotta, des K. B. erſten Kreis kanz⸗ 
liſten Herrn Hergeurbther Tochter; Chriſtina 
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Margaretha, des Bädergefellen Kübler Toch⸗ 
ter; Johann Matthias, des B. und Brauds 
weinbrenners Rummel Sohn, 


Begrabene vom 9. bis 14. März. 


Urfula Maria, des B. und Schloffermei 
Weidmanu Ehefrau, alt 60 9. 5 Mr ne 
ft. am Zehrfieber; Petronella Apollonia, des 
went. Markgräfl. Laufers Herrn Kleemann 


Ehefrau, alt 84 3. fl. an der Waſſerſucht; 


Leonhard, der Maria Ballenbergerin von W 

ſetzell Sohn, alt 3 M. 16 T. ft. am 
fluß; Margaretha Sophia, des weyl. Mark. 
graͤfl. Geſchirrmeiſters Herrmann Ehefrau, 


alt 87J. 4M. 24T. fi. an Schwäche; Anna 


Maria, des Tagldhners Ritter Tochrer, alt 
8J. 4 M. sı T. fl. ander Lungenfucht, ' 


B) St. Bumbertus- Kirche, 


Getaufte den 14. März. 


Johann Andreas, des B. und S 
ſters Reinhardt Sohn. EUER 


Begrabene von 9. bis 14. März. 


Elifaberha Charlotte Philppine, Mar 
Reibwäfcherin und des er Ar an 
Porzellainfabrit zu Brudberg Herrn Laudt 
binterlaffene Wittwe, alt 70 J. ı M. 5X 
ft. am Nervenfchlag; Johanna Barbara, Ber 
Sibilla Regina Lugerin Tochter, alt IE 
am Eriffluß; Sabina Barbara , des penfios 
nirten Stalldienerd Baumüller Ehefrau, alt 
773. f. am Naturnachlaß; Anna Barbara 
des Zimmergejellen Eberlem Ehefrau, alt 30 
J. ft. an der Ubzehrung; Hr. Ehriftian Wils 
heim Kern, Kbuigl. Preuß. Geheime Kriegs 
und Domainıns Kath, alt 685%. 4M. 25 T. 
ft. am Bruftentzändungsfieber, 


32 “ 
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c) Katholiſche Stadtpfarrei, 


Begroben. 


Johannes Hanauer, Martgräfl. Garbe: Penfios 
när, 74 5. ft. am Stikfluß; Herr Johann 
Friedrich Walter, penfionireer Markgräfl. Kam⸗ 
mermufilus, alt 46 5-3 M, 6 2, fl, an ber 
kLungenſucht. 


Todesanzeige. 
Vergangenen Donnerüag, Morgens um 4 Uhr, 
entjchlief mein geliebter Gatte, der Gebeime 
Kriegs und Do nainen Rat Kerm bief ‚bit, im 
68. Fahre feines Yebene, an einem Seitenſtech⸗ 
fieber, welches nir ſeche Tage gedauert harte, 
Sauft wie fein Leben, war ein Tod. Ich mas 
he dieſen für mich Aumerft fchmerzlichen Todes⸗ 
fall, feinen und meinem Verwandten und Freuns 
den, unter Verbittung aller Beileroebezeugungen, 
bekannt, und empfehle mid) ihrer frruern freunde 

ſchaftlichen Gewogenp ir gehorſamſt. 

Ansbach, den 13. Maͤrz 1813. 

Friedrila Sophie Kern, geb, Greiner, 





Publicandum. 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs 
von Baiern ıc, 

Durch ein allerpöchftes Kefiriptv. 8. d. M. ift 
das Signalement eines gewiſſen Priefters Peter 

toecati hieher communieirt worden, welcher 
der Brandſtiſtung, des Mordes und Dieb: 
ſtahls befchuldige wird, am 135.9. M. von 
Castello d’acqua entflohen, und am 15. zu 
Poschiaro in Graubündten mit dem Vorge⸗ 
ben nah Baiern zu geben, paffire iſt. Diefe 
Perſonal Beichreibung wird hiermit ſaͤmmt 
fidyen Gerichts: und Polizeibehörden weiters 
und mit dem Anftrage befannt gemacht, auf 
den bezeichneren Verbrecher irenge zu vigiliren, 


J 
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und im Falle der Habhaftwerdung deſſelben ſo⸗ 
gleich Anzeige hicher zu erſtatten. 
Ansbach, den 15. Maͤr 1813. 
Koͤnigl. General Commiſſariat des Rehatkreiſes. 
Bayaro, 


Perſonalbeſchreibung des Prieſters Peter 
Moccati. 


Derſelbe iſt 33 Jahre alt, von langer Statur, 
bat jihwarze Haupthaare und Hugenbram.n, 
nieorige Erin, braune Yugen, kleine Hafe, 
mäßig großen Mund, ſchwarzen Bart, großes 
Kim, lauges und sorhes Geſicht und kahles Bars 
berhaupt, 


Citationes, 


x. Ben Regulirung des Nachlaſſes des am 
3. Februar 1755 ohne Teſtament uno ohne ches 
liche Rachtommenſchaft vabier verstorbenen Mas 
jors Wilpelm Srrorb Guife von Guiſenberg tritt 
die Bermathung ein, bap noch neben den ſich bes 
reits legitimirten Juteſtaterben wenig dens gleich 
nane Verwandten des Erbiajerd vorbanden ſind, 
namentlich gilt dicjes von einem ehemals in Sach⸗ 
fen Gothaijchen Dieuſten geſtandenen, wahrſchein— 
lch von Henfſtadt bei Themar gebuͤrtijen Haupt⸗ 
mann Jeyhaun Friedrich Wilhelm Guiſe von Grtis 
ſendera, und im ſoferne derſelbe den Major von 
Guiſenberg uͤberlebt gaben je.te, auch von feinen 
undelaniten Erben. Da nun von 086 Haupt⸗ 
manus von Gutſenberg Anſenthalt oder Tod jeit 
vielen Jahren Fine Nathrecht eingegangen iſt und 
von dem Yosviar Bannız Dabier, als Randatar 
dee Hefrath Muͤlleriſchen Krediror safı zu Maid 
reut)y, welche von dem größren Theil egitimirten 
Major von Guiſiſchen Inteſtaterben jurs cessa 
bat, nunmehr auf Grentlide Boraoung des 
Hauptmanns von Guiſenderg augetragen worden; 
fo wiro dieſer Ganpemann von Guiſenberg und 
feine allenfallftgen audekannten Erben für von 
Fl, daß Ne meanschen konuen, ihr Erbi er 
habe den Majer von Guiſenberg überlebt, auf iu 
Gruud des 487 1. 488, Tir. 9, Th. 1. ded au⸗ 
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gem. Pr. 2. R. vor die unterzeichnete Behörde 
und Denen Commiſariua, Stadtgerichtsdirektor 
Beater auf den 15. Jump 1843 Vormittags derge⸗ 
ft: vorgeladen, daß ſich länyftens bio dahin der 
H yunanıı von Ginfenberg oder Deren unbefaunte 
€. u in Perſon oder durch hinlanglich legirimirte 
Bersumächiigte, wozu tonen iu Ermangelung an 
Bee untſchaft die Advokaten Hofmann, Schweig⸗ 
ger und Er mein angewiefen werden, zu meloen, 
ihre Verwandiſchaft mir dem Wiajor und reſp. 
wit dem Hauptwann Guiſe von Buifenberg rechts⸗ 
beſtaͤndig darzuthuar, uno Den Yegumuarıonspunfr 
gruuo altend zu berichtigen haben. Im Fall des 
Auffenbleibens wird aber auf künftige Anſpruͤche 
um fo weniger Ruͤkſicht genonmmen werden, je une 
wahribeint.ier es ift, daß der Hauptmann vom 
Gnijenberg zur Zeit des Ablebens feines Vettern, 
des Majors uoch am Leben geweſen; vielinehr 
wird alödann die Maior v. Guiſenbergiſche Nach⸗ 
lafmane, fo weit ſolche noch unvertuele iſt, den 
ubeigen fi bereite legitimirten Erben und reſp. 
deren Ceſſionarien ohne weitere nach geſezlacher 
Ordnung zuerfanut werden. Decretum Aus bach 
im Nezarlreife des Konigreichs Baiern, am 6. Yu 
guit 1812. 

K. B. Stadtgericht. 

2. Ron dem K. B. Landgerichte Echwabach 
iſt auf Anſuchen feines Bormuuds und ſeiner Ge⸗ 
{dmwifter der jeit 22 Jdren verjpellene, aus 
ginbad gebürtige Miyıer Johann Michael 
@ chmidedl meh: feinen etwa zurüfgelafenen Er 
den dergeftale dffentlich vorgelaven worden, daß 
er ficb binnen 9 Monaten, und zwar in dem auf 
deu 17. Jung 1813 Vormittags 9 Uhr aubes 
roumten Termin auf Der Gerichtsſtube des hieſi⸗ 
gen Abnigl. Landgerichts perſoulich oder» ſchrift⸗ 
lich melden und daſelbſt weitere Auweiſuug, im 
Fall feines Aucbleibens aber gemärtigen folle, 
daß er werde für todt erflärt, und daß ſein ſaͤmt⸗ 
liches zuruͤkgelaſſenes Vermögen ſeinen naͤchſten 
Erben, die ſich als ſolche geſe zmaͤßig legitimicen 
tdnuen, werde ausgeantwortet werden. 

Schwabach, den 17. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 
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3. Nachbenannte Ranteniften von ber Alters⸗ 
Hajje 17y0, welche ſich zur Berleoſung man ges 
felle haben, werden biemit augewiefen, wenn jie 
ſich im Rezatkreis aufvalıen, binnen 4 Wochen, 
wenn fie fid außerhalb deſſelben, jedoch nod im 
dem Umfange der K. D.ierifben Staaten befins 
den, biunen 8 Wochen, und die ſich im Yusiunde 
enrhalten, binnen ı Jahr von heute an geredinet, 
vor dem unterfertigten K. Landgerichte um fo uns 
feblbarer einzufinden,, als aufferdem ihr bereus in 
Beſchlag gelegres Vermbaen koufiszirt, and die 
übrigen nach d«m neuen Koncriprionegefeß gegen 
Miverfpenitige feſtaeſezten Strafen als verwirkt 
ausgeſprochen und in Bollzug werden gebracht wer⸗ 
ben >») Damıel Wolf, Strumpfwirker von fans 
genzenn ; 2) Xeonbard Bauer, Brauknecht daſelbſt; 
3) Xeonbard Mattes, Schuhmacher daſelbſt; 4) 
Surus Reinhatd, Yebküchner von Ammernderfz 
5) Georg Quber, Gerber von Withermeporf; 6) 
Xeonhard Gasner, Braͤuknecht daſelbſt; 7) keons 
haro Bauer, Braͤuknecht daſelbſt. 

Kadolzburg, am 9. Dez; 1412. 
K. B. Landgericht. 


4. Nachbenannre aus dem dieſſeitigen Gerichts⸗ 
bezirk gebuürtige Kantoniſten von der Altersklaſſe 
17935, welche bei Unfertigung und Reviſſon der 
Konſcriptionsliſten abweſend waren, auch bie jezt 
vou ihtem Aufenthalt feine Nachricht neueben bas 
ben, werben hiemit beauf ragt, wen fie jich im 


Diezarfreis enthaiten, binnen 4 Wochen, wenn jie 


fidy außerbalb veylelben, jedech no in dem Um⸗ 
fauge der Konigl. Baierichen Staaten befinden, 
biunen 8 Wochen, und fılle fie fi ins Ausland 
begeben haben, binnen eıncm Jahre a dato gerechs 
ner, vor der unrerfertigten Aunferiptionsbebörde 
perſonlich zu erſcheinen, außerdem aber zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß ihr bereits mit Beſchlag belegtes Mers 
mögen eing zogen wird. 1) Johann Martin Foͤr⸗ 
ſter von Ya genzeun; 2) Wildeim Schmudt von 
Wilhermtdorf; 1) Sovamı Georg Gnud won Grei⸗ 
merſterf; 4) Joyann Eonrad Enobel ven Ams 
merndor; 5) Gafpar Wer von Hauptendorf. 
Cadelzourg, am g. Dec. 1812. 
K. B. Laudgericht. 
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Tabelle über die Preife und Zaren der vorzüglichiten — 
Ansbach, den 6. Maͤrz 1813. 
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Anmerku n gen 
x) In der Freibant koſtet dad Pfund des beiten Ochfenfleifches 8 Ir. 
a) unter jeder ber Biertaren befindet fih x Pfenning Lokalbieraufſchlag. 


Fouragepreife, 
Ein Shäfel Hader s ſi. 14 kr. Ein Etr. Heu — fl 39 I. Ein Schober Stroh 6 fl. 25 ir, 


Intellig 


13: Blatt 


des 
Kezats Kreifee, 





ZU. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 24. März 1813, 








Publicanda, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
- von Baiern ꝛc. 


Nırs die Befoͤrderung des Pfarrers lorenj 
Sofepp Defterreicher zu Haufen auf die Pfarre 
Scheſtlitz iſt erftere katholiſche Pfarre in Er⸗ 
ledigung gekommen. Sie zähle 1610 Seelen, 
dann 1049 Communikanten, 494 männlichen 
und 555 weiblichen Geſchlechts. Es gehören 
zu derfelben in einem Umfreife von 5 Stunden 
das Filial Heroldsbach und die Kapellen Sop 
penborf und Dredorf. Die Pfarre bat feinen 
Huͤlfe prieſter, außer bei dem Filiale Herolds⸗ 
bach, welches von einem Francisfaner aus 
Vorchheim excurrendr verfehen wird. Das 
Einkommen des Pfarwers beläuft ſich non ver 
Faſſion vom 29. Sept. 1812 auf 784fl. 233 fr. 
Die auf der Pfarre haftenden Faften find uns 
bedeutend. Die Anmeldungen der Competen⸗ 
ten um diefe Stelle, die ihren Meldungen die 
vorſchriſte maͤßigen Zengniffe ihrer vorgefejten 
weltfichen und geiſtlichen Obern beizubringen 
haben, werden i.nerhalb 4 Wochen gewärtis 
get. Ausbach, dem 14. März 1813. 

Koͤnigl. Geueral. Commiffartardes Regatfreifes, 

Bayard, 


Subhastationes,. 


1. Es wird hiermit dffentlich befannr ges 
macht, daß die im Rezatkreiſe in ber Yurtsdiktion 
ded unterfertigten Königl. Landgerichts iin Ges 


meindbiftrift Weyhenzeli gelegene Papiermuͤhle 


des Fabrikanten Bierdilmpfel mebit allen ihren 
Beſtandtheilen, Pertinenzien und Gerechrigkeiten, 
und 20} Morgen Weyher bey Mererneufterten 
tarirt und nach Abzug der darauf baftenden Las 
ften auf 7390 fl. gewürdiger werben; wie fols 
ches aus dem.in der Regiftratur befindlichen Uns 
ſchlage mit mehrern zu erfehen iſt. Da nun von 
einen Öläubiger des Papierfabrifanten Bierdiints 
pfel um die Eubhaftation viefes Guths augehals 
ten, dieſem Geſuch auch State gegeben worden 
it, fo wird daffelbe nebft alien feinen Vertinens 
sien, Recht und Gerechtigkeiten, wie ſolche in 
dem erwähnten Anſchlage beſchrieben ſind, mit 
der tarirten Summe der 7390 fl. hiermit fubba⸗ 
fire und zu Jedermanns feilen Kauf ausgoftellt, 
und mithin alle diejenige, welche diefe Papiers 
muͤhle mit Zubehör zu erfaufen gefonnen, zu⸗ 
gleich über ſolche nach ihrer Qualitaͤt zu beſitzen 


faͤhig und annchinlich zu bezahlen vermoͤgend find, 


biermit aufgeferdert, fidy iu den auf dem 12. 

März, 12. April und-ız. May jedesmal Vorz 

mittags 9 Ubr an Ort und Stelle auf der Pas 

piermähle bey Weybenzell felbft vor der hierzu 

beſtimmten Commiflion augeſezten drey Bietungs⸗ 
33 
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terminen, wovon der britte und lezte peremtes 
riſch ift, zu melden umd ihr Gebor abzugeben , 
mit der Bedeutung, daß dem Meiltbierenden , 
fobald fein Angebot fo beſchaffen ift, daß von 
Eeiten der Intereffenten rechtlich nichts dagegen 
eingewendet werden kann, bie Papiermühle zus 
geſchlagen werden foll. 

Ansbach, den 9. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

2. Es wird hierdurch dfjenrlich bekannt ges 
macht, daß das im Rezatkreiſe, Schallhaͤuſer 
Diſtrikts, und der Realjurisdiction des unterzeid)s 
neten Abnigl. Landgerichts gelegene Hofguth der 
Unterthanenwittwe Anna Dorothea Wellhoͤferin 
in Neudorf, beitehend aus Haus, Scheuer, 
Schorrgärtlein, 4 Tagwerk Peunt, 74 Tagw. 
zweymaͤdige Wiefen, 324 Morgen Uder, wes 
von ro Morgen mit Holz befäer find, 8 KAlaf: 
ter Waldrecht, wobey hingegen fich Fein einziges 
Stil Vieh, und an Bauernzeuch nur ein War 
gen mit 5 Ketten, ein Aderpflug nebft Scherr, 
Saͤge und Karren befinder, nebit allen feinen 
Pertinenzien und Gerechrigfeiten tarirt, und, 
nach Abzug der darauf haftenden Laften, anf 
3877 fl. in Summe gewärdiger worden ; wie ſolches 
aus dem biebei befindlichen Anſchlage mit mehres 
rem zu erfehen if. Da nun die Wirtwe Wels 
höferin wegen ben von ihrem verftorbenen Ehes 
mann binterlaffenen Schulden felbit um die Sub⸗ 
haftation diefes Guthes angehalten Hat, biefem 
Geſuch auch Starr gegeben worden; fo wird dafs 
felbe nebft allen feinen Pertinenzim, Recht und 
Gerechtigfeiten, wie ſolche in dem erwähnten Ans 
ſchlag befchrieben find, mit der tarirten Summe 
der 3877 fl. hiermit fubhaftirt, und zu Jeder⸗ 
manns feilen Kauf ausgeſtellt, und michin alle 
diejenige, welche dieſes Guth mit Zugebör zu ers 
kaufen gefonnnen, zugleich aber foldyed nad) ‚feis 
ner Qualität zu befigen fähig und annehmlich zw 
bezahlen vermdgend find, hiemit aufgefordert, 
fi in dem auf den 1. März, 1. April umd 
3. May I. 3. jedesmal Vormittags um 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichröftele angefezten drey Dice 
tungsterminen, wonen der dritte umd lejte per: 
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emtorifch IE, zu melden und ihr Gebot abzuges 
ben, mir der Bedeutung, daß auf die nad) Abs 
lauf bes lezten Kizitarionstermind etwa einkföns 
menden Gebote nicht weiter geachtet werden wird, 
Gegeben Ansbach, den 22. Jan, 1813. 
K. B. Landgericht. 

3. Es wird bierdusch onentlich bekaunt ges 
macht, daf die im Gemeinde: und Steuerdiitrift 
Elpersdorf belegenen, nunmehr zur Concursmaſſe 
des Johann Leonhard Wacker zu Mittelbach ges 
hörigen Immobilien, nemlich eın Gurb, dann ı) 
3 Morgen eigener Ader in ver Salz, b) ı Mors 
gen eigener Acker im Grabenberger Bud, c) 2 
Morgen eigener Acer in der Salz, nebſt allen 
feinen Pertinenzien und Gerechtigkeiten, tarirt, 
und, mad Abzug der darauf haftendan Laſten, 
auf 1362fl., ada) auf 82fl., ad b) auf 65 fl. 
ad c) auf 130 fl. gewirdiget worden, wie 
ſolches aus dem in der Regiſtratur befinde 
lichen Anfchlage mit mehrerem zu erfehen iſt. 
Da num mehrere Ereditoren um die Subhajtation 
diefes Guthes und der eigenen Stuͤcke angehalten 
haben, dieſem Gefuch auch Start gegeben wors 
den; fe werden dieſelben nebft allen Pertinenzien, 
Recht und Gerechtägkeiten, wie foldye in dem ers 
wähnten Anjchlage befchrieben find, mit der tarirs 
ten Summe hiermit fubhajtirt und zu Jevermanns 
feilen Kauf ausgeitellt, und mithin alle diejenige, 
weiche diefe Immobilien mit Zubehdr zu erfaus 
fen gefonnen und zugleich aber foldye nach ihrer 
Qualität zu befigen fähig und annehmlich zu bes 
zablen vermögend find, biemit aufgefordert, fid) 
in dem auf 8. Februar, den 8. März und ven 
8. April E. J. jedesmal Vormittags um 9 Uhr 
an ortentlicher Gerichtöitelle angefezten drey Bie⸗ 
fungsterminen, wovon ber dritte und lezte pers 
emtoriſch it, zu melden und ihr Geborh-abzuge: 
ben, mit der Bedeutung, daß auf die nach Ab⸗ 
lauf des lezten Lizitationstermins erwa einkom⸗ 
menden Gebore nicht weiter geachtet werden wird. 

Gegeben Ansbach, den 31. Dec, 1812. 

K. B. Landgericht. 

4. Am 27. April wird das zu Ezelsdorf ge⸗ 

legene Guth der Georg Martin Muͤlleriſchen Eye, 
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Teute wegen Zahlungsunvermoͤgenheit sub hasta 
verkauft. Diefes Cuth beitcht aus einem mit 


Ziegeln gedekten Wohnhaus von Holz, einer gleich⸗ 


fars mir Ziegel gedekten Scheuue, 3 Soweinftuls 
len, J Morgen Grad: und Ohiigarten am Haut, 
2} Morgen Ackerfelo, 27 Morgen Wieje, ends 
lich 4 Morgen Wald und wurde für 2350 fl. 
eingeſchaͤzt. 
jaͤhrlich Erbzinnß, 235 fr. Lich tmeßſieuer, 16 fr. 
Weinfuhrgeid, 374 fr. Augeld, den ız5ten Gal⸗ 
den Handlohn in lebendigen Veräuderungsfällen 
und 37 fl. alte Steuermafle. Kauflichhaber 
Tonnen diefe Gegenfiände einftweilen nach Belies 
ben einfehen, und fich fonad an dem beftimm: 
ten Zage Vormittags 9 Uhr im ver Müllerfchen 
Wohnung einfinden, wo ihnen die nähern Kaufer 
bedingniffe befannt gemacht werden und der Hin⸗ 
ſchlag Mittag um 12 Uhr vollzogen und hierauf 
die Einweiſung fogleich geſchehen wird. 

Altdorf, am 12. Merz ı813. 

, K. B. Landgerichr. 

5. Auf Antrag eines Realglaͤubigers ſollen 
nachbenannte Grundſtuͤcke: der ſogenannte Stadt⸗ 
vogts⸗Garten zu Langenzenn, 1 Morgen Acker 
im Galgenberg daſiger Markung, beide dem 
Schuhmacher Leonhard Zeßinger allda gehdrig, 
4 Morgen Hopfengarten im Eckertsbach allda, 
dem Weber Conrad Wiesmulller daſelbſt gehdrig, 
der dfſentlichen Subhaſtation ausgeſezt werden, 
und iſt peremtoriſchet Bietungstermin auf den 
12. April von 9 bis z2 Uhr im Amtslokale ans 
Beraumt worden, wozu Kaufsliebhaber hiermit 
vorgeladen werden. Urkundlich unter deö Königs 
lichen Landgerichtd Siegel und Unterfchrift. 

Cadolzburg, den 27. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

€. Die zus Eoncurömafle ber Schmidtöwitt: 
we Franziscn Riedmuͤller zu Markt Dürrwangen 
gehbrigen Güter ſollen auf Antrag ber Erebitors 
ſchaft au den Meifibietenden’ verkauft werden, 

„und werben daher mit der Davon erhobenen Zaren 
biermit dffentlich feilgeftelt, nämlich 7) eine Tas 
bern: Schmicdftärte zu Därrwang, beftehend aus 
einem zweiſidckigen Haus mit ber eingerichteten 
Schwmlede und nem vorhandenen Haudwerkszeug, 


Auf dieſem Guthe hafıca 265 fr. 


Fr Togwerf Schoorgarten, 2 Morgen Wefır 

3 * ten ein Gsmeindbeer, Kr⸗ ir 
garten und Gemeindrecht, welde a . 
gerichtlich gewürdiget wurde; = * rd 
für .200 fl. tarlrt, und 3) 3 Morgen Ader 

jet zu Wieſen aprirt, in der Daͤrrwanger Drtör 
flur, für 70 fl. taxirt. Mer eines oder das 
andere dieſer Immobilien zu erfaufen gedenft 

aber ſolches nach feiner Qualitaͤt zu befiken fühi : 
und annehmlich zu bezahlen vermdgend iſt, Ari 


fih in dem auf den 2. April Nachmittags 2 Uhr 


bezielten peremtorifchen Termin vor 
richtlichen Commiffario im — vr a 
denen Hirſchen in Duͤrrwangen einzufinden feine 
Angebate nad) vorgängiger Anhdrung der Bein ⸗ 
niſſe zu Protokoll zu geben, und den Hinfehla 
an den Meiſtbietenden salva ratificatione der —* 
ditorſchaft zu gewaͤrtigen. Die Immoebilien fon: 
* —* —— und die darauf haftenden 
nera in der Landgerichtli 
—— * chtlichen Regiſiratur erfrage 
Dinkelebuͤhl, den 12. Febr. 1813. 
A. B. Land-Gericht. 

7. Es witd hierdurch oͤffentlich bekannt ge⸗ 
macht, daß das dahier im Rothenburger Viertel 
in * ... Schmidsgaſſe gelegene, mit Nr, 
147 bezeichnete, dem Eafpar Langohr i 
halbe Wohnhaus ebern Aucheils ner — 
nen Pertinenzien und Gerechtigkeiten taxirt und 
auf 50 fl. gewuͤrdiget worden, wie ſolches in den 
Aftın mit Mehrerem zu erfehen if. Da es nun 
auf Anfuchen der K. Stiftungsadminifiration das 
hier als Gliubigerin im Wege der Erekution df⸗ 
fentlich verfauft werden fol, fo wird baffelbe 
nebft allen feinen Pertinenzien, Recht und Ges 
rechtigkeiten, mit der tarirten Summe der zo ff. 
hiermit fubbaftirt und zu Federmanns feilen Kauf 
auögejtellt, und werden mirhin alle diejenige 
welche dieſes Haus zu erfaufen geſonuen, 3. 
gleich aber ſolches nach feiner Qualität zu beſitzen 
fähig und annehmlich zu bezahlen vermdgend find 
hiemit aufgefordert, fich in dem auf den 29. 
April Vormittags um 9 Uhr an ordentlicher Ge— 
— anseſezten Bietungstermiue, welcher 
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peremtorifch iſt, zu melden und ihr Gebot abzus 

geben. - 

Gegeben Dinfelsbähl, am 25. Febr, 1813. 
K. B. Landgericht. 

8. Auf Antrag der Königl. Stiftungsadmis 


nifirarien dabier als Nealgläubigerin werben die 


der Franz Anton Finſierers Wittib Catharina zu 


Duͤrrwangen ‚zugehdrigen fogenannten a Echlöß: » 


leinsweiher bei Duͤrrwangen, welche auf 100 fl. 
gerichtlich eingefydzt wurden, mit allen Rechten 
und Laiten in vim executionis dem bffentlichen 
Verkauf ausgeftellt. Kaufsluftige, welche vieje 
2 Meiber an ſich zu bringen fähig und annehms 
lich zu bezahlen vermdglidy find, koͤnnen diefelben 
täglich in Augenſchein nebmen, die darauf haf- 
tenden Laſten aber in ver Laudgerichtlichen Megis 
ſtratur einjeben und ſich fefort am 2. April Nach: 
mittags vor dem Landgerlchrlichen Commiſſario 
indem Böhlfchen Wirhöhaufe zu gedachtem Dürr« 
wangen einfinden, nach Bernehmung der Kaufs⸗ 
betingnifle ihre Angebote zu Prorofoll erflären, 
fofort nach erzieltem annehmlichen Meiſtgebot den 
Zuſchlag gewirtigen. " 
Dintelebüpl, den 13. Febr. 1813. 
K. B. Landgericht. 

9 Das dem Unterthanen Yohann Adam 
Siebachmeier zu Kuhnhardt zugehörige Gurk, 
beftchend aus einem ganzen Haufe, Scheuer, 
7 Tagwerk Wiefen und Peunth, 133 Morgen 
Aecker und 24 Morgen Holzplag, foll bffentlich 
Schuldeun halber an den Meiitbierenden verkauft 
werten. Der zur Licirarion anberaumte peren⸗ 
torifche Termin ift auf den 7. May bis Mittags 
12 Uhr angefezt worden. Es werden alfo vie 
kauf⸗ und zahlungsfähige Liebhaber eingeladen, 
fid) hiezu vor dem Commiſſaͤr Aſſeſſor Touffaint 
im Orte Kuhnhardt einzufinden. Die auf dem 
Guthe bafrenden Lajten, fo wie die Tare wer: 
den bebannt gemacht werden, und der Meijtbies 
tende kaun des Zufchlags vergewiſſert feyn. 

Feuchtwang, den 9. Merz ı 813. 

i K. B. Landgericht. 

0. Die dem Unterthbanen Johann Etepban 
Haͤndlein zu Hailbroun zugehdrigen 3 Grunds 
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ftäde, als: 13 Mosgen Meder ben der Ameiſen⸗ 
brüde, 2 Tagwerk Wiefen im Schleifweg und - 
2 Morgen Acker ebendafelbft, follen dffentlich 
Schulden halber verkauft werden. Der zur kis 
eitatien anberaumte peremtorifche Termin ift ver 
20, April bis Mittags 12 Uhr angefezt worden, 
Es werden alſo die kauf-⸗ und zahlungsfaͤhlgen 
Liebhaber eingeladen, ſich hiezu vor dem Com⸗ 
miſſaͤr Aſſeſſor Touſſaint im Orte Hailbrenn ein— 
zufinden. Die Taxe, jo wie die auf den Grund—⸗ 
ſtuͤcken haftenden Kalten werden bekannt gemacht 
werden, und der Meiftbietende kaun des Zuſchlags 
vergewiſſert ſeyn. 

Feuchtwang, den 9. März 1813. 

K. B. Landgericht. 

11. Die der Seraphin Froͤblichin, num ver: 
heiratheten Antrerter von der Wizinamnsininle 
gebdrigen, unter unferer Grrichtöbarkfeir gelegene 
Grundſtuͤcke, als: 1) der halbe Angerhof, bes 
ftebend aus einem ganzen H us, 173 Morgen 
Aecker, 54 Tagw. Wiefen, 14 Tgw. Peunrh, 
4 Tgm. Garten, dann 2) ı Mrg. firautgarten 
am Haufe; 3) ı.Wrg oder 40 Beete und a Gehz 
ren, der Steinbruchacker; 4) 1% Tgw. Peunth 
am Haufe des Ungerhofs; 5) 2 Tgw. Ohmeth⸗ 
Miefen zwiſchen ver alten und neuen Straße und 
6) 3 Tgw. Herbitwiefen nebft dem eingebeeten 
Plaͤzlein am Straßenfeld, ſellen bffeutlich au den 
Meiftbietenten Schulden halber verkauft werden, 
Der zur Kieitarion anberaumre peremtorische Tere 
min ift auf den ı7. May Mittags 12 Ubr auf 
dem Ungerbof vor dem Commifär Aſſeſſor Touſ⸗ 
faint angeiezt werden, im dem ſich kaufs- und 
zablungsfäbige Lrebbaber einfinden konnen. Die 
auf den Grundfiäden haftenden Laſten, fo. wie 
die Zaren Davon werden bekanut gemacht werden, 
und der Meiſtbieteude kann des Zuſchlags verge⸗ 
wiſſert ſeyn. 

Feuchtwang, am 6. Merz 1813. 

K. B. Landgericht. 

12. Die dem Hirſchenwirth Balthaſar Waͤn⸗ 
ſchenmaier dahier zugenprigen Grundſtücke, als 
das Wirthſchafteguth, wozu ein Schaafſtall und 
eine Scheuer gehdrt, der Keller außer der Stadt 
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nnd das daran flofende Ackerfeld, 7° Morgen 
groß, ı Morgen Uder im Rorbenberglem und 
2 Morgen Aecker in der Holle, follen ofjentlich 
an den Meintbierenden Echulden balber verkauft 
weıden. Der zur Kieiration auberaumte perems 
torinche Termin ift auf ven 4. Muay bie ı2 Uhr 
Muitagé angeſezt worden. Es werden aljo die 
faufe = und zablungsjäbige Liebhaber eingeladen, 
fich biezu vor dem Gemmi,air nie Tou ſaint 
dahier einzufinden. Die Zar jo wie vie auf 


ten Grundſtuͤcken baftenden La den werden bekannt: 


gemacht weroen, und vie Meiſtbietenden konnen 
teö Zum. lage vergewingert ſeyn. 

Feuch wang, den 26. Febr. 1813. 

K. B. Landgeucht. 

13. Das der Wittwe Anne Reſine Moholofsky 
gebohrne Vorholzerin dahier zugehdrige halbe 
Haus ſel bfſeutlich an den Merfibierenden vers 
faufr werden. Der zur Kieiration anberaumte 
peremeorifche Termin iſt auf den 31. März Vor⸗ 
mittags von 9 12 Uhr angefezt worden. Es 
werden alje die kaufo und zablungsfäbige Lieb: 


baber eingelaten, fich hiezu vor dem Commiſſair 


Apeflor Toudaint einzufinden. Die auf dem 
Haufe haftenoen Xaften werden bekannt gemacht 
werden, und der Meijibierende kann des Zus 
ſchlags vergewiſſert ſeyn. 
Zeuchtwang, den 22. Febr. 1813. 
. K. B. Landgericht. 
14. Wegen einer gegen Konrad Neppenberger 
zu SO bfenbecihofeu ausgeklagten Konſensſchuld 
"wird deſſen beſitzendes Guth, beitebend in einem 
Haufe Ar. 4, Scheuer, Echweinftall, Hefraum, 
Fa Morgen Garten, 20° Morgen Feld, 15% 
Tagwerk Wirjen, ı3 Morgen Holz, 3 Kagwert 
Kutwafer, einem Gemeirtrechre und einem Forſt⸗ 
rechte in der Kregelemarkiswasdung, dem dffents 
lichen Verlauf ausgeſetzet. Dieſes Gurb ift mit 
3f. 45 fr. Erbzinnd, 5% Meg Kornguͤlt und 
re 2 Eeidel Kornbedenziune Mänchner Maas 
ſes onerirt; zur Steuer mir 1270 fl. Grunds 
Kapital infaraftriret, und reicher im Veränders 
ungsfaͤllen den 10ten Gulden Handlohn, bey 
Sterbfällen das herfömmliche Hauptrecht, von 
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allen Früchten ben Toten Theil als Zehend, fo 
wie den Blurzebend, Zum Strichtermine wird 
Domuerjtag der 22. April l. J. beſtimmt, ar 
welchem Zage ſich die Kaufsliebhaber früh um 
g Uhr im Orte Böſenbechhofen einzufinden und 
den Hinſchlag nach Maßgabe ver Erefutionsvers 
erouung zu gewärtigen haben. 

Gremsdorf, den 10: Merz 813. 

K. B. Landgerihr Hoͤchſtadt. 

15. Nachdem ſich zu den im Ansbacher In⸗ 
telligenzblatte Stuͤck I, Nr. 4, St. V Ar. 
4 und Er. V, Wr. g Öffentlich feilgebotenen Im⸗ 
mobilien des in Concurs gerathenen Unterthans 
Johaun Georg Amesdbder zu Rehbuͤhl in dem an⸗ 
beraumten Bierungstermine theils gar keine, theils 
kein annehmliche Kaͤufer eingefunden, ſo iſt auf 
Antrag der Realgläubiger ein weiterer Bietungs⸗ 
termin auf den 29. April Vormitt.tg Uhr ande⸗ 
raumt worden, in welchem ſich Kaufsluſtige bei 
dem umterzeichneren toniglichen Landgerichte zu. 
melden und ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 
haben. 

Gunzenhaufen, den 8. März 1813. 

K. DB. Landgericht. 

ı6. Da auf Anfuchen des Juden Nathan Bär- 
zu Baiersdorf Das zu Niederudorf und deſſen ölur 
belegene Guth des Johann Stummer unebſt Zubes 
hörungen an den Meiftbierenden öfjentlih Schul: 
den halber verkauft werden fol und Bietungs— 
termin auf den 27 April Vormittags von 9 bis, 
12 Ubr in dem Marr Weinifcyen Wirrhebauje zu, 
Niederndorf angejezt wo.den, fo wird folder und, 
daß gedachtes Gurb nach der Davon aufgenem⸗ 
menen Zare, welche in der Regiitratur eingejehen 
werden fan, auf 1400 fl. rhm. gewirdige wor⸗ 
den, den Hauföluftigen befannt gemacht, mit 
der Nachricht, daß im Bietungstermine das 
Grundſtuͤck dem Meiftbierenden mit Vorbehalt der 
Einwilligung der Kealgläubiger zugeſchlagen wers 
den fclle. 

Herzogenaurach, den 15. März 1818. 

K. DB. Landgericht. 

17. Dad zur Eoncursmaſſe des Tuchmacher⸗ 

meiſters Johann Fiſcher sen dahier gehörige Wohn⸗ 
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baus Mr. gr. hieſelbſt ſoll am Montag den 
26. April h. 3. Vormirtags.an den Meijtbietens 
den dffentlich verfaufı werden, vechalb werden 
Kaufslufige in das Büresu des unterzeichneten 
Landgerichts hierdurch eingeladen und wird ihnen 
vorläufig erdfinet, daß 1) daſſelbe eingädig, von 
Brockſteinen aufgenrauerr und gegenwärtig nur 
am Ziegelvache mangelhaft it; 2) ein Stadel, 
ein Schweinſtall, eine Hofraith und ein Gaͤrtlein, 
unmittelbar neben und hinter demſelben, dann 
dad Gemeinde: und Waldrecht die Pertinenzien 
deffelben ausmachen, und 3) das Ganze unterm 
4. März d. 3. auf Y85 fl. ron. gerichtlich tarirt 
worden if. Urkundlich unter des Gerichts Sie⸗ 
gel und Unterſchrift. 
Herzogenaurach, den 8. März 1813. 
K. 3. Landgericht. 


18. Es wird hiemit dffentlich belannt gemacht, 
daß folgende unter der Realjurisdiction des un⸗ 
terzeichneten Kdnigl. Landgerichts liegende und 
zur Specereyhaͤndler Johann Ernſt Lindneriſchen 
Toncursmaſſe in Nürnbers gehoͤrige Immobilien, 
Beftehend a) in einem Glasſchleif . und Polierges 
Bäude in Oſternohe, mir einer heizbaren Stube, 
2 Kammern, einer Kuͤche, einem Boden, ‚einer 
Schuͤpfe und einem balben Wohnhaus, worinnen 
2 Stuben, eine Rüde, eine Hammer; b) in 
dem Glasſchleif⸗ und Poliergebaͤude zu Haidling, 
mit einem Boden, 6 heizbaren Zimmern, 6 Kam⸗ 
mern, 3 Kuͤchen, wozu auch eine hölgerne Eds 
pfe gehdrig ift, mit dem zur Beftreitung des Ges 
ſchaͤfts ndthbige vorhandene Apparat, welches als 
les gerichtlih auf 11745 fl. tarirt, und beite 
Realitäten zum Kdnigl. Rentamte Kauf handlohn⸗ 
und zinnsbar find, an den Meiftbietenden in dem 
auf den 26. April angefezten peremtoriſchen Bie⸗ 
tungstermine salva ratificatione crediti im Wirths⸗ 
baufe zu Ofternohe mit allen Zugebdrungen und 
Laſten verkauft werde. Befiz » und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsluſtige werden biezu eingeladen und 
idnnen täglich unter Beiziehung des Ortsvor⸗ 
ſtands Sperber in Oſternohe beſagte Obiecte in 
Augenfhein, von der Taxation und ben ſaͤmt⸗ 
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lid) darauf haftenden Laften aber in der Amtöres 
giftratar Einſicht nehmen. 

Lauf, am 18. März 1613. 

K. B. Landgericht. 

19. Auf Antrag des Andreas Dener gm 
Schornweisach als Bormund des Johann Michael 
Dener daſelbſt follen, zu Zweck der Befriedigung 
der Gliubiger des erfien, nachfolgende demfelben 
zugehdrige Jmmobilien, als A) ein Guth Haus 
Nr. 35 zu Schornweisach, beitehend aus 1) fols 
genden Gebäuden: a) dem Wohnhaus, b) ber 
Scheuer; 2) der Hoftaith mit 2 Gärten von circa 
3 Morgen; 3) folgende Wiefen: a) 4 Tag. 
Wiefen die Steinlohe, b) I Tg. die Egelöbachwiefe, 
©) ı Tgw. bie Altershaͤußer Wegwiefe; d) ı Tg. 
die Nuzwieſe; 4) folgende Weder; a2) 3 Tg. am 
Buſch, bb) ı 7 Tg. derDorfader, cc) 3 Tg. am 
Raufenberger Weg, dd) 3 Tg. am Käftler, 3 Wiefe 
und Feld, ce) 25 Morgen die Dieftelleiten,, 
ff) 1 Tgw. der Mühlgraben, gg) 3 Tgw. der 
Schlag, hh)ı Tgw. der Wirtögaftader, ii) 
23 Tgw. die Sauleiten, kk) 153 Tgw. der Leis 
mengrubenader genannt, welches mit 7 fl. z kr. 
fr. Steuerſervis und Schanzgeld, dann 42 kr. 
Martinizinnf omerirt ift und auf 2775 fl, rhn. 
eingefhäzt wurde. B) 1 Morgen walzendes 
Feld am Bufch, worauf 18 fr. frl.Creuer, a Itr. 
frf. Martinizinnß haftet, tarirt für go fl., wie 
dieſes alles aus dem in unferer Regiftratur bes 
findlihen Anſchlag genauer eingefehen werden 
kann, an die Meiftbietenden dffeutlich verkauft 
werden. Hiezu bat das Koͤnigl. Landgericht eis 
nen Termin auf den 12. April curr, Vormittags 
in loeo Schornweiäach anberaumt. Kaufluftigen 
wird diefes hierdurch befannt gemacht, mit der 
Einladung, in dieſem Termine zu erfcheinen, ihre 
Gebote zu Protokell zu geben und zu gewärtigen, 
daß den Meiftbierenden Diefe Objecte salva rati 
ficat one der vormundfchafilichen Vehdrde werden 
zugeſchlagen werden. Die Kaufbedingniſſe ſollen 
den Kaufeluſtigen im Termin bekannt gemacht 
werden. 

Neuſtadt an der Aiſch, am 28. Febr. 


1813. 
K. B. Landgericht. 
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20. Auf den Antrag des Johann Georg Kieß⸗ 
ling und deö Johann Wolfgang Kießling zu Obers 
abbach, dann der Kunigunde Kiepling zu Kreut: 
les werden die Georg Kirplingifhen Immobilien 
zu Kreutler dem Öffentlichen Verkauf unterwor⸗ 
fen. Dieſelben beitehen: 1) aus einem Wohn⸗ 
haus Nr. 4, nebii dazu gehorigem Nebenhaue, 
EC cyeune, Badofen, Schweinſtall, Bronnen und 
3 Morgen Garten; 2) aus 37° Morgen Uders 
feld; 3) aus 3’ Tagwerk Wieſen. Die Tare 
und nähere Befchreibung biervon kann täglich ın 
hiefiger Regiſtratur eingefehen werden. Zum 
Vietungstermin ift der 26. April Vormittag 9 Uhr 
feſtgeſezt, an welchem Tag ſich beſiz⸗ und zahl⸗ 
ungsfaͤbige Kaufeliebhaber vor dem Deputirten 
Landgerichtäafleijor v. Kreß in Kreutles einzufin⸗ 
den, ihre Gebote zu Protokoll zu erklaͤren und 
das Meitere zu gewärtigen haben. 

Nürnberg, den ı2. März 1813. 

K. B. Landgericht. 

ar. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird 
dad dem Leonhard Kraͤnzlein zu Altentruͤdingen 
zugehbrige Müblgurb, beftehend aus einem Haus, 
einer Echener, 6 Morgen Acder, einem großen 
Weiher, 3 Gärten und vem Gemeindrechte, bf⸗ 
fentlich verfauft. Als Bietungstermine find der 
g. April, 11. May und 4. Juny d. J. feſtge⸗ 
ſezt, wobey bemerkt wird, daß der legte Termiu, 
welcher peremtoriich ift, in dem Orte Altentrüs 
dingen abgehalten werden wird. Die auf dies 
fen Ymmobiliarvermdgen haftenden Laſten, fo 
wie die Tare konnen ſtuͤndlich in der Regiſtratur 
eingefehen werden. Stichliebhaber, deren Zahl: 
ungsfäbigkeit dem Gerichte nicht befannt ift, has 
ben fih am Termine entweder durch gerichtliche 
Zeugniffe oder hinlänglihe Buͤrgſchaft auszuwei⸗ 
fen, wiedrigens ihre Angebote nicht angenoms 
meu werden. ’ 

Waſſertruͤdingen, den 22. Febr, 1813. 

K. B. Landgericht. 

a2. Da bei dem biefigen Koͤnigl. Landgericht 
auf Anfuchen des Kaufmanns Bernhard Drittler 
dabier die im Rezarkreife und dem Bezirk der un: 
tergeichneren Behbrde beiegenen Immobilien des 
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untertban Kaſpar Frledrich zu Berolzheim, als 
ein Haͤckerguütchen nebft Zubehr und zwey Morg 
eigene Aecker am Lappach an den Meiſtbietenden 
djjentlih Schulven halber verfauft werden ſollen, 
und der Bietungstermin auf den 3. May Vor: 
mittags 8 Ubr angefezt worden; fe wird foldhes 
und daß gedachte Ymmobilien nach der davon 
aufgenommen Taxe, welche in der Regiftrarue 
eingefeben werden kann, auf 1095 fl. gewuͤrdi⸗ 
get worden, den Kaufsluftigen mit der Nachricht 
befannt gemacht, daß in diefem Bietungstermin, 
welcher peremtorifch ift, die Grundftäde dent 
Meijtbierenden im Einverftändnig mit dem Ertras 
henten der Subhaftation nnfehlbar zugefchlagen 
und auf die erwan nachher einlommenden Ge⸗ 
bote nicht weiter geachtet werden foll, 

Windsheim, den 12. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 


Citationes. 


1. Ueber das Vermogen des Johann Caſpar 
Weinmaun, Bauers zu Birkenfels, und des Hinz 
terlaſſenen des Johann Heinrich Weinmann, ge⸗ 
weſenen Bierbrauers und Bauers zu Katterbach, 
welche beide Familien in Bermdgensgemeinfchaft 
fleben, wurde am 11. Sept. 1812 ber Concurs 
erfannt. Diefed Erfenntniß wurde von ber 
zweiten $nftanz de publicato ro. Februar I. J. 
befiäriget. Da nun ſchon am 24. deffelben die 
Appellationd : Anmeldungsfrift verlief, ohne daß 
eine weitere Uppellation zur britten Inſtanz ans 
gezeigt wurde, folglih dad Erkenntniß zweiter 
Inſtanz bereitd rechtöfräftig ift; fo werden hie: 
mit alle Weinmännifchen Gläubiger zu den Con⸗ 
ceuröverhandlungen und zwar mit peremtorifcher 
Wirkung a) auf Donnerftag den 22. Aprill. J. 
zur Production und Liquidation, b) Dienitag 
den 8. Juny zur Erzeption und c) Donnerflag 
den 15. July zu dem beiven Schlußverhandluns 
gen früh 9 Uhr vor dem Kommiſſaͤr Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor Hofmann geladen. Die Geladenen has 
ben fich an jedem Ediktstage bei 3 fl. Strafe bes 
ſtimmt um 9 Uhr in das Präfenzprotofoll eintra⸗ 
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gen zu laffen. Die Produzenten von Urkunden 
kdunen ihre Originalen wur unter der Bedinguug 
wieder zurüf erhalten, wenn fie der Kommifjton 
ſogleich eine Abſchrift zur Vidimation vorlegen. 

Ansbach, den 2. März 1813. 

K. B. Landgericht. 

2. Da bie Schulden des verflorbenen Bir: 
gers und Zeuchmachers Jehaunes Hirlbach da⸗ 
bier deſſen zuruͤkgelaſſenes Vermbgen weit über: 
ſteigen; ſo iſt gegen daſſelbe der Concursprozeß 
erkannt worden, und werden die gewöhnlichen 
Ediktstage, und zwar ad liguidandum et produ- 
eendum auf den ı2. Upril, ad exeipiendum auf 
den 14. May und ad conchidendum auf ‚den 
14. Juny bezielt, wozu fämtliche Hirlbach iſche 
Gläubiger. sub poena praeclusi hiermit vorgela⸗ 
den werden. Zugleich werden diejenigen, welche 
etwas zu diefer Concursmaſſe gebbriges in Befitz 
oder Verwahrung haben, aufgefordert, ſolches 
alsbald zu dieſſeitigem Gantgerichte einzulieferu. 

Dinkelsbühl, am 17. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

3. Es ift über das Vermbgen des Bauern 
Eonrad Pfann zu Bordorf nad der von demſel⸗ 
ben ſelbſt gemachten Inſolvenzanzeige und Aner⸗ 
bietung zur Vermoͤgensabtretung an feine Glaͤu⸗ 
biger der Coneurs erdffnet worden. Es werden 
daher alle diejenigen, welche an das Vermoͤgen 
des gedachten Pfann Forderungen zu madıen ha⸗ 
ben, hiermit oͤffentlich vorgeladen, in den drey 
Ediktstagen, wovon der erſte zur Liquidation ber 
Forderungen auf den 26. April, der zweite ad 
excipiendum auf den 14. Juny umd der dritte 
zum Beſchluß der Sache auf den 19. July ans 
beraumt worden, jedetmal Vermitrags 8 Uhr 
entweder perfbnlich oder durch zulaͤſſige Bevoll: 
mächtigte fich einzufinden, Diejenigen, welche 
in den praͤfigirten Terminen nicht erſcheinen oder 
font ihre Schuldigkeit nicht beobachten, baben 
zu gewärtigen und zwar, wenn fie im exfien Ter⸗ 
min ausbleiben, ‚oder nicht gebörig mir Vorle— 
gung ber Original: Urkunden oder fonftigem Bes 
weife liquidiren, daß. fie mit ihren Forderungen 
gänzlich praͤlludirt werden; die im äweiten oder 
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dritten Ediktstag Ausbleibenden bingegen, daß 
fie ihrer ſaͤmtlichen Einwendungen und fonftigen 
Zuftändigkeiten verluftig werden erachtet werben. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem 
Gemeinfhuldner Gelder over Effekten oder fonft 
etwas, es ſey aus welchem Rechtsgrunde es 
wolle, an ſich oder iu Verwahrung haben, auf- 


«gefordert, Davon weder an Den Schuldner noch 


fenft jemand etwas zu bezahlen oder verabfolgen 
zu laffen, vielmehr bey Werluft ihrer daran has 
benden Rechte dem Landgericht binnen 4 Wochen 
bavon getreulidhe Unzeige zu maͤchen. 
Erlangen, den 6. Febr. 1813. 
8. B. Landgericht. 


4. Bon dem K. Landgericht Elangen ift über 
den Nachlaß des veritorbenen Schuldheißen Georg 
Lengenfelder zu Azelsberg wegen der fich gedufs 
ferten Unzulänglicpfeir zur Befriedigung der Gläus 
biger der Concurs erdjiner, und 1) Termin jur 
Liquidation und Nachweiſung fämtlicher Forderuns 
gen anf den 4. Febr, 2) Termin zur Yufrayme 
ber dagegen vorzubringenden Etuwendungen auf 
den 4. Merz, 3) Termin zum Schluß der Sache 
aufden 1. Aprilek. J. jedesmal Vormitt. 9 Uhr 
auberaumt worden. Es werden daher afle dies 
jenigen, welche an ben kengeafelderiſchen Nach⸗ 
laß Forderungen und Auſpruͤche zu haben vers 
mepnen, bierdurd vorgeladen, in ken vorbemerk- 
ten 3 Ediktstagen entweder in Perſon oder durch 
einen binkinglich Bevollmaͤchtigten vor dem Kal. 
Lahıdgericht dahier zu erſcheinen und ihre Forder⸗ 
ungen gebbrig an= und auszufuͤhren, auch die 
Beweismittel, in foferne fie in Urkunden beſte⸗ 
ben, in Original eder pidimister Abſchrift vorzus 
legen. Diejenigen, welche ſich nicht melden, 
werden mit allen ihren Forderungen ımd Ans 
fprächen an vie Made praͤkludirt und ihnen des— 
halb ein ewige Etilſchweigen auferlegt werden. 
Zugleich werten uke wiejenigen, welche jur ges 
dachten Naw afmajje Zahlungen zu leiſten oder 
zu feldyer gevorige Cyekten in Hänven haben, 
bey Vermeidaug veppelier Zahlung und Verluſt 
ihres Unterpfaucdcechts hiemit augsiwiejen, Gels 
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‚der und Effeften in daß Depofitorfum bes König‘. 
Randgerichts abzuliefern. 
Erlangen, den 18. Dec. 1812. 
“ K. B. Landgericht. 
5. Das Vermögen des Hirſchenwirths Bal⸗ 
thaſar Wunſchenmeier dahier iſt zu Bezahlung 
ſeiner Schulden nicht hinreichend, und daher der 
formliche Concurs zu erbffnen. In diefer Folge 
werden alle und jede Glaͤubiger des Gemeinſchuld⸗ 
uers hiemit geladen, am 9. Merz d. J. als am 
erſten Ediktsſtage Vormittags 9 Uhr auf dem hie⸗ 
ſigen Landgericht vor dem Commiſſair Aſſeſſor 
Touſſaint entweder in Perſon ever durch genug⸗ 
fam unterrichtete und mit ausreichenden Boll: 
machten zu verfehende Eachwalter zu erſcheinen, 
ihre Forderungen bei Berluft derfelben beſtimmt 
zu Protofoll zu melden, ihre Anträge über bie 
ju Faben glaubende Vorzugsrechte anzufügen, 
zugleich aber auch fämtliche Urfunden, auf weldye 
die Forderungen fich gründen, fowohl in den Ori⸗ 
ginalien als in vollitändigen und getreuen Abs 
ſchriften mit zur Stelle zu bringen. in zwei⸗ 
ter Evifrötag, nemlich den 13. April d. J. Vore 
mittag 9 Uhr wird zu dem Ende biemit anbes 
raumt, daß jeder einzelne Gläubiger die Einre: 
den, welche er fomobl gegen die Richtigkeit der 
angemeldeten Forderungen als gegen die von den 
Mirgläubigern verlangte Borzugerecpte zu haben 
vermeint und zwar anf einmal be» Vermeidung 
des Rechtönachtheild nicht weiter mir Einreden 
gehört zu werden, zum Prorofoll anbringen ſolle. 
Endlich ift der 11. May Vormittag 9 Uhr zum 
dritten Ediktstage und dazu angeordnet, Daß 
über die vorgebrachten Einreden kürzlich bis zur 
Duplif zum Protofoll verfahren und zum Ers 
kenntniß befchloffen werde; indem widrigenfalls 
die Sache von Amtswegen -für 'gefchlojfen ange: 
nommen werden wird. Zugleich wird allen den» 
jenigen, welche irgend etwas, . das zum Vermb⸗ 
gen des Gemeinſchuldners gehört, es fen aus 
welcher;Urfüche es wolle, iu ‚Hinten haben oder 
welche ihm etwas zu bezahlen verpflichtet find, 
hiemit aufgegeben, laͤngſtens binnen 14 Tagen, 
nachdeyi ihuen diefer dfjentliche Aueruf bekanut 
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werden Fonnte; getrene Anzeige hlevon ben dem 
Concursgerichte zu erwarten. Mer dagegen zu 
handeln unternehmen ſollte, wuͤrde im erftern 
Salle außerdem, daß er der gefammten Gläubis 
gerſchaft fortdauernd verantworlich bleibe als 
—*2— Ab ſichten verdaͤchtig, in — 
uchung genommen un 
—— 8 d nach Umjtänden beſtraft 
Beuchtwang, den 28. Jan, 18132. 
2 302 = > Landgericht. 

« Ueber das Vermbgen des in Ansba 
ſtorbenen Markgraͤflich Ausbachiſchen me 
herrn Sreyheren von Faltenhaufen, welches ı2 
Gulden beträgt, da die übrigen unter deffen Nachs 
lajfe vorgefunde Mobilien ein Eingenthum deſſen 
Hru. Sbͤhne find, wird wegen Urzulaͤnglichkeit 


‚beyjelben zur Befriedigung der Gläubiger dercon— 


eurs hierdurch erdffner. Alle dieieni e, 
an diefen Kammerherrn von Baltenhanfen einiee 
Forderungen zu haben vermeinen, haben daher 
ſich am 8. März als dem erfien zur Aumeldung 
und Auspährung ihrer Forderungen, am 5. April 
als dem zweiten zur Widerlegung!' der dagegen 
Statt findenden Einreden, und endlich am 6 
May ald dem dritten zum Echlujfe der Sache 
anjtehenden Ediktstage jedesmal Vormittags 
9 Uhr dor dem unterzeichneten Landgerichte pers 
ſonlich oder durch hinlaͤnglich legitimirte Anwaͤlte 
zu erſcheinen. Diejenigen aber, welche an dem 
erjten Zermin außen bleiben, haben zu gewärs 
figen, daß fie ihrer Ferderung für verluftig ers 
Märt und von dieſem Gant ausgeichloffen werden 
Gunzenhaufen, den 4. Senner 1815. : 
8 * B. Landgericht. 

7. Da über das Vermoͤgen des Johann Fri 
drih Kaifer zu Mauſchenberg bei ne ee 
ten Unzulänglichkeit deſſelben der Concurs erbff⸗ 
ner und die Vorladung der Gläubiger zur Ans 
meldung und Nachweilung ihrer Forderungen 
verfuͤgt worden iſt; ſo werden alle Diejenigen 
welche an das Vermdgen des Kaiſer, welches 
hauptſaͤchlich in einem Wohnhaus Nr. 49 nebjt 
Zubehbr zu Rauſchenberg, dann 2 waljenden 
Grundſtuͤcken von Z Morgen Feldes im alten 

34 
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Steinbrud; und 3 Morgen Feldes bei der Ziegels 
huͤtte beftehet, einige Forderung und Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, hiermit angerwiefen, in dem 
auf den 14. April e. Vormittags 9 Uhr in loco 
Rauſchenberg ad liquidandum, excipiendum et 


eoncludendum angefezten Termine ſich einzufins" 


ben und die Dokumente,‘ worauf fich ihre For: 
derungen flgen, entweder in beglaubter Abſchrift 
oder in Oaigiual vorzulegen. Diejenigen, weldye 
nicht erfcheinen und ſich mit ihren Forderungen 
gar nicht melden, haben zu gewärtigen, daß fie 
mit feldhen präfludirt und ihnen ein ewiges Stille 
fhweigen auferlegt werden wird. Demnaͤchſt 
wird noch befannt gemacht, daß im eben diefem 
Termin die oben befchriebenen Realitäten, welche 
refpeetive für 300 fl., 70 fl. und ı2 fl. rm. 
gerichtlich gewilrdiger wurden, am die Meiftbies 
senden dfjentlich verkauft werden follen. Kaufss 


fuftige haben ich daher in diem Termin, wor⸗ 


innen die Kaufsbedingniie erbifnet werden fols 
len, einzufinden, ihre Gebote zum Protofoll zu 
geben und zu gewärtigen, daß den Meiftbierens 
den die Nealitäten werben adjudiciret werden. 

Neuftadt, am 25. Febr. 18:3. 

? KR. DB. Landgericht. 

8. Ueber das Vermögen des Adam Moll von 
Hemmendorf it der Coucurs wegen Unzulängs 
lichkeit deffelben zur Zahlung feiner Schulden er: 
kannt worden. Mille jene, welche aus irgend 
einem Grunde eine Forderung au gedachten 
Adam Mol machen zu Fonnen glauben, werden 
aumit edictaliter vorgeladen, am nachfelgenden 
3 Eoifröragen bei unterzeichnetem Gerichre zu ers 
fcheitten, und die durch die Gerichtöordnung vor— 
geihriebenen Handlungen vorzunehmen, " als 
Dienitag den 23. Februar ad. I’quidandum, 
Dienftag den 23. März sd excipiendum et cer 
tandum de. prioritate, Freitag den 23. April 
ad coneludendum,. mit dem Bemerken, daß die 
am erften Ediktstage nicht Erfcheinenden mir dem 
Verluſte ihrer Forderung, die am zten und Zten 
Ediktstage Ausbleibenden mit dem Verluſt ihrer 
Handlungen beitrajt werden. Fa 

Rothenburg, den 19. Januar 1813» 

8. B. Landgericht, 


‚auf den 26. Febr. d. J., 
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9. Ueber das Vermbgen. des Unterthanen 
und Wirths Stephan Köpplinger zu Schwand 
ift wegen Unzulaͤuglichkeit zu Befriedigung der 
Gläubiger der Eoncurs erkannt, und find ſonach 
die gefezlihen 3 Ediktstage, 1) zu Liquidation 
der Forderungen und Vorlegung der Beweismitrel 
2) zu Borbringung 
der Einreden gegen die liquidirten Forderungen 
auf den 29. Merz d. J., und 3) zum Schruß 


:der Sache auf den 30. April d. J. jedesmal Vor⸗ 


nuttags 9 Uhr auberaumt worden, wozu man 
hiemit fämtlide unbetannte Gläubiger des ges 
dachten Stephan Abdpplinger unter dem Rechts⸗ 
nachtheil vorlader, daß diejenigen, welde am 
erften Ediktstag nicht erfcheinen und die nothigen 
DBewei. mittel ihrer Forderungen nicht angeben 
und vortragen, gänzlich vom der Maſſe praͤklu⸗ 
dirt werden, wogegen dad Ausbleiben am 2ten 
und zten Eoiftötag die Ausfchliefung vou dem 
an. denfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. Zugleich wird allen venjenigen, wels 
che von dem Bermdgen des Gemeinſchuldners et⸗ 
was in. Händen oder Zahlungen an ihn zu machen 
haben, bey Verlujt aller daran habenden Rechte 
und bei Vermeidung nechmaliger Zahlung bee 
foblen, davon bey Gericht Anzeige zu erſtatten, 
und an Niemand anders als an das landgerichts 
lihe Depofitorium Zahlungen zu leifien. 

Schwabach, den 16. Jan. 1813. 

- 8. B. Landgericht. 

10. Ueber das Bermbgen des hiefigen Bürgers 
und Bierbrauerd Andreas Meyer ift wegen Unzus 
länglichkeit zu Befriedigung der Gläsbiger ver 
Concurs erfannt, und jind fonach vie sefezlichen 
3 Ediktotage, 7) zu Liquidation der Ford runs 
gen und Vorlegung der Beweismittel auf bem 
26. April, 2) zu Borbringung der Einreden ges 
gen bie liquidirten Zorberungen auf den 28. May, 
3) zu den weitern Berbandlungen und zum 
Schluß der Eadye auf den 28. Juny d. J. jes 
desmal Vormittags 9 Uhr anberaumt worden, 
wozu man hiemit fämmtliche,Gläubiger des ges 
dachten Andreas Meyer unter vem Rechténach— 
theile vorladet, daß diejenigen, welche am erjiem 


—⸗ 


— 


@riktörag nicht erſcheinen, und bie noͤthigen Be⸗ 
weismittel ihrer Forderungen nicht augeben und 
vorlegen, gaͤnzlich von der Maſſe praͤcludirt wer⸗ 
den, wogegen das Ausbleiben am 2ken und zten 
Ediktstag die Ausſchließung von den an denjels 
ben vorjunehmenden Handlungen zur Folge har. 
Es wird bienächft allen tenjenigen, welde von 
dem Mermögen des Gemeinſchuldners ermas in 
Haͤnden oder Zahlungen an ihn zu machen haben, 
bei Verluſt aller daran habenden Rechte und bei 
Vermeidung nochmaliger Zahlung befohlen, das 
pon bei Gericht Anzeige zu erftatien, und an Nice 
manden ald an das landgerichtliche Depofirorium 
Zahlungen zu leiten. Zugleich wird hiemit bes 
kannt gemacht, daß an den 3 oben erwaͤnnten 
Terminen, nemlich am 26. April, 28. May, 
28. Juny, Angebote anfıdie Andreas Meyeris 
ſchen Immobilien im Ganzen oder Einzelnen aufs 
genommen werben, wo fodann nach vorher ein⸗ 
achelter Geuehmigung der Ereditoren,, am die im 
lezten Bietungstermine meiſtbietend Verbleiben⸗ 
den der Zuſchlag erfolgt. Die Meyeriſchen Ims 


mebilien find folgendes 1) ein auf dem Peizenz. 


berg biefiger Stadt liegendes, im Saals und 
Lagerbuch mir 353 bezeichnete Wohn» und Bier 
brauerbans, nebſt Stallung, Malzhaus, Scheune 
und Hofraitb; 2) 6 Morgen Feld im Limbacher 
Flur, nemlih: a) 3 Morgen bei der Hivremwi fe, 
b) ı Morgen auf der Reuth, c) 2 Morgen am 
Mosbacher Weg; 3) 24 Tagwerk 96 Quuthen 
alledifieirte Wieje unterhalb der Rohrersmuͤhle; 
4) 15 Morgen 36 ARuthen Acker am Hembacher 
Meg. Indem man Kaufsliebhaber hiemit auf 
fordert, mit den erforderlichen Ausweifen ihrer 
Vefize und Zahlungsfaͤhigkeit verfeben, au ben 
anberaumten Bietungsterminen zu erſcheinen, 
will man zugleich vie Meyeriſchen Ereditoren ums 
ter ven gefezlichen Rechtsnachtheilen dazu vorges 
laden haben, 
Schwabach, den 17. Merz 1813. 
K. B. Landgericht, 


11. Der Advokat Kraft zu Neuſtadt an der 


Aiſch, ald Eurater der unbelannten Erben bes 


478 


am 13. Suly pr. zu Emskirchen geftorbenen 
knechts Joh. Michael Hautſch —* dem Ih 
zeichneten Königl. Landgericht auf dffemtliche Vor: 
ladung gedadhter Erben angetragen. . Zufolge 
deifen werden die unbefannten Erben und Erbes 
Erben des verftorbenen Poſtknechts Joh. Michael 
Hautſch dergeftallt hiermit dffentlich vergeladen 
daß fie fih binnen 9 Monaten und zwar längs 


ſtens indem auf den 30. July 1813 Morgens 


9 Uhr. vor dein unterzeichneten Landgericht au: 
beraumten Zermine perfönlich oder durch ‘gehörig 
Vevollmächtigte zu melden, und daſelbſt weitere 
Anweifung :zu erwarten haben. Sollte fich im 
dieſem Termine aber Niemand, melden, fo wird 
die "ganze Berlaffenfhaft des Johann Michael 
Hautſch ald herrnloſes Guth und dem Kdnigl. 
Bisco für heimgefallen erachtet, dieſem zur freyen 
Diſpoſition verabfolgt, und der, nach erfolgter 
Praͤcluſien fich etwa noch meldende Erbe fuͤr 
ſchuldig erkannt werden, alle deſſen Handlungen 
und Verfuͤgungen anzuerkennen und zu uͤberneh— 
men, eh . demfelben weder Rechnungsle⸗ 
gung, n sjag der gehabten | 
— ſatz gehabten Nutzungen zu 
Mt. Erlbach, den 7. Sept. 1812. 
K. B. Landgericht, 


* 

12. Auf Antrag der Gläubiger des v 
benen Wirths Contad Seibold * der habe 
Wirths Seibold zu Leerſtetten, werden alle noch 
unbefannte Ereditoren des Conrad oder Georg 
Seibold hiemit vorgelaben,, ihre Forderungen: an 
die eine eder andere Seiboldiſche Nachlaßmaſſe im 
Termin ben 23. Juny d. Is. Vorntittags 9 Uhr 
unter Beibringung der ndibigen Beweismittel bei 
unterzeichnetem Gerichte zu liquiditen, twidrigene 
falls die nicht erfchienenen Conrad Seiboldifchen 
Glaͤunbiger gaͤnzlich von der Maſſe praͤkludirt und 
ſelbige unter die bekannten Creditoren ihrem An⸗ 
trage gemäß pro rata vertheilt wuͤrde; die außen⸗ 
bleibenden Georg Seiboldiſchen Glaͤubiger aber 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt 
und mir ibfen Forderungen nur an dasjenige, 
wa nach Befriedigung der fich meldenden Gtläus 

54 - 
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biger von der Maffe noch uͤbrig bleiben moͤchte, 
verwiefen werden ſollen. 

Schwabach, ben a7. Febr. 1813. 

K. DB. Landgericht. 

13. Zur Berichtigung der Hypothekenverhaͤlt⸗ 
niffe von dem Lehengute des Maurermeifterd 
Paul Winter zu Absberg Mr. 14. dafelbit, be: 
flebend aus a) einem zweiftöcdigen MWohnhaufe, 
b) 4 Zagw. Hansaarten, e) 3 Tagwerf theils 
Hopfengarten, theild Wieſen in der Sperriflur 
von Absberg, d) Morgen Uder in der Birs 
kengaffe, e) x Morgen 130 DR. vertheiltes 
und einvererbtes Gemeindehelz, k) 3 Morgen 
Hopfengarten am neuen Weg, einem vormals 
berrfchaftlihen Stüd, eiuvererbt in das Guth 
im Jahre 1792, g) dem ganzen Gemeindrecht , 
bann 3 Morgen fliegenden Lehenader bew dem 
mittleru Schlegelweiher, werden auf den Antrag 
des Beſitzers alle diejenigen , welche an diefe Im⸗ 
mobilien aus irgend einem Grunde Unfprüche zu 
haben glauben, hlemit vorgeladen, ſich binnen 
9 Wochen und längftens in dem auf den 25. May 
Vormitt. 9 Uhr angefezten Termin bey dem bies 
figen Poniglichen Landgerichte zu melden und ihre 
Anforderungen: nachzuweifen, außerdem fie zu 
gewärtigen haben, daß fie damit wilrden praͤclu⸗ 
Dirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden. 

Gunzenhanfen, den 9. März 1813. 

K. B. Landgericht. 

14. Von K. B. Stadtgerichts wegen werden 
auf den Antrag der K. B. beſoudern Etiftungss 
Adminlſtration für die Wohlthaͤtigkeit dahier, die 
Inhaber der über die bei der vormaligen fraͤnk— 
fchen Kreisbkaſſe angelegten Activkapitalien aus: 
gefertigten nachfolgenden Urkunden, nemlich ı) 
eine Obligation anf die Nehr Schröderjche Etif: 


‚tung a 4 pro Ct. über 200 fl. verlautend, de 
18. Aug. 1735; 2) einer fraͤnkſchen Kreislaſſe⸗ 


Obligation der norbleidenden KAinderfliftung ges 
börig, über 300 fl. a4 pro (lt. v. 18. Aug. 
1735 verlantend, welche beide Obligationen zu 
ter Haupt » Obligerion v. 12. Aug? 1735 geb": 
ren, bie ſchon auf Antrag der Kgl. Admiuiſtra⸗ 
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tion des Kultus und Unterrichtd in dem Amortls 
fationsprogeß begriffen ift, Intelligenyblatt Wr. 
109; 3) einer Obligatien auf bie Arco Schrd⸗ 
derſche Stiftung verlautend, a4 pro Ct, vom 


19. Dec. 1718 über 2200 fl.; 4) einer Oblis ' 


gation, welche der Arcnaner Ludwigſchen Stif⸗ 
tung zuftändig ift, über 100 fl. a 4 pro Ct. v. 
29. May 1734, andurch aufgefordert, biefe in 
ihren Händen befindlihe Partial: Obligationen 
fammt Zinus »Eoupons binnen eines ihnen hiemit 
anberaumt werdenden Termins von Sechs Mo: 
naten, und zwar längftens bis zum 12. May 
künftigen Jahrs bei Gericht origimaliter zu pros 
duciren, und Über die Rechtmäßigkeit ihres Bes 
figes fi) auszuweiſen. Nach fruchtlofem Abe 
lauf diefes Termins haben diefelben zu gewärtis 
gen, daß fie nicht nur mit allen ihren auf dem 
Beſiz gedachter Obligationen jezt und kuͤnftig ges 
gründet werben koͤnnenden Auſpruͤche und Fors 
defungen gänzlich werden präcludirt, fondern 


and) diefe Obligationen ſelbſt für durchaus kraft⸗ 
(08 erflärt werben, 


Nürnberg, den 12. Dec. 1812. 
K. 8. Stadtgericht. 


Avertissements. 


1. Bon den K. B. Stadtgerichte dahler wird 
ben hieſigen Einwohnern hierdurch zur Pflicht ger 
macht, wenn ihnen durch Verbrechen Schaden 
zugefilgt werden follte, bievon unverzüglich bey 
Gericht Anzeige zu erftatten, damit die Erhebung 
des Thatbeſtandes und der auf den Thäter bins 
weifenden Epuren nicht erfchwert oder gar verei⸗ 
telt werde. Diefe Anzeige darf auch aladann, 
wenn nad) der Meynung des Beichädigten ſolche 
Spuren nicht vorhanden find, nicht unterlaffen 
werden. Es wird hierben bemerkt, daß die ziem⸗ 
lih allgemeine Meynung: daß dergleichen, bes 
fonders Dichftablsanzeigen, dem Beſchaͤdigten 
Koften zuzichen, durchaus ungegrinder iſt. 

Ansbach, am 25. Febr. 1813. 

2. Am 2.k. M. April von 9 Ubr Bormits 
tags bis 5 Uhr Nachmittags follen wırer annehm⸗ 
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baren Bedingungen folgende ebemalige Staats⸗ 
waldungen bffentlich verfauft werden, und zwar: 
1) die Ringgaß im Revier Auernbeim zu 20 Tgw. 
2 DR. 62 QS., 2) das Wirtbehölzlein im Res 
vier Dittenheim a Tgw. 343 DUR-. 11 DG,, 
3) der Steinbruch im Revler Dirtenheim = Tgw. 
215 ÜR. 38 NE., 4) das Kappelholz im Res 
vier Hohentruͤdingen 3 Tgw. 53 QR. 15 NS. 
5) dad Deghelz im Revier Hohentruͤdingen 3 Tgw. 
340 OR. Die Zufammenkunft ift im Spaͤthi⸗ 
ſchen Wirthehaufe zu Oſtheim und Eonnen Kanfss 
luftigen vor den Termin die Objerte von dem 
treffenden Konigl. Forftoffizialen eingewieſen wers 
ben. Gunzenbaufen, den 19. Merz 1813. 

3. Bon dem Kbnigl. Rentamt Uffenheim und 
dem Kdnigl. Forſtamt Rotenburg wird Donners⸗ 
tag den 1. April früh um 0 Uhr zu Martins⸗ 
beim im dortigen Gafthaufe eine herrſchaftliche 
BWaldparzelle, dad Domprobftephblzchen genannt, 
3 Tagw. und 9673 Q. Schub enthaltend, wors 
innen auch 12 Stud fehr ſchoͤne eichene Nuzholz⸗ 
flämme befindfich find, dffentlich an den Meift« 
bietenden unter den vorſchriftsmaͤßigen Beding⸗ 
niffen und vorbehaͤltlich allerhbchfter Ratififarion 
verfaufer, wozu alle Liebhaber eingeladen werden. 

Uffenbeim, am 23. März 1813. 

4. Zum Verkauf des in dem Forftrevier El. 
Heilebronn befindlichen Harten und weichen Scheid⸗ 
und Abbolzes, grüne Aftfiren, dann 600 Std 
Hopfenftangen find Termine auf den 1. und 2. 
April 1. 3. anberaumt worden. Am r. kommt 
man für die Forſtorte Ropleiten, Stüblesrangen, 
Bachſtelzen und Todtenfchlag zu frühe um 9 Uhr 
in Wikleskreuth zufammen, dann des folgenden 
Tags als den 2. für die Flederlach nnd Seefchlag 
ift die Zuſammenkunft beim Wirth Zapf zu Heils⸗ 
bronn um die memliche Stunde Vormittags bes 
flimmt. Anebach, am 18. März 1813. 

K. B. Forftamt. 

5. Nach eingelangter hoͤherer Beſtimmung 
ſellen die heimgefaͤllig gewordenen Altenbergiſchen 
Lehenbeſitzungen des verſtorbenen Georg Wagner 
zu Almeshof und zwar: 13 Morgen Aderfeld im 
fogenannten Gudenlohe, 3 Morgen Geld an der 


a u. y 


— — 
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Wolfsgaſſen, 5 Morgen Feld an der Holzgaflen 
bei der Weeth gelegen, als freies Eigenthum uns 
ter den gewöhnlichen Bedingungen, welche noch 
befonders vorgelegt werden, zum Verkauf dffents 
tich ausgeftellt werben. Diefer Verkauf foll am 
Sreitag, den 26. diefes Monats in dem Schneis 
berijchen Gafthaufe zu Almoshof ftatt finden, und 
der Zufchlag Mittags ı2 Uhr erfolgen, weshalb 
daher Haufsliebhaber eingeladen werden, 

Frauenaurach, am 11. Merz 1813, 

K. B. Reutamt Erlangen, 

6. Den vorliegenden hoͤhern Befehlen zu Fol⸗ 
ge werben ‘die von dem Florian Beeg aus Ulmos⸗ 
hof befeffenenen und bei deffen Tod heimfällig ges 
wordenen Altenbergijchen Reben » Grunditäce, uud 
zwar: ein Uder, 3 Morgen gros, der Spiggars 
ten genannt, am Meg von Almoshof nach Buch 
liegend; ein Uder, beögl. 4 Morgen gros, auf 
ber Ebene zu Almoshof liegend, als freies Eis 
genthum an den Meiftbietenden verfauft werden. 
Es wird hiezu Termin auf Freitag, den 26. dies 
ſes Monats feftgefezt und jeder Kaufsluftige zum 
Erſcheinen in dem Schneiderifchen Gafthaufe zw 
Almoshof eingeladens wojelbft der Zufchlag um 
z2 Uhr Mittags erfolgen fol. 

Frauenaurach, am ır. März 1813. 

K. B. Rent: Amt Erlangen, 

7. Da ber am 26. v. M. vorgenommene 
Getraidverfauf die hoͤchſte Genehmigung nicht ers 
lange hat, fo wird höherer Vorfchrift zu Folge 
ein anderweiter Verkauf verfucht werden. Kauft: 
liebhaber fonnen fidy daher am Montag den 29. 
d. M. hier einfinden, an welchem Tage 30 Schefs 
fol Waiz, 400 Scheffel Kern und 15 Scheffel 
Dinkel zum Verkauf ausgefielle und Mittags 12 
Uhr salva ratificatione bingefchlagen werben follen. 

Frauenaurach, am 12. Merz 1813. 

K. B. Rentamt Erlangen. 

8. Freitag den 26. d. Mts. Vormittag wers 
den von dem biefigen Rentamte in dem Önllemeris 
ſchen Gaftbaufe zu Einersheim circa 17 Scheffel 
3 Me; Waizen, 38 Scheffel 23} Me; Korn, 
32 Scheffel 3 Mez Dinkel, 52 Scheffel 53 Mey 
Safer, 2 Scheffel 4 Mez Gerfte, dann 21 Scho⸗ 
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ber 15 Bund kurzes und 30 Schober 38 Bund 
langes Stroh unter Vorbehalt hoͤchſter Genehnis 
gung bdffentlich verfirichen, welches hiemit bes 
kanut gemacht wird, ' 

Mt. Scheinfeld, am 17. März 1813. 

Königl. Rentamt Echwargenberg. 

9. Dieuftag den 30. März Nachmittag um 
3 Uhr verkauft das Königl. Reutamt Uffenheim 
vorbehälrlih der hochſten Ratififarion zu Ulfens 
beim in dem bortig herrſchaftl. Nonnenboföges 
bäude 31 Scheffel Kern, 208 Scheffel Dinkel, 
354 Scefiel Haber herrfchaftl. Fruchtvorraͤthe 
oͤffentlich in einzelnen Parthien an die Meiftdies 
tenden und ladet hiezu alle Liebhaber mit dem 
Bemerken ein, daß fämtliche Früchte von ber 
beten Beichaffenheit find. 

10. Da die Pachtzeit der fogenannten Echrans 
nenwirthſchaft dahier, welche in einer großen 
Wirthsſtube, einer Küche, einer Stube in der 


. Manfarde, 3 Bodenkammern, einem Keller, eis 


nem Stall und einem Hof beftehet und worauf 
Mein, Bier und Brandwein gefchenkt werden 
darf, mir Malburgi d. I. zu Ende 'gehet; So 
wird folche Freitags den 26. diefes Monats Nachs 
mittags 3 Uhr in dem Gefchäftszimmer der uns 
terzeichneren Stelle anf 3 Jahre weiters bffents 
lic) verpachtet. 

Anéebach, am 13. März 1873. | 

Königl. Kommunal: Adminiftration. 

ı1. Der Müller Andreas Stang zu Obernies 
derndorf und feine Ehefrau Anna Barbara, ges 
.borne Floery, haben mittelſt des gerichtlich errichs 
teren Ehevertragd de act., Oberniederndorf den 
9. Die. 1812 die allgemeine eheliche Güterge: 
meinfchaft unter ſich ausgeſchloſſen; welches auf 
den Grund des $ 422. Tit. I. Theil IE, des Land: 
rechts, jedoch vorbehaͤltlich der Rechte der fruͤ— 
bern Gläulser gedachter Eheleute, hiermit bes 
kannt gemacht wird. 

Mt. Erlbach, ven 25. Febr. 1873. 

K. D. Landgericht. 
12. Von dem K. B. Stadtgericht dahier iſt 


‚zum oͤffentlichen Verkauf des groͤßtenthells im 


Kleidern und’ Leibwäfche beſtehenden Nachlaſſes 
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des Verftorbenen Sprachlehrer Jean Paul Gruere 
Tagesfarth auf Montag den 29. d. M. Nach— 
mittagd 2 Uhr vor dem Commiſſario Stadtge⸗ 
richtöafjeffor Meuſel bezieht worden; Kaufsluftige 
werden in die Kaufmann Ungeriiche Wohnung 
Nr. 78. dahier eingeladen, aud habeu diefelben 
gegen ſogleich baare Bezahlung den Hinfchlag zu 
gewärtigen. Anebach, den 11. Maͤrz 1813. 

13. Vom K. B. Stadtgericht Ansbach wird 
hiermit bekanut gemacht, daß die Hof: und Reg. 
Rath Schäzlerifchen Eheleute dahier in ihrem Te⸗ 
ſtamente vom 8. Sept. 1787 einem jeden von 
ihren noch am Leben befindlichen Taufpathen, 
welcher fih als folder zu. legitimiren vermag, 
ein Legat von zo fl. rhein. vermache haben, 

Am 11. März 1813. 

14. Der Unterzeichnete verpachtet Samſtags 
den 27. Merz b. J. Bormitt..ıı Ubr folgende 
bem Herrn Major v. Beulwig zugehörige Grunde 
ſtuͤcke, als 2 Morgen zebntfrever Acer an ver 
herrſchaftlichen Ziegelhitte bei dem Dombacher 
Wafen und ı Morgen Peunrader bey der obe:n 
Ziegeltitre, im Ganzen oder Beetweife, und las 
bet hiermit Pachrluftige ein, fi an dem gedachz 
ten Tage im feinem Bureau einzufinden und ihre 
Gebote abzugeben. 

Appellatiensgerichte:Nbvofat Greiner, 

15. Seine Königl. Majeftär von Baiern has 
ben allergnädigfi gerubet, mic) bieher mad) Aus⸗ 
bach zu verſetzen. Ich mache dieſes dem verehrs 
lichen Publico, namentlich denjenigen hiemit be⸗ 
fannt, die ſich in Nechteangelegenheiten, dann 
in andern Gegenjländen der Ecyrifrenverfertigung 
fernerhin an mich weuden wollen. Meine Woh— 
nung ift Haus Wr. 423; bey dem Bädermeifter 
Fechter an der Schloßbruͤcke. 

Ansbach, den 21. Merz 1813. 

Earl Friedrich Echlortmann ber Aeltere, 
Kgl. Uppellariouggerichre:Ndvofat, 
bisheriger Rechtsanwalt in Erlans 
gen. 

16. Der Stadtgerichts Aktuar Triſchel ver: 
pachtet im Ganzen eder theilweis ſeinen an der 
Feuchtwanger Straße neben dem Baad liegenden 
Garten, worinn ſich mehrere Veete Spargelfeld 


485 


und tragbare Obſtbaͤume befinden, famt Gartens 
haus unter billigen Bedingniſſen und iſt dad Näs 
here im Weinhaͤndler Holzingerif.ven Haus Num, 
75. zwei Etiegen hoc) zu erfahren. 
* 7. Gruͤndliche Unmweijung zum Anbau ber 
Zabafspflanzen ik bis den 5. April bey Unters 
zeichnetem gebunden um den geringen Preis zu 
8 fr. zu haben. Unter 6 Piecen werden nicht 
abgegeben. f 
Regensburg, den 10. Merz 1813. 
Reifeiöberger, Rec. Zuitififant bey 
der Finanz: Duektion. 

18. Es wird denjenigen, welde im vorigen 
Sahre Tabak angebaut haben und für die Zukunft 
dieje edle Pflanzengattung anbauen wollen, Aus 
ferft willlommen ſeyn, wenn fie zur Kennruiß eis 
‚ner Beige gelaugen, nad weldyer fie die rchen 

Blaͤtter zu einem Rauchrabaf zubereiten fonuen, 
welcher äußerft mild und geſchmackvoll it; er bes 
kommt einen fo vornehmen Geruch), dem jelbft die 
Frauenzimmer lieben, und fofter Demjen igen, 
der zu feinem Bedarf beiger, fo wenig, 
daß anf ı Pfund rohe Blätter nach dem eriten 
Recept 2 fr. und nach dem sten 6 fr. treffen. 
Das Pfund rohe Blätter koſtet (den Zentner im 
Durchſchnitt zu 10 fl. gerechner) 6 fr. für den 
Käufer, dem Selbfibebauer kommt ed noch viel 
geringer, ſomit erhält man nach meiner Beitz⸗ 
Methode das Pfund Rauchtabak, der unter die 
vornehmften gezähle werden kann, zu 8 u. ı2 fr. 
Mer fann eine für den Selbitbebauer diefer Pflan⸗ 
ze wohlfeilere Beige aufitelen, die alle obige Eis 
genfchaften in ſich vereiniger? Eine Rauchta⸗ 
baf: Probe hievon habe ich dem biefigen K. B. 
landwirtbfchaftl. Vereins = Diitrifrs : Comite vor: 
gelegt, welche mit Beyfall befunden wurde, 
Bey dem Unterzeichneren find dieſe im Selbſtver⸗ 
lag, für das plarre Land werden nicht unter 25 


und für die Stadtbezirke nicht unter 12 Piecen‘ 


abgegeben. Kgl. Landgerichte, Lokal Schul: 
Inſpeltionen, Pfarrämter, ganze Ortsvorftände 
und einzelne Glieder in Zuſammenredung zu 25 
tönnen mit franfirten Briefen gegen Hin— 
lajung 10 pro Ct, Rabat bey mir Beſtellungen 
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maden; bas Stuͤck koſtet, ohngeachtet feiner 
Wichtigkeit, nur allein 4 kr., übrigens iſt es 
gleichviel, ob das Geld gleich mitfolgt oder erſt 
nad; dem Empfang. Daß ein Nachdruck mei— 
ner Beitze für diefes Jahr keinem etwas nuͤtzen 
fonnte, obwohl es wicht wohlfeiler geſchehen kann, 
dafür iſt ſchon geforgt, denn dieſe Beitz⸗In⸗ 
firuerionen werden gerade zu dem rechten Mo— 
ment ausgetbeilt, nach deſſen Verfluß der Hauprs 
Artikel hiezu in der Natur jchom verweie. Es 
kann den Tabaksfabrikanten nicht beyfallen, ſich 
dagegen aufzulehnen, indem allgemeine Tabaks⸗ 
beigjcpriften genug im Umlauf find, wie z. B. 
ein Joh. Eh. Gotthard, Doktor und Profeffor zu 
Erfurt ic. und weil man niemand wehren kann, 
feine eigens gebaute Blätter fi zum Rauchen - 
herzurichten. Auch iſt dieſe Beige genau bes 
rechnet, daß demjenigen, der mehr als zu 
feinem Bedarf beigen würde, die Beige dreymal 
höher fommt, weil er dann etwas kaufen müßte, 
Mir dem innigſten Danfe wird der Besauer ein 
ſolches treffliches Gefchen? von mir als Patriot 
und nicht wegen deö geringen Betrags, der nur 
die Druck- und andere Regiekoſten deden fol, 
hinnehemn. 

Regensburg, den 10. Merz 1813. 

Reifelöberger, K. Rech. Juftifitant bey 
der Finanz » Direction, 

19. Sechs Tagwerk Wiefen, aneinander ftofs 
fend, zwiſchen Echallyaufen und Dornberg lies 
gend, find auf 3 oder mehrere Jahre zu verpach⸗ 
ten. Mehrere Nachricht iſt im Haus Nr, 119. 
zu erhalten, 

20. Beim Rammerdiener Herrmanı ift das 
Gärtnershaus an der Eiber Straße Nr. 579, 
wie auch zwey Weder am nemlichen Weg aus 
freier Hand an den Meifibierenden zu verkaufen. 

21. Gegen binlängliche Bedingniffe fucht man 
In einem biefigen Buͤrgershauſe eine ledige Weibs⸗ 
perjon, die im Kochen und übrigen Hauswefen 
wohl erfahren it. Das Nähere iſt zu erfragen 
in Nr. 546. in der Schloßvorſtadt. 

22. Es wänfcht cin Chirurgus in einem huͤb⸗ 
ſchen Staͤdtchen bis Oſtern ein taugliches Sube 
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jet, der nebſt ordentlicher guter Koft x fl. Bo: 
&enlohn bekommt, auch auf zo fl. Neujahrges 
ſchenk fiher Rechnung machen darf. Wo? ift 
in Haus Nr. 185 zu erfahren. 

23. Unterzogner benachrichriget hiemit ein ges 
ehrtes Publitum, daß Herr Albrecht Gruner von 
Dinkelsbuͤhl die Beforgung der Bleihwazren nach 
Dettingen für Dinkelsbuͤhl, fa wie für die um⸗ 
liegende Gegend übernommen habe. Der Preiß 
des Bleichlohus beträgt für jede Elle Tuch 25 kr., 
für einen Schneller Garn 25 Er. und filr das 
Pfand Zwirn 24 kr.; zugleich wird die mbglichit 
ſchnellſte und beſte Beſorgung der zugeſchikten 
Bleichwaaren nicht nur zum Voraus zugeſichert, 
fondern auch für jeden verurſachten Schaden gut 
geftanden, 

Bühler, Bleichbefiger zu Dettingen, 

24. 600 und 1000 fl. find gegen fidhere Hp: 
pothef auszuleipen. Wo? ift bei Meier Pappen⸗ 
heimer in der Judengaffe Nr. 25. zu erfahren. 

25. Sonntags den 28. d. M. ift Zanzmufil 
auf der Windmuͤhl, wozu Jedermann hoͤflichſt 
invitirt wird. 

Maffl. - 


26. Bom rothen Hahn bis zum Stern iſt 
Donnerftags Abends um 9 Uhr ein meerſchaume⸗ 
ner mit Silber befchlagener Tabakskopf mit einer 
filbernen Kette und _elaftifhem Pfeifenrohr vers 
iohren gegangen. Der redliche Finder wird er: 
ſucht, folgen gegen ein angemefjened Douceur 
In Nr. 925. zu bringen. 


Qua:tiere, fo zu vermſethen. 


Nr. 56. iſt ein Quartier mit Meubles täglich 
zu beziehen. 

- Nr. 57 ift ein Quartier zu vermierhen, es be: 
fleht in 2 Stuben, 3 Kanımern, Kuͤche, Keller 
und Holzlege, kann bie Walburgis oder Laurenzi 
bezogen werden. 

Nr. 103. ifbein groß und Meines Quartier bis 
Walburgis zu vermierhen. 

Nr. 110. it a Stiegen hoch ein groß Quartier 
zu vermierhen und täglich zu beziehen. 
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Mr. 286. iſt eine Stube und Kammer mit 
Bert und Meubles täglich zu beziehen. 5 

Nr. 302. ohnweit vom Schloß ift bis auf Wal- 
burgis ein Quartier zu beziehen. 

Nr. 614. ift par terre eine Stube mit einem 
Laden, Gemwblbe, Küche und Keller ftändlich zu 
vermiethen. 


Befcheinigung eingegangener Lefes und 
Inſertions / Gebühren für die Fntelligeny 
Zeitung vom 14. bis 21. März incl. 


18 fr. 7. 9. v. Scherzel, 6 Er. gefundeuer 
Hut, 9 fr. Hopfenverfauf, 8 fr. verleihende 
Gelder, 36 fr. T. A. v. Eyb, 26. T. A. v. 
Kern, ıfl. 42 fr. Staufer Concurs, 17 fr. 
Gerraidverfauf, 2x Pr. Holzverfauf, ı2 fr. gef. 
werd. Perfon, 10 fr. gef. werd. Subject, 56 fr. 
Anzeige des Schlottmann, 12 fr. Wieſenver⸗ 
pacht, 6 fr. Dir, Wr. 614, rofr. Dir. Nr. 153, 
8 kr. Der. Rr. 57, 4 fr. Dir. Nr. 302, 4 ir. 
Dr. Rr. 286, 4 fr. Dr. Wr. 110, 4 fi. Der. 
Nr. 203, 4 fr. Dir, Wr. 56. 


Angefommene Fremde, 


Herr Rittmeifter Baron von Magerl v. Nirn: 
berg; Hr. Kammerherr und Korjtmeifter Baron 
von der Bord und Hr. Forıtfefretär Stertner v. 
Gunzenhauſen; Hr. Oberforftrary Schilcher von 
Münden; Hr. Unthoni, Kaufmanı aus Paris; 
Hr. Waldfhig, Kaufmann aus Gerladöheim: 
Hr. Lytel, Kaufmann aus Augsburg; Hr. Ma; 
jor Suartiermeijter Lieutenant v. Bangold, in fl, 
Wuͤrtemberg. Dienften; Hr. Hermann Henle, 
Kaufmann aus Fuͤrth; Hr. Legionschef v. Mann 
aus Augsburg; Hr. Ofterhaufen nebft Dem. 
Schweſter und Madame, Storh, Modehändler 
aus Nürnberg; Hr. Sommer, Kaufınann von 
Affaltern; Hr. Späth, Banquier aus Nürnberg; 
gr. Eignoreli und Hr. Pescantini, Offiziere 
vom 20. Italieniſchen Kavallerieregiment, k. 9. 
d, Armee; Hr. Sattler nebft Dem. Schweiter, 
Kaufmann v. Frankfurth; Hr. Mayer, Kauf: 
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mann v. Nürnberg, log. in der firone. Hr. 
Lindemann, Kaufmann v. Fraukfurth; Hr. Jus 
ftizlommiffär Hoffmann v. Gunzenhaufen; Hr. 
Lindner und Hr. Bauer, Handelsleute v. Lauf; 
Hr. Hänlein, Kaufmann v. Mainbernheim;, Fr. 
v. Dbrnberg mit Familie v. Heidelberg; Hr. Bas 
ron v. Erailsbeim und Hr. Baron v. Forftner v. 
Daͤmburg, Güterbefiger v. Morflein; Hr. Mas 
genau, Kaufmann v. Nürnberg; Hr. Hausmann, 
Kaufmann von Hanau, log. im Stern. Hr. 
Echmidt v. Rorhenburg; Hr. Papierfabrifant 
Vogtherr v. Georadgmiud; Hr. Meblburger, 
Kaufmann aus Nürnberg; Hr. Candidat Bucher 
v. Snfingen, log. im Brandenburger Haus. Hr. 
Aſſiſtent Merklein v. Windsheim; Hr. Schaller, 
Gaftwirrh v. Främtling; Hr. Mohr, Kaufmann 
v. Dinkelsbühl; Hr. Trelſch, Kaufmann aus 
Nürnberg; Hr. Keget, Trigometer aus Burgs 
bernheim; Hr. Hällfrig, Kaufmann aus Nürns 
berg; Hr. Walter, Rotbgerber aus Langenzenn; 
Madam Kolb v. Schw. Gmuͤnd, Hr. Kaufmann 
Meder und Hr. Pojthalter Eremer v. Dehringen, 
log. im Zirkel, 


4) St. Zohannis - Kirche. 


Begrabene vom 15. bis 19. März. 


Maria, ded Taylöbners Loſcher Tochter, alt ro 
M. 12 T, fl. am Zehrfieber; Anna Maria, 
des weyl. B. und Wirths Boͤgler Ehefrau, 
alt 88 I. 5M. 4 T. fl. am hohen Alter; 
Eatharina Margarerba, des weyl. B. und 
Eſſigſieders Treuheit Ebefrau, alt 46 9. ft. 
an der Abzehrung; Johann Daut, B. und 
Brandweinbrenner, alt 44 5. fl. am Nervens 
fieber. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getaufte den 21. März. 


Sriedrich Guſtav, des K. B. Appellationd » Ges 
sichtö s Kanzlijten Herrn Hanenfiein Son, 
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Degrabene vom 16, bis 2r. März, 


Herr Earl Friedrich Alexander Freyherr von Enb, 
Markgräfl. Ansbachiſcher Kammerbherr, alt 
703.29 T. fl. am Schlagfluß; Clara Re: 
gina, des B. und Inwohners Schufter Ehe— 
frau, alt 68 3.3 M. ft. am Stikfluß; Jo⸗ 
banu Georg Albrecht, des Gaͤrtners Stutzer 
Sohn, alt ı8 J. 6 M. 2 T. fl. am bösarris 
gen Nervenfteber; Johann Ganzenmüller, B. 
und Wir), alt 44 I. fi. am Zehrfieber, 





Die heute erfolgte gluͤckliche Entbindung meis 
ner Frau von einem gefunden Maͤdchen zeige ich 
andurch meinen fchäzbaren Anverwandteu und 
Breunden ergebenſt an. 

Ansbach, den 21. März 1813. 

Johann Conrad Seig. 


Todesanzeigen. 


Unfer unvergeßlicher Vater, der Markgraͤflich 
Ansbachiſche Kammerhers, Carl Friedrich Alerans 
ber Freyherr von Eyb Ju Eyerlohe, Doͤrzbach, 
Diveeröwind und Beftenberg, farb am 13. dies 
fes Nachts zo Uhr pldzlih und unvermurher an 
einem Schlagfluß. Wir benachrichtigen von dies 
ſem fir uns fo feymerzlichen Ereigniß umfere vers 
ehrlichen Gbuner, Verwandte und Freunde, und 
verbitten uns zugleich jede Beileidsbezeugung, 
die unfern Schmerz nur ermeuern wirde, und 
empfehlen und ihrer fernern Gewogenheit und 
Freundſchaft. 

Ansbach, dem 17. März 1813. 

Im Namen feiner übrigen 10 Ges 
ſchwiſterte 
Ludwig Freyherr von Eyb, Kaiſerl. 
Koͤnigl. Oeſterreich. Rittmeifter, 

Mit dem größten Schmerz muß ich hiemit al⸗ 
len meinen hochverehrlichen Gönnern, Freunden 
und Unverwandten den am vorigen Sonnabend 
den 20. d. Mittags ı Uhr nach vorangegangentin 
Blurhuften und nachher erfolgsem heftigen Sieden 

35 
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erfolgten Zod meines Ehemann, bed geweſenen 
Stadtmaurermeifters und Gaſtwirths zum Brau— 
denburger Haus, Johann Martin Sauer, in 
dein beiten Alter von 45 Fahren ehrerbietigft ans 
zeigen. Er hinterläßt nebſt mir, feiner troftlos 
fen Wittwe, ein Söhnlein von Z Jahren, wels 


des feinen Verluſt noch nicht empfinden Fann, - 


und eine betagre Mutter. — Der rinzige Troſt 
für mi: Er mimmt den Ruf eines rechtlichen 
Mannes in allen feinen Verbältniffen mit in die 
Erde. Dhmgeachtet die mich betroffenen harten 


ter erfüllen und für die Exiſtens des Kindes fors 
gen. Daher wird, fo Wie vorher, die Gaft: 
wirtbfchaft und die Maurereigefchäfre unter ber 
Anleitung eines geſchikten, thärigen und erfahrs 
nen Maurermeifters fortgefezt, und ich empfehle 
mich dieferhalb zur fernern Gnade und Wohlge⸗ 
mogenbeit eined hochverehrlichen Publitums, und 
werde dureh prompte und billige Bedienung das 
mir zu jchenfende Zutrauen nach möglichften 

Kraͤften zu verdienen fuchen, 

Ansbach, am 22. Merz 1813. 
Chriſtiana Sauer, geborne Meyer, 
Wittwe. 

Nach einer Enrzen Krankheit, die in einer 
"Bruftentzindung beſtand, entſchlief zu einem befs 
fern Leben — ach, viel zu bald für mich und 
meine, größtentheild noch unerzogene vier Kins 
der! — am 19. d. M. mein unvergeplicher Gat: 
te, der geweiene Pfarrer Wiftner dahier, im eis 
nem Alter von 65 Jahren. Die wohlwollende,, 
"thärige Theilnahme der Freiberrlih von Sedens 
dorfffchen hohen Herrfchaften an meinem großen 


— 


Verluſte und die haͤufigen Thraͤnen der hieſigen 


und der eingepfarrten Gemeinde, welche auf das 
Grab ihre® allgemein geliebten Lehrers und Seel: 
ſorgers floffen, find die unverfennbarften Beweiſe 
feiner unverbruͤchlichen Rechtſchaffenheit und feis 
'ner treuen Amtsfuͤhrung. Deſto gerechter if 
‘mein Schmerz, aber auch defto fefter mein Ber: 
"trauen auf die gbtrliche Fuͤrſorge und zugleich anf 
“die ſtille Theilnahme meiner Unvermwandren und 
"Sreunde,> welchen ich von meinem traurigen Ver⸗ 
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haͤngniſſe hiermit Nachricht gebe, und mid nebſt 
meinen-Kindern zu fernerem Wohlwellen angeles 
gentlich empfehle. 

Eberuzen, den 23. März 1913. 
Wilyelmine Wuͤſtner, geborne Zeiler. 





Publicandum. 


Im Namen Seiner Majeität des Königs 
Schlages muß ich demnach die Prlichren der Mut: « 


von Baiern ıc. 
Da zur Anzeige gefommen ift, daß mehrere 


Jagdpächter, opngeachtet der bereits abgelau: 


fenen Jagdordnungsmäßigen Pürfchzeit, unter 
dein Vorwande, Lerchen und anderes Feders 


wild zu ſchießen, die im vorigen Jahre erpachs 
teten Jagden fortwährend bejagen; fo wird auf 


den Grund der beftehenden allerpöchiten Wers 
ordnungen hierdurch ſaͤmtlichen Jagdpaͤchtern 
befohlen, alles weitere Bejagen der im voris 
gen Jahre verpachteten Jagden fofort einzuitels 
len. Mur denjenigen Pächtern, in de en 
Pachtdiſtrikten fi Waldungen befinden, wird 
der. Beſuch deffelben während des Schnepfens 
ftrichs geftarter, 
Bayreuth, den 18. März ıgı2, 
Königl. Finanz: Adminiſtration des.ehemaligen 
Fuͤrſtenthums Bayreuth, 
Bomhard. 


Subhastation. 


1. Da ein Realgläubiger fidh bei dem am 
5. März auf die Imuobilien der Witt.ve Sybille 
Rognerin zu Dornberg gelegten Meiftgebore wicht 
berubiget, fo werden diefe Immobilien und zwar 
einzeln a) ein Wohnhaus nebft Scheune und Hof: 
raith, b) x Morgen Uder, der Ziegelader ges 
nannt, ec) 23 Morgen Ader im Donnfelüe, 
d) ı Morgen Ader, der fchwarze Acker genannt, 
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welche Weder das rote Band Zehend reichen, 
e) 3 Tagwerk Wieſe in der Neudorfer Flur, 
£) 3 Tagwerk Garten bei dem Haufe, g) 5 Klafs 
ter Waldrechtholz, in Summe um rı235 fl. ges 
wilrdiget, wie täglich in ver landgerichtlichen Rex 
gifirarur mir mebrerem zu erfeben it, auf deſſen 
Anfuchen nechmals zu Verkaufe dffenrlich aufge: 
boten, und hiezu auf den 15. Aprild. J. Vor: 
mittags rohr an ordentlicher Gerichtejielle Die: 
tungstermin anberaumt, wozu Kaufsluftige biers 
mit unrer der Erbffnung eingeladen werden, daß 
diejer Termin peremtorifch ift, und daß nach Ab⸗ 
lauf deffelhen auf weitere einfommende Gebore 
nicht mehr geachtet, und mit Genehmigung der 
Gläubiger der Zuſchlag aledann erfolgen fol. 
Ansbach, den 8. Mirz 1813. 
K. B. Landgericht. 


Citation. 


7. Nachbenannte conferiptienapflichtige Unter: 
tbanfföbne, welche theild- ben ſruͤheter Einforders 
ung zum Milidairdienft entwichen, theils ſich zu 
anderer Zeit, und zwar einige mit, andere ohne 
Erlaubniß entfernt baben , werben biermir vorgela⸗ 
den, binnen 4 Wochen, wenn fie innerhalb des Re: 
zarfreifed, binnen 8 Wochen, wenn fie in andern 
Kreifen des Konigreichs Bayern, und binnen einem 
Fahr, wenn fie außerhalb Landes in fremde Staa⸗ 
ten gegangen feyn follten, bei der unterzeichneten 
Stelle ſich einzufinden und dem Gonfcriptiondges 
ſez Genüge zu leiften, oder zu erwarten, daß ihr 
bereits in Befchlag genommenes Vermdgen ber 
Confiskation unterliege. Zugleich werden alle inns- 
ländifche und ausläudifche Behörden, welche über 
ben Aufenthalt, Leben oder Tod irgend eine Aus⸗ 
tunft über einen ber nachbenaunten Gonfcribirten 
geben Ponnten, dieſe ſchleunigſt am unterfertigte 
Stelle gelangen zu laſſen, befonderö aber werben 
bierzu die Kdnigl. Pfarrämter aufgefordert, da 
nicht unwahrſcheinlich ift, daß mehrere derſelben 
‚getorben find, ohne daß dem Aeltern oder der trefs 
fenden Stelle davon eine Nachricht zugegangen iſt. 
Nürnberg , den 30. Fanuar 1813. 

K. B. Landgericht. 
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Verzeichniß der abwefenden Conferibicten. 


Im Jahr 790 gebohren. 

a) Aus Burgfarrabach: ı Unſelm Benediet 
Gotthard Bolling , 2) Johann Chriſtoph Schwab; 
b) aus Goftenhof: 3) Georg Adam Kirichner, 
4) Johann Matthäus Melder; c) aus Galgenbof: 
5) Johann Lorenz Hbſch; d) aus Hummeljtein 
bei Nuͤrnberg: 6) Johann Peter tantemann; e) 
aus Mögelvorf: 7) Georg Arım Brauner, 8) Bes 
nediet Wildelm Robm; f) aus St Johaunis: 9) 
Juſtus Brandner; g) aus Schweinau: ı0) Pau⸗ 
Ius Taͤudler; h) aus Stadeln: +7) Wolfgang 
Huͤbner; i) aus Steig: 12) am Hirſchbrunner, 
13) Johann Mich el Minchepofer , 14) Michael 
Schuler; k) aus Stemduhl: 15) Konrad Korhel⸗ 
mer; 1) aus Zirndorf: 16) Wolfgang Flachenecker; 
m) von Beraun ſches Weiberhaus, vulgo Bogelds 
garten: 17) Union Äriedrich Pabſt; n) aus Bach: 
18) Chriſtian Trdsler. 

Im Jahr ı7or gehohren. 
ıy) Jobann Hübner von Stadeln; 20) Matthäus 
Küffner aus Poppenreurh, 


Fortfeßung der Anzeige 
über die unter den Almofen  Partieipanten ſich 
ergebenen Beränderungen. 


Das durch den Tod der Hofgaͤrtnerswittwe 
Kiefer erledigte wöchentliche Almoſen pr. 45 fr. 
wurde dem alten, gebrechlichen und arbeitsuns 
fähigen Zimmergefelen Selbert zugeteilt, Die 
auf ſolche Art erledigt wordene wöchentliche Un: 
terſtuͤtzung der Treuheit pr. au Er. iſt zu Erhd— 
hung des wochentlichen Almofens der Philippine 
Bacherin. mit 12 Fr. und der Anna Barbara 
Schrannerin mit 9 fr. verwendet worden, Die 
gegen die Bellin (Bayle) verhängte Einziehung 
der Hälfte des wöchentlichen Almofens ift wieder 
aufgehoben. 

Ansbach, am ar. Merz 1813. 

K. B. Polizey: Commilfartat, 
als Wohlthaͤtigkeits Beamrung. 
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Tabelle über die Preiſe und Taren der vorzliglichiten Lebensbedärfniffe, 
Ansbah, den 20. Mär; 1813. 
Mirtels 
Balern. Maas Walern. Maas 
Geenpine | noer Beniht, | ar: —— oder Gewicht. | 1, 
Kern Ein — 49 Weſtes DE Ein Pfund 
Korn 2 13 jmitdleres f} s s 
Geriten ⸗ ⸗ sı | 42 ldas geringſte = 5 ⸗ 
Dinkel ⸗ 71 — Kähfleſſch⸗— 
Erbfen s Mezen 2124 PHalbilefihbs = 5 f . 
Linfen ⸗ ⸗ 2159 sLammfleiich ⸗ ⸗ 
f⸗ —— 91 ı5 Hammiel⸗ — ⸗ 
Salz l 3 ezen 3124 chweinfleifh = ⸗ Pi 
di Mesen — | 7 jUnfdlie, unansgelafenes s ⸗ 
Schmalz n Pfund — | 24 [Roggen Mehl Ein Megen 
Butter ⸗ ⸗ — | 31 unds s Zr Meyen 
echt — — — | 135 weißes ⸗ a . 
rpfen ⸗ ⸗ — | 9 Mittel⸗⸗ D . 
Eier 7 Stuͤck —|5 Mach⸗⸗ .ı. 
Lichter Gries P a 
gezogene Ein Pfund — | 120 Brod Pf. Lth. Dr. | 
goſſene ⸗ ⸗ — | 23 4 4 I j12 
Saifen ⸗ 2 — | 18 lvon Rogge⸗132 | 6 
Er 1 _ 
Scheithol Eine Klafter er el 
buchenes ⸗ f 8145 fhte6 » 0. . | = 3 
eihened ⸗ ⸗ ⸗ 6|45 - 4 3ti-li 
weiches ⸗— 6137 hanz weißee > 4 — 1 
Stdcke ⸗ ⸗ ⸗ 3145 2 4 
— Sommers Bier | Eine Maas u. 
Winters s s — — 
Weißbier Er er s = | 3 








Unmerlungen. 
3) Im der Zreibant koſtet dad Pfund des beiten Dchfenfleifches g Hr. 


3) unser jeder der Biertaxen befindet fih ı Pfenning Lokalbieraufſchlag. 


Fouragepreife, 
Ein Schaͤffel Huber s fl. 19 fr, Ein Etr. Heu — fl 39 fr. Ein Schober Stroh 6 fl. 15 In 


Intellig 


Rezat 


enz— 


Des 


Blatt 


Kreiſes. 





XIII. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 31, März iſsig. 








Publicandi 


Im Namen Seiner Majeftät dee Königs: 


von Baiern ıc, 


Furfotge alferhöchften Befehles vom 24. vori⸗ 
gen ‚Monats wird den Behörden und Ein⸗ 
wohnern im Dezarfreife hiemit öffentlich ber 
Fannt gemacht: daß zur Sicherheit des Aufs 
ſchlags- Gefälles die Privarbrauereien zum 
Hausbedarf bei allen denjenigen abgefchaft wer: 
den follen, welche feinen fpeciellen Rechtstitel 
dafuͤr beſitzen. 
Ansbach, am 17. März 1813. 
Koͤnigl. GeneralCommiſſariat des Retzatkreiſes. 
N Freiherr von Dörnberg. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc. 

2. Nach $ 33 der Ames: Inftruftion für 
die kofal: Schul: Jufpeetionen haben dieſe die 
erledigte Schulbefoldung zu verwalten. Um 
ſich die Ueberzeugung zu verfchaffen, daß diefe 
allechöchfte Vorſchrift von allen genau befolgt 
werde, wird hiermit feſtgeſezt, daß die über 
dieſe Interkalar Einkünfte zu führende Rech— 
nung ſpaͤteſteus 4 Wochen nach wieder befeßs 


ter Schulftelle Hierher zur Revifion eingefens 
det werde, — 
Ansbach, den 26. März 1813. 
Königl.General:Eommiflariat des Kegatfreifeg 
Freiherr von Dörnberg, " 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc. 
3. In Gemäspeit eines an die une 
Stelle ergangenen allerpöchften ——— 
10. d. Me. wird fänmntlichen von denfelben 
reſſortitenden Behörden aufgegeben, ſich kuͤnf⸗ 
tig aller Abkuͤrzungen in Beſiehung des Mor 
nats, Tags und Jahrs bei einer ſchriftlichen 
Verhandlung oder Ausfertigung, wodurch Un⸗ 
gewißpeit und Verwirrung hinſichtlich des nicht 
felten entfeheidenden Zeitpunfts einer ſolchen 
Handlung in der Folge entſpringen koͤnnte, zu 
enthalten, und ſowohl in den Reinſchriften als 
Eonzepten den Namen des Monats mit Wors 
ten, den Monatstag und pie Jahrszahl aber 
mit ben rejipirten arabifchen Ziffern zu fehreis 
ben. _ Ansbach, den 22. März 181 3. 
Königl, Finanz: Direfrion deg Rejatkreifes; 
Hornberger, 


36 . 
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Im Namen Seiner Maieftit des Königs 
von Baiern ıc. 

4. Da aus den feit einiger Zeit ben den vers 
fehicdenen Unterbehörden willführlich angenoms 
menen Abkürzungen in der Bezeichnung des 
Monats, Tags und Jahrs einer fhriftlichen 
Handlung oder Ausfertigung, Ungemwißheiten 
und Berwirrungen hinfichelich des zumeilen ent 
- fepeidenden Zeitpunfts einer dergleichen Hands 

fung in der Folge enfpringen müffen; fo wer⸗ 
den die untenbenannten Behörden auf den 
Grund eines Refiripts des Koͤnigl. Geheimen 
Finanzs Minifterii vom to. diefes Monats ans 
gewiefen, bey Ausfertigungen und allen ſchrift⸗ 
lich gepflogen werdenden Hand’ungen, ſowohl 
in den Reinſchriften, als in den Conzepten, 
den Namen des Monats wörtlich, den Mo 
natstag und die Jahrszahl aber mit den re 
eipirten arabifchen Ziffern felbft zu 
fchreiben und fchreiben zu laffen und ununters 
brochene Aufmerffamfeit darauf zu richten, 
daß diefe Verordnung bey dem untergeorbnes 
ten Perfonal genau zum Vollzug gebracht wird, 
"Bayreuth, den 20. Mär; 1813. 

Königl. Finanz s Ndminiftration des ehemaligen 
Fürftenrbums Bayreuth. 
Bompard, 

5. In Bezug auf das durch die allerhoͤchſte 
Verordnung vom 14. Hornung d. J. ausges 
ſprochene Lotterieanlehen wird folgendes zur 
Wiſſenſchaft und Nachachtung hiemit berannt 
gemacht: 1) Feder, dem bei Konfeription ein 
Faſſiensbogen zurüfgelaffen wird, hat die auf 
ihn Bezug habenden Rubrifen auszufüllen und 
die Faſſion felbft laͤngſtens binnen.drei Tagen 
verfchloffen an unterzeichnete Behörde einzuſen⸗ 
den. 2) Mach vollendeter Katafttirung wird 
jedem Anlehenspflichtigen ein Katafter» Ertraft 
zugeftellee werden, worin die vorläufige Wels 
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tragsquote ausgebrhft ſeyn wird, 3) Die 
Zablungstermine find der. 15. April, ber 15, 
Juli, der ı5. October 1813, der 15. dJaͤnner 
1814. Wer frine Schuldigkeit auf einmal 
entrichten will, dem ſtehet diefes frei, Dagegen 
darf das Polizei : Commiffariat eine Verzoger⸗ 
ung oder Nufbänfung der Termine nicht zulafe 
fen, fondern die Zahlung muß bei Vermeis 
b.ng tes Zwanges jedesmal ldıgftens bi men 
14 Tagen geirheben. 4) Als Zahlungsmittel 
wird nur baares Geld oder torteries Anlehens⸗ 
Quittungen von der Schuldentilgungs » Haupt 
Paffe oder auch derjenigen Schuldentilgungss 
Specialfaffe, welcher der Polizeidiftrift zuge: 
theiler if, angefeben. Diefe Duitrungen muͤſ⸗ 
fen jedoch namentlich auf denjenigen lauten, dee 
feine Aulehensſchuldigkert damit enttichten will. 
5) Diejenigen Unlehenspflichtigen, welche ihre 
Anlehensquote ganz oder zum Theil mie nach⸗ 
benannten Gtaatspapieren abtragen wollen, 
deren Annahme in dem allerhoͤchſten Edikt von 
14 Hornung jugefichert wurde, haben ſich uns 
mittelbar an die Schuldentilgungs Hauptkaſſe 
oder vielmehr an die Pönigl. Staa; Schuls 
dentilgungs Eommiffion felbft zu wenden, um 
fi) in Anſehung der Zinnsrarm: Berechnung 
mit derjelben zu benehmen, Gie erhalten auf 
diefem Wege eine auf ihre Perſon lautende, 
und weder ganz, noch theilweife cevirbare kots 
serie: Anlehens⸗ Quittung, welche von der uns 
terjeichneten Behörde ſtatt baar Geld angen ms 
men wird, 6) Auf gleiche Weiſe kann jeder 
Aulehenspflichtige feine Aulehensquote unmitr 
telbar an die Staatsfchuldentilgungs » Haupes 
Pafle zu Minchen in baarem Gelde entrichten, 
und von daher eine Ähnliche torteries Anlehens: 
Quittung bejiehen. 7) Die annepmbaren 
Staatspapiere find die Staatsanlehen, welche 
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A. E. Seeltgmann Lit. A und B in den Jah⸗ 
ren ı#or und 1808, Rırpel und Harnier im 
Jahr 1801, Wertheimer und Straßburger im 
Jaht 1802, die Gebruͤder Nockher auf foger 
nannte Affefurarion im Jahr 1804 und ı805 
negoziret haben, wozu noch die von der Staates 
Schuldentilgungs ⸗ Corkifjion emittirten Wech⸗ 
fel und Obligationen gehören. 8) Da denen: 
jenigen, welche bereits freiwillig für fich felbft 
$otteriefoofe abgenommen haben, geſtattet iſt, 
den Betrag derfelben an der fie treffenden Bei⸗ 
tragsquote abzuziehen, fo wird erinnert, daß 
das Erflären, ob ein folcher Abzug geſchehen 
will oder nicht, gleich bei der Farirung zu 
machen fei, und daß bie Looſe, die in Abzug 
gebracht werden wollen, längftens bis zum 
15. nächfifünftigen Monats bei der unterfer: 
tigten Behörde gegen Befcheinigung depeniret 
werden muͤſſen. Dieſen Loofen ift aber noch 
ein Eertififat des Emittenten, worin die Num⸗ 
mer, der Betrag des Loofes ausgedruͤkt fenn 
muß, beizufügen. Bis zum 15. Map d. J. 
werden die dieffeitigen Depofitenfcheine gegen 
die nemlichen Looſe wieder anegewechſelt. 
Ansbach, am 27. März 1213. 
K. B. Polijey: Commiffariat, 


Subhastationes, 


1. Es wird Liermit difentlich befannt gemacht, 
daß die im Unterbiberter Diftr-ir und im Rezat⸗ 
freife gelegene, in der Realjurisdiktion des unters 
zeichneten Landgerichts gehörigen Immobilien der 

- Michael Bognerſchen Eheleute auf der Mertlachds 
müble, namentlich a) ein Muͤhlguth, wozu ges 
hört ein Haus mit der Mühle, welche noch einen 
Gerb⸗ und Scneidgang in fih fahr, eine 
Scheuue, ein Hofhaus mit Badofen, 2 Echweins 
ftälle, 4 Tagwert Grasgarten, Tagwerl Wie 
fen, 24 Mrg. Oedung, b) a Tgw. eigene Wieſe 
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an 3 Stüde, bie Mettlach genannt, ce) 1 Mre. 
eigener Acer in Gbrteldorfer Markung aus dem 
Zelleriſchen Guth gezogen, d) ı Tagw. eigene 
Wieſe im Moͤken oder Mettlachsthal, e) ı Mig. 
eigener Acker aus dem Leonhard Wärfleinifchen 
Hof zu Göttelvorf bey der Mettlachmuͤhle, f)r 
Mrg. eigenen Ader aus, dem Winkferfchen Hof 
zu Göttelderf, g) x Mrg. eigener Acker in der 
Mertlachtleiten, aus dem Hagerſchen Guth zu 
Adelsdorf, h) ı Mrg. eigener Acer in der Merte 
ladjeleiten, ebenfalld aus dem Hagerfchen Hof, 
1) 1 Meg. Ader unterhalb der Mettlahsmile, 
k) x Migi zehendfreyer Acker bey der Mettlachs- 
muͤhle, aus dem Enſerſchen Guth zu Adelmannse 


‚borf, 1) 3 Mrg. Acker zehendfrey, im Mett- 


lachsgrund, zu der v. Kreilsheimiſchen G 
herrſchaft zu Ruͤgland gehdrig, ae — 
gleichen, welche ebenfalls zu der v. Kreilsheimi⸗ 
ſchen Guthsherrſchaft gehoͤrig iſt, mit allen ihren 
Pertinenzien, und Gerechrigkeiten tarirt, und 
nad Abzug ber darauf baftenden Laften auf 
3760 fl., nemlich ad a um 2400 fl., adb um 


150 fl., adeum soo fl., add ızo fl., ade 


60 fl. adf5ofl., adg 65 fl., adh 1os{, 
ad i 125 fl., adka75fl., ad ıgofl., ar 
120 fl. gewuͤrdiget worden, wie ſolches aus dem 
in der Regiſtratur befindlichen Anſchlag mir meh⸗ 
rerem zu erſehen iſt. Da nun um die Subhaſta⸗ 
tion dieſes Guthes angehalten, " diefem Geſuch 
auch Statt gegeben worden; ſo werden dieſe Im⸗ 
mobilien nebſt allen ihren Pertinenzien, Recht 
und Gerechtigkeiten, wie ſolche in dem erwaͤhn⸗ 
ten Anſchlage beſchrieben find, mit der tarirtem 
Eumme der 3760 fl. hiermit ſubhaſtirt and zu 
Jedermanns feilen Kauf ausgeſtellt, und mithin 
alle diejenige, welche das Muͤhlguth mit Zubes 
hör, fo wie die fonftigen eigenen Stuͤcke, zu ere 
kaufen gefonnen, zugleich aber ſolche nad) ihrer 
Qualität zu beſitzen fähig und annehmlich zu bes 
zahlen vermögen jind, hiemit aufgefordert, fich 
in den anf den 15. Februar, 15, März und 
15. April d. J. jedesmal Vormittags 9 Uhr an 
ordentlicher Gerihreftelle angefezten drey Wire 
— woven der dritte und lezte perem⸗ 


303 


toriſch iſt, zu melden, und ihr Geboth abzuges 
ben, mit der Bedeutung, daß nad) Ablauf des 
lezten Kicitationstermind dem Meiftbierenden das 
erftandene Guth zugeſchlagen werden fol. 

Ausbach, den 8. Januar 1813. 

SB. Landgericht. 

2. Da ein Realgläubiger fich bei dem am 
5. März auf. die Immobilien der Wittwe Spbilla 
Rognerim zu Dornberg gelegten Meiftgebote nicht 
berubiget, fo werden diefe Smmobilien und zwar 
einzeln a) ein Wohnhaus nebft Scheune und Hof: 
raith, b) ı Morgen Ader, der Ziegelader ge: 

nannt, c) 14 Morgen Ader im Monnfelde, 
d) ı Morgen Uder, der ſchwarze Acker genannt, 
welche Weder das ıote Band Zehend reichen, 
e) 3 Tagwerf Miefe in der Neudorſer Flur, 
£) 3- Tagwerk Garten bei dem Haufe, g) 5 Klaf⸗ 
ter Waldrechrholg, in Summe um 1125 fl. ges 
wuͤrdiget, wie räglich in der Iandgerichtlihen Res 
giftratur mit mehrerem zu erfeben ift, auf deſſen 
Anfuchennochmals zum Verkaufe dffentlich aufge: 
boten, und hiezu auf den 15. April d. J. Bor: 
mittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle Bie⸗ 
tungstermin anberaumt, wozu Nanfslufige hier: 
mit unter der Erbifnung eingeladen werden, daß 
diefer Termin peremtoriſch ift, und daß nad) Abs 
lauf defielben auf weitere einfommende Gebore 
nicht mehr geachtet, und mit Genehmigung der 
Gläubiger der Zuſchlag alsdann erfolgen fol, 

Ansbach, den 8. März 1813. 

K. B. Landgericht. 

3. Am 27. April wird das zu Ezelödorf ge: 
fegene Guth der Georg Martin Muͤlleriſchen Ehe⸗ 
leute wegen Zahlungsunvermdgenbeit sub hasta 
verkauft. Diefes Guth beſteht aus einem mit 
Ziegeln gedeften Wohuhaus von Holz, einer gleich- 
fars mit Ziegel gedekten Scheune, 3 Schweinſtaͤl⸗ 
len, JMorgen Grad: und Obſtgarten am Haufe, 
23 Morgen Aderfeld, 24 Morgen Wieſe, end: 
lich 4 Morgen Wald und wurde für 2350 fl. 
eingefchäzt. Auf diefem Guthe haften 264 fr: 
jährlich Erbzinuß, 23% fr. Lichtmeßſteuer, 16 fr. 
Meinfuhrgeld, 37% fr. Angelo, den ızten Gul⸗ 
den Handlohn in lebendigen Veraͤuderungsfaͤllen 
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und 37 fl. alte Steuermaffe. Kaufliebhaber 
fonnen diefe Gegenſtaͤnde einſtweilen nach Belies 
ben einfehen, und ſich fonach an dem beſtimm⸗ 
ten Zage Vormittags 9 Uhr in der Miüllerfhen 
Wohnung einfinden, wo ihnen die näbern Kaufes 
bevingnijje befannt gemacht werden und der Hinz 
flag Mittag um ı2 Uhr vollzogen und hierauf 
die Einweifung fogleich geſchehen wird, 

Altvorf, am 12. Merz ı 813. 

K. B. Landgericht. 

4. Auf Antrag eines Realglaͤubigers ſollen 
nachbenannte Grundſtuͤcke: der ſogenannte Stadt⸗ 
vogts-Garten zu Langenzenn, ı Morgen Acker 
im Galgenberg dafiger Markung, beide dem 
Schuhmacher Leonhard Zefinger allda gehdrig, 
7 Morgen Hepfengarten im Eckertsbach allda, 
dem Weber Eonrad Wiesmuͤller daſelbſt gehörig, 
ber örfenslichen Subhaſtation ausgefezt werden, 
und iſt peremtoriſcher Bietungstermin auf den 
r2. Ypril von 9 bis 12 Uhr im Amtslokale ans 
beraumt worden, wozu Kaufdliebhaber hiermit 
vorgeladen werden. Urkundlich unter des Könige 
lichen Landgerichts Ziegel und Unterſchrift. 

Cadolzburg, den 27. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 
. 5. Die zu der Ganutmaſſe des Unterthans 
Simon Händel za Hauptendorf gehörigen Js 
mobilien aus dem Guthe Ir. 5. zu Hauptendorf 
beitehend, wozu auper den Gebäuden und Hofz 
raith, 1) an Aeckern: a) 4 Morgen an der Hofs 
wiefe, b) 5 Meg. bey ben Stöden, c) ; Wrg. 
hinter dem Dorf, d) ? Mrg. in den Birtenbüs 
fen, e) 5 Mrg. im Pfersbach, f) 1 Mrg. das 
felbit bei vem Glazert, g) ! Miro. die 12 Beet 
am Galgen, h) 2 Mrg. im Miwelbacyer Weg, 
1) 17 Mig. auf der Kohlitart, K) ı Mrg. an 
den Balgenboföfeldern, 1) ı Mig. binter dem 
Altagsgarten, m) z Mig. an dem Galgenhöfer 
Holz, n) z Mrg. an der Galgenhöfer Wieſe; 
2) an Wieſen: 0) x Mrg. die Hofwiefe, p) & 
Tagw. die fumpfige Wieſe; 3) an Gärten: q) 
z Morgen Hopfenyarten, r) 4 Mrg. Garten mit 
Baͤumen gebdren, follen, weil bis jezt Bein ae 
uchmliches Angeborh gefchah, nochmals der Subs 
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baftation unterftellet werben, wozu Bletungster⸗ 
min auf den ar. April von Mergend 9 bis ı2 
Uhr anberaumt worden, im welchem Kaufsliebs 
haber zur Angabe ihrer Gebote vor Gericht da: 
bier eingeladen werden und der Meifibierende bei 
einem annchmlichen Gebot des Zuſchlags zu ge: 
wirtigen bat. 

Gavdolzburg, den 15. Merz 1813. 

8. B. Landgericht. 

6. Das dem Franz Zofepb Ruf gehdrige, in 
Halsbach sub Nr. 3 liegende Guth, welches 
aus ein Haus, einem Stadel, Hofraith, Z Tags 
wert Garten, 18 Morgen Aeder, 6 Tagwerk 
Wieſen, 2 Krautbeet, 2 Morgen Holz, 15 Mor: 
gen vertheilten Gemeindegränden und dem Ges 


meindrecht beftehr, foll auf den Antrag, ber Kd— 


niglichen Stiftung « Wominiftration dahier dffents 


lich an ven Meifibietenden verfauft werden... Es 


wird daher obenbefchriebenes Hofguth mit ber 
unterm 7. Januar 1812 gerichtlich aufgenomz 
menen Taxe von 974 fl. hiemit oͤfſentlich feils 
gebeten und Termin zum Merfanf auf den 15. 
Map im Geudneriſchen Wirrbihanfe zu Halsbach 
angeſezt, in welchem ſich erwerbds und beſizfaͤ⸗ 
hige Kaufsluſtige einzufinden und das Meitere zu 
gewärtigen haben. 

Dintelötüpl, den 27. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

7. Die zur Nachlaßmaſſe der verſtorbenen 
Anna Barbara Hormes von Balersdorf gehdrigen 
Grundſtuͤcke, namentlich 1) ein 2gaͤdiges Wohn: 
haus Nr. 75. zu Baiersdorf, taxirt für 525 fl., 
2) ein Etadel dafelbft, taxirt für 163 fl. 20 kr., 


g) ein Achtele Lehen, befichend aus ı 5 Tagw. 


Miefen und 14 Morgen Feld im Baierödorfer Flur, 
tarire für 483 fl. 20 fr., 4) ein Garten zu 
Baierkdorf, vor dem Vorchheimer Thor gelegen, 
taxirt für go fl., 5) 15 Morgen Forſtlehenfeld, 
die Waldreuth, im Baierödorfer Flur gelegen, 
tarirt-für 85 fl. und 6) 23 Morgen Forſilehen⸗ 
feld, die Gumprechtebronnenreuth, im Baiers⸗ 
dorfer Flur, tarirt für 126 fl. go fr. rhu., fols 
len mad dem Untrag ber Erbsinterefienten der 
Teilung halber dffentlich an den Meiſibietenden 


506 


verfauft werden, Der peremtorifche Bietungs⸗ 
termin iſt auf den 7. April eurr, Vormittags 9 
bis 12 und Nachmittags 2 bis 5 Uhr anberammt, 
und haben fich die Kaufsliebhaber in dieſem Ter⸗ 
min unfehlbar in Perſon oder durch Special: Bes 
vollmächrigte in dem Reuthnerſchen Gaſthofe zu 
Baiersdorf vor dem abgeordneten Deputirten des 
Königl. Landgerichts einzufinden,, ihre Gebote 
abzugeben und saiva ratificatione der Erböinters 
eſſenten des Zufchlags zn gewärtigen, 

Erlangen, den 11. März 1813. 

. K. B. Landgericht. 

8. Bon dem vormalig Konigl. Juſtizamt Er⸗ 
langen ſind die in deſſen, jezt des unterzeichneten 
Konigl. Landgerichtsbezirk liegenden von Egloffs 
ſteiniſchen alloviaren Rittergiiter Bueg und Brand 
nebjt ihren Pertinentien, nach der hievon aufges 
nommenen und refp. auf 34469 fl. 59% fr. und 
6372 fl. 413 fr. ausgefallenen gerichtlichen 
Schaͤtzung fubhaftirt und peremtorifcher Bietungss 
termin auf den 4. März v. J. anberaumt wors 
den. Es hat ſich aber in demfelben fein angehm⸗ 
licher Kaufsluftiger eingefunden, und es werden 
daher auf Autrag der Realgläubiger derfelben 
beede Ritterguͤter nochmals fubhaftirr und perems 
toriſcher Vietungstermin auf den ar. July Bore 
mittags 9 Uhr anberaumt, wozu Kaufsluſtige 
hiermit eingeladen werden, und des Zuſchlags ges 
gen an annchmliches Gebot gewärrig feyn duͤrfen. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an die 
befagten Ritterguͤter, es fei auf den Grund des 
Eigenthums, einer Verpfändung oder fonftigen 
Realrechts Anfpräche zu haben glauben, zum 
Behufe der Berichtigung des Hypothekenbuchs⸗ 
Folii hiermit aufgefordert, diefe ihre Anfprüche 
binnen 3 Monaten, laͤngſtens aber in dem präs 
figirten Termin geltend zu machen, oder zu ges 
wärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen und Fors 
derungen präfludirt und ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werben wird, 

Erlangen, den 16. März 1813. 

8. B. Landgericht, 

9. Die ber Seraphin Eröplichin, nun vers 

heiratheten Antretter von der Wizmannsmähle 
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gehörigen, unter unferer Grrichtöbarfeit gelegene 
Grundftdfe, als: 1) der halbe Ungerhof, be: 
ſtehend aus einem ganzen Haus, 17 3 Morgen 
grecder, 54 Tagw. Wicjen, 13 Tgw. Peunch, 
J Zgw. Garten, dann 2) ı Wrg. Kraurgarten 
am Haufe; 3) ı Mrg oder go Beete und 2 Gebe 
ren, der Steinbruchader; 4) 13 Tgw. Peunth 
am Haufe des Angerhoſs; 5) 2 Tgw. Chmerbs 
Wieſen zwifchen der alten und neuen Straße und 
6) 3 Tgw. Herbſtwieſen nebſt dem eingebeeten 
piäzlein am Straßenfeld, follen öffentlich an den 
Meiftbietenden Schulden halber verkauft werben. 
Der zur Licitation anberaumte peremtorliche Ter⸗ 
min ift auf den 11. May Mittags 12 Ubr auf 
deni Angerhof vor dem Commiſſaͤt Affeffer Touſ⸗ 
ſaint angeſezt worden, in dem ſich kaufs⸗ und 
Jahlungsfaͤhlge Liebbaber eiafinden kdnuen. Die 
auf den Grundſtuͤcken haftenden Laſten, fo wie 
die Taxen davon werden befannt gemacht werden, 
und der Meiftbiereude lann des Zuſchlags verges 
wiffert feyn. 

a am 6. Mirz 1813. 

K. B. Landgericht. 

10. Die dem Unterthanen Johann Stephan 
Händlein zu Hailbromm zugebdrigen 3 Grunds 
fiüde, ald: 14 Morgen Aecker bey bei Ame iſen⸗ 
bruͤcke, JTagwert Wieſen im Schleifweg und 
4 Morgen Acker ebertajelbit, follen dfjentlich 
Schulden halber verfauft werden. Der zur Li⸗ 
eitation anberaumte peremtoriſche Termin iſt der 
20. April bis Mittags 12 Uhr angefezt worden. 
Es werden alfo die kauf- und zahlungs faͤhigen 
Liebhaber eingeladen, ſich hiezu vor dem Eums 
miſſaͤr Affeffor Touffaint im Orte Hailbronn eins 
zufinden. Die Tare, fg wie die auf den Grunds 
ſtuͤcken baftenden Laſten werden befannt gemacht 
werden, und der Meiftbietende kann des Zuſchlags 
vergewiſſert ſeyn. 

Fenchtwang, den 9. März 1873. 

K. B. Landgericht. 

ıt. Das dem Untertanen Johann Adam 
Eichachmeier zu Kuhnhardt zugehörige Guth, 
beftchend aus einem ganzen Hauſe, Scheuer, 
7 Tagwerk Wieſen und Peunth, 13} Morgen 
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Aecker und 24 Morgen Holzplatz, foll dffentlich 
Schulden bilder au den Meijihietenden verkauft 
werten. „Der zur Sicıration anberaumte perem⸗ 
torifche Termin iſt auf den 7, May bis Mittags 
12 Uhr augeſezt worden. Es werten alfo die 
faufs und zablungsfähige Liebhaber eingeladen, 
ſich hiezu vor dem Commiſſaͤr Aſſeſſor Touſſaint 
im Orte Kuhnhardt einzufinden. Die auf dem 
Guthe ba tenden Laſten, fo wie die Taxe wer: 
den befanı t gemacht werden, und der Meiftbier 
teude kann des Zuſchlags vergewiſſert feyn. 

Feuchtwang, ven 9. Merz ıg13. 

K. B. Landgericht. 

12. Wegen einer gegen Konrad Noppenberger 
zu Böfenbechhofen ausgeklagten Konfensſchuld 
wird deſſen beſitzendes Guth, beſteheund in einem 
Hauſe Nr. 4, Scheuer, Schweinſtall, Hofraum, 
75 Morgen Gurten, 203 Morgen Feld, 1,% 
Tagwerk Wiefen, 1 3.Morgen Holy, 3 Zagwerf 
Hutwalen, einem Gemeindrechte und einem Forſt⸗ 
rechte in ver Aregelemarkröwaldung, dem bifent: 
lihen Verkauf ausgefeget. Diefes Guth ift mit 
31. 45 fr. Erbzinns, 55 Mey Kornguͤlt umd 
ı Me; 2 Seibel Kornbodenzinns Muͤnchner Maas 
ſes onerirt; zur Skeuer mit 1270 fl. Grunds 
Kapital infataftrirer, und reicher in Veraͤnder⸗ 
ungefällen den ıoten Gulden Handlohn, bey 
Sterbfaͤlen das herldmuliche Hauptrecht, von 
allen Früdten den 10ten Theil als Zehend, fo 
wie den Blurzebend. Zum Gtrichtermine wird 
Donnerftag der 22. April I. J. beftimmt, an 
welchem Zage fi die Kaufsliebhaber früh um 
9 Uhr im Orte Boͤſenbechhofen einzufinden und 
den Hinjchlag nach Maßgabe ver Erekutionsvere 
ordnung zu gewärtigen habın, ° 

Gremoͤdorf, dem 10. Merz 813. 

A. B. Landgericht Hoͤchſtadt. 

13. Das zur Georg Amesöderifhen Concurs⸗ 
male zu Frickenfelden gebbrige Güthlein, be: 
febend aus cinem Hans, 13 Tagwerk Feld und 
2 Morgen Wieſen und Waſendeden, mit dem 
zoten Gulden Handlohu, 3. 5ı fr. Erbzius 
und 2 Strich Haber außer der Steuer belaftet,, 
wird auf den 7. April wiedergolt zum Verkauf 
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ausgeſezt und Kaufkliebhaber werben eingeladen, 
fi. am diefem Zage in ver Amesdderiſchen Ber 
baufung zu Zriaenfelden Morgens 9 Uhr einzus 
finten. 

Gunzenhaufen, ben 12. Febr. 1813. 

R. B. Landgericht. 

14. Bon dem Kbnigl. Laudgericht dahier wird 
auf den Antrag ver Erben des verſtorbenen Schub: 
machers Georg Philipp Stapfır das zu deſſen 
Nachlaß gehörige 2ſidckige Wohnhaus dahier, 
wovon eie untere Etage maſſiv gebaut iſt, in 
dem auf ven 21. Bpril d. J. von Morgens 8 
bis ı2 Uhr wor dem Commiſſario Mechrepractis 
Tanten v. Ebner an erbentlicher Gerichtoftelle an« 
ſtehenden peremtoriſchen Bierungstermine dfjente 
Ab verkauft, und beſiz⸗ une zjablungsfäbige 
Kaufeluftige bie zu eingeladen. Der gerichtiidhe 
Anſchlag diejer Immobilien und die auf dem Hauſe 


bartenden Abgaben koͤnnen täglich in der landge⸗ 


richilichen Regiftratur eingeſehen werben. 
Heilöbronn, den 10. Febr. 1813. + 
A. B. Landgericht. 

15. Da fi zu der sub hasta ſtehenden, der 
Eatbarina Chriſtiſchen Concursmaſſe von Winn 
gebörigen Grundſtuͤcke, ald a) dem Guͤtchen zu 
Win, deffen Eingebbrungen ein Haus, Scheune, 
Gärrchen, Ziehbrennen, 13 Morgen zehntfreier 
Ader, 4 Tagwert Wiefe an 2 Stuͤcken und das 
Gemeindrecht find, .b) den @emeinderheilen, 
e) den ı Morgen freveigenen Waafenader, d) 
ı Morgen eigenen Ader im Gritenbuf, in dem 
am 22. März I. J. angeltandenen Licitationster⸗ 
min feine Kauföliebbaber gejicHer haben, fo wer: 
den fie wiererbolt aufgeboren, und peremtorifcher 
Bietungstermin auf Dommerflag den 29. April 
l. J. in der Chriſtiſchen Behauſung zu Winn von 
9 biö 12 Uhr Bormittagd anb-raumt. Indem 
befannt gemacht wird: daß die Bedingungen und 
Laften in tem Termin werben mitgerbeilt werden, 
wird beigefünt, daß, wenn nicht befondere Gruͤu⸗ 
de verwalten, kein neuer Verkaufstermin erzielet, 
fondern der Zuſchlag unaufhaltlich um das ges 
ſchlagene Meiftgeber erfolgen wird. 

Herrieden, am 25. Merz ıRı3. 

8. B. Landgericht, 


en 
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16. Das zur Concursmaſſe des Tuchmachers 
meifters Johann Fiſcher sen, dahier gehörige Wohn⸗ 
haus Nr. 181. biefelbft fell am Montag den 
26. April h. J. Vormittags an den Meiftbieren- 
den Öffentlich verfauft werden, deshalb werden 
Kaufsluftige in das Bureau des unterzeichneten 
Landgerichts hierdurch eingeladen und wird ihnen 
vorläufig erdffnet, daß ı) daſſelbe eingädig, von 
Brockſteinen aufjemauert und gegenwärtig nur 
am Ziegeldache mungelbaft it; 2) ein Stapel, 
ein Schweinftall, eine Hofraich und ein Gärtlein, 
unmittelbar neben und binter demfelben, dann 
dad Gemeindes und Waldrecht die Pertinenzien 
bejjelben ausmachen, und 3) dad Ganze unterne 
4. März d. J. auf yg5fl. rhn. gerichtlich tarirt 
worden it. Urkundlich unter des Gerichts Gier 
gel und Unterfchrift. 

Herzogenaurach, den 8. März 1813. 

8. 3. Landgericht. 

17. Da auf Anſuchen des Juden Nathan Bär 
zu Baier6dorf das zu Niederndorf und deffen Flur 
belegene Guth des Johann Stummer nebft Zubes 
hbrungen an den Meiftbierenden bffentlih Schul⸗ 
den halber verkauft werden ſoll und Dierungss 
termin auf dem 27. April Vormittags von 9 bis 
12 Uhr in dem Marr Weiniſchen Wirrhehaufe iu 
Niederndorf angefezt worden, fo wird ſolches und 
daß gedachtes Gurk nach der davon aufgenoms 
menen Zare, welche in der Regiftratur eingefeben 
werden fann, auf 7400 fl. rhı. gewärdigt wors 
den, den Kaufsluftigen befannt gemacht, mit 
der Nachricht, „daß im PVietungstermine das 
Grundftid dem Meiithierenden mit Rorbehalt der 
Einwilligung der Realgldubiger zugefchlagen wer⸗ 
den folle. 

Herzogenaurach, den 15. März 1813. 

K. B. Landgericht. 

18. Auf Antrag des Andreas Dener zu 
Saornweisach als Vormund des Johann Michael 
Dener daſelbſt ſollen, zu Zweck der Befriedigung 
der Glaͤubiger des erſten, nachfolgende demfelden 
zugehdrige Immobilien, als 4) ein Guth Haus 
Nr. 35 zu Schornweisach, beſtehend aus 1) fols 
genden Gebäuden: a) dem Wohnhaus, b) der 
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Scheuer; 2) der Hofraith mit = Gaͤrten von circa 
J Morgen; 3) folgende Wirfen: 2) 7 Zagw. 
Wieſen die Steinlche, b) J Tg. die Egelsbachwieſe, 
'e) 1 Tgw. die Altershaͤnßer Wegwieſe; d) ı Tg. 
die Nuzwieſe; 4) folgende Acker: aa) J Ig. am 
Buſch, bb) ı $ Xg. der Dorfader, cc) 3 Tg. am 
Raufenberger Weg, dd) $ Tg. am Häftler, 3 Wiefe 
und 4 Feld, ee) 25 Morgen die Diejtelleiten, 
ff) 1 Tgw. der Mühlgraben, gg) 3 Tgw. der 
Schlag, hh) ı Tgw: der Wirtegaftader, ji) 
24 Tgw. die Sauleiten, kk) 14 Tgw. der Lei⸗ 
mengrubenader genannt, welches mit 7 fl. 3 fr. 
fit. Steuerjervis und Schanzggeld, dann 42 fr. 
Martinizinnß omertrt-ift und auf 2775 fl. rbm. 
eingefchäzt wurde. B) x Morgen mwaljendes 
Feld am Bufch, worauf 18 Fr. frk. Steuer, ı13'Fr. 
frf. Martinizinuß haftet, taxirt für go fl., wie 
dieſes alles aus dem in unferer Regiftratur be: 
findlichen Anfchlag genauer eingefehen werden 
Tann, „an vie Meiftbierenden dffeutlich verkauft 
werden. Hiezu bat das Kbnigl. Landgericht eis 
nen Termin auf den 12. April curr, Vormittags 
in loco Schornweigach anberaumt. Kaufluftigen 
wird diefes hierdurch befannt gemacht, mit der 
Einladung, in diefem Terenine zu erſcheinen, ihre 


Gebote zu Prorofoll zu geben und zu gemwärtigen, 


daß den Meifibierenben diefe Objecte salva rati- 
ficatione der vormundfchaftlichen Bebdrde werden 
zugeſchlagen werden. Die Kaufbedingniſſe follen 
den Kaufsluftigen im Termin befannt gemacht 
werben, 

Neuftodt an der Aiſch, am ag. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

19. Es ſoll zum Zweck der Erbsauselnander⸗ 
fehung der Joh. Matthaͤus Ehrlingerifchen Re: 
liften zu Schoruweiſach das zum Nachlaf des 
Ehrlinger gebdrige walzende Grundftäd von J 
Morgen Feld im Kutſcherweg auf Schotnweis⸗ 
acher Flurmarkung an den Meiftbierenden dffent: 
lich 'verfauft werden. Daſſelbe ift mit 10 fr. 
Martinizinnß, 10 fr. ſteter Steuer und mir bem 
zoren fl. Handlohn in Veraͤuderungsfaͤllen belas 
fet, und nach Abzug derfelben auf zo fl. gericht: 
lich abgefchäzt worden, Zum bfjenrlichen Vers 
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fauf dleſes Grundſtuͤcks fichet ein Termin auf dem 
10. May Vormittags 9 Uhr auf dem biefigen 
Kaudgerichte an. Kaufeluffigen wird diejes hiere 
mit befannt gemacht, mir der Einladung, im 
Termin zu erſcheinen, ihre Gebote zu Prorotolf 
zu geben und demnächft zu gewärtigen, daß dem 
—— das Grundſtuͤck adjudieirt auf 
nachherige Gebote aber ni i 1 

* Eee nicht weiter geachrer wers 

Neuſtadt an der Aifch, den ro, Merz 1813. 
Huf on Landgericht. 

20. Auf den Antrag des Johann Georg fi 
ling und des Johann Weifgang Richten = Fan 
asbach, dann der Kunigunde Kießling zu Kreut⸗ 
les werden die Georg Kießlingiſchen Immobilien 
zu Kreutles dem öffentlichen Verkauf unterwörs 
fen.  Diefelben beftehen: 1) aus einem Wohn⸗ 
haus Nr. 4, nebſt dazu gebdrigem Nebenhaus 
Scheune, Badofen, Schweinftall, Brennen un) 
3 Morgen Garten; 2) aus 37% Morgen Adere 
feld; 3) aus 3} Tagwert Wielen. Die Tare 
und nähere Befchreibung hiervon kann täglich in 
biefiger Regiftratur  eingefehen werden. Zum 
Bietungstermin ift der 26. April Vormittag 9 Uhr 
feitgefegt, an welchem Tag fich befizs und zahle 
ungefähige Kanfsliebhaber vor dem Deputirren 
Landgerithtöaffeffor v. Kreß in Kreutles einzufin⸗ 
den, ihre Gebote zu Protokoll zu erklaͤren und 
das Weitere zu geivärtigen haben, 

Nürnberg, den 12. März 1813. 

K. 3. Landgericht. 

21. Die zur Ganthmafe des Johann Friedrich 
Schuſtermeiſter zu Beßenftein gehdrige Grunde 
Rüde werden dem bffenrlichen Verkaufe ausgeſezt, 
a) ein Wohnhaus zu Betzenſtein Nr. 2, mit * 
Rechte auf mörhiges Bauholz aus dem Bifchofke 
walde, dann zugehdrigen 33 Tagwert Feld, a 
Tagwerk Dedung, 13 Wald, 2 Heine Gärt.sen 
dann Gemindrecht, b) 1? Tagwerk Feld ouf 
dem Galgenberg, e) 2 Tagweıf Feld auf dem 
Ealgenberg, d) eine halbe Scheuer, Der Auf⸗ 
ſtrich wird am Mittwoch den 7. April in Betzen⸗ 
ſtein im Hauſe des Conrad Rakelinann abgenala 
sen, nnd der Hinſchlag gefchicht uach der Exe⸗ 


—X — 
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onen. 
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Iutiongordnung. Die Einficht der Griinde und 
der darauf baftenden Abgaben kann bei dem Bürs 
germeiſter Baſel in Betzenſtein verlangt werben, 

Portenjtein, am 5. März 813. 

8. B. Landgericht. 

22. Auf Anrufen eines Realgläubigers ift der 
dffentliche Verkauf des Wohnbaufes des Fuhr⸗ 
mannsd Johann Blank dahier, in vim executio- 
nis erkennt worden. Es iſt daffelbe im Nirn: 
berger Viertel hiefiger Stadt, und an der Nürns 
berger Straſſe gelegen, mit Haus: Nmmer, 259 
bezeichnet, bis unter dad Dach zweiſtoͤckig, mafs 
fiv erbaut, und enthält aujjer 4 Kellern im sou- 


terain g Etuben, 5 Kammern, g Küchen, 2 


aufeinanderftebende Boden, 3 Tennen, wovon 
der im untern Etod mir boppeltem Fin » und Aus⸗ 
gang verfeben, und im diefem nämlichen Stod 
eine Stallung, ift auch in der Repararur gut gef 
balten. Zu demfelben gehören auch noch eine 
fer geräumige verfchloffene Hofraitb, in welcher 
ein Pumpbrunnen, dann eine Dungſtaͤtte ji bes 
finden und ein einftodiger gut gebauter Stadel 
an der Hofrairh und dem Wohngebäude. Eubs 
baftationstermin wird biemit auf den 13. April 
Vormittags g Uhr veſtgeſezt, und biefes, dann daß 
diefes Wohnhaus mit feinem Complex bei der das 
von aufgenommenen gerichtlichen Zare um 2500 
Gulden gewuͤrdiget worden, zu dem Ende dffent: 
lich befanat gemacht, damit fi) Bejiz: und Zahe 
Tungsfäbige Kaufs⸗Liebhaber in dem angezogenen 
Ricitarionstermin vor hieſigem K. Landgericht eins 
finden, ihre Aufbote zu Protokoll geben, und das 
Weitere nach gefezlicher Vorſchrift abwarten koͤn⸗ 
Uchrigens ſteht jedem Kaufluftigen frei, 
von der Beſchaffenheit diefes Grundſtuͤcks und die 
darauf ruhenden Laften im der hiefigen Landge— 
zichtlichen Regiſtratur fih näher zu unterrichten. 
Schwabach, den 4. Merz 1813. 
K. DB. Landgericht. 

23. Im Wege der Huͤljsvollſtreckung wird 
dad tem Leonhard Kıdnzlein zu Altentruͤdingen 
zugehdrige Muͤhlgu b, beitchend aus einem Haus, 
‚einer Schener, 6 Morgen Aecker, einem großen 
Weiper, 3 Gärten und dem Gemeludrechte, bfs 


— 
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fentlich verkauft. Als Bietungstermine ſind der 
8. April, 11. May und 4. Juny d. J. feſtge⸗ 
ſezt, wobey bemerkt wird, daß der lezte Termiır 
welcher peremtoriſch iſt, in dem Orte anena. 
dingen abgehalten werden wird. Die auf dies 
ſem Jınmobiliarvermdgen haftenden Laften, fo 
wie die Taxe fonnen ſtuͤndlich in der Regiftratur 
eingefeben werden. &tichliebhaber, deren Zahls 
ungsfähigkeit dem Gerichte nicht befannt ift, has 
ben fih am Termine entweder durch gerichtliche 
Zeugniſſe oder hinlängliche Bärgfchaft auszumeis 
fen, wiebrigend ihre Angebote nicht angenom: 
meu werden. 

Waſſertruͤdingen, den 22. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

24. Nachdem allerhoͤchſt genehmigt worden, 
daß das in dem ehemaligen Fuͤrſtenthum Bay⸗ 
reuth liegende Freiherrlich vom Forſterſche Ritters 
lehen zu Burghauſſen, mit Beibehaltung der bis⸗ 
herigen Lehensqualitaͤt, veraͤußert werde; als 
wird vorbenanntes Ritterlehen, auf Autrag der 
Glaͤubiger des Freyherru von Forſtern, hiemit 
zum oͤffentlichen Verkauf ausgeftellt. Zu dieſem 
Ritterlehen gehdren keine liegende Gruͤnde, wohl 
aber die. Dorfberrſchaft, die Patrimonialgerichtss 
barfeit nach Maasgabe des organifchen Edikts 
vom 16. Auguſt v. J., die hergebracht geweſene 
Frohn oder Dienſt, das Handlohn oder Laudemium 
die Erbzinnßen und Guͤlten, das Hauptrecht beim 
Abſterben eines Befigers oder Mortuarium. Ge: 
ſchaͤzt ift dieſes Ritterlehen auf 12126 fl. 11, fr. 
shn. und zu defien Verkauf it ein Termin auf 
den 1. July d. J. Vormittags g— 12 Uhr vor 
dem hieſigen koͤniglichen Landgericht anberaumt 
worden. Beſiz- und Zahlungsfaͤhige werden zu 
dieſem Verkaufstermin hiemit eingeladen und der 
Meiſtbietende hat den Zufchlag, nach Vernehmung 
der Intereſſenten, zu gewaͤrtigen. 

Windsheim, den 18. Maͤrz 1813. 

K. B. Landgericht. 

25. Da ſich an dem auf den 2. dieſes ange⸗ 
ſezten Termin zum bffentlichen Verkauf der Se⸗ 
badian Dameriſchen Schmidtſtatt, angebauten 
Scheuer, dazu gehdrigen Garten und Gemeind— 

27 
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recht dahier fein Kaufsliebhaber eingefunden; fo 
wird diefe Schmidtſtatt nebft Zugehoͤr nochmal 
zum difentlichen Verkauf ausgeſezt, und biezu 
Termin auf Freitag den 23. des künftigen Mos 
nats April angefe;t, am welchem fich die Kaujd: 
liebhaber bei hiefigem Oberamte zu melden haben. 

Schillingsfuͤrſt, den 22. März 1813. 

K. 2. Fuͤrſtlich Hoheuleheſches Oberamt. 


Citationes. 


1. Da über das Vermbgen des Johann Fries 
drich Kaner zu Rauſchenberg bei der ſich geäupers 
ten Unzulaͤuglichkeit deſſelben der Concuis eröffe 
ner und die Vorladung der Gläubiger jur Uns 
meldung und Nachweinung ihrer Forderungen 
verfügt werden iſt; jo werden aue diejenigen, 
welche an dus Vermbgen Des Haifer, weldes 
hauptſaͤchlich in einem Wohnbaus Wr. 4y nebit 
Zubehör zu Raufchenberg, dann 2 walzenden 
Grunditüden von J Morgen Feldes im alten 
Steinbrudy und J Morgen Feldes bei ver Ziegel 
huͤtte beftebet, einige Forderung und Anſprache 
zu haben vermeinen, hiermit angewieſen, in dem 
auf den 14. April c. Vormittags 9 Uhr in inco 
Rauſchenberg ad I quidandum, exeipiendun et 
eoncludendum angefezten Termine ſich einzufin: 
den und die Dokumente, worauf ſich ihre For: 
derungen ftügen, entweder in beglaubter Abſchrift 
oder in Daigimal vorzulegen. Diejenigen, welche 
nicht erfcheinen und fich mir ihren Forderungen 
gar nicht melden, haben zu gewärtigen, daß ie 
mit ſolchen präfludirt und ihnen ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlege werden wird, Demnaͤchſt 
wird noch befanııt gemacht, daß im chen dieſem 

Termin die oben beſchriebenen Realitäten, weiche 
rejpeetive für 300 fl., zofl. und ı2 fl. rbn. 
gerichtlich geiwitrdiget wurden, an die Meiſtbie— 
tenoen dffentlich verkauft werden follen. Kaufe: 
fuftige haben ſich daher in diefem Termin, wors 
Innen die Aaufsbedingnijje erdffnet werden fol: 
fen, einzufinden, ibre Gebote zum Prorofoik-zu 
geben und zu gewärtigen, daß den Meiflbierens 
den die Realirären werden adjudicirer werden. 

Neuſtadt, am 25. Febr. 18:3. 

A. B. Landgericht, 
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2. Ueber das Vermdoen des hleſigen Baͤrers 
und Bierbrauers Andreas Mene iſt wegen . zu⸗ 
laͤnglichkeit zu Vefrie.'gung de: Glinbiger ber 
Eoneurs erkannt, und. erach die gast wm 
3 Ediktetage, 1) zu Liquui atom der Forderug— 
gen und Vorlegung ver Beweisintrrel auf om 
26. Upril, 2) zu Berbeingzun der Cinreden „es 
gen die liquionion zorderun. em «uf Den 28. wiay, 
3) zu ven wenern Beroacdlangen uno Zum 
Schluß der Sache auf den ag. Juny d. J. jer 
deemal Vormmitays 9 Uhr anberaumt worden, 
wozu man bieme ſaͤmmtuche Glaͤubiger bes ges 
dawren Ynoreas Mever unter vem Rechtenach⸗ 
tbcile vorlaver, daß diejenigen, welwe am ritten 
Coittotag nicht erjweinen, und die adtaigen Bes 
weiemirtel iarer Zordirungen nicht angeden und 
vorlegen, gänziti; von der „Kane praͤcludirt wer⸗ 
den, wogegen das Nusbleiben am aten und zten 
Eoitrsrag bie Ausſchließung von Den an denſel⸗ 
ben vorzuneinnenden Yandlungen zur Folge bat, 
Es wird hienachſt allen benjenigen, welche von 
vera Verindgen des Gemeinjchuloners erwas im 
Haͤnden voer Zahlungen au ion za machen haben, 
bear Verlaſt aller daran habenden Rechte uno bei 
Dermeioung nochmaliger Zablung befoylen, das 
von bei Gericht Anzeige zu erſtatten, und an Nies 
manden als an das landgerichtliche Depontorium 
Zaniungen zu leiten. Zaagleich wird hiemit bes 
fans gemacht, daß an den 3 oben erwhnten 
Terminen, nemlich am 26. April, 28. May, 
28. Jung, Ungebore’anf die Andreas Meyeri⸗ 
fben Immobilien im Gauzen oder Einzelnen aufs 
genommen werden, wo jodann mach vorher eins 
gehelrer Genehmigung ver Eresitoren , an Die im 
lezten Vierungsrermine meiſtbietend Verbieiben— 
den ver Zuſchlag erfolgt. Die Meyeriſchen J.ns 
mobilien find folgende: 1) ein auf dem Peizons 
berg hieſiger Stadt liegendes, im Saals und 
Lagerbuch mir 353 bezeichnere Wohn: und Bier⸗ 
brauerbaus, nebſt Sralung, Maizbaus, Scheune 
und Hofraitb, 2) 6 Morgen Feld im Limbacher 
Flur, nemlich: 4) 3 Morgen bei ver Hirtenwieſe, 
b) ı Morgen auf ver Keury, c) 2 Morgen am 
Noebacher Weg; 3) 25 Tagwer96 QWiuchen 
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alledificirte Wieſe unterhalb ber Rohrersmuͤhle; 


4) ız Morgen 36 Dfurhen Ader am Hembacher 
Sieg. Indem man Kaufslie bhaber hiemit aufs 


fordert, mit den erforderlichen Ausweiſen ihrer 
Beſize⸗ und Zablungsfäbigkeit verjehen, an dem 
anberaumten Bietuugsterminen zu erſcheinen, 
will man zuglelch die Meyeriſchen Ereditoren uns 
ter ven geſezlichen Rechtsnachtheilen dazu vorges 
laden haben. 

Schwabach, den 17. Merz 1813. 

K. B. Landgericht. 

3. Das Vermögen des Unterthans Georg 

Michael Gerhäufer zu Eversfeld ift zur Bezah⸗ 
„lung ſeiner Schulden nicht hinreichend und des⸗ 
halb der Concurs gegengdenfelben erlaunt worden, 
Es werden deshalb wie gefeglich. beſtimmten 3 
Gviftsrage und zwar ber erſte zur Anmeldung 
und Nachweiſung der Forderungen auf den 29. 
Npril, der zweite zur Borbriingung ver Dagegen 
Etatt findenden Einreden auf den 26. Way, 
dann der dritte und lezte zum Schlußverfahren 
auf den 24. Juny jeveemal Vormiittage 8 Uhr 
hiemit feſtgeſezt und die Gläubiger des obenges 
dachten Gerbäufer daben bedeutet, daß diejenis 
gen, welche im erften Ediktstage nicht erfcheinen, 
Son der Concursmaſſe, jene aber, welche in den 
beiden lezten Edittetaͤgen nicht erfcbeinen „ mit 
der crefjönten Handlung muͤſſen prailudirt werben. 
Gunzenhanfen, den 20. Merz 1813. 
K. B. Landgericht. - 

4. Da die Verlaſſenſchaft des allbier verleb 
ten Juſtizamtsaktuars Keppner zur Bezahlung 
feiner Echulden nicht binreidt, und die befannte 
nächte Anverwandtin bie Erbſchaft aus geſchlagen 
bat, fo wurde concursus eredirorum heute eis 
kannt. Wlle und jegliche, welche an dem ges 
dachten Amtealtuar Keppuer irgend eine For⸗ 
derung oder ſouſtige Anſpruͤche am den Nachlaß 
deſſelben zu machen haben, werben deshalb auf- 
gefoidert, ihre Forderungen am 20. April Vor⸗ 
m .itage gUnr dahier anzumelden und nachzuweis 
fen, widrigenfall& die Aidterſcheinenden den 
Ausſchluß von der Concursmahe zu gewärligen 


haben. Da die ganze Verlaſſenſchaft nicht mehr 
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als 70 fl. 20 fr. beträgt, fo iſt diefer Ta 

zur Vorbringung der jiatt — eh 
fo wie zur Schlußverhandlung beſtimmt, wors 
nach ſich aljo die Gläubiger zu achten haben. 

Gunzenhaufen, ben 20. Merz 1813. 

K. B. Landgericht. 

5. Der dießamtl. Unterihan und Mebermeis 
ſter Anton Dauer von Hohenberg, hat feine Zahs 
lungeunfäbigkeit unter Einreichung des status bo- 
norum erklärt und um Bewirfung eines guͤtlichen 
Arrangements gebeten. Es werden deshalb auch 
alle Ereviroren des gedachten Dauer biemir zur 
Liquidation ihrer Forderung unter Vorlegung der 
Beweißmittel und eventnell jur Abfchliefung eines 
Nachlaß s Vertrags auf deu 2. April, in fo fers 
ue aber das gätlihe Arrangemene nicht zu Erans 
de konnten felte, Exceptiou Tagsfahrt auf den 
30. April, und endlich Schlaßtermin auf ven 
27. May lt. Ihs., jedesmal an ordentlicher 
Gerichtsjiche und bei Srrafe des Ausfchlußes ans 


beraumt, zugleich werden alle, weldye Effecten 


oder fonftige Beſtandtheile der Daueri 
bir: Waje, aus was für einem menge 
den haben, anfgeforderr, diefelben unverziiglichft 
und vorbehältlicy ihrer daran habenden allenfalls 
figen Anſpruͤche an das Depofitorium des unters 
zeichneten Amtes, bei Berluſt der feztern, und 
nach Geſtallt der Sache bei Vermeidung der die 
Verheimnichung treffenden Srrafe abzuliefern; 
Wonach ſich zu achten. 
Herrieden, den 26. Februar 1813. 
2 K. B. Landgericht. 

. Von dem Königl. Landgericht Din? 
werben auf Anſuchen der Eva ae 
dahier die feit länger ald 14 Fabre abweſenden Mit⸗ 
erben Georg Michael Halt, Maria Magdalena 
Halt und Ichann Michael Schenf, von bier ges 
bürtig, mebft ihren erwarigen Erben dergeſtalt bfe 
fentlich voracladen, dag fie fih binnen 9 Monaten 
a dato infertionis tiefer Ladung auf der Gerichts⸗ 
ftube des hieſig Kbuigl. Kandgerichte persönlich oder 
ſchriftlich melden, and daſelbſt weitere Anweiſung, 
im Fall ibreö Ausbleibens ader gewaͤrtigen follen , 
dad g ig todt ertlaͤrt werden, und daß ihr ſaͤmt⸗ 
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liches zurüfgelaffenes Vermoͤgen ihren naͤchſten Er⸗ 
ben, die ſich als ſolche geſe zmaͤßig in dem für die 
Nichterfcheinenden präckafiven Termin legitimiren 
koͤnnen, werde verabfolgt werden, 
Dintelsbähl, den 24. Nov, ıg12, 
A. B. Landgericht. 


7. Bon dem Aönigl. Landgerichte zu Heilsbronn 
werben auf Aufuchen einiger Verwandten die feit 
20 und mehr Fahren ohne Bekanutſeyn ihres Auf 
enthalts abweſenden, aus Merkendorf gebürrigen 
3 Dengfelver, Namens Johann Conrad, er 
hann Ehriftian und Johann Matthias Dengfel: 
ber, mebft ihren etwaigen Erben bergeitalt 
dffentlich vorgeladen, daR fie fih binnen 9 
Monaten, und zwar laͤngſtens in dem auf den 
2. May 1813 Morgens um 9 Uhr anberanmten 
Zermin auf ber Berichtäftube des biefig Koͤnigl. 
Landgerichts vor dem Deputirten v. Reding per: 
fönli oder fchriftlicy melden und daſelbſt meirere 
Anweifung, im Fall ihres Ausbleibens aber gewaͤr⸗ 
tigen follen ; daß fie werden filr todt erkläre, und 
daß ihr fämtliches zurüßgelaffenes Vermögen ihren 
nächften Erben, die ſich ald ſolche geſe zmaͤßig in 
dem für die Nichrerfcheinenden präclufiven Termine 
legitimiren koͤnnen, werde werabfolgt werden. 

Heildbronn, den 12. Juny 1812. 

K. B. Landgericht. 


8 Es iſt dem unterzelchneten Kdnigl. Landge⸗ 
richte angezeigt worden, daß Jehann Paul Hauk 
Sohn des verlebren Michael Haut, Müllers auf 
der Gugelmüble dabier ſich bereits vor ı5 Jahıen 
von feinem Geburtsorte entfernt und ſeit diefer Zeit 
son feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht 
gegeben babe. Da num deshalb defien naͤchſten 
Berwandten defien Toveteriärung gehörig nachge⸗ 
ſucht haben; fo wird er nebft den von ihm etwa 
zurüfgelaffenen Erben und Erbnehmern hiedurch oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, fi binnen 9 Monaren und 
längftens in dem auf den 3. Juny ı813 Morgens 
8 Ubr anberaumten Termin bey dem hiefigen Land⸗ 
gerichte oder in der Regiftratur deſſelben fchriftlich 
oder peribnlich zu melden und dafelbft weitere An: 
weiſung zu gemwärtigen. 
der ſich ſelbſt, noch fonft jemand ſich in feinem 


— 


Sollte derſelbe aber we⸗ 
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Namen vor oder in dem Termine melden; ſo bat 
er ale dann zu gewärtigen,, daß er für tedr erflärt, 
bie bie herige Verwaltung feiner Bermbgend aufpes 
hoben, und dieied den naͤchſten Erben, bie fich als 


ſolche geſe zmaͤßig ausweifen konnen, zugecignet 


werden wird, 

Urtundli mit dem größern Anfiegel det Abnigl, 
Landgerichts beftegelr und gegebeu, Waſſertruͤdiu⸗ 
gen, am 25. Auguſt 1812. 

K. D. Landgericht. 

9. Da fi der am 25. Sept. 1729 in Fürık 
gehohrne Simon Lachner, ein Sohn des biefigen 
Schreinergefellen Johann Georg Lachmer , ſchon 
vor langer Zeit von bier entiernt hat. ohne biumen 
der gefezlichen Zeitfrift vom ſeinem Leben oder Auf⸗ 
enthalt Nachricht zu geben; fo wurde auf Antrag 
des für ibn beitellten Curators die Einleitung des 
Todesertlaͤrungsprozeſſes verfügt. Der obgedachte 
Sinion Lachner oder die von ihm etwa zurüfgelafe 
fenen Erben werden demnach hierdurch dffentlich 
vorgeladen, ſich binnen einer Zeitfriſt von neun 
Monalen oder laͤngſtens in dem auf den ı. July 
1813 angefezgren Termin bei dieſſeitiger Berichtes 
ſtelle muͤndlich oder fchriftlich zu melden, und allda 
weıtere Anweifung zu gewaͤrtigen. Wuͤrde Simon 
Lacher oder deſſen allenfalfige Erben diefer Auf⸗ 
forderung in dem oben beitimmten Termin nicht 
genügen, fo flieht demfelben zu gewärtigen, daf 
erftere: für tod erklaͤrt, Die bisherige Bermdgends 
Admmiltration aufgebpben, und diefes den fic) mels 
denden naͤchſten Unverwandten ausgefoige werdeg 
wird. Fuͤrth, den 5 Sept. ıxı2, 

8. B. Stadtgericht. 

10. Es werben hiemit nachbenannte abweſen⸗ 
be Conſcriptions-Juͤnglinge a) aus der Alters⸗ 
klaſſe 1790 von Herſeruck; Johaun Audreas 
Arnold, Schumacher, Ludwig Paul Lauter, Faͤr⸗ 
ber, von Kirchenſittenbach; Balthaſar Heinrich 
Kraͤutlein, Schneider; b) aus der Jahrestlaſſe 
1791. von Altenſittenbach: Johann Friedrich, 
Muͤhlkuecht; von Pommelsbrunn, Johann Neu— 
finger, Weber; c) aus der Jahrestiajje 1792. 
Herſbruck: Georg Meier, Maurer; Reichen: 
ſch chand: Johaun Schmidt, Mauͤhlknecht, wels 
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he bei der juͤngſt vorgeweſenen Militär: Cons 
feription das Loos zur Einreihung in den actis 
den alterhächft Kdnigl. Militär s Dienft getroffen, 
dergeftallt vorgeladen, daß diejenigen, welche lich 
in dem Netzatkveife aufbalten, binnen 4 Wocen, 
diejenigen aber, welche ſich in andern Kreijen des 
Königreichs befinden follten, Linnen 8 Wochen a 
daro bei dem biefigen Landgericht eriweinen, und 
der Militärdienſtpflicht ſchuldiges Genuͤge leiſten, 
in deſſen Eutſtehumg aber gewaͤrtigen ſollen. daß 
gegen ſie diejenigen Nachtheile und Strafen ver: 
bäugt weroen, bie in dem neuejten allerhochſt K. 


Eorferiprions » Gefez abweſenden und wiperjpens. 


ftigen Eouferibirten angedrohr worden find. 
Heröbrud, am 20. Februar 1813. 
K. DB. Landgericht. 


Avertissements. 


1. Zum bffentlichen Verkaufe des vorhin von 
der Wittwe Magdalma Strauß dabier bejerfenen, 
nunmehr der Königlichen Stifrungs » Yominijtras 
tion zugebdrigen 4 Wohnhaus im Geegringer 
Viertel dabier mit Nr, 277 bezeichnet, if auf 
den 10. April diefed Jahrs Termin anberaumt, 
Dies wird den Kaufsluftigen mit dem Bemeiten 
andurch befannt gemacht, daß fie fid an bem 
bemertren Tag in dem Geſchaͤftslokale der uns 
terzeichneten Stelle einzufinden, ihre Ungebore 
zu Protofoll zu geben und den Zujchlag salva ra- 
tüficat:one zu gemwärtigen haben. 

Dinkelsbuͤhl, am 23. März 1813. 
NAdnigliche allgemeine Sriftungs Aominiftration. 

2. Die vormalig Schuhmacher Oberndorfer— 
ſche obere Haufesbälfre zu Feuchtwaug, jezt ber 
Epiralftiftung daſelbſt zugehbrig, welche in a 
Stuben, 2 Kammern, einer Küche, + Boden 
und 4 Keller beiteber, uud worauf bereitö ı 50 fl. 
geboten find, wird hiemit zum difentlichen Ders 
Tauf feil geboten. Hiezu ift Termin auf Sams 
flag den 10. April d. J. anberaumt, an weldem 
Tag Kaufeliebhaber zu erfdbeinen, die Kaufebe: 
Dinanifie zu vernebmen, ihre Ungebete ju Proto⸗ 
koll zu geben, und wegen des Zuſchlags unter 


. 
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Vorbehalt der hhchften Genehmigung das Weitere 
zu gewärtigen haben. 

Dinkelsbuͤhl, den 23. Merz 1813. 

Königliche Crifrungs : Ndminiitration, 

3. Das Rentamt Ansbach verkanjt von dem 
bei vemfelben disponiblen Raturalien 110 Schäfs 
fel Korn und 95 Schaffel Haber auf dem Kalten 
zu Virnsberg Montags den 5. April Bormitrags 
10 Uhr in veffen Gefchäfrezimmer unter Borbes 
balt ver hoben Genehmigung umd lader hiezu als 
lenfallfige' tiebhaber ein. 

4. Unter Vorbehalt höherer Genehmigung 
werben Dieuftags den 13. April c. Vormittags 
im Gefchäftslofale des unterzeichneten Rentams 
tes von ben Früchten bed Jahrs 1812 circa 550 
Schfl. Korn und 380 Schfl. Haber, welche ſich 
auf ven Bbden zu Neuftadt und Emskirchen auf: 
geipeichert befinden, meiftbierend verfauft, wels 
ches Kaufsliebhabern hierdurch zur Kenntniß 
bringt. 

Neuftadt an der Aiſch, am 26. März 1813. 

K. B. Rentamt, 

5. Zum oͤffentlichen Verkauf von 215 Schfl. 
Waizen, 34 Schfl. Gerſte, 200 Schfl. Dinkel 
auf dem Ipsheimer und Neuhdfer Boden iſt Ter⸗ 
min auf Mittwoch den 7. April d. J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr im biefigen Amthauſe anberaumt, 
Kaufsliebhaber haben fi daher an dieſem Tage 
einzafinden. 

Mt. Ipsheim, den 24. Merz 1813. 

Königl. Rentamt. 

6. Bon dem Königl. Rentamte Iphofen wers 
den Dienftag den 6. April «, Vormittags 10 Uhr 
in dem Mayifchen Gaftwirshshaufe zu Herbolzs 
beim eine Partie bafelbit aufgeipeicherte Getraid⸗ 
fruͤchte von 8 Schfl. Kom, 72 Schfl. Dinkel, 
127 Schfl. Hafer salva ratificatione meiſtbietend 
verkauft und Kanfsliehhaber dazu eingeladen, 

7. Dienitag den 6. April frin um 9 Uhr vers 
Fauft das Koͤnigl. Rentamt Upenbeim im deſſen 
Geſchaͤfte zimmer von den hiefisen herrichaftlichen 
Fruchtvorraͤthen vorbehaltlich hoͤchſter Genehmi⸗ 
gung 42 Scheffel Waizen und Kern, 110 Schef⸗ 
fel Korn, 100 Ecepel Dinkel und 125 Schef⸗ 
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fel Haber im einzelnen Parthien dfentlich an dle 
Meindietenden, und Lader hiezu alle Liebhaber 
unter der Verſicherung ein, daß obige Fruͤchte 
von der beiten Qualitaͤt find. j 

8. In Arafı der Grefütiond : Vollftredung 
foll die Ziegelhiltte mit den dazu gehdrigen 16 
Morgen Aecker zu Unterftralbach bei Neuftodt an 
der Alſch mittelſt Berſteigerung auf 3 Jahre vers 
pachtet werden. Zu diefem Zweck iſt ein Termin 

anf den 9. Aprilcurr Vormittags g bis 12 Uhr 
an'eranmr, in welchem ſich Pachtliebhaber auf 
biesigem Landgericht vor dem Stadtgerichtoaſſeſ⸗ 
for Wolff einfinden, ihre Gebote. zu Protokell an⸗ 
zeigen und des Zuſchlags gewärtigen Ponnen,  " 
Neujtadr an der Aiſch, am 17. März 1813. 
A. B. Landgericht. 

9. Da die Pachtzeit des einen Kellers unterm 
Matbhans, welchen bisher der kuͤrzlich verftorbene 
Gaſtwirth Sauer in Pacht hatte, mit Walburgi 
d. J. zu Eude gebet, fo wird ſolcher Wiourags 
den 5. April Nachmittag um 3 Uhr in dem Ges 
ſchaͤftszimmer der unterzeichneten Stelle auf ferz 
nere 3 Jahre an den Meifibierenden dffentlich vers 
pachtet. Ansbach, am 26. März 1813. 

Königl. Communal : Adininiftrarion. 

10. Die Braueren, Brandweinbrennerey und 
Meicrey zu Debernderf, mit dem dazu gehdrigen 
Gärten, Feldern und Wieſen, follen biemit ers 
halteneu Auftrags gemäs Montags den 12. April 
1. J. Vormittags 10 Uhr in dem Echlofie das 
ſelbſt auf mehrere Jahre dffeuzlich verpachtet wers 
den, Die pacht und zahlungsfäbigen Liebha—⸗ 

- ber kbunen ſich demnach an dem beitimmten Ter— 
min daſelbſt einfinden, und eines billigen Pacht⸗ 
abſchluſſes gewärtig fenn, vor der Hand aber 
ſich von der Veichifienbeit ver zu verpachtenden 
Objecte durch dem Drrövorficher Bogendorfer zu 
Dibernderf unterrichten. 

Marke Herolobberg, den 23. März 183. 
Freiherrlich von Geuder und ven Geuder Raben: 

B ſteiniſchts Amt. 

1’. Der Muͤller Andreas Stang zu Obernie— 

dernderf und ſeine Ehefrau Anna Barbara, ge: 


berut Flery, haben mittelſt des gerichtlich errichs 
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teten Ehevertrags de aeto Oberniederndorf den 
9. Dec. 1812 die allgemeine eheliche Guͤterge— 
meinſchaft unter ſich ausgeſchloſſen ; welches auf 
den Grund des $ 422. Tit I Theil II. des Yands 
rechts, jedoch vorbehältlich der Rechte der fruͤ— 
bern Gläubiger gedachter Eheleute, hiermit bes 
kannt gemadhr wird. 

Mt. Erlbach, den 25. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

12. Auf Antrag des Juden Jacob Moſes Sekel 
zu Buͤchenbach, als Realglaͤubigers des Johann 
Beck zu Weiſendorf, iſt der in dem Subhaſta⸗ 
tionspatente de 3. Febr. curr avertirte Termin 
am 33. Merz curr. zum bffentlidhen Verkauf eis 
nes Ackers am Schlegelöberg wieder aufgehoben 
worden, welches hierdurch dffentlich bekannt ges 
macht wird, 

Neuftadt an der Aiſch, am 18. Merz 1813. 

K. B. Landgericht. 

13. Don dem K. B. Stadtgericht Ansbach 
wird befaunt gemacht, daß durch das heute ges 
fällre Locations = Erfenntnif in der Tuchmacher 
Ehriftian Hellmuthſchen Eoncursfache ſaͤmmtliche 
bekannte als unbefannte Gläubiger, welche der 
dfjentlichen und befondern Ladungen ungeachtet 
weder in dem am 24. Auguſt +809 angeftatte 
denen Eonnerationstermin, noch bis zum Juro⸗ 
tulationetermin den 27. Aug. ıgaı ihre Fore 
derungen angemeldet haben, ihrer Anſpruͤche an 
die Majje in contumaciam für verlujtig erflärt 
worden find. Am ıg. Merz 1813. 

14. Das biefige Patrimonialgeriht wuͤnſcht 
nad) veränderter Lage der Sache von dem Bes 
ftande des gerichtlichen Depoſitenweſens genaue 
Kenntnif zu erlangen, da Depofitenbächer nicht 
vorliegen. Es wird daher jedermann, ber an 
das Depofitorium des ungerzeichneten Parrimoe 
nialgerichts Anſpruͤche und Forderungen machen 
zu konnen glaubt, hiermit aufgefordert, binnen 
6 Wochen van Termine der erſten Jnferrion ges 
gemwärriser Vekauntmachung an, beym hieſigen 
Patrimonalgerichte anzubringen und zu conjtaris 
ren, wiergenfulld aber zu erwarten, daß nach 
Verjluß der gejezien 6wbchigen Friſt Niemand 
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mehr mit dergleichen Anſpruͤchen wird gehoͤrt 
werden. 

Ditun Eugenbiim, am 20. Febr. 1813. 
Adnigl. Baier, Freiher lich von Seckendorffſches 
Patrimonialgericht. 

15. Känftige: Mutwoch als den Zr. d. M. 
wercen bei bieigem Rentatute go Scheffel Dins 
te, ı Scheffel Way und ı60 Scheffel Huber 


vo.bevälriih allerhodſter Ge ehmigung verkauft, 
» und Kaufeliebbaber einzel en, 


fit) gedachten 
Tage Vermittags um 9 Uhr dahier — 

Altderf, den 23. War, 8 3. 

16. Das Abnigl. Reſtemt Feuchtwang vers 
kauft Montags den 5. April von dem berricbafts 
liben Getrattjpeicher zu Feuchtwang vorbenält: 
lid bochfter Genehmigung go Scheffel Kom, 
100 Scheffel Haber und 100 Scheffel Dunfel, 
wozu Kanfeéluſtige Morgens 10 Uhr biemit eins 
geladen werten. 

17. Dounerflage den 1. künftigen Monats 
April wird eine beträchtliche Ruantitaͤt Aftenpas 
pier und verſchiedene Schublaͤden vorbehältlidy ale 
ler oibiter Genehmigung an den Meiſtbietenden 
verkauft und Raursliebbaber eingeladen, fidh bes 
weloten Tags früb um g Uhr bei hiefigem Reut⸗ 
amt einzufinden, 

Altdorf, den 22. März 1613. 

18. Der Juſtizkemmiſſaͤr Lippert wuͤnſcht eb 
nen Eeribenren, der die gemwöimlich vorausge— 
fegten Eigenichafren befizt, vorzäglich aber auch 
zum VBorlefen gut zu gebrauchen iſt, im feine 
Die fe zu nehmen. 

‚0. Da id von meinem Cchmi g’roarer 
das Faͤr creygeſchaͤft bernomn.en babe, jo mathe 
ich einem biefigen und auswärtigen Publikum ers 
gebenft befannt, daß ich ſowohl Tuch, Zeug, 
Nele, Baunmolle, Seide, Leinwand und Yeinz 
garn in allen Couleuren färbe, auch alle mögs 
liche Eorten Feinwand zum Mangen aunehme. 
Je werde mich durch billige Preife und „baldige 
Berienung zu empfehlen fuchen. 

Anebad) „den 23. März 1813. 

Joehann Michael Ebert, Kunſt-Waid⸗ 
und Echdnfärber, wohnhaft Ar. 3 
auf dem obern Markt, 
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20, Unterzoquer benachrichtiget hiemit ein ges 
ehrtes Publikum, dafi Heer Albrecht Gruner von 
Dinkelsbuͤhl die Beſergung der Bleichwogren mach 
Oettingen fir Dinkelsbuͤhl, jo wie für vie uns 
legende Gegend Äbernommen babe. Der dich 
des Bleichlohns beträge für jede Elle Tuh zy fr., 
für einen Schnelle Garn 24 fr. un? für das 
Pfund Zreirn 24 fr. ; zugleich wird die moglichſt 
ſchnellſte und beite Beſorgung der zugeſchikten 
Bleibwaaren nicht nur zum Voraus zugeſichert, 
fondern auch für jeden verurfachten Schaden gut 
geftanden, 
* Bühler, Vleichbefiger zu Dettingen. 

21. Einem verehrun,swirdigen Publ: um 
machen wir Unrerzeichnere befanut, daß die Bleich⸗ 
waaren auf unfere Bleiche in Leutershauſen abges 
geben werden konnen. Für mic) Reuſchel nimme 
an Herr Melbermeifter Brechtelsbauer am Her⸗ 
rieder Thor und VBrandwernbrenner Lehr in der 
Turmitz; für mich Querzer nimmt an Eeilermeis 
fter Yindauer beim Herrieder Ther und Sophia 
Hein, Nagelſchmidtin zu Feuchtwang. Die 
Bleichfoften ſind wie font à 2 fr. Die Elle, Garn 
20 fr. das Pfund, wofür wir jederzeit garantiren, 

£eurerhaujen, den 26. März 1813. 

Johaun Georg Reufhei® 
Johann Andreas Quenzer. 

22. Ich mache bekannt, daß ich die Dleichs 
waaren mad Heidenheim wieder annchme wie 
font; auch ſind vie Preiſe noch die nemlichen. 

Waltherin, wohnhaft Nr. 93, 

23. Unterzeichnstert veriertine yeit einigen 
Jahren vie englischen. Horufndpfe, und Habe 
durch Koften und Fleiß es fo weit gebracht, daß 
ſich viefe Arbeit bei denen Kauf und Handlungss 
freunden vorzäglich vor ancern Andpfen diefer 
Urt empfeblen werden. 

Hefdrechsler Maidfein Nr. 291. 

24. Bei dem hiefigen Poſtamt iſt der neu aufs 
gelegte und von allerhoͤchſter Stelle refrifiirte 
Poſtbericht für 12 fr. zu haben. 

25. In der Edubrichichen Handlung Nr. 263 
ift wiederum zu baben feine Gerſte das Pfund ı =, 
16, 22 und 24 fr., Achter Weineſſig ı2 fr., 
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ord. 8 Fr. die Maas, wie auch noch Achte neue 
Hollaͤndiſche und Hamburger Häringe billigſt. 
26. Bon drey Paar gepaarten und bier felten 
anzutreffende Tauben haben fich drey einzelne vers 
flogen, als eine weiße Pfauentaube, ein rothes 
und ein ſchwarzes Mbvcheu. Derjenige, in defs 
fen Schlag fie gekommen find, wird erfucht, ſol⸗ 
che gegen ein Donceur ins Haus Nr. 925 zu 
bringen, außerdem fann er, wenn er es wuͤuſcht, 
ein paar Abfliegel haben. j 
27. Naͤchſten Sonntag ift die zte und lezte 
Mufit vor Oſtern, wozu ich hoͤlichſt einlade. 
Rırtberger in Neuſes. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Mr. 110. ift 2 Stiegen hoc) ein groß Quartier 
zu vermierhen und täglich zu beziehen. 

Mr. 286. in der Neuftabt ift eine Stube und 
Kammer mit Bett und Meubles täglich zu ber 
ziehen. 

Nr. 302. ohnweit vom Schloß ift bis auf Wal: 
burgis ein Quartier zu beziehen, 

Nr. 353. auf dem Kronachersbud ift par terre 
ein Quartier mit oder ohne Bert und Meubfes zu 
vemiethen, es beſteht in einer Etube, Kammer, 
Küche, Heller, Holzlege, gemeinfhaftlichen Hof 
und laufenden Bronnen im Waſchhaus, kann bis 
Walburgis oder auch fogleich bezogen werden. 

Mr. 440. in der alten Traube ift der ganze 
mittlere Gaden bis Walburgis zu beziehen, bes 
fichend in 4 beizbaren Zimmern, ı Altove, Kam⸗ 
mer, Epeisfammer, Küche und allen Bequem⸗ 
lichkeiten, dann 2 Stiegen hoch eine Stube, 
Kammer und Küͤche täglich zu beziehen, 

Mr. 938. it bis Walburgis em Stiege hoch 
zu bezieben: 5 Stuben vebit Entrefol und vers 
fchloffenes Eabinet, Bodenfammer, Küche, Kel: 
ler, Heljleg, den gemeinfbaftliden Gebrauch 
des Hofes, Waſchhauſes und Bronmens, 
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Beſcheinigung eingegangener Leſe und 
Juſertions⸗ Gebühren für die Intelligenz⸗ 
zeitung dom 22. bis 29. März ıncl. 


42 kr. T. A. v. Lammerer, 48 Er. Fuͤrſt Bleiche 
2x fr. Damer Haus, ı2 fr. Hausverpacr. 
ıfl. 45 fr. Zraiteurjtelleverpacht ; 48 fr. X. * 

“dv. Wuͤſtner fr. Wirthſchaftverpacht, 42 fr. 
Mezuerfhe Anzeigen, 25 fr, Beulwig Grunde 
Rüde, 18 fr. Verlobung bes Weber, 4 kr. Dr 
Nr. 302, 4 kr. Dr. Wr. 110, 14 f. Dr. 
Nr. 353, 4 ir. Qur. Nr. 280, ı2 fr. Der, 
Nr. 440. ü 


Angelommene Fremde, 


Se. Durchlaucht Färft Franz von 
Schillingsfuͤrſt, k. v. Schikingefürk, —— 
Konigl. Preuß. Feldjaͤger, k. v. Breslau; Hr. 
Trompeter, Kaufmann von Augsburg; Frau 
Reutamtmann Moſthav nebjt Herrn Cohn und 
Hr: Gaſtwirth Möbus v. Dinkelsbühl; Madame 
Reinhold nebſt Familie v. Wirzburg; Hr, Kbll 
ner, Kaufmann v. Segniz; Hr. Koͤhler, Kauf⸗ 
mund. Lahr; Hr. Secretair Körner v. Wuͤrz⸗ 
burg; Hr. Stuͤber, Kaufmann v. Elberfeld; Hr 
Rath Höfer v. Stuttgardt; Hr. Becher, Kauf. 
mann v. Augsburg; Hr. Paßavant und Hr.» 
Dven, Kaufleute v. Frankfurth; Hr. Beck, Kaufe 
mann v. Derifau; Kr. Müller, Kaufmann von 
Nürnberg, log. in der Krone, Ar. Pfarrer 
Morus nebſt Gemahlin; Hr. Papierfabritant 
Wilke von Gmuͤnd; Hr. Braumeifter Strammer 
von Roth; Hr. Gafibar, Kaufmann von Ealb: 
Hr. Diakonus Löffler nebſt Familie v. Rothen 
burg, log. im Brandenburger Haus. Hr. Ebers 
lein, Scribent v. Dinkelsbühl, Hr. Glotz, Kaufe 
mann v. Oettingen; Hr. Edrer, Kaufmann aus 
Kaufbaiern; Dem. Ernit aus Weißenohe; Mas 
bam Götz v. Fruͤburg; Hr. Grammann und Hr, 
Zibolt, Kaufleure aus Viemmingen; Hr. Bedıs 
fein, Kaufmann v. Ecutheim, log. im Zirkel. 
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A) St. Johannis-Kirche. 


Getaufte den 26. und 28. Maͤrz. 


Johaun, des B. und Taglbhners Glanz Sohn; 


Johann Adam, des Bauern Arnold zu Eglofs⸗ 
winden Eohn; Maria Barbara, des Polizei⸗ 
dieners Wolf Tochter; Johanue Mariane Bern⸗ 
hardine Eltonore, der K. B. Rechnungs-Kom⸗— 


miſaͤrs Herrn Mögelein Tochter; Johann Als 
brecht, des DB. und Baͤckermeiſters Kunder 


Sohn. 


Begrabene vom 23. big 27. März. 


Herr Johann Martin Sauer, Unterofficier bey 
der Cavallerie ver Narionafgarde zrer Klaſſe, 
Gaſtwirth zum Brandenburger Haus u. Stadt: 
maurermeifter, alt 45 J. ı M. 20T. fl.an 
den Folgen des Blutbrechens; Maria Mar: 
garetha, des weyl. Martgraͤfl. Ansbachiſchen 
Lottodieners Grauff Ehefrau, alt 85 I. 9 WM. 
9T. ſt. an Altersſchwaͤche; Maria Barbara, 
des Halbbauerı Büttner zu Strürh Ehefrau, 
alt 34 3.3 M. 24 T. ft. am Nervenſchlag; 
Georg Simen Wend, Köbler zu Bernbardss 
winden, alt 64 3. 29T. ft. ami Nervenfieber. 


B) St. ®umbertus= Kirche. 


Getauft den 28. März. 
Martin, des B. und Schreiniermeifterd Kanten: 
feter Sohn. 
Begraben den 22. Mär. 


Albertina Bürgerin, Almofenempfängerin, alt 
60 J · fi. am Bruftfieber. j 
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Publicandum. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
von Baiern ıc, 

Auf mehrere berichtliche Anfragen in Bes 
treff der ſchulpflichtigen ifraelitifchen Jugend 
wird hiermit den fämtlichen tofal: Schuls Com⸗ 
miffionen und Diftriftss Schul: Infpektionen 
eröffnet: 7) Mach befonders eingehofter allers 
höchfter Entſchließung foll uͤberall ſtrenge auf 
genaue Bolljiehung der vorjäßrigen Verfügung 
wegen des regelmäßigen Befuches der Wolkss 
fehulen von Seiten der jüdifchen Kinder gehals 
ten werden; 2) dem gemäß finder für diefe das 
nämfiche gefezliche Alter zur Mufnapme in die 
Schule und zur Entlafung aus derfelben wie 
bey der chriftfichen Jugend Statt; 3) überall, 
wo die iftaeltifche Jugend einen Drittheil der 
Schulkinder ausmacht, iſt mach $ 12 der 
Amts Inſtruktion für tofal: Schul: Jufpeetios 
nen ein Mitglied der Judenfchaft mit zur fofals 
Schul: Inivekrion zu ziehen; 4) an den Ors 
ten, mo durch diefe Vereinigung der ifraelitis 
ſchen Schuljugend mit der cprifllichen dag bis⸗ 
herige Lehrzimmer zu beengt geworden ift, hat 
man, bis für ein größeres Rath geichaft wers 
den fann, die gefammte Jugend in zweh Coetus 
abjutheilen, wovon nach dem allerhöchiten li⸗ 
thograppifchen Referipte vom 25. July 1810, 
Ill. lit. a, der eine des Vormittags, ber ans 
dere des Machmittags 3 Stunden Unterricht 
empfängt; 5) Üüberfteigt die Anzahl der vereis 


nigten Jugend die Kräfte eines Lehrers, fo ift 


der bereits beftehenden Vorſchrift gemäß der 
Antrag zur Anftellung eines Adſtanten oder 
jweiten Lehrers zu machen. 

Ansbach, den 26, März 1813. 
Konigl.Gmeral:Commiffariat des Rezarkreifes, 


Br Freiherr von Dörnberg, 
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Subhastatien. 


1. Da auf Anfuchen des Bürgers und Tuch: 
machers Johann Sebaſtian Schildkuecht dahier 
und deſſen Kinder das ihnen zugehdrige, im drit⸗ 
ten Stadtviertel dahier belegene halbe Wohnhaus 
am Marfte Wr. 174. mit dem beiden Dinterges 
bäuden und dem halben Gemeindrechte, beitehend 
in der halben Holzgerechtigkeit, dem halben Schäs 
fereirechte und der halben Benutzung des Burger: 
beets, worauf an Laſten haften: 9 fl. 365 fr. 
Ereuerfuß, x fl. 384 Pr. Lichtmeßſteuer, 3} fr. 
Micharjiszinng und ı4 fr. Marktgeld zum Kol. 
Mentamte, an den Meifibierenden bifentlich vers 
Kauft werden fell, und der Bierungstermin auf 
den 18. May diefes Jahrs Vormittags 9 bis ı2 
Uhr vor dem biefigen Landgerichte angejezt wors 
den; fo wird folddes, und daß gebachtes halbe 
Mohnbaus nad) der davon aufgenomminen Tare, 
welche in der Regiftrarur eingefeben werden fann, 
auf 3010 fl. gewärdiget worden, den Kauflus 
ftigen bekannt gemacht, mit dee Nachricht, daß 
im Bietungstermine, welcher peremtoriſch iſt, 
das halbe Wohnhaus dem Meiftbietenden unfehls 
bar zugefchlagen, umd auf die etwa nachher eins 
kommenden Gebote nicht weiter geachtet werben 


fol. Neuftadt, am 3. März 1813. 
K. D. Landgericht. 
2. Nach dem Antrage der Gläubiger des hie⸗ 


figen Wädermeifterd Stephan Friedrid Müller 
ſoll das ihnen abgerretene Wohnhaus Nr. 392. 
im Wege dffentlicher Verfteigerung an den Meifts 
bietenden übeılaffen werden. Daſſelbe ift ein 
Freigerrl. von Tucherſches Erbzinnölchen, auf 
dem Gängeröberge gelegen, wohl fonditionirt, 
und befteht aus einem zweigaͤdigen Vordergebaͤu⸗ 
de, Hofraith, Hinterhaus und Brounen. Es 
ift in den gewbhnlichen Veränderungsfällen zu 
10 pro Ct, bandlohnbar, und entrichtet einen 
jäprlichen Canon von 24 fr. Es wird demnach 
das gedachte Wohnhaus um den legten Erwerbs⸗ 
preiß von 3000 fl. hiermit gerichtlich aufgeboten, 
und alle, welche ſolches zu befigen und zu bes 
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zahlen fähig find, aufgefordert, in denen auf 
den 30, März, den 29. April und ven 28. May 
d. 5. Vormittags um 9 Ahr anberaumten Ters 
minen vor dem Stadtgerichts-Kommiſſair Aſſeſ⸗ 
for zu erfcheinen und ihre Aufge⸗ 
bote zu Protofoll zu geben, wobei jedody bes 
merkt wird, daß mad) dem lezten peremtorifchen 
Bietungstermine Feine weitern Aufgebote mehr 
angenommen werden fönnen. Als Vedingung 
wird noch beigefügt, daß 1000 fl. als erſte Hy⸗ 
pothef auf dem Haufe ftchen.bleiben Fönnen, der 
Reit aber nach gefhehoner Adjudikation ſofort 
bei Gericht erlegt werden muͤſſe. 

Fuͤrth, den 17. Febr. 1813. 

K. B. Stadtgericht. 


Citationes. 


2. Auf die von ber Urjula Barbara Hein: 
richin zu Dortenheim wider ihren Ehemann Jo⸗ 
hann Earl Wilhelm Heinrich ex capite malitiosae 
desertionis angebrachte Eheſcheidungsklage wird 
der Bellagte in Auftrag bes Konigl. Uppellationds 
Gerichts des Rezarkreifed hiermit oͤffentlich vor⸗ 
geladen, binnen drey Monaten und längitens im 
dem auf den 4. May d. 3. Vormittags g Uhr 
anberaumten Präjudicials Termin vor dem hiefis 
gen Koͤnigl. Landgericht zu erfcheinen, fich über 
die Umftände der Sache und die von der Klägerin 
angegebene Thatfachen vernehmen zu laffen, und 
alle zur vollitändigen Erörterung erforderlichen 
Nachrichten wmitzutheilen und jodann der Einleis 
tung der Sache gewärtig zu ſeyn. Sollte er 
diefer Auflage nicht genügen und in dem anftes 
henden Termin nicht erfcheinen, fo bat er zur 
Strafe feined ungehorfamen Auſſenbleibens zu 
gewärtigen, daß die bösliche Verlaſſung für dar- 
‚.gethan angenommen, umd nicht nur auf die ges 
betene Trennung ber Ehe, foudern auch auf die 
Strafe der Ehefcheidung erfannt werben wird. 

Windsheim, den 8. Dec. 1812. 

K. B. Landgericht. 

2. Es iſt dem unterzeichneten Konigl. Landges 

richte angezeigt worden, daß Franz Martin Weite 
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ner, ein Sohn des geweſenen biefigen Buͤrgers 
und Melbermeiiters Johann Michael Weiner, ſich 
ſchon vor mehr ald 30 Jahren als Bärberegefelle 


auf die Wanderſchaft begeben und von biefer Zeit, 


an von feinem Leben und Aufenthalte feine Nach: 
richt mehr gegeben bat. Da nun deshalb feine 
naͤchſten Verwandten auf deſſen Todeserklärung 
den Untrag gemacht haben , fo wird derſelbe mebft 
feinen etwa zurifgelajfenen Erben und Erbuchmern 
dergeſtalt hiemit öffentlich vorgeladen, daß er ſich 
binnen 9 Monaten und lingftens in dem auf den 
20, July 1813 anberaumten Termine bei dem bies 


— — * 
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figen Koͤnigl. Landgerichte perſoͤnlich oder ſchriftlich 
melden und daſelbſt weitere Auwelſung, im Falle 
feines Außenbleibens aber gewärtigen fol, daß er 


für todt erflärt und daß jein ſaͤmtlſch jurüfgelajfenes 


Vermögen, welches nach dem über den Nachlaß 
ſeines verſtorbenen Varers gefertigten Erbreceffe 
dd. 4. Sept. 1802 in 67 fl. 21 Br. beflchr, feinen 
naͤchſten Erben, bie ſich als ſolche geſetzmaͤßig le⸗ 
gitimiren koͤnnen, wird zugeeignet werden, 
Gunzenhauſen, den ı. Det. 1812. 
K. B. Landgericht, J 
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Zabelle über die Preife und Taren der. vorzuͤglichſten Rebensbedürfniffe, 
Arunsbach, den 27. März 1813. 
Mittels Poll 
„a Baiern. Maas fe, enftände, WBaiern. Maas ; 
Gegenftände oder Gewicht, —* Gegenſt ——— zeyſat 
Kern Ein Schäffel 20 | 48 Beſtes Ochfenfleifi Ein Pfu 
Korn ⸗ 13 | x hmittleres— ⸗ 
Gerſten ⸗ ⸗ sı | 11 das geringſte ⸗ ⸗ ⸗ EN 
Dintel ⸗ ⸗ z1— RKuhfleiſch ⸗ 64 
Erbfen es Mezen 2 | 24 FRalbfleiih = ⸗ 6 
Linſen RE, 2159 jkammfeih » =: fs 5 * 
⸗ — 91 15 ammiel⸗ u.Scaaffleifh] » ‚ ur 
Salz s ejen 3124 chweinfleiſch = ⸗ ⸗ ⸗ —!104 
| **. Metzen — | 7 lunſchlitt, unausgelafienes) ⸗ Pr — 14 
Schmalz in Pfund — ! 24 Roggen: Mehl Ein Megen 1 1'353 
Butter ⸗ ⸗ — | aı undse « Fr Megen I—| 7 
echt ⸗ ⸗ — | 135 weißes . Pr ji 5 
arpfen —W — | 9 [Mittels 5 . . 22 
ier 7 Stuͤck — 5 Nach⸗ ⸗ a s — 4 
Kichter Gries s s 9 
gezogene Ein Pfund — | 20 Brod Pf. Lth. Qt. — 
egoſſene ⸗ ⸗ — | 23 4 4 14 = 12 
Surfen ⸗ 2 — | 18 [bon Roggen⸗142 2 6 
i = 3 3 
Sceithol Eine Alafter — 29 m 6 
buchenesd . >s 8 | 45 Igemiſchtes ⸗ . :|— 14 2 ji 3 
were ⸗ * ⸗ 6145 — 4 3312 ı 
weiches ⸗ ⸗ ⸗ 6137 Aganz weißs4 — 1 
Stocke⸗ ⸗ 3 45 — I-| 7 
Braunes Sommers Bier | Eine Maas” I— 
:= Winters ⸗ « ’ = 4 
Weißbir a = »:|I. .: 


— — — 

Anmerkungen. 
3) Im der Freibant koſtet dad Pfund bed beiten Ochſenfleiſches g fr. 
3) unter jeder der Biertaxen befindet fih 1 Pfenning Lokalbieraufſchlag. 


Fouragepreiſe. 


Ein Schaͤffel Haber 5 fl. 56 fr, Ein Etr. gen — fl, 39 ii. Ein Schober Stroh 6 fl. 15 fr. 


+ 


Intellig 


en3- Blatt 


des 


Kezat» Kreifes, 





XIV. Stud, Ansbach, Mittwoch den 7. April 1813, 








Publicanda. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc. 


Dis den am 29. d. M. erfolaten Tod bes 
Pfarrers Stroͤhlein iſt die Pfarrei Klofter Sufz 
im tandgerichte und Defanare Feuchtwang, 
deren Ertrag in der Faffion vom Jahr 1807 
auf 781 fl. 285 fr. bererhner worden ift, ers 
lediget worden. - Die Competenten um dieſe 
Pfarrſtelle haben ſich innerhalb 2 Monaten ju 
melden. Ansbach, den 31. März ıg13. 

K. Generals Commilfariar als proteftantifches 

General: Defanat des Rebar: Kreifes, 
- Freiherr von Doͤrnberg. 

2. Dieienigen hiefigen Einwohner, welche 
Sotterie « Aniejens : Zaflionen erhalten, und fols 
she, nach den Rubriken gehörig ausgefüllt, 
nicht binnen zweimal 24 Stunden jur unter 
zeichneren Behwrde einreichen, werden in ei 
nen Gulden 30 fr. Strafe genemmen, weil 
das fragliche Gefchäft feinen Auffchub leider, 

Ansbach, den 5. Ipril 1813. 

K. B. Polizey⸗Commiſſariat. 


Subhastationes, 


1. Es wird hiermit dffentlich bekaunt ges 


macht, daß die im Rezatlreife in der Jurisdikt on 
bed unterfertigten Koͤnigl. Landgerichts im Ser 
meinddiftrife Wenbenzell gelegene Papiermaͤhle 
des Fabrikanten Bierdiinpfel nebſt alten ihren 
Beilandtheilen, Pertinenzien und Geredytigteiten, 
und «20; Morgen Weyher bey Morermeufterten 
tarirt und nach Abzug der darauf haftenden Bas 
fen auf 7390 fl. gemwilrdiger worden; wie fols 
des aus dem in der Regijtratur befindlichen n⸗ 
ſchlage mit mehrern zu erfehen iſt. Da mm vom 


einem Glaͤubiger des Papierfabrifanten Bierduͤm⸗ 


pfel um die Subhaſtation dieſes Guths angehal⸗ 
ten, dieſem Geſuch auch Statt gegeben worden 
iſt, ſo wird daſſelbe nebſt allen feinen. Pertinen⸗ 
zien, Recht und Gerechtigkelten, wie ſolche ie 
dem erwaͤhnten Anſchlage beſchrieben ſind, mit 
der taxirten Summe der 7390 fl: hiermit ſubha⸗ 
flirt und zu Jedermanns fellen Kauf ausgeſtellt, 
und mithin alle diejenige, welche dieſe Papiers 
muͤhle mit Zubehör zu erfaufen gefonnen , Zus 
gleich uber ſolche nach ihrer Qualitdr zu befinden 
fähig und anmehmficy zu bezahlen vermdgend find, 
biermit aufgefordert, fich in den auf den 12. 
März, ı2. April und. ı2. May jedetinal Vor, 
mirtag6 9 Uhr an Drt und Etelle auf der Pas 
piermihle bey Weyhenzell ſelbſt vor der hierzu 
beſtimmten Commiſſion angeſezten drey Bietungs⸗ 
39 


a 
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terminen, wovon ber dritte und lezte peremtos 
rifch ift, zu melden und ihr Gebor abzugeben‘, 
nit der Bebeurung, daß dem Mieiftbierenden , 
fobald fein Angebor fo befchaffen if, daß von 
Seiten der Sintereffenten rechtlich nichts dagegen 
eingewendet werden kann, die Papiermuͤhle zus 
geſchlagen werden fol. 

Ansbach, den 9. Fehr. 1813. 

K. 3. Landgericht. 

2. Es wird hierdurch oͤffentlich bekannt ges 
macht, daß das im Rezatkreife, Schallhaͤuſer 
Diſtrikts, und der Realjurisdiction des unterzeichs 
neren Königl. Landgerichts gelegene Hofguth ber- 
Umtertbanenwittwe Anna Dorsihea Welndferin 
in Neudorf, beftehend aud Haus, Scheuer, 
Schorrgärtlein, F Tagwerk Peunt, 75 Tagw.* 
zweymaͤdige Wiefen, 324 Morgen Uder, wos 
von-r7o Morgen mir Holz befäer find, 8 Alar: 
ver Maldrecht, wobey hingegen fich fein einziges 
Stuͤck Vieh, und an Bauernzeuch nur ein Dia: 
gen mit 5 Ketten, ein Ackerpflug nebſt Scherr, 
Säge und Karren befinder, nebſt alten feinem 
Pertinenzien und Gerechtigkeiten tarirt, Lad, 
mach Abzug ber daranf haftenden Kalten, auf 
3877 fl. in Summe gewilrdiger worden ; wie ſolches 
aus dem hiebei befindlichen Anſchlage mir mehres 
rem zu erſehen it. Da nun die Wittwe che 
bbferin wegen den von ihrem veritorbenen Eies 
mann binterlaffenen Schulden felbit um vie Subs 
haſtation dieſes Guthes angehalten har, dieſem 
Geſuch auch Statt gegeben worden; fo wird daſ⸗ 
felbe nebit allen feinen Pertinenzien, Recht und 
Gerechtigkeiten, wie folche in dem erwähnten Ans 
ſchlag befchrieben find, mit der tarirren Summe 
der 3877 fl. hiermit ſubhaſtirt, und zu Jeder—⸗ 
manns feilen Kauf ausgeftellt, und mirbin alle 
diejenige, welche diefes Guth mit Zugehdr zu ers 
kaufen gefennnen, zugleich aber foldyes nach feis 
ner Qualität zu befigen fählg und annehmlich zu 
bezahlen vermbgend find, hiemit aufgefordert, 
fib in dem auf den x. März, 1. April und 
3. May I. 3. jedesmal Vormittags um 9 Uhr 
an ordentlicher Gerichröftelle angefezten drey Dies 
tangstermien, wovon ber dritte umd legte pers 
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emtorifch ift, zu melden und ihr Gebot abzuges 
ben, mit der Bedeutung, daß auf die nad Abs 
lauf des lezten Lizitariowstermind etwa einkom⸗ 
menden Gebere nicht weiter geachtet wercen wird, 
Gageden Ansbach, den 22. Jan, 1813. 
K. B. Landgericht, 


3. Es wird hierdurch dffentlich bekannt ger 
macht, dar die ine biegen Kanogerichtöbezirf zu 
Ickelheim gelegene, von dem verſterrenen Bau⸗ 
eromann Sebaſtiau Wit allca ** ergene 
Stuͤcke, als: 1) 15 Morgen Acker im der Leiden, 
im Wieyenfeld, guͤltlbar; 2) 14 Morgen ders 
gleichen mm Spekfeld, freo eigen, 3) } Meorgem 
allva;, 492 Morgen im Ödgenbanm an ver Len⸗ 
brndpelmer Grenze; 5) 5 Morgemim Hegenau; 
6) 5 Worgen um Schorn; 7) 25 Morgen in 
ver Holzſteig, banvldaaig; 8) 15 Morgen im 
Deprieindrangen, 9) ; Worgen Baumyarcen 
neben Ihterauf im Spekfeld, nach Abzug der ° 
darauf haftenden Laſten, und zivar ad ı) auf 
300 fl., ad 2) auf 300 fl., ad 3) auf 100 fl., 
au 4) auf a50fl., ad 5) auf 4ofl., au 6) auf 
go fl., Ad 7) auf 150 fi., ads)auf ızofl., 
ad y) auf 40 fl., und alfo in Summe auf 
1440 fl, gewürdiget worden. Da nun die Bile 
fen Erben Bebufd Theilung um die Su die 
farıon dieſer Guͤther angehalten haben, bieſem 
Geruch auch Start gegeben worden, jo werden 
diefeiben nebft allen Recht und Gerechtigfeiten 
hiermit jubhaftirt und zu Jedermanns feilen Kauf 
aus geſtellt, uno mirhin alle »iejenige, welche 
folge einzeln oder tm Ganzen zu erkaufen geions 
nen, - zugleich aber nach ibrer Düalitär zu bengen 
fübıg und annebnlich zu bezahlen vermdgend nnd, 
hiemit aufgefordert, fich in vem anf ven 24. May 
Vormittags um 10 Uhr im Korbacherifch:n 
Wirthebaufe zu Ickelheim angeſezten Bietungs⸗ 
termine zu melden und ihr Gebot abzugeben, mit 
der Broeutang, daß auf die nach Ablauf dieſes 
Licitationstermins etwa einlommenden Gebote 
nicht weiter geachtet werden wird. 

Gegeben Ausbach, den a. April 1813. 

# B. Landgericht. 
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4. Da ein Realglänbiger fi) bei dem am 
5. März auf die Immobilien der Wittwe Sybille 
Noynerin zu Dornberg gelegten Meifigebote nicht 
beruhiget, fo werden dieje Jarmebillen und zwar 
einzeln a) ein Wehnhaus nebſt Scheune und Hofe 
ralih, b) r Morgen Ader, der Ziegeläder ge⸗ 
want, ec) zT Morgen Ader im Donmmfelde, 
6) ı Morcen Acker, der ſchwarze Acker genannt, 
weiche Meder das 10te Band Zebend reichen, 
© J Togwerf Wiefe in der Neudorfer Flur, 
£) J Zagwerk Garten dei dem Haufe, g) 5 Klaf⸗ 
ter Waldrechtholz, in Summe um 1125 fl. ge 
wirdiger, wie täglich in der landgerichtlicpen Res 
giſtratur mit mehrerem zu erſehen iſt, auf deſſen 
Unſuchen nochmals, zum Verkaufe oͤffeutlich aufge⸗ 
boten, und hiezu auf den 15. April d. J. Bors 
mittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle Dies 


fungstermin anberaumt, wozu Kaufeluitige bier: 


mit unter der Erdffitung eingeladen werben, daß 
diefer Termin peremtoriſch ift, and daß nach Abs 
lauf defelben anf weitere einfommente Gebote 
nichr mehr geachtet, und mit Genskmigung der 
Gläubiger der Zuſchlag alt dann erfolgen ſoll. 
Ansbach, den 8. Maͤrz 1813. 
K. B. Landgericht. 

5. Am 27. April wird dad zu Ezelsdorf ges 
Tegene Guth der Georg Martin Muͤlleriſcheu Ehe⸗ 
leute wegen Zablungsunnermtgenbeit mb hasta 
verfauft. Diefes Guth beficht aus einem mit 
Siegeln gedeften Wohnhaus von Holz, einer gleich: 
faıs mir Ziegel gedeften Echeuhe, 3 Schweinftäls 
Ien, 3 Morgen Gras- und Obſtgarteu am Haufe, 
23 Morgen Aderfeld, 23 Morgen Wieje, end» 
lich 4 Mergen Wald und wurde fir 2350 fl. 
eingefhtzt. Auf diefem Guthe haften 26% Fr. 
jaͤhrlich Erbzinnß, 233 fr. Lichtmeßſteuer, 16 fr. 
Meinfuhigeld, 373 fr. Angrio, den 15ten Gul⸗ 
den Hardlehn in lebendigen Veräuderungsfällen 
and 37 fl. alte Steuermaſſe. Kauſlieblaber 
Tonnen dieſe Gegenſtaͤnde eintweilen nad Belie— 
ben einfehen,. und fih ſouach an dem beſtimm⸗ 
ten Tage Vormiirags 9 Uhr in der Maͤllerſchen 
Meb.iung einfinten, wo ihnen bie naͤhern Kaufts 
becinzuige belanut gemacht werben und Der Sins 
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ſchlag Mittag um 12 Uhr vollzogen and hierauf” 
die Einweifung ſogleich geſchehen wird. 

Altdorf, am 12. Merz 1813. 

— K. B. Landgericht. 

6. e zu der Gautmaſſe des Un 
Eimon Händel zu Hauptendorf —— 
mobilien aus dem Guthe Nr. 5. zu Hauptendorf 
beftehend, wozu außer den Gebäuden und Hof: 
raith, z)an Aeckern: a) 5 Morgen an der Hof⸗ 
wiefe, b) J DMirg. bey den Stbcken, c)$ rg; 
hinter dem Dorf, d) 2 Mig. in den Birkenbil, 
ſchen, e) $ Mrg. im Pfersbach, f) 1 Mig. das 
feloft bei dem lagert, g) Z Mrg. die 12 Beer 
am Galgen, h) 2 Mrg. im Michelbacher Weg 
i) 15 Mrg. auf der Kohlſtatt, k)ı Mr. an 
ben Galgenbofsfeldern, 1) ı Mrg. hinter dem 
Altagsgarten,“ m) + Mrg. an dem Galgenhbfer 
Holz, n) + Mrg.. an der Galgenhoͤfer Wieſe; 
2) an Wieſen: ©) 1 Mrg. die Hofwieſe, p) g 
Tagw. die fumpfige Wiefe; 3) an Gärten: 9) 
Morgen Hopfengarten, r) 4 Mrg. Garten mie 
Bäumen gehdren, follen, weil bis jezt fein an⸗ 
nehmliches Angeboth geſchah, nochmals der Sub⸗ 
haſtation unterſtellet werden, wozu Bietungster⸗ 
min auf den 21. April von Morgens 9 bis 14 
Uhr anberaumt worden, in welchen aufslieb⸗ 
haber zur Angabe ihrer Gebote vor Gericht da; 
bier eingeladen werden und der Meiftbierende bei 
einem annehmlichen Gebot de 
wärtigen bar. i ST U 

Eavolzburg, den 15. Merz 1813. 

K. B. Landgericht. 

7. Das in hieſiger Stadt im Nördlinger Vier⸗ 
tel gelegene, mit Nr. 638 bezeichnere halbe 
Wohnhaus des Birgerd und Webermeifters %o: 
ſeph Carl Schumann wird auf Autrag der Real: 
praͤtendenten deſſelben mit der davon aufgenome 
menen Zare zu 275 fl. dem bifentlichen Berfauf 
ausgelicht. und peremtoriſcher Dietangstermin auf 
den 15. Juny d. J. bezielt. Kaufsluſtige, wels 
che dieſes halbe Haus zu erwerben faͤbig und anz 
uchmlub zu bezahlen verm’nend find, kouuen 
dafſelbe taͤglich in Augenſ bein nebnen, die Mes 
— denelben aber uud die auf ſolchen haf⸗ 
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tenden Laften in ber landgerichtl. Regiftratur ein⸗ 
feben, fofort ihre Angebote in dem anberaumten 
Licitationstermin auf dem Tandgerichti. Bureau 
zu Protofoll erklären, und den Zufhlag an den 
Meiftbietenden salva ratiflcatione der Intereſſen⸗ 
ten gewärtigen. ’ 

Dintelsbügl, den 26. März ıg13. 

K. B. Landgericht, 

8. Die dem Schreiwergefellen Johann Mar: 
tin Hormes von Baiersdorf zugehdrige Hälfte des 
halben Buchnerslehens, befichend aus 3 Mor⸗ 
gen Feld und ı Tagw. Wiefen, foll in vim exe- 
eutionis auf den Antrag eines Realgläubigers dfs 
fentlih an den Meiftbietenden verfauft werden, 
Der peremtorifche Bietungotermin fleht auf dem 
24. April c, Bormitt, 9 bid ı2 Uhr an, und 
Haben die Kaufsliebhaber ſich in folhem unfehls 
bar in Perfon oder durch Specialbevolnmächrigre 
in dem Reutnerifchen Gafihefe zu Baiersdorf eins 
zuffuden, ihre Gebote abzugeben und bet Zu: 
ſchlags zu gemärrigen. Urknndlich unter Siegel 
und Uuterichrift gegeben. 

Erlangen, am 29. März ıg13. 

A. B. Fandaericr, 

9. Wegen einer gegen Konrad Noppenberger 
zu Bbfenbechhofen ausgeklagten Konſeneſchuld 
wird deſſen befigendet Gurb, beftebeno in einem 
Haufe Nr. 4, Scheuer, Echweinftal, Hofraum, 
34 Morgen Garıen, 203 Morgen Acld, Ir 
Tagwerk Wieſen, 1} Morgen Holz, 3 Zagwerf 
Hurwafen, einem Gemeindrechte und einem Forſte⸗ 
rechte in der Kregelsmarktswaldung, dem diſent⸗ 
lichen Verkauf audgefeger. Diejet Guth it mit 
3fl. 45 fr. Erbzinne, 55 Mey Koenguͤlt und 
ı Mey 2 Seidel Kornbodenzinne Mincner Maas 
ſes onerirt; zur Steuer mit 1270 fl. Grunds 
Kapital infataftrirer, und reicher in Veraͤnder⸗ 
ungöfäfen den zoten Gulden Handlohn, ben 
Sterbfällen das herfdmmlidye Hauptrecht, von 
allen Früchten den roten Theil ald Zebend, fo 
wie dem Blutzebend. Zum Strichtermine wird 
Donneritag der 22. April [, 3. beftimunt, an 
welchen Tage fi die Kauféliebhaber früh um 
9 Uhr im Brie Boͤſenbechhofen einzufinden und 
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den Hinfchlag nach Maßgabe ber Exekutionsver⸗ 
erdnung zu gewärtigen haben. 

Grems dorf, den 10. Merz ) 813. 

K. B. Landgericht Höchitadt. 

1 Zum Berkauf nachfteyender, dem in Gone 
eurs geratbenen Franz Joſeph Stellwaag vom 
Eſchenbach zugehbrige Immobilien, als 2) eines 
Wohn: und Braubaufes mebk Echeuer in Ejibens 
ba, b) 5 Tagwerk eigene Wieſe bei Weizens 
dorf, €) 4 Morgen eigenen Ader birer denn Gar⸗ 
ten zu Eſchenbach, d) 5 Morgen zinsbarn Adog 
im Rraurweg, e) J Meorgen zinsbaren Acker in 
der Laudſtraßen gegen Weizendorf, f) ı Mer⸗ 
gen Garten bei dem Stadtgraben, 8) 3 Morg’n 
Erbader in Langenfennen auf a Etuͤcken, h)£ 
Morgen Erbadfer am Gerbersporfer Weg, deren 
Tare und Belaftung ſowohl bier eingefehen, «ld 
bei dem Birgermeifteramt in Efchenbach erfragt. 
werden fann, iſt peremterijcher Srrichsrerinm 
auf Mittwoch den ı2. Wan d. J. früb von g 
bis ı 2 Uhr anberaumt, wozu jeder Kaufoluſtige 
eingeladen wird. 

Klofier Hailsbronn, am 26. Merz 1813. 

A. DB. Landgericht, 

11. Es wird biemir dffentlich befannt gemacht, 
daß die dein Michael Hammer in Thalheim zue 
ftebenden Immobilien, ald: 1) eın gany neu ud 
gut gebautes, mit Ziegeln gedektes Wohnhaus, 
a) ern balber Padofen, 3) ein Gaͤrtlein und 
4) ein Stuͤcklein Feld, an du Meijivierenom 
ser’ınfr werden ſellen. Dreienigen nun, weiche 
geda ıre Begenftände zu erfaufen willens, zu Des 
figen fähig und zu bezahlen vermdgend jind, wers 
ben andurch aufgefordert, Dienftags ven 13% 
April d. J. Bormitiagd 9 Uhr bey den unters 
zeichneren Landaerichre ſich perfonlich einzufinken, 
die nÄbern Kanfsbeningniffe zu vernehmen, hre 
Angebote zu Protokoll geben, und das Weitere 
zu gewärtigen. 

Hersbruck, den 29. Mer) 1813. 

K. 3. Lanpgericht. 

12.’ Da auf Anſuchen des Juden Nathan Br 
zu Baieredorf das zu Niederntorf und deſſen Zur 
belegene Gurh des Johann Stummer neh Zube⸗ 
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hhoͤrungen an dem Meiftbietenden bffentlich Schuls 
den halber Herfauft werten fol und Bierungds 
termin auf den 27. April Bormirtage von 9 bis 
12 Uhr in dem Marr Weinifhen Wirthéhauſe zu 
Mievernderf angefezt werden, jo wird jelches und 
daß gedachtes Guth nach der davon aufgenom⸗ 
weiten Zare, welche in der Regiftratur eingeſehen 
werden kann, auf 1400 fl. rhn. gewürdigt wors 
den, den Kaufslufigen befannt gemacht, mit 
der Nachricht, daß im Bietungsrermine das 
Grundſtuck vem Meiftbietenden mir Borbebalt der 
Einwilligung der Realglänbiger zugeichlagen wers 
den jolle, 

Herzogenaurach, den 15. März 1813. 

K. 8. Landgericht: 

13. De bey vem biefigen Abnigl. Landgericht 
auf Anfuchen eines Realaläubigers das dem Jo⸗ 
hann Ernrar Sorg zu Sachſen zugebdrige und 
auf Saͤchſer Markung belegene z Tagwert Wieſe 
im ſogenannten Entenbaad an den Meiſtbieten— 
ben dſentlich verkauft werden ſoll, und hiezu ein 
Vierungstermm auf Mittwoch den 9. Juny Dies 
fer Jahrs Nachmittags um 2 Uhr an ordentlicher 
Geeichtsſtelle vor dem Aſſeſſer Filliſch augeſezt 
werden; fo wird ſolches und daß gedachtes z 
Kugwert Wieſe nach der davon aufgenommenen 
Zare, welcde in der Regiftrarur eingefehen wer⸗ 
ben fann, auf ı75 fl. gewuͤrdiget worden, den 
Kaufluftigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, 
daß im lezrern Bierungetermine, welcher perems 
toriſch iſt, das Grundſtuͤck dem Meiftbietenden 
unfeblbar zugeſchlagen, und auf vie etwa uach⸗ 
ber el: fonımenden Gebote nicht weiter geachtet 
werten folle. 

Leutershauſen, den 29. Merz 1813, 

K. B. Landgericht. 

14. Es ſoll dat ten beiden Gemeinden Herrn: 
weufes und Echellers zugebdrige Wohnhaus Nr. 
27 In Herrnneuſes nebft Zubebdr dffentlih an 
den Meiftbierenden verkauft werden. Zu dieſem 
Febufe wird ein Termin auf den 30. April c. 
Bormittagd 9 Ubr in heo Herrnneuſes anbes 

raumt, in welchem fib Kaufsluſtige einzufinden, 
Hase Bebore zu Protokoll zu geben und zu gewärs 
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tigen haben, daß dem Meiſtbietenden dieſe Realitaͤt 
salva rat ficatione des Abnigl. General: Commiſ⸗ 
ſariats des Rezatkreiſes als Kreis-Communai— 
Adminiſtration zu Ausbach unfehlbar wird zuge⸗ 
ſchlagen werden, und auf nachherige Gebote nicht 
weiter geachtet werden wird. 
Neufiadt an der Aiſch, am 17. Merj 1813. 
K. 3. Landgericht. = 


15. Es fol zum Zweck der Erbsauseinandere 
ſetzung der Job. Matthaͤus Ehrlingeriſchen Res 
litren zu Schornweiſach das zum Nachlaß des 
Ehrlinger gehörige walzende Grundſtuͤck von 5 
Morgen Feld im Kurjperweg auf Schornweids 
acher Flurmarkung an den Meiftbierenden bffente 
lich verfauft werden. Daſſelbe it mit ro fr, 
Martinizinnß, 10 fr. fleter Steuer und mit dem 
zoten fl. Handlohn in Veränderungsfällen belaz 
ſtet, und nad) Abzug derjelben auf 50 fl. gericht 
li abgefhÄzt worden. Zum dffentlichen Vers 
kauf diejes Grundftäcs fteher ein Termin auf den 
20, May Vormittags 9 Uhr auf dem hiefigen 
Landgerichte an. Kaufsluftigen wird dieſes hier⸗ 
mit bekaunt gemacht, mit ver Einladung, im 
Termin zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll 
zu geben und demnächft zu gewärtigen, daß dem 
Meiftbierenden das Gruudſtuck adjudicirt, anf 
nachberige Gebote aber nicht weiter geachtet wers 
den wird, 

Neuftadt an der Aiſch, den 10. Merz 1813. 

K. B. Landgericht, 


16. Von K. B. Landgerichts wegen wird das 
am Hanſeberg gelegene, 
ben Baͤckermeiſter Preßleiniſchen Exben in Zirn⸗ 
dorf zugebörige 3,% baier. Tagwerk große Grunde 
fü der Eubbattation unterworfen, und ift biere 
zu Zermin auf den 14. May Vormittags y Uhr 
bezielt, in welchem beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber vor dem Deputirten Landgerichts⸗ 
ajlenor Cella in Ziendorf zu erſcheinen, ibre Ges 
bore zu Protokoll zu geben und das Werrere zu 
gewärtigen haben. -Das infrage ſtebende Grunds 
far Hear Sbiigend vormals ein Alt berg ſches 
Viannicyin, iſt aber nunmehr auedifizttt und im 
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ein bodenzinnflichet Figenthum verwandelt. Der 
Bodenzinnf beträgt jährlich 2 fl. 30 fr, 
Nürnberg, den 16. März ıgr3. 
K. B. Landgericht. 

7. Auf den Autrag des Johann Georg Kließ⸗ 
ling und des Johann Wolfgaug Kießling zu Ober⸗ 
adbah, dann ver Kunigamde Kieß ing zu Kreut⸗ 
les werden die Georg Kießlinsiichen Yınmobilien 
zu Kreutle dem Öffentlichen Verkauf unterwor⸗ 
fen. Dieſelben beſtehen: 1) aus einem Mohn: 
haus Nr. 4, nebſt dazu gebörigem Nebenhaus, 
Scheune, Badofen, Schweintall, Brennen und 
2 Morgen Garten; 2) aus 372 Morgen Uders 
feld; 3) aus 3! Tagwerk Wieſen. Die Zare 
und nähere Befchreibung hierson kann taͤglich im 
biefiger Regiftratur eingefehen wersen, Zum 
Bietungétermin ift der 26. AprilBormirtag 9 Ubr 
feſtgeſezt, an welchem Tag ſich beſiz- und zahle 
ungtfähige Haufsliebhaber vor ‘dem Depurirten 

‚ Landgerichtöafleffor v. Kreß iu Kreurles einzufins 
den, ihre Gebote zu Protokoll zu erklären und 
das Meitere zu gewärtigen haben. 

Nürnberg, den 12. März 1813. 

K. B. Landgericht. 

18. Die Immobilien des in Gant verfanger 
nen Sch. Leonhard Hachtel, Wirth in Gebfartel, 

+ werden zum bffentlichen Strich ausgefezt. Dieſe 
befichen in einem Haus zu Gchfartel wir Mirthe 
ſchaftsgerechtigkeit, Scheuer und Ctallungen, 
einem Keinen Schorgärtlein, JMorg. Grass 
und Baumfeld, 3 Mra. Aecker, 3 Tgw. Wie— 
ſen, J Gemeindtheite in.2 Stuͤcken, uebſt einem 
ganzen Gemeindrecht, 3 Mig. der. Hernader, 
4 Ader in der Lehrer Darkung und zehendfrei, 
4 Tgm. die Lochmieſe. Zum Stteich dieſer Im— 

"mobilien wird Tagfahrt auf Dienfiag den 27. 
April früh von g bie 12 Uhr im Wirths hauſe zu 
Gebſattel anberaumt, wozu Strichliebhaber vors 
geladen werben, um am geuanuten Termine zu 
erjcheinen, Gans und Gäier in Augenſchein zu 
nehmen, ihre Angebere zu Protekell zu geben, 
und den Zufchlag nad der Exekuliendordnung 
zu gewarten. - 

Norgenburg, den 20. Merz 1813. 
K. B. Landgericht. 


* 
—— — * 


"Woher, 3 Gärten und dem Gemeindrecte, 


. welcher peremterifh HT, 
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19. Gm Mege ber Hffsbollſtreclung wird 
das dem Leonhard Kraͤnzlein zu Kitenträdingen 
zuge drige Mihlgurh, beftehend aus einem Haus, 
einer Schener, 6 Morgen Aecker, einem großen 
bf⸗ 
feutlich verlauft. Uls Bietungstermine ſind u 
8. April, 11. May und 4. Juny d. J. feſtge⸗ 
fezt, wobey bemerkt wird, daß der lezte Termiu, 


‚welcher peremtoriſch iſt, in dem Drre Altentihe 


dingen abgehalten werden wird, Die auf dies 
ſem Immobiliarvermbgen haftenden-Laften, fe 

wie die Tare koͤnnen ftindlich in der Regiſtratur 
eingefeben werden. Stichliebhaber, deren Zahl⸗ 
ungefaͤhigkeit dem Gerichte nicht bekannt it, bas 


ben fid am Termine entweder durch gerichtliche 


Zeugniſſe oder hinlaͤngliche Baͤrgſchaft auszumeie _ 
fen, wiedrigens ihre Angebate nicht angenonm 
meu werden, - 
Waſſertruͤdingen, den 2a. Febr, 1813. 
K. B. Landgericht, . . ; 
20. Da bei dem hieſigen Konigl. Landgericht 
auf Auſuchen des Kaufmanns Bernhard Dritter 
bahier die im Rezatkreiſe und dem Bezirk der une 
terzeichneren Begdrbe befegenen Immobilien des 
Untertban Kafpar Friedrich zu Beroldsheim, ale 
ein Hädergärchen nebſt Zubehbr und zwey Morg 
eigene Aecker am Kappas) an den Meifibietenden 
dfleutlich Schulden halber verkauft werden follen, 
und der Bietungstermin auf den 3. May Bow 
mittags 8 Uhr augeſezt worden; fo wird ſolches 


und daß gedachte Immobilien nach der davon 


aufgenpumen Zare, welche in der Regifiratur 


elngeyben werben laun, auf 1095 fl. gewuͤrdi⸗ 


ger worden, den Kaufsluftigen mir ver Nachricht 
befannt gemacht, daß in biefem Bierungstermin, 
die Grundſtuͤcke dem 
Meifibierenden im Einverſtaͤndniß mit dem Ertras 
henten der Eubhaitarion unſehlbar zugefchlagen 
und auf Die, etwan nachber einkommenden Ge— 
bore nicht weiter geachtet werden ſeu. 

Windsheim, den 12. Febr. 1813. 

K. B. Landgecicht. 

21. Da auf den Antrag der Schwarziſ hen 

Curatel das in Geroldsberg belegene, zur Schwar⸗ 


Pe 
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ziſchen Nachlaſſenſchaft gehdrige Guth, beſteheud 


it einem Wohnbauſe Nr. 73, Scheune und Back⸗ 
ofen, dann 54 Taswerk Feld, 3 Tagwerk 
Wiefen, 4 Tanıser? Hathwaid, Preuß. Mans, 
werauf das Wald: und Gemeindredt haftet; 
an’den Veiftdietenden dffentlich Behufs der Tbeils 
mg verkauft werten fol, und der Dietungsters 
min auf den 7. April Vormittags um 10 Uhr 
bin Dichnem Parrimonialgerigpt angejezt werden; 
fü ri ſolches und daß gedachtes Bauernyurh 
u.a der Davon aufg nommenen Taxe, welche in 
der Segiſtratur ig eben Ei fan, auf 
24.0 fl. Ibm. geres iget wirben, den Kaufluſti⸗ 
gen beraunt gemacht mit ver Rachricht, daß im 
Bern, Atermine, welcher peremrorifch ift, das 
Grun® enthum dem wWirifibierenden nach erfolgs 
ter Beurutserklääͤrung der Schwarziſchen Vor—⸗ 
munt ſchaft, unfebibar zugeſchiagen, und auf die 
etwa nacbber eintı mmenden Gebote nicht weiter 
geachtet weiden fol. 
Dir. Hereldberg, den 24. März 1813. 
Konizl. Zreiperil. v. Seuderiſches Patrımonials 
Sericht. 


Citationes 


1. Da die Schulden des veritorbenen Buͤr⸗ 
gers und Zeuchmachers Johannes Hirlbach das 
bir defſen zuräfgelofenee Vermdeen weit übers 
feinen; fe ift gegen daffelbe der Concureprozeß 
erfaunt worden, und werden die gewob.ilichen 
Edittstage, unt zwar ad liquida dum et prudu- 
canuum auf den ı2. April, ad exchpiendum auf 
den 14. Man und ad concludendum auf den 
za. Funn beyiele, wozu ſaͤmtliche Hirldachiſche 
Gläubiger sub prens praeclasi biermir,vorgelas 
Sen werden. Zugleich werden Diejenigen, welche 
Uwas zu diefer Coucursmaſſe gebörıges in Befitz 
eve: Verwahrung baben, aufgefordert, ſolches 
alebald zu vieffeirigem Gantgerichte einzuliegen. 

Dintelöbähl, am 17. Febr. 1813. 

A. DB. Landgericht. 

2. Das Bermbgen des Untertband Georg 

MRichael Gerpäufer zu Ederoftld iſt zur Vezah⸗ 


— — — — — 
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fung feiner Schulden nicht hinreichend und des⸗ 
halb der Concurs gegen vem-iken erfagnt worden. 
Es werden, teshalb die genzlich beſtimmten 3 
Ediktstage und zwar der erne zur Anmeldung 
und Nachweiſung der Forderangen auf den 29. 
April, der zweite zur VBororm.„ung Der Dagegen 
Erstt findenden Emreden auf ven 26. Man, 
daum der dritte und feste zum Schlußserfabren 
auf den 24. Juny jedesmal S.rmutraıs 8 Uhr 
biemit feägerezt und die Sliabı,er ved obenges 
dachten Gerbäufer dabey bedeutet, daß diejenis 
gen, welche im erſten Ediktotage nicht erſcheinen, 
vou der Concuremaſſe, jene aber, weiche in ven 
beicen lezten Ediktstaͤgen wicht erſcheinen, mit 
der treffenden Handlung mäffen prätiudirt werden. 

Gunzenhaufen, den 20. Merz 1513. 

8.8. Landgericht. 

3. Da über das Vermögen des Johann Fries 
drich Kaifer zu Raufchenberg bei der fich geäußers 
ten Unzulänglichkeit deſſelben ver Concurs erbife, 
mer und die Borladung der Gläubiger zur Uns 
meldung und Nachweiſung ihrer Forderungen 
verfüge worden iſt; jo werden alle diejenigen, 
welche an dad Vermdgen des Kaiſer, welches 
hauptſaͤchlich in einem Wohnhaus Nr, 49 nebſt 
Zubebdr zu Rauſchenberg, daun 2 walzenden 
Gruudſtuͤcken von 7 Morgen Feldes im alten 
Steinbruch und J Morgen Feldes bei der Ziegels 
huͤtte beſtehet, eimige Äorderung und Anferäche 
gm haben vermeinen, hiermit angemwiefen, in dem 
auf den 14. April cc. Vormittags 9 Mor in loce 
Raufdenberg ad I quidundun, excipiendum et 
eoneludendum angefezren Termine ſich einzufine 
den mu» die Dofumente, worauf ſich ibre For⸗ 
derungen fügen, entweder in beglaudter Abſchrift 
oder in Datgimal vorzulegen. Diejenigen, welche 
uicht erjcheinen und fich mit ihren Forderungen 
gar nicht melden, haben zu gewärtigen, daß fie 
mit ſolchen praͤkludirt und ihnen ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. Demnaͤchſt 
wird noch bekannt gemacht, daß im eben dieſem 
Termin die oben befchriebenen Realitäten, welche 
rejpective für 300 fl., 70 fl. und ı2 fl. rhm. 
gerichtlich gewuͤrdiget wurden, an die Meiſtbie⸗ 
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tenden dffentlich verkauft werben ſollen. Kaufs⸗ 
luſtige haben ſich daher in dieſem Termin, wor⸗ 
innen die Kaufsbedingniſſe erbffnet werden ſol⸗ 
len, einzufinden, ihre Gebote zum Protokoll zu 
geben und zu gereärtigen, daß den Meiftbietens 
ben die Realitäten werden abjubicirer werben. 

Neuftadt, am 25. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

4. Gegen den Johann Leonhard Hachtel in 
Gebſattel iſt der Concurs erkannt. Alle jene, 
welche an genannten Wirth Hachtel aus irgend 
einem Rechtegrunde eine Foderung machen zu 
Hounen glauben glauben, werden anmit vorgela⸗ 
den, an nachfolgenden 3 Eviftsragen bey unters 
zeichnetem Gerichte zu erfcheinen, und die geeige 
neten Verbandlungen zu pflegen, als; Dienflag 
den 20. April als den erften Ediktstag um die 
Korderungen nnter Vorlage der Driginalbeweiss 
mirtel anzubringen und um bad geeignete Vor⸗ 
gugerechts anzuhalten; Freytag den 21. May 
alö den zweiten Eoiftötag, um ſowohl hinficht⸗ 
lich der angebaachten Foderung ihre Einreden vors 
zubringen, ald über das Vorzugsrecht zu ftreisen; 
Sreytag den 18. Juny um die ſchluͤßlichen Vers 
bandlungen zu pflegen. Die am erften Edikts⸗ 
tage Ausbleibenden trift die Strafe des Aus⸗ 
ſchluſſes mit ihren Foderungen, ſo wie die am 
aten und Zten Ediktstage nicht Erſcheinenden 
mit ihren Handlungen praͤkludirt werden, 

Rothenburg, den 20. Merz 1813. 

K. B. Landgericht. 

5. Ueber das Vermbgen des hieſigen Buͤrgers 
und Bierbrauers Andreas Meyer iſt wegen Unzu⸗ 
Tänglichkeit zu Befriedigung der Glaͤubiger der 
Gencnrd erkannt, und find fonach die Hefezlichen 
3 Griftötage, 1) zu Liquidation der Horderuns 
gen und Vorlegung ber Berweiemittel auf den 
26. April, 2) zu Vorbringung ber Einreven ges 
gen die liquidirten Forderungen auf den 28. Men, 
3) gu ben weitern Berbandlangen und zum 
Schluß der Sache auf den 28. Juny d. J. je⸗ 
desmal Vormittags 9 Uhr anberaumt worden, 
wozu man hiemit ſaͤmmtliche Glaͤubiger des ges 
dachten Andreas Meyer unter dem Rechtsnach⸗ 


Fi E — — 
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theile vorladet, daß diejenigen, welche am erſten 
Ediltotag nicht erſcheinen, und die ndrhigen Bas 
weismirtel ihrer Forderungen nicpt angeben und 
vorlegen, gänzlich von der Maffe präcludirt were 
den, wogegen bad Ausbleiben am aten und tem 
Ediktstag die Ausichliefung ven den an denjels 
ben worzunehmenben Handlungen zur Felge bat. 
Es wird hienächft allen denjenigen, welche von 
dem Vermbgen des Gemeinfchuldwers etwas in 
Händen ober Zahlungen am ihn za ‚machen haben, 
bei Berluft aller daran habenden-: »bre und bei 
Bermeloung nochmaliger Zahlung b,oylen, das 
von bei Bericht Arfige zu erilarten, und an Nies 
mauden als an das landgerichtlihe D_+fitorium 
Zahlungen zu leiten. Zugleich wird hiemit bez 
fannt gemacht, daß am den 3 oben erwähnten 


Terminen, nenlih am 26. April, 28. May, 


28. Juny, Ungebote auf die Andreas Meyeris 
ſchen Immobilien im Ganzen oder Einzelnen aufs 
genoinmen werden, mo jodann nach vorher eins 
geholter Genehinigung ver Ereditoren,, au die im 
legten Bierungsrermine meiſtbietend Verbleiben— 
den der Zujchlag erfolgt. Die Meverifchen Im⸗ 
mobilien jind folgende: 1) ein auf dem Peizen⸗ 
berg hiefiger Stadt liegendes, im Saale und 
Lagerbuch mit 353 bezeichnere Bohne und Biere 
brauerhaus, nebſt Stallung, Malzhaus, Scheune 
und Hofraith; 2) 6 Morgen Feld im Limbachet 
Flur, nemlih: a) 3 Mergen bei der Hirtenwiefe, 
b) x Morgen auf ver Kearb, c) 2 Morgen am 
Nosbacher Weg; 3) 24 Tagwert 96 QRu:ben 
alledificirte Wieſe unterhalb der Rukrawömihle; 
4) 17 Morgen 36 AiRuchen Acker am Hembacher 
Weg. Indem man Kaafélibhaber hiemit aufe 
fordert, mir ven erforderlchen Yusiweifen ihrer 
Beſiz⸗ und Zablungsfäbigfrit vergehen, au dem 
anberaumten Birrungeiinduen zu erfcheinen, 


„will man zugleich die SNeverifchen Ereditoren uns 
‚ter den geſezlichen Rechtsnachtheilen Dazu berges 


laden haben. j 
Schwabach, den 17. Merz 1813. 
K. B. Landarricht. 
6. Den dem A. B. Stadtgericht Erlangen 
find alle diejenigen, wilde an den Nachlaß des 
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verftorbenen Haushofmeiiters Fried dahier, wor⸗ 
über der erbſchaftliche Liquidationsprozeß erbffnet 
worden, und welcher hauptſaͤchlich in dem Erlbs 
aue dem bereits verſteigerten Mobiliare, ſodann 
in Activausſtaͤnden für abgegebene Weine beftebr, 
einige Forderung und Anfprach zu haben vermeiz 
nn, öͤffentlich dergeftalt vorgeladen worden, dag 
fir binnen drey Mönaten ihre Sorderungen mind: 
ls oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmel⸗ 
dung die Abſchriften derer Urkunden, worauf fie 
ſich gründen, beilegen, biernächit aber in dem 
angefezten Liquidatioustermin, den 28. July d, 
ge. Vormittags 8 Uhr vor dem Commiſſario, 
E ! nörgerichtsajfeilor Buſch, ſich im Perfon oder 
duch zubiffige Bevollmaͤchtigte geſtellen, den 
Betrag und die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich 
angeben, die Dokumente, Briefſchaften und übri— 
gen Beweiemittel, womit fie die Wahrheit und 
Kichtigfeir ihrer Unfprüche zu erweifen gedenien, 
urchriftlich vorlegen und anzeigen, das Nörhige 
zum Protokoll verhandeln, und alddann die ge: 
fe,näßige Unfegung im dem abzufajjenden Erftigs 
teiisurrel, dagegen ben ihrem Ausbleiben und 
unter a,sener Anmeldung ihrer Anſpruͤche gewärtis 
gen follen, daß fie alier ihrer etwanigen Vorrechte 
verluftig'erfiärer und mit ihren Forderungen nur 
an datjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möge, verwieſen werden follen. 
geus werden denjenigen Öldubigern, weldye durch 
geiezliche Urſachen an der perſonlichen Erſcheiuung 
werden gehindert werden, und denen es hier an 
Bekauntſchaft fehler, die Adnielichen Stadtge⸗ 
riats⸗ Advokaten Kraft und Schmid angewieſen, 
wevon fie ſich einen wählen und denfelben mit 
Jufor mation und Bellmacht verfeben koͤnnen. 
Wernach ſich aljo ſaͤmmtliche Gläubiger des vors 
gedachten Haushofmeiſters Fries zu achten haben. 
Erlangen, den 30. März ınız, 
A. B. Stadrgericht, 


Uebri⸗ 


J 
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Avertissements. 


I. Yu dem Schloſſe zu Virnsberg werden ven 
dem unterzeichneren Königl, Renramte am Mitt⸗ 
woch den 12. Mayd. J. nachbenannte Domai⸗ 


ſten Genehmigung gebracht erden, und zwar: 
a) das Oekonomieguth zu Virusberg, welches 
aus dem obern Schloß mit 4 Gaͤrtchen und daran 
befindlichen Kapelle, dem fogenannten untern 
Schleß, mit Wohnungen, Remißen, Braͤuhaus 
Rindvieh und Pferdeſtallungen Scheuern 
Schweinſtaͤllen, Holzſchupfe, Taubenhaus, Kel, 
lern, Böden und Pofraum, dann einem Sons 
merfeller hinter dem Schloß, einem Schaferhaus 

Schaafſcheune, dem ſogenaunten neuen Bau mit 
Kelern, Böden und Pof, dem untern Theil von 
dem zur Winrerung Sehdrigen Fiſchhauochen 

nebit Fiſchwinterung beſteht, und wozu nach —* 
ſter Verineſſung 245 Tagwerk 6 Q, Ruthen Gaͤr⸗ 
ten, 1195 Zgw, 0483. Wiefen, 2295 More 
gen 27 OR. Aecker und 225 Igw. 45 Ruf, 


Weiher Baier, Maͤß, dann überdies die Braues - 


ten = mud Schäferepgerechrigkeis, und enpdli e 
Huthrecht der Meierei gehoͤren, dann * — 
genannte Schulguth, wobei ſich nebſt Haus 
Scheune und Hofraith, 45 Tagwertk 40 D.Rur 
then Wurz⸗ Gras: und Baumgarten, 35 Mors 
gen 17 Q. Ruthen Weder und 125 Tagwerf 38 
Q. Ruthen Holz befinden. Kaufs liebhaber, wel⸗ 
che hievon Augenſchein nehmen oder ſonſt Notizen 
einziehen wollen, koͤnnen Ad) deshalb an das bie: 
fige Reutamt wenden, Uebrigens wird hierbei 
ausdruͤklich bemerkt, daß Licitanten, deren Zahl⸗ 
ungsfaͤhigkeit nicht hinlaͤnglich bekannt iſt, ſich 
deshalb mir Zeugniffen aus zuweiſen haben, 

Anoͤbach, den 3. April 1823. 

L SB, Rentamt, 
2. Mit Bewilligung des Adnigl. General; 


Comnmiſſariats des Rezatkreiſes als Sreit: Noms 


munal: Yominijtrarion, folen unter Vorbehalt 
40 
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der alferhdchften Genehmigung folgende Kommu⸗ 
nal: Nealitäten an die Meiftbierenden verkauft 
werden. A) An Gebäuden: 1) das Viehmarkt⸗ 
hänslein vor dem Nürnberger Thor, eingädig und 
mit Ar. 257 bezeichnet. B) Un Grundftäden: 
2) ein Gemeindeplägchen an der Schwabachbrice 
und dem Hofmännifchen Haufe liegend, 38 Qua⸗ 
dratruthen Baierifch oder 22} Q. R. Rheiulaͤn⸗ 
diſch Maas haltend, 3) ein Gemeindplaͤtzlein bei 
der Rednitzbruͤcke, zunaͤchſt dem fogenannten Rich⸗ 
tersweiher gelegen, iſt mir Weiden bepjlanzr, 
mit Grad bewachſen, und haͤlt 97 D. R. Baie⸗ 
rifch oder SEE. R. Rheinl., 4) der fogenannte 
- Gänsanger zwifchen dem Schwabach- und Neds 
nisfluß gegen die Papiermühle zu gelegen, der 
an die Wieſe des Königl. Polizei: Offizianten 
Seidel und am das Gemeindefiedlein bes Trau— 
benwirths Lebender gränget, iſt mir Weiden bes 
pflanzt and 3 Zaucherte 18 Q. R. Baieriſch oder 
Tagwerk 108 Q. R. Rhl. Maas groß, 5) der 
vordere Egelanger am Rednigfluß unterhalb der 
Nednigbrücde gelegen. Derfelbe fößt auf ber 
einen Seite an die Wiefe des Bauersmauns Keys 
pold, und auf der andern Geire an das Feld des 
Schuhmachermeiſters Rupprecht. Dieſer Anger 
ift 1 Jauchert 46 ®. N. Baieriſch oder Z Tags 
. werf 30} DO. R. Rhl. Maas groß, 6) der Feine 
Egelanger, eine Inſel mitten im Rednitzfluß ges 
legen, if mit Weiden und Erlen bepflangt, mit 
Gras bewachien, und hält 34 Jaucherte 84 Q. 
M. Baieriſch oder 2} Tagwerk 353 Q. R. Rhl. 
Maas, 7) der große Egelanger, eine Inſel mits 
ten im Rednisfluß gegen die Papiermüble zu ges 
legen, ift mir Weiden, Pappeln und Erlen bes 
pflanzt, gewährt gutes Grasfurter, und hält 
113 Jaucherte 30 A. Ruthen Baieriſch oder 
73 Tagwerk 48 Q. Ruthen Rheinl. Maas 
Dieſe beide Inſeln find abgetheilt. Erſtere in 
zwei Theile zu 14 und 14 Tagwerk, und leztere 
in 7 Theile zu x und 13 Tagwerk. Beide wers 
den Theilweife oder im Ganzen, je nachdem fid) 
Liebhaber dazu finden, verkaufte. Keines ver 
benannten Grundſtuͤcke ift verpachtet, und Fünz 
nen ſolche gleich nach eingelangter allerhörhjier 


laſſen. 


556 


Ratififatien und erfolgter ſUebernahme von den 
Käufern benuzt werden. Zum Verkauf ſaͤmmt⸗ 
licher Mealitäten ift Termin auf Montag dem 
24. May d. J. Vormittags um 9 Uhr angefezt. 
Kaufsluftige werden eingeladen, fich zu den Ende 
im Gefchäftslofale der Königl. Kommunal: Ada 
miniftration Haus Nr. 798 einzufinden. Der 
Zuſchlag erfolge Mittags 12 Uhr; nach diefer 
Zeir aber werden Feine Nachgebote mehr anger 
nommen. Bei diefen Verkaufsgeſchaͤft werden 
die in dem Königl, Regierungsblatt Mr. g, de - 
17. debr. 1808, Pag. 457 seq. vorgeſchriebe⸗ 
nen Normen beobachter, und nur befiz- und 
zahlungefäbige Individuen zum Verkauf zuges 
Wer benannte zum Verkauf bejtimmte 
Objecte vor dem Termin einjeben will, dem wers » 
den fie auf Verlangen gezeiar werden, 

Erlangen, am 29. März 1813. 

Das König, Polizey : Coinmijfariar und bie 
proviforifhe Sommumal » Yommiltration, 

3. Am 14. k. M. April jollen die beiden vor⸗ 
maligen Staats-Waldungen, der Steinweg bei 
Rehebuͤhl und das Blaitenhölzlein bei Theilenho⸗ 
fen, beive auf dem Kevier Stopfenheim gelegem, 
in einzelne ſchilliche Theile abgerbeilr, an den 
Meifibiervenden unter annehmbaren Bedingungen 
verkauft werden. - Der Termin wird im Daserie 
ſchen Wirthohauſe zu Stopfenbeim von Morgens 
9 Ubr bis Nachmittags 5 Ubr abgehalten, 
Eben jo foll am 20. deſſelben Monats die Licita⸗ 


‚tion des Reheholzes bei Kronheim, and ded Was 


genholzes bei Dberhambach, dann die des Schwarz⸗ 
bolzes bei Eibburg, im Haufe des Wirths Ebers 
lein zu Kronheim zur felbigen Tagszeit ſtatt fine 
den, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, 

Gunzenhauſen, den 31. März 1813. 

4: Das Rent: Ant Ansbach verfauft unter 
Vorbebalt der heben Genehmigung 45 Schaͤffel 
Waigen, 200 Echäffel Koru, 300 Schaͤffel Has 
ber, Montags, den 12. April Vormittags 9 Uhr 
in degen Giefchäftäzimmer, und ladet hlezu allen⸗ 
fallſige Liebhaber ein. g 

5. Das Kgl. Rent: Amt Herrieden verkauft 
von disponiblen Getreide Montags, den 12teu. 
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April 6: Is. fruͤh ro Uhr folgende Quantitäten 
als: 20 Schaͤffel Waitzen, 40 Schäffel Korn und 
go Schaͤſſel Haber vom biefigen Getraibſpeicher 
and Donnerſtags, ben ızra. Upril früh ro Uhr 
som Obrenbauer Getraid.: Speiher: 3 Schaͤſſel 
Maigen, zo Schl. Kein und 80 Schhl, Ha⸗ 
ber parthienweife zu 20 Schifl. unter Vorbebalt 
hoͤchſter Ratification und ladet die Liebhaber hier 
gu in defien Geſchaͤfte zimmer ein. 

Herrieden, am 31. März 1813. 

6. Das Hönigl. Rentamt Eolmberg verlauft 
unter Morbehalt der hoͤchſten Genehmigung auf 
Montag den 12. April Nachmittags 2 Uhr 2 
Scheffel 4 Mey 23 Sdl. Waizen, 300 Scheffel 
Haber und ohngefähr 20 Scheel Dinkel vom 
Leutershaͤußer Kaften im dem Hirſchenwirth Kor⸗ 
berfchen Haufe dafelbft, amd lader Haufslujtige 
biezu cin. 

7. Am Mittwoch dem 14. diefes Monats 
werden bei dem Koͤnigl. Rentamte Cadolzburg 
200 Schfl. Korn und zo Schfl. Haber au die 
Meiſtbietenden vorbepältlih hoͤchſter Genehmis 
gung verkauft. " 

8%. Von ber K. Etiftungs » Nominifiration 
Dinkelsbuͤhl werden Mittwochs, den 14. diefes 
Monars 4 Schaͤffel 5 Metzen Gerfie und 147 
Schffl. Haber, an die Meifibierhende gegen gleich 
baare Zahlung verfauft. Kaufsluſtige haben fich 
daber an diefem Tage Vormittags 9 Uhr in dem 
Geſchaͤftslocale daſelbſt einzufinden, ihe Angebo: 
te zu Protokoll zugeben, und wegen des Zufchlags 
unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung das Weis 
dere zu gewärtigen. 

Dinfelebähl, den 3. Aprif 1813. 

9. Montag den 19. April d. J. Vormittags 
9 Uhr werden in dem Geſchaͤftslokale des unter: 
zeichneten Anues 202 Scheffel Korn, 975 Schefr 
fel 2 Bierling 3 Seidel Dinkel, 868 Scheffel 
4 Mehen ı Vierling ı Eeivel Haber vom Jahr⸗ 
gang 1812 an die Meiftbietenden in arößern nnd 
Heinern Partien unter dem Vorbehalte der hoͤch⸗ 
ſten Genehmigung verkauft. 

Rothenburg, am 29. Maͤrz 1613. 

Kouigl. allgemeine Stiftungo⸗ Admiuiſtratlon. 


— — 


‚nen Obſt⸗ und Wurzgarten, 


‚berg werden am 20. 
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10. Am Montag den 12. April werden vorher 
haͤltlich der hoͤchſten Genehmigung von dem Rent: 
amt Dinfelsbibl 150 Scheffel Kern, 30 Schef⸗ 
fel Waitzen, 50 Schefſel Dinkel, 50 Scheffel 
Haber der oͤffentlichen Verſteigerung aus geſezt 
und dis Kaufliebhaber eingeladen, ſich an diefem 
Tage früh 9 Uhr bei der oben benannter Bchbide 
einzufinden, 

11. Bey dem Aberdarfchen Amte in Dberns 
zenn werden Montags den 12. April Vormittags 
um 10 von dem emsbehrlichen Getraidvorrath 13 
Schaͤffel Koru, 88 Schaͤffel Dinkel und 120 
Schaͤffel Haber an ven Meiftbietenden gegen baare 
Bezahlung auf guthsherrſchaftliche Genehmigung 
verlauft. 

12. Dienſtag den 20. April wird das ehemalige 
Koͤnigl. Laudgerichtsgebaͤude zu Raitenbuch, bes 


ſtehend in einem zweiſtockigen, in gutem Zuſtaud 


befindlichen Wohngebdude, einem großen Stadel, 
einem Waſchhaus, einer Srallung, einem ſcho⸗ 
einem Wafchs mı 
Geſtuͤgelhaͤuschen, wel altes jedoch ar ha 
Mauer umgeben ift, bifentlich salya ratificatione 
verfauft, Kaufsliebhaber haben fid) daher am 
beftimmten Tage in loco Raitenbuch, allwo der 
Verkauf im dortigen Wirthshauſe vor ſich gehet, 
langſtens bis in der Fruͤh un 9 Uhr einzufinden, 
wo denjelben dann auch die weitern Bedingniffe 
befannt gemacht werden. . 
Thalmeffingen, den 28, Merz 1913, 
Königl. Reutamt Greving. . 
13. In den Forfiorten Spaͤnbach, 
fenfchiag und Vorholz, 


Nemwies 
Königt. Forſtrefiers Birus⸗ 
April und des folgenden 
Tags den 21. cjusd in dem Forſtort Moͤnchs⸗ 
wald deſſelben Refiers verſchiedenes hart und wei⸗ 
ches Brennholz und Stammbblzer plus lieitando 
verlauft, werwegen man des erſten Tages fruͤhe 
9 Uhr zu Birneberg und am andern Tage zu 
Mitteldachſtetten um die nemliche Stunde zůſaw⸗ 
men fommen wird. 
Ausbach, den a. April 1813. 
Königl, Forſtaut. i 


40 
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14. Das Kbulgl. Forſtamt Rothenburg ver: 
Fauft die disponiblen Brenn s und Nuzbölgen in 
nachbenaunten Revieren: Feuchrwang, Dierftag 
den 20. April, Wehlmaͤußel, Mittwoch den 
a1. April, Beuchtwang, Donnerfiag den 22. 
April, Meinberg, Freitag den 23. April, Aus 
rach, Samflag den 24. April, Sachsbach, 
Dienftag den 27. und Mittwoch den.28. April. 

Das Quantum und Quale, je wie ber Ort der 
Zuſammenkunft wird von den Abnigl. Reviervors 
fiehern durch befondere Cirkulare in den umlie—⸗ 
genden Ortſchaften noch beſonders befannt ges 
macht. 


15. In Kraft der Exekutions-Vollſtreckung 
fol die Ziegelpätte mir den dazu gehörigen 16 
Morgen Aecker zu Unterftralbach bei Neuftadt an 
der Aiſch mittelſt Verfteigerung auf 3 Jahre vers 
pachtet werden. Zu dieſem Zweck ift ein Termin 
auf deu 9. April curr. Bermittags 9 bis r2 Uhr 
anberaumt, in welchem ſich Pachtliebhaber auf 
hieſigem Landgericht ber dem Stadtgerichtsaſſeſ⸗ 
for Wolff einfinden, ihre Gebore zu Protokoll aus 
zeigen und des Zuſchlags gewärtigen kbunen. 

Neuftadt an der Aifch, am ı7. März 1813. 

K. B. Landgericht. 


16. Da vermdge hoͤchſten Befehls de dato 12. 
et praes. 25. hujus mens, bie zu den beiden Frei⸗ 
berrlich von Wurfterjchen Rirtergärhern Wilherms⸗ 
dorf und Buchklingen gendrige. ganz privarive 
niedere Jagd, welche einen zufammenhängenden 
Diſtrikt von beinahe vier Stunden in der Länge 
und anderthalb Stunden in der Breite nmfaßt, 
auf 6 bis 9 Fahre saiva ratificatione und gegen 
Belelung ausreichender Gantion an den Meiſt— 
bierenden verpachter werden foll, und hiezu Zers 
min auf Freitag den 23. April diefes Jahres Vors 
mittags 9 Uhr bei der unterzeichneten Stelle ans 
beraunit worden iftz fo wird diefes hiermit dffent⸗ 
li bekannt gemacht, und bie Pachtliebbaber 
vorgeladen, an beregtem Termin im Amthaus 
dahier entweder perfonlich oder durch hinlaͤnglich 
Bevollmaͤchtigte zu ericheinen, und nad) genoms 
mener Einficht der Bedingniſſe, welche zu jeder 


a — — - 
— — 


— — 


560 


Zeit vorgelegt werden Ahnnen, ihre Angebote zu 
Protokoll abzugeben: 
MWilhermsverf, am 29. März 181 3. 
Adminiſtrationsamt allda. 

17. Die zur Staͤdlerſchen Schuldenmaſſe auf 
bem Gaifengrund gebdrigen Realitäten, a) die 
Hauswiefe, b) der Bud» und Langader, follen 
am 10. April I, J. Nachmittag 2 Uhr dffentlid) 
und gerichtlich verpachter werden. Pachtliebha⸗ 
ber fowohl ald die Intereſſenten haben fich hier⸗ 
bey an Ort und Stelle auf dem Gaifengrund eins 
zufinden, 

Ansbach, den 31. Merz ıgı3. 

K. B. Landgericht. 


18. In der Nacht vom 30. auf den 321. März 
wurde auf ber Kurzendorfer Flur ein Reißpflug, 
auf welchem Die Namen Vogel, Weis und Kei— 
bel fiehen, mebft einer Säge, im welcher der 
Name Keber eingegraben, vom Felde geſtohlen. 
Sebermann wird hierdurch anfgeforderr, went ets 
was von diefen geftohlenen Sachen zu Geſichte 
kommen follte, fofort Anzeige bei unterzeichneter 
Stelle zu machen, 

Ansbach, den 2. April ıgrz3. 

K. B. Landgericht. 


19. Bon dem K. B. Stadtgerichte dahier wird 
hiermit bekannt gemacht, daß Dienſtag am 13. 
kommenden Monars April Nachmitt. a Uhr im 
Stadrgerichtl. Lokale mehrere Möbeln und Haus⸗ 
geräche Öffentlich am dem Meiftbierenden gegen 
gleich bare Bezahlung verkauft werden fallen. 

Ansbach, am 25. März ıgı3. 

20. Da ich mich von num an blos dem Bes 
triebe meiner Steinguti, Fabrik widme, fo fchließe 
ich Donnerjtags den 8. dieß mein biäher im Haufe 
Nr. ır9 am untern Markte geführtes Specerey⸗ 
Geſchaͤft, und danfe einem hoben und verehrungs⸗ 
würdigen Publikum fir das mir feir ı5 Jahren 
geſchenkte Zutrauen und erzeigte Wohlwollen. 
ZIugfeich empfehle mich zur ferner Gemwogenheit 
und Freundſchaft mir Hochachtung ergebenft. 

Unsbad, den a. April 1813. 

3J. C. Mercklein. 


— 


fernerhin an mich wenden wollen, 
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ar. Seine Kdnigl. Majeftät von Baiern has 
ben allergnädigit geruber, mich bieher nach Auds 
bad) zu verjegen. Ic macherfiefes dein verehrs 
lichen Publico, namentlich denjenigen hiemit be: 
kannt, die fich im Rechtsangelegenbeiten, dann 
in anderg Gegenftänden der Schrifrenverfertigung 

Meine Woh⸗ 

nung iſt Haus Nr. 423, bey dem Vaͤckermeiſtet 

gechrer an der Schloßbruͤcke. 
Ansbach, den ar. Merz 1973. 
Earl Friedrib Echlertmann ber Aeltere, 
Asl. Appellationsgerichts-Advokat, 
bisheriger Rechtsanwalt in Erlan⸗ 
gen. 
a2. Da ich von meinem Gchwiegerbater 
bad Faͤrbereygeſchaͤft übernemmen habe, jo mache 

id) einem hiefigen und auswärtigen Publ:fum ers 

gebenſt bekannt, daß ih fowohl Tuch, Zeug, 

Mole, Baumwolle, Seide, Leinwand und Leins 

garn im allen Couleuren färbe, auch alle moͤg⸗ 

liche Sorten Leinwand zum Mangen aunebme. 

Ich werde mich durch billige Preife und baldige 

Berienung zu empfehlen juchen. 

 Ynsbach, den 23. März 1813. 

Johann Michael Ebert, Kunft: Ward: 
und Echdnfärber, wohnhaft Nr, 3 
aufdem obern Markt. 

. 23. Den g. April morgens um 7 Uhr gebet 

das FJagdſchiff bes Unterzeichneten von Marktbreit 

wach Wilrzburg und den 9. d. Morgens um 7 Uhr 
von dort nach Franffurth zur Meffe ab. Zoll⸗ 
bare Sachen milffen daher ben Tag vor der Abs 
fahrt frey gemacht und abgegeben werden, Die 

Perſon zahlt 2 fl. 45 fr. für ſich. Speiſen und 

Getränke find im Schiff zu haben. 

in Ftankfurth ift am Sonntag den 11. April, 

Joh. 2. Zimmermann. 
a4. Ich mache befannt, daß ic bie Bleichs 
waaren nach Heidenheim wieder  annehme wie 
fenft ; auch find ‚die Preife noch die nemlichen. 
" Waltherin, wohnhaft Nr. 93. 
25. Bei dem hiefigen Poſtamt ift der neu aufs 
gelegte und von allerhbihfter Stelle rektificirte 
Poſtbericht für z2 fr. zu haben. 


; ⸗ 


Die Ankunft 
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26. Die MWinterifchen Erben find gefonnen, 
ihr ererbted Haus in der Roſengaſſe Wr. 50., 
worauf die Hedenwirtbfchaft getrieben worden, 
aus freier Hand zu verfaufen, und es kann 
täglich in Augenfbein genommen werden. Das 
Nähere davon ijk bei Hrn. Senator Winter zu ers 
fahren. 


27. In unterzeichneten Verlage erfcheint zur 
nächiten Oftermeife: Syſtem ber dffentlis 
ben Erziehung. Ein udthiges Handbuch | 
für alle, welde an berfelben zweckmaͤßigen Uns 
theil nehmen wollen. Vom Sreis: Schulrark 
und Ritter Dr. Stepbani. Zweite ver: 
befferte und wohlfeilere Ausgabe in 
Detav. Um es auch Schullchrern und andern 
weniger bemittelten Pädagogen mdglid) zu mas 
chen dieß klaſſiſche Werk, wovon bie erfte Aus⸗ 
gabe 3 fl. oder ı Rıblr. 16 gGr. koſtet, fi 
anzufchaffen, erfcheint im meinem Verlage diefe 
ate. Auferft wohlfeile Ausgabe. Wer darauf 
vorausbezahlt, erhält dieß 26 Bogen ſtarke Werk 
um 2 jl. 22 fr. oder 16 g®r. ſaͤchſ. Wer 10 
Pränumeranten fammelt, bezahlt nur 9 Exem⸗ 
plare: Briefe und Gelder erwartet man franko. 
Man kann in allen andern Buchhandlungen das 
rauf Beftellungen machen. Der nachherige Vers 
kaufspreiß ift x fl. 30 fr. oder x Rthlr. ſaͤchſ⸗ 

Erlaägen, im Zebruar 1813. 

Johann Jakob Palm. 


28. Im Brandenburgiſchen Haus Nr. 90 
biefelökt ift kommenden Montag als den 12. d. 
M. Auction, beftehend in gofonen Uhren, Tas 
baföpfeifen, Portraits, Weißzeuch, Mannoklei⸗ 
der, wornuter eine ganz vollftändige Uniform zur 
Eavallerie der Nationalgarbe nebſt Garrel und 
Zeuch, Sporn, eine Lichtmaſchiue, ein Aſtrola⸗ 
bium für Feldmeſſer, Porcellan, einem Kegeltiſch 
mit Ball und Queue, eine Honigpreſſe, eine 
Caffeemaſchine nach Dumouceau Manler auf Spi⸗ 
ritus zu kochen, 2 Terzerole nebſt Kugelgießer, 
verſchiedenes Schreinzeuch, Dann mehrere ſich zum 
Zeichnen eignende Stuͤcke ıc. 

Ansbach, den 4. April 1823. 


— — — — 
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29. Ein Bienenftand, der bei dem Sonnens 
wirth Echnürlein in Augenfchein genommen wers 
den kann, ift zu verfaufen. a i 

30. Bei Schmidtmeiſter Reinert find um bils 
nige Dreife zu haben 2 franzbſiſche Schraubjtöde 
und ein ganz nener Blasbalg. 

Windsbach, den 3. April 1813. 

31. 1000 Stuͤck Karpfenfeglinge find täglich 
zu haben beim Stadımüler Baumann zu Windes 
bad). 

32. 4000 fl., dann 2700 fl. find gegen 
hinlaͤngliche Sicherbeit zu 5 pCt. auszuieihen, 
Das Nähere ift bei Unterzeichnerem zu erfahren, 

Jaudoff Grünsfelder, Nr. 326 im 
Hauptmann Buſchiſchen Dans. - 
33. In ber 15. Nürnberger Ziehung famen: 
66. 62. 17. 22. I. * 
Nächten Samftag ift die rozöfte Muͤnchner, 
wozu nur bis Freytag Abend 5 Uhr Einjäge au: 


nehmen 
Razarıs Joſeph, 
KB. Fotterie: Einnehmer. 
34. Ein Scribent, welcher über 4 Jahre in 
einem koͤniglichen Rentamte war, und in Hinficht 
feiner Kenntniffe im Rechnungswefen, Treue und 
fonftigen Aufführung durch die empfehlendſten At⸗ 
teite ſich auszuweiſen im Grande it, wuͤnſcht 
wieder bei einer dergleichen Stelle, gegen annehms 
bare Bedingniſſe bald eintreten zu fönnen. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Ein Logis für einen. oder zwey ledige Herren, 
mir Meublement und Bedienung ift in dem Haus 
Mr. 78. auf dem obern Markt unter billigen Bee 
dingniffen täglich zu beziehen; auch ift man er: 
Bötig, zwey Schüler in Koft und Logis zu nehmen, 

Nr. 82. zwen Stiegen hoch ijt bit Walburgis 
ein Quartier zu vermiethen. 

Nr. 110. ift 2 Stiegen hoch eim groß Quar⸗ 
tier zu vermiethen und täglich zu beziehen. 

Mr. 326. ift ein Quartier zu vergeben, bes 
fiehend aus a Eruben, 2 Kammern, Kuͤche, 
Waſchhaus, nebſt andern Bequemlichkeiten,, dies 
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kann auch vertheift werden, und iſt tänlich zw 
beziehen. — 

Nr. gar. am obern Thor iſt auf die Straße 
herans ein Hleines Quartier für einen ledigen 
Herrn mit oder ohne Meubles auf den ı. Day 
zu beziehen. 

Nr. 733. Im der Herrieder Vorſtadt iſt ein 
ſchoͤnes Quartier zu vermierhen und kann täglich 
bezogen werden. . 

Nr. 8183. ift ein Quartier für eine ledige Pers 
fon oder Meines Haushalten zu vermiethen, 

Nr. 819. am neuen Weg iſt ein Quartier nebft 
Garten bis Walburgis zu vermiethen. 

Nr. 938. iſt Dis. Walburgis eine Stiege hoch 
zu beziehen: 5 Stuben nebſt Entrefel und vers 
ſchloſſenes Eabiner, Bodenfammer, Kuͤche, Kel⸗ 
ler, Holzleg, den gemeinſchaftlichen Gebrauch 
des Hofes, Waſchhauſes und Bronnens. 


Belcheinigung eingesangener Leſe⸗ und 
Inſertions / Gebühren für die Inteligenz⸗ 
Zeitung vom 29. März bis 2. April incl. 


2 fl. 33 fr. Gruudſtuͤckeverpacht, 2 fl. 15 fr. 
Gremsdorf Cantoniſten, 24 Er. Morus Anzeige, 
12 fr. geſucht werd. Seribent, 10 kr. Saͤubrich 
Waaren, 2 fl. Lotterieanlehen, 8 Er. Baumanı 
Fiſche, z fl. 27 fr. Weiherverpacht; 8 fr. Reis 
uert Baaren, x fl. Zodesanzeige von Sauer, 
24 fr. Hausverlauf, 36 fr. X. A. von Wagner, 


24 Er. Joſeph Lotterle, 20 br. Der. Nr. 938, 
4 fr. Dir. Wr. 818, 4 fr. Dr. Dr. 82, 6 fr. 


Dir. Nr. 733, 4 kr. Dir. Nr. zıo, 6 fr. Qur. 
Rr, 819. 


Angekommene Fremde, 


Herr Admiral Kinckel von Mannheim; ‚Hr, 
Graf v. Vrſch nebſt Gemahlin v. Mannheim; Hr, 
DO berlieutenant v. Rogiſter und Hr. Lieutenant v. 
Rogifter, in A. B. Dienften, vd. Münden, Ge, 
Erc. Hr. Graf v. Schoͤnborn nebft Familie und 
Euire v. Wigentheid; Hr, Baron v. E egendorf 


neb Gemaplin v. Obernzenn; Dr, Hauptmann 
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von Herrmann, in K. B. Dienften, v. Auges 
burg; Hr. Momm nebft Hrn. Sobn, Kaufleute 
v. Colln; Hr. Doctor Lindner und Hr. v. Endler 
2. Nürnberg; Hr. Profejfor Neauder nebit Frau 
Mutter und 2 Dem. Schweitern v. Heid; Drey 
Herren Pohlemaun, Forfipraftifanten.v. Minds 
Reinach; Hr. Zorftgeomerer Glafer v. Hochſtadt; 
Hr. Baron v. Errampfer nebit Herrn Bruder v. 
Dertingen ; Hr. Ritrineiiter Baron v. Falkenhau⸗ 
fen nebſt Familie v. Trautskirchen; Hr. Haͤus⸗ 
ler, Kaufmann». Heilbronn; Hr. Löw, Haufs 
mann v. Dormbeim; Hr. Miller, Kaufmann v. 
Frankfurth; Hr. Braun, Kaufmann v. Lahr; 
Hr. Kern, Kaufmann von Würzburg, log. im 
Etern. Hr. Pfarrer Morus v. Neulirchen; Hr. 
Rector Reimann v. Feuchtwang; Hr. Ehmanf, 
Meiinhändler v. Kigirgen; Hr. Diafonut Löffler 
nebi Gemahlin nnd Tochter v. Rorhenburg; Hr. 
Weigel, Kaufmann v. Vappenheim; Hr. Amts 
mann Echäzler nebit Gemahlin v. Etierböfftcerz 
Hr. Pfarrer Schaͤzler nebſt Gemablin v. Mörls 
bach, log. im Brandenburger Haus. Hr. Tras 
ber, Handelömann v. Schwerlitz; Hr. Ralßer, 
Kaufmann aus Regensburg; Hr. Rech, Pfarrer 
aus Herihbrud; Hr. Kohl, Kaufmann aus 
Schoͤnheit; Hr. v. Nenwig und Hr. ». Kranken: 
fein aus Wuͤrzburg; Hr. Rothgerber Dorn und 
Sr. Gaflgeber Dorn ven Gräfenberg, log. im 
Zirkel, 


a) St. Kobannis- Kirche. 


Kopufirt den 4. April, 


Leonhard Simon Weißmann, ZXagldhner, mit 
Anna Barbara Echeidenbergerin. 


Getauft den 4. April. 


Maria Liſetta, des Buͤrgers, Kaufmanns und “ 


Leblkuͤchners Herrn Seitz Tochter; Johann 
Helnrich, des Schuzverwandten Kunze Sohn, 
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Degrabene vom 30. März bis 4. Aprif, 


Maria, des Markgräfl. Soldaten Uibel Wirtwe, 
alt 62 J. fl. am Brufifieber; Frau Cordula 
Helena, des K. B. Verwaltungsraths Herrn 
Seitz Ehefrau, alt 59 J. 9 M. 23 T. ſt. am 
Schlagfluf; Johann Jacob Scholterer, B. 
und Zeuchmachermeiſter, alt 77 J. ft. an Ent⸗ 

kraͤftung. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getaufte vom 29. März bis 4. April. 


Georg Balthafar, des B. und Uhrgehaͤusmachers 
Sally Sohn; Georg Friedrid Martin Theos 
dor, des Schauſpielers Herrn Thieme Sohn; 
Friedrich Philipp, des B. und Wirths Hauf 
Eehn; Johann Carl, des B. und Schneiders 
meifters Crruller jun. Sohn; Maria Cathas 
tina, des Buͤttner Pfarfenberger Tochter, 


Begraben den 30. März und 4. April, 


driedrih Carl, des K. B. Appellationtgerichtse. 
Kanzliiten Herrn Müller Sohn, alt 2 M. 
24 2. fi. am Zahnen; Ferdinand Hilpert, 
penfienirter Königl. Kammerborenmeifter, alt 
65 3.17 T. f. am Naturnachlaß. 


O Katholiſche Stadtpfarrek 


Begraben. 


Therefia Carolina, des vormaligen Buchhaͤndlers 
Herrn Scefried Tochter, alt 3 Jahr wenigen 
11 Zage, fl. am Zehrfieber, 


—_— 





Unſere am 18. d. M. volljogene eheliche Ders 
Bindung zeigen wir hierdurch unfern Anverwand⸗ 
ten und Freunden ergebenft an, und empfehlen 


— in — 


u u 
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und zugleich. der Fortbauer ihrer fernern Freunde neren freundfchaftlichen Audenken angelegent= 
lichſt. 


ſchaft und Gewogeuheit. 
Wiudsbach, den 29. März 1813. 
J. 5. Kriegbaum, Landarzt des 
Diſtrikts Windsbach. 
Magdalena Kriegbaum, geborne 
Muͤller. — 


Todesanzeigen. 


Geſtern Nachts ftarb mein biederer und rechts 
ſchaffener Gatte, der penjionirte koͤniglich preufs 
ſiſche Gardeoberlieutenant und Adjudant, Johann 
Georg Wagner dabier, obgleich in einem Alter 
von 73 Jahren, doch viel zu früh für mich. 
Denn je zufriedener unfere Ehe roar, deſto ſchmerz⸗ 
tier fallt mir die Trennung von ibm. Mit 
innigfter Wehmuth mache ich fie feinen und meis 
nen jchäzbaren Verwandten, Feeunden umd Goͤn⸗ 
nern befannt und bitte um die gütige Fortſetzung 
Ihrer Liebe und Gewogenheit gegen mich angeles 
gentlichft. 

Ansbach, am 4. April 1813. 

Yugufte Wagner. 


Am Zr. März endete eine Lungenkrankhelt 
dad Leben des Pfarrers Friedrich Albrecht Freudel 
zu Enheim im 4ziten Jahre feines Alters. Dies 
fes frühe Hinſcheiden feinen und unfern Freunden 
und Bekannten zur Rennen bringend — bite 
ten wir um ſtille Theilnahme an unferm Schmerz. 

Unsbah, Ermezbofen und Chingen, am 
4. April 1813. j 

Des Berblichenen Gefchwifter und 
Schwaͤger. 


Heute fruͤh nm 3 Uhr ſtarb unfer vielgeliebter 
PVarer, der quieszirte Kyl. Kammer; Borenmeis 


ſte Hilpert an den Folgen einer mehrjährigen, 
Gichtkrankheit im Höflen Jahre feines- Ulrers, - 


Wir machen diefes für uns ſehr ſchmerzliche Ers 
eigniß allen unſern Verwandten und Freunden 
ergebenit befannt und empfehlen uns zum fer⸗ 


ich 
Ansbach, ven 2. April 1813. = 

Georg Friedr. Hilpert, Finanzkanzlift. 

Zerdinand Hilpert, Privarferibent , 
für uns und im Namen unſers Brus 
berö, des Sergeanten im K. 8, 
23. Linien» Infanterie» Regiment, 
Eonrad Hilpert, gegenwärtig zu 
Dunzig. 

Nach einem ganz kurzen Kranfenlager raubre 
uns der umerbistliche Tod heute Vormittags nad) 
so Uhr unſern geliebten und beften Gatten, Brus 
der und Freund, den Kbnigl. penfionirten Stadt: 
Sekretaͤr zu Schwabach, Georg Chriſtoph Bet, 
im 7 3ſten Yebensjahr fo ganz unvermurbet durch 
einen Sri: und Schlagfluß, uns verſezte uns 
dadurch in die riefite Betruͤbniß und Wehmurb, 
Sein reolicher Dienjteifer und raftlofe Thärigfeit 
bei ſeiner vieljädrigen Amtsführung, fo lange 
es jeine korperlichen und Geiſteskraͤfte nur immers 
bin eylaubieu, ſo wie jein redliches Beſtreben, 
Andern nuͤtzlich zu werden, duͤrften wohl ſein Ans 
denten unter Maachem ſeiner Zeitgenoſſen im 
Segen erhalten, welches wir denn aud) herzlich 
wünngen. Wir zeigen dieſen für uns hochſt trau⸗ 
rigen Todesfall ſeiner amd unferer jo weit aus ge⸗ 
beeiteten ſchaͤzbarſten Unverwandſchaft und wers 
theſten Sreuneen, unter der Bute, und mir Bei⸗ 
lelesoezeugungen guͤtigſt zu verjchenen, hierdurch 
geho ſant an, uud empreblen und zur jo die 
erucen Gewogeugeit und Freundſchaft gehorſamſt 
und augelegeuſt. 

Schwabach, Heidenheim und Kazwang, den 
28. Marz 1813. 

Katharind Barbara Beck, geb. Stie: 
ber, Wittwe. 

Jehann Georg Bed, Juſtizamtmanu. 

Friedrich Wilhelm Be, Camerarius 
und Pfarrer, mit ihren Gattiunen 
und zugleich auch im Namen ver 
Übrigen naben Unverwandten. 

Ah! mein theueriter Garte, der K. B. Pfar⸗ 
ver zu Kloſter Sulz und Dombuͤhl, Georg Wis 
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chael Stroͤhlein, iſt nicht mehr! Um acht und 
zranzigiten l. M. vom Schleims und Nerven: 
fdtage in feinem Berufe getroffen, endete derſel⸗ 
be am folgenden Tage früh mach ſechs Uhr feine 
irdifche Laufbahn in einem Alter von 60 Jahren 
und 6 Monaten. Judem ich feinen hohen Gbns 
nern, Freunden nnd Anverwandten den mic) bes 
groffenen Berluft befannt made und für Ihre 
deinfelben. gefchenfte Achtung und Liebe ganz er⸗ 
gebenft danke; verbitle ich mir alle ſchriftliche 
Beileidsbezengung und empfehle mid) und meinen 
Wetter Derofelben Gewogenheit und Freundſchaft 
geherſamſt. 
Aloſter Sulz, den 30. März 1813. 
Maria Karharina Ströhlein, geborne 
Hummel, verwirtwete Pfarrerin. 
Johann Conrad Ströplein, Seribent 
. im 8. B. Rentamt zu Beuchtwang. 
Freitag ben 26. Merz Mittags 11 Uhr ents 
fchtief mein theurer Gatte, Johann Andreas 
Göring, Pfarrer dahier und Senior Capituli , 
zu einem beſſern Leben. Der Seelige erreichte 
beinahe das 69ſte Lebensjahr, befleidere 41 Jahr 
die hiefige Pfarrftelle, und ich lebte mit demſel⸗ 
ben in einer zwanzigjaͤhrigen glüflichen Ehe, All: 
gemeln find die ausgezeichneten Vorzüge des Ber; 
ftorbenen in feinen Umtögefchäften, als Gatte 
und alejäreund befannt; dies birgt mir, bei dem 
erlittenen ſchmerzlichen Verluſt, für die Theil: 
nahme meiner Bekannten, deren Bezeugung ich 
mir jedoch verbirte, And mich zur fernern Freunde 
ſchaft empfehle. 
Nenzenheim, den r. April 181 3 
Eatdarina Göring, geborne Beigel, 


— — — — — 
Citztiones. 
2 Don dem hiefigen Königl, Landgericht ift 
Über. das Vermögen ded Müllers Friedrich Ard- 
mer zu Leuzenmuͤhle der Concurs erkannt wors 


den. Es werden daher fämtiiche Glaͤnbiger dies 
ſes Krämer zu den 3 Eviktrayen und zwar auf 


— — 
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den 30. April ad fiquidandum, auf den Zr. May. 
ad excipiendum und auf den 30. Zuny ad com 
eladendum auf biefigem Kaudgericht vorgeladen, 
Bey ihrem Ausbleiben haben jie zu gewärtigen 
daß fie bey Verfäumung des erjten Cviftsrags 
mit allen ihren Forderungen und Anſpruchen an 
die Kraͤmerſche Maffe präfludirt, bey Verſaͤum⸗ 
ung ber übrigen 2 Ediktstage aber mit ihren an 
biefen Terminen vorzubringen gewefenen Hands | 
lungen ausgefchlojien werden. Zugleich wird-des 
nen, welche an ben Krämer etwas zu zahlen has 
ben, aufgegeben, bey Strafe doppelter Zahlung 
nichts an diefen, fondern lediglich Alles in das 
Depofitorium dahier abzuliefern, 

Mr. Erlbach, deu a5. Febr. 1813. 
K. B. Landgericht. 


2. Ueber das Vermdgen der Schrefner 
Matthias Scheereriichen Eyeleute allhier Me 
Eoncurs rechrökräfrig erdfimet, und 1) zur riqui⸗ 
dirung der Forderungen Termin auf den 4. März 
l. J., 2) zur Aufnahme der Einreden Termig 
auf den 2. April und 3) zum Schluß der Sache 
Termin auf den 3. May I. J. jedesmal Von 
mittagd 9 Uhr coram Depat, Aſſeſſor Schubert: 
angefegt worden. Alle diejenigen, welche an 
bem Scheererifhen Vermoͤgen auf irgend eine Art 
Anſpruch zu haben vermeinen,, werden aufgefors 
dert, fich in diefem peremtorifchen Termin im 
Perfon oder durch legal Bevollmaͤchtigte einzufin⸗ 
den, und ihre Auſpruͤche unter Produktion der 
treffenden Dokumente unfchlbay an= und aus⸗ 
zuführen, anſonſt fie von der Maſſe werden präs 
Mudirt werden. 

Geuchtwang, am 20. Jan. 1813, 

K. B. Landgericht, 


3. Gegen den Buͤrger, Wirth und Mezger 
Sranz Joſeph Stellwaag in Eſchenbach iſt wegen 
großer Uederſchuldung der Concurs erkannt wors 
den, und Termin adrliguidindum auf Donner⸗ 
flag, den 24ten. Mär), ad cxcipienduni auf 
Montag den 26. April und ad cocladendu;n auf 
Dommeriag, den 27. May 1813. jede&mal früß 
9 Uhr auderaumt, wozu ſaͤmmtliche Intereffens 
4 
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ren sub poena praeelusi zu Beobachtung des 
‚Rechtöerforberlichen vorgeleden werben. 
Heilöbronn, den 13. Februar 1813. 
-K. 8. Landgeriht. 
> 4. + Ueber das Wermdgen der. Wirth Molfl: 
chen Eheleute zu Neufiz wurde der Concurs ers 
kannt, und diefes Erkenntniß von dem Königl. 
Appellationsgerichte des Rezatkreifes und dem 
Ober⸗ Appellariönsgerichte des Königreichs beſtaͤ⸗ 
tiget. Mile diejenigen, weldye an gedachte Wolfi⸗ 
ſche Eheleute, nemlich den Chriſtoph Friedrich 
Wolf zu Neufiz und ber Anna-Barbara Wolfin, 
vorher verehelichten Wildmeiſter Bbabier von 
Grimmfchwinden aus irgend einem Rechtögrunde 
eine Forderung machen zu loͤnnen glauben, wer: 
den anmit aufgefordert, fi) an den nachgeuann⸗ 
ten 3 Ediktstagen bey dem unterfertigten Ges 
richte einzufinden und die genannten Verband: 
lungen zu pflegen, ald: freitag den 26. März 
um ihre Forderungen zu liquidiren und ihre An⸗ 
träge auf das den Forderungen zulommende Bors 
zugsrechte zu fielen, auch zugleich alle Beweis⸗ 
mittel für die Liquidirär der Forderung und das 
‚gebetene Vorzugsrecht mir vorzulegen, unter dem 
Praͤjudize des Ausſchluſſes mir ibren Forderungen. 
Montag den 26. April um ihre Einreven bins 
ſichtlich der Liquiditaͤt der Forderungen als aud) 
gegen die gebetene Prierität einzubringen, ımrer 
ben: Rechtönachtheile des Ausſchluſſes mit ihren 
Handlungen. Freitag den 28. May um ſchluͤß⸗ 
lid) zu handeln, unter dem Präjudige, daß die 
Aeten in comumaciam für gefchlofien gehalten 
werben. Mernach fi) ſaͤmtliche Gläubiger zu 
achten. Rothenburg, den 19. Febr. 1813. 
K. B. Landgericht. 

5. Die beeve Maurermeifter Georg Schreit⸗ 
muͤlleriſche Eheleute dabier find nicht ohne bedeus 
tendes Activ « und Paſſivermoͤgen veritorben: 
über deren Nachlaffenfchafts = Verhandlung haben 
die beeden ſich laͤngſt ſchon unbekannt wohin bes 
gebene Edhne Johann Leonhard und Johann Ge: 
org Schreitmüller oder deren allenfallfige Leibes⸗ 
‚Erben ihre beftimmte Willensmeinung zu äußern ; 
Sie werden daher Hierdurch bffentlich vorgeladen, 
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fih bis r. July d. J. auf dießgerichtlicher Kanz⸗ 
ley perſonlich oder durch Bevoliniäcitige einjufins 
den und ihre diesfallſige Willensäußerung dnach 
eingenommener Einficht von der Lage und Bes 
ſchaffenheit der elterlichen Nachlaßſach zu geticht⸗ 
lichen Protokoll abzugeben. In ihrem Michter⸗ 
ſcheiuungsfalle wird die Rachlaſenſchaft mr dene 
für felde von Amtswegen aufgeſtellt werdenden 
Tormund volftändig verhandelt und geſchloſſen 
werden. n 
Heidenheim, dem ı. Febr. 1813. 
K. B Landgericht. 
6 . Nacpbenannte Conſcribirte aus den Gekurts⸗ 
jahren 1790, 1791, 1792, welche theils mif Wan⸗ 
derpaͤſſen, theile ohne Erlaubniß afwefend, jezt 
aber von dem Loos zur Einreihung in die Kbnigl. 
Amer beiri ffen worden find, meiden biermit auf 
gefordert. binnen vier Wochen bierher zurut zukeh⸗ 
ren, wenn fie im Rezatkte fe jıch befinden, binnen 
acht Wochen hicher zurükzukommen, wenn fie aufs 
ferbalb die ſes Kreiſee, je och im. nönigreidh 
Balern find, und bei Jahresfriſt ſich znrüßzubeges 
ben, wınn ne im Hurlande befirdli find, Keh⸗ 
ren fie nicht zuräß, fo wid ıbr bereits in Beichlag 
genommenes Vermögen konfis zurt werten. 
Meuſtadt an der Aiſch, den 20. Dec. 1812. 
8. B. Kandgericht, 


Verzeichniß der. Vorgeladenen. 


Jobann Chriftepb Vogel, ESchreinergefell aus Neu⸗ 
ft.or; Johann Friedrich Schılöfuccht, Tuchmacher⸗ 
geiell daher; Johann Georg Bauer, Webergeſell 
dauer; Yobann Sebaſtian Keßler, Mullergeſell 
von Unterſtrahlbach; Johann Conrad Pehmann, 
Schneidergeſell zu Mt. Dachsbach; Johaun Con⸗ 
rad Scherz, Beckergeſell von Diespech; Johann 
Georg Friedrich Wirth, Schumachergeſeli von Gut⸗ 
teuſtetren; Johann Georg Teufel Schneidergeſell 
von Pahreu; Johann Gaͤz, ohne Profeifton, von 
Eaurvim; Johann Vaulıt Schmidt von Roßs 
bad, Samuel Salomon, Handeldmann ven Meif- 
fendorff; Earl Simon Glaßner, Schneidergeiel von 
Hanubach; Georg Eprıfiopp Deinmger, Baͤckerge⸗ 
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fen von Muͤnchſteinach; Johoun Egldus Topfer, 
Webergeſell von Traie hoͤch ſtadt. 


Bekanntmachung. 


In Folge hoͤchſter Weiſung wird dad Yırbfifum 
Kon der Verwendung des nach Abzug der mia 
mehr einbringbaren Gapitel: Forcerun,en ven 


v 493 fl. 12 fr., 974 fl. 4 Er. betragenden Vers 


maͤchtniſſes, womit die Dabier ledig veriterbene 
Margarerha Barbara Meyer vie biefige Armut. 
bedacht hat, in Kennmmiß gefezt. Mit 450 fl. 
wurde der @chulgelderreft für. arme niuder be: 
richligt, 200 fl. wurden zu Tilgung eines Teils 
der. Apotheker Heybrjchen- Medikamenten / gor⸗ 


"derung für Arme, und 291 fl. 4 fr. zür Der: 


theilung unter die Duͤrftigſten unb 6 fl. zur, 
Enrfhädigung des zu der Inventariſacion und 
Karation befraglichen Nachlaſſes ab. eordueten 
Alnıofeiausrbeiters für feine Verſaͤummmß verwen⸗ 
der, in Summe gar. a fr 

Ansbach, am 1. AUprii ı813. 

K. B. Polizen : Cemmiffarlat, 
ald Wohlthaͤtigkens-Beamtung. 


Fortfegung der Anzeige 
über die unter den Almofen: Participanren ſich 
ergebenen Veränderungen 


Erledigt wurden. 2): durch den Tod 1) bad 


wöchentliche Almofen der Alberta Bürger mit 


a0 kr., 2) deögl, der Lottodienerswittwe Grauf 


— — — 
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mit zo kr., 3) desgl. der Maria Ueblin mit 21 kr.z; 


b) durch Einziehung 1) die wöchentliche Unter: 
flügung der Buͤttnerswittwe Eva Elifaberha Ti: 
fhingerin-mit 24 kr., weil ihre Qualififation bey 


“ näherer Unterfüchung den gefezlichen Bedingungen 


nicht entſprechend befunden worden; 2) das vor 
der Johanna Sufanne Ammerbacher bisher bezo⸗ 
gne Ulmofen von 21 fr. aus denfelben Gründen, 
und 3) des Taglöhners Abdnig von a1 fr. bem 
d.owegen, dann 4) die dem Taglöhner Dremel 


zugetheilte Unteritlgung vom 40 fr., weil er ges 


g n den Zweck ver Almofen » Anftalt über dieſe Uns 
te ſtutzung zu Guniten eines Drirten disponirte, 
Dagrgen ruͤkten als Almofentheilnehmer ein 3 
1) ver 76jaͤhrige koutrakte Johann Rördet mit 
einer woͤchentlichen? Unterſtützung von: 30 Fr. 
2) ver 69jaͤhrige kraͤnke Tagldhner Johann Öpor 
Fiſ ver.mit 30 in; 3) die zo:ährige franfe Tag 
löhneräwirtwe Juliane Wohrin mit 30 in; 4) d 
BWirnwe Catharine Weber mit + Mi; 5): d 
Wittwe Erhardin mit 24 fr; 6) die beit Schneik 


der Köhler dabier in Verpflegung und Erzieyung 


übergebene ı ojährige Tochter der ledigen Eathas 
rina Geifelbrecht mit 36 fr. Mit einer Zulage 


wurden bedacht: 1) der Tojährige Schuhmacher 


Wolf mit 12 kr., 2) die 69 Jahre alte, arbeits⸗ 
unfähige Anna. Bärbara Schniollin mit 12 fr., 
3) die Margarerha Heilmann mit 25 fr., 4) dek 
Philipp Stock mit 15 fr. ’ } 
Ansbah, am 1. April 1813. 
‚8. B. Poligey: Eommiffärlat, * 
als Wohlthatigkeis⸗ Beamtung. 
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Tabelle Bber. die Preife und Taren der vorzüiglichften abenchedlifatſſ. 
Ansbach, den 1. April 1813. 
— — — — 
Mittels * | Pol 
Gegenſtaͤnde. Baiern. Maas | preife. Gegenſtaͤnde. Balern. Maas zeyſatz· 
oder Gewicht. der Gewicht. 
— Le BE , e [ei 
Ken, Ein ffel 20 | 59 —— —— ‚Ein Pfund 
Korn ⸗ ⸗ ı3| 7 ⸗ ⸗ ⸗ 
Gerſten ⸗ a 12 | — das 5 geringfe ⸗ W — 
Dintel . 9 7145 Mübleih » 0 - ei & 
Erbfen s Mezen 2|24 Beurer . s „>. 
Rinfen ⸗ ⸗ 2152 8Lammilei ⸗ — 
pres 9145 Den uSchasfleiid . . 
Salz ⸗ ezen 3144 weinfleiſch = : 
. Megen — | 7 jUnfcliet, unausgelaffenes ⸗ 
Pfund — 124 jRoggen« Mehl Ein Metzen 
Butter .o0 — ja Munds = F- Mehen 
gu ⸗ ⸗ — | 133 fweißes . . E 
arpfen — | 9 MMittel⸗⸗ . z 
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XV. Stüd. Ansbach, Mittwoch den 14. April 1813. 








Publicanda. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Bauern ꝛc. 


Saine Koͤnigl. Majeſtaͤt haben auf dieſſeiti⸗ 
gen Vortrag unterm 21. v. M. die allerhoͤch⸗ 
fe unmittelbare Entſcheidung zu geben gerupt, 
„daß bei der im der Gerichtsordnung vom 
24. May 1809 für die Natlonalgarde zter 
Kaffe $- $- 30, 32 u: 33 eingefüßrten Rev 
fionen der Strafurtheile benfelben das Rechts⸗ 
mittel det Reviſion dagegen und uͤber baupt ge 
gen Ausſpruͤche der von ſolchen angeoroneten 
Anterſuchungs⸗ Commiſſionen nicht Statt fin⸗ 


de;“ wornach ſich ſaͤmtliche Commandos dies 


ſer Mationalgarde zu achten haben. 
Ansbach, den 2. April 1813. 
-Königl.Gmeral:Commiffariat des Rezatfreifes, 
Freihert von Dörnberg, 


Subhastationes. 


1. EB: wird hierdurch bffemtlich Bekannt ger 


macht, daf a) das im Rezarkrelfe,. Landgericht: 
bezirt Ansbach und Steuerdiſtrift Schallhauſen, 
und zu Gaifengrumd, 2 Stund von der Stadt 
Ansbach fehr. augenehm: Hegende SEaͤdlerſche 


Wirebfehafiägurg, worauf blaber die Wirthlchaft 
und Brandweinſchenk⸗ und Brennerey — 
worden, und wozu gehbren: ein großes zwei⸗ 
ſtockiges maffiv gebautes Wohn⸗ und Wirthshaus 


worinnen 7 Stuben, eilf Kammern 

zwey Kl 
chen, ein großer doppelter Boden, ein’ rn 
Anbau, zwey maſſiv gewoͤlbte Keller, in deren 


einen man eĩrea. 100: Eimer legen kann ' 
einftöcige Scheuet, ein eintfibcfiger —— 
Die Mitbenutzung des im 


ſtall auf g Stuͤcke. 
Hof laufenden Bronnens, ein' Kuhſtall, 
Schweinſtaͤlle ein · Waſchhaus mit — — 
fupfernen Keſſel, ein Gefluͤgethaus, Z. Tagw. 
Garten von: der Birnbaumwieſe mit Gartenhaus 


und Obſtbaͤumen, 5 Tgw. Echergarteis mit Obſt⸗ 


bäumen, 43 Meg. Weder von Kazenlohe an 4 


Stuͤchen und ein Waldrecht, daun b) 13 Tgw. 


Wieſen im’ Gaifengrund an 2 Stuͤcken; | 
Mig. Ueiker der Budader;- d) 2 ec. 
der Kangader genannt‘, fämtlich im Galferigrund 
gelegen, nebſt allen Pertinenzien und Gerechtig⸗ 
keiten, nach Abzug der darauf haftenden Laften, 


und zwar-ad a) auf 3425 fh, ad’b) auf 75ofl.,. 


ad e) auf 475 fl:, ad d) auf 350 fl., in Sum⸗ 


‚me auf 5000 fl. gewuͤrdiget worden, mie ſolches 

aus dem ſich in der Regiſtratur befindlichen Uns 
Da nun 
ſowohl von Seiten der Relicten des — 
Gaſtwirths Staͤdler, ald der Gläubiger, um die 


ſchlage mit melrrerem: zu erfehen ift. 


E ubhaftarion diefer Grundſtuͤcke angehalten ,- wies 
42 
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a 
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ſem Geſuch auch Statt gegeben worden; fo wers 
den foldye nebft allen Pertinenzien, wie folche in 
dein erwähnten Anſchlage befchrieben find, mit 


den angeführten Zaren hiermit ſubhaſtirt and zu 


Jedermanns feilen Kauf ausgeftelt, und mithin 
ale diejenige, melde eines oder andre mit Zus 
behdr zu erfaufen geſonnen, zugleich aber folches 
nach feiner Qualität zu befigen fähig und ans 
nehmlich zu bezahlen vermibgend find, hiemit aufs 
gefordert, fich in. den auf den 6. May, den 
7. Juny und den 7. July I. 3. jedesmals Bor: 
mittags 9 Ubr bis Abends um 5 Uhr an vrdent⸗ 
licher Gerichtsſtelle allhier angejezten drey Bie⸗ 
tungsterminen, wovon der dritte und lezte pers 
emterifd ift, zu melden uud ihr Gebot abzuges 
ben, mit der Bedeutung, daß die Immobilien 
dem Meiftbierenden, iu foferne das Meiſtgebot 
von den Jnterejienten genehmigt wird, ohnfehl⸗ 
bar zugeichlagen werden foll. 

Ansbach, den r. April 181 3. 

K. B. Yandgericht. 

2. Es wird hierdurch diſeutlich bekannt ge⸗ 
macht, daß die im hieſigen Landgerichtobezirk zu 
Icelheim gelegene, von dem veritorbenen Bau— 
ersmann Sebajlian Wuͤſt alida binterlaffene eigene 
Stuͤcke, ale: 1) 15 Morgen Adfer in der Leiden, 
im Wieſenfeld, gäichar,; 2) 15 Morgen ders 
gleichen im Spelfeld, frey eigen; 3) 5 Morgen 
allda; 4) 2 Morgen im Gdgenbanm an ber Lens 
kenheicner Grenze; 5) + Morgen im Hegenau; 
6) 3 Morgen im Schoru; 7) 15 Morgen in 
ver Holzfteig, haudloͤhnig; 8) ı5 Morgen im 
Dehrleinsrangen,; 9) Z Morgen Baumgarten 
neben Thieranf im Spekfeld, nach Abzug der 
darauf haftenden Laftcr, und zwar ad ı) Ruf 
200 fl., ad 2) auf 300 fl., ad 3) auf 100 fi., 
ad 4) auf 250 fl., ad 5) auf gofl., ad 6) auf 
90 fl., ad 7) uf 150 fl., ad 8) auf t70 jl., 
ad y) auf go fl., und alfo in Summe auf 
1430 fl. pewilsdiget worden. Da nun die Bil: 
fiiben Erben Behufs Iheilung um die Subha— 
ſtation diefer Guther angehalten haben, ziefem 
Geſuch auch. Statt gegeben worden, fo werden 
biefelben nebſt allen Recht und Gerechtigkeiten 


) 
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hiermit ſubhaſtirt und zu Jedermanus fellen Kauf 
aus geſtellt, uud mithin alle diejenige, welhe 
ſolche einzeln oder im Ganzen zu erfanfen gefen: 
nen, zugleich aber nad) ihrer Qualirär zu beſitzen 
faͤhig und aunehmlich zu bezahlen vermödgend find, - 
biemir aufgefordert, fig in dem anf ven 24. Map 
Vormittags um 10 Uhr im Korbacheriſchen 
Wirthshauſe zu Ickelheim angefezten Bierun,s: 
termine zu ihelden und ihr Gebot abjugebeu, mit 
ber Bedeutung, daß auf die nach Ablauf dieſes 
Lieitationörermins etwa einkommenden Gebote 
niche weiter geachtet werben wird. -- - 

Gegeben Ansbach, den a. April 1813. 

K B. Landgericht. ” 

3. Die zu der Gantmaſſe des Unterthans 
Simon Händel zu Hauptendorf gehdrigen Furz , 
mobilien aus dem Guthe Ar. 5. ju Jauptendorf 
bejiehend, wozu außer den Gebäuden und Hofs. 
raich, 1) an Aeckern: 2) 5 Morgen an der Hofs ' 
wieſe, b) j Mrg. bey ven Stöden, c) 5 rg. 
hiuter dem Dorf, d) $ Wrg. in ven Birtenbuͤ⸗ 
fen, e) 3 Mrg. im Pfersbah, f) ı Mig. das 
ſelbſt bei dem Glazert, g) 3 Mig. die 12 Beet 
am Salzen, h) 2 Mrg. im Michelbacher Weg, 
i) 2: Mrg. auf der Kohlſtatt, k) ı Weg. an 
ben Galgenhoföfelvern, 1) ı Wrg. hinter dem 
Altagsgarten, m) z Wrg. an vem Galgenyöfer 
Holz, n) 3 My. an der Galgenzofer Wieſe; 
2) an Wieſen: a) ı Mig. die Hofviefe, py 
Tagw. Die ſumpfige Wieſe; 3) au Gärten: q) 
Z Morgen Hopfengarten, r) & Wrg. Garten init 
Blumen gegdren, jollen, weil bis jezt fein ane 
nehmiliches Angeboth geſchah, uochmals ver Sub⸗ 
haſtation unterſtellet werden, wozu Bietungsiers 
min auf den 21. April von Morgens g bis 12 
Uhr anberaumt worven, in welchem Kaufslieb⸗ 
baber zur Angabe ihrer Gebote vor Gericht das 
bier eingeladen werden und der Meijtbierewde bei 
einem anuehmlichen Gebot des Zuſchlags zu ges 
wärtigen hat. 

Gacolzburg, den 15. Merz 1813. 

3.8. Landgericht. 

4. Das Hefanuth des Michael Strattners zu 

Turgſtall, beſtehend in einem Wohnhaus, einem 


Stadel, rinem Badofen, einem Brunnen, $ 
Morgen Hofraich. 4 Morgen Leder, ı Tags 
wert Wiefen und 6 Morgen Holz, dann ı Mors 
gen Acer eigenes Enid, ſoll auf Untrag der 
einmal zum Verkauf auögeboten 
werden. jezu ift der 9. May cur. Bormits 
tags H Uhr biefelbft anberammt, welches hiemit 
bijenslich belaunt gemacht wird. 
Cadolzburg, den 2. April 1813. 
K. B. Landgericht. 

Das dem Frauz Joſeph Ruf gehdrige, in 
Halsbach sub Nr. 3 liegende Guth, welches 
aus einHaus, eimem Stadel, Hofraith, 4 Tags 
pert Garten, 18. Morgen Aeder, 6 Tagwerk 
Wieſen, a Krautbeet, 2 Morgen Holz, 14 Mors 
gen vertheilten Gemeindegruͤnden und dem Ges 
meindrecht beſteht, foll auf den Autrag der Kd⸗ 
niglichen Stiftungs⸗ Adminiſtration dahier difent⸗ 
lich an ven Meiſibietenden verkauft werden. Es 


‚wird baber obenbefchriebened Hofguth mit der 


unterm 7. Janmar ıg12 gerichtlich aufgenom⸗ 
menen Tare von 974 fl. hiemit difentlich feil⸗ 
geboren and Termin zum Verlanf auf deu 15. 
May im Geudneriſchen Wirtbehaufe zu Hals bach 
augeſezt, im welchem ſich erwerbo— und beſizfaͤ⸗ 


hige Kaufsluſtige einzufinden und das Weitere zu 


gewärtigen haben, 
Dinkelsbühl, den 27. Behr. 1813. 
A. B. Yandgerict. 

6. Zum Verkauf nachſte ender, dem in Con⸗ 
eurs geratheuen Frauz Joſeph Stellwaag vun 
Eſa eubach zugehdrige Immobilien, als a) eines 
Wehn- und Brauhbauſes nebſt Scheuer ii Eſchen⸗ 


bach, b) # Tagwerk eigene Wieſe bei Weizen: 


dorf, e) Z Morgen eigenen Acker binter dem Gar⸗ 
ten zu Eſchenbach, d) + Morgen zinsbaren Acker 
fi Araurweg, c) } Morgen zinsbaren Acker in 
der Landſtraͤßen gegen Weizendorf, f) ı Mer: 
gen Garen ber dem Statgraben, 8) 3 Morgen 
Sıöader in Langenfeunnen auf > Exhefen, h)y 
Viergen Erbacter am Grrberetorfer Weg, deren 
Tare und Belaſtung ſowehl Diss eingeſehen, als 
bei cem Buürgermeſſteromt in Eſchenvach erfrogt 
weisen laun, Ib yperemitorijger Steiqhateruun 


auf Mittwoch deu 12. May d. F. frib von 9 
bis 72 Uhr auberaumt, wozu. jeder Kaufsluſtige 
eingeladen wird. 
Klofter Hailöbronn, am 26. Merz 1813. 
N. B. Landgericht. " 
7.. Da fi zu der sub hasa ſtehenden, der 


„ Earyarina Chriſtiſchen Concursmaſſe von Winn 
gebdrigen Grundſtuͤcke, als a) dem Guͤtchen ıu 


Winn, defien Eingehdrungen in Haus, Scheune 
Gaͤrichen, Ziebbrennen, 13 Morgen ybntfrcier 
Ader, FTagwert Wieſe an 2 Stuͤcken und das 
Gemeindrecht find, b) den Gemeindetheilen 

e) den ı Morgen freyeigenen Waaſenacker, 4) 
2 Morgen eigenen Uder im Grillenbuf, in dem 
am 22. Wärz l. J. angeilandenen Liitatiönsters 
min feine Kaufsliebhaber geſtellet haben, fo wers 
den fie wiederbeit aufgebosen, and peremtoriſcher 
Bietungstermin auf Donneritag den 29. April 
1. 3. in der Eoriftijhen Bebaufung zu Winn. von 
9 bie 12 Uhr Vormittags anberaumt. Indem 
befannt gemacht wird: daß die Bedingungen und 
Laften in dem Termin werden mitgetheilt werden 
wird beigefügt, daß, wenn nicht befendere Grila- 
de vorwalten, fein mewer Verkaufstermin erzielet, 
fondern der Zuſchlag unaufbaltlih um das * 
ſchlagene Meiſtgebot erfolgen wird. 

Herrieden, am 25. Merz 1813. 

RK. B. Landgericht. 

8. Da die beabfichtigre Abbanilung des ver. 
ſchuldeten Webermeiſters Joſeph Anton Dauer za 
Hohenberg mir feinen Ereditoren nicht gelungen 
iſt, je werben nunmehr auf den Antrag derfelben 
und bed Maſſekurators die Immobilien des‘ ge⸗ 
da.oten Dauer, welche in a) einem Guͤtchen zu 
Hohenberg, wozu ein Haus, Scheune, Schweins 
fall, z Garten, ı Morg Langader und das 
Gemeindrecht gehört, b) J Morgen freieigenen 
After im Wanzenweg, c) ? Wrg. vesgl. im ver 
teiten, 6) 3 Dirg. dergl. im Khuͤnberg, c) x Wirg, 
dergl. im Buͤrklach, f) + Mig. vesgl. alltaz 
g) | Mrg. deögl. äberm Bud, h) 5 Wrg. vesgl. 
in der oben Klingen, 1) $ Wrg, deögl. das Ho⸗ 
Venäderlein; dann die Gemeindtheile: K) 3 Wrg. 

D J 7 
— 17 3 Meg. im Wolfobach, un) 
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+ 7 Mg. im untern Weinberg, nn) J Tgw. Wie: 
den im Efpelein und 4 + Agw. im Unger und z 
Tgw. im Haromwafen, 0) $ Tgw. 16 OR. am 
Bocksberg, p) 3 T. 26 DR. am Koheweiher 
Bud, q) 5 T. 2 DR. das Birklein, r) x Holze 
theil im Eichelberg, Hohenberger Flur, s) ı Tgw. 
freleigene Wiefe im Saubronnen, Herrieder Flur, 
beſtehen, hiemit dffentlich feil geboten und zum 
Verkauf peremtorifiher Termin auf Freytag den 
a7. May. 3. von Morgens 9 bis 22 Uhr zu 
Hohenberg anberaumt. 
fälige Kaufsliebhaber, welche diefe Eigenfchafs 
sen fofort im Licitationdtermine beweifend vorzus 
degen haben, werben mit dem Bemerken eingela⸗ 
ben, daß nie Kauföbedingniffe, der Belaftungss 
ſtand der Grundſtuͤcke und die erhobene Tare noch 
por der Strihhandlung werden mirgerpeift wers 
den, Wornach fich zu achten. 

Herrieden, am a. April 1813. 

K. 8. Landgericht. 

9 Da auf Anſuchen eines Reofgläubigers 
die unter hieſiger Gerichtsbarkeit gelegenen, dem 
Bauern Konrad Lämmermann zu Obermichelbach 
gehbrigen Wiefen: 145 Tagw. Waͤſſerwieſen am 
Schaafrangen im Frauenauracher Flur, 1 Tgw. 
Wieſen bei Kriegenbrunn, an den Meiſtbietenden 
oͤffentlich Schulden halber verfauft werden ſollen 
und Bietungstermin auf den 3 May Vormit⸗ 
tags 9 — ı2 Uhr in dem Habelfchen Wirthes 
haufe zu Frauenaurad) angefezt worden; fo wird 
ſolches und daß gedachte Wieſen mach ber davon 
aufgenommenen Tare, welche in der Regiſtratur 
eingefehen werden kann, auf sefp. 635 und 
275 fl. gewuͤrdiget werden, den Kaufsluſtigen 
befannt gemacht, mit der Nachricht, daß im 
Dierundötermine das Gruudſtuͤck dem Meifibierens 
den nad) vorgängiger Einwilligung der Realglaͤu⸗ 
biger zugejchlagen werden foll. 

Herzogenaurach, den 2, April 1813. 

8.8. Landgericht. 

10. Da auf Anfuchen einiger Nealgläubiger 
das in der biefigen Flur in der Plonergaffe bele⸗ 
prne J Mrg. große Gartenfeld des Tuchmacher⸗ 
meiſters Geerg Zimmerer dahier an den Meiſibie⸗ 


Beſiz⸗ und zahlungs⸗⸗ 
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tenden dffentlich Schulden halber verkauft werden 
fol, und einziger Bietungstermin auf den 21. 
April Bormitrags von 9 bis 12 Uhr auf dem 
biefigen Kduigl. Landgerichte angefezt worden; 
fo wird ſolches und daß gedachtes nach der. 
davon aufgenommenen Taxe, weldfe in der Res 
giftratur eingefehen werben kann, auf 130 fl. 
ron. gewürbiger worden, den Kaufluftigen befaunt 
gemacht, mit der Nachricht, daß-im Bierungs- 
termine das Grundftid dem Meiftbietenden nach 

vorgängiger Einwilligung des Realglaͤubiger zu⸗ 
gefchlagen werden fol, 

Herzogenauroch den 2. April 1813. 

RK. B. Landgericht. 

11. Es foll zum Zweck der Erbbauselnander⸗ 
ſetzung der Joh. Matthaͤus Ehrliugeriſchen Re: 
litten zu Schoruweiſach das zum Nachlaß des 
Ehrlinger gebörige walzende Grundſtuͤck von £ 
Morgen Feld im Kutſcherweg auf Schorumeids 
acher Flurmarfung an den Meiftbierenden bffent« 
lich vwerfauft werden. Daſſelbe it mit 10 fr. 
Mar inizinnß, ro fr. fteter Steuer und mit. bes 
ıoten fl. Handlohn in Veränderungsfällen belas 
fiet, und nach Abzug berfelben auf 50 fl. gerichte 
lich abgeichägt worden, Zum sffentlichen Bere 
kauf diefes Grundſtuͤcks ftehet ein Terntin auf ven 
10. May Bormittags 9 Uhr auf dem biefigen 
Randgerichte an. Kaufsluſtigen wird dieſes hier⸗ 
mit befannt "gemacht, mit der Einladung, im 
Termin zu erfcheinen,, ihre Gebote zu Prorofoll 
Ju geben und demnächit zu gewärtigen, daß dem 
Meiftbietenden das Grundſtuͤck adjudieirt, anf 
nachherige Gebote aber nicht weiter geachtet wer⸗ 
den wird. 

Neuſtadt an ber Aiſch, den 10. Merz 1813. 
K. 2. Landgericht. 

.r2. Es foll das ben beiden Gemeinden Herrn⸗ 
nenfes und Schellerd zugehdrige Wohnhaus Nr. 
17 in Herruneufes mebit Zubehdr oͤffentlich an 
den Meiftbierenden verkauft werden. Zu bieferm 
Behufe wird ein Termin auf den 30. Ypril c, 
Vormittags 9 Uhr in Joco Herrnueuſes anbe: 
raumt, in welchem fi Kaufsluftige einzufinden, 


ihre Gebote zu Protofell zu geben und zu gewärs 
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tigen haben, daß dem Meiſtbietenden dieſe Realitztis. Vom K. B. Stadtgericht dahler wird hier 
salva ratiſeatione des Kbnigl. General⸗Commiſ⸗mit Öffentlich bekannt gemacht, daß das zu der 
ſariats des Rezatkreiſes als Kreis-Communal⸗ Fuhrmaun Wies meierſchen Concursmaſſe gehdrige 
Adminiſtration zu Ausbach unfehlbar wird zuge⸗ Wohnhaus Nr. 625 In der Herrieder Vorſtadt 
ſchlagen werden, und auf nachherige Gebote nicht und der fogenannten Kuͤhgaſſe liegend, welches 


weiter geachtet werben wird. nad) der bavon aufgenommenen gerichtlichen Taze, 
Neuſtadt an der Aiſch, am 17. Merz 1813. welche täglich in der bieffeitigen Regiftratur eins 
RK. B. Landgericht. ‘> gefehen werben kaun, auf 1400 fl. gewärdigt 


13. Die Immobilien des in Gant verfanges worder, bei feinem erfolgten anuehmlichen Gebot 
nen Zob. Leonhard Hachtel, Wirth in Gebfatrel, " anderweit dffentlich hiemit feilgeboren. Zernerer 
werben zum dffenrlichen Strich ausgeſezt. Dieje Wietuugstermin ift daher auf den 7. May Bors 
befichen in einem Haus zu Gebfattel mit Wirth- mittags ı z Uhr vor dem Commiffario Stadtger 
ſchaftegerechtigkeit, Scheuer und Stallungen,  richtsaffeffor Roſe bezielt worden, zu welchen 
einem Heinen Schorgaͤrtlein, 4 Morg. Gras: zablungs= und erwerböfäbige Kaufsluftige unter 

und Baumfeld, 3 Mirg. Ueder, 3 Tgw. Wies dem Bemerken eingeladen werden, daß das ges 
fen, 3 Gemeindtheile in 2 Stüden, nebſt einem dachte Grundſtuͤck dem Meijtbietenden nad) vors 
ganzen Gemeindrecht, J Mrg. der Hornader, gängiger Genehmigung der Realgläubiger fofort 
4 Uder in der Lohrer Markung und zebendfrei, zugeſchlagen werben wird. _ ä 

4 Tgmw. die Kochwiefe. Zum Strich diefer Im⸗ Ausbach, am 1. April 181 3. 

mobilien wir Tagfahrt auf Dienſtag den 27. K. B. Stadtgericht. 

April früh von 9 bie 12 Udr im Wirthshauſe zu 16. Don K. B. Stadtgerichts wegen wird 
Gebjattel anberaumt, wozu Stricliebhaber vors das Haus des Schreinermeifters Sebaſtian Aveu⸗ 
geladen werden, um am genannten Zermine zu mark Nr. 300. in der weißen Ochjengaffe dahier, 
erſcheinen, Haus und Güter in Augenſchein zu welches zu 857 fl. rhn. eingefchäger worden, ad 
nehmen, ihre Angebote zu Protokoll zu geben, haftam geftellt. Naufsliedyaber haben fi im 
und den Zuſchlag mach der Erefuriondordnung Termin Mittwochs den 28. April d. J. dahier 
zu gewarten. 3 einzuſinden, einander zu fleigern und die Meiſt⸗ 

NRotheuburg, den 20. Merz 1613. bietende Mittags um ı2 Uhr, mir der Gläubis 

8. B. Landgericht. ger Zuflimmung, die Adjudilation zu erwartem, 

14. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das Erlangen, den 16. Febr. 1813. 
dem Krämer Lorenz Jacob Stadelniann dahier 8.8. Stadtgericht. 
zugehdrige obere halbe Haus ſammt dem dazu ges 
börigen Gemeindrecht verfauft, wozu Bietungs⸗ . . 
termin auf den 23. April Vormittags 8 Uhr ans . Citstiones. 
gefezt werben ift. Die auf biefen Immobilien r. Durch em rechtöfräftiges Urtheil wurde 
bafıenden Laſten, fo wie die Tare konnen flünds über den Nachlaß des verflorbeuen Gaſtwirths 
lich in der Regiftratur eingefehen werden. Kaufs⸗ Staͤdler auf dem Balfengrunde der Eoncurd er= 
liebhaber, deren Zahlungsfähigteit dem Gerichte bffnet und die Erlaffung der Edictalien erkannt. 
nicht befannt ift, haben fi) am Termin enrwes Daher werben alle diejenigen, weldye Anſpruͤche 
der durch gerichtliche Zeuguiffe oder hinlängliche irgend einer Art an der Staͤdlerſchen Vermögens: 
Bürgfchaft anszumwelfen, widrigenfalls ihr Ans und Nachlaßmaſſe machen zu Fbunen glauben, 


geboth nicht angenommen werden wird, zur Liquidation ihrer Forderungen hierdurch dffent- 
Waſſertruͤdingen, am 10. März 1313. lich vorgeladen und zu dem Ende die Ediktstage 
. 8. B. Landgericht. auf Moutag den 27. May I. J. ad liquidandum, 
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auf Donnerftag den 17. Juny l. J. ad exeipien- 
dum auf Freirag den 16. July 1. J. ad con- 
eluderdum jedesmal Vornrittag 8 Ubr bis Mit: 
tag 12 Ubr mit der Bemerkung anberaumf, daß 
fämtliche Glänbiaer in dieſen Terminen entweder 
in Perfen oder durch gehbrig bevollmaͤchtigte Ans 
waͤlte zu erſcheinen, ibre Zorberumgen unter der 
Errafe, nachher nicht mehr damit gebdrt zu wers 
den, nicht nur anbringen, ſoudern aud) jämtliche 
Beweismittel zur Begrändung der Liquiditaͤt nad) 
Vorſchrifi dee’$ v0, sr und 12, C. XIX des 
C. ] B. j. vorzulegen und auszuführen, und 
darüber rechtliches Erkenntniß zu gewärtigen bas 
den. Zuglei wird allen denjenigen Perjonen, 
weiche zum Nachlaß des Staͤdlers etwas fchulden 
eder von dem Verftorbenen Geld, Fouftpfänder 
oder andere Effekten in Händen haben, bei Strafe 
doppelter Zahlung und Eriegung aufgegeben, an 
deſſen Melitten keine Zablumg zw leiten, fordern 
Gield und Sachen im das gerichtliche Depoſito⸗ 
zium abzuliefern. 
Ansbach, den 7. April 18173. 
K. 2. Landgericht. 

2. Das Bermdgen des Unterthans Georg 
Michael Gerbäufer zu Everdfeld ift zur Bezabs 
Yung feiner Schulden nicht binreichend und bebs 
halb der Concurs gegen denfelben erkannt worden. 

Es werben deehalb die geſezlich beitimmten 3 
Ediktsrage und zwar der erſte zur Aumelduug 
amd Nachweiſung der Forderungen auf den 29. 
April, der zweite zur Vorbringung der dagegen 
Etart findenden Einreden auf den 26. Map, 
dann der dritte und lezie zum Schlußverfahren 
auf den 24. Junv jedesmal Vormittags 8 Uhr 
hiemit feitgefezt und die Gläubiger des obenges 
dachten Gerbäufer daben bedeurer, daß diejemis 
gen, melde im erften Ediftötäge nicht ericheinen, 
von der Concursmaſſe, jeme aber, weiche in den 
beiten lezten Edittetaͤgen nicht erihemen,, mit 
der treffemden Handlung muͤſſen praͤlludirt werden, 
Gunzenbaufer, den 20. Merz 1813. 
K. B. Landgericht. 
3. Der biefige birgentiche Gärbermeifter Earl 


Burischi yas jeine Zaplungsunjähigteis cubläsr, 
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weshalb Univerfakconsurs eröffnet worden. Cs 
werben daher alle Greditoren des gedachten Ge- 
meinſchulduers auf den 24. Februar l. J. Vor⸗ 
mittags zur Liquidation ihrer Forderungen unter 
Produstion der Beweismitel bey Ausichlußfiyafe ; 
auf den 26. Merz d. Is. Vormittags zur Aue 
bringung der Einreden bey Strafe deren Vers 
luſtes; anf den 26. April d. I. Vormirtags zur 
Schlußverhaudluug bey Verluſt ver hier ned) zu⸗ 
ſtehenden Rechtonothdurft vor das unterzeichnete 
Landgericht vorgeladen. Zugleich werden alle, 


welche aus irgend einem Rechrstitel dem Buri— 


eelli Zahlungen zu leiften oder ibm zugehöri 
Sachen in Handen haben, hiemit ren 
diefelben unverziäglich und längftens bimnen vier 
zehn Tagen mis Vorbehalt ihrer allenfalls woch 
zu machenden Anuſpruͤche an das landgerichtliche 
Judizialdepoſitorium abzugeben, widrigenfalls 
die Verheimlichung neben der darauf geſezten 
Strafe den Verluſt der jonftigen Anjpsüche jar 
Helge bat. Urkundlich der geordneten amtlichen 
Bollziehung. 
Herrieden, den zo. Jannar 1813. 
A. B. Laudgericht. 


iu 

4. Gegen den Johenn Leonhard Hachtel im 
Gebſattel it ver Eoncurs erkannt. , Alle ic.e 
welche an genannten Wir Hachtel aus icgend 
einem Rectegrumse eine Zoverung machen zw 
fonnen glauben, werden aumit vorne aden, an 
nachfolgenden 3 Evikrsragen bey untrzeichueten 
© richte zu erfiheinen, umi Die geeiuneren Ver— 
bandfungen zu pflegen, ale: ,‚Dienflug dem 20, 
April als den ». Ediktetag um tie Aorderungen 
unter Borlage der Originalberweis nirteh anjmdı ine 
sen und um Tas geeignete Vor zugsrecht anzu⸗ 
halten, Freytag den 2. May als den zweiten 
Ediktotag, m ſowobl binſihtli der angebrach⸗ 
ten Foderung ihre Eureden vorzußsingen, als 
über dae Vorzugsiechr zu ſtreiten;⸗ Bieprag ven 
38 Juny um die geblüghwen Berbanoknagen zu 
pfiegen. Die am erſten Edutetage Au-bleibens 
on trift die Strafe des Ausſchlages mir ihrem 
ÖMmderungen, ſo wie die am 2iem und sich 
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Centstage nicht Erſcheinenden mit ihren Hands 
[ungen praͤkludirt verrien. 
Korbenb rg, den 20. Merz 1813. 
‘ PB. Landeericht. .s 


. Das unterzeichnete Kgl. Xandgericht. hat, 
zit Perichtigung der @ c uldenweſent des vormalig. 


Reichsſtadt Nürmbergifben Herrn Rathotirertors 
Zievherrn v. Geuder zu Neroldeberg, theils auf 


deſſen eigenen Antrag, theilt auf Berlangen feiner 
Bläubiger , einen Termin auf den 28- ypril ans. 


bercumt, um in demfeiben vorderfam ſiedie Paſ⸗ 
ſtomoſſe vollſtaͤndig her zuſtellen, hiernaͤchſt aber 
ben Eutſtehung eines gärlien Abtwinmens Das 
Weitere zur Defriedigang dei Grevitorfbarfs recht⸗ 
[cher Ocdnung mad) einzuleiten. Es werden Dar 
ber alte diejenigen,. welche au Den gedachten 
Herrn Rarbsvirefter von Gender Forderungen 
baten, dffentlich hiemit vorgeladen, ſich in dem 
deldten Termine Vormittags 8 Ubr entweder 
perſ nlich oder durch zulaͤſſig Bevollmaͤchtigte ein⸗ 
zufinven, ihre Forberungen, mir Vorlegung ber 
Sriginal s Urkunden und Einreichung beglaubter 
Abichriften gehörig zu fiquitiren, und bie weitere 
Behandlung ver Sache zu gewärtigen. Die 

Nichrerfcheinenden haben zu gewärggeie daß ihre 

Eimwilligung in bie durch die "wwebrheit der 
Erfbienenen ” eingegangenen Bebandlungsvors 
fehläge angenommen werden wird, . 

Erlangen, ben 6. Febr. 1813. r 
K. B. Landgericht. 

6. Bey. Recherchirung der hypoth⸗kariſchen 
Verhaͤliniſſe des im Baͤrengaßlein dabier liegen 
den, mit Nr. 370 bezeichneten Schumacheriſchen 
none Kerniſchen Wohnhauſes ergab ſich, daß 
iroch eine Poſt von 75 fl. Kauffebiingsreft für 
die Bernhard Hillemeyerifben Kinder sub hypo- 
theea specialiudes Hanfes eingetragen iſt. Da 
fih nun bie Schumacheriſchen Erbsintereſſenten 
durch Quittung über die Tilguug dieſer Poſt nicht 
aueweiſen kdunen, und ber Aufentbalt der Hil⸗ 
lemeyeriſchen Kinder nubelauut iſt, ſo werden die 
Maler Bernhard Hillemeyeriſchen Kinder ober 
deren Anverwandre und Eıben hiemir aufnefor: 
dert, ſich junerpalb 3 Monaten a dato Bei Eis 
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rüdung. biefes Aufgebots an bey unterzeichneter 


Vebdrde zu melden, und ſich rüfjichrlich ihrer ! 


Unfprüche au dieſer Capitalpoſt gehörig zu leai⸗ 


timiren, indem fie mach Ablauf diefer Friſt durch 


Fältung eines Präflufions s Erfenntniffes mit als 

leu weitern Auſpruͤchen an genannter Schuldpoſt 

abgewiefen werden würden. 
Dinfelöbäpl, den 24. März ıgı3: 


K. B. Landgericht. 


7. Zur Berichtigung der Hypothekenverhaͤlt⸗ 
niſſe von dem Lehengute des Maurermeiſters 
Paul Winter zu Absberg Nr. 14. daſelbſt, be— 
ſtehend aus a) einem zweiſtockigen Wohnhauſe, 
69Tagw. Hausgarten, e) Tagwerk theils 
Hopfengarten, theils Wieſen in der Sperriflut 
von Ubeberg, d) F Morgen Acker imder Birs 
tengaſe, e) ı Morgen 130 DR. vertbeiltes 
und einvererbtes Gemeindeheiz, ) I Morgen. 
Hopfengarten am neuen Weg, einen vormals 
herrſchaft lichen Stuͤck, einvererbt in das Guth 
im Jahre 1792, 8) dem ganzen Gemeinorechr, 
dann 4 Morgen fliegenden Lchenader bey dem 
mittleen Schlegelweiher, werden auf den Autrag 
des Beſitzers alle diejenigen, welche an bdieſe Im⸗ 
mobilien au& irgend einem Grunde Auſpruͤche zu 
baben glauben, biemir vorgeladen, ſich binnen 
9 Wochen und laͤngſtens in Tem auf den 25. May 
Vormitt. 9 Uhr augefezten Termin bey dein hie⸗ 
figen kduiglichen Lanogerichte zu melden und ihre 
Anferderungen „uacbzumeifen, außerdem fie zu 
gewärtigen haben, daß fie damit wirsen praͤclu⸗ 
dire und ipmew Deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden. 

Gunzcuhauſen, den 9. März 1813. 

K. B. Landgericht, 


g. Ale diejenigen, welchen auf den nachfol⸗ 
genden Grundbefigungen deö Georg Elinger zu 
Benzenderf, ucemlich 1) der obern Heuwieſe, 
2) den Kirſchgarten, 3) den Leberader, 4) der 
Berrels und 5) der Riefelleiten, gerichtliche Hy⸗ 
porhefen keuſtituirt find, haben ſich binnen 30 
Tagen bei dem unterzeichneten Kandgerichte zu 
welden, und fich uͤber ihre allenfalifige hypothe⸗ 
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en Forderungen durch die gerichtlichen Dos 
—— er bei Strafe der Präflufion. 
Lauf, den 6. April 1843. 
K. B. Landgericht. 

9. Das: biefige Patrimonialgericht wuͤnſcht 
mad) „veränderter Lage der Sache von dem Ber 
ſtande des gerichtlichen Depoſiten weſens genaue 
Kenntniß zu erlangen, ba Depofirenbücher nicht 
vorliegen. Es wird daher jedermann, der an 
das Depoſitorium des unterzeichneten Patrimos 
nialgerichts Anſpruͤche und Forderungen machen 
zu Fonnen glaubt, biermit aufgefordert, binnen 
6 Wochen vom Termine ber erften Inſertion ges 
genwärriger Bekanntmachung an, beym hiefigen 
Patrimonialgerichte anzübringen und zu conſtati⸗ 
ren, widrigenfalls aber zu erwarten, daß nach 
Verſluß der geſezten 6woͤchigen Friſt Niemand 
mehr mit. dergleichen Anſpruchen wird gehört 
werden. 

Sugenheim, am 20. Febr. 1813. 
—— Freiberrlich von Seckendorffſches 
Parrimenialgericht.. 


Avertissements. 


1. Die allerhochſte Stelle hat beſchloſſen, daß 
bie. Hoimartf@bambad im Wege ber dfjentlichen 
MWerfteigerung' verkauft werben ſoll. Schambach 
llegt 2 Stunden. unterhalb. Erraubing in einer 


n und fruchtbaren. Gegend... chn=“ 
Ar —— Felder, Wieſen und» 


Waldungen befinden ſich in dem beiten Zuſtande. 


weeit der Hefmark Irlbach. 


Nebſt einem alten. Echloffe. find auch Oekonomie⸗ 
gebäude vorhanden, Es bildet.einen ganz arrens 


ir-teiner fremden Gerichtobarkeit vers- 
——— = zähle 56 Familien und 


; ler, 
ar he I Einnahmen betragen über Ab⸗ 
zug_ber Ausgaben 1), aus eigenthilmlichen. Guͤ⸗ 
sem a241f.47 ah. 2) aud Rechten 25fl., 
3) aus Renten. 2464.fl- 12 kr. 143 R, — 
men 2730 fl. 59 kr. 3ů NM · Bey den Natura 
Gefaͤllen find die für. das Steuer: Proviforiam 
son 1807 feſtgeſezten niedern Preife and zwar 
das Schfl, Waiz zu. 22 fl. 40 ir. Aem:z fl. 


Big angenommen und bernkſichtigt. 
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40 kr., Herſten öfl. 40 kr. und Haber das Schäft, 
zu 6 Meigen gerechnet, 4 fl. zum Grund gelegt, 
und bie Wohngebäude als Dareingabe betrachtet 
worden. Dieſe Hofmark wird auf ganz freies 
Eigenthum, vorbehälrlid der Tandeöherrlichen - 
Steuern, Staatsabgaben und der gewbhnlichen- 
aus dem geſellſchaftlichen Verbande hervorgehens 
den Gemeinvelaften, veräußert, und der Kauf⸗ 
fHilling. in folgenden 4 Terminen abgeführt: 
a) in. Mingender Münze ein: Viertel. gleich bey der 
Extradition ded Objects und nach erfolgter allere 
hoͤchſtet Ratifikation, ein: Biertel nach 3. Monas 
ten, ein Viertel nach 6 Monaten; b) in Papies 
ven, d. 1. in Wechfein und Obligationen, welche 
die Königlihe Staats » Schuldentilgungs s Korıs 
miſſion emirtirt hat, und die in dem laufenden 
oder in dem nächitfolgenden: Jahre fällig find; 
dad lezte Viertel vor dem Schluffe der. Berfteigers 
ung hat ſich ber Meiſtbietende durch Zeugniſſe 
feiner. ordentlichen Gerichtobehoͤrde oder durch. bins 
reichende ſubſidiariſche Caution über feine Zahl⸗ 
ungsfahiglen auszuweiſen. Nachgebote werden 
Die Bere 
fleigerung wırd ım dem Wirtoehaufe zu Scans 
bach DEE den 2%. bieſes Ronats von: ‚lors 
gens 9 bis Abends 5 Uhr vorgenommen, und 
die Guteuberſcolage können anf dem biefigen 
Kemnijftons : büresu eingejehen und Die Kealitds- 
ten in Sq ambach jelbit nad) Belieben in-Yugens- 
ſchein genommen werben, 

Kegenöburg, den 2. April 1813.- 
Koͤnigliche zum Verkauf. der Regeusburgifchen 
Domainew allergnädigit angeordnete Spegials 
Kommifkon. 

2. Der Berfauf der Hofmark Wildenberg if 
zwar bereirö den-s2. Merz 1812 nebft innſt ad⸗ 
licher Befchreibung. ihrer Rage und. Erträguife 
bffentlich ausgefchrieden,. aber wegen eingetretes 
hen Hinderniffen bisher noch nicht: realifirt: wors 
ben... Vermdg allerhbchfter Weifung ſoll nun: 
mehr. die Verjteigerung im. Schloffe dafelbit ohne 
Aufſchub vorgenommen: werden, und die: unters 
fertigte Stelle hat hiezu in Bezug auf den Ju— 
halt. der. fruͤhern · Bekanutmachung Mittwoch dem 
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5. May von Morgens 9 bis Abends 5 Uhr im 
Schloſſe zu Wildenberg feſtgeſezt. Indem fie 
Kaufslufige oder auch zuverläßige Commiffiondrs 
b’:von in Kenntniß ſezt, fo benachrichtige fie dies 
feiben zugleich , daß die Gursüberfchläge auf dem 
hieigen Comimiffions » Bureau eingefeben, und 
die Gebäude, Grundſtuͤcke und Waldungen in 
Waldenberg ſelbſt mach Belieben in Augenſchein 
genommen werden koͤnnen. 

Regensburg, den 2. April 1813. 
Königlive zum Verkauf ver Regensburgifchen 
Domainen allergmädigft angeordnere Spezials 
Commiſſion. 

3. Am 20. d. M. April follen die beiden 
vormaligen Staatöwaldungen, das Rebebolz auf 
dem Revier Echmwaningen, und das Waagenholz 
auf dem Mevier Lellenfeld,. unter annehmbaren 
Bedingungen, an den Meiltbietenden verkauft 
werden. Der Termin wird im Haufe des Wirths 
Eberlein zu Aronheim von 9 Uhr Vormittags am 
abgehalten, 

Bunzenhbaufen, den 8. April 183. 

Gemäß Auftrags der Frau Herzogin ven 
Zweibrüden fönigl. Hoheit, j 
5. W. Freib. von der Bordh. 

4. Die vormaligen Staardwaldungen Brande 
lesberg, Zelteröberg und Hohenwarth au. dem 
Mivier Abeberg gelegen, follen am 26. d. M. 
April am den Meifibietenden verkauft werden. 
Kaufluflige belieben fi Vormittags um 9 Uhr 
auf der Birkenmuͤhle einzufinden. 

Sunzenhauſen, den 8. April 1813. 

Gemäß Auftrags der Frau Herzogin vom 
Zweibruͤcken fomigl. Hobeit, 
5 W. Freib. von der Bord, 

5. Am 27. d. M. April wird dad Taubens 
holz auf dem Revier Kindenbäpl un das Reifach 
auf dem Revier Eſchenbach Bormiriags von 9 Uhr 
an im Wirchsbaufe zu Haundorf offentlich vers 
ſteigert. Um 29. deifelben Monats follen das 
Hertenwaͤldlein, das Jaͤlshblzlein, das Triebe 
bölzlein und das Höbhelz auf dem Revier Weyer: 
berg ebenfalls öffentlich zur Veräußerung Eoms 
men. Diefe ehemaligen Stnatswaldungen find 


in einzelnen Abtheilungen, wie auch im Ganzen 
zu erſtehen. 
Gunzenhauſen, den 9. Aprif 1813. ” 
Gemäß Auftrags der Frau Herzogin von 
Zweibrüden fönigl. Hoheit, 
F. W. Freih. von der Borch. 
6. Mit Genehmigung des Königl. General: 
Kommiffariats ald Kreis: Kommunale Admiui⸗ 
ſtration werden die um den Ort Eſchenbach lau⸗ 
fenden Zwinger, Gräben und Masern dem bis 
fentlihen Verkaufe in eben fo vielen Theilen, als 
ſich Kaufsluſtige hiezu finden werden , ausgeſezt. 


Peremtoriſcher Bietungstermin biezu iſt auf Sams - . 


ag den 1. May d. J. früh von $ bis 12 Uhr 
an Drt und Stelle anberaumt, in weldyem vors 
behaͤltlich der Genehmigung des Koͤnigl. Generale 
Ammifariats der Zuſchlag an den Meiftbieten- 
den gefchieht. Fir die Commune Eſchenbach 
das Königl. Landgericht. 

Heilebronn, am x. April 181. 

K. B. Landgericht. 

7. Das Rentamt Ansbach verfauft unter 
Vorbehalt der hohen Genehmigung go Schfl. 
Korn auf dem Kaſten zu Virusberg und 200 Schfl. 
Haber, auf dem hieſigen Kaſten befindlich, Mon⸗ 
tags den 19. April d. J. Vormittags 9 Uhr in 
deſſen Geſchaͤftszimmer, wozu allenfallſige Lieb⸗ 
haber hiemit eingeladen werden. 

8. Das Konigl. Reutamt zu Windsbach ver⸗ 
kauft von den hieamtlicheu Getraidvorraͤthen zu 
Heilsbronn und Merkendorf 22 Scheffel Waiz, 
60 Scheffel Kom, 22 Scheffel Gerſte und 40 
Scheffel Haber Mittwoch den 21. d. M. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr unter Vorbehalt hoͤchſter Ge⸗ 
nehmigung an die Meiftbierenden. 

9. Vorbehaͤltlich hoͤchſter Genehmigung ver⸗ 
kauft das Kdnigl. Rentamt Colmberg auf Mitt⸗ 
woch ven 21. dies Monats Vormittags 9 Uhr 
ohngefaͤht 30 Schfl. Dinkel, 175 Schfl. Haber 
und 140 Etr. Heu vom Colmberger Kaſten in 
dem Rentamtlichen Geſchaͤftszimmer zu Colnts 
berg, wozu Kaufsluſtige eingeladen werden. . 

0. Bon der Königl. Stiftungs-Adminiſtra⸗ 
fion Windsheim werden deu 20. April 150 S:opfl, 
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Korn, 300 Schfl. Dinkel und 150 Schfl. Haber 
in der Amtslokalitaͤt zu Winteheim, und ı.n 
22. April 13 Schfl. Haber und »3 Ruder rin, 
Kor, ı81or und ıgıır Gewaͤchſes, in dem 
Hofviral zu Iphofen salva ratifieitinne meiſtbie⸗ 
tead er’ ruft und ta u Kaufsliebbaber eingeladen. 

Windsheim, den 0. April 1813. 

— Difrifts- Stiftungs-Adminiſtration. 
- Die Adnigl. On: ooerwaltung biefelbit vor: 
* Dienag⸗ den 20. dieſes Monatk von dem 
antlichen Getraidvorrath 6 Scheffel Korn und 
8 Scheffel Dinkel, daun von dem Gotteshans 
8 Scheffel Korn mir Vorbehalt hoͤchſter Ratifika⸗ 
tion, und ladet hiezu Kanfeluftige ein, fich an 
folhem Tage Vormittags 10 Ubr dabier einzu⸗ 

finden. Alrenmuhr, den 10, April 1813. 

12. Auf kuͤnftigen Montag den 2%. dieſes 
Monats wird von der unterzeichneten Stelle der 
biefige Kaften » Getraid: Vorrath, circa in ı gr 
Scheffel Korn und 124 Scheffe! Haber beitehend, 
von Vormittags 9 Uhr am partienmeife meiftbie⸗ 
tend vorbehaͤſtlich höherer Ratifikation dfrenrlich 
verkauft, und dieſes andurch zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft bekaunt gemacht. 

Wilhermsdorf, am 6. April 1813. 

Adminiſtrationsamt. 

13. Da vermdge hhchften Befehls de dato ı>. 
et praes. 25. hujos mens, bie zu den beiden Fre 
herrlich von Murfterfchen Ritterguͤthern Wilberme: 
borf und Buchklingen gebdrige ganz privarive 
niedere Jagd, welche einen zufammenhängenden 
Diſtrikt von beinahe vier Stunden in der Länge 
und anderthalb Stunden in der Breite umfaßt, 
auf 6 bis 9 Jahre salva rarificatione und gegen 
Beſtellung ausreichender Caution an. den Meift: 
bieteuden verpachtet werben foll, und hiezu Zers 
min auf Freitag den 23. April dieſes Jahres Vor⸗ 
mittags g Uhr bei der unterzeichneten Stelle uns 
beraumt worden ift; fo wird diefes hiermit bie rs 
lich befannt gemacht, und die Pacrlichtwrer 
vorgeladen » an beregtem Termin im Amthaus 
dahier entweder perfönlich oder durch hinanglich 
Beoollmächtigte zu ericheinen, und nadı armome 


mener Einficht der Bedinguiſſe, welche zu ‚der 
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Zeit vorgelegt werden Phenen, ihre Angebore zu 
Protetolt abzuneben, 
Wilhermsdorf, am 29. März 101 3. 
Adminiftrafinneamt allda, 

r4. Der Iſraelite Kunreurber wird hierdurch 
aufgefordert, feinen Aufenthalt bey dem unters 
zeichneten Secretariste anzuzeigen, indem em⸗ 
felben eine allerhoͤchſte Eutſchließung zu erdffuen 
it. Anebach, den 12. April 1813. 
Erpedirend>e Serretariat des K. Generals Coms 

miffariares des Rezutfr e8. 

75. Dienftage den 20. Died wird in dem 

Stadtwald Stelzenbach bei Schmalach eine ftarfe 
Quontitaͤt Scheit» und Abholz nach einzelnen 
Klaftern, fo wie auch eine Anzahl Bauſtaͤmme 
an die Meitbietenden negen baaıc Bezahlung df⸗ 
fentlich verkauft. Die Zufammentunfe iſt auf 
ben Roͤshof Vormittags g Uhr. 

Antbah, den 11. April 1813. 

Konigl. Kommunal Adminftration. 

16. Mittwoch den 21. dies ift der geiezliche 
Dfterball, der um g Uhr feinen Anfang nimmt. 

Ansbach, den 13. April 1813. 

Die Gafino - Direction. 

17. Bei dem biefigen Poſtamt it der nen auf⸗ 
ar! te und von allerhöchiter Stelle reftificirte 

Abericht für ı2 fr. zu haben, 

18. Da ih von meinem Gchwiegervater 
das Faͤr oreogeſchaͤft übernommen habe, fo mache 
ich einem biefigen und auswärtigen Publikum ers 
gebenſt bekannt, daß ich ſowohl Tuch, Feng, 
Wolle, Baumwolle, Seide, Leiuwand und Lein⸗ 
garn im allen Coufeuren faͤrbe, auch alle moͤg⸗ 
liche Sorten Yeinwand zum Mangen annebme. 
Ich werde mid) durch billige Preife und baldige 
Bedienung zu empfeblen juchen. 

Ansbach, den 23. Maͤrz ı813. 

Johann Michael Ebert, Kunft: Waids 
und Schöufärber, wohnhaft Nr. 3 
auf dem obern Marft, 

19. Laubroß & Comp in der Karlsſtraße 
Mr. 925 dem Erern gegenüber haben die Ebre bes 
kaunt zu machen, daß fie nenerdings verſchiedene 
Yrritel erbalten baben, als Kattun, Hollaͤndi⸗ 
ſche und Madrastuͤcher und Ulmer Leinewand, 
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Bazin, von allen Sorten, Sacktuͤcher, Nanfim, 
Tärkengarn, Etrifgarn, Parser Paraſoliers ad 
iluminte Tabaksdoſen, vergleichen mir Calen⸗ 
der von papirrmaihine a 24 fr. das Zrüd, Sie 
wercen ſich heuiäben, ſtets den Ruf von bil 
liger Beetenung zu erhalten, 

20. Sechs Tagwert Wiefen, an einander fofr 
fend, zwiſchen Schalipaufen und Dornberg lies 
geno, ſind auf 3 eder mehrere Jabre zu verpach⸗ 
ten. Mehrere Nachriche it im Haus Nr. 1ıy 
zu erhalten. 

ar. In der Beitbarthfchen Weinhandlung find 
wieder friſche Braunſchweiger Schladwärite ans 
gefommen. 

22. Beim Rammerdiener Herrmann find Erd⸗ 
Birubeere zu verpachren. das Beer zu 1 fl. 15 fr. 
gegen gleich baare Bezahlung. 

23. Eine Partie ſchoͤner Gartenbuchs ift im 
Haus Nr. ı58 zu verfaufen. 

24. Ein fehr nut fonferoirtes Violoncell von 
dem bekaunten Maufiel ift zu verkaufen und das 
Mäbere hierüber im Nr. 129 zu erfahren, 

25. Der Conditor Vogel birter um geneigten 
Zufpruch in feinem gepachteren Laden in dem 
Haufe des Herrn Senarors und Handelömanns 
Kirchner auf dem obern Markt dahier ganz ers 
gebenit. 

26. Ein großer nnd ein Eleiner eifener Ofen 
find zu verfaufen; erfierer iſt zu brauchen in eine 
giofe Wirtbertub-, mi einem großen Aufſatz 
vom ſtaͤrkſten Eifenbledy mir einer breiten Platte. 
Im Haus Nr. 269 iſt das Naͤhert zu erfahren. 

27. Man ha: in r. 122. Commiſſion eıhals 
ten, obngefähr Fuder ganz reinen umd aͤchten 
3807r Rodelſeer Wen zu verkaufen. 

a8. Bei einem Koͤnigl. Landgericht wirb eim 
Eır.bent, ber gut rechnen und fchreiben fan, 
genen billige Bedn„miffe geſucht. Das Näpere 
iſt im Comtoit zu erpabren. 

29. 500 fl. find auf ſichere Hypothek aus zu⸗ 
keiben. Ben wem? iſt im Yancgericht in Uijen: 
beim zu erfahren 

39. 12:0 fl. und Koofl. find im ver Neuflads 
Ni. 272 auszulsiyen- 


31. Am Dftermondtag iſt Zanııma 

höflichft einlader : — 
Mehrer. 

32. Am Oſtermontag als den 19. d. M. wird 

ein Lamm ausgetanzt beim 
Winkler. 

33. Am Oſterdienſtag den 20. d. M. it Tanz⸗ 
muſik auf der Windmuͤhle, wozu Jedermann 
hoͤflichſt invicirr Mahl. 

34. Kuͤnftigen Oſtermontag und Dienftag ift 
Zanzmafif im ſchwarzen Adler im Neuſes. 

35. Am Oſtermontag den 19. d. M. iſt Tanz⸗ 
muſik, dann Donnerftag den 22. iſt Ball auf 
Subjeription im Baad, wozu höflich? invidirt 

Dibm. 


36. Am Oſterſonntag ift vom 4 bis 6 Uhr 


Gartenmuſik für den gewöhnlichen Eintrittspreis 
und Dienftag darauf Tauzmuſik ‚auf dem Nuß⸗ 
baum, wozu höflich einlader 

Laucherbachin. 

37. Den 19. als am Oſtermontag iſt Tam ⸗ 
mufif in Eib, wozu hoͤflichſt einladet 

Schwarzbeck. 

38. In Haus Nr. 219 find 2 Klaviere, wo⸗ 
von eines ein Hubertſches iſt, zu verkaufen oder 
gu vermiethen. Auch ſtehet alda ein ganz mo⸗ 
dernes Kanapeer zu verkaufen. 

39. Ein ganz kleines ſchwarzes Kinderſchuſ⸗ in 
iſt verlohren gegangen. Man bitter es ins 
Eomroir zu bringen... 

49. Bergangen n Montag dem 5. d. iſt von 
ber Promenade bis auf vie Windmaͤhle ein g0ld= 
ner Obrenring mit einem kleinen Granatſteinchen 
auf ein Jobanniterfreuschen befeitige verlohren 
worden. Wer ihn ns Comtoit bringe, erhält 
eine angemejjene Belohnung. 

g1. Da über die unterm 26. v. M. zum dfz 
fentlihen Nerfauf ausgeſezten Quantität Korn 
und Hafer höhern Orts anderweit dieponirt wor— 
den iſt, ſo wird der auf deu 13. dieſea Monar& 
auberaumt gewejene Berkaufstermin biermir aufs 
geboben, weiches zur allgemeinen Kenntniß briugt 

Neuſtadt au der Aiſch, am 6. April 1843. 

dus König, Rentamt. . 
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Quartiere, fo zu vermiethen, 


Nr. 39. auf dem obern Markt eine Stiege 
bod) find 3 Stuben, 4 Kammern, verfchlofjenen 
Tennen täglic) zu vermiethen. . 

Nr. 233. it bis Laurenzi der mittlere Gaden 
zu vergeben, befteht in 5 Stuben und 3 Kanıs 
mern. ö 

Mr. 269. in der Neuſtadt ift ein Logis zu ver⸗ 
miethen, beitchend in 2 Stuben, einer Kammer, 
Kuͤche, Keller, Holzleg, Waſchhaus, mit oder 
ohue Meubles, kann gleich bezogen werden. 

Nr. 302. ohnweit vom Schloß ift bis auf Wals 
burgis ein Quartier zu vermierhen. 

Nr. g22. am neuen Weg ift der mittlere Gas 
den zu vermierhen, beſtehet in 2 Stuben, 3 
Kanımern, Küchen, Keller, Holzleg, gemeins 
ſchaftlichen Waſchhaus und Bronnen am Haus, 
kann bid Laurenzi bezogen werden. 


Befcheinigung eingesangener Leſe⸗ und 
Inſertions⸗ Gebühren für Die Intelligenz⸗ 
Seitung vom 4. bis 11. April incl. 


25 fr. WeberEoncurs, 18 kr. T. A. v. ren: 
del, 12 fr. Entbindung des Seiz, 2 fl. 33 fr, 
Landgericht Windsheim, 24 Er. T. A. v. Michel, 
6 fr. Beisbart Schlafmürite, 10 fr. verleih. Gel: 
beider, 8 fr. Mahl Mufit, 44 fr. Palın Bücher, 
8 fr. Winkler Lamm-Austanzen, 25 Er. entwens 
deter Pflug, ı2 Pr. gef. werd. Sferibent, 8 fr. 
verleih. 500 fl., zo fr. Violoncellverfauf, 12 Er. 
Wieſenverpacht, gr. Schwarzbek Mufif, 4 fr. 
Buchsverkauf, 12 fr. Vogel Waaren, 4 fr. ver: 
deib. Gelder, 6 fr. Dir. Nr. 39, 10 fr. Dr, 
» Mr. 326, 6 fr. Dr. Nr. 233, ı2 Er. Orr, 
Nr, 822, 4 fr. Dir. 302. 


Angelommene Fremde, 


Herr Obriftwachtmeifter von Eck v. Augsburg ; 
Se. Erc. Herr Graf 9. Schoͤnborn nebit Gemah⸗ 
lin v. Wiefendheit; Hr. Spärh, Kaufmann von 
Nürnberg; Hr. Infpector Lbw und Hr, Candidat 
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Abrner v. Bruckberg; Se. Durchlancht der Herr 
Erbprinz Reuß Grez, &v, S-anffurty; Hr, 
DObriftwachrmeifter v. Seybothen in K. Wuͤrtem⸗ 
berg. Dienſten, v. Stuttgardt; Hr. Landrichter 
v. Merz ays kauf; Frau Polizey: Burgermeiiter 
Junckheim v. Feuchtwaug; Hr. Landrichter Buch⸗ 
ta v. Erlang; Hr. Landrichter Geiger v. Forch⸗ 
heim; Se. Durchl. der regierende Herr Fuͤrſt v. 
Reuß Greiz nebſt der durchlauchtigſten Frau Fürs 
kin und Suite, k. v. Frankfurth; Se. Exc. Hr, 
Graf v. Weſtphal nebit Gemaplin und Suite, 
f. v. Frankfurth; Se. Exc. Hr. Graf. Duͤrk⸗ 
beim Monmmartin v. Thuͤruhofen; Hr. Obriit o, 
Treyberg, in 8.3. Dieniten , v. Bamberg; Hr, 
Landrichter Steeb von Sadolzburg; Hr. Doctor 
Moͤller v. Cavoljburg; Hr. Girl, K. B. Ober 
Rechnungsrath von Minden; Hr. Kanorichrer 
Heinrichmeyer und Hr. Oberjeribent Rummel v, 
Feuchtwang; Hr. Landrichter Häder nebji Ger 
mablin v. Rorbenburg; Hr. v. Beeuning, Dbrit 
und Fluͤgeladiudant Er. Majeſtaͤt des Königs 
von Wirtemberg, v. Sturtgarot; Hr, Stein, 
Kaufmann v. Stuttgardt, Hr. Hedmanu, Haufe 
mann v. Nuͤrnberg; Dr. Saljderger, Kanufmann 
v. Reichenbach; Hr. Hofagent Preiffer und Jr 
Buchhalter Lahn dein v. Weickers heim ; Hr. Lande 
gerichtsaſſe ſor Sauber v. Windeheim; Hr. Oder⸗ 
ſchreiber Blu noſeder v. Naruberg; Hr. Korn, 
Kaufmann aus Leipzig; Hr. Kaiſer, Raafınıın 
aus Kalb; Hr. Gohren, Kaufmann aus Yeipjigz 
He. Artillerielieutenant Guthy v. Nürnberg; Hr, 
Krezſchmar, Kaufmann v. Elberfeld; Hr. Kern— 
bach, Kaufmann v. Fraukfurth; Hr. Kath Finke 
haͤuſer v. Wuͤrzburg, log. in der Kroue. Herr 
Landrichter Muͤller von Hersbruck; He. Landge⸗ 
richtsaſſeſſor Lindig v. Reunkicchen; Hr. Land⸗ 
richter Schnitzlein v. Altdorf; Hr. Laudgerichtö— 
Aſſeſſor Leidner und Hr. Polizey⸗Aktuar Schubert 
von Schwabach; Ha. Polizey⸗Aktauar Göbel nebſt 
Gemahlin v. Erlang; Hr. Landrichter Waͤchter 
dv. Neuſtadt; Hr. Landgerichtsaſſeſſor Hartung 
dv. Herzogenaurach; Hr. Landrichter Fleiſcher v. 
Waſſertruͤdingen; Hr. Landrichter Fellner nebſt 
Gemahlin v. Witt. Bibart; Hr, Laundgetichtoaf⸗ 


tor 


fefor Heger v. Hochſtadt; Hr. Polizeykommiſſaͤr 
Faber v. Fuͤrty; Hr. Landrichter MWellmer von 
Dilr. Erlbach; Hr. Kandrichter v. Pbllnig v. Leu⸗ 
tersyanfen; Kr. Landrichrer von Trdlſch nebſt 
Gemahlin und Fräulein v. Haller v. Dinkelsbuͤhl; 
Hr. Pelizeys Commiffdr Pflaum, Hr. Nentam!z 
mann Mofibaff nebſt Cohn u. Hr. Eommmnals 
Adminiftraror Kern v. Dinkelsbuͤhl; Hr. Polizey⸗ 
Direktor Wurm u. Hr. Landrichter Koblhagen v. 
Nürnberg; Hr. Landrichter Stern v. Echwabach; 
Sr. Laudrichter Engerer v. Herrieden; Hr. Land⸗ 
richter Wagl nebit Gemablın v. Mit. Scheinfeld; 
Hr. Admiral Kindel v. Mannheim; Kr. Kams 
meramtmann Erdert nebft Sohn von Neufladr; 
Hr. Krönfein, Hr. Eommer und Hr. Hoͤffuer, 
Fabrikanten von Neuſtadt, Hr. Juſtizkommiſſaͤr 
Hofimann v. Gunzenhauſen; Hr. Oberamtmanu 
v. Maͤller v. Schillingsfürſt; Hr. Herrgott und 
Hr. Eroner, Scribenten v. Willmeredorf; Hr. 
Braun, Kaufmann v. Leipzig; Hr. Gruͤnberg, 
Kaufmann v. Caſſelz Hr. Löw, Kaufmann von 
Dornbeim; Hr. Neumayer, Kaufmann v. Elbers 
feld, Ion. in Stern. Hr. Forſtpraktikant Betzold 
v. Rothenburg ; Hr. Vorbrugg, Hr. Arauflelod, 
Sr. Fuͤrſt, Hr. Standt, Erudeuten v. Erlang; 
Sr. Piarrer Morus v. Nenkirhen, Hr. Pfarrer 
Satler v. Geslau; Hr. Piarrer Bauer v. Buch 


am Maid; Hr. Schijler, Erudent v. Morlbach; 


Hr. Betzold v. Nürnberg, log. im Brandenbur: 
ger Haus. 


A) St. Johannis: Kirche, 


Getauft den rı. April. 


Sophie Henriette Juliane Wilhelmine Jeanette 
Louiſe Friedrite, des K. Wuͤrtemberg. Ober s 
Finanz : Regiftrators Herten. Appoldt Techter; 
Georg Michael, des B. und Mesgermeifters 
Slurer Sohn; Eva Maria, des Halbbauern 
Kndrr zu Kammerforft Tochter. 
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Begrabene vom 7. bis zo, Aprif. | 


Johann Georg, der Maria Elifaberha Kugin 
Sohn, alt 9 M. 26T. ſt. am Zehrfieber, Jos 
hann Adam Schreiber, Hutbmachergefell, alt ' 
43 I. ft. an der Lungenſucht; Sophie Mag: 
dalene, bes Wirths und Gaftgebers Schoͤpp⸗ 
ler zu Gerolfingen Wittwe, at 68 J. M. - 
16T. fl. an der Waſſerſucht; Anna Ehriftiana 
Margaretha, des Königl. Preuß. Wagenknechts 
Schorr Witwe, alt 733.3 DM. fi. an Ent: 
träftung; Georg Michael Erdmann, Steins 
brecher, alt 52 3. ftarb vom Schlag eines 
Klumpen Erde ungluͤklichen Todes, 


B) St, Bumbertus- Kirche 


Kopufirt den 5. April, 


Johann Friedrid Echneider, B. und Handelds 
mann, mit Eva Maria Hoffmann. 


Getaufte den 5. und ır. April. 


Sohann ‚Georg, des Schuzverwandten und Tags 
lbhnets Eronberger Sehn; Maria Louiſa Wils 
heimina, des B. und Eilberarbeiterd Herrn 
Guͤll Tochter; Johann, des Schugverwandsen 
und Tagloͤhner Weißkopf Sohn. 


DBegraben den 5. und 5, April, 


Herr Johaun Georg Wagner, Kdnigl. Preuß. 
penfionirter Gardelieutenant und Wojurant, 
alt 72 J. 10 M. 57T. ft. am Eartharrficber; 
Johann Georg, des B. und Taglöhners Saus 
ernheimer Sohn, alt 25%. 11 M. 3 T. ſt. 
an der Abzehrung. 


Todesanzeigen. 


Heute Vormittags um 7 Uhr raubte uns die 
eiſerne Hand des unerbittlichen Todes unſere Mut⸗ 
ter, Echwefter, Schwieger⸗ nnd Großmutter, 
Sophia Magdalena Schhppkr, geb. Buryard 


. 
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Wittwe nach vollendetem Soften Jahre und nach 


einem zwoͤchigen Artufenlager au der Bruſtwaſ⸗— 
ſerſucht. Thaͤtig aud forgfam war ihr ganzes 
ruhmvolles Leben, daher uns ereig ihr Andenken 
im Seegen beruhen wird, Verebeungswerthe 
Bonner und Anverwandte! ſchenken fie der num 
Verewigten eine ſtille Thraͤne des Andenkens, 
und aber ihre fernere Liebe, Freundſchaft und Ges 
wogenbeit, wozu wir uns hiedurch gehocſamſt 
empfehlen. 

Ausbdach, den 6. April ıgr3. 

Jakob Burkbarr, penjionirter Pfarrer, 

Georg Fried. Schbppler mebit feiner 

" gran Maria Barbara Schoͤppler 
geb. Vogel und ibre 3 Töchter, 
Margaretha, Karolina und Kegina 
Schoͤppler. 

Am 3. d. M. fruͤh um bald 3 Uhr verſchied 
unſer innigſt geliebter Garte und Barer, der vers 
Bieute Pfarrer und Kapitels » Camerarius Zeiler 
Babier, an den Folgen eines Stickfluſſes, von 
dem er kaum eine Stunde vor feinem Tode befals 
Ien wurde, fanft und rubig, machdem er 62 
Sabre im Predigeramte, und Darunter 43 Jahre 
als hieſiger Pfarrer und Seelforger, und in Als 
lem 82 Jahre und 3 Monate feines thätigen und 
ruhmlichen Lebens zurüfgelege bare, und noch 
Tags vorher mir ſchriftlichen Umtsarbeiten bes 
ſchaͤftigt geweſen war. Beine Pfarrgemeinde 
wirb einen Unteritäger und erfahrnen Ratbgeber, 
und Ale, die ibn fannrem, werden an ihm einen 


treuen Freund und biedern Mann vermiljen; wir 


aber haben den größten Verluſt erlitten, wovon 
wir unfere Anverwanöten und Freunde hiermit 
ſchuldigſt benachrichtigen, und, von ihrem ſtillen 
Mitleid übe zeuar, uns zugleich der Fortdauer 
ibrer freundſchaftlichen Gewoyenbeit angelegents 
Fich empfehlen. 

Weſtheim dep MWindeheim, den 6. April 1817. 
Pauline Zeiler, geb. Wültneı Wirrwe, 
Ebrenfried Feiler. 

Wilnelmine Wuͤſtner, geborue Zeiler, 
derwittwete Passen zu Aber 


wm, 





604 


Sanft und rubig entüchlief mehr guter Gatte, 
der Kaufmaun Nichel, am 31. Bu; Kabnite 
tags 4 Uhr, uach erme Aber 5 Monate ausıer 
ande cu irankseit Der Leberverhaͤrtung in nen 
Alter von erft 56 Jahren. Seinen Tod bewei— 
nen mit mir 6 zum Ibeil no une wacofene Hins 
der. Bon der Theilnahrne umjeier Freunde und 
Bekannten im Voraus Äbrzcugt, empfeble ich 
mid und bie Meinigen zum freundſchaftlichen 
Andenken. 

Ufenheim, am 7. April 1813. 

Sophie Salome Michel, geborne 
Dbpperr. 


= 


Mir dem innigften Schmerzgefäpl mache ich 
meinen Anverwandten und Freunden bekannt, 
daß eö dem Höchiten gefallen hat, meine geliebre 
Gartin, Helena Margarerha Johanna, eine ges 
bobrne Günzel and Wertheim tm 43ſten Falıre 
nach einem langen und harteu Krankenlager von 
diefer Erde abzufordern, wobei ich mich mit mei⸗ 
nen 4 Kindern zu fermerer Freundſchaft und Ger 
wogenheit geborjamft empfehle, 

Feuchtwang. den 5. April 1873. 

Gottlob Wilhelm Rupp, Gekvarbeiter. 





Publicanda 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ꝛc. 


1. Durch den am 22. Merz erfolgten Tod 
des Pfarcers Nuhann iſt die Pfarren Hei oldss 
berg im Defanate fauf, Deren Ertrag auf 
382 fl. 36} Pr berechnet ift, erledigt worden, 
Die Competenten um diefe Stelle haben ſich 
binnen 2 Monaten zu milden. 

Ansbach, den 6. Nvcl ıgr . 

K. General: Comm ſſatiat als proteflanrifches 

General Dekanat des Retzat-Kreiſes. 

Freihert von Dorubetn. 
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Am Namen einer Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ꝛc. — 
2. Nachſtehende in Ber: eff der Eintritts Der 
Etaatedieufl Aſpiranten in den Dienft bey den 
mobilen Legienen und der a tıwen Armee uns 
term 30. v. M. gefafite allerhöchfte Entſchlieſ⸗ 
fung wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, 

Ansbach, dem 12. April 813. 
Königl. General Comr iffariar des Retzatkreiſes. 

Freiherr von Doͤrnberg. 


Maximilian Joſeph, 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Die große Anzahl bisher noch nicht verwens 
derer Quieszenten und bereits gemüfter und 
vorzüglich fähig befundener Rechtsfandidaten 
fäßt- den uͤbrigen Adſpiranten zum Staatsdiens 
fte nur eine ſehr entfernte Hoffnung zu einer An: 
ftellung zu gelangen. Dagegen eröffner ſich 
denfelben gegenwärtig, wo die Streitkräfte des 
Reichs anfehnlich vermehrt werben, eine guͤn⸗ 
ſtige Ausſicht, nicht nur für den Augenblick 
Unterkunft und nözliche Beſchaͤftignng, fons 
derm auch die Gelegenheit zu finden, mo fie 
ſich befondere Dienſte um das Varerland fans 
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melnfund fi gegründete Anfprüche erwerben 
Fönnen, nach vorübergehenden zeitlichen Dien⸗ 
fte in den mobilen tegionen, je nach den indir 
viduellen Verhaͤltniſſen, eine verdiente ehrens 
volle Anftellung ben der activen Armee oder in 
unferer fünftig zu bildenden Garde, oder af 
angemeffene Eivildienfte zu erlangen. Wir 


weiſen daher unfere Generals Kreis: und los 


kal⸗ Commiffariate hiermit an, daß fie ders” 
gleichen Adfpiranten und Praktikanten vorzuͤg⸗ 
lich empfehlen follen, ſich zum Dienfte in dem 
mobilen fegionen der Marionalgarde’ater Elaffe 
zu melden, wo es fähigen und gebildeten juns 
gen Diännern an dem baldigiten Vorruͤcken zu 
Dffiziersftellen nicht erinangeln wird, Mir 
eröffnen Euch folches mir dem Anpange, daß 
in Zufunfe nur die geprüfteften Nechtsfandidas 


ten, welche bey dem Concurfe die Noten after, , 


zter oder zter Klaffe erhalten, auf die Beguͤn⸗ 
ftigung des Artifels 58 des Eonferiptionsges 
feßes Anſpruch haben ſollen. 
München, den 30, März 1813, 
Mar Zofeph. 


Graf Montgelas. ©. Reigereberg. 


Auf Kdnigl. allerhochſten Befehl 
der General: Secretaͤt 
Baumuͤller. 
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Tabelle über die Preife und Euren der vorzuͤglichſten — — 
Ansbach, den ro, April 1813. 
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Anmerkungen. 
3) In der Freibauk koſtet das Pfund bed beften Ochfenfleifches & Er, 
3) unter jeder der Biertaxen befindet fi ich ı Pfenning Lokalbieraufſchlag. 


Fouragepreife. R 
Ein Shäffel Haber 6 fl. ao. Ein Er, Heu — fl. 29 fr, Ein Schober Stroh 6 A. a5 u 
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Intelligenz- Blatt 


Rezat ⸗Kreiſes. 





XVI. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den ar, April 1813. 








„Publicanda. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc. 


Dark den am 3. d. M. erfolgten Tod des 
Pfarrers und Camerarius Feiler ift die Pfarre 
Weftpeim im Sandgerichte und Defanate 
Windsheim, deren reiner Ertrag in der neues 
ſten Faſſion auf 792 fl 15; kr berechnet iſt, 
erledige worden. 
Pfarre paben ich binnen 2 Monaten zu melden, 

Ansbach, den 9. April ıgı . 

K. General: Cemmiffariat als proteftantifches 
General: Defanat des Reßat: Kreijes, 
Freiherr von Dörnberg, 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ıc. 

3. Nach eingeholter aller hoͤchſter Entfihliefr 
fung vom 23. März diefes Japrs follen jene 
Geldbeiträge, welche mehrere Gemeinden des 
Rezatkreiſes zur Ergänzung der Congrua ihrer 
Schullehter, zur Schulpoljvergütung, zur 
Singgelds» und Fdurgarben + Entfchädigung 
und dergleichen entweder in Folge höherer Ans 
erdnungen oder freiwilligen vertragemäßigen 
Verpflichtungen übernommen, und welche nach 


Die Eompetenten um diefe' 


Tit. 2. Art. 4 und 6 der allgemeinen Verord⸗ 
nung vom 6, Februar vorigen Jahrs als pris 
vatrechtliche Leiftungen neben den Gemeinde⸗ 
Umfagen fortjubeftehen haben, Fünftig nach 
Maafgabe des Familien » Schuzgeldes, als 
der geeigneteften Norm erhoben werden. Die 
ſaͤmtlichen Polizei: Commiffariate und landge⸗ 
richte werden demnach hiermit angewieſen, ſich 
in vorkommenden Faͤllen genau nach diefer als 
lerhoͤchſten Beſtimmung zu richten. 
Ansbach, am 9. April 1813. 
Koͤnigl. General Commiſſariat des Retzatkreiſes 
Freihert von Dornberg. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
don Baiern ıc. 
3. Die auf 283 fl. fatirte Schufftelle zu Res 
gele bach taudgerichts Schwabach ift durch heim⸗ 
liche Entweichung des bisherigen Schullehrers 
Jobann Georg Reif erledige worden: Pie 
Competeuten haben ſich binnen’ 14. Tagen zu 
melden. „na — — 
Ansbach, am 11. April 1813. 
Koͤnigl. General, Eommiffartat des Rezalkteffes, f 
Freiherr von Dötnberg,” 

17* 


ehe 
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Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc. 

4. Zu Unterampfrach, tandgerichts Feucht⸗ 
wang, fol die Schule mit zwey Lehrern.befeyt 
werben, wovon der erfle 300 fl. und der zweite 
150 fl. Befoldung zu bezihen hat. D-e dazu 
geeigneten Competenten haben ſich binnen 6 
Wochen gu melden, 

Ansbach, den 12. April 1813- 

Königl, General Commiſſariat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Dörnberg. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ıc. 
5. Am 27. May diefes Jahres foll das von 
Er, Koͤniglichen Majeſtaͤt geftiftere Erziehungs⸗ 
Inſtitut für Die weibliche Jugend der höhern 
Stände zu München eröffner werden, in wel; 
ben: auch zwei Freipläge fiir den Rezatkreis 
allerguädigft beftimmt worden find, um welche 
fie) ſowohl Tächter adelicher, in diefem Kreiſe 
anfißiger Familien, als auch verdienter Staats⸗ 
diener, von dem Collegialrathe anfangend, ber 
werben können, : Die dazu geeigneten Indivi⸗ 
duen, weile im allem, was ihre Verpfiegung, 
der Unterricht und Ihre Bildung erfordert, frei 
unterhalten werden follen, dürfen wicht unter 
7 Jahre alt fenn, koͤnnen daſelbſt nur bis zum 
Eintritte in das ıdre Fahr bleiben, und müf 
fen fich durch ein von dem Stadt- oder Land: 
gerichtsargte, oder von einer Kreis: Medizinals 
"Marge ansgeſtelltes Zeugniß darüber auswei⸗ 
fen, daß fe von geſunder Complexion, mit 
keiner Gebrechlichkeit des Koͤrpers behaftet und 
vafzionier worden ſind. Bei der Auswahl fell 
auf Dürftiyfeit und treu geleiftere Dienfte der 
Miter vorzüglich geſehen werden. Bei gleicher 
Qualifikation der Coneurrenten foll der Tochter 
Desjeni,en Vaters ein Vorzug zegeden werden, 
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welcher den Eivilverdienftorden erhalten hat. 
Für die Töchter von verdienten Offi.iereun find 
10 befondere Freipläge beſtimmt, welhe daher 
in dieſer Aufforderung nicht nut begriffen wer: 
den. Die Eomp:tenten haben ihre an Be, 
Königliche Majeſtaͤt ummitteibar zu ſtellende 
Geſuche mir den erforderlichen Atteſten binnen 
14 Ta.,en Fierber eingubefördern, um nach al 
lerh opftem Iimftrage diejenigen beguradıten zu 
koͤnuen, welche fi) zu dieſen beiden Freiſtellen 
am keſten eignen. 
Ansbach, din 15 Aprileg 3. 
Koͤnigl. General:Commiſſ artat des Retzatkreiſes, 
Freiherr von Doͤtuberg. 


subhastationes. 


1. Es wird biermir dffentlich bekaunt ge⸗ 
macht, daß die im Rezatkreiſe in der Zurispikrion 
des unterfertigten Konigl. Landgerichts Im Ges 
meinddiſteiklt Wephenzell gelegene Papiermuͤhle 
des Fabrikanten Biercuͤmpfel nebſt allen ihren 
Beſtandtheilen, Pertinenzien and Gere.btigkeiten, 
und 20; Morgen Weyher bey Moretneujterten 
tarirt und nah Abzug ver varanf hafcenden Yas 
ften auf 7390 fl. gewuͤrdiget worden; wie fols 
ches aus dem in der Regiſtratur befindlichen Uns 
ſchlage mir mehvern zu erfehen iſt. Da nun von 
einem Glaͤudiger des Papierfabeikanten Bierodins 
pfel um vie Subhaftarion diejed Guths angehal⸗ 
ten, dieſem Geſach auch Start gegeben worden 
it, fo wird dageloe webt allen feinen Perrinens 
jien, Reit nad Gerechtigkeiten, wie ſolche in 
dein erwähnten Anſchlage befiprieben find, mig 
der Iren Burner Der 7300 ”. hiermit ſubha⸗ 
flirt und zu Jedermannd feilen Kauf aus; heit, 
und mirbın alle viejenige, welche dieſe Papiers 
muͤhle mir Zubebbe zu erkaufen geionnen, zus 
gleich über ſolche nad ihrer Wualıskı zu beſthen 


{dig und urnenmlisp zu bezahlen vermogend find, 
hiermit anfpeftrert, ſich in den auf den 12. 
März, 1a. Aprit nud ı2. May jeveomal Bor⸗ 
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mittags 9 Uhr an Ort und Etelie: auf der Pa⸗ 
piermuͤhle bey Weyhenzell felbft vor ter hierzu 
befimmien Commiffion angefezten drey Betungs⸗ 
terminen, wovon ber dritte und lezze peremtos 
riſch ift, zu melden und ihr Gebor abzugeben , 
mir der Bedeutung, daß dem Meiftbierenden , 
fobald fein Angebor fo befchaffen ift, daß von 
Seiten der Intereſſenten rechtlich nichts dagegen 
eingeweudet werden kann, bie Papiermuͤhle zus 
geſchlagen werden ſoll. 

Ansbach, den 9. Febr. 1813. 

A. B. Landgericht. 

2. Das Hofgurh des Michael Strattners zu 
Durgſtall, beftchend in einem Wohnhaus, einem 
Stadel, einem Badofen, einem- Brunnen, Fr 
Morgen Hofraich, 4 Morgen Aecker, ı Tags 
werk Wieſen und 6 Morgen Holz, dann ı Mors 
gen Ader eigenes Stuͤck, ſell auf Antrag der 
Gläubiger noch eihmal zum Verkauf ausgeboten 
werden Hiezu ift der 3. May curr Vormit⸗ 
tags 8 Uhr biefelbit anberaumt, welches hiemit: 
bijenrlich bekanut gemacht wird, 

Endolzburg, den 2. April’ 1813. 

K. B. Lanogerichr. 

3. Der zur Deubliſchen Concursmaſſe zu 
Dietzhof gehotigen Nealitüren,. beſtehend in ei⸗ 
on Haufe, Scheune, Hofraith und J Morgen’ 
Grasgärtlein, dann 23 Morgen Feld und Wie- 
fen, die Huthwaid genannt, 1 Morgen Holz 
und Gebuͤſch am Eichelderg, ſaͤmmtlich um 675 fl. 
tarirt,. und der fhnigl: Damenflifröverwaktung‘ 
zu Bamberg erbrecht= Ziums- und handlehnbar, 
werden auf Montag den 10. k. M. d. J. an den 
Meitbierenden verdußert. SKaufsliebhaber has“ 
ben fib an dieſen Tage zu Dietzhof einzuſiuden, 
ihre Augebote na vorgenommenen Kaufobeting- 
niſſen zu Protokoll zu geben und den Hinſchlag 
bis Mittags 12 Uhr zu gewärtigen.: Drrävers 
Rand Reck zu Leutenbach iſt angewieſen, jecem 
Kauft liebhyaber untecrdeſſen die Realitaͤten einzu⸗ 
weiſen. Forchheim. ven 4. April »gı3.- 

2 K. B. Landgericht, 

4. Zum Verkanf nachſtehender, dem in Con: 

cure gerathenen Franz Jojepp: Steuwaag von! 


— — 


6.4 


Eſchenbach zugehörige Immobilien, ari i 
Wohn⸗ und Brauhaufes nebit — — 
bach, b) + Tagwert eigene Wieſe bei Wi en⸗ 
dorf, ©) J Morgen eigenen Ufer hinter dem Gar; 
tem zu Eſcheubach, d) z Morgen zinsbaren Acker 
im Krautweg, e) 3 Morgen zinsbaren Uder in 
der Landſtraßen gegen MWeizendorf, f) ı Mor 
gen Garten bei dem Stadtgraben, ) 3 Mor J 
Erbacker in Laugeufennen auf 2 Stuͤcken *9 H 
Morgen Erbacker am Öerbersdorfer Weg, en 
Taxe und Delaftung ſowohl hier eingefehen 7— 
bei dem Buͤrgermeiſteramt in Eſchenbach erfra t 
werden Tann, iſt peremtorifcher Stricyötermin 
ri pe! den 12. May d. J. früh von 9 
18 12 Uhr anberaume, ji ige' 
zen wozu jıder Kaufslujige 
Klofter Haildbrenn, am 26. Merz 1813. 
Pape: — — 

. Mi ehmigung des Hönigl. Gnsrar.. 
Kommiſſariats als FH ‚fon — 
Rratien werden die um dein Drr Eſchenbach * 
fenden Zwitiger, Graͤben und dauern dem ber 
fentlichen Verkaufe in eben fo vi. len · Theĩlen — 
fich Kaufsluſtige hiezu finden werden, aus Fran 
Peremtorifcher Bietungstermin biezu iſt an * 
Rag den 1. May d. J. früh yon 9 bis 12 —* 
an Ort und Stelle anberaumt, in welchem v 
behaͤltlich der Genehmigung des Königl, General, 
ep * rn an den Meifthieren, 

8 . rt die j 
das Kbnigl. Landgerichr.. — — 

Heilsbronn, am 1. April 1813. 
— her Landgericht, 

“ Da auf Anſuchen eines 
die unter biefiger Gerichröbarfeir ge 
Bauern Kontad xLaͤmmermann zu Obermi —* 
gebobrigen Wieſen: 14 Tagw. Waͤnherwieſen 
Schaafrangen im Frauenaurachet Flur, 1% J 
Wiejen bei Ariegeubrunn, an den Weiftbietenden 
offeuclich Schulden halber verkauft werden fetten‘ 
und Bierungsrermin auf ven 3 Man Birke, 
tass 9 — 12 Uhr in dem Habelſchen Wirchk, 
baufe zu Frauenaurach angefezt worden: fo wird 
ſeixe⸗ und daß gedachte Wirren nad) der Davon‘ 

44: 
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aufgenommenen Tare, welche in ber Regiftratur 
eingefeben werden kann, auf reip. 635 und 
275 fl. gewuͤrdiget werden, den Kaufsluſtigen 
befanmt gemacht, mir der Nachricht, daß im 
Dietungstermine das Grunpftid dem Meiftbieren: 
den nach vorgängiger Einwilligung der Realglaͤu⸗ 
biger zugefchlagen werden foll, 

Herzogenaurach, den 2. April 1813. 

A. B. Landgericht. 
7. Zum Verkauf der jur Gantmaſſe des Gla⸗ 
ſermeiſters Johann Bok dahier gehoͤrigen Immo⸗ 
bilien wurde auf Mittwoch den 19. May d. J. 
fruͤh von 9 bis Mittag ı2 Uhr Termin anbe⸗ 
raumt. Zu dieſem werben Kauföluftige in das 
Bureau diefer Königl. Amtsſtelle, hierdurch einge: 
laden. Dabei wird deufelben vorläufig bekannt 
gemacht, daß felbige folgendermaßen tarirt- wor: 
den find: x) 887 fl. 30 fr. das eingädige Wohn⸗ 
haus Nr, ıga dahier mit dazu gebdrigem Wald: 
recht, Stadel, Hausgärtlein und halber Hof⸗ 
raith; 2) 82 fl. 30 Pr. 2 Mrg. Held ater Claſſe, 
auf dem Hirtenbok gelegen; 3) 290 fl. 4 Tag: 
wert Wiefe, wovon die. Hälfse an der Aurach ge: 
legen, zur ıften und die andre. Hälfte zuı dritten 
Claſſe gehbrt, und 4) 32 fl. 30 fr. 4 Mrg. Feld 
ater Elaffe am Burkftaller Wege. 

Herzogenaurach, den 9. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

8. Es ſoll das den beiden Gemeinden Herrn⸗ 
neuſes und Schellers zugehdrige Wohnhaus Nr. 
17 in Herrnneuſes nebſt Zubehdr oͤffentlich an 
den Meifibierenden verkauft werden. Zu dieſem 
Behufe wird ein Termin auf den 30. April c, 
Vormittags 9 Uhr in loco Herrnneuſes ande: 
raumt, in welchem fi Kanfsluftige einzufinden, 
igre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärs 
tigenhaben, daß dem Meiftbierenden diefe Realität 
sılva ratificatione des Abdnigl. Generals Eommif: 
fariats des Rezatkreifes als Sreid: Kommunale 
Arminiftrarion zu Ausbach unfehlbar wird zuge: 
ſchlagen werben, und auf nachherige Gebote nicht 

weiter geachtet werden wird. 

Neuſtadt an der Aiſch, am ı7. Mer; 1813. 

8. B. Landgericht. 


ſtuͤck der 
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9 Von K. B. Landgerichts wegen wird das 
in der Zirndorfer Flur am Hanfeberg gelegene, 
den Baͤckermeiſter Prepleinifhen Erben in Zirn⸗ 
dorf zugephrige 3,4; baier. Tagwerk große Grund: 
ubhaſtation unterworfen, und ift hier⸗ 
zu Termin auf den ı4. May Vormittags 9 Uhr 
beyielt, in welchem beſiz⸗ und zahlungefäyige 


j Kaufsliehhaber vor dem Deputirten Landgerichts: 


aſſeſſor Eella in Zirudorf zu erfcheinen, ihre Ger 
bote zu Protokoll zu geben und das Weitere zu 
gewärtigen haben. Das in ärage ſtehende Grund⸗ 
ftüf war übrigens vormals ein Altbergiſches 
Mannlehen, ift aber nunmehr allodifizirt und in 
ein bodenzinnpfiches Eigenthum verwandelt, Der 
Bodenzinmf beträgt jährlich = fl. 30 fr. 
Nürnberg, den 16. März 1813, 
K. B. Landgericht. 

10. Auf Antrag des Koduigl. Rentbeamten 
Deintel in Hiltpoltſtein wird im Wege der Ere- 
fution auf den 29. April wieberholt Commiſſion 
zum Verkauf der Gcwarzs Nolerwirch Paul 
Adamſchen Gauͤltbezügt in Stirn und Muͤhlſtetten, 
die am 2. October vorigen Jahrs auf 1200 fl, 
Eapitalwerth gerichrlich gejchäzt wurden, anges 
fest. Kaufsluſtige fonnen ihre Angebote am bes 
fagten Tage dahier zu Prorofofl geben, - 

Pleinfeld, am 1. April 1913. 

K.D. Landgericht. 

11. Das auf 1600 fl. gewiirdigte Wohnhaus 
des Bürgers und Brandweinbrenners Chriſtian 
Riedel zu Roth wird im Mege der Erekution auf 
weitern Antrag der Kammerrath Haudfifchen Ere 
ben ben ı3. May Vormittays zo Uhr abermals 
an gewöhnlicher Gerichtöftelle fubhajlirt werden, 

Pleinfeld, am x. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

12. Unter den Nachlaß des verſtorbeneun 
Schuhmachers Johann Martin Galfterer befinver 
fi ein Wohnhaus sub Nr ı32, zweyitddig, 
halb von Holz, halb von reinen gebaut, am 
Kobaldzeller Thor gelegen, welches auf den Ans 
trag der Erböintereffenten zum dffentlichen Striche 
aus geſezt wird. Zu diefer dffentlichen Verſteiger⸗ 
ung wird Tagfarth auf Dienſtag den 19. Mor 


Bedingungen vernehmen, ihre Angebote zu Pro: 


— 
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haber bey unterfertigtem Gerichte einfinden, 


bis ra Uhr anberaumt, wo ſich die Lich: 
bie 


tokoll geben, und den Zuſchlag gewaͤrtigen fonnen, 
Rothenburg, den 15. April 1813. 

a - RB. Landgericht. 
* 43." Die Immobilien des in Gant verfange: 
nen Job. Leonhard Hachtel, Wirth in Gebſattel, 
werden zum dffentlichen Strich ausgeſezt. Diefe 
Beftehen in einem Haus zu Gebfatrel mir Wirth: 
ſchaftsgerechtigkeit, Scheuer und Stallungen, 
einem Meinen Schorgärtlein, z Morg. Gras— 
und Baumfeld,; 3 Mrg. Aecker, Z Xgw. Wie: 
fen, Z Gemeindiheile in 2 Stuͤcken, nebft einem 
ganzen Gemeindrecht,‘ J Mig. der Hornader, 
2 der im bet Eohrer Markung und zebendfref, 
JTgw. die Lodiwiehe. Zum Strich diejer Im⸗ 
mobilien wird Tagfahrt auf Divuflag den 27. 
April früh von 9 bie 12 Uhr im Wirthshauſe zu 
Gebfattel anberaumt, wozu Strichliebhaber vors 
geladen werden, um am genannten Termine zu 
erfcheinen, Haus und Giter in Augenſchein zu 
nebmen, ihre Angebote zu Protofoll zu geben, 
und den Zuſchlag nach der Erefuriondordnnng 
zu gewarten. 

Nothenburg, den ao. Merz 1813. 

8. B. Landgericht. 

14. Die Grundftäde des Lorenz Epdrner in 
"ppesbeim, aldi: 1) den g. Theil vom Bulls 
mersbof, 2) J DeutfchherrensGitlein, 3) x 
Morgen Ztel a7} Ruten Acker aufm Kuhbuck, 
4) ı Morgen Acker am Altenberg, 5) 3 Morgen 
Meinberg am Köhler, 6) J Morgen Weinberg 
am Hengft, 7) 4 Morgen Ader am Spreisberg, 
8) 3 Morgen Weinberg in der keiten, 9) ı$ 
Biertel Morgen Acker am Kbhler und 10) } Mor: 
gen Ader am Weipenftein auf Ippesheimer Mars 
fhrg werden biemit in vim executionis fubhaftirt 
und im peremtoriſchen Bietungstermin den, 13. 
May dies Jahrs in loco Ippesheim den Meifts 
bierenden unter annehmlichen Bedingniffen zuge: 
fchlagen werben. 

Uffenpeim, den 6. April 813. 

K. B. Landgericht, 


s 
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13. Im Wege der Hiffebollftredung” werben . 
die dem Georg Wieſinger zu Lenterspeim zugehbs 
rigen Jmmobilien, als: x) 2 Mrg. eigener Acker 
im Grund, 2) Mrg. dergleichen im Klarfeld, 
Öffentlich verfauft, wozu Bietungstermin auf ben 
10. May vor unterzeichneter Gerichröftelle ange⸗ 
fezt worden ift. Die auf diejen Smmiobilien hafz 
tenden Laſten, fo wis die Taxe Fünnen ſtuͤndlich 
in der Regiftratur eingefehen werden. NKaufd- 
liebhaber, deren Zaylungsfäbigkeir dem Gericht 
nicht befannt iſt, habe fih am Termin entweder 
durch gerichtliche Zeugniſſe oder hinlängliche Bılrge 
ſchaft auszuweifen, widrigens ihr Augebot nicht 
angenommen werden wird. = 
Waſſertrüͤdingen, den 5. Merz 1813. 

8. B. Landgericht, 

16. Da bei dem hiejigen Kduigl. Landgericht 
auf Anfuhen des Kaufmanns, Bernhard Drutler 
dabier die im Nezarkreife und dem Bezirf der uns 
‚terzeichneten Vehdrde belegenen Immobilien des 
Unteripan Kafpar Friedrich zu Berolosheim, als 
ein Haͤckerguͤtchen nebit Zubehbr und zwey Morg 
eigene Aecker am Lappach an den Meiftbietenden 
dffentlich Schulven halber verkauft werden follen, 
und. der Bietungstermin auf den 3. May Bor. 
mittags 8 Ubr angefezt worden; fo wird ſolches 
und daß gedachte Immobilien nach der davon 
aufgenommen Taxe, welche in der Regiftratur 
eingejeben werden fann, auf 2095 fl. gewirdt« 
get worden, den Kaufsluftigen mir der Nachricht 
befannt gemacht, dag in diefem Bietungstermin, 
weldyer peremtorifch it, die Grundſtuͤcke dem 
Meiftbietenden im Einverftändniß mit dem Ertras 
benten der Subhaftation anfehlbar zurgefchlagen 
und auf die etwan nachher einfoınmenden Ger 
bote nicht weiter geachtet werden fall. 

Windsheim‘, den r2. Febr. 1813. 
8. B. Landgericht. 

17. Von dem K. B. Stadtgericht dahier iſt 
ein Bietuugstermin fir die Immobilien des ſich 
ſelbſt als infolvent angegebenen Gärtners Johaun 
Leonhard Roſchingers dabier die aus a) einem 
Wohnhaus in, der Herrieder Vorſtadt subNr. 779 
mit Zubehör eines Stalled und Gartens, und 
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b) aus einem zwey und ein halb Viertel 30 Rus 
tien großen Ackers der dermalen zur Wieſen 
liegt, der ehemalige Zirgelmeiber,. beſteht, und 
wovon die täglich in der zegnratke eingeſehen 
werden Phimende Taxe der erſtern 334 fl., des 
lezteru aber 100 fl. Rheinl. it, auf den 21.May 
1. J. vor dem Eommijjario, Stadtgerichtsanſe hor 
Riedel feſtgeſezt worden. Es werden daher alle 
und jede Liebhaber, die zahlungs = und erwerb⸗ 
faͤhig ſind, hiemit dazu unter der Verſicherung 
eingeladen, daß die gedachte Grundſtuͤcke dem 
Meifibietenden nach vorgängiger Genehmigung 
der Realglaͤubiger werden zugeichlagen werden. 
Ausbach, am 14. April sgız. 
8.2. Stadtgericht. 
15: Bom K. B. Stadrgericht dahier wird hies 


wit. bffentlich befannt gemacht, daß das zu der: 


Fuhrmamn · Wiesmeierſchen Concursmaſſe gehdrige 


Wohnhaus Nr..625 In: der. Herrieder Vorſtadt 
und. ber. fogenannten‘ Rühgaffe llegend, welches 
nach der davon -aufgenömmenen gerichtlichen Tare,. 


welce täglich: in der: die gettigen Regiftrarar" eins 
geiehen werden Fanny. auf 1400 fl. gewuͤrdigt 
worbör, bei feinem erfolytem annebmlichen Gebot 
anderweit Öffentlich hiemir feilgeboren. Yernerer 
Bietungetermin ift daher auf den 7; May Vors 
mittags 11. Uhr vor de u Commiſſario Stadtger 
richtzaiefier Roſe beziett worden, zu meldenr 
zahl nor s md erwerbsfinige Kauföluftige unter 
dem Bemerken eingeladen werden, daß das ge⸗ 
dachte Grunditic dem Meiftbierenden nad) vors 
gängiger Genenmigung der Realgläubiger: fofort 
zugeſchlagen werben’ wird. ‘ 
Aubbach, am ı. April 1813; 
K. B. Stadtgericht. 


Citztiones. 


1: Mider den Unterthbam Georg‘ Sebaſtian 


Schmidt zu Unterhambach wurde der Concurs 
erfannt: 6 werden deshalb die geſezlich be⸗ 
flimmten 3 Ediktstage auf den 18. Man, dem 
24: Juny und den 29. July jededmal Vormit⸗ 
tag%: ð Uhr allhier anberaunt, und. ber erſte zur: 
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Anmeldung der Forderungen und Vorlegung ber 


ternenden Beweismittel, ber swerte zur Y 

bi: gung dir ſtatt findenden E reden, — 
Dei ie zu ‚ egemjeirigen Schlußverfahren beftimmt 
and daver die Glaͤubiger des gedachten Schmidt 
darauf aufmerfjam gemacht, dap diejenigen 

welche im erſten Ediktstage nicht erfcheinen, gänze 


lich von ber Eencursmarje aus zeſchloſſen werden, 


dad Nichterſcheinen in einem der audern b 
L m ) eiden 
Edettoetage aber gleichfaus die Präflufion der 
trenenden Rechto haudlung zur Folge har. 
Gunzenhauſen, den 12. April 1813. 
> A. B. Landgerichr. 
2. der den Wirth Anton Betz zu Mloſter 
heiligen Blut iſt der Concurs — * = 


den deshalb die gefezlich vorgefchriebenen 3 Edikts⸗ | 


tage und zwar zur Aumeldung und Nachweiſo 

an 
der Herderungen auf den 25. Merz, — 
gung der dagegen ſtatt findenden Eiureden auf 


den 29; April, denen zum allerfeitigen Schluß⸗ 


verfahren auf den 3. Zu:-p hiermit feſt 
f de feſtgeſezt and 
alle Gläubiger des befagten Betz hiemit aufgefor⸗ 


dert, ihre Forderungen mm erſten Edik 
— ts tage be‘ 
Strafe des Ausſchluſſes anzumelden und nach zu⸗ 


welſen, in den beißei andern Edikistagen ader 


ihre Rechte: bei Berlaſt der treffenden Handlung: 


ju wohren.. 
„‚ Gungenhaufen, den ı n. Fehr. 1813;- 
we . gene 

; egen Unzulän,l;chkeir ift über 
Iaffenfchaft der zu: Winn ee Ah 
Pfeiffer, leztverehelichte Chrift ,. ver Univerjals 
Concurs rechrefräftig erkannt. In deſſen Folge 
werden alle Glaͤubiger des Chriſtiſchen Nachla ſes 
auf den 10. Merz 1.5. jur Liquidation ihrer * 
berungen u. Prodacrion ce Deiweismitrel bie, über ; 
auf den 7. Aprill.5. zur Aubriugung ber Einseven 
genen die Liquidatien; auf den 5, Da. J. zum 
Schlußverfahren und zwar Burdedugig bey Stute 
fe des Aubſchluſes vergelaben. Alle jene weis 
be aus irgend einem Rechtsgrund zum — 
Nachlaß geböri;e Gegenſtaͤude in Handen haben 
werden unter der Drosung des Verluſtes ihrer 
erwanigen Anjpriche hierau im Kontamarıwusjal, 
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'oufarferdert, erfl+t vorbehattfich ihrer daran 
habenden Rechte an das Tepofirerium des nufer- 
zeichneten Concurögeriöted underzäglib abzulies 
fern. Zuglech wird bitmir betannt gemacht, 
daß die zur Chriſtſchen Maſſe gebdrigen Zmmos 
bitien, alez a)ein Gitchen zu Winn, deſſen Eins 
gehbrungen eir Haus, Schrune, Maͤrt Heu, Jieh⸗ 
Eropmen,. 13 Mia, zebntireie leder. + Igw. 
Kieen an 2 Efüden ünd dar Gemein srecr fund; 
5) ı Morgen freieige)!t Wufenader; g) ı Mg. 
eigener Ader im Griienhud, Winner Hlur Mon: 
tags, den @2. Wierz 1. 3. 4.12 Uhr an den 
Vieifibietenden auf »orgsugige Verneb nung der 
Intereſſenten werden verkauft werden. Defize 
und zäblümgefähige Kaufslichnaber werben mit 
dem Vemerfen eing’iaden: daf die aus ven Wer: 
faufsokjecten ruhenden ordentlichen Reallaſten, 
fo wie die befondern B. dingniffe im Terinine mitz 
gerbeilt werden. Wornach fich zu achten. 
Herrieden, Den 4. Febr. 1813, 
KB. Landgericht, 


4. Ueber dad Ver ntgen des Tuchmachermei— 
ers Zohann Fiſcher sen dahier iſt wegen deſſen 
Unzulẽ nglichkeit zur Befrledigung ſaͤmtlicher Glaͤu⸗ 
biger deſſelben auf des Gemeinſchuldners eigenen 
Antrag der Concurs heute erdffnet worden. Des⸗ 
Halb werde alle bekannte und unbekannte Gläu: 
biger deſſelben bierdurs aufgeferdert, am erften 
Erikrstage Montags den 5. April b. I. Bormit⸗ 
tage 9 Uhr unter Vorlegung ihrer Beweis + Dos 
funente, ihre Forderungen und Auſpruͤche ben 
Vermeidung des Verln'ics derfelben dahier zu li⸗ 
quidiren; am zweien Evifrstage Mittwoch den 
5. May d. 5. Vormittags 9 Uhr ibre gegenfeitis 
sen Einwendungen dadier bey Vermeidung ber 
Yräfufien damit vorz-hringen, und am diitten 
Erifterage Freitags den a. Juny d. J. Vorneits 
ta: 8 9 Uhr die Sache burch die Meplifs wid 
Duplifjäge zum Locations: Erfe Nuiſte op; zuhe⸗ 
reiten.” Üitundlich unter dem g  söbhlichen Zies 
gene der gebrdneten Untesfehri‘  auegere, n iger, 


Herzogehduiad‘, "ben 25. dr ir Bi * & 


RB, Kartigeri t 


biz 
9 ‚Gegen den Jobann Leonhard Hrrhrer 
Bebfattel ÜE.de Ghpurg erkannt, Alan 
weile an Aenantsem Mirch Hachrel aus irgen) 
einem, Kechtogrund eine Foderung machen zu 
fönnen (auben, "eben anmit vorgeladen, an 
nachfolgenden 3 Eoifföngen hey unterzeichariem 
rn zu ericheinen,, Ip vie 
bapplungen zu pflegen, alu Pienkaa her 
April ald den 1. Ediltstag — 
‚unter Vorlage der Driginalberwerieref 22 
gen und um dad geeignete Mor, Steht ans 
halten; Freytag den 2. May als den nein 
Ediktstag, um ſowohl hinſichtlich der Heebräche 
ten Foderung ihre Eiureden vorzubringe. b 
über Das Borzugsrecht zu fkreiten; Frevtagben 
18. Juny um die ſchlaßlichen Verhandlungen.g 
yilegen. Die am erſten Eviktörage Auebleihen, 
den trift die Strafe des Ausſchluſſes mit ihrem 
Borderungen, fo wie die am aten und zten 
Edlttotage nicht Erfcheinenden mir ihren Hands 
lungen praͤkludirt werden. u 
Rothenburg, den 20. Merz ıg13. 
By ®. 8. Pandgericht. 
‚6. Nachdem gegen den Johann Leonhard 
Mooshammer zu Gerolfingen der Gonsurs erfannt 
werben iſt; fo wernen als die gejezlich vorgefchrie- 
benen 3 Ediktetage und zwar: 4) zur vocſchrifts⸗ 


geeigneten Ver⸗ 


mäßigen Liquidan on der Forderungen den 3. May, 
2) zur Borbringung, der dagegen Starr firdenden 
Einreden der ‚3: Jump und 3) zur Schlußver⸗ 
bandiung der 5. July d. Is. hier nit feige, zt. 
Saͤmtliche Gläubiger des Johann Leonhard INHnBz 
hammer haben in diefen Terminen um fo gewiller 
— zu erſcheinen, als das Nichterſcheinen 
m erften Ediltstage ten gaͤnzlichen Ausſchluß 
von der Concursmaſſe, has Nichterſcheinen im 
zweiten oder dritten Godikterzae at en Neruſt 
der freffender Handlung zur gefeyfichen Folge bat. 
Waſſertruͤdiugen, am 25. Januar 1813. 
rn, Be B. Landgericht. J 
7. Bon dem K. B. Stadtgerichte bahier wird 
biermit onentlich bekannt gewagt, daß ſich der 
Irtner, Irbanu Leonbard Kbiwinker Bau bier 
für injefvenf eilldet, und uni Eröffnung dee Cs 


fl 
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en ihm ſelbſt gebeten hat, daß dem zu: 
ee —A um gg der erft 
ad liguidandum anf den ar, Ray, ber zwe i 
ad’excipiendum auf den 4. SUP und der dritte 
ad teplicandum et — ee 
elndendum auf den 18.- de 8. 
| un ergrieben find, Es haben 
ri ei le und unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des —BV ſolchen Ediktstaͤgen vor 
dem Stadtgerichti enmilflario, Stadtgerichts⸗ 
uſſeſſor Riedel erweder ſelbſt mit ihren zu Liqui⸗ 
datſon ihrer gerberungen dienenden Dofumenten 
oder durch, einen hinlänglich informirten Bepolls 
mädtipen aus ber Zahl der hiefigen Advokaten 
« mehr ju erfcpeinen, ald auf das Yuebleis 
her an erſten Editistag der Ausſchluß mit ihren 
fderungen Bon tiefem Concurs, in den zwei 
Ir en der Verluft der Einwendungen umd der 
Eälnäbändlung, wozu fie beſtimmt find, zum 
Praͤjudiz biermir geſezt iſt. Sollte übrigens Je⸗ 
mand Effelten, Gelder, Papiere, welche zu der 
Roſchingeriſchen Concurbmaſſe gehdren, als Pfand 
oder wie immer ſonſt in Handen haben oder et⸗ 
was zum diefer ſchuldig ſeyn, fo wird demſelben 
hierdurch bey Verluſt feiner Rechte und bey Ders 
meidung ungältiger Zahlung angewiefen, Ders 
gleichen Sachen mit Vorbehalt feinee Recht⸗ bey 
Gericht zu hinterlegen und feine Schulden eben: 
daſelbſt abzutragen. NG 
Ansbach, am 8. Mpril 1813. 
8,8. Stadtgericht. 

8. Auf Antrag der Gläubiger bes verſtor⸗ 
Benen Wirthe Conrad Seibold and der Erben des 
Wirths Seibold zu reerſtetten, werden alle noch 
unbefannre "Grit seren ‚des Conrad oder Georg 
Seibold hiemit vorgeladen, ihre Forderungen an 
die eine oder andere Selboldiſche Nachlaßmaſſe im 
Termin den 23. Iuuy d. Is. Vormittags 9 Uhr 
unter Beibringung Der nbthigen' Beweitmittel bei, 
ung: zeichnetem Gerichte zu liquidiren, widrigen⸗ 
fake die nicht erfdyienenen Conrad Seiboldiſchen 
Glaͤubiger gaͤnzlich von ber Maſſe praͤtludirt und 
felbige unter die befannten Erediteren ihrem Uns 
trage gemäs pro sata vertheilt würde; die außen⸗ 
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bleibenden Georg Seiboldiſchen Gläubiger aber 
aller ihrer etwanigen Bossechre verluſtig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläus 


biger von der Maffe noch übrig bieiben moͤchte, 


verwiefen werden ſollen. 
Schwabach, den 27. Febr. 1813. 
RK. B. Landgericht. 
9. Die Johann Wolfgang Lofcherfhen Ehe 
leute zu Hbfen haben ſich, "wegen ihres Vernibs 


"gend, feparirt und daher die eheliche Guͤterge⸗ 
meinſchaft unter ſich ausgeſchloſſen. Um. die 


ſaͤmmtlichen Schulden des Loſcher zu erfahren, 
foßen die Glaͤubiger defjeiben zur Angabe ihrer 
Forderungen dfjenrlich aufgefordert werden. Dies 
fem jufolge werden den ſaͤmmtlich vorhandenen 
unbefannten Gläubiger des geoachten Loſcher hier 
durch geladen, im dem auf ven 4. May eurr. 
Vormittags 9 Uhr vor dem yiefigen Landgerichte 
anberaumten Termin ſich eutweder in Perfon oder 
durch zuläfige Bevollmaͤchtigte einzufinden umd 
ihre Forderungen unter Production der Oocumente, 
worauf ſich ſolche tiügen, zu liquidiren, im Auſ⸗ 
feudieidungsfalle aber zu gewärtigen, daß anges 
nommen werden wid, als ob ibre Farderungen 
nicht während der Ehe entfianden jeyen und fie 
fi) an dad Vermögen des Weines, mir Aus⸗ 
ſchluß ver Ilaten der ärau, alleın halten wollten, 


Neujtadt an der Aiſch, den 4. April 1813... 


K. B. Landgericht. — 
10. Zur Regulirung des Nachlaſſes des Johann 


Martin Galſterer und jeiner Ehefray ift eine griinds _ 


liche Kenutuip des Schuldenweſens derſelhen noth⸗ 
wendig. Alle jene, welche aus was inmer für einem 
Rechtsgrunde an dem Galjterer irgend eine Fo⸗ 
berung nachen zu Ebnnen glauben, werden anmit 


vorgeladen, Dienſta, den 18. Map fruͤh um 9 Uhr 
bey dem unterfertigien Gerichte ſich einzuiinden, 


ihre Foderung unter Produeiring ihrer Originale 
Beweismittel zu Liquidiren oder zu gewärtigen, 
daß ben Regulirung des Debirweiens auf fie feine 
Küfficht genommen, vielmehr fie mit ihren allens 
fallſigen Fodernugen prächudirt werden. 
Rorhenburg, ben 15. April 1813. 
8. B. Landgericht, 


D 
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ı1. Me diejenigen, welchen auf den nachfol: 
genden Grundbefigungen des Georg Elfinger zu 
VBenzendorf, memlich 1) der obern Heuwieſe, 
2) den Kirſchgarten, 3) den Leberacker, 4) der 
Bettel⸗ und 5) der Rieſelleiten, gerichtliche Hy⸗ 
potheken konſtituirt ſind, haben ſich binnen 30 
Tagen bei dem unterzeichneten Landgerichre zu 
milden, und ſich über ibre allenfalſige hypothe⸗ 
kariſchen Forderungen durch die gerichtlichen Do⸗ 
lumente auszumeifen, beirÖtrafe der Peatluſion. 

Kauf, den 6. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

12. Ben Recherchirung der hypothekariſchen 
Verhaͤliniſe des im Bäreugaßlein dahier liegen⸗ 
den, mir Mrr 370 begeimneten Schumacheriſchen 
pune Kerniſchen Wohnbaujes ergab ſich, daß 


nech eine Poſt von 75 fl. Kaufjcbilıngsreft für 


die Bernheed Hillemeyeriſchen Kinder sub hypo- 
theca speciali des Hauſes eingetragen it. Da 
fib nun tie Schumacheriſchen Erbeintereffenren 
durch Quittung Über Die Tilguug diefer Poſt nicht 
audweiſen fonnen, und ber Aufenthalt der Hils 
lemeyeriſchen Kinder unbefannt ift, jo werben die 
Maler Bernhard Hillemeyerifben Kinder oder 
deren Unverwandre und Erben hiemit aufnefors 
dert, ſich innerhalb 3 Monaten a dato ber Ein: 
säcung dieſes Aufgebots an bey unterzeichneter 
Behdrde zu melden, und ſich ruͤkhchtlich ihrer 
Anſpruͤche au diefer Capitalpoſt gehdrig zu legis 
timiren, indem fie mach Ablauf diefer Frift durch 
Fälung eines Praͤtluſions Erkenntniſſes mit als 
den weitern Unfprächen an genannter Schuldpoſt 
abgewieſen werden würden. 

Dintelöbäul, den 24. März 1813. 

K. 3. Landgericht. 

13. Bon K. B. Erattgerichtd wegen werden 
anf den Antrag ber K. B. beſondern Stiftungs⸗ 
Abminiſtration für die Woblthaͤtigkeit dahier, die 
Inhaber der uͤber die bei der — fränt; 
fen Kreiskaſſe angelegten Acipfapitalien aus— 
gefertigten nachfolgenden Urkunden , nemlich 1) 
Ane Obligation auf die Nehr Schröderfche Stif⸗ 
fung a 4 pro Ct. über 200 fl. verlautend, de 
28. Aug. 1735; 2) einer fraͤnkſchen Krei laſſe⸗ 


— 


6i6 


Dpligation der worhleideuden Kinderſtiftung ges 
bhrig, über 300 fl. a4 pro Ct. v. 18. Aug- 
1735 verlautend, welde beide Obligationen zu 
der Haupt s Cbligarion v. 12. Aug. 1735 gebbs 
ren, bie fchon auf Antrag der Kgl. Adminiſtra⸗ 
tion deö Kultus und Unterrichts in dem Amorti⸗ 
fationsprozeß begriffen ift, Imtelligenzblatr Nr. 
1095 3) einer Obligarion auf die Arco Schrb⸗ 
derſche Stiftung verrautend, a4 pro Ct, vom 
19. Det. 1718 über 2200 fl.; 4) einer Obfis 
gauon, weiche der Rronauer Ludwigichen Srifs 
tung zuſtaͤndig ift, ber 100 fl. a 4 pro Ct. v. 
29. May 1734, andurch aufgefordert, dieſe in 
ihren Haͤnden befindliche Parrial Obligationen 
ſammt Zinns : Coupons binnen eines ihnen hienrie 
anberaumt werdenden Zermins von Sechs Mo— 
naten, und ‚zwar längitens bis zum 12. May 
künfrigen Jahrs ‚bei Gericht originaliter zu prö« 
duciren, und über bie Rechtmaͤßigkeit ihres Ber 
figes ſich aus zuweifen. Nach fruchtloſem Ab⸗ 
lauf dieſes Termins haben dieſelben zu gewärtis 
gen, daß fie nicht nur mit allen ihren auf dem 
Beſiz gedachter Obligationen jezt und kaͤnftig ges 
gründet werben fonnenden Anfpräche und Fots 
derungen, gänzlich werden praͤcludirt, ſondern 
auch dieſe Obligationen felbft für durchaus frafts 


los erflärt werden. 


Nürnberg, deu 12. Dec. 1818, -- ! 
K. B. Etadtgericht, 2* 
14. Don dem K. B. Stadtgericht dahier wer⸗ 
den auf den Antrag des Koͤnigl. Fiskus die un⸗ 
befannten Inteſtaterben der am 10. Dctöber vo: 
rigen Jahrs im Wirtwenhaus dahier verftorbeneh 
Thurnerswittwe Anna Barbara Ereuzerin oder 
die allenfalljige Erben der erſtern hiermit derges 
alt dffenslich vergeladen, daß ſie ſich binnen 
9 Monaten und zwar laͤngſtens in dem auf dem 
3. May fommenvden Jahrs Vormittag 9 Uhr au⸗ 
beraumten Termin anf. dem Kdnigl. Stadtgericht 
dahier perſonlich oder fchriftlidh melden , ihr Erb⸗ 


‚ vecht zu dem nach Abzug der Schulden, in 75 fl. 


6 fr; nad) der. Tare beitehenden Nachlaß der 

Ereugerim angeben und tarauf weitere Anweifung 

daſelbſt, im Ausbleibensfall aber gewärtigen fol« 
45 . 
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Ien, daß Zedachte Etbſchaft dem Königl. Fiokas 
„als ein herenlofes Guth werde: zugeeignet werden. 
Ansbach, “am 20. Auguſt 16812. 
8. B. Stadtgericht. 
. „5. Johann Milfa, ein Sohn des: verſtorbenen 
Beſtandners Johann Allfa zu Thon umwelt Nürn⸗ 
berg, igeboren’am 6. Dezember‘ 1745, iſt in den 
17808: Fahren in Kaiferlich Oeſterrcichiſche Kriegs⸗ 
bienfte, «und: zwar unter das Regiment Wolfen⸗ 
büttel getreten, hat aber feit 1786 von feinem Le: 
ben und Aufenthalt Feine Nachricht gegeben. Die 
naͤchſten Unverwandten deſſelben haben bey bem 
unterzeichneten Randgericht auf beffen Edictal · Ei: 
‚sation angetragen, und «8 iſt diefen Antrag Statt 
gegeben worden, Es wird daher bemeldter For 
hann Yilfa oder deſſen etwa zuräfgelaffener Erbe 
und Erbnehmer hiemit vorgeladen, ſich binnen 9 
Monaten , ſpaͤteſtens aber in dem auf den 27. Yas 
nuar 1814 anberaumten peremtorifchen Termin vor 
biefigem Adniglichen Fandgericht zu melden, im 
Fall des Ausbleibend aber zu gewärtigen, daß der 
Ebweſende für todt erkläre und fein Dermögen fels 
nen naͤchſten gefezlihen Erben ausgehändigt wers 
den wird. 
Erlangen, ben 2. April 1813. 
8. B. Landgericht. _ 
16, Es ift dem unterzeichneten Abnigl. Lanbges 


richte angezeigt werden, daß der Schmeibergefelle 


Ehriftoph Adel aus Gunzenhaufen fic) vor 26 Jah⸗ 
ven vom bier entfernt , und feit diefer Zelt von feis 
mern Reben und Aufenthalt keine Nachricht geges 


ben hat. Da nım deshald deſſen naͤchſte Verwand⸗ 


ten, die Jehann Leonhard Aceliſchen ·Relikten, 
deiſen Todeserklaͤrung gehdrig nachgeſucht baben; 
fo wird er nebſt den von ihm etwa zurutgelaſſenen 
Erben und Erbachmern Hierdurch bffentlich vorges 
Aaden, ſich binnen 9 Monaten und Längftens An 
dem aufden ar. May ıgr3 Morgens 10 Uhr ans 
„beraumten Termin auf dem hieſig Kodnigl. Landge⸗ 
richte ſchriftlich oder perſonlich melden, und dafelbft 
weitere Auweiſung zu gewaͤrtigen. Solite derſeibe 
aber weder ſich ſelbſt noch ſouſt Jemand ſich in 
feinem Namen vor und im Termine melden; fo 
‚bat er alddaun:zu gewärtigen , da er für todt ers 
Urt, die biöherige Verwaltung feines Vermbgens 


— — 


haun Georg Bierlein, 
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aufgehoben, und diefes den mächften Erben, bie 
fich als foldye geſetzmaͤßig Tegitimiren kdunen, zu⸗ 
geeignet werden wird. Urkundlich mit dem grdßeru 
Juſiegel des Kdnigl, Landgerichts beſiegelt und 


gegeben. Gunzenhauſen, ven ar. Yung. 1818. 


K. 3. Landgericht. 

17. Dom dem A. B. Landgericht Nürnberg wirb 
der ſeit 26 Fahren verjchollene und abwefende Jos 
geweſener Bellandiwirch zur 
Schweinau, fo wie deffen erwa zuröfgelaffene ans 
defannte Erben, auf Unfüchen feiner nächflen Uns 
verwandten, welche von des gedachten Berfcholles 
nen Leben und Aufenthalt feit ver Zeit keine Mach⸗ 
richt erhalten haben, dergeſtalt oͤffentlich vorgela⸗ 
den, daß er ſich binnen 9 Monaten bei gedachten 
Gerichte perſonlich oder durch einen mit gericht⸗ 
lichen Zeugniſſen von ſeinem Leben und Aufeut halt 
verſehenen Bevollmaͤchtigten ohnfehlbar melde. 
Im Fall feines Ausbleibens hat er zu gewärtigen, 
daß er für tod erflärt und fein Vermögen feinen 
nächften Erben, welche fi) als folche gelezmäßig 
legitimiren können, werde zugeeiguet und uͤber haupt 
nach den Rechten erkannt werden wird. 

Nürnberg, dem 2. Oct. ıgı2, ö 

K. DB. Landgericht. 


18. Nachfolgende Konferibirte aus. der Alters⸗ 
Haffe 1793, deren Aufenthalt unbekannt ik, 
werben aufgefordert, binnen vier Wochen, wenn 
fie im Rezarkreife, binnen acht Wochen, wen 
fie ſich in andern Areifen des Königreichs Baiern, 
und binnen einem Fahre von heute au, wenn-fie 
fih im Auslande befinden , fih bei dem unters 
zeichneten Landgerichte einzufinden, und zwar bei 
Strafe der Vermoͤgens⸗Konſiskation: 1) Barth, 
Johann Conrad, von Lauf; 2) Bermann, Eis 


‚men, vom Ottenſoos; 3) Dietrih, Job. Georg, 
‚von Rüblanden; 4) Erber, Stephan, von Lauf; 
:5) Ernuil, Georg Leonhard, von Ottenſoos; 


6) Fichtuer, Johann Georg, von. Ebach; 7) 
Hartmann, Georg von da ; 8) Kragel, Johann 
Joachim, von Lauf; 9) Liebel, Johann Conrad, 
von Leiten; 10) %bb, Amſel, von Schnairtach ; 


a1) Loos, Fohann, von Schönberg; 12) Mayer, 
Johanu, 


von Oſternohe; 13) Müller, Johann, 


- 
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von Sirhensbof; 14) Mean, TohunnEhrikoph,. 
von. Lauf; 75) Schueider, Leonhaxd, von Utz⸗ 
manndbadr;: r6) Simon, : Ipobann, von Letten; 


7) Teig, Michel, van Letten; 18). Winds⸗ 
bacher, Meier von Schuaittach; 19) Zagel, 
Johaun Daniel, von Lauf. Man erſucht die 


belobte Behoͤrde, jedem ber genaunten Individuen 


kn Betretungsfalle auf dem kuͤrzeſten Wege mit: 
einer Maſchroute hieher zarüfzumeiigm, die Paͤſſe 
und Wanderbücher aber denſelben abzunehmen 
amd fie beſonders hieher einzuſenden. 

Lauf, den 13 . April 1813. 

K. B. Landgericht. 

39. Sämtliche nachbenammte militärpflichtige In⸗ 
pivlduen von der Fahretlaffe 1790, ald ı) Jos 
hanu Leonhard Bredmwolf von Bechhofen, Schneis 
dergefell; 2) Michael Kraßer von Trieddorf, Mess 
ger; 3) Joſeph Deubler von Wißerbruck, Webers 
geiell; 4) Paul Rafcher von Herrieden, Baͤcker; 
=) Franz Joſeph Scheurig von Burgeberdach,, 
Maurergefelle, werben hiemit aufgeforbers. for 
ferne fie innerhalb des Rezarkreifet ſich befinden „ 
Binnen 4 Wochen, auf den Fall.entferuten Aufent⸗ 
halts, jedoch innerhalb der Abnigt, Baier. Stans 
sen, binnen 8 Wochen, endlich wenn fie etwa gar 
anfer Landes ſich aufhalten foltten, binnen einem 
Jahr vor der unterzeichneten GSerichteſtelle fich eins 
yufinden, außerdem fie nach Ablauf der gefeztem 
Zriſten die unfehlbare Einziehung hres bereitö in 
Belchlag genommenen Vermoͤgens zu gewärtigen 


daben. 
Herrieden lur Rezatkteiſe, den 3, April 1813, 
X A. ©, Landgericht. 


Avertissements, 


». Die allerhöchite Stelle hat beſchloſſen, daß 
vie Hofmarl Schambach im Wege der bffentlichen 
Berſieigerung verkauft werben fell. Schambach 
legt = Stunden umnserhalb Straubing im einer 

ſehr angenehmen und fruchtbaren Gegend, ohne 
weit der Hofmarl Irlbach. Felder, Wieſen und 
Waldungen befinden ſich in dem beſten Zıylande, 
Nebſt einem alten Schloſſe ſind auch Oekonomie⸗ 


gebäude norhanben. Es bildet einen ganz arıone _ 


J 
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birten und mit: feiner freunden Gerichtöbarkeit ver⸗ 
wiſchten Komplen, und zähle. 56 Familien und, 
174. Hbͤfe · Die Einnahmen betragen über Abe 
zug der, Ausgaben, 1) aus eigenthuͤmlichen Gu⸗ 
tern 241 fl, 47 fr. 2 N,. 2) aus Rechten.ag fir, 
3) aus Renten, 2464. fl. ag lr. 15.3, zufans 
men-2730 f. 59 kr. 35 h- Bey den Natural⸗ 
Gefaͤllen find die fir, das Steuer-Proviſorinm 
von 1807 feſtgeſezten niedern Preife und zwar 
bad Sch. Waiz zu zz .gole., Korn 7 fie 
zolr., Herfien 6fl. 40 fr. und Haberdas Schaͤfl. 
zu 6 Metzen gerechnet, 4 fl. zum. Grumd-gelegt, 
und die Wohngebäude ald Dareingabe betrachtet 
worden. Diefe Hofmark wird auf ganz freies 
Eigenthum, vorbehältlih des Landeöherrlichen 
Steuern, Staatsabgaben und der gewöhnlichen 
aus dem gefellfchaftlihen Verbande heruorgehens 
ben Gemeinbelaften, veräußert, und der Kauf⸗ 
ſchiliug in folgenden 4 Terminen abgefuhrt: 
2) in klingender Münze ein Viertel gleich bey-der 
Extradition des Objects ued nach erfolgter aller⸗ 
hoͤchſter Ratifilation, ein Viertel na 3 Monas 
ten, ein Vierrel nad) 6 Monaten; b) in Papier 
ven, d. i. im Wechſeln und Obligationen, welche 
die Königliche Staats » Schuldentilgungs + Roms 
miffion emitsirt hat, und die in dem laufenden 
oder im dem mächjifolgenden Fahre fällig find; 
dad lezte Viertel vor dem Schluffe der Verfteigers 
ung hatjfic ber Meijtbierende durch Zengniffe 
feiner ordentlichen Gerichtsbehoͤrde oder durch hin⸗ 
veihende ſubſidiariſche Caution über feine Zahle 
ungefibigkeit aus zuweiſen. Nachgebote werden 
nicht angeuommen und beruͤkſichtigt. Die Were 
feigerung wird in dem Wirchshaufe zu Scham⸗ 
bach Mittwoch den 28. diefes- Monats von Mors 
geus 9 bid Abends 5 Uhr vorgenomniem, und 


die Gntsüberjchläge Loumen auf dem biefigem 


Kommifjiond: Bureau eingefehen und die Realitäe 
ten in Schambach ſelbſt nach Belieben in Uugeu⸗ 
fchein genommen werben. 

Regensburg, den 2. April 1833. 
Königliche zum Verkauf der Regensburgſchen 
Domainen allergnädigft angeorandte Spezial 
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a. Der’ Berkauf der Hofmark Wildenberg iſt 
zwar bereits den 12. Merz 1812 mebft umſtaͤnd⸗ 
licher Befchreibung ihrer Lage und Ertraͤgniſſe 
Öffentlich ausgefchrieben, aber wegen eingetretes 
nen Hinderniſſen biöher noch nicht realifirt wors 
ben. Vermdg allerhbchfter Welfung foll nun: 
mehr bie Verfteigerung im Schloſſe dafelbft ohne 
Uufſchub vorgenommen werden; und bie unters 
fertigte Stelle hat hiezu in Bezug auf den Jim 
balt der frübern Bekanntmachung Mittwoch den 
5. May von Morgens 9 bis Abends 5 Uhr im 
Schloffe zu Wildenberg feſtgeſezt. Indem fie 
Kaufslufige oder auch zuverläßige Eommiffiendrs 
bievon in Kenntniß fezt, fo benachrichtigt fie Dies 
felben zugleich „- daß die Gutsuͤberſchlaͤge auf dem 
biefigen «ommiffions» Bureau eingefeben, und 
die Gebäude, Grundftäde und. Waldungen in 
MWildenberg felbft nach Belieben in — 
genommen werden loͤnnen. 

Regensburg, den 2. Apsil 1813. 

Königlihe zum Verkauf der Regenäburgifchen 
Domainen allergnädigft angeordnete Spezials 
Eonmiffion. 
3. Montags den 10.May d. J. Vormittags 
to Uhr wird in dem Gefchäfrslofale des unters 
zeichneten Amtes das der Waifenhausiliftung das 
bier zugehörige dahieſige vormals Faͤrber Dirins 
giſche Wohnhaus in der Echmidrgarfe Nr. 287, 
mit der Farbgerechtigkeit an bie Meilt: 
bietenden unter dem Vorbehalte der höchften Ge: 
nebmigung auf dffentlihem Erriche verkauft. 
Dieſes Haus ſtehet in einer der frequente ien 
Straßen der Stade Rothenburg. Der untere 
Stock ift von Steinen erbauet, und es enthält 
im Erdgefcheß einen gewölbren Keller von mittels 
mäßiger Größe, im-eriten Stocke ein Zimmer, 
eine Waarenfammer, cine, Küche, im zweiten 
Stok ein Ziminer, eine Heine Kammer und einen ges 
raͤumigen Vorplaz, im dritten Erod ein Zimmer, 
eine Kuͤche und vier Kammern, unter dem Dache 
zwei Vbden. In dem angebauten Hinterhaufe 
befinden fid) das Farbhand mit ſechs Fupfernen, 
einen zinnernen und einem eifernen Keſſel und 
den übrigen Färbereigefchirrem, die Mang, über 
welcher eig Heuboden und drei Gänge zum Trock⸗ 
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nen ber gefärbten Waaren find, ein geräumiger 
Hof, Stallungen, ein Jiehbrunnen und eine Aus⸗ 
fahrt. Außer den gewöhnlichen landesherrlichen 
und gemeinlichen Abgaben laften Beine befonderen 
Ausgaben auf diefem Haufe. Un der Hälfıe des 
Kaufſchillinges können 700 fl. sub-hypotheca 
mir 5 vom Hundert verzinnplich ſtehen bleiben, 
der Ueberreit der erften Hälfte muß aber baar ges 
zahlt werben; die andere Hälfte des Kauficils 
linges darf ın in innländiihen Staats : Obligas i 
tionen und zwar im foldyen, melde das höchite 
Yublitandum des Königlichen Generals Commifs 
fariares des Rezarkreifes ald Oberadminijtration 
ber Eriprungen und Communen vom ıı. März 
1412 (Jutelligenzzeitung des Rezatkreiſes KL, 
Stuͤck, Gere 258) bezeichnet und in Heichse 
ſtadt Rotheuburgiſchen Steuer: und Ariegeamts 
lichen liquiden vierprojentigen Staats» Obligas 
tienen abgetragen werben. 

Rerpenburg, am ır. Upril 1813. 

Adnigl. aligemeine Stifrungsaominiftration. 

4. Das Ronigl. Rentamt zu Schwabach vere 
fauft auf den 24. April 1.3. deu dem Staate 
zugebörigen Theil des Oßwaldiſchen Gartens zu 
Tagwert, welchen bieher Fabrikant Hellmuth 
im Pacht hatte; jerner 25 Tagwerk Suljbursis 
ſche Lehenwieſe im Unterreichenbacher Flar, vors 
be: der Derothea Reicheirin genarig, nach ven 
augememen- feſtgeſezten Beſtimmungen als freieis 
geu, und lurer viezu < tridplu. ige ein. 

5. Der auf dem hieſig berrſchaftlichen Speis 
ber befinolisbe Wartz⸗ und Dinkelvorrath zu bei⸗ 
laufig 84 und 38 Schaͤffel, werd dem Verkaufe 
ausgeſezt, und zur Verſteigerung deſſelben Dons 
nerſtag den 22. d. feſtgeſezt, welches den Lieb⸗ 
habern anmit bekannt gemacht wird. 

Forchheim, den 10. April 18 3. 

K. B. Reutamt. 

6. Auf kaͤnftigen Montag den 26. dieſes 
Monats wird von der unterzeichneten Stelle ver 
biefige Haften » Getraid : Borratb, circa in ıgr 
Scheffel Korn und 124 Scheffel Haber beitebend, 
von Bormittagd 9 Uhr an partienweije meiſtbie⸗ 
temd vorbehaͤltlich hoͤherer Ralifikat ion öpenrlich 
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verfauft, und dieſes andurch zu Jedermanus 
Wiſſenſchaft befannr gemadhr. 

Wilhermsdorf, am 6. April 1813. 

Adminiſtrarions amt. 

7. Am 24 des laufenden Monats werden 
"Ger unterfertigter Stelle gegen baare Bezahlung 
2 Mlir 7 Me Maas Korn, 19 Mltr 6 Me; 
Maar Dinkel, 16 Welte 6 Mez 6 Maas Ha⸗ 
ber. au den Meiſtbietenden vertüuft, auch vach 
Befinden der Preije von jeder Gattung flärlere 
Quanta abgegeben. Kauftliebhaber haben ſich 
daher im Termin Vormittags 10 Ubr dahier ein⸗ 
zufinden und des Zufcplag6 sulva ratificatiome zu 
gewärtigen. 

Unterngenn, den 13. April 1813. 

Königl. Baier. Frevberrlih von Seckendorffſche 
Kameralamts : Berwefung. 

8. Den 26. und 2-, Upril I. 3. werben auff 
dem Forfirevier Weyb rzell die verbandenen Ab⸗ 
und Wellenhoͤlzer, dann erliche Klafter eichen 
Scheidholz und mehrere Alafrer Buchen « und Vir⸗ 
tens Prügelbölger bffenrlich verſilbert. Zr vie 
Forſtorte Echlaiswald, Semmenleitven, Sılad, 
Berhgraben, Haßlacherwald, Jungholz u. Brit: 
leinsleithen kommt man ben 26. dieſes früb um 
g Uhr zu Brukberg zufammen, und fir die Forſt⸗ 
dire Heegſtall, Pfaffenhölzlein,» Baumgarten, 
dorſt und Echelm ift die Zuſammenkunft fräb um 
g Uhr im Wirthéhauſe zu Beuteilohe beſtimmt. 
Andbach, den 17. Aptil 1813. 

j K. B. Foritamt. 

9. Am 30. d. M. Apil wird ein Quantum 
son 128 Elafter weichen Scheit⸗ und 265 Gaf⸗ 
ter weichen Abholzes, 2225 Erd dergl, Wellen 
and 5 Enid Bauſtaͤmme aus dem Revier Beyer: 
bergs Herrieden verkauft, bie Zufammenfunft 
finter Dormittags um 9 Uhr im Wirthshauſe zu 
Netteubach ftatt. 

10. Da der Bauersmann Johanu Welfsang 
Lofcher zu Hdfen und deſſen Ebefsau, Urfula Bars 
bara, geborne Meif, in dem am 2. dieſes Mos 
mats bei dem biefig Kdniglichen Laudgerichte (wis 
{diem denſelben abgefchlojfenen Ehevertrag bie in 
tera ehemaligen Zürfientpume Bayreuth einge: 
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führte eheliche Guͤtergemeinſchaft unter. ſich aus⸗ 
geſchloſſen baben; fo wird diefes auf den Grund 
des S 422, lit. 2, Ib. 2 ded allg. L. R. hiers 
mit dbffentlich bekaunt gemacht. 

Neuſtadt an der Aiſch, am 4. April 1813. 

A. B. Landgericht. 

rr. Nachdem das Königlich Baleriſche Gene⸗ 
ral: Eommiffariat des Rezatkreifed im Ansbach 
bie Wiedereriichtung ber hier fei: U. 1760 nicht 
ehr Nlatt gefundenen Viehmaͤrkte allergnädigft 
zu acnebmigen gerubet bat. So macht man bies 
fänstlicden Bewohnern der umliegenden Gegend 
mir dem Bemerken befannt, daß Mittwech den 
5. May d. J. und Einftighin jedesmal an der 
eriten Mittwoch eine neneingetretenn Monats, 
auf einem zwiſchen der Stirneriſchen Kattuufa⸗ 
brit und dem Baͤrenwirthshauſe hierzu eingerich- 
teren Plas vor dem Mduchöthor Biehmarkt alls 
bier gebalten wird. Uebrigens verſpricht man 
fib um fo mehr einen zahlreichen Beſuch dieſes 
Marktes, da ſchon in frübern Zeiten die hieſigen 
Viebmaͤrkte febr ſtark befucht wurden, auch die 
geögrephifche Lage der Stade Schwabad) hierzu 
vorzuͤglich geeignet iſt, und der. Umftand, daß 
Dienſtag in Ausbach, Mittwoch in Schwabach 
uno Donnerſtag in Muͤrnberg Viehmarkt gehalten 
wird, denen Verkaͤufern eine guͤnſtige Gelegen⸗ 
heit darbiethet, das unverkauft gebliebene Vieh 
von einem Markt zum andern treiben zu konnen. 

Schwabach, den ro. April 1813. 

K. 2. Polizei: Commilfariat. 

ra. Hoͤchſten Befehl de date 9. ei praes. 15. 
hnj mens. zufolge wird der auf den 23. diefes 
Monats angejtandene Termin zu Verpachtung 
der biefig berrfcbaftlichen niedern Jagd biemit 
nieder qufgeboben, und bieß zur allgemeinen 
Kenutniß gebracht. 

MWilhermederf, am 15. April 1813, 

Aominiftrationdsamr allda. 

ı3. Da der Herr Major v. Beulwitz die Ihm 
auf die ibm zugehbrende 2 Morgen zehentfteier 
Aecker an der berrfchaftl. Ziegelhärte uud 1 Mors 
gen Penutader bei der obern Ziegelyätte gelegten 
Pachtgebote nicht genehmigt hat, ſo habe ich zur 
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ahderweiten Verpachtung dieſer Grundftüdte Ter⸗ 
min auf den 26: d. M. April Vormittags 10 Uhr 
bezielt, und lade die Pachtluftigen bierzu mit 
dem Bemerken ein, daß es der Wunſch ded Herrn 
Verpachters iſt, daß die gedachten Grundſtuͤcke 
beetweiſe verpachtet werden konnten. 

Ansbach, den 19. April 1813. 

. Appellations gerichtsAdvolat Greiner. 

14. Einem verehrungswuͤrdigen Publikum 
mache ich hiemit bekannt, daß ich mich vom 1. 


dis 3. May in Ansbach im dem Gaſthof zur weiſ⸗ 


fen Echwane aufhalte; bitte daher alle Gbuner 
und Freunde, welche mir Bleichwaaren überges 
ben willen, unter obiger Zeit ſolche gegen einen 
Empfarrafchein zuzuſtellen, “dagegen werde ich 
alles gut außgebleicht, dhne daß etwas Schaden 
eimmt, zu gehbriger Zeit. wieder iberliefetn. 
Heldenheim, den 13. April 1873. 
Joh. Panlus Rebmann, Bleicher. 
‚15. Sonntags den 25. d. M. wird zu Hoͤf⸗ 
flettem bei Wallersdorf ein 3 Morgen Gut mit 
allen Zugehbrungen von den Erböinterefienten df⸗ 
fentlich verkauft. Die Zufammenkunft ift am 
befagten Tag Vormittags um g Uhr bei Georg 
Leonhart Pfeifer zu Höfiterten und Liebhaber hies 
zu werben hoͤlichſt eingeladen , wo die Verlaufs⸗ 
bandlung unter Vorfiz des Diſtrikts-Vorſtehers 
Hainberger zu Razenwinden vor ſich gehen. 

16. Kommenden Dienflag:den 27. dieß Vor⸗ 
and Nachmittags, dann die folgende Tage wers 
den im dem Pfarrhanfe zn Obermichelbach, Lands 
gerichts Dinkelsbühl, mehrere Mobilien am Betz 
sen, Zium, Aupfer, Weiszeuch, Schreinwerk 

und andere nuͤzliche Fahrnißſtuͤcke, dann eine Anh, 
‚Heu und Stroh gegen gleich haare Bezahlung an 
den Meiftbietenden verkauft, wozu |faufölieh- 
baber hiermit eingeladen werden. 


17. Bey dem Kaufmann. €. König Nr. 186 
bier find dunkelblaue, dunkelgruͤne und melirte 
Kamtote zu Semmerkleidern, Nanquinets in vers 
ſchiedenen Farben und fehr feine fchmalgeftreifte 
Bazins; fämtliche Warren zu deu billigften Preis 
fra zu haden. 
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18. Ein vollfländiger Hemwägen mit Weite” 

gleiß und ein Aderpflug find zu verfaufen bp 
; Schnärlein zur Sonne, 

19. Bei dem Melber Samuel Büttner zu Lehr: 
berg ift Forl⸗ und Fichtenfaamen zu verkaufen. 

20. Ein Tagwerk Wieſen ift täglich zu vers’ - 
pachten ; wo ?- ift in Ar, 115. zu erfahrem 

21. Bei J. A. Kron in Nr. 172 find-alle Sor⸗ 
ten filbergraue. Futterleinwande zu den billigſten 
Preifen:in Commiſſion zu verkaufen. 

22. Es wird ein geſezter Mann geſucht, der 
die Geſchaͤfte verſtehet, einige Kenntniß von der. 
Bachhaltung hat, arbeitſam, und entweder eis. 


genes Vermoͤgen beſizt, oder fo viel Caution ſtel⸗ 


len kann, daß man ihm eine Caſſe auvertrauen 
faun, und wo möglich etwas franzbfiich verſteht 
Nähere Nadprichr giebt das Antelligeny: Comtoir. 

23. Es werden 4 bid 5000 Gulden auf · Hy⸗ 
pothefen geſucht. Nähere Nachricht giebt das 
Satelligenz » Comtoir. “ 

24. 1000 fl. und Goa fl. find zu verleihen, 
und dad Nähere bei Meier Pappenpeimer in Haus 
Nr. 25 zu erfragen. 

25. Bei dem Ball zu Flachölanden am ı>. 
März d. J. ifk die goldne Dehre eines wichtigen 
Rades verlohren gegangen. Der redliche Finder 
wird gebeten, ſolche gegen reichliche Erkeuntlich⸗ 
keit dem Landgerichtödiener Zeller zu Unsbach 
zur weitern Beforgung einzubändigen. 

26. Ein greger goldener Ohremsing iſt vom der 
Adlerwirthsgaſſe bis an die Beilſchmiede verloren 
gegangen. Der redliche Finder wird gebeten, 
ſolchen gegen ein Deuceur ins Conitoir zu bringen, 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


Mr. 57 ift ein Quartier zu vermiechen, es be⸗ 
ſteht in 2 Stuben, 3 Kammern, Kache, Nele 
ler und Holzlege, kaun bis Walburgis oder Lau⸗ 
renzi bezogen werben. en. 

Nr.!110 it 2 Sriegen hoch ein. groß Quartier 
zu vermiechen und taͤglich zu beziehen. 

Nr. 243 bei Rofoli: Zeftillatenr Haffelbacher 
iſt ein Quartier zw vermirchen, beficht in einer 
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Stube, 2 Stubenlammen, Küche, Holzleg, 
Keller, ‚einem ‚gemeinfchaftlien Boden, kann 
bis Walburgis oder Laurenzi bezogea werden, 
Nr. 252 hei dem Schueidermeiſter Finſterer 
find’ bis Laurenzi = Quartiere zu vermiethen. 
Nr. 588 im der Echlofvorjtadt iſt ein Quartier 
zu vermieihen, beftcht aus zwei Stuben, die ein 
Dfen beizt, zwei Kammern, Kuͤche, Keller und 
Holzleg, dan allen Bequemlichkeiten. 
Nr. 944 if ein Quartier par-terre für einen 
ledigen Herrn mit oder ohne Meubles bis 1. May 
zu bezichen. ’ 


A) St. Sobannis- Kirche. 


Kopulirt den 16. April. 


Jodann Leonhard Met, Schuzverwandter, mit 
Eva Barbara Ereinmegin. 


Getaufte den 12. und 18. April, 


Eva Barbara, bes Halbbauern Keil zu Kurzen⸗ 
borf Tochrer, Georg Heinrich, des WB. und 
Uhrmachermeiſters Herrn Acker Sohn; or 
hann Leonhard, bes Mebergefellen Garterer 
Sohn. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Kopulirt den 13. April. 


Johaun Peter Schunaun, Berienter, mit Mana 
Barbara Neber, 


Getauft den 16, Hoch, 


Yuna Eva, des Inwohners und Taglbhners 
Schlund Tochter; Johann Georg, des Inwoh⸗ 
ners und Tagldhners Rüngelein r wutde 
Jagd getauft, 


einzufenden find, 
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Begrabene vom 12, big 17. April. 


Johann Georg Krauß, DB. und Haudelsmann, 
at 72 J. 9 M. ſt. ander Waſſerſuht; Re: 
becca Ffabella, des weyl. Herrn Rechen⸗ und 
Schreibmeiſters Meyer hinterlaſſene Tochter, 
alt 64 J. fl. an der Abzehrung; Johann Zar 
cob Schmahl, Marfgeäfl. Stallbedieuter, alt 

79 J. 6 M. 28 T. ſt. am Zehrfieder; Anna 
Catharina Barbara, des peufionirten Martgräfl 

.Hofkutſchers Keim Ehefrau, alt 62 5%. 10 M. 
57T. fl. an der Abzehrung; Ghriftina Barbara, 
des weyl. Handelömannd Krauß binterlaffene 

Tochter, alt 95. ı M. fi. Sn Scqhatlachſieber. 





‚ Unfere am re dies Monats wollzogene-eheliche 
Verbivdung machen wir hierdurch alfeu unfern 
Verwandten und Freunden bierbarch befannt und 
empfehlen uns in Ihre fernere — und 
Freundſchaft ganz gehorfamft. 

Höfen bei Ansbach, den 4. April 18:3. 
von Schirnding, K. B. Oberſorſtmei⸗ 
ſter und Forſt⸗ Inſpeetot. 
Julie von Schirnding, verwittibte 
von Crailsheim, gebohtne . 
son Haltenhaufen. 





-Bublicandum, 


Im Namen Seiner ‚Majeftät des Könige 
von Baiern ıc. 


‚werben ju Bermeidung des m der Inſtruction 


über das Staarslotterie » Unlehen vom 24. Fer 
bruar diefes Jahrs ausgedrüften Präjudizes 


-fämtliche Policeibehörden daran erinnert, daß 


bie Berzeichniffe über die in dem Bezirke einer 
jeden befindlichen Grundbefigungen und nujz⸗ 
baren Rechte der anderwärts domieilirenden 
Inlaͤnder fpäreftns bis Ende diefes Monats 
Zugleich werben Sämtliche 


⸗ 
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Königliche Rentaͤmter und Stifinngs «Amis den aus der Unterlaſſung fuͤr das Koͤnigliche 
niſtrationen aufgeſordert, binnen gleicher Friſt Aerar entſtehenden Machtheil zu vertreten haben. 
ihre Deſignationen der von ihnen zu bezablen⸗ Ansbach, am . April 1813. | 

den Gehalte und Penfionen zu 600 fl. und dar⸗ Königl, General Conmiffariat des Rejatkreifes, 
über zuverläßig einzureichen, widrigenfalls fie Freiherr von Doͤrnberg. 


Tabelle über die Preiſe und Taren der vorzfigfichften Lebensbedürfniffe. 
Ansbach, den 17. April 18:3 
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Publicanda 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Balern ꝛ⁊c. 


In eine: beffere Ueberſicht aller vorhandenen 
Shuliehrerwirrneen im Reyatkreiſe zu erhalten, 
und darauf einen regelmäßigen Plan zu ihrer 
Unterſtuͤtzung tuͤnden zu koͤnnen, werden die 
ſaͤmmilichen tofalfehulfommiffionen und Di 
ſteikts⸗ Schulinipeetionen hierdurch aufgefors 


dert, binnen bier Wochen eine Ueberfichtetar . 


See über die ſaͤmmuchen in ihrem Diſirikte 
lebenden Schulichrermittwen einzuienden, Die 
Kolonnen derjelben haben die Mamen der Win⸗ 
wen, den Sterbort und die Zeit des Ablebens 
ihres Mannes, gegenwaͤttiaer Wohnort, Als 
ter, Anzahl und Alter ihrer Kınder, Erwerbs 
fäbinfeit, Vermögmeumftände, die von ihr 
be,ogenen Alimentarntonsbeiträge und die Ber 
zus quellen derfelden zu enthalten. Zugleich 
wırd es benannten Beboͤrden hierdurch zur 
Pflicht gemacht, ber den Abgang jeder. Wut 
werdurch Top ever Ver heutathung kuͤnftig als⸗ 
bald derienilit e Anzeige au erſtatten. 
Anseady, am 4. Arril 1814 
Konigl. General Commiſſartat des Retzatkreiſts. 
Freihert von 2 HUT 


xvil. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 28. April 1813; 
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Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Baiern ꝛc. 

2. Um mehrere Erinnerungen zu vermeiden, 
welche bisher gemacht werden mußten, und 
um zugleich Gleichfoͤrmigkeit in den über die 
Wiederverleipung erledigter Pfründen zu erftats 
tenden Berichten herzuftellen, wird ſaͤmtlichen 
Polizeibepörden und Stiftungs: Adminiſtratio⸗ 
nen hiemit zur Nachachtung erdffnet: 1) Es 
muß der abgegangene Pfründner benannt, der 
Monat-und der Tag der Apertur, fo wie dee 
Beſtand der Pfründe in Natural s Verpflegung 
oder in Geldbezuͤgen bemerkt; 2) der Vor⸗ und 
Geſchlechtsname, der Geburts: und Wohnort 
das tebensalter, der Stand, die Familierivets 


haͤltniſſe, die Beſchafrigung und das Gewerbe 


des Dftiindenbewerbers genau angegeben, auch 
3) das, mar er bisher fehon aus ir end einem ' 
Armenintinmterwächentlich aenofien har, anges- 


führe und feine volle Armuth und gäuliche Er⸗ 


werbs Unfähigkeit Esh. durch polizeiliche und) 
ärztliche Atteſte nachgewieſen werden, 
An-bab,. dan ı5. April » >13, 
Königl General Commflartat des Mezatkreiſes. 
Fenperr von Doͤrnberg. 





Im Namen Seiner Mafeftät des Königs 
von Baiern ıc. 

3. Saͤmmtliche Konferiprionsbehörden des 
Kreifes werden in Gemaͤsheit des 6 250 der 
Vorſchriften zur Anwendung umd Vollziehung 
des Konſeriptions geſetzes biermit noch beſon⸗ 
ders beauftragt, nunmehr ſowohl das in die⸗ 

ſenm $ als uͤberhaupt in dem ganzen dritten Ab⸗ 
fehniste des achten Tırels vorgezeichnete Vers 
fahren gegen die Ihren Pflichten ſich entziehen: 
ben Konfertbirten unverziglich ein:uferten, und 
fi) insbefondere an die hierben präfigieren Terz 
mine um fo mehr auf das Puͤnktlichſte zu hal⸗ 
ten, als nach $ 253 der beſaaten Vorſchriften 
die allerhoͤchſte Stelle allemal von dent Gange 
bes fraglichen Beichäftes iin Kenntniß gefezt 
werden muß. Anshuch, am 18. April 1813. 
Konigl. General Commiffariardrs Kekartreifes, 
Freiherr von Dörnberg. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc, 

4. Mur den feither eingefommenen Akten⸗ 
Rlücfen uͤber die Schujpoden: Impfung im Nes 
zatkreiſe hat die unterzeichnete Stelle erſehen, 
daß dieſe Natienalangelegenheit in dieſem Theile 
des Königreichs fortdauernd ihren guten 
Fortgang behaupte, daß von Seite des 
Volks nicht die mindeſten Schwierigkeiten 
oder Hinderniſſe in den Weg traten und daß 
nur einige Impfvorſtaͤnde ihren diesfallſigen 
Obliegenheiten nicht gehörig nachklommen. Bei 
der nun bevorſtehenden Jahresimpfung werden 
faͤmmtliche mie den Vollzug des Impfgefekes 
zunaͤchſt beauftragte Perfonen auf genaue Er; 
füllung ihrer DVerufepflichten aufmerkſam ge 

macht, mit dem Verwarnen, daß ihre Nicht: 
beobachtung, wie bisher von der allerböchften 
Stelle auf die gefeßliche Weiſe geahndet wer⸗ 
den wird, In einer Angelegenheit, wie die 
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der Schutzvo⸗ ken / Impfung, amd mie dem oͤf⸗ 
fentlichen und privaten Geſundheitewohl in ei⸗ 
ner ſo vnmittelbaren, innigen Verbindung ftepr, 
muß Zuverläßigfeit und Ordnung herrfehen, 
‚und daß und wie bier gefihehen, auf das Ge— 
wiſſenhafteſte und Pͤnktlich ſte va ᷣgewieſen 
werden. Die allgemeine Jahresimpfung hat 
in den erften Tagen des May zu beginnen, und 
iſt ſolche in ununterbrochener Folge fortz iſetzen 
und, auf die geſe maͤßige Weiſe zu vollenden. 
Die Hauptberichte ‚der Polzeifteien und der 
Impfaͤrzte ber die Impfung muͤſſen vor dem 
allerhoͤchſt unmittelbar beftimmten Ternun den 
31. Juli an die unterzeichnete Stelle einge; 
ſchikt werden, und find dieſen Berichten auch 
alle Afıenftüce, die fich auf die Impfung des 
Jahres, wovon Bericht gegeben wird, bejies 
hen, beijutegen, Die Michtciuhaltung diefes 
Termino, ſo wie Mangelhaftigteit der Hauot⸗ 
berichte, wird nachdruͤklich geahndet werden, 
Gleithe Abndung haben diejenigen Gerichts⸗ 

Atite ju gewaͤrtigen, die mit Dem werordneren 
vierteljaͤhrrgen Berichten über die Impfung in 
Ruͤkſtaͤnde bleiben,  Meprere Gerichtodrzte 
dis Rezarkteifes haben auf den wiſſenſchaft⸗ 
Iper ahell der Vachjinaſion mit verſtand gem 
Eifer ipre Aufmerkſamkeit gerichtet und die ge 
wonnenen wichngen Refultate find ſehr erfreu: 
lich, während andere bierin- wenig oder gar 
nichts geletfier haben, wenn gleich ihre ertenfi- 

ve Praxis ihnen eine ergiebige Gelegenheit hiers 
zu darbot. Diefe Aertzte werden erinnert, ih⸗ 
ten hoͤhern Beruf, als den eines blos praftis 
ſchen Arztes, einzufehen, und ihre Thaͤtigkeit 
Pünftig nicht mehr auf einen fo Pleinen Tpeil 
des Wahrnehindaren ju beſchraͤnken. 

Ansbach, am 22 Arrıl ıgı3. 
Königl. General⸗ Commiſſariat dee Rehzatkreiſes. 
Freiherr von Dornberg. 


4‘ 


ME | 
5. Da nad; einer allerhdch ſten Verordnung , 


"Ende geht, 


der erfte May eines jeden Jahres zum Aaden⸗ 
ken der an dieſem Tage ı 808 pablijirren Kon 
ſlitrzion des Reiches und dadurch bewirften 
Vereinigung der epemaligen verfehiedenen Pros 
pinzen zu einer Monarchie auf jeder Studien 
anftalt der K. Baierifihen Staaten durch einen 
öffentlichen: Redealt gefelert werden fol, &o 
ſchaͤt ſich auch bie findirende Jugend der hier 
figen K. Etudienanftalt‘ gliklich, diefen feſt 
lichen Tag in dem Hirfaale des Gymnaſiums 
auf eine ihren Kräften’ enefprechende Urt mit’ 
Muſik, Geſang und muͤndlichen Vortraͤgen 
frteen zu koͤnnen. Die Unterzeichneten beehren 
ſich daher, zu’diefer Feietlichkeit, die fünfrigen‘ 
E onnabend Vormittags um 10 Uhr ipren Uns 
fang nehmen wird, alle hohen Goͤnner und 
Freunde der Audirendeit Jugend unterthaͤnigſt 
und gebocſamſt einzuladen· 

Ansbach, den 27 April 18133 

Konigl. Baieriſches Studien Keftorat, 

Schaͤfer. Buzengeiger. Bomhard. 

6. Da der erfte Termin für die Expebung' 
des Lotterie Anlehens nt: diefen Monat zu 
viele: Beiträge aber noch reſtiren, 
worüber die Sr rildigen bereits Ertrafte erhiel⸗ 


ten, fo werden dieſelben und jene, welche lez⸗ 
tere noch im dieier Woche empfangen, birmit’ 
zur ſchleunigen Tilgung ihrer Aulehens Raten 
bei. Bermeidung unaugenehmer Maasregeln 


aufgefordert. 
Ansbach, den 26 April 1813. 
. B. Polijey-Commiſſatiat. 


Suhhastatione® 


1: Es wird bierdurch offentlich befannt' ges’ 


macht, daß a, vas ım Kegurkieife, Laudgericht⸗ 


* 


— i ⸗ din. - 


oz 


- 
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dezirk Ansbach und Steuerdiſtrilt Schallhauſen, 
und zu Gaijengrund, zZ Stund von der Sradk 
Yusbach ſehr angenehm liegende Staͤdlerſche 
Wirthſchaftsguth, worauf biöger die Wirthſchaft 
und Braudweinſchenk⸗ und Brennerey — 
worden, und wozu gehören: ein gropes zwei⸗ 
fldcfiges maſſiv gebaures Wenns und Wirthshaus, 
worinnen 7. Sruben, eilf Kammern. zwey Kür 
chen, ein großer. doppelter Boden, em Heiner 
Aubau, zwey maſſiv gewolbte Keller, im deren 
einen man eitea 200 Eimer legeu kaum, enter 
einſidckige Scheuer, ein einftod'iger majfiver Pferd⸗e 
ftau auf. g Stuͤcke. Die Wirbeungung des im: 


Hof laufensen Bronnens, ein Kuhſtall, zwey 


Schreinjbiäe, ein Waſchhaus mir ein ß 
tupfernen⸗ Keſſel, ein: Gefluͤgelhaus, 7 nf 
Garten von: der Birnbauıniviefe pir- Wertenhauß: 
und Obſtbaͤumen; F Tgiv.- Schorgarten mit Obſt⸗ 
baͤumen, 44 Mig. Aecker von Kazenlohe an 
Stuͤcken und ein Waldrecht, ‚dann‘ b) ı X Tom. 
Wieſen im Gaiſengrund an 2 Stiden;' 0) 23 
Mig Heer der Buckacker; d) 2 Dig. dergl. 
der Langader genannt, ſaͤmtlich im — 
gelegen, nebſt allen Pertiueuzien und Gerechtig« 
keiten, nach Abzug der darauf baftenden Laſten, 
und zwar ad ») auf 3425 fl.,.ad b) auf-750 * 
—D⏑——————— 
me auf 5000 fl. gewuͤrdiget worden, wie ſolches 
aus dent ſich im der Regiſtratur befindlichen Anz 
ſchlage mit: mehrerem zu. esfehen iſt Da nun 
fowoyl von Seiten der Relicten des verftorbenen 
Gaſtwirths Staͤdler, al6 der Glaͤubiger, um die 
Subhaſtation dieſer Grundſtuͤcke angaiten die⸗ 
ſem Geſuch auch Statt gegeben worden; fo wer⸗ 
den ſolche nebſt allen Pertinenzien, —* in 


dem erwähnten Anſchlage⸗ beſchrieben ſiud, mit 


den angefuͤhrten Zaren wmermir ſubbanirt und zu 
Jedermanus fellen Kauf ausgeſtellt, und mitoin 
alle diejeuige, welche eines over anore mit Zu: 
beher zu erfaufen gefonnen, zugleich ‚aber foldes 
nach feiner Qualifär zu beſttzen fſaͤhlg und ane 
mei milich zu bezablen-vermdgend find, hĩiemit auf⸗ 
gerordert, ſich in den auf den 6. May; den 
-, Zuliy ud fi . 

n rt „db den 7. July I. J. jevesmals Dow: 


sat 


mittags 9 Uhr Bis Abends um 5 Uhr am 'ordent⸗ 
licher Gerichtsſlelle allhier angeſezten drey Bie⸗ 
tungsterminen, wovon der dritte und fejte pers 
emtoriſch iſt, zu melden und ihr Gebot abzuges 
ben, mit ver Bedeutung ‚- daf die Jmmobilicn 
dent Meijibierenden, im foferne das Meiſtgedot 
don den Jutereſſenten genehmigt wird, ohnfehl⸗ 
bar zugeſchlagen werden ſoll. 
Ausbach, den ı. April 181 3. 
A. B. Landgericht, 


2. C5 wird bierburch dffentlich befannt ges 
macht, daß die im hiefigen Landgerichtobezirk zu 
Ickelheim gelegene, von dem veritorbenen Baus 
erömann Eebaflian Wuͤſt alloa hinterlaffene eigene 
Stuͤcke, als: 5) 14 Mergen Acker in der Leiden, 
im Wieſenfeld, guͤltbarz 2) ıZ Morgen ders 
gleichen im Speffeld, frey eigen; 3) 4 Warn 
auda; 4) 2 Morgen im Gotzenbaum an Ber Lens 
Fenheimer Greuze; 5) 4 Morgen im Hegenau; 
6) 3 Morgen im Schorn; 7) 14 Morgen in 
der Holziteig, bandlöknig; 8) 14 Morgen im 
Oehrleinsrangen; 9) 4 Morgen Baumgarten 
neben Thierauf im Spekfeld, nach Abzug der 
darauf hafteuden Lafſten, und zwar ad ı) anf 
300 fl,, ad 2) auf 300 fl., ad 3) auf 100 jl., 
ad 4) auf 250fl., ad 5) auf 4ofl., #46) auf 
90 fl., ad 7) auf 150 fl., ad 8) auf 170 fl., 
ad 9) auf go fl., und aljo in Summe auf 
7440 fl. gewirdiget worden. Da nun die Mis 
ſtiſchen Erben Behufs Theilung um die Subha— 
ſtation dieſer Guͤther augehalten haben, dieſem 
Geſuch auch Statt gegeben worden, ſo werden 
dieſelben nebſt alen Recht mad Gerechtigkeiteu 
hiermit ſubhatirt und zu Jedermanus feilen Kauf 
ausgeſtellt, war wuthin alle diejenige, weiche 
ſolche einzeln oder iu Eanzen zu erlaufen gefous 
nen, zugleich aber nach ihrer Qualität zu beſitzen 
faͤhig und annebmllch zu bezahlen verndgend find, 
hiemit aufgeforde.z, fih in dem auf den 24. May 
Vormittags um 10 Uhr im Korbacherijchen 
Wirthshauſe zu Ickelheim angeſezten Bietungs⸗ 
termine zu meiden und ihr Gebot abzugeben, mit 
der Bedeutung, daß auf vie nach Ablauf dieſes 


2 
Kicitationdtermäns etwa eintommen⸗ n Gebote 
nicht weiter geachtet werben wird, 

Gegeben Ansbach, den 2. April 1813. 

- 8. B. Kandgericht. 

3. Das Hofguth des Michael Strattners zu 
Burgſtall, beſtehend ia einem ohnbaus, einem 
Stadel, einem Backofen, einem Brummen, = 
Morgen Hofrairh, 2 Woraen Neder, 1 Tags 
wert Wieſen und 6 Wargen Hal; daun ı Merz 
gen Uder eigenes Stuͤck, tch auf Unteag ver 
Glaͤudiger noch einmal zum Berkauf ausgebeten 
werden. Hiezu iſt der 3. Map eurr Bormits 
tags g Uhr hieſelbt auberaumt, welcheo hiemit 
offentlich bekannt gemacht nird, 

Eavolzburg, den 2. April (813. 

RB. Landgerlcht. 

4- Dad in bieriger Stadt im Rörslinger Vier⸗ 
tel gelegene, mit Ir. 638 bezeichnete balde 
Wohnhaus des Bürgers uns Webermeiſters Joe 
feph Earl Schumann mı:d’auf Antrag der Real⸗ 
praͤtendenten derfeiben mir der davon aufgenom: 
menen Tare zu 275 fl. dem difentlichen Verkauf 
aus geſtellt und peremtoriſche⸗ Bietungstermin auf 
den 15. Juny d. J. bezielt. Kaufslutige, wel— 
he dieſes Jalbe Haus zu erwerben fäbig und ans 
nehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, Busen 
daffelbe räglich in Augenjchein nebmen, Die Bes 
ſchteibung deſſelben aber und die auf folchen haf⸗ 
tenden Kaiten in der kanpgerichtl. Regiitratur eins’ 
feben, ſofort ihre Ungebore in dem anberaumten 


Lieitatlonstermin auf dem landgerichtl. Bureau 


zu Protokoll erklären, und ven Zuſchlag an ver 
Neiſtoieteuden salva ratißcatione der Intere ſen⸗ 
ten gewaͤrtigen. 

Dinkelobuͤhl, ben 26. Maͤrz ıgı3, 

: K. B. Landgericht. 

5 Bon dem vormalig Konigl. Juſtiz amt Er- 
langen ſind die in deſſen, jezt des aunter zeichnete; 
Adnigl. Landgerichtsbezirk liegenden von Egloff⸗ 
ſteiniſchen allodiaten Rirtergäiter Burg und Brand 
nebft ibren Pertinenrien, nach der hievon aufge: 
nommenen nnd refp. anf 3446, 1. 594 fr. und 
6372 fl- 41? fr. ausgefallen gerichtlichen 
Sdaͤtzuug ſubhaſtirt und peremis-i.yer Bietruugso⸗ 


— 


4 


den. 


termin anf ten 4. März v. J. anbetaumt wor⸗ 
den. Es bat ſich aber in cemfelben fein aunehms 
licher Aaufs luſtiget eingefunden, uno ch werden 
daber auf Autrag ver Realgläubiger derjelben 
beede Ritterguüͤter merdmals ſubhaſtirt und perent⸗ 
toriſcher Bierungetermin auf den 21. July Bor⸗ 
mi.iagd 9 Mor anberaumt, wozu Kaufolugige 
hiermit eingeladen werden, und des Zuſchlags ges 


‚gen an anneimliches Geber, gewaͤrtig feya duͤrfen. 


Zagleich werecn ale Diezenigem, welche an bie 
beiagten Ritterguͤter, es ſei auf den Orund des 
Eigenthums, einer Verpfaͤndung oder ſouſtigen 
Realrechts Anſpruͤche zu haben glauben, zum 
Behbufe der Derichrizung des Hypothekenbuchs⸗ 
Zoln biermit aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche 
biunen 3 Monaten, längflens aber im arm präs 
fiateten Termin geltend zu machen, oder zu ges 


waͤrtigen, daß fie mit ıbten Ynypriiwen und For⸗ 


derungen präfludirr und ihnen Damit ein ewigtd 
Siillſchweigen auferlegt werden wird. 
Erlangen, ben 16. Wär; 1813. 
K. B. Landgericht. 
6. Die dem biefigen Salpererfieder Abraham 


Purkbard zugehörigen Srundſidde, ale ‚das 


Wohnhause neb* einem Heinin angebauten Sied⸗ 
hauſe und der Huththeil um obigen Hauſe herum, 


ſellen bfentlich Echalden halber verkauft werden. 


Der zur Licitation anderaumte petemtoriſche Ter⸗ 
Min if der 2. Juny bid Mittags 12 Uhr. Es 
werden alfe die faufs: und zahlungsfaͤhigen Lieb: 
haber eingeladen, ſich hiezu vor dem Eommipär 
Aſeſſor Toufaint auf dem Landgericht einzufins 
Die Tare fo wie die auf den Grundſtuͤcken 
baftenden Lajten werten betannt gemacht wer⸗ 
ten und der Meiſtbieteude kaun des Zuſchlags 
vergewiſſert ſeyn. ER 

Feuchtwang, den 20. April 1813. 

K. 3. Landgericht. 

7. Bei dem am 24. März 1. J. anberaum⸗ 
ten Termine zur Veräußerung des dem Jobanıt 
Steuer zu Schlammersoorf gendrigen Gutes; bes 
fiebend im einem Hauje, Scheuer, Hefdaͤuschen, 
Graegarten, 6! Tgw. Feld, 6 Tao. Wieſen 
aud Waide, 9 Divrgen Waldungen, dem Goafen 


Pfofeld einzufinden, 


von Schbuborn zum Pommersfele Fümz-tn 
handlohubar, iſt einu Sigi EYE uyelkeik, 
Es wird daher auf Antrag der Gläubiger ein fer⸗ 
nerer Bierüuzöreinin auf den ar. May feit,jes 
ſezt, wo ſich Liebhaber tin Wirtböhaufe des Los 
reuz Seuberth zu Schlemmersdorf ein inden, ihr 
Aufgebot zu Protokoll geben und das Weitere 
gewaͤrtigen kdunen. Den Kaufsluſtigen wird der 
Dorfsvorſteher Duͤrbeck das Guth auf Verlangen 
einweiſen. 

Forchheinn, den 20. April 181. 

K. B. Landgericht. 

8. Auf Andringen mesverer Glaͤubiger wirt 
das Bauernguth des Johann Georg Giſchel zu 
Pfofeld, beitebend aus Haus mit ungebauter 
Scheune, $ Tagmwerl Baumgarten und 24 Mors 
gen Feld, und auf 725 fl. gerichrlicg gewilrdis 
ger, dem bifentlichen Verkaufe ausgeſezt, und 
‚zur Versteigerung deſſelben Termin auf ven 19. 
May feſtgeſezt. Kaufsliebhaber haben fih Nude 
mittags 3 Ubr im MWöllmerifchen Wirthohauſe zu 
und dajelbit das Weitere 
zu gewärtigen. 

Gumzanhauſen, ben 20. April 1813 

K. B. Landgericht. 

9. Nachfolgende, den Franz und Maria 
Anna Miltveriſchen Eheleute zu Eſchenbach zuge: 
börigen Immobilien, alas 1) ein Tabernwirths⸗ 
haus mir Stallung,. Schuͤpf, Scheuer, Brau⸗ 
haus, geſchloſſener Hofraith, worauf ı fl. gi fr, 
a4 pf. jährlich ewige Gefälle haften, tarirt fir 
2445 fl.; 2) ein Bauernhof, beitebend in Haus, 
@tadel, Garten, ı Tagwerk groß, 36: More 
gen Meder, 6 Tagwerk Wieſen, worauf ı fl. 
41 fr. 2 pf. ewige Gefaͤlle, 1% Simra Kornguͤlt 
und 2 Zimra Kaberguit haften nebſt Frehn und 
5 pro Cent Handlehn in VBerdrörsungsfuhlen, 
tarict für 1970 jl.; 3) ein Tagwerk Garten beim 
Froſchweiher, worauf 45 fr. ewiges Gefaͤll baf⸗ 
ter, taxirt für 140 fl.; 4) I Morgen Acker ap * 
der Kapellwieſe, worauf 3 Me; Kom, $ 29ez 
Haber, ber Zehenben und Dandlogn haften, 
taxirt für so fl.; 5) 2 Morgen Erbader, wor⸗ 
auf 5 Mey Haber Zehenden und Handlehn in 
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allen Faͤlen haften; taritk fiir! 30 fl.; 6) G Tag: 

wert Wiefen ben den Kapellen, worauf 23 Mez 
Haber und Haudlohn in.allen Säfte haftet, taxirt 
für 150 f.;5. 7) 3 Tagwerf. Wieſe bey der Ka⸗ 

pelle, worauf. ? Mey Hader un? Handlohn in als 

(A Faͤllen baftet, tarirr fir '75f.5.8) i Tag: 

wert. frei eigene Peunt zu Fiſchbach, taxirt fir 
365 fl-, werden. biemit in Verfolg des Concursö⸗ 
verfabrens dem dffentlicyen Verkaufe ausgefejt,. 
‚und peremterifider Bietungstermin auf Dienftag; 
ben: :5..Juny l. J. früh von 9 bis 12: Uhr zu 
Eſchenbach anberaumt,. im welchen nach Umſtaͤn⸗⸗ 
den der Zufchlag: fogleich erfolgt:- 

Heilsbronn, den 13:.April 1813.. 

5 8.. B. Landgerichri- 

10; Mit Genebmigung des Adnigl. Generals: 
Kemmilfariats. ald- Kreiäs Kommunal: Admini⸗— 
ſtratien werben die um den-Ort Eſchenbach lau⸗ 
fenden Zwinger,. Gräben und Mauern: dem dfr. 
fenrlichen Verkaufe in eben fo vielen Theilen,. als» 
ſich Kauföluftige: hie zu finden werden * aue geſezt. 
Peremtoriſcher Bierungstermin hiezu iſt auf Sam⸗ 
ſtag den: 1. May d. F: früh von 9 bis 12 Uhr 
an Ort. und Stelle anberaumt „in welchem vor⸗ 
behaͤltlich der Genehmigung des. Koͤnigl. Generals 
Kommiſſariats der Zuſchlag an den Meiftbietens 
den geichieht;. Fuͤr die. Ermmune. Eſchenbach⸗ 
das Kbnigl. Landgericht: 

Heilsbronn, am 1. April 1681 3.. 

K. B. Landgericht.. 


11.. Das dem Untertban und Taglöhner Georg: 
Audreas Loos zu: Niederoberbach bisher zuftändis 
ge,. um.258 fl: gerichtlich g.wilidigre: balbe: 
Wohnhaus nebit dazu gevörigen ! Morgen Gars 
ten, z Gemeindsrbeil un: noch übr gen Gemeinds: 
nutzen, wird auf Antrıg des Healäldubigers,. 
Inſaſſen Leonhard Ed Übel ron Niederoberbach, 


am 11. May Vormittaas gUbr im hieſigen Lands: . 


gerichtegebaͤude an dem Meiſthiete ben nach vors 
her nachgewiejenen. Beſtz⸗ und Zablüugsfäbigs: 
feit, veräußerr werten. Zugleich haben ſich an: 
gedaduem Tag fänmtlich Georg Andreas Loofie: 
for &läubiger. bey Vermeiduug des Ausſchluſſes 
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mit ihren Anſpruͤchen zu melden, und bie Deweife: 
berfelben fogleidy mir zur Stelle zu bringen. 

Herrieden, am 22. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

12. Da die beabficytigre Abhandlung des vers 
fhulderen Webermeifters Joſeph Anton Dauer au 
Hobenberg wit feinen. Ereditoren nicht: gelungen: 
Hi, jo werden nunmehr auf den Antrag derſelden 
und des Maffekuraters die Yunmobitien des, ges 
dachten Dauer, melde In a) einem -Gütchen zu 
Sohenbeig, wozu eın Haus,, Scheune, Schweins: 
ftall,. 3 Garten, 1: Morg Langader und das- 
Gemeindredir: gehbrt, b) 3 Mörgen freieigenen: 
Ader im Wanzenweg;, “)} Mrg. deögl. in der: 
xLeiten, d) ı Mirg..dergl. im Khiinderg,_e) 2. Mg. 
dergl.. im. Bürklady,. F) F Mrg:. desgl. allva ;; 
8). Weg. deogl. Aberm Bud, h) WMrg. deogl. 
in der obern Klingen, 7) 3 Mig. desgl. das Ho⸗ 
ſenaͤckerleiu; dann · die Genteindtheile: x) IMrg. 
am Pfaffenholz, 1) # Mro. im Wolfabach, m): 
3 Mg. im. unterm Weinberg, m) 4 Tgw. Wie⸗ 
fen im: Efpelein: und Tgw. im: Ynger. und z 
Tgw. im: Hardwaſen, 0) z Tgwe 16 OR. amı 
Bocksberg, pP), T. 26 OR. am Kobeweiher 
Buck, IT. 2 AR. das Sir? lein, r) ı Helge: 
theil.im Eichelberg, Hobenberger Slur,_s) ı Taw. 
freieigene Wieſe im Saubronnen, Herrieder Alur,. 
beiteyen,. hiemit dffentlich feif agdorem und zum. 
Verkauf: peremtorifcher Termin auf Freytag den: 
21, Wayli J. vor Morgen& 9 bis ı2 Uhr zu 
Hobenberg anberaumt.. Beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber, wel Ye. dieſe Eigenſchaf⸗ 
ten ſofort im Kicieitionstermine. beveifend vorzu⸗ 
legen haben, werde mir dent Bemerken eingelas 
ben, daß die Kaufebedineniſſe, ver Belaſtungs⸗ 
ſtand der Orundriidte und die erhobene Taͤre noch 
der ver Strichhandlung werten inirgergent were. 
den: Wornäch ſich zu achten, 

herrievem am 2. April 1813. 

KB. vandgerichte. 

13: Mit boͤchſter Bewintauag des Konigl. Ge⸗ 
neral Commimſariats ale No runale Aeminift a⸗ 
tion des Rezatkteiſes wir. das Kontat. Landae⸗ 
richt nachfolgende CEmmugat. Realttaten zu rufe 
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ſolzbeim,, als: 'a) te Gerneindſchmiede, taxfyt 
qui 825 fl., b) s ! Virg. Wieſen in Aſchbach, 
tarirt zu 200 fl., ©) 2, Mrg. Wiefen bei der 
Fleinen Biegen, tayirt zu 225 fl. und d) 4 Gert 
Kreutgartenallda, taxirt zu 15 fl., mach Vor: 
ſchrift ver bochſten Berordnung dei 1. Febr. 1808, 
Reo. Bl. pro 1808, S. 157, unter Vorbebalt 
dei hochſten Gemeinnigung Montag ven 31. May 
im Menue der Berfteigerung Öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietendn in dem Orte Krafeljbeim werfaufen. 
Keufe liebbaber weroen bemnac eingeladen, in 
Diefem Termin au ericheinen and ihre Angebote 
au Prorotoh zu acben. Uedrigene wind bemerkt, 
daf fein weiterer Strichtermin ſtatt finder. 

Dt. Scheinfeld, den 16. April 813. 

R.*. Landgericht. 

14. Auf Anttag ver Gläubiger det Schue der⸗ 
meiſters Johann Michael Heil zu Traiehe chſtaͤdt 
ſollen deſſen jaͤn miliche Realltaͤten und Wobiliare 
{daft an die Meiſibieteuden dffentlich werkauft 
werten. Erſtere deſtehen in a) einem Xrüpfs 
gürblein, wozu gebert: eim eingädige Mohn: 
beus Mr. 9, eine Scheuern, ein Darofen, eine 
Hefraith, ein Pompbrunren, Dann ein ſege⸗ 
nantırct Auklos ı Tgw. groß, woran Mor⸗ 
gen Feld befindlich iſt, * Tem. Echerrgärtlein 
dinter der Scheune, Das Gemeinderecht, dieſes 
beſtehet in dem Wittgenuß des Gemeindewalds 
von 6 Morgen und der vorbandenen dergleichen 
Weiberlein von 3 Tagwerk, dann eines Gemein⸗ 
deguͤthleine, beftebend in-einem Häuslein -mit 
Orneinderct und 3 Morgen Feldes und Aubloß, 
ven welchen allen dem Beſitzer dieſes Guͤthleins 
der 1 6te Ibeil zufommi; 2) einen Morgen Feld 
auf dem Daſchenberge, mit MWinerferm beſaͤt; 
3) 4 Morgen Feld allda; 4) die Hälfte von ı 
Morgen Feld im Kuchenlohe, mit Binterlorn 
beſat; 5) 4 Mrg. Feld am Peppenbbchflaͤdter 
Meg, wovon mit Winterwaizen beſaͤt iſt; 6) 
Z Mrg. Hepfengarten am Traieböchfiäoter Ge: 
meindeweiber mit eirca 1200 Grid Hoepfenſtan⸗ 
gen; 7) 4 Mrg. Geld, tie jogenannten 7 Beete 
zu Hopfenland aptirt, wir circa 300 Hopfen⸗ 
Srätten ohne Stangen, welche ſaͤmmtliche Rec⸗— 
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gemacht werden. 
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litaͤten auf 1125 ſarhu. gerichtlich gewuͤrdiget 
worden; leztere hingegen in etwas Betten und 
Hausgeraͤthe. Zum Verkauf ber Zmmobilien 
und Mobiliarfchaft iſt Termin auf den 14. May 
carr. Vormittags 9 Uhr in loco Traishbch Tddr 
‚angefezt worden. Kaufsluftige haben ſich an 
diefem Termine dortſelbſt einzufinden und zu ges 
wiirigen, daß ihnen das Mobiliare gegen baare 
Bezahlung ſofort, Die Guter aber unter Vorbe⸗ 
balt der Ratififation der Gläubiger werden zuge⸗ 
[lagen werden. Die auf den Rerlitäten baf: 
‚senden Laften und Abgaben, weiche, fo wie die 
gerichtlich geſchoͤpfte Tare im der landgerichtlichen 
Regiftratur taͤglich ein..efenen werden fan, fols 
len den Kaufsliebhabern im Termin ſpeziell bekauut 

Neuſtadt an der Aiſch, am 14. April 1813. 

A. B. Landgericht. 

15. Auf Antrag des Echutzjuden Schmey Leni 
zu Diespef fol das dem Kammerkommiſſaͤr Trifch 
zu Dayreuch zugebörige Guthlein zu Dieöpel, 
Haus Ar. 6, tarirt auf 831 fl. 45 fr. rbm., 
beſteheud in einem eingädigen Wehnbauje mit ans 
gebauser Echeure und darunter beſindlichen Kels 
der, einem vor dieſem ſtehenden befondern Gebäus 
de, wor ſich zwey Fächer Echweinitälle, ein 
Stall zu 2 Stuͤck Rindoieh amd ober viefem ein 
Boden zur Aufbewahrung des Zurtert befinden, 
einem Kücengarten, 3 Wirg. groß. der mir eis 
mem laufenden Brounen verjehen und zum Theil 
mit Hopfen und Fruchtbaͤumen angebout, einer 
Heinen Hofraitb von Z, Morgen, dem Gemeinde 
achte, auf welchen Gürblen 3 A. 57! Er: rhir, 
Eıbzinds und Aammerfteuer, vann die Hands 
lohnbarkeit zum 10ten Gulcen bafter, in vim 
execurt - s dffenrliy verfauft weroen. Hiezu 
ift Termin auf den 7. Juny eurr Vermittags 
9 Ubr m loso Diespek angeſezt worden. Kaufs⸗ 
Inftige haben ſich dertſelbſt zur beitimmten Zeit 
einzufinzen und ver Meiſte ieteude hat unter Vor⸗ 
debalr der Genehmigung der Nealgläubiger dem 
Heimfchlag zu gewärtigen. 

Neuſtadt an der Aiſch, ani 29. März 1813. 

K. B. Landgericht. 


* 
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16. Unter dem Nachlaße des verſtorbenen 
EScdeubmachert? Jobann Martin Galjterer befindet 
fi) ein Wehrhaus sub Nr 132, zweyſtdckig, 
ha!b von Holz, halb von Ereinen gebaut, am 
Kobatözeller Thor gelegen, welches auf den Ans 
trag der Erböinrereffenren zum bdffentlichen Srriche 
ausgeſezt wird. Zi diefer öffentlichen Beritei.sere 
ung wird Tagfarth auf Dienſtag den 18. May 
früh 9 bis 2 Uhr anberaume, wo fich die Lieb: 
baber bey unterfertigtem Gerichre einfinden, bie 
Bedingungen vernehmen, ihre Angebore zu Pre: 
tokoll geben, und den Zufchlag gewärtigen fonnen, 

Rotyenburg, den 15. April 1813. 

j K. B. Landgericht. 

17- Nachdem der biefige Baͤrger und Nabel: 
fabrikant Eimon Zeuerftein ſich fir Infoloenr ers 
Märt bat, fo ift nach Bernehmung deſſen Glaͤu⸗ 
biger / zum dffentlichen Berkauf feine Wohnhauſes 
Termin auf den 20. May Vormittags 9 Uhr 


feſtgeſezt worden. Es liegt daſſelbe in der Stadt 


ESchwabach an der Spitalbruͤcke, im Hordler 


Viertel, iſt mit Haus-Nummer 313 bezeichnet, 
zweiſtockig, bie unter das Dach von Quatern er⸗ 


baut, enthält 2 Stuben, 2 Kuͤchen, 3 Kam⸗ 
mern, eine Etallung, einen Keller, = Boͤden 
nebft andern Bequemlichfeiren. Die jährlichen 
Laſten und Abgaben von demfelben beſtehen in 
3 fl. so fr. genanntem Handlohn, 3 fl. Erbs 
zins und die Steuer aus 1125 fl. Maffe, die 
davon aufgenommene gerichtlihe Tara aber bes 
trägt 1050 fl. Indem man biefes biermir df⸗ 
fentlich befannt macht, werden beſiz⸗ und zahl⸗ 
ungsfaͤhige Kaufsliebhaber eingeladen, in dem 
oben beſtimmten Termine vor dem Königl. Land⸗— 
gericht dahier zu erſcheinen, ihre Aufbote zu Pros 
ſokoll zu geben, und unter dem ges; Yen Vor⸗ 
bebolte des Zuſchlags gewärtig zu ſeyn. Zus 
gleich ergebet an alle diejenigen, melche tem Ge: 
rior bisber unbefannte Realanſpruͤche und For— 
derungen an dieſem Immobile baben, andurd) 
die Yufigderung, daß je hd ven 13. May Vor⸗ 
mitt:gö 9 Ubr vor dem Konigl. Landgerichte bies 
fe. it einfinden, umd unter Produktion der Bes 


meꝛ mittel ſolche rechtserfotderlich liquidiren, bey; 


Vermeldung des Rechtsnachthells, daß fie damit 
weder gegeu ben Erſteher, noch die au den Kauf⸗ 
ſchilling partigipirenden Gläubiger mehr gehbrr, 
fondern präfludirt werden würden. 

Schwabach, deu 20. April 113. 

K. 8. Landgericht. 

18. Die Grundfidde des Loreuz Spbrner in 
Ippeeheim, als: 1) den 8. Theil vom Bulk 
merohof, 2) 5 Deutſchherren⸗Goͤtlein, 3)1 
Morgen ?rel 275 Ruten Acker aufm Kuhbuück, 
4) ı Morgen Ufer am Altenberg, 5) J Morgen 
Meinberg am Kbbler, 6) 5 Morgen Weinberg 
am Heugſt, 7) g Morgen Ader am Sprelsberg. 
8) F Morgen Weinberg in der Weiten, 9) 15 
Viertel Morgen Uder am Köhler und 10) 3 Mors 
gen Uder am Weipenitein auf Fppesbeiiner Marz 
fung werven biemit im vim executionis fubhajtirt 
und im perentorifchen Bietungötermin den 13. 
May dies Jahıs m Inco Ippesheim den Meijt: 
bietenden unter annehmlichen Bedingniffen zuger 
ſchlagen werden. 
J Uffenheim, den 6. April 813. 

K. 2. Yandgericht. 

19. Zum Verkauf der jur Gautmaſſe des Gla⸗ 

fermeifters Johanu Bok dahler gehbrigen Immoe⸗ 


bilien wurde auf Minwoch den 19. Mayo. 


früh von 9 bis Mittag 12 Uhr Termin anbe— 
raumt. Zu diejem werben Kauftluftige in das 
Bureau diejer Königl, Amtoſtelle hierdurch einge⸗ 
laden. Dabei wird denſelben vorläufig bekaunt 


gemacht, daß ſelbige folgendermagen tarirt wor— 


den find: 2) 887 fl. 30 frı das eingaͤdige Wohn⸗ 
baus Pr. 182 davier-mit Dazu gehbrigem Walde 
recht, Stadel, Hausgaͤrtlein und bilßer Hef⸗ 
raith, 2) 8a fl. 30 fr. „Wrg. Feld arer Claſſe, 
auf dem Hirtenbof gelegen; 3) 290 fl. & Lag⸗ 
werk Wieſe, wovon vie Haͤlfte au der Hurad) ge⸗ 
legen, zur iſten und Die aucre Haͤlfet zur dritten 
Claſſe gebört, und 4))42 fl. 30 fr. : Wrg. Feld. 
ater Claße am Burkſtaller Wege. 
Herzogenaurach, dem 9, April 1843.. 
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1. Das Bermdgen des Hirſchenwirths Bals 
thaſar Wunfchenmieier dabier ift zu Bezahlung 
feiner Schulden nicht hinreichend, und daher ver 
formliche Concurs zu erbffnen. Zu diefer Folge 
werben alle und jede &läubiger des Gemeinfchulds 
ners hiemit geladen, amı 9. Merz d. 3. ald am 
erſten Ediktstage Vormittags 9 Uhr auf dem hie: 
figen Landgericht vor dem Commiſſair Aſſeſſor 
Touſſaint entweder in Perfon oder durch genug: 
ſam unterrichtete und mit ausreichenden Voll: 
machten zu verfehende Sachwalter zu erſcheinen, 
ihre Forderungen bei Berluft deifelben beſtimmt 
zu Protokoll zu melden, ihre Anträge über die 
zu baben glaubende Borzugerechte anzufügen, 
zugleich aber auch [Amtliche Urfunden, auf welche 
die Forderungen fich gründen, fowohl in den Dris 
ginalien als in vollftändigen und getreuen Ubs 
ſchriften mit zur Stelle zu bringen. Ein zweis 
ter Ediktstag, nemlich den 13. April d. J. Vor: 
mittag 9 Uhr wird zu dem Eude hiemit anbes 
raumt, daß jeder einzelne Gläubiger die Einres 
den, weldye er fowohl gegen die Nichtigkeit ber 
angemeldeten Forderungen ald gegen die von den 
Mirgläubigern verlangte Vorzugsrechte zu haben 
yermeint und zwar auf einmal bey Vermeidung 
des Rechrönachtheild nicht weiter mit Eiureden 
gebbrt zu werden, zum Protokoll anbringen folle. 
Endlich ift der 11. May Vormittag 9 Uhr zum 
dritten Ediftötage und dazu angeordnet, daß 
über die vorgebrachten Einreden färzlich bis zur 
Duplif zum Prorofoll verfahren und zum Er: 
kenntniß beſchloſſen werde, indem mwidrigenfals 
die Sache von Amtswegen für geſchloſſen auge: 
nommen werben wird. Zugleich wird allen benz 
jenigem, weldye irgend etwas, das zum Bermdz 
gen des Giemeinjchuldners gehört, es ſey aus 
welderjUrfacdhe es wolle, in Händen haben oder 
welche ihn erwas zu bezahlen verpflichter find, 
hiemit aufgegeben, längftens binnen 14 Tagen, 
nachtem ihnen diejer dijenrliche Ausruf befamt 
werden fonnte; getrene Anzeige bieven bey dem 
Eoncursgerichte zu erwarten, Wer dagegen zu 


‘ 


Statt findenden Einveden, 
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handeln unternehmen follte, wuͤrde im erſtern 


Falle außerdem, daß er der gefammten Gläubie 
gerſchaft fortdauernd verantworlich bleibe, als 
betruͤgeriſcher Abſichten verdaͤchtig, in Unter: 
ſuchung genommen und nach Umftänden beftraft 
werben. 
Beuchtwang, den 28. San. 1813. 
8. DB. Landgericht. 


2. Ueber das Vernibgen des in Ansbach. vers 


ftorbenen Markgraͤflich Ausbachiſchen 

herrn Freyherrn von Brain —— * 
Gulden betraͤgt, da die übrigen unter deſſen Nach 
lafje vorgofunde Mobilien ein Eingenchum deſſen 
Hrn. Söhne find, wird wegen Unzulänglichkeie 
deſſelben zur Befriedigung der Gläubiger der Gon- 
curs hierdurch eröffnet. Alle diejenige welche 
an dleſen Kammerherrn von Saltenpaufen einige 
Forderungen zu haben vermeinen, haben Äüri 
Kb am 8. März ald dem erjten zur Anmeldun 
und Ausfuͤhrung ihrer Forderungen, am 5. Yprif 
aldö-dem zweiten zur- Widerlegung: der dagegen 
und endli 

May ais dem dritten zum Schluſſe jad pt 
anſtehenden Ediktstage jedesmal Vormittags 
9 Uhr vor ben unterzeichnsten Landgerichte pers 
fonfich oder durch hinlaͤnglich Tegirimirte Anwaͤlte 


zu erfcheinen, Diejenigen aber, welche an den 


erſten Termin außen bleiben, haben zu gewaͤr⸗ 

tigen, daß ſie ihrer Forderung file beziujlig ers 

Hirt und von dieſem Gant ausgeſchloſſen werben 

Gungenhaufen, den 4. Jeuner ıgr 5 " 
K. B. Landgerichr. 

3: Ueber das Vermögen des Schmidtmeifters 
Johann Georg Binmerspörfer zu Degersheim it 
bei der ſich geäußerten Unzulänglichkeir deſſen 
Vermögens zur Befriedigung der Gläubiger une 
term heutigen Tag das formliche Gantverfahren 
erkannt worden. Diefem gemap werden alle dies- 
engen, welche aus irgend einem Grund Ya 
ſprüche ober Forderungen an den benannten Bim— 
neddvrfer zu haben vermeinen, hiemu orfenriich 


vorgeladen, folche an dem biezu bejtummnten ers - 


fen Evitrötag, Montag den 12. pril o, 3. üns 
ter Productton ihrer drlunden , wbrauf ji ſolche 
47 
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gründen, in Driginal uud in Abfchrift, oder in 
deren Ermanglung mir Uchergebung der Probatos 
rial: Wrrifel bey Strafe der Präclufion förmlich 
zu liquidireu. Der zweire Ediktotag ad exci- 
piendum fleht auf Montag den 10. May d. J. 
an; und der drirte Edikrörag ad cencludendom 
iſt auf Montag den 7. Juny d. 38. feftgefest. 
An dem audgejchriebenen eriten Edikrstag fol zus 
gleich mit dem dffentlichen Verfauf und nadı ges 
haltener Umfrage mit dem wirklichen Zujchlag 
der Johann Georg Bimmespdrferichen Schmidts 
ſtatt, beftehend im einem eingädigen Haus eb 
Nr, ı, dann Schmidtſtatt und dem Gemeind⸗ 
recht, welches im Termin den 25. Jenner d. J. 
auf in Summe 665 fl. gerichtlich gewuͤrdiget 
_ worden, an den meifibietend verbleibenden zahls 
ungsfähigen NHaufsliebhaber verfahren werden. 
Schluͤßlich werben alle diejenigen, welche an den 
verganteten Johann Georg Bimmersddrfer zu 
Degersheim aus irgend einem- Grund Zahlung zu 
leiften, oder von demfelben Fauftpfänder oder 
andere Effekten in Hänoen haben, hiermit aufs 
gefowwert, ſolche bey Strafe des doppelten Erz 
fages in das landgerichtliche Zupicial» Depofttos 
zium abzuliefern. 

Heidenheim, am 25. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

4. Zur Regulirung des Nachlaſſes des Johann 
Martin Galſterer und feiner Ehefrau iſt eine gruͤnd⸗ 
liche Kenntniß des Schuldenwefend werfelben noth⸗ 
wendig. Alle jene, welche aus was immer fär einem 
Rechtsgrunde an dem Galfterer irgend eine Fo⸗ 
derung machen zu Fontten glauben, werden anmit 
vorgeladen, Dienftag den 18. May fruͤh um 9 Uhr 
bey dem unterfertigren Gerichte fich einzufinden, 
ihre Federung unter Producirung ihrer Originals 
Beweisnrittel zu liqgnidiren oder zu gewärtigen, 
daß bey Regulirang des Debitweſens auf fie keine 
Rükficht genommen, vielmehr fie mit ihren allens 
fallfigen Foderungen praͤcludirt werden. 

Rothenburg, den 15. April 1813. 

— K. B. Landgericht. 

5. Alle diejenigen, welchen auf ben nachfol⸗ 

genden Grundbefigungen des Georg Elfinger ju 
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Benzendorf, uemlich r) der obern Heuwleſe, 
2) ben Kirfchgarten, 3) ven Leberacker, 4) der 
Bertel» und 5) der Kiefelleiten, gerichrliche Hy⸗ 
potheten konſtituirt find, haben ſich binnen 30 
Tagen bei dem unterzeichneten Landgerichte zu 
melden, und ſich über ihre allenfallſige hypothe⸗ 
kariſchen Fordernngen durch die gerichtlichen Dos 
kumente auszuweiſen, bei Strafe der Praͤklufion. 
Lauf, den 6. April 1813. 
K. B. Landgericht. 

6. Auf Antrag der Benefizialerben des ver: 
ftorbenen Hiefigen Vürgerd und Yindbauer Fuhr⸗ 
mannsd Geerg Geiger werden alle diejenigen, wels 
he an befien Vermögenönachloß, beitehend in 
4 Morgen Feld, einem Fuhrwerk und einigem 
Hausrath, rechtliche Korderangen und Auſprüche 
zu haben vermeinen, andurch zu deren Liquida⸗ 
tion auf den 17. May Bormittags 9 Uhr mit 
dem Unfügen vorgeladen, in diefem Termin uns 
ter Produktion der Dofumente perfönlich oder 
duech zuläfige und mir gerichtlichen Vollmachten 
verfebene Stellvertreter an hieſiger Gerichtäftelle 
zu erſcheinen, widrigenfalls die aufenbleibenden 
Ereviroren aller ihrer etwaigen Vorrechte für ver⸗ 
luſtig erklärt, und mir ibren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der fich mels 
denden Gliubiger von der Majfe noch übrig bfeis 
ben möchte, verwiejen werden follen. Zugleich 
wird auch der zu Geigerſchen Nachlaßmaſſe gebds 
rige Acker an 4; Morgen und 36 Rurben im Hu⸗ 
berabünl biefiger Stadtmarfung, welcher mit 
Winrermaizen, Sommerforn und Gerſte derma⸗ 
len beftehr ift,. zum dffentlichen Verkauf audgee 
fest, und haben fich befizs und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliedyaber in vemjelben Termin perfdnlich 
dahier an Gerichtefteie einzufinden, ihre Ange⸗ 
bote zu Prorofoll zu geben, und hierauf den Zus 
ſchlag zu gewärtigen. 

Schwabach, ven 11. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

7. Bey Recherchirang der hypethekariſchen 
Verhaͤltniſſe des im Baͤrengaͤßlein dahier Uegen⸗ 
den, mit Nr. 370 bezeichneten Schumacheriſchen 
aune Kernifchen MWohnhaufes ergab ſich, daß 


—— — 
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noch eine Pol von 75 fl. Kaufſchillingsreſt für 
die Bernhard Hillemeyerifchen Kinder swb hyp»- 
theca speciali des Haufes eingetragen ik. Da 
fih nun bie Schumacheriſchen Erböintereffenten 
durch Quittung über die Tilguug diefer Poſt nicht 
audweifen fonnen, und ber Aufenthalt der Hil⸗ 
lemeyerifchen Kinder unbekannt ift, jo werden bie 
* Maler Bernbard Hillemeyeriſchen Kinder oder 
deren Anverwandte und Erben hiemit aufgefors 
dert, ſich innerhalb 3 Monaten a dato der Eins 
ruckung dieſes Aufgebots an bey. unterzeichneter 
Behörde zur melden, und fich räffichtlich ihrer 
Anſpruche au diefer Capitalpoſt gehörig zu legis 
timiren, Inden fie nach Ablauf diefer Friſt durch 
Fältung eines Praͤllufiens⸗ Ertenntniffes mit als 
fen weitern Anſprüchen an genannter Schuldpoſt 
abgewiefen werten würden. 
Dinkelsbuͤhl, den 24. März 1813 . 
K. B. Landgericht. 


g8. Die Johann Wolfgang Loſcherſchen Ehe⸗ 
leute zu Hoͤfen haben ſich, wegen ihres Lermds 
gend, feparirt und baber die eheliche Gäterges 
meinſchaft unter ſich ausgeſchloſſen. Um die 
ſämmtlichen Schaͤlden des Loſcher zu erfahren, 
ſellen vie Glaͤubiger deſſelben zur Angabe ihrer 
Forderungen oͤffentlich aufgefordert werden. Die⸗ 
fen zufelge werten den ſaͤmmtlich vorhandenen 
unbetannten Öläubiger des gedachten Loſcher hier⸗ 
durch geladen, in dem auf den 4. May curr. 
Vormittags 9 Ubr vor dem hiefigen Landgerichte 
anberaumten Termin ſich eutweder in Perfon oder 
durch juläfiige Bevollmaͤchtigte einzufinden und 
ihre Forderungen unter Production ber Documente, 
worauf ich ſoldhe fühgen, zu liquidiren, im Aufe 
fenbleibungsfale aber zu gewirtigen, daß anges 
nommen werden wird, als ob ihre Forderungen 
nicht während der Ehe eutſtauden ſeyen und fie 
fi) an das Bermdgen des Mannes, mir Nude 
* fplup der Illaten der fran, allein halten wollten. 
Neuſtadt an ver Aiſch, den 4. April 1813, 
‚ K. B. Landgericht. 


9. Es wird dem abweſenden Baͤckermeiſter 
Maithaͤus daber von Zirndorf hiermit bekaunt 
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gemacht, daß deſſen Thefrau Anna Faber wider 
ihm wegen böslicher Verlaffung auf die Eheſchei⸗ 
dung angetragen und gegenwärtige Edictal: Cie 
tarion veramlaßt habe, Derſelbe Hat fich daher 
binnen drey Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 10. Auguſt Vormittags 9 Uhr bezielten Praͤ— 
jubiztaltermin gehdrig einzufinden, die Klage zu 
beantworten, oder im Fall des ungeheriamen 
Ausbleibens zw gewärtigen, daß die bösliche Ners 
laſſung filr dargethan angenommen und fowchl 
auf die Trenuung der Ehe, als auch auf die 
Strafe der Ehefcheidung in contumaciam erfannt 
werden. Wornach fich derfelbe zu achten har. 
Nürnberg, den 9. April 113, 
K. B. Landgericht. 


o. Nachfolgende Konſcribirte aus der Alters⸗ 
klaſſe 1793, deren Aufenthalt unbekannt iſt, 
werden aufgefordert, binnen vier Wochen, wenn 
fie im Rezatkreiſe, binnen acht Wochen, wenn 
fie ib in andern Streifen bes Königreichs Baiern, 
und binnen einem Jahre von heute an, wenn fie 
ſich im Yuslande befinden, fich bei dem unters 
zeichneren Landgerichte einzufinden, und zwar bei 
Strafe der Vermögens » Konfislatimm: 1) Barth 
Sobann Conrad, von kauf; 2) Bermann, Sir 
men, von Ottenſoos; 3) Dietrih, Joh. Georg 
von Nüblanden; 4) Erber, Stephan, von Lauf; 
5) Ermül, Georg Leonhard, von Dttenfoos; 
6) Fichtner, Johann Georg, von Ebad); 5‘ 
Hartmann, Georg von da; 8) Kragel, Yohann 
Zoadhım, von Lauf; 9) Kiebel, Johann Conrad 
von Letteu; 10) Loͤb, Amel, von Schnairtad: 
11) Loos, Johann, von Schbuberg; 12) Mayer, 
Johann, von Oſternohe; 13) Müller, Kopann, 
von Simonthof; +4) Rehm, Johanu Chriſtoph, 
von Laufz 15) Ecyneider, Leonhard, von Ußs 


manusbach; 16) Simon, Jobann, vonfetten; 


17) Zrüg, Michel, von kerten; ı i 

bacher, Meier von Shnaittad; ige 

Sohann Daniel, ven Kauf. - Man erfuche die 

belobte Behörde, jedem ber genamnren Individuen 

im Derretungsfalle anf dem kuͤrzeſten Wege mir 

eineg Maſchroute hieher zurükzuweifen, die Paͤſſe 
“ 47 j 
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und Manderbiicher aber Yenfelben abzunehmen 
und fie befonders hieher einzufenden. 
Lauf, deu 13: April 1813. 
8. B. Landgericht. 


ız. Vom K. B. Pandgericht zu Mt. Scheinfeld 
im Rezarkreife erhalten nachbenannte, theils mit 
Wanderbuͤchern und Erlaubnißſcheinen abmwefende, 
theils über die Wanderſchafts zeit ausgebliehene oder 
auẽgetretene Militärpflichrige aus den Geburtsjahs 
ren 1790, 1791 und 1792, weldye im Yahre 1812 
zur Verloofung gelommen, und deren Aufenthalt 
nicht befannt iſt, bierdurdy den Befehl, binnen 4 
Mochen, wenn fie innerhalb des Rezatkreiſes oder 


ben dazu geſchlagenen neuen Diftritten fich aufs 


balten,, binnen 8 Wochen, wenn fie fich in andern 
Streifen des Königreichs befinden, und binnen eines 
Jahrs, wenn fie in dad Ausland gegangen ſeyn 
folten, vor dem Landgericht dabier perfbnlich zu 
erſcheinen; im Fall des ungeherfamen Ausbleibens 
aber wicht nur die Strafe der Konfiskation ibres 
fänıtlichen gegemwärtigen und zuänftigen Vernid⸗ 
gend, fondern auch alte fenitigen geſezlichen Nach⸗ 
sheile ohnfehfbar zu gewärtigen. 
Mt. Scheinjeld, dem 18. Januar 1813. 
IRB. Landgericht. 


- Berzeichniß der Abweſenden. 
Vom Fahre 1790: 1) Fellel Jacob, Jud von Burg: 
haslach; 2) Paulus Artmeier von Burghaslach; 
3) Leonhardt Voth von Scheinfeld; 4) Ludwig 
Windsheimer von Me. Finerfheim; 5) Perer Stad⸗ 
telmiller von Scheinfeld; 6) Abraham Link von 
Prübl; 7) Andreas Jever von Scheinfeld; 8) Wolfe 
gang Winkler von Poffenbeim; 9) Joſeph Earl 


Scholl ven Scheinfeld; 10) Mayer Joſeph, Ind 


von Burghaslach; 17) Titus Hopf v. Appenfelden. 
Vom Jabre 1792: 12) Friedrich Cöberger von 
Burghaslach; 13) Wolfgang Kaiſer von Oberta⸗ 
febenderf; 4) Geora Stumpf von Geifelmind; 
15) Johann Matthäus Stau von Oberſteinbach; 


16) Michel Sommer von-Erlabrenn; 17) Johann 


Georg Bel von Oberſieiubach. Vom Fubre 1792: 
38) Johann Rleifhmasn von Burgambadı; 19} 
Mitslaus Ammann von Neuſes; 20) Chriſtoph 


Dtto von Schwarzenberg; ar) Johann Leonhard 
Schmidt ven Poſſenheim; 22) Foabim Map von 
Meigenbeim; 23) Johann Georg Kerft von Obers 
fteinbad) ; 24) Georg Friedrich Ruhl von Grap⸗ 
oertöhofen. 


= 


Avertissements. 


x. Die Hofmarf Heinsbach wird in Gemäss 
heit alleryöchiter Weifung im Wege bdifentlicher 
Verfleigerung verkauft. Sie liegt 3 Stunden 
von Straubing'und 3 Stund vom Markt Geiſel⸗ 
böring, ganz nabe bey dem Wallfariysorte Heinds 
ling. Die Straße vor Dinkelfing führe bier durch 
nad) Regensburg. Die Gegend ift eben, fihen 
und angenehm. Die feld: und Wiesgründe find 
gut, und die Waldungen, welche 1175 Zags 
werk halten, im beiten Stande. Gie bar ein 
Schloß und Dekonomiegebäude, und zaͤhlt eine 
ſchluͤſſig der dazu gebdrigen Ortſchaften Siuglofen 
und Hadersberg 53 Familien und 16 Hoͤfe, die 
ganz arrandirt find. Die Einnahmen betragen 
nach Abzug der Ausgaben 1) aus eigentoämlichen 
Guͤtern 1127 fl. gr. 3 A, 2) aus Rechten 
23fl. 36Fr. 3, 3) aus Renten 1668 fl. 58 fr. 
2, zuſammen 2g20fl. ı7 fr. Bey den NRa⸗ 
türaigefällen find die fir das Steuer = Provijorium 
von 1807 feſtgeſezten niedern Preife and zwar 
das Sch. Waiz zu zı fl. go fr., Kom 7 fl. 
40 kr., Serien Sl. zo fr. und Haber das Schaͤfl. 
zu 6 Megen gerechner, 4 fl. zum Grund gelegr, ° 
und die Wohngebäude als Dareingabe berrachter 
worden. Dieſe Hofmark wird auf ganz freies 
Eigenthum, vorbehaͤltlich der Iandesberrlichen 
Sienern, Sraatsabgaben und ver gewöhnlicher 
aus dem geſellſchaftlichen Verbande bervorgebene 
den Gemeindelaſten, veräußert, und ver Kaufe 
fhilling in folgenden 4 Terminen abgeführt: 
a) in klingender Minze ein Viertel gleich bey der 
Extradition des’ Objects und nach erfolgter allers 
hoͤchſter Ratifikation, ein Viertel. nach 3 Monas 
ten, ein Biertel nach 6 Monaten; b) in Papies 
red d. i. in Wechſeln und Odligatienen, weiche 
die Kontgliche Staats⸗-Schuldeuntilgungs-Kom⸗— 


Wiuldeuberg ſelbſt nach Belieben in 
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miffion emittirt hat, und die im dem laufenden 


oder in dem nächftfolgenden Jahre fällig find; 
das lezte Viertel vor dem Schluffe der Berfteiger: 
ung hat fi) der Meiſtbietende durch Zeugniffe 
feiner, ordentlichen Gerichtöbehörde oder durch hins 
reichende fubfidiarifche Caution über feine Zahls 
ungẽ faͤhigkeit auszuweiſen. Nachgebote werden 
nicht angenommen und beruͤkfichtigt. Die Vers 
fleigerung wird im Schloſe zu Heinsbach Mons 
tag ten ı0. May d. Js. von Wiorgens 9 bie 
Abends 5 Uhr vorgenommen, und die Gutsuͤber⸗ 


ſchlaͤge Fonuen auf dem biefigen Aommiffiong « 


Bureau eingeſehen und die Kealitäten in Heins⸗ 
bach ſelbſt nach Belieben in Augenjchein genom⸗ 
men werben. * —F 
Regensburg, deu 17. April 1813. 
Abnigliche zum Verkauf der Regeusburgiſchen 
Domainen allergnädigirangeorbnete Spezials 
5 Kommiffion. 
Müller, K.B. Landed-Direktionsrath, 
als Spezial: Kommiflär. 
2. Der Verfanf der Hofmark Wildenderg i 
zwar bereits den ı2. Merz 1812 nebit umjtänds 
licher Beſchreibung ihrer Lage und Erträgniffe 
offentlich ausgejchrieben, aber wegen eingetretes 
nen Hinderniſſen bisher noch nicht realifirt wors 
den.  Bermödg allerböchfier Weifung fol nun; 
mehr die Verfleigerung im, Schloſſe dafelbft ohne 
Nufſchub vorgenommen werden, und die unters 
fertigte Stelle har hiezu 7 Bezug auf den In⸗ 
balt der frübern Bekanntmachung Mittwod den 
5. Map von Mörgens 9 bis Abends 5 Uhr im 
Schloſſe zu Wildenberg feſtgeſezt. Indem fie 
Kaufs luſtige oder andy zuverläßige Commifjiondrs 
bievon in Kenntniß fezt, fo benachrichtigt fie die⸗ 
felben zugleich, daß die Gutbuͤberſchlaͤge auf dem 


*hiefigen Kommtffiond - Bureau eingejeben, und 


die Gebäute, Grumpdflüde und Waldungen in 
Augenjchein 
genommen werden können. — — 
Regeusburg, den 2. April 1813. 
Adaigliche zum Verkauf der Regrneburgifchen 
Domainen allergnaͤdigſt angeordnete Spezials 
Commiſſion. 


Ausgaben auf dieſem Haufe. 
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3. Montags den 10. May d. J. Vormittags 
10 Ubr wirb in dem Gefchäftsiofale des unter: 
zeichneten Amtes das der Walfenhauöftiftung da= 
bier zugehdrige‘dahiefige vormald Faͤrber Dürins 
giſche Wohnhaus in der Schmidtgaffe Nr. 287, 
mit ber Farbgerechtigkeit an die Meilt 
bietenden unter dem Vorbehalte der hoͤchſten Ge⸗ 
nebmigung anf dffentlihem Striche verkauft, 
Diefes Haus ſtehet in einer der frequenteften 
Straßen der Stadt Rothenburg. Der untere 
Stock ift von Steinen erbauet, und eö enthält 
im Erdgefchoß einen gewoͤlbten Keller von mittels 
mäßiger Groͤße, im erfien Stode ein Zimmer, 
eine Waarenkammer, eine Küche, im zweiten 
Stokein Zimmer, eine Fleine Kammer und einen ges 
räumiigen Vorplaz, im dritten Stod ein Zinfner, 


eine Küche und wier Kammern, unter den Dache 


zwei Boͤden. In dem angebauten Hinterbaufe 
befinden fich das Farbhaus mit ſechs Eupfernen, 
einem zinnernen und einem elfernen Keffel und 
den uͤbrigen Faͤrbereigeſchirren, die Mang, ber 


‚welcher ein Heuboden und drei Gänge zum Trock⸗ 


nen der gefärbten Waaren find, ein geräumiger 
Hof, Srallungen, ein Jiehbiunnen und eine Auss 
fahrt. Außer den gewöhnlichen landesherrlichen 
und gemeinlichen Abgaben laſten keine befonderen 
An der Hälfte des 
Kauffhilinges können 700 fl. sub hypotheca 
net 5 vom’ Hundert verzinnflich fichen bleiben, 
der Ueberrejt der erſten Hälfte muß aber baar ge: 
zahlt werden; die andere Hälfte des Haufichils 
linges darf in in innlaͤndiſchen Staats» Obligas 
tionen und zwar in ſolchen, welche das hoͤchſte 
Publikandum des Koͤniglichen General» Commif: 
fariate® des Mezatkreifes als Oberadminiſtration 
der Stiftungen und Communen vom 11. März 
ıgı2 (Intelligenzzeitung des Rezatkreiſes XI, 
Erid, Geire 258) bezeichner und in Reiches 
ſtadt. Rothenburgiſchen Eteuers und Kriegsamt⸗ 
lichen liquiden vierprozeutigen Staats-Obliga— 
tienen abgetragen werden, s 

„ Rotyenburg, am 11. April 1813. 

Königl. allgemeine Etiftungsadpminiftration, 
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4. Mit Berilfigung des Königl. Generals 
Commiſſariats des Rezatkreiſes aid Kreis: Koms 
munal» Vdminiftration, follen unter Vorbehalt 
der allerhbdiften Genehmigung folgende Kominus 
nal: Realitäten an die Meijtblerenden veifauft 
werden. A) An Gebäuden: 1) das Viehmarkt—⸗ 
häuslein por dem Nürnberger Thor, eingädig und 
mit Nr. 257 bezeichnet. B) Au Grundſtuͤcken: 
2) ein Gemeindeplägchen an der Schwabachbruͤcke 
und dem Hofmaͤnniſchen Haufe liegend, 38 Qua⸗ 
dratrurhen Vaierifch oder 22} Q. R. Rheiulaͤn⸗ 
diſch Maas haltend, 3) ein Gemeindplaͤtzlein bei 
der Rednigbräde, zundchft dem fogenannten Rich: 
tersweiher gelegen, ift mir Weiden bepflauzt, 
mit Gras bewachfen, und hält 97 QQ R. Vaie⸗ 
sifch oder 584 Q. R. Rheinl, 4) der fogenannte 
Gänsanger zwiſchen dem Schwabach» und Ned: 
niöfluß gegen die Papiermiühle zu gelegen, der 
an die Wieſe des Kdnigl. Polizei: Offizianten 
Seidel und an das Gemeindefledlein des Trau— 
benwirths Lebender graͤnzet, ift mit Weiden ber 


pflanzt und 3 Jaucherte 18 Q. R. Baieriſch oder 


JTagwerk 10} Q. R. Rhl. Maas groß, 5) der 
vordere Egelanger am Rednitzfluß unterhalb der 
Rednitzbruͤcke gelegen. Derſelbe ſtoͤßt auf der 
einen Seite an die Wieſe des Bauersmanns Ley— 
pold, und auf der andern Seite an das Feld bed 
Ecdyuhmachermeiflers Raupprecht.  Diefer Unger 
ift 1 Jauchert 46 A. R. Baieriſch oder 5 Tag« 
wert 30} Q. R. Rhl. Maas groß, 6) der Heine 
Egelatiger, eine Inſel mitten im Rebnigfluß ges 
legen, ift mir Weiden und Erlen bepflanzt, mit 
Gras bewachfen, und haͤlt 35 Jaucherte 84 D. 
M. Baieriſch oder 23 Tagwerk 357 Q. R. Rhl. 
Maas, 7) der große Egelauger, eine Juſel mit 
ten im Rednisfluß gegen die Papiermuͤhle zu ger 
legen, iſt mir Weiden, Pappeln und Erlen bes 
pflanzt, gewährt gutes Grasfutter, und hält 
11% Jaucherte 30 D. Ruten Baieriſch oder 
74 Tagwerk ag D. Ruthen Rheinl, Maas 
Diefe beide Inſeln find abgetheilt. Erſtere in 
zwei Theile zu 15 und 15 Tagwerk, und leztege 
im 7 Theile zur und 14 Tagwerk. Beide wer: 
wen Theilweiſe oder im Ganzen, je nachdem ſich 


Liebhaber dazu finden, verkauft. Keines ber 
benannten Grundftüce ift verpachtet, und ins 
nen folche gleich nach eingelangter allerhöchiter 
Ratifikation und erfolgter Uebernahme von ben 
Käufern benuzt werden. Zum Verkauf ſaͤmmt⸗ 
licher Realirkten it Termin auf Montag den 
24. May.d. J. Vormittags um 9 Uhr augeſezt. 
Kaufsluftige werden eingeladen, fich zu dem Ende 
im Gefchäftslofale der Könige, Kommunal: Ads 
miniftration Haus Nr. 798 einzufinden. Der 
Zuſchlag erfolge Mittags 12 Uhr; mach diefer 
Zeit aber werden feine Nachgebore mehr auge 
nommen. Bei dieſem Verkaufsgeſchaͤft werden 
die in dem Königl. Regierungöblart Nr, 8, de 
17. Febr. 1808, Pag. 457 seq. vorgefchriebes 
nen Normen beobachtet, und mur befize nnd 
zahlungsfäbige Individuen zum Verkauf zuges 
laffen. Mer benannte zum Verkauf beftimmite 
DObjecte vor dem Termin einfehen will; dem ivers 
den fie auf Verlangen gezeigt. werden. 

Erlangen, am ag. März 1813. 

Das Königl. Polizen » Commijfariat und, die 
proviforifhe Communal » Adminiftration. 

5. In ben Schloffe zu Virneberg werden von 
dem unterzeichneten Königl. Rentamte am Mitte 
woch den ı2. Mai d. 38, nachbenannte Dowmais 
nenguͤther zum dffentlihen und meiſtbietenden 
Verkauf, unter den in dem ıgıır Megierungss 
blatt Seite 1581 näher beflimmten Vedin zungen 
und mir Vorbehalt der Koniglichen allerhoöchſten 
Genehmigung, gebracht werden, und zwar: 
a) dad Oekonomieguth zu-Virnöberg, ' welches 
aus dem obern Schleß mit 4 Gärtchen und varan 
befindlichen Kapelle, dem fpgenonnten untern 
Schloß, mit Wohnungen, Remifen, Braͤnhaus, 
Niudvieh = und Pferdeſtallungen, Scheuern, 
Schweinſtaͤllen, Holzſchuͤpfe, Taubenbaus, Kel— 
leru, Bbden und Hofraum, dann einen Eoms 
merfeller hinter dem Schloß, einem Schaͤferhaus, 
Schaafſcheune, dem fogenarnten neuen Bau mit- 
Kellern, Böden und Hof, den untern Theil von 
dem zur Minterung gebdrigen Fiſchhaͤus ven, 
nebſt Fiſchwinteruug beſteht, und wozu nach neu⸗ 
ſter Bermeſſung 245 Tagwerk 6 ARuıhen Gaͤr⸗ 
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sen, 119% Tagwerk 407 Muthen Wieſen, 
2293 Worgen 24 ORurb. Vecker und 226Tag⸗ 
wer? 45 QRuthen Weiher Baier. Maaß, dann 
uͤberdies die Brauerey⸗ und Scdaͤferei⸗Gerechtig⸗ 
fet, nnd endlich das Huthrecht der Meierei ge: 
bören, dann b) das fogenannte Schulgurh, wo— 
bei ſich mebft Haus, Scheuern und Hofraith, 
"45 Tagwerk 40 DRuben Wurz- Gras: und 
Baumgarten, 33 Morgen 17 NRurhen Acker 
und 12 $ Tagwerk 38 DRuthen Holz befinden, 
Kaufsliebyaber, welche hievon Augenfchein neh⸗ 
men eder ſenſt Notizen einziehen wollen, kounen 
ſich deshalb an das hieſige Reutamt wenden. 
Ulbrigens wird hierbei aue druͤklich demerkt, daß 
Licitanten, deren Zahlungsfähigkeit nicht bins 
laͤnglich bekannt iſt, ſich deshalb mit Zeugniſſen 
aut zuweiſen haben. 
Ansbach, den 3. April ı@r3. 
. K. DB. Rentamnt. 

6. Vem Kbnigl. Mentamte Gunzenhaufen 
wird unter Borbebalt höchfter Genehmigung Mons 
tag den 3. künftigen Monats 100 Schfl. Kor, 

a8 Schf. Dinfel und 45 Schfl. Haber an dem 

"Meiftbierenden verkauft. Kaufsluſtige werden 
biemit eingeladen, fi an diefem Termin Vor⸗ 
mittags .g Uhr im rentamtlichen Gefchäftölefale 
einzufinden. 

7. Da ber Banerdmann, Johann Wolfgang 
Loſcher zu Höfen und deſſen Eyefrau, Urfula Bar⸗ 
bara, geborne Reif, in dem am 2. biefes Mo⸗ 
nats bei dem biefig Koniglichen Landgerichte zwis 
ſchen denfelben abgeichlefienen Ehevertrag die in 
dem ehemaligen + 'rfenthinme Bayreuth einge 
führte eheliche Guͤtergemeinſchaft unter fih auss 
gefchloifen haben; fo wird diefed auf den Grund 
des $ 422, lit. 1, Tb. 2 des allg. L. R. hier⸗ 
mir bffentlich befannt gemacht. 

Neuſtadt an der Aiſch, am 4. April 1813. 

K. B. Yandgericht. 

8%. Vom K. B. Stadtgericht Ansbach iſt zu 
dffentlicher gerichtlicher Verſteigerung der von der 
verſtorbenen verwittweten Hofwaͤſcherin Laut hin⸗ 
terlaſſenen, in Betten, Kleidungsfläden, Md⸗ 
bein und Hautgeräthe beſtehenden Effekten Tags 
farch vor dem Eommiljarie Stadtgerichtö s Arcepift 
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Lippert auf den 7. May Vormittags 9 Uhr in 
der Wohnung ber Erblafferin in der ehemaligen 
Hofwaͤſche dahier anberaumr worden, wozu Kaufs 
liebhaber unter bedungener fofort zu leiſtender 
Zahlung biemit eingeladen werden, 

An 14. April 18:3. 

9 Das K. B. Stadtgericht Ansbach macht 
hiermit befannt, daß zur Yuseinanderfcgung der 
Erben des dahier verfiorbenen Kammerherrn Ale 
»anber Freyherru v. Eyb deſſen Mobiliarnachlaß, 
welcher hauptſaͤchlich in goldenen Uhren, Stod: 
uhren, Silbergejchirr, Zinn und Kupfer, Por⸗ 
zellain und Glaͤſern, Tafelzeug, Betten, Gef: 
feln und Kanapeen, und ein Fortepiano, Schrein: 
euch und andern Hausrath beiteht, kuͤnftigen 
Donnerftag den 29. d. M. und die folgenden 
Tage Vormittag 9 Uhr an die Meiftbietenden ges 
gen gleidy baare Bezahlung verfauft werden fo. 

Kanftuſtige haben fich in dem Erpeditionsrath 
Roſeriſchen Haufe 2 Stiegen hoch einzufinden, 

Nm a2, April 1813. 

10. Vorbehaltlich böchfter Genehmigung wird 
Greirags den 30. dies Nachmittag 3 Uhr in dem 
Geſchaͤfts zimmer der unterzeichneten Stelle das 
won dem Zollelunehmer Winter bisher bewohnt 
wordene fehr bequeme Quartier am Herrieder 
Thor, welches in 2 Stuben, einer Kammer und 
= Küchen befteher und wobei ſich aud) ein Keller 
und eine Holzlege befindet, . von Malburgis d. J. 
an auf 3 Jahre an den Meifibietenden verpachtet. 

Ansbach, am 24. April 1813. 

Königl. Communal⸗Adminiſtration. 

11. Unterzeichneter meldet feinen Gbunern und 
Breunden feine Ankunft und Anftelung dabier, 
einpfieple fich zu gemeigtem Angedenken und bittet 
die allenfalls ndrhigen Briefe nunmehr hieher zu 
addrejjiren. 

Geſtuͤtt Roprenfeld beifteubarg am der Donan, 
den a2. April 1813. 

Karl Wilhelm Ammon, Kdnigl. Ges 
ſtuͤtmeiſter. 

12. Unterzeichneter ertheilt in der gemeinen 
und techniſchen (bkonomiſchen, Faufmännis 
ſchen u. ſ. w.) Rechenkunſt Privatunterricht 
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nach einer durch Erfahrung bewaͤhrten Methode, 


und ladet zur Theilnahme an Lehrſtunden ein. 
Dieſe Methode verbindet die groͤßte Leichtigkeit 
mir der moͤglichſten Kürze. Durch lichtvolle 
Darftellung der kuͤrzeſten Auflbſungsart jeder Auf⸗ 
gabe nach Grundſaͤtzen der Kombinations-Lehre 
wird alles mechaniſche, dem Gedächtniffe bald 
wieder eutfchwindende, Verfahren entfernt, und 
der denkende Juͤngling, — fo bald er nur über 
die Anfangsgrände fi erhoben hat, — nad 
einiger Uebung in den Stand gefezt, ſelbſt ſolche 
Aufgaben auch im Kopfe ohne Anftrengung zu 
Idfen , wobei font algebraifche Gleichungen ange— 
wandt zu werben pflegen. Solche Leichtigkeit 
und Kürze im Rechnen gewährt eine gründliche 
Kenntniß aller Rechnungsvortheile, wenn @es 
ſchicklichkeit in Auswahl derfelben, (nach Erfor: 
berniß der Kombination der Aufgabe,) damit in 
Verbindung gefezt wird. Unter zweckmaͤßiger 
Anleitung faun es auf diefem Wege in kurzem ſehr 
weit gebracht werben. * 
Karl Seefried, vormal. Buchhalter. 
Nr. 550, naͤchſt dem Schießhauſe. 


13. Die Hofrath Schaͤzlerſchen Erben verkau⸗ 


fen: 1) den bei der Kirche zum h. Kreuze liegen⸗ 
den Garten, nebft Wohnhaus und Gemeindrecht ; 
2) 15 Tgw. Miefe im Schalfhäufer Diftrikte; 
3) 2 Tgw. Accker bei der Leimengrube; 4) eine 
Echeune und Wieſen bei den g Staͤdeln; 5) eis 
nen großen Keller im Haufe Nr. 219, aus freier 
Hand an. die Meiftdietenden.“ _ Zugleidy machen 
fie befannt, daß fie zur Bezahlung bedeutender 
Regate baares Geld nörhig haben und bieten des: 
halb Liebhabern ihre fiherften Papiere zur Nuslds 
fung an. — Die Einſicht in die Papiere und 
die weitere Auslunjt erhalten fie im Haufe 108 
auf dem untern Markte = Stiegen hoch. 

14. In' Nr. 322 it ein von Nufbaum ein: 
geleater Comod mit 3 verfperrten Schubladen, 
ein kleiner von weichen Holz mir 3 verfperrten 
Schubladen, eine Bettſtatt, ein Nachtſtuhl und 
ein Tiſch zu verfaufen, 

15. In Haus Nr. 260 iſt ein Fortepiano zu 
dermiethen. J 
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16. Bei J. A. Kron in Nr. 172 find alle Eors 
ten fllbergraue Futterleinwande zu den billigiten 
Preifen in Commiffion zu’ verkaufen, 

17. Unterzeichnere macht andurd) einem vers ' 
ehrungsmwürdigen Publitum befannt, daß fie die 
Ansbacher Meffe abermals bezieht mir einem · Aſ⸗ 
ſortiment verſchiedener Seidenzeuge zu Kleidern, 
feine Cattune, ſo wie auch alle Sorten Weiszeug, 
große und Heine Tücher, ſchͤne Weſten, feidene 
Struͤmpfe für Herren und Danien, und von als 
lerley Pu und Modewaaren. Cie verjpricht 
gute und billige Bedienung und bittet um ges 


-neigten Zuſpruch. Ihre Boutike ift gegen dem 


Rathhauſe über, 
Sauter aus Nürnberg. 

18. Daß id mein bisher bewohntes Quarrier 
bei dem Zeuchmacher Böhringer verlaffen und 
nunmebro bei dem Schumacherimeifter Fluhrer oben 
an ber Judengaffe Nr. 23 wohnhaft bin, mache 
anbei gehorfamft und ergebenſt bekannt und Birte 
ferner mich- mit guͤtigem Zufpruch gefältigft zu 


beehren. 
Joh. Chriſtoph Maͤndlein junior 
Schneidermeiſter. 

19. Es ſucht ein Schloſſermeiſter einen Yuns 
gen im bie Lehre zu nehmen, mir oder ohne Lehre 
geld. Das Nähere ift in Lichtenau beim Schloſ⸗ 
fermeifter Getz zu erfahren. 

20. Ein Bedienter, der ſchon mehrere Fahre 
Berwaltungsdienite auf Guͤtern verfehen hat, 
eine gute Hand fchreibt, den Baumfchnitt nebſt 
Gartenkunſt verfieht, ſucht unterzufommen ; nds 
bere Nachricht im Comtoir. 

21. Den Wunjd mehrerer Mufitfreunde zu 
erfüllen, wird kuͤnſtigen Douerſtag die erfte Gars 
tenmufif auf dem Nußbaum gegeben. 

22. Nächten Sonntag den 2. May ift Tanz⸗ 
muſik auf der Windmuͤhle, wozu Jedermann 
hoͤflichſt invitirt 

Mahl. 

23. Am Oftermontag ift von der Qnerjägers 
fraße bis in die Sonnenfiraße ein. großes zitzenes 
Schwal verlehren gegangen, wovon der Grund 
weiß, die Eiufgſſung dunkel, werinnen eine weiße 
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Nofengirlande und an die Eden ein Kupferſtich. 
Der redliche Finder wird erſucht, es gegen cin 
Seſchenk ind Eomtoir zu bringen. 

24. Am vergangenen Gamftag Morgens int 
zwiſchen Rügland und Reeshof ein Pferd mit 
Eattel und Zeug entlaufen. 
das Haus Nr. 42 bringt, befommt ein angemefs 
ſenes Douceur. 

25. Am 24. d. M. ift ein Meines franybfifches 
Schläffelein verlehren gegangen. Der redliche 
Finder wird gebeten, ſolches in Haus Pr. 181 
abzugeben. ’ 

26. Eine Dienfimagb bat ein graues Kinder: 
Filzhutchen verlohren; wer es gefunden. beliebe 
es ins Gomtpir zu bringen. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. grauf dem obern Markt, der Stadtkirche 
gegemüber ift 1) die belle Frage, beiteheno in 
5 beizbaren Zimmern, mebrern Kammern, vers 
ſchloſſenen geränmigen Keller, nebſt allen übris 
gen häuslichen Bequemlichkeiten, dann Stallung 
auf 2 Pferde und Ehaifenremiße, entweder auf 
Laurenzit. J. oder auch binnen 14 Tagen; .2) 
in der Manfarde ein Quartier, beſtehend in ein 
beizbares Zimmer mit Ailove und Etubenfammer 
in eben denfelben Terminen zu vermierhen. Die 
refp. Liebhaber werden erfucht, ſich wegen der 


Bebingniffe an. Herrn Diakonus Faber dahier zu 


wenden, Se 
Nr. ıro ift-2 Stiegen hoch ein groß Quartier 


gu vermiethen und täglich zu bezichen.. 

Nr. 274. iſt taͤg ich cin Quartier zu vermiethen. 

Nr. 280 beim Schumachermelſter Miller ift 
ein Quartier zu vermierhen. 

Nr. 284 beim neuen Thor iſt ein Quartier. bis 
Walburgis zu beziehen. 

Nr. 353 auf dem Kronachersbuk fit 2 Stiegen 
hoch ein Quartier mit oder ohne Bett und Meu: 
bles zu vermiierben, es beiteht in einer Stube, 
Kammer, Kühe, Heller, Holzlege, laufenden 
Bronnen, nebit allen Bequemlichfeiren, kaun bis 
Nalburgis ober Kaurenzi bezogen werden.. 


— — 
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Nr. 658. iſt ein Meines Quartler täglich zu 
vermiethen. 

Nr. 824 am neuen Weg find in der äweiter 
und dritten Etage einige Quartiere von mehrern 
Stuhen ꝛc. bis Laurenzi zu beziehen, 

Nr. 8523. in der Herrieder Vorſtadt ift ein 
Logis, beichend aus 3 Stuben, 2 Stubenfams 
mern, eine Bodenkammer, eine Kuͤche, Keller 
Holzlege und Wa chhaus, zu vermiethen und 
—* bis Laurenzi bezogen werden; ferner eine 

tnbe, eine Kammer, welche rägli 
werden kanu. j —— bezosen 

Nr. 938 iſſt bis Walburgis zu beziehen eine 
Etitge hoch 5 Stuben, mwovon- eine mit einem 
verſchloſenen Alkode und eine entrefolire, Kaͤche 
Bodenkammer, Keller, Holzlege, den gemeins 
ſchaftlichen Gebrauch des Waſchhauſes und Bronze 
nend; dan par terre eine Stube mit Cabiuet 
Studenkammer, Keller, Holzlege und uͤbrige Ber 
quemlichkeiten iſt täglich zu beziehen. 


Befcheinigung eingeyawzener Lefes und 
Infertionss Gebühren für die Intelligenz⸗ 
Zeitung vom 11. bie 26. Aprit. incl, 


8 kr. Klavierverfauf, 6 Ir. Muſik in‘ Neufes;. 
12 dr. Sfenverfauf, 12 &. Dihm Mufif, aa: fr. 
Damıer Haus, 6 Fr. Büttner TS aamen, A * 
Gutverkauf, 54 fr. T. A. v. Feiler 20 
Verlobung des Kriegenbanm, g hi. Wagenver⸗ 
kauf, 6 fr. verleih. Gelder, 8 fr. Dir. Nr.269 
6 }r. Dur. Rr. 252, 12 fr. Dr. Wr, 243, 8 tr. 
Ar, Rr. 944, 8 fr. Qtr. Nr. 57, 10 fr. A 
Nr. 588, 4 fi. Qut. Wr. 110, 36 kr. 7, * 
v. Woledofer, 32 fr. T. 8. 0. Gbring, 17 Pr. 
Obernzenn Getraid, 40 kr. T. A. v. Steblein 
6 Fr. Fortepiano-Verkauf, 12 fr, gef: werd, 
Lehrling, 12 fr. Fauerbadyin Mut, 1a fr. A 
Obrenring, 18 fr. Anmon Anknuft, 32 ir. Ko⸗ 
modverkauf, 20 Er. Konig Waren, 12tr. ente 
laufenes Pferd, 12 fr. dien" Be. nur, «fr. 
Dr. Nr. 658, 8 fr Qi, Nr S24, 4 fr.x 
Nr. 278, 6 fr. Dir. Mr. 2864 * er, Nr, 
jet 14 kr. Sn An 353, 4 kr. a Na 10. 


* 
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Angekommene Fremde. 


Herr Divifions: General Baron Beyri und Hr. 
Brigade s General Balajtier, Chef de lEtat Ma 
jor in Adnigl. Italieniſchen Dienften ; Se. Exc. 
Hr. General⸗Lieutenant Baron v. Kruſemark, in 
Königl. Preuß. Dienſten nebſt Suite, k. v. Pa⸗ 
ris; Hr. Kaufmann Späth aus Nimberg; Hr. 
Jufpector Ldw und Hr. Candidat Abrner v. Bruk⸗ 
berg; Hr. Polizeyburgermeiſter Junckheim von 
Feuchtwang; Madame Heller v. Nürnberg; Hr. 
Gefandte Baron v. Hepp uebſt Frau Gemailin 
9. Mergentheim; Hr. v. Brandmiller v. Min: 
den; Hr. Brigade: General de Martel, in K. 
Italienifchen Dienften; Se. Exc. Herr Gejandte 
Baron v. Hänlein, in Kbnigl. Preuß. Dienften, 
k. o. Frankfurth; Frau Gräfin v. Gronöfeld und 
Hr. Kaufmann Jung 9. Burghaßlach; Hr. Eich⸗ 
ler und Hr. Petz, Saſtwirthe von Windsheim; 
Hr. Bär, Apotheker v. Schw. Hall; Dr. Nems 
wich, Doctor der Rechte v. Hamburg; Hr. Meyer, 
Kaufmann v. Heidelberg; Hr. Kromer, Kaufs 
mann dv. Amiens; Hr. Elliughaus, Kaufmann 
aus Barmen; Hr. Müller, Hr. Geiger, Hr. 
v. Grothe, Hr. v. Hamm, Hr. v. Epauer, Hr. 
v.Hopfer, Studenten v. Heidelberg, in der Kroue. 
Hr. Donnesmondi, Aide de Camp; Hr. Haupts 
manftBifflagua, Hr. Lient.Sourne, Hr. Velata 
und Hr. Pauffi, Lieutenanis; Hr. Tonateo, 
Adjadant; Hr. Lieut. Sotti; Hr. Dotti und Hr 
Minglini, Oberlieutenants; Mr Macdonald, 
Adjut, à PEtat major Ger de la 4te D. da 
Corps d’Armee d’Italie; Kr. Sepfried, 8.2. 
Lehrer v. Neuſtadt; Hr. Freiherr v. Adelsheim, 
Hauptmann in Grosherzogl. Badiſchen Dienften‘; 
Hr. Hauptmann Bernardelli; Hr. Lient. Devedi, 
Hr. Gaguon u. Hr. Bologmini, Dberlieutenantd; 
Hr. Hauptmann Eoffietti, Hr. Hauptmann 
Tourranti; Hr. Rentant Thomas, Hr. Eichler 
und Hr. Bet v. Windsheim; Sr. Aſſeſſor Nuſch 
v. Nürnberg; Hr. Doctor Muzzarelli v. Dinkels⸗ 
babl; Hr. Pfarrer Schaͤzler nebſt Gemahlin v. 
Dörlbah; Hr. Pintmann Schaͤtzler nebſt Ges 
mahliu v. Stierhdchſteet; Kr. Kraͤr, Studeut v. 
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Erlangz Ht. Schaͤtzler, Student v. Morlbach; 
Hr. Wilke, Papierfabrikant von Georgogmuͤnd; 
Hr. Betz, Vierielmgifter v. Windeheim, log. im 
Brandenburger Haus, Hr. Maſtab, Ealzfıks 
tor und Hr. Ginger, Kaufmann v. Echw, Hally 
sr. Lorenz, Weinhändfer aus Ingelſtadt; Hr. 
Zeif u. Ht. Ederlein, Kaufleute v. Schw, Omind; 
Hr. Kellermann aus MWilyelmedorf, Hr. Here 

“mann, Gaftgeber aus Dertingen; Hr. Boß, 
Landgerichtsarzt aus Uffenheim; Hr. Nempdrfer, 
Wildmeifter v. Gerabronn; Hr. Reif v. Groͤuin⸗ 
gen; Hr. Zinn nebft Hru. Schu, Kaufmann v. 
Dinkelsbiipl; Hr. Benkert und Hr. Erbig, Kauft 
Icute aus Wirzburg; Hr. Schiper und Hr. Zahn, 
Korftmeifter aus Wertheim; Hr. Winsheimer, 
Kaufmann aus Wien; Hr, v. Imhof v. Unters 
meidingen, log. im Zirkel, ® 


a) St. Johannis-Kirche. 
Kopufirt vom 19. bis 25. Aprif, 


Georg Adam Steinbauer, Halbbauer zu Main: 
hardswinden, mit Anna Margaretha Lobnerin ; 
Georg Albrecht Oberhaͤußer, B. und Weber 
meifter, mit Anna Barbara Lebkuͤchner; Hert 
Leonhard Chriſtoph Höflih, Doctor und Lands 
gerichtsarzt zu Gräfenberg, mit Dem. Jos 
hanna Darbara Heubergerin; Friedrich Nlerane 
der Ziegler, B. und Kammmachermeifter, mit 
Unna Rofina Henfoldin. 


Getaufte den 20. und 21. April. 


Anna Barbara, des Pächters Echrotberger zu 
Pfaffenkreuth Tochter; Friedrich, des Paͤch⸗ 
ters Kur zu Egloföwinden Sohn. a 


Begrabene vom 19. bis 25. April. 


Georg Friedrih, des weyl. B. und Hutmachere 
melfters Leidig Sohn, alt 25 J. 2 M. ft. au 
der Abzehrung; Johanua Philippina Bacherin, 
Allmoſenparticipantin, alt 58 J. fl. am Zehr⸗ 
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fieber; Barbara, des Steinbrechers Erdmann 
Wittwe, alt 67 3. ft. am Seitenftechfieber ; 
Hr. Johann Conrad Wiedmann, Rathövers 
wandter, Stadthaupemann und Waagmeiſter, 
alt 78 J. 2 M. a0 T. fl. an Altersſchwaͤche; 
Anna Maria, des Korbmachers und Handels⸗ 
mann Walkshdfer Ehefrau, alt 54 I. ft. am 
Schlagfluß; Maris Eatharina, dee B. und 
Handelsmanus Seebig Wittwe, alt 79 I. 
ı M. ſt. an Entkräftung; Anna, des B. und 
Taglöhners Gehrer Ehefrau, alt 66 I. 5 M. 
ft. an der Qungenfucht, Magdalena, des Gars 
depenfiondr Wimmler Tochter, alt 17 3. 8 M. 
13 X. fi. am Zehrfieber. 


B) 6t. Sumbertus- Kirche. 


Getauft vom 15. bie 25 April. 


Nanette Louife, des K. B. Rechnungs» Commifs 
ſariats⸗ Affiftenten Herrn Schumm Tochter; 
Maria Margaretha, des Markgräfl. penfionirs 
ten Stallbedienten Schnärlein Tochter, Jos 
bann Georg Martin, des Schumacher Regner 


» Gohn. 


Begraben vom 19. bis 23. April. 


Sobann Georg, des Taglöhners Ringlein Sohn, 
alt ı T. fl. am Stikfluß; Herr Friedrich von 


Hirſch, penflonirter Kdnigl. Preuß. Geheime, 


Regierungsrath, alt 78 I- ft. am Bruftficber; 
Eatharina Elifabetha, der Anna Kunigunda 
Dürnbergerin zu Cheriſey Tochter, alt 3 3. 
15 X. fi. an der Abzehrung. 


=—— oo 


Unfere eheliche Verbindung thun wir unfern 
UAnverwandten und Freunden hiemit ergebenft zu 
wiflen, 

Anbbach, den 23. April 1813. 

J. C. Hoͤflich, Mr. und Landgerichts⸗ 
Ppyhyſikus zu Graͤfenberg. 
Johanna Babetta Heuberger bahier, 


———— — 


Todesanzeigen. 


Im Gefuͤhle des tiefſten Schmerzes zei 
unfern verehrten Verwandten und — ud 
am 17. d. M. im 77ften Lebensjahre erfolgte 


Ableben unferes geliebten Waters und Schiwiegers 


vaters, bes Kbnigl. Geheinten Regierungs 
— pre von Hirſch hiefelbft, — 
ung ſchriftlicher Beileidsv 
—— erfiherungen, ers 
N: —— April 1813. 
es Verewigten Kiuder und 
— gerfbhne, ; a. 
aben die traurige Beftätigumg erhalt, 
daß unſer geliebter Bruder umd —— gr 
Königl. Baierifche Feld » Spital: Urzt D. Lindner 


aus Altentrldingen dem 6. Februar d. Js. au. 


Hirfhfeldau in Nieder - Schlefien am 
ber geftorben if. In dem ieh een —* 
Leiden der Menſchheit zu lindern, welchem er fi 
vor 6 Monaten in der Hoffnung, fein Finftiges 
Glüd zu genden, mit allem Eifer widmete 
fand er feinen frähen Tod. Ermar der liebevoß, 
fie Bruder, der reblichfte Freund. Geine Kennt 
niffe berechtigten ihm zu dem beiten Geffnungen, 
Unerſetzlich iſt daher unfer Verluft und tief unfere 
Trauer. Freunde und Verwandte bitten wir um 
. — und ſind uͤberzeugt, daß in 
vielen Herzen das Andenken 
leben Big —— 

Ans bach 20. April 1813. 

ie Geſchwiſtrigte und der 
— bed Verſtorbenen. ade 
serwandten und Freunden 
bie fchuldige Anzeige, 4; ed dem — 
geben und Tod gefallen bat, unfern unvergeß⸗ 
lichen guten Vater, Schwieger⸗- und Großvater 
Sobann Eonrad Wiedmann, Stadrhauptmann 
und Waagmeifter, den 20. April Nachmittags 
um 3 Uhr an einer Entkräftung im 78ſten Jahre 
feines Lebens zu ſich im jengs beſſere Leben abzus 
sufen. Er - or —* Ruhe ſeiner Aſche! 
e tiefgebeugten i i 
bliebenen. — 
48 
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Mein-gutes, treues und rebliches Weib und 
meine zärtliche Mutter, unfere evelfte und beite 
Freundin, Maria Margaretha Wolshbferin, bat 
nah 21 qualvollen Jahren und Förperlichen 
Schmerzen, ald eine hriftlihe Dulderin, einen 
guten Kampf gefämpfer, einen ſchoͤnen Lauf voll: 
endet, und ihrem göttlichen Erlbſer unerſchuͤtter⸗ 
lie Treue gehalten. Nun ift fienad 73 ers 

lebten Jahren zu ihrer ewigen Ruhe eingegangen. 
Gottes reiche Vergeltung für ihre Treue und muͤt⸗ 
terliche Liebe! Ihr Angebenfen bleibe, bis zum 
erfreulichen Wiederfehen, bei uns im Segen! 

Duͤlchsheim, am 29. Merz ıg13. 

Carl Friedrich Heinrich Molshofer, 
Senior und Pfarrer. 

Johann Carl Friedrich MWolfshofer, 
Königlich Wuͤrtembergſcher Ober: 
anırse Phpficus zu Gerabronn. 


Subhastation. 


1. Da anf Anſuchen eines Realglaͤubigers 
die unter hiefiger Gerichrebarfeit gelegenen, dem 
Bauern Kenrad Lämmermann zu Obermichelbach 
gehörigen Wiefen: 1} Tagw. Waͤſſerwieſen am 
Schaafrangen im Frauenaurasher Flur, 1 Tgw. 
Wieſen bei Ariegenbrunn, an ben Meiſtbieteuden 
direntlih Echulden balber verfauft werden fellen 
und Bietuugstermin anf den 3 May Dormits 
tage 9 — 12 Uhr in dem Habelſchen Wirtbes 
hanfe zu Zrauenanrach angefezt werden; fo wird 
ſolches und daß gedachte Wieſen nach der davon 
aufgenommenen Taxe, welche in ber Regiſtratur 
eingefeben werben kann, auf refp. 635 nnd 
275 fl. gewirdiget worden, den Kaufsluſtigen 
beiannt gemacht, mit der Nachricht, daß im 
Virtungstermine das Grundſtuͤck dem Meiftbierens 
ben nach vorgängiger Einwilligung der Realglaͤu⸗ 
biger zugefcblagen werden foll. 

Herzogenaurach, den 2. April 7813. 

K. B. Landgericht. 

æ. Huf Anrufen eines Realglaͤubigers iſt der 
oͤffentliche Berkauf des Wohnhauſes des Johaun 
» Koh zu Wendelſtein gerichtlich befchloffen, und 


— —— — — — 
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Termin biezu auf ben 25. May Wormittags 9 
Uhr feftgeiegt worden. - Es Liege foldyes einzeln 
vor dem obern Thor zu Wenpveljtein, ift bis uns 
ter dad Dach einfidfig,-von Fachwerk eibaut, 
auf der bditlihen Seite mit einem Dadvorfirich 
verfeben, und mit Ziegelm bedeft, enthält eine 
Wohnſtube mit einem Gabinet, eime Küche und. 
einen ileinen Tonnen, dann 2 Böden unter dem 
Dad, wovon der untere mir Brettern belegt ift. 
Auch gehdren zu felb gem 2 Gemeindtheie Ar. 9 
und 10, einen ſtarken halben Morgen groß und 
zu Feld aptirt. Laſten haften auf dem Wohn— 
haufe: 36 Er. jaͤhrliche Communal-Concuttenz, 
ingleihen die Steuer aus 230 fl. Mae; auf 
ben 2 Gemeindrpeilen hingegen jäbrlih ı5 fr. 
Gruudzinns. Indem man diefes und daß vieje 


‚Smmebilien zufammen um 236 fl. bei der davon 


angenommenen gerichtlichen Taxe gewuͤrdiget 
worden, hiedurch bffentlich bekannt macht, wers 
den beſiz⸗ und zabluugefäbige Kaufsliebhaber zus 
glei eingeladen, in dem oben beſtiumten Lers 
min vor dem Königl. Kanogericht dahier ſich ein⸗ 
jufinden, ibre Aufbere zu Protokell zu geben, 
und unter dem geiezlichen Vorbehalie. des Zur 
ſchlags yewärtig zu jeun. Zugleich forderr man 
alle diejenigen auf, welche an dieſen Immobillen 


. Sicalanfpride zu baben glauben, ſolche und uns 


ter Vorlage der Bemweiswirrel ven 25. May vor 
hiefigem Gerichte zu legirrmiren, bei Vermeidung 
der Praͤeluſion damit gegen ven Erſteher und die 
Glaͤubiger, welche ihre Vefriedigung aus dem 
Kauff.billing ſuchen und erhalten, 
Schwabach, den ze. April 1813. 
K. DB. Landgericht. 

3. Nach dem Antrage der Glaͤubiger des hies 
figen Baͤckermeiſters Stephan Friedrih Müller 
fou das ihnen abyerrerene Wohnhaus Ar. 392, 
im Wege oͤffentlicher Verfteigernng an den Meijt: 
bietenden übelaffen werden. ° Daſſelbe ift ein 
Breiherrl. von Tucherſches Erbzinuslehen, auf 
dem Gängeröberge gelegen, wohl fonpitionirt, 
und beſteht aus einem zweigädigen Vorvergebäus 
ve, Hofraith, Hinterhaus-und Bronnen, Es 
iſt in den gewöhnlicyen Veraͤnderungofaͤllen zu 
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so pro Ct handlohnbar, und \entrichtet einen 
jährlichen Canon von 24 fr. Es wırd denmach 
das gedachte Wohnhaus um den dezteu Erwerbs: 
preipᷣ von 3000 fl. vierinit gerichtlich aufgeboten, 
und.alle, . welche ſolches zu bejigen und zu bes 
zahlen fähig ſind, aufgefordert, in denen auf 
deu 30. März, den 29. April uud den 28. Way 
d. 3. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Ter⸗ 
minen vor dem Stadtgerichts⸗ Kommiſſair Affeſ⸗ 
for zu erſcheinen und ihre Yufgebore zu Protokoll 
zu geben, wobei‘ jedoch bemerkt wird, daß 
uach dem lezten peremtoriſchen Bıctungstermine 
keine weltern Aufgebote mehr angenommen Wers 
den fbnnen. Uls Bedingung wırd noch beiger 
füge, daß 1000 ji. als erſte Hypothet auf vem 
Haufe fichen bleiben Lonnen, ver Keit aber nach 
geichehener Adjudikation ſofort bei Gericht erlegt 
werden müffen 3. 15. 
Fuͤrth, den 17. Febr. 1813 . 
K. B. Stadtgericht. 


Citatijiones 

1. Der Advdkat Kraft zu Neaftadt am ber 
Wii, als Eurator der undefminten Ciben des 
anı 13. July pr. zu Ems kirchen gejlorbenen Poſt⸗ 
kuechts Joh. WRichsel Hautſch hat bey dem uuterz 
zeichneten Abnigl. Laudgericht auf difentliche Vor⸗ 
Iacung gedachter Erben angetragen. Zufolge 
dejien werden die uubelaungen Erben. und Erbes 
Erben det verftorbenen Poſtlnechts Joh. Michael 
Hautſch dergeſtallt hiermit dffentlich vorgeladen, 
vaß fie-fib binnen. 9 Monaten uub zwar längs 
ſtens in dem auf .ben 30. July 1813 Morgens 
9 Uhr vor dem unterzeichneten Landgericht ans 
veraumten Zerinine perjonlich oder durch gebörig 
Bevollmaͤchtigte zu melden, und daſelbſt weitere 
Anweiſung zu erwarten haben. Sollte ſich in 
diefem Termine aber Niemand melden, fo wird 
die ganze Verlaffenfhaft des Johaun Michael 
Hautic ald hertuleſes Guth und dem Koͤnigl. 
Kitco für heimgefallen erachtet, dieſem zur freyen 
Dijpofition verabfolgt, and der, uach erfolgter 
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Praͤcluſion fi; etwa moch meldende Erbe für 
ſchuldig erkannt werden, ale deren Handlungen 
und Verfilgungen auzuerkenuen und zu übernehe 
men, aud) ven demjelben weder Rechnungsles 
gung, uch Erjag der gehabten Nutzungen zu 
fordern, 
Wir, Erlbach, den 7. Sept. 1812. 
8. 3. Landgericht. 


2. Zur Berichtigung der Hupothefenverhältz 
niffe von dem Lehengute des Maurermeiſters 
Paul Winter zu Aböberg Nr. 14. dafelbft, ber 
fiehend aus a), einem zweiſtoͤckigen Wohnbaufe, 
b) 4 Zagw. Hausgarten, c) z Tagwer? theils 
Hopfengasıen, theils Wiefen im der Sperriflur 
don Ubsberg, d) z Morgen Acker in der Birs 
kergajfe, €) 2 Morgen 130 DR. vertheiltes 
und einvererbtes Gemeindebolz, f) 4 Morgen 
Hopfengarren am neuen Weg, einem vormals 
herrſchaftlichen Stuͤck, einvererbt in dad Gurk 
im Jahre 1792, g) dem ganzen Gemeindrecht, 
baun 3 Morgen fliegenden Lehenader bey bem 
mittlern Schlegelweiher, werden auf den Antrag 
des Beſitzers alle diejenigen, welche an diefe Im⸗ 
mebilien aus irgend einem Grunde Anſpruͤche zw 
baben glauben, hiemit vorgeladen, fich binnen 
9 Wochen amd längjtend in dem auf den 25. May 
Vormitt. 9 Uhr angefezten Termin bey dem hies 
figen koͤniglichen Landgesichte zu melden und ihre 


Anforderungen nachzumweifen, außerdem, fie zu 


gewärtigen haben, daß fie damit würden präclus 
dirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegr werden. 
Gunzenhaufen, den 9. Mär) 1813. 
K. B. Landgericht. 


3. Von dem K. B. Landgerichte Schwaläch 


iſt auf Auſuchen feines VBormunde and ſeiner Ge⸗ 
ſchwiſier der ſeit 22 Jahren verſchollene, aus 
Kumbacp gebürtige Mezger Johanu Michael 
Sckhmiörb! nebit ſeinen etwa zuräfgelaffenen Er⸗ 
den dergeſtalt dffentlich vorgeladen worden, daß 
er ſich biuuen 9 Mouaten, und zwar in dem auf 


Sa — un 


683 


17. Juny 1813 Vormittags 9 Uhr anbe⸗ 
a ud auf der Gerichtöftube des hiefis 
gen Königl. Landgerichts perfbnlich oder ſchrift⸗ 
lich melden und dafeldft weitere Anweifung, im 
- Kalf feines Uusbleibend aber gewärtigen folle, 
daß er werde für tedt erflärt, und daß fein ſaͤmt⸗ 
fiches zuruͤkgelaſſenes Vermdgen feinen naͤchſten 
Erben, die ſich als ſolche gefezmaͤßig legitimiren 
tbunnen, werde ausgeantwortet werben. 
Schwabach, den 17. Auguſt 1812. 

K. B. Landgericht. 


4. Johann Chriſtoph Dremmel von Bergt⸗ 
heim, gebohren daſelbſt den 13. Auguſt 1793, 
Sohn des Andreas und Anna Catharina Drem⸗ 
mel ind Johann Michael Pfeufer von, Lipprich⸗ 
haufen, am 14. October deſſelben Jahrs geboh⸗ 
ren, außerehelicher Sohn der Maria Apollonia 
pfeufer, werden hiemit unter Hinweifung auf 
die zu befahren Habenden Strafen ded neuen Cons 
feriprionsgefeges aufgefordert, ſich unverzůglich 
bey dem unterzeichneten Königlichen Landgericht 
zu ftellen nnd das Meitere zu gewärrigen. 

Uffenheim, den 20. April 1813. 

K. B. Landgericht. 


Nachſtehende, im Jahre 1790 gebohrne 
— welche in vorigem Jahre das Loos 
zur Einſtellung in die Königliche Armee getroffen 
bat: Johann Georg Niefner von Oberradach, 
Johann Eafpar Leouhard Schwenk von Welchen⸗ 
holz, werben hlemit vorgeladen, in ihre Heimath 
zurüfzufebren, und fi, wenn fie fi im Rezat⸗ 
freife aufhalten, binnen 4 Boden, wenn fie 
ſich in andern Streifen des Konigreichs aufhalten, 
binnen 8 Wochen, und wenn fie im Yuslande 
find, binnen eines Jahres vor dem unterzeichnes 
ten Gerichte zu ftellen, indem fie ſonſt die Eins 
ziehung ihres jetzigen und kuͤnftigen Dermdgens, 
fo wie die Übrigen die widerfpenftigen Konferlbir 
ten treffenden Nachtheile zn gemwärtigen haben. 

Dinkelsbuͤhl, am 22. April 1813. 
K. B. Landgericht. 


684 
Avertissements. 


1. Mittwoch den 28. bieß wird der am ar, 
nicht ftart gehabte, gefezliche Ofterball auf den 
Gall gegeben, wenn die verehrlichen Mitglieder 
nicht durch Einquartierung gehindert find, daran 
Theil zu nehmen. Der Ball beginnt fodaun um 
8 Uhr. 

Ansbach, den 27. April 1813. 

Die. Eafino » Direktion. 
v. Sprumer. Landmann. v. Spies, 

2. Ein brauchbares Subjelt zum Rechnungs⸗ 
und Kaffenwefen, welches einige Hundert Guls 
ben Caution zu leiften vermag; auch ein Eopift, 
der huͤbſch, correft und flüchtig fchreibt, werden 
in einem Amte im Rezatkreife gegen jehr annehni⸗ 
liche Bedingungen gefucht, Beide Ednnen gleich, 
auch innerhalb 6 Wochen eintreren. Die Ads 
brefie des Amts iſt Haus Nr. 897 dabier im 
Ausbach zu erfragen,  . 


Fortfegung der Anzeige 
über die unter den Almofen > Partielpanren fich 
ergebenen Veränderungen; 


1) Erledigt wurden durch den Tod a) das 
wbcentlihe Almoſen der Philippine Bacher mit 
33 kr., b) des Zimmermeiſters Bierlein mit 
42h. 2) Erhöht wurden die Unterfühgungen 
a) der Eva Seifert mit 11 kr., b) der Chriſtiana 
Strachana, genannt Stragerin, mit 10 fr., 
e) der Gardiſten⸗Wittwe Bruder mit 12 fr., 
d) der Anua Margaretha Perderin mit ir fr, 
3) In das wochentliche. Almoſen rüft ein die 
Anna Margarerpa Uebelhak mit 30 Pr. 

Ansbach, am 26. April 1gr3. 

K. 3. Polizeys Commiffartat, 
als Wohlthaͤtigkeits⸗ Beamtung. 
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Tabelle über die Preife und Taren der vorzüglichiten Lebensbeduͤrfniſſe. 
Ansbach, den 24. April 1813. 
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XVII. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 5. May 1813. 








Publicanda 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc. 


erden in Gemäsheit eines allerhoͤchſten 
Meferipts vom 22. diefes Monats fämrliche 
dem General: Kreis: Kommiffariate unterger 
ordnete Behörden und Adminiſtrationen hiemit 
neuerlich angewiefen, die wegen ber Briefportos 


Entrihtung in Parteifachen vorliegenden Kös 


niglichen Verordnungen vom 19. Der, 1808 
und ı7. Febr. 1809, Reg. Blatt 1809, St, 
11. und XIV., wie auch vom 22. Dct.A1 509, 
Reg. Blatt ebendeffelben Jahres Sr. LXXVI. 
mit Aufmerkſamkeit und fchufdiger Dienfies: 
Treue zu befolgen, indem fie für jeden Nachs 
theil des Königl, Aerars perfinlich verantwort: 
lich find, amd deßhalb firenge werden fonttos 
Jire werden. Ansbach, den 28. April 1813. 
8. DB. General: Commiffariat und Ober: Ads 
miniftration der Stiftungen und Commu⸗ 
nen des Me;arfreifes. 
Freiherr von Dörnberg, 

2. Denjenigen, die ſich um ein Akademi⸗ 
ſches, Alumnats- oder Trivial⸗Stipendium 
bewerben wollen, wird hiemit bekannt gemacht, 
daß die nach alterhöchfter Verfügung mit ihnen 


anzuftellende Prüfung am 24. und 25. d. M 
vorgenommen werben wird, Auswärtige muf⸗ 
fen ſich jedoch ſchon am 23. zur vorhergehen⸗ 
den ſchriftlichen Prüfung einſtellen. Die por 
der Prüfung dem Reftorate zur Einfammfung 
ju übergebenden Gefuche müffen nach einer im 
XV. St. des vorjäßrigen Intelligenzblatteg 
befannt gemachten allerhöchften B 
a) von den Stipendienkonkurrenten fer⸗ 
tiget, b) an Seine Majeſtaͤt den König ge⸗ 
richtet werben und c) mit den noͤthigen polir 
jeilichen Atteſten über Beduͤrftigkeit der Bitt⸗ 
ſteller verſehen ſeyn. Diejenigen, die ſchon 
bei der vorjaͤhrigen Stipendiantenprüfung dieſe 
Aiteſte beigebracht haben, duͤrfen ſolche ihren 
Bittſchriften nicht wieder beilegen, ſondern 
ſich nur Darauf berufen, Was das Alumnarss 
benefizium anlangt, fo ift ſolches nach einer af; 
lerhoͤchſten Verfügung vom 5. Dejember 1812 
„auf Progymnaſialſchüler nur in fo 
fern zu erfirecfen, als ſich nicht hinlaͤngli ge⸗ 
eignete Theilnehmer unter den Öymnafiak 


ſchuͤhern finden,“ 


Ansbach, den May 18177. 
Königlich Baiertſches Studien; Keftorar, 
Schäfer, Buzengeiger, Bomhard. 


“ 
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Subhastationes. 


1. Es wird hiermit dffentlich -befannt ges 
macht, daß die im Rezatkreiſe in der Zurisdiftion 
des unterfertigtem Kbnigl. Landgerichts im Ge: 
meinddiſtrikt Weyhenzell gelegene Papiermühle 
des Fabrifanten Bierduͤmpfel nebſt allen ihren 
Beitandtheilen, Pertinenzien und Gerechtigkeiten, 
und 203 Morgen Weyher bey Morerneufterten 
tarirt und nach Abzug der darauf haftenden Tas 
ſten auf 7390 fl. gewürdiger worden; wie fols 
ches aus dem in der Regiitratur befindlichen Uns 
{lage mit mehrern zu erfehen if, Da nun von 
einem Gläubiger ded Papierfabrilanten Bierduͤm⸗ 
pfel um die Subhaftation diefes Guths angehal: 
ten, biefem Gefud auch Start gegeben worden 
it, fo wird dajfelbe nebft allen feinen Pertinens 
zien, Recht und Gerechrigkeiten, wie folche in 
dem erwähnten Anjchlage bejcprieben find, mit 
der tarirten Summe der 7390 fl. biermit fubhas 
Flirt und zu Jedermanns feilen Kauf ausgeſtellt, 
und mithim-alle diejenige, welche diefe Papiers 
mmuͤhle mit-Zubehor zu erfaufen geionnen, zus 
gleich über ſolche nach ihrer Qualität zu befigen 
fähig und aunehmlich zu bezahlen vermdgend find, 
hiermit aufgefordert, fich in den auf den 12. 
März, ı2. April und ı2. May jedeemal Bors 
mittags 9 Uhr an Ort und Stelle auf der Pa— 
piermühle bey Weyhenzell felbit vor der hierzu 
befiimmten Commiſſion angefezten drey Bietungs: 
serminen, wovon der dritte und lezte peremto⸗ 
riſch ift, zu melden und ihr Gebot abzugeben, 
mit der Bedtutung, daß dem Meiftbietenden , 
fobald fein Angebot fo befchaffen if, daß von 
Seiten ber Yntereffenten rechtlich nichts dagegen 
eingewendet werden kann, die Papiermüple zus 
geſchlagen werben fol. 

Ans bach, den 9. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

2. Die zur Johann Sebaitian Gedhterifchen 
Conenrämaffe gehdrige Gutshaͤlfte Haus Nr. 27 
fammt Zu» und Eingehdrungen zu Bruck, welche 
gerichtlich auf 1726 fl. 40 fr. rhn. tarirt wor: 
den ift, fol auf den Antrag des Maſſe-Cura⸗ 


tord bffentlic an den Meiflbietenben verkauft 
werden, Der peremtorifche Vierungstermin it 
auf den 31. May c. Vorm. g bis ı2 Uhr an⸗ 
beraumt worden, und haben fi) Daher die aufs: 
llebhaber im ſolchem in den Gechterſchen Haufe 
Nr. 27 vor der dazu abgeorbneten Deputation 
des Koͤnigl. Landgerichts einzufiuden und ihre 
Gebote abzugeben, Urkundlich unter Siegel und 
Unterfchrift gegeben. 
Erlangen, am 22. April 1913. 
K. B. Laudgericht. 

3. Die dem hieſigen Salpeterſieder Abraham 
Burkhard zugehdrigen Grundfiide, als das 
Mohnhaus nebit einem kleinen angebauten Sied⸗ 
baufe und der Huththeil um obigen Haufe herum, 
folten Öffentlich Schulden halber verkauft werden. 
Der zur Licitation anberaumte persintorijche Ter⸗ 
min iſt der 2. Juny bis Mittags ı2 Uhr. Es 
werden aljo die kaufs⸗ umd zahlungsfaͤhigen Liebs 
haber eingeladen, fich biezu vor dem Commiſſaͤr 
Aſſeſſor ZTouffaint auf dem Landgericht einzufins 
ben. Die Tare fo wie die auf den Grumdftücen 
baftenden Laften werden befaunt gemacht were 
ben und ber Meijtbietende kanu des Zuſchlags 
vergewiſſert ſeyn. 

Feuchtwang, den 20. April 1813. 

A. B. Laudgericht. 

4." Dei dem am 24. März l. J. anberaum⸗ 
ten Termine zur Veräußerung des dem Johann 
Illeuer zu Schlammersdorf gehdrigen Gutes, bes 
lebend in einem Haufe, Echener, Hofbäuschen, 
Gradgarten, 65 Tgw. Feld, 6 Tgw. Wieſen 
und Waide, 9 Morgen Waldungen, dem Gpafen 
von Schönborn zu Pommersfeld lehen⸗ und 
handlohnbar, ift ein Käufer nicht erfchienen, 
Es wird daher auf Antrag der Gläubiger ein fers 
nerer Bietungstermin auf den ar. May feitges 
ſezt, wo ſich Liebhaber im Wirthöhauſe des Los 
renz Seuberth zu Schlemmersdorf einfinden, ihr 
Aufgebot zu Protokoll geben und dad Meitere 
gewärtigen fonnen. Den Kaufsluftigen wird der 
Dorfsvorftcher Duͤrbeck das Gurk auf RER 
giumeijen. 

Forchheim, deu ze. April 1813. 

K. B. Laudgericht. 


- 5. Auf Andringen mehrerer Gläubiger nird 
das Bauernguth des Johann Georg Giſchel zu 
Pfofeld, beſtehend aus Haus mit angebauter 
Scheune, Z Tagwert Baumgarten und 25 Mors 
gen Feld, und auf 725 fl. ‚gerichtlich gewuͤrdi⸗ 
get, dem üffenrlichen Verkaufe ausgejegt, und 
zur Verſteigerung deffelben Termin auf den 19. 
Diay feſtgeſezt. Kaufsliebhaber haben ſich Nach⸗ 
mittags 3 Uhr im Wollmeriſchen Wirthshauſe zu 
Pfofeld einzafınden, und dayeibjt bas Weitere 
su gewärtigen. 
Gunzenhaufen, bem 20, April 1813. 
K. B. Laudgericht. 


6. Nachfelgende, den Franz und Maria 
Anna Miltwersjden Eheleute zu Eſchenbach zuges 
börigen Immobilien, aler 1) ein Tabernwirths⸗ 
bus mit Erallung, Schuͤpf, Scheuer, Braus 
hand, neicblofiener Hefraith, worauf ı fl. 41 kr. 
2; pf. jaͤhrlich ewige Eeraͤlle baften, tarirt für 
7445 fl.; 2) ein Bauczahef, beſtehend in Haus, 
Stadel, Garten, ı Tagwerk nroß, 36? Mer: 
gen Weder, 6 Tagwerk Wieſen, morauf ı fl. 
41 fr. 2 pf. ewige Gefälle, 14J Zimra Korngält 
and 2 Eimra Habergäir bafren nebſt Frohn und 
5 pro Cent Haudlehn in Weränderungsfälen, 
tarirt für 1970 fl.; 3) eın Tagwerk Garten beim 
Froſchweiher, worauf 45 fr. ewiges Gefäll haf⸗ 
ter, taxirt für 140 fl.; 4) 4 Morgen Ufer bey 
der Kapellwiefe, worauf 3 Me; Korn, $ Mey 
haber, der Zehenden und Handloyn haften, 
sarirt für so fl.; 5) 4 Morgen Erbader, wor: 
anf E Me; Haber Zehenden und Handlehn in 
alien Fällen bafıen, taxirt fiir 30 fl.; 6) 4 Tage 
wert Wieſen bey den Kapellen, worauf 23 Me 
Haber und Handlohn in allen Faͤllen haftet, tarirt 
"für 150 fl; 7) 3 Kagmert Wieſe bey der Kas 


pelie, worauf 5 Mez Haber und Handdehn im als 


len Fällen bafter, rarırt fir ı75 fl.; 8) ? Tags 
werk jrei-eigene Peunt zu Fiſchbach, tarirt für 
365 fl., werden bismir in Berfolg des Concurs⸗ 
verfabrens dem dfientlihen Verlaufe ausgefezr, 
ud peremtorischer Bicrungstermin auf Dienflag 
den 15. Juup I. 5. früh von 9 bis 12 Uhr zu 


Eſchenbach anberaumt, in weldyem nach Umſtaͤu⸗ 
den der Zuſchlag ſogleſch erfolgt. 

Heilsbronn, den 13. April 1813.” 

z — Landgericht. 

7- Auf Undringen eines Realaldubi 
Johann Michael Arnold von — ns 
nachſtehende demſelben zugehbrige Immobilien, 
als: 1 Morgen Acker auf der Pruͤnſt, 2 Mors 
gen Ader auf der Pruͤnſt, 4 Morgen Uder auf 
der Pruͤnſt, Schlauersbacher Markung, worauf 
Zebenden, der z5te fl. Handlohn in Verändere 
ungejallen unter Xebencen, dann 30 Er. Erbʒins 
per Aorgen haften, taxirt für 225 fl., dem df⸗ 
feutuchen Verkaufe ausgeſezt, und peremtoriſcher 
Bietungétermin hiezu auf Mittwoch den 9. Juny 
d. Is. früh 9 bis 12 Uhr in Immeldorf aube⸗ 
raumt. 

Heilsbronn, dem 26. April 1815. 
A. 2. Landgericht. 

8. Auf Antrag einiger Kealghäubiger des 
Georg Jejepb Ditertag von Ruvelsvorf wird defs 
fen zu Rudelsdorf bejigendes Guth, beſtehend 
in Haus, Scheuer, Hofraith, 30 Morgen Feld, 
14 Morgen Holz und Buͤſch, 5 Tagwerk Wie— 
fen, worauf zur Wohlthaͤtigkeits- Admmiſtratten 
Nuͤrnberg jahrlich 17 ff. 44 fr. an Geld, 3 Sra 
Kern, 2 Faſtuachtsheunen haften, taxir für 
1875 fl., dem dffenilichen Verkaufe ausgeſezt, 
und peremtoriſcher Bietungstermin auf Montag 
den 21. Juny d. J. fruͤh von 9 bis 12 Uhr zu 
Rudelsdorf auberaumt, im welchem, geſtalten 
Dingen nach, der Zuſchlag ohne weiters erfolgt. 

Heilobroun, dem 27. April 1813. 

8. B. Landgericht. 

9. Da das im dieffeirigen Gerichtöbezirf und 
hm Neufterter Zlur belegene und zur Eoncursmajfe 
des Baͤckers Johann Georg Forftmeier von Andz 
bach gehdrige Schemtof, welder a) 2 Morgen 
Adler im Hertesweg, b) 2 Morgen Acker im 
Oberdombacher Weg beym Schranfen, c) 2 Mor⸗ 
gen Ader in der Hallmannslach beim Brechhaus, 
d) ı Tagw. Wieſe am der Altmuͤhl enthaͤlt, am 
den Meiſtbietenden dffentlich verkauft werden foll, 
und pereintoriſcher Bietungstermin auf den 3. 
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Juny Vormittags 9 Uhr in dem Salbekiſchen 
Wirthshauſe zu Neunfterten angefeger worden; 
fo wird folches und daß gedadhter Scheukof wach 
der davon aufgenommenen Taxe, welche täglich 
in der Regiftratur eingefehen werden fann, auf 
3350 fl. gewärbiger worden, tem Kanfluftigen 
befannt gemacht, mit der Nachricht: daß im 
Vietungstermine dieſer Eutdcompler, der auch 
in einzelnen Partien abgegeben wird, dem Meiſt⸗ 
bietenden nach erfolgter Bereinigung mit dem 
Eubbhaftationss Ertrahenten zugefchlagen werben 
wir. Herrieden, ben 28. April 1813. 
K. DB. Landgericht, 

10, Da das Wohnhaus des biefigen Bürgers 
Anton Cauer, wozu ein Wurzgarten, 158 QR. 
Ader und 145 DM. Wiefen gebdren, au den 
Meiſtbietenden dTentlih Schulden halber vers 
kauft werden fol, und peremtorifcher Bietungẽ⸗ 
termin auf den 3. July Vormittags 9 Uhr an ges 
wehnlicher Gerichtöfiete angeſezt worden; fo wird 
ſolches und daß gedachtes Guth nach der daven 
aufgenemmenen Taxe, welche taͤglich in der Res 
giſtratur eingeſehen werten kann, auf agı fl. 
gewuͤrdiget worden, den Kaufluſtigen befaunt ges 
macht, mit der Nachricht, daß im Bierungsters 
mine das Grundfiäd dem Meiftbierenden nad) 
erfolgter Vereinigung deſſelben mit dem Ertras 
keiten zugefchlagen werden wird. 

Herricden, am 28. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

r1. Zur Huͤlfsvollſtreckung wider ben hieher 
gehbrigen Unterthan Johann Phner in Gunters⸗ 
rierh werden biemit,»auf Antrag deffen Glänbis 
ger, die von ihm biöher befeffenen Smmobilien, 
befichend in einem Wohnhaus, Eradel und Gärt: 


lein, wozu noch 33 Tagwerf Schmalfaatfelder,' 


105 Tagwerk Brachfelder, 1 Tagwerk Wiefen 
in 2 Stuͤcken und 2% Zagwerf Holz gehdren, 
welche am 1278 fl. rhn. tarirt worden, derge⸗ 
ftale zu Jedermann Kauf dffenilich feilgeboten , 
daß ders oder diejenigen, welche erwähnte Im⸗ 
mebilien zu faufen willen®, zu befigen fähig und 
zu bezahlen vermdgend find, Mirtwoch den 26. 
Map d. J. Vormittags 9 Uhr vor dem hiefigen 


‚gen Kaufsabſchluß gewärrigen konnen. 
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Landgericht perſdulich erfcheinen, IGre Angebote - 
zu Prorokoll geben, und ſedann einen billiginäfis 
Wobey 
zugleich alle Diejenigen, welche auf dieſen verkaͤuf⸗ 
lien Gegenftänden ein Unterpfandsrecht oder 
fonft aus einem Rechtsgrunde dingliche Anſpruͤche 
zu machen haben, ‚aufgefordert werden, fid) bins 
nen 45 Tagen a dato bey dem hieſigen Landges 
richt gehörig zu melden, ihre Forderungen erfors 
derlichermaßen zu liquidiren und hieruͤber das 
Weitere zu jgewärtigen, mit der Verwarnung, 
daß diejenigen, welche innerhalb obigen Termius 
nicht erfiheinen, und diejer Anweiſung nicht Folge 
leiten, mit ihren Realanfprächen ausgefchloffen 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen anf⸗ 
erlegt werben wird. 

Heröbruf, den 27. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

12. Zum Berfauf der zur Gantmaffe des Glas 
fermeifterd Johann Bot dahier gehdrigen Immo⸗ 
bilien wurde. auf Mittwoch den 19. May d. J. 
früh von 9 bis Mittag ı2 Uhr Termin anbe⸗ 
raumt. Zu dieſem werden Kaufsluftige im’ das 
Bure:u diejer Königl. Amtsſtelle hierdurch einges 
laden. Dabei wird venfelben vorläufig bekannt 
gemacht, daß felbige folgendermaßen tarirr wors 
ben find: 1) 887 fl. 30 fr. das eingdoige Wohn⸗ 
haus Nr. 182 dahier mit dazu gehdrigen Wald⸗ 
seht, Stadel, Hausgärtlein und halber Hofs 
raith; 2) 82 fl. 30 fr. 3 Dirg. Feld ater Elaffe, 
auf dem Hirtenbof gelegen; 3) 290 fl. Tags 
wert Wiefe, wovon die Hälfte an der Autach ges 
legen, zur iſten und die andre Hälfte zur dritten 
Elaffe gehört, und 4),32 fl. 30 Er. 4 Mro. Feld 
ater Claſſe am Burkitaller Wege. 

Herzogenaurach, den 9. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

13. Das zur Georg Herbergerſchen Concurs⸗ 
maſſe gehdrige Wohnhaus Nr. 44 zu: Thurn mit 
Zugehörungen foll am Mittwochen den 2. Juny 
d. J. früh von 9 — ı2 Uhr an den Meiſtbieten⸗ 
den bifenslich verfaufr werden. Deshalb werden 
Kaufsluftige, welchen ver Zufchlag mir Vorbe⸗ 
halt der Genehmigung der Realgläubiger biers 
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durch zugefichert wird, in das Wirthähans zu 
Thurn hierdurch eingeladen. Dieß Wohnhaus 
iſt eingädig und von Riegelfad) gebaut, - ruber 
auf einem Quabergrund-und enthält eine Wohn⸗ 
ffube, = Kammern, eine Küche, einen Stall 
und einen Boden, . Dazu gehdren.ein an daffelbe 
angebauter Stadel, ein Meiner Stall, zwei 
Pflanzgärtlein und 3 Morgen Feld. Nach Ab⸗ 
zug der firen Abgaben find diefe Immobilien zus 
ſammen auf 336 fl. 30 fr. tarirt worden. 

Herzogenaurad), am 26. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

14. Mit hoͤchſter Bewilligung bes Kbnigl. Ges 
neral» Commiſſariats ais Kommunal : Abminifiras 
tion des Nezatkreifes wird das Kbnigl. Landge⸗ 
richt nachfolgende Gommunal » Realitäten zu Arafs 
folzbeim, als: a) die Gemeindfchmiede, .tarirt 
zu g25 fl., b) 1 Mrg. Miefen in Aſchbach, 
tarirt zn 200 fl., e) 24 Mig. Wiefen bei der 
Heinen Biegen, zarirt zu 225 fl. und d) 4 Gert 
Kraurgarten allda, tarirt zu 15 fl., nad Bors 
ſchrift der höchften Verordnung dd. 1. Febr. 1808, 
Weg. Bl. pro 808, ©. 457, unter Vorbehalt 
der böchften Genehmigung Montag den 31. May 
im Wege der Verfteigerung öffentlich an den Meifts 
bietenden in dem Drte Kraffolzbeim verkaufen, 
Kaufsliebhaber werden demnach eingeladen, in 
dieſem Termin zu erfcheinen und ihre Angebote 
zu Protofoll zu geben. Uebrigens wird bemerft, 
daß fein weiterer Strichtermin ſtatt finder. 
Mt. Scheinfeld, den 16. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

15. Auf Autrag des Schutziuden Schmey Leni 
zu Diespef ſoll das dem Kammertonmillär Triſch 
zu Bayreuth zugehdrige Guͤthlein zu Diespek, 
Haus Nr. 6, tarirt auf 831 fl. 45 fr. rhn., 
beſtehend in einem eingädigen Wohnhauſe mit ans 
gebauter Scheune und darunter befindlichen Kels 
ler, einem vor dieſem ftehenden befondern Gebaͤu⸗ 
de, worim fich zwey Räder Schweinftälle, ein 
Stall zu 2 Stuͤck Rindvich umd ober diefem ein 
Boden zur Aufbewahrung des Futters befindet, 
einem Küchengarten, 3. Mrg. groß, der mit eis 
nem laufenden Bronnen verjehen und zum Theil 
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mit Hopfen und Fruchtbaͤumen angebaut, einee 
Meinen Hofraich von ZI, Morgen, dem Gemeind» 
rechte, auf welchen Güthlein 3 fl. 574 fr. rhn. 
Erbzinds und Kammerfteuer, dann die Hands 
Iohnbarkeit zum 10ten Gulden haftet, in vim 
executienis Öffentlich verkauft werden. Hiezu 
it Termin auf den 7. Juny curr, Vormittags 
9 Uhr in loco Diespek angefezt worden. Kaufs⸗ 
Inftige haben fich dortfelbft zur beſtimmten Zeit 
einzufinden und ver Meiftbietende hat unter Vor⸗ 
bebalt der Genehmigung der — den 
Heimſchlag zu gewaͤrtigen. 
Neuſtadt an der Aiſch, am 29. Maͤrz ER 
8. B. Landgericht. 

16. Bon K. B. Landgerichts megen wird das 
in. der Zirndorfer Flur am Hanfeberg gelegene, 
ben Baͤckermeiſter Prefleinifchen Erben in Zirms 
dorf zugebbdrige 3,4; baier. Tagwerk große Grunds 
ftä der Subhaftation unterworfen, und ift hier⸗ 
zu Termin auf den 14. May Vormittags 9 Uhr 
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bezielt, im welchem beſiz⸗ und zahlungsfähige 


Kaufsliebhaber vor dem Deputirten Landgerichtss 
aſſeſſor Cella in Zirndorf zu erfcheinen, ihre Ges 
bote zu Protokoll zu geben und das Weitere zu 
gewärtigen haben. Das in Frage flehende Grunde 
ſtuͤck war übrigens vormals ein Altbergifches 
Mannlehen, ift aber nunmehr allodifizirt und im 
ein bodenzinnfliches Eigenthum verwandelt. Der 
Bodenzinnf beträgt jährlich z fl. 30 fr. 
Nürnberg, den 16. März 1813. 
K. B. Landgericht. 

17. Unter dem Nachlaß des — 
Schuhmachers Johaun Martin Galſterer befindet 
ſich ein Wohnhaus sub Nr. 132, zweyſtdckig, 
halb von Holz, Halb von Steinen gebaut, am 
Kobaldzeller Thor gelegen, welches auf den Ans 
ttag der Erböintereffenten zum öffentlichen Striche 
ausgefezt wird. Zu diefer öffentlichen Verſteiger⸗ 
ung wird Tagfarth auf Dienftag den 18. May 
fruͤh 9 bis ı2 Uhr anberaumt, wo fich die Lieb» 
baber bey unterfertigtem Gerichte einfinden, die 
Bedingungen vernehmen, ihre Ungebote zu Pros 
tofoll geben, und den Zufchlag gewärtigen konnen. 

. Rothenburg, den 15. April 1813. 
K. B. Landgericht. 


RX 


699 


18. Nachdem der hiefige Birger und Radel⸗ 
fabrifant Simon Feuerſtein ſich für infolvent ers 
Märt bat, fo iſt mach Vernehmung deſſen Glaͤu⸗ 
biger zum difentlichen Verkauf feines Wohnhauſes 
Zerniin anf. den 20. May Vormittags 9 Uhr 
feſtgeſezt worden. Es liegt dafielbe in der Stade 
Schwabach an der Spitalbruͤcke, im Hoͤrdler 
Miertel, ift mit Haus » Nummer 313 bezeichnet, 
zweiſtdckig, bis unter das Dad) von Quatern ers 
baut, entbält 2 Stuben, = Küchen, 3 Ham: 
mern, eine Staliung, einem Keller, 2 Böpen 
nebſt andern Bequemlichkeiren. Die jährlichen 
Laſten und Abgaben von demfelben bejtehen in 
3 fl. 10 fr. genanntem Hauolohn, 3 fl. Erbs 
zins und die Steuer aus sı25 fl. Maſſe, die 
davon aufgenommene gerichtliche Tara aber bes 
grägt 1050 fl. Judem man biefes hiermit dfs 
fentlich befannt macht, werden beſiz⸗ und zahls 
ungsfäbige Kaufsliebhaber eingeladen, in dem 
eben beftimmten Termine vor dem Königl. Lands 
gericht dahier zu erfcheinen, ihre Aufbote zu Pros 
tokoll zu geben, und unter bem gejezlichen Vor⸗ 
dehalte des Zufchlags gewärtig zu fen. Zus 
gleich ergeber an alle diejenigen, weldye dem Ges 
sicht bisher unbefannte Realanſpruͤche und For⸗ 
derungen am dieſem Immobile haben, andurch 
die Aufforderumg, daß fie fib den 13. May Vor⸗ 
mittags 9 Uhr vor dem Koͤnigl. Landgerichte bies 
ſelbſt einfinden, und unter Produktion der Be⸗ 
weismittel ſolche rechtserforderlich liquidiren, bey 
Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß ſie damit 
weder gegen den Erſteher, noch die an den Kauf⸗ 
ſchilling partizipirenden Gläubiger mehr gehbrt, 
ſondern praͤlludirt werden wuͤrden. 

Schwabach, den zo. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

19. Nachdem die Schulden das Vermbgen 
der Leonhard Muͤlleriſchen Eheleute in Kornburg 
detraͤch tlich überfleigen, und ein formliches Con: 
eursverfabren gegen dirjelben eingeleitet werben 
mußte, fo wird der bffentliche Verfauf der vor— 
bandenen Muͤlleriſchen Immobilien nothwendig, 
und es iſt Termin hiezu auf der 24. May Vor— 
mittags 9 Uhr feſtgeſezt worden. Dieſelben bes 
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ſtehen 1) In dreiviertel Morgen Feld an der Neu⸗ 
feiler Strage, in Kormburger ölurömartung ges 
legen, welche um 150 fl. gemwärdiger worden; 
2) zwei und ein halb Morgen Acker am fogenanus 
ten Hammerweg, Kornburger - Flursmarkung, 
tarist um 450 fl» rhu., beide Stücke ſind größe 
tentheils von gutem Boden, zur Forfigube in 
Kleinſchwarzenlohe mir 6 fl. 40 kr. des wahren 
Werths handlohnbar, auch wird dahin von dem 
neuen Acquirenten mit dem Handlohn ein auf vie 
Beſizzeit des Vorbe.igers jäurlih mir 2 Heiler 
vom Hundert de& lesen Erwerbe;reifes berech— 
neter Örunozinns entrichtet, und Die Steuer zum 
Keuigl. Rentans Schwabeach, in deſſen ueuem 
Steuerkalaſter beide Iumobilien sub Nr. 36 em: 
getragen find, aus 465 fl. Maſſe jaͤhrlich bes 
zahle, 3) in vem jogenamuren Frühmeßacker, im 
Maurer, Kormburger Flarsmarkung, 14 Voss 
gen groß, zur Köntgl. Freiherrl. v. Rieteriſchen 
bejonderu Stiftung ver Wohllthatigkeit grandzurds 
und mit 63 jl. oed wahren Werths ber allen les 
beudigen Beränderungsfallen handlohnbar, auch 
wird die Steuer aus 175 fl. Maſſe vavon jährs 
lich dem Königl. Rentamse in Schwabach Des 
zahle, vie Davon aufgenommene gerichtliche Tare 
aver beträgt 250 fl. Zudem mun Diejes hiemit 
bjjientlich bektauut madır, werben beſiz e- und 
zehluugsfaͤhige Imufslerhaber zugleich eingelas 
den, indem obbemertten Termin vor Dem Abnigl, 
Laudgericht dahler zu ericheinen, ıhre Aufgebote 
zu Protokoll zw Feben, und unter dem geſezlichen 
Vordehalt des Zauſchlags gew.irtig zu ſeyn. 
Schwabach, ven 23. April 183. 
K. B. Landgericht. 


Citationes. 


1. Segen die Leonhard Muͤlleriſchen Ehelente 
zi Kornburg iſt wegen ter ange zeigten Bermbs 
gend: Zufufigienz der Concureprozeß eingeleitet 
morden, und es werden in Folge deſſen alle vies 
jenigen, welche an dem Vermögen derjeiben aus 
irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche und For⸗ 
derungen haben, hiemit geladen, daß ſie au den 


zot 


hachsenännten 3 Edlktstaͤgen vor dem Konigl. 
Landgericht dabier entweder in Perſon oder durch 
zuläffige, mit legnlen Vollmachten verfehene 
Kandatarien Vormittags 9 Uhr -jedesmal ers 
ſcheinen, am erften derjelben ten 24. Map dies 
ſes Jahre unser Produftion der deswegen in Haͤn⸗ 
den habenten Echriften und Dokumenten in Erie 
gina! und beglaubten Atfchriften, auch Augabe 
der etwa fonft babenten Beweiſe ihre Auſpruͤche 
und Forderungen liquidiren, bei Vermeidung des 
Aueichluffes von der Mafie damit, am zweiten 
den 31. Map ihre Eiureden gegen die Liquida⸗ 
tionen und Forderungen der Mirgläubiger- vors 
tragen, uud am dritten den 11. Juny d. 58. das 


weitere Rechtserferderliche in der Sache verhan⸗ 


dein und beſchließen, widrigeufalls fie mit den 
treffenden Verhandlungen im dem ten und: Zten 
Termine ebenfalls praͤcludirt werden wuͤrden. 
Zugleich wird allen denjenigen, welche von den 
Muͤlleriſchen Eheleuten Fauftpfänder oder auf aus 
dere Art Sachen in Haͤuden haben, oder welche 
an felbige etwas zu bezahlen ſchuldig find, bes 
fehlen, ‘an die Schuldner weder erwad verabfol⸗ 
gen zu laſſen, noch zu bezahlen, vielmehr nad 
worgängiger Anzeige alles dem Gerichte mit —* 
b halt ihrer Rechte an dem in Händen ». eu 
Sachen, zu überliefern, außerdem fie der Ders 
luſt ihrer Rechte und daß alles rechtlich bigetrie⸗ 
ben werde, zn gewärtigen-haben. 
Schwabach, ben 23. April 1813. 
8. B. Landgericht. 


dem K. B. Stadtgerit babier ift 

— —— Ums⸗lderetrolleur Carl 
” Slerander Ritter dahier, deſſen Berfögen ledig⸗ 
,Uch aus einem ibm aus dem Nachlah eines fir 
tobt erflärten Bruders zugefallenen Er von un: 
gefaͤhr 450 fl. beftcher, weil ſolches 3 Befrie⸗ 
digung der ſich gemeſdeten Gläubiger hr hin⸗ 
seit, der Concurs erdffuet worden. \ were 
den daber fämtliche Gläubiger des Rittefermie 
bei Vermeidung ibrer Anſpruͤche an die MNe im 
Nichterſcheinungsfalle zu der auf den je 
Vormitt. zo Uhr vor dem Eommilfario | tge⸗ 
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richts⸗ Acteßiſt Lippert im Stadrgerichtötökale ad 


liquidandum, ad exeipiendum & ad eoncluden» 

dum angefezten Tagesfarth hierdurch vorgeladen. 
Ansbach, am 22. April 1813. 
DE K. B. Stadtgericht. 


3. Von dem K. B. Stadtgericht Erlangen 
ſind alle diejenigen, welche an den Nachlaß des 
verſtorbenen Haushofmeiſters Fries dahier, wors 
uͤber der erbſchaftliche Liquidations prozeß erdffnet 
worden, und welcher hauptſaͤchlich in dem Erlds 
aus dem bereits verſteigerten Mobiliare, fodann 
in Ucttvausftänden für abgegebene Weine beſteht, 
einige Forderung und Anſpruch zu haben vermeis 
nen, bffentlich dergeftalt vorgeladen worden, bog 
fie binnen drey Monaten ihre Forderungen minds 
lich oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmels 
dung die Abfcpriften derer Urfunden, worauf fie 
fi) gründen, beifegen, hiernaͤchſt aber in dem 
angefezten Liquidationstermin, dem 28. July d. 
Is. Vormittags 8 Uhr vor dem Eommiffario, 
Stodtgerichtsaſſeſſor Buſch, ſich in Perſon oder 
durch zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte geftellen, den 
Betrag und die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich 
angeben, die Dokumente, Briefſchaften und uͤbri⸗ 
gen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und 
Nichtigkeit ihrer Anfpräche zu erweifen gedenken, 
urfchriftlich vorlegen und anzeigen, das Nöthige 
zum Protokoll verhandeln, und alsdann die ges 
ſezmaͤßige Unfegung in dem abzufaffenden Erſtig⸗ 
feitöurtel, dagegen ‚bey ihrem Ausbleiben und 
unterlaffener Anmeldung ihrer Anfpräche gewärtis 
gen follen, daß fie aller ihrer etwanigen Borrechte 
verluftig erfläret und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befriedigung ber ſich 
meldenden Gläubiger von, der Maffe noch übrig 
bleiben mibge, verwieſen werden ſolien. Uebri 
gend werden denjenigen Gläubigern, welche durch 
gefezliche Urfachen an der perfdnlichen Erſcheinung 
werben gehindert werben, und denen es bier am 
Belanntfchaft fehlet, die Königlichen Stadtge⸗ 
richte » Advolaten Kraft und. Schmid angerviefem, 
wovon fie ſich einen wählen und denſelben mit 
Juformation und Vormacht verfehen ronnen. 


rt 
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Wornach ſich alfo fAntmtliche Gläubiger des vors 
gedachten Haushofmeiſters Fried zu achten haben. 
‚ Erlangen, den 30. März 1813. 
K. B. Stadtgericht. 

4. Auf Antrag der Beneſizialerben des vers 
Forbenen hiefigen Bürgers und Lindauer Fuhr⸗ 
mannd Georg Geiger werden alle diejenigen, wel⸗ 
de an beffen Bermdgensnachlaß, beſtehend in 
4 Morgen Feld, einem Fuhrwerk und einigem 
Hausrath, rechtliche Forderungen und Anfprüche 
zu haben vermeinen, andurch zu deren Liquidas 
tion auf dem 17. May Vormittags 9 Uhr mit 
dem Anfuͤgen vorgeladen, in diefen Termin ums 
ter Produktion der Dokumente perſonlich oder 
durch zuläßige und mit gerichtlichen Vollmachten 
verfehene Stellvertreter an hieſiger Gerichröftelle 
zu erfheinen, widrigenfalld die außenbleibenden 
Ereditoren aller ihrer etwaigen Vorrechte fr vers 
tuftig erflärt, und mit ihrem Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maffe noch übrig blei⸗ 
ben möchte, verwiefen werden follen. Zugleich 
wird auch der zu: Geigerfchen Nachlaßmaſſe gehb« 
rige Acker an 43 Morgen und 36 Ruthen im Hu⸗ 
beröbäpl biefiger Stadtmarlung, welcher mit 
Winterwaizen, Sommerkorn und Gerfle derma⸗ 
len beſtellt iſt, zum dffentlichen Verkauf ausge⸗ 
ſezt, und haben ſich beſiz- mud zahlungs faͤhige 
Kaufsliebhaber in demſelben Termin perſdulich 
dahier an Gerichtsſtelle einzufinden, ihre Ange⸗ 
bote zu Protokoll zu geben, und hierauf den Zur 
ſchlag zu gewaͤrtigen. 

Schwabach, den ıı. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

3 Die Johann Wolfgang Lofcherfchen Ehe⸗ 
Haute zu Hbfen baden fi, regen ihres Vermid⸗ 
gend, feparirt und daher die eheliche Guͤterge⸗ 
meinfchaft unter fich ausgefchlofien. Um die 
fämmelichen Schulden des Loſcher zu erfahren, 
follen die Gläubiger deijelben zur Angabe ihrer 
Forderungen bffenslich aufgefordert werden. Dies 
fem zufolge werden den fänmmelich vorhandenen 
unbetanuten Gläubiger des gedachten Loſcher hier⸗ 
durch geladen, in dem auf den 4. May curr. 


Bormittags 9 Uhr vor bem hleſigen Pandgerichte 
anberaumten Termin ſich entweder in Perfon oder 
durch zuläffige Bevollmaͤchtigte einzufinden und 
ihre Zprderungen unter Production ber Documente,; 
worauf ſich ſolche Rügen, zu liquidiren, im Yufe 
fenbleibungsfalfe aber zu gewaͤrtigen, daß anges 
nommen werden wird, als ob ihre Forderungen 
nicht während der Ehe entflanden feyen und fie 
fi) an das Vermögen des Mannes, mit Auds 
ſchluß der Fllaten der frau, allein halten wollten, 
Neuftadt an der Aiſch, den 4. April 1813. 
er * B. Landgericht. 

.Zur Reguliruug des Nachlaſſes des %o 
Martin Galfterer und feiner —— iſt Pe 
liche Kenntniß des Schuldenwefens derfelben noth⸗ 
wendig. Alle jene, welche aus was immer für einem 
Rechtsgrunde an dem Galjterer irgend eine Fo⸗ 
derung machen zu koͤnnen glauben, werden anmit 
vorgeladen, Dienftag den 18. Map frih um gUpr 
bey dem unterfertigten Gerichte ſich einzufinden 
ihre Hederung unter Producirung ihrer, Originale 
Deweismirtel zu liquidicen oder zu gewärtigen 
daß ben Regulirung des Debitwefens auf fie feine 
Büljicht genommen, vielmehr fie mit ihren allene 
falſigen Foderungen prächudirt werden, 

Rothenburg, deu 15. April 1813. 
a. Pe B. Landgericht. 

+ Dom Kgl. B. Stadtgericht Ans 
den hiezit alle und jede, Kr die —— 
Maſſe dr perftorbenen Kammerherrn Herrn Ale⸗ 
xander Feiherrn von Eyb eine Forderung zu ha⸗ 

ben glaube. aufgefordert, ſich mit dem richtie 
gen Rachelß derſelben, entweder ſelbſt, oder 
durch eineminlänglih iuformirten Auwalt, uns 
‚werzilglichdei febigem zu melden, weil fonft die 
Erben daelben, mach erfolgter Theilung ihner 
une nar Verhaͤltnis ihres Erbtheils derpflichtet 
bleiben Diejenigen, welche zum Nachlaffe ſchul⸗ 
den, beu ſich ihrer Verbindlichkeit durch Zah⸗ 
Iung das gerichtliche Depofitum zu entledigen, 

Abach, am 29. April 1813. 

8. B. Stadtgericht. 

$ Nachfolgende Konſeribirte aus der Alters⸗ 

klaf 1793, Deren Aufenthalt unbekaum iſt, 
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werben aufgefordert, binnen vier Wochen, wenn 
fie im Rezatkreiſe, binnen acht Wochen, wenu 
fie ſich in andern Kreifen des Kbnigreichd Baier, 
und binnen einem Jahre von heute an, wenn fie 
fib im Auslande befinden, ſich bei dem unters 
zeichneten Kandgerichte einzufinden, und zwar bei 
Strafe der Bermdgend + Konfisfatien: 1) Barth, 
Yohann Conrad, von kauf; 2) Bermann, Eis 
men, von Ottenſoos; 3) Dierrih, Job, Georg, 
von Rüblanden ; 4) Erber, Stepban, von Lauf; 
5) Ermül, Georg Leonhard, von Ottenſoos; 
6) Fichtner, Johanu Georg, von Ebach; 7) 
Hartmann, Georg von da; 8) Kragel, Johann 
Soadım, von Lauf; 9) Liebel, Johann Conrad, 
ven Letten; 10) Lob, Amſel, von Schnaittach; 
11) Loos, Johann, ven Schönberg; 12) Mayer, 
Johann, von Dfternobe; 33) Miller, Johann, 
don Simoushof; 14) Rehm, Johann Chriſtoph, 
von Kauf; 15) Schneider, Leonhard, von Utz⸗ 
mannebach; 16) Simon, Jehann, von Letten; 
17) Truͤg, Michel, von Letten; 18) Winds⸗ 
bacher, Meier von Schnaittach; 19) Zagel, 
Johann Daniel, von Lauf. Man erſucht die 
delebte Behorde, jedem ber genannten Individuen 
im Berretungsfalle auf dem fürzeften Wege mit 
einer Wafchronte picher zurifzumeifen, 
und Wanderbuͤcher aber denjelben abzunehmen 
und fie beſonders hieber einzufenden. 
Lauf, den 13. April 1813. 
K. 3. Landgericht. 


Stetbriek 

Geftern wurde einem Bauern aus ber 
Nachbarſchaft von einem Manne in bürgerlicher 
Kleidung auf dffent'icher Straße ein Pferd von 
dem Wagen lesgebunden und wegaeführt. Der 
Entwender bat folgendes Signolement: Er ift 
36 Jahr alt, bat ein vorhes Geſicht, trägt einen 
braumen Oberrod , rothen Bruſtfleck mir weißen 
Anipfen, runden Huth und weißt Haube. Das 
Pferd iſt ein Rappwallach, am vintern linken 
Fuß weiß, 7 Jabre alt, von ſarkem Kopfe und 
mis einem gewohnlichen Geſchirn und Baueınjats 


die Paͤſſe 
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tel verfehen. Sämtliche Policenbehörben werden 
nun inſtaͤndigſt erfuhr, die größte Aufmerkſam⸗ 
keit auf den Entwender ſowohl als das entwens 
— — ge und im Fall daß ſolche ans 
gehalten wurden, und fofort gefällige i i 
nn fofort gefällige Nachricht 
Nürnberg, den 23. April 1813. 
K. B. Landgericht, 


Avertissements. 


1. In dem Schloſſe zu Virusberg we 
dem unterzeichneten Königl. — ech 
woch den ı2. Mai d. Is. machbenannte Domais 
nengächer zum bffemelichen und meiſtbietenden 
Verkauf, uurer den in dem ıgrır Keyierungds 
blatt Seite 1581 näher beſtimmten Bedingungen 
und mit Vorbehalt der Kbmiglichen allersbchiten 
Genebmigung, gebracht werben, und Fra 
a); dad Delonomieguth zu Virnsberg, welches 
aus dem obern Schloß mit 4 Gärtchen und daram 
befindlihen Kapelle, dem fogenannten untern 
Schloß, mit Wohnungen, Remißen, Bräuhaus 
Rindvieh » und Pferbeitallungen, Scheuern, 
Schweinftällen, Holzſchuͤpfe, Taubenhaus fiel. 
lern, Bbden und Hofraum, dann einen Som 
merleller hinter dem Schloß, einem Echäferhaus, 
Schaafſcheune, dem fogemannten neuen Bau mit 
Kellern, Bdden und Hof, dem untern Theil von 
dem zur Winterung gehdrigen Fifchhäuschen , 
nebft Fiſchwinterung befteht, und wozu nad) * 
ſter Bermeffung 24% Tagwerk 6 QRuthen Gat— 
ten, 1193 Tagwerk 40 Quuthen Wieſen 
229% Morgen 25 QRuth. Aecker und 22% Ta ; 
wert 45 Dfurhen Weiher Baier. Maaß 3 —* 
überdies bie Brauerey: und SchÄferei - Gerechti 
feir, nnd endlich das Huthrecht der Meierei * 
hören, dann b) das ſogenaunte Schulguth F 
bei ſich nebſt Haus, Scheuern und Hofraich 
45 Tagweit 40 Nfurben Wurz⸗ Grae. und 
Baumgasıen, 35 Morgen 17 ARuthen Acker 
und 125 Taguerk 3% „Rutben Holz befinden | 
Kaufsliebhaber, weln: bievon Augenſchein nehe 
men vner ſouſt No.zen einziehen wollen, konnen 
59 
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fi) deshalb am das hiefige Rentamt wenden. 
Uibrigens wird hierbei ausdräflic bemerkt, daß 
Licitanten, deren Zahlungsfaͤhigkeit nicht hin⸗ 
laͤnglich befannt ift, ſich deshalb mit Zeugniſſen 
aus zuweiſen haben. 

Ausbach, den 3. April 1813. 

K. B. Rentamt. 

2. Die Hofmark Heinsbach wird in Gemaͤs⸗ 
beit allerhoͤchſter Weiſung im Wege dffenrlicher 
Berfteigerung verfauft. Sie liegt 3 Stunden 
von Straubing und 3 Stund vom Markt Geifels 
böring, gauz nahe bey dem Wallfarthöorte Heind⸗ 
ling. Die Straße von Dinkelfing führt hier durch 
mac) Regensburg. Die Gegend ift eben, ſchoͤn 
und angenehm. Die Feld» und Wiesgründe find 
gut, und die Waldungen, welde 1175 Tag—⸗ 
werk halten, im beften Stande. Sie hat ein 
Schloß und Delonomiegebäude, und zählt eins 
ſchluͤſſig der dazu gehdrigen Ortfchaften Gingkofen 
und Hadersberg 53 Familien und 16 Hbfe, die 
ganz-arrondirt find, Die Einnahmen betragen 
nad) Abzug der Nusgaben 1) aus eigenthiämlichen 
Guͤtern 1127 fl. gr fr. 3 A, 2) aus Rechten 
23 fl. 36fr. 3, 3) aus Renten 166g fl. 58 fr. 
an, zufanmen agaofl. 17 fr. Bey den Nas 
turalgefällen find die für das Steuer = Proviforium 
von 180% feftgefezten niedern Preife und zwar 
dad Schfl. Waiz zu 11 fl. 40 kr., Korn 7 fl. 
40 kr., Gerſten 6fl. 40 kr. und Haber das Schaͤfl. 
zu 6 Metzen gerechnet, 4 fl. zum Grand gelegt, 
und die Wohngebäude ald Dareingabe betrachtet 
worden. Diefe Hofmark wird auf ganz freied 
Eigenthum, vorbehäftlich der landesherrlichen 
Steuern, Staatsabgaben und ver gewbhnlichen 
aus dem gefellfchaftlichen Berbande hervorgehens 
den Gemeindelaften, veräußert, und der Kaufs 
ſchilling in folgenden 4 Terminen abgeführt: 
a) in Hingender Münze ein Viertel gleich bey ber 
Ertradition bes Objects umb mach erfolgter allers 
böchfter Ratififation, ein Biertel nach 3 Mona: 
ten, ein-Wiertel nach 6 Monaten; b) in Papies 
ren, d. i. in Wechfeln und Obligationen, welche 
die Königliche Staats » Schuldentilgungs : Koms 
miffion emittirt hat, und die in bem laufenden 
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oder In dem mächltfolgenden Jahre fällig find; 
bas legte Biertel vor dem Schluffe der Berfteigers 
ung hat ſich der Meiftbierende durch Zeugniffe 
feiner ordentlichen Berichtöbehdrde oder durch hin⸗ 
reichende fubfidiarifche Caution uͤber feine Zahl⸗ 
ungsfähigfeit auszuweiſen. Nachgebote werben 
nicht angenommen und beriffichtigt. Die Vers 
fleigerung wird im Schleffe zu Heinsbach Mons 
tag den 10. May d. 6. von Morgens 9 bis 
Abends 5 Uhr vorgenommen, und die Gutsäbers 
ſchlaͤge kͤnnen auf dem biefigen Kommiſſious⸗ 
Bareau eingefehen und die Realitäten in Heins⸗ 
bach felbit nach Belieben in Augenfchein genoms 
men werben. 

Regensburg, ben’ 17. April 1813. ; 
NAöniglihe zum Verkauf der Regensburgiſch 

Domainen allergnädigft angeordnete Spezials 

Kommiffion, 
Miller, K. B. Landes: Direftionsrath, 
ald Spezial: Kommilfär. 

3. Bermdg allerböchiter Weifung foll die Hofe 
mark Sallach dffenrlidy verfteigert werden. Sal⸗ 
lach liegt im kleinen Laberthale, einer der ſchoͤn⸗ 
ften und fruchtbarften Gegenden am Heinen Las 
berfluffe, 3 Stund ven dem Markt Geifelhhring, 
wodurch die Lamdftrafe nach Straubing führt. 
Die Felver und Wiejen befinden fich in dem beiten 
Zuftande und geben reichlihe Erndte, und die 
in 2295 Tagwerk beſtehende Waldung ift gut bes 
ftelle und der Boden nachbaltend wachsbar. Es 
bilvet eine ganz geſchloſſene Hofmark und zaͤhlet 
nach ber vorgenommenen Purifitation 52 Zamis 
lien und 165 Hbfe. Die bieherige Probſtrich⸗ 
terswohnung, ‚ein ganz gemauerted, guted Ge: 
bäude, kaun ald Schloß betrachtet werden, weil 
der im Dorfe fich befiudende Siz Sallach mit 2 
Grunds und ehemals dahin gerichtöbaren Fami⸗ 
lien einen befondern Cigenthimer hat. Der 
Gutsanfchlag liefert das Refultat, daß die Eins 
nahme über Abzug der Ausgaben 1) aus eigens 
thümlichen Gütern 2419 fl. 8 fr., 2) aus Ren: 
ten 1600 fl. 16 fr. 2 pf., zufammen 4019 fl. 
24 Tr. 2 pf. abwerfen. Die Naturalgefälle find 
nur nach den für das Gteuerproviforium vom 
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1802 vorgefhrichenen niedern Preifen, und zwar 
das Schäfl Waiz zu ır fl. go kr., Kom 7 fl. 
40 fr., Geriten 6 fl. 40 fr. und Haber das 
Schaͤſt zu 6 Megen gerechnet, 4 fl. berechnet, 
und Die Wohngebäude alt Dareingabe in feinem 
Unfag gebracht werden. Uchrigend wird bemerft, 
daß diefe Hofmark auf ganz freies Eigenthbum, 
jedoch vorbehaͤltlich der Iandesher lichen Steuern, 
Staatsabgaben und deu gemdhnlichen, aus fem 
geſellſchaftlichen Verbande hervorgehenden · Ges 
meindelaften, verkauft wird, und die Bezahlung 
in 4 Terminen auf folgende Urt bewirkte wire 
den muß: 3) in klingender Münze ein Viertel 
gleich bey der Extratitien des Objekts und nach 
erfolgter allerboͤchſter Karıfifarion, ein Bieriel 
nach 3 Monaten, ein Dierrel nach 6 Monaten ; 
b) in Papieren, d. j. in Wechfeln uud Obligas 
tionen, welde bie Königl. Eraatd: Schuldentil⸗ 
gungs: Kemmiffien emiteirt bat, und bie in dem 
laufenden oder in dem naͤchſtfolgenden Fahre fäls 
fig find, das legte Viertel. Der Meiitbietende 
hat ſich auch vor dem Schluſſe der Verfleigerung 
durch Zeugniſſe feiner ordentlichen Gerichtsbeborde 
sder durch hinreichende ſubſidiariſche Eaution über 
feine Zablungsfäbigfeit aut zuweiſen, und Nach⸗ 
gebote werden durchaus nicht angenommen und 
berihtiichriger. Die Verfieigerung wird in dem 
Wirtbehaufe zu Sallach Donnerjiag den 20. May 
‘son Morgens 9 bid Abends 5 Uhr vorgenommen, 
und die Gnisäberfchläge fonnen auf dem biefigen 
Kommiffionds B resu eingefehen nnd bie Realis 
eären felbit in Sallach nach Belieben in Augeu⸗ 
ſchein genommen werben, 

Regensburg, den 1. May ıgı3. 

Königliche zum Verkauf ver Regensburger Dos 
mainen allergnädfgft angeoronere Spezial⸗ 
3 Kommifiton. 
Miller, K. B. Landes: Dircftiondrath, 
als Spezial⸗Kommifar. 

4. Montage den ı 0. Day d. J. Vormittags 
30 Uhr wird in dem Geſchaͤftslokale des unter: 
jeichueren Amtes das ber Warſeuhaus ſtiftung Das 
bier zugebdrige dabiefige vormale Faͤrber Daͤrin⸗ 
giſche Wohuhaus in ber Schmidtgaſſe Nr. 287, 
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mit ber Farbgerechtigkeit an dr Meitz 
bietenden unter dem Vorbehalte der höchften Ges 
nehmigung auf dffentlihem Striche verkauft, 
Diefes Haus ftehet in einer der freguenteiten 
Straßen der Eradt Rothenburg. Der untere 
Stock ift von Steinen erbauer, und ed enthaͤlt 
im Erdgeſchoß einen gewblbten Keller vom mittel⸗ 
mäßiger Größe, im erften Stocke ein Zimmer 

eine Waarenfammer, eine Küche, im zweiten 
Stok ein Zimmer, eine Fleine Kammer und einen ges 
räumigen Borplaz, im dritten Stock ein Zimmer, 
eine Küce und vier Kammern, unter dem Dave 
zwei Biden. m dem angebauten Hinterhaufe 
befiuden ſich das Farbhaus mit ſechs kupfernen 
einem zinnernen und einem eiſernen Keſſel = 
den übrigen Faͤrbereigeſchirren, die Wang, über 
weldyer ein Henboden und drei Gänge zum Trode 
nen der gefärbten Waaren find, ein geräumiger 
Hof, Etallungen, ein iebbrunnen und eine Nuss 
fahrt. Außer den gewöhnlichen landesherrlichen 
und gemeinlichen Abgaben kaften keine befonderen 
Ausgabe auf dieſem Haufe. Un der Hälfte des 
Kaufſchillinges Phnnen 700 fl. sub hypothecg 
mit 5 vom Hundert verzinnßlich ftehen bleiben, 


ber Ueberreſt der erſten Hälfte muß aber baar ges 


zahle werden; die andere Hälfte des 
linges darf in in a a —— 
tionen und zwar im folchen, welche das hoͤchſte 
Publikandum deö Königlichen, General» Commifs- 
ſariates des Rezatkreiſes als Oberadminiſtration 
der Stiftungen und Communen vom 11. Maͤrz 
19:2 (Intelligenzzeitung des Rezatkreiſes XI 
Stuͤck, Seite 258) bezeichnet und in Reiches 
— nee Steuers und Kriegsamt⸗ 
iquiden vierprezenti i 
tionen abgetragen Big — 
Rothenburg, am 11. April 1813. 
Königl. allgemeine Stiftungsadminiſtration. 
6. Vom Königl, Reutamte Gumenhaufens 
werden nachbemerkte Realitäten unter Vorbehalt 
höchfter Genehmigung verkauft, als: a) ı Tgw 
ehemalige Beſoldungswieſe bes Fhriters Kıinckl 
zu Abeberg, b) ı Mrg. Holzifcher Mannlehens 
Ude im Jgelebacher Flur vor der Leuthen, wel 
50 
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cher durch das Abſterben des Altſitzers Berra Karr 
duſelbſt allerguädigfter Herrſchaft heimge fallen, 
and iſt zur doiffentlicthen Verſteigerung dieſer Ob: 
jecte auf Donnerſtag den 27. kemmenden Mo— 
nats May Vorm. g Uhr anberaumt worden, im 
sentamrlichen Geſchaͤftolokale. 
6. Das Rentamt Ansbach verkauft unter Dors 
behalt der hohen Genehmigung 13 Echäfiel 5 Mey 
z Bierling 2 Serdlein Waizen und 200 Echäjjel 
Haber auf den biefigen Kaͤſten Moutags den 10. 
dies Monats Vormittage 10 Uhr, und lader 
hie zu allenfalifige Liebhaber ein. 
7. Vom Kouigl. Rentamte Herrieden wird von 
dem zu Ornbau aufgeſpeicherten Getraid 60 Schfl. 
Kem parthienweiſe zu 20 Schfl. und ohngefaͤhr 
30 Schfl. Hafer Mentags deu 10. dieß fruͤh 
-9 Uhr in defien Gefchäftszimmer verfleigert. 
‚8. Das Königl, Reutamt zu Rothenburg 
verkauft Donnerftag am ıg. May 1. Js. Vorm. 
9 Uhr dem bifponiblen Getraidvorrath des herr⸗ 
ſchaftlichen Gesraidfpeicherd, beftehend in 544 
Schf. Korn, 190 Schfl. Diufel, 167 Schfl. 
Haber bffeutlich an die Meiftbierenden mir Vor⸗ 
behalt höchiter Genehmigung. 

9%  Gamflags den 8. May d. Is. Bormits 
tags 0 Uhr verkauft dad Adnigl. Rentamt Waſ⸗ 
‚ferträdingen unter Worbehalt der. höchiten Ges 
nehmigung in deffen Gefchäfts: Bureau 4 Schfl. 
Ss Mes Walzen, 41 Schfl. Kom, 103 Schfl. 
3 Me; Dinkel, x Schfl. Gerfte, 12 Schfl. Ha: 

. ber und 4 Mez Erbfen. 

10. Daß die bei einigen Stiftungen zu Neu⸗ 
ſtadt am der Aiſch dijponiblen Naturalten und 
zwar 44 Scheffel Diniel, 533 Scheifel Haber und 
334 Elafter Scheit⸗ und Stoͤckholz im. Gaſthof 
zur Krone dafelbit Dienftags den 1:8. biefed Mo⸗ 
nats salva ratificatione meiftbietend verfauft wers 
ben, wird amburch befannt gemacht. 

Erlangen, am 1. May ıgr3. 

Königl. allgemeine Sriftungsadminiftration. 

11. Künftigen Montag ald den zo. May l. 
3. wird eine Quamsität hart und weiches Nutz⸗ 
und Brennholz im Forſtort Eplergarten, Hen⸗ 
menbacher Jorſiei veriauft, wezu man ſich fruͤh 
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g Uhr im Wirthshauſe zu Hennenbach verſam⸗ 


melt. Auebach, den 1. May ıgı3. 
Adnigl. Forſtamt. 

10. Freitags dem 7. dieſes Monats wird im 
dem Stadtwald Stelzenbach bei Schmalach aber: 
mald eine Parthie weiches Scheit-⸗ und Abholz 
nach einzelnen Klaftern, dann mehrere Haufen 
Wellholz an die Weifivietenden gegen baare Bes 
zahlung dffenrlich verfauft. Die Zufammenkunft 
ift auf dem Röshof Vormittags 9 Uhr. 

Ausbach, am 2. May ıgı3. 

Königl. Eommunal : Adminiftration. 

13. Näditen Montag über 8 Tage den 10, 
diefes Nachmittags 3 Uhr werden in dem Kirch⸗ 
dörferiichen Wirthöhauſe zu Sommersdorf nach⸗ 
benannte herrſchaftliche Domainenider, als 43 
Morg 34 Nurhen Kaſtnersacker und 45 Morg 
19 Ruthen Vogtsacker, beede in Sommersdorfer 
Marlung, auf 3 Jahre an den Meiſtbietenden 
verpachtet, nnd Pachtluſtige eingeladen, 

Herrieden, den 1. May ıg13. 

K. DB. Reutamt. 

14. Hbchiter Finanz: Divectiond: Verordnung 
vom 26. praet. et pracs, hest, werden naͤchſten 
Mittwoch über 8 Tage den ra. dieſes Monats 
Nachmittags 2 Uhr in dem Sonnenwirthshaus 
zu Neunfterren die zur ehemaligen Steinwegs⸗ 
pfleg dafelbit gebdrigen Grundftüde, beftehend 
in J Tagw. Wiefen in der Speck, ı Tgw. dergl, 
allda, ı Mrg. Acker Im Ringelhof, der untere, 
1 Mrg. dergl. im Peuntfeld, x Mig. dergl. im 


Riegelhof, der obere, x Morgen Adler bei der 


Weißenmuͤhle, 1 Mrg. Ader In ver Stöfa, auf 
drey Jahre dffentlich ar den Meiftbietenden vers 
pachtet und Liebhaber dazu eingeladen, 
Herrieden, am 2. Map 1813. 
KR. DB. Reutamt, 
„13. Zur dffentfichen Verpachtung der Huͤtten⸗ 


‚borffer Gemeindefhmirde auf.z bid 6 Jahre wer: 
ven Pachtluſtige auf Dienitag den 18. May d. 


J. Nachmittags 2 Uhr in. das geltſchiſche Wirths⸗ 
Haus dafelbft hierdurch eingelaven. 
Herzogenaurach, am 23. April 1813. 
K. B. Landgericht. 
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16. Die Pachtzeit ber Schäferen auf ben Hil⸗ 
prechrähofe bey. Burgbernheim gehet Michaelis 
laufenden Jahres zu Ende. Es folk diefelbe ams 
derweit auf mehrere Jahre in Pacht gegeben wers 
den. Hiezu ift Termin auf.den 24. May Dors 
mittags 8 Uhr auf dem Rathhaufe zu Burgberns 
beim anberaumt worden. Liebhaber, welche hier⸗ 
zu geeignet fich ausweiſen Fonnen, wollen ſich 
gedachten Tages dahier eiufinden, bie Beding⸗ 
niffe vernehmen und des Zuſchlags unter Vorbe⸗ 
halt böchfier Genehmigung gewärtigen. Mer 
vorher davon unterrichter ſeyn will, hat ſich an 
die Rathöfchreiberey zu wenden. * 

Mt. Burgberuheim, am 27. April 1813. 

Die Kimmerey: Verwaltung. 

17: soo Klafter weich Scheithelz find aus 
dem Ansbacher Korftrevier, 100 Al. dergl. aus 
dem Flachslander Forfirevier, 50 Kl. vergl. aus 
dem Oberdachſtetter Forftrevier, 18 Al. dergl. 
aus dem Virnäberger Forfirevier, 30 Kl. vergl. 
aus dem Kolmberger Forftrevier in den Abnigf. 
Militairs Holggarten dabier abzuführen. Die 
den Forftrevieren zunaͤchſt liegende Gemeinden 
werden, wenn fie zum Abfuͤhren des bezeichneten 
Scheitholzes Luſt bezeigen, am 24. Maya, c. 
in gemdhnlicher Wormittagszeit zur unterzeichmes 
ten Verwaltung andurch eingeladen, um mit dens 
felben den mbrhigen Fuhrlohn im Wbftriche zu 
Iontrahiren. 

Auebach, den 29. April 1813. 

K. B. Kafern: und Provianı » Verwaltung. 
18. Moutag den 10. May died Vormittags 
ven 9 bis 12 Uhr und Nachmittag von a bis 5 
Uhr wird in dem Haus der Saifenſieders Baus 
mann Nr. 588 der Nachlaß des verftorbenen 
Kammermuſikus Waltber durch eime dffentliche 
Auction gegen gleich baare Bezahlung verkauft; 
ex beſtehet in Uhren, Tabatierem, Eilbergefchirr, 
Zinn, Kupfer, Leinenzeug, BVerten, Schrein⸗ 
zeug und Kleidungsftäden. Uud Donnerfiag 
den 13. May Nachmittag um = Uhr mufifalis 
ſche Inftrumente, Hiſtorienbuͤcher und Mufifa- 
lien, theils von ihm ſelbſt gefertiget, und theils 
von andern guten Meiſtern; wer ſolche vorher 


214 
einfehen will, wolle fih an den Verwaltungsrath 
Seig wenden, Z F 

Ansbach, den 30, April 1813. 

Königliches Polizey⸗Commiſſariat. 

19. Mer vom den verftorbenen Kammermufis 
= —* Lehrſtunden genoffen bat, wolle die 
noch ruͤkſtaͤndigen Marken bey dem Be j 
rath Seitz einldien. — 

"Ansbach, den 30. April ıgı3. 

Königliches Polizey⸗Commiſſariat. 

20. Da ſich feit kurzem mehrere Liebhaber um 
bie Führung des Leichenwagens gemeldet haben, 
und ber biöher hierunter beſtandene Contract mit 
dem 4. Juny des beurigen Jahrs zu Ende gehet; 
fo wird folches zu Jedermanns Wiffenfchaft. bes 
kannt gemacht, und diejenigen, welche ſich in 
einen einjährigen Contract durch Licitation des 
Mindefigebotes einzulaffen gedenten, aufgefors 
dert, fi Freitags den 21. May- dies Jahre 


-Morgend 9 Ubr allbier auf dem Bureau der nns 


terzeichneren Behoͤrde einzufinden, und den Abs 
febluß des Vertrags zu gewärtigen. ., Zugleich 
wird noch angefilgt, daß da gegenwärtig die 
Summen für Anfchaffung des Leichenwagens ges 
tilger worden find, bie Unterhaltung deſſelben 
der hiefigen Communalkaſſe zuflebet, yınd derſel⸗ 
ben zu dem Ende Gewinn und Verluft dieſer 
Reichenanftalt hoͤchſten Orts zugeſprochen werben 
it. Ansbach, am 29. April 1813, 
Kdnigl. Poliyeis Commiflariar. _ 

ar. Vom K. B. Stadtgericht Ansbach ift zum 
dffentlichen Verkauf der Haus⸗ und Gartengerds 
the, Sämereien-und. Gartenfrächte des in Bei 
Konkurs gerathenen Gärtwers Johann Leonhard 


Roͤſchingers unweit des ſogenaunten Nußbaums 


babier, Termin auf den. ı4ten. May 9 Ubr por 
dem Kommiſſarius Stadtgerichtä » Accefſift Gun⸗ 
ther feftgefegt worden. Es werben baher Kaufbs 
liebhaber dazu eingeladen. 

Ansbach, am 29. April ı1gı3, , 

=2. Da der Bauerdmanı Johann Wolfgang 


Loſcher zu Höfen und deſſen Ehefran,_Urfula Bars 


bara, geborne Reif, in dem am-n.biefes Mo⸗ 
nats beh-dany hieſis Königlichen Yandarrichte zwi⸗ 
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ſchen denſelben abgeſchloſſenen Ehevertrag die in 


aligen Fuͤrſtenthume Bayreuth einges 
erg tin unter fich aus⸗ 
geichloffen haben, fo wird dieſes auf den Grund 
des F 422, Dit. 1, Ib. 2 des allg. X. R. hiers 
mit bffentlich bekanut gemacht. 

Neuftadt an der Aiſch, am 4. April 1813. 

8. B. Landgericht, 

23. Am verfloffeneh Sonntag den a5. biefes 
fruͤh iſt ohnweit Lindach und Gädersklingen, bies 
figen Bezirks, einem armen reitenden Boten uns 
sen befchriebenes entichntes Pferd entlaufen, deſ⸗ 
fen Epur man nicht weiter fand. Der Finder 
und Inhaber wirb hiermit aufgefordert, ſolches 
gegen Erfag aller gehabten Unkoſten umd allen⸗— 
falls des gefezlichen Futterlohns an die unterfer⸗ 
tigte Stelle aus zuliefern. Wird aber der Inha⸗ 
ber beffelben fchrweigen und hinterher bald oder 
fpät doc) entbeft werben, fo hat er zu gemärtis 
gen, daß er nicht nur ald ein unredlicher Befijter, 
fondern, unter Umftänden, felbft ald Dieb be— 
trachtet und behandelt werben wird. 

Ansbach, den 28. Aprit 1813. 

K. B. Landgericht. 


Beſchreibung des Pferdes. — 
an arze Stute, 5 Jahr alt, mit 
— ohngefaͤhr 16 Faͤuſte hoch, 
an der linken Huͤfte etwas hoͤher als an der rech⸗ 
ten, auf der linken Seite, die durch den Sattel 
bedelt wird, mit einem weißen, einem Sechſer 
großen Flecken bezeichnet, vorn am Kanın etwas 
aufgedrüft, hatte einen engliſchen Sattel, ein 
Blau geftreiftes Decklein, dem ein Runtkiffen nn⸗ 
terlag, auf, und einen ſchwarzen Zaum mit 
nſen. 

de Künftige Woche fange ich meine Privat: 
Impfungen mir Schutzpocken wieder an uud ers 
fuche daher diejenigen Perjonen, welche ihre Kinz 
her mir anvertrauen wollen, ſich vorher bey mie 
zu melden. Zugleich empfeble id) denen Herren 
Wundaͤrzten meine elaſtiſchen Bruchbandagen, 
welche ich noch wie —— ae —— 
ach, den 3. 3. 

ee . "br, Sewjerhelo. 


Ma 
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macht biermit bekannt, 
alleinig, die Spedition 
fir. vie BWarlertrildinger privilegirte Blaiche in 
Dinkelsbaͤhl übernommen bar, 

Dinfelsbähl, den 26, April 1813. 
Wilhelm Reinide, 


bey dem Unterzeichneten 
befien Qualität von dem 
beiten Steinbruch aus Mildeburg angekommen, 
Cie find in der Die von 6 bis 30 Zoll, wie 
man fie verlangt, Bodenfteine und Laufer, auch 
weiße umd rorhe Steine, zu haben. 

Johanu Michael Eyrmann, Giern- 

wirrh.- . 


27. Unterzeichnerer empfiehlt ſich am ber ge⸗ 
genwaͤrtigen Meſſe mit allerlei Sorten feinen 
Stahlwaaren von ihm ſelbſi gefertiget, ald Meſ⸗ 
fer, Gabeln, Scheeren und bergl. mehr, nehme 
auch zu meiner Arbeit gehbrige Reparaturen an, 
und ‚verfpreche die billigſte und reeljte Bedienung. 
Meine Bdoutique iſt auf dem obern Markt zwi⸗ 
ſchen denen Bürftenbinvern, 

Johaau Thomaß Hader aus Erlangen. 

28. Meine Ankunft von der Branffurther 
Meile: mir einem auserlefen fchönen Aſſortiment 
verfchiedener Waaren für Herren und Damen nah 
dem neueſten Geſchmack, fo wie ich ſolche felbit 
ausgeſucht habe, mache ich biermit unterthaͤnigſt 
bekannt. Da ſch billige Einkaͤufe machte, ver⸗ 
ſichere ich auch billig abzugeben, und bitte um 
geneigten Zuſpruch. Meine Boutique iſt vig a 
vis des Brandeuburgiſchen Hauſes. 

Michael Wolfsheimer Nr. 198 auf 
der Schaͤtt. ® 

29. Das gut eingerichtete und mit allen Be- 
qui lichkeiten verfehene Hans Nr. 136 ift nebſt 
dem Garten ſogleich zu verpachten. Der Gar: 
ten kaun auch ganz allein und getrennt vom 
Haus verpachter werden. In Nr. 614 iſt naͤ⸗ 
here Ausfunft zu haben. 

39. Eine Scheune bei 
verkauſen und Das 
fuhren. 


25, Unterzeichneter 
daß er, und zwar mur 


26. In Markthreit 
find Mahlſeine von der 


ben 3 Stabeln ifl zu 
Naͤhere un Haus Nr, 87 zu 


- 
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gr. Eine fehr gute vierfigige Halbchaife, die 
gaͤrzlich bedekt werden tann, iſt zu verkaufen. 
Wo? ſagt das Comtoir. 

32. Eine Partie ſehr guter Erdbirn iſt im 
Hans Nr. 874 zu verfaufen. 

33. Dienftag den 11. May ift die erfte Gars 
tenmufif und Abends Tanz, dann alle Sonntage 
Tanzmuſik im Baad. 

34. Montags ald den 10. May ift Tanzmuſik 
auf der Windmühle, 

Mahl. 


35. Sonntag ben 2. May Nachmittags = Uhr 
ift auf der Promenade vom Dokror Feuerleinifchen 
Haufe an bis zum Schloß ein goldened Petſchaft 
mit einem rothen Carniol verlohren gegangen; 
der redliche Finder wird erſucht, ſolches im Com⸗ 
toir gegen eine angeme ſſeue Belohnung abzugeben. 
36. Ein brauchbares Subjekt zum Rechnungs⸗ 
und Kafenmefen, weldes einige Hundert. Gul⸗ 
den Caution zu leiften vermag; auch ein Eopift, 
der huͤbſch, correft und fluͤchtig fchreibt, werden 
in einem Amte im Rezarkreife gegen ſehr annehms 
Tiche Bedingungen gefucht. Beide können gleich, 
aud) innerhalb 6 Wochen eintreten. Die Ad⸗ 
dreffe ded Amts iſt Haus Mr, 897 dahier im 
Ane bach zu erfragen. - 
37. Allen meinen auswärtigen und biefigen 
Gonnern und Freunden habe ic) die Ehre gehors 
famft anzuzeigen, daß ich jezt wieder im Stande 


bin, die Pelzwaaren diefen Sommer zum Auf⸗ 


bewahren anzunehmen. 
Sohanna Henberger, 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


. Nr. 57 iſt ein Quartier zu vermiethen, es bes 
fieht in 2 Stuben, 3 Kammern, Küche, Kel: 
fer und Holzlege, kann mit Walburgis oder Lau⸗ 
renzi bezogen werden. 

Mr. 74 iſt für einen ledigen Herrn a Stiegen 
hoch ein Quartier zu vermierpen und täglich zu 
beziehen. . 

Nr. 32 iſt täglich ein Quartier zu vergeben. 
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Mr. ıro ift 2 Stiegen hoch ein groß Quartier 
zu vermierhen und täglich zu beziehen. 


Nr. 180 in der Molerwirchögaffe ift täglich ein - 


Quartier zu vermiethen. 
Nähere zu erf b en. 

Nr. 199 auf der Schütt neben dem herrſchaft 
lichen Buͤttenhaus find Quartiere zu a 
welche täglich oder bid Martini bezogen werben 
konnen, 

Nr. 223 ift ein Quartier, beftehend in Stu⸗ 
ben, Alkoven und Kammer, für einen ledigen 
Herrn bis Laurenzi zu beziehen. 

ei. — iſt bis Laurenzi der mittlere Gaben 
mit 5 Stuben, 3 Kammern und verfchl 
Tennen zu vergeben, * — 

Nr. 252 bey dem Schneldermeiſter Finſterer 
find auf Laurenzi 2 Quartiere zu —— 

Mr. 257 in der Adlerwirthsgaſſe beim Silber⸗ 
arbeiter Gulf ift ein Logis zu vermierhen. 

Nr. 269 iſt der ganze mittlere Baden täglich 
zu vermierhen. 

Nr. 271 in der Neuftadt ift fogleich ein Quars 
tier zu vermierhen. 

Nr. 284 ift ein Quartier dem neuen Thor 
genüber täglich zu beziehen. . 

— iſt eng eine Perfon eine Stube mit 
einer Kammer mit oder ohne Meubles fogl 
beziehen. * — 

Nr. 331 im der Neuftadt find 2 Stiegen Hoch 
a Quartiere räglich zu vermiethen und zu beziehen. 

Nr. 357 unfen bem Kronackersbuk beim 


In Nr. 302 ift das 


“ Schmidt Staufer find = Quartiere zu vermiethen. 


Nr. 522 In der Schloßworftadt ift eim unteres 
Quartier bis Laurenzi ju vermiethen. 

Nr. 733. in ber Herrieder Vorftadt ift ein 
ſchoͤnes Quartier zu vermierhen und fann täglich 
bezogen werben. 


Nr. 824 am neuen Weg find in ber zweiten 
‚und dritten Etage einige Quartiere von mehrerm 


Stuben ıc. bis Laurenzi zu beziehen. 

Mr. 847 vornen an der Duerjägergaffe ift zu 
vermierhen und auf Laurenzi zu beziehen das zwey 
Stiegen hoch, fehr bequeme und ſchoͤnſte Aus⸗ 
ſicht gewährende Quartier, was der jüngjt vers 
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ftorbene Heffammerratb Hofmann mit feiner Gas 
milie 17 Fabre lang bewohnte, Die nähere 
Auskunft darüber wird in Rr. 335 ertheilt. 

Mr. 9522. bei dem Maurermeiter Weiß in 
der Herrieder Vorſtadt iſt ein Quartier, beſtehend 
aue 3 Stuben, = Stubenkammern, Bodenkam⸗ 
mer, Kühe, Keller, Holzlege und Waſchhaus, 
zu vermiethen und kann bis Laurenzi bezogen 
werden, desgl. eine Stube und Kammer, welche 
täglich bezogen werden kaun. 

Nr. 858 iſt der ganze mittlere Gaden, mel: 
ber in zwei Quartieren befteht, auf Laurenzi zu 
vermiethen, wovon aber das eine täglich bezogen 
werden fann, j 


Welcheinigung elngegangener Leſe⸗ und 
Inſertions / Gebühren Für Die Sntelligeny 
Zeitung vom 26. April bis 3.May ıncl. 


g Er. verl. Schlüffelein, 19 fr. Schäzler Nach⸗ 
laß, 52 Er. Bühler Vleihe, 8 kr. Mahl Mufit, 
1 fl. arte. Gernerin Bauernhof, 24 fr. Schiffer 
Zimmermann, 6 kr. Echeunenerfauf, 24 fr. v. 
Evb Abfchied, 6 fr. Halbihaifevertauf, 6 fr. 
Erdbirnverfauf, 74 fr. verl. Swal, 14 fr, verl. 
Carniol, 6 fr. Dir. Nr. 74, 32 fr. Dr. Nr. 9, 
g fr. Dir. Mr. 233, 6 fr. Dr. Rr.522, v kr. 
Dr. Nr. 199, 4 fr. Dir. Rr. 284, 6 fr. Dtr. 
"Mr. 357, soft. Dir. Rr. 57, 4 fr. Dr. Wr. 
931, 16 kr. Dir. Rr. 938, 4 fr. Qtr. Nr. 271, 
6 fr. Dr. Mr. 7332, 4 fr. Drr. Nr. 302, 
12 fr. Orr. Nr. 858, 6 kr. MaplMufil, 4 kr. 
Dr, Nr. zıo, 


Angelommene Fremde, 


Herr Finanztath Barth nebit Gemahlin von 
Baureuth; Hr. Renramrmann Yutters nebſt Ges 
mahlin v. Neuftadr an der Aiſch; Hr. v. Bräuer, 
K. B. J auptmenn ®. Ingolſtadt; Hr. Du vig 
neu, Kaufmenn v. Leipzig nebſt Familie, Hr. 
Er io GE dh v. Windeheim ; Pr. Raron v. Weiß, 
K. Defterreiciiidser Rittweiſter, k. aut Paris; 
Nionsieur le General de Divisıun de Lorenyez 
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son aide de camp, F. v. Augsburg; Hr. v. Gries 
fer, Etudent v. Erlang; Hr. Geheime Rarh 
Zeller v. Langenburg; Hr. v. Braun, Kanzleys 
Acceſſiſt beym Königl. General: Kreis: Commiſſa⸗ 
riar babier v. Nürnberg; Hr. Eommandeur Bas 
ron v. Pfürdt v. Morbenburg; Monsieur le Ge- 
neral de Brigade de Gruyer et son Aidede Camp, 
k. v. Augsburg; Hr. Hoffmann, Student von 
Erlang; Hr. Dechant Dörterlein, Hr. Aſſeſſor 
Ddtterlein und Hr. Ctrampfer, Kaufmann, v. 
Windsheim; Hr.Dtt, Kaufmann v. Frankfurth; 
Hr. Kandgerichtöfopift Dertel von Mr. Erlbach; 
Hr. Doctor Eccard und Hr. Kaufmann Hapler 
v. Neuftadr a. d. Aiſch; Hr. Hapler, Kaufmann 
v. Kangenzenn; Hr. Dreßler v. Burghaßlach; 
Hr. Baron v. Lutzow mebft Suite aus Meilen, 
burg; Hr. v. Momm, Kbrigl. Maurbeamter v. 
Mothenburg; Madame Weyler nebit Dem. Schwe⸗ 
fler v. Augsburg, log. im der Krone. Hr. Rums 
mel, Oberſchreiber v. Feuchtwang; Hr. Solyet, 
Bataillonschef; Hr. Paugour, Capitain; Hr. 
Rechtspraktikant Frauenholz und Hr. Polizel⸗ 
Actuar Mizler v. Dinkelsbaͤhl; Hr. Doctor Bru⸗ 
ter v. Mt. Erlbach; Hr. Eonfulenr Ringer von 
Rigland; Hr. Rechtspraktikant Roͤzner, Hr. 
Steininger, Stiftungsadminiftrationg - Gehilfe 
Hr. Praktikant Albrecht und Hr. Lieutenant Al 
brecht v. Rothenburg; Hr. Pfarrer Engelhard 
von Amelbrug;.. Mao, Fleifchhauer nebit Dem. 
Tochter v. Muͤrnberch; Hr. Rechtepraktikant Kern 
v. Dinkelsbuͤhl; Hr. Schutzer, Lieutenant bei der 
mobilen Legion v. Nürnberg; Hr. Streber, Stu⸗ 
dent v. Erlang, log. im Brandenburger Haus. 
Hr. Schlotmann, Regierungs-Auscultator von 
Wafferträcingen; Hr. Vieiner und Hr. Schort⸗ 
mann, Kaufleure aus Ruͤrnberg; Hr. Heiniſch 
Fabrikant aus Wohnſtdel; Hr. Yeruar Watel 
aud Mt. Scheinfelo; Hr. Mever und Hr. Meyers 
böfer, Kaufleute v. Schw. Emund; Hr. Moll 
Kaufmann aus Nördlingen; Hr. Stenz, — 
ber U dızin aus Fragkfurth; Hr. Bloß, Kauf⸗ 
maun aus Reichenbach, leg. un Zirkel, 
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A) St. Johannis-Kirche. 


Begrabene vom 27. Aprilbis 1. May. 


Magdalena Barbara, des Maurergefellen Wurm 
Ehefrau, alt 56 J. 9 M. ft. am Gallenficber; 
Maria Catharina, des weyl, Herrn Rechnungds 
raths Mever Tochter, alt 75 J. 2 M. 5 T. 
ft. am Schlagfluß; Lorenz Boͤrlein, B. und 
Zimmermeifter, alt 78 I. ſt. an der Waſſer⸗ 
ſucht; Johann Daniel, des B. und Schub: 
machermeifters Bot Sohn, alt 9 M. ft. an 
der Abzehrung; Eva Barbara, des Halbbaus 
ern Keitel zu Kurzendorf Tochter, alt ı7 X. 
ft. am Gefraiſch; Johanu Stephan, der Anna 
Margaretha Loͤſchlin Sohn, alt 1J. 6 M. 
ft. an der Abzehrung; Balthaſar des Zimmers 
geſellen Babel Sohn, alt 4+M. 13 T. fl. am 
Gefraiſch. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Kopulirt den 27. April. 


Johann Michael Roͤttenbacher, Taglöhner, mit 
Eibilla Regina Luger. " 


Begraben den 28. April. 


Elifabetha Margarerha, des weyl. B. und Wirthe 
Herrmann binterlaffene Ehefrau, alt 39 J. 
fi. am Naturnachlaß. 


C)Ratholifhe Stadtpfarrei. 


Kopulirt. 


Jacob Dezotti, Mautamtsdiener, mit Maria 
Anua Allmanu. 


Getauft. 


Maria Dorothea, des Kammerdieuers Pfeiffer 
Tochter. 
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Begraben. 


Herr Johann Balthafar Merklein, "penflanirter 
Zoll: Commiffär, alt 66 I. 4M. 27T. f. 
am Schleimfieber, 





Dei meiner Abreife nach Erlang fage ich meis 
nen Anverwandten, alten Freunden und Befaun: 
ten ein herzliches Lebewohl! Meine ſchwache 
Gefundheit ſowohl als der Schmerz, mich nach 
einem Hiefigen Aufenthalt von etlich und 40 Jah⸗ 
sen jejt von Ihnen trennen zu milffen, machen 
es mir unmöglich, es perfünlich zu thum. Mit 
der Beruhigung, daß Sie mich fo wenig, als 
ih Sie, vergeffen werden, empfehle ich mich 
Ihnen beſtens. 

Ansbach, den 5. May 1813. 

Verwittwete Freyfrau von Eib, ge⸗ 
bohrne von Aufſees. 

Es waͤre mir zu ſchwer gefallen, wenn ich mich 
vor meiner Abreiſe nach Weiſenburg bei Ihnen 
allen, die Sie mir waͤhrend meines Aufenthaltes 
in Ansbach fo viele Beweiſe von Liebe und Freund⸗ 
ſchaft gegeben haben, perſonlich haͤtte Äbſchied 
nehmen muͤſſen. Darum ſage ich Ihnen hier df⸗ 
fentlich meinen innigſten Dauk und bitte, daß 
Sie auch entfernt nicht ganz vergeſſen mögen 

Ansbach, den 1. May ıgı3. 

bie verwittibte Amtöfaftnerin Heuber. 

Der Unterzeichmete empfiehlt ſich nebſt feiner 
Gattin und Tochter, bei feinem heutigen Abgang 
von bier nach München, allen feinen ſchaͤzdaren 


Gbonnern und Verwandten zum fortdauernd giltis 


gen Wohlwollen ergebeuſt. 
Ansbach, den 5. Map 1813. 
Alingeohr, Revifor bei der Königl. 
Zentral » Rerardaten = Commifflon 
in Muͤnchen. 


Todesanzeigen. 


Geſtern den 3. d. M. Nachts um eilf Uhr ent⸗ 
ſchlief meine geliebte Gattin, Jeanette Kuniguns 
51 
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de Kunpf, im z4flen Lebensjahre und im zıten 
Fahre unferer Verbindung. Ein Zehrfieber ens 
dete ihr kurzes Leben, das eben fo fehr durch die 
ſchoͤnen Tugenden ihrer eveln Seele, ald durch 
unbezwingliche Leiden eines zerrütteten Körpers 
bezeichner war. Weihen Sie, nahe und ferne 
Freunde! der guten, frommen Dulderin eine 
Thräne der Liebe, und gbnnen Cie mir und meis 
hen drey mutterlofen Waifen den Troſt ihrer flils 
Ien Theilnahme. 

Ansbach, den 4. May 1813. 

Johaunn Chriſtoph Kumpf, 
K. Banco⸗Commiſſaͤr. 

Am 27. April verſchied unfer geliebter Gatte 
und Bater, der penfionirte Zolltommiflär Johann 
Balthafar Merklein dahier, im 6öſten Lebeus⸗ 
jahre an einem Schleimfieber. Unfern verehrtes 
ften Freunden und Bekannten machen wir dieſes 
für uns fo traurige Ereigniß mit der Bitte bes 
kannt, und ftatt fchmerzvermehrender DBeileidds 
bezengungen, noch ferner Ihre Gewogenheit zu 
ſchenken. 

Die tiefgebeugte Wittwe und ihre 
drey Söhne. 

Am 12. April Nachts zwiſchen 11 und! ı2 Uhr 
ſtarb mein lieber Ehegatte, der vormalige Rathös 
burger und Weisgerbermeifter, Johann Chriſtian 
Link dahier, am einer gaͤnzlichen Entfräftung. 
Des Antheils meiner Anverwandten und Freunde 


verſichert, melde ich diefed und empfehle mich zu 


fernerer Freundfchaft und Gewogenheit gehorfamft. 
Windsbach, den 24. April 1813. 
Des Berftorbenen hinterlaffene Wittwe 
Marla Elifaberha Linf, gebohrne 
Berger. 





Citationes. 


1. Bon dem biefigen Kbnigl. Landgericht ift 
über dad Vermdgen des Müllers Friedrich Kraͤ⸗ 
mer zu Lenzenmuͤhle der Concurs erkannt wors 
den, Es werben baher fämtliche Gläubiger dies 
ſes Krämer zu den 3 Edikttagen und zwar auf 
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ben 30. April ad liquidandum, auf den 31. Mas 
ad excipiendum und auf den 30. Juny ad con- 
eladendum auf hiefigem Landgericht vorgeladen. 
Bey ihrem Ausbleiben haben fie zu gewärtigen, 
daß fie bey Verfäumung des erſten Ediktstags 
mit allen ihren Forderungen und Anfprüchen an - 
die Krämerfche Maſſe präfludirt, bey Verſaͤum—⸗ 
ung der übrigen 2 Ediktstage aber mit ihren an 
diefen Terminen vorzubringen gewejenen Hands 
lungen ausgefchloffeu werden. Zugleich wird Des 
nen, welche an den Kraͤmer etwas zu zahlen has 
ben, aufgegeben, bey Strafe doppelter Zahlung 
nichts an diefen, fondern lediglich Alles in das 


Depoſitorium dahier abzuliefern. 


Mr. Erlbach, den 25. Febr. 1813. 
K. B. Landgericht. 

2. Bon dem Königl, Landgericht Dinkelebüpl 
werben auf Anfuchen der Eva Haltiihen Erben 
dahier die feit länger ald 14 Fahre abweienden Mit⸗ 
erben Georg Michael Halt, Maria Magdalena 
Halt und Johann Michael Scheuk, von hier ges 
bärtig, nebft ihren etwanigen Erben dergeftalt fr 
fentlich vorgeladen, daß fie jich binnen 9 Monaten 
a dato infertionis diefer Ladung auf der Gerichtds 
ſtube des hiefig Köhigl. Landgerlchts perfonlich oder 
ſchriftlich melden, und daſelbſt weitere Auweiſung, 
im Ball ihres Ausbleibens aber gewaͤrtigen follen , 
daß fie fuͤr todt rflärt werden, und daß ihr ſaͤmt⸗ 
licyes zurdfgeläffenes Vermogen ihren nächiten Ers 
ben, die fich als folche geſezmaͤßig in dem fir die 
Nichterfcheinenden präclufiven Termin legitimiren 
können , werde verabfolgt werden. 

Dinkelsbuͤhl, den 24. Nov. 1812. 

„ 8. B. Landgericht. 


3. Es ift dem unterzeichneten Kdnigl. Landge⸗ 
richte angezeigt worden „ Daß Johaun Paul Hauf 
Sohn des verlebten Michael Haut, Müllers auf 
der Bugelmühle dahler ſich bereitd vor 15 Yahren 
von feinem Geburtsorte entfernt und feit diefer Zeit 
von feinem Leben und Aufenthalt feine Nachricht 
gegeben.habe. Da nun deshalb deſſen nächften 
Verwandten deffen Todeserklaͤrung gehörig nachge⸗ 
ſucht haben; ſo wird er nebſt den von ihm etwa 
zuräfgelaffenen Erben und Erbnehmern hiedurch dfe 
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fentlich vorgeladen , ſich binnen 9 Monaten mb 
längftens in dem auf den 3. Funy ı8ı3 Morgens 
8 Uhr anberanmten Termin bey dem hieſigen Land⸗ 
gerichte oder in der Regiſtratut deffelben ſchriftlich 
oder perfontich zu melden und daſelbſt weitere Ans 
weifung zu gewirtigen. 
der fich feltft, noch fonft jemand fh in feinem 
Namen ver oder in dem Termine melden; fo hat 
er aledann zu gewärtigen, daß er für tobt erklärt, 
die bisherige Verwaltung feiner Vermögens aufges 
hoben, und tiefes den naͤchſten Erben, die fich als 
fetche gefezmäßig ausweiſen ldnnen, zugeeignet 
werden wird. 

Urtundlich mit dem größern Sufiegel des Koͤnlgl. 
Landgerichts beſiegelt und gegebeu, Maffertrüdins 
gen, am 25. Auguft 1812. 

K. B. Landgericht. 


+ Georg Schaub von Heilelberg ift ſchon feit 
längerer Zeit von feinem Gebnrtöorte abwefend, 
und foll fih in K. 8. Defterreichifchen Kriegsdien⸗ 
fen befinden. Derfelbe wird daber nad) dem Zinne 
der beftchenden Gefege zur Ruͤkkehr in fein Vater: 
land unter tem Rechränachtheil aufgefordert, daß, 
falls er ſich nicht binnen Yabresfrift vor dem unters 
zeichneten Landgericht fteller , mit der Eonfistation 
feines bereits in gerichtlichen Befchlag genommenen 
Vermdͤgens ohne weiters fürgefchritten werben wird. 

Neuftadt an der Aifch im Rezartreife des Kdnig⸗ 
reichs Balern, am 10. Sept. 1812. 

K. B. Landgericht. 


5. Nachbenaunte in den Jahren 1790, 2797 
und 1793 gebohrne konferiptionspflichrige Unters 
thandfähne des hiefigen kodniglichen Landgerichts, 
welche ſich bei der vorgeweſenen Konfeription weder 
geftelt, noch von ihrem gegenwärtigen Aufent⸗ 
halteorte Nachricht gegeben haben, werben in Ders 
folg der beftehenden Gelee zur perfönlichen Ers 


Sollte derſelbe aber wer: 
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ſchelnung vor hiefigem Landgericht, und zwar 
a) wenn fie ſich Im Rezatkreife enthalten, inner⸗ 
halb 4 Wochen, b) wenn fie fich aufferhalb dieſes 
Kreifes, jedoch im Kduigreich Balern befinden, 
binnen g Wochen, und c) wenn fie im Autlande 
find, innerhalb Jahresfriſt bei Verluft ihres ges 
genwaͤrtigen und zu hoffen habenden Vermoͤgens 
hierdurch dffentlich aufgefordert und vorgeladen. 
Windöhelm, den 22. Dec. 1812, . 
K. B. Landgericht. 
Verzeichniß der Abweſenden. 


Don 1790: 1) Johann Jacob Diez von Winds⸗ 
beim; 2) Johann Wittmann von. Windsheim; 
3) Johann Heinrich Zorn von Windöhelm; 4) Le⸗ 
onhard Hofmann von Kuͤlsheim; 5) Leonhard 
Gruber von Mt. Ipsheim; 6) Sebafttan Enfer vom 
Kuͤlsheim; 7) Johann Peter Eitel von Ipsheim; 
8) Johann Eonsad Neumeifter von Burgbernheim; 
9) Georg Albrecht Kramer von Mt. Berge, Dom 
Jahr 1791: 10) Johann Michael Dilf von Winds⸗ 
heim; 11) Johann Caſpar Kämpf von Windshelm; 
12) Georg Michael Stahl von Windsheim; 13) 
Johann Georg Kuͤhlwein von Mt. Vergel; 14) 
Johann Lorenz Korbacher von Mt. Bergel; 15) 
Leonhard Heinrich Adler von Dachſbach; 16) As 
dread Müller von Mr. Ipsheim; 17) Johann Los 
ren; Bizinger von Ipöhelm; 18) Johann Mate 
thaͤus Fifcher von Kaubenheim; 19) Johann Leon⸗ 
hard Hanns von Weſtheim. Vom Fahr 1798: 
20) Friedrich Wilhelm Victor Schnizlein von 
Windsheim; 21) Johann Georg Fleifchner von 
Windsheim; 22) Johann Michael Mosner von 
Bergel; 23) Johann Balthafar Banereis von Ders 
gel; 24) Johann Michael Eitel von Ipsheim; 
25) Johann Martin Leidig von Burgbernheim; 
a6) Johann David Kolb von Oberntief; 27) Jor 
haun Huß von Altheim, 


— ⏑ — — 
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Tabelle Aber die Preife und Taren der vorzuͤglichſten Lebensbedürfniffe. 
Ansbah, den 1. May —— 










Mittel⸗ 
Baiern. Maas egenſtaͤnde. Toto me hai] —33 enia 
Gegenſtaͤnde. | oder Gewicht. | * | Begenftände nen ar et 
r 
Kern 1 Ein Schäfel at | 39 ned „Pofenfeiih Ein Pfund 
Korn ee 173 | 34 ⸗ ⸗ ⸗ 
Gerſten ⸗ ⸗ 1 | — An Zr er . . 
Dinkel ⸗ — — eiſch ⸗ ⸗ ⸗ . P 
Erbfen s Mezen 2124 Para Pr . pi 
Liuſen ⸗ ⸗ 2 | 52 2ammflei Pu ⸗ ⸗ ⸗ 
⸗ —— 9) 45 Hammel: u. Schaaffleiſchh >» » 
Salz s ezen 3144 chweinflei ⸗ = ⸗ ⸗ 
3, Metzen — 7 fUnfhliee, unausgelaffenes] =» = 
Schmalz "Pfund — 124 [Roggen 4 Ein Metzen 
Butter ⸗ — | a1 Mund: 5 Fr Meien 
gr ⸗ ⸗ — | 133 fweißes ⸗ ⸗ 
arpfen ⸗ — | 9 Mittel⸗⸗ Pr . 
ier 7 Stid — |) 5 Mad: 5 3 . 
Lichter ries ⸗ 
gezogene Ein Pfund — 120 Brob Pf. Lth. De. 
goffene ;.- — — | 23 3 30 1 
Ft re s — | 18 [bon Roggen . |; 31 
— 31 a 
eitholz Eine Klafter 26 
—— ⸗ ⸗ f 845 Äsemifhted sn 13 : 
—— ⸗ ⸗ ⸗ 3 4 1 
wet ® s ® 
Stde » — IE ee 3 
— Sommer » Bier Eine Wand 
Winters ⸗ 
Weißbier — si — 
—— — —— 
Anmerkungen. 


3) Im der Freiban koſtet das Pfund des beften Ochſenfleiſches gF fr. 
=) unter jeder ber Biertaxen befinder ſich x Pfenning Lofalbierauffchlag. 


| Fouragepreife 
Ein Schäffel Hader 5 fl, ao, Ein Er, Den — fl, 47 in, Ein Schober Stroh 6 fi. 15 Ir, 


Intellis 


enz— 


Blatt 


des 
Rezat⸗Kreiſes. 





XIX. Stüf, Ansbach, Mittwoch den 12. Miy 1813. 
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Publicanda. 


Am Namen Seiner Majetät des Königs 
von Baiern ꝛc. 


Durch die Beförderung des Diafonus Roth 
jum Stadipfarrer bei St. Sebald in Nürns 
berg ift bei diefer Kirche das Diakonat und 
durch den Tod des Condiafons Niederer das 
Condiakonat an derſelben Kirche erledigt wors 
den, Der Ertrag des Diafonats iſt, nach 
Abzug der freiwilligen Geſchenke, in der. neuer 
fin Faſſion auf 545 fl. 65 fr. und des Con⸗ 
diakonats auf 336 M 57 Pr. berechnet worden. 
Die Conpetenten um diefe Stellen haben fich 
binnen 3 Wochen zu melden. 

Anebacb, am 5. May 1?13, 

K. General; Commifjartat als proteftantifches 
General: Defanat des Retzat⸗Kreiſes. 
Freiherr von Dörnderg. 

Am Namen einer Majeität des Königs 
von Baiern ıc, 

3. Am 31. Dan und an den beiden nachfol: 
genden Tagen wird bie diefjährige Prüfung 
der Schuldienft ; Erfpeetanten dahier zu Auss 
bach gehalten. werden. Die ſich dabey einzu 
ſtellenden Praͤparanden haben die geſezlich vor⸗ 


geſchriebenen Atteſte nebſt einer kurzen Lebens— 


beſchreibung acht Tage vorher am die unterfers 
tigte Stelle einzufendn. Am 3. und 4. Juny 
wird auch zugleich die Prüfung der Eripectans 
ten vorgenommen, melche eine höhere Note 


als die von ihnen fruͤherhin erhaltene ſich iu 
erwerben wünfchen, 


Ansbach, den 6. May 1813. 
Koͤnigl. General⸗Commiſſariat des Rehzatkreifes. 
Freihert von Doͤrnberg. 
Im Namen Semer Majeſtaͤt des Könige 
von Baiern ıc, 


3. Ruͤkſichtlich der Milirärpflichtigfeit der 


Eaderen haben Seine Königl. Majeftät unterm 
22. vorigen Monats zu verordnen gerußt: 
1) die in dem zu München beftehenden Eadeten⸗ 


Corps fich zu DOffiziersftellen bildenden inländis, 


ſchen Jünglinge unterliegen der Eonfeription; 
2) diefelben müffen daher, wenn die Alterss 
klaſſe, zu welcher fie gehören, aufgerufen iſt, 
durch ihre Aeltein, Verwandte oder fonftige 
Bevollmächtigte, da, wo fie Fonferibirt find, 
mitlooſen; 3) erift fie das Loos zur Einreipung, 
fo hat die einfchlägige Eonferiprionsbehörde das 
Eorps» Commando davon in Kenninif zu feßen, 


auf defien an das Koͤnigl. Kriegs» Minifterium 
(52 . 


—— un ——— 


ne 
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zu erftattenden Berichte fobann verfuͤgt werden 


wird, ob der zum Dienfle berufene Cadet feine - 


Bildung im Corps noch fortiufegen, oder ob 
und in welcher Eigenfchaft er fofort in die Ar- 


mee uͤberzugehen habe; 4) jene aber, welche ! 


aus dieſem Militaͤr⸗Inſtitute, aus was immer 


für einer Beranlaffung, weggewieſen oder auf“ 


Verlangen daraus entlaffen werden, eignen 
fih, wenn bei früßern Auswahlen das Loos 
zur Einreipung fie bereits getroffen at, nach 
der Analogie des Art. 58, It b des Com 
feriptionggefeges, zur unmittelbaren Abgabe 
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ten beforgt hat, nebſt der allgemeinen Semes 
ftral» Weberfichts : Tabelle, nach der Bekannte - 
machung vom 24. Man ıgı2, Ziffer VIrl. 
jedoch wie es fih ohnehin verfteht, mit Hins 
weglaffang der Requifitionen und der Handlun: 
gen der willführlichen- Gerichtsbarkeit, einzu⸗ 
befördern; - 3) ein gleiches ift bei den alle Jahr 
nur vorzulrgenden Pflegſchafts Tabellen, im 
Hinſicht der in dem nur anyeführten Publifans 
dum Ziffer 11. vorgefchriebenen Haupttabelle 
aller geführt werdenden Pfleufchaften zu beobs 

achten; 4) die Termine iu Einfendung der 


an das Militär, ſofern fie fich hierunter nicht WM: —* fchaftss und Pflegfchaftstabellen find 


im Falle einer anderweiren gefezlichen Beguͤn— 
Rigung befinden. Nach vorftehenden Beſtim⸗ 
mungen haben ſaͤmmtliche Conf. riptionebehör: 
ben des Rezatkreiſes fich genaueft. zu achten, 
Ansbach, am 7. May 1813. 
Koͤnigl. GeneralCommiſſariat des Kegattriifes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Baiern ıc. 
a4. In Gemäspeit der hoͤchſten Entſchließung 
des Oberappellationsgerichts des Königreichs 
Baiern, gegeben München am 20. Bes juͤngſt 
abzewichenen Monats, wird den fämtlichen 
Stadt: kands und Viediat: Untergerichten im 
Rezarkreife hierdurch angefügt: 1) um jeder 


Unordnung vorzubeugen, und die Ueberſicht 


"des Ganzen jır erleichtern, find ſowohl die Vers 
laffenfchaft als die Pflegichafts » Tabellen mit 
abgefönderten Berichten zu dem, unterfertigten 

 Appellationsgerichte einzufenben; 2) ergeht die 

wiederholte Aufforderung, mit den nunmehr 

Halbiährigen Verlaffenfchaftstab: llen jedesmal 

| jugleich die ſummariſche Anzeige aller Verrich⸗ 
tungen, welche jedes Gerichts: Mitglied wäh: 

gend dem Laufe des Semeſters in Pflegfchaf: 


in Bezug anf die Verordnung des Königlichen 
Dberappellationsgerichts vom 9. April d. Js. 
(Reg. Bl. > X1.) und analog nach derfelben, 
dahin feſtgeſezt: =) die Verlaffenfchaftstabels 
fen find von dem Gradtgericht Mürnberg den 
15 Detober und ı5. April, und von den 
Sadtgerichten Ansbach, Fuͤrth und Erlangen 
bo in ben naͤmlichen Monaten, und fo 
auch orte Paerhaftstabellen den 15. Aptil bei 
dem benas ze Stadigerichte erfter Claſſe und 
den 10. April bei dem angeregten Stadtgerich: 
ten ater Klaſſe, jeden Jahres zu dem revidis 
renden Appellation: »erichte abzufenden; b) vom 
den Land: und Dirdiat Untergerichten Anss 
bach, Eadeljburg, Dintelsbüpl, Feuchtwang, 
Bunzenpaufen, Heilsbronn, Herrieden, teus 
terspaufen, Nürnberg, Rothenburg, Schwa: 
bach, Waſſertruͤdingen, Windsheim, Scils 
lingsfürft müffen die Verlaſſenſchaftstabellen 
den 20, October und April, und von den übris 
gen Land / und Media: Untergerichten Altdorf, 
Bibart, Einerepeim, Erlangen, Erlbach, 
Forchheim, Graͤfenberg, Hersbruf, Herjogens 
aurach, Hoͤchſtaͤdt, Lauf, Neuſtadt, Scheins 
feld und Uffenheim am 25. dieſer Monate; 
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dann bie Pflegſchaftstabellen ohne Unterſchied 
den 15. April jeden Jahres bei der revidiren⸗ 
den Behörde unruͤkhaltig und beſtimmt cinges 
laufen feyn. 
Aunsbach, den ꝛ. May 1813. 
K. B. Arrellationss Gericht des Rehzatkreiſes. 
Baron v. Grieſſenbek. 

5. Das unterzeichnete Polizei⸗ Commiſſariat 
fiepet ſich zu der unangenehmen Erinverung 
gendihiget, daß segen- diejenigen, welche bis 
zum 15. diefes Menats ipre botterie Aulehens⸗ 
E chuldigfeit nicht abführen, ohne weitere 
Nachſicht zwangsmäßtg verfahren werden wırd 
Die noch nicht deponitten Looſe ſind ebenfalls 
binnen der gedachten Friſt anher auszuhäͤndi⸗ 
gen, Ansbach, den 8. Van 1813, 

K. B. Polizey: Commuyfariar, 


* 


Subhastationes. 


1. Es wird hierdurch Öffentlich befannt ges 
macht, daß a) das im Rezatkreiſe, Landgericht⸗ 
bezirt Ansbach und Steuerdiſtrilt Schallhauſen, 
und zn Gaiſengrund, Z Stun von der Stadt 
Anebach febr angenehm liegende Staͤdlerſche 
Wirthſchafteguth, worauf bieyer die Wirthichaft 
md Bandweinſchenk- unt Brennerey ausgeübet 
worden, und wozu gehören; ein greßes zwei— 
ſidckiges maſſiv gebaures Wehn- un Wirthshaus, 
worinuen 7 Stuben, eilf Kammern, zwey Kıls 
den, ein großer doppelter Boten, ein Heiner 
Hdan, zwey maſſiv gewdlbre Keller, im derem 
einen man circa 100 Eimer iegen kann, eine 
einſtockige Scheuer, ein eiuſtockiger mugjjiver Pferde 
ſtall auf g wrüde. Die Mitbenutzung des im 
Hof laufenden Bronnens, ein Kungtall, zuey 
Sq weinſtalle, ein Waſchhaus mr einem großen 
kupfernen Keſſel, ein Geſügelhaus, 4Tagw. 
Gurten von der Birrhaumwieſe mit Gattenhaus 


und 2 bjtbaumen, 4 Taw. SEq Egarten nur Obſt⸗ 
baͤumen, 45 Mig. Beer von’ Kaͤzenlohr auf 


ſchlage mit mehrerem zu erfenen it. 
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Stuͤcken und ein Waldrecht, dann b) 13 Tgw, 

Wieſen im Gaifengrund an 2 Stiden: 2} 
Mıig. Acker der Buckacker; d) 2 Mirg. dergl. 
der Langacker genanar, faͤmtlich im Gaifengrung 
gelegen, nebft allen Pertinenzien und Gerechtig⸗ 
keiten, nach Abzug der darauf haftenden raſten 

und zwar ad a) auf 3425 fl., ad b) auf 750 i 
ad c) auf 475 f., add) auf 350[l., in — 
me auf 5000 fl. gewuͤrdiget worden, wie jol,re 
aus dem fich in der Regiſtratur befindlichen Ans 
neh ‚Ds unit 
ſowohl von Seiten der Kelleton dee veren ven 
Gaſtwirths Etaͤdler, ale de Blaͤubiget, um die, 
Subhaſtation dieſer Grundfiuͤcke angebalten Tas 
ſem Geſuch auch Statt gegeben worden: io vers, 
den-fülwe nebſt allen Pertinenzien, wıe ſeih im, 
denn erwoͤhuten Anſchlage beſchrieben ſind, mie. 
den augefilorren Zaren hiermit ſubhaſtirt und zw 
Jedermanus feilen Kauf ausgeſtellt, und michi 


alle diejenige, weldye eines oder andre mit Zus« 


behsr zu erkaufen geſonnen, zugleich a ; 
nad jeıner Qualitär zu — — 
nechmilich zu bezahlen vermdgend find, hiemit aufs, 
gefordert, ſich in den auf den 6. Map, den - 
7. Juny und den 7. July l. J. jedesmals Vor⸗ 
mittags 9 Uhr bis Abends um 5 Uhr an ordents : 
licher Gerichröjtelle allhler angeſezten drey Bie⸗ 
tungsterminen, wovon der-dritte und lezte pers 
eintoriſch iſt, zu melden und ihr Gebot abzugesr 
ben, mit der Bedeutung, daß die Immobillen 
dem Meiſtbietenden, in ſoferne das Meiſtgebot 
von den Jutereſſenten genehmigt wird, ohnfehl⸗ 
bar zugeſchlagen werden ſoll. 
Ansbach, den . April 1813. | 
K. B. Landgericht. aan 
2. Es wird hierdurch dijenrlich bekannt ges : 
macht, daß die im hieſigen randgerichtsbezirk zu 
Ickelheim gelegene, von dem verſtorbenen Bau⸗ 
ersmann Sebaſtian Wuͤſt allda hiuterlaſſene eigene 
Stuͤcke, als: 1) 15 Morgen Acker in der reiden, 
im Wieſenfeld, güͤltbar; 2) ıE Morgen ders 
gleichen im Spelidlo, ftey eigen; 3) 4 Morgen 
— ; 4) 2 Morgen im Gbenbaum an Ber Leu⸗ 
— Grenze; 5) xF Morgen im Hegenau 3 


— 


735 ur — 736 


6) J Morgen im Schorn; 7) 15 Morgen in 
der Holziteig, handlöhmig; 8) ı4 Morgen im 
Dehrleinsrangen; 9) 4 Morgen Baumgarten 
neben Thierauf im Speffeld, nach Abzug der 
darauf haftenden Kaften, und zwar ad ı) auf 
300 fl., ad 2) auf 300 fl., ad 3) auf 100 fl., 
ad 4) auf 250fl., ad 5) auf 40 fl., ad 6) auf 
gofl., ad 7) auf 150 fl., ads) auf 170 fl., 
ad 9) auf 40 fl., und alfo in Summe auf 
2440 fl. gewürdiget worden. Da nun die Wis 
ſtiſchen Erben Behufs Theilung um die Subha⸗ 
ſtation diefer Guͤther angehalten haben, dieſem 
Geſuch auch Statt gegeben worden, fo werden 
biefelben nebſt allen Recht und Gerechtigfeiten 
hiermit fubhaftirt und zu Jedermanns feilen Kauf 
ausgeftellt, uud mitbin ale diejenige, welche 
ſolche einzeln oder im Ganzen zu erfaufen gefon: 
nen, zugleich aber nach ibrer Qualirät zu befigen 
fähig und annehmlich zu bezahlen vermdgend find, 
biemit aufgefordert, fich in dem auf den 24. May 
Vormittagd um 10 Uhr im Korbacherifchen 
Wirthshauſe zu Ickelheim angefezten Bietungs⸗ 
termine zu melden und ihr Gebot abzugeben, mit 
der Bedeutung, daß auf die nach Ablauf diejes 
Licitationstermins etwa einfommenden Gebete 
wicht weiter geachtet werden wird. 

Gegeben Ansbach, den 2. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

3. Die zur Johann Sebaſtian Gechteriſchen 
Eoueursmaſſe gehörige Guttbälfte Haus Nr. 27 
ſammt Zu =» und Eingebbrungen zu Brud, melde 
gerichtlich auf 1726 fl. 40 fr, rhn. tarirt wors 
den ift, foll auf den Antrag des Maffe :|Curas 
tors dffentli an den Meiftbietenden verkauft 
werben, Der peremtorifche Bietungstermin ift 
auf den 31. May ce. Vorm. g bid ı2 Uhr ans 
beraumt worden, und haben fich daher die Kaufs⸗ 
liebhaber in ſolchem in ten Gechterjchen Hauje 
Mr. 27 vor der dazu abgeordneren Deputation 
des Koͤnigl. Landgerichts einzufinden und ihre 
Gebote abzugeben. Urkundlich unter Siegel und 
Unterfchrift gegeben. 

Erlangen, am 22, April 1813. 

K. B. Landgericht. 


4. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſoll 
dad dem Jehann Simon Leopold zugehdrige, 
gerichtlich für 1058 fl. 20 fr. tarirte Guth zu 
Araftehof, Haus Nr. 23, fammt Zugevdrungen 
in vim execut, verkauft werden. Dir perems 


torifche Bierungstermin biezu iſt auf den 9. Juny 


d. J. Vormittags g— ı2 Uhr anberaumt, und 
haben ſich daher die Kaufsliebhaber in folhem 
entweder in Perjon oder durch hinlänglich Bevoll⸗ 
mächtigte in dem Sattmaͤnniſchen Wirthshauſe 
zu Kraftshof vor der abgeorbueten Deputatiou 
des NKönigl. Landgerichts einzufinden und ihre 
Gebote abzugeben. 
Erlangen, am 24. April 1813.“ 
K. B. Landgericht. 

5. Das zur Jacob Zwickelſchen Coneursmaſſe 
zu Boxdorf gehdrige Immobile, naͤmlich ein ges 
ſchloſſenes Guth Nr. 16 zu Bordorf, weldyes 
außer den Gebäuden 355 Morgen Feld, 33 Mors 
gen MWiefen, 14 Morgen Holz, daun das Walds 
und Gemeinderecdht zu Pertinenzien bat, wird 
mit feinen Rechten und Gerechtigleiten, Nutzun⸗ 
gen und Befchwerden, mie ſolche in der Kegiitras 
tur des Gerichtd näher eingefehen werben konnen, 
mit der Zare von 5233 fl. zo kr. rhn. verſtei⸗ 
gert und Bietungstermin in dem Orte Bordorf 
auf Mentag den 21. Juny d. Is. anberaumt, 
wozu Kaufsluftige mit dem Anhange eingeladen 


werden, daß der Meijtbierende mit Genehmigung ” 


der Realgläubiger des Zuſchlags gewärtig jeyn 
fann, Erlangen, am zz. April 1813. 
K. B. Landgericht. 

6. Die dem Schutzverwandten Martin Koͤr⸗ 
ber von Donibuͤhl gehoͤrigen Grundſtuͤcke, als 
1 Morg Amtacker, 1 Morg Bergacker, 4 Morg 
Leinacker und zZ Tagwerk Baunwieſe, ſollen oͤf⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden Schulden halber 
verkauft werden. Der zur Licitation anberaumte 
peremtoriſche Termin iſt auf den 16. Juny im 
Orte Dombuͤhl angeſezt worden. Es werden alſo 
die kaufs- und zahlungsfaͤhigen Liebhaber einge⸗ 
laden, ſich hiezu vor dem Commiſſaͤr Aſſeſſor 
Touſſaint bis Mittags 12 Uhr einzufinden. Die 
auf dem Guthe hafteuden Laſten werben bekannt 
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gemacht werben, und der Meiftbietende kann des 
Zuſchlags vergewiſſert ſeyn. 


Feuchtwang, den 27. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

7. Die dem hieſigen Salpeterſieder Abraham 
Burkhard zugehbrigen Grundſtuͤcke, als das 
Wohnhaus nebſt einem kleinen angebauten Sied⸗ 
hauſe und der Huththeil um obigen Haufe herum, 
follen dffentlih Echulten halber verkauft werben. 
Der zur Licitation anberaumte peremrorifche Ter⸗ 
min ift der 2. Juny bis Mittags ı2 Uhr. Es 
werden alſo die kaufs⸗ und zahlungsfaͤhigen Lieb⸗ 
haber eingeladen, ſich hiezu vor dem Commiſſaͤr 
Aſſeſſor Touſſaint auf dem Landgericht einzufin⸗ 
den. Die Tare fo wie dle auf den Grundſtuͤcken 
haftenden Kaften werden befannt gemacht wer 
ben und der Meiftbierende Tann deö Zuſchlags 
vergewiſſert ſeyn. 

Feuchtwang, den 20. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

g. Bei dem am 24. März I. J. anberaum⸗ 
ten Termine zur Veraͤußerung des dem Johann 
Illeuer zu Schlammersdorf gehdrigen Gutes, bes 
ſiehend in einem Haufe, Scheuer, Hofhaͤuschen, 
Grasgarten, 6% Tgw. Feld, 6 Tgw. Wiefen 
und Waide, 9 Morgen Waldungen, dem Grafen 
von Schönborn zu Pommersfglo lehen- und 
handlohnbar, ift ein Käufer nicht erfchienen. 
Es wird daber auf Antrag der Gldubiger ein fers 
nerer Bierungsrermin anf den 21. May feilges 
ſezt, wo fi Liebhaber im Wirthshauſe des Los 
renz Seuberth zu Schlemmersdorf einfinden, ihr 
Aufgebot zu Protokoll geben und das Weitere 
gewärrigen fonnen. Den Kaufsluftigen wird ber 
Dorfsvorſteher Dürbe das Guth auf Verlangen 
einweifen. 

Forchheim, den ze. April 1813. . 

K. B. Landgericht. ar 

9. Nachfolgende, den Franz und Maria 
Anna Miltnerifchen Eheleute zu Eſchenbach zuge: 
börigen Smmobilien, als: ı) ein Tabernwirtho⸗ 
baus mir Stallung, Schuͤpf, Echener, Braus 
haus, gefchloffener Hofraith, worauf 2 fl. 41 fr. 
24 pf. jährüch ewige Gefälle haften, taxirt für 


# 
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1445 fl.; 2) ein Bauernhof,-beftehend in Haus, 
Stadel, Garten, ı Tagwerk groß, 36} Mor: 
gen. Aecker, 6 Tagwerk MWiefen, worauf ı fl. 
41 fr. 2 pf. ewige Gefälle, 14 Simra Kornguͤlt 
und 2 Simra Habergält haften nebit Frohn und 
5 pro Cent Handlehn in Veränderungsfäilen, 
taxirt für 1970 fl.; 3) ein Tagwerk Garten beim 
Froſchweiher, worauf 45 fr. ewiges Gefäll haf⸗ 
ter, tarirt für 140 fl.; 4) F Morgen Uder bey 
ber Kapellwiefe, worauf Z Mez Korn, Me; 
Haber, der Zehenden und Handloyn haften, 
tarirt für 50 fl.; 5) 4 Morgen Erbader, wor⸗ 
auf 5 Mez Haber Zehenden und Handlohn im 
allen Fällen haften, tarirt für zo fl.; 6) E Tag: 
werk Wieſen bey den Kapellen, worauf 23 Mez 
Haber und Handlohn in allen Fällen haftet, tarirt 
für 150 fl.; 7) % Tagwerk Miefe bey der Has 
pelle, worauf Mez Haber und Handlohn in als 
len Faͤllen haftet, tarirt für 175 fl.; 8) J Tage 
werk frei eigene Peunt zu Fiſchbach, tarirt für 
365 fl., werden biemit in Verfolg ded Concurs⸗ 
verfahrend dem dffentlihen Verkaufe ausgefezt, 
und peremtorifher Bietungetermin auf Dienftag 
den 15. Juny I. J. fruͤh von 9 bis 12 Uhr zu 
Eſchenbach anberaumt, in welchem nach Umftäns 
den der Zufchlag fogleich erfolgt. 
Heilöbronn, den 13. April 1813. 
8. B. Landgericht. 


20. Yuf Antrag einiger NRealgläubiger des 
Georg Joſeph DOftertag von Rudelsdorf wird defs 
fen zu Rudelsdorf befigendes Guth, beftehend 
in Haus, Scheuer, Hofraith, 30 Morgen Feld, 
14 Morgen Holz und Buͤſch, 5 Tagwerk Wies 
fen, worauf zur Wohlthaͤtigkeits-Adminiſtration 
Nürnberg jährlih 17 ff. 44 fr. an Geld, 3 Sra 
Korn, 2 Faſtnachtéheunen haften, tarir für 
1875 fl., dem dffeptlichen Verkaufe auögefezt, 
und peremtorifcher Bietungstermin auf Montag 
den 21. Juny d. J. früb von 9 bis 12 Uhr zu 
Rudelsdorf anberaumt, in welchem, geftalten 
Dingen nad, der Zufchlag ohne weiters erfolgt. 

Heilöbionn, ben 27. April 1813. 

K. B. Laundgericht. 
* 
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11. Auf Andringen eines Realglaͤnbigers des 
Johann Michael Arnold von Immeldorf werden 
nachſtehende demjelben zugehdrige Yınmobilien, 

als: 1. Morgen Ader auf der Pruͤnſt, 4 Mors 
gen Uder auf der Print, Z Morgen Ader auf 
der Print, Schlauerebacher Markung, worauf 
Zchenden, der ızte fl. Handlohn in Veraͤnder⸗ 
angtfällen unter Lebenden, daun 30 Fr. Erbzins 
er Morgen baften, tarirt für 225 fl., dem dfs 
fenttichen Verkaufe ansgefezt, und peremrorifcher 
Bierangstermin hiezu auf Mittwoch den 9. Juny 
d. Je fruͤh 9 bis 12 Uhr in Immeldorf anbes 
raumt. 

Heilöbronn, den 26. April 1815. 

KB. Landgericht. VER 

12. Huf Requifitiom des Kbnigl. Landgerichts 
Pleinfeld werden die auf Waflermungenauer Flur 
gelegenen 6 Mergen Aecker in der Kohlhut, dem 
Sohanın Kapfenberger von Mernfeld gebdrig, 
welche gerichtlich auf 200 fl. gewürdigt worden 

find, in dem vor dem ernannten Kbnigl. Lands 
gerichteaffeffor- Henber im Orte Waſſermungenau 
anberaumten peremtoriſchen Bietungstermin dem 
15. July d. J. Nadımittagd 2 — 6 Ubr au ber 
fiz: und zablungsfäbige Kauféluſtige verkauft, 
und wird diefed hiermit zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht. ; 

Heile broun, am z. May ıgı3, 

K. B. Landgericht. 

13. Von dem Abnigl. Yandgericht- Kl. Heils⸗ 
bronn iſt zum biſentlichen Verkauf des in Speck⸗ 
heim und deſſen Flur gelegenen Bauernguthes der 
Wittwe Anna Maria Lehner daſelbſt, beftehend 
in J Haut, Scheuer, 3 Tgw. Garten bei dem 
Haufe, z Tgw. Wieſen, 15 Tom. Prem, 4 
Mg. Holz und 22° Mg. Aecker, welches gericht: 
lich af 1757 fl. taxirt wurde, ein anderweiter 
peremtoriſcher Vıetungstermin ver dem ernanns 
ten Commipario, Landgerichtsaſſeſſor Heuber in 
Ion Eprdberm auf den 12. Jauny d. 8. Mor: 
ge s von’ bis 12 Ubr anberaumr worden, und 
w ıden beſtze und zublungerävige Kaufsluſtige 
hierzu ein. laden. 

Kl. Heilobronn, am 6. Man 1813, 

8.2. Landgericht. 
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14. Da bie beabfichtigte Abhandlung des vers 
ſchuldeten Webermeiſters Joſeph Unton Dauer zu 
Hebenberg mir feinen Creditoren nicht gelungen 
ift, ſe werden nunmehr auf den Antrag derfelven 
und des Maſſekurators die Immobilien des ger 
dadıten Dauer, welche. in a) einem Guͤtchen zu 
Hobenberg, wozu ein Haus, Stheune, Schwein⸗ 
ſtall, 3 Garten, 1 Morg Langader und das 
Gemeindtecht gehbrt, b) J Morgen freieigenen 
Acker im Wanzenweg, e) } Mig. desgl. in der 
keiten, 4) 3 Virg. dergl. im Khuͤnderg, e) 2 Mig 
dergl. im Buͤrklach, 5) + Mig. desgl, allda: 
8) 3 Mrg.deögl. überm Bud, h) 3 Mrg. besal, 
in der obern Klingen, i) 4 Mrg. vesgl. das Pe 
fendderlein; dann die Gemeindrheile: K) 3 Mi 
am Pfaſfenholz, 1) 5 Mrg. im Wolfsbach, * 
4 Mig. im untern Weinberg, n) 4 Tgw. Wie: 
fen im Ejpelein und Z Tgw. im Anger und & 
Tgw. im Hardwaſen, 0) # Tgw. 16 ON. * 
Bockoberg, p) #T. 26 OR. am Kohemweiser 
Bud, q) 5 T- 2 OR. das Birklein, r) ı Holz⸗ 
theil im Eichelberg, Hohenberger Flur, s) 1Tgw. 
freieigene Wieſe im Saubronnen, Herrleder älue, 
beſtehen, hiemit oͤffentlich feil geboten und vum 
Verkauf peremtoriſcher Termin auf Äreyrag den 
21. May l. F. von Morgens 9 bis 12 Uhr zu 
Hohenberg anberaumt. Beſize umd zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsliebhaber, welche vieje Eigeuſchaf⸗ 
ten ſofort im Licitatieustermine bewelſend — 
legen haben, weroen mir dem Bemerken eingelas 
den, daß Die Kaufsbedinguiſſe, ver Belanungs⸗ 
ſtand der Grundſtuͤcke und die erhobene Tare noch 
vor der Strichhandlung werden nutgetheilt wer⸗ 
den. Wornach ſich zu achten. 

Herrieden, am 2. Apru 1813. 

N. B. Landgericht. 

15. Die zur Nachlatzmaſſe d 6 derſtorbenen 
penionk:ıen vormalıg Marggräfl, Ungbawıfwen 
Stallbedienten Paulus Eupner zu Wairentad 
geborgen Immobilien, beitevend aus = Webn 
haus Ar. 46 nebſt Gcmermorbeil und Gemeind⸗ 
recht, dann 3 Morgen acer benn Salzbrıkanleim, 
weile znfanınen anf 860 gl. tarut uno, fo * 
die gleich jaluus Dayın grhdrigen Robllien und No⸗ 
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ventien, welch eritere and Schreingeug, Betten, 
weißen Zeug, Glaͤſern, allerley hölzernen und 


eifernen Geſchirren, aus Vorrath zum Gebrauch, ” 


aus Kieitungefidden, Pretieſen unt andern nuͤtz⸗ 
lichen Dingen, die leztern aber aus einer Kuh, 
einer Ziege, 2 Schaafen und and Huͤhnern bes 
ſtehen, follen nach ter unter ven Erbsintereſſen⸗ 
ten getroffenen Uibereinfunft ofjentlich verfteigert 
werden. Hiezu bat das unterzeichnete Gericht 
Termin auf Mont’g ten 24. May im Gterbes 
bauje zu Weidenbach dergeſtalt feſtgeſezt, daß 
die Mobilien und Moventien von 8 bis 12 Uhr 


Vormittags und die Immobilien von 2 bis 6 Uhr 


Nachmittags dffeutlich auögeboren werden. Anz 
nehmliche Kaufelichvaber, Denen die Kaufobe⸗ 
binanmgen gleich Anfangs werden befannt ges 
macht werden, ladet man zu dieſem Striche hier 
mir nurer der Bemerfang ein, daß auf ein er: 
Hefliches Meijtgebor jedesmal der Zuſchlag erfols 
gen fell. 

herrieden, den 5. May 1813. 

K. B. Landgericht. 

16. Auf die unter ven Erben des verſtorbenen 
Gaſtgebers Seibold zu Weidenbach gepflogene 
Uebereinkunft ſollen folgende zum Nachlaß derſel⸗ 

ben gehbrige, noch unvertheilte Realitäten, der 
Siegelacker, der Haſelpeuntacker, J Dig. Acker 
im Bruͤuulein, 4 Mg. Acker auf der Esbacher 
Höhe linter Hand, 4 Mg. ebenfalls daſelbſt rech⸗ 
ter Hand, 3 Morgen eben dafelbft zur rechten 
des links liegenden Uders, F Tagwerk MWiefen 
in der Etbacher Feldung, ſaͤmtlich Weidenbacher 
Markung, dann ı Tagwerk Wiefen in der Wies 
ſentau Gehrner Flur, dffentlih an den Meiitbies 
tenden verfauft werden. 
zeichnete Gericht einen Bietungsrermin auf Mitt⸗ 
woch ben 26. May von fruͤh g Uhr an bis Mit: 
tags 12 Uhr im Sepboldiſchen Wirthéhauſe zn 
MWeidenbach anberaumt, zu welchem annehmliche 
Kauföliebhaber unter der Verficherung vorgeladen 
werden, daß auf erkleckendes Meiflgebor der Zus 
flag fogleich erfolgen wird. 

Herrieden, am 5. May 1813. 

K. B. Landgericht, 


Hiezu bat das unters 
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17. Auf den Antrag der Erben werben bie 
zum Nadhlaffe des zu Mörlach verftorbenen Au—⸗ 
ten Schuſter gehörigen 3 Morgen -eigene Aecker 
im Ruͤgholz Mörlacher Flur auf Freitag den 
28. May l. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr an 
ordentlicher Gerichröflätte bffentlich und mir Mors 
behalt der Zuftimmung der Erben an den Meifle 
bietenden verkauft. Beſiz- und Zahlungsfähige 
werden mit dem Anfuͤgen eingeladen: das bie auf 
diefen 3 Morgen Ruͤgholzaͤckern ruhenden Abgas 


„ben noch vor der Verkaufehandlung fo wie .die 


Taxe im Termin werben befannt gemacht werben. 

Herrieden, den 8. May 1813. 

'K. B. Landgericht. 

. 18. Das zur Georg Herbergerfchen Concurs⸗ 
maffe gehörige Wohnhaus Nr, 44 zu Thurn mit 
Zugehörungen foll am Mittwochen den 2, Juny 
d. 5. frib von 9 — ı2 Uhr an ben Meijtbietens 
den dffentlicy verkauft werden. Deshalb werden 
Kaufsluftige, welchen der Zufchlag mit Vorbe⸗ 
halt der Genehmigung der Realglaͤubiger hier⸗ 
durch zugefichert wird, in das Wirkhöhaus zu 
Thurn bierburch eingeladen. Dieß Wohnhaus 
it eingaͤdig und vom Riegelfach gebaut, rubet 
auf einem Quadergrund und enthält eine Wohn⸗ 
ſtube, 2 Kammern, eine Kuüche, einen Stall 
und einen Boden. Dazu gehdren ein an daffelbe 
argebauter Stadel, ein, Meiner Stall, zwei 
Pianzgärtlein and 3 Mergen Feld. Nach Abs 
zug der firen Abgaben find Diefe Immobilien zu: 
fammen auf 3:6 fl. 30 fr. taxirt worden, 

Herzogenaurach, am 26. April 1813, 

K. B. Landgericht. 

19: Da bey tem hieſigen Landgericht das zu 
dem Nachlaß des verftorbenen Urfula Dölling das 
bier gehörige, im der fogenannten Plangaffe das 
bier belegene halbe Wohnhaus nebſt Zubehdr an 
dem Meiftbietenden Behufs der Thellung dffents 
lich verfauft werden fol, und der Bietungsters 
min auf den 30. July Vormittags 8 Uhr an ors 
bentlicher Gericpröftelle vor dem Gommiffarius, 
dem Affeffor Geret angefest worben; fo wir fols 
es und daß gedachtes Wohnhaus nad; der das 
von aufgenommenen Zare, welche in der Megis 
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ſtratur eingefehen werben fann, auf 325 fl. ges 
wuͤrdiget worden, den Kaufluftigen befannt ges 
macht, mit der Nachricht, daß im diejem Dies 
tungstermine, welcher perenitorich it, dad Wohn 
haus dem Meiſtbietenden unfeblbar zugeſchlagen, 
und auf die etwa machber einfommenden Gebothe 
nicht weiter geachtet werden folle, 

Leuteröhaußen, den 6. May 1813. 

K. B. Landgericht. 

20. Da bei dem hiefigen Landgericht die dem 
Meber Geisbauer zu Golmberg zugehbrige, „in 
Golmberger Marfung beiegene 5 Tagwerk große 
Wieſe an den Meiſtbietenden bffentlich Schnlven 
halber verkauft werden ſoll, und der Bietungs⸗ 
iermin auf den 22. July Vormittags um 8 Uhr 
an ber —— en 

issario, dem Affeffor Gerer ang 3 
—— — und daß gedachtes Grundſtuͤck nach 
der davon aufgenommenen Tare, welche in der 
Kegiftratur eingefehen werben fann, auf 175 fl. 
gewuͤrdiget worden, ben Kaufluftigen bekannt 
gemacht, mit der Nachricht, daß in dieſem Bies 


tungetermine, welcher peremtoriſch iſt, das 


Grundſtuͤck dem Meiftbierenden unfehlbar zuges 
fchlagen, und auf die erwa nachher einfommens 
den Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle. 
Reuteröhaufen, den 6. May 1813. 
K. B. Landgericht. 
21. Auf Antrag des Schutziuden Schmen kevi 
“ zu Diespet fol das dem Kammerfommiflär Triſch 
zu Bayreuth zugehörige Gürhlein zu Diespel, 
Hand Nr. 6, tarirt auf 831 fl. 45.h. Thon, 
beftehend in einem eingädigen Wohnhauſe mit ans 
gebauter Echeune und darunter befindlichen Kel— 
ler, einem vor diefem ſtehenden befonvern Gebäus 
de, worin ſich zwey Fächer Schweinſtaͤlle, ein 
Stall zu 2 Stuͤck Rindvieh umd ober dieſem ein 
Boden zur Aufbewahrung des Futters befinden, 
einem Kuͤchengarten, 3 Mig. groß, der mir eis 
nom laufenden Bronnen verjehen und, zum Theil 
mir Hopfen und Fruchtbaͤumen angebaut, einer 
H-inen Hofraith von „', Morgen, dem Gemeindz 
rechte, auf welchen Guͤthlein 3 fl. 57; fr. rhn. 
E:bzind => und Kammerjteuer, dann Die Hands 
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Iohnbarkeit zum roten Gulden haftet, in vim 
executions dffentlich verkauft werden. Hie zu 
it Termin auf den 7. Juny corr Vormittags 
9 Uhr in loco Diespek augeſezt worden. Kauffs 
luſtige haben ſich dertſelbſt zur beitimmten Zeit 
einzufinden und der Weijtbierende bat unter Vor— 
behalt der Genehmigung der Reaigläubiger den 
Heimſchlag zu gewärtigen. 

Neuſtadt an der Aiſch, am 29. März 1813, 

K. B. Landgericht. 

22. Don K. DB, Landgerichts wegen werden 
die Immobilien des Schumachermeilters Johann 
Georg Uebler von Malmeébach zum dffentlichen 
Berkauf ausgeſtellt. Dirjelbem beſtehen aus eis 
nem Wohnhaus, Staͤdelchen, 4 Morgen Garten 
und Haus, ı Morgen Feld, ı Tagwerk Wieſen, 
dann dem Waldrecht mit 11 Klafrer Holz. Die 
Taxe Biejer ſaͤmtlichen Immobilien, weiche ſo 
wie die nähere Beſchreibung der Grundſtuͤcke taͤg— 
lich in der biefigen Regiſtratur eingejeben werde. 
faun, berräar na25 fl. Zum Bierungstermin it 
ber 12. July Vormittags 9 Uhr fetgeſezt, woju 
ſich die beſiz- und zahlungsfaͤhigen Raufsliedhar 
ber von dem Deputirten Kaudgerichreaifejjor Cella 
in loco Malmebach einzufinden,, ihre Gebore zu 
Protokoll zu erklären und das We.tere zu gewaͤr⸗ 
tigen haben. 

Nürnberg, den 19. April 1813. 

A. B. Yantgericht. 

23. Mir hoͤchſter Bewilligung des Konigl. Yes 
neral: Gommijjariats als Kommunal: Adınımi:raz 
tion des Rezatkreiſes wırd das. König, Landge⸗ 
richt nachfolgende Cemmunal⸗Realitaͤten zu Kraſ⸗— 
ſelzheim, als: a) die Gemeindfchmiede, tarirt 
su 825 fl., by) rd Weg. Miefen in Aſchbich, 
taxirt zu 200 fl., c).ı! Mrg. Wiefen bei ver 
Meinen Biegen, tarirt zu 225 fl. und d) 4 Öert 
Kraurgarten allda, tarirt zu ı5 fl., nach Bors 
ſchrift ver höchjien Verordnung dd 1. Behr. ıxug, 
Reg. Bl. pro "808, ©. 457, unter Vorbedalt 
der hochſten Genehmigung Ziontag den 31. Way 
im Wege der Berjtergerum, opjentlicy an den Neiſt⸗ 
bietenden in dem Orte Kraſſolzheim vertaufen. 
Kauſoliebhaber werden demnach eingeladen, in 
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dieſem Termin zu erfcheinen und ihre Angebote 
zu Protofoll zu geben, Lebrigens wird bemerkt, 
daß kein weiterer Strichtermin ſtatt finder, 

Mt. Scyeinfeld, den 16. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

24. Auf Anrufen eines Realglaͤubigers Ift der 
dffentliche Verkauf des Wohnhauſes ded Jehann 
Koh zu Wendelſtein gerichtlich befchlofen, und 
Termin hiezu auf den 25. May Mormirtage 9 
Uhr feſtgeſezt worden. Es liege ſolches einzeln 
vor dem obern Thor zu Wendelftein, ijt bie uns 
ver das Dach einftödig, von Fachwerk baut, 
auf der bfilihen Seite mit einem Dachvorſtrich 
verjeben, und mis Ziegeln bedekt, enthälr eine 
Wohnftube mit einem Eabiner, eine Küche und 
einen Meinen Tennen, dann 2 Boden unter dem 
Doch, wovon der untere mit Brettern belegt ift. 
Auch gehören zu felbigem = Gemeindtheie Nr. 9 
und 10, einen ſtarken halben Morgen groß und 
zu Feld aptirt. Laften haften auf dem Wohn⸗ 
hauſe: 36 fr. jaͤhrliche Communal: Eoncurrenz, 
Ingleihen die Steuer aus 230 fl. Maſſe; auf 
den 2 Gemeindrheilen hingegen jährlih 15 fr, 
Grundzinns. Indem man diefed nnd daß diefe 
Immobilien zuſammen um 236 fl. bei der davon 
angenommenen gerichrlihen Taxe gewilrbiget 
worden, hiedurch difenelich befannt macht, wers 
den befizs umd zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber zu: 
gleich eingeladen, in dem oben beftimmten Terz 
min vor dem Kbnigl. Landgericht dahier fidy eins 
zufinden, ihre Aufbore zu Protokoll zu geben, 
und unter dem gefezlichen Vorbehalte des Zu: 
ſchlags gewärtig zu feyn. Zugleid; fordert man 
alle diejenigen auf, weldye an diejen Immobilien 
Realanfprüche zu haben glauben, foldye und un: 
ter Vorlage der Beweismittel den 255 May vor 
biefigem Gerichte zu legltimiren, bei Vermeidung 
ber Präclufien damit gegen den Erfteher und die 
Gläubiger, welche Ihre Befriedigung aus dem 
Kaufſchilling ſuchen und erhalten. ' 

Schwabach, den a2. April 1813. 

8. 2. Landgericht. 

25. Nachdem die Schulden, dad Bermdgen 

der Leonhard Milerifchen Eheleute in Kornburg 
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beträchtlich Überfteigen, umd ein fſormliches Con. 
eursverfahren gegen diejelben eingeleiter werden 
mupte, fo wird der Öffentliche Verkauf ver vor 
handenen Muͤlleriſchen Smmobilien nothwendig 
und es iſt Termin hiezu auf den 24: May Ber 
mittags 9 Uhr feſtgeſezt worden. Diefelben ber 
ſtehen 1) im dreiviertel Morgen Feld an ber Neus 
ſeſſer Straße, in Kornburger Flursmarkung ge⸗ 
legen, welche um 150 fl. gewuͤrdiget worden; 
2) zwei und ein halb Morgen Acker am fogenaun. 
ten Hammerweg, Kornburger Flursmarkung 
taxirt um 450 fl. rhn., beide Stack⸗ find größe 
tentheild von gutem Boden, dur Forftgube in 
Kleinfhwarzenlohe mit 6 fl. 40 fr. des wahren 
Werths handlohnbar, auch wird dahin von dem 
neuen Acquirenten mit dem Handlohn ein auf die 
Beſizzeit des Vorbefigers jährlich mir 2 Heller 
vom Hundert des lezten Erwerböpreijes berech⸗ 
neter Grundziuns eutrichtet, und die Steuer zum 
Königl. Rentamt Schwabach, in deffen neuen 
Steuerfatafter beide Fnmmobilien sub Nr. 36 ein⸗ 
getragen find, ans 465 fl, Maſſe jährlich bes 
zahlt; 3) im dem fogenannten Fruͤhmeßacker, im 
Maufier, Kornburger Slursmarkung, 14 Mor: 
gen groß, zur Kbnigl. Freiherrl. v. Riererifchen 
befondern Stiftung der Wohlthaͤtigkeit grundzins⸗ 
und mit 65 fl. des wahren Werrhs bei allen les 
bendigen Veränderungsfälten handlohnbar auch 
wird die Steuer aus 175 fl. Maſſe davon jaͤhr⸗ 
lich dem Kbnigl. Reutamte in Schwabach bes 
zahlt, die davon aufgenommene gerichtliche Tare 
aber berrägt 250fl.e Jndem man diefes hiemit 
dffentlih bekannt macht, werden beſiz = und 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber zugleich eingela⸗ 
den, in dem obbemerkten Termin vor dem König! 
Landgericht dahier zu erjcheinen, ihre Aufgebore 
zu Protokoll zu geben, und unter dem gefeslichen 
Vorbehalt des Zuſchlags gewärtig zu fen, 
Schwabach, den 23. April 1813. 
K. DB. Landgericht, 

26. Nachdem der hiefige Bürger und Nadel; 
fabrifane Simon Zeurrfein ſich für inſolvent er; 
Härt hat, fo ift nach Berneymung deffen Glaͤu⸗ 
Biger zum dffentlichen Bertauf ſeines Wohnhauſes 
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Termin auf den 20. May Vormittags 9 Uhr 
feltgefegt worden. Es liegt daffelbe in der Stadt 
Schwabach an der Epitalbride, im Hoͤrdler 
Viertel, ift mit Haus: Nummer 313 bezeichnet, 
zweiftddig, biö unter das Dach von Quarern ers 
baut, enthält 2 Stuben, 2 Küchen, 3 Kam: 
mern, eine Stallung, einen, Keller, 2 Bbden 
nebft andern Bequenlichkeiten. Die jährlichen 
Laſten und Abgaben von demfelben beſtehen in 
3 fl. 10 fr. genanntem Handlohn, 3 fl. Erb: 
zins und die Steuer aus zı235 fl. Maffe, bie 
bavon aufgenommene gerichtliche Tara aber ber 
trägt 1050 fl. Indem man diefes hiermit df⸗ 
fentlich bekannt macht; werden beſiz⸗ und zahle 
ungoͤfaͤhige Raufsliebhaber eingeladen, in dem 
oben beftinmmten Termine vor dem Königl. Lands 
gericht dahier zu erfcheinen, ihre Aufbote zu Pros 
tofoll zu geben, und unter dem gefezlichen Vors 
behalte des Zufchlags gemwärtig zu feyn. Zus 
gleich ergeber an alle diejenigen, welche bem Ges 
sicht bisher unbefannte Reaianfpriiche und Fors 
berungen an dieſem Immobile haben, andurch 
die Aufforderung, daß fie fich den 13. Man Bor: 
mittagd 9 Uhr vor dem Königl. Landgerichte bies 
ſelbſt einfinden, und unter Produktion der Der 
weismittel ſolche rechtserforderlich liquidiren, bey 
Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß fie damit 
‚weder gegen den Erftcher, noch die an den Kaufs 
ſchilling partizipirenden Gläubiger mehr gehdit, 
fondern praͤkludirt werden würden. 
Schwabach, den 20. April 1813: 
i K. DB. Landgericht. 
“ 2. Im Wege der Hätfsonliftredung wirb das 
dem Georg Michael Mertelmeier zu Gerolfingen 
gehörige. Shldenhaus.,- beftehend aus x Mohn: 
haus. und Gemeindrecht, welches leztere a) ein 
Stuͤcklein Feld gegen Wittelöhefen, b) ein Erds 
Dirnbeer in Unflirher Markung, ce) dergl. im 
Schüßlinger, d) F-Morgen Aecker im Rothwaa⸗ 
fen an 2 Plägen, e) + Morg der in den 20 
Morgen, f) den Nutzantheil an den noch unver: 
theilren Gemeindegränden in ſich begreift, dann 
einem Fiſchwaſſer dffentlich verfteigert. Als ein: 
äiger peremtorifcher - Bietumgstermin wird der 
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31. May d. Is. in dem Orte Gerolfingen anges 
fezt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Erdffnen eins 
geladen werden, daß nah Maasgabe der Ums 
fände die Gemeindtheile auch geſondert abgeges 
ben; nach dem Termin aber feine weitern Unges 
bore mehr angenommen werden. 

Waffertrlöingen, am 20. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

28. Nachdem allerhcht genehmigt worben, 
daß das im dem ehemaligen Fuͤr teuthum Bay⸗ 
reuch liegende Freiherrlich von Forſterſche Ritter⸗ 
Ichen zu Burghauſſen, mir Beibehaltung der bis: 
berigen Lebensqualität, veräußert werde; - als 
wird vorbenanntes Kırterlehen, auf Untrag der 
Gläubiger des Freiherrn von Forflen, biemit 
zum djjentlichen Ver?auf ausgeſtellt. Zu dieſem 
Ritterlehen gehören keine liegende Gründe, wohl 
aber die Dorfherrſchaft, die Patrimonialgerichts⸗ 
barkeit nah Maasgabe des orginifchen Edikts 
von 16. Auguſt v. J., Die bergebrachr geivefene 
Hrohn oder Dienſt, das Hand.chn oder Liude- 
mium, die Erbzinußen und Gülten, das Haupt⸗ 
vecht beim Abjterben eines Vefigerd oder Mor« 
tuarium, Geihäge ift dieſes Ritterlesen auf 
12126 fl. 213 dr. rhn. und zu deifen Ver auf 
ift.ein Termin auf den ı. July d. J. Vormittags 
8— ı2 Ubr vor dem biefigen Foniglichen Lands 
gericht anberaumr worien. Beſiz⸗ nnd Zihls 
ungsfäbige werden zu dieſem Verkaufetermin bies 
mit eingeladen und der Meintbierenve bar den Zur 
ſchlag, uach Veruehmung der Intereſſenten, zu 
gewaͤrtigen. 

Windsheim, den 8. März 1813. 

K. B. Landgericht. 


Citationes. 


1. Nachdem über das Vermögen des Fhnigl. 
Unterthbans uud Bauers Job, Conrad Wachtler 
in Mosbach der Goncurd- erdffnet, und Termin 
ad liquidandum der Forderungen ſaͤmmtticher 
Glaͤubiger auf den 18. Jun», ad exeipien.tum 
auf den 23. July, ad concludendum auf ven 
20, Auguft dieſes Jahrs jedesmal Vormittags 
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g Uhr eoram commissario,, Landgerichtsaſſe ſſor 
Heuber an. ordentlicher Gerichtsftärte anberaumt 
worden ; fo werden ſaͤmmtliche Gläubiger unter 
dem Nechtsnachrheile der Prislufion hierzu vor⸗ 
geladen, Alle diejenigen, welche von dem Ger 
meinicbuldner Gelder oder Sachen in Händen has 
ben, werden biermit aufgefordert, diefelben vors 
behaͤltlich ihrer Rechte in das landgerichtliche Des 
pofitorium abzullefern. „Zugleich wird aud) dem 
Publiko befannt gemacht, Daß der zur Wachts 
leriichen Concursmaſſe ‚gehörige, im Mosbach, 
nd dafiger Feldmarkung gelegene Halbhef, bes 
Ba in eincm Haus, halber Scheune, Hofraith, 
Garten, 35 TagwerfWiejen, 331. Mrg. Aeder, 
1 Tome Weiher, 44 Mig. Holz, dann 3 Al. 
Waldrecht, zuſammen auf 1052-fl. tarirt, nebſt 
verſchiedenen Wirthſchafts⸗Dreingaben an Baus 
ernzeug umd Vieh ꝛc. im dem auf den 22. July 
d. Is. Vormittags 9 bis 12 Uhr anberaumten. 
peremtoriſchen Bietungoͤtermine im Ort Mosbach 
an beſiz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige, welche 
bierzu eingeladen werden, verkauft werdeu ſoll. 
Heilsbronn, am 4. April 1863 . 
K. B. Landgericht. 

2. Es iſt uͤber das Vermögen des Kammer⸗ 
raths und quiescirten Kammeramtmanns Chris 
ſtoph Zriedrih Bachmann dahier der Concurs er⸗ 
dffnet und Termin ad liyuidandum der Forderun⸗ 
gen ſaͤmmtlicher Glaͤubiger auf den 15. Juny, 
ad excipiendam auf den 16. July und ad con- 
eludendum auf den 17. Aug. d. 5. jedesmal Bor: 


‚mittags 8 Uhr vor dem ernannten Commiflario, 


Landgerichtsafieffer Heuber an ordentlicher Ges 
rid teſtaͤtte anberaumt worden. Saͤmmtliche 
Gläubiger des K. R. Bachmaun werden hierzu 
unter dem geſetzlichen Praͤzudiz ver Praͤcluſion 
vorgeladen, und alle diejenigen, welche Gelder 
oder Effekten von demfelben in Haͤnden haben, 
aufgefordert, diejelben bei Vermeidung des dop⸗ 
pelten Erfages, mit Vorbehalt ihrer Rechte, in 
das landgerichtliche Depofiterium dahier getreu⸗ 
lich abzuliefern. 
Gegeben ‚Heilöbrenn, am 23. April 1813. 
8, B. Landgericht. u 
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3. Bon K. B. Landgerichtswegen iſt auf An⸗ 
trag des Schweinhaͤndlers Georg Lederer von 
Wöhrd der Concurs erdffnet worden. Es wer⸗ 
den demnach alle diejenigen, welche an dem Ver⸗ 
mbgen des gedachten Georg Lederer aus irgend 
einem Nechtsgrunde Anfprüche zu haben glauben, 
auf die gejezlichen 3 Edikrörage und zwar ad li- 
quidandum et producendum auf den 31. May 
Vormittags 9 Uhr, welcher Termin zugleich. zum 
Verſuch guͤtlicher Vereinigung hiermit. beftimme 
wird; ad excipiendumjauf den 21. Juuy Vor⸗ 
mittags 9 Uhr und ad coneludendum auf den 
12. July Vormittags 9 Uhr vorgeladen, fich bey 
der unterzeichneten Stelle vor dem Deputirten 
Landgerichtsaſſe ſor von Kreß entweder perfbnlich 
oder durch zuläffige Bevollmaͤchtigte einzufinden, 
und ihre Zorderungen mittelft Vorlegung der era, 
forderlihen Beweismittel gebdrig zu begründen. 
Diejenigen, welche in dem erfien Termin ſich 
nicht melden, haben zu gewärtigen, daß fie ihrer 
Borderungen für verluftig erflärt werden; dieje⸗ 
nigen aber, welche in ven übrigen Terminen jich 
nicht einfinden, werden mit allen weirern Ders 
bandlungen präfludirt, umd wird deswegen weis 
ters nach Lage der Acten ſowohl in Anſehung der 
Liquiditaͤt als der Priorität erkannt werden, 
Zugleih wird allen Schulonern des gedachten 
Kederers biermit aufgegeben, bey Vermeidung 
nochmaliger Zahlung nichts an denfelben verabs 
folgen zu laſſen, fondern defjen Zorderung an 
dies Gericht zu Dezablen, 

Nürnberg, den 3. April 1913, 

K. B. Landgericht. 

4. Von dem K. B. Stadtgericht Erlangen 
find alle diejenigen, welche au den Nachlaß des 
verjtorbenen Haudhofmeifters Fries dahier, worz 
über der erbjchafrliche Liquidationsprozeß erbffuet 
worden, und welcher bauptfächlich in den Erlbs 
aus dem bereits verfteigerren Mobiliare, ſodann 
in Activausſtaͤnden für abgegebene Weine beitcht, 
einige Korderung und Anſpruch zu haben vermeis 
nen, oͤffentlich dergeftale vorgeladen worden, baß 
fie binnen drey Monaten ihre Forderungen mılnde 
lich oder ſchriftlich auzeigen, auch ihrer Anmel—⸗ 
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dung die Abfchriften derer Urkunden, worauf fie 
ſich gründen, beilegen, biernächft aber im dent 
angefezteu Liquidationstermin, den 28. July d. 
56. Vormittags g Uhr vor. dem Commiſſario, 
Eradtgerichtsaffeffor Buſch, ſich in Perfon oder 
durch zuläffige Bevollmaͤchtigte geftellen, den 
Betrag und bie Art ihrer Forderung umftändlich 
amgeben, die Dofumente, Briefichaften und uͤbri⸗ 
gen Beweitmittel, womit fie die Wahrheit und 
Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erweifen gebenfen, 


urſchriftlich vorlegen und anzeigen, dad Nörhige 


zum Protokoll verhandeln, und alddann Die ge: 
fegmäßige Anfegung in dem abzufaflenden Erftig: 
keitsurtel, dagegen bey ihrem Unsbleiben und 
umterlaffener Anmeldung ihrer Anfprüche acwärtis 
gen follen, daß fie aller ihrer envanigeu Vorredhte 
verluftig erfläret und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nad Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig 
bleiben möge, verwiefen werben follen. Uebri— 
gene werten denjenigen Glaͤubigern, welche durch 
gefezliche Urſachen an der perſonlichen Erfcheinung 
werden gehindert werten, und denen es bier an 
Bekanntſchaft fehler, die Königlichen Stadtge— 
ricdhts » Novofaten Kraft und Schmid angewiefen, 
wovon fie fich einen waͤhlen und denfelben mit 
Anformation und Vollmacht verfehen Fonnen. 
Wornach ſich alfo fÄmmtliche Gläubiger des vor: 
gedachten Haushofmeiſters Fries zu achten haben, 

Erlangen, den 30. März ı813. 

K. B. Stadtgericht. 
5. Auf Antrag der Benefizialerben des wer: 


ſtorbenen biefigen Bürgers und Lindauer Fuhr— 


manus Georg Geiger werden alle diejenigen, wel: 
he an beffen Vermögentnaclaß, beitehend in 
4 Morgen Beld, einem Fuhrwerk und einigem 
Haustath, rechtliche Forderungen und Anſpruͤche 
zu haben vermeimen, andurch zu deren Liquida— 
tion auf den 17. May Vormittags 9 Uhr mir 
dern Anfigen vorgeladen, im diefern Termin un: 
ter Produktion der Dokumente porfdnlich oder 
turch zuläßige und mir gerichtlichen Vollmachten 
verſedene Stellvertreter an biefiger Gerichr&itelle 
zu erfcheinen,, wibrigenfalls die außenbleibeuden 


Creditoren alfer ihrer etwaigen Vorrechte fuͤr ver⸗ 
luſtig erklaͤrt, und mir ihren Forderungen nur an. 
dasjenige, was nad) Befriedigung der fid) mel: 
benden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bieis 
ben möchte, verwiefen werden follen. Zugleich 
wird auch der zu Geigerfchen Nachlaßmaſſe gehb: 
vigeAder an 45 Morgen und 36 Ruthen im Hu⸗ 

bersbuͤhl biefiger Stadtmarkung, welcher mie 
MWinterwaizen, Sommerkorn und Gerfte derma- 
len beſtellt ift, zum dffentlichen Verkauf ausge: 
fegt, und haben ſich beſiz- und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber in demfelben Termin perfdntich 
dabier an Gerichröftele einzufinden, ihre Anges 
bote zu Protokoll zu geben, und hierauf den Zus 
fihlag zu gewärtigen. 

Schwabach, den 11. April 1813. 

— K. B. Landgericht. 

6. Vom Kal. B. Stadtgericht Ansbach were 
den hiemit alle und jede, welche an die Nachlaß⸗ 
Maſſe des verſtorbenen Kammerherru Herrn Ale⸗ 
xander Freiherrn von Eyb eine Forderung zu ha⸗ 
ben glauben» aufgefordert, ſich mit dem richtis 
gen Nachweiß derfelben, entweder felbit, oder 
durch einen Kinlänglich informirten Anwalt, uns 
verziiglich bei felbigem zu melden, weil fonft die 
Erben deffelben, nach erfolgter Theilung ihnen 
unr nach Verhältnis ihres Erbtheils verpflichter 
bleiben. Diejenigen, welche zum Nachlaffe ſchul⸗ 
den, haben ſich ihrer Verbimdtichfeit durch Zah: 
lung in das gerichtliche Depofitum zu emtledigen. 

Ausbach, am 29. April 1813. 

K. B. Stadtgericht. 

7. Es wird dem abweſenden Baͤckermeiſter 
Matthaͤus Faber von Zirndorf hiermit befanne 
gemacht, daß deſſen Ehefrau Mina Faber wider 
ihm wegen bötlicher Verlafung auf die Ehefcheis 
dung angerragen und gegenwärtige Edictal⸗Ci⸗ 
fation veranlaßt habe.  Derfelbe bat ſich daher 
binnen drey Monaten und fpäteflens in dem auf 
den :0. Auguft Vormittags 9 Uhr bezielten Praͤ⸗ 
judizialtermin gebirig einzufinden, Die Klage zu 
beantworten, oder im Fall bed ungehoriamen 
Ausbleibene zu gemärtigen, daß die bboliche Wer: 
fajjung für bargethan angenommen und jowopl 
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auf die Trennung der Ehe, als auch auf bie 
Strafe der Ebefcheidung in contumaciam erfannt 
werden. Wornach ſich derfelbe zu achten hat, 

Nürnberg, den 9. April 18 3: 

K. B. Landgericht. 

8. Johann Chriſtoph Dremmel von Bergt⸗ 
heim, gebohren daſelbſt den 13. Auguſt 1793, 
Sohn des Andreas umd Anna Catharina Drem: 
mel und Johann Michael Pfeufer von Lipprich⸗ 
haufen, amt 14. Detober deſſelben Jahrs geboh⸗ 
ren, außereheliher Sohn der Maria Apollonia 
Pfeufer, werden biemit unter Hinweifung auf 
die zu befahren habenden Strafen des neuen Eon: 
ſeriptionsgeſetzes aufgefordert, fich unverzüglich 
bey dem unterzeichneten Königlichen Landgericht 
zu ftellen und das Weitere zu gewaͤrtigen. 

Uffenheim, den 20. April 1813. _ 

K. B. Landgericht. 

9. Nachbenaunte von bier entwichene Eon: 
feribirte, welche im Jahr 1793 gebobren und 
dermalen zum Eintritt in den Milira:rvienft bes 
ſtimmt find, deren gegenmärtiger Aufenthalt aber 
unbetarint ift, werden hiermit difentlich vorgelas 
den, binnen vier Wochen, wenn fie im Rezars 
Preife, binnen acht Wochen, wenn fie in andern 
Kreifen des Abnigreichs und binnen einem Jahre, 
wenn fie im Ausland fi) befinden, vor ber uns 
terzeichneten Genjeriptionsbehbrde in Perfon zu 
erfcheinen und ihrer gefezlichen Verpflichtung Ges 
nüge zu feiften, weil bei ungehorfamen Ausblei⸗ 
ben nicht nur das bereite in Beſchlag genommene 
gegenwärtig und zufinftige Vermögen der Ents 
Hopenen ‚Konfiszirt werben, fondern auch gegen 
felbe jeme Nachrheile unfehlbar eintreten würden, 
womit die Geſetze jeden widenfpenfligen Militaire 
pflichtigen noch befouders beftraft willen wollen, 

Schwabach, den 7. May 1813. 

8. B. Volizey : Commilfariat. 


Verzeichniß. 

1) Johann Chriſtian Gottlieb Brechtelsbauer, 
ohne Profeſſion; 2) Johann Leonhard Bühler, 
Buchbinder; 3) Johann Chriſtoph Drechsler, 
Kardetſchenmacher; 4) Johann Georg Fuchs, 
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Seiler; 5) Chriſtoph Friedrich Keerl, Kauf 
mannsdiener, 


Avertissements. 


1. Vermoͤg allerhbchfter Weifung ſoll die Hof: 
mark Sallach dffentlich verfteigert werden. Salz 
lach liegt im Kleinen Laberthale, einer der ſchoͤn⸗ 
ften und fruchtbarften Gegenden am Heinen La: 
berflufe, z Stund von dem Markt Geifelhbring, 
wodurch die Landſtraße nah Srraubing führer. 
Die Felder und Wiefen befinden ſich in dem beiten 
Zufande und geben reichliche Erndte, und die 
in 2295 Tagwerf beftehende Waldung ift gut bes 
flellt und ber Boden nachhaltend wachsbar. Es 
bilder eine ganz gefchloffene Hofmark und zaͤhlet 
nad) der porgenommenen Purifitation 52 Fami⸗ 
lien und 163 Höfe. Die bisherige Probſtrich⸗ 
teröwohnung, ein ganz gemauertes, gutes Ge- 
bäude, kaun ald Schloß berrachter werden, weil: 
der im Dorfe fich befindende Siz Sallach mit 2 
Grund: und ehemals dahin gerichtsbaren Fami⸗ 
lien einen befouden Eigenthämer hat, Der 
Gutsanſchlag lieferr das Refulrat, daß die Ein: 
nahme über Abzug der Ausgaben 1) aus eigens 
thuͤmlichen Gütern 2419 fl. 8 fr., 2) aus Renz 
ten 1600 fl. 16 fr. a pf., zufammen 4019 fl. 
24 fr. 2 pf. abmwerfen. Die Naturalgefälle find 
aur mach den fir das Steuerproviſorium von 
1805 vorgefhriebenen niedern Preifen, und zwar 
das Schaͤfl Waiz zu 11 fl. 40 fr., Korn 7 fl. 
40 #r., Gerſten 6 fl. 40 kr. und Haber das 
Schäfl zu 6 Metzen gerechnet, 4 fl. berechner, 
und die Wohngebäude ald Dareingabe in feinen 
Auſatz gebracht worden. Uebrigens wird bemerkt, 
daß dieſe Hofmark auf ganz freies Eigenthum, 
jedoch vorbehaͤltlich der laudesherrlichen Steuern, 
Staatsabgaben und den gewöhnlichen, aus dein 
geſellſchaftlichen Berbande herborgehenden Ges 
meindbelaften, verkauft wird, und die Bezahlung 
in 4 Terminen auf folgende Art bewirkt wer— 
den muß: a) in klingender Münze eim Miertef 
gleich bey der Ertrabition des Objekts und nach 
erfolgter allernöchfler Ratifitation; ein Viertel 


' 


‘ 
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nad 3 Monaten, ein Biertel nach 6 Monaten ; 
b) in Papieren, d. i. in Wechſeln und Obligas 
tionen, welche die Kdnigl. Staats: Echnlventil: 
gungs = Kommijjtgn emitrirt hat, und die in dem 


‚ Iaufenden oder in dem nächtfolgenden Fahre füls 


lig find, das.lezte Viertel. Der Meijibieteude 
bat ſich auch vor dem Schluſſe der Berfteigeruug 
durch Zeugniſſe feiner ordentlichen Gerichrsbehörde 
oder durch hinreichende fubfidiarifche Saution, über 
feine Zahlungsfaͤhigkeit aus zuweiſen, und Nach⸗ 
gebote werden durchaus nicht angenommen und 
beruͤkſichtiget. Die Verfleigerung wird in dem 
MWirtbehaufe zu Sallach Donnerftag den 20. May 


son Morgens 9 bis Abends 5 Uhr vorgenommen, 


and die Gursäberfchläge fönnen auf dem hieſigen 
Kommiffions: Bureau eingefehen und die Reali⸗ 
taͤten ſelbſt in Sallach nach Belieben in Augen⸗ 
ſchein genommen werden. 1 

Regensburg, den 1. May 1873. —* 
Königliche zum Verkauf ber. Regensburger. Dos 


mainen allergnädigft angeorduete Spezial⸗ 


Kommiſſion. 
Muͤller, K. B. Landes⸗Direktlonsrath, 
als Spezial⸗Kommiſſaͤt. 
2. Bom Kbuigl. Rentamte Gunzenhauſen 
werden nachbemerkte Realitäten unter Vorbehalt 
höchfter Genehmigung verkauft, als: a) ı Tgw. 
ehemalige Beſoldungswieſe des Foͤrſters Kqhjuell 
zu Absberg, b) 1 Wirg. Holziſcher Mannlehen⸗ 
Acker im Igelsbacher Flur vor der Leuthen, wels 
cher durch das Abfterben des Altfigers Georg Karr 
Dafelbit allergnädigfter Herrfchaft heimgefallen, 
und ift zur Öffentlichen Verſteigerung dieſer Obs 
jecte auf Freitag den 28ſten kommenden Mor 
nats May Vorm. 8 Uhr anberaumt worden, im 
zentamtlichen Gefchäftslofale. 

3. Das Konigl. Ren amt Eolniberg verfauft 
worbehäktlich hoͤchſter Genehmigung. auf Montag 
den 24. dieſes Monats Nachmittags ı Ubr 34 
Schäfjel 3 Mez Kern, obngefähr 270 Schfl. 
Haber und 4 Schober Streb vom Leurershäußer 
Kajten In dem. Hirſcheuwirth Körberjchen Haufe 
zu Leuteröhaußen, und Inder Kaufsliebhaber hie⸗ 


au ein, . 
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4 Das Köaigl. Rentamt zu Feuchtwang vers 
fauft von deſſen diepontblen Gerraivvorrichen 
Montags den 17. dies Monats Morgens 9 Uhr 
ı Me Walzer, go Scheſſel fern, 40 Schfl. 
Haber und 33 Schober Stroh, wozu Kaufslite 
flige eingeladen werden. 

5. Bei ver biefigen Stadtkaͤmmerei werden 
auf Freitag den 21. May diefes Jahres 55 Schil. 
Korn und 200 Schfl. Dinkel Vormittags um 
9 Uhr an die Meifibietenden sılva ratificatione 
bffenrlic) verfauft, und kiebhaber biezu eingeladen, 

Windsheim, den 3, May 1813, 

K. D. Stadt: Magiftrar, 

6. Die Frevherrlich von Greiffenclaufibe Ze⸗ 
hend » Berwaltung zu Mt. Burgbernheim verkauft 
an den Meijibierexden Dienjtag den g. Junp 
Nachmittag 2. Uhr im Hirſchenwirth Gottftied 
Henningerjchen Wirthhaus dahier den noch vor— 
haudenen Vorrath-von 36 Echober Dinkelſtroh, 
in Parthieen zu 6 Schoͤber. Kaufslufiige were 
ben hiermit eingeladen, ſich an diefem Tage eins 
zufinden. Bon dem Strohe fann täglich Yugene 
fhein genommen werden, um fih vorher von deſ⸗ 
fen beiten Beſchaffenheit zu üͤberzeugen. Ders 
läufig wird bemerkt, daß das Gewicht im Durch⸗ 
ſchuitt zu 900 Pfund pr. Schober anzunehmen iſt. 

7. 100 Klafſter weich Scheitholz ſind aus 
dem Ansbacher Forſtrevier, 100 Al. dergl. aus 
den dlachslander Forſtrevier, 50 Al. dergl, aus 
dem Obervachfierrer Forftrevier, 18 AL vergl. 
aus dem Virnöberger Forfirevier, 30 AI, dergl. 
aus dem Kolmberger Forſtrevier in den Königl. 
Milirair: Holzgarten dabier abzuführen. Die 
den Forſtrevieren zunaͤchſt liegende Gemeinden 
werden, wenn fie zum Ubführen des bezeichneten 
Scheitholzes Luft bezeigen, am 24. Maya,.c, 
in gewöbnlicher Bormirtagszeit zur unterzeichnes 
ten Verwaltung andurd) eingeladen, um mit dene 
felben den nöthigen Fuhrlohn "im Abſtriche zu 
fontrahiren, 

Anebach, den 29. April 1813, 

‚8. B. Kaſern- uud Proviant: Verwaltung. 
. 8» Bei einem am 10.9. M. April far ges 
fundenen Walobraud in der Staatswaldung Um 
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tere Muͤnchswald auf dem Revier Lindenbuͤhl has 
ben ſich folgende Perfonen, die zum Loͤſchen des 
Seuers herbeigeeilt waren, vorzäglich audgezeichs 
ner, und zwar: ber Wirth Chriſteph Hdrnlein 


und deffen Sohn Heinrich, Beide von Srabeln, 


dann Leonhard Berg nnd Valıkajar Beyerlein 
von Altenmuhr. Mir höherer Einwilligung wird 
denfelben hiemit dfientlich für die geleiſtete ſchnelle 
und thaͤtige Huifeleiſuung gebuͤhrend gedaukt, 
dieſe lebenewerthe Handlung aber zugleich als 


ein nachahmungswärtiges Beiſpiel betannt ‚ges ' 


wacht. Gunzenhauſen, den 3. May ıgı2 
K. B. Forſtamt. ra EP 
9. Da ſich ſeit kurzem mehrert Liebhaber um 


die Führung des Leicheuwagene gemelder haben, 
und der bieker hierumter bajt.ın.ene Contratt mit 
dem 4. Juny des heurigen Jahrs zu Ende gehet; 
fo wird foldyes zu Jedermanlie Wiſſenſchaft bes 
kannt gemacht, und diejenigen, welche ſich in 
einen einjährigen Contract durch Licitation des 
Mindeſtgebotes einzulaſſen gedeuken, aufgefor⸗ 
dert, ſich Freitags den 21. May dies Jahrs 
Morgens 9 Uhr allhier auf dem Bureau Der un⸗ 
terzeichneten Behdrde einzufinden, und den Ab⸗ 
ſchluß des Vertrags zu gewaͤrtigen. Zugleich 
wird noch angefügt, daß da gegenwaͤrtig die 
Summen für Anſchaffung des Leichenwagens ges 
tilget worden find, die Unterhaltung vefielben 
der hiefigen Communalkafſe zufteber, und derſel⸗ 
ben zu dem Ende Gewinn und Verluſt dieſer 
Leichenanſtalt hochſten Orts zugeſprochen worden 
iſt. Ausbach, am 29. April 1813. 

KAdnigl. Polizei» Gemmifiariar. 

20. Die Pachrzeir ver Schäjeren auf dem Nils 
prechtsbefe bin Burgbernheim geber Michaelis 
iaufenden Jahres zu Ende. Es fol dieſelbe ans 
derweit anf mebrere Jahre in Pacht gegeben wers 
den. Hiezu if Termin auf den 24. May Ders 
mittaas g Uhr auf dem Rathhauſe zu Burgbern⸗ 
beim anberaumt worden, Liebbaber, welche bier: 

zu geeignet ſich ausweiſen fonnen, wollen ſich 
dedachten Tages dahier einfinder, Die Beding⸗ 
diſſe vernehmen ad des Zuſchlags unter Vorbe⸗ 
halt hoͤchſter Genchinigung. gewaͤrtigen. Wer 
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vorher davon unterrichtet ſeyn will, Kat fi an 
die Rarhöfchreiberey zu wenden. ’ 

Mr. Burgbernheim, amt 27, April 18x23. 

Die Kaͤmmerey⸗ Verwaltung. 

11. Die beeden Hofwieſen am Hofgarten wers 
den künftigen Montag als den 27. dies Vormit⸗ 
tag um 9 Uhr salva ratificatione verpachtet, wels 
des andurch befannt gemacht wird. . 

Ansbach, den 10. May. ı813, . 

Garten: Infpection., F 

12. In dem Pfarrhaus zu Kloſter Sulz wird 
am 8. des Monats Junius, als am Dienftage 
nad) dem Pfingſtfeſte I. J. eine Auction, beſte⸗ 
hend in Silber, Kleidern, Betten, Zinn, Möfs 
fing, Kupfer, weißem Zeug, Schreinwaare, 
Küchengefchirre und dergl. von Morgens — ı2 
und Nachmittag von 2 — 6 Uhr gegen fogleich 
baare Bezahlung abgehalten. Liebhaber hierzu 
ladet ergebenft ein i i 

Slofier Sulz, den 7. May 1813. j 

M. K. Ströplein, verwittibte 
Pfarrerin, 

13. Ein ganz neuer Bieneuſtand ſteht zu vers 
kaufen. Beim Sonuenwirch Schnürlein faun er 
in Augenſchein genommen werden. . 

14. Dienftag den 17. May it Fortſetzung mit 
der Auction im Brandenburger Haus/ dann Don⸗ 
nerſtag werden 60 — go Eymer leere Weinfaß, 
theils n Eiſen, tbeils in Holz gebunden, gegen 
ſogleich baare Bezahlung verkauft. 

15. Das durd feine erprobte, Güte belichte 
Gailnauer Mineralwaffer ift auch diefes Jahr 
ächt und billig zu haben bey . 

Ernft Seidel in Marktbreit. 

16. Ir Nr. 2ı ift eim großer dicker Feigens 
baum im bölgernen Kübel mit Eiſen a 2 fl. 42 fr. 
daun a kleiuere in dergleichen Aübeln a 2 fl. das 
Stuͤck, ein dergl. im großen Topf & 48 fr. und 
5 Meine & 30 fr. das Stuͤck zu verkaufen 

17. Eine neue Halbchaiſe, ein ſchon etwas 
gebrauchter Batar und.eine dergl. leichte Halb⸗ 
chaiſe ſteht zu verkaufen. Nr. 827- 

18. Grüngfelter sen dabier bat 9 Stuͤck Bils 
lardbaͤlle um fehr biligen Preis zu verkaufen, 


s 
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nämlich 2 große, ein Caroline und 6 Etüd 
kleiue. 

19. 4000 fl. im Ganzen oder einzeln find ges 
gegen ficbere Hnporhef zu verleihen; wo? ift bei 
Meyer Pappenkeimer Nr. a5 zu erfahren. 

20. Es ſucht jemand in den erften Tagen 
tanftiger Woche eine anftändige Reiſegeſellſchaft 
His Frankfurt oder Wirzburg. Das Nähere im 
Zeitungscomtelr. 

a1. In meinem Tanzfaal ift ein goldenes Me: 
dalllon an einer Haarſchnur gefunden worden; 
wer fich dazu legitimirt, kann ed bey mir in Em: 
pfang nehmen. Auch iſt mir ein fülberner Löffel 
mit die Buchſtaben C. F. B entwender worden; 
wem folder zum Kaufen gebracht worden iſt, 
wird gebeten, ihm gegen Erſatz deö baaren Gel⸗ 
des mir einzuhändigen. 
ne Ririberger zum rothen Adler in Neufes. 

a2. Sonntag alö den 16. May ift Tauzmuſik 
auf der Winbmühle. 

23. Der Finder eines kuͤrzlich auf der Pros 
menade verlorenen goldenen Ohrenrings wird ger 
beten, denfelben gegen ein Douceur in bad Ins 
telligenz ⸗ Comtoir abzugeben. 

24. Am Montag den 17. laufenden Monats 
werben bey dem Rentamt Dinfelebühl unter Bor: 
Hehalt der hoͤchſten Genehmigung 200 Scheffel 
Korn, 50 Scheffel Dinkel, 50 Scheffel Haber 
der oͤffentlichen Verſteigerung ausgeiegt, Kaufs⸗ 
luſtige werden daher eingeladen, ſich an beſag⸗ 
tem Tage früh 9 Uhr im Rentamts⸗Bureau eins 
zufinden, r - 

a5. Kinftigen Freitag den 14. bieß fruͤh 9 
Uhr werden von dem Kbnigl. Renramt Herrieden 
in beffen Geſchaͤſts zimmer eine Quantitaͤt Getrai⸗ 
des vom hieſigen Kaſten, beſtehend aus ohnge⸗ 
fahr 22 Schfl. Waizen, dann go Schfl. Korn 
und go Schfl. Haber dffentlich unter Vorbehalt 
Höchfter Genehmigung verfauft. 

26. Bon dem Königlichen Stadtgerichte das 
hier ift zur dffentlichen Verſteigerung des Geheis 
men Regierungsrath v. Hirſchiſchen Mobiliarnach⸗ 
laſſes, welcher aus Silberzeug, Zinn, Kupfer, 
Betten, Reinenzeug, Möbeln und anderm Haus⸗ 
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geräthe beſteht, auf Antrag der Yntereffenten, 

Termin auf Montag den 17.1. M. und bie fol— 

genden Zage jedesmal Vormittag bon 9—ıa 

und Nachmittags von 2 — 5 Uhr im Sterbes 

hauje am untern Marke anberaumt morden, 

Dazu werden Kaufliebhaber hiermit eingeladen, 
Ansbad , am 10. Map 1813. 


Quartiere, fo zu vermiethen, 


Su dem Naglerfchen Haufe Nr. 86 au dem 
obern Markt gelegen ift der ganze mittlere Gas 
den entweder im Ganzen oder vertheilt zu vers 
mierhen und faun bis Laurenzi d, J. bezogen 
werben. 

Nr, ıro iſt 2 Stiegen hoch ein groß Quartier 
zu vermierben und täglich zu beziehen, 

Nr. 266 iſt ein Meines Quartier zu vermierhen, 

Nr. 331 zwey Stiegen höch ift eine Grube 
mit Bett und Meubles für eine ledige Perfon 
täglich zu beziehen. 

Nr. 340 beim Sattler Faaß ift bis Laurenzi 
ein Quartier zu vermierben. 

Nr. 357 unserm Kronackersbuk beim Schmidt 

Stauffer find 2 Quartiere 34 vermiethen. 
. Mr. 377 find zwei Quartiere zu vermiethen, 
beftehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, 2 Küchen 
nebſt alleu Bequemlichkeiten, kann bid Laurenzi 
aezogen werben. 

Nr. 863 iſt ein Quartier eine Stiege hoch, 
beftchend aus einer Stube mir Alkov, Kaͤche, 
dann eine Stube und 2 Kammern, KHolyleg, 
täglich zu vermiethen,, das Nähere aber in Nr, 
21 zu erfahren, 


Beſcheinigung eingegangener Lefes und 
Inſertions⸗ Gebühren für die Znteligenp 
Zeitung vom 3. bis 10. May incl. 


24 fr. Sauter Mefbefuh, 16 fr. Klingsohr 
Abſchled, 30 kr. T. A. v. Link, 16 fr. Seufer: 
beld Impfung, 24 fr. Z.U. v. Merklein, 12 ir. 
KAron Leinwand, 12 Fr. Heuberger Aufruf, 
16 Fr. Hader Meßbeſuch, 18 Fr. Schneider Ber: 
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lobung, 20 fr. Kittberger Auzeige, 8 fr. Gruͤnb⸗ 
felder Baͤlle, 6 kr. Chaiſeverkauf, 18 kr. Felſen⸗ 
ſtein Entbindungsangeige, 8 fr. verleih. Gelder, 
8 fr. Qtr. Nr. 257, 6 fr. Dir. Nr. 824, 6 kr. 
Dir. 357, 8 fr. Dir.377, 4 fr. Dir. Nr. 110, 


8 fr. Dir, Nr. 331, 2 fr. Dir, Ar, 266. 


YAngelommene Fremde 


Herr Ober: Poitmeliter Graf v. Tauffir von 
Baireurb; Ihro Exc. Frau Gefandtin von der 
Bor v. Gunzenbaufen; Hr. Büpler und Hr. 
Waͤgner, Kaufleute von Nürnberg; Madame 


Schmidt v. Erlang; Hr. Rittmeiiter Baron von 


Magerl ». Taxis Eheveaurlegers,;, Hr. Baren 


Fiſchler v. Treuberg v. Dettingen; Hr. Vicarius 
Berger v. Buͤrglein; Frau Cammetrath Bach⸗ 


mann v. El. Heilsbronn; Hr. Ober Polrzeirark 
v. Tautphous und Hr. dv. Besuard v. München; 
Hr. v. Roufieau, K.B. Ober: Paurath v. Mins 
den; Hr. Amtmann Scherf nebſt Gemahlin v. 
Nürnberg; Monsieur Colini, Feuyer de S. M. 
vie Roi dItalie ans Mayland; Hr. Bofinger, 
Kaufmann v. Stuttgardt; Hr. Häner, Kaufs 
mann v. Strasburg; Hr. Meyer, Kaufmann v. 
Nürnberg, log. in der Arome. Hr. Obriſt und 
Stait: Gommanvant v. Klein v. Salzburg; Mas 
bame Albrecht und Hr. Eifenbah, Kaufmann 
v. Nürnberg; Hr. Reger, Kaufmann v. Worms; 
Hr. Velizey: Eommindr Nopirich nebit Gemahlin 
v. Nürnberg; Hr. Pelizey Aktuar Wirtmann, 
Hr. Rechtepraktikaut Bachmann und Hr. Lieus 
tenant Albrecht von Rotenburg; Hr. Renramts 
mann Heyde mir Familie v. Hirſchbruck; Hr. 
Rentamteverweſer Jergius nebſt Gemahlin von 
Gunzenhauſen; Hr. Ba:on v. Seckendorf nebit 
&emablın v. Obernzeuu; Hr. Rittmeiſter Baron 


v Faldenhauſen nebſt Gemahlino. Trautskirchen; 


Sr daut richter v. Pbllueb v. Leutershauſen; Dr. 
Landrichter Engerer v. Herrieden; Hr. Baron 
dv. Kertna, KM Gefandier v. Wil: burg; Dr. 


- Pfarrer Böswillebald v. Nine rel au, Dr In⸗ 


fp.tier Fleuner son Gunzenbauſen; Hr. Bauer, 
Haufmaun v. Maunheim > u Rehbeg, Kauf⸗ 


mann von Linz, log. im Stern. r. 

Mertz nebſt Familie v. Eckeronaͤhl; an 
v. Staudt v. Dreißigader; Hr. Denner v. Ko: 
thenburg; Hr. Conſulent Ringer: v. Ruͤglaud; 
Hr. Pfarrer Morus nebſt Gemahlin v. Neulirchen 
dr. Graf, Kaufmann v, Nürnberg; Hr. Dita 
rius Bernhold und Hr. Mperheker Beruholb von 
Leutershauſen; Hr. int v. Bunzeuhaufen; Dr. 
Bullenheimer dv. Uffenbeim; Sr. Hack nebſt Denn, 
Schweſter v. Herrieden; Hr. Pfarrer Albrecht 
nebſt Gemahlin von Windelsbach; Hr. Ufenor 
Ruſch v. Nürnberg; Hr. Emmendörfer, Kauf⸗ 
mann v. Nürnberg; Hr. Adminiſtrator Muiler 
nebit Familie vo. Windsheim; Hr. Actuar Sau— 
ter nebſt Gemahlin von Nürnberg; Hr. Caſſier 
„uber v. Nürnberg; Madam Meinel nebit Dem 

Tochter v. Nürnberg; Hr. Stud, Mertz v. Ros 
spenburg, leg. im Brandenburger Haus, ' 


a) St. Iohannis- Kirche, 


Kopulirt den 4. May, 


Herr Johann Ferdinand Ludwig Auguſt S 
ber, A. DB. Rechnuungs— — * 
Jungfer Auna Euſabetha Boß. 


Getaufte den 20, May, 


Amalle Friedrile Carolina, des K. 2, appella⸗ 
tionsgerichis⸗Kanzliſten Herrn Seidel Tochter. 


Begrabene vom 3. bis 8. May, 


Unna Maria, des B. und Anopfmacermeifters 
Sitt zu Erailsbeim Witrwe, alt 50 J. fl.an 
der Langenucht; Anna Maria, des Eiſenge⸗ 
richtseieners Stiukraut Ehefrau, alt 65 J. 
5 WM. 8T. ſt. am Bruſtaeber; Johann Stes 
phan Rewinger, vormaliger Murergeſell, alt 
49 3. ſt. am Fanlfieber; Johann Sariitian 
— te B. und Stadtpfla er meiſter 
»ringer Sohnu, alt 13J. 
Zahnfieber. nr — 
5‘ 
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B) St. Bumbertus: Kirche. 


Setauft den 9. May. 


Friedrich Matthäus Guſtav, des K. B. Kreis: 
Medicinalraths Herrn Dr. Krauß Sobr ; Auna 
Maria Catharina, des K. B. Appellations: 
Gerichts s Advofaten Herrn Sartorind Tochter, 


Begraben den 6. May. 


Grau Seanette Kunigunde, des K. B. Bancos 
Eommiffärs Herrn Aumpf Ehefrau, alt 33 3. 
8 M. 10 T. fl. am Zehrfieber, Simon Sorg, 
Auffeher im herrſchaftl. Bauamt, alt 53 J. 
ft. am Zehrfieber. 


C)Katholifche Stadtpfarrei. 


Begraben. 


Herr Bartholomäus v. Bock, K. B. Platzmajor, 
alt 67 J. ſt. am Bruſtfieber. 





Unfern verehrteſten Verwandten und Bekann⸗ 
ten zeigen wir unſere heute vollzogene eheliche 
Verbindung hiermit ergebenſt an und empfehlen 
und zur Fortdauer Fhrer Freundſchaft und Ges 
wogenbeit gehorfamft. 

Ansbah, am 4. Mayırgız, Se 

Schneider und feine Battin, 
gebohrne Boß. 


Die am heutigen Nachmittag erfolgte gilftiche. 


„ Entbindung meiner Gattin von einein gefunden 
“ Knaben made ich unfern hiefigen und auswaͤrti⸗ 


gen Verwandten und Freunden hiermit befannt,. 
und empfehle mic und die Meinigen Ihrem. 
freundſchaftlichen Wohlwollen aufs neue ange⸗ 

— a lau j e. 8 ö legen, ift mir Weiden, Pappeln ntıd Erlen bes 


legentſt. 
Ansbach, den 9. May 1813. RE 
Selfenftein, Kammer: Serretair, 
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Avertissements. ' 


x. Mit Bemilligung des Königl. Generals 
Eommiffariatd des Rezatkreiſes ald Kreis: foms 
munal : Ydminiftration, follen unter Vorbehalt 
ber allerhöchften Genehmigung folgende Kommus 
nal » Realitäten an die Meifidietenden verkauft 
merdben. A) An Gebäuden: 1) das Viehmarkt⸗ 
bäuslein vor dem Närnderger Thor, eingddig und 
mit Nr. 257 bezeichnet. B) An Grundſtuͤcken: 
a) ein Gemeindeplaͤtzchen an der Schwabachbräde 
und den Hofmaͤnniſchen Haufe liegend, 38 Qua⸗ 
dratrutben Baierlſch oder 224 Q. R. Rheiuläns 
diſch Maas hafrend, 3) ein Gemeindpläglein Bei 
der Reduitzbruͤcke, zunächft dem fogenannten Rich⸗ 
teröweiher gelegen, iſt mie Weiden bepflanzt, 
mit Grad bewachfen, und hält 97 Q. R. Bale⸗ 
riſch oder 5384 Q. R. Rheinl., 4) der fogenannte 
Gaͤnsanger zwifchen dem Schwabach- und Rede 
nigfluß gegen die Papiermuͤhle zu gelegen, der 

“an die Wieſe des Königl, Polizei: Offizianten 
Seidel und an das Gemeindefledlein des Trau: 
denwirths Lebender gränzet, iſt mit Meiden bes 
Pflanze und J Zaucherte 18 Q. R. Baieriſch oder 
2 Tagwert ro$ Q. R.RHl. Maas groß, 5) der 
vordere Egelanger am Rednitzfluß unterhalb der 
Nednigbrücde gelegen. Derfelbe ſtoͤßt auf der 
einen Seire an die Wiefe des Bauersmanns Leys 
pold, und auf der andern Seite an das Feld des 
Schuhmacjermeifterd Rupprecht. Diefer Anger 
ift ı Jauchert 46 A. R. Baieriſch oder £ Tägs 
‚wert 302 Q. R. Rhl. Maas groß, 6) der Heine 
Egelanger, eine Infel mitten im Rednigfluß ges 
legen, iſt nut Weiden und Erlen bepflanzt, mit 
Gras bewachſen, und bält 35 Jaucherte 84 Q. 
R. Baieriſch oder 23 Tagwerk 35? Q. R. Ayl. 
Maas, 7) der große Egelanger, eine Inſel mit⸗ 
‚ten im Rednitzfluß gegen die Papiermuͤhle zu ges 


pflanzt, gewährt gutes Grasfutter, und Hält 
112% Jaucherte 30 Q. Ruthen Baieriſch öder 
73 Tagwerk 48 Q. Ruthen Rheinl. Maas 
Diefe beide Infeln find abgerheilt. Erſtere in 
' JweiZpeile zu 15 umd 15 Tagwerk, umdTegtere 
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in 7 Theile zu x und x} Tagwerf. Beide wers 
den Theilweife oder im Ganzen, je nachdem ſich 
Liebhaber dazu finden, verfauft. Keines der 
benannten Grundſtuͤcke ift verpachtet, und Fhns 
nen ſolche gleich nach eingelangter allerhochſter 
Ratifikation und erfolgter Uebernahme von den 
Käufern benuzt werden. Zum Verkauf ſaͤmmt⸗ 
Yicher Realitäten ift Termin auf Montag den 
24. May d. 3. Vormittags um 9 Uhr angefezt. 
Kauföluftige werden eingeladen, fid) zu deni Ende 
im Gefchäftslofale der Adnigl. Kommunal: Ads 
miniftration Haus Mr. 798 einzufinden. Der 
Zufchlag erfolgt Mittags 12 Uhr, mad) biefer 
Zeit aber werden feine Nachgebote mebr anger 
nommen. Wei diefem Verkaufsgeſchaͤft werden 
bie in dem Kdnigl. Regierungsblatt Nr. 8, de 
17. Febr. 1808, pag. 457 seq. dorgeſchriebe⸗ 
nen Mormen beobachtet, und nur befizs und 
zahlungsfaͤhige Individuen zum Verkauf zuges 
laffen. Wer benannte zum Verlauf beftimmte 


Dbjecte vor dem Termin einfehen will, bem wers 
ben fie auf Verlangen gezeigt werden. 

Erlangen, am 29. März 1813. 

Das Konigl. Polizey : Commiffariat und bie 
proviſorifche Communal⸗Adwminiſtration. 

2. Das Abnigl. Rentamt Iphofen verkauft 
im Wege des oͤffentlichen Aufſtrichs mit Vorbe⸗ 
halt höchfter Genehmigung Mittwochs den 19. d. 
M. Nachmittags a Uhr auf dem Marhhaufe zw 
Mt. Bibart eine Quantität von 100 Schfl. Din⸗ 
tel, welche dafelbft aufgefpeichert find und laden 
Etricpliebhaber hierzu ein. 

3. Der vom Rentamt Oungenhaufen (in Nr. 
XVII des Jutelligenzblatts Seite 710) auf den 
27. d. Mid. anberaumte Termin zum Verkauf 
zweier Realitäten -ift wegen dem an diefem Tag 
einfallenden Himmelfarthsfeſt auf den nächftfols 
genden Freitag den 28. d. Mts. verlegt worden, 
welches anmit befannt gemacht wird. 

Onmzenhaufen, ben z0. May ıgı3. 


— 
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Zabelle über die Preiſe und Taren der vorzuͤglichſten Lebensbedürfniſſe. 
Ansbach, den 8. May 1813. 

ò— — — — — — 75— — — — — 
Mittel⸗ I Polis 
Baier. Macs — 4 Baiern. Maas ‚zenfah. 
———— oder Gewicht. PR » — ——— oder Gewicht. ** 
— i. T f.|t, 
Kern Ein Shägel aı zı „Befled Dofenfleiih ein: Pfund a 
Korn ⸗ 13 ı 36. fmirdered = . s 
Geriten 5 ⸗ 12 ; 42 idas gerngfie = ⸗ a P) 
Dintel ⸗ s -- | — Fübflefh = :e.e x ⸗ 
Erbſen ⸗Mezeun 2 24 JKalbfeifch » 
Liuſen ⸗ 2152 kammſeiſch ⸗ ⸗ | Pr s 
. —— 9145 eier u.Scaaffleifh! » . 
Salz s Megen 3144 hweinfleih = = | . . 
. Mepen — | 7 jUnidlier, unausgelaſſenes ⸗ 5 
Schmalz n Dr — | 24 [Roggen » Mel Ein Meben 
— a — | a unds = · Metzen 
⸗ — | 134 weißes o . 5 
Karofen » ⸗ — 5 Wittel⸗⸗ — 
7 Stid —|5 Mid: ⸗ 0. 
ehren Gries s ö 
gez Ein Pfund — | 10 . Ipf. 2b. Dr. 
eg0 ine ⸗ ⸗ —|2 3292 ı 
aifen 5 ⸗ — | 18 [von Roggenn 71351 
32 ® 
Sceitholz Eine Klafter — 126 
buchenes ® ⸗ f 814 [pemiföres » ee o:ol- 1 3 
—— ⸗ ⸗ 37 — 4— 1 
weiche ⸗ ⸗ ⸗ — 
2 5 s . 8 | 52 ganz weißes .« 3 - 
Braunes — — Eine Wand 
= 8 — 
Weißbier⸗ Er 
Anmerlungen. 


3) In der Freibank koſtet das Pfund des beften Dchfenfleifches RF Er. 
3) unter jeder der Biertaxen befinder fih x Pfenning Lokalbieraufſchlag. 
Fouragepreiſe. 
Ein Schaͤffel Haber 5 fr 45 kKiꝛ. Ein Er pn — 47 in Ein Schober Stroh 6 A, 15 I, 


Beilage 


zum 


Intebligenz Blatt 


des Retzat-Kreiſes. 
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XIX. Stuͤck. Ansbach, Mittwochs den 12. May 1813. 


Allgemeine Verordnung. 


— 


(Das, Stempelweſen im Königreiche Baiern bet.) 


Bir Marimilian gofeph ‚. von Gottes 
Gnaden König von Baiern, 


N Wir Uns bewogen gefunden haben, 
Unſte Stempel: Ordnung vom 1. März 1805. 


») in allen Theilen unſeres Reiches in Anwen⸗ 


dung bringen zu laſſen, war Unſere Abſicht 
dahin gerichtet, die Verſchiedenheit der vorhin 
beftandenen einzelnen Verfügungen und Vers 


waltungs ⸗ Formen aufjuheben, und - eine - 


Gtleichförmigfeit in der Anwendung Unferer 
E:tempel: Grfege zu erzwecken. 

Da Wir Uns aber in der Folge veran: 
fat gefunden haben, durch mehrfältige Vers 
ordnungen und Erläuterungen verfchiedene Ans 
fände, welche fich in der Anwendung Unſeres 
Mandates vom ı März 1805. ergaben, zu 
befeirigen, und demfelben mehr Vollſtaͤndig⸗ 
Feit zu geben; fo haben Wir allergnädigft 
befchloffen, mit Ruͤckſichtnahme auf diefe biss 
her erlaffenen. Verordnungen und Geſetzes⸗ 
Erläuterungen eine allgemein verbindliche für 
alle Theile unferes Reiches anwendbare Stems 
pels Ordnung feitzufegen, 

Wir verordnen demnach, wie folgt; 


*7 Deggtbl, v. 9. 1905, G. 401. 


1. Abſchnitt. 


Sämtlihe Stempel » Gebühren theilen 
fich in zwei Gattungen, und zwar; 


A. in jene des Oradazionss Stempels, mel 
cher fich nad) beftiinmten Summen Gel 
des, oder nach einem beftimmten Gelds 
werthe richtet ; 

B. in jene des Klaffen, Stenpels, wobei nicht 
ber Geld» Betrag, fondern die Verſchie⸗ 
denheit des Inhaltes, oder die Beflims 
mung bes zu ftempelnden Gegenftandes 
zue Grundlage genommen wird. 


1. Abfdnitt 
Bon dem Gradaziond:- Stempel. 


§. 1. 

Zur Erhebung und Berechnung des 
Gradazions⸗Stempels, welchem alle Ürkuns 
den, Inſtrumente und Schriften, welche auf 
eine beftimmte Summe Geldes, oder einen bes 
ftimmten Geldwerth lauten, unterworfen find, 
wird nachftepende Norm feftgefekt ; 


von ı bis 49 fl. 3 Krenzer 5 
‚ 50 — 99— FE ER 5 = 
‚100 — 29, | k 15 rn # 8 
300 — 499 : 2 30 8 # x 
‚500 — 99: \ 3 -ı Gulden \ & 
1000 — 1999 ⸗ 2 046 > 
#2000 — 2999 # s 0. 9) 
G. 2. 


Diefer Gradazionts; Stemper ſteigt mit 
jedem Ein saufend Gulden des Bes 
1 


trages um einen Gulden in der Stem— 
pelfchuldigkeir, 
G 3 


Diejenigen Ynftrumente, Urkunden und 
Schriften, welche dem Gradazions: Stempel 
untergeftelle werden muͤſſen, find folgende: 

a) Alle Befoldungss Penfionss und ander 
te Beſcheinigungen und Quittungen, bie 
Defervitens Rechnungen, die Conti der 
Kaufleute, Apotheker, Gaſtwirthe, Hands 
werfsleute, und überhaupt alle Geld ber 
treffenden MWerzeichniffe, in fo ferne fie 

bei einer Juſtiz⸗ oder Adminiftrativ: Ber 

hörde im Reiche übergeben werden, oder 
wofuͤr aus Staats: und andern Öffents 
lichen Kaffen die Bezalung geleifter wird, 

b) Die Wechfelbriefe, nebft den auf Wech⸗ 

ſelbriefe und Waaren gemachten Anwei⸗ 
ſungen, in ſo ferne hieruͤber ein Rechts⸗ 
ſtreit entſteht, und deßfalls eine Produk— 
tion vor Gericht ſtatt findet. Ferner die 

Extrakte aus den Handlungs: Büchern 

der Kaufleute, wenn fie die Stelle ber 

Schuld» Dofumente vertreten, und bei 

Gericht fbergeben werden, 

- ©) Alle Kaufe: Taufch : Lehen⸗Stiftungs⸗ 
Schankungs- Grundgerechtigfeitss Res 
vers: Schuld: Briefe, und überhaupt 
alle Kontrafte über bewegliche und unbes 
wegliche Sachen, dann alfe Urkunden 
und Dofumente, worin über Eigenthum, 
Mutznießung, oder ein fonftiges Recht 
disponitt wird, und eine beftimmte Sums 
me Geldes, ober eim befiimmter Geld: 
werth vorkommt, 

d). Die Betr und Haupt Befcheide im 
Prozeß: Gegenftänden, und fo auch bie 
„gerichtlichen Vergleichs + Katififationen , 
in fo ferne fie blos beftimmte Geld:Sums 
men enthalten; auſſerdeſſen . unterliegen 
fie nach den in der Folge feftgefegten Ber 
flimmungen nur dem Klaffen « Stempel. 

e) Alle gerichtlich oder auffergerichtlich er: 
richteten Ehepaften, bei welchen nicht 
nur der Betrag des Heirathgutes, fondern 


‚auch ber Paraphernals oder Rezjeptiv⸗ 
Güter in die Berechnung der Stempel: 
Gebühr aufzunehmen ift, 


Wenn übrigens bei Errichtung von Ehe: 
paften, oder Heiraths» Briefen noch befondere 
Verträge und Stipulazionen vorfommen, mel: 
he auf beſtimmte Summen Geldes, oder 
einen beſtimmten Geldwerth lauten, und wenn 
hierüber feine abgefonderten Kontrafts : Yufteu: 
mente errichtet werden, fo verfteht es fich von 
ſelbſt, daß auch diefe mir in die Berechnung 
der betreffenden Gradazions: Stempel: Tare 
aufgenommen werden muͤſſen. 


f) Pacht: Briefe und Nahrungs: Verträge, 


Siebei wird die Gradationss Stempel; 
Gebühr nach dem bedungenen jährlichen Bes 
fauds Quantum, oder nach der feilgefeßten 
jäprlichen Austragss oder Mahrungs » Vers 
trags » Summe, ohne Rücfiht, ob der Pacht: 
Kontraft, oder der Nahrungs: Vertrag auf 
mehrere Jahre, oder auf dig ganze Lebensdauer 
bedungen ift, berechnet. 


Sind hiebei auch Naturalien neben oder 
ftatt der Geld: Summe ftipulirt, fo werden 
diefe nach dem laufenden Preife in Geld ans 
gefchlagen, { 

g) Alle gerichtlich oder auffergerichtlich ers 
tichteten Inventarien, oder Vermögens 
Befchreibungen ohne Unterfchied. In 
Fällen aber, wo die Geſetze die Errichs 
tung eines Inventars nicht erheifchen, 
und mo weder gerichtlich noch aufferges 
tichtlich ein folches angefertiget wird, 
kommt auch feine Stempel: Tare zu er, 
heben. 


Die Berechnung des Gradazions : Strm: 
pels findet jedoch nur von dem reinen Vermoͤ⸗ 
gensftande, der fich nach Abzug aller Paſ— 
—* ergiebt, ſtatt. Indeſſen kann auf jeden 


Fall der Gradazions-Stempel nur dem Ins 


ventarium ſelbſt aufgedruͤckt werden, und ift 
bei allen unmittelbar nachfolgenden Verhand⸗ 
lungen bloß der drei Kreuzer « Stempel pr. 
Bogen in Anwendung zu bringen, 


h) Die lezten Willens s- Dispofiztonen. 
Diefefönnen zwar auf ungeftempeltes Pas 
pier gefertigt werden , jedoch ift nach dem 


Tode des Erblaffers diefe fehriftliche Diss _ 


poſizion, nach dein Verhaͤltniſſe des Vers 

moͤgens, über Abzug der bei dem Able— 
‚ben des Teltators beftandenen Paffiven, 
wörunter aber die Legate nicht begriffen 
find, mit dem betreffenden Gradaziongs 
Stempel zu verfehen. 


Ergiebt fich der Vermoͤgensſtand (mie 
der Fall bei dem Ableben eines Pupillen eins 
treten kann) fogleich mittels einer Vormund⸗ 
ſchafts-Rechnung, fo wird die Stempel: Tare 
von dem Teſtamente nach diefem liquiden Vers 
mögens + Berrage berechnet, im entgegengefeß: 
ten Falle, wenn nach deu gefeglichen Erforders 
niffen ohnehin. ein Inventarium angefertigt 
werden muß, twird diefes als Grundlage zur 
Berechnung der Gradazionss Etempelgebühr 
angenommen. 


Auſſerdeſſen find die Erben nicht verbuns 
den, zu dieſem Behufe ein. befonderes Inven—⸗ 
tarium über die Verkaffenfchaft zu errichten ; fie 
haben aber alsdann den Betrag der Berlaffens 
fehaft durch beweifende Original-Inſtrumente 
zu dofumentiren, oder falls fie diefes nicht 
wollen, etdlich zu manifejtiren , oder durch 
töfung des Stempels von 150 fl. fich von dies 
fer Verbindlichkeit zu befreien, den Fall jedoch 
ausgenommen, daß die Erbſchaft notoriſch 
mehr als die Summe betrüge, welche der 
Stempel: Tarc von 1350 fl, unterliegt. 


) Die Vormundfchafts » Technungen, und 
zwar die Final: oder Auslieferungs— 
Rechnungen allein, find gleichfalls mit 
dem treffenden Gradazions- Stempel zu 
verfehen ; wenn jedoch ein mit dem Gras 
dazions » Stempel bereits belegtes Juven⸗ 
tartium, worauf ſich die Finals Abrechs 
nung gründer, angefertiget worden iſt, 
fo unterfiege eine folche Vormundfchaftsr 
Anslieferungs : Rechnung, gleich den In⸗ 
terims : Rechnungen von Vormundſchaf⸗ 


ten, nur dem Stempel von drei Kreuzern 
von jedem Bogen, E 


Ale Verleipungs: Urkunden über geifts 
liche Pfründen, Benefizien und Offijien, 
fo wie die Defrete oder Anftellungss Res 
ffripte über alle Aemter im Hofs und 
Staasbienfte, ferner alle Defrete und 
Patente über Anftellungen im Militärs 
dienfte, umterliegen dem Gradaziongs 
Stempel dergeftalt, daß von einem 
jeden hundert Gulden des Jah— 
resgehaltes ein Gulden Stempel? Tare 
entrichtet werden muß, 


Hierunter gehören auch alle Dienftvers 
leihungen und Anjtellungs « Erpeditionen von 
Gerichts: und Guts + Befigern, Korporas 
zionen, und allen denjenigen, welche geifte 
liche oder weltliche Dienftesftellen zu verleis 
ben haben, " 


1) Werden Titel und Würden verliehen, 
mit welchen Peine Befoldung oder fein 
Ertrag verbunden ift, und die fich gleiche 
wohl den Stellen aftiver in Befoldung 
ſtehender Hofs oder Staatsdiener, affimis 
firen, fo ‘wird dafür jene Stempeltare 
berechnet, welche der aftive Staatsdiener 
von gleichen oder ähnlichem Range nach 
feinem Befoldungs: Ersrage zu entrichten 
hätte. 


Werden von den im vorftehenden Paras 
graphe bezeichneten Inſtrumenten, Urkunden 
und Schriften mehrere Original s Eremplare 
an die betreffenden Parteien ausgefertigt; fo 
unterliegt jedes Eremplar befonderg ein und 
derfelben Gradazions : Stempeltare. 


k) 


\. 5 

Enthalten die dem Gradazions⸗ Stempel 
unterliegenden Urkunden und Schriften mehrer 
re Bogen, fo wird nur der erſte Bogen mit 
dem Gradajions: Stempel .bejeichnet, zu den 
übrigen Bögen hingegen muß der drei Kreu— 
zer⸗Stem pel genommen werden, 

2: . 


> 


I Abſſchnint. 
Bon dem Klaffensötempel 


§. 6. 


Die Anwendung des Klaffen » Stempels, 
welche ſich nach der Verfchiedenpeit des In⸗ 
halts, oder der Beftimmung und Eigenfchaft 
der zu flempelnden Inſtrumente, Urkunden, 
Schriften und Gegenftände richtet, zerfällt in 
mehrere Unterabtheilungen, oder Klaffen. 


\ 7 
Fuͤr jede ber verfchiedenen Klaffen werden 
nachſtehende Stempelfäge feftgefegt, 


Erfte Klaffe 
Stempel von drei Kreuzern. 
Mit diefem muͤſſen verfehen ſeyn: 

a) Alle Schriften, welche bei irgend einer 
mittels oder unmittelbaren adminiſtrati⸗ 
ven oder Juftizs Behörde eingereicht wer⸗ 
den, mit und nebſt den dazu gehörigen 
Beilagen und Duplifaten. 


b) Alle Refolujionen, Befehle und Auss 
fertigungen in Parteis oder Prozeß⸗ Sa: 
en, die jährlichen Interinis⸗ Vor⸗ 
mundfchafts: Nechnungen, mit Ausſchluß 
ber zu einem andern Stempel geeigneten 
Finals Rechnungen, 

©) Die Kanzleis umd Lieferfcheine, die ges 
richtlichen Zitazionen, Requifijionss und 
Kompab s Schreiben in Parteifachen, 
Prorofolls » Ertrafte ohne Unterſchied, 
auch alle auffergerichtlihen Schriften, 
welche vor Gericht, oder überhaupt vor 
einer mittels oder unmittelbaren admi⸗ 
niſtratwen oder Juftiz Behörde gebraucht 
werden. 


d) Alle Protofolls s Rezeffe, welche bei In⸗ 
ſtizſtellen und Juſtizaͤmtern in bürgerlichen 
Mechtsftreitigfeiten an der Stelle projeſ⸗ 
ſualiſcher Mechfelfchriften verhandelt 
werben, ohne Ruͤckſicht, ob dieſe protos 
follarifhen Aufuapmen in befonderen 


Aeten, oder in den Gerichts: Protofot- 
len vorfonmen, 


Hierunter gehören alfo alle per recessus 
orales vorfommenden Verhandlungen in biies 
erlichen Rechtsſtreitigkeiten, protofollarifche 
Bergleichs Verhandlungen, die bei Tagsſaz⸗ 
zungen oder Kommiffions » Verhandlungen von 
ben Rechts : Anwälten oder Parteien nachges 
tragenen oder eingelegten Protofollse Rejeſſe 
und Schriften, 


e) Reifes und Wanderpäffe, Kundfchaften 
und alle auffergerichtlichen, oder von 
feinem Öffentlichen Amte, oder einem 
Motar ausgefertigten Zeugniffe, 


Zweite Klaffe, 
Stempel von fünfzehn Kreuzer.- 
Hierunter eignen ſich: 


a) Die grund und lehenhertlichen Konfenfe 
ohne Ruͤckſicht auf den Betrag oder 
Gutswerth. 

b) Alle Handwerksordnungen, Geburts‘ 
Lehr / und Freifagbriefe, Taufjeugniffe, 
Kopulazionss und Todtenfcheine, alle 
von einer vorgefegten höheren weltlichs 
oder geiftfichen Stelle, ferner alle ges 
richtlichen, oder von einem öffentlichen 
Amte, oder einem Notar ausgefertigten 
Zeugniffe oder Attefte, worunter auch bie 
zeugniffe der Studien» Reftorate und 
ber Schulbehoͤrden überhaupt gehören, 
melde lehztere zwar auf ungefiegelteg 
Papier ausgefertiger werden fönnen, for 
bald fie jedoch bei einer vorgeſezten oder 
Amtsftelle zur Vorlage fommen, mit 
diefem Stempel jweiter Klaffe verfepen 
feyn müffen, \ 

c) Alle förmlich vidimirten und gefertigten 
Beilagen, Abfchieds. Päffe, Proflamen, 
Evifte in Gantſachen, Edikral : Zitazies 
nen, und gerichtlichen oder Amtlichen In— 
ferate ın den öffentlichen Zeitungen oder 
Jutelligenzblättern, 
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Bots und Haupt: Befcheibe, dann ger 
gichtiiche Vergleichs » Rarififatorien, welche 
Feine beftimmte Summe Geldes betreffen, 
—— fie unter den Gradazions-Stem⸗ 
pel gehören, Motariats + Juſtrumente und 
Gerichts⸗ Urfunden, in fo ferne fie nicht als 
felöftftändige Verhandlungen zu andern Stem⸗ 
pels Rubriken geeignet find. 


Dritte SKlaffe. 
Stempel von breißig Kreuzern. 
Diefe begreift: \ 


a) Gewaltss und Vollmachtsertheilungen. 


b) Die Eautionen, fih vor Gericht zu 
fielen, und das Verurtheilte zu bezah⸗ 
len, Maratorien, Ynterzeffionalien und 
Promotorialien, 

©) Geringere Dienftesverleipungen, geifts 
liche Pfruͤnden und Penfionsberotlliguns 
gen, welche die Summe des jährlichen 
Gehalts oder Ertrags von 100 fl, nicht 


erreichen, 
Vierte Klaffe 
Stempel von einem Gulden. 


Unter dieſe gehören; 
Die Berechtigungen zu Profeffionen und 
e Gewerben — Maͤrkten und auf dem kande, 
b) Die Ertpeilungen von Tifch » Titeln, 
Sünfte Klaffe 


Stempel von zwei Gulden. 


In diefe fallen: 
3) Die Dipfomen für Doftoren und Ujen⸗ 
ziaten. — 
ie Grosjaͤhrigkeits⸗Erklaͤrungen ober 
— aetatis, bie Präfentazionen und 
Poffeffionss Befehle auf geiftliche Pfrüns 
den aller Art. 
Die Berechtigungen 
Gen in Städten, 


zu Profeffionen und 
Handels und 


Babrif » Konzeffionen, in Städten fo: 
wohl, als auf dem Lande, 


d) Die Ertpeilung des ſichern Geleits 
(Salvus conductus), die Schujbriefe, 
Sechste Klaffe 
Stempel von drei Bulben. 
Diefer Klaffe unterliegen: 
a) Die ndigenats: Bewilligungen, 


b) Beſtaͤtigungen, oder neue Verleipungen 
der Stadt: und Gemeinde s Privilegien, 


©) Beſondere Ertheilungen von Privilegien 
- an einzelne Individuen, 
Siebente Klaffe. 
Stempel von zehen Gulden. 
Diefe begreift: 
die Konzeffionen für öffentliche Jahr / und 
Viehmaͤrkte. 
Achte Klaſſe. 
Stempel von dreißig Gulden. 
Diefer Klaffe unterliegen: 


die Urkunden über den privifegirten Ge⸗ 
richtsſtand. 


Neunte Klafſe. 
Stempel von ſechzig Gulben. 
Der Stempel dieſer Klaſſe ift zu loͤſen 
für das Adelsdiplom mit dem Präpdifate von, 
famt allen darunter begriffenen Abftufungen. 
Bebnte Klaffe, 
Stempel von neunzig Gulden, 
Hierunter eignet fich die Erpebung in den 
Sreiheren Stand. 
Eilfte Klaffe 
Stempel von hundert und zwanzig 
Gulden. i 
Diefer Betrag wird von der Erhebun 
in den Grafen» Stand erholt, und gl 
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dem Stempel unterliegen auch die Verlei⸗ 
hangsurkunden über die Kronämter des 
Reiches, 


Zwoͤlfte Kfaffe 


Stempel von zwei hundert Gulden. 


Der Löfung diefes Stempels unterliegt 
die Erhebung in den Fürften:Stand, 


9. 8. 


Werden von vorfiehenden, dem Klaffen: 
fteinpel unterworfenen Inſtrumenten, Urkun— 
den und Schriften mehrere Ausfertigungen 
gemacht, fo unterliegt jedes Eremplar dem 
nämlichen Klaffenftempel, zu welchen das 
erfte Original feinem Inhalte nach geeignet war, 


$. 9. 

Beſteht eine Urkunde, ein Inſtrument, 
ober eine Schrift aus mehreren Bogen, und 
ift ſolch eine Schrift ſchon einem höheren, 
als dem drei Kreuzerftempel untergeftelle, fo 
wird nur der erfte Bogen mit dem betrefs 
fenden pöhern Klaffenftempel ‚bezeichnet, zu 
den übrigen Bögen darf fodann nur. der 
deei Kreuzerftempel adhibirt werden, 

§. 10. 

Eben ſo unterliegen alle Abſchriſten von 
Urkunden und Dokumenten, welche als ſimple, 
nicht vidimirte, und gefertigte Beilagen bei 
irgend einer mittel: oder unmittelbaren Ads 
miniftrativs oder Juſtizbehoͤrde eingereicht 
werden, nur dem drei Kreuzerftempel, 

Kalenders&tempel. 

Wegen diefes Stempels iſt b'reits ums 
term 25, November d. J. *) eine proviforis 
fche Beſtimmung erfaffen worden, bei wel 
cher es nun auch definitiv verbleiben foll, 

Es find demnach: or 

3) die fogenannten Saffalender, die Wand: 
Falender ohne Kupferftich, und die korto Ras 
Iender mit einem Stempel von zwei Kreuzer; 





*) Siehe Rggebl. 1812, &t, LXVI, &, 1995, 


b) die Kalender in Auart, wie auch"die 
Schreibfalender, und alle gröffern Ka; 
fender mit einem, Stempel von drei 
Kreujer, und 


©) die fogenannten Almanache, welchen ein 
Kalender beigefügt ift, mit einem Steny 
pel von zwölf Kreuzer zu verfehen, 
SpielsKartens Stempel. 


Die fämtlichen Epielfarten, fie mögen 
tm Sande fabrizirt und debititt, > vom 
Auslande zum Verbrauche eingeführwerden, 
unterliegen dem Stempel, und zwar derger 
ftalt, daß | 


a).bei dem groben Sorten zu jeden Karr 
tenfpiele der vier Kreuzerftempel, und 
b) zu den feinern Sorten bei jedem Spiele 
der acht Kreuzerftempel in Anwendung 
gebracht werden foll, " 
Wobei es übrigens in Betreff der Vers 
fendung der Karteiıfpiele in das Ausland, und 
fonft überhaupt bei der Verordnung vom 23, 
Jänner 1810, *) fein ferneres Verbieiben hat. 


IV. Abſchnitt. 


» Von den Ausnahmen ber Stempel: 


Schuldigkeit. 


Ausgenommen ſind von der Stempel: 
pflichtigkeit: / 

a) Alle Befehle, Refolnzionenen und Bes 
richte, welche Regiminal-Gegenſtaͤnde 
betreffen. Eben fo die Verichte der 
untern Gerichte an die vorgefeßten Juſtiz⸗ 
ſtellen, welche eine hoͤhere Entſchlieſſung 
zur Abſicht haben, und in dieſer Geſchäfts— 
Ordnung nicht auf den Juſtizpunkt einer 
Parteifache gerichtet find, 

Ferner alle Amtss Korrefpondenjen der 
hoͤhern oder niedern Stellen mit ins und 
auswärtigen Behörden, 


b) Die Statsanlehens⸗Obligazionen und 
Schuld; Verfchreibungen, 


) Giche Razebl. 1810. St. V. S. 67, 
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Die Glaͤubiger haben aber bei den Quits 
tungen über den Empfang der Zinſe, oder 
des zuruͤckbezahlten Kapitals das normalmdr 
fige Siegelpapier zu gebrauchen, 


c) Bei Beſcheinigungen oder Quittungen 
über Penfions: Beziige over Gnadenge⸗ 
halte, deren jährlicher Berrag die Sum: 
me von 99 Gulden nicht uͤberſteigt, und 
welche bei Staats: oder andern oͤffentli⸗ 
hen Kaſſen in monatlichen Raten ausbes 
zahlt zu werden pflegen, tritt eine Aus— 
nahme von der Stempelſchuldigkeit in 

- der Art ein, daß nur die lezte Monats: 
Quittung mit dem betreffenden Stempel 
für den ganzen Betrag der jährlichen 
Penfion oder des Gnadengehalts gefie: 
gelt, die übrigen Quittungen für die 
ız Monats» Raten aber auf ungefiegel: 
tes Papier ausgeflelle, und bei den eins 
fehlänigen Kaffen angenommen werden 
duͤrfen. ” . 

d) Die Gage und Empfangsfcheine. der 
in der Linie ftehenden Militär : Perfonen; 
alle übrigen aber folfen mit ihren Em: 
pfangsfcheinen dem allgemeinen Stemi⸗ 
vel unterworfen feyn. 


e) Ale Nachlaß⸗, Moberazionss und 
Sretjahrs s Gefuche der Unterthauen, in 
fo ferne fie unmittelbar bei den geeige 
neten Unterbehörden zur Aufnahme in 
die hierüber zu verfaffenden Machlaß⸗ 

— tibelle, und die Berichtserftattung nach 
vorgefehriebeneer Ordnung eingereicht 

werden, 

f) Alle Ausfertigungen und Verhandlun⸗ 
gen in allgemeinen Brandaſſekuranz⸗ 
Gegenftänden. 

g) Die Tage: und MWochenlohnss oder 
Scyichtenzettel der Taglöhner und Ars 
beitsleute, 


h) Die Sachen der Armen, welchen nad 


Vorfchrift der Gerichts s Ordnung der 
Anfpruch auf das Armenrecht zuftcht, 


« gedruckten Stempels ein 


X 


i) Die im Lande fabrizirten Spielkarten, 
fo weit fie in das Ausland debitirt und 
abgereitwerden, nach Maß der beftche.s 
den Verordnung vom 23. Jänner 1819, 


V. Abſchnitt. 


Bondem Abſatze des Siegelpapiers, 
und ber Stemplung bei Siegel— 
Nemtern. 


$. ım 


Sämtliche Gerichts und Kameralbes 
hörden und Aemter haben das bendthigte 
Stempelpapier nach den verfchiedenen Cats 
tungen, ſowohl zum eigenen dmtlichen Ges 
brauche, als zum Verkaufe am jeden, der 
defjen bedarf, bei den einfchlägigen Siegelaͤm⸗ 
tern gegen gleich baare Bezaplung abzunehmen, 

12, 


Fuͤr die Stempelpapier» Abnahme wird 


ſaͤmtlichen Amtsbehörden, und eben fo auch 


den Privars Abnehmern, mern das auf ein⸗ 
mal abgenommene Quantum den Betrag vor 
10 Gulden ausmacht, ein Rabat non fünf 
Prozent, es mag Übrigens dem Stempel 
papier ein höherer oder geringere. Stempel 
aufgedrüct ſeyn, bemifliger. 

Dieſer Rabat erſtreckt ſich auch auf den 
Preis des Papiers ſelbſt, fuͤr welches noch 
beſonders bei dem einfchlägigen- Siegelamte 
von jedem Bogen ohne Unterfchied des aufs 


balber Kreuzer bes 
zahlt werden muß, : 


$ 13. 
Allen Gerichtss und Kameralbehoͤrden, 
fo wie allen Aemtern, und ingleichen allen 
Privat s Abnepmern und Verlegern des Stems 
pelpapiers wird verboten, bei dem weitern 
Debits oder MWiederverfaufe des Stempelpa⸗ 
piers mehr, als den betreffenden Stempelbes 
trag zu fordern, den Betrag bes Papiers 
ausgenommen, für welches von-jedem Bogen 
nicht mehr als ein halber Kreuzes befonders 
angerechnet werden darf. 


Diejenigen, welche gegen dieſe Beſtim⸗ 
mung handeln, haben bie im folgenden Abs 
fepnitte VL. $. 26, feftgefegte Strafe ju ge: 
wärtigen. 

14 

Wenn Jemand ein Stempelpapier ver: 
dirbt, fo kann, in fo ferne das verborbene 
Stenpelpapier bei dem einfchlägigen Sie⸗ 
gelamte vorgezeigt , und jur Kaffazion uͤberge⸗ 
ben wird, dag zur Umfehreibung erforderliche 
reine Papier, oder das umgefchriebene Sn: 
firument zur neuen Gieglung ohne weitere 
Bezahlung vorgelegt werden, 

. 15: 

Die inländifchen Buchdrucker, Buchs 
pändier, und Kalender Verleger, welche die 
Merbindfichfeit auf fih haben, ihre Kalender 
nur bei inländifchen Buchbindern heften oder 
Binden zu faffen, find berechtigt , auf den Fall, 
daß fie ihre mir dem Stempel verfehenen 
Kalender nicht 
viele neue Kalender für das nächftfolgende 
Jahr unentgeltlich ftenpeln zu laffen, als 
fie von den hbrig gebliebenen Kalendern zur 
Kaffirung ‘des Stempels bei dem einfchlägis 
gen Siegelamte übergeben werben. 

G. 16. 


Durch die Verordnung von 22. Novanı 
her ıgc3. *) wurde bereits anbefohlen, daß 
die verfchiedenen Kontrafts » Fnflrumente und 
Urkunden, welche bei Gerichten und Aemtern 
errichtet werden, alle Vierteljahte mit einem 
doppelten Verzeichniße, ſamt dem betreffenden 
Stempelbertage zur Gieglung an das eins 
fehlägige Siegelamt eingefendet werden follen. 
Diefe Verordnung wird nicht nur neuerdings 
beſtaͤtiget, fendern die näheren Beftimmuns 

en hierüber, werden. hiemit zut genanen 
Darnahacptung für alle Gerichts, und 
Amtsbehoͤrden, ohne Unterſchied, welchen die 
Errichtung und Anfertigung von Kontraften 
und Urkunden zukommt, folgendermaffen feſt⸗ 
geſetzt: 
Agiti. 1909, Et. LXIK, 6, 3766 


alle abgefegt haben, eben fo. 


a) Keiner Gerichts: oder Amtsbehörde iſt 
es geftattet, die von den Unterthauen 
oder Parteien zu errichtenden Kaufs 
Taufchs und Heirathsbriefe, oder fons 
figen gerichtlichen Konteafte, letzte 
Willens + Difpofiztonen, Inventarien, 
oder antere Dofumente und Urkunden 
ac. für ſich eigenmächtig auf ſchon vors 
raͤtbigem Siegelpaptere, auffer in drins 
genden Fällen, und wenn Gefahr auf 
dem Verzuge haftet, an die Parteien 
ausjufertigen, fondern fie find 


b) verbunden, dergleichen Kontrafts s ne 
firumente, Dofumente und Urfunden 
nach Verlauf eines jeden Vlerteljahres 
in den hiefür beftimmten Zielen, ohne 
längern Verzug an das betreffende Gier 
gelamt zur geeigneten Stemplung einzw 
jenden, 


©) Die beftimmten vier Ziele während des 
Verlaufes eines Eratsjahres find; 


1) für das erfie Quartal, das if 
für die Monate Oftober, November 
und Dezember, der fejte Tag des dars 
auf folgenden Monars Jaͤnner, 


2) für das zweite Quartal ber 
fejte Tag des Monats April, 


5) für das dritte Quartal ber lejte 
Tag des Monats Julius, 


4) für das vierte Quartal der lez⸗ 
te Tag des Monats Dftober, 


d) Ueber die zur Gieglung an das bes 
—  treffende Siegelamt einzufendenden Dos 
» Lumente und Briefersien muß eine ges 
naue Defignagion in Duplo angefertigt, 
und mit angelegt werden, worin unter 
fortlaufenden Nummern die verſchiede⸗ 
nen, der Stemplung unterliegenden Ge⸗ 
genftände mit ihrem Betreffe und Ber 
trage aufgeführt, und die Gtempelbe- 


— 


träge hiefuͤt in der Geld: Kolumme auss 
geworfen werden muͤſſen. . 

e) Da bereits im I. Abſchnitt $. 3. Lit. 
k. der gegenwärtigen Verordnung feſt⸗ 
gefegt worden ift, daß alle Dienftess 
Berleipungen und Anftellungs + Erpedis 
jionen von Gerichts: und Gutsbefigern, 
Korporazionen, und allen denjenigen, 
welche geiftliche oder weltliche Dienftess 
ſtellen zu verleipen haben, dem berrefr 
fenden Gradazions » Stempel unterges 
ftelit werden müffen, fo haben jene Ges 
richte und Amtsbehörden, denen bie 
Einfendung der Siegelanzeigen obliegt, 
die im Verlaufe eines jeden Vierteljahr 
zes vorgefallenen Dienii es; Verleipungen, 
und die hieruͤber erfolgten Anflellungss 
Erpedijionen in den gedachten Anzeigen 
gleichfalls mit vorjutragen, zur geeige 
neten Etemplung anzulegen, und ben 
Stempelberrag hiefür zum einſchlaͤgigen 
Siegelamte einzuſenden. 

f) Diejenigen Inſtrumente und Urkunden, 
welche in befonberen dringenden 
Fällen fogleich auf vorraͤthigem Gier 
gelpapier ausgefertiget werden dürfen, 
müffen auf jeden Fall in der an das 
betreffende Siegelamt einzufendenden An⸗ 
zeige, und zwar gefondert von den erſt 
der Sieglung unterliegenden Inſtrumen⸗ 
ten und Dofumenten fpezififch vorges 
tragen, und die Urfachen, welche die 
dringende Ausfertigung veranfaßt haben, 
in Kürze angeführt werden, 

g) Wenn fich bei einem Amte in dem Ders 
laufe eines Vierteljahres Peine Anfälle 
> an folchen Briefereien ergeben, fo muß 
doch eine Fehlanzeige in Duplo inner 
dem feftgefegten Termine bei dem eins 
fehlägigen Siegelamte übergeben werben, 


h) Die Siegelämter haben die Obliegens 
heit, nicht nur den Aemtern zur Legi⸗ 
timazton ber- gepflogenen Cinfendung 
der gedachten Briefereien zur Sieglung, 
die Anzeige hierüber einfach, worin der 


Empfang zu befcheinen iſt, fogleich rich 
jufenden, fondern aud die Gieglung 
felbft ungefäumt_ vorzunehmen, und in 
—— Falle über acht Tage aufzuhal⸗ 
en. 

Jede Verzögerung dieſer Art unterliegt 
einer feharfen Ahudung und Strafe. 

i) Dagegen wird den Giegelämtern die 
Befugniß eingeräumt, auf den Fall, 
daß die Aemter mit Einfendung der Brier 
fereien zur Sieglung in den feſtgeſetzten 
Terminen nicht puͤnktlich zupalten, diefe 
Briefereien, nebjt” den Anzeigen hiers 
Über durch einen eigenen Boten auf 
Koften der Saͤumigen zu erholen, 

k) Sollten‘ fih einige Wemter im diefer 
Obliegenheit befonders fdumig finden 
laffen, und auf die Abordnung eigener 
Boten nicht achten, fondern mit der 
Einfendung der Briefereien ſelbſt mehrer 
re Quartale im Ruͤckſtande verbleiben, 
fo haben die Stegeldmter die Pfliche 
auf fich, hierüber Anzeige Bericht zu 
erſtatten, damit in folchen befondern 
Fällen wirffame Maßregeln zur Bes 
wahrung des hierunter vorzüglich betheis 
figten Intereſſe der Parteien genommen 
werden koͤnnen. 


u 17. 

Die Giegeläimter werden das ganze 
Jahr hindurch, Vormittags von 8 bis ı2 
Uhr, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, 
an gebotenen Feiertagen aber nur allein am 
Vormittage offen gehalten. Dem dabei ars 
geftellten Perſonale liegt befonders ob, jeders 
mann fehleunig abjufertigen, und fich im 
Beforgung der Gefchäfte überhaupt Feiner 
Verantwortlichfeit ausjufegen. 

v1 Abſchnitt. 


"Bon den Strafen. 


g. 18. 
Damit den in vorftehenden Abfchnitten 
feftgefegten Beſtimmungen und Vorfehriften 
2 


in einzelnen Fällen fowohl als im Ganzen 
die gehörige Folge aeleiflet, und dem uners 
laubten Vortheile, den die Lebertrerung des 
Geſetzes verfchaffen wuͤrde, hinlaͤuglich ents 
gegen gewirkt werde, verordnen Wir: 


2) Wer den Gebrauch des drei Kreugers 
Stempels in den vorgefohriebenen Fäls 
len unterlaͤßt, ift mit einer Geldftrafe 
von ı fl. 30 fr. von jedem Bogen, 
welcher hätte geftempelt werden ſollen, 
zu belegen, 


b) Für diejenigen Fälle, in welchen ber 
Gebrauch des 6 Kreuzers bis zu dem 
ı Gulden: Stempel einfhlüffig, unters 
laffen, oder eine geringere Klaffe des 
Stempels genommen wird, ift fie den 
erften Bogen, wobei die Unterfaffung, 
oder Adhibirung des ungeeigneten Stems 
pels ſtatt gefunden hat, eine Gtrafe 
von 4 fl. 30 fr. zu erheben. 

c) Der Michtgebrauch des Stempels von 
2 Gulden bis 10 Gulden ausſchluͤſſig, 
oder die geringere Anwendung deffelben 
in den durch gegenwärtige Verordnung 


beſtiwemten Grädazionen umd vorgefchries © 


benen Fällen, wird mit einer Strafe 
von 15 Gulden belegt. 


d) In den Fällen, in welchen der Ge 
brauch der hoͤhern Stempel: Gattungen, 
und zwar von 10 Gulden anfangend 
bis 39 Gulden, und fo weiter unter 
Jafen wird, tritt die Strafe des dop: 
pelten Betrages des zu loͤſen gewefenen 
Stempels ein. 

e) Bei den von a bis d inclusive ber 
zeichneten Gtrafs Fällen ift neben der 
feftgefegten Strafe der Betrag des ger 
eigneten Gtempels noch fonderbar zu 
erholen, und zu verrechnen, 


$. 19. 

Obſchon in der Megel jeder Urkunde 
oder Schrift, welche der Stemplung unters 
liest, der betreffende Stempel felbft aufge 
druckt ſeyn follte, fo wird zwar geſtattet/ 


daß biefer Abgang durch Anlage eines gan 
jen mit dem geeigneten Stempel verfehenen 
reinen Bogens erfeßt werden dürfe, doch iſt 
auf diefem Siegelbogen der Betreff diefer 
Schrift zu bemerken, 


Jede andere Art von Beilage oder Ers 
fegung bes betreffenden Stempels hingegen 
ift als eine Defraudarion zu behandeln, und 
unterliegt nach den im vorftehenden $. 18. _ 
feftgefegten Beſtimmungen der geeigneten 
Strafe, 

G. 20 


Werben bei Linferen mittels oder unmit⸗ 
telbaren Yuftizs oder Adminiſtrativ⸗-Behoͤr⸗ 
den, Aemtern und Gtellen ungeftempelte 
Schriften eingereicht, oder find folche mit 
dem geeigneten Stempel nicht verfeben, und 
werben nicht gleich unerledige zurückgegeben, 
fo haben die dabei beteiligten Kanzlei: Ins 
dividuen, Aemter und DObrigfeiten die nänıs 
liche Strafe, welche auf dem bezüglichen Fall 
feftgefegt worden ift, zu entrichten. 


$. ar 

Diejenigen, welche geiftliche oder melts 
liche Dienftes » Stellen zu verleihen haben, 
und zu den Anftellungs » Erpedijzuonen über 
dergleichen Dienftes » Verteihungen die Ans 
wendung des betreffenden Stempels unter: 
laffen, baben nebft dem Erfüße des Stem⸗ 
pelberrages eine Strafe von ı2 Gulden zu 
erlegen. 


1 


6. 22. 


Die Aushaͤndigung und Zuſtellung von 
Dekreten, Patenten und Anſtellungs-Erpe— 
dizionen aller Art darf an die berreſſenden 
Individuen nicht eher flate finden, bevor 
nicht der geeignete Stempel adpibirt, und 
die Stempeltare davon entrichtet worden ift. 


Das dagegen handelnde Buͤrean, wel⸗ 
chem die Erpedizton und Aushaͤndigung fols 
cher Defrete, Patente, Anftellungs s Erpes 
dizionen und Verleipungs «Urfunden obliegt, 
verfällt, nebft dem Erſatze des betreffenden 


Stempel : Safıs, in eine Strafe von 12 
Gulden, 
6. 23. 


Die Buchbinder dürfen Peine ungeftems 
pelten Kalender binden, und wenn ihnen ders 
gleichen zugeftellt werden, fo haben fie bei ih: 
rer vorgefejten Obrigkeit hierüber ſogleich zur 
weitern Unterſuchung die Auzeige zu machen. 
Km Unterlaſſungsfalle find die vorgefundenen 
Kalender der Konfisfazion, und die Bud): 
Binder einer nah Befund der Umſtaͤnde ans 
gemefjenen. Geldſtrafe, welche jedoch den 
fechsfachen Werth der konfiszirten Kalender 
niche Hberfteigen darf, wuterworfen. Bei 
wiederholten MWebertrerungen tritt eine Ver— 
doppelung der Strafe ein, 

: 24. 

Wer den Verkauf oder Handel mit unge⸗ 
ſtempelten Kalendern unternimmt, unterliegt 
nebit der Konfisfajton der Kalender einer 
Strafe von ı fl, 30 fr. von jedem einzelnen 
Stuͤcke. 

6. 25. 


Der Verkauf ungeſtempelter Spielkar⸗ 
ten im Inlande unterliegt dergeſtalt der Be— 
ſtraſung, daß neben der Konftsfazion der un 
geftempelten GSpielfarten von jedem Gtüde 
eine Strafe von 2 Gulden flatt finder. 

Gaftgeber und Wirthe, welche unges 
ftempelte Karten faufen, und damit fpielen 
iaſſen, unterliegen einer gleichen Strafe, wie 
die Berkäufer, 

$. 26. 


Allen Gerichts: und Aominiftrativ: Bes 
boͤrden, fo wie allen Aemtern überhaupt, 
und ingleichen allen Privat: Abnehmern und 
Werlegern des Stempelvapiers if durch den 
13. $. gegenwärtigen Mandats ftrenge vers 
boten, bei dem weitern Debits oder Nieder: 
verfanfe des Stempelpapiers mehr als den 
betreffenden Stempelbetrag zu fordern, den 
Berrag. bes Papiers ansgenommen, wofür 
von jedem Bogen ohne Unierſchied, ob dem⸗ 


— — 


felben- ein hoͤherer oder geringerer Stempel 
aufgedruͤckt iſt, nicht mehr als ein halber 
Kreuzer angerechnet werden barf, 


Sollte fich eine Amtsbehörde, oder auch 
ein Privars Abnehmer des Stempelpapiers ges 
gen vorſtehende Bejlimmungen  verfehlen, 
und bei. den weitern Debits oder Wieder: 
verfaufe des Stempelpapiers auffer dem bes 
treffenden Siegelbetrage, und dem halben 
Kreuzer für jeden einzelnen Bogen Papier 
einen gröffern Betrag fordern, fo verfällt die 
dagegen handelnde Amtsbehörde oder der 
Privat: Abnehmer in eine Strafe von 30 Gul⸗ 
den, welche ad aerarium zu verrechnen ift, 


$. 27. 
Bon der auf die Kontravenziong : Fälle 


geſetzten Strafe erhält der Anzeiger einer 
Stempels Defraudazion die Hälfte der Gelds 


ſtrafe; wenn aber ein Giegelamt oder ein 


anderes Amt, welchen ohnehin obliegt, ges 
gen die Stempel; Kontravenzionen zu wachen, 
ſolche Fälle entdeckt, hat kein Anıheil an 
‚dem Strafquantum flatt, fondern das Ganze 
ift bei dem Giegelamte zu verrechnen, 


§. 28. 

Der vermögenslofe Strafbare ift mit 
einer angemeffenen Nrreft: Strafe zu belegen, 
$. 20. 

Stempel: Berfälfchungen aller Art, und 
befonders die DVerferrigung falfchee Stempel 
unterliegen der Unterfuchung und ber Abur: 
theilung nach den beftehenden Gefegen, 


6. 30. 

Zu Ergreifung des Rekurſes in Stem: 
pel + Defraudazions » Fällen an die zweite 
Inſtanz gegen die tichferliche Entſcheidung 
in erſter Inſtanz, wird den betheiligten Pars 
teien ein Termin von 30 Tagen offen ger 
laſſen. Erreicht jedoch der Strafbetrag die 
Summe von 450 Gulden, fo finder auch 
noch von der zweiten Inſtanz ein „weiterer 
Rekurs innerhalb 30 Tagen zu Unferm 
geheimen Rathe ſtatt. Beide Termine find 


# 


präffufio, und treten nom Tage der Ber manns Wiſſenſchaft und Nachachtung in 
ſcheids » Publifation angerechnet , fowopl in, dem DMegierungsblatte befannt ee 
erfter als zweiter Inſtanz in Wirkung, : 

$. 3ı Gegeben in Unſerer Haupts und Reſi— 


denzfadı München den 18, 
Alle Stellen, Dbrigfeiten, und Polizeis % 18, Dejember 1812. 


behörden haben = gegenwärtige Verord⸗ Mar Joſeph. 
nung genau zu wachen, und auch ihre Amts⸗ 

Eubalternen zur — — Graf von Montgelas. 

saen die Webertretungs: Fälle bei eigener Auf Königlichen allerhd 
Berantwortlichfeit anzumeifen und anzuhal⸗ i erg — —— 
ten, auch die Uebertreter gebuͤhrend zur Stra⸗ sche 
fe zu ziehen. ©. von Geiger. 

Diefe Unfere ermenerte allerhöchfte Vers 
ordnung , welche Wir allenthalben genau bes 
folgt wiſſen wollen, wird demnach zu Jeder 


Intellig 


enz⸗ 


Blatt 


bes 
Rezat⸗Kreiſes. 





xx. Stüf. Ansbach, Mittwoch den 19. May 1813. 








Publieanda 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern x. 


S enmtlichen Conſeriptions behoͤrden bes Re⸗ 
zatkreiſes wird nachſtehend diejenige allerhoͤchſte 
Vetorduung zur Nachachtung bekannt gemacht, 
welche in Betreff der Militaͤrpflichtigkeit der 
Feldpoſtillons unterm 22. v. M, erlafjen wurde, 
Ansbach), deng. May 1813. 2: 
Kodnigl. General: Commiffariat des Rezatkreiſes. 
Freiperr von Doͤrnberg. 


Marimilian Zofeph , 
von Gottes Gnaden König von Baiern ıc. 


In Erwägung, baß bie bey unferm Felds 
poftamte angeflellten Briefträger und Poſtil⸗ 
fons nicht nur die Müpfeligkeiten, fondern 
häufig auch die Gefahren der Soldaten tpeilen 
und daß derfelben Dienft nicht minder als jener 
der Leztern für den Erfolg der militaͤriſchen 
Operationen wichtig iſt, verordnen wir wie 
folgt: M zu den bey unfern mobilen Armees 
Corps beftellten Feldpoftämrern koͤnnen in der 
Eigenſchaft von Briefträgern und Poflillong 


anch folche Individuen, welche der Militärs 
pflichtigkeie noch nicht genügt haben, aufgenoms 
men und angeftellt werben; 2) für diefe muß 
zwar dann, wenn ihre Altersflaffe zur Armees 
Ergänzung aufgerufen wird, in dem Domicil 
ihrer Eltern durch diefe oder andere, nach Vor⸗ 
ſchrift des Konfiriptionsgefeges gefooft werden; 
3) wird aber ein folcher der Feldpoft zugerheils 
ter Briefträger oder Poftillen durch das Loos 
oder falls die ganze Klaffe zur Kompletirung 
der Armee berufen waͤre, ohne zu looſen, zur 
Einreihung beſtimmt, ſo koͤmmt derſelbe einem 
unſerer Regimenter oder Bataillons zuzuthei⸗ 
len, welches ihn vom Tage dieſes Zugangs in 
Uſten zu fuͤhren, und ſo lange ſolcher ſich im 
Feldpoſtdienſte befindet, als kommandirt vor⸗ 
zutragen hat, ſo, daß demſelben die Zeit, 
welche er in gedachtem Dienſte nach dieſer Ein⸗ 
ſchreibung zum Militaͤr zubringt, an ſeinen 
Militaͤrdienſtjahren abgerechnet wird. 
Muͤnchen, den 22. April 1813. 
Mar Joſeph. 
Graf v. Montgelas. 
Auf Koͤnigl. allerhbchſten Befehl 
der General⸗ Secretaͤt 
Baumäller, 
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Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ꝛc. 

2. Was durch ein allerhoͤchſtes Refeript vom 
20. des vorigen Monats, die Zchrung der 
Gendarmen ia den Poft: und Wirthshaͤuſern 
betreffend, beftinnme worden ift, wird in fol: 
gendem zur Machachtüng "befanne gemacht: 
„Da Wir in Unferm Edifte vom ı 1. October 
v. %. Art. 59 die Anordnung getroffen haben, 
daf die Ghendarmen, wenn fie außer ihren ger 
woͤhnlichen Quaztieren fi befinden, mehr 
nicht als freies Dach und Fach zu fordern ber 
techtigt, und verpilichter fegn follen, für ihre 
Verpflegung baare Be;abinng gu leiften, glauf: 
ten Bir erwarten zu dürfen, .daf die Gaſtreer⸗ 
the und audere Duartierrräger mir ihren for: 
derungen die Grenze der Billigken recht übers 
fehreiten und Peine Bezahlung verlangen wär 
den, welche mir dem Wecrthe der augcaehinen 
Koft in keinem Verhaͤltniß ſteht. Die enge: 
kommenen Anzeigen der im Dienſte beſſad schon 
Gendarmen haben indeß das Gegentheil be: 
währe, und veranlaffen Uns zur Beſeitigung 
aller fernern Befchwerden zn verordnen, wie 
folgt: 1) Alles, mas die Gendatmen, mern 


fie fich ben Patroulllen oder Transporten außer 
ihren gewößnfichen Quartteren befinden, an 


Brod und Bier in den Wirspepdufern oder in 
deren Ermanglung im ben ihnen von dem Ger 
meindsvorftande anzımweifenben Quartieren ver: 
jehren, Gaben fie nach der beftegenden Tare zu 
bezahlen; 2) hinfichtlich dee warmen Koft ent⸗ 
gegen beſtimmen Wir: daß eine vollftändige 
einfache Koftporsion aus einer nabrhaften 
Suppe, einer angemefjenen Quamitaͤt gut zus 
bereiteten Gemuͤſes umd einem halben Pfund 
Fleisch beſtehen joll, wofuͤr neun Kreuzer zu 
bezahlen find; 3) was der Gendarme außer 


— —ñN — — — 


dieſer Kofvortion verlange, hat er nach dem 
Begehren des Wirths beſonders zu verguͤten. 
Hievon find ſaͤnmtliche Landgerichte mit dem 
Auftrage in Kenntniß zu ſetzen, die Gemeinden 
und Wirthe iprer Gerichtsbezitke darnach ans 
zuweiſen.“ 
Ansbach, den 8. May 1813. 
Koͤnigl. General Commiſſariat des Retzatkreiſes. 
Freihere von Doͤrnberg. 
Im Namen Seiner Maertit des König 
’ von Baiern ıc. 
3. Durch das Abſterben des Pfarrers 
Franz Fracaſim ıft die katholiſche Pfärrey Wie⸗ 
ſenthan tandgerichts Forchbeim in Erfedigung 
gekemmen. Dieſe Ffarren it Koͤnigl. Parros 
nars, bat nur einen eine halbe Stunde vom 
Prarrfige entferuten Parochialort und im Gans 
zen 545 Seden, und die Zapl der Communi— 
Inuren mag gegen 400 betragen, Dad) einer 
vociegenden Faffon vom Jahr 1809 ift der 
Zrreag dieſer Stelle auf 554 fl. 55 fr. berech⸗ 
ver, und die auf derſelben haftenden Laſten find 
anf. 64 1. 43 Pr, angegeben, Diejenigen, 
werrbe Ach um⸗ diefe Pfarre melden wollen, 
haben dies innerhalb wier Wochen bey der uns 
terjertigten Stelle zu thun, und ipren Melduns 
gen verſchloßne Zeugniſſe iprer geifllichen und 
weltlichen Vergeſezten beyzubringen. 
Ansbäch, den 8. Dan ı 813. 
König. General Commiffariar des Retzatkreiſes. 
Freicherr von Dörnberg. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ıc, 
4. Sämmiliche Polizei: Comimiffariate und 
Landgerichte, welche die Nechnungen über die 
Wobhlthätigkeits Anftalten pro 18 noch 


— 


nicht geliefert haben, werden hiemit aufgefor⸗ 
dert, dieſen Ruͤtſtand ſpaͤteſtens binnen ſechs 


— 


— — 


773 

Wochen bei Vermeidung eines Erefutionsbos 
ten unfehlbar ju erledigen, J 

Ansbach, am 15. May 1813. 

Koͤnigl. General Commiſſariat des Retzatkreiſes. 
Freiperr von Döruberg. 

5 Kür das heurige Jaht tit die gefegliche 
altgemeine Echujpoden :Zmpfung auf Mon 
tag ven 24. und Montag den 31. May, baun 
Dienftag den 8. Juny dies Jahrs jedesmals 
Nachmittags um 2 Uhr feſtgeſezt worden, 
Die Eltern inıpfpflichtiger Kinder werben da: 
heto aufgefordert, ſich mir felbigen an einem 
der uedachten 3 Tage auf dem hiefigen Rath⸗ 
hauſe einzufinden, und deren Impfung durch 
den Königl. Stadtgerichts-Arzt Herrn M.Bie 
cinalrath Horlacher gewärtig zu ſeyn. Dies 
jenigen Eltern, Verwandien oder Bormünder 
bingegen, welche aus Vorurtheil ipre Kinder 
der Impfung ju entziehen ſuchen, und dahero 
nicht erfeheinen, haben diejenigen ſchwete Stra⸗ 
fen zu erwarten, welche die Geſetze auf eine 
dergleichen Widerſpenſtigkeit verordnet haben, 

Ynsbab, am 13. Day 18 3. 
K. DB. Polijey: Commifjariag, 


Sübhastationes. 


1. Das den Eckſteiniſchen Gefchwifterten 
gehörige, vormals Kaser Rehmiſche Hans da= 
bier in der Nördlinger Gaſſe, welches auf 200 fl; 
gewuͤrdiget worden, fol anf Yutrag des Königl., 
Rentamts und der Konigl. Sriftungs : Adminis 
firation dahier an den Meitbierenden verkauft 
werden. Hiezu iſt Termin auf den 25. May 
vom Mergens 10 Uhr bis Abends 4 Uhr anges 
ſezt und haben ſich im ſolchem alle erwerbs: und 
beiizränine Kaufeluſtige einzufinden und wegen 
des Zurchlags das Weitere zu gewaͤrtigen. 

Dintelebüpl, deu 26. April 1813, 

K. B. Laudgericht. 


— 
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2. Das in hiefiger Stadt im Nördlinger Vier⸗ 
tel. gelegene, mit Ar, 6 38 bezeichnete halbe 
Wohnhaus des Bürgers und Webermeiters Jo⸗ 
fepb Earl Schumann wird auf Antrag der Reale 
prätendeuten deffelben mit der davon aufgenom⸗ 
menen Tare zu 275 fl. dem dffentlichen Verkauf 
ausgeftellt und peremtoricher Dierungstermin au 
deu 15. Sunny d. J. bezielt. Kanfsluſtige, wel— 
che dieſes zalbe Haus zu erwerben faͤhig und ans 
uehmlich im bezahlen vermoͤgend find, koͤnnen 
da iſetbe taͤglich in Augenſchein nehmen die Ber 
ſchreibung degelben aber und die auf ſolchen bafs 
teuden Laſten in der landgerichtl. Megiſtratur ein⸗ 
feben, ſofort ıhre Angebote in dem anberaumten 
Lieitarionstermiu auf dem laudgericutl. Bur ag 
zu Prorctoll ertlaͤren, und deu zuſchlag an —* 
Meiſtbietenden sılva taliteatione der Iurereifene 
teu gewärtigen, ° 

Dinkelsbuͤhl, den 26. März 1813. 

K. B. Landgericht. 

3. Die zur Johann Sebaſian Gechterifchen 
Concursmaſſe geboͤrige Gutohaͤlfte Haus Nr. 2 
jamınt gu: und Fingehörungen zu Buuck, — 
gerichtlich auf 1726 ji. 40 fr. rhn. tarirt- wors 
den it, fol auf ven Autrag des Maſſe⸗Cara⸗ 
ters dfſentlich an den Meiſtbietenden dverfauft 
werden. Der peremtorijche Bietungstermin iſt 
auf den 31. Maye. Vorm. g biß 12 Ubr ans 
beraumt worden, und haben fich daher die Kaufs⸗ 
Kebhaber im ſolchem in den Gechterſchen Haufe 
Nr. 27 vor der dazu abgeordneren Deputation 
2 m. —— einzufinden und ihre 

ebote abzugeben. Urkundlie i 
Unterfprift gegeben. EEE 
‚Erlangen, am 22. April 1813. 
— 8.2. Landgericht, 

4. Auf den Antrag eines Realgläubi 
bas dem Jehann Eimon — en 
gerichtlich fir 1058 fl. 20 ff, tarirte Such zu 
Krafröbof, Haus Nr. 23, fammt Zugebdrungen 
in vim execat. verkauft werden. Der pereina 
toriſche Dierungerermin hiezu iſt auf den 9. Jung 
v. Vormittags g— 12 Uhr anderaumr, ung 

e 1 fi “ 
— * daher die Kaufoliebhaber in ſolchew 
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entweder in Perſon oder durch hinlänglich Bevoll⸗ 
mächtigte in dem Gattmännifchen Wirthöhaufe 
zu Kraftöhof vor der abgeorbneten Deputation 
des Königl. Landgerichts einzufinden und ihre 
Gebote abzugeben. 
, Erlangen, am 24. April 1813. 

K. B. Landgericht. 


5. Die dem Schutzverwandten Martin Kr: 
ber von Dembuͤhl gehörigen Grundſtuͤcke, als 
x Morg Amtader, ı Morg Bergader, 3 Morg 
Reinader und F Tagwerk Baumwieſe, follen df: 
fentlih an den Meiftbierenden Schulden halber 
verkauft werben. Der zur Licitation anberaumte 
peremtorifche Termin iſt auf den 16. Juny im 
Orte Dombuͤhl angefezt worden. Es werden alfo 
die kaufs⸗ und zahlungsfähigen Liebhaber einges 
laden, ſich hiezu vor dem Commiſſaͤr Aſſeſſor 
Touſſaint bis Mittags ra Uhr einzufinden. Die 
auf dem Guthe haftenden Laften werben befaunt 
gemacht werben, und der Meiftbietende fann des 
Zuſchlags vergewiffert ſeyn. 

Feuchtwang;, den 27. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

6. Auf Antrag der Konigl. Stiftungsadmi⸗ 
niſtration Dinkelsbuͤhl fol dad dem Schneider: 
meifter Adam Oſtermuth dahier zugehdrige halbe 
Wohnhaus sub Nr. 142 Donnerftag den 29. 
Suny Vormittags 9 Uhr Öffentlich an deu Meifts 
bietenden verkauft werden. Kaufsliebhaber, 
welche daſſelbe täglich in Augenfchein nehmen fhns 
nen, haben demnach bei dem hiefigen Landgerichte 
zu erfcheinen, und an befagtem Tage ihre Unges 
bote zu Protokoll zu geben, 

Gunzenhaufen, deu 30. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

7. Da fich zu den zur Johann Georg Amee: 
dderiſchen Coucursmaſſe zu Rehebuͤhl gehdrigen, 
im Ansbacher Intelligenzblatt Jahrgang 1813, 
Stuͤck XII, Nr, 15 wiederholt ausgebotenen 
Immobilien in dem Bietungstermine vom 29. 
d. M. abermals fein annehmlicher Käufer gefuns 
den hat; fo iſt neuer peremtorifcher Bietungster⸗ 
min auf den 3. Juny Wormittagd 9 Uhr anbes 


"a 
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raumt worbeit, wozu Kaufsluſtige nochmals hie⸗ 
her vorgeladen werden. 

Gunzenhauſen, den 30. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

8. Das auf 375 fl. gewuͤrdigte und in ber 
Zudengaffe tahier gelegene Wohnhaus des in 
Ganth gerathenen biefigen Buͤrgers Johann Georg 
Egerer wird zum drittenmal dem difentlichen Auf⸗ 
ſtrich ausgefezt und hiezu Termin auf den 3. Juny 
Vormittag 10 Uhr am Amtoſtelle beſtimmt. 
Kaufsliebhaber haben ſich deshalb hiernach zu 
achten. 

Gmzenhaufen, ben 2. May 1813. 

K. B. Landgericht. 

9. Auf Audringen eines Realgläubigers. des 
Johann Michael Arnold von Immeldorf werden 
nachitehende demfelben zugebdrige Immobilien , 
als: z Morgen Ader auf der Pruͤnſt, J Mor: 
gen Acker auf ber Prünft, J Morgen Acker auf 
der Prünft, Schlauersbacher Markung, worauf 
Zehenden, der ızte fl. Handlohn im Weräuders 
ungsfällen unter Lebenden, dann 30 fr. Erbzins 
per Morgen haften, taxirt für 223 fl., dem bf⸗ 
fentlihen Verkaufe ausgefezt, und peremtorifcher 
Bietungstermin biezu auf Mittwoch den 9. Juny 
d. Is. früh 9 bis 12 Uhr in Immeldorf anbes 
raumt. 

Heilöbronn, den 26. April 1815. 

K. B. Landgericht. 

10. Auf Antrag einiger Realglaͤubiger des 
Georg Joſeph Oſtertag von Rudelsdorf wird deſ⸗ 
ſen zu Rudelsdorf beſitzendes Guth, beſtehend 
in Haus, Scheuer, Hofraith, 30 Morgen Feld, 
14 Morgen Holz; und Buͤſch, 5 Tagwerk Wies 
fen, worauf zur Wohlthätigkeits » Apminiftration 
Nürnberg jährlich 17 ff. 44 fr. an Geld, 3 Sra 
Korn, 2 Baftnachröbennen haften, tarir fir 
1875 fl., dem dffentlichen Verkaufe ausgefezt, 
und peremtorifcher Bietangstermin auf Montag 
ben ar. Juny d. J. früh von 9 bis 12 Uhr zw 
Rudelsderf anberaumt, in welchem, geftalten 
Dingen nad), der Zufchlag ohne weiters erfolgt, 

Heilöbsonn, den 27. April 1813. 

K. B. Landgericht. 
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rt. Auf Antrag einiger mach Inhalt des Ans 

erbietens vom 25. Aug. 1812 noch nicht befries 
digten Gläubiger des Michael Afermann von 
Bechhofen wird deſſen zu Bechhofen liegende 
Wohnhaͤuschen nochmals dem bffentlichen Ver: 
kaufe ausgefezt, und perenitorifcher Bierungs: 
termin auf Mittwoch den 23. Juny d. J. fruͤh 
von 9 bis 12 Uhr in Bechhofen anberanmt, in 
welchem ber Zufchlag an den Meiflbietenden ohn⸗ 
fehlbar geichieht. 

Heilsbreun, am 30. April 1813, 

K. B. Landgericht. 

12. Da nach dem Antrag der Realglaͤubiger 
das zur Eonenrtmaffe des in Bermdgenöverfall 
geratbenen Jacob Wittmann von Reichenau ge: 

« hörige Gutbds Compler, beſtehend in Haus mit 
dazu geldrigen Defonomiegebäuden, 225 Mors 
gen Arder, 54 Tagwert Wiefen und 34 Mor: 

“ gen Holz, welcher in Summe-auf 1637 fl. ges 
tichtlich taxirt worden ift, dffenslich an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werden foll; foift biezu Licita⸗ 
tionstermin auf den 7. July Morgens gUbr in loco 
Neichenan bezielt worden, wozu beſiz⸗ und zabl: 
ungsfaͤhige Kanfsliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß im Termine, welcher 
peremtorifch ift, die Grundſtuͤcke felbit in kleinern 
und größern Parcellen verkauft und nach vorheri⸗ 
ger Vereinigung mit ben Ertrahenten an ben 
Yluslicitanten abgegeben, fo wie die nähern 
Kaufsbebingniffe felbit beftimmt und angegeben 


— werben follen. Zugleich werden diejenigen, wels 


che aus irgend eimem Grunde noch Ferberungen 

an das Wittmännifche Bermdgen machen zu Fons 

nen glauben, sub poena praeclusi aufgefordert, 

ihre vermeintlichen Anfprüche an biefem Termin 
an⸗ und: auszuführen. 

Herrieden, am so. May 1813. 

8. B. Landgericht. 

13. Die zur Berlaffenfhaft ber bahier ver: 
ftorbenen Qaglöhneröwirtwe Eatharina Weißin 
gehdrigen Grundftäde, als: ein Wohnhaus Nr. 
56, deſſen Zugehdrungen eine Dungftatt und 
das Gemeindrecht find, dann ein bürgerl. Ges 

- „meinbtheil, ald 158 OR. Acker im Khuͤnberg 
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Nr. 27 und 145 OR. Wiefe im Schloßwaſen 
Nr. 145, werden auf Donnerflag den 10. Juny 
Bormittags von 9 bis ro Uhr an ordentlicher 
Gerichtsſtelle an den Meifibietenden vorbehältlich 
ber obervormundfchaftlihen Genehmigung ver: 
aͤußert. Hiezu werden Kaufluſtige, welche ihre 


Beſiz- und Zahlungsfaͤhigkeit noch vor der Lici⸗ 


tationshandlung nachzuweiſen haben, mit dem 
Bemerlen eingeladen, daß die Verkaufsbedingun⸗ 
gen, Tare und Laften der Realitäten im Termin 
werden mitgetheilt werden. 
Herrieben, am 10. May ıgr3. 
8. B. Landgericht. 
14. Die zur Gerbermeifter Earl Burizellifchen 


:Gantmafle von hier gebdrigen Grundftäde, als 


ein sub Nr. 39 dahier gelegenes dreiſtockigtes 
Wohnhaus, wozu blos das Gemeinderecht ges 
bbrr, ein bürgerliches Gemeinderheil, als 3 Mors 
gen Ader Im Khuͤnberg, J Tagwerk Wieſen im 
obern Schlofwaafen, Z Mergen eigenen Acker 
binter Leibelbach, derjelben Flur, werden zum 
bffentlihen Kauf ausgeſtellt, und Bietungster⸗ 
min hiezu anf ben 21. Juny I. J. Vormittags 
von 9 bis ra Uhr an ordentlicher Berichröftelle 
anberaumt. Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
luftige ladet man hiezu unter dem Unfägen ein, 


daß bie Verfaufsbedingniffe, Neallaften und die 


geihbpfte Tare im Verkaufstermine vorgängig 
mitgerheilt und der Zufchlag nah Vernehmung 
der Intereſſenten erfolgen wird. 

Herrieden, am 13. May 1813. 

K. 2. Landgericht. 

15. Da das im bieffeitigen Gerichtöbezirf und 
im Neuftetter Flur belegene und zur Concursmaſſe 
des Bäders Johann Georg Forftmeier von Ands 
bad) gehbrige Schenfof, welcher a) 2 Morgen 
Ader im Herteöweg, b) 2 Morgen Ader im 
Oberdombacher Weg beym Schranten,. c) a Mors 
gen Acker in der Hallmannslach beim Brechhaus, 
d) ı Tagw. Wiefe an der Altmuͤhl enthält, an 
ben Meiftbietenden bffentlich verkauft werden fol, 
und peremtorifcher Bietungstermin auf den 5. 
Juny Vormittags 9 Uhr in dem Salbekiſchen 
Wirthöhaufe zu Neunſtetten angefeget worden; 
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fo wird ſolches und daß gebachter Scheufof nad) 
der davon aufgenommenen Tare, welche täglich 
in der Megiftratur eingejeben werden fann, auf 
(1,350 fl. gewilrdiger werben, den Kanflurtigen 
bekannt gemacht, mir der Nacdridt; daß im 
Bietungetermine biefer Gurscompler, ber auch 
In einzeinen Partien abgegeben wird, dem Meiſt⸗ 
bietenden nach erfolgter Bereinigung mir dem 
Sabhaſtatieus-Ertrahenten zugeſchlagen werden 
wiro. Herrieden, den 28. April 1813. 
K. B. Landgericht. 
16. Dat zur Georg Herbergerfchen Eoncurs: 
waſſe gebdrige Wohnhaus Nr. 44 zu Thurn mit 
1ZUgebörungen fol am Mittwechen den 2. Juny 


d. J. fröh von 9— 12 Uhr an dem Meiftbierens 


den drfentlich verkauft werden. Deshalb werden 
Kaufeluſtige, welchen der Zuſchlag mit Vorbe⸗ 
halt der Genehmigung der mu Jap 
durch zugefmbert wird, im ba rthehaus zu 
— — eingeladen. Dieß Wohnhaus 
iſt eingaͤdig und vom Rienelfadh gebaut, ruhet 
auf einem Quadergrumd und enthält eine Bohn: 
ſtube, 2 Kanımern, eine Küche, einen Stall 
“nd einen Boden. Dazu gehbren ein an dafjelbe 
angebauter Stadel, ein Fleiner Stal, zwei 
Pranzgärrlein und } Mergen Belb. Rach Ab⸗ 
“zug der firen Abgaben find dieſe Immebilien zus 
fanımen auf 336 fl. 30 tr. taxirt werden, 
Herzogenaurach, am 26. April 1813. 
K. B. Laudgericht. 

17. Nachdem die Schulden das Vermoͤgen 
der Leondard Muͤlleriſchen Ehelente in Kornburg 
berraͤchtlich uͤberſteigen, und ein formliches Gen: 
eursverfahren gegen Diejelben eingeleirer werden 

mußte, jo wird ‚der bffenrlidhe Verkauf der vors 
handenen Muͤlleriſchen Immobilien nothwendig, 
und ee ift Termin hiezu anf den 24. Way Vor⸗ 
mirt.ge g Uhr feſtgeſezt worden. Diefelben br: 
ſtehen 1) in dreipierrel Morgen Feld an ter Neu: 
feier Straße, in Kornburger Fluremarkung ge⸗ 
ienen, welche um 150 fl. gewilrdiger worden; 
. 2. wei und ein halb Morgen Acker am jegenann: 
-fei Hammerweg, Kornburget Flurewarkung, 
lornt sn 430 Br che, beide Siucke ſind grop⸗ 


— 


— 
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tentheils von gutem Boden, zur Forſthube im 
Kleinſchwarzenlehe mir Sl. 40 fr, des wadreu 
Werths handlohnbar, auch wird dahin von dem 
neuen Acquirenten nit dem Handlohn ein auf die 
Befigzeit des Vorbeſitzers jährlich mir 2 Heller 
vom Hubert des lezten Erwerbspreiſes berech⸗ 
neter Grandzinus entrichten, und die Öreuer zum 
Kbnigl. Kenramt Schwabach, in deilen neuem 
Steuerkataſter beide Jiumebilien sub Nr, 36 eins 
getragen find, aus 465 fl. Maſſe jährlich bez 
zablt; 3) in dem ſogenaunten Früͤhmeßacker, im 
Mauſſer, Kornburger Flursmarkung, 14 Mors 
gen greß, zur Kdnigl. Freiherrl. v. Rleteriſchen 
beſondern Stiftung ver Wohlthaͤtigkeit gruudzind⸗ 
und mie 65 fl. des wahren Werths bei alten les 
bendigen Veraͤnderungsfaͤllen handlohnbar, auch 
wird die Steuer aus 175 fl. Marie davon jaͤhr— 
lidy dein Königl, Reutamte iu Schwabach bee 
zahle, Die Davon aufgenommene gerichtliche Tare 
aber beträgt 250 fl. Zudem man viefes hiemit 
bffentlich bekannt macht, werden bejiy = und 
zablungsfähige Kaufslicöhaber zugleich eingelas 


‚ben, in dem obbemerfren Zermin vor dem König. 


Landgericht dahier zu erſcheinen, ihre Aufacbote 
zu Protokoll zu geben, umd unrer Dem geſezlichen 
Vorbehalt des Zujchlags gewirtig zu jepn. 

Schwabach, den 23. April 18173. 

K. B. Landgericht, 

18. Auf Anrufen eines Realglaͤubigers iſt der 
bffeutliche Bertauf des Wohnhauſes des Jchann 
Koch zu Wendelſtein gerichtlich bejchlofen, und 
Termin hiezu auf den 25. May Vormittags 9 
Uhr feſtgeſezt woörden. Es liegt ſolches einzeln 
vor dem vbern Thor zu Wenpelftein, it bis un⸗ 


ser das Dach, emitccig, von Fachwerk baut, 


auf der. dftlichen Seite mit einem Dachvorſtrich 
verſehen, mund mit Ziegeln beveit, enthält eine 
Wohnſube nis. einen Cabinet, cine Kuͤche und 
einen kleinen Teuuen, dann 2 Boden anter dem 
Dach, woven der untere mir Preriern belegt if. 
Auch genoren zu ſalb'gem 2 Gemeindtheie Ar. g 
und 10, einen fiarken balven Morgen groß und 
zu Feld apruc.: Lafien wifen auf vem Wohle 
hauſe; 36 1, jaͤhennhe Eonmuunals Eomcurreug, 


— 
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ingleichen die Steuer aus 230 fl. Maſſe; auf 
den 2 Gemeindtheilen hingegen jäbrlih 15 fr. 
Gruut zinus. Indem man diefed und daß dieſe 
Smmobilien zufammen un 236 fl. bei der davon 
angenommenen gerichtlichen Taxe gemwürdiget 
worden, hiedurch dffenrlich befannt macht, wers 
den beſiz ⸗ und zablungsfühige Kauftliebhaber zus 
gleich. eingeladen, in vem oben beftimmten Ter⸗ 
min ver dem Konigl. Landgericht dahier fih eins 
zufinden, ihre Aufboto zu Protofoll zu geben, 
und unter dem gefezlichen Vorbehalte des Zus 
ſchlogs yewärtig zit ſeyn. Zugleich fordert man 
alle diejenigen auf, welche an diejen Immobilien 
Realanfpräche zu haben glauben, ſolche und uns 
ter Vorlage ver Bemeiömirtel den 25. Man vor 
biefigem Gerichte zu legit imiren, bei Fermeidung 
der Prächnfion damit gegen ben Erfteher und die 
Gläubiger, welche ihre Vefriedigung aus dem 
Kauffhilling ſuchen und erhalten. 
Schwabach, den 22. April 1813. x 
RK. 3. Lantgericht. 

19. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird bas 
dem Georg Michael Mertelmeier zu Gerolfingen‘ 
gehdrige Soldenhaus, beitehend ans 1 Wohn⸗ 
Haus und Gemeindrecht, welches leztere a) ein 
Stuͤcklein Feld negen Wittelshofen, b) ein Erd: 
Birmbeet im Anflircher Martung, e) dergl. im 
Scäfßlinger, d) 4 Morgen Aecker im Rorbwaas 


fen an 2 Plägen, e) J Merg Ader in den 20 


Morgen, f) den Nuganrheil an den noch unver: 
tbeilten Gemeindegränden in fich begreift, dann 
einem Fiſchwaſſer dffentlich veriteigert. Als eins 
jiger peremtoriſcher Bietungstermin wird ber 
31. May vd. 36. In dem Orte Gerstfingen anges 
ſezt, wozu Haufsliebhaber mit dem Erdffnen ein: 
geladen werden, daß nah Maasgabe der Um: 
flände die Gemeindtheile an geſondert abgege⸗ 
ben; nach dem Termin aber feine weitern Anges 
bote mehr angenommen werben. 

Waſſertruͤdingen, am 20. April 1813. 

K. B. Yandgericht, 

20. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das 
dem Johann Georg Merklein zu Gerolſingen ges 
hörige Wohnhaus mit dazu gehdiigem Gemeinds 


er 
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rechte, beftehend a) aus einem Stuͤcklein Feld ges 
gen Wittelshofen, b) einem Erdbirnbeer in Auf⸗ 
firchner Markung, c) desgleichen in Gerolfinger 
Marfung, d) 4 Morgen Ader im Rothwaien, 
e) 4 Morgen Acker im Bartelöwafen, f) F Wers 
gen in den 20 Morgen, g) Nntantbeil an den 
noch unverrheilten Gemeindgründen, Öffentlich 
verfieigert. Als einziger Bietungstermin, wels 
cher peremtorifch ift, ift der 31. May d. 3. in 
dem Orte Gerolfingen angeſezt. Die auf dieſem 
Immobiliare haftenden Laſten konnen taͤglich in 
der Regiſtratur dahier eingejehen werden. Kaufs⸗ 
liebyaber werden mit dem Erdifnen hiezu einges 
laden, day auch bey annehmlichen Geboten die 
Gemeindtheile gefondert abgegeben werden. 

Waſſertrüdiugen, den 17. April 2813. 

K. B. Landgericht. 


ar. Vom K. B. Stadtgericht dahier iſt auf 
den eigenen Antrag des Saudgraͤbers Georg Frank 
bahier zum öffentlichen Verkauf des ihm zugehds 
rigen Ackers am Ziegelhoͤlzlein, welcher ı Mor⸗ 
gen enthält, und nad ber dariiber aufgenom⸗ 
menen gerichtlichen Tare, deren Einficht in der 
Stadtgerichtlichen Regiftratur Jedermann frey 
ſteht, nebſt Sandgrube auf 250 fl. gewuͤrdigt 
worden ijt, Termin auf den 31. dieſes Menars 
Vormittags 9 Uhr vor dem Commiſſario Stadts 
gerichtäafiehor Schumann anberaumt worden, im. 
welchen ſich Kaufsluftige in. ven Lokale des Ko⸗ 
niglihen Stadrgerichts einfinden koͤnnen. ! 

Anebah, am 6. May.ıgı3. w 

K. B. Stadtgericht.. 


22. Von dem Königl. Srabtgerichte bahier 
wird auf Untrag des Euratord der Majorin von 
Streitſchen Concursmaſſe die zu dieſer Mae ges 
börige Fuͤrſtlich Oettingen-Spielbergiſche Oblis 
gation vem », Nov. 1812 Über 6000 fl. rhn. 
im Wege der bdjjentlichen Verfteigerung an den 
Meitibietenden gegen gleich baare Bezahlung vers 
fauft. Es ift zu dem Ende Termin auf den 
14. Juup Vormitt. 9 Ubr vor dem Eommilfsrie, 
Stadrgerichröafefor Schumann, in dem Stadt⸗ 
gerichtölsfale anberaumt, wozu faufsluftige uud 


— — — 


783 


zablungsfähige- Perfonen anmit eingeladen wer: 
ben, Ansbach, am 6. May 1813. 
K. DB. Stabtgericht. 

23. Nach dem Antrage der Gläubiger des hie⸗ 
figen Bäcermeifterd Stephan Friedrich Miller 
fol das ihnen abgetretene Wohnhaus Nr. 392, 
im Mege dffentlicher Verfteigerung an den Meifts 
bietenden übeilaffen werben. Daſſelbe ift ein 
Sreiherrl. von Tucherſches Erbzinndlehen, auf 
dem Gängeröberge gelegen, wohl fenbditionirt, 
und beſteht aus einem zweigädigen Bordergebäus 
de, Hofraith, Hinterhaus und Bronnen. Es 
ift in den gewöhnlichen Veränderungsfällen zu 
10 pro Ct, handlehnbar, und entrichter einen 
jährlichen Canon von a4 fr. Es wird denmach 
dad gedachte Wohnhaus um dem lezten Erwerbös 
preiß von 3000 fl, hiermit gerichtlich aufgeboren, 
und alle, welche ſolches zu befigen und zu bes 
jahlen fähig find, aufgefordert, im denen auf 
den 30. März, den 29. April und den ag. May 
d. J. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Terz 
minen vor dem Stabtgerichts » Kommiffair Aſſeſ⸗ 
for zu erfcheinen und ihre Aufgebore zu Protokoll 
zu geben, wobei jedoch bemerkt wird, daß 
uach dem legten peremtorifchen Bietungstermine 
feine weitern Aufgebote mehr angenommen wer: 
den fonnen. Als Bedingung wird nod) beige: 
fügt, daß 1000 fl. als erfte Hypothek auf dem 
Haufe ftehen bleiben konnen, der Reft aber nach 
gefchehener Adjudikation fofort bei Gericht erlegs 
werden milffe. 

Zürth, den 17. Febr. 1813. 

8. B. Stadtgericht. 


Citationes. 


1. Gegen den Bürger, Wirth und Mezger 
Franz Joſeph Stellwaag in Efchenbach it wegen 
großer Ueberfchuldung der Concurs erfannt wor: 
den, und Termin ad liquidandum auf Domner; 
flag, deu 24ten. März, ad cxcipiendum auf 
Montag den 26. April und ad cocludendum auf 
Donuerſtag, den 27. May 1813. jedeömal früh 
9 Uhr auberaumt, wozu fämmtliche Jutereſſen⸗ 
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ten sub poena praeclusi zu Beoba 
Rechtserforderlichen se De — * 
Heilsbronu, ben 13. Februar 1813. 
— = er —— 

2. er das Dermdgen des Tuchma i 
ſters Johann Fiſcher zen. dahier iſt enge 
Unzulänglicpkeit zur Befriedigung fAmtlicher Gläus 
biger deſſelben auf des Gemeinſchuldners eigenen 
Antrag der Concurs heute erbffnet werben. Dess 
halb werden alle befannte und unbefaunte Glaͤu⸗ 
biger bejfelben hierdurch aufgefordert, am erfien 
Ediktstage Montags den 5, April h. J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr unter Vorleguug ihrer Beweis » Dos 
fumente, ihre Forderungen und Uinfprüche bey 
Vermeidung des Verluſtes derſelben dahler zu li. 
quidiren; am zweiten Ediktotage Mittwoch den 
5 Day d. J. Vormittags 9 Uhr igre gegenfeitt« 
gen Einwendungen dahier bey Vermeidung. der 
Präklufion damit verzubringen, und am dritten 
Eviftstage Freitags den 4- Juny d. 5, Vormits 
tags 9 Uhr die Sache durch die Replit: und 
Duplitjüge zum Locations: Erfeuntnifje vor zube⸗ 
reiten. Urkundlich unter dem gewöhnlichen Sie⸗ 
gel und der geordneten Unterſchrift ausgefertiget 

Herzogenaurach, den 25. Febr. 1813. 

* K. B. Landgericht, 

3. Ueber dad Vermbgen der Wirt 
ſchen Eheleute zu Neuſiz wurde der nee 
faunt, und diefes Erkenntniß von dem Siönigl, 
Appellationsgerichte des Rezatkreifes und dem 


‚ Ders Uppellationsgerichte des Königreichs beftd: 


tiget. Alle diejenigen, welche an gedachte 

ſche Eheleute, nemlich ben — * 
Wolf zu Neuſiz und der Anna Barbara Wolfin 

vorher verehelichten Wildmeiſter Bbsbier von 
Grinnuſchwinden aus irgend einem Rechtsgrunde 
eine Forderung machen zu koͤnnen glauben, wers 
den anmit aufgefordert, fich an den nachgenaun⸗ 
ten 3 Ediltstagen bey dem unterfertigten Ges 
richte einzufinden und die genannten Verbands 
lungen zu pflegen, als: Freitag den a6. März 
un ihre Borderungen zu liquidiren und ihre An⸗ 
träge auf das den Forderungen zufommende Vor: 
zugoͤrechte zu fielen, auch zugleich alfe Beweis: 
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mittel fuͤr die Liquiditaͤt der Forderung und das 
eberene Vorzugsrecht mit vorzulegen, unter dem 
Yıäjudize des Ausſchlußes mir ihren. Forderungen. 
Dientag den 26. April um ihre Einggven bins 
ſichtlich der Liquiditaͤt der Forderungen ald auch 
gesen bie gebetene Prioritaͤt einzubringen, unter 
dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes mir ibren 
Haudlungen. Freitag den 28. May um fhlüßs 
lich zu handeln, unter dem Praͤjudize, daß die 
2leten in contumaciam für geſchloſſen gehalten 
werden. Wornach ſich ſaͤmtliche Gläubiger zu 
achten. Rothenburg, den 19. Febr. 1813. 
K. 2. Landgericht. 

4. Bon dem K. B. Stadtgericht Erlangen 
find alle diejenigen, welche an den Nachlaß des 
vertorbenen Hanshofmeifters Fries dabier, wors 
über der erbſchaftliche Liquidationsprozeß erbffnet 
worden, und welcher bauptjächlid in dem Erlös 


- . aus dem bereits verfteigerten Mobiliare, ſodanu 


in Vctivansftänden für abgegebene Weine beſteht, 
einige Forderung und Anſpruch zu baden vermei⸗ 
nen, dffentlich dergeſtalt vorgeladen worden, daß 
fie binnen drey Monaten ihre Forderungen muͤnd⸗ 
lich oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmel⸗ 
dung die Abſchriften derer Urkunden, worauf ſie 
ſich gründen, beilegen, hiernaͤchſt aber in dem 
angeſezten Liquidationstermin, den 28- July d. 
Js. Vormittags 8 Uhr vor dem Commiſſario, 
Eraprgerichtsafieffor Buſch, ſich in Perſon oder 
durch zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte geſtellen, den 
Betrag und die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich 
angeben, die Dokumente, Briefſchaften und uͤbri⸗ 
gen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und 
Nichtigkelt.ihrer Aufprüche zu erweiſen gedenfen, 


urſchriftlich vorlegen und anzeigen, das Nörhige. 


zum Protofoll verhandeln, und alddann die ges 
fesmäßige Anfegung in dem abzufaſſenden Erfligs 
Feitdurtek, dagegen bey: ihrem Ausbleiben und 
unteriaffener Anmeldung ihrer Aniprüce gewärtis 
gen fellen, daß fie aller ihrer erwanigen Vorrechte 
verluftig erklaͤret und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nad Befriedigung der fich 
me denden Gläubiger von der Mare noch übrig 
bleiben möge, verwieſen werden follen. _ Uebri= 
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gend werben denjenigen Gläubigern, wel. 
gefezlche Urfachen an der perfbnlichen Bi 
mercen gehindert werden, und denen es bier au 
Bekanntſchaft fehler, die Kbniglichen Stadtge⸗ 
richts⸗Advokaten Kraft und Schmid angewiefen, 
wovon fie fich einen wählen und denfelben mit 
Information und Vollmacht verfehen kbnnen 
Wornach ſich aljo ſaͤmmtliche Gläubiger des Se 
gedachten Haushofmeilters Fried zu achten haben, 

Erlangen, den 30. Maͤrz ıg13. ” 

5 A. B. Stadtgericht. 

5. a ed ungewiß iſt, ob der Ka 
für die Immobilien der Wittwe ne 
Hemhofen von 3000 fl. rheiniſch zur Befriedi— 
gung ihrer ſaͤmmtlichen Gläubiger hinreicht oder 
nicht? und um denfelben im Fall eines guͤtlichen 
Arrangements mir Sicherheit vertheilen zu koͤn⸗ 
nen, werben alle umd jede, welche Anſprüche 
oder Forderungen an dieſe Meierin zu haben ver⸗ 
meinen, hierdurch aufgefordert, ſolche am Mon—⸗ 
tage den 14. Juny heurigen Jahres fruͤh 9 Uhr 
dahier anzuzeigen und die darüber fprechenden 
Dokumente entweder im Original oder in beglaube 
ter Abfchrift zu produziven.  Demjenigen diefer 
Meieriſchen Glaͤubiger, welcher dieſe Ladung 
uicht achtet, wird an dieſe Kaufſchillingsgelder— 


maſſe ein ewiges Stillſchweigen aufgelegt werden. 


Urkundlich unter dem gewöhnlichen Siegel und 
der geordneten Unterfchrift ausgefertigt. 
Herzogenaurach, ben 7. Way 1813. 
K. B. Landgericht, 
6. Konrad Sbhnlein, 


unterzeichneten Gericht fuͤr Zahlungsunfaͤhig ers 
klart, und zugleich den: Antrag unter Angabe 
feines Activ- amd Paſſtoſſaudes vorderſamſt auf 
Convokation ſeiner Glaͤubiger zur allenfallſigen 
Erzielung. eines Nachlaßvertrags geſtelt. Es 
werden daher alle diejenigen, welche an befagrem 
Sdhulein rechrliche Forderungen zu machen haben 

zu dieſem Zweck und zur Liquidatien ihrer * 
derungen hiemit auf dem 17. Juny d. J. entives 
ber perſonlich oder durch hinlaͤnglich intruirte und 
rt zu erſcheinen vorgsladen, 


Wirth zum: arunem 
Baum in Röodenbach, naͤchſt — — 54 


unter dem Rechtönachtheil, daß im foferne eine 
gütliche Uebereinkunft zu Stande kommt, bie and: 
bleibenden unbekannten Glaͤubiger mit ihrer Fors 
derung an diefer Maffe gänzlich ausgefchlofen, 
dagegen die befannten, im Fall ihres Ausbleis 


bens, dem Beſchluß der Mehrheit beitretend an⸗ 


gefehen werden wilrden. . In Entſtehung eines 
Vergleichs fol zugleich jener Termin filr den eis 
gentlichen Liquidationstermin gelten, und wers 
den fir diefem Fall die Übrigen Termine nrch 
naͤher fetzgeſezt werden. Sämmtliche Gltubiger 
werden unter dem Präjudiz des Ausſchluſſes mit 
der Rorderung ar. cie Maffe und tefp. des Vers 
luſts der Beweismittel im eriten, in beiden ans 
dern Terminen mit dem Verluſt der treffenden 
Handlungen peremtorifch biemir geladen. 
Lauf, den 1, May ıgız. 
K. 2. Landgericht. 

7. Alle diejenigen, welche auf den Nachlaß 
des zu Nordheim verſtorbenen Gregorius Schaͤd— 
ler einen Auſpruch, derſelbe beſtehe, worin er 
immer wolle, zu machen haben, werden anmit 
vorgelaven, Samftag den 29. May d. J. fruͤh 
8 Uhr bei unterzeichnete Gerichte zu erfiheinen, 
und ihre Ferderungen unter Borlegung der allens 
fallſigen Dofumente gehörig zu lignidirem. Die 
nicht Erfcheinenden haben es ſich ſelbſt beizumeſ⸗ 
fen, wenn auf ihre Forderungen bei Regulirung 
des Natlaffes Feine Rakſicht genommen wird, 
Diejenigen, welche an Gregerius Schädler etwas 
ſchulden, haben diefes bei Strafe doppelter 
Zahlung bieher zu erlegen, 

Mt. Scheinfeld, den 30. April 1813. 

K. B. Laudgericht. 

8. Auf Antrag der Glaͤubiger des verſtor⸗ 
benen Wirthé Conrad Seibold und der Erben des 
Wirths Seibold zu Leerſtetten, werden alle noch 
unbefarnte Creditoren des Conrad oder Georg 
Seibold hiemit vorgeladen, ihre Forderungen an 
die eine oder andere Seiboldiſche Nachlaßmaſſe im 
Zermin Ben 23. Juny d. Jo. Vermittags 9 Uhr 
unter Berbringung der noͤthigen Beweismittel bei 
unrerzeichnetem Gerichte zu liquidiren, widrigen— 
fals die nicht erfhienenen Conrad Seiboldiſchen 


Gläubiger gänzlich vom ber Maffe präffubirt und 
felbige unter die bekannten Ereditoren ihrem Ana 
trage gemäs pro rata vertheilt würde; die außen⸗ 
bleibenden Georg Seiboldifchen Glaͤubiger aber 


aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, 


und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was mach Befriedigung der ſich meldenden Gläus 
biger von, der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, 
verwiefen werden jollen, 

Schwabach, den 27. Febr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

9. Auf der ohnweit bier liegenden vormals 
Wild und Makſcheu Oelmuͤhle fteht ſchon ſeit dem 
Jahre 1784 eine Caution ad 40 fl. filr das ches 
malige Kapirel: Oberamt Ellwangen, welches 


einem Anverwandten eines gewiſſen Verſchollenen, 


Namens Johannes Schmid von Raſtatt, veffen 
Erbantheil von gleichem Berrag vor der formlichen 
Todeserflärung aushändigre, vielmehr für dem 
abweſenden Schniſd und rejp. dejien unbefannte 
Erben eiagetragen. Der jetzige Beſiger der 
Muͤhle will diefe Caution gelbſcht haben; bie jezt 
waren aber alle Mittel, des bewirken zu kounen, 
vergebens. Durch gegenwaͤrtige dgfeutliche Des 
kauntmachung werden daher alle diejenigen, wels 
de entweder als Erben des erwännten Schmid 
von Raftart oder aus ſonſt einem rechtlichen Gruns 
de am die gedachte Gaution einige Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, aufgefordert, ſolche binnen 
6 Wochen bey unterzeichnetem Koͤniglichen Land⸗ 
gerichte unter gehoͤriger Xegirimation ihrer Perſon 
anzuzeigen und ſodann das Weitere zu gewärtia 
gen. Nach vergeblichen Verlauf biefer Friſt wird. 
die Cautien fir unguͤltig und erloſchen erklaͤrt, 
auch im Hypothekenbuche geldſcht werden. 

Dinkelsbühl, am 1. May 181413.* 

K. B. Landgerishr. 

10. Vom Kal. B. Stadtgericht Ansbach were 
ben biemir alle und jede, welche an die Na.blafs 
Mare des verſtorbenen Kammerherru Deren Ale—⸗ 
xander Freiherrn won Eyb eine Korderung zu bas 
ben glauben- aufgefordert, ſich mit dem richti⸗ 
gen Nachweiß derjelben, entweder ſelbſt, over 
durch einen hinlänglich informisten Anwalt, uns 


\ 
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verzuͤglich bei felbigem zu melden, weil fonft die 
Erben deſſelben, nach erfolgter Xheilung ihnen 
an nad) Verhältnis ihres Erbtheils verpflichter 
bleiben. Diejenigen, welche zum Nachlaffe ſchul⸗ 
den, baben ſich ihrer Verbindlichkeit durch Zah⸗ 
lung im das gerichtliche Depofitum zu entledigen. 
Ansbach, am 29. April ıgı3. 
K. B. Stadtgericht. 

rı. Von 8. B. Stadtgerichtswegen werben 
auf Bitte der Geerg Michael und Anna Marga⸗ 
retha Schlenfingerifchen Huf: und Waffenſchmidts⸗ 
Eheleute zu Niruberg alle diejenigen, welche an 
Diejelben aus was immer für einem Grunde Ans 
ſpruͤche haben oder zu haben glauben, durch dies 
feö General : Liquidations : Edift vorgeladen, jene 
Anſpruͤche, weldyer Art fie auch find, inner ver 
naͤchſten 60 Tage, und zwar bei Verluſt derfel- 
ben, bei diefer Koͤniglichen Gerichräftelle anzuzei⸗ 
gen. Nürnberg, den 12. May ıgı3. 

K. 2. Stadtgericht. 

12. Bon dem nnterzeichneten Koͤnigl. Lands 
gericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß die 
Kdnigl. Stiftungs : Abminiftration zu Forchheim 
auf Umortifation einer Urkunde über 1147 fl. 
37% kr., welche aus den Revenuͤen der Fruͤhmeß 
zu Rüdersdorf laut des vorhandenen f. g. Ewig⸗ 
Geld: Buchs Nr. 8, fol. 291, vor mehreren 
Sabren ber vormaligen Reichsftadt Nürnberg vor⸗ 
geliehen wurden, zum Behuf der Ausitelung ei⸗ 
ner neuen Echuldurfunde angetragen har. Dieſe 
Schuldurkunde kann Äbrigens nicht näher bezeich⸗ 
net werben, da jelbfi über die Exiftenz derfelben, 
und ob das Darlehen überhaupt nicht ohne alle 
ſchriftliche Obligatieris : Verfiderung ausgeliehen 
worden, Zweifel obwalten. Es ift dem gemach⸗ 
ten Antrag ftatt gegeben worden und wird daher 
Der unbefanute Inhaber, fo wie alle diejenigen, 
weiche Rechte und Anſpruͤche auf vorerwähnte 
Urkunde zu haben vermeinen, hierdurch vorgelas 
den, binnen 6 Monaten und fpäteflens in dem 
auf den 16. November d. J. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin unfehlbar in Perfon oder 
durch zuläffige Bevolimächtigre vor dem Yandge: 
richt dahier zu erfcheinen umd ihre Auſpruͤche mis 


2790 


Vorlegung der Urkunden gehbrig an: und auszu⸗ 
führen, dder zu gewärtigen, daß fie berfelben 
verluftig umd die Urkunde filr kraftlos erkläre wers 
ben wird, 

Erlangen, den 5. May 1813. 

K. B. Landgericht, 

1. In dem Grund-⸗ und Konfensbuche des 
unterzeichneten Kgl. Landgerichts finden ſich auf 
dem Dauernguthe des Unterthanen Johann Georg 
Roft zu Arnshoͤchſtaͤdt nadıfolgende ältere Reals 
ſchelden, naͤmlich a) 300 fl. rom. verzinsliches 
Vorlehen einer gewilfen Verwalterin Sufanne 
Catharina Zigmann zu Nürnberg auf einen ches 
walig Dachs bacher Amts⸗Konſens d. d. 29. Febr, 
1776 und b) 200 fl. d. v. gleichmaͤßiges Wers 
lehen derfelben auf einen dergleichen Amts konſens 
de eodem die et anne, eingetragen, welche nach 
der Behauptung des Schuldners bereits laͤngſtens 
getilgt ſind. Mit gerichtlichen Quittungen dar⸗ 
uͤber kann ſich jedoch derſelbe nicht legltimiren 
und daher in deren Ermangelung die verlangte 
Loͤſchung jener Schuldpoſten nicht bewürkt va 
den. Da dies nun erforderlich, der Aufenthalts⸗ 
ort der Inhaber gedachter Forderungen aber nicht 
auszuforfchen iſt; fo werben auf Antrag bes Kork 
die gedachte Suſanna Catharina Zigmann oder 
deren Erben, Ceffionarien und überhaupt alle 
diejenigen, welche in Nie Mechte derfelben etwa 
getreten find, hierdurch öffentlich vorgeladen, 
mis der Anweiſung, fich binnen 3 Monaten und 
längftens in dem auf den 6, Auguft care, Bors 
mittags 9 Uhr ver dem mnterzeichnieren Königl. 
Landgerichte anberaumten Termin entweder im‘ 
Perſon oder durch einen zuläßigen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten einzufinden und ihre Reqlanſpruͤche an das 
Roſtiſche Bauernguth zu Arnshochftaͤdt, rüffichte 
lid) der oben erwähnten beiden Schuldpoſten, 
nachzuweiſen, widrigenfalle aber zu gewärtigen, 
daß fie bei ihrem Außenbleiben mie ihren etwa 
noch habenden Kealanſpruͤchen präfludirt und 
ihnen deßfalls ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden wird. 

Meuſtadt an der Aiſch, am 27. April 1813. 

K. 2, Landgericht. 

® 56 


791 


24. Es iſt dem unterzeichneten Abnigl. Landge⸗ 
xichte augezeigt worden, daß Franz Martin Weit⸗ 
ner, ein Sohn des geweſenen hieſigen Buͤrgers 
und Melbermeiſters Johann Michael Weitner, ſich 
ſchon vor mehr als 30 Fahren als Färberägefelle 
auf die Wanderfchaft begeben und von diefer Zeit 
An von feinem Leben und Aufenthalte feine Nach⸗ 
richt mehr gegeben bat. Da nun deshalb feine 
naͤchſten Verwandten auf deſſen Todederklärung 
den Wutrag gemacht haben, fo wird derfelbe nebſt 
feinen etwa zuräfgelaffenen Erben’und Erbnehmern 
dergeftalt hiemit dffentlich vorgeladen,, daß er fich 
binnen 9 Monaten und lingftend in dem auf den 
20, July 1813 anberaumten Zermine bei dem bie: 
figen Konigl. Yandgerichte perſonlich oder ſchriftlich 
melden ımb dafelbft weitere Anweiſung, Im Kalle 
feines Außenbleibens aber gewärtigen foll, daß er 
für tobt erklärt und daß fein fämtlich zurifgelaffenes 
Wermdgen, welches nach dem über den Nachlaß 
feines verfiorbenen Vaters gefertigteir Erbreceiie 
dd, 4. Eepr. 1802 in 67 fl. 21 Pr. befteht, feinen 
naͤchſten Erben, die ſich ale folche geſetzmaͤßig les 
gitimiren koͤnnen, wird zugeeignet werben, 
Gunzenhaufen, den.z. Oct. 1812. 
K. B. Landgericht, 


15. Da ſich der am 25. Sept. 1729 in Fuͤrth 
gebohrne Simen Lachner, ein Sobn des hieſigen 
Schreinergeſellen Johann Georg Lachner, ſchon 
vor langer Zeit von hier entfernt hat, ohne binnen 
der geſezlichen Zeitfriſt von ſeinem Leben oder Auf⸗ 
enthalt Nachricht zu geben; fo wurde auf Antrag 
des fir ihn beitellten Curators die Einleitung des 
Todederlärungeprozeffes verfügt. Der obgedarbte 
Eimon Lacher oder die von ihm etwa zurifgelafs 
fenen Erben werden deinnach hierdurch dffenrlich 
vergeladen, fich binnen einer Zeitfrift von neun 


Monaten cder längfiend ın dem auf ben 1. July 


1813 angefezten Termin bei dieffeiriger Gerichts— 
ftelle muͤndlich oder friftlich zu meldin, und allda 
weitere Anweiſung zu gewärtigen. Wuͤrde Simon 
Lachner oter deſſen allenfallfige Erben diefer Aufs 
forderung in dem oben beitimmten Termin nicht 
genügen; fo fleht demfelben zu gewärrigen, dad 
erfterer fürftob erklärt, die bisherige Vermögens: 


wird, 
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Adminiffration aufgehoben, und diefes ben fich mel⸗ 
denden naͤchſten Anverwandten audgefolgt werden 
Zürth, den 5. Sept. 1812. 

K. B. Stadtgericht. 


.. 26. Die abwefenden Konfesibirten aus dem Land⸗ 
gerichtlichen Bezirk Feachtwang, alt: ı) Johann 
Adam Boͤckler von Amonſchoͤnbronn, 2) Johanu 
Georg Fifcher von Forndorf, 3) Johann Nic von 
Bortenweiler, 4) Johann Julius Dfenhäufer vom 
Mosbah, 5) Johann Georg Stadelmann von 
Forndorf, 6) Johann Andreas Danzer vom Vehl⸗ 
berg, 7) Johann Andreas Lang von Oberhinters 
hof, 8) Johann Georg Huͤtter von Sommerau, 
9) Johanu Leonhard Rehwald von der Erlmuͤhle, 
10) Jehann Stephan Herz von Thuͤrnhofen, 11) 
Zohann Leonhard Echildberger von Wieſeth, 12) 
Sımon Kerkel von Weinberg und ı3) Kiefa Iſrael 
von Feuchtwang, welde in den Fahren 1790 und 
7793 gebobren amd zur Einreihung beym Militairs 
Dienit beſtimmt worden find," deren Aufenthalt 
aber nicht befannt ift, werden andurch öffentlich 
vorgeladen, dergeitalten, daß fich viefelben binnem . 
4 Wochen, wenn fie im Rezatkreis jich aufhalten, 
binnen 8 Wochen, wem fie in andern fireifen des 
Königreichd, und binnen einem Jahr, wenn fie im 
Yusland fich befinden, vor unterzeichneter Bebbrde 
in Perfon ftellen, und ihrer geſezlichen Verpflich⸗ 
tung Gendge leiften follen, Bleiben fie ungehors 
fam aus; jo wird nicht nur ihr gegenmärriges and 
kaͤnftiges Vermbgen koufis zirt, fondern es treten 
auch jene Nachtheile unfehlbar ein, womit die Ges 
ſetze jeden widerfpenftigen Mhlitairpflichtigen noch 
Befputers befiraft wilfen wollen, 
Feuchtwangen, am zi. Januar 1513. 
K. DB. Landgericht. 


17. Am aten Ofterfeiertage diefes Jahres lel⸗ 
fteten mehrere hiefige Umtsuntergebene von Hohe 
ſtaͤdt an der Aiſch aus bei dem Kaiferliihen franz 
zoͤſiſchen Militait Vorſpann. Sie wurden bis 
Coburg mirgenemmen und fehrten erfi am 24. 
Upril mir ihren Pferden zuruͤck. Sie brachten 
untenbefcpriebene 3 jremde Pferde mir und gaben 
ben ihrer gerichtlichen Bernehmung an, daß de—⸗ 
sen undeiannte Eigenthuͤmet, ebenfalls Vor⸗ 
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ſpannbauern, ſolche im Stiche gelaffen hätten. 
Zur Feftftelung des Eigenithums diefer Pferde 


werben diejenigen, welchen foldye entkommen ſind, 
fib am 14. Juny Vormittags. 


aufgefordert, 
9 Uhr dahier zu melden und gebörig zu legitinis 
ren, widrigenfalls fie ihres Rechts verluflig und 
die Pferde den Inhabern zugefchlagen werden. 
Herzogenaurach, am 8. May 1813. 
K. B. Landgericht, 


— Beſchreibung. 

x) Ein Mutterpferd und Rapp, beilaͤufig 9 
Fahre alt, deſſen linkes Aug etwas dunkel ift, 
tarirt auf 4 bis 5 Carolin; 2) ein fehr abge: 
triebenes fucht farbiges, ungefähr 9 Jahre altes 
Mutterpferd, auf dem rechten Auge blind; 3) 
ein Mutterpferd und Rapp, 19 Jahre alt, auf 
beiten Augen blind; der vordere rechte Fuß 
trumm und ſteif; taxirt auf = Carolin, wie 
Nr. 2. 


Avertissements. 


1. Bermdg allerhöchiter Meifung foll die Hof: 
mark Sallach bijenrlich verfieigert werden. al: 
lad) liegt im Heinen Laberthale, einer der ſchoͤn⸗ 
ften und fruchtbarften Gegenden am Eleinen Las 
berfiuffe, Z Etund von dem Markt Geifeihbring, 
wedurch die Landfirafe nah Straubing führt. 
"Die Felder und Wiefen befinden fich in dem beiten 

Zuſtande und geben reichliche Erndte, und die 
in 2295 Tagwerk beſtehende Waldung iſt gut bes 
ſtellt und der Boden nachhaltend wachsbar. Es 
bildet eine ganz geſchloſſene Hofmarkf und zaͤhlet 
nad) der vorgenommenen Purifikation 52 Fami⸗— 

lien und 168 Hoͤfe. Die bisherige Probſtrich— 
terewohnung, ein ganz gemauertes, gutes Ge⸗ 
baͤude, kann als Schloß betrachtet werden, weil 
der im Dorfe ſich befindende Siz Sallach mit 2 
Grunds und ebemald dahin gerichtebaren Fami⸗ 
lien einen beſendern Eigenthuͤmer bat. Der 


Gutsanſchlag liefert das Reſultat, daß die Ein- 


mabme uber Adzug der Ausgaben 1) aus eigens 
thuͤmlichen Guͤtern 2419 fi. g'fr., 2) aus Ren: 


ten 1600 fl. 16 fr. 2 pf., zufammen 4019 ff. 
24 fr. 2 pf. abwerfen. Die Naturalgefälle find 
nur nach den für das Steuerprosiforium - von 
1805 vergeſchriebeuen niedern Preifen, und zwar 
das Schäfl Waiz zu ır fl. go fr., Kom 7 ff. 
40 kr., Gerfien 6 fl..40 Er. und Haber das 
Schaͤfl zu 6 Metzen gerechnet, 4 fl. berechnet, 
und die Wohngebaͤude ald Dareingabe in keiner 
Anfag gebracht worden. Uebrigens wird bemerkt, 
daß dieſe Hofmark auf ganz freies Eigenthum, 
jedod) vorbehältlich der Landesherrlichen Steuern, 
Staatsabgaben und deu gewöhnlichen, aus dem 
geſellſchaftlichen Verbande bervorgehenden Ger 
meindelaften, verfauft wird, und die Bezahlung 
in 4 Terminen auf folgende Art bewirkt wers 
den muß: a) im klingender Münze ein Viertel 
gleich bey der Ertradition des Objefts und nad) 
erfolgter allerhoͤchſter Ratifikation; ein Viertel 
nach 3 Monaten, ein Viertel nach 6 Monaten s 
b) in Papieren, d. i. in Wechfeln-und Obligas 
tionen, welche die Königl. Staats: Schuldentil; 
gungs⸗-Kommiſſion emittirt hat, und die in dem 
laufenden oder in dem nächitfelgenden Jahre fälz 
lig find, das legte Viertel, Der Meiftbierende 


"bat fich auch vor dem Schluffe der Verfteigerung 


durch Zeugnifle feiner ordentlichen Gerichtöbehörde 
oder durch hinreichende fubfidiarifche Caution Über 
feine Zahlungsfähigfeit auszuweiten, und Nach⸗ 
gebore werben durchaus nicht angenommen und 
berffichtiget. Die Verfteigerung wird in dehe 
Wirthehaufe zu Sallach Donnerftag den 20. May 
von Morgens 9 bis Abends 5 Uhr vorgenommen, 
und die Gutsäberfhläge Fonnen auf dem Hiefigen 
Kommiffiond + Bureau eingefehen und die Realis 
täten felbft im Sallach nach Belieben in Augens 
{dein genommen werben. i 
Regensburg, den 1. May 1813. 

Königliche zum Verkauf der Regensburger Dos 
mainen allergnädigft angeordnete Spezial: 
Kommiffion, 

Miller, K. B. Landes-Direktionsrath, 

als Spezial⸗Kommiſſaͤr. 
2. Don Kdnigl. Rentamte Gunzenhauſen 
werden nachbemerkte Realitäten unter Vorbehalt 
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Höchfter Genehmigung verfanft, ald: a) ı Tgmw. 


ehemalige Befoldungswiefe des Foͤrſters Kinell 


"zu Absberg, b) ı Mig. Holzifcher Mannlehen: 
Ader im Igelsbacher Flur vor der Leuthen, wel: 
eher durch das Abſterben des Altfigere Georg Narr 
daſelbſt allerguädigfter Herrſchaft heingefallen, 
und ift zur Öffentlichen BVerfteigerung biefer Obs 
jecte auf Freitag den agften fommenden Me: 
natd May Vorm. 8 Uhr anberaums worden, im 
rentamtlichen Geſchaͤftslokale. 

3. Zur dffentlichen Verſteigerung der in den 
Forſtorten Hochholz, vordere Eberſtall und Spiel⸗ 
berger Wald des Forſtreviers Oberdachſtetten be⸗ 
findlichen hart und weichen Brennbblzer ift Ters 
min auf den 24. d. M. veflgefezt worden. Die 
Zufammenkunft findet früh 8 Uhr zu Graͤfenbuch 
ſtatt. Ansbach, den 14. May 1813. 

8. B. Forſtamt. 

4. Im Forſtrevier Colmberg werden am 25. 
d. M. in den Forſtorten Fichtholz, Webriſchholz 
und Eichelberg, dann den 26. d. M. in den Forſt⸗ 
orten Seeholz, Spielberg, Zobelholz und Horn 
verſchiedene Brennhoͤlzer, Eichen⸗ Birken und 
Fichtenholz meiftbietend verkauft. Am z5ften 
kommt man zu Kolbach und am 26. zu Bauzen⸗ 


x wweiler jedesmal früh um 7 Uhr zufammen, 


Ansbach, am 14. May 1813. 
K. B. Forſtamt. 

5. Da der disponible hart und weiche Holze 
‚vorrath im dem Königl. Forftrevier Windelsbach 
in den Forfiorten Waidlachen ıc, zum Verkauf 
bereit fliehen; fo wird zu deffen Verfteigerung der 
a8. May d. J. anberaumt, und weöwegen man 
bemeldten Tages Vormittags 8 Uhr zu Jochsberg 
zufammen kommen wird, 

Ansbach, ben 24. May 1813. 

K. B. Forftamt. 

6. Aus dem Königl. Forſtrevier Rauenzell 
Forſtort Steinbach werden den 21. d. M. die dis⸗ 
ponibfen eichenen und weichen Echeid : und Ab⸗ 
hölzer meifrbierend verkauft. Die Zufammens 
Zunft ift Vormittags um 7 Uhr zu Rauenzell im 
Goͤppliſchen Wirthshauſe. 

Ansbach, den 14. May 1813. 

Kdnigl. Forſtamt. 


— 
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7. Bir die zum bffentlichen Verkauf beſtimm⸗ 
ten hart und weichen Scheid- und Abhölzer des 
NAönigl. Forſtreviers Windsbach, im den Forſtor— 
ten Prünft, Buchholz und Geſaͤtenhoͤlzer ıc. ift 
Termin auf den 22. d. M. bezielt worden. Die 
Zufammenkunft if zu Windebach früh um 7 Uhr, 

Ansbach, den 14. May 1813. 

Königl, Forftame, 

8. Die in den Königl. Forſteyen Bonnhof 
und Mönchzell vorrärhigen hart und weichen 
Brennhdlzer werden meijtbierend verfauft, zu wel⸗ 
chem Ende man den Termin für die Forſtorte 
Eichard, Neuach und Zungbolz ir. in ber Forftep 
Mönchzell auf den 31. May. J. und die Zu: 
ſammenkunft zu früh um g Ubr in loco Mönche 
zell beftimm hat. Am folgenden Tage als den 
ı. Juny wird damit in ber Forſtey Kerteldorf 
fortgefahren, wozu man auf der Groshaßladher 
Allee am Eichelgarten in dem Ketteldorfer Forſt 
zufammen fommen wird. 

Anöbah, den 14. May 1813.. 

Kodnigl. Forſtamt. 

9 Amar. d. M. May wird das vorhandene 
weiche Klafterholz nebſt vielen dergleichen Wellen 
aus dem Revier Gunzenhauſen verkauft, die Zus 
fammenfunft findet Vormittags um 9 Uhr im 
Wirthshauſe zu Frickenfelden ſtatt. 

10. Am 31.d.M. May wird der Vorrath 
an weichen Brennholz aus dem Revier Mittels 
eſchenbach verfauft, die Zufammenfunft finder 
Bormittags um 9 Uhr im Wirthshauſe zu Haun⸗ 
dorf flatt. : 

t1. Das Kbnigl. Rentamt zu Windsbach ver⸗ 
fauft von den Käften dabier den zu Heilsbronn 
und Merfendorf Mentag den 24. d. M. Vormit⸗ 
tags um ız Uhr unter Vorbehalt hoͤchſter Ges 
nehmigung 23 Schfl. Waigen, 86 Schfl. Korn 
und 30 Schfl. Hafer an die Meiftbierenden, und 
ladet Liebhaber hiezu ein. 

12. Mentag den 31. Man diefes Jahres 
Vormittags 9 Uhr werden in dem Geſchaͤftslokals 
bed unterzeichneten Amtes unter dem Vorbebalte 
ber böchiten Genehmigung 56 Schefiel 3 Metzen 
33 Seibel Korn, 760 Sipefiel 3 Seidel Dinkel 
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and 845 Scheffel 3 Vrt. J Seidel Haber von 
der Erndte 1812 am bie Meiftbierenden in großes 
ren und Keineren Parthien verfauft, wozu die 
Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werden. 

Rothenburg, am ı2. May ı813. 
Königliche allgemeine Gtriftungsabminiftration, 

13. Da mir Lichtmeß 1814 die Pachtzeit des 
im Kbnigl. Landgericht Cadolzburg gelegenen Deo: 
nomieguths Hardhof bei Langenzenn fich endigr; 
fo wird zu deffen Wiederverpachtung hiermit Ters 
min auf Pfingfimontag ven 7. Juny d. J. feſt⸗ 
gefezt. Pachtluſtige werben eingeladen, ſich an 
bemerken: Tage früh um 8 Uhr auf dem Hardhof 
einzufinden und des Zufchlags an den Meiſtbie⸗ 
tenden zu gewärtigen. 

14. Das Kbnigl. Rentamt Herrieben verpadhs 
ver unter Vorbehalt allerhöchfter Genehmigung 
nachbenannte Staatsrealitaͤten auf ein, vielleicht 
auch auf ZYahre, ald A) Montag den 24. May 
Vormittags ır Uhr in dem Adamſchen Hirfchen: 
wlrthshaus zu Obrnbau 25 Tgw. Urberger Echäs 
fereiwiefen, 1! Tgw. Langenbrädenfundations: 
Wieſen, 21 Tgw. 34 Ruthen 4 Fuß Winkel: 
fleigwiefen, 1 Tgw. Wieſen in der Ley, 2, Tgw. 
34 Rth. 95 Fuß die Kaſteneggerten zu Arberg, 
44 Igw. 30 R. 37 Fuß die Reutwieſen, 14 
Tgw. Wieſen aufm Schießwaaſen, 1 Tgw. Wie⸗ 
fen aufm Anger; B) Dienſtags den 25. May 
Nachmittags 2 Uhr in dem Kirchddrferſchen 
Mirtbehaus zu Sonmersterf 137 Tom. 61 Rus 
then die untern Reichenauer Schaafsefewiefen, 
53 Tgw. 41 R. die Forſtwieſen, 85 Tgw. 4R. 
die Echwaͤbin, 85 Tgw. zı R, die Melcherin, 
244 Tgw. 225 R. die sprobjtchviefen, 44 Tgw. 
11 R. beider Groſentieder Bruͤcken, ı Tgw. an 
der Altmuͤhl allda, 33 Tgw. 28 N. Wieſen, die 
Wächterin; 64 Tgw. 11 R. dergl. die Brukber— 
gerin, 13 Tgw. 415 R. die obere. Reichenauer 
Schaafhoftwieſen, ı 4 Taw. Wirren ber des 
Mofienmällers Abfall, 24 Taw. vergl.; C) 
Wittwech den 26. May Nachmitttags 2 Uhr in 

dem biefigen Sennenwirthehauſe 2° Tgw. 4ıR. 

"die Schlichtenwieſen bet Muͤhlbruck, 44 Taw. 

24 R. Wiefen im Kohnweiher, 4 Tgw. 39 R. 
4 


‘ 


dergl. beim Kobweiher, J Tzw. TEEN. dergl. 
in der Fiſchgruben bei Hbheberg, zı Ruth, dergl. 
an der Kuͤhnbergswieſen bei Roth, 3 Tgm..g5£ 
Ruth. dergl. in der Schwammerin bei Felden, 
2 Tgw. 65 R. bergl. die fogenannte Weidelwie⸗ 
fen, nebft J Tgw. 65 Ruth. Nederlein, 7 Tgw. 
1585 R. Wiefen die Brühlwiefen an 8 Stüden, 
3 Tgw. bie jogenannte Schwemwieſen, 13 Tgi 
die Baaderwieſen, „y Tgw. kleines Peunrleim, 
3 Tom. Wieſen in Herrieder Markung, rt Tg. 
Schloßpeunt. Pachtluſtige werden hiezu einges 
laden und auswärtige Pachtliebhaber haben zus 
gleich ihre Zablungsfähigfeit nach zuweiſen. 


„15. Das Rentamt Ansbach macht hiemit bes 
kannt, dag Montags den 24. dieſes Monats Bors 
mittags 10 Uhr die Beifuhr verjchiedener Brenu⸗ 
bölzer hieher, memlich! 282 Klafter Scheit- und 
Stoͤckholz aus Ansbacher Forftei, und zwar aus 
den Forſtorten Schönfeld, Rotenberg, Truͤdin⸗ 
ger und der Feuchtlachen, 86 Alafter dergleichen 
Holz aus Flachslander Foritei, aus dem Forfts 
ort Fellberg, 67 NKlafter Scheidholz aus Wels 
benzeller Forſtei, und zwar aus den Koriterten 
Oſach, Hasladyer Wald, Brüdleinsleithen und 
Fort, und endlich 8 Klafter Scheidholz aus Hirſch⸗ 
bronner Foritei, amd dem Forſtort © reitlachen,, 
an den Wiindeftbierenden um Lohn verlichen wird, 
Liebhaber zur Beifuhr derſelben fünnen ſich daher 
an den anberaumten Termin in dem Rentamtl. 
Geſchaͤftszunmer einfinden und ihre Angebote zu 
Protokoll geben. 


16. Naͤchſtkemmenden Freitag ben 21. die 
Nachmittags ı Uhr werden auf der hoben Fichte, 
an der Triesdorfer Chauffee, die Fubren der Peu—⸗ 
fionshölzer nach Triesdorf an den Mindeſtbieten- 
den in Lohn verliepen. Won dieſen Golzern bes 
finden fih a) in der Forſtei Triesdorf weidyes 
Scheidhölz, Forſtort Schellenholz 16 Alafter, 
Forſtort Struͤth 15 Klafter, Forſtort Thiergarten 
5 Klafter; b) in der Forſtei Rauenzell, Forſtorts 
Steinbuͤhl 47 Klafter, ebendaſe bſt 6 Klafter 
Eichenholz. Wer dieſe Fuhren in Lohn uͤberneh⸗ 
men will, bat ſich am obbeuanntem Tage zu ges 
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ſezlicher Stunde auf der hohen Fichte einzufiuden, 


und feine Forderungen anzugeben. ‚ 
Herrieden, den 15. May ı 813. 
: K: B. Rıntamt. 

17. 100 Mlafter weich Scheitholz find aus 
dem Ansbacher Boritrevier, 100 Kl. vergl. aus 
dem Flachelanver Forffrevier, 50 Kl. vergl. aus 
den Oberdachſtetter Forſtrevier, 18 Al. vergl. 
aus dem Virnöberger Foritrevier, 30 Al. vergl. 
aus dem Kolmberger Forftrevier in den Kbnial. 
Mititair: Holzgarten dabier abzuführen. Die 
den Foritrevieren zunaͤchſt liegende Gemeinden 
werden, wenn fie zum Abfuͤhren bes bezeichneten 
Echeirbolzes Luft bezrigen, am 24. Maya, c. 
An gewöhnlicher Vormittagẽzeit zur unterzeichnes 
ten Verwaltung andurd) eingeladen, um mit ders 
felben den noͤthigen Zuhrlohn im Abftriche zu 
Jonirahiren. 

Ansbach, den 29. April 1813. 

K. B. Kaferns und Proviant: Verwaltung. 

18, Die Pachtzeit der Schäferen auf den Hils 
prechtshofe den Burgbernheim gehet Michaelis 
laufenden Jahres zu Ende. Es ſoll diejelbe ans 
derweit auf mehrere Jahre in Pacht gegeben wer⸗ 
den. Hiezu iſt Termin auf den 24. May Bor: 
mittagd 8 Uhr auf dem Rarhbanfe zu Burgberns 
‘heim anberaumt worden. Liebhaber, welche hier: 
zu geeigner fih ausweifen fonnen, wollen fich 
gedachten Tages dabier- einfinden, die Bediug⸗ 
niſſe vernehmen und bed Zufchlags unter Vorbe⸗ 
Halt hoͤchſter Genehmigung gewärtigen. Mer 
vorher davon unterrichtet ſeyn will, hat ſich an 
nie Rarhäfchreiberey zu. wenden. 

Mi. Burgbernheim, am 27. April 1813. 

Die Känmerey: Verwaltung. 

19. Da im der zu Anbringung allenfallfiger 
Realaniprüche auf dad halbe Wohnhaus sub Nr. 
69 zu: Schopfloch der Wittwe des Schuß: uud 
Handeltjuden Joel Nathan, Namens Soͤrle, 
dffentlich bekannt gemachten peremtoriſchen Friſt 
von 3 Monaten ſich niemand desnalb gemeldet; 
fo werden der ergangenen: Warnung gemäß die 
allenfallſigen Realprätendentem mit ibren etwai⸗ 
gen. Anſpruͤchen auf befagtes Immobile, wie hie⸗ 
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mir gefbieht, praͤkludirt, und wird ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt. 

Dintelbbaͤhl, am 5. Map 1813. 
K. B. Yandgericht. 

20. Durch das unterm heutigen von dem u 
terzeichneten Landgericht erlajiene Präflufionde 
Erteuntniß iſt der unbefannte Jubaber einer von 
dem vormaligen Konigl. Sradrgericht Kangenzenn 
ausgefertigten gerichtlichen Obligation nebſt ans 
gehaͤngtem Hyporbefenfchein de 10. Merz 1804 
über 400 fl. Gapital, fe der Schreinermeiiter 
Friedrich Ruͤckmann zu Langenzenn sub hypathe. 
ca feined Haufes dafelbft von dem verftorbenen 
Unterrhban Johann Adam Binder zw Pirkach 
Landgerichts Mr. Erlbach eutnvmmen, mir feis 
nen Anfprüchen am das gegebene Darlehen präs 
kludirt und das dem erwähnten Gläubiger abhau⸗ 
den gekoinmene Dokument für tost wid unfräfe 
tig ertlärr worden, welches hiermit zu jedermauns 
Wiſſenſchaft gebrachr wird, Urkundlich unter 
des Konigl. Yandgerichts Siegel und Unterjchrift. 

Cadolzburg, den 23. April 1813. 

K. 3. Landgericht. 

21. Bon dem Königl, Sradtgericht allyier wire 
zufolge rechtskraͤftigen Erkenntniſſes des Kbuigl. 
Appellationsgerichts des Rezatkreiſes das Pubiie 
Aum vor dem ehemaligen Umgelöscourroileur Rit⸗ 
‚ser bierjelbit, als Winkelſchriftſteller in gericht⸗ 
lichen Angelegenpeiten, biermit gewarnt. 

Ausbach, am 13. May 1813. 

22. Der Verfajjer einer unterm 14. dieſes der 
unterfertigren Behörde zugeflommenen anonymen 
Anzeige von mehrern unwuͤrdigen Almofen » Eme 
pfängern wird hiemit unter ber Verſicherung 
daß jein Name verſchwiegen bleiben full, aufgts 
fordert, fich dem Poligen s Commijfariat zu ent⸗ 
decken, weil außerdem feine Anzeige feiner Ruͤl⸗ 
ſicht gewuͤrdiget wird. 

Ansbach, am 15. May 1813. 

K. B. Polizey-Cemmiſſariat. 

23. Ju dem Altmuͤller Peter Brandiſchen Haus 
fe zu Neunfterten werden am 28. May Vormit⸗ 
tags 8 Uhr mehrere Wirthſchafts und Hansges 
raͤthſchaften gegen gleich baare Bezaplung au den 
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Meiftbietenden verlauft.s. Kaufsliebhaber wers 
den bievon in Kenutniß Yefezt und zu dleſem 
Huctionstermine eingeladen. 

Herrieden, am 5. May 1813. 

8. 5. Landgericht. 

24. Unter ber Nachlaßmaſſe der dahier wers 
florbenen Handelöfrau Eläfener befinden ſich meh⸗ 
rere Sorten Tisher und andere Schnittwaaren, 
Pretiofen an Gold und Eilber, Silbergeſchirr, 
goldene umd filberne Denfminzen, Porzellan, 
Hausgeraͤthſchaften von Zinn, Kupfer, Meſſing 
umd andern Metallen, weißen Zeuch und Berten, 
Schreinzeuch und weibliche Kleidungsſtuͤcke, ‚wels 
ches alles auf den Antrag der für die binterlafs 
fenen uoch minerennen Kinder aufgeflellten Bors 
muͤnder dem bffentlichen Striche gegen ſogleich 
baare Bezahlung. mit gangbarer Münze ausge: 
ſezt werden fol. Der vorhandene Schnittladen 
wird theilö einzelm, theils im ganzen Parthie® 
abgegeben. Zum Striche iſt Tagfahrt auf Diens 
flog den 25. May von jril 8 bis Mittag ı 2 Uhr 
and Nachmittag von = bis 6 Uhr und die darauf 
folgende Tage in der Eluͤsneriſchen Wohnung sub 
Nr 464 in der Hafengaſſe anberaumt, wozu 
zahhıngafäbige Strichliebhaber eingeladen werben. 

Rothenburg ander Zauber, den 12. May ıgız3. 

K. B. Landgericht. 

25. Die Srevherrli von Greiſſenclauſche Ze⸗ 
hend = Verwaltung zu Mr. Burgbernheim verkauft 
an den Meijibierenden Dienftag den 8. Juny 
Nachmittag 2 Uhr im Hirſchenwirth Gottfried 
Henningerſchen Wirthshaus dahier ven noch vor⸗ 
handenen Vorrath von 36 Schober Dinkelſtroh, 
in Parthieen zu 6 Schober. Kaufsluſtige wers 
den hiermit eingeladen, ſich an diefem Tage eins 
zufinden. Bon tem Strehe fann täglich Augen⸗ 
fchein genommen werden, um ſich voryer von deſ⸗ 
fen beiten Beſchaffenheit zu überzeugen. Vor⸗ 
läufig wird bemerkt, daß das Gewicht im Durchs 
ſchnitt zu 900 Pfund pr. Schober anzunehmen iſt. 

26. 50 Scheber Kornſtroh und 13 Schober 
Lurzes Stroh ſind zu »erfaufen. Mühere Aus—⸗ 
kunft giebr Perer Hegendorfer im der Rotheulen⸗ 
ten bei Dierenhofen, 
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27. Mittwod; den 26. dieß Mben 
ald am Borabend des Ran —— 
lergnaͤdigſten Königs, wird zur Beier dieſes Fer 
ſtes der gefezlihe Monatsball gegeben, „welcher 
präcife ı Uhr nach Mitternacht ender, Ä 

Ansbach, ben 18. May 1813. - 

’ — Caſino⸗Direction. 

28. Ho ber ältere bat die Ehre b 
zu machen, daß die bisher unter dem *— 
Laubroß & Comp. geführte Handlung von Schnitte 
waaren, als Kattun, Geſtrieftes, Keinewand, 
Battiſt, Mouslin, Saktuͤcher u. d. g. nunmebre 
unter feinem eigenen Namen fortgeht. 

29. Der Appellationsgerichts⸗ Ndsofat und 
Notar Friedrich König dat feine neue Bohihtug 
in dem Geheimen Hofrath Die ʒelſchen Hauſe Nr 
223 der Schätt nebe ber Synagoge * 
lich genanut Judenſchule, bezogen, . .. 

Ansbach, den ı2. May 1813. 

30. Unterzeichneter, um die i 
ſich täglich meur verıwindernden * ae 
qherhaudels⸗Geſchaͤften übrig bleibende viele Zeit 
nuͤtzlich auszufüllen, fieher ſich veranläßt, das 
ſchoͤn vor mehreren Jahren erweißlich zur vollfome 
menen Zufriedenheit feiner Committenten getrie 
bene Abjchreib » Gejchäft wieder bervorzufuchen 
und: bierer Daher denen erhabenen Mitgliedern d — 
Königlichen hohen Dicaſterien, fo wie denen Ders 
sen Amtsvorſteheru, Advocaten, Schtiftftellern 
3. feine Dienfte im Mundiren und Eopiren fchrifte 
licher Auffäge, 3. 2. Eoncepte, Manuferi F 
Rechnungen, Tabellen ꝛtc. unter Verficherung der 
ſchnellſten und puͤnktlichſten Bedienung und mit 
der Bemerkung gehorſamſt und ergebenſt an, daß 
auch lateiniſche, franzoͤſiſche, engliſche und ita⸗ 
lieniſche Seripta von ihm eben ſo ſchnell, puͤnkt⸗ 
lich und fehlerfrei abgeſchrieben und mundirt were 
den, als teutſche. 

Ausbach, den 13. May 1813. 

* vo Fand Haus Nr. 86 
auf dem bern Ma 
— Markt par terre 

31. Umterzeichnerer hat von dem Ab f 
neral⸗ Commiſſariat des Rezatkreiſes — 
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niß erhalten, Siegellak fabriziren zu duͤrfen. Er 
macht ſolches hiemit einem verehrungswärdigen 
Yublitum befannt, erbittet ſich zahlreichen Zus 
fprud und verſpricht reelle Bedienung, da er 
das Pfund von 30 fr. bis 4 fl. abgiebt. 
Windsbach, den 15. May 1813. 
Johann Konrad Boß. 
32. Endesunterſchriebener macht einem ver⸗ 
ehrlichen Publikum und feinen auswärtigen Zreuns 
den ergebenft befannt, daß er von allerhöchfter 
Behörde die Erlaubniß- erhalten hat, von Ruͤg⸗ 
land nach Ansbach zu ziehen und ſich alda als 
Tapezier zu etabliren. Da er fein Quartier auf 
bem Krouachersbuck Haus Nr. 354 bereits bezo⸗ 
gen bat; So birtet er um geneigten Zuſpruch 
unter Berfiherung baldiger und billiger Bes 
dienung. Ausbach, den 17. May 1813. 
Johann Chriſtoph Reuter, Tapezier. 
33 . Einem verehrungswuͤrdigen Publikum 
mache ich hiemit noch einmal bekannt, daß alle 
Gdonner und Freunde, welche noch Bleichwaare 
an mic ſchicken wollen, ſolche dem ordinären 
Boten Nähr, welcher im ſchwarzen Adler in Ands 
bach logirt, zu uͤbergeben, welcher ſolche auf 
meine Koſten uͤbernimmt. 
Heidenheim, den 9. May 1813. 
Bleicher Rebmann. 
34. Das durch ſeine erprobte Guͤte beliebte 
Gailnauer Mineralwaſſer iſt auch dieſes Jahr 
aͤcht und billig zu haben bey 
Ernſt Seidel in Marktbreit. 
35. Dienſtag den 25. dies Monats werden in 
dem Wildmeiſtereyhauſe zu Weihenzell verſchiedene 
Effekten an Silberzeug, Zinn, Kupfer, Ges 
wehren, weißen Zeug, Kleidungeſtuͤcken, Schrein⸗ 
waare und ein volljtändiges Reitzeug gegen gleich 
baare Bezahlung abgegeben. Liebhaber hiezu 
werden höflichft eingeladen. 
36. Zu dem Haufe ded Direktors Bever Nr. 
- 307 in der Reuſtadt bahier werben Dienflag am 
25. May d. %. von früh 8 Uhr am verſchiedene 
Effekten an Zinn, Kupfer, Vorzellain, Spiegel, 
Gläfer, Kuchengeräthe, Schreinzeug, ein ſpa⸗ 
nifches Rohr mit goldnem Knopf, einige hundert 
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gute Bonteillen, ein englifcher Sattel u, f. w. 
gegen baare Bezahlung meiſtbietend verkauft. 

37. Bei Kaufmann Echeuermann find weiße 
Battiſt-Mouslin und Daffin angelommen, $ 
breite zu 1 fl. 6 bis ı fl. 22 Er. und $ breite zu 
ı fl. 30, ı fl.a5 biöa fl. 12 fr. 

38. Nr. 925 bey Hohbach dem Altern iſt Heu 
und Stroh gebunden und ungebunden zu haben 
und faun, wohin es der Kaͤufer bendthiget, ges 
fahren werden. 

39. Bei J. A. Kron in Nr. 172 bahier find 
außer denen fchon angezeigten filbergrauen Fut⸗ 
terleinwanden, aud olive, ſchwarze und blaue 
in ganzen und halben Stüden, fo wie auch ale 
Sort:n Bleiweiß, um die billigften Preiſe im 
Eommifjion zu haben, 

40. In einem Handlungshaufe kann ein juns 
ger Menſch von guter Erziehung gegen ein billiz 
ges Koftgeld untergebracht werden. - Er hat das 
ſelbſt Gelegenheit, das Comptoirweien und die 
doppelte Buchhaltung zu erlernen, Nachricht 
giebt das Futelligenz : Comptoir. 

41. Ein Scribent, der eine correcte, fluͤchtige 
und häbfche Hand ſchreibt und fich Aber feine feit 
mehreren Jahren bei verfchiedenen Aemtern geleis 
Feten Dienfte durch vortheilgafte Zeugniffe auss 
zuweifen vermag , wihrfcht bei einem K. Landges 
richt oder Reutamte ꝛc. wieder unterzulommen. 
Das Nähere fagt das Comtoir, 

42. Ein Seilermeifter ift gefonnen, einen Fehr: 
jungen mit oder ohne Lehrgeld anzunehmen; naͤ— 
here Nachricht ift zu haben beim Lichter s und 
Saifenfenfabrikant Birkmeyer in Ansbach, 

- 43. 1800 fl. find in der Neuſtadt Nr, 27x 
aus zuleihen. 

44. Sonntags als den 23. iſt Tanzmuſik auf 
der Windmuͤhle. 

45. Es hat ſich vergangenen Sonnabend auf 
bem Wege nach Triesdorf bey dem Hinfahren 
eine Kleine ſchwarzſcheckigte Budelhuͤndin mit 
fhwarzen Obren behängt, welche erſt frifch ges 
foren it, und auf dem Kopf etwas lang ges 
ſchnittene Haare bat, verlaufen; wer foldhe an 
ſich geloft oder ihm angelaufen, beliebe fie ges 
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gen ein Doucenr in das Haus Nr. 967 in der 
Jaͤgergaſſe zu bringen. 

46. Bon dem Königl. Stadtgericht dahier ift 
auf Antrag ber Geheimen Regierungsrath von 
Hirſchiſchen Erböinterejenten 1) zu dffentlicher 
Merfteigerung mehrerer bedeutenber und koſtbarer 
Delgemälde, verſchiedener phyſitaliſcher Inſtru⸗ 
mente, worunter eine Luftpumpe, eine Elektri⸗ 
ſirmaſchine mit mehrern Batterien und eine Licht⸗ 
maſchine, wie auch verſchiedener mathematiſcher 
Inſtrumente, Termin auf Dienjtag den 25ſten 
{.M. Vorm. 9 Uhr anberaumt worden, wozu 
Kaufliebhaber hiermit In das Haus des Erblafs 
fer ‚am untern Markte hierfelbit eingeladen wer⸗ 


- den. Ferner werden 2) dis erwa unbefannten 


Gläubiger des Geheimen Regierungsraths | von 
Hirfhifchen Nachlaſſes hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſpruͤche innerhalb eines dreimonatlichen 
Termind bei dem biefig Königlichen Stadt⸗ 
gerichte gehbrig anzumelden, indem fie nach Ber: 
(auf diefer Frift ſich blos an jeden der Erben nach 
Verhaͤltniß feines Erbtheils wirden halten kon⸗ 
nen. Euñdlich werden 3) die Schuldner der ge: 
dachten Erbichafömaile angemwiefen, ihre Zahluns 
gen, bey Strafe doppelter Zahlung, lediglich 
an dad Depofiterium dieſes Stadtgerichts zu leis 
fen. Ansbad), am ı7. May 1813. 


Quartiere, fo zu bermiethen. 


Mr. 99 ift ein Meines Quartier mit aller Be: 
quemlichkeit täglich oder bis Laurenzi zu beziehen. 

Nr. 733 in Herrieder Vorſtadt find 2 Stu⸗ 
ben, Kammer und Kuͤche täglich zu beziehen. 

Nr. 852 ift ein großes Quartier mit allen Bes 
quemlichkriten zu vermiechen. 


Beſcheinigung eingegangener Leſe⸗ und 
Inſertions ⸗/ Gebühren für die Antelligeny 
Zeitung vom 10, bis 7. May ıncl. 


aofl. 48 fr. Landgericht Erlangen, 48 fr. 
T. A. 0. Bauer, 9 fl. 315 fr. Landgericht Mt, 
Erlbach, afl au ir. Körber Haug, 45 fr, 
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Wachtler Nachlaß, 6 Fr. Scheuermann Waaren, 
18 fr. Mänplein Quartier, 24 fr. Boß Siegels 
lat, 12 fr. gef. werd. Lehrling, 6 fr. Mahl Mus 
fit, 6 kr. verl. 1800 fl., 26 fr. T. U. v. Kor⸗ 
ber, 16 fr. Auction zu Welhenzell, 6 fr. Dir, 
Nr.258, 6 kr. Dir. Nr. 99, 6 fr. Air. Nr. 
733% 


Angekommene Fremde, 


Herr DObrift von Bourſcheld, kommt v. Nord⸗ 
lingen; Hr. Kammerherr und Forſtmeiſter Baron 
von der Borch v. Gunzenhauſen; Hr. Hofrath 
Meyer v. Heilbronn; Hr. Landrichter Haͤcker 
nebft Gemahlin v. Rothenburg; Hr. Landrichter 
Steeb v. Eadolzburg; Hr. Oberferibent Rummel 
v. Feuchtwang; Hr. DOberaufichlags = Infpector 
v. Groß v. Münden; Hr. Oberfdrfter Guͤth v. 
Rothenburg; Hr. Rentamtmann Mofthaf nebft 
Gemahlin v. Dinkelsbühl; Hr. Hauptmann ron 
Geldke v. Stuttgardt; Hr. Rentamtmann Fiſcher 
und Hr. Affiftent Gräf v. Feuchtwang; Dem. 
Meinzinger von Gebfattel; Hr. von der Rede, 
Hr. von Günther, Hr. Müller und Hr. Hagen, 
Studenten v. Heidelberg; Hr. Holler, Kaufmann 
v. Heilbronn; Hr. Gernig, Kaufmann v. Franfs 
furth; Hr. Meyer, Kaufmann von Nürnberg, 
log: in der Krone. Hr. Landrichter Wächter v. 

Neuftadt; Hr. Landrichter Fellner v. Mt. Bibart ; 
Hr. Landrichrer Fleifcher v. Waſſertruͤdingen; Hr. 
Landrichter v. Troͤlſch v. Dinkelsbuͤhtz Hr. Polis 
zey⸗Aktuar Wittmann v. Nothenburg ; Hr. Lands 
tichter v. Pllnig v. Leutershauſen; Hr. Coms 
milfär Bufch v. Windsheim; Hr. Zuftizfommifs 
für Hoffmann von Gunzenhaufen; Hr. Wolff, 
Kaufmann v. Disbed; Hr. Winter, Kaufmann 
v. Lahr; Hr. Rittmeifler von Falkenhauſen von 
Trautékirchen; Frau Obriftin 9. Habermann v. 


Nürnberg; Hr. Oberlieut. Kaufmann und Hr. _ 


Eberbach, Kaufmann v. Nürnberg; Hr, Rechts⸗ 

Practitant Borſt v. Rethenburg; Hr. Müller, 

Kaufmann v. Zrankfurtb; Hr. Adrner, Kauf 

mann v. Erurtgardt; Hr, Kern, Kaufmann ®, 

Ungeburg, log. im Stern. Hr. Landarzt Rein: 
57 
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Hold md Hr. Kaufmann Reinhold v. Dinkelsbuͤhl; 
Hr. Birger v. Lichtenau; Hr. Denner, Rents 
amt? sDberfchreiber, Hr. Znfpecteur Garais und 
Hr. Lobherr nebſt Familie v. Rothenburg; Hr. 
‘ Bollner v. Regenöburg, log. im Brandenburger 
Haus. Hr. Doctor Steindauer aus Wertinim; 
Hr. Jonas, Hoffaktor aus Dettingen; Hr. Pros 
feſſer Heinig aus Echleifingen; Hr. Walter, 
Rothgerber aus Langenzenn; Hr. Wolf, Steuer⸗ 
permeflungs » Geometer v. Burgberuheim; Hr. 
Zinn, Kaufmann aus Dinkelebisl; Hr. Eeris 
bene Motrach und 2 Dem. Keller v. Windéheim; 
Hr. Juſtizam mann Korkel, Hr. Juſtizkemmiſſaͤr 
Schaͤnfelhut und Hr. Forſter Funke ans Gunzens 
banfen; Hr. Weidner v. Aicdorf; Hr. Landges 
richtöjchreiber Kublan und Hr. Nes v. Dinkelds 
buoͤhl; Hr. Aſſeſſor Friricher v. Dir. Scheinfeld; 
Hr. Loftermann v. Waͤrzburg; Dem. Lame aus 
Dresden; Hr. Backofen, Kaufmann ans Nuͤrn⸗ 
berg; Hr. Stricher, Kaufınann aus Augeburg, 
log. im Zirkel, 


Aa) St. Johannis-Kirche. 


Kopulirt den 16. May. 


Johann Michael Henninger, Auffeher im der Bär: 
geriſchen Baumwollenfabrit, mit Unna &os 
phia Moll, 


Getaufte den 16. May. 

Jacob ChHriftian Wilhelm Adolph, des K. B. Ap⸗ 
pellations⸗ Gerichts⸗ Secretaͤrs Herrn von Has 
gen Sohn; Magdalena Barbara, des B. und 
Schneidermeiſters Wagner Tochter. 


Begrabene vom 13. bis 16. May. 


Eva Juſtina, des weyl. Baͤckermeiſters Schind⸗ 
ler Tochter, alt 57 3. fi. am Naturnachlaß; 
Chriſtian eg B. und Schneidermeijier, 
alt 69 3. It. an Altersſchwaͤche; Sophia Jos 
hanna, des Halbbauern Vogel zu Bernhards⸗ 
winden Ehefrau, alt 30 3. fl. an der Abs 


zehrung; Era Barbara, des B. und Mezger⸗ 
meilſters Korber Epefrau, alt 39 J ˖ ſt. am 
Schlagfluß. 


B) St. Bumbertus: Kirche. 


Getauft vom ır. bis 16. May. 

Friedrich Wilhelm, des Staͤdtiſchen Weggelds⸗ 
einnehmerd Martin Sohn; Earl Thereſius 
Raban Wilbelm Franz Eugen Rudolph, des 
Srenberrn Spiegel von Bickelsbeim Som; 
Zriedrih Luowig Carl, des 8. DB. Soldaten 
Scherr unter dem 13. Infanterie-Regiment 
Cohn; des B. und Schuhmachermeiſtets Wirch 
todtgebohrne Tochter; Johaun Georg Andreas, 
des B. und Echenfwirihs Mehrer Sohn. 


Begraben vom 10. bis 16. May. 


Georg Chriſtoph, bes weyl. B. und Schumachers 
meiftere Schupp Sohn, alt 20 3.3 M. 27 
T. fl. an der Ubzehrung; des B. und Schuh⸗ 
machermeiſters Wirth todrgebohrne Tochter; 
Catharina Maria, des B. und Saͤklermeiſters 
Rittelmeyer Tochter, alt 6 J. 9 M. ft. am 
Nervengicht; Maria Chriſtiana, des Bedlen⸗ 
tem Senfft Wittwe, alt 71. 6M. i5 X. 
ft. am Schleimfchlag. 





Morgen reife ich von bier an meinen Beltims 
mungsort nach Augsburg ab. — Ich empfehle 
mich daber allen meinen mir werth gewordenen 
Freunden und Gonnern, da ich aus Mangel an 
Zeit folches nicht Überall mehr perjdnlih thun 
Ionnte, ergebenft und geborfamit, fage aber auch 
Allen zugleich nochmals ein herzliches Lebewohl! 
mit der Bitte, mir auch in ber Entjeruung Ihr 
gütiges Andenken nicht zu entziehen, 

Ansbach, den 16. May ıgız. 

Schoͤnecker, 
Quartiermeiſter der Natienal⸗Garde 
ater Claſſe bei der Legien des 
Oberdonaufreifes, 
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Todesanzelgen. 


Mit der innigſten Wehmuth zeigen wir hiermit 
unfern geſchaͤzten Verwandten, Goͤnnern und 
Freunden den am 1. dieſes Menats nad) langen 
keiten an den Zolgen einer Leberverhärtung das 
bier erfolgten Hintritt unjers berzlichft geliebten 
Bruders umd Mefien, des gewefenen Adnigl. 
Preuß. Hauptmanns Friedrich Ludwig Albrecht 
Freyher n Scheul von Geyern, an, und bitten, 
unfern gerecöten Echmerz über den Berluft dieſes 
biedern Mannes durch die Unterlaſſung ſchrift⸗ 
licher Beileide bezeugungen zu — 

loß Syburg, den 13. May 1875. 
er Karl Sriebrich Ludwig Ernft Schenf 
v. Gevern, als des Verſtorbenen 
Oheim und im Mamen der abwes 
ſenden fünf Geſchwiſterte dejielben. 
Mährend unfere Herzen noch immer an ber 
Munde bluten, die uns das unerbittliche Schick⸗ 
ſal vor drey Jahren durch das ftuͤhe Ableben un⸗ 
ſers einzigen geliebten Sohnes, Bruders und 
Schwagers, flug, gefiel es ber Borjehung, 
uns am 7. d. MS. auch unjere reſp. Gattin, 
Wiurter und Schwiegermutter Unna Barbara, 
geborne Guudlach von Reichardsroth, im 64ſten 
Zaire ihres ſchoͤnen, tugendhaften Lebens, uach 
mehrjähriger Kraͤnklichkeit, an den Folgen eines 
hartnädigen Katharrficbers dur) deu Tod zu 
entreißen. Wer die Eelige kannte, die fo ganz 
nur der treuen Erfüllung ihrer häuslichen Pflich⸗ 
ten lebte, ‚deren jwortreflicher Karalter ſich vor⸗ 
züglich durch einen hohen Grad von Sauftmuth, 
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Güte und Mohlwollen gegen Jedermann auszeich⸗ 
nete, und ihr die Liebe und Achtung Aller ers 
warb, wird unfern tiefen Schmerz gerecht fins 
den, und und fein ſtilles Beileid micht verfagen. 
Mir erfüllen hiedurch die traurige Pfliche, dieſen 
und betroffenen unerfezlichen Verluft allen unfern 
verehrteften Unverwandten, Freunden und Bes 
kannten ergebenft anzuzeigen, und empfeblen uns 
zugleich ihrem fortdauernden gütigen Wohlwollen, 
Uffenheim und Eichftädt, am 10. May ıgız3. 
Johann Georg Bauer, Gtabtcantor, 
Jeannette Katharine Balenrine Kauf⸗ 
fer, geborne Bauer 
Johann Friedrih Anton Käufer, 
funftionirender Secretaͤr der Koͤnigl. 
Special: Staatsfchulden » Liquidas 
tiond « Commiffion zu Eichſtaͤdt. 
Mittwoch den 1a: d. Ms. Vormittags halb 
zo Uhr entfchlief meine geliebte Gattin, Eva 
Barbara Körber, geborne Winter, im zoſten Les 
bentjahre und im ıöten Jahre unferer Berbins 
dung. Ein Schleimfchlag emdete ihr kurzes Les 
ben, das aben fo fehr durch die ſchͤnen Tugens 
den inter edeln Seele, als durch die unbezwings 
lihe Leiden eines zerrätfeten Kbrperd bezeichnet 
war, Meiben Sie, nabe umd ferne Freunde! 
der guten, frommen Dulderin eine Thraͤne der 
Liebe, und gdnnen Sie mir und meinen zwei 
mutterlofen Waijen den Troft Ihrer ſtillen Teils 
nahme. 
Ansbach, den 16. May 1813. 
Johann Chriftoph Adrber, 
Mejgermeifter, 


‚er 


“ 
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Publicandum 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
x von Baiern ıc. 
werden mit Bezuge auf die von der Königl. 
Staats» Schuldenrilgungs « Kommiffion über 
die Verrechnung des Lotterie» Anlebeng am 2, 
vorigen Monats ergangene Inſtruetion $- $. 8 
und 25 fämtlishe Polizegbehörben des Rejzat⸗ 
Kreifes piermit angewiefen, 1) nicht nur von 
Monat zu Monat die Summe des von ihnen 
auf das Lotterie / Anlehen eingenommenen Bes 
teages pünktlich anzuzeigen, fordern auch 2) 
fogteich nach Verkündung diefes berichtlich zu 
melden, wer ben ihnen die Perception beforgt, 
die Looſe in Verwahrung nimmt und bey der 
Emiſſion unterzeichnet, dann die MWerrechr 
nung pflegen wird, In jedem Falle ift der 
Dirigent für die forgfältigfte Eontrole des ihm 
untergeordneten Polijeybeamten bey diefem Ge⸗ 
ſchaͤfte verantwortlich, er felbit aber kann über 
feine Zahlung quittiren, ohne daß der von ihm 
beftellte Percipient mit Bemerkung der Seite 
des Journals fih mit unterfchreibt. 
Ansbach), am ı7. May 1813. 
Königl, General⸗Commiſſariat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Dörnberg, 


Subhastationes. 


1. Die der Franz Anton Finftererfchen Wit: 
tib in Dirrwangen zugehörigen 2 Schloͤßleins⸗ 
weiher am Güßüber, welche auf 1000 fl. gericht⸗ 
Sich abgefchäzt und im Licitationstermin den 2. 
April d. J. mit einem Angebot von goo fl. be: 
legt worden find, werden auf Untrag des Reals 
gläubigers hiemit nochmals zum Verlauf ausge: 
fielt, und weiterer Bierungstermin auf den 2. 
Gew Nachmittags 2 Uhr bezielt, iu weichem die 
befizs und zahlungsfähigen Kauföluftigen fich in 


812 


dem Bbdhleſchen Wirthöhaufe zu Duͤrrwang vor 
dem laudgerichtlichen Deputirten einfinden,, ihre 
Aufgebote zu Protokoll erflären und des Zufchlags 
wegen dad Weitere gewärtigen können. 

Dinkelsbühl, den 14. Map 1813. 

K. B. Landgericht. 

2. Bon dem vormalig Koͤnigl. Juſtizamt Er⸗ 
langen ſind die in deſſen, jezt des unterzeichneten 
Königl. Laudgerichtsbezirk liegenden von Egleffs 
fteinijchen allodialen Ritterguͤter Bueg und Brand 
nebft ihren Pertinentien, nach der hievon aufge: 
nommenen und rejp. auf 34469 fl. 594 fr. und 
6372 fl. 41} fr. ausgefallenen gerichtlichen 
Schägung fubhafirt und peremtorifcher Bietungs⸗ 
termin auf den 4. März v. J. anberaumt wor⸗ 
den. Es bat ſich aber in vemjelben Fein-annehms 
licher Haufsluftiger eingefunden, und ed werden 
daher auf Autrag der Realgläubiger derjelben 
beede Ritterguͤter nochmals fubhaftirt und perems 
torifcher Bierungstermin auf den 21. July Bors 
mittags 9 Ubr anberaumt, wozu Kaufsluftige 
hiermit eingeladen werden, und des Zuſchlags ges 
gen an aunehmliches Gebot gewärtig feyn dürfen. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an bie 
befagten Rittergäter, es fei auf den Grund des 
Eigenthums, einer Verpfändung oder fonftigen 
Realrechts Anfprüche zu haben glauben; zum 
Behufe der Berichtigung des Hypothekenbuchs⸗ 
Holii hiermit aufgeferdert, dieſe ihre Anfpräche 
binnen 3 Monaten, laͤngſtens aber in dem pris 
figirten Termin geltend zu machen, oder zu ger 
märtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen und Fors 
derungen präfludirt und ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird, 

Erlangen, den 16. März 1813. 

K. B. Landgericht. 


Citationes, 


7. Mider den Wirth Unton Betz zu Alofter 
heiligen Blur ift der Eoncurs erkannt. Es wer⸗ 
ben deshalb die gefezlich vorgefchriebenen 3 Edikts— 
fage und zwar zur Anmeldung und Nachweifung 
der Horderungen auf den 25. Merz, zur Vorbrin— 


— — 
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gung der dagegen flatt findenden Einreden auf 
den 29. April, denen zum allerfeitigen Schluß: 
verfahren auf den 3. Juny hiermit feitgefezt und 
alle Gläubiger des befagten Det hiemit aufgefor: 
dert, ihre Forderungen im eriten Ediltstage bei 
Strafe des Ausſchluſſes anzumelden und nachzu⸗ 
weifen, in den beiden andern Ediktstagen aber 
ihre Rechte bei BWerluft der treffenden Handlung 
zu wahren, 

Gunzenhaufen, den ır. Kebr. 1813. 

K. B. Landgericht. 

2. . Weber das Vermögen des Schmidtmeiiters 
Sohann Georg Bimmersobrfer zu Degersheim ift 
bei der fich geäußerten Unzulaͤnglichkeit deſſen 
Vermögens zur Befriedigung der Gläubiger uns 
termi heutigen Tag das förmliche Gantverfahren 
erfannt worden. Diefem gemäß werben alle dies 
ientgen, welche aus irgend einem Grund Aus 
fprüche oder Forderungen an den benannten Bim⸗ 
mesdoͤrfer zu haben wermeinen, hiemit bffentlich 
vorgeladen, folche an dem biezu beftimmten ers 
fen Ediktstag, Montag den ı2. April d. 3. une 
ter Production ihrer Urkunden, worauf ſich ſolch⸗ 
gründen, in Original und im Abfchrift, oder in 
deren Ermanglung mit Uebergebung der Probates 
rial-Artikel bey Strafe der Präclufion formlich 
zu liquidireu. Der zweite Ediftötag ad exci- 
piendum ſteht auf Montag den 10. May d. F. 
an; und ber britte Ediktstag ad concludendumn 
ift auf Mentag den 7. Juny d. 58. feſtgeſezt. 
An dem ausgefchriebenen erften Ediktstag fell zu: 
gleich mit dem öffentlichen Verlauf und nach ges 
baltener Umfrage mit dem wirklichen Zuſchlag 
der Johann Georg Binmmesdörferfhen Schmidts 
flatt, beftehend in einem eingädigen Haus sub 
Nr. 1, bann Schmideflatt und dem Gemeinde 
recht, welches im Termin den 25. Jenner d. I 
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auf in Summe 665 fl. gerichtlich gewuͤrdiget 
worden, am ben meiftbierend verbleibenden zahl⸗ 
ungsfidigen Kaufsliebhaber verfahren werden, 
Schluͤßlich werben alle diejenigen, welche au den 
verganteten Johann Georg Binimersddrfer zu 
Drgereheim aus irgend einem Grund Zahlung zu 
leiten, oder von demjelben Baufipfänder oder 
andere Effekten in Händen haben, hiermit aufs 
gefordert, folche bey Errafe des doppelten Erz 
fages in das landgerichtlihe Judicial« Depofitos 
rium abzuliefern, 
Heidenheim, am a5. Febr. 1813. 
K. B. Landgericht. 


3. Nachbenannte dießamtliche Conſcribirte aus 
der Alteröllaffe des Jahrs 1790, als: 1) Anton 
Saalbek vom Mitteleſchenbach, ein Schneiderges 
ſelle; 2) Sebaftian Holzinger von Eſchenbach, 
ein Sartlergefelle; 3) Friedrich Schneeberger von 
Muͤucherlbach, ein Bauernknecht; 4 ) Johann Leon⸗ 


hard Hechtelbauer aus Moosbach; 5) Johann 


Wichael Bügler aus Eberbach, welche bereits das 
2008 zur Einreihung in das k. Militär getroffen 
bat, werden hiermjt vorgeladen, wenn fie fich ins 
nerhalb des Mezarkreifes befinden, binnen 4 Wra 
chen, im Zalle fie fih in einem andern Kreife des 
Königsreihs Balern aufhalten, binnen 8 Wochen, 
and wenn fie ſich ind Ausland begeben haben ſoll⸗ 
ten, binnen einem Jahre von der erften Einrädung 
biefer Dorladung an, vor dem unterzeichneten Eds 
nigliheu Landgerichte einzufinden, oder die Con⸗ 
fiöfasion ihres bereits in Beſchlag genommenen 
Vermögens, fo wie alle Übrigen gegen die Wider 
fpenftigen feftgefegten gefeztlichen Nachtheile zu ges 
wärtigen. 
Heilsbrenn, den 15. Febrnar 1813. 
K B. Landgericht. 


— ni U — — 
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Tabelle über die Preife und Taren der vorgigfichften ROLE 
Ansbad, ben 15. May 1813. 
Mittels | Polk 
Baiern. Maas i egenſtaͤnd Baiern. Maas 3 
— oder Gewicht. — © r * oder ———— er 
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Gerſten ⸗ ⸗ 13 | — das geringſte ⸗⸗ . ⸗ u | 
Dinkel ⸗ TI RKühfleiſch ⸗— € . P 
Erben ⸗ Drehen ala4 ei ⸗2⸗ £ . ⸗ 
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.Metzen — J7 lunſchlitt, DIE ⸗ 
Schmalz in Pfund — | 22 [Roggens Mehl | Ein Metzen 
Butter P} a — | :0 Munds s jr Megen 
gen: . . — | 13° jweißes „' ⸗ ⸗ 
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Eier 8 Stuͤck — | 5 WMach⸗ E & ⸗ 
Lichter Gries ⸗ ⸗ 
gezogene Ein Pfund — | 320 Brod Pf. Lth 
egojlene ⸗ ⸗ — JZ—23 3 3” 
Bien ⸗ e⸗ -J.— | 18 von Roggen ⸗ Zi 
. 1 
Echeitholz Eine Klafter J. — 
buchenes⸗ 22 87145 Igemiſchtes ⸗ 2 14 
—— ⸗ ⸗ 2 7137 — 4. 
weich = € F} 7 22 — 
Stöde : = : H ganz wife ©" .n a 3 
Braunes Sonne: s Bier | Maas 
Winter « s a 
MWeißdier D 5 p — 
Anmerkungen. 


3) In der Freibaunk koſtet das Pfund des beſten Ochſenfleiſches SI fr. 
2) unter jeder der Biertaxen befindet fih x Pfenning Lofalbieraufichlag. 


Fouragepreifo 
Ein Shi hebet 5 sh, Ein Er, Heu — fr 47 I Ein edela Ein 6 ish 
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— 


Rezat⸗Kreiſes. 





xxl. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 26. May 1813. 








Publicanda. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
—von Baiern ꝛc. 


Oodi⸗ich ans Veranlaſſung der fruͤheren Ber 
tanmmachnungen (Kreis: Jar. Bf. X. und XV. 
Er.) ıfehrere Bewerbungen um Offizierſtellen 
bei der mobilen Legion dahier angebracht, und 
darauf bereits mehrere Ernennungen von Seite 
der allerhöchften Stelle erfolge find; fo find 
gleichwohl viele Dienftesftellen diefer Cathego⸗ 
tie bisher noch undefezt geblieben. Da man 
annehmen darf, daß viele zu Anfprüchen auf 
ſolche Stellen befähigte Individuen theils aus 
Unbekanntſchaft mit den diesfallfigen allerhoͤch⸗ 
ften Beſtimmungen und hierauf erlaffenen Pubs 
ficandis, theils in der Meinung, die Offiziers⸗ 
Stellen möchten ſaͤmmtlich oder größtentheils 
fehon beſezt ſeyn, mit ihren Geſuchen zuruͤk⸗ 
bleiben, fo finder man ſich veranlaßt, durch 
gegenwärtige Bekanntmachung nicht nur die 
allenfalls hierunter beſtandenen unbegründeten 
Voraus ſetzungen zu berichtigen, ſondern auch 
nochmals alte zu einer ſolchen Befoͤrdermg im 
öffentlichen Dienfte bejüptgte Individuen, bes 
fonders aber vormals fihom gediente Offiziere, 


biemit allgemein und förmlich aufn 

der erfldeten Gefinnung — Te 

Majeſtaͤt hierunter mit patriotiſcher Ergeben⸗ 

heit entgegen zu kommen. Vorzüglich ber 

faͤhigte Individuen, welche ihre Baterfandgs 

liebe biebey zu beweifen, durch öfonomifche 

Ruͤkſichten fi gehindert fehen, duͤrfen übris 

gens nach den von Seiner Könige, Majeftde 

— agree ve Dispofitionen nach 
fländen auf Unterſtuͤ i 

fh Rechnung — EBENEN 
Ansbach, den a1. May 1813. 

König, General Commiſſariat des Retzatk reiſes 

Freiherr von Doͤrnberg. N 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

von Baiern ıc. 

2. Zu der erledigen und auf 240fl. atirt ! 

Schullehrersſtelle zu MWallmersbach , — 

richte Affenheim, haben fih die Kompetenten 

bimien 6 Wochen zu melden. 

Ansbach, den 14. Day 1813. 

Koͤnigl. General· Commſſqriat des Retzatkteiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 
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Im Namen Seiner Mafeftät des Königs 
0 bon Balernac 

3. Die fämtlichen Untergerichte des Rejat⸗ 
Kreiſes werden hiedurch angewiefen, in dem 
Prozeß⸗ und Eoncurs : Tabellen jedesmal auch 
das Datum derjenigen Eingabe ju uuterftreis 
chen, Durch welche die Akten ſpruchreif gewor⸗ 
ben find, 

Ansbah, den 14. May 1813. 

K. D, Appellationss Gericht des Retzatkreiſes. 
. Baron v. Grieſſenbek. 

4. Die deponirten Lottericanlehensloofe Fön: 
nen, gegen Ruͤkgabe der Depofitenfcheine, beim 
unterfertigten Amt abgeholt werden, 

Ansbady, am 24. May ı213. 

K. B. Polizeys Commiſſariat. 


subhastationes. 


x. Die Weinmaͤnnſchen Guͤter zu VBirkenfels 
und Katterbach, welche im Concurſe begriffen 
find, ſellen verkauft werden. Jene zu Birken⸗ 
fels beſtehen in, a) Haus, b) Schaaf: und Ge: 
traide: Scheune, ec) Holzihipfe, d) Schwein⸗ 
ſtaͤlen, e) Hänschen mir Scheune, Staͤlle, Gaͤrt⸗ 
hen und Gemeinderechte, f) 52 Morgen Aeckern, 
g) ı7 Tgw. MWiefen, h) it Taw. Gärten, i) 
2 Klafter Scheit» und 2 Klafter Stockhölzer 


jährlichen Waldrechte, k) einem Schäfereircchre,. 


I) Viehe, Futter, Baucreis und Hauseinride 
tung, unter einer Schaͤtzung von 15494 fl. 33 fr. 
worunter jedoch die ledigen Stuͤcke, 1) Hirſch⸗ 
gartenvoiefe x Tgw. zu 200 fl., 2) Zirgelader 
3 Dig, zu 600 fl., 3) Ziegeladerwiefe 35 Mg. 
zu 1200fl., 4) Huhnerwieſe 4 Tgw. zu 300 fl., 
5) neue Miefe bei der Leimgrube 45 Taw. zu 
300 fl., 6) Mühlrangenwiefe ı Tgw. zu 125fl. 
>) der Acer am Stadrwege 95 Tgw. zu 1600|. 
8) Kaugenlaugader 1, Tgw. zu 175 fl., 9) 
Braudholzacker 15 Tgw. zu 100 fl., zuſammen 
4600 fl., mir begriffen find, und diefe zu Kat— 


. 9036 fl. 43 fr. 
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terbach in 3) Haus mit Brauhaus und Branges 
rechtigkeit, b) Scheune, c) großem Stalle, d) 
Hofpäuschen,, e) 38 Morgen Aeckern, f) 10 
Tgw. Wiefen, g) 5 Morgen Wald, h) 5 Tgmw. 
Garten, i) Vieh, Futter, Bauereis Brau: und 
Wohnhaus» Einrihrung, unter einer Tare von 
Das Flaͤchenmaas beruht größe 
tentheils auf ungefähre Schägung. Die nähere 
Kenntniß beiver Güter, wovon jenes zu Birkeu⸗ 
fels fi in einem ſeht guten dfonomifchen Zuftans 
de, und diefes zu Karterbach in einer vortheils 
haften Lage befindet, kann an beiden Orten ſelbſt 
und beim hieſigen Königl. Rentamte erholt wers 
den. Zum Verkaufe werden für jedes Guth zwei 
Bietungstage vor dem Commiffär Landgerichtes 
Aſſeſſor Hofmarn auf den Guͤtern felbjt, und 
zwar zu Birkenfeld auf a) Mondtag den 28. Juny, 
b) Monotag,den 5. July, dann zu Katterbach 
auf a) Freitag den 2. July, b) Freitag den 
9. Suly t. 3. Vormittag von 9 bis ı2 Uhr bes 
ſſimmt. Der Iufchlag geſchieht erft nach Ver: 
nehmung der Goncursgläudiger und des Gemeins 
ſchulduers. Die Kauföbedingungen werden entz 
weder an dem Bietungstage befannt gemacht, 
oder nach den Gefeen und befonders Cod. jud. 
Cap. 18, $ 7 2. angenommen, Nur foldye 
Käufer, welche ihre Zahlungsfäbigkeit hinlaͤug⸗ 
lich nahweifen können, werden zum Angebote 
gelaffen. 

Ansbach, den ar. May 1813. 

Ä. DB. Landgericht. 

2. Da bey dem-biefigen Königl. Landgericht 
auf Unfuchen eines Reaig'äubigerd die in Wuͤſten⸗ 
bruder Markung, Stenerdiſtrikts Elpersvorf bes 
legene drey Morgen eigene Yeder, dem Leonhard 
Nörtenbacher zu Witftenbru an den Meiftbierens 
den dffentlih Schulden halber verfaufer werden 
follen, urd ein Bierungstermin auf den 24. Juny 
ce Vormittags um 10 Uhr angefeßer worden; 
ſo wird ſolches uud daß gedachte Gruudſtuͤcke nach 
der davon aufgenommenen Tare, welde alleTa: 
ge in Der Regiſtratur eingejehen werden kann, 
auf 330 fl. gemirdiger worden, den Kauflufis 
gen bekannt gemacht, mit der Nachricht: daß in 
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diefem Bietungstermine, welcher peremtorifch ift, 
diefes Grundſtuͤck dem Meiftbiereuden unfehlhar 
zugeſchlagen, und auf die etwa nachher einlom⸗ 
menden Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle. 

Ansbach, den 21. May 1813. 

K. B. Landgericht. 

3. Die der Franz Anten Finftererfchen Wit⸗ 
tib in Dirrwangen zugehörigen 2 Schldßlelus⸗ 
weiber am Guͤßuͤber, welche auf 1000 fl. gerichts 
lich abgeſchaͤzt und im Licitationstermin den 2. 
April d. J. mit einem Angebot von goo fl. bes 
legt worden find, werden auf Antrag des Real: 
gläubigers hiemit nodhmals zum Verlkauf ausge⸗ 
ſtellt, und weiterer Bietungstermin auf den 3. 
Juny Nachmittags 2 Uhr bezielt, in welchem die 
beſiz⸗ und zahlungsfäbigen Kaufsluftigen fich in 
dem Bdhleſchen Wirthshauſe zu Duͤrrwang vor 
dem landgeriähtlichen Deputirten einfindew, ihre 
Aufgebote zu Protokoll erflären und des Zuſchlags 
wegen das Weitere gewaͤrtigen koͤnnen. 

Dinkelsbuͤhl, den 14. May 1813. 

K. B. Landgericht. 

4. Dad ben Edfteinifchen Geſchwiſterten 
gehbrige, vormald Zaver Rebmifhe Haus das 
hier in der Nördlinger Gaͤſſe, welches auf 200 fl. 
gewuͤrdiget worden, ſoll auf Antrag bes Königl, 
Kentamts und der Kdnigl. Stiftungs » Adminis 
ſtration dahier an den Meiftbietenden verkauft 
werden, Hiezu ift Termin auf den 25. Day 
von Mergens 10 Uhr bis Abends 4 Uhr anges 
ſezt und haben ſich in ſolchem alle erwerbd = und 
befizfähige Kaufeluſtige einzufinden und wegen 
des Zuſchlags das Weitere zu gewaͤrtigen. 

Dinkelsbuͤhl, deu 26. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

5. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers fol 
das dem Jehann Simon Leopold zugehbrige, 
gerichtlich für 1058 fl. 20 fr, taxirte Guth zu 
Kraftshof, Hand Nr. 23, ſammt Zugebdrungen 
in vim execut. verlauft werben. Der pereme 
oriſche Bierungstermin hie zu iſt auf den 9. Juny 
d. J. Vormittags 8— 12 Uhr anberaumt, und 
haben ſich daher die Kaufsliebhaber in ſolchem 
entimeber in Perſon oder durch binlänglich Bevoll⸗ 
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mächtigte in dem Sattmämifchen Wirthöhaufe 

zu Kraftshof vor der abgeordneten Deputation 

des Königl. Landgerichts einzufinden und ihre 

Gebote abzugeben. ‚ 
Erlangen, am 24. April 18173. 
K. B. Landgericht. _ 

6. Die dem Schugverwandter Martin Hör: 
ber von Dombühl gehdrigen Grundſtuͤcke, als 
z Morg Amtader, ı Morg Bergader, 3 Morg 
Leinader und z Tagwerk Baumwiefe, follen dfs 
fentlich an den Meiftbietenden Schulden halber 
verkauft werden. Der zur Licitation anberaumte 
peremtorifhe Termin ift auf den 16. Juny im 
Orte Dombuͤhl angefezt worden. Es werden alſo 
die kaufs⸗ und zahlungsfaͤhigen Liebhaber einger 
laden, ſich hiezu vor dem Commiſſaͤr Aſſeſſor 
Touffaint bis Mittags 12 Uhr einzufinden. Die 
auf dem Guthe haftenden Laſten werden bekaunt 
gemacht werden, und der Meiſtbietende kaun des 
Zuſchlags vergewiffert fen. 

Feuchtwang, den 27. April rgız. 

K. B. Landgericht. 

7. Das dem Untertyanen Johannes Weidner 
zu Zimdorf vormals zugehörige Guth, befichend 
aus einem ganzen Haufe, Scheuer, -Badofen, 
9 Morgen Ueder, 23 Zagwerf MWiefen und z 
Morg Gemeindholz, welches auf 1320 fl. taxirt 
worden, foll bffentlich an den Meijtbierenden vers 
kauft werden. Der zur Licitation angefezte pers 
emtoriſche Termin ift auf den 29. Juny Mittags 
12 Uhr im Orte Zirndorf angefezt worden. Es 
werben alfo die kaufs⸗ und zahlungsfäbigen Lieb⸗ 
haber eingeladen, fich hiezu vor dem Commiſſaͤr 
Aſſeſſor Touſſaint einzufinden. Die auf dem 
Guthe haftenden Lafien werden befannt gemacht 
werden, und der Meiltbietende kann des Zus 
ſchlags vergewiffert fenn. 

Seuchtwang, den 10. May 1813, 

K. 3. Landgericht. ‘ 

8. Da das Wohnhaus des hiefigem Buͤrgers 
Anton Sauer, wozu ein Wurzgarren, 158 IR, 
Acker und 145 DR. Wiejen gebdren, am den 
Meiftbierenden dffentlih Schulden halber vers 
Fauft werden joll, und peremtoriſcher Bietungs⸗ 

"58. 
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termin auf den 5. Fuly Vormittags 9 Uhr an ges 
wöhnlicher Gerichtöftele angefezt worden; fo wirb 
folches und daß gebachtes Guth nach der davon 
aufgenommenen Taxe, welche täglid) in der Res 
giftratur eingefeben werben fann, auf agı fl. 
gewirdiget worden, den Kaufluftigen bekannt ges 
macht, mit der Nachricht, daß im Bietungsters 
mine bad Grundſtuͤck dem Meiftbierenden nad 
erfolgter Bereinigung deffelben mit dem Extras 
henten zugefchlagen werben wird. 

Herrieden, am 28. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

9. Da bey dem hiefigen Koͤnigllchen Landge⸗ 
richt auf Unſuchen des Bauern Alerander Ranger 
zu Lenzerödorf das dem Bürger und Baͤckermeiſter 
Georg Leonhard Lochmüller dahler zugehörige, in 
der untern Marktgaffe belegene Wohn: und Back⸗ 
haus mebft Zubehdr an den Meiftbietenden bffent: 
lich Schulden halber verkauft werden fol, und 
bie Bietungstermine auf den 2. July, den 6. Aus 
guft und befonders den 17. Sept. jedesmal Bors 
mittags um 8 Uhr in dem Bureau des Landges 
richts vor dem Commiſſaͤr Aſſeſſor Geret angefezt 
worden; fo wird foldyes und daß gedachtes Wohn⸗ 
und Backhaus nad) der davon aufgenommenen 
Zare, welche in der Regiftratur eingefehen wer— 
den lann, auf 1200 fl. gewirdiget worden, den 
Kauflufligen befannt gemacht, mit der Nachricht, 
daß im leztern Bierungstermine, welcher perem⸗ 
torifh ift, das Wohnhaus dem Meiftbietenden 
unfehlbar zugefchlagen , und auf die etwa nach⸗ 
ber einfommende Gebote nicht weiter geachtet 
werden folle, 

geuteröhaufen, den 20. May 1813. 

K. B. Landgericht. 

10. Don K. DB. Landgerichts wegen werben 
die Immobilien des Schumachermeifterö Johann 
Georg Uebler ven Malmsbach zum bdffentlichen 
Verkauf ausgeftellt. Dieſelben beitehen aus eis 
nem Wohnhaus, Staͤdelchen, Z Morgen Garten 
und Haus, 1 Morgen Feld, ı Tagwerk Wiefen, 
dann dem Waldrecht mit 13 Nlafter Holz. Die 
Taxe biefer ſaͤmtlichen Immobilien, welche fo 
wie die nähere Beſchreibung der Grundſtuͤcke taͤg⸗ 
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lich In ber hiefigen Regiſtratur eingefehen werden 
faun, beträgt 825 fl. Zum Bietungstermin iſt 
der ı2. July Bormirtags 9 Uhr feſtgeſezt, wozu 
ſich die beſiz- und zahlungsfähigen Kaufsliebha⸗ 
ber von dem Deputirten Landgerichtsaſſeſſor Cella 
in loco Malmsbach einzufinden, ihre Gebote zu 
Protokoll zu erflären und das Weitere zu gewärs 
tigen haben. 

Nürmberg, den 19. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

11. Auf den Autrag des kdniglichen Kronfis- 
kalats zu Neuburg wird zur Subhaſtation der 
dem vormaligen Poſthalter Eleminius zugehörig 
gewefenen Immobilien, ald 7) das Bauernguth 
Nr. g zu Belmbrah, wozu 47 Tagw. Herbſt⸗ 
wiefen, 26 Morgen Yeder, 6 Mrg. Holz, auf 
3000 fl., 2) ber 4 halben Tagw. eigenen Wies 
fen an der Rednitz, tarirt auf 1300 fl., 3) des 
JTagw. Wiefen im Prupbacher Weg, tarirr auf 
325 fl., 4) $ Mrg. Garten daſelbſt, tarirt auf 
150 fl., 5) x Mrg. Uder ebendaſelbſt, tarirt 
auf 36 fl., anderweitiger Termin auf den ı2. 
Juny Vormittags ro Uhr in dem Rathhauſe zu 
Roth anberaumt, in welchem beiize und zabls 
ungsfäbige Kaufslichhaber ihre Angebote zu mas 
den und das Meitere nach dem Untrage der 
Gläubiger zu gewärtigen. 

Pleinfeld, am 2. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

12. Nachfolgende dem Miller Conrad Schwarz 
zu Herrnöheim gebdrige Grundſtuͤcke, 1 Morgen 
Ader bey den Krautädern, 3.Morgen der, 
ftößt anf die 9 Morgen an ber Zinfenläng,, wers 
gen in vim execut, dffentlich verſtrichen. Hiezu 
fleht Termin auf Montag den 7. Juny im dors 
tigen Wirthöhaufe an. - Sämtliche Strichluſtige 
werden eingeladen, ſich dortſelbſt früh 9 Uhr 
einzufinden. 

Ufenheim, den 15. May 1813. 

RK. B. Landgericht. 

13. Aus dem Nachlaß der Wittwe Margares 
tha Barbara Erämer in Nenzenheim foll ein Feld⸗ 
Iehen von 6 Morgen Ueder und 3 Morgen Wie: 
fen anf felbiger Markung Theilungshalber, wie 
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biemit gefchiehet,, fußhaftirt, und im peremtorls 
ſchen Vietungstermin den 18. Juny died Jahre 
Vormittags g Uhr im Srerbhaufe daſelbſt dem 
Meiſtbietenden zugefchlagen werben, < 
Uffenpeim, den 15. Mayıgız. 
K. B. Landgericht. 

14. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das 
dem Johann Georg Merklein zu Gerolfingen ge: 
börige Wohnhaus mit dazu gehdrigem Gemeind: 
rechte, beftehend 3) aus einem Stuͤcklein Feld ges 
gen Wittelthofen, b) einem Erdbirnbeet in Auf⸗ 
tirchrer Markung, e) deögleichen in Gerolfinger 
Marfung, d) J Morgen Acer im Rothwafen, 
e) 4 Morgen Ader im Barteldwafen, £) $ Mers 


- gen in ben zo Morgen, g) Nutantheil an den 


* 


noch unvertheilten Gemeindgruͤnden, dffentlich 
verſteigert. Als einziger Bietungstermin, wels 
her peremtoriſch iſt, ift der 31. May d. J. in 
dem Orte Gerolfingen angeſezt. Die auf dieſem 
Immoebiliare haftenden Laſten koͤnnen täglich in 
der Regiſtratur dahier eingeſehen werden. Kaufs—⸗ 
liebhaber werden mit dem Erbffnen hiezu einges 
laden, daß auch bey annehmlichen Geboten die 
Gemeincrheile gefonderr abgegebett werden, 

Waſſertruͤdingen, den 17. April 1813. 

K. B. Landgericht. 


15. Im Wege der Häfftvollftredung wird das 


dem Georg Michael Mertelmeier zu Gerolfingen 
gehörige Shldenhaus, beftchend aus 1 Wohn⸗ 


haus und Gemeindredht, welches leztere a) ein 


Stuͤcklein Feld gegen Wirtelöhofen, b) ein Erbs 
birnbeet im Anflircyer Markung, ©) dergl. im 
Echäßlinger, d) + Morgen Aeder im Rothwaas 
fen an 2 Plägen, e) 4 Morg Ader in den 20 
Morgen, f) den Nubantheil an dem mod) unvers 
theilten Gemeindegränden in fidh begreift, dann 
einem Fiſchwaſſer oͤffentlich verfteigert. Als eins 
iger peremtosifcher Bietungstermin wird ber 
31. May d. 36. in bem Orte Gerolfingen anges 


- fezt, wozu Kauföliebhaber mir dem Erbfinen ein: 
geladen werben, daß nach Maasgabe der Ums 
“fände die Gemeindtheile auch gefordert abgehe⸗ 
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bote mehr angenommen werben. ü 
Waſſertruͤdingen, am zo. April 1813. 
K. B. Landgericht. 
16. Das unter der Realgerichtsbarkeit des 
hieſigen Landgerichts liegende, dem Amtmaun 


Schaͤtzler eigenthuͤmliche Hofguth zu Stierhdf⸗ 


ſtaͤtten, worein auſſer dem Wohnhauſe, Scheuer 
und Stallung ein Nebenhaus mit Brauſtaͤtte, 
ferner g15 Mrg. Feld, 375 Mrg. Wieſen, 3 
Seen und 17 Mrg. Holz gehbren, ſoll im Wege 
der Erefution dffenrlih an den Meiftbietenden 
verkauft werden. Hiezu hat man Bietungsters 
min auf ben 30. Juny fräh 9 Uhr anberaumt, 
wobey ſich beſiz⸗ und zahlungsfähige Kauflieb⸗ 
haber im Orte Stierhoͤfſtetten einzufiuden,; dein 
Zuſchlag des Guts nach Vorſchrift der Exekutions⸗ 
ordnung zu gewaͤrtigen haben. Wer inzwiſchen 
nähere Auskunft über die Lage und Befchaffen⸗ 
heit der Grundſtuͤcke zu haben wänfcht, Tann ſich 
an den bertigen Schultheißen Schäfer wenden , 
bie Laften und Abgaben des. Hofgurs aber bey dem 
Landgerichte einfehen. 

Ereft, den 6. Map 1813. 

Grosherzogl, Würzburg. Landgericht, 

17. Bon dem Königl. Stadtgerichte dahler 
wird anf Untrag des Curators der Majorin von 
Streitſchen Eoncurdmaffe die zu diefer Maffe ges 
börige Furftlih Dettingen » Spielbergifche Oblis 
gation vom 1. Mov. 1812 über 6000 fl. rhn. 
im Mege der dffentlichen Verfteigerung an ben- 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung ver 
kauft. Es ift zu dem Ende Termin auf den 
74. Jung Bormitt. 9 Uhr vor dem Commilfarie, 
Stadtgerichtsaffeffor Schumann, in bem Stahts 
gerichtölofale anberaumt, wozu fauföluftige und 
zahlungsfähige Perfonen anmit eingeladen wers 
ben, Ansbach, am 6. May ıgı3. 

K. B. Stadtgeriht. 5 

18. Vom Ke B. Stadtgericht dahler wird auf 
ben Antrag der Erben des verftorbenen Kirfchners 
meifterd Heuberger das zu deffen Nachlaß gehbs 
rige Wohnhaus in der Herrieder Vorſtadt in der 
Sonnenftraße Nr. 836 a am 15. Juny Vormits 
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tags g Uhr an den Meiftbietenden dfjentlich ver: 
Fauft. Daſſelbe ut vom guter baulicher Beſchaf⸗ 
feuheit, enthaͤlt einen Keller, 5 Zimmer, 5 Kam: 
mern und 5 Küchen, und ift mebft dazu gebbri» 
ger Hofraith, Waſchhaus, Holzlege, Pomp: 
bronnen und einem Hausgärtchen nad) der auf: 
genommenen gerichtlichen Taxe, deren Einficht 
in der Regiftratur Jedermann freiſteht, auf 
1553 fl. gewuͤrdigt worden. Dieß wird beſiz⸗ 


‚und zahlungsfähigen Kaufsluftigen mit dem Bes 


merken befannt gemacht, daß fie ſich vor dem 
Commiſſario Stadtgerichtsaſſeſſor Schumann auf 


dem Königl. Stadtgericht einzufinden haben. 


Ansbach, am 15. May ıgı3. 
“8. 8. Stadtgericht. 

19: Auf Requifition des N. Landgerichtd Hoͤch⸗ 
ſtadt wird in vim executionis dar hieher leben: 
bare halbe Hof des Kaspar Brirner zu Weiher 
Bei Pommersfelden, beftehend in einem Wohn: 
haus, Scheuern, Badofen, Schweinftall, Brons 


nen, Gradgarten und Gemeindrecht, dann ohn⸗ 


Ahr 32 Mrg. Felder, 4 Tagwert Wiejen und 
Holz dermalen de liegend, auf Samſtag 


den 26. Juny lf. Ir. Vormittags bis ı2 Uhr. 


i . ie Abgas 
dem dffentlichen Verkauf andgefezt. Die 
ben beftchen in 9 fl. 34 7 tr. rhu. Erbzinus: 
17 Sra. Korn und 6 Sra. Haberguͤlt, Bamber⸗ 
ger Maas, in zehenprocentigem Handlohn in Ver⸗ 


- Anderangöfällen, und die landeöherrliche Steuer. 


Auftige haben ‚daher an dem befagten Zage 
ee ihre Gebothe zu Protokoll 
zu geben, und den Hinfchlag nach Geſetzes Bor⸗ 
ſchrift zu gewärkgen. 

Yommersfelden, am 14. May 1813. 
Graͤflich von Schoͤnbornſches Lehenamt. 


Citationes. 


1. Weber das Vermdgen des Maͤllermeiſters 
Johann Michael Sommer von der Wolfomuͤhle 
dachſt Obererlbach, iſt wegen Unzulaͤnglichleit 


deſſelben zur Befriedigung der Gläubiger der Con⸗ 


curs erbffnet worden. Alle diejenigen, weldye au 


gedachten Johaun Michael Sommer einige For⸗ 
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- dirungen zu haben vermeinen, haben fich baher 
am 22. Juny als dem erjten zur Unmeloung und 
Ausführung ihrer Forderungen, am 23u, July 
ald dem zweiten zur Wiverlegung der dagegen 
Statt findenden Einreden, und enblid) am 24. 
Auguft ald dem dritten zum Schluffe der Sache 
anftehenden Evictötage, jedesmal Vormittags 9 
Uhr vor dem umterzeichneren Kg. Landgericht pers 
fönlich oder durch hinlänglich legitimirte Auwaͤlte 
einzufinden. Diejenigen aber, weldhe an dem 
erften Termin auffenbleiben, haben zu gewärtis 
gen, daß fie ihrer Forderung für verluftig erklärt 
und von biefem Gant ausgefchleffen werden, , 

BGunzenhauſen, den ı2. May 1813. 

K. B. Landgericht. 

2. Gegen die Leonhard Muͤlleriſchen Eheleute 
zu Kornburg ift wegen der angezeigten Bermd⸗ 
gend « Snfuffigienz. der Coucursprozeß eingeleitet 
worden, und es werden in Folge deſſen alle die⸗ 
jenigen, welche an dem Vermoͤgen berfelben aus 
irgend einem. Rechtögrunde Anfprücde und Fors 
derungen haben, hiemit geladen, daß fie an den 
nadhbenannten 3 Ediktstaͤgen vor dem Kdnigl. 
Landgericht bahier entweder in Perjon oder durch 
zuläffige, mit legalen Vollmachten verſehene 
Mandatarien Vormittags 9 Uhr jedesmal ex 
fcheinen, am erften derfelben den 14. May dies 
ſes Jahrs unter Produktion der deswegen in Haͤn⸗ 
ben habenden. Schriften und Dofumenten in Erie 
ginal und beglaubten Abfchriften, auch Angabe 
der etwa fonft habenden Beweife ihre Anfprüche 
und Forderungen liquidiren, bei Vermeidung des 
Ausfchluffes von der Maffe damit; am zweiten 
ben 33. May ihre Einreden gegen die Liquida⸗ 
tionen uud Forderungen der Mitgläubiger vore 
tragen, und am britten den 11. Juny d. Is. das: 
weitere Rechtderforderliche in der Sache verhan⸗ 
dein. und befchliefen, widrigenfalld fie mit dem 
treffenden Verhandlungen in dem zten und Ztem 
Termine ebenfalls praͤcludirt werden würden. 
Zugleich wird alleu denjenigen, melde von ven 
Muͤlleriſchen Ebeleuten Fauſtpfaͤnder oder auf ane 
dere Urt Sachen in Händen haben, oder welche 

‚am felbige etwas zu bezahlen ſchuldig find, be= 
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fohfen, an die Schuldner weder etwas verabfol— 
gen zu laſſen, noch zu bezahlen, vielmehr nach 


vorgaͤngiget Anzelge alles dem Gerichte mit Vor⸗ 


behalt ihrer Rechte an den in Händen habendeu 
Sachen, zu uͤberliefern, außerdem fie den Vers 
luft ihrer Rechte und daß alles rechtlich beigetries 
ben werde, zu gemärtigen haben. 5 

Schwabach, den 23. April 1813. 

A. B. Landgericht. 

3. Bon dem K. B. Stadtgericht Erlangen 
find alle diejenigen, weldye an den Nachlaß des 
verftorbenen Haushofmeifters Fries dahier, wors 


über der erbichafrliche Liquidationsprozeß erbffner 


worden, und welcher hauprfächlich in dem Erlds 
ans dem bereitö-verfteigerten Mobiliare, fodann 


in Nerivausftänden für abgegebene Weine beftehr, ‘ 


einige Forderung und Anfpruch zu haben vermei⸗ 


uen, bffentlich dergeitalt vorgeladen worden, daß ' 


fie binnen drey Monaten ihre Forderungen muͤnd⸗ 
lich oder fchrifrlich anzeigen, auch ihrer Anmel: 
dung die Abfchriften derer Urkunden, worauf fie 
fid) gründen, beifegen, biermächft aber im dem 
angefezten Liquidationstermin, den 28. July d. 
‘6. Vormittags g Uhr vor dem Eommifjarie, 
Stadrgerichtsaffeffer Buſch, ſich in Perfon oder 
durch zuläffige Bevollmaͤchtigte geftellen, ven 
Berrag und die Urt ihrer Forderung umſtaͤndlich 
angeben, die Dofunente, Brieffhafren und uͤbri⸗ 
gen Beweismittel, wontit fie die Wahrheit und 
Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erweifen gedenfen, 
urfebriftlich vorlegen und anzeigen, das Nothige 
zum Protokoll verhandeln, "und alddann die ges 
fezmäßige Anfegung in dem abzufaffenden Erftig: 
Feirsurtel, dagegen bey ihrem Ausbleiben und 
unterlaffener Unmeldung ihrer Anfprüche gemärti: 
gen follen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluftig erflärer und mit ihren Forderungen nur 
an daejenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
bleiben möge, verwieſen werden follen. Uebri— 
gens werden denjenigen Gläubigern, welche durch 
gefezlidhe Urfachen aır der perfonlichen Erſcheinung 
werben gehindert werden, und denen es bier au 
Belauntjchaft fehler, die Abmigliiyen Stadtge⸗ 


- 
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richts⸗ Wooofaten Kraft und Schmid angerwiefen, : 
wovon fie ſich einen wählen und dinfelben mitz 
Information und Vollmacht verſehen fonnen. ı 
Wornach ſich /alſo ſaͤmmtliche Gläubiger des vor⸗ 
gedachten Hausharmeifters Fries zu achten haben. 

Erlangen, den 30. März. ıgız. | 

K. B. Stadtgericht. 
4. Da ed ungewiß iſt, ob der Kaufſchilling 


‘ für die Immobilien der Wittwe Anna Meier zu 


Hemhofen von 3000 fl. rheiniſch zur Befriedi⸗ 
gung ihrer fämmtlichen Gläubiger hinreicht oder’ 
nicht? und um denfelben im Fall eines gätlichen 
Arrangements mit Sicherhelt vertheilen zu koͤn⸗ 
nen, werden alle und jede, welche Anfpriche 
oder Forderungen an diefe Meierin zu haben ver⸗ 
nieinen, hierdurch aufgeforberr, folche am Mon: 
tage den 14. Juny heurigen Jahres fruͤh 9 Uhr 
dahier anzuzeigen und die darüber‘ fprechenden 
Dokumente entweder im Original oder in beglaubs 

ter Abfchrift zu produziren. Deimjenigen biefer 

Meierifchen Gläubiger, welcher diefe Ladung 

nicht achtet, wird an diefe Kaufſchillingsgelder— 

mafle ein ewiges Stillfcpiweigen aufgelegt werden. 

Urkundlich unter dem gewöhnlichen Siegel und 

ber geordneten Unterfchrift ausgefertigt. 

Herzogenaurach, den 7. May 1813. 

. K. 3. Landgericht, 

5. . Konrad Söhnlein, Wirth zum grünen 
Baum in Roͤdenbach, naͤchſt Lauf, hat fid) bei 
unterzeichnetem Gericht für Zahlungsunfaͤhig ers 
Märt, und zugleich den Untrag unter Angabe 
feined Activ » und Paflinftandes vorderjamft auf 
Eonvofation feiner Gläubiger zur allenfallfigens 
Erzielung eines Nacjlaßvertrags geftell. Es 
werden daher alle diejenigen, welche an befagten 
Söhnlein rechtliche Forderungen zu machen haben, 
zu diefem Zweck und zur Liquidation ihrer Forz 
derungen hiemir auf den 17. Juny d. J. entwes 
ber perjdnlich oder durch binlänglic) injtrwirte und 
beuchmächtigte Anwälte zu erſcheinen vorgeladen, 
unter dem Nechtönachrheil, daß in foferne eine 
girliche Uebereinkunft zu Stande fommt, die auds 
bleibenden unbefannren Gläubiger mit ihrer Fors 
derung am diefer Maſſe gänzlich ausgeſchloſſen, 
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Dagegen bie bekaunten, im Fall ihres. Ausblei⸗ 
hend, dem Wefchluß ‚der Mehrheit beitretend ans 
gefehen werden wilrben. Yu Entftehung,.eined 
Bergleichs fell zugleich jener Termin fär dem eis 
gentlichen Liquidationstermin gelten, und wers 
den für dieſem Fall die übrigen Termine noch 
näber feisgefegt werden. Sämmtliche Gläubiger 
werden unter dem Präjudiz des Ausſchluſſes nit 
der Forderung-an bie Maſſe und reip. des Vers 
luſts der Beweismittel im erften, in beiden aus 
dern Terminen mit dem Werluft der treffenden 
Handlungen peremtorifch hiemit geladen. 

Lauf, den 1. May 1813. 

KR. B. Landgericht. ° 

6. Alle diejenigen, welche auf den Nachlaß 

de8 zu Nordheim verjtorbenen Gregorius Schäds 


ler einen Unfpruch, . derfelbe beftche, worin er, 


immer wolle, zu machen haben, werden anmit 


yorgeladen, Samftag den 29. May d. J. ftuͤh 


g Uhr bei unterzeichnetem Gerichte zu erfcheinen,, 
and ihre Forderungen unter Vorlegung. ber allens 
faltfigen Dokumente gebdrig-zu liquidiren. Die 
nicht Erſcheinenden haben es ſich 
ſen, wenn auf ihre Forderungen bei Regulirung 
Bed Nachlaffed keine Ruͤkſicht genommen wird. 
Diejenigen, melde an Gregorius Schädler etwas 
fhulden, haben dieſes bei Strafe doppelter 
Zahlung bieher zu erlegen. 
ı Mt. Scheinfeld, den 30, April 1813. 
K. B. Landgericht. 

7. Bon K. B. Landgerichröwegen werben auf 
Antrag der 8. B. allgemeinen Stifrungdadminis 
firatien Vorchheim die Inhaber nachfolgender von 
dem ehemaligen Looſungsamte zu Nürnberg bem 
Epital zu Lauf ausgeftellten Urfunden, und zwar 
a) eine Urlunde über 4000 fl. grob Geld in Muͤnz 
in Betrag 4333 fl. zo fr. — 158788 zu 
verfchiedenen Zeiten bergelichen ad 5 pro Ct, 
b) eine Urfunde über 800 fl. vom ı Map 1721, 
andurd aufgefordert, dieſe in ihren Händen bes 
findlihen Obligatienen ſamt Zins » Coupons bins 
nen einen ihnen hiemit auberaumt werdenden pers 
emtorifchen Termin von ſechs Momaren und zwar 
bis zum 20. Detober d. I. ſpaͤteſteus bey unters 


— — 


ſelbſt beizumeſ⸗ 


zeichnetem Landgericht originallter zu produziren 


und über die Rechtmaͤßigkeit ihres Beſitzers ſich 
Nach fruchtloſem Ablauf dieſes 
Termins haben dieſelben zu gewaͤrtigen, daß ſie 


aus zuweiſen. 


nicht nur mit allen ihren auf den Beſitz gedacht 
Obligationen jezt und kuͤnftig — pa —* 
denden Anſpruͤche und Forderungen gänzlich wers 
den präfluoirt, jondern aud) dieſe Urkunden felbft 
für durchaus kraftlos ertläre werdeun. 
Lauf, am 20. May ıgız. 
K. B. Landgericht. 

8. Am ꝛten Oſterfeiertage dieſes Jahres lei⸗ 
ſteten mehrere biejige Amrenutergebene von Hoch⸗ 
ſtaͤdt an der Aiſch aus bei dem Kaiſerlichen frais 
zbfifchen Militair Vorjpann. Gie wurden bis 
Coburg mitgenommen und febrten erjt am 24 
April mit ihren Pferden zurit, Sie brachten 
untenbejchriebene 3 fremde Pferde mir und gaben 
bey ihrer gerichtlichen Vernchmung an, daß der 
ren unbelannte Eigentyümer, ebenfalls Vor⸗ 
ſpannbauern, foldye im Stiche gelaffen bärtem 
Zur Feſtſtellung des Eigenthums dieſer —* 
werden diejenigen, welchen ſolche entkommen find 
aufgefordert, ſich am 14, Juny Bormittans 
9 Uhr dahier zu melden und gehörig zu legitinthe 
ven, widrigenfalls fie ihres Rechts verlujkig und 
die Pferde den Inhabern zugeſchlagen werden. 

Herzogenaurach, am 8.May 1813. 

RB, Laudgeritht. 


Befhreibung. 

1) Ein Mutterpferd und Rapp, beiläufig 9 
Jahre alt, deſſen linkes Aug etwas dunkel iſt 
tarirt auf 4 bis 5 Carolin; 2) em ſehr abges 
triebenes fuchsfarbiges, ungefähr 9 Jahre altes 
Mutterpferd, auf den rechten Auge blind; 3) 
ein Murterpferd und Rapp, 10 Jahre alt, auf 
beiven Augen blind; der vordere rechte Fuß 
krumm und ſteif; tarirt auf = Garolin, wie 
Nr. 2. 

9. Es wird dem abwejenden Bädermei 
Matthäus Faber von Zirnderf hiermit —— 
gemacht, daß deſſen Chefrau Anna Faber wider 
ihn wegen bbslicher Verlaſſung auf Die Eheſchei⸗ 
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dung angetragen und gegenwärtige Edictal: Eis 
tation veranlaßt habe. Derfelbe bar ſich daher 
Binnen drey Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den +0, Auguſt Vormittags 9 Uhr bezielteu Präs 
judizialtermin gebbrig einzufinden, die Klage zu 
beantworten, oder im Fall des ungeherfamen 
Ausbleibens zu gewärtigen, daß die bbsliche Vers 
faffung für dargethan angenommen und ſowohl 
auf die Trennung der Ehe, als auch auf die 
Strafe der Eheſcheidung in contumacıam erfannt 
werben, Wornach ſich derfelbe zu achten hat, 

Nürnberg, den g. April 1813. 

8.3. Landgeridır. 

10. Nachfolgende Untertbansföhne des unters 
zeichneten Landaerichrö, qlo: Friedrich Hirſch⸗ 
mann, Amtsdienerſohn aus Burgfarrnbach, 
angeblich in Preußiſchen Dienſten, bereits 40 
Sabre alt; Nicelaus Schuſter, Badergeſell aus 
Goſtenhof, bereits 53 Jahre alt; Johann Gun⸗ 
del, Schloſſergefell aus Moͤgeldorf gebuͤrtig, 37 

Jahre alt, dann Jehann und Georg Jacob ul⸗ 
mer von Stadeln haben ſich größtenrheils in ih⸗ 
rent ı6ten bis zoften Jahre vom Haufe entfernt 
und fih auf die Wanderfchaft oder in auswärtige 
Mititairdienfte begeben und ohngeachtet der vies 
fen Nachforſchungen nicht das Gerigſte von ihrem 
Aufenthalt verlauten laffen. Da nun von den 
Zurüfgelaffenen der Antrag auf Todeserflärung 


gegen fie geitellt worden ift, fo werden fie nebſt 


ihren vorhandenen naͤchſten Anverwandten ein 
für allemal aufgefordert, innerhalb Neun Mos 
naten und zwar längftend bis zum 1. März 1814 
von ihren Leben und Aufenthalt Nachricht zu ges 
ben, oder felbft innerhalb dieſes Zeitraums zu 
erfcheinen, widrigenfallö fie für tod erflärt und 
ihr Vermögen unter die vorhandenen naͤchſten Ers 
ben vertheilt werden wird. 
Nürnberg, den 1. May 1813. 
K. B. Landgericht. 


Avertissements. j 
7. . Zufolge der erhaltenen allerhdchiten Meis 


fung fol die Hofmarkt Oberrdhrudach auch 


— | = 
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Möhenbach und Mettenbach genannt, zum dfe” 


fentlichen Berkauf ausgefchrieben werden. Diefe 
Hofmark, welde noch die Dirfer Kemathen, 
Riicbersfihtten und Mertenbach zu Beſtandthei⸗ 


leu bat, it um Iſarkreiſe dem Fönigl. Landgerichte - 


und Rentawte Landshut zugerheilt, und .liegr 
von der Stadt Landshut nicht vole 2 Meilen, 
von der Landſtraße nad) Stranbing und Regens⸗ 
burg, zwifchen welchen fie fich befinder, eine 
Stund, und vom dem Iſarfluſſe 14 Stund ents 
ferner, und enthält zog Familien. Die in 90 
Tagwerk beſtehende Waldungen, fo wie die Feld⸗ 
und Wiesgruͤnde find gut beftellr, und die legten 
werden von einem Beinen Bache bewäflert. Der 
Gutsanſchlag Kell dar, daß die Einnahmen über 
Abzug der Ausgaben 1) aus eigenthiämlichen 
Gütern 148-fl. 31 fr. 2 pf., 2) aus Renten 
1340 fl. 59 fr. Zpf., zufammen 1489 fl. zofr. 
al pf.berragen. Bei den Naturalgefällen find die 
niederu Preife für das] Steuer: Proviforium von 
1805, und zwar dad Schäfl. Waiz zu zı fl. 
40 fr., Korn 7 fl. 40 kr., Gerften 6 fl. 40 fr. 
und Haber, das Schäfl. zu 6 Metzen gerechnet , 
4 fl. augenommen worden. Die Wohngebäude 
hat man ald Dareingabe nicht in Anfchlag ges 
bracht. Diefe Hofmarf wird auf ganz freies 
Eigentbum, mit Vorbehalt der landesherrlichen 
Steuern, Staatsabgaben und der gewöhnlichen, 
aus dem gefellfhafrlihen Verbande hervorgehen: 
ben Gemeindelaften verfauft, und die Bezahlung 
ift in 4 Terminen auf folgende Art zu leiften: 
a) in klingender Münze ein Viertel gleich bei der 
Ertradition.ded Objeltö und nad) erfolgter aller: 
hoͤchſter Ratifitation, ein Viertel nach 3 Mona⸗ 
ten, ein Viertel nach 6 Monaten; b) an Papies 
ren, bad if, in Wechſeln und Obligationen, 
welche die konigliche Staard » Schulventilgungss 
Kommiffion emittirt bat, und die in dem laufens 
den oder in dem nächjtfolgenven Jahre fällig find, 
das lezte Viertel. Der Meifibierende bar fich 
and vor dem Schluſſe der Verfieigerung durch 
Zenguiſſe feiner ordentlichen Gerichräbehörde oder 
durch hinreichende ſubſidiariſche Kaution über 
feine Zahlungsfaͤhigkeit aus zuweiſen. Nachge⸗ 
59 
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bothe merden- nicht angenommen und beruͤkſich⸗ 
eigt. Die Berfteigerung wird im Wirchöhaufe 
au Rohrnbach, 34 Stund von Landshut, Diens 
flag den 8. Zuny von Morgens 9 Uhr bis Abends 
5 Uhr vorgenommen, und die Gureäberjchläge 
Tonnen auf dem hiefigen Kommiffions » Bureau 
eingefehen und die Realiräten ſelbſt in Roͤhrnbach, 
Kemathen, Reicherftätten und Mettenbach in 
Augenſchein genommen werden. 

Regensburg, ben 14. May 1813. 
Kbnigliche zum Verkauf der Regensburger Dos 
mainen allerguädigit angeordnete Spezial: 
Kommiſſion. 

Miller, K. B. Landes⸗Direktionsrath, 
als Spezial⸗Kommiſſaͤr. 

2. Da dermalen die Verſteigerung des im 
Lichtenauer Forſtreviers ſteheuden buchen und 
weichen Scheid⸗ und Abholzes ıc. vor ſich gehen 
kaun; fo wird hiezu Termin aufm 2. Juny I. J. 
und bie Zuſammenkunft zu Wikleskreuth Vormit⸗ 
tags g Uhr beſtimmt. 

Ansbach, den 14. May 1813. 

8. B. Forſtamt. 

3. Die in den Koͤnigl. Forſteyen Bonnhof 
und Mönchzell. vorraͤthigen hart und weichen 
Brennhölger werben meiftbietend verkauft, zu 
welchem Ende man den Termin fir die Forſtorte 
Eichach, Neuach und Yungholz in der Forſtey 
Mönchzell auf den 31. May l. J. und die Zus 
fammenfunft zu früh um g Uhr in loco Mönche 
zell beftimmt hat. Am folgenden Tage ald ven 
1. Zuny wird bamit im der Forſtey Ketteldorf 
fortgefahren, wozu man anf der Großhaslacher 
Allee am Eichelgarten in dem Ketteldorfer Forſt 
zuſammen fommen wird. 

Ansbach, den 14. May 1813. 
K. B. Feritanıt. 

4. Am 2.k. M. Juny wird ein Quantum 
weiches Brennholz aus dem Revier Arberg-Waſ⸗ 
ſertruͤdingen verkauft, die Zuſammenkuuft findet 
Vormittags 9 Uhr im Wirthshauſe zu Dennen⸗ 
Iche ftatt. 

Gunzenhanfen, den 17. May 1813. 

K. B. Forſtamt. 
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5. Um 9. k. M. Juny wird ein Quantum 
weiched Brennholz aus dem Revier Arberg = Hers 
rieden verkauft, die Zuſammenkunft finder Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr im Wirthshauſe zu Georgens 
haag ſtatt. 

Gunzeunhauſen, ben 17. May 1813. 

K. B. Forſtamt. 


6. Am g.k. M. Juny wird eine Quantitaͤt 
hartes und weiches Scheid⸗ und Abholz, Stocke 
und Wellen, auch mehrere Bauſtaͤmme und etz 
was Meines Nuzholz aus dem Nevier Lellenfeld 
verkauft, die Zufammenkunft findet Vormittags 
um 9 Ubr anf dem Eommerkeller des Wirthes 
Eberlein von Kronheim ftatt. 

Gunzenhaufen, den a2. May 1813. 

Kbnigl. Forſtamt. 


7. Montag den 31. May dieſes Jahres 
Vormittags 9 Uhr werden in dem Geſchaͤftslokale 
des unterzeichneten Umtes unter dem Vorbehalte 
der hoͤchſten Genehmigung » 56 Scheffel 3 Metzen 
35 Eeivel Korn, 760 Scheffel 4 Seidel Dinfel 
und 845 Scheffel 3 Vrt. 3 Seidel Haber von 
der Erndte 1812 an die Meiftbietenden in grbßes 
ren und Meineren Parthien verfauft, wozu die 
Kaufsliebhaber hiermit eingeladen werden. 

Korbenburg, am ı2. May 1813. 
Königliche allgemeine Stifrungsadminiftratiom, 

8. Da in dem Schluß zu Illesheim Montags 
den 31. May nachſtehende Getraidforten, als 
Korn, Dinkel, Haber, in großen und kleinen 
Parıhien au den Meiftbierenden verlauft werden 
ſollen; So wird diefed zu Jedermauns Willen: 
(haft bierdurh bekannt gemacht, damit fih 
Kaufsluftige am befagten Tag und Ort zu früßer 
Tageszeit einfinden mögen. 

Illesheim, den 19. May 1813. 

Freiherrl. v. Berlichingenfches Sequeftrationsamt. 


9. Bey der unterzeichneten Polizey-Behdrde 
foll in dem auf den 3. Zuny Vormitt. g— ız 
Uhr angefezten Termin eime bedeutende Quantis 
tät Kornmehl gegen baare Bezahlung verkauft 
werben. SKauföliebhaber werben zu diefem Ter⸗ 
min eingeladen, und haben salva ratihicatione d:# 
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Kbuigl. General: Kommiffariats des Mezatkreifed 
den Zuſchlag zu gewärtigen. , 
Windsheim, den 19. Map 1813. 
K. DB. Landgericht. 

10. Am Montag ven 31. I. M. fruͤh ro Uhr 
wird ein zurifgebliebenes Pferd eines italienifchen 
Offiziers an den Meiftbierenden gegen baare Be: 
zablung dahier verfauft werden. Kanfsliebhaber 
haben ſich an diefem Termin in babiefigem Rand: 
gerichtsgebaͤude einzufinden, wofelbft fie, das 
Pferd, welches ein Wallach, ſchwarz von Farbe, 
und gegen 6 Fahre alt it, befichtigen und das 
Weitere biewegen vernehmen koͤnnen. 

Herrieden, am 24. May 1813. 

RD. Landgericht. 

. ır. Dom K. B. Stadtgericht Ansbach wers 
den die zu dem Nachlaffe des verftorbenen Kirfchs 
nermeilterd Jobann Gonrad Heuberger gehbrigen 
Mobitien, beſtehend in Porcellain, Gläfern, 
Zinn, Kupfer, weißem Zeng, Hautgerärhe und 
Kleidungsftäcden, vom ı. Juny Vorm. 8 Uhr 
an und die folgenden Tage an die Meiftbierenden 
gegen banre Pezablung öffentlich verkauft. 
Kaufsluftige konnen fi) deshalb In der Heuber⸗ 
gerſchen Wohnung Haus Nr. 236 vor dem Eom⸗ 
mifjario Eraprgerichteaffeffor Schumann einfins 
ben, Um 13. May 1813. 

12. Dientag den ı. Junius d. J. früh 9 Uhr 
werben den dem Großherzoglichen Rentamte Och: 
ſeufurth die herrſchaftlichen Möfte aus deu Kels 
fern zu Eibelftade, Ochſenfurth und Eegniz zu 
beiläufig 126 Fuder im ſchicklichen Abrbeilungen 
bffentlich verflrichen und am die Meiftbierende uns 
ter Vorbehalt der allerhoͤchſten Genehmigung ab: 
gegeben. 

Ochſenfurth, am 22. May 1813. 

Großberzoglih Würzburgifched Rentamt. 

13. Da mir Lichtmeß 18174 die Pachtzeit des 
im Adntal. Landgericht Endelzburg gelegenen Deko: 
nemieguthe Hardhef bei Langenzenn fich endigt; 
fo wird zu deffen Miederverpachtung hiermit Ters 
min auf Pfingfimontag den 7. Juny d. 3. fells 
geſezt. Pachtluſtige werben eingeladen, ſich an 
bemerftem Zage früh um g Uhr auf dem Hardhof 
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einzufinden und des Zufcplags am den Meiftbies 
tenden zu gewärtigen. 


14. Die Srepherrli von Greiffenclaufche Ze⸗ 


hend: Verwaltung zu Mt. Burgbernheim verkauft 


an den Meiftbierenden Dienftag den g. Jung 
Nachmittag 2 Uhr im Hirfchenwirt Gottfried 
Henningerfhen Wirthöhaus dahier den noch vors 
bandenen Borrath von 36 Schober Dinkelſtroh, 
in Parthieen zu 6 Schober. Kaufsluftige wers 
den hiermit eingeladen, fi) an dieſem Tage eins 
zufinden, Bon dem Strohe kaun räglic) Augens 
ſchein genommen werden, um ſich vorher von defs 
fen beſten Beſchaffenheit zu Überzeugen. Wors 
läufig wird bemeift, daß das Gewicht im Durchs 
ſchnitt zu goo Pfund pr. Schober anzunehmen ift, 

15. Bey den Eoncurömajfe der verwittweten 
Amtsrärhin Fenk dahier befinden fi) drey mit 
Hypothel verfehene und eins und ausgeklagte 
Obligationen von resp. 1100, 280 und ı50fl, 
rom, welche die Ziegler Earlifchen Eheleute zu 
Wittelshofen unter Berpfändung ihrer Ziegelhuͤtte 
allda, taxirt um 1550 fl. und zwei andere 


Grundſtuͤcke von 3 Tagwerk Wieſen und J Mor⸗ 


gen Acker ſchulden. Zum Behuf der Ausſchuͤt⸗ 
tung der Maſſe und der Diſtribution an die Ere⸗ 
dirorfchaft har ſolche wegen Mangel an Käufern 
der verbuporikeirten Grundſtuͤcke einmuͤthig bes 
ſchloſſen, dieſe 3 Obligationen bffentlich zur Aus— 
fung und resp. Verkauf anzubieten, und das 
hiefige Königlihe Stadtgericht, als Concursbe⸗ 
hoͤrde, hat dem Unterzeichneten es uͤberlaſſen, 
die erwaigen Kauf: und Ausldfungsliehhaber 
bieräber zu hören... Zur Abgabe der Ungebote 
ftehet daher Termin auf den 10. Juny diefes Jah⸗ 
res Morgens 9 Uhr in der Behauſung des Uns 
terzeichneren dabier, Garlöftraße Nr. 918, am 
und Die Documente felbft fonnen im Termin und 
vorher täglich eingefehen werben, fo wie bie Une 
gebore und Erklärung auch ſchriftlich einkommen 
Fonnen, 
Bannig, 
Koͤnigl. Appellationsgerichtd: Advocat, 
16. Saͤmmtlichen Herrn Schul: Jufpertoren 
* Schullehrern des Retzat⸗Kreiſes machen wir 
59 | 
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biemit belannt, daß wir ein Eommiffiond » Lager 
von unfern in allen Formaten führenden, für 
Volksſchulen fehr vortheilhaft geeigneten elaftis 
{hen Pappier » Steintafeln, worauf uns Seine 
Königlihe Majeftät von Baiern unterm 24ten 
Suly v. 368. ein allergnädigftes Privilegium zu 
ertheilen gerubt haben, bei Herrn Buchbinder und 
Schreib » Materialien » Händler Rappolv in Ans⸗ 
bach, desgleichen bei Herrn Lorenz Beils in Fürth, 
in Rothenburg bei Herrn Buchbinder Egner und 
in Windsheim bei Hrn. Buchbinder Mühe hinters 
legt haben, Obengedachte Herru Inſpectoren 
und Lehrer, denen die hier benannten Srädte nd: 
ber ald und liegen, belieben jich mir Yhrem Bes 
darf an diefe unfere Herrn Eommiffäre unmittel: 
bar zu wenden, indem wir mit denfelben bei Abs 
laſſung unferer Tafeln die bikigften Preife feſt⸗ 
geſezt haben. 
Dinkelsbuͤhl, am 22. May 1813. 
Gebrüder Scherrer. 


Die Einführung obiger Steintafeln ‚in unfern 


n Volksſchulen empfiehlt unter Beziehumg auf 
den im 5. Bändchen bes Baierifchen Schuls 
freundes hierüber enthaltenen Aufſatz 

Stephani, k. Kreis: Schul: Rath. 
17. Die Natur hat die Lage des hiefigen Wild: 

Babes nicht ftiefmärterlich begabt, man Ift ders 

felben, fo weit es die Umſtaͤnde erlaubten, durch 

BVerbefferungen und Anlagen zur Unterhaltung 

zu Hälfe gefommen. Außerdem ift für vorzuͤg⸗ 

lich gutes Getränf und die ausgefuchrefte Muſik 

Bon Neufladt am der Aiſch geſorgt. Da die Ers 

biinung ded Baades am 7. Juny beſtimmt ift, 

fo, wird um recht zahlreichen Zufpruch gebeten; 
ed wird Niemand umbefrievigt bleiben und bie 
moͤglichſte Billigkeit ſtatt finden, 

Wildbad bei Burgbernheim, am 13. May 

1813. 

Joh. Hr. Wald, Traiteur. 
18. Die koͤnigl. baieriſche Taxordnung für 
nichtftreirige Sachen vom Jahre ıgıo iſt von 
dem Herrn Appellations = Gerichts = Kanzliften 

Schwemmer zu Amberg in alphabetiſcher Ord⸗ 

unng bearbeitet und in Oftapformar zum Drucke 
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befordert worden. Eremplare hlevon, mit bey⸗ 
gefuͤgtem neueſten Stempelmandat, find um 30 
Arenzer bey dem Unterzeichneten zu haben. 
Stadtgerichtsaſſeſſor Meufel, 
wahnhaft im Haufe Num. 870. 
19. Bei meiner bevorftehenden Abreife von hier 
nah Nürnberg erſuche ich alle diejenige meiner 
refp. Freunde, welche noch Zahlungen an inich 
zu leiften haben, diefelbe binnen 14 Tagen zu 
entrichten; fo wie ich auch alle diejenige, welche 
noch Anfpräde am mid zu machen haben, -aufs 
fordere, ſich in balven damir zu melden, um fie 
berichtigen zu koͤnnen. 
Ansbach, ven 24. Day 1813. 
J. G. Samhamer, 
in der Judengaſſe Ar. 35, 
20. Das burch feine erprobte Güte beliebre 
Gailnauer Mineralwaffer ift auch dieſes Jahr 
Acht und billig zu baben bey 
Ernſt Seidel in Marktbreit. 
21. Bey dem Kaufmann Iſaac Laͤmlein Bares 
berger dahier in der Adlerwirthsgaſſe Nr. ıgr 
find von der Meffe nachftehende Waaren neu ane 
gelommen, als: Eine anfehnliche Partie ganz 
feine ige und ordindre Cattune von allerneuften 
Geſchmack und Deſſelns; eim auserlefenes ſehr 
großes und ſchoͤnes Affortiment Gaze und Cams 
pres, glatt broſchirt und gemiſcht, in ganz neue 
Deffeins filr Frauenfleiver und Oarnirungen; ein 
fehr ſchoͤnes Afortiment Battiſt-Mouslin zu als 
len möglichften Preifen uud Breitungen; aͤchte 
franzdfifche !Levantim & Doupieflorence in alfen 
Eouleuren; aͤchten franzbſiſchen Keinen: Barift 
und feinewand in ganz feine und vidinäre Gore 
ten; ein fehr fchönes Aſſortiment ganz weiße Pie 
que und Piyues Berrdefen; dann auch feine Bafe 
find, alle Eouleuren feine Nanquinetts, verſchie⸗ 
bene Sorten leinene Sacktuͤcher und andere Tuͤ⸗ 
cher. Uebrigens ift er auch mit’ertrafeinen drey⸗ 
draͤthigen baummollenen Frauenfirdinpfen und 
mit dergleichen noch andere mehr bierein ſchlagen⸗ 
de Maaren auf das allerbefte verfehen. Da er 
verfichert, daß er all obiges um bie allerbilligften 
Preife abgeben kann, auch abgeben wird; fe 
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fchmeichelt er ſich ſchon wieber in voraus ben bes 
ben gnädigften und geneigteften Zufpruch. 

Ansbady, den 20. May 1813. 

22. Zu dem Mirchöhaufe zu Mittelbachitets 
teu werden am 14. Junius Mittags 12 Uhr 
giehrere Tagwerk Wiefen im dortigen Reyatgrund 
auf ein oder mehrere Jahre meijtbierend verpach⸗ 
tet, wozu Liebhaber höflichit eingeladen werben, 

Mireldachiterren, den 15. Map 1813. 

23. Sch finde mic genbrhigt offeutlich bekanut 
zu machen, daß Johanu Georg Beißbarth von 
Wießeth nicht mebr im meinen Dienjten ift, und 
baß die ihm auf Reifen gegebene Vollmacht bes 
reitö abgenemmen wurde. Ich warne daher jes 
dermann, ibm filr mich Fein Geld mehr auözus 


 jablen, da ich dafuͤr feine Vergütung leiſte. 


berg, den 15. April 1813. 
nel Denarh fe. Wienb. 
24. Unterzeichnere macht biermit befannt, 

daß fie alle Arten Seidenzeuge färbt und wäjcht, 
und ewipfiehlt ſich hiermir geberjamft. 
Baberte Schlichting in Nr. 218. 
a5. Earl Streut macht befannt , daß er alle 
orten Paraplüe und Parajols verfertiger und 
teparirt in Nr. 218. 

26. Da ich durch das Abfterben meines Mans 
net, des Drecyslermeifterd Fichtner sen. dahier, 
In den Wittwenſtand verſezt, und zugleich geſon⸗ 
nen bin, das Handwerk mit meinem Sohn forte 
zuführen; ſo erfuche ich ein verebrungswirdiges 
Yublifum um fernern geneigten Zufprud) mit der 
Verficherung billiger und ſchneller Bedienung 
und guter Arbeit. Wohnhaft im Haſtenreuther⸗ 
auſe Nr. 232. Fu 
— —* Fichtner, Wittwe. 

27. Unterzeichnere macht einem verehrungs⸗ 
wuͤrdigen Publikum andurch ergebenſt bekannt, 
daß fie geſonnen iſt, Unterricht in der franzoͤſi⸗ 
ſchen Sprache gegen billige Bedingungen zu ges 
ben; das Nähere kann man mit ihr in Nr. 97. 
verabreben. 

28. Ein verehrungẽwuͤrdiges Publikum be⸗ 
nachrichte ich hiemit, daß ich in diefer Woche nach 
Ansbach kommen und im Gaſthof zum goldenen 
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Stern Iogiren werbe. Der Zweck meines Aufent⸗ 
halts, ber nur 14 Tage dauern wird, iſt ſchon 
zu bekannt, als daß eöndthig wäre, mehr als 
bie geziemendſte Birte hinzuzufügen, mich mit 
vielen Aufträgen bochgeneigteft zu beehren. 

Ansbach‘, aın 24. May ı813. 

Dumoscean, 
Großberzogl. Wuͤrzburgl. Hofmechanicus. 

29. Meinen werthen Goͤnnern und Freunden 
mache ich hierin befannt, daß ich meine Wohnung 
verändert habe und jezt ohnweit der Getraides 
ſchranne bey der Wittwe Zumbrumin Nr, y54 
wohne ; bitte ferner um gütigen Zuſpruch. 

Friedrich Dalhamer, Schneidermeifter. 

30. In der Karlöftraffe Rr. 925. bei Hoh⸗ 
bach ift Heu und Stroh, ungebunden und ges 
bunden, zu billigen Preißen zu haben, und fann 
geliefert werden, wohin ed der Käufer verlangt; 
bei ebendemfelben ift auch ıgo7r. Frankenwein 
zu befommen. 

31. In der Kommisbäderey in der Jufanterie⸗ 
Kaſerne ift rockene Kleie die halbe baier. Metze 
fuͤr 10 kr. zu haben. 

32. Ju der Schloßvorſtadt Haus Nr. 445 
iſt eine ſchͤne Waſchhaͤng zum Waͤſchtrocknen zu 
haben. 

33. Endesgenannter iſt geſonnen, einen Jun⸗ 
gen von guter Erziehung in die Lehre zu nehmen, 
mit oder ohne Lehrgeld; uaͤhere Auskunft iſt bey 
mir im Haus Nr. 75 zu erfahren, 

Georg Rupp der Jüngere, Juwelier 
und Goldarbeiter dahier. 

34. Ein Herr Officier von der hiefigen Gars 
nifon fucht ein oder zwei meublirte Zimmer mebjt 
einer Bedientenftube zu erhalten. Nähere Nachs 
richt erfaͤhrt man in der Krone. 

35. Naͤchſten Sonntag ift Tanzmufif auf der 
Windmühle. 

36. Naͤchſtkuͤnftigen Sonntag ben 30, d. M. 
ift Tanzmuſik, wozu höflichft einlader 

Mehrer. 
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"Quartiere, fo au vermlethen. 


Nr. 9 auf dem obern Markte Ift die zte Etas 
ge und die Manfarde entweder zufammen oder 
einzeln. zu vermietben. 

Nr. 92 beim Handelömann Pohrer auf dem 
obern Markt ift der mitrlere Gaden, beftehend in 
a Stuben, Etubenfammer, Alkov, Dienfibo: 
thentammer, Bodenkammer, Kuͤche, Keller, 
Holzlege, gemeinſchaftliches Waſchhaus und laus 
fenden Bronnen, zu vermiethen, Fann täglich 
eingefehen und bis Laurenzi bezogen werden. 

Mr. 97. iſt ein Quartier mit oder ohne Meus 
bles zu vermieiben. 

Nr. 99 ift ein Meines Quartier mit aller. Bes 
quemlichkeit täglich ober bid Laurenzi zu beziehen. 

Nr.. 139. find zwey Quartiere zu vermiethen, 
auch ift das Haus täglich zu verkaufen. 

Nr. 258 in der Adlerwirchegaffe find bis Lau—⸗ 
renzi beim Uhrmacher Baumann 2 Gruben nebſt 
Kammern zu vermiethen. 

Nr. 270 ift ein Quartier zu beziehen, 

Nr. 294 beim Echwerdfeger Windiſch ift das 
zweite Quastier zu vermierben. © 

Nr. 576 find 2 Quartiere zu beziehen. 

Nr. 602. bei der Engel: Wirthfdpaft, iſt der 

obere Stod zu vermierhen, 


Belcheinigung eingegangener Leſe / und 
Inſertions⸗ Gebühren flr die Jutelligenz⸗ 
Zeitung vom 17. bis 24. May Incl. 


4 fl. 27 fr. Stadtgericht Ansbach, 24 Fr. 
Meuter Anzeige, 6 fr. Mufit aufm Nußbaum, 
52 fr. Walter Nachlaß, 18 fr. verl. Hund, 
a2 fr. Wolfeheimer Waaren; 46 fr. Bed Ans 
geige, 36 fr. T. A. v. Kranz, ı fl. 45 fr. Holz⸗ 
beifuhr, 6 Er. gef. werd. 4400 fl., 34 kr. T. A. 
». Hilpert, 12 fr, Schlichting Faͤrberei, 8 fr. 
Etreut Paraplie, 36 fr. T. U. v. Vogtherr, 
24 fr. Fichtner Aufruf, 12 fr. Unterricht: Ers 
theilung, »2 fr. Dalhamer Quartier, 6 fr. Mus 


fit auf der Windmuͤhl, 8 fr. Kleieverkauf, ı6 fr. - 


Dr. Nr. 92, 6 ir, Dir, Nr, 39, 4 fr, Dr, 


Be — 


— —— 
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De. 97, 6 fi. Din. Dr. 445, a fe. Dir. Dr. 
570, a fr, Mir. Re. 270 6. Arr. Nr. 
— —— m 


Angelommene Fremde, 


Se. Exe. Hr. Eommandeur Baron v. Pfiirde 
v. Rothenburg; Hr. Spaͤth, Hr. Oppelr und 
Hr. Odls, Kaufleute v. Nürnberg ; Hr, Schau⸗ 
fpieler Rolland v. Nürnberg; Se. Erc. Herr Graf 
d. Duͤrckheim Montmartin v. Thaͤruhofen; Hr. 
Der» Polizey : Rarh v. Tautphdus v. München : 
Hr. Hofrath Baron v. Klendgen v. Mergentheim » 
Hr. Obderförfter Gih v. Rothenburg; Hr. Saljs 
berger, Kaufmann v. Reichenbach; Hr. Paravifo 
Kaufmann 9. Nürnberg; Hr. Hofagent Pfeiffer 
v. Weiteroheim; Hr. Kirſchbaum, Kaufmann 
v . Gelingen; Hr. Aſſeſſor Sauber v. Winds 
heim; Hr. Pfarrer Weiß nebſt Gemahlin und 
Hrn. Sohn v. Steinach an der Ens; Frau Afe 
ſeſſor Semler nebft Familie v. Erlang; Hr. Sie 
ſpector Low und Hr. Buchhalter Jacobi v. Bruce 
berg 5; Hr. Henfer, Kaufmann von Frankfurch 
log. in der Arone. Hr. Eiller, Miucrmeifter 
und 2 Hrn. Gebrüder Zielino, Kaufleute aus 
Alfey; Hr. Farbenfabritant aus Zler; Eichach; 
Hr. Knoll, Kaufmann aus Augsburg; Hr. Kaufe 
mann Hilbert und Hr. Bergrath Frickmaun von 
Pforzheim; Hr. Straus und Hr. Wegmann 
Kaufleute von Erlang; Hr. Heerdegen, Rector 
aus Muͤnchberg; Hr. Zehner, Kaufmann aus 
Wuͤrzburg; Hr. Cremer, Kaufmann aus Augss 
— —* Rdodler, Kaufmann aus Lindau; Hr. 

iſchof und Sohn, Kaufınaum aus Bar 
im Zirkel, 


A) St. Sohannis = Kirche, 


Kopulirt den 18. May. 


Georg Friedrich Samhamer, B. und Schonfaͤr⸗ 
bermeiſter ‚mir Juugfer Margaretha Charlotte 
Birngruber. 
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Getaufte den 23. May, 

Leonhard Carl, des B. und Schneibermeifters 
Kirfchner Sohn; Catharina, des Gaͤrtners 
Oppelt Tochter; Maria Elifaberba Barbara, 
des Beftandgirtnerö Keil Tochter. 


Begrabene vom 17. bie 22. May. 
Eva Margaretha, des Tagloͤhners Meyer Ehe: 
frau, alt 54 J. fl. am Schlagfluß; Jebſt 
Wilhelm, des B. und Saijenfieders Kirchhof 
Cohn, alt 3 M. 8 T. ft. am Zahnfieber; 
Anna Margarerha, des B. und Echneidermeis 
ſters Struller Tochter, alt 3 M. 23 T. ft. 
am Gefraifh; Georg Adam Pbbel, Gutsbe⸗ 
figer zu Eglofswinden , alt 76 3. fl. an Als 
tersſchwaͤche; Johann Friedrich, des Webers 
meifterd Haußleiter zu Pfaffenfreuth Sohn, 
al 23.3 M. ft. am Zahnfieber; EarlEbner, 
Iuvalide, alt 54 3. fl. am Zehrfieber,; Frau 
Maria Magdalena, des Seniors und Pfarrers 
Herrn Vogther zu Wernsbach Wittwe, alt 
773.2M. 97T. fl. an der Wafferfucht. 


B) St. Bumbertus- fire 


Getauft den 23. May, 
Earharina Maria, des B. und Wirths Nelp 
Tochter. 


Begraben vom 20, bis 23. May, 
grau Chriſtiaua, des penfionirten Pfarrers Herrn 
Bimmermann von Reinsbronn Ehefrau, alt 
719.5 M. ft. an der Lungenfucht; Maria 
Magdalena Walburgis, des ®. und Schuh⸗ 
machermeifterd Wirth Ehefrau, alt 36 J. 
10 M. 14T. fl. an den Folgen ber ſchweren 
Riederkunft. 


Todesanzeigen. 


Sanft entfchlummerte zum beſſern Erwachen 
den 19. died Monats unſere gute Mutter, 
Schwieger⸗ und Großmutter, die ehemalige 
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Seniorin Vogtherr aus Wernsbach, an der Wafz 
ferfucht und darauf erfolgten Schlag in einem 
Alter von 77 Jahren. Wer dieRedliche Fannte, 
wird unfern gerechten Schmerz mirfählen. Wir 
machen dieß allen Freunden und Bekannten unter 
Verdittung aller Beileidsbezeugung bekannt und 
empfehlen uns zu fernerm Wohlwollen, 
Anebach, am a2. May 1813. 
Jehann Ludwig Anguft Vogtherr, 
Praͤzeptor und Stadtkantor in 
Ereilöpeim, im Namen feiner Ges 
ſchwiſter und Schwäger. 
Am 15. dies Nachts 12 Uhr flarb unfere gute 
vortreffliche Mutter, die verwittibte Kreis: Dis 


rectorin Cranz babier, mach einem vorausgegans 


genen langen und ſchmerzhaften Krankenlager an 
einem Nervenfchlag in einem Alter von 68 Jah⸗ 
ren, Grenzenlos ift unfer Schmerz und nnvers 
tilgbar die Wunde, welche uns das unerbitrliche 
Schickſal dadurch gefchlagen hat. Berfagen Sie 
und nit, verehrungswuͤrdige Gönner, Freunde 
und Anverwandte, die füße Ueberzeugung Ihrer 


Threilnahme und die Bitte um die Fortfegung 


Ihres Wohlmollens, um welches wir angelegents 
lichſt bitten. 
Crailsheim, den 16. May 1813. 
Die hinterbliebenen 4 Söhne, 4 Toch⸗ 
ter, zwei Tochtermänner und drei 
Schwiegertöchter der Verewigten. 


Fortfeßung der Anjeige 
über die unter den Almofen s Partisipansen ſich 
ergebenen Veränderungen, 


Erledigt wurden a) butch den Tod: 1) das 
Allmofen des Schneidermeifters Wedel mit 45 fr. * 
2) die woͤchentliche Unterſtuͤtzung bes Zeugmachers 
Scholterer mit x fl.; 3) der Wittwe Seebig mit 
30 ft.  Ertheilt werden: 1) der krippelhaften 
Tochter des veritorbenen- Kordoniſten Maier ein 
wbchentliches Uumofen von zr fr.; 2) der Wirth 
Heermaͤnniſchen zwey Töchtern Elifabetha Bars 
bara und Sophia Wilhelmine ı fl.; 3) dem als 


ten Taglöhner Dbmel die früger einge zogeuen 


u — 


40 kr.; 4) der Wittwe des Zeugmachers Schol⸗ ao kr.; der Vollaud zo kr.; der Zuchmacher 
terer 40 fr.; 5) dem BBronneugefellen Miller Schulze 20 kr. 

45 fi; 6) dem Lohnbedienten Schreuk 36 fr. Ausobach, anı'24. May 1813. 

Zulage erhalten: die Wittwe Margaretha Drtin A. B. Polizeys Eonmilfariat, 


* 


Tabelle iber die Preife und Zaren der vorzüglichiten Lebensbedürfniffe, 
Arnsbach, den 22. Man 1813. 














Mittels | Polb 
ftände, Balern. Maas Mr Gegenſtaͤnde. Baiern. Maas zevſa 
Sg oder Gewicht, | Abe genſt oder Gewicht. FF I 
ge ——— 3. BR. I. rg R. tr. . 
Kern Ein mei 19 34 „Beites Defenfeiih Ein Pfund oo 
| Kom ' ⸗ 53 fmitrlere6 = . B Pr 
Gerften x ” I — as geringſte ⸗ a ⸗ ⸗ 
Dintel ⸗ ⸗ — — Ruͤhſteiſch⸗ — ⸗ 
Erbſen ⸗ Degen 2 | 24 sKalbjleiih = . » s Pr Pr 
Linien ⸗ 2 | 52 „Lammfleifch Pr s ⸗ 
Guderiod 9|45 frammel: u. Schaaffkiih 8 
@alz ⸗ ezen 3144 Schweinfleiih = P) . 
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3) Im der Freibant koſtet das Pfund des beſten Ochſenfleiſches 8} fr. 
2) unter jeder der Biertaren befindet fh x Pfenning Lokalbieraufſchlag. 
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En Schaͤffel Haber 5 I. 6 Ein Ete. Heu — fi. 47 li. Ein Scheber Stroh 6, 15 ie, 





Einladung 


m dem monatlichen Bezirks⸗ Verſammlungen bes 
landwirthſchafilichen Vereins im Rezat: Kreife, 


510 den Satzungen des landwirthfchaftlichen Vereins 


im Kbnigreihe Baiern ift jede Kreisſtadt der Vereinie 


gungs = Punkte einer monarliben Berfammlung 
aller Vereins» Mirgliever eines gewiſſen Bezirke. 

Diefe Verfammlung foll der freundſchaftlichen Uns 
terhaltung über die zum Zwecke des Juſtituts gehöris 

en Gegenftände gewiomer werden, und eine nähere 

erbindung der Bezirks» Mitglieder durch mündliche 
Mittheilungen über Erfahrungen und Anfichten Aus der 
practijchen Landwirthſchaft und der damit verbundene 
Gewerbe beabjichtigen. 

Die Mitrheilungen werden durch Feine andere 
orm als durd) die ded Wohlitands und der Würde 
berbaupt beichränft. 

Alle Mitglieder des Bezirks nehmen 

ohne Unterſchied Theil daran. 

—* ein Mitglied einen Gegenſtand der beſon⸗ 
dern Aufmerkfamkeit des Vereins wuͤrdig, fo ſteht es 
ihm frei, denſelben in ein beſonderes, an dem Ver⸗ 
(ammilungsorte befindliched Buch einzutragen. 

Der eingezeichnete Gegenitand wird jederzeit in 
der nächften Sigung des Bezirks: Komire'ö einer 
näheren Wirdigung unterworfen, und zugleich wird 
beichloffen, in wie fern derfelbe einer weitern Verbands 
lung in der Bezirks-Verſammlung bedürfe oder 
ad andere Art für das Juſtitut gemeinmigig- werben 

une. 

Das Bezirks » Romite des Rezarkreifes zu Ansbach 
bat in feinem Entjtehen nicht wohl früher auch auf die 
vorgefäpriebenen monatlichen Berfammlungen aller Bers 
eind: Mitglieder des Bezirkes einwirken Finnen Da 
indeß gegenwärtig die dringenditen Hinderniffe_befeis 
tigt find, da Jahrszeit, Lokal und Tag der Zuſam⸗ 
menlunfe den Ideentauſch begünfligen , fo werden 
fimmtliche dem biefigen Bezirks + Komite zugetbeilte 
Mitagliever des landwirthſchaftlichen Vereins hiermit 
eingeladen, den allgemeinen monatlichen Berfammluns 
gen zahlreich und oft gefälligft bewohnen zu wollen. 

Die monatlichen Bezirks: Verfammlungen werden 


vorläufig und bis auf weitere Beſtimmung jedesmal 








am letzten Sonntage im Monate Nachmittags in dem 
Garten des Hauſes ir. 964. in der Jaͤgerſtraße gehalten, 
Garten Awe der dazu gehörige Saal wird 
a 3 Uhr gebffnet und um 9 Uhr geſchloſen. 
Jedes Vereins: Mitglied kann ſich in diefen Stun⸗ 
den nach Gefallen einfinden und wieder entfernen, 

" Das Bezirks Nomite wird durd) dad Intelligenz⸗ 
Blatt des Kreiſes nicht nur den monatlichen Berfamms 
lungstag jederzeit in Borerinnerung bringen, fondern 
auch einen beftimmten Gegenitand bezeichnen, wels 


cher zur an gegenfeitigen Meinungen und + 
i 


Anfichten gewählt R 
Der Eifer und die Thätigleit der Bezirks: Mita 
lieder werden entfcheiden, ob die Mittheilung ſich blos 

I der gewöhnlichen Weije eines freien Geſpraͤchs 

oder durch Ablefung eines mitgebrachten oder einges 

fandten Auffages aͤußern fell. 

Die Bezeichnung eines beſtimmten, der wedhfels 

feitigen Unterredung gewidmeten Gegenitandes ſchließt 

jevoc) keineswegs die Befugniß aus, fich auch über 
andere biermit nicht in Verbindung ſtehende Gegen⸗ 
flände zu unterhalten. Sämmtliche Bezirks: Mitglien 
der werden vielmehr in dem Geifte der Statuten die 

Bringendfte BVeranlafung finden, ihre Ideen über 

die Verbefferung der practifchen Landwirthfchaft und 

der ſich hierauf bezichenden Gewerbe unbedingt und 
freimuͤthig umzutaufben; — fie werben biebei vor⸗ 
glich den interejjanteren Inhalt der bfonomifchen 

Bear benuͤtzen, die auch zum Theil in dem Lo⸗ 
al der Berfammlung aufgeftellt find; — fie werden 

überhaupt Durch gemeinichaftliches Wirken den Zweck 

des Juſtituts moͤglichſt zu erreichen ſuchen. 

In der erſten Bezirks-Verſammlung, welche 

Sonntags den 30. dieſes Monats ! 
Statt haben joll, wird auf Anregung des Generals 
Komire’d zu München i 
bie Errichtung einer HagelsAffecuranz 
zur Erörterung gezogen. 

JAnsbach, am 16. Mai 1813. 

"Das Bezirks⸗ — des landwirthſchaftlichen Vereins 


Rezat = Kreife. 
Freiherr von Geefrieb, 
dirigirended Mitglie 


Breiperr von Erailöheim, 
Setretar. 


Sntellig 


EEE \ 


en3+ Blatt 


des 
Razet⸗Kreiſes. 





RKU, Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 2. Zuny 1813. 








Publicanda. 


Am Namen Seiner Moajeftät des Königs 
von Baiern ıc. 


—9 Gefolge eines allerhöchften Referipts vom 
22. vorigen Monats werden fämtliche Polizey⸗ 
Behörden des Kreifes ernfllichft und bei Vers 
antwortung angemwiefen, den Gehalt der in 
ihren Diſtrikten gebrauten Biere von Zeit zu 
Zeit genau unterfuchen zu laflen, und gegen 
die fällig befunden werdenden Brauer mit den 
mandatmäßigen Strafen ohne Machficht zu 
verfahren, indem durch die bejtchenden Bier: 
fäge für deren Subfiftenz auf das vollfommen; 
fte geforge ift, und daher auch das Brauen 
und Ausfchenfen Praft: und gehaltleſer Biere 
zur Gefäprde des Publifums ſtreng beſtraft 
werden muß, 

Ansbach, den 29. May ı 813. 
Königl,Genecal Tommifjariardes Reßatfreifas, 
Freiberr von Dörnberg. 

2. Die heeden Bekanntmachungen vom 19. 
Apr. und *. Aug. v. J. die Verhaͤltniſſe der 
Dienfiperifchaften und Dienftteren zu dem hie: 
figen Krantenhaufe betreffend, fiheinen feit 
zwei Quatialen gan; aus dem Gedaͤchtniß ge⸗ 


kommen zu feyn. Da die einmal einae ü u 
Ordnung daducch ſehr geſtöret wird, — 
nochmals folgendes in Erinnerung gebracht: 
1) Jede Dienftoeränderung ift fogleich und * 
moͤglich noch vor der Wanderung dem Koͤnigl 
Mepdizinal: Yffefjor Engel anzuzeigen, Aus, 
genommen bievon find jene Herrſchaften, die 
für ungenannte Dienftboren beitragen; 2) Neus 
eingewanderte oder folche, die dem Inſtitute 
beitreten wollen, haben ſich einzig und dein 
am gedachten Engel zu wenden und fi von 
demfelben einfrhreiben zu laſſen; 3) Perfonen 
die nicht eingefchrieben find, fönnen, im Fall 
fie erfranken, nur gegen Entrichtung von tägs 
lich 30 oder 24 Pr. während der Dauer der 
Kranfpeit unter annehmbarer Verbürgung aufs 
genommenen werden. Endlich werden die 
Dienfiperrfchaften aufgefordert, die Eiuſamm⸗ 
lung der Kranfenpausbeirräge dadurch miche zu 
erfchweren, indem fie den Einfammler öfters 
malen fortſchicken, bis diefe Kleinigkeit berichs 
tiger ift, weil die noͤthige vierteljäßrige Nevis 
fion der Beitragstifte erſchwert und verzoͤgert 
wird, 
Ansbach, am 31. May 1813. 


’ K. B. Polijeys Commiſſariat. 
0 
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3. ‚Diejenigen $otterieanlehenspflichtigen, 
deren bereits gezahlter erfter Terminsberrag 
niche unter 10 fl. enthält, Fünnen beim unter: 
fertigen Amt, in den befannten Bureauftuns 
den, die treffenden Loofe mittelſt Vorzeigung 
der in Handen habenden Ertrafte in Empfang 
nehmen, 

Ansbach, am 29. Man ı813. 

K. DB. Polijey  Commiffariat, 


Subhastationes. 


z. Die Weinmaͤnnſchen Güter zu Birkenfeld 
und Karterbah, welche im Concurſe begriffen 
find, follen verfauft werden. Jene zu Birken⸗ 
feld befteben in a) Haus, b) Schaaf: und Ge: 
traide⸗ Scheune, c) Holzſchuͤpfe, d) Schweins 
fällen, e) Hänschen mit Scheune, Ställe, Gärts 
chen und Gemeinderechte, £) 52 Morgen Ardern, 
g) 17 Taw. MWiefen, h) ı! Tgw. Gärten, i) 
2 Klafter Scheit» und 2 Klafter Stoͤckhblzer 
jaͤhrlichem Waldrechte, k) einem Schäfereirechte, 
I) Viche, Futter, Bauereis und Hauseinrichs 
tung, unter einer Schägung von 15494 fl. 33 fr. 
worunter jedoch die ledigen Stüde, 1) Hirfchs 
gartenwiefe ı Tgw. zu zoo fl., 2) 3iegelader 
3 Mg. zu 600 fl., 3) Ziegelackerwieſe 35 Mg. 
zu 1200fl., 4) Huhnerwieſe 4 Tgw. zu zoofl., 
5) neue Wieſe bei der Leimgrube 45 Taw. zu 
300 fl., 6) Müplrangenwieje ı Tgw. zu 125 fl. 
7) der Acer am Stadtwege 95 Tgw. zu 1600 fl. 
8) Langenlaugader 15 Tgw. zu 175 fl., 9) 
Brandholzader 14 Tgw. zu 100 fl., zufammen 
4600 fl., mit begriffen find, und diefe zu Kate 
terbach in a) Haus mit Brauhaus und Brauger 
rechrigfeit, b) Scheune, c) großem Stalle, d) 
Hofbäuschen, e) 38 Morgen Uedern, f) 10 
Taw. Wiefen, g) 5 Morgen Wald, h) 5 Tow. 
Garten, j) Vieh, Furter, Bauereis Brau- und 
Wohnhaus» Einrichtung, unter einer Taxe von 
9036 fl. 43 fr. Das Flaͤchenmaas beruht größs 
tentheils auf ungefähre Schägung. Die nähere 
Kenntniß beider Güter, wovon jenes zu Virken⸗ 
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fels fich in einem fehr guten dfonamifchen Zuſtan⸗ 
de, und dieſes zu Katterbach in einer vorrheils 
haften Lage befindet, kaun an beiden Orten jelbit 
und beim hiefigen Königl. Renramte erholt wers 
den. Zum Verkaufe werden für jedes Guth zwei 
Bietungstage vor dem Commiſſaͤr Landgerichtss 
Aſſeſſor Hofmarn auf den Gütern felbit, und 
zwar zu Birkenfeld auf a) Mondtag den 28. Yuny, 
b) Monprag den 5. July, dann zu Katterbach 
auf a) Freitag den 2. July, b) Freitag dem 
9. Zuly I. 3. Vormittag von 9 bis ı2 Uhr bes 
ſtimmt. Der Zufchlag geſchieht erſt nach Ver: 
nehmung der Eoncursgläubiger und des Gemein— 
ſchuldners. Die Haufsbedingungen werden ent: 
weder an dem Bietungstage befaunt gemacht, 
oder nad) dem Geſetzen und beſonders Cod jud, 
Cap 18, $ 7 ıc. angenommen. Nur foldye 
Käufer, welche ipre Zahlungsfähigkeir hinlängs 
lich nachweifen. Fonnen, werden zum Angebote 
gelaien, 

Ansbach, den ar. May 1813. 

K. B. Landgericht. 

2. Da bey dem hieſigen Koͤnigl. Landgericht 
auf Auſuchen eines Realglaͤubigers die in Wuͤſten⸗ 
bruder Marfung, Steuerdiſtrikts Elpersoorf be: 
legene drey Morgen eigene Aecker, dem Leonhard 
Rottenbacher zu Wuͤſteubruck an den Meiftbieren: 
den bffentlih Schulden halber verfaufet werden 
ſollen, urd ein Bietungstermin auf den 24. Yuny 
c. Bormittags um 10 Uhr angefeier worden; 
fo wird foldyes und daß gedachte Grundſtuͤcke nach 
der davon aufgenommenen TZare, welche alle Tas 
ge in der Regiftratur eingejehen werden fann, 
auf 330 fl. gemwürdiger worden, den Kauflufti- 


gen bekanut gemacht, mit der Nachricht: daß in 


dieferh Bietungstermine, weldyer peremtoriſch iſt, 
dieſes Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden unfehlhar 
zugeſchlagen, und auf die etwa nachher einkom⸗ 
menden Gebore nicht weiter geachtet werden folle. 
Ansbach, den 21. May 1813. 
K. B. Lanogericht. 
3. Bon dem vormalig Königl, Juſtizamt Ers 
langen find die in deſſen, jezt des unterzeichueren 
Kbnigl. Laudgerichtsbezirk liegenden von Egloff- 
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fteinifchen allodlalen Rittergäter Burg und Brand 
-nebft ihren Pertinentien, wach der hievon aufge: 
nonmenen und refp. auf 34469 fl. 595 fr. und 
6372 fl. 413 Er. ausgefallenen gerichtlichen 
Eahung fubhaftirt und peremtorifcper Bletungs⸗ 
tern in auf den 4. März v. J. anberaumt wor: 
den. Es bat ſich aber in demfelben fein annehm: 
licher Kaufsluftiger eingefunden, umd es werden 
daher auf Yutrag der Realgläubiger derjelben 
beede Ritterguͤter nochmals ſubhaſtirt und perems- 
torifcher Bierungätermin auf den zT. July Vor⸗ 
mittags 9 Uhr auberaumt, wozu Kaufsluftige 
hiermit eingeladen werben, und bes Zuſchlags ges 
gen’ an aunchmliches Gebor gewärrig feyn dürfen, 
Zugleich werden alle diejenigen, welche au die 
befagren Ritterguͤter, es fei auf den Grund des 
Eigenthums, einer Verpfändung oder jonftigen 
Menlrechtd Anſpruͤche zu. haben glauben, zum 
Behufe der Berichtigung des Hypothekeubuchs⸗ 
Folii hiermit aufgeferdert, dieſe ihre Anſpruͤche 
binnen 3 Monaten, laͤngſtens aber im dem präs 
figirren Termin geltend zu machen, oder zu ges 
wärtigen, daß fie mir ihren Anſpruͤchen und For⸗ 
derungen praͤlludirt und ihnen damit ein ewiges 
Stiuſchweigen auferlegt werden wird, 

Erlangen, den 16. März 1813. 

K. DB. Landgericht. 
4. Das zur Jacob Zwichkelſchen Eoncurdmafle 


zu Bordorf gehörige Jmmebile, nämlich ein ge⸗ 


ſchloſſenes Guth Nr. 16 zu Bordorf, weldes 
außer den Gebäuden 355 Morgen Zeld, 33 Mors 
gen Wieſen, 15 Morgen Holz, dann das Wald⸗ 
und Gemeinderechr zu Yertinenzien hat, wird 
mit feinen Rechten und Gerechtigkeiten, Nuguns 
gen und Beſchwerden, wie ſolche in der Regiſtra⸗ 
tur des Gerichtd näher eingefeben werden tdunen, 
mit der Zäre von 5233 fl. 20 fr. rhn. verſtei⸗ 
gert und Bietungstermin in dem Drte Bordorf 
auf Montag den 21. Juny d. Ib. anberaumt, 
wozu Haufeluflige mit vem Anbange eingeladen 
werden, daß der Meiftbierende mit Genehmigung 
der Menigtäubiger des Zuſchlags gewärrig ſeyn 
“Lan, Erlangen, am 22. Ypril 1813. 
a K. B. Landgericht. 
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5. Das dem Unterthanen idt 
zu Zirudorf vormals Rasse ee 
aus einem ganzen Haufe, Scheuer, Baden 
9 Morgen Meder, 27 Tagwerk Miefen ande 
Morg Gemeindholz, welches auf 1320 fi Bes 
worden, foll dffenılich an den Meifibietenden v . 
faufr werden. Der zur Picitarion angefezte = 
entorifche Termin ift auf den 29. Juny Bien = 
12 Uhr im Orte Zirndorf augefezt worden & 
werden ale die kaufs⸗ und, japlungsfähigen Lieb 
haber eingelaven, fich biezu vor Dem Comm dr 
Aſſeſſor Touſſaint einzufinden. Die auf h : 
Guthe haftenden Laften werden befannt en er 
werden, und der Meiftbierende kann F = 
ſchlags vergewiſſert ſeyn. ni 

Feuchtwaug, den 10. May 1813, 

K. B. Landgericht. 


6. Domnerftags den 1. Julius ſ. 
gens 9 Uhr werden zu Elſendorf ae 
Grundftäde des Georg Bogel dajelbjt wegen ein 
ausgeflagten Schuldforderung nah Borfch fe 
der Erefurionsorbnung dem bffentlichen Verf = 
aus geſezt und dem Meiſtbietenden sub u 
addietionis in diem bingefchlagen: 1) 1 —* en 
Feld, der Klingenacer; 2) 3 Morgen Feld beim 
Selfenkeiler J 3) 23 Mg. Feld im Taubenbrun— 
men; 4) 13 Mrg. Geld, der Aäppeleinsader 
Die auf dieſen Grundſtuͤcken haftenden aſin 
werden bei der Verſteigerung angegeben werd J 

Sremsdorf, am 24. Map ıgı 3. u 

K.. B. Landgericht Hoͤchſtadt. 


7. Auf Antrag der Königl, Stiftm 
niftration Dinkelsbuͤhl ſoll J —— 
meiſter Adam Oſtermuth dahier zugehoͤrige halbe 


‚Wohnhaus sub Nr. 142 Domnerftag den 29. 


Juny Vormittags 9 Uhr dffeneli i 
bietenden — nm ne 
welche daffelbe täglich in Yugenfchein nehmen Pin 
nen, haben demnach bei vem hiefigen Land erichte 
zu erſcheinen, und an befagtem Tage * ⸗ 
bote zu Protokoll zu geben. —* 

Gunzenhauſen, den 30. April 1813. 

— % B. Landgericht. 
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8. uf Requifition des Kbnigl. Landgerichts 

Hleinfeld werden die auf Teaffermungenauer Flur 
gelegenen 6 Morgen Aecker in der Kobihut, dem 
Sobann Kapfenberger von Wernfels gebdrig, 
welche gerichtlich auf 200 fl. gemürbigt worden 
find, in dem vor dem ernannten Abnigl. Lands 
"gerichtöaffeffer Heuber im Orte Waffermungenau 
anberaumten peremtorifchen Bietungstermin den 
15. Zuly d.%. Nachmittags 2 — 6 Uhr an bes 
ſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsluftige verkauft, 
und wird diefed hiermit zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht. 

Heilöbrenn, am 2. May 1813. 

K. B. Landgericht. 

9. Nachſtehende auf Mitteleſcheubacher Flur 
gelegene Grundſtuͤcke des Matthias Duͤſterer von 
da, als: 1) 3 Morgen Aecker im Steckenfeld, 
tarirt um 400 fl.; 2) 1 Morgen Acker im Buhl⸗ 
feld, taxirt für 300 fl.; 3)1 Morgen Acker 
am Gersbacher Wege, tarirt für zo fl., wer⸗ 
ben in dem vor dem ernannten Commilfario, Lands 
gerichtaffeffer Heuber auf ven 12. Auguſt d. J. 
von Morgens 8 bis 12 Uhr nach Mirrelejchens 
bad anberaumten peremtorifchen Bierungstermin 
dffentlich an den Meifibierenden verfauft, und 
beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber hierzu 

. eingeladen. 
Heilsbronn, den 18. May 1813. 
K. B. Landgericht. 

10. Die zur Gerbermeiſter Carl Burizelliſchen 
Gantmaſſe von bier gehdrigen Grundſtuͤcke, als 
ein sub Nr. 39 dahier "gelegenes dreiſtbckigtes 
Wohnhaus, wozu blos das Gemeinderecht ges 
hört, ein biürgerliches Gemeinderheil, ald zZ Mor: 
gen Acer im Khuͤnberg, 4 Tagwerk MWiefen im 
obern Schloßwaafen, Z Morgen eigenen Acker 
hinter Leibelbach, derfelben Flur, werden zum 
Öffentlichen Kauf ausgeftellt, und Bietungäters 
min hiezu auf den ar. Juny I. J. Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle 
anberaumt. Belize und zahlungefäbige Kaufs⸗ 
fuftige ladet man hiezu unter dem Anfuͤgen ein, 
daß die Verfauföberingniffe, Reallaften und die 
gejhbpfte Tare im Verkaufstermine vorgängig 
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mitgetheilt und der Zufstlag nach Veruehmung 
der Intereffenten erfolgen wırd. 
Herrieden, am 13. May ıg13. 
8. B. Landgericht. 
11. Die zur Berlaffenfchaft der dahier ver— 
forbenen Taglöhnerswitrwe Catharina Weißin 
gehdrigen Grundſtuͤcke, als: ein Wohnhaus Ir, 


56, deſſen Zugebdrungen eine Dungitart und 


das Gemeindrecht find, dann ein bürgerl. Ge: 
meindtheil, ald 158 DR. Uder im Khuͤnberg 
Nr. 27 und 145 OR. Wieſe im Schloßwafen 
Nr. 145, werden auf Donneritag den 10. Juny 
Bormirtags von 9 bis 10 Uhr am ordentlicher 
Gerichtsſtelle an den Meijtbierenden vorbenältich 
der obervornundſchaftlichen Genehmigung vers 
äußert. Hiezu werden Kauflujtige, welche ihre 
Belize und Zahlungsfähigkeit noch vor der Lici- 
tationehandlung nachzumweifen haben, mit dem 
Bemerken eingeladen, dap die Verkaufsbedingun⸗ 


‘gen, Taxe und Laften ver Realitäten im Termin 


werden imitgerheilt werden. 
Herrieden, am 10. May 1813. 
K. B. Landgericht. 

12. Die bereits in Nr. 35 des Nürnberger 
und in Ar. ı2 bes Ansbacher Intelligenzblatts 
heurigen Jahrs zur Subhaſtation ausgeſchriebene 
und zur Spezereyhaͤndler Lindneriſchen Concurs⸗ 
maſſe in Nuͤrnberg gehoͤrigen, unter der Real: 
jurisdiction des Landgerichts liegenden, aus zwei 
Glasfchleif» und reſp. Poliergebäuden beftehen: 
den und bert mäher befibriebenen Immobilien 
werden wiederholt zur Verſteigerung anmit ges 
bracht, wozu auf den 22. Juny Termin anges 
feze it, im welchem alfo die Kaufsliebhaber in 
der Kanzley ded Landgerichtd zu erfcheinen umd 
bad Weitere zn gewärtigen haben, und mögen 
ſich ſolche, zur vorläufigen Einficht der Gebäude, 
an den Ortövorftanb Eperber in Ofternoh wenden. 

Lauf, den 25. May 1813. 

K. B. Landgericht. 

13. Da bei dem hiefigen Landgericht die dem 
Meber Geisbauer zu Eolmberg zugehörige, im 
Eolmberger Markung belegene Tagwerk große 
Wieſe an den Meiftbierenden dffentlih Schniven ' 
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halber verkauft werden foll, und ber Bletungs⸗ 
termin auf den 22. July Vormittags um 8 Uhr 
an der gembhnficben Gerichröitelle coram Com 
missario, dem Afſeſſor Gerer angefezt worden; 
fo wird ſolches und daß gedachtee Gruudſtuͤck nach 
der davon aufgenommenen Tate, welche in der 
Kegiftratur eingefehen werden fann, auf 175 fl. 
gemürdiget worden, ben Kaufluſtigen befannt 
gemacht, mit der Nachricht, daß in diefem Bie⸗ 
tungstermine, welcher peremtorifch iſt, das 
Grundſtuͤck dem Meifibierenden unfehlbar zuges 
ſchlagen, und anf die etwa nachher einfommens 
den Gebote nicht weiter geachtet werben ſolle. 

Leuterehanfen, ven 6. May 1813. 

RK. B. Landgericht. 

14. Da ben dem hiefigen Kandgericht das zu 
dem Nachlaß des verftorbenen Urfula Dölling das 
bier gehörige, in der fogenannten Plangaſſe das 
bier belegene halbe Wehnhaus nebft.Zubebdr an 
den Meiſtbietenden Behufs der Theilung dffents 
lich verkauft werden fol, und der Bierungöters 
min auf den 30. July Vornittags 8 Uhr am ots 
dentlicher Geriehräftelle vor dem Commiſſarius, 
dent Afeifor Geret angefezt worden; fe wird fols 
ches und daß gedachtes Wohnheus nad) der das 
von aufgenommenen Tare, welhe in der Megis 
firesur eingefeben werben fann, auf 325 fl. ges 
wuͤrdiget worden, den Kaufluftigen befannt ges 
macht, mit der Nachricht, daß im diefem Bier 
tungstermind, welcher peremtoric) ift, das Wohn⸗ 
heus tem Meiftbierenden unfehlbar zugeſchlagen, 
and auf die etwa nachher einfommenden Gebothe 
nicht weiter geachtet werden folle. 

Leutershaufen, deu 6. May 1813. 

K. B. Landgericht. 

15. Zur Befriedigung der Glaͤubiger des in 
Concurs gerathenen Muͤllers Friedrich Araͤmer 
von der Lenzenmuͤhle ſollen deſſen Immobilien, 
welche in der Lenzenmoͤhle bei Herzogenaurach 
befteben, Öffentlich verfauft werden, "und iſt Dies 
tungstermin auf den 4. Auguſt c feih von 8 bis 
12 Uhr in der Lenzenmuͤhle felbft angefezt wors 
den, in welchem Termin fi) Kaufsluftige, die 
ſich über ihre Beſiz⸗ und Zahlungsfäpigkeit aus⸗ 
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zuweifen vermbdgend find, einzufinden, "ihre Ges 
bote zu Protokoll zu geben und nad) erfolgter 
Pruͤfung hinſichtlich des Zuichlags das Meitere 
zu gewärtigen haben, fo wie fie fich von der ges 
richtlich aufgenommenen Taxe in der Regiftratur 
des biefigen Landgerichts unterrichten konnen. 

Mt. Erlbach, den 21. May 1813. 

K. B. Landgericht. 

16. Auf Anrufen eines Gläubigers des Franz 
Schättinger zu Grofenbuch wird in vim execu- 
tiones das ihm zugebdrige + Tagw. Feld, die 
Marterleite, am Grofenbucher Kirchenweg geles 
gen, mit 5 Obſtbaͤumen befezt, Neunkircher Klos 
fterleben,, geſchaͤzt um 70 fl., dffentlih an den 
Meiftbietenden verkauft. Bietungstermin ift auf 
Freitag den 25. k. Mts. Juny anberaumt, und 
haben ſich Kauföliebhaber Vormittags ro Uhr in 


dem Landgerichtlichen Geſchaͤfts zimmer dahier eins 


zufinden, ihre Aufgebote zu Protokoll anzuaͤußern, 
und wenn fie annehmbar find, den Hinſchlag zu 
gewärtigen. 

Neunfirden, den 20. May 1315. 

K. 3. Landgericht Graͤfenberg. 

17. Auf den Antrag eines Realgläubigers wer: 
ben bie der Barbara Weiß zu Zirndorf gehörigen 
3 Mergen Feld am Bergholz zwifchen Zirndorf 
und Dambach gelegen, ‘den 13. July Vormits 
tags 11 Uhr zu Zirndorf oͤffentlich verfieigert. 
Bon dem Immobile werden auſſer der gewoͤhn⸗ 
lichen Steuer ı fl. 30 fr. Erbzins, 6 Meben 
Korn, Kaftenmaas für Gült und Zehenden, ro 
pro Ct Handlohn zum Königl. Fiskus gegeben, 
und wurde daffelbe unterm 10. Mär) 1810 für 
350 fl. tarirt. Zahlungsfaͤhige Haufsluftige 
werden hierdurch davon in Kenntniß gefezt. 

Nürnberg, den 21. May 1813. 

K. B. Landgericht. 

18: Auf den Grund einer zwiſchen dem Jo⸗ 
hann Kupfenberger von Wernfels mit feinen Glaͤu⸗ 
bigern zu Stande gelommenen Vereinigung fols 
eu, im Wege der dffentlihen Verfteigerung , 
nachſtehende auf 1265 fl. gefchäzte ungebundene 
Grundſtuͤcke an den Meifibietenden verkauft wer: 
den: 2) 33 Morgen Aecker und Holz, die aus 
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dern Dornhofe dismembrirt wurden; b) 43 Mers 
gen Holz im Geyeröberg, c) 2 Morgen Baum: 
garten im Heuweg. Alle diefe Grundſtuͤcke lies 
gen im MWernfelfer Eteuerdiftrift. Zum Ber: 
kauf werden folgende Termine angefezt, als ver 
erfte den 2. July, der zweite den 6. Auguſt, 
der dritte den ro. Eept. An dieſem lezten has 
ben auch alle jene, die an den gedachten Grund⸗ 
ftüden ein Realrecht fuchen, um fo ficherer in 
MWernfeld bey dem Wirth Hofmann zu erfcheinen, 
und ihren Anfpruch auszuführen, als fie übris 
gend damit präfudirt werden würden. Die zwei 
erften Termine werden bier abgehalten, 

Pleinfelo, am 14. May ı 513. 

K. B. Landgericht. 

19. Aus dem Nachlaß des verftorbenen Schu⸗ 
macherd Ehriftian Luz dahier foll a) das halbe 
Wohuhaus Nr. 107 mit Zubehör, b) 4 Mor: 
gen Gemeindrheil an der Käßwiefen, c) Z Mors 
gen Vaumgarten am Ere und d) zZ Morgen 
Krautgarten am Riedwaaſen hiefelbft, theilungss 

halber, wie hiemit geſchiehet, fubhaflirt, und 
im peremtorifchen Bietungstermen den 23. Juny 
Died Jahrs tem befizs und zablungsfähigen 
Kaufölujtigen bei Gericht dahier zugefchlagen 
werben. 

Uffenheim, den zo. May ı813. 

K. B. Landgericht. 

20. Nachfolgende dem Muͤller Conrad Schwarz 
zu Herrneheim gehoͤrige Grundſtuͤcke, ı Morgen 
Acer bey den Krautädern, 3 Morgen Acker, 
RdEL auf die 9 Morgen am der Zinfenläng, wer⸗ 
gen in vim execut, bffenrlich verftrichen. Hiezu 
ſteht Termin auf Montag den 7. Juny im dors 
tigen Wirthshauſe an. Sämtliche Strichluſtige 
werden eingeladen, fich dorrfelbft früp 9 Uhr 
einzufinden. 

Uffenheim, den 15. Map 1813. 

K. B. Landgerichr. 

21. Im Wege der bffentiihen Verſteigerung 
werden die zur Chriftopb Schallerſchen Goncurss 
maſſe dahier gehörigen Realitäten am 2. July 
als einzigen peremtorifchen Ricitationdtermine das 


Ver am ordentlicher Gerichtöfielle veräußern, 
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Diefelben beftehen x) in einem halben Haufe nebft 
Heiner Hofraith, 2) dem Gemeindredte, als; 
a) ein halbes Arautbeet im vordern, b) ein hals 
bes vergl. im hintern Krautgarten, c) ein halbes 
Gemeindtheil im Hungerbilhl, d) vergl. in den 
Schaafaͤckern, e) Nugantheil an den unvertheil⸗ 
ten Gemeindgruͤnden und Waldungen, tarirt 
632 fl. NHaufsliebhaber werden eingeladen, an 
obengefeztem Termine zu erfyeinen und ihr Ges 
bot zu Prorofol zu legen. Die Kaufbedinguns 
gen fo wie die Onertrung der Realitäten werden 
im Licitationstermin angegeben werden. 

Waſſertruͤdingen, am 17. May 1813. 

K. B. Landgericht. 

22. Nachdem allerbödhft genehmigt worden 
„Daß das in dem ehemaligen Firftenthum Bays 
reuth liegende Freiherrlich von Forſterſche Ritters 
lehen zu Burghauſſen, mit Beibehaltung der bis⸗ 
herigen Lehensqualitaͤt, veräußert werde; als 
wird vorbenanntes Ritterlehen, anf Antrag ber 
Gläubiger des Freiherrn von Forſtern, biemit 
zum Öffentlichen Verkauf ausgeſtellt. Zu diefem 
Ritterlehen gehören keine liegende Gründe, wohl 
aber die Dorfherrſchaft, die Patrimonialgerichts⸗ 
barkeit nach Maasgabe des orgauiſchen Edikts 
vom 16. Auguſt v. J., die hetgebracht geweſene 
Frohn oder Dienſt, das Handlohn oder Laude» 
mium, die Erbzinnfen und Guͤlten, das Haupt⸗ 
recht beim Abſterben eines Beſitzers oder Mors 
tusrium. Geſchaͤzt ift dieſes Ritterlehen auf 
22126 fl. zı7 Er. rhn. und zw deſſen Berfauf 
ift ein Termin auf den 1. July d. I. Vormittags 
8—ı2 Uhr vor dem biefigen föniglichen- Yanda 
gericht auberaumt worden. Bellz: und Zahls 
ungefäpige werden zu diefem Verfaufsrermin hie⸗ 
= — und der Meiſtbietende hat ven Zu⸗ 

ag, nach Bernehmun 
—— bmuug der Intereſſenten, zus 

Windsheim, dem 18. März 1813. 

K. B. Landgericht. 
2s .· Bon dem Königl. Stadtgerichte dahier 

wird auf Antrag des Euratord der Majorin von 
Streitſchen Concursmaſſe die zu dieſer Maſſe ge⸗ 
börige Fuͤrſtlich Oettingen⸗Spielbergiſche Obli⸗ 


— 
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gation vom 1. Nov. 1812 uͤber 6000 fl. rhn. 
im Wege der bifentlihen Berjteigerung an ben 
Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung vers 
kauft. Es ift zu dem Ende Termin auf dem 
14. Juny Vormitt. 9 Uhr vor dem Commilfarie, 
Stadrgericpteaffefer Schumann, in dem Grant: 
gerichtölofale anberaumt, wozu fauföluftige und 
zjablungsfähige Perfonen anmit eingeladen wer: 
ben, Ausbach, am 6. May 1813. 
K. B. Stadtgericht. 

24. Auf Requiſition des K. Landgerichts Hoch⸗ 
ſtadt wird in vim exeeutions der hieher ichens 
bare halbe Hof bes Kaspar Bruͤrner zu Meiber 
bei Pommersfelten, beftehen® in einem Wohnz 
haus, Echeuern, Badofen, Zcwenniell Lrone 
nen, Grafgarren and Genteindeedt, 
gefähr 32 Mrg. Felder, 4 zuygwerl Wieſen und 
3 Mrg. Holz derwmalen 65 trgend, auf Samſtag 
den 26. Juny If. Iſs. Bernaltags bis 12 Uhr 
dem bffentlichen Verkauf ausgefizt. Die Ubgas 
ben beftehen in o R. 34 ,'; kr. chn. Erbziune: 
11 Era. Korn und 6 Era. Habergült, Bamber- 
ger Maas, im zehenpr. ceutigem Handlohn in Ders 
Änderungefälen, und die landeéherrliche Steuer. 
Kaufsuftige haben daher an dem befagren Tage 
dahier zu erfcbeinen,, ihre Gebothe zu Protefoll 
zu geben, und den Hinſchlag nach Gefeges Vor⸗ 
ſchrift zu gewärtigen. 

Pommersfelten, am 14. May 1813. 

Gräflih von Schoͤnbornſches Lehenamt. 


tamı ohme 


Citationes 


1. Ueber das Vermögen des‘ Shlöners Mir 
chael Haagen zu Linden ift am 12. bed vorigen 
Monats der Eoncurs erkannt worden, und bie 
ſes Erkenntniß im Rechtöfraft übergegangen. Es 
werden daher hiermit alle Gläubiger bed gedachs 
ten Michael Hagen zu den Concursverhandlun⸗ 
gen und zwar mir peremtorifcher Wirkung a) auf 
Donnerftag den 1. July zur Production und fir 
quidatien, b) Dienftag den zo. Yuguft zur Er: 
ceptieus⸗ c) Montags den 6. Sept. zu den beis 
den Echlußverhandlungen früh 9 Uhr vor dem 
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Eommiffeir Eiviladjunet Schwingenftein geladen. 
Die Geladenen haben ſich an jedem Edikts tage 
bey 3 fl. Strafe beſtinmt um 9 Uhr in das Praͤ⸗ 
fentprotofoll eintreten zu laffen. Die Procucenz 
ten von Urkunden kbunen ihre DOriginalien nur 
unter der Bedingumg wieder zurüferhalten, wenn 
fie der Commiſſion fogleich eine Abfchrift zur Bis 
dimation vorlegen. 

Neuſtadt an ver Yifh, am 13. May 1813. 

K. B. Landgericht. 

2. Ueber das Vermbgen des Schneidermei— 
ſters Johann Michael Heil zu Traishoͤchſtaͤdt ift 
am 14. des vorigen Monats ber Concurs erfannt 
worden, und dieſes Erfenntmiß in die Rechts—⸗ 
Iraft übergegangen. Es werden daher alle Heilis 
ſche Gläubiger zu den Eoncursverhandlungen und 
zwar mut perenitorifcher Wuͤrkung 3) auf Dons 
nerſtag den 29. July la f. Is. zur Producrion 
und Liquidatien, b) Montag den 13. Ei;ts 
dur Erceptiond » und c) Donneritag den 14. 
Oetober vurr. zu den beiden Schlußverhand⸗ 
lungen fruͤh 9 Ubr vor dein Gommifl.:ir Civilad⸗ 
junet Schwingenjtein geladen. Die Geladenen 
haben ſich an jedem Eviftörage bei 3 fl. Strafe 
beſtimmt um 9 Ubr in das Praͤſensprotokoll eins 
tragen zu lalfen. Die Produzenten von Urkun— 
den kdunen ihre Driginalien nur unter der Be: 
dingung wieder zurüferhalten, wenn jie der Com: 
miffion fogleih eine Abſchrift zur Vidimation 
vorlegen. 

Neuftadt an der Aifh, den 18. May 

K. B. Landgericht. 

3. Heinrich Beyer, Bauer zu Kottenheim, 
bat ſich als zahlungsunfähig erflärt und auf Con⸗ 
eurderbffnung angerragen. In Verfolg des ges 
feglihen Eoncursverfahrens werden vemn.ch alle 
diejenigen, welche an die Heinrich Beyerſchen 
Eheleute allda eine rechtliche Forderung machen 
zu fönnen glauben, aumit öffentlich vorgeladen, 
bis Mittwoch den 23. Juny d. 3. frih g Uhr 
entweder im Perjon oder durch hinlänglich Bevolls 
mächtigte beim unterzeichneten Landgerichte zu 
erfcheinen‘, ihre Forderung unter Borlage der 
Driginalbeweisniirrel anzubringen, das gefesliche 
Vorzugsrecht nachzufuchen, hierauf zu excipiren 
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und ſchluͤßlich zu handeln. Der Ausbleibende 
bat zu gewaͤrtigen, daß er mit feiner Ferderung 
von der Maffe ausgeſchloſſen wird. Zugleich 
werden auch alle diejenigen, welche dem Keinrich 
Beyer etwas ſchulden, oder Effecren oder Fauſt⸗ 
pfänder von ihm befigen, bei Strafe der doppels 
ten Zahlung angewiefen, dergleichen Gelder oder 
Efieften an das hieſig K. Landgericht unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte abzuliefern. 

Scheinfeld, den 15. May 1813. 

K. B. Landgericht. 

4. Gegen die Leonhard Muͤlleriſchen Eheleute 
zu Kornburg ift wegen ber angezeigten Vermd⸗ 
gend = Infuffizienz der Concursprozeß eingeleitet 
worden, und ed werden in Folge deifen alle dies 
jenigen, welche an dem Vermögen berfelben aus 
irgend einem Rechtsgrunde Auſpruͤche und For⸗ 
derungen haben, hiemit geladen, daß ſie an den 
nachbenannten 3 Ediktétaͤgen ver dem Kdnigl. 
Landgericht dabier entweder in Perſon oder durch 
zulaͤſſige, mit legalen Vollmachten verfebene 
Mandatarien Bormittage 9 Uhr jededmal er: 
feinen, am erften derfelben den 14. May bie: 

- fes Jahre unter Produktion der deswegen in Haͤn⸗ 
den habenden Echriften und Dokumenten in Eris 
ginal und beglaubren Nbfchriften, auch Angabe 
der etwa fenft habenden Beweiſe ihre Auſpruͤche 
und Forderungen liqnidiren, bei Vermeidung bed 
Ausichluffes von der Mafje damit, am zweiten 
den 31. May ihre Cinreden gegen die Liquida— 
tionen und Forderungen der Mitgläubiger vors 
tragen, und am dritten den 115 Juny d. 58. das 
weitere Rechtöerforderliche in der Sache verbans 
deln und bejchließen, widrigenfalls fie mit dem 
treffenden Verhandlungen in dem aten und Zten 
Termine ebenfalld präcludirt werden wilrden, 
Zugleich wird allen denjenigen, welche von den 
Muülterifcben Cheleuten Fauſtpfaͤnder oder auf an: 
dere Ari Eachen in Hinten haben, oder welche 
am felbige erwas zu bezahlen ſchuldig find, bes 
fehlen, an die Schuldner werer etwas werabfols 
gen zu iaffen, mech zu bezahlen, vielmehr nad 
vorgaͤngiger Anzeige alles Lem Gerichte mit Vor⸗ 
behalt ihrer Nechte an den in Haͤnden habenden 
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Sachen, zu Überliefern, außerdem fie den Wer: 
luft ihrer Rechte und daß alles rechtlich beigerries 
ben werde, zn gewärtigen haben. 

Schwabach, den 23. April 1813, 

K. B. Landgericht. 

5. Gegen den Johann Marfchall zu Seins: 
beim he deſſen Ehefrau ift das Concursverfahren 
eingeleitet worden, Es werden daher fämtli 
Gläubiger auf Mittwoch den A = 
früh 8 Uhr ad liquidandum et producendum, 
auf Mitwoch den 21. July früh g Uhr ad excl. 


‚ piendum, auf Mirnved) den 18. Auguft äd con- 


eludendum hiemit vorgeladen, und haben die - 
Ausbleibeuden die Strafe der Praͤkluſion zu ges 
wärtigen. 

Uffenheim, den 19. May 1813, 

— — Landgericht. 

ohaun Michael Buchinger, 

zu Sricenfelden, har fi unterm J — 
für zahlungsunfähig erklaͤrt. Da die — 
nen Immobilien bei weitem über die seiböpfte - 
Zare mit gerichrlich perfiderten Schulden befas 
flet waren; fo wurde nach Vorfprift der damals 
noch gültig geivefenen Preußischen Eoncurzdrds 
nung die fürmliche Eoneurserbffuung unterlaffen 
und blos die Subhaſtation dieſer Immobilien ders 
fügt. Da ſich indeffen ſpaͤterhiu ergeben hat 
daß 2 ber Buchingeriſchen eigenen Stuͤcke mir gar 
feine Realſchulden belaſtet find und daß ſonach 
dieſe Grundſtuͤcke zur Communmaſſe gehbren; ſo 
werden ſaͤmtliche gemeine, ingleichen Diejenigen 
Hprorpekarglöubiger, welche aus den verpfaͤn⸗ 
deren Grundſtuͤcken ihre gänzliche Brfriedigung 
nicht erhalten haben, aufgeferdeit, ihre An— 
ſpruͤche und Forderungen in dem hiezu auf den 
24 Juny Vormittags 8 Uhr auſtehendem Terz 
mine bei Strafe des Ausſchluſſes vorſariftsmaͤßig 
zu liquidtren, auch in Cutiebung ver guͤtlichen 
Deilegung der Cache, ihre Cinwe ungen gegen 
die liquidirt werdenden Forderungen !orzubrin gen 
und uͤberhaupt bis zum Schluſſe der Sache te 
Tr nach in dieſem Termine ju vers 

Ounzenhaufen, den 23. May 1813. 

HD, Landgericpr, 
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2. Da es ungewiß ift, ob der Kaufſchilius 


für die Immobillen der Wirtiwe Anna Dreier zu 


Hemhofen von 3000 fl. rheiniſch zur Befriedi⸗ 
gung ihrer fürnmiliben Gläubiger hinreicht oder 
nicht? und. um denfelben im Fall eines zuͤtlichen 
Arraugements mit Sicherheit vertheilen zu fon: 
nen, werden alle und jede, welche Auſpruͤche 
eder Forderungen an dieſe Meierin zu baben ver— 
meinen, hierdurch aufgefordert, ſolche am Mon⸗ 
tage ven 4. Juny heurigen Jahres fruͤh g Uhr 
dahier anzuzeigen und die daruͤber ſprechenden 
Dokumente entweder im Original oder in beglaub⸗ 
ger Abſchrift zu produziren. Demjenigen dieſer 
Meierifchen Gläubiger, welcher dieſe Ladung 
nicht achrer, wird an dieſe Kaufſchillingsgelder⸗ 
male ein ewiges Stillſhweigen aufgelegt werden. 
Urkuͤndlich unter dem gewöhnlichen Siegel und 
der geordneten Unterfchrift ausgefertigt. 

Herzogenaurach, den 7. Dtay 1813. 

K. 8. Landgericht, 

8. Die Ehefrau des Bauersmanns Jehann 
Michael Hartmann zu Voggendorf, Namens 
Cunigunda, geborne Pinſeuſcham daſelbſt, bat 
ſich eutſchloſſen, wegen nicht zwekmaͤſiger Wirth⸗ 
ſchaftsfuhrung ihres Ehemaunes, ihre Illata von 
deſſen Wermdgen zu ſepariren und desbalb bei 
dem biefigen Kdnigl. Landgerichre auf dffentliche 
Vorladung faͤmilicher Gläubiger ihres Mannıs 
den Antrag gemacht. Dieſem gemaͤs werden 
num die faͤmmtlichen Glaͤrbiger des Ichann Mis 
chael Hartmann hierdurch geladen, du dem am 
a. July eurer Vormittags 9 Ubr auf dem hiefis 
gen Kandgerichte anberaumten Termine eutweder 
in Perfon oder durch zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu 
erſcheinen, ihre Zerverungen gehdrig anzugeben 
und nachzuweiſen, oder zu gewärsigen, dee, im 
Falle ihres Aufſenbleibens, fie für ſchuldig er: 
achtet werden, fich mit ſolchen lediglich an das 
Vermögen des Hartmann zu halten, das einges 
brachte Wermögen defien Ehefrau hingegen außer 
allem Aufpruch zu laſſen. Uehrigens fließt bier 
aus noch die weitere Folge, daß die rau weder 
für tie bereits fonrrabirten Echulven ihres Mans 
ues, noch für diejenigen, weiche, ohne ihre Bei⸗ 


——— 


ffünmung, don ihm noch ferner gehaͤuft indem, 
tenent fey. 
Neuſtadt an der Aiſch, den 19. May ıgı3. 
K. B. Landgericht. 
9. Die Anna Varbara Wagner zu Leidenderf, 


im dieſſeitigen Gerichröbezirfe, hat wider ihren 


ennwichenen Ehemann, dem Unterthanen Johann 
Albrecht Wagner aus Reidenderfdie Eheſcheidungs⸗ 
Mage ex capite malitose desertionis eingereidyr,, 
weshalb gedachter Johann Albrecht Wagner biers 
durch aufgefordert wird, in dem zur Beantwors 
tung der Klage und weirern rechtlichen Verbands 
lung auf den 12. Auguſt l. J. Vormittags Uhr 
bezielten Termine perſbulich zu erſcheinen, ſich 
uͤber den Inhalt der Klage vernehmen zu laſſen 
und die erforderliche Antraͤge zu ſtellen. Er— 
fcheinet derfelbe Termiuo pracfixo nicht, fo har 
er zu gewärtigen, daß die Ehe in contumaciam 
getrennet, er für den ſchuldigen Theil erachter, 


„ und der Klägerin vie anderweitige Berheirathung 


geftatter werden wird, 

Herrieden, am 7. May ıgrz3. 
. P —— Landgericht. 

10, Konrad Soͤhnlein, Wirt 
Baum in Roͤdenbach, naͤchſt — — 
unterzeichnetem Gericht fuͤr Zahlungsunfaͤhig er⸗ 
Härt, und zugleich den Antrag unter Angabe 
feines Activ- und Paffivftandes vorderfamft auf 
Convolation feiner Gläubiger zur allenfallfigen 
Erzielung — Rachlaßvertrags geſtelt. Es 
werden dahber alle Diejenigen, welche an be 
Sdhnlein recht!id e forderungen — ra 
zu diefem Zweck und zur Liquidation ihrer Zors 
derungen hiemit auf den 17. Juny d. J. enmwes 
der perfonlich eder durch hinmaͤnglich inftrwirte und 
bevoll maͤchtigte Anwälte zu erfcheinen vorgeladen 
unter dem Rechtsnachtheil, daß in ſoferne eine 
guͤtliche Uebereinkanft zu Stande kommt, die aus— 
bleibenden unb⸗kannten Glaͤubtger mit ihrer For⸗ 
derung am dieſer Maſſe gaͤnzlich ausgeſchloſſen, 
dagegen die bekannten, im Fall ihres Ausblei— 
beus, dem Beſchluß der Mehrheit beitretend ans 
gefeben werden wilden. In Enritehung eines 
— ſoll zugleich jener Termin fuͤr den ei⸗ 

1 
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genrlichen Liquidationstermin gelten, und wers 
den für dieſem Fall die uͤbrigen Termine noch 
wäher feßgefegr werden. Saͤmmtliche Gläubiger 
werden unter dem Prijudiz des Nugjchluffes mir 
der Forderung an die Maffe und refp. des Ver— 
luſis der Beweismittel im erjten, in beiden ans 
dern Terminen mit dem Verluſt der treffenden 
KHandlımgen peremtoriſch hiemit geladen, 

Lauf, ben 1. May 1813. 

K. DB. Landgericht. 

r1. Don dem K. B. Stadtgericht Erlangen 
find alle diejenigen, welche an den Nachlaß des 
verferbenen Haushofmeilters Fries bahier, wor⸗ 
über der erbſchaftliche Liquioatieufprozeß erdffnet 
werten, und welcher hauptjächlich in dem Erlös 
aus dem bereits verfteigerten Mobiliare, ſodann 
in Activausſtaͤnden für abgegebene Meine beſteht, 
einige Forderung und Anſpruch zu haben-vermeis 
nen, Öffentlich dergeftalt vorgeladen worden, daß 
fie binnen drey Monaren Hre Forderungen muͤnd⸗ 
lich oder fchriftlicdh anzeigen, auch ihrer Numels 
dung tie Abſchriften derer Urfunden, worauf fie 
ſich gründen, beilegen, hiernaͤchſt aber in dem 
angejezten Liquidationstermin, den 28. July d. 
Ss. Vormittags 8 Uhr vor dem Commiſſario, 
Stadtgerichtsaſſeſſer Buſch, ſich in Perfon oder 
durch zuläffige Berriimii,tigte geſtellen, den 
Vetrag und die Art ihrer Forderung untänttich 
angeben, die Dokumente, Briefſchaften und uͤbri— 
gen Beweicmitiel, womit fir die Wahrbeit und 
Michtigfeir ihrer Anfprüche zu eriseifen gedenken, 
urjchriftlich vorlegen und anzelgen, das Noͤthige 
zum Proteloll verhandeln, und alsdann Die ges 
ſezmaͤßige Anſetzung in dem abzufa ſenden Erſtig⸗ 
keiteurtel, dagegen bey ihrem Ausbleiben und 
unterlaffener Anmeldung ihrer Anſpruͤche gewaͤrti⸗ 
gen ſollen, daß fie aller ihrer etwauigen Vorrechte 
verluſig erklaͤret und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was mad) Befriedigung der ſich 
meldenven Elaͤubiger von der Maſſe nod) uͤbrig 
bleiben möge, vwerwiefen werten ſoilen. Uebri— 
gens werten benjenigen Slaͤubigern, welche durch 
geiezliche Urſachen an der perfönlichen Erſcheinung 
werden gehindert werden, und denen eö bier an 
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Vekanntſchaft fehlet, die Königlichen Stadtges 
richta Advokaten Kraft und Schmid angewieſen, 
wovon fie ſich einen waͤhlen und denſelben mit 


. Suformation und Vollmacht verjehen koͤnnen. 


Wornach ſich alfo ſaͤmmtliche Gliubiger des vor⸗ 
gedachten Haushofmeiſters Fries zu achten haben. 

Erlangen, den 30. März 1813. 

K. B. Stabtgericht. 

12. Ven K. B. Landgerichtswegen werden auf 
Antrag der 8. B. allgemeinen Stiftungsadmini⸗ 
ftratioen Vorchheim die Zuhaber nachfolgender von 
dem ehemaligen Roofungsanıte zu Nürnberg dem 
Spital zu Lauf ausgeflellten Urkunden, und zwar 
a) eineUrfunde über 4000 fl. grob Geld in Minz 
in Betrag 4333 fl. 20 fi. — 1587 — 88 zu 
verjchiebenen Zelten hergeliehen ad 5 pro Ct., 
b) eine Urkunde über goo fl, vom ı May 1721 
andurch aufgefordert, dieſe in ihrem Haͤnden bes 
findlicgen Obligationen ſamt Zins - Coupons bins 
nen einen ihnen hiemit anberaumt werdenden pers 
emtoriſchen Termin von ſechs Monaten und zwar 
bis zum 20. Dectober d. 3. fpäteitend bey unters 
zeid;nerem Landgericht originaliter zu produziren 
und über die Rechtmäßigkeit ihres Befigers ſich 
aus zuweiſen. Nach fruchtlofem Ablauf dieſes 
Zermind haben diefelben zu gewärtigen, daß fie 
nicht nur mir allen ihren auf den Beſitz gedachter 
Dbligationen jejt und fünfrig allenfalls zu gruͤn⸗ 
denden Anfprüche und Forderungen gänzlich wers 
den präfludirt, ſondern auch diefe Urkunden ſelbſt 
für durchaus kraftlos erklaͤrt werden. 

Lauf, am 20. May 1813. 

K. B. Landgericht. 

13. Auf der ohnweit hier liegenden vormals 
Wild und Makſcheun Oelmuͤhle ſteht ſchon ſeit oem 
Sabre 1784 kine Caution ad 40 fl. für das ches 
malige Kapitele Oberamt Ellwangen, welches 
einem Anverwandten eines gewiſſen Berfihollenen, 
Namens Johannes Schmid von Raftaıt, vejjen 
Erbantheil von gleichem Betrag vor der formlichen 
Todeserflärung aushändigte, vielmehr für den 
abwenden Echmid und refp. deffen unbefaunte 
Erben eingeträgen. Der jetzige Beſitzer der 


"Mühle will dieſe Caution geloſcht haben; bis jezt 
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waren aber alle Mittel, dies bewirfen zu Fonnen, 
vergebens. Durch gegenwärtige bfentliche Der 
kanutmachung werden daher alle birionigen, wel⸗ 
che entweder ald Erben des erwähnten Schmid 
von Raftart oder aus fonft einem rechrlichen Öruus 
de an die gedachte Gaution einige Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, aufgefordert, felhe binnen 
6 Wochen bey unterzeichnerem Königlichen Yande 
gerichte umter geböriger Legitimation ihrer Perion 
anzuzeigen und ſodann dad Weitere zu gewaͤrti— 
gen. Nach vergeblichen Verlauf diefer Friſt wird 
die Caution für unguͤltig und erloſchen erflärt, 
auch im Hypotheklenbuche geloͤſcht werben. 

Dinkelsbühl, atmır. May ıg13. , 

K. B. Landgericht. 

- 14 Bon dem K. B. Landgericht Nuͤrnberg wird 
der feit 26 Jahren verſchollene und abweſende So: 
hann Georg Dierlein, gewefener Beſtandwirth zu 
Schwelnau, fo wie deffen etwa zurüfgelaffene uns 
betannre Erben, auf Anſuchen feiner naͤchſten Ans 
verwandten, welche von des gedachten Verſcholle— 
nen Leben und Aufenthalt feit der Zeit Kine Nach⸗ 
sicht erhalten haben, dergeftalt öffentlich vorgelas 
den, daß er fich binnen 9 Monaten bei gevachrem 
Gerichte perjdulich oder durch einen mit gericht⸗ 
lidyen Zengniſſen vom feinem Leben und Aufenthalt 
verfehenen Bevollmächtigten ohnfehlbar melde, 
Im Fall feines Ausbleibens hat er zu gewärtigen, 
daß er für tod erklärt und fein Vermögen feinen 
naͤchſten Erben, welche fih als ſolche gefegusfiig 
legitimiren boͤnnen, werde zugeeigner und überhaupt 
nach den Rechten erkannt werden wird, 

Nürnberg, den 2. Oct. 1812. 

K. B. Landgericht. 

15. Johann Aufa, ein Sohn des verſtorbenen 
Beſtaͤndners Johann Allfa zu Thon unweit Niru— 
berg, geberen am 6. Dezember 1745, iſt in den 
1780er Jahren in Kaiſerlich Oeſterreichiſche Kriegs: 
dienſte, und zwar unter das Regiment Welſen— 
bürtel getreten, hat aber ſeit 1786 von feinem Le: 
ben und Aufenthalt Feine Nachricht gegeben. Die 
naͤchſten Anverwaudten deijjeiben haben bey dem 
unterzeichneten Lauegericht auf deſſen Edictal Ele 
tatien angettaͤgen, und es iſt dieſem Antrag Statt 
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gegeben werden. Es wird daher bemeldter Jos 
baum Allfa oder deſſen etwa zuruͤkgelaſſener Erbe 
und Erbuchmer biemir vorgeladen, ſich Binnen 9 
Monaten, fpäteflens aber in dem auf den 27. Ja⸗ 
unar 1814 anberaumten peremteriſchen Termin vor 
hieſigem Königlichen Landgericht zu melden, im 
Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß ter 
Abweſende für todt erklärt und fein Vermögen feis 
nen naͤchſten gefezlichen Erben auögehändigt wers 
ben wird. 

Erlangen, den 2. April 1812. 

8. DB. Landgericht, 

16. Don dem K. B. Stadrgerichte dahier wird 
ber aus Wilhermsdorf, mun zum Abnigl. Lands 
gericht Cadolzburg gehörig, gebürtige Tobias 
Wilhelm Dieterich Fiſcher, welcher angeblich 
meirere Jahre lang hierſelbſt Bedienter gewefen,, 
im Jahre 1705 aber fid) entfernt bar, ohne daß 
ſeltdem von ſeinem Leben und Aufenthalte Nach⸗ 
richt eingegangen iſt, nebſt feinen etwa hintere 
laſſenen unbefannten Erben und Erbnehmern hier⸗ 
mir bffentlich vorgeladen, mir der Anforderung 
fi) laͤngſteus binnen neun Monaten und fpätes 
ſteus in dem am 4. März 1814 Vormittag ro 
Uhr vor dem Commiſſario Stadtgerichtsaſſeſſor 
Meuſel anſtehenden Tagesfarth bei dieſem Koͤnigl. 
Stadtgerichte ſchriftlich oder perſonlich zu melden 
und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten. Im 
Ausbleibungsfalle wird er für todt erklaͤrt und 
feln im Fadrgerichtlichen Depofitorio beſindliches 
Vermdgen feinen befannten naͤchſten Erben aus 
gehaͤnigt werden. 

Er geſche en Ansbach, am 20. May 1813. 

K. B. Stadtgericht. 

17. Don dem unterzeichneten fl. Landgericht 
werden nachbenannre militairdienftpflichtige Abs 
weiende, ‚ale: 1) Georg Ernſt Auguftin von 
Forchheim, "2) Johanu Drummer von Effeltrich 
in der Art bͤffentlich vergeladen, daß ſich jener 
welcher ih im Rezatkreiſe aufhält, binnen 4 
Wehen. derjenige aber, der fich außerhalb deins 
ſelben, jedoch im Königreich befindlich, binnen 

zWoden, und endlich jener, welher außer Kalte 
* nn it, binnen Jahresfriſt vom 
L 
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Tage ber Borlabung au gerechnet, bei der unters 
zeichneten Behörde zu melden und feine Entfer— 
nung gebührend zu verantworten, unterbleiten: 
den Falls aber zu gemärtigen bat, daß ohne 
weiters mit Konfiskation feines Vermögens vors 
gefahren würde, 
Forchheim, den a5. May ı813. 
8. B. Landgericht. 


Avertissements. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ıc. 

1. Der am 14. Dec. v. J. in dem Nathhauſe 
zu Marke Erlbach von deu Domainen-Verkaufö— 
Eommiffarius, Finanzratbe Fikenſcher vorgenems 
mene einzelne oͤſſentliche und meiſtbietende Ders 
kauf der in dem Bezirke des NK. Reutamts Ips— 
heim liegenden Domainenforiien von der Forts 
Verwaltung und Forjirefier Neuhof, Fit wittelſt 
allerhoͤchſt uumittelbaren Reſeripts vom 20. Marz 
d. J. genehmigt, und es iſt hiernach das gedachte 
A. Rentamt zur Einweiſung der Käufer nad 
vorheriger Berichtigung der erjien Kaufſchillings⸗ 
frift fofert inſtruirt worden. Mehrere häufer 
dieſer Forſten wollen inöeTen jezt dieſen Aauf uns 
ter dem nichtigen Vorwaude, daß die allerhoͤchſte 
Genehmigung zu ſpaͤt erfolge ſey, nicht gatten 
und verweigeru die Vezahlung der verfallenen 
Kaufſchillingsfriſt. Da jedoch die bei ver Licis 
tation ausdruͤtlich vorbehaltene Kal. allechbchſt 
unmittelbare Genehmigung durchaus Feiner Zeitz 
friſt unterworfen worden und die Natififatien fo 
bald erfolge it, als es die Uunftände geſtatteten, 
mithin der Berfauf ganz im der Art feine Volle 
ſtaͤndigkeit erlangt hat, als folcyer in Licitafiones 
termin vorläufig abgefchloffen wurde, fo find die 
Käufer alten Bedingungen unterworfen , die Ders 
ſelbe in ſich ſchließt, wie ihnen auch beröitd er; 
biiner worden iſt. linter diefe Bedingungen ger 
hört auch, daß, im Fall die Bezahluug vet Kaufs 
febitings nicht erfolge, die verkauften Zeriten 
anderweir zum Verkauf ausgejegt werden jellen, 
und in diefem Falle der erſte Käufer zu dem Ers 
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fat des alleufallfigen Mindererlbfes fo wie aller 
biepfaltfigen Koften verbunden ift. Die unters 
zerwuete Kgl. Stelle ſieht ſich daher veraulaßt, 
dieſes Praͤzjudiz hierdurch zum Vollzug zu bringen, 
und cd werden auf Gefahr und Koften je 
ner Käufer die ihnen verfauften, aber wegen 
ihrer Deigerungen nicht eingewiefenen Foriten 
und zwar: ber Forftort Guntermansgefecd von 
1185 Tgw. 34 ON. rhein. oder 17743 Tgw. 
235 OR. baier., der Ferſtort Althohenroth von 


225° X. 175 DR. rhl. over 334 T. 16208, 


baier., der Forſtort Fichtlein von 1075 T. ZUR, 
rhnl. oder 1615 T. FOR. baier., der Forſt⸗ 
ort Behmerleithen von 635 T. zı! AR. rhnl. 
oder 9555 8. 10,°; ON. baier., der Forſtort 
Ziegelleichen von 1475 X. 17 DR. rhul. oder 
235 8. 155 DR. bair., der Forſtoet Steiuberg 
von 25,5 T. 8 QR. rhnl. oder 38T. ZOR, 
baier., der Zorjiort Leouroder Wald von 924 T. 
z an. rhul. oder 138,% T. 1135 O8. baier,, 


der geriioit Solzipige von 265 T. 4 OR. hu. 


oder 395 T. 65 u. baier., der Forſtort Heine 
Poſtleithen von 1144 T. ı ON, rhul. oder 17 $ 
A. 124: OR. baier., ver Forſtort große Poſtlei⸗ 
then von 35,', T. 23 UR. rhul, oder 52%, 7. 
365 Qui. bair. und der Zorſtort Maͤnchwald von 
88 T. 15; UN. rund, over 132, T. ZON. 
duier., da denen jr zum Theil ſehr ſchones 
Schiffbauholz befinder, frei von Gerrd;ipolze übe 
gadtn zum anzerweiten einzelner dffentlichen Vers 
lauf ausgeſezt und biezu Termin auf Mittwoch 


dn 16. Juny d. J. in den Reutamtshauſe zu 
Ipoheim vor dem Domaincu = Verfaugs: Comaufs ' 


ſarius, Finanzrath Fikenſcher, in Gegemwan des 
Rentbeamten und den treffenden Kyl. Forſtoffis 
zianten hierdurch anberaumt. Der Zujchlag ers 
felgt ohne Beruͤkſichtigung, ob die fruͤhern Lezt⸗ 
gebote erreicht werben und ohne weitern Vorbenalt 


der K. allerhöchit unmittelbaren Genehmigung fes ' 


gleich in dem Verkaufstermine Mittags um ı Uhr 
von dem Commiſſarius, und die Einweiſung an 
die neuen Kaͤufer durch das K. Reutamt mit Zus 
jiehung der Forſtmeiſterey kanu fogort an ven 
naͤchſt Darauf folgeuden Tagen, wenn nemlid) 
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die erſte Kaufſchillingsfriſt bebungener Weiſe bes 
richtiget iſt, geſchehen. u 
Baireuth, den 17. May 1813. 
Abnigl. Finanz: Adıninijiration Des vormaligen 
Fuͤrſtenthums Baireuth. 
Bomhard. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Baiern ꝛc. 

2. Obgleich zu dem am 18. Dec. v. J. in 
dem Rathhauſe zu Neuſtadt an der Aiſch von dem 
Agl. Domainen-Verkaufs-Commiſſarius, Fir 
nanzrath Fikenſcher, vorgenommenen Verkauf der 
herrſchaftlichen Höfe zu Linden und Willmersbach 
die allerhoͤchſt unmirtelbare Genehmigung uuter 
dem 5. März d. J. erfolgt und deshalb das K. 
Rentamt Neuftadt am der Aiſch zur Einweifung 
der Käufer nach vorheriger kontractmäßiger Bes 
richrigung der erften Kaufichillingsfrift ſofort ins 
ſtruirt worden ift, fo wollen doch die Käufer Die 
fer Höfe den Kauf unter dem ungegründeten Bor: 
mwande, daß diefe Genehmigung zu fpät erfolgt 
ſey, nicht halten, und haben ſich zur Bezahlung 
der verfallenen erſten Kaufſchillingsfriſt nicht vers 
ſtanden. Es bleibt daher, da in dem Licita— 
tionstermine zur Ertheilung der allerhoͤchſt unmit⸗ 
telharen Genehmigung Feine‘ Zeirfrift beſtimmt 
worden ift, und der Verkauf ganz in der Art, 
m’: olcher vorläufig abgefhioffen wurde, feine 
Vollſtaͤndigkeit erlangt har, nichts Abrig, als 
ben Kaufsbedingungen zufolge diefe beide Hbfe 
mir ſaͤmtlichen Ein» und Zugehörangen auf 
Koſten und Gefahr der erften Käufer zum 
anderweiten dffentlihen Verkauf auszuſetzen. 
Hrya wird Zeruin auf Feeitag den 18. Junv 
d. J. indem Rarhhaufe zu Neuftadr au der Aiſch 
vor dem Kal. Domainen: Verfaufs- Commilfas 
rius, Finanzrath Fikenicher, im Beifein des Rent⸗ 
bt nme der Bemerkung anberaumt,, daß der 
Zuſchlag ohne Vorbebalr der Agl. allerbbchſt uns 
mittelbaren Genehmigung und onne Berdffichtis 
gung, ob die Gebote der vorigen Kaͤufer erreicht 
worden, weil tiefe zum Erfatz des Minder- Er: 
Ihjes verbunden find, fofort von dem Kgl. Eofıs 


miſſarius Mittags um x Uhr bewirkt werden 
wird. Mit dem Bauernhof zu Finden wird übrie 
gens, fo wie das erſtemal, die dortige Schäferei 
mir verkauft. Wegen der Notizen, welche die 
allenfalljügen Kaufsliebhaber über die Ein: und 
Zugehörungen zu den gedachten beiden Höfen zu- 
haben wuͤnſchen, haben fich diejelben inzwifchen 
an das K. Reutamt Neuftade am der Aiſch zu 
wenden, Daireurh, den 20, May ıgı3. 


Königl, Finanz: Adminiftration des ehemaligen 


Fuͤrſtenthums Baireuth. 
Bomhard. 

3 · Zufolge der erhaltenen allerhoͤchſten Wei: 
fung ſoll die Hofmarkt DOberröhrnbah, auch 
Roͤhenbach und Mettenbach genannt, zum öfe 
fentlichen Verkauf ausgefchrieben werden. Diefe 
Hofmark, welche noch die Dörfer Kemathen, 
Reicpersftärten und Mettenbach zu Beſtandthei— 
len hat, ift im Iſarkreiſe dem konigl. Landgerichte 
und Rentauite Landshut zugetyeilt, umd liegt 
von der Stadt Landéhut nicht volle 2 Meilen, 
von der Landſtraße nach Straubing und Regenss 
burg, zwijchen welchen jie ſich befinder, eine 
Stund, und von dem Iſarfluſſe 13 Ötund ente 
ferner, und enthält 109 Bamilien. Die in 90 
Tagwer? beſtehende Waldungen, fo wie die Felds 
und Wiesgruͤnde find gur beſtellt, und die lezten 
werden von einem Beinen Bache bewäflert. Der 
Gutsanfchlag ftellt dar, daß die Einnahmen über 
Abzug der Ausgaben 1) aus eigenthuͤmlichen 
Guͤtern 148 fl. 31 fr. 2 pf., 2) aus Renten 
1340,59 f. Ipf., zuſammen 1489 fl. zo fr, 
25 pf. betragen... Beiden Naruralgefällen jind «ie 
niedern Preife für das Steuer: Provmorium von 
1807, und zwar das Schäfl. Waiz zu r ff. 
40 kr., Korn 7 fl. gofr., Gerften 6 fl. 40 fr. 
und Haber, das Schäfl. zu 6 Megen gerechnet, 
4 fl. angenommen worden. Die Wohngebäude 
hat man als Dascingabe nicht in Auſchlag ges 
bracht. Diefe Hofmarf wird auf ganz freies 
Eigenthum, mit Vorbehalt ver landesherrlichen 
Steuern, Staatsabgaben und ver gewbbnlicyen, 
aus dem gefellfcbaftliihen Verbanve bervorgebens 
den Gemeindelajien vertauft, und die Bezahlung 
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ift in 4 Terminen auf folgende Art zu leiſten: 
3) in klingender Minze ein Viertel gleich bei der 
Errradition des Objekts und nach erfolgter allerz 
hbchſter Rarififation, ein Viertel nad 3 Monas 
ten, ein Viertel nady 6 Monaten; b) an Papies 
ren, das it, in Mechfeln und Obligationen, 
welche die loͤnigliche Sraard » Schuldentilgungs: 
Kommiffion emitrirt hat, und die in dem laufens 
den oder in dem: nächftfolgenden Jahre fäig find, 
das legte Viertel, Der Meiſtbietende har ſich 
auch vor dem Echluffe der Berfteigerung durch 
Zeugniffe feiner ordentlichen Gerichtebchörde oder 
durch hinreichende ſubſidiariſche Kaution über 
feine Zahlungsfaͤhigkeit auszuweifen. Nachae⸗ 
bothe werden nicht angenommen und berütfiche 
tig. Die Verfteigerung wird im Wirthebaufe 
zu Röhrnbah, 33 Stund von Landshut, Dien⸗ 
ſtag den 8. Juny von Morgens g Uhr bis Abendv 
5 Uhr vorgenommen, und bie Guts uͤberſchlaͤge 
ĩdnnen auf dem hieſigen Aommifftons + Bureau 
eingefehen und die Realiräten felbit in Roͤbrubach, 
Kemathen, Reicherſtaͤtten und Mettenbach in 
Augenſchein genommen werden. 

- Regentburg, den 14. May 1813. 
Königliche zum Verkauf der Regensburger Do: 
mainen allergnädigft angeordnete Spezial 
Kommiſſion. 

Müller, K. B. Landes⸗Direktionsrath, 
als Spezial⸗Kommiſſaͤr. 


4. Das Kdnigl. Nenramt zu Mt. Ipsheim 
verkauft von dem hiefigen Getraidvorrärben 300 
Scheffel Dinkel, 33 Scheffel Gerfie und ro Scho⸗ 
ber langes Stroh auf dem Neuhdfer und Fpeheis 
mer Boren Donnerflags den 3. Juny d. J. Vors 
mittags 10 Uhr. ” 

5. Das Kdnigl. Forſtamt Rothenburg vers 
tauft Freitag den 4. Juni im Stablerwald und 
in ben Reichenauer Forfien an go Klafter Eichen, 
Birken, Fichten, Spalt⸗ und Prügelholz. Die 
Zufarımenfunft ift Vormittag 9 Uhr in Erads 

Lerwald auf dem Hiebfhlag und Nachmittag 
a Uhr in Reichenau. 
Rothenburg, am 23. May 1813. 


— — 
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6. Der Vorrath von Eſchen und Fichten, 
Scheid-Ab- und Stbckhoͤlzer in dem K. Forſtre⸗ 
vier Ansbach, wird für Die Forſtorte Notenberg 
und Echönfeld am gr Juny verkauſt, und die Zu⸗ 
ſammenkunft findet Vormittags 8 Uhr zu Doru⸗ 
berg ſtatt. Am yn. ejusd darauf wird der Ver⸗ 
fouf derlei Hölzer im Forſtort Boceberg forrges 
fezt, und die Zufammenkunft it un g Uhr Vore 
mittags zu Schallyaufen. Dann wird meiters 
am joigenden Dounerage, den ıon. ejusd men, 
damir in dem Fer dort Zrütinger fortgefahren, wos 
zu man Vormittags um g Uhr zu Bernhardse 
winten zufammenkommen wird, Den zım. defs. 
fenen MAts. wird folder in den Feuchtlachen beens 
digt, wozu aufm Triesdotfer Berg beim Wirth 
Keruſtock die. Zuſammenkunft ebeufalls Vormits 
tags 8 Uhr beſtimmt iſt. 

Auébach, am 28. May 1813* 

Koͤnigl. Forſtamt. 

7. Am son. k. M. Juny wird ein Quantum 
weiched Brennholz aus dem Revier Lindenbuͤhl 
derkauft; die Zuſammenkunft findet Bormittags 
um 9 Uhr im Haufe des Wirchs Obermeier zu 
Graͤfenſteinberg ftatr. 

8. Del uncerfertigtem Amte wird Mittwoch 
ben 23. des Monats Juny eine Quantitaͤt von 
356 Malter Kern und 4 Mafter Haber (alt 
Adrdlingenſchen Maafes) zum dffentlichen Vers 
kaufe gebrachte werden. Man ladet daher alle 
Kaufsliebhaber ein, fich hiezu am benannten Zuge 
ia dem Geſchaͤſtslokale des Kbnigl. Reutamtes zu⸗ 
Mördlingen einzufinden, ihre Anbote daſelbſt zu 
Protokoll zu geben, und ten Hinſchlag unter 
Vorbehalt hochſter Genehmigung des K. Appel— 
latiensgerichts des Rezatkreiſes zu gewaͤrtigen. 

Nördlingen, den 25. May 1813. 

Königl, Rentamt als Kloſter Maihingenfche 

Sequefter : Vogtei, j 

9. Bermdge hoͤchſtverehrl. Finanz · Dirertionss 
Verorduung vom 22 May fsllen verſdiedeue im 
biefigen Rentamtebezirke befindlichen Dermainens 
Wieſen auf ein. zugleich aber auch auf drey Sabre 
um jo mihr verpachtet werden, als die im anges 
Randenen Zermin erlangten Pachtaubote vlel zu 
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nirdrig waren. Zu dieſem Ends werben einer noch⸗ 
malfgen Verpachtung unterworfen; a) Donnerftog 
den 19. Mittags ı2 Uber in dem Adamſchen Hir: 
ſchenwirthehauſe zu Ornbau 25. Tagwerk Arberger 
Schäferelwiefen, ı4 Tagw. Langenbrudfenfundas 
tionawieſen. ı Tg. im der Ley, 24 Tag. 34 
Murhen 4 Fuß die Winkelfteigwirfen, 1J Tagw. 
aufın Schiefmaafen, ı Tgw aufım Unger, 44T. 
39 Ruthen 37 Zuß bie Reutwieſen bei Orubau, 
2* Tgw. 34 Ruth. 4 Fuß die Minkeliteigwiefe, 
2! Zgw. auim Sciefmwanfen, ı Tgw. „Unger, 
2 Tgw. auf der Ley. Freitags den 11. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr im Sirchbörferifchen Wirtbehaufe zu 
Eommerscorf 127 Igw. 6° Ruth die untere Reis 
chenauer Schaafvofswiefe, 53 Tgw. 41 Ruth. die 
Goritwiefen, 8; Zagw. 4 Rurb. die Schwaͤbin, 
83 Tgw. 41 Ruth. die Melcherin, 14} Tagw. 22} 
Ruth. Die Probiteiwiefen, 4! Tgw. 29 Ruth. die 
Robrwiefe, ı Taw bei der Giroßenrieder Bruͤcken, 
35 Igw. 28 Ruth. die MWächrerin, 1143 Tgw. 413 
Ruth die obere Reichenauer Schafhofewiefe, 63 
Tagw zı Ruth. die Bruckbergerin, ı3 Tgw. in 
MWiefenbrucder Marktung,; =! Tgw. allda, ı Tgw. 
an der Altmuͤhl bei Groſenried. Samſtags den 
22. im Sounemwirthöhanfe zu Herrieden Nachmits 
tags 2 Uhr a5 Tgw. 41 Ruth, die Schlichtenwieſe, 
43 Tgw. 24 Rıh. im Koheweiher, 4 Tgw. 39 Rth. 
beim Kohweiher, J Tgm. 164 Ruth. in der Fiſch⸗ 
‚ ‚groben bei Hoheberg, 31 Ruth. an ber Kuͤhnbergs— 
wiejen, J Tgw. 35 Ruth. die Schwaͤmmerin, 
2 Taw. 63 Ruth. vie Weidelwieſe, ı Xaw. die 
Brühlwiefe Nr. 1, 1 Tgw. dergl. Nr. 2, 1 Tgw. 
dergl Mr. 3, 1 Tgw. dergl. Nr. 4, ı Tgw dergl. 
Nr. 5, 1Tgw. dergl. Nr. 6, ı Tgw. dergl. Nr. 7, 
1583 Ruth. vergl Ni. 8, 13 gm Schloßpeunt, 
24 Xgw. die Baderwieſe, 3 Tgw. in der Herrie— 
ber Wartung, ein kleines Peuntlein, 3 -Tgw. die 
Schwemmwieſe. Padhtluſtige werden hiezu eins 
geladen. Herrtleden, am 31. Way 1813. 
Könizl. Rentamt. 

10. Da mit Lichtmeß 814 die Pachtzeit des 
Im Königl. Landgericht Cadolzburg gelegenen Deo: 
nomiegutht Hardhof bei Langenzenn ſich endigt; 
fo wird zu deſſen Wiederverpachtung hiermit Terz 
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min auf Pfingſtmontag den 7. Juny d. J. feſt⸗ 
geſezt. Pachtluſtige werden eingeladen, ſich an 
bemerktem Tage fruͤh um 8 Uhr auf dem Hardhof 
einzufinden und des Zufchlags an den Meiftbies 
tenden zu gewärtigen, 

11. Die Konigl. Dekonomie » Direction Triede 
dorf macht hiemit befannt, daß Mittwoch den 
9. Juny Vormittags g Uhr von denen innerhalb 
des hiefigen Parks liegenden Wiejen 27 Tagwerk 
an 13 Erden in Heu und Grummer meiſtble⸗ 
tınd salva ratiicatione verpachtet werden. 

12. Dad vorhin von dem Strumpfwirker Ehri- 
flian Hauk befeffene, nunmehr der Stiftungs« 
Adminiftration Dinkelebäyl an Zahlungsſtatt 
beimgefallene, mit Ar. 670. bezeichnere Wohns 
haus bahier im Nbrdlinger Viertel, welches in 
einer Erube, Küche, Holzlege und 2 Boden be: 
fteher, wird Dienftag deu 8. Juny heurigen Jahre 
unter Vorbehalt Königlich hoͤchſter Genehmigung 
an den Meifibierenden verkauft, Kaufsluftige 
baben fih an benanntem Tage in dem Geſchaͤfts⸗ 
zimmer der Apminiftrarion einzufinden, Die Kauf⸗ 
bedingniffe zu vernehmen, ihre Angebote zu Pros 
tofoll zu geben,. und wegen des Zufchlags das 
Meitere zu gewärtigen. 

Dinfelebühl, am 29. May ıg13. 

Königl. allgemeine Stiftungs-Adminiſtratiou. 

13. In Provofationsfachen des Unterthanen 
Johann Chriſtoph Sauter von Synbronn wider 
etwanige Realprätendenten feiner beſitzenden eis 
genen Grundſtuͤcke wird Giemit vom Königl. Lands 
gerichre Dinkelsbühl zu Recht erfannt: daß, da 
fib auf die ſowohl durd Aushang an offener Ge⸗ 
richreftelle, als durch zmalige Einruͤckung in die 
Aurelligenzblätter des Kreifes bekannt gemachre 
Vorladung aler derjenigen, welche aus irgend 
einem Grunde Nealanipriiche ald Eigenthaͤmer, 
Gläubiger over font an nachfolgende Grundſtuͤcke, 
ale: 3 Morgen Holz im Rekenberg, ı Morgen 
Acker im Bergleiusfeld, 3 Mrg. Acker am untern 
Rekenberger Weg, 4 Zegiv. Wiefen in der Nuchr, 
3 Mg. Biker im Weiberhof, 4 Mrg. der in 
der Bernbartswinter Aucht, 4 Wirg. im Letten, 
fäntelich in der Synbeonner Ortemarlung, zu 
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haben vermeinen, innerhalb der gefezten Frift 
Niemand gemelver har, alle etwa vorhandenen 
Realprätendenten , wie hiemit geſchieht, zu praͤ⸗ 
Hudiren and aller Anſpruͤche an gedachte Grund: 
ftücte für verluſtig, dieſe vielmehr als unbeſtrit⸗ 
tened und fchuldenfreied Eigenthum des Johann 
Ehriftvph Sauter zu erachten feyen. 
Dinkelsbühl, am 19. May 1813. 
K. B. Landgericht. 

14. Es wird hiedurch diſentlich bekannt ges 
macht, daß diejenigen, welche auf bffentlichen 
Aufruf (Intelligenzblatt des R. K. Er. KV, 
xVi, XV) ſich wegen der auf dem Georg 
Elſingeriſchen Grundſtuͤcken zu machenden Real⸗ 
anſpruͤche nicht gemeldet haben, durch ein Praͤ⸗ 
luſiderkenntniß vom heutigen zu ewigen Stiſchwei⸗ 
gen verwieſen worden. 

Lauf, den 25. May 1813. 

K. B. Landgericht. 

15. In der Steiniſchen Buchhandlung im 
Nürnberg ift erſchienen: Lehrbuch der praktiſchen 
Arzneymittellehre der Metalle nach den neueſten 
Verbefferungen in der Medizin und mad) eigenen 
Beobachtungen für alademiſche Vorleſungen, 
entworfen von Dr. ©. 2. Kapp, praftizirendem 
Arzte zu Bayreuth und Ehrenmitglied der botas 
niſchen Geſellſchaft zu Regensburg, 8. 1813, 
zfl.e Ge. Kougl. Hoheit der Grosherzog von 
Frankfurth, welchem diefe Arzneymittellehre der 
Metalle gewidmet iſt, haben dem ſowohl als 
Schrififteller, als auch als praktiſchen Arzt ſehr 
vortheilhaft bekannten Verfaſſer nicht nur ein ſehr 
ſchones hoͤchſt eigenhaͤndiges Schreiben, fordern 
auch die große goldene Huldigungémetaille gud: 
digſt zuznſenden geruhet. Die Unterzeichnete 
freuet ſich der neuen Huldigung, die den Ver⸗ 
dienſten dieſes wuͤrdigen Mannes auf eine fo aus⸗ 
gezeichnete Weiſe wiederfahren ift, und die dem 
Beftreben tejfelben, der Mir und Nachwelt ng: 
lich zu werden, uenen Schwung geben wird. 
Eolire diefe Schrift noch daſſelbe Gluͤck haben, 
wie ibre Vorgänger, das Recepttoſchenbuch über 
den arem Theil ber preußiſchen Pharmacopee, 
und die Receptirfunft, an mehreren hehen Lehrs 
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anſtalten zum Vorleſebuch gewaͤhlt zu werden; 
fo erbiete ih mich, den Vorſtehern derſelben, 
wenn Sie ſich mit Beſtellungen directe an mich 
wenden, einen bedeutenden Rabar zu geben. 
Steiniſche Buchhandlung in Nürnberg, 
16. In der von mir erfauften Wärfleinijchen 
Waldung bei Herpersoorf verkaufe ich gegen 300 
Silafter weiches Stoͤckholz. Kaufsliebhaber füns _ 
nen die Stöcke an ver Stelle einfchen und bei 
meinen bertigen Yuffehern over mir die Kaufsbes 
dingniffe erfahren. 
Brudberg, den 26. May 1813. 
Ehr. Friedr. Lowe. 
17. Briefe und Pakete, die nicht durch die 
Peſt an mich gelangen, bitte ich bei Herrn Heine 
rich Deuffel im von Hirſchiſchen Haufe abzugeben. 
Brucdberg, den 26. May 1813. 
Ehr. Fr. Lowe. 
78. Kommenden Pfingfimentag den 7. Juny 
werde ich in meiner, für den Freund des ländlich 
Schönen ohnehin ſchon intereffanten Plantage bei 
Weidenbach ein Scheibeuſchuͤßgen geben, deſſen 
Gewinnſte ſich au mehreren Sorten Zinn auf 40 
bis 50 fl. belaufen. Alle reſp. Herren Liebhaber 
des Scheibenſchuͤßens lade ich hiezu ganz freund⸗ 
ſchaftlich ein, und bemerfe anbei noch, daß nicht 
nur die nbehigen Eicherheitsmasregelm bereits ger 
troffen find, ſondern auch für alle Bequemliche 
keit und promts gute Bedienung beftens geforgt 
werden wird. . 
Triesdorf, den 26. May 1813. 
Harttmann, Traitenr, 
19. Nächften Pfingfimontag den 7. d. Mts, 
wird, wenn es die Witterung erlaubt, der Sams 
methſche Eommerfeller innerhalb des Trieedorfer 
Thiergartens erbffnet, wozu Jedermann hoͤflichſt 
invitirt wird. 3 
20. Eundesunterzeichnete machen einem verehrte 
lihen Publitum befannt, daß fie von bödıfter 
Behdrde die Eonzeffion zu einem Dlaich: Eive 
biiffentent zu Waizendorf bey Mr. Bechhofen am 
Winethfluß, und zwar auf dem ehemalig herre 
ſchaftlichen SEchloß allda, welches fie uͤbernom⸗ 
men, erhalten haben. Ueberzeugt, daß Jeder⸗ 
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mann, ber und ſchon als Pächter der vom Liltt: 
witziſchen Blaiche, zu Wafferrrüsingen Tücher ans 
vertraute, jederzeit ſolche zur Zufriedenheit zus 
züferbalten bat, zweifeln wir. nicht, daß 
fie und auch auf diefer unfver neuen Blaiche ihr 
guͤtiges Zutrauen ſchenken werden, ba wir bie 
‚bitigfien Bedingniſſe und promtefte Bedienung 
verfprechen, und fofter bie Elle Leinwand a !r, 
1 h und das Pfund Garn 16 fr., ingl. das 
Pfund Zwirn 24 Er. zu blaichen, wobei wir bes 
merken, daß alles nach Schlefiicher Art eingerichs 
ter it, und durch einen Schleſiſchen Blaſchmei—⸗ 
fler betrieben, auch für jeden wider Vermuthen 
entjtehenden Schaden gebafter wird, Uebrigens 
aimmt die Blaiche dieſe Woche noch ihren Anfang 
und können alte Bleichwaaren täglich am nachfter 
hende Spediteurs abgegeben werden, ald: 1) zu 
Ausbach an Frau Gajtgeber Sefjertin zum Walls 
flb und Herrn Granzow, 2) zu Nürnberg an 
Grau Polizey-Offiziaut Schmidt, 3) zu Filth 
an Fran Elifaberba Kitrin, 4) zu Gungenhaufen 
an He ın David Hüber, 5) zu Dettingen an Hr. 
Conrad Fiſcher, 6) zu Wafjertriidingen an Joh. 
Leonv. Haul neben der Sonne, 

Baizendorf bei Mt. Bechhofen, den ao. May 
3813. ‚ 

Hauf und Geiger. 

25. Bei meiner baldigen Ubreife von bier 
wuͤnſchte ich mit den Freunden meiner Ansbacher 
und Waſſertruͤdinger Färberey ihre Rechnungen 
noch vorhero in Ordnung zu wiſſen, um die 
Zahlung entweder noch bei meinem Hierfeyu oder 
unter der Addreſſe: Joh. Georg Sambanımer in 
Rürnberg Nr. 1224 In der neuen Gap, in Ems 
pfang nehmen zu Founen. Gellte noch jemand 
an mir eine Korderung zu machen haben, fo 
wünfchte ich noch in diefer Woche davon unterrich⸗ 
der zu werden. 

Ansbach, den 31. May 1813. 

. Joh. Georg Samhammer. 

22. Ich babe in Erfahrung gebracht, daß mich 
Schlechtdenkende um Ehre und Credit zu bringen 
ſachen, indem fie mich im heimlichen Dertern auße 


rSweien, als hätte ich viele Judenſchulden. Dies 
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jenigen fordere ich aber auf, mich zu überzeugen, 
daß ich irgend einen Schaldſchein ausgeſtellt ha⸗ 
be, und ich verſpreche denſelben eine Carolin 
Douceur. Jebermann, ber meint, daß ich ihm 
Etwas ſchuldig wäre, ſey es geſagt, ſich inner⸗ 
halb vier Wochen von jezt am, bei dem Koͤnigl. 
Baieriſch. Landgericht Leutershauſen zu melden; 
wer bis dahin die gehbrige Anmeldung unterlafe 
fen bat, kann nach Verlauf diefes Termins kei⸗ 
ne Forderung mehr an mich maden, oder eine 
Zahlung an mir verlangen. 

Elias Kurz, Wirth und Bierbrauer 

zu Geßlau am Wald. 

23. Unterzeichneter wuͤnſcht einen Lehrjungen 
von 13 bis 14 Jahren, der von guten Eltern, 
auch etwas im Zeichnen unterrichtet iſt, gegen 
billige Bedingniſſe (mit oder ohne Lehrgeld) im 
die Lehre zu nehmen. Dann einpfiehle er fi 
zugleich mit feinen new angefertigten Sommers 
Heivern, beftehend aus Ueberroͤcken von Kamelor, 
dann Weiten und Beinkleidern von den ſchoͤnſten 
Stoffen und für verfchledene Staturen hoͤflichſt. 
Die weitern Kleidungsftide meiner Arbeit find 
ſchon früher bekannt. i — 

Ansbach, den 30. May 181732. 

Friedrich Struller, wohnhaft Nr. 61 2 
vor dem Herrieder Thor, 

24. Unterzeichneter empfehle mich hierdurch 
einem geehrten Publikum mit allen Gattungen 


von feinen baumwolleuen und geſtrieften Waaren 


zu Frauenkleider, auch Seſſei und Canapee⸗ 
Ueberzuͤgen, ſeideue Halstuͤcher, von Batiſt und 
Batiſtmouslin, auch baummollene und leinene 
Sadtitcher, weiße ES chlefifche Leinwand, uebſt 

Bettfedern und Staub. 
> Jedhamm Friedrich Schneider, im Baad⸗ 
an der Adlerwirthsgaſſe 

Nr. 242. 

25. In dem Wirthshaufe zır Mitteldachſtet⸗ 
tra werben am 14. Junius Mittags 12 Uhr 
mehrere Tagwerk Wieſen im dortigen Rezargrund 
auf ein oder mehrere Jahre meiſtbietent verpach⸗ 
ver, wozu Liebhaber hoͤſtichſt eingeladen werden, 

— —— den 15. Map 1913. 
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26. Der Eifenhändler Johann Schnürlein in 
der Neuftadt macht hiemit bekannt, daß bey ihm 
alle Sorten gegojfene,eiferne Platten » Defen an: 
gefommen find, fo wie auch Aanonen: Defen, 
Keffel, Mörfer, Hoͤllhaͤfen, Eßeiſen, Gewicdh: 
ter, gegoffene Geſchirrwaaren u. fe w., dans 
ganz reines Moͤllenbley, nebit allen ſchon befann: 
ten Stahl» und Eifengattungen, 

27. Nr. 925. .bei Hohbach iſt Heu * 
Stroh, gebunden und ungebunden, zu billigen 
Preifen zu haben; auch koͤnnen mit ihm dieſerwe⸗ 
gen Verträge gefchloffen we.den. Ferner it bei 
ihm aͤchter 1 807r. Frankenwein in Bouteillen zu 
haben. Ebenderfelbe macht hiemit bekannt, daß 
‚alle feine führende Artickel, old; Cattun, geſtreif⸗ 
tes Pique, Ribs Orgenthal, Baffin, Battiſt 
Moußlin, Nanquin und Nangquinets, ſeidene und 
Madras-Schwals, alle Sorten Hals-und Sack— 
idcher, Pariſer Parapldes u. dgl. mit einem ger 
riugen Gewinuſt verkauft, um ſich des Zutrauens 
eines verehrungswuͤrdigen Publitums zu verfichern, 
deshalb die Aufferften Preife notirt, wo dann ohn⸗ 
moͤglich mehr ein Abzug. ſtatt ſinden faun. 

Ansbach, am 31 May 1813. 

28. Das Haus Nr. 636 in der Kuͤhgaſſe i 
täglich) aus freier Hand zu verkaufen; 

29. Ich babe eine Partie fehr niedlicher Cats 
tune von denen, die in der lezten Meffe fo viel 
Beifall hatten, und bey welchen ich ben Kenner 
in Deffeind und Qualität zu befriedigen verſpreche, 
erhalten, dann mehrere andere Maaren; ich ver⸗ 
ſichere billig abzugeben und bitte um geneigten 

uſpruch. 
— Michael Wolfsheimer auf der Schuͤtt 
Nr. 198. 

30. Ein fehr gut parforce dreſſirter Huͤner⸗ 
hund, männlichen Geſchlechts, brauner Sarbe, 
gut behängt, von anfehnlicher Groͤße, 14. Jahr 
alt, ift zu verfaufen. Wo? ift beim Wildmeis 
ſter Pflug zu-Wolfsau, 15 Stund von Korbhizs 
- an ber Zauber zu erfahren, 

. Zu Wböberg, eine halbe Stunde. von 
PER entfernt, ftehn zwei lichtbrauue ungarifche 
neunjährige Pferde aus freier Hand zu rn 


aa 
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Das eine iſt eine Stute, das zweite aber ein 
Wallach, und beide find ſowohl zum Reiten als 
zum Ziehen zu gebrauchen. 

32. Dei dem Kuͤrſchnermeiſter Fippacher in 
ber Adlerwirthsgaſſe Ar. 236 iſt ein Klapohut 
von Khbnem ſchwarzen und glänzenden Pelz zu 
verkaufen. 

33. Bei der Witwe Lebender auf dem obern 


Man find. Baumwollen⸗ und Wollen - Kartets 


fpen, wie auch feine Häfneröglätt zu haben. 
Auch ift eine weiße Haube kirgen geblieben. 

34. Der dem Eigenthämer des am 23. v. M. 
als am Sonntag vor 8 Tagen auf der Minds 
muͤhle abhanden gekommenen feinen runden Hus 
thes nunmehr bekannte Inhaber deffelben wird 
bierdurd; aufgefordert, ſolchen unverzüglich in 
Haus Nr. 56 gegen Empfang des feinigen baflır 
zuräfgelaffenen abzugeben; außerdem man ver: 
mäßiger ift,, gegen denfelben ihm gewiß unanges 
nehme Maasregeln zu ergreifen. 

35. Ein junger Menfch von 18 Jahren, wel 

her 5 Jahre lang die Muſik erlernt bat, ſucht 
eine Condition. Das Mähere ift im Haus Nr. 
610 in der Engelwirthsgaſſe zu erfahren, 
36. Ein Gailermeifter ift geſonnen, einen 
Lehrjungen mit oder ohme Lehrgeld anzunehmen; 
nähere Nachricht ift zu haben beim Lichter: und 
Saifenfabritaut Birkmeier zu Ansbach. 

37. Aus dem Haufe Nr. 9235. iſt ein Pfauent 
Zauber entflogen; wer ihn. bringt, erhält ein 
Douceur, 


38. 4000 fl. Capital find gegen fichere Hy⸗ 
pothef in einem oder aud) Heinern Poſten auszu— 
leihen; wo? ift zu erfahren bey Mayer Pappenz 
peimer Nr. 25. 


39. Pfingſtmittwoch den 9. Juny iſt wie ger 
woͤhnlich auf Inviration und Subferiprion Bau 
im Brandenburger Haus, wozu ergebenjt einlader 

Ehriftiana Sauer, Wittib. 

40. Am Pfingfidienftag iſt Garten « und dar; 
auf Tanzmuſik auf dem Nußbaum, die ordindrel 
Gartenmufiten bleiben wie immer am Donner: 
flag; folite aber die. Witterung uuginftig ſeyn, 


- ö——— — — — X 


885! 


fo wird die Mufif dem darauf folgenden Breitag 
gegebeif. « ; 

41, Nächften umd kuͤnftige Samftage iſt Gar⸗ 
tens und Tanzmuſik im Baad, wozu hoͤſnichſt 
invidirt 
Dihm. 

42. Am Pfingſtmontag iſt Tanzmuſik beym 
Rittberger in Neuſes. 

43. Naͤchſten Mondtag und Dienſtag iſt Tanz⸗ 
nuſik auf der Windmuͤhle. 

44. Der Unterzeichnete har ſchon vor ‚einigen. 
Jahren ein Inventar Über ſaͤmmtliche, im Stif⸗ 
tangs⸗ und Eommaunal Gebiethe erlaſſene, und. 
mit demſelben in Beruͤhrung ſtehende finauzielle 
und kirchenpolizeiliche Berordnungen, welche theils 
ſeit 1800. im allgemeinen Regierungeblatte ent⸗ 
heften, theils im ſpeziellen (bei der Mimſterial⸗ 
Stiftungs- und Kommunal-Sektion ꝛc. geſam⸗ 
melten Reſcripten erſchienen find,) begonuen, und 
bis jezt fortgeſezt. Dieſes Inventar habe ich nun 
dahin umgearbeitet, daß ich unter Beobachtung 
der alx habethiſchen Ordnung, die unter einem Ti⸗ 
tel uſchienenen Verordnungen zuſammengeftellt, 
deu‘ Inhalt jedesmal kurz faßte, und das gegen: 
waͤrtige Verhaͤltuis einer Sache nachwieß: beiden 
im 8. Regierungsblarte enthaltenen Verordnun⸗ 
gen iſt der Jahrgang, das Stuͤck und die Seite 
des erftern ſeitwaͤrts angefejt. Da das beichries 
bene Gnventar fir jedes im Stiftungs- und Aoms 
munaldienfte angeftellte oder damit in Verbindung 
flebende Indvidnum In allen Geſchaͤftstheilen eis 
ne komplette Hinweifung auf die beſtehende Ver: 
ordnungen gewährt: fo duͤrfte daſſelbe für das 
geſammte Perjonal bei den KAönigl. Kreis: und 
DO beradminiftrationen der Eriftungen und Koms 


munen filr die Königl Stiftungs- und Kenimu: , 
nal: Mminiftratoren, für die Kngl. Laudrichter, 


Pfarrer, Buͤrgermeiſter, und für ſaͤmliche Diens 
ficd « Kandidaten wegen des tägliben Bedarfes 
nuͤtzlich, und da es die weſentlichſten finanzielle 
und Ürchenpoligeiliche Bererdnungen darſtelltz To 
türfre daſſelbe auch_den Königlich. Polizei = und 
Menibeamten nicht unangenehm ſeyn. Aus die— 
fen Ruͤckſichten finde ip mich auf das Undringen 
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mehrerer Freunde bewogen, das befragliche 

ventar⸗ welches im Laufe dieſes nike dar 
def wird, auf dem Wege der Subfeription Jung 
Drucke zu befördern, wenn fid) eine ergiebige Zahl 
der Enbjeribenten finder :- der Druck gefchähe im 


Folio, und nad jedem Buchſtaben wirde Paz 


gelaffen, zur Nachtragung fommender Berorbnuns 
sen. Unter der Bemerkung, daß das Werk nach 
meiner jetigen, freilich erft durch die Zahl der‘ 


 Eubferitienten zu berichtigenden Anſicht vier Guls 


den nicht überfteigen dürfte, erbitte ich mir in 
porrofreien Briefen eine zahlreiche Subjeription 
welche mir dem Monate Juny geſchloſſen wir. 

, Hallein im Salzachkreife, anı 14. May 1813. 

Mavrhofer, Adininiftrater, 

Auf vortehendes von dem Herrn Stiftungee 

Adniniſtrator Mayrhofer verfaßre Juventarium | 


— 


' aimme in frankirten Briefen Subſcriptlon an. 


Anebach, den 28. May ıgı3. 
Mögelein, Rechnungskommiſſaͤr. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. 417 ift ein Quartier, beſtehend in ⸗ 
ben, Schlafſtube, Kammer, sie Äh £ 
und andern Bequemlichfeiten täglich zu beziehen. 

Nr. 733 in der Herrieber Vorftade find 2 Erus - 
ben und Kammer, Kuͤchen nebft andern Bequents 
lichkeiten täglich zu bezieben. 

Nr. 925. ift Parterre ein fehr ſchoͤnes Logis 
beſteht in 2 gemalten Stuben, einer geweißten, 
einer Bedientenjtube nebft Küche, Keller, Holz⸗ 
lege und gemeinſchaftliches Waſchhaus, 

Nr. 944 iſt ein Logis par terre fir einen ledi⸗ 
gen Herrn mit oder ohne Meubles täglich zu bes 
ziehen. + 
Heſcheinigung „eingegangener Leſe⸗ und 

Inſertions / Gebühren für die Inteligenzs 
Zeitung vom 24. bis 31.May incl. 
48 fr. Samhammer Aufruf, 12 fr, gef. werd, 


Lehrling, ı2 fr. verlorne Haarſchuur, 12 fr, 
— Quartier, a fl, Hausverkauf, 24 ir, 
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T. U. 9, Siebachmeier, ı2 fr. Sammeth Aufs 
ruf, ı2 fl. 30 kr. Schittinger Feld, 17 Er. 
Windspein/Gerraid, 16 fr. Schmürlein Eifen, 
54 fr. Bamberger Waaren, 6 fr. Mehrer Mufit, 

> 44 fr. Auction zu Sulz, 57 Er. Fenk. Obligatios 
nen, 12 Er. verlorner Hut, 6 fl. 5ı Er. Erlan⸗ 
gen Eommunalgüter, 24 fr. Schneider Waaren, 
x2 Er. dienftfuchender Meuſch, 14 Er. Hühner: 
hundverkauf, 6 fr. Mufit auf der Windmühle, 
8 fr. Dir, Rr. 944, 8 fr. Dir. Nr. 733. 


Angelommene Fremde, 


Herr Rentamtmann Braun von Lauf; Hr. 
Rentamtd » Affiftene Frauenknecht v. Ruͤßelbach; 
Hr. Rentamtimann Blechfel und Hr. Rentamts— 
Affiftent Schöberle v. Altdorf; Hr. Rentamimann 
Mies und Hr. Nentamtss Dberfchreiber Masl⸗ 
bei v. Schwabach; Hr. Juſtizkommiſſaͤr Hoff: 
mann dv. Gunzenhaufen; Hr. Dennler, Kauf: 
mann v. Bamberg; Hr. Lambrichter v. Pbllnig 
9. Reuteröhaufen; Kr. Dumougesu, Grosherz. 
Wuͤrzb. Hofmechanikus v. Wirzburg; Hr. Bich⸗ 
ler und Sohn, Kaufleute von Schwarzenberg; 
Hr. Rittmeifter v. Falkenhauſen v. Trautskirchen; 
Hr. Forſtpraktikant Pohlmann v. Minchiteinach; 
Hr. Quartiermeifter Steininger und Hr. Lieutes 
nant Borft bei der Nationalgarbe ater Claſſe v. 
Rothenburg; Hr. Rentamts: Praktifant Roͤßler 
und Hr. Rentamtögehälfe Günther v. Rothen⸗ 
burg; Hr. Landrichter Wellmer v. Mit. Erlbach ; 
Hr. Landgerichtsaffeffor Hartung v. Herzogenau⸗ 
rach; Frau Gcheime Rätkin von Braun nebft Far 
milie v. Nürnberg; Hr. Doctor Guſtav v. Nurn⸗ 
berg; Hr. Lieutenant Falk bei der Nationalgarde 
von Neuftadt; Hr. Brunner, Kaufmans v. Lahr; 
Hr. Schmidt, Kaufmann v. Mannheim; Hr. 
Hirſchmann, Kaufmann v. Stuttgarde, log. im 
Stern. Hr. Pfarrer Merz nebft Familie von 
Eckermuͤhl; Hr Pavierfabritant Wilke v. Gmins 
den; Hr. Rechtspraktikant Henerizi v. Uffeuheim ; 
Hr. Treutlein, Weinhändler v. Würzburg; Frau 
Pfarrerin Engelhard nebſt Familie v. Amelbrug, 
log. im Brandenburger Haus, Hr. Pfarrer We⸗ 


ber von Dornhaufen ; Hr. Fotſter Schulin von 
Schonſtein; Hr. Schwarz und Hr. Heller, Kaufs 
leute von Ahlen; Hr. Wucherer,, : Studios von 
Lehmlugen; Hr. Wolf, dr. Schuhmann, Hr 
Bernd und Hr. Wolf, Schulpraktikanten von 
Nürnberg, log. im Zirkel, Hr. Kaufmann Werp 
v · Amſterdam; Hr, Handelsmanı Neuter von 
Eadoljburg; Dem. Kranz v. Feuchtwang; Hr. 
Dierbrauer Schnäglein v. Teilenhofen; Hr. Hans 
delsmann Zunft von Wachftein; Hr. Kaufmann 
Zullan aus Trient; Dem. Lemann und Dem, 
Schnlot v. Nürnberg; Hr. Georgi von Feucht: 
wang; Hr. Fechner v. Landöberg an ber Warte; 
Hr. Schullehrer Bauer v. Sambach; Hr. Schuls 
lehrer Ridert v. Samba; Hr. Schullehrer Hols 
felder v. Gremsborf; Hr. Schullehrer Weinmann 
v. Aiſch; Hr. Liebharb, Müller v. Windiihhaus 
fen; Hr. Neufcheller, Schuflehrer v. Birubaum; 
Hr. Schullehrer Popp v. Neuſtadt; Hr. Schuls 
lehrer Thomas v. Rottenbach, Log. im ſchwar⸗ 
jen Baͤrn. 


Aa) St. Johannis-Kirche. 
Getaufte den 25. und 27. May. 


Johann Balthaſar, des Tuchmachergefelfen 
Spengler Sohn, Anna Catharina, des Schneis 
dermeijterd Kieſer zu Eglofswinden Tochter; 
Maria Barbara, des B. und Büttnermeifters 
Geierlein Tochter; Maria Chriſtiana Magda⸗ 
ka, des B. und Schueidermeiſters Heck 
Tochter. 


Begrabene den 24. und 27. May. 


Johann Georg Fichtner, B. und Drechslermel⸗ 
ſter, alt 60 J. ft. an der Abzehrung; Johaun 
Ehriftoph, des B. und Schuhmachermeifters 
Hoffmann Sohn, alt 2 5. 20 T. fl. ander 
Luftroͤhreneutzuͤndung. 


—rſ 
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B) St. Bumbertus: Kirche 


Kopulirt den 25. May. 


Wilpelm Michael Dirt, B. und Wirth, mit 
Elifaberha Linf; Joſeph Ludwig Bogrmann, 
B. und Echneidermeifter, mit Chriſtiua Mas 
via Kreckmann. 


Getauft den 27. und 30. May, " 


Johann Leonhard, des buͤrgerl. Inwohners Faaß 
Sohn; Maria Margarerba, des B. und Sieb; 
machermeifterd Yaumeifter Tochter; Johann 
Grorg, des Taglöhners Nöfhinger Sohn, 


Begraben den 25. und 30. May. 


Hohann Leonhard Schmidt, lediger Dienſtknecht, 
alt 62 J. ft. am Nervenfieber; Johann Georg 
Chriſtlan Earl, des penſionirten Zollbereithers 
Hoffmann Sohn, alt 19 J. 5M. 15 T. fl. 
an der Abzehrung. 


Katholiſche Stadtpfarrei. 


Getauft. 


Schann Baptiſt, des Schioßthorwarts Pleib⸗ 
nichtlaug Sohn. 


Begraben. 


Johann Baptiſt, des Schloßthorwarts Bleib⸗ 
nichtlang Sohn, alt 3 T. fl. am Stiffluß. 





Die am 27. May Abends 7 Uhr glüdlich ers 
folgte Entbindung meiner lieben Frau von einem 
gejunden Anaben, melde ich hiedurch allen meis 
nen nahen und fernen Anverwandten und Freäns 
den. 

Friedrich Ludwig Mayer, Pfarrer zu 
Eommerddorf und Thann. 


—— 
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Todesanzeigen. 


Meinen hochgeſchaͤzten Gonnern und Freunden 
erbfine ich hiemit, daß mir mein noch Einziger 
geliebter jüngerer Bruder, der Rechtspraktikaut 
Johann Peter Schlottmann, welcher feit 6 bis y 
Jahren bei dem Kgl. Landgerichte in Wafferträs 
Dingen geftanden, an den Folgen eines bei KL. 
Aubaufen am 23, May I. J. fid) ereigneten uns 
glädlihen Sturzes vom Pferde, am 25. d. M. 
Nachts um halb zwoͤlf Uhr zu gedachtem Auhau⸗ 
Ben durch den Tod entriffen worden iſt. Erwirb 
nicht nur von feinem Herrn Landrihter und dom 
feinen Freunden, fondern auıh von ben Unterges 
benen dieſes K. Landgerichts wegen feiner Kennts 
niſſe, Rechtſchaffenheit und Brauchbarkeit betraus 
ert. Mir aber fälle diefer fo unerwartete, pldzs 
liche und unerfezliche Verluſt hoͤchſt ſchmerzlich. 

Ausbach, den 30. May 1813. 

Schlottmann, Kbnigl. Appellationds 
Gerichts⸗Advokat. 

Den am 29. v. M. erfolgten Tod unſers Bas 
terö, des penfionirten Kbnigf. Kammerantmauns 
Zahn am Naturnachlaß im 69ſten Jahre machen 
wir feinen und unfern Gbdunern und Anverwand⸗ 
tem pflichtſchuldigſt bekaunt. 

Carl Zahn, Oberrechnungs⸗Commiſ⸗ 
ſaͤr zu Muͤnchen. 

Johaun Zahn, Oberlopiſt zu Feuchte 
wang. 

Caroline Foͤttinger, gebohrne Zahn, 
Rentamtmännin in Feloburg. 

Louiſe und Juliane Zah, 

Am a2. May ftarb nad) zotägig großen Leis 
den, an kın Folgen einer ſchweren Geburt, meine 
unvergeßliche Gattin, Roſina Wilhelmina, ger 
bohrne Ammon, wefene Felfenftein, im 37ftem 
Sabre ibres Lebens und hinterläßt mir 5 unmins 
dige Kinder. Diefen großen Berluft mache ich 
ihnen, lieben Unverwandte und Freunde, mit 
der gehorfamften Bitre befannt, auch mir Ihren 
ferwern Beiftand nicht zu verfagen, 

ir ae Schullehrer in Seulen⸗ 
dorf. 
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Pu’blicandum. 
Im Nämen Seiner Majeftät des Könige 
\ von Baiern ꝛc. 
In Gefolge eines geſtern eingelangten aller⸗ 
hoͤchſten Reſcripts vom 24. v. Ms. werden 
ſaͤnmtliche Polizeibehoͤrden des Kreiſes ange⸗ 
wieſen, bie in dem Mandate über den Maljr 
auffehlag vom 28. July 1807, $ !X anbe⸗ 
fohlenen Kataſter über die vorhandenen Privat⸗ 
Malzmüplen unverzüglich anzulegen, und fos 
bald als möglich, fpäteftens aber bis Ende des 
Monats Yuly diefes Jahres an das hiefige 


Dberaufichlagame und refp, das zu Bayreuth 


einzufenden, und zugleich über die zur Er 
banung jeder folhen Muͤhle vorliegende Eons 
eeffion, fo wie über die Nothwendigkeit ihrer 
beftändigen oder nur temporären Benügung bie 
geeigneten Bemerkungen beijufügen. In den 
Städten haben ftatt der in dem allegirten Man⸗ 
date genannten Stadrgerichte die Potizeifoms 
miſſariate diefes Gefchäft zu beforgen, und die 
von den Stadtgerichten etwa fehon gemarhten 
Vorarbeiten hierbey zu heutigen, 
Ansbach, den 29. May ı8 13. 
Koͤnigl. General: Conimſſariat des Retzatkreiſes 
Freiherr von Doͤrnberg. 


Citationes. 


“rn. Wider den Untertban Georg Sebaftian 
Schmidt zu Unterhambach wurde. der Concurs 
erfannt, Es werden deshalb vie gefezlich bes 
fimmten 3 Ediftstage auf den 18. Man, den 
24. Juny und den 29. July jedeemal Vormit⸗ 
tage 8 Uhr allbier anberaume, und der erſte zur 
Anmeldung der Forderungen und Vorlegung der 
trefjenden Beweismittel, der zweite zur Vor⸗ 
bringung der ſtatt findenden Einreven, dann der 
dritte zum gegenjeitigen Schlußverfahren beſtimmt 
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und dabei die Gläubiger des gedachten Schmidt! 
darauf anjmerfjan gemacht, daß diejenigen, 
welche im erſten Ediktstage tiche erfcheinen, gaͤnz⸗ 
lich won ver Concuts maſſe ausgeſchloſſen werden, 
das Nichterſcheinen in einem der andern beiden 
Edifrörage aber gleichfalls die Praͤkluſion der 
treffenden Rechtshandlung zur Folge hat. 

Gunzenhauſen, den 12. April 181 3. 

K. B. Landgericht. 


1. Nachdem über das Vermoͤgen des Königl, 
Unterthans und Bauers Joh. Conrad Wachtler 
in Mosbach der Concurs eröffner, und Terınin 
ad Hquidandum der Forderungen fämmtlicher 
Gläubiger auf den 18. Juny, ad excipiendum 
auf den 23. July, ad eonclugendum auf den 
20. Augnft diefes Jahrs jedesmal Vormittags 
8 Ubr coram commissario, Landgerichtsajjeffor 
Heuber an ordentlicher Gerichröftätte anberaumt 
worden; fo werden ſaͤmmtliche Gläubiger unter 
dem Rechtonachtheile der Praͤcluſion bierzu vor⸗ 
geladen. Alle diejenigen, welche von dem Ges 
meinſchuldner Gelder oder Sachen in Händen har 
ben, werden hiermit aufgefordert, diefelben vors 
behaͤltlich ihrer Rechte in Das landgerichtliche Der 
poſitorium abzulicfern. Zugleich wird auch dem 
Publifo bekannt gemacht, daß ver zur Wacht⸗ 
leriſchen Concursmaſſe gebbrige, in Mosbach 
und bafiger Feldmarkung gelegene Halbhof, bes’ 
ftebend in einem Haus, halber Scheune, Hofrairh, 
Garten, 35 Tagwerk Wieſen, 33% Mrg. Weder, 
2 Tagwerk Weiber, 44 Mirg. Holz, dann 3 Al, 
Waldrecht, zujanımen auf 1052 fl. tarirt, nebſt 
verſchiedenen Wirthfchafrs : Dreingaben an Baus - 
ernzeng und Vieh ir. in dem auf den 22. July 
d. 56. Vormittags 9 bis 12 Uhr anberaumten 
peremtoriſchen Bierungsrerinine im Ort Mosbach 
an befiz: und zahlungsfähtge Kaufluſtige, welche 
hierzu eingeladen werden, verkauft werden fol, 

Heilebronn, am 4. April 1g13, j 

K. B. Landgericht. 


— 
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Bekanntmachung. 


Iſt die Quelle nicht ergiebig, 
Muß man doch zufrieden ſeyn; 
Trug fo manches Unteruehmen 
Auch nicht taufend Thaler ein. 


Geht mein- viertes Heft nicht guͤnſtig, 
Nun fo ftebt mein Troft dahin: — 
Alles ift auf dieſer Erven 

Nicht Verluft und nicht Gewinn. 


Meirien hohen, werthen Gbnnern 
Zeige ih ergebenft an, 
Daß ein Jeder nach Belieben 
: ‚Montags ſolches haben fan, 


Alle Theil find noch zu haben 

Und ſechs Kreuzer ift der Preis, 
Dieſes melde ih nur Dieſem, 
Der ed erwa noch nicht weiß. 


Und daß es fo lang gewähret, 
Bis mein kleines Merklein fan, 
Mar die Urſach, weil die Quelle 
Eine ſchiefe Richtung nahm. 


Wer zehn Exemplare nimmt, erhäft zwei für 


die Bemuͤhung. 
: Dero gehorfamfter 2. Lohrmann, 


Schumacher in Andbap Nr. 131. 
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Daads Anzeige 

Daß ich mein Baadhaus für diefen Sommer 
wieder in den Fluß gefezt habe, mache ich ſchul⸗ 
digft befaunt. Durch den Gebrauch diefes Fluß⸗ 
baades fanden im vorigen Sommer viele geehrte 
Daadgäfte Erleichterung ihres Forperlichen Leis 
deus, auch mauche wurden ganz befreit. Frauen, 
weiche in den Hoffmungszuftand waren und fich 
beö Baades bedient haben, erfreutem fi) einer 
gläfiihen Entbindung. * Durch das Flußbaab 
wird nicht nur die Reinlichleit, fonderu aud) die 
Stärke und Gefundbeit des menfchlichen Körpers 
befördert, daber es auch durch einftimmiges Urs 
theil der Herren Aerzte (und mit Zuziehung ihres 
Arztes) jeden Menfchen empfohlen werden kann. _ 
Noch iſt zu bemerken, daß wer dies Baad zu ges 
braudyen gedenkt, ‚nicht .nbtbig hat, auf ganz 
beiße und ſchwuͤle Tage zu warten, denn es ik : 
gegenwärtig die Temperatur fchon ‚wirklich im 
Waſſer, indem ſchon täglich gebaadet wird. ‚Der 
Preis ift wie im vorigen Jahr, Sch empfehle 
mich zu geneigtem Zufpruch. 
Nirtberger zum rorhen Adler in Neuſes. 





" Am Pfingfidienftag fo wie alle Kinftigen Mon⸗ 
täge ift Tanzmuſik auf dem Weinberg, wozu höfs 
lichſt invidirt — 

Hertrich. 
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Tabelle über die Preife und Taren der vorzliglichften ER 
Ansbach, den 1. Juny 1813. 











2 Mittel⸗ 
Balern. Maas enftd Baiern. Maas 
oder Gewicht. — — oder Gewicht. — 
Ein Safe 3 4Beftes Ochfenfleifch 
s = 5 fmitdlere = so ⸗ ⸗ 
⸗ . ı2 | ar as geringfle = ⸗ ⸗ 
⸗ ⸗ — — aͤhſeiſch ⸗ ⸗ 
⸗Mezen a 24 RKalbſleiſch⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
s 2 | 52 jlammfleiich ı 3 ⸗ ⸗ 
⸗Fubderſtock o|l4 ammels ———— ⸗ 
ezen 314 chweinfleiſch = . P 
d, Metzen — i 7 lunſchlitt, unansgelaffenes ⸗ ⸗ 
n Pfund — | 22 [Roggen « Mepl Ein Meten 
= ⸗ — |ı7 unds = Fr Megen 
s s — 13 $weißes ._ . 2 
⸗ — | 9 Mittel⸗⸗ . s 
8 Stuck — 5 Mabs ⸗ ⸗ 
Gries — 
gezogene Ein Pfund — 120 Brob Ipr. eth. Dt 
egoſſene ⸗ ⸗ — | 23 3 30 1 
Sin s . — | 18 lvon Roggen “ ⸗ 2 3r' 
— 31 2 
Sch { Eine Kl — 2 _— 
Buchen * a es 9 | 22 Ägemifhied a nn u 1 1 2 
—— e ⸗ 8 5 |! 52 — 3 
weiches ⸗ ⸗ ⸗ 5152 146a0 weißes — 
Stöde ⸗ ⸗ ⸗ 31532 gen) — — 
Braunes a. | Eine Dass 4 
s Winters ⸗ * " 
Weißer s = o : —— 
Anmerkungen. 


3) In der Freibank koſtet dad Pfund des beſten Ochſenfleiſches 9 kr. 
3) unter jeder der Biertaxen befindet ſich x Pfenning Lofalbieraufichlag. 
Fouragepreife Be 
Ein Schaͤffel Haber 5 fl 17 Ir. Ein Eraungen — fi. sole Ein Schober Gtroß 5 fl. za Ir, 





Intellig 


enz⸗-Blatt' 


des 


Razet ⸗Kreiſes. 





XxxIII. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 9. Juny 1813. 








Publicanda 


Une 25. Juli 1812 murben bereits 
ſaͤmmtliche Einwohner der hiefigen Stadt ans 
gewiefen, und beionders den Saft: und Zar 
pfenwirthen bei Vermeidung einer Strafe von 
1 Rıpl. aufgetragen, ihre über die bei ihnen 
logirenden Fremden, refpective Anverwandten 
anbefohlene fogenannte Machtjettel bey unters 
zeichnerem Polizei, Commiffartate unter genauer 
Beobachtung der vorgeſchriebenen Erforderniffe 


pünftlich zur gehörigen Zeit einzureichen. Dies. 


fer Vorfehrift wurde bisher nur zum Tpeil ges 
nägt, die meiſten Wirthe und Privaten haben 
die ihnen zur Befolgung befannt gemachten 
formufarifchen Rubriken nach eigener Willkuͤhr 
eingerichtet; mitunter wurden ſie unleſerlich 
und unveliftändig abgefaßt, ja ſelbſt die Ein⸗ 
reichung derfelden öfters ganz außer Acht ges 
foffen. Das unterzeichnete Polizei: Conmif: 
fartar ſieht ch drebalb veranfaßt, das vorge⸗ 
ſch iebene Formular dieſer Machtzetiel, naͤm⸗ 


lich: 


—— —4- 








— — — — 
Abſteig⸗ 
Quartier |Namen, Karacter| Wohn⸗ oder 
des und Gefolge Geburtsort 
Fremden. | des Fremden. deſſelben. 
— — — — r — — 
Vermuth⸗ 
Woher Wohin ie rg 
er komme? er reife? Aufente | Nufents 
halts zeit. halts. 





wiederholt hier mit dem beſondern Befehl zu 


inſeriren, daß 1) dieſer Zettel bei vorf 
den- Fällen pünftlich übergeben, 2) Ye 
fen genau eingehalten, >) ein jeder Paffagier 
einzeln "aufgetragen, und 4) die einzutragen⸗ 
den Namen und Orte des Fremden vorzüglich 
nicht unleſerlich geichrieben werden ſollen. 
Dieſes gegenwaͤrtige wiederholte Avertiffemens 
wird hiermit zur öffentlichen Wiſſenſchaft ge⸗ 
bracht und unterliegt derjenige einer Strafe von 
ı Rtbl., welcher diefer Verfuͤgung nicht ach⸗ 
kommt. Ansbach, den ı. Juni 18:3, 

8. 2. Polijey s Commijfariar, 
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Subhastationes. 


1. Es wird hierdurch dffentlich befannt ges 
macht, daß a) das im Rezatkreije, Landgerichts 
bezirk Ausbach und Steuerdiſtrikt Schallhauſen, 
und zu Gaifengrund, 3 Stund von ber Stadt 
Ansbach fehr angenehm liegende Staͤdlerſche 
Wirthſchaftsguth, worauf bisher die Wirthſchaft 
und Brandweinſchenk⸗ und Brennerey ausgeuͤbet 
worden, und wozu gehoͤren: ein großes zwei⸗ 
ſtoͤckiges maſſis gebautes Wohn⸗ und Wirthshaus, 
worinnen 7 Stuben, eilf Kammern, zwey Kuͤ⸗ 
den, ein großer doppelter Boden, ein kleiner 
Anbau, zwey maffio gewblbte Keller, in derem 
einen man cirea 100 Eimer legen kaun, eine 
einftöcige Scheuer, ein einftodiger maffiver Pferd» 
fall auf 8 Städe. Die Mitbenugung des im 
Hof laufenden Bronnens, ein Kuhſtall, zwey 
Schweinſtaͤlle, ein Waſchhaus mit einem großen 
fupfernen Keffel, ein Gefluͤgelhaus, 3 Tage, 
Garten von der Birnbanmmieje mit Gartenhaus 
und Obftbäumen, 4 Tgw. Schergarten mit Obſt⸗ 
bäumen, 44 Mrg. Aecker vom Kazenlohe an 4 
Stuͤcken und ein Waldrecht, dann b) 14 Igm. 
Wieſen im Gaifengrund an 2 Stuͤcken; o) 2 
Mrg. Aecker der Budader; d) a Mrg. dergl, 
der Langacker genannt, ſaͤmtlich Im Gaifenarund 
gelegen, nebft allen Pertinenzien und Gerechrigs 
keiten, nach Abzug der darauf haftenden Laſten, 
und zwar ad 3) auf 3425 fl., ad b) auf 750fl., 
ad c) auf 475 fl., add) auf 350 |l., in Sums 
me auf 5000 fl. gewürdiget worden, wie ſolches 
aus dem fich in der Regiftratur befindlichen Ans 
ſchlage mit mehrerem zu erfehen iſt. Da nun 
fowohl von Seiten der Relicten des verftorbenen 
Gaſtwirths Städler, ald der Gläubiger, um die 
Eubhafkırion diefer Grundſtuͤcke angehalten, die⸗ 
fem Geſuch auch Statt gegeben werden; fo wers 
ben folche nebit allen Pertinenzien, wie ſolche iu 
dem erwähnten Anfchlage befchrieben find, mit 
den angeführten Taxen biermit fubhaftirt und zu 
Jedermanus feilen Kauf ausgeſtellt, und mithin 
alle diejenige, welche eines oder andre mit Zu: 
behbr zu erfaufen gefonnen, zugleich aber ſolches 
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nach feiner Qualität zu beſitzen fähig und ans 
nehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, hiemit aufs 
gefordert, fich in den auf den 6. Way, ben 
7. Zuny und ben 7. Zuly I, J. jedesmald Nor: 
mittagd 9 Uhr bis Ubends um 5 Uhr am ordent⸗ 
licher Gerichtöftele allhier angeſezten drey Dies 
tungsterminen, wovon ber dritte und lezte pers 
emtorifch iſt, zum melden und ihr Gebot abzuges 
ber, mit der Bedeusung, daß die Immobilieg 
dem Meeiftbietenden, im foferne das Meifigebot 
von den Fntereffenten genehmigt wird, ohnfehl⸗ 
bar zugefchlagen werden foll, 
Ausbach, den ı. April 18772. 
K. B. Landgericht. 

2. Da bey dem hiefigen Königl. Landgericht 
auf Anfuchen eines Realglaͤubigers die in Wiltens 
bruder Markung, Steuerdiſtrikts Elpersporf bes 
legene drey Morgen eigene Aecker, dem Leonhard 
Noͤttenbacher zu Würtenbruf an ven Meiftbierens 
ben dffentlih Schulden halber verkaufet werden 
follen, urd ein Bietungstermin auf den =4. Jung 
ec. Bormittagd nm 10 Uhr angejeher worden; 
fo wird ſolches und daß gedachte Grundſtuͤcke nach 
der davon aufgenommenen Tare, welche alte Tas 
ge in ver Kegiitratur eingejchen werden kaun, 
auf 330 fl. gewürdiger worden, den Kaufluſti⸗ 
gen befannt gemacht, mit der Rachricht: daf in 
dleſem Dierungstermine, welcher peremrorifch iſt, 
dieſes Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden unfehlhar 
zugeſchlagen, und auf die etwa nachher einkom⸗ 
menden Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle. 

Ansbach, den ar. Way 1813. 

K. B. Landgericht. 

3. Die Weinmaͤnnſchen Guͤter zu Birkenfels 
und Katterbach, welche im Concurſe begriffen 
find, ſollen verkauft werden. Jene zu Birkeu⸗ 
fels beſtehen in a) Haus, b) Schaaf: uud Ges 
traide⸗Scheune, ce) Holzſchuͤpfe, d) Schweins 
ſtaͤllen, e) Häuschen mir Scheune, Gräfe, Saͤrt⸗ 
chen und Gemeinderechte, f) 52-Morgen Aeckern, 
g) ı7 Tgw. Wieſen, h) x; Tgw. Gärten, i) 
2 Klafter Scheit- und 2 Klafter Stdckhoͤlzer 
jäbrlihem Waldrechte, k) einem Schäfereircchte, 
1) Viche, Butter, Bauereis und Hauseinrich⸗ 
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tung, umter einer Schaͤtzung von 15494 fl. 33 kr. 
worunter jedoch die ledigen Stuͤcke, 1) Hirſch⸗ 
gartenwieſe 1 Tgw. zu 200 fl., 2) Ziegelacker 
3 Mg. zu 600 fi., 3) Ziegelackerwieſe 35 Mg. 
gu r200fl., 4) Huͤhnerwieſe z Tgw. zu 300 fl., 
5) neue Wieſe bei der Leimgrube 44 Tgw. zu 
300fl., 6) Muͤhlrangeuwieſe 1 Tgw. zu ı25fl. 
7) der Acker am Stadtwege 95 Tgw. zu 1600 fl. 
8) Langenlaugader 15 Tow. zu ı72fl., 9) 
Brandholzacker 15 Tgw. zu 100 fl., zufammen 
4600 fl., mit begriffen find, und dieſe zu Kat; 
terbach in a) Haus mit Braubaus und Vranges 
rechtigkelt, b) Scheune, e) grofem Stalle, d) 
Hofbaͤnschen, e) 38 Mergen Medern, f) 10 
Taw. Wirfen, g) 5 Mergen Wald, h) 5 Tgw. 
Garten, ij) Dieh, Futter, Bauerei: Brau: und 
Wohnhaus: Einribrung, unter einer Xare von 
9036 fl. 43 fr. Das Flaͤchenmaas beruht größs 
tentbeils auf ungefähre Schägung. Die nihere 
Kenntmiß beider Guͤter, wovon jenes zu Birken: 
fels ſich im einem jebr guten dkonomiſ hen Zuſt au⸗ 
de, und dieſes zu Katterbach in einer wertheils 
haften Lage befindet, kann an beiden Orten ſelbſt 
und beim hieſigen Kaigl. Rentamte erholt wer— 
den. Zum Verkaufe werben für jedes Guth zwei 
Bietungetage vor dem Ermmifäir Landgerichts: 
Affefior Hofmann euf den Gärern ſelbſt, und 
zwar zu Birkenfeld auf a) Meudtag den 28. Juny, 
b) Mendrag den 5. Julv, dann zu Katterbach 
auf 3) Freitag dem 2. Jul, b) Freitag den 
9. Zuly k. J. Bormittag von 9 bis ı2 Uhr ber 
flimme. Der Zuſchlag geſchieht erſt nach Vers 
nehmung der Concuregläuhiger und des Gemein: 
ſchuldners. Die Kaufsbebingungen werden ents 
weder an dem Bietungsrage befaunt gemacht, 
oder nad den Geſetzen und befonders Cod jad 
18, $ 7 :c. angenommen. Nur folche 
Käufer, welche ibre Zablungsfäbigfeit hiulaͤng⸗ 
lich vachweiſen fonnen, werden zum Angebote 
gelayen. 
Ansbach, den ar. May 1813. 
8. B. Landgericht. 
4. Da bei dem hiefigen Landgericht auf Anz 
ſuchen eines Realglaͤubigers das im Elperöderfir 


Steuerbiftrift zu Mittelbach belegene Guth des 
Unterthanens Johann Georg Vogt jun, bes 
ſtehend in der Brandſtuͤtze des erſt krzlich abge⸗ 
brannten Hauſes, welches famt der ned) ſteheu— 
ben Echeuern um 400 fl. in der Brandverfidiers 
ungd s Eocierät eingeſchaͤtzet iſt, danıı I Tagw. 
Hofraith und Garten, 11 Mig. Aecker, wovon 
+ Mrg. mit Winterkorn und 4 Mrg. mir Haber 
augebaut ſind, die uͤbrigen aber brach liegen, 
ferner 15 Tgw. Wieſen und ein unsertbeifteg 
Gemeindrecht ſamt wen nach vorhandenen Baıs 
ernzeach, nemlich ein Wagen, eine Egge, ein 
Aderpflug, ein Streihpflug, eine Zitterftange 
ein Heuriffel, eine Heugabel, an den Meiftbien 
tenden diſeutlich Schulden halber verkauft wera 
den fell, und ein Bietungstermin auf den 12. 
Uuguſt d. J. von Vormittags ro bis Abends 5 Uhr 
in dem Kandgerichtölofale angefeker worden : fo 
wird ſolches und daß gedachres Guth nach ver 
davon aufgenommenen Taxe, welche täglich im 
der Regiftrarur eingefehen werben kann, au 
1365 fl. gewilrdiget werden, den ——e— 
bekannt gemacht, mir der Nachricht; daß in Dies 
fem Dietungstermine, welcher peremtoriſch iſt 
dieſes Guth dem Meiftbierenden, wem er feine 
Benz: und Zablungsfäpigkeir sehbrig nachwei⸗ 
fen fann, unfehlbar jugeichlagen, und auf die 
etwa nachber einfommenden Gebote nicht weiter 
geachtet werben ſolle. — 
Ausbach, den 4. Juny 1813. 
— ae Laudgericht. 
‚5. Auf den Antrag eines Realglä 
len die den Johann Conrad a (er 
licten zu Dennenlohe zugehörigen Orundfühte. 
mamentlih a) ein Guch fammt Zugehödrungen 
Haus Nr. 40 zu Dennenlobe; b) 13 Tagwer 
Wiefen an der Bruͤnnleinsgaſſe, und oO 13 Mor 
Feld, der Forſtersacker, beide waljende Cold 
und in Dennenloher Flur gelegen, woson das 
erſte für 775 fl. thn., das zweite für 150 fl 
thn. und das dritte fr 108 fl. 20 kr. rhn. * 
richtlich taxirt worden iſt, dffenrlich an die Mei 
bierenden verkauft werden. Der peremtorifche 
tungstermin hieguw i 
— — hiezu iſt auf den 30, Juny d. J. 
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Vormittags 8 bis 12 Uhr anberaumt worden , 
nud haben ſich im ſolchem die Kaufsliebhaber in 
dem Hormesfchen Wirthöhaufe zu Dennenlohe 
vor der abgeorbneten Deputation des Kbnigl, 
Zandgerichts einzufinden, ihre Gebote abzugeben, 
und salva ratiicatione der Jntereflenten des Zus 
ſchlags zu gewärrigen. Urkundlich unter des 
Königl. Landgerichts Infiegel und Unterfchrift. 

Erlangen, am ı7. May ıg13. 

K. B. Landgericht. 

6. Bon dem vormalig Königl. Juſtizamt Er; 
langen find die in deffen, jezt des unterzeichneten 
Kbnigl. Landgerichtsbezirk liegenden vun Egloff⸗ 
fleinifchen allodialen Rirtergüirer Bueg und Brand 
nebft ihren Vertinentien, nad) ber hieeon aufges 
nommenen und refp. auf 34469 fl. 595 ir. und 
6372 fl. 412 fr. ausgefallenen gerichrlichen 
Schaͤtzung ſubhaſtirt und peremtoriſcher Bietungs⸗ 
termin auf den 4. März v. J. anberaumt wor: 
den. Es hat fich aber in demfelben fein annchme 
licher Kanfsluftiger eimgefunden, und es werden 
daher auf Antrag der Reulgläubiger derjelben 
beede Rittergäter nochmals fubbaftirt und perem⸗ 
sorifcher Bierungstermin auf den 21. July Bor: 
mittags 9 Ubr anberaumt, wozu Kaufsluſtige 
biermit eingeladen werden, und des Zuschläge ges 
gen an annehmliches Gebor gewärtig ſehn Dürfen, 
Zugleich werden alle diejenigen, welde an bie 
befagten Nittergüter, eö fei auf den Grund des 
Eigenthuns, einer Verpfändung oder, fonftigen 
Realrechts Anſpruͤche zu haben glauben, zum 
Behufe-der Berichtigung des Hypothekenbuchs⸗ 
Folii hiermit aufgefordert, dieſe ihre Anfprüche 
binnen 3 Monaten, laͤugſtens aber in dem präs 
figirten Termin geltend zu machen, oder zu ges 
wärtigen, daß fie mir ihren Anſpruͤchen und For⸗ 
derungen praͤkludirt und ihnen damit ein ewiges 
Still ſchweigen auferlegt werden wird. 

Erlangen, den 16. März 1813. 

j 8. 2. Laudgericht. 

-. Zur Befriedigung der Gläubiger des in 
Cencurs geratbenen Muͤllers Friedrich Kraͤmer 
von der Lenzenmuͤhle ſollen deſſen Immobilien, 
welche in der Lenzenmuͤhle bei Herzogenaurach 
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beſtehen, oͤffentlich verfauft werben, und iſt Bie⸗ 
tungstermin auf den 4. Auguſt c, feuͤh von g bis ' 
z2 Uhr in der Lenzenmuͤhle felbit angefezt wors 
ben, im welchem Termin fi Kauföluftige, die 
fich über ihre Beſiz- und Zahlungsfähigfeit aus⸗ 
zuweifen vermdgend find, einzufinden, ihre Ges 
bote zu Protofoll zu geben und mach erfolgter 
Pruͤfung binfichtlich des Zuſchlags das Meitere 
zu gewärtigen haben, fo wie fie ſich von der ges 
richtlich aufgenommenen Taxe in der Regiitratur 
des hiefigen Landgerichts unterrichten konnen. 

Mt. Erlbach, den 21. May 1813. 

K. B. Landgericht, 

8. Auf Antrag des Realglaͤubigers ſollen die 
Immobilien des Johann Croner zu Dietenhofen 
an den Meiſtbietenden bffentlich verkauft werden, 


und iſt Bietungstermin auf den 2. Auguſt e. Vor⸗ 


mittags 9 — 12 Uhr im Orte Dietenhofen anges 
ſezt worden, in welchem Termin ſich Kaufsluſti⸗ 
ge, die ſich uͤber ihre Beſiz- und Zahlungsfühigs 
keit aus zuweiſen vermdgend find, einzufinden, 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und nach ers 
folgter Prüfung hinſichtlich des Zuſchlags das 
Meirere zu gewärtigen haben; fo wie fie jid) von 
der gerichtlichen Tare in der Regiſtratur des hie— 
figen Landgerichts unterrichten konnen. 

Mr. Erlbach, den 13. May 1813. 

K. B. Landgericht. 


Beſchreibung der Cronerſchen Realitaͤten. 

1) Ein zweigaͤdiges Wohuhaus zu Dietenhofeu 
mir Gemeindrecht. Garten und Oehlmuͤhle; =) 
1 Morgen Ader in der Leimengrube; 3) ı Mor: 
gen Acer im Vodenfeld; 4) ı Morgen Ader in 
ber Küptrieb; 5) 2 Morgen Ader im Meijters: 
weg. 

9. Dad dem Unterthanen Johaunes Meidner 
zu Zirnderf vormals zugehörige Guth, beſtehend 
aus einem ganzen Haufe, Scheuer, Backoſen, 
9 Morgen Weder, 2% Tagwerk Wieſen und 2 
Morg Gemeindholz, welches auf 1325 fl. tarirt 
worden, fol öffentlih an den Meijtbietenden vers - 
fauft werden. Der zur Liciration angefeste pers 
emtoriſche Termin ift auf den 29. Juny Mittags 
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22 Uhr im Orte Zirndorf angefezt worden. Es 
werden alſo die kaufs- und zahlungsfähigen Lieb: 
haber eingeladen, fi biezu vor dem Commiſſaͤr 
Aſſeſſor Touſſaint einzufinden. Die auf dem 
Gurbe haftenden Laſten werden bekannt gemacht 
werden, und der Meiſtbietende kann des Zu⸗ 
ſchlags vergewiſſert ſeyn. 

Feuchtwaug, den 10. May ıgı3. 

K. DB. Landgericht. 

10. Donnerftags den 1. Julius 1. J. Mor: 
gend 9 Uhr werden zu Elfenderf nachfolgende 
Grundſtuͤcke des Georg Bogel daſelbſt wegen einer 
ausgellagten Schuldforderung nach Vorſchrift 
der Erefutionsordnung dem dffenrlichen Berkanfe 
ausgeſezt, und dem Meiftbierenden sub pscto 
add:etionis in diem bingeichlagen: 1) ı Morgen 
Feld, der Klingenacker; 2) 3 Morgen Feld beim 
Felſenleller; 3) 2 Mi- Feld im Taubenbrun: 
nen; 4) 13 Meg. Feld, der siäppeleinsader, 
Die auf dieſen Graneſtücken baftenden Laſten 
werden bei der Verſteigerung angegeben werden. 

Sremsdorf, am 21. Map 1813. 
K. B. Landgericht Höchſtadt. 

11. Wegen. einer gegen Nicolaus Strobhdfer 
zu Thüngbach ausgeklagten Schuld forderung wird 
deſſen halber Baueruhof dem Öffentlichen Ders 
Taufe ausgefeze, und zum Strichtermine Dien: 
flag der 6. July beſtimmt. Der halbe Hof bes 
fieher aus einem einſtoͤcklgen Wehnhaufe Nr. 8, 
Scheune, Hofraum und Schweinſtall, 3 Mor: 
gen Qaumgarteu, 27 Morgen Feld, 53 Mors 
ger Wieſen, 73 Morgen Holz und ein Gemeinds 
tete, und reicher jährlich 10 fr: rhn. Grunds 
inne, ı Scheffel 5 Metzen Korn, 2 Scheffel 
3? Metzen Haber als Guͤlt, im Beraͤnderungs⸗ 

faͤlen den vorem Gulden Handlebn, der roten 
Theil ver Früchte als Zehend ab, und trägt ein 
Steuerlapital von 1760 fl. rhn. Kaufstiebhas 
ber haben fich am beftiimmten Tage frib 9 Uhr 


zu Thoͤngbach einzufinden, und ben Hinſchlag 


nach Maßgabe der Exekutions-Verordnung zu 
gewärrigen. 
Gremstorf, ben 1. Xuni 1873. 
Königl. Landgericht Hochſtadt. 


— — 
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12. Das zur Michael Gerhaͤuſeriſchen Con⸗ 
cursmaſſe zu Edersfeld gehoͤrige Wohnhaus, wels 
ches auſſer einem kleinen Schorgaͤrtlein keine Ein⸗ 
gehdrungen hat, und auf 250 fl. gewuͤrdiget iſt, 
wird dem dffentlichen Verkaufe ausgeſezt und bies 
zu Termin auf den 8. July Vormittags 9 Uhr 
feſtgeſezt. Kaufsliebhaber haben fih an diefem 
Tage an Amtöftelle einzufinden. 

Gunzenhaufen, den 25. May 1813. 

K. 3, Landgericht. 

13. Da nach dem Antrag der Realglänbiger 
das zur Concursmaſſe des in Bermdgenöverfall 
gerarbenen Jacob Wittmann von Reichenau ges 
hörige Gutb3 : Compler , beftehend in Haus mit 
dazu gebbrigen Oekonomiegebaͤuden, 224 Mors 
gen Meder, 54 Tagwerk Wiefen und 37 Mors 
gen Holz, welcher in Summe auf 1637 fl. ges 
richtlich tarirt worden ift, Öffentlich an ven Meiſt⸗ 
bierenden verkauft werden foll; foift biezu Lieita⸗ 
tionsfermin auf den 7. July Morgens glbr in loco 
Reichenau bezielt worden, wozu beſiz⸗ und zabl: 
ungsfähige Kaufsliechaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß im Termine, welcher 
peremtorifch iſt, die Grundſtuͤcke felbft in kleinern 
und größern Parcellen verkauft und nach vorheris 
ger Vereinigung mit den Errrahenten an ben 
Puslicitanten abgegeben, fo wie die nähern 
Kaufsbedingnifig felbit beſtimmt und angegeben 
werden follen. ' Zugleich werden diejenigen, wels 
che aus irgend einem Grunde noch Forderungelt 
an das Wirtmännifche Wermdgen machen zu koͤn⸗ 
nen glauben, sub poena praecius! aufgefordert, 
ihre vermeintlichen Anfprüche am diefem Termin 
ans und auszuführen. 

Herrieden, am ı0. May 1813. 

K. B. Landgericht. 

14. Auf Angafen eines Glaͤubigers des Franz 
Schuͤttinger zu Grofenbuch wird in vim exect«- 
tiones das ibm zugebörige 4 Tagw. Feld, bie 
Marterleite, am Grefenbucher Kirchenweg geles 

en, mir z Obſtbaͤumen befezt, Neankircher Klo⸗ 
ſterlehen, geſchaͤgt um 70 f., diſentlich an dem 

_Meiftbietenden verfauft. Bietungstermin ift auf 
Freuag den 25. k. Mis. Juny auberaumt, und 


907 » 


baben fih Kaufsliebhaber Vormittags ro Uhr in 
dem Landgerichtlichen Befchäftszimmer dahier ein: 
aufinden, ihre Aufgebote zu Protofol anzuäußern, 
und wenn fie annehmbar find, den Hinfchlag zu 
gewärtigen. 

Neuntirchen, den 20. May 1315. 

K. B. Landgericht Gräfenberg. 

.15. Auf Antrag eined Realgläubigers des Chi⸗ 
rurg Earl Ludwig Heß dabier , foll das von iym 
um ıften biefigen Stadtviertel in der Windshei⸗ 
mer Gaffe befigende halbe Wohnhaus Nrm. 48, 
fammt Appertinenzien, mit Ausſchluß der Bars 
biergerechtigkeit (auf welchenur unter der Bedins 
gung des Generalmandars vom an, September 
1811 im der Beilage zum XXXVII Et. des Res 
zatkreisblattes von 1811 bei diefer Berdufferung 
Ricdfichr genommen werden fonnte,) an bie Meiſt⸗ 
bierenden in vim executiomis bffentlich verfauft 
werden. Diefe Rapitalien wurden zu dem Ende 
unter Berücfiehtigung der darauf haftenden und 
in 14% fl. landſchaftliche und Lichtmeßſteuer, 5 fl. 
282 kr. Erbzinß, 12 fr. Marktgeld 34 fr. Erbzinß 
beſtehenden Laſten für 1400 fl’ rbl. gerichtlich ge: 

wirdiget, von welcher Taxations e Verhandlung 

dem Kaufluftigen in der hiefigen Landgerichts: 

Regifiratur Einfiht zu nehmen verfiatter wird, 
Der Termin zum fraglichen Hausverfaufe ſtehet 

am 20. July curr. Vormittags 9 Uhr dabier am, 
Kauföluftiige haben ſich alfo in demſelben cinzus 
‚ finden, ihre Sebothe zum Protokoll zu geben und 
das Weitere hierauf zu gewärtigen. 

Neuftade an d. A., am 28. May 1813. 

K. 8. Landgericht. 

16. Auf den Antrag der Seidelſchen Erbein: 
tereſſeuten follen Die von dem Heinsich Meyer als 
Mirerben biöher befefjenen, zu Moͤgeldorf liegens 
din vormald Seidelſchen Immöbilitu der öffent⸗ 
lichen Verſteigerung nuterworfen werden. Sie 
befichen 1) aus einem Wohnhaus Nr. 10 zu Moͤ⸗ 
gelvorf, welches zur Mezgerey und Braudweins 
brennerey eingerichter it und in welchen ſich 2 
beizbare Zimmer, 4 Kammern, 2 Küchen, ein 
Keller, 2 Boden und 2 Erälle befinden, 2) ei: 
nem Stadel, 3) einem Schweinflall, 4) zwei 
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Meinen Gartenplaͤtzen nebit Ho 
Tagwerk Wiefen nahe am rn an 
gen Feld und einem Heinen Wer an der Strafe 
nad Kauf am Hol;. Zum Verkauf diefer Ger 
geuftände wird. auf ten 7. July Nachmittags 
2 Uhr vor dem Geriptädeputirten Landrichter 
Kohlhagen Termin bezielt, im welchem ſich befiz- 
und zablungsfäbige Kaufslieb ſaber in Mögeltorf 
Im Bederleinifhen Wirtkänaus zu melden und 
ihre Ungebote zu Protokoll zu geben haben, Die 
* den —— haftenden Laſten und Abgas 
en werden ih dem i 
which —— ubpafasiondsermin gehörig 
Nürnberg, den 22. May 1813, 
2 = B. Landgericht. 

17. Huf den Antrag eines Realgläubi s 
ben die der Barbara Weiß zu Zirndorf ee 
3 Morgen Feld am Bergbolz zwifchen Zirndorf 
und Dambach gelegen, den 13. July Vormitz 
tagd 11 Uhr zu Zirndorf oͤffentlich veriteigert 
Don dem Immobile werben aufer der gemöhne 
lichen Steuer 1 fl. 30 tr. Erbjins, 6 Megen 

‚Korn, Kaftenmaas für Gult uud Zehenden, 10 
pro Ct Handlohn zum Königl, Fistus gegeben 
und wurde Daffelbe unterm 10, Mär ıg10 für 
350 fl. tarirt, Zablungsfaͤhige Kaufsluftige 
werden hierdurd davon im Keuntniß gejezt 

Närnberg, den 2:. May 1813. 

m Ay B. Landgericht. 

18. Ben K. B. Lanpgeridirs 
Die Immoebillen des ee — 
Seocg Uebler von Malmsbah zum Öffentlichen 
Verlauf ausgeftellt. Dirſelben beftehen aus ei. 
nen Wohnhaus, Staͤdelchen, 3 Morgen Garten 
und Haus, ı Meigen Felo, ı Zagwcıt Wieſen 
daun dem Wald recht mir 14 Klafter Holz. Die 
Tare dieſer fimtlichen Immobitien, welche fo 
wie eie nähere Beſchreibung der Grundſtuee taͤg⸗ 
lich in der biegen Regiſtratur eingejchen werden 
fann, beträgt 825 fl. Zum Bietungetermin ift 
der 12. July Vormittags 9 Uhr feitgefezt, wozu 
fich die boſiz mund zahlungsfaͤhigen Kaufslichpae 
ber yon dem Deputirten Landgerichtsaffenor Cetta 
in loco Malme bach einzufinden, ihre Gebote iu 
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Protololl zu erllaͤren und bad Weitere zu gewärs 
tigen haben. - 
* Nürnberg, den 19. April 1813. 
K. B. Landgericht. 

19. Auf Antrag eines Realglänbigers wird 
das dem Andreas Amtman zit Neuſes gehdrige 
Guth daſelbſt im Wege der Hulfs vollſtreckung 
dffentlich verkauft. Nach den vorliegenden reut⸗ 
amilichen Exiraite unter Veſiz-Nr. Im Cataſter 
126 beſteht daſſelbe im einem Haufe, Scheuern, 

tallung, Backofen, dann 2 Mrg. 17 Ruth. 
Grasgarten. Hierein gehbren an Aeckern: 107 
Mig. 24 Ruth. am Kornböchlänter Weg, 54 
Mig. 21 Ruth. gegen ben alten Herrgott, 7; 
Mig. 21 Ruth. aldort, 5; Mrg. 29 Rurb. am 
Scheinfelder Weg, 27 Mre. 32 Ruth. im Kecks⸗ 
grund, 
grund, 33 Mrg. 8 Ruth. im Multer Grund, 
24 Mig. 13 Ruh. bei den Pronnenwiefen, wel⸗ 
ches fämtlih um 1200 fl. rhu. eingefchäzt if. 
Die darauf haftenden unbedentenden Laſten kon⸗ 
nen taͤglich In der -hiefigen Regiftratur vorgelegt 
werden. Zum bdfjentlichen Verlaufe wird auf 
Eamftag den 26. Juny früh 9 Ubr In bem Orte 
Nenfes Termin angefezt, wo vorbenannte Im⸗ 
mobilien nach Vorſchrift der Erelurienderdnung 
verfirichen und die Verkaufsbedingniſſe bekannt 
gemacht werden. Kanfslierhaber werben mit 
dem Belſatze geladen, daß dieje Grunpbefigungen 
täglich unter Belziehung des Drtöverfteherd Seorg 
Aprtnann von Neuſes eingefehen werben fünnen. 

Mt. Scheinfeld, den 24. May ıgıy. 

R. B. Landgericht. 


20. Aus dem Nachlaß der Witte Margares 
tha Barbara Erimer in Renzenheim foll ein Feld⸗ 
{chen von 6 Morgen Aecker und J Morgen Wie: 
fen auf felbiger Markung Theilungshalber , wie 
biemir geſchiehet, fubhaftirt, und im peremtoris 
ſchen Bietungstermin den 18. Juny dies Jahre 
Vormittags g Uhr im Sterbhaufe dafelbſt dem 
Breitbierenden zugefchlagen werben, 

Uffenheim, den 15. May ıg13. 

- 8 B. Landgericht. 


— 
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An Wieſen: 24 Mrg. 7 Ruth. im Kecks⸗ 
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a1. Aus dem Nachlaß bes verflorbenen Schns 
macherd Chriftian Luz dahier fol a) das halbe 
Wohnhaus Nr. 107 mit Zubehör, b) Z Mrs 
gen Gemeindrheil an der Käßwiefen, c) z Mor: 
gen Baumgarten am See und d) Z Morgen 
Kraurgarten am Riedwaaſen biefelbft, theitungss 
halber, wie hiemit gefchiehet, ſubhaſtirt, ımb 
im peremtorifchen Bietungdtermin den 23. Juny 
died Jahrs dem beſiz⸗ und zablungsfähigen 
Kaufsluftigen bei Gericht dahier zugeſchlagen 
werben. - 

Uffenheim, den 20. May 1813. 

K. 3. Landgericht. 

a2. Im Wege der Öffentlichen Verſteigerung 
werben bie zur Chriſtoph Schallerfchen Eomcurds 
maſſe dahier gehdrigen Realitäten am 2. July 
ald einzigen peremtorifchen Licitationdtermine das 
hier am ordentlicher @erichtöftelle veräußert. 
Diefelben beftehen 1) im einem halben Haufe nebft 
Heiner Hofraith, 2) dem @emeindreshte, als: 
a) ein halbes Meautbeet im vordern, b) ein hal⸗ 
bes dergl. im Yintern Krautgarten, €) ein halbes 
Gemeindtheil im Hungerbuͤhl, d) dergl. in den 
Schaafaͤckern, c) Nutzantheil an den unvertheils 
ten Gemeindgründen und Waldungen, tarirt 
632 fl. Kaufsliebhaber werden eingeladen, an 
obengefeztem Termine zu erfcheinen und ihr Ges 
bot zu Protofol zu legen. Die Kaufbedinguns 
gen fo wie die Ontrirung der Realitäten werden 
im Sicitationätermin angegeben werben. 

Mafferrrädingen, am 17. May 1813. 

K. 3. Landgericht. 

a3. Dad ünter der Realgerichtöbarkeit des 
hiefigen Landgerichts liegende, dem Amtmaun 
Schaͤtzler eigenthämliche Hofguth zu Srierhdfs 
ſtaͤtten, tworeim’auffer dem Wohnbaufe, Scheuer 
und Stallung ein Nebenhaus mit Brauftätte, 
ferner 8x4 Mrg. Feld, 375 Mig. Wieſen, 3 
Seen und 17 Mrg. Holz gehdrem, foll im Wege 
der Exekution öffentlich an den Meiftbierenden 
verfauft werden. Hiezu bat man Vierungäters 
min auf dem 30. Juuy früh ‘9 Uhr anberaumf, 
wobey fich beſiz⸗ und zahlungsfäbige Kauflieb⸗ 
haber im Orte Stierhoͤfſtetten einzufiuden, deu 
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Zufchlag des Guts nach Vorſchrift der Erekutions⸗ 
orduung zu gewärtigen haben. Mer inzwiſchen 
nänere Auskunft über die Lage und Beſchaffen— 
heit der Grunpfihde zu haben wuͤnſcht, kaun ſich 
an den dortigen Schultheißen Schäfer wencen, 
die Laften und Abgaben des Hofgurs aber bey dem 
Landgerichte einjchen, 

Eteft, den 6. Man 1813. 

Grosberzogl. Würzburg. Randgericht. 

24. Das in biefi.cr Altſtadt bele zene, mit 
Mr. gı7 bezeichnete, dem Schuhmachermeifter 
Jordan zugehbrige Wohnhaus famt dazu gehbri⸗ 
gem Gärtlein und Neubruch foll, auf ven Antrag 
eines Nealgläubigers, in vim F.xecutionis bfs 
fentlih an den Meiftbierenden verkauft werben, 
Da num bierzu Bietungstermin auf ten 21. July 
Vormittags 9 Uhr coram Commissirio, Stadt⸗ 
gerichtöaflefer Lehmann anberaumt worten iſt; 
fo wird ſolches und daß gedadıtes Mohn: 
haus famt Zugehdrung, nad) ber davon aufges 
nemmenen Taxe, welche in der Regiftratur eins 
gefehen werden kann, auf 1992 fl. rhu. gericht: 
lich gewuͤrdiget worden, ben Kaufsluftigen mit 
der Nachricht befannt gemacht, daß in diefem 
Termin, welcher peremtoriſch ift, dieſes Haus 
nebſt Zubehbr, vorbebaltlih der Einwilligung 
des Realgläubigers, dem Meiſtbietenden ohnfehl⸗ 
bar zugeſchlagen, und auf die etwa nachher ein⸗ 
kommenden Gebote nicht weiter geachtet werden 
wird, Erlangen, ben r. Juüny 1813, 

K. B. Stadtgericht. 

25. Auf Requiſition des K. Landgerichts Hoͤch⸗ 
ſtadt wird in vim executionis der hieher lehen⸗ 
bare halbe Hof ded Kaspar Brürner zu Weiber 
bei Pommersfelden, befiehend in einem Wehns 
baut, Echenern, Badofen, Schweinftall, Bron- 
nen, Grasgarten und Gemeindrecht, dann ohn⸗ 
gefaͤhr 32 Mrg. Felder, 4 Tagwerk Wieſen und 
3 Mrg. Holz dermalen bd liegend, auf Samſtag 
den 26. Juny If. Irs. Vormittags bis 12 Uhr 
dem oͤffentlichen Verkauf ausgeſezt. Die Abga⸗— 
ben beſtehen in 9 fl. 3437; fr. rhn. Erbzinns: 
rı Era. Sem und 6 Era. Haberguͤlt, Varıbers 
ger Naae, ta heuprecentigem Z atelchen in Vers 
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änderungefäffen, und bie landesberrliche teuer 
Kaufeuſtige haben daher an dem beſagten Tage 
dabier zu erjcheen,, ihre Gebothe zu Protokoell 
zu geben, und den Hinſchlag nad) Geſeges Vors 
ſchrift zu gewärrigen, 
Pommersfeloen, am 4. May 1813, 
Graͤflich von Schonboruſches Reheuamt, 


c itationes, 

1. Dur ein rechtskraͤftiges Urtheif wurde 
über den Nachlaß des vertorbeuen Baſtwirths 
Staͤdler auf dem Gaiſengrunde der Concurs er⸗ 
bffnet und die Erlaſſung der Edictalien erkaunt 
Daher werden alle diejenigen, welche Anıprüche 
irgend einer Art an der Staͤdlerſchen Dermögends 
und Nachlaßmaſſe machen zu konnen glauben , 
zur Liquidation ihrer Forderungen hierc urd) Öffente 
lich vorgeladen und zu vem Ente dıe Ediktotage 
auf Montag den 17. Map l. J. ad liqudandum, 
auf Donnerftag den 17. Jung l. J. ad excipien. 
dum auf Freitag den 16. July, ad con 
eludendum jedesmal Vormittag 8 Uhr bis Mitz 
tag »2 Uhr mit ver Bemerkung anderaumt, daß 
ſaͤmtliche Gläubiger in diefen Terminen entweder 
in Perſon oder durch gehörig bebollmaͤchtigte An⸗ 
waͤlte zu erſcheinen, ihre Forderungen unter der 
Strafe, nachher nicht mehr damit gehbrt zu wer⸗ 
den, nicht nur aubringen, ſondern auch ſaͤmtliche 
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Beweismittel zur Begründung der Fiquidiräe nach 


Borid-ifi des $ 10, 11 und 12, C XIX des 
C. J B. j vorzulegen und auszuführen, und 
darüber rechtliches Erfenntuiß zu gewärtigen has 
ben. Zugleich wird allen denjenigen Pr:fouen, 
welche zum Nachlaß des Staͤdlers erwas ſchulden 
oder von Dem Veeſtorbenen Geld, Fauftpjänder 
eder andere Ejjekten in Händen haben, bei Strafe 
doppelter Zahlung uud Erfegung aufgegeben, an 
deſſen Relikten keine Zahlung zu leiten, fordern 
Geld und Sadyen ın das gerichtliche Depoſito⸗ 
rium abzuliefern. 
Anebach, ben 7. April 1813. 
K. B. Laudgrericht. 
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a. Es if über das Vermögen ded Kammer⸗ 


raths und quiedeirten Kammeramtmannd Ehris 
ſtoph Friedrich Bachmann dabier der Concurs ers 
dffner und Termin ad liyuidandum der Forderuns 
gen ſaͤmmtlicher Gläubiger auf ben 15. Juny, 
exeipiendum auf den 16. July und ad con. 
* eludendum auf.den 17. Aug. d. J. jedesmal Bors 
mittags 8 Uhr vor dem ernannten Commiſſario, 
Landgerichtsaſſeſſor Heuber au ordentlicher Ge⸗ 
richröftätre anberaumt ‚worden, 
Gläubiger des K. R. Bachmann werden hierzu 
"unter dem geſetzlichen Praͤjudiz der Praͤcluſiou 


vorgeladen, und alle diejenigen, ‚welche Gelder 


oder Effeften von demfelben im Händen haben, 
aufgefordert, diefelben bei Bermeidung deö dop⸗ 
pelten Erſatzes, mit Vorbehalt ihrer Rechte, in 
das landgerichtliche Depoſitorinm dahier getreus 
lich abzuliefern. 

Gegeben Heilsbronn, am 23. April 1813. 

K. B. Yandgerict. 

3. Die verſuchte Beilegung des Debitweſens 
des verftorbenen Paul Leitner zu Schopfloch, 
wovon die Activmaſſe lediglich in einem in Bech⸗ 
bofer Flur gelegen.n Feldlehen beitebr, iſt nicht 
gelungen; es if daher der Univerfalz Eoncurs 
nit allen Kolgen über ben Leitneriſchen Nachlaß 
erbffnet worden. In Gemäfibeit des gerichtlichen 
Befchluſſes werten nun ſaͤmtliche Gläubiger bes 
verftorbenen Schullehrers Leitner von Schopftech 
zur Liquidatien ihrer Forderung und Vorlegung 
ihrer Probemittel auf Freytag den 9. July I. J., 
zur Anbringung der Einrede auf Donnerftag den 
9. Augufi I. 3., zum Schluß der Sache auf 
Freytag den 10. Sept. l. J. bey Strafe ded Aus⸗ 
ſchluſſes vorgeladen. Zugleich wird bekannt ge⸗ 
macht, daß zum dſſentlichen Verkauf des zur Leit⸗ 
nerifchen Debitmafle gehbrigen Feldlehens von 
4 Moıg Acker und 4 Zagım. Wiefen Zags fahrt 
auf den 9. July laufenden Jahrs an ordentlicher 
Gerichtsſtaͤtte auberaumt if. Man ladet beſiz⸗ 
and zablungäfäbige Kaufluſtige hiezu ein, und 
wird die Verkaufsbedingungen, Taxe und Laſten 
des Grundſtuͤcks im Termin bekanut machen, 

Herrieden, am 48. May 1813. 

K. B. Landgericht, 


Saͤnmtliche 
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4. Ueber das Bermbaen des Schneibermeie 
ſters Johann Michael Heil zu Traishochſtaͤdt ift 
am 14. des vorigen Monats der Goncurs erkannt 
worden, und biefed Erfenntniß in die Rechtss 
kraft übergegangen. Es werden daher alle Heilis 
ſche Gläubiger zu dem Eoncurdverhandlungen und 
zwar mit peremtorifcher Wirkung a) auf Done 
nerftag den 29. July lauf. 38. zur Producriom . 
und Liquidation, 6b) Montag ben 13. Sept. 
zur Exception s und e) Donuerflag den 14. 
Dctober curr. zu ben beiden Schlußverhande 
lungen früh 9 Uhr vor dem Eommilfair Civilada 
junct Schwingenftein geladen. Die Geladenen 
haben fid an jedem Evikterage bei 3 fl. Strafe 
beftimmt um 9 Uhr in das Präfensprotofoll eine 
tragen zu laffen. Die Produzenten von Urfuns 
den Fonnen ihre Driginalien nur unter der Bes 
Bingung wieder zuräferhalten, wenn fie der Com⸗ 


miſſion fogleih eine Abſchrift zur Vidimation 


vorlegen. 
Neuſtadt an der Aiſch, den 18. May 1813. 
K. 3. Landgericht. . 

5. Ueber dad Vermögen des Unterthanem 
Seebald Rabner von Weingarts ift wegen deſſen 
Unzulaͤnglichkeit zur Befriedigung ſeiner Glaͤubi⸗ 
ger der Concurs erfannt worden. Alle diejenis 
gen, welche an daſſelbe Anſpruͤche und Forderun—⸗ 
gen zu haben glauben, werden daher aufgefordert, 
zur Xiquisation derfelben auf den 28. Juny d. J. 
in dem Lachmeieriſchen Wirthshauſe zu Weingarts 
vor dem Deputirten, Landgerichtsaſſeſſor Lindig 
zu erſcheinen und die bendthigten Beweismittel 
vorzulegen, widrigenfallö fie mit ihren Forderuns 
gen von der gegenwärtigen Maffe fir immer aus⸗ 
geſchloſſen werden. Zur Einbringung der dages 
gen ſtatt findenden Einreden iſt als zweiter Edikts⸗ 
tag der 30. July und zur fehläßigen Verhand⸗ 
lung der 30. Auguft d. J. beftimmt worden, am 
welch beeden Taͤgen die Intereffenten bey Strafe 
des Unsihluffes der fie trefſeuden Handlungen 
jedesmal Bormittags 8 Urr dahier an gembhns 
licher Gerichtsitelle fich einzufinden haben. Zus 
gleich wird zum dffentlichen Verkauf des zur Maſſe 
gebbrigen halben ober Viertelshof, je nachdem 
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ber im erflen Ediktstag verfucht werben follende 
Nachlaßvertrag, worauf die Erediteren ihre Ans 
wälde zu bevollmächtigen haben, zu Stande 
kommt oder nicht, Termin auf den 28. Juuy 
Nachmittags a Uhr ebenfalls in dem Lachmeye⸗ 
rischen Wirthshauſe zu Weingarts feftgefezt, im 
welchem ſich Kaufsliebhaber einzufinden und die 
Bekanntmachung der Kaufsbebingungen, fo wie 
ber auf bem halben oder Biertelhof haftenden 
Laſten zu gewärtigen haben, 
Neunfirchen, den 28. May 1913. 
Königl. Landgericht Gräfenberg. 


6. Ueber das "Bermbgen des Sdldaers Di: 
chael Haagen zu Linden ift am 12. des vorigen 
Monats der Eoncurs erfannt werben, und bies 
ſes Erkenutniß in Rechtöfraft übergegangen. Es 
werben daher hiermit alle @läubiger des gedach⸗ 
ten Michael Hagen zu den Concurkverhandlun⸗ 
den und zwar mit peremtorifcher Wirkung a) auf 
Donnerftag dem 1. July zur Productlon und Li⸗ 
quidation, b) Dienftag den ro, Auguſt zur Er: 
ceptionds c) Montags den 6. Eept. ju den beis 
den Echlußrerbandiungen früh 9 Uhr ver dem 
Sonmifair Eiviladjuner Schwingenſtein geladen. 
Die Geladehen haben ſich an jedem Ediftfrage 
bey 3 fl. Strafe beitimmt um g Uhr in das Pris 
ſensprotokoll eintreten zu laſen. Die Preducen⸗ 
ten von Urkunden Binnen ihre Otiginalien nur 
unter der Bedingung wieder zuruͤkerhalten, wenn 
fie der Commiſſion fogleich eine Abſchrift zur Dis 
dimation vorlegen. 

Neuftadr an der Wifh, am 13. May 1813, 

A. B. Landgericht. 


7.. Von K. B. Landgerlchtswegen iſt auf Uns 


trag des Schweinhaͤndlers Georg Lederer von 


Wöhrd der Concurs erdffnet worden. Es wers 
den demnach alle diejenigen, welche an bem Vers 
moͤgen des gebachten Georg Lederer aus irgend 
einem Rechtögrunde Anfprüche zu haben glauben, 
auf bie gefezlichen z Eviftstage und zwar ad li- 
quidandum. et producendum auf den 31. May 
Vormittags 9 Uhr, welcher Termin zugleich zum 
Verſuch guͤtlicher Vereinigung hiermit beſtimmt 
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wird; ad exeipiendum auf den ar. Juny Vor⸗ 
mittags 9 Uhr und ad concludendum auf den 
12. Zuly ®ormirtags 9 Uhr vergeladen, fich bey 
der umterzeichneren Stelle vor dem Deputirtem 
Landgerichtöaflefier vom Kreß entweder perſonlich 
oder durch zuläffige Bevollmächtigte einzufinden,, 
und ihre Forderungen mirtelft Vorlegung der ers 
forderlihen Beweismittel gehbrig zu begründen, 
S—enigen, welche in dem eriten Termin ſich 
wicht melden, haben zu gewärtigen, daß fie ihrer 
Forderungen für verluftig erflärt werben; dieje⸗ 
wigen aber, welche in ven übrigen Terminen ſich 
nicht einfinden, werden mir alien weitern Ver⸗ 
handlungen präfludirt, und wird deswegen weis 
ters mach Lage der Acren ſowohl in Anfehung dee 
Liquiditaͤt als der Prieritär erkannt „werden, 
Zugleich wird allen Schuldnern des gedachten 
Lederers hiermit aufgegeben, bey Vermeidung 
sochmaliger Zahlung nichts an denjelben verab⸗ 
folgen zu laffen, ſondern deſſen Forderung au 
dies Gericht zu bezahlen. 
Nüruderg, den 3. April 1813. 
K. B. Landgericht. 


8. Heinrich Beyer, Bauer zu Sottenbeim, 
hat ficb als zablungsunfähig erklaͤrt und auf Cou⸗ 
curſerdffnung angetragen. In Berfolg bes ges 
fezlihen Concursverfahrens werden demnach alle 
diejenigen, welche an die Heinrich Beyerſheu 
Eheleute allda eine rechtliche Forderung madyar 
zu konnen glauben, ammit bifentlid) vorgeladen, 
bie Mittwoch den 23. Juny d. 3. früh 8 Uhr 
entweder in Perfon oder durch hinlänglich Bevoll⸗ 
mächtigte beim unterzeichneten Landgerichte zu 
erfcheinen, ihre Forderung unter Berlage der 
Driginalbeweismittel anzubringen, das gefezliche 
Vorzugsrecht nachzufuchen, hierauf zu excipiren 
und ſchlaͤßlich zu handeln. Der Ausbleibende 
hat zu gewaͤrtigen, daß er mit feiner Forderung 
von der Maſſe ausgefchloffen wird. Zugleich 
werden auch alle diejenigen, welche dem Heinrich 
Beyer etwas fchulden, oder Effecten oder Fauſt⸗ 
pfänder von ihm befigen, bei Ötrafe ber doppel⸗ 
ten Zahlung angewiefen, dergleichen Gelder oder 
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Eifelten am das hiefig K. Landgericht uuter Bone 
behalt ihrer Rechte abzuliefern, - 

Scheinfeld, den. 15. May ı813. 

J K. B. Landgericht. 

9: Gegen den Johann Marſchall zu Seins— 
Beim ‚und defien Ehefran ift das Eencursverfahren 
eingeleitet werden, Es werben daher ſaͤmtliche 
Gläubiger auf Mittwoch den 23. Junv curr. 
fruͤh 8 Uhr ad Kquidandem et produccndum , 
anf Mitiwoch ven zı. July fruͤh g Uhr ad exci- 
piendan: , auf Mittwoch den 18, Auguſt ad con- 
elwdendum hiemit vergeladen, und haben bie 
Ansbleibeuden die Strafe der Praͤkluſion zu ges 
wärtigen. 

Ufienheim, den 19. May ıpız. 5; 

K. B. Landgericht. 
zo. In der Jehann Leenhard Goppneriſchen 


Debitſache zu St. Leonbard iſt unter den Glaͤu⸗ 


bigeru ein Vergleich dabiu zu Stande geßoimmen, 
daß die nicht ins Hypotbekenbuch Eingetragenen 
ihrer Auſpruͤche ſich begrben und die Hypethekau⸗ 
ten auf Bertheilung der Maſſe unter ſich ange⸗ 
tragen haben. Es werben daher alie biejenizen, 
welehe an den Johan Leonhard und Diargarema 
Barbara Gbppnerifchen Eheleuten zn Er. Xeon: 
hard beiNärnberg oder an das von ihnen daſelbſt 
bejeffene, vorhin mit der Yolijeinwmumer ı ver: 
febene Hans einige Auſpruͤche haben, aufgefor 
dert, ſolche in den bierjm angefezten Termin am 
2 Juuy Vormittags 9 Ubr ortaungsmäßig zu 

quibiren, oder zu gemärtigen, daß fie mit ihren 
Anſpruͤchen auf immer von ber gegenwärrigen 
Bermdgensmafle werden anögeiglofen werben. 

Nürnberg, den 25. Way ıgı3. 
K. B. Landgericht. 

17. Unterm 26. Merz lanfenden Jahrs iſt die 
Zinmermannemwirtib Maria Anna Ebrenfried zu 
Absberg verfierben, und bat als Erben ihres 
Nachlaſſes 5 unmindige Kinder hinterlaſſen. 
Die Bormünder der Kinder haben die Erbſchaft 
nur mir Vorbehalt ber Rechtswohlthat des Ju⸗ 
ventars angetreten und damit den Antrag verbun⸗ 

ten, zur Kusmittlung des Schuldenſtandes die 
bffentliche Vorladung der Gldubiger anzuordnen. 


— — 


Ternuns haben biefelben zu gerwärtigem, 
mit wur mit allen-ihrem anf den Beſitz gedachter 
- Delgationen jezt und kuͤnftig allenfall⸗ * 
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Es ‚werben deshalb ſaͤmtliche Gläubiger der vers 
lebten Ehreuftieden hiemig aufgefordert, Hre For⸗ 
derungen auf den 8. Juli Vormirrags:g Uhr vor 
der unterzeichneten Behoͤrde zu liquidiren, und „ 
bie hierüber in Händen habenden Schuldurkunden 
und ſonſtige Beweismittel mit zur Stelle zu brins 
gen, ‚mit dem Anbange,- daß die auffenbleibeirs 
den Eretitoren aller ihrer etwnigen Vorrechte vers 
luſtig erfiärt und mit ihren dorderungen nur am 
basjemige, was mach Befriedigung der ſich mel 
denten Gläubiger von der Mafie noch übrig blei⸗ 
ben mechte, verwieſen werden, 
Gunzenhauſen, den 29. May 1813. ı 
K. B. Landgericht. 
12. Bin. B. Landgerichtewegen werden auf 
Autrag der K. B. allgemeinen Stiftungs admini⸗ 
ſtrativu Vorchheim die Inhaber nachfolgender von 
dem ‚ehemaligen Leofungsamte zu Nuͤrnbeig dem 
Epiralzu Lauf ausgeſtellten Urkunden, und zwar 
a) eue Urtunde über 4000 fl, grob Geld in Wehr 
tu Berg 4333 fl, 20 kr. — 2587 — 88 u 
veridiedenm Zeiten bergeliehen ad 5 pto Ct.; 
b) eine Urtaude über 800 fl. vom x May —* 
andurch aufsefordert, dieſe in ihren Händen be⸗ 
fiadligen Obligationen ſaint Zins « Coupons bins 
nen einen ihnen hiemit anberaumt werdenden per⸗ 
emtorijchen Termin van ſechs Monaten und zwar 
bis sum 20. October d. 3, fpätefiend bey unter⸗ 
zeichnetem· kLandgericht originaliter zu produziren 
und über die Rechtmaͤßigkeit lhres Beſitzers ſich 
auszuweifen. Nach fruchtloſem Ablauf dieſes 


daß fie 


j grähs 
benden Anſpruͤche und Forderungen Hänzlich wers 
ben ptaͤkludirt, ſondern auch dieſe Urkunden ſelb 
für durchaus kraftlos ertlaͤrr werben. 
Lauf, am 20. May 1813. 
—F 8. B. Landgericht. 
18 · Aus dem fir einen am r7. April dies 
Jahrs bier. durchpaſſirten Kaiferlich Franzoͤfiſchen 
Artilleriepark geñellten Anfpann der die ſeit igen 
gerichtlichen Unterthanenſchaft, der groͤßtentheils 
— Eoburg gehen mußte, find im Ge— 
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dränge tiehrere Pferde abhanden gelommen, oder 
aus Furcht von den fie führenden Knechten vers 
laffen worden. Die nachſtehende genaue Bezeich⸗ 
nung bderfelben wird deren Ausſindigmachuug, 
um die man hiermit unter dem Erbieren des bes 
seiteften Reciproci alle Hönigliche Polizeibehbrs 
ben des Rezatkreifes erſucht, erleichtern, und 
wirb bierbey jeden Privatar, der von einem bers 
gleichen Pferd fichere Auskunft erteilt, ein feiner 
Mühe angemeffenes Dowceur zugeficheit. 

Klofter Heilöbronn im Rezatkreiſe, ben 25. 
May ıgı3. ” 

8. B. Landgericht, 


Befchreibung der Pferde, 


Erfles Paar: Das Sattelpferd eir ſechẽjaͤhrl⸗ 
ger Wallach, etwas budlich, mittlerer Groͤße, 
ohne befondere Zeichen. Das Hanbpferd ein 
trächtiged Mutterpferd, Rapp, B—9 Jahre 
alt, mit einem Heinen Stern, hat am-vordern 
dicken Fuß eine Hornkluft, iſt von mitelerer 
Größe. Die @efchirre waren ſchon geführt, Kets 
ten, Zdume und Halftern find ganz neu. 

Zweited Paar: Das Sattelpferd ein 6jaͤhri⸗ 
ger Schimmel, Wallady, von kleiner Statur, 
ohne befondereZeihen. Handpferd, eine braune 
blinde Stute, zehnjäprig, Stuzſchwauz, ohne 
fonflige Merkmale Die Geſchirre von ſchwar⸗ 
zem Leder, in gutem Zuftand, Zaum und Half⸗ 
tern waren neu. 

Dritted Paar: Gattelpferd cin 7 — giäbriger 
Wallache, Rappe, 18 — 19 Fäuft hoch, einen 
Stern, an ber Schulter eine weiße Platte, ets 
1058 budlihd. Handpferb Rapp, Wallah, 11 
bis 12 Jahr alt, mittlerer Größe, hat ein rothes 
Maul. Die Gefchirre von ſchwarzem Leder was, 
ren gut; Sattel, Zaum und Halftern desgleichen. 

Viertes Paar: Gattelpferd Fuchs, giaͤhrige 
Stute, Mähne und Echweif weis, der linfe 
verbere Fuß ift di, mittlerer Groͤße. Hands 
pferd Rapp, ziähriger Wallache, mit einem 
Etern, auf einem bintern Fuß etwas weis gefef- 
felt, ober dem Rüden eine weiße Platte, ohuge⸗ 
fähr in der Größe eines Thalers, an 16 daͤuſt 
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hoch: die Geſchirre von ſchwarzem Leder waren 
gut, Zaum und Halftern desgleichen. 

Fuͤnftes Paar: Ein ı2jäbriger Hengft, Gold⸗ 
fuchs mit einen Meinen Stern, mittlerer Größe, 
auf dem Hnfen Auge ganz, auf dem linken jchbn 
blind. &ommerrappe mit einer Blaffe, Stute, 
giährig, mittlerer Orbfie, auf dem rechten Auge 
faßt blind. Das Gefdirr war gut, ven ſchwar⸗ 
zem Leder, fo wie Sattel, Zaum und Halfter. 


'  Avertissements. 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ıc. 

1. Der am 14. Dee. v. J. in dem Matbbaufe 
zu Marke Erlbach voy dem Domainen : Berkaufss 
Eommifarius, Binanzrarhe Fikenfcher vorgenom⸗ 
mene einzelne dffenrliche und meiftbierende Vers 
kauf der in dem Bezirke des K. Rentamts Ipo⸗ 
heim liegenden Domainenforften von der Forfte 
Verwaltung und Forſtrefier Newhof, iſt mittelſt 
allerhöchft unmittelbaren Referipts vom 20. März 
d. J. genehmigt, und es ift hiernach das gedachte 
K. Rentamt zur. Einweiſung der Käufer nach 
vorheriger Berichtigung der erſten Kaufſchillings⸗ 
friſt fofore iuſtruirt worden. 
diefer Forften wollen indeffem jezt diefen Kauf uns 
ter dem nichtigen Borwanbe, daß die allerhöchite 
Genehmigung zu ſpaͤt erfolgt ſey, nicht halten 
und verweigern die Bezahlung der verfallenen 
Kaufſchillingsfriſt. Da jedoch die bei der Lici⸗ 
tation ausdruͤklich vorbehaltene Kyl. allerhoͤchſt 
unmittelbare Genehmigung durchaus keiner Zelte 
frift unterworfen worden und die Ratifitation fe 
bald erfolge ift, als ed die Umſtaͤnde geſtatteten, 
mithin der Verkauf ganz ia der Art feine Volle 
ftändigfeir erlangt bat, als folcher im Liritationde 


termin vorläufig abgefchloffen wurde, fo find die 


Käufer allen Bedingungen unterworfen, bie dere 
ſelbe im ſich ſchließt, wie ihnen auch bereits era 
bffnet worden ift, Unter diefe Bedingungen ges 
hört auch, daß, im Fall die Bezahlung des Kaufe 
ſchillings nicht erfolge, die verkauften Forſten 
anderweit zum Verlauf ausgeſetzt werden follen, 


Mehrere Käufer: 


yar 


and in diefem Kalle der erite Käufer zu dem Er⸗ 
fag des allenfallſigen Mindererlojeö ſo wie aller 
dieffallfigen Heften verbunden iſt. Die unters 
zeichnete Kgl. Stelle fieht ſich daher veranlaßt, 
dieſes Präjudiz hierdurch zum Vollzug zu bringen, 
umd es werden auf Gefahr und Koſten its 
mer Käufer die ihnen verfauften, aber wegen 
ihrer Weigerungen nicht eingewiejenen Forſten 
und zwar: der Forſtort Guntermansgeſees von 
1184 Tgw. 14 OR. rhein. oder 17745 Tom. 
a3} IX. baier.,' der Forſtort Airhohenroth von 
02,5 T. 175 OR. rhl. oder 335 T. 163 DR. 
baier,, der Forſtort Fichtlein von 1075. OR. 
rhnl. oder 1674 7. Z OR. baier., der Forſt⸗ 
ort Behmerleithen ‚son 63? T. 21} AR. rhul. 
oder 9542 7. 10,5% UNR. baier., der Horflort 
Ziegeüeithen von 1475 T. 17 DR. rhnl. ober 
a14 X. 15$ DR. bair., der Forſtort Steinberg 
von 25,5 T. 8 OR. rhul. ober 38 T. DR. 
baler., der Forftors Leonroder Wald von 925 T 
7 OR. run, oder 13875 T. 113 OR. baier., 
der Foritort Helzipige von 265 T. 4 AR. xhnl. 
oder 39$ T. 63 DR. baler., ber Zorflort Heine 


Poſtleithen von 1144 T. ı OR. rhnl. oder ı7$. 


X: 144 OR. baier., der Borflort große Poſtlei⸗ 
shen von 354% T. 24. OR. rhul. oder 52775 7. 
163 DR. bair. und der Zerftort Muͤnchwald von 
88 T. 15F OR. rhul. oder 132,1; 7. 5 OR. 
baier., im denen ſich zum Theil fehr ſchoͤnet 
Schiffbauholz befindet, frei von Gerechtholz⸗Ab⸗ 
gaben zum anderweiten einzelnen bffentlichen Bere 
Lauf ausgefezt und hiezu Termin auf Mittwoch 
den 16. Jung d. J. in dem Rentamtöbaufe zu 
Spshelm vor bem Domainen « Verkaufs: Eommife 
fartus, Finanzrath Fikenſcher, in Gegenwart des 
Rentbeamten und den treffenden Kgl. Forſtoffi⸗ 
gianten hierdurch anberaumt. Der Zuſchlag er⸗ 
folgt ohne Beruͤlſichtigung, ob die fruͤhern Lezt⸗ 
gebote erreicht werden und ohne weitern Vorbehalt 
der K. allerhoͤchſt unmittelbaren Genehmigung ſo⸗ 
gleich in dem Verkaufötermine Mittags um 1 Uhr 
son dem Commiffarius, und die Einmweifung an 
die neuen Käufer durd) dad K. Rentamt mir Zus 
Ziehung, der Forſtmeiſterey kann ſofort an dem 
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naͤchſt darauf folgenden Tagen, wenn memlich 
bie erſte Kaufichilingsfrijt bedungener Weife bes 
richeiger iſt, geſchehen. 
Baireuth „den 17. May 1813. 
Köuigl. Finanz⸗ Wuminijtration des vormaligen 
Fuͤrſtenthums Batewich, 
Bombard, 


Hm Namen Seiner Majettät des Königs 
von Baiern ꝛc. 

2. Obgleich zu dem am 18. Dee. v. J. in 

dem Rathhauſe zu Neuſtadt an der Aiſch von dem 


Kgl. Domainen: Verkaufs s Commiffarius, Fi⸗ 


nanzrath Fikenſcher, vorgenommenen Verkauf der 


berrjchäftlichen Hbfe zu Linden und Willmersbach 


die allerhöchft unmittelbare Genehmigung unter 
dem 5. März d. 5. erfolgt und deshalb das K. 
Reutamt Neuftadt an der Aiſch zur Einweifung 
der Käufer nach vorheriger fontractmäßiger Bes 
richtigung der erften Kauffchillingsfrift fofort in⸗ 
firwire werden it, fo wollen doch die Käufer dies 
fer Hdfe den Kauf unter dem ungegründeten Vor⸗ 
mwande, daß diefe Genehmigung zu fpät erfolge 
ſey, nicht halten, und-haben fi zur Bezahlung 
ber verfallenen erften Kauffchillingsfrift nicht vers 
fanden. Es bleibt daher, da in dem Licita⸗ 
tionstermine zur Ertheilung der allerhoͤchſt unmit⸗ 
telbaren Genehmigung Feine Zeitfrift beſtimmt 
worben it, und ver Merfauf ganz im ber Ahr, 
wie ſolcher vorläufig abgefchloffen. wurde, feine 
Bollftändizfeit erlangt hat, nichts übrig, als 
den Kaufsbedingungen zufolge diefe beide Hbfe 
mit fämtlihen Ein » und Zugehdrungen auf 
Koften und Gefahr der erftem Käufer zum 
andermweiten bifentlihen Verkauf auszuſetzen. 
Hiezu wird Termin auf Freitag den 18. Jung 
d. 3. indem Rathhauſe zu Neuftabt au der Wifch 


wor bem Kgl. Domainens Verkaufs: Eommiffee 


rius, Finanzrath Fikenfcher, im Beifein des Reut⸗ 
beamten mit der Bemerfung anberaumt, daß ber 
Zuſchlag ohne Vorbebalt der Kgl. allerhoͤchſt ums 
mittelbaren Genehmigung und ohne Beraͤkſichti⸗ 
gung, eb die Gebote der vorigen Käufer erreicht 
worden, weil biefe zum Erfag des Minders Era 


u ee 


“ 


» 
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Thies verdunden find, Tofort vom bem Kgl. Com⸗ 
miſſarius Mittags um x Uhr bewirkt werden 
wird. Mir dem Bauernhof zu Linden wird aͤbri⸗ 
gend, fo wie dad eritemal, die dorcige Schäferei 
mit verkauft,” Wegen der RNotizen, welche die 
allenfallſtigen Mfötiebbaber über die Eins und 
aehorungen zu den gedachten beiden Hbfen zu 
haben wuͤnſchen, baben ſich diefelben inzwifchen 
an das K. Rentamt Neuftadr an der Wifch zu 
wenden. Baireuth, den 20. May ıgı3. 

Abnigl. Finanz⸗ Adminiſtration des ehemaligen 

Fuͤrſtenthums Baireuth. 
Bomhard. 


= 3. Das Königl. Rentamt zu Iphefen ver: 
auft nachfolgende ferndige herrfchaftlichen Ges 
maidfruchte von vorzüglicher Qualität, naͤmlich 
25 Echeffel Korn, 40 Scheffel Dinkel und 50 
Scheffel Hafer zu Iphofen, danıı zo &cheffel 
Walzen and 17 Scheffel Korn zu Willanzheim 
aufgefpeicbert, Dienftags den 8. Junius Vor⸗ 
mittags 9 Uhr im Rentannehaufe zu Iphofen. 

4. Dei nuterfertigtem Ante wird Mittmech 
den 23. des Menats Juny eine Quantität vom 
356 Malter Kern und 4 Malter Haber (alt 
Nördlingenfchen Maafes) zum bffentlichen Ber: 
Haufe gebradıt werden. Man ladet vaber alle 
Kaufsliebhaber ein, fich hiezu am benannten Tage 
im dem Gefchäftslofale des Abnigl. Reutamtes zw 
Nördlingen einzufinden, ihre Anbote dafelbit zu 
Protofch zu geben, und den Hinſchlag munter 
Borbehalt hoͤchſter Genehmigung des K, Appel: 
lationogerichts des Rezatkreiſes zu gewärtigen. 
; Nördlingen, den 25. May 1813. 

Konigl. Rentamt als Klofter Maibingenfche 

Gequefter: Bogtei. 

2. Amar. M. Juny wird ciw Omantım 
hartes Scheit- und ein ſolches an weichem Ab: 
holz aus dern Revier Kronheim-Eybburg vers 
Auft, die Zuſammenfunft findet Bormittags um 
9 Uhr im Haufe des Wirthes Eberlein zu Krou⸗ 
heim ſtatt. 

Guuztuhauſen- ben 27, May ıg13. 

S. DB. Sorfame, 
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6. Am 27. d. M. Juni wird eim Quantum " 
weiches Brennholz aus dem Revier Absberg Guns 4 
zenhaͤnſer Forſtamts verkauft, die Zuſammenkunft 
findet Bermirtags um 9 Uhr auf der Neuenherbens, 
ge an der Muͤhlſtrage ſtatt. j 

7. Um23.0. M. Juni wird Hark umd wei⸗ 
ches Brennholz, daun Nutzſtuͤcke von dieſen bei⸗ 
ben Gattungen aus dem Revier Schwauingen 
verkauft, die Zuſammenkunft finder Vormittags 
um 9 Uhr im Wirthehauſe zu Denuenloye ſtatt. 

8. Am 26.05. Mrs. Juuy wird ein ieineg 
Quantum an weichem Echeit- und Stockholz im 
Zorſt⸗Ort Hoͤhberg befindlich, aus dem Revier 
Eſchenbach verlauft; die Zufammenkauft findet 
Nachmittags um a Uhr im Wirchshaufe zu Haun⸗ 
dorf fatt. » 

9. Am 2n. k. Mis. Zuly wird ein Quantum. 
Ban « und Brennholzaus dem Revier Miiteleſchen⸗ 
bach verkauft; die Zufammenkunft finder Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr im Wirchhaufe zu Haundorf 
ſtatt. 
10. Zum Öffentlichen Verkaufe nachfichende 

Moveatien, als: 3 rothbligigte Kiye, eine 
ſchwarzblaͤßigte Kuh, 2 Jährlıing, 3 Schweine, 
20 Stuͤck Schaaf, = rotbblaßigte Kuͤhe, ein 
paar Stiere, eine zweijaͤhrige Kalben, 2 ein—⸗ 
jaͤhrixe Kalden, 11 Stuͤck Schaafe, 3 Schweine, 
2 rothblaͤßigte Kuͤhe, danı eine rote Kub, eing 
dergl. Kalben fierer Termin auf Montag den 
21. Juny Morgens 9 Uhr vor dem Landgerichts 
Deputirten Resıtepraktilant Schmidt in Laugen⸗ 
felo im dortigen Pirfchenwirtushauje an. Kaufs⸗ 
liebbaber werden biezu eingeladen, und dem Meiſt⸗ 
bierenden der ungefduinre Zuſchlag verſichert. 

Neuſtadt an der id, den 4. Juny 1823, - 

A. B. Landgericht. 

a1. Bon Kbnigl. Stadtgerichtswegen wird 
hiermit bffentlich bekannt gemacht, daß am 16. 
Juny Vormittags 9 Uhr in der Behanſeng des 
Melbermeiſters Munzer dabier Rr.. 61 mehrere 
Effekten am Eilber, Schmud, Zinn, Kupfer, 
Metall, Mefiing, Leinenzeug, Berten, Meubles 
und Hausgeraͤthe gegen gleich baıre Bezahlung 
dbnentlich an deu Meiftbierenben vertauft werben 
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follen. Kaufsliebhaber haben ſich daher am ge⸗ 
dachten Tage corem Commissario, Stadtge—⸗ 
richts aſſeſſor Lehmann einzufinden. 

Erlangen, den 1. Juny 1813. 

12. In Yrovokarionsiachen des Unterthanen 
Johaun Ehriftoph Sauter von Cynbrenn wider 
etwanige Realproͤtendenten feiner befigenden eis 
genen Grundfidde wirt hiemit vom Mdnigl. Lands 
gerichte Dinkelsbühl zu Rest erfannt: daß, da 
fich auf die ſowobl wurd Authang am offener Ge⸗ 
richröftelle, ald durch zmalige Einruͤckung in die 
Anteliigenzblätter des Kreiſes befannt gemachte 
Vorladung aler derjenigen, welche aus. irgend 
einem Grunde Realanfpräcde als Eigenthuͤmer, 
Glaͤnbiger over font an nachfolgende @runpftäde, 
als: 3 Morgen Holz im Rekenderg, ı Mergen 
Ader im Beraleinsfeld, 4 Mrg. Acker am untern 
Rekeuberger Weg, 4. Tage. Biefen in der Aucht, 
$ Mg. Mer im Weibergof, z Mrg, Acker in 
ber Bernhardewinder Aucht, 4 rg. im Fetten, 
fimtlich in der Synbronner Ortömarkung, zu 
haben, vereinen, innerhalb ‚der. gefezten Friſt 
Miemand "gemeldet.bar, alle etwa vorhandenen 
Realprätendenten,, wie hlemit geſchieht, zu praͤ⸗ 
kludiren une aller ‚Anfprüche au gedachte Grund: 
fiäce für verluftig, dieſe vielmehr als unbeftritz 
tened und fchuldenfreies Elgenthum des Johann 
Ehrifeph Sauter zu erachten -fenen. 

Dintelsbüpl, am sg. Map 1813. 

K. B. Landgericht. 

13. Sin der: Coneureſache der Wittwe Frans 
zisca Riedmuͤllerin zu Diürrivang wird ber zwi⸗ 
ſchen derſelben und ihrer Creditorſchaft am 14. 
dieſes Monats geihloffene Nachlaß und reip. 
Vorgvergleich gerichtlich hiemit beftätigt, „und 
werden alle diejemigen, welche ihre Forderungen 
and Anfpräche an die Maſſe in dem ausgeſchrie⸗ 
ıbenen und befamut gemachten Liquidationstermin 
aicht angezeigt haben, fo wie namentlich ber Uns 
ton Schlofier zu Duͤrrwang mit feiner am 19. Ja⸗ 
nuar d. J. angebrachren Forderung zu zofl. Gr, 
weil er die Kiquivationstagffabrt vom 29. Der 
cember 1812 verfäumte, bann ber Jude Loͤw 
David zu Schopfloch und.der Bauer Reichert von 


h 


Dberfemmatben, ba beide im erfien Ediktstag 
zwar erſchienen find, aber nicht liquidirt haben, 
hiermit präflydirt und von gegemmwärtiger Maſſe 
ausgefchloffen. 

Dinkelsbühl, den a2. May 1813. 

K. B. Landgericht. 

14. Vou K. B. Stadtgerichts wegen wirb hler⸗ 
mit auf den Grund des F422, Tit. 1, Th. ıL 
des L. R. oͤffentlich bekaunt gemacht, daß ber 
Kaufmann Earl Gottfried Harleß und deſſen Ehe⸗ 
gattin, Ebexhardina Magdalena, geborue Treuer 
babier, laut des umterm 26. May 1813 gerichtz 
lich erricgteren Ehevertrags, die in hiefiger Pros 
vinz eingeführte @ärergemeinfhaft ausgeſchloſ⸗ 
fen Iaben, 

@rlangen, den. 29. Map ı813. _ 

15. Durd die am Sonntage Quafimodoges 
niti den 25. April d. J. erfolgten Truppendurch⸗ 
möärfche und Einguartierumgen ift der an dieſem 
Tage gefallene biefige Fruͤhlingsmarkt beinahe 
gänzlich vereitelt, und.baher auf den zo. Junp 
db. J. werleat worden. Indem alfo dieſes hiers 
mit öffentlich befannt gemacht wird, werden Kaͤu⸗ 
fer und Berkäufer zum fleißigen Beſuch dleſes 
Markts eingeladen. 

Obernzenn, am 1. Juny 1813. 

K. B. Freiherrlich v. Seckendorffſche Patrimonials 
Gerichte. 

16. Da ſich die Verwaltung der untirzeiche 
neten Cafine s Divertion mir bem laufenden Mops 
mate endigt; fo iſt zu Borlegung ber Rechnung 
und zur Wahl neuer Directoren Mittwod, der 


16.d.M. beftimmt, und werben daher ſaͤmmt⸗ 


liche verebrliche Wirglieder erfuchr, fich hiezu Nach⸗ 
mittagd = Uhr in dem Geſellſchaftaſaale einzufins 
den. - Ansbach , am 6. Panius 1813. 
Die Eafino s Direction, 
Landmann. von Spies. 

17. Der Unterzeichnete bat ſchon vor einigen 
Jahren ein Inventar Äber fänımtliche, im Stif« 
tungs sund Gommunal = Gebierhe erlaffene, uud 
mit demſelben im Berührung flehende - finanzielle 
und fischenpolizeiliche Berordnungen, welche theils 
ſeit 1800. im allgemeinen Regierungsblarte ent⸗ 
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halten, theils In fpegiellen (bei der Miuiſterial⸗ 
Stiftungs⸗ und Kommunal⸗-Sektion ıc. geſam⸗ 
melten Keſeripten erſchienen find,) begonnen, und 
bis jezt fortgeſezt. Diefes Inventar habe id) nun 
dahin umgearbeitet, daß ich unter Beobachtuug 
der alphabethiſchen Orduung, die unter einem Ti⸗ 
tel erfchienenen Werorbnungen zufammengeftellt, 
den Inhalt jedesmal kurz faßte, und das gegen: 
wärtige Verhältnis einer Sache nachwieß: beiden 
im K. Regierungsblatre enthaltenen Derordbnuns 
gen tft der Sahrgang, das Stuͤck und bie Seite 
des erftern feitwärts angeſezt. Da das beichries 
Bene Iuventar fir jedes im Stiftungd » und Kom⸗ 
munaldienſte angeftellte ober damit in Merbindung 
ſtehende Individuum in allen Geſchaͤftotheilen eis 
ne komplette Hinweifung auf die beftebende Ber: 
ordnungen gewährt: fo darfte daffelbe für das 
gefammte Perfonal bei den Kbnigl. Kreis⸗ und 
DOberadminiftrationen ber Stiftungen und Kom⸗ 
munen für die Kdnigl Stifrungs «und Kommus 
nal ; Aominiftratoren, für die Angl. Landrichter, 
pfarrer, Buͤrgermeiſter, und fuͤr ſaͤmtliche Dieu⸗ 
fies » Kandidaten wegen des täglichen Bedarfes 
nuͤtzlich, und da ed die wefentlichiten finanzielle 
und kirchenpolizeiliche Verordnungen darſtellt; jo 
duͤrfte daffelbe auch den Königlich. Polizei : und 
Rentbeamten nicht unangenehm fepn. Aus dies 
fen Ruͤckſichten finde ich mic) auf dad Andringen 
mehrerer Freunde bewogen, das befragliche Ins 
wentar, welches im Laufe diefes Monats vollens 
det wird, auf dem Wege ber Subfeription zum 
Drucke zu befdrdern, wenn fid) eine ergiebige Zahl 
der Subferibemten finder: der Druck gefcbähe in 
Folio, und nad jedem Buchftaben wirde Play 
gelaſſen, zur Nachtragung kommender Verordnun⸗ 
gen. Unter der Benierkung, daß das Wert nad) 
meiner jegigen, freilich erft durch die Zahl der 
Eubferibenten zu berichrigendeut Anficht vier Guls 
pen nicht uͤberſteigen därfte, erbitte ich mir in 
portofreien Briefen eine zahlreiche Subſcription, 
welche mit dem Monate Juny geſchloſſen wird. 
Hallein imSalzachtreife, am 14. May 1813. 


Mayrhoſer, Adminiſtrator. 


— — 


928 


Auf vorſtehendes ven dem Herrn Stiftungs⸗ 
Adminiſtrator Mayrhofer verfaßte Inven⸗ 
tarium nimmt hier und von Auswaͤrtigen 
in frankirten Briefen Subfeription au. 

Ansbach, den 28. May 1813. 

Mögelin, Rechnungskommiſſaͤr. 

18. Bekanntlich habeich wegen befonderer Ders 

hiltuiffe mein an ſich geringes Bermoͤgen, nie⸗ 
mals felbit verwaltet, fondern ſolches immer durch 
einen beſonders erwählten Adminiſtrator admininris 
ren laffen. Beiondere Grinde veraulaffen mich 
jedoch, ſolches biemir auch mod) dffenrlich mir det 
Bemerkung befannt zumachen, daß wenn irgend 
Jemand etwa eine rechtliche Forderung am mir 
zu haben glauben follte, fich binnen 14 Tagen 
bei meinem Herrn Neveu dem kdniglichen Se⸗ 
fretariatd- Hiliftenren Seefrid dahier zumelden bat, 
da aufferdem nach Verfluß dieſer Zeit, auf feine 
Forderung mehr geachtet werden wird, fo wie 
überhaupt in Zahlungs: Sachen ohne Vorwiſſen 
meiner Bermdgensadminiftration aus dem Grund 
nichts Guͤltiges von mir geſchehen kann, weil 
ich mich mit Beforgung meiner Bermdgensangeles 
gembeit nicht felbit befajle. 

Ansbach, am 7. Juny 1813. 

Ferdinand Chriſt, Rechts⸗ Candidat, 
Nr. 468. wohnhaft. 

19. In der von mir erkauften Wuͤrfleiniſchen 
Walduag bei Herpersdorf verkaufe ich gegen 300 
Klafter weiches Stockholz. Kaufsliebhaber fens 
men die Stocke an der Stelle einjchen und bei 
meinen dortigen Aufſehern oder mır die Aauföbes 
dingniffe erfahren. 

Brudberg, den 26. May 1813. 

Cht. Friedr. Lowe. 

20. Einem hochzuverehrenden Publikum habe 

ich die Ehre hiemit gehorfamft anzuzeigen, wie 
ich bereits die Faͤrberei und Druckere meines Bru⸗ 
derd Joh. Georg Sambanımer dahier uͤbernom⸗ 
men habe. Ich werde mich beftreben, das meis 
nem Bruder geichenkte gütige Zutrauen nicht nur 
allein durch fchöne und billige Arbeit in Seiden s 
Baumwollen Leinen: und Wolleufaͤrberey, auch 
Modedruckerei, ſondern auch Durch Die geſchwin⸗ 
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Sefie Befbrderung und Gractität würdig zu mas 
chen — empfehle mich demnach zu gärigen Auf: 
#rägen beiten, und bin ergebenft 
Ansbach, den 1. Juny 1813 . 
Georg Friedr. Samhammer, 
Schoͤnfaͤrber und Druder, wehnhaft 
in der Judengaffe Nr. 30. 

ar. Einem verehrungswuͤrdigen Publikum mas 
che ich hiemit geziemendſt befannt, daß mein je: 
giger Laden im Gehrimeregierungfrath d. Hirſchi⸗ 
ſcheu Haufe Wr. 119. meinem vorigen gegen: 
über iſt. Zugleich zeige ich auch die Hebernchme 
des berühmten Bruckberger Porzellain: Magazins 
an, verfpreche rerie und billige Bedienung und 
empfehle mich mit der Bitte um ferneren geneig⸗ 
gen Zuſpruch geziemendit. 

Ansbach, den 7. Juny 1813. 

Johann Heinrich Deuffel. 

22. Um 12. d. M. Juny wird die Gradnugung 
fm Straßens und Zweiſchlagweiher, fo wie im 
Wetelbacher Sumpf auf dem Mevier Lindenbühl 
verliehen, die Zufammenfunft finder Nachmit⸗ 
tags um = Uhr.auf dem. Danım ded Straßen⸗ 
weihers ftatr. 

23. Mir Borbehalt allerhbchfter Genehmigung 
werden Dienftag den 15. Juny im Baurifchen 
Wirchehanfe zu Wörfah Nachmittags = Uhr die 
zur Pfarrey Mörfach gehörigen Wieſen, 2 Tgw. 
in der Hbh, 1 Tgmw. am Duͤrrebuͤhl, 45 Tgw. 
am Hblzlein, 2 Tgw. in ver Peunt, 35 Tgw. 
hinter Streivorf dffentlih auf ein Jahr an den 
Meiſtbietenden verpachtet, wozu Pacbiluflige ein: 
ladet Moͤrſach, den 1. Juny 1813. 

. Eder, Proviſor. 

24. Im Haus Nr. 523 beim Bäder Frleß 
im der Schloßvorſtadt ſind 4 Tagwerk Wirfen zu 
verpachten. = Tagwerk bei der Aumuͤhle und 2 
Tagwerk bei ver Windmuͤhle an der Niruberger 


Straße, dann in Nr. 661 beim Bär Fried =. 


Tagwert. 

25. Wer wegen der neuen Befleneruing im Des 
zirf der Stadt Ancbadp gegründete Aeriamatien 
machen zu koͤnnen vermeint, kann felbige bel der 
Suformarionds Juſiauz im Dans Mir, aux am 
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ir. 18.25. Juny, am 2.9. 16. 19. und 23. July 


d. Vormittags anmelden. 
26. Bei einem großen Rentamte 

iſt die, Stelle eines Mittelferibenten —7* je 
uehmlichen und guten Bedingniſſen offen. Qua⸗ 
lifizirte Subjeete, melde ſchon bei Rentaͤmem 
geffanden, mit Eaffen » dann Rechnungsgeſchaͤf⸗ 
ten vertrant, und überhaupt befähiger jind ſelbſt⸗ 
ſtaͤndige Arbeiten verſehen zu können, fich auch 
mir guten Urtejten auszuweiſen verinbgen umd das 
bei. Luſt haben , diefe Stelle zu übernehmen, koͤn⸗ 
nen bei der K. Redaction bes Fnrelligenzblatzes 


dieſes Umt-erfabren und bei lezterem felbft die 


Bedingniſſe vernehmen, wenn jie ſich an daſſelbe 
menden wollen, weiches aber bald geſchehen muͤßte 

27. Endesgenannter it gefonnen, einen Fun 
gen von guter Erziehung in die Lehre zu nehmen 
mit oder ohne Lehrgeld; naͤhere Aus kunft iſt Pen 
mir im Haug Ar. 75 zu erfahren, 

Georg Rupp der Züngere, Zumelier 
und Goldarbeiter dahier. 

28. Hohbach ber ältere Nr. 925. hat die Ehe 
re, befannt 35 machen, daß er. neuerdings wies 
der verſchiedene Deſſins von quadrillirten amd ans 
dern geſchamckvollen Cattunen erhalten; auch find 
geringere Sorten zu Kleidern und zu Meubled von 
30 bis 4a Er. bei ihm.zu haben, imgleichen weis 
de Waren, Geſireiftes und Wert: Zeug, feines 
wand, alle Sorten Hald und Saktuͤcher, rohe 
und bearbeitere Baumwolle, Nankins und Nans 
quinertö uud ſogl. Ferner unverfälfchter 1807r. F 
Fraukenwein zu 30 fr. die Maas, Zwetſchgen⸗ 
Brandtweln erſter Sorte, dann Kirſchwaſſer gleich 
z fl.; ate Sorte 40 fr. die Maas, 

29. Im goldenen kLoͤwen ift Folgendes zu vers 
tanfen: 7 große weingräne Faß, x großes eis’ 
fened Aenftergitrer, x Baadwanne, 2 Ehaifen, 
2 Chaiſenkaͤſten, ı Echlittengetel, 3 Paar Fen⸗ 
ſteclaͤden, 6. Jaloufies Läden, 1 Serviertenpreß, 
a großer Deljtänder, ı doppelte Stiege, 2 gros 
fe Mehltäften, 5 neue grüne Gitter, x Dfens 
Schinn, ı großer Behälter, x eifene Dürre, 2 
Tiſch mit Marmorplhatten und noch Unterſchie⸗ 
denes. 
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30, Nebft einem Heinen 15 Bogen flarken ges 
drulten Preiß = Eatalog des vorzüglicheren Theils 
meines Buͤchervorraths find auch nachbenanute 
gut couſervirte gebundene Buͤcher bei mir zu ha⸗ 
ben: In Octav, Kaͤſtners Mathematik, 1—3r 
0. 4n Theils, iſte Abrheilung m. 38 Kupfertafeln, 
Gdrtingen 1758 —66, in 5 h. Pgbd. 2 fl. ga fr. 
v. Ekartshauſens Erzäplungen und Gefchichten, 
5 Bändchen, München und Graͤtz 1782— 85, in 
5 Pobd. 1 fl. 45 fr. Die Ehre Gottes aus der 
Betrachtung des Himmels und der Erbe, eine 
Wocenfhrift, 6 Bände, Nürnberg 1767 —Cg, 
in 6 h. Frzb. 1 fl. 48 Saurins Predigten 
uͤber verſchiedene Texte der heiligen Schrift, 10 
Theile, Leipzig 1755, in 5 Irzb 2 fl. Jetuſa— 
lems Betrachtungen Aber die vornehmſten Mahr: 
“ beiten der Religion, 2 Theile, Braunſchweig 1769 
bie 79, in 3 Frzbd. a f.ar ie. von Cronegkls 
Schriften, 2 Bände, Leipzig 1765, 66, ina Frzb. 
2 fl. Roths gemeinmägiges Kerieon, = Theile, 
Mirnberg 1756, 87, in 2Pob. ı fl. 12 fr. Geo- 
graphie univerfelle, par Guthrie, 111 Tomes, 
ä Paris 1808, in 6 brofd). Bd. 3fl. Riems Reis 
fen, zz Theile, Leipzig 1799 — 1851, in 1 Pob. 
6. Salymanns chriftliche Hauspoftille, 5 Theis 
le, Bregenz 1794, 95, in 2 brofch. Bd. fl. aı fr, 
Meisners Skizzen, 14 Sammlungen, Mannheim 
1800, in 7 Pb. 3 fl. 30 Er. Lichtenbergs phy⸗ 
ſikaliſche und mathematiſche Schriften, 4 Theile, 
m. Apf. Goͤttingen 1805—6, in 4 Pob. 4 fl. 
Gifchers Reifeabeurheuer, 6 Bändchen, Dresden 
1801, 2, in O brofch. Bd. 3 fl. 36 fr. von Loh⸗ 
bauerd auderlefene Schriften, 2 Wände, Stutt⸗ 
gardt aßız, in 2 Pod. 2 fl. v. Bourgeing neue 
Reife durch Spanien, 3 Theile, mit Kpf. Jena 
1789 — 1800, in 3 broſch. Bd. afl. gar. Blairs 
Predigten, 4 Theile, Leipzig 178K. — 95, in 4 
Pb. ıf. 35 fr. Anleitung zu den gemeinnittigs 
ften Keuntniſſen und Wiſſenſchaften, 7 Theile, 
Wien 1795,96, in Pob. 4 fl. zo kr. Meue 
Eurepäifche Staats. und Reife: Geographie, 11 
Theile, m. Kpf. u, Charten, rg 

b. u. 4. broſch. Bd. 5 fl. go fr. Ma 
———— 2 Theil, Gdtrtingen 1790, 
1. Pob. ı 
... >. A. Bed, Antiquar u, Privat:Eopift. 
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31. Ein Hnubertſches Clavler iſt zu verkaufen. 


Bo? iſt im Eomtoir zu erfahren. 

32. Beym Bädermeifler Ziel am Herrieder 
Thor ift von allen Sorten Kleie und ſchwarzes 
Mehl zur Schweinmaſtung um die billigſten Preiſe 
zu haben. . 
_ 33. Don der Königl. Stiftungsadminiftration 
Windsheim werden am Kinftigen Samftag den 
12. dieſes Monars früh um 7 Uhr 300 Scheffel 
Dinkel, 150 Scheffel Korn und zo Sceffel Has 
ber meiftbietend verkauft und dazu Kaufsliehhas 
ber eingeladen. 

34. Zu einer Reife nah München wird eim 
Geſellſchafter geſucht. Won wen? fagt der 
Redacteur diefes Blatts. u 


Quartiere, fo zu vermierhen. _ 

Rr. 103 iſt das untere Quartier bis Laurenzi 
zu beziehen, 

Nr. 119, ber Arone gegemüher, find in ber 
mirtlern Erage 7 Stuben, 3 Kammern, Bodens 
fammern, dann Gtallung auf 6 Pferde, Was 
genremije; in den Mauſarden aber 3 Stuben, 
4 Kanımern, nebft dazu gebdrigen Kellern, Kılz 
hen und übrigen häuslichen Dequemlicpkeiten tägs 
lich zu vermiethen. 

Nr. 735 in der Herrieber Borftade iſt der Erz 
fer bis Laurenzi oder Martini zu vermiethen. 

Nr. 938 ift ein Logis zu vermiethen und taͤg⸗ 
lich zu beziehen, beſtehend in 5 Stuben, einigen 
Kammern, Kuͤche, Keller, Holjlege und übrige 
Dequemlicpkeiren, 


Angelommene Fremde, 
- &e. Ere. Herr Graf v. Duͤrckheim Montmars 
tin v. Thärnbofen; Hr. Bauiuſpector Keim von 
Nürnberg ; Hr. Auecultater Hoͤchſtaͤttex v. Windes 
beim; Frau Hoffaktor Seligmann v. Stuttgardt; 
Hr. Wuͤſtefeld, Kaufmann v. Wallerſtein; Hr. 
Finanzrath Schaͤzler nebſt Hru. Sohn v. Augs⸗ 
burg; Hr. Pfarrer Schaͤzler v. Morlebach; Hr. 
Antmann Schaͤzler v. Illesheim; Hr, Bslinger, 
Kaufmann v. Stuttgardt; Hr. Riemer, Kaufs 
mann von Nürnberg; Hr, Doctor und Profeſſor 
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Wolf, Hr Bir, Hr. Schultheis und Hr. Reys 
mund, Echullehrer v. Nürnberg; Pr. Kreisſe⸗ 
cretalr Ritter v. Bayreuth; Hr, Stecker v. Ober⸗ 
leimbach; Pr. Hofiaftör Jonas u. Sohn dv. Det⸗ 


tiugen; Kr. Schultheß, Kaufwanı von Zuͤrch 


Hr. Schultheß, Student v. Erlaug; Hr. Kump⸗ 
hoff, Kaufmann aus Barmen; Hr. Secrerair 
Policy aus Stuttgatdt; Hr. Kern, Kaufmann 
aus Würzburg, log. in der Krone. 


A) St. Zohannis- Kirche. 
Gelaufte den 6. Juny. 
Daniel Carl, des B. und Baͤckermeiſters Stoll 


I Tochter; Matgaretba Louiſa, des B. und 
Knopfmachermeiſters Siebert Tochter. 


Begrabene vom 31. May bis 3, Juny. 

Maria Magvalena, des weyl. Mitlermeifters 
Foͤrſter zu Gollhofen Tochter, alt 56 I. 3 M. 
27 fi. am Bruſtfieber; Kerr Car Zahn, 
penfienirzer Kammeramımanıı, alt 69 I. fl. 
am Naturnachlaß; Georg Leonhard Bürner, 
Köbler zu Neufes, alt go I. 1 M TI f. 
an Altersſchwaͤche; Kerr Chtiſtoph Friedrich 
Ferdinand Eſenbeckh, K. B. AUppellationsges 
richis⸗Expeditor, alt 51 $. ft. am Nerven⸗ 
fieber; Eva Barbara, des weyl. B. und Tags 
idhners Taͤufer Tochter, alt 19 I. 6 M. ft. 
am Nervenfieber; Friedrich Blümel, Bud): 
drucdereiwerwandter, alt 49 I. ft. au der Ab⸗ 
zehrung ; Johann Albrecht, bes B. und Bäl: 
ferimeiiterd Kunder Sohn, alt 2 M. ı6 X. 
ft. am Darmgefraiih. 


B) St. Gumbertus- Kirhe 
Getauft den 2. und 4. Juny. 


Milpelmine Augufta Friedrifa Margarerba, ded 


Köuigl. Kamimeramts: Ujffterts und Amts— 
Adminiſtrators Herrn Huß Toter; Anna 
Margaretha, des B. uud Wirths Dec Zeche 
ter; Otto Gottfried Herrmann, des Köuigl. 
Kammer s Secretard Herrn Feiſenſtein Sohn. 
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Begraben ben 3. Juny. 
Johann Leonhard, des B. und Steinbrechers 
Faaß Sohn, alt 5 T. fl. an Krämpfen. 


C)Katholifhe Stadtpfarrei. 


Getauft. * 
Mariana Augufta, des Aktuars Herrn Siegeriſt 
Tochter. 


— 





Da es mir zu ſchwehr faͤllt, von allen meinem 
guten Freunden bei meiner heutigen Abreife vom 
bier perfdnlich Abſchied zu nehmen, fo wände 
ih Ihnen biemit-fchriftlich ein: berzliches Lebe 


wohl, danke Ihuen fuͤr das mir gefchenfre unver⸗ 


geßliche freundſchaftliche Zutrauen, womit ich 


- auch die Ehre hatte, von einem hieſigen hochzu⸗ 


verehrendeften Publikum beehrt zu .werden, bitte 
dajjelbe auf meinen Bruder, dem jegigen Beſitzer 
meines biöheriger hiefigen Geſchaͤfts, vberzutras 
gen, und empfehle mich ganz ergebenft, 
Ansbach, den 4. Juny 1813. j 
Joh. Georg Saurhammer, 
Eottonfahrifant und Faͤrber in 
Nürnberg Nr. 1224, 


J 


Todesanjzeige. 

Erſt 51 Jahre alt, endete am 30. vor. Mom; 
unſer gelicbier Eohn-und guser Baser, der K. B. 
Uppellationd« Gerichts: Expedisor zu Ansbach, - 
Ferdinand Friedrich Ehriftoph Eſenbeck, am Ner⸗ 
venfieber. Tiefgebeugt machen wir diefes hoͤchſt 
traurige Ereiguiß nahen und entfernten Verwand⸗ 
ten und Freunden befannt, bitten um ſtilles Mite 
leid, und empfehlen und, indbejondere wir, die 
3 min auch varerlojen Waiſen, zu fortvauernder 
Freundfchaft und Gewogenheit. 

Uffenheim und Ansbah, am 1. Juny 1813. 

Johann Friedrich Carl Eſenbeck, 
Dechant und Stadtpfarrer zu 
Uffenheim. 

Sophie 

Wilhelmine Eſeubeck. 

Ludwig4 


933 — * 


Tobele über die Preiſe und Taren der vorzuͤglichſten decewdedteſncte. 
Ansbach, den 5. Juny 1813. 
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Int e lligenz-Blat * 


Rezat⸗Kreiſes. 





XXIV. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 16. Juny 1813. 








Publicanda. 


Am Namen Seiner Mafeftit des Königs 
von Baiern ıc, 


Di einfchlägigen Poltzeibehörben wird hiers 
mit befannt gemacht, daß die Städte und 
Märkte, welche im Befige von Schrannen 
find, die Ausgaben auf den Druck der Schrans 
nenzettel wie bisher aus ihren Fonds und Ges 
fällen zw beftreiten haben, und ſolche unents 
geldlich an die Mautpftellen und Aemter abzu⸗ 
geben ſchuldig find, 
Ansbach, den 8. Juny 1813, 
Königl. General: Commiffariar des Retzatkreiſes. 
Freipere von Dörnberg. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ꝛc. 
2. Auf allerhoͤchſten Befehl wird hierdurch 
‚das nachſtehende Programm uͤber die am Ge 
burtefefte Sr. Majeſtaͤt des Könige zu Muͤn⸗ 
chen ſtatt gefundenen Eröffnung des Erziehungs 
Inſtituts für die weibliche Jugend höherer 
Erände des Königreichs Öffentlich bekannt ger 
macht. Ausbach, den 6. Juny 1813. 
Königl, General: Commiffariat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Dörnberg, 


Die diesjährige Feyer des Geburtsfe e i 
Majeftät des Nönigs wird im den ——— 
Baierns mit Eröffnung einer Anſtalt bejeichnet 
welche, wenn je eine dazu geeignet iſt, den * 
habenen und landesvaͤterlichen Sim —* Kbui j 
der jetzigen und kuͤnftigen Zeit ae 
Als vor einiger Zeit weibliche Erziehungs « Faflie 
tute aufgehoben wurden, welche den Soderangen 
bie unfere Zeit an folde Stiftungen machen ann, 
nicht mehr entfprachen, geſchah es mit der Ybr 
fiht, etwas zweckmaͤßlgeres an ‘deren Stelle zu 
fegen, und die Wohlthat folcher ehrwilrdigen Anz 
falten unter zeitgemäßen Befimmungen aufmd 
lichſt viele und wuͤrdige Familien des Varerlans 
des aus zudehnen. Jezt haben ſich Seine Mar 
jeftät entjchloffen, eines der ſchoͤnſten bffentlichen 
Gebäude der Refidenzfiads, durch ruhige und 
freundliche Lage ganz dazu geeignet, zu einem 
Erziebungspaufe für Tdehter aus den böhern Staͤn⸗ 
den einrichten zu laſſen, biefer Auſtalt eigene 
Fonds anzumweifen, fie Ihres allerhöchften Nas 
mens und befonderen Schutzes zu würdigen, und 
mit Allem verfehen 31 laſſen, was Jarte Sorgfalt 
für das Wohl und Gedeihen der fünfttgen Be 
wohnerinnen beifelben nur immer wilnfchen kn. 
Die Anzahl der Stellen für Dig dort zu erjießenden 
Xochter ift vorläufig auf ſechs zig geſezt. Die 
Haͤtſ te davon wird ausder großmůͤthign ausgeſezten 
Stiftungsrente in Allem, was ihre Verpflegung 
— und ihre geſammte Bildung ⸗e 
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dert, frey unterhalten. Diefe Freyſtellen wer⸗ 
ben von Seiner Majeftär ald Belohnung für vers 
dienſtvolle Väter an ſolche Tochter vergeben, die 
fonft der Wohlthat einer ftandeömäßigen und forg« 
fältigen Erziehung entbehren müßten. Damit 
aber audy andere wohlhabende Familien des Ba⸗ 
terlandes an einer fo preiswüärbigen Stiftung 
Theil nehmen fbnnen, find neh 30 Stellen vor: 
handen, für welche, mebft 200 Gulden beym 
Eintritt, eine jährlichen Penfion ven 400 fl. 
entrichtet wird, wofür denn gleichfalls ales Nds 
tbige, als die vollftändige Verpflegung, die Uns 
terhaltung in Kleidung und was nur immer zum 
planmäßigen Unterrichte und zur Bildung dieſer 
bem Inſtitute übergebenen Pflegtbchter gehdet, 
geleitet wird. Von jenen dreißig Freyſtelleu 
beſtimmt die Gnade Seiner Majeftär ein Drits 


tbeil für Tbapter van Offizieren der Pöniglichen . 


Armeen, welche entweder vor dem Feinde geblies 
ben find, oder wenn noch am Leben, ſich ausge: 
geichnete Berdienfie erworben haben; daben fol 
auf bie Toͤchter derjenigen vorziigliche Ruͤkſicht 
genommen werden, welche Ritter des Militärs 
Verbienftordend waren ober find. Die zwey 
Äbrigen Drittheile, alfe zwanzig freve Stellen 
find nady dem Willen Sr. Majeitär fiir Tochter 
adelicher Familien, welche in den Areifen anſaͤſ⸗ 
fig find, und für jene beſtimmt, deren Bäter fich 
als treue baieriſche Staatödiener im ben höbern 
Memtern, vom Eollegialrath aufwärts, bewährt 
und ausgezeichner haben. Beſchraͤnkte Mittel, 
um die Koften einer forgfältigen Erziebung bes 
fireiten zu fonnen, und trengeleiftete Dienſte der 
Vaͤter follen bey Vergebung dieſer Stellen vors 
züglich beachtet werden, und bey im biefer Hins 
ſicht gleichen Auſpruͤchen ber Dewerbenden wird 
ebeufalls der Tochter desienigen Vaters der Vor⸗ 
zug gegeben werden, welcher mit dem Eivil: Ders 
dienſtorden beehrt geweſen, üder nod) il. Zur 
Aufnahme iſt ferner ndthig, daß die Bewerberin 
Bas fiebende Jahr zuräfgelegt habe, vaccinirt und 
fonft gefund ſey, woruͤber die ndthigen aͤrztlichen 
Zeugniſſe beugebracht werben muͤſſen. Die Dauer 
des Unfenthalts in dem Zuftituse kann fi nur 
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bis zu dem Eintritte in das ſechszehnte Fahr ers 
ftreden.  WBorfchläge zur Aufnahme in Frepftels 
len für Töchter aus dem Civilſtande werben mis 
den Qualificationds Belegen von dem Generals 
Kreis » Kommiffaire an das Minifterium des In⸗ 
nern eingefendet; für die Defegung der dene Mies 
tirär vorbehaltenen freyen Stellen bat das Mints 
flerium des Kriegsweſens die Vorſchlaͤge zu mas 
den. Das Miniſterium des Junern bringt ſo⸗ 
dann dieſe beyderfeirigen Vorfchläge Seiner Mas 
jeſtaͤt dem Konige zur Borlage und Genehmigung, 
Die Humeldung zu Zablitellen geſchieht unmittol⸗ 
bar bey dem Miniiterium des Junern mit Beps 
fügung der erwähnten aͤrztlichen Zeugnife; fie 
wird gleichfalls dem Adnig zur Genehmigung wors 
gelegt. Die Erbffnung der neuen Marimiliande 
Anſtalt geſchieht jest; von dem diesjährigen allers 
hoͤchſteu Geburtsfeſte an beginnt ihr wohlthaͤtiges 
Wirken. Und an welchem ald an dieſem feyers 
lichen Tage konnte auch eine Stiftung ſchicklicher 
erbfinet werden, bdurd die der Barer Des Vater⸗ 
landes für die Erziehung künftiger Geſchlechter 
forgt, durch die er den tapfern und treuen Dies 
ner in feinen Kindern belohnt, dem, welchen fein 


Schidfal früh abruft, Troft in der legten Srunde 


gewährt, und den Vaͤtern zahlreicher Familien 
die drüdende Sorge für die Erziehung erleichtert. 
Bewunderung, Danf und Segenswuͤnſche wer⸗ 
dem ſich bey. der Hunde vom biefer neuen Wohle 
that, durch welche der König Warimilian Joſeph 
bie Herzen feiner Untertbanen an das feinige 
knuͤpft, in allen Theilen feines Reiches zum 
Himmel empor heben. 
Minden, am 27. May ıgı3. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc. 

3. Um der pünftlichen Einfendung des heu⸗ 
rigen Jahrsberichtes Über den Zujtand der 
Volks ſchulen im Rejatkreiſe zu der feſtbeſtimm⸗ 
ten Zeit mit Zuverſicht entgegen ſehen zu koͤn⸗ 
nen, werden die ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗- und 
total: Schul» Inſpektoren hieran mis folgenden 
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Bemerkungen erinnert: 1) die früher ſchon 
vorgefehsiebeie Form wird auch bei dieſem Be⸗ 
richte in An vendung gebracht; 2) nur bey 
Dir. X, die Lokalſchulkaſſe betr., iſt noch mit 
fit. e. der Betrag des überall nach der Amts: 
Inſtruktion $ 26 für diefe Kaffe ju verrechnen 
den Schulgelder beizufügen; 3) die Diſtrikts⸗ 
Schul⸗ Infpeftoren haben in iprem Berichte 
alle Rubriken wirklich ſammen ju ftellen, 
und deshalb auch die Geſammtſumme der vors 
kommenden Zahlen anzugeben, was von eini— 
gen unterlaffen- worden iſt. Webrigens hofft 
man von der Tätigkeit der ſaͤmmtliche In⸗ 
fpeftoren, daß der heurige Jahresbericht ipnen 
eben fo wie im vorigen Jahre die ausgezeichnete 
Zufriedenpeit Sr. Rönigl. Majeftäs zu erwerr 
ber im Stande ſeyn werde, 
Ansbach, den 6. Juny 1813. 
Kdnigl. General Eommiffarlat des Kegatfreifes, 
Freiherr von Dörnberg. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
Yon Baiern ır. 

4. Durch eine allerpöchfte Beſtimmung von 
9. May diefes Jahts (Regierungsblatt St. 
XXVil, ©. 625 — 627) wurde jur Beſei⸗ 
tigung etwaiger Zweifel feftgefegt, daß auch 
alle in fortlaufenden und gehefteten Protocols 
fen vorfommenden gerichtlichen Verhandlungen 
im bürgerlichen Rechtsftreiten der nemlichen 
Etempel » Behandlung unterliegen, welche 
nach Abſchnitt lil. $ 7, hut. d. der allgemeis 
nen Verordnung von 18. Dejrmber 1812, 
das Siempelweſen betreffend (Beilage zum 
Kreis: Intelligenzbfatt St. XIX) vorgefehries 
bin worden ifi. Da jedoch die befondere Eins 
ſendung diefer zuweilen voluminoͤſen uad den 
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Koͤnigl. Juſtijbehoͤrden nicht lange entbehrlichen 
Gerichtsprotokolle an die treffenden Kreis: Gier 
gelämter jur Siegelung nicht durchgehende an⸗ 
mendbar erfcheine, fo wurde geftätter, daß bis 
in fortlaufenden Protofollen -. vorfommenden 
Verpandlungen auf dem ungefiegelten Papier 
aufgenommen werben dürfen. Dagegen har 
ben die Königlichen Yımmediat: und Mediat⸗ 
Gerichte, von welchen ſolche Protokolle abge⸗ 
halten werden, am Schluſſe eines jeden Quaͤr⸗ 
tals über die pierin eingetragenen Verhandlun⸗ 
gen ein befonderes kurzes Verzeihuiß in du- 
plo, unter Anfüprung der Folien, berzuftels 
fen, und diejes unter Anlage der von den trefo 
fenden Partenen fogleich bei jeder einzelnen Vers 
bandiung zu erhebenden Stempelbeträge, mit ° 
dem an das einfchlägige Kreis: Siegelamt obner 
bin einzufenden Siegel: Defignationen, nach 
Maasgabe der Stempel: Verordnung Abſchn 
V,%$16 zur befondern Stempelung vorzuler 
gem. Gleichmaͤſig it das Kreis: Siegelamt 
verpflichtet, die einfommenden Verjeichniffe 
mit ben eingefendeten Geldberrägen gehörig zu 
prüfen, den der Hauptſumme entſprechenden 
Stempel den Berzeichniffen aufzudräcen, und 
leztere einfach an bie treffenden Gerichte zurüßs 
jugeben, - welche fodann die Hefiegelten Ver⸗ 
jeichniffe am Schluſſe des Jahrs den Juſtiz⸗ 
Protokollen beizupeften, und ſich hierdurch auss 
zuweiſen haben, daß bey den hierin enthaltenen 
Verhandlungen der geeignete Stempelbetrag 
erhoben worden ſey. Samiliche Gerichte des 
Rezatkreiſes werden von dieſer allerhoͤchſten 
Beſtimmung hiermit noch beſonders jur genauer 
Ken Nachachtung in Kenntniß gefejt, indem 
bie unterzeichn se Königliche Grelle bey der 
er der Tapı und Sporiel: Rechnungen 
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ihre vorzuͤgliche Aufmerkſamkeit auf jenen Ge⸗ 
genſtand richten wird, 

Ansbach, den 3- Jung 1813. 

Königl, Finanz: Direfrion des Rezatkreifes, 

j Hornberger. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Baiern ıc, 

5. In Gemäspeit eines allerhoͤchſten Re⸗ 
ſctipts vom 2, pr. 6. d. M, werden fämtliche 
Untergerichte des Rezatfreifes hiermit angewie: 
fen, kuͤnftighin Gegenftände, welche Peine Zus 
ſtizſachen betreffen, aus den’ einzufendenden tas 
bellarifchen Anzeigen über die Eorrefponden; 
mit auswärtigen Behörden, wegjulaſſen. 

Ansbach, den 11. Juny 1813. 

K. B Appellations: Gericht des Retzatkreiſes. 

Baron v. Grieffenbek, 


Subhastationes, 


1. Don dem vormalig Königl. Juſtizamt Er⸗ 
fangen find die im deſſeip, jezt des unterzeichneten 
Kenigl. Landgerichtebezirk liegenden won Egloff: 
ſteiniſchen alfodialen Ritterguͤter Bueg und Brand 
nebſt ihren Pertinentien, nach der hievon aufges 
nommenen und refp. auf 34469 fl. 595 fr. und 
6372 fl. 413 
Schaͤtzung fubhaftire and peremtorifcher Bietungs⸗ 
termin auf den 4. März v. J. anberaumt wors 
ben. Es hat fich aber in demfelben fein annehms 
licher Kaufsluſtiger eingefunden, und es werden 
daher auf Antrag der Realgläubiger derfelben 
beede Ritterguͤter nochmals fubhaftirt und perems 
torifcher Bietungstermin auf den 21. July Bor: 
mittags ‘9 Uhr anberaumt, wozu Kanfelnftige 
hiermit eingeladen werben, und des Zuſchlags ges 
gen an annehmliches Gebot gewaͤrtig ſeyn duͤrfen. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an die 
beſagten Ritterguͤter, es fei auf den Grund des 
Eigenthums, einer Verpfändung oder fonftigen 
Realrechts Auſpruͤche zu haben glauben, zum 
Behufe der Berichtigung des Hypothekenbuchs⸗ 
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Folii hlermit aufgefordert, dieſe Ihre Anſpruche 
binnen 3 Menaten, laͤngſtens aber in ben präs 
figirten Termin geltend 34 machen, ober zm ges 
wärtigen, daß fie mit ihren Auſpruchen und For⸗ 
derungen praͤkludirt und ihnen damit ein ewiges 
Stillichweigen auferlegt werden wird, 
Erlangen, den 16. März 1813. 
K. B. Landgericht, 

2. Auf den Antrag eines Realgläubigerg fol, 
len die den Johann Conrad Gebhardifchen Res 
lieten zu Dennenlohe sugehbrigen Grundſtuͤcke, 
ſammt Zugchdrungen , 
Haus Nr. 40 zu Dennenlohe; b) 13 Zagwerf 
Wiefen an der Brünnleinsgaffe, und €) 15 Morg 
Geld, der Koriterdader, beide walzende Srüde 
und in Dennenlober Flur gelegen, wovon das 
erfte für 775 fl. rhu., das zweite für 150 fl. 
ron. und das dritte für rog fl. 20 fr. rhn. ges 
richtlich taxirt worden ift, dffentlich an die Meifte 
bietenden verfauft werden. Der peremtorlfche 
Bietungstermin hiezu ift auf den 30, Juny d, J. 
Vormittags g bis 12 Uhr anberaum worden, 
uud haben ſich in ſolchem die Kaufsliebhaber in 
dem Hormesſchen Wirths hauſe zu Dennenlohe 
dor der abgeordneten Deputation des Kduigl. 
Landgerichts einzufinden, ihre Gebote abzugeben, 
und salva ratificatione der Intereſſenten des Zu⸗ 
ſchlags zu gewaͤrtigen. Urfuudlich” unter des 
Königl, Ya dgerichto Inſiegel und Unterſchrift. 

Erlaugen, am 17. Mah 1813. 

K. B. Landgericht. 

3. Zur Befriedigung der Gläubiger des In 
Coucurs geratyenen Maͤllers Friedrich Kraͤmer 
von der Lenzeumuͤhle ſollen deſſen Immobilieu, 
welche in der Lenzenmuͤhle bei Herzogenaurach 
beftehen, bifentlich verkauft werden, und it Dies 
fungstermin auf den 4. Auguft c feih von g bis 
22 Uhr in der Lenzenmuͤhle ſelbſt angefezt wors 
den, im welchen Termin fich Kaufsluflige, die 
fi) über ihre Beſiz⸗ und Zablungsfäbigkeit aus: 
zuweiſen vermdgend find, einzufinden, ibre Ge⸗ 
bote zu Protokoll 3u geben und nach erfolgter 
Prifung binfichtlich des Zuſchlags das Meirere 
zu gewärtigen haben, ſo wie fie ſich von der ges 
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richtlich aufgenommenen Tare in ber Regiftratur 
des biefigen Landgerichtẽ unterrichten fönneh, 

Mr. Erlbach, den zr. May 1813. 

D K. 3. Landgericht. 

4. Auf Antrag des Realgläubigers follen die 
Immobilien des Jehann Eroner zu Dietenhofen 
an ven Meiftbietenden dffentlich verfauft werden, 
und ifi Bierungstermin anf den 2. Auguft c, Vor⸗ 
mittags 9 — 12 Uhr im Orte Dietenbofen anges 
ſezt worden, in welchem Termin fi Kaufsluftiz 
ge, die ſich Über ihre Beſiz⸗ und Zahlungefähigs 
Teit auszuweifen vermbgend find, einzufinden, 
ihre Gebore zu Protokoll zu geben, und nad ers 
folgter Prüfung hinſichtlich des Zuſchlags das 
Weitere zu gewärtigen haben; fo wie fie fid) von 
ber gerichtlichen Tare in der Regiſtratur deö hies 
figen Landgerichts unterrichten koͤnnen. 

Mt. Erlbach, den 13. May 1813. 

K. B. Landgericht. 


Beſchreibung ber Cronerſchen Realitäten, 
1) Ein zweigädiges Wohnhaus zu Dierenhofen 
mit Gemeindrecht, Garten und Oehlmuͤhle; =) 
1 Morgen Acker in der Leimengrube; 3) 1 Mor: 
gen Acer im Bodenfeld; 4) 1 Mergen Acker in 
der Küptrieb; 5) a Morgen Ader im Meifterds 
weg. 

5. Auf Antrag der Gläubiger des Bauern 
Johann Gebhard zu Neundorf follen deffen wal⸗ 
gende Aecker, J Morgen Weder im Galgenberg, 
tarirt auf 60 fl., J Morgen am Echreppenberg, 
taxirt auf 100 fi., fubbaflirt werben, wozu Dies 
tungstermin auf den 8. July d. J. von 9 bis 
12 Uhr Morgens im Orte Muͤnchaurach angefezt 
ft. Kaufsluſtige, die fich über ihre Befiz« und 
Zablungefäbigkeir ausweifen koͤnnen, baben fich 
Im gedachten Termine einzufinden, ihre Gebote 
zum Protekoll zu geben, und nad) erfolgter Pru⸗ 
fung binfichtli des Zuſchlags das Weitere zu 
gewärtigen. 

Dir. Erlbach, ten 13. May ı813. 

K. 8. Landgericht. 

6. Donnerſtags den 1. Julins I. J. Mor⸗ 

gend 9 Uhr werden zu Elſendorf nachfolgende 
Ej 
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Grundftüde des Georg Vogel dafelbft wegen einer 
ausgeklagten Schuldforderung mad Vorſchrift 
ber Exekutionsordnung dem Öffentlichen Berfaufe 
ausgefezt, und dem Meiftbietenden sub pacto 
addietionis in diem bingefhlagen: x) 1 Morgen 
Seld, der Klingemader; 2) 3 Morgen Feld beine 
Selfenkeller,; 3) 24 Mg. Feld im Taubenbruns 
nen; 4) 15 Mrg. Feld, der Kaͤppeleinsacker. 
Die auf diefen Grundftiden haftenden Laſten 
werben bei der Berfteigerung angegeben werden. 

Gremödorf, am ar. Map 1813. 

K. B. Landgericht Hoͤchſtadt. 

7. Wegen einer gegen Nicolaus Strohhbfer 
zu Thumgbach ausgeklagten Schuldforderung wird 
deſſen halber Bauernhof ‚dem Öffentfichen- Ver⸗ 
kaufe ausgeſezt, und zum Stridtermine Diens 
ſtag der 6. Jaly beftimmt. Der halbe Hof bes 
ſtehet aus einem einſtoͤckigen Wehnbaufe Nr. g, 
Scheune, Hofraum und Schweinftall, 2 Morsı 
gen Bauntgarteu, 27 Morgen Feld, 55 Mörs 
gen Wiefen, 75 Morgen Holz und ein Gemeinde 
recht, und reicher jaͤhrlich 10 fr. rhn. Gruhde 
zinns, 1 Scheffel 5 Meten Korn, = Scheffel 
34 Megen Haber als Gält, in Veraͤnderungs⸗ 
fällen den roten Gulden Handlohn , den roten . 
Theil der Fruͤchte ald Zchend ab, und trägt ein 
Steuerfapital von 1760 fl. rhn.  -Kaufsliebhas 
ber haben ſich am beftimmten Tage fruͤh 9 Uhr 
zu Thingbach einzufinden,' und den Hinfchlag 
nach Maßgabe der Erekutiond » Verordnung zu 
gewärtigen, 

Gremsborf, ben r. Juni 1813. 

Koͤnigl. Kandgericht Hochſtadt. 

8. Zur geuichtlichen Subhaſtation der Im⸗ 
mobilien des in Gant gerathenen Unterthans 
Georg Sebaſtian Schmidt zu Unterhambach iſt 
Termin auf den 7. July feſtgeſezt. Dieſelben 
beſtehen 1) in einem Gutb, beftelend aus Haus, 
Scheuer, # Tagwerk Garten, 1? Tagw. Wiefe 
und 75 Morgen Aeckern und Holy; 2) ı Mor⸗ 
gen freieigeren Acker der Sögader genannt; 3) . 
eine Gokileberiwieie wid. 4) 14 Morgen freies 
genen Ader auf der Reuth und find ad 1) auf 
700 fl., ad 2) auf 140 fl., ad 3) auf zı2 fl. 
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30 fr, ad 4) auf a7 fl. ermaͤſigt. Kaufs⸗ 
Kiebhaber werden eingeladen, ſich am beſagten 
Tage Nachmittags 2 Uhr in der Echmibrifchen 
Behauſung zu Unterbambach einzufinden. Bee 
werkt wird, daß bei diefer Gelegenheit auch das 
wubebeutende Mobiliarvermdger bes gedachten 
Schmidt an bie Meifibietende verkauft werden 
wird. 

Gunzenhaufen, den 5. Junp 1813. 

K. B. Landgericht. 

Auf Antrag der Koͤnigl. Stiftungs admi⸗ 
riſtration Dinkelsbuͤhl foll das dem Schneider⸗ 
meiter Adam Oſtermuth dahier zugehbrige halbe 
Voehnhaus zab Ne. 142 Donnerſtag den 29. 
Juny Bormittags 9 Uhr bffentlich an dem Meiſt⸗ 
Betenden verkauft werden. Kaufsliebhaber, 
melche da ſſelbe täglich im Yugenfchein nehmen kdu⸗ 
zen, haben demnach bei dem hiefigen Landgerichre 
zu erfcheinen, und an befagtem Tage ihre Unger 
kete zu Proteloh zu geben. 

Gunzenhauſen, den 30. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

10. Da das Wohnhaus des hieſigen Bürgers 
Anton Sauer, mozu ein Wurzgarten, 158 AR. 
Acker und 145 DR. Wiefen gehören, an den 
Meiftbietenden dffentli Schulven halber ver⸗ 
kauft werden fol, und peremrerifcher Bietungss 
termin auf den 5. Zuly Vormittags 9 Uhr an ge: 
wöhnlicher Gerichtäftele angefezt worden; fo wird 
folches und: daß gedachtes Guth nach der davon 
aufgenommenen Taxe, welche täglich im der Mes 
giftratur eingefehen: werben kann, auf 281 fl. 
germürdiger werden, ben Kaufluſtigen bekannt ges 
mache, mit der Nachricht, daß im Bietungster⸗ 
mine dad Grundfiid dem Meiſtbietenden nad) 
erfolgter Vereinigung. deſſelben mit dem: Extra⸗ 
denten zügefchlagen. werben wird. 

Serrieben, am 28. April ı 813. 

K. B. Landgericht. 

11. Dar auf bie zum Aarharinm Weißiſchem 
Eoncu'ämaffe von bier gebbrigen Realitäten, ale 
a) ein Wohnhaus Wr. 56 , deſſen Eingebbrungen: 
eine Dungfiatt und das Gemeindredhr find; b) 
ein. buͤrgerliches Gemeindrheil wen. ızo DR, Acken 
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im Khuͤnberg Nr. 27 und 145 OR. im Schloß⸗ 
waſen Ar. 145, Im lezten Bietungstermin den 
10. Jaupl. J. das zu geringe und nuverhaͤltuiß⸗ 
mäßige Geſammtangeboth von 110 fl. chu. ge⸗ 
legt worden iſt, fo werden erwähnte Realitaͤten 
auf den Antrag des Vormunds der Weißpiſchen 
Kinder als einzigen Erböinterefjenten hiemit dfe 
fentlich zum Verkauf audgeboren. Termin jur 
Yufnahme der Lieitations handlung ſteht an or⸗ 
dentlicher Gerichröftärte auf den ro, July l. J. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr an; beſige⸗ und 
zablungefäpige Kaufsliebhaber, welche Eigen⸗ 
ſchafteu im Termin nachzuweifen ſind, werden 
mit dem Bemerken eingeladen: daß die Verkaufe 
bebingniffe, Laſten und Tare noch vor der Kirie 
tation mitgetheilt werden follen. 
Herrieden, am 10. Zuny 1813. 
K. B. Landgericht. 


12. Auf Anrufen eines Glaͤubigers des Franz 
Schuͤttinger zu Greſenbuch wird in vim execg. 
tiones das ihm: zugebdrige Tagw. Feld, die 
Marterlelte, am Grefenbucher Kirchenveg gelem 
gen, mit 5 Obſtbaͤumen befezt, Neunkircher Klo⸗ 
ſterlehen, geſchaͤzt um zo fl., Öffentlich an der 
Meiftbietenden verkauft. Dierungstermin ift auf 
Breitag den 25. f. Mrs. Juny anberaumt, und 
haben ſich Aaufstiebhaber Vormittags 10 Uhr im 
bem Landgerichtlichen Gefchäftszimmer dahier eine 
zufinden, ihre Nufgebote zu Protokoll anzudußern, 
und wenn fie annehmbar find, den Hinſchlag zu 
gewaͤrtigen. — 

Neunfirchen, ben 20. May 15175 

K.. B. Landgericht Graͤfenberg. 


13. Auf den Antrag eines Realgläubigers we 
bem die ber Barbara Weiß zu Zirndorf gehdrigem 
3, Morgen Feld am Bergholz zwiſchen Zirndorf 
und Dambach gelegen, den 13. July VBormite 
tags zı Uhr zu Zirndorf bffentlich verſteigert. 
Don dem: Inmobile werden auſſer der gewoͤhn⸗ 
lichen Steuer ı fl. 30 kr. Erbzius, 6 Metzen 
Korn, Kaſtenmaas für Gr uno 3ehenden, 10 
pr» Cr Handlohn zum Hönigl, Fiskus gegeben, 
und murde daſſelbe ums. 2a, Wär, ıgıo {de 
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350 fl. tarirt. Zahlungsfaͤhlge Kaufsluſtige 
werden hierdurch davon in Kenutniß geſezt. 

Nürnberg, den 2:. May 1813. 

K. B. Landgericht. 

14. Im Wege der Erekution wird das Beorg 
Deinerifhen Anweſen in Aurau, aus 36 Mor⸗ 
gen Aecker, Wiefen amd Holz beftehend, umd auf 
2205 fl. geſchaͤt, am 1. July früh in dem Deis 
ner.ıhen Haus zu YAurau am den Meiftbierenden 
berkauft werden. . Die ndbern Bedingniffe kon⸗ 
nen am vergebachten Tag in Erfahrung gebracht, 
die Grundfläche aber täglich eingefehen werden, 
wer wegen fi an den Drtövorftand Schwenduer 
zu wenden iſt. 

Pleinfeld, am 20. May 1813, 

K. B. Landgericht. 

15. Die zur Coucusmaſſe des Kaſpar Pfiſter 
von Zeifendren gebdrigen Waldtheile in 5 Pars 
zellen, 313 Mig. 37 Ruth. groß, tarire zu 
300 fl., dann 3 Mrg. Uder, der Sandacker ger 
nannt, werben mir mehreren Hausgeraͤthſchaften 


- Montag den 5. July in der Pfiſterſchen Behaus 


fung zu Zeifenbron dfſentlich an ven Meijtbierene 
den werjtrichen. Kaufsliebbaber, welche die auf 
Grundjiäden baftenden Abgaben taͤglich im der 
biefigen Regiftratus einſehen fonnen, werden 
temnach eingeladen, im Strichtermin zu erſchei⸗ 
nen und ihre Angeborhe zu Prorofell zu geben. 
Der Zufchlag gefhieht nach der Erelutiondords 
nung, wenn weber die Glänbiger noch die Pfiſter⸗ 
ſchen Ebeleute binnen ſechs Wochen bejjere Käus 
fer ſtellen follten. 

Mt. Sipeinfeld, am 8. Yuni 1813. 

K. B. Landgericht. 

16. Auf Antrag eines Realglaͤubigers wird 
Bad dem Audreas Amtman zu Neuſes gebdrige 
Guth daſelbſt im Wege der Hilfsvollftredung 
bffentlic; verkauft. Nach ven vorliegenden rents 
amtlichen Ertratte unter Befize Nr. im Eatafler 
126 befteht daſſelbe in einem Haufe, Scheuern, 


- Ctallung, Badofen, dann 2 Mrg. 17 Ruth. 


‘ 


Gradgarten, Hlerein gehdren am Aeckern: 10% 
Drg. 24 Ruth, am Kornhdchſtaͤdter Weg, 5% 
Drg. aı Ruth. gegen dem alten Herrgott, 7% 


A 
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Mrg. 21 Ruth, alldort, 32 Mrg. =9 Ruth. am 
Scheinfelder Weg, 24 Min 32 Ku, im ee. 
grund. AnWieſen: 25 Mrg. 7 Ruth. im Kecks⸗ 
grund, 33 Mrg. 8 Ruth. im Multer Grund, 
2; Mrg. 13 Ruth. bei den Bronnenwiefen, wels 
ches fümtlid um 1200 fl. rhu. eingefchäze iſt. 
Die darauf haftenden unbedeutenden Laften kbu⸗ 
nen täglich in der hiefigen Regiftratur vorgelegt 
werden. Zum dffentlichen: Verkaufe wird auf 
Samftag den 26. Juny früh 9 Uhr in dem Orte 
Nenfes Termin angeſezt, wo vorbenannte Jui⸗ 
mobilien nach Vorſchrift der Exekutionsorduung 
verftrichen und. die Verfaufsbedingnife bekannt 
gemacht werden, Kaufsliebhaber werden mir 
dem Beifage geladen, daß diefe Grundbrfigungen 
täglich unter Beigiehung des Ortsvorſtehers Georg 
Amtmann von Meufes eingefehen werden konnen, 
Mt. Scheinfeld, den 24. May ıgız. 
8.9. Landgericht, 


17. Auf den Antrag der weilend Johann Per 
onbard Ferdanfchen Erben dabier, fol das zu 
deſſen Nachlaßmaſſe gehdrige dreiftbcfige zum Seis 
fenfieden und Lichterziehen befonders eingerichte⸗ 
te auf 1200 fl. gerichtlich tarirte Wohnhaus auf 
der Wöhrwiefe dahier im Termin, den 14. Zuly 
Vormittags xı Uhr an den Meiftbietenden bffents 
lich verkauft werben. Zu ſolchem haben ſich 
Beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber an Ges. 
richtsſtelle zur geſezten Tagszeit perfbnlich eins 
zufinden, ihre Ungebote zu Protokoll zu geben, 
und hierauf, vorbehaltlich der Einwilligung dee 
Erbsintereſſenten, den Zuſchlag zu gewärtigen. 

Schwabach, den 10. Junv 1813. 

K. B. Landgericht. 


18. Das Haus der Anna Barbara Probſtin 
von Ippesheim ſoll wegen einer Schuldforderung 
des Gotteshauſes zu Nenzenheim ſammt 5 Tags 
werk an 1 Tagwerk Weinberg am Käfer in vim 
exeeutionis Öffentkich verftrichen werden. Hiezu 
ift Tagfarth auf den 15. July dies Jahrs Vor⸗ 
mittags 8 Uhr im Mobringerfchen Wirthshaufe 
dafelbit anberaumt, wo fich die Strichluftigen 
einzufinden haben, welchen zur vorläufigen Notij 
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dient, daß beides zufammen um 625 fl. geſchaͤzt 
worden ſey. 

Uffenheim, den 9. Juny 1813. 

- K. DB. Landgericht. 

‚19. Im Wege der bffentlichen Berfleigerung 
werben die zur Samuel Baumgärtnerifchen De: 
bitfache zu Schwaningen gehdrigen Immobilien 
veräußert. Sie beftchen aus Z.Hof, wozu nebfl 
dem Wohnhaufe und der Scheuer 15 Mrg. Aeder, 
a2 Tagw. Wiejen und ber Antheil an den ver 
theilten und unvertbeilten Gemeindnugungen ges 
hören. Die- auf diefem Eompler baftenten las 
fien und Beſchwerden, fo _wie die Zare fünnen 
täglich in der Regiftratur, bahier eingejehen wers 
den. Als Bietungstermine fiud der 12 July, 
6. Auguft dahier und der 6. September in dem 
Orte Unterfehwaningen feſtgeſezt. Kaufliebhaber 
werden hiezu eingeladen und hiebey erbffner, daß 
nach dem leztern Termine feine weitern Nachge⸗ 
bote mehr angenommen werden. 

MWafferträdingen, am zo. May 1813. 

K. B. Landgericht. 

20. m Wege der oͤffentlichen Verſteigerung 
werden die zur Chriſtoph Schallerſchen Concurs⸗ 
maſſe dahier gehbrigen Realitäten am 2. July 
als einzigen peremtorifchen Kicirationstermine das 
bier an ordentlicher Gerichröftelle veräußert. 
Diefelben befteben 1) in einem halben Haufe nebſt 
Heiner Hofraith, 2) dem Semeindrechte, als; 
a) ein halbes Arautbeet im vordern, b) ein hal⸗ 
bes dergl. im hintern Arautgarten, e) ein halbes 
Gemeindrheil im Hungetbühl, d) dergl. in ben 
Schaafaͤckern, e) Nutantheil an den unvertheils 
ten Gemeindgrinden und BWaldungen, tarirt 
632 fl. Kaufsliebhaber werden eingeladen, an 


‚ obengefeztem Termine zu erfcheinen umd ihr Ge: 


rotofon zu legen. Die Haufbedinguns 
* nk N Race der Realitäten werdet 
im Licitarionstermin angegeben werden. 
Waſſertruͤdingen, am 17. May 1813. 
K. B. Landgericht. 
ar. Vom A. B. Stadrgericht dabier werden 
biemir die zur Johann Leonhard Roſchiugeriſchen 
Coucutsmaſſe gehoͤrigen⸗Grundſtuͤcke, als a) ein 
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Wohnhaus Nr. 779 mit Zubehdr eines Stalls 
und arte: 8 und b) 25 Viertel 30 Ruthen groſt 
fen Acer, der dermalen zu Wieſe liegt, am ches 
maligen Ziegelweiher, auf den Antrag der Glaͤu 
biger mit der Tare von refp. 934 fl. und 100 fl. 
nochmals dffentlic) feilgeboten, weil an dem auf 
ben 21. v. M. angefianden gewefenen Bletungss 
termin fein Liebhaber dazu erfchienen it. Der 
weitere Dierungstermin jft auf den 30. Juny 
fräh 10 Uhr vor dem Commiffario, Stadrgerichtse 
Acceſſiſt Günther in dem Stadrgerichtl, Lokale 
feſtgeſezt. Dazu werben bie Kaufsluftigen und 
Zahlungsfaͤhlgen hlerdurch mit dem Anfiigen vor— 
geladen, daß der Zuſchlag mir Genehmigung der 
Gläubiger gefchehen werde. Nebenbei wird auch 
bekannt gemacht, daß zur Verpachtung des nur 


einmädigen Wiesleins im Gras für heuer Tag: 


farth auf den 21. Juny fruͤh 10 Uhr ver dem 
Commiffario Stadtgerichts⸗Acceſſiſt Guͤnther aus 
beraumt ſeyn, an der jich dabei einfindende Lieb⸗ 
baber die Zufage des Pachts für heuer verſehen 
duͤrfen. Ansbach, am 5. Juny 1813. 

K. B. Stadtgericht. 

22. Nach dem Antrage der Gläubiger ſoll das 
dem Mezgermeifter Georg Adam Spiegel dahier 
zugehbrige, in der Hauptſtraſſe, ohufern des Närns 
berger Thors belegene, mit Nr. 286. bezeichnete 
MWchn : Hans, Schuldenhalber Öffentlich au den 
Meifibietenoen verkauft werten. Da nun Dies 
tungstermin biezu auf den 29. July, Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, vor dem Cummiſſarius, Etadiges 
richts⸗Aſſeſſor Lehmann, anberaumt worden it; 
fo wird jolches, und daß gedachtes Wohuhaus, 
nad) der in der Regiſttatur einzuſehenden Tare, 
auf 2500 fl. gerichtlich gewaͤrdiget worden, den 
Kauföluftigen mit ver Nachricht befaunt gemacht, 
daß in dieſem, Termin, welcher peremtoriſch ift, 
dieſes Wohnhaus dem Meijtbierenden ohnfehlbar 
zugeſchlagen und auf die etwa nachher einfoms 
menden Gebote, nicht weitergeachrerwerden wird, 

Erlangen, den 12. Junv 1813, 

K. B. Stadtgericht. 
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23. Bchufs der. Befriedigung der Glaͤubiger 
fol der zur Berlaffenfchafts: Maffe der verftorbe: 
zen Kaufmaͤnnin Backert gehdrige 6te. Theil von 
dem zwiſchen Spardorf und Sieglizhof gelege⸗ 
genen ı 5 Morgen haltenden Wald, die Horn: 
Ich » Waldung genannt, bffentlich an den Meift: 
bietenden verfauft werden. Da nun hierzu Bies 
tungstermin auf ben 20. Julys Dormittagd ro 
Uhr, vor dem Commiſſarius, Stadtgerichts⸗Aſ⸗ 
feffer Lehmann, anberaumt worden ift; fo wird 
ſolches, und daß gedachtes Holz auf za fl. zofr. 
Rhn. gewürdiger worden ift, den Kaufsluftigen 
mit der Nachricht befannt gemacht, daß in diefem 
Zermin, welcher peremtoriſch ift, diefes Holz dem 
Meifibierenten ohnfehlbar zugefchlagen und auf 
bie etwa nachher einfommenden Gebote nicht weis 
ter, geachter werden wird. 

Erlangen, am rr. Zuny 1813. 

8.2. Stadtgericht. 


Citationes 


1. Gegen Morig Kratz zu Hoͤchſtadt wurde 
Dont unterzeichneten Abnigl. Landgericht der Gants 
prozeß erfaunt. Es werden daher alle und jede, 
welche einen Anſpruch von irgend einer Art ge: 
gen den Gemeinſchuldner Moriz Arag machen zu 
Lonnen glauben , bieher zur Liquibation ihrer For⸗ 
derungen vorgeladen, und wird zugleich wegen 
Geringfügigfeit der Maffe sd liquidandum, ad 
exeipiendum und sd conchudendum Tagsfahrt 
auf Montag den 5. July fruͤh um 8 Uhr anbe⸗ 
raumt, wobei ſaͤmmtliche Gläubiger in Perfon 
oder durch gehdrig bevollmächtigte Anwälte zu ers 
feinen, ihre Forderungen unter ber Strafe, 
von dem Soncurfe ausgefchloffen zu werden, nicht 
nur anzubringen, fondern auch ſaͤmmtliche Be: 
weismittel zur Herftellung berjelben Liquidität 
und bed etwaigen Borzugsrechtes in rechtlicher 
Torm vorzulegen haben, 

Gremshorf, den a. Juny 1813. 

 Kbnigl. Landgericht Hbchftadt. 

2. Ueber das Bermdgen des Muͤllermeiſters 
Jehaun Michael Sommer von der Wolfsmähle 


— — Z 
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naͤchſt Obererlbach, iſt wegen Huzulänglichteit. 
bejjelben zur Befriedigung ber Gläubiger —— 
surd erdffnet worden. Alle diejenigen, welche an 
gedachten Johann Michael Sommer einige For⸗ 
derungen zu haben vermeinen, haben fi daher 
am 22. Juny als dem erſten zur Anmeldung und 
Ausführung ihrer Forderungen, am 234. July 
als dem zweiten zur Widerlegung der dagegen 
Statt findenden Einreden, fund endlich am 24 
Auguft ald dem dritten zum Schluffe der Sade 
anftehenden Evietötage, jedesmal Vormittags 9 
Uhr vor dem unterzeichneten Kg. Landgericht pers 
ſonlich oder durch hinlaͤnglich legitimirte Anwaͤlte 
einzufinden. Diejenigen aber, welche an dem 
erſten Termin auſſenbleiben, haben zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß fie ihrer Forderung für verluftig erklaͤrt 
und von biefem Gant ausgefchloffen werden. 

Bunzenhaufen, den 12. May 1813. 

K. B. Landgericht, 

3. Ueber das Vermdgen des Unterthanen 
Seebald Rahner von Weingarts iſt wegen deffen 
Unzulänglichkeit zur Befriedigung feiner Gläubis 
ger der Eoncurd erfaunt worden. Alte biejenie 
gen, welche an vaffelbe Anſprijche umd Forderuns 
gen zu haben glauben, werben daher aufgefordert, 
zur Liquidation derjelben auf den 28. Juny d. 5, 
in dem Lachmeierifchen Wirthshauſe zu Weingarts 
vor dem Deputirten, kandgerichtsaſſeſſor Lindig 
zu erſcheinen und die bendthigten Beweismittel 
vorzulegen, widrigenfalls fie mit ihren Forderun; 
gen von der gegeumärtigen Maffe für immer aut; 
geſchloſſen werden. Zur Einbringung der dage⸗ 
gen ſtatt findenden Einreden iſt als zweiter Edikts⸗ 
tag der 30. July und zur ſchluͤßigen Verhand⸗ 
fung der 30. Auguſt d. J. befüimm worden, an 
welch beeden Taͤgen die Intereſſenten bey Strafe 
des Ausſchluſſes der ſie treffenden Handlungen 
jedesmal Vormittags g Uhr dahier an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſich einzufinden haben. Zu⸗ 
gleich wird zum dffentlichen Verkauf des zur Maſſe 
gehbrigen halben oder Viertelshof, je nachdem 
der im erften Ediktstag verſucht merden follende 
Nachlaßvertrag, worauf die Ereditoren ihre Au⸗ 
a sa bevollmaͤchtigen haben, zu Stande 
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Kommt oder nicht, Termin auf den 28. Juny 
Nachmittags a Uhr ebenfalls in dem Lachmeye⸗ 
riſchen Wirthshauſe zu Weingarts feftgefezt, in 
welchem ſich Kaufsliebhaber einzufinden und die 
Belanurmachung der Kauföbebingungen, fo wie 
der auf dem halben oder Viertelhof haftenden 
Raften zu gemwärtigen haben, 
- Neunlirchen, den ag. May 1813. 
Kbnigl. Landgericht Gräfenberg. 

4. Ueber das Vermdgen des Echneidermeis 
ſters Johann Michael Heil zu Traishbchftädr iſt 
am 14. des vorigen Monats der Concurs erfannt 
worden, und diefes Erkenntniß in die Rechtös 
kraft übergegangen. Es werben baber alle Heilis 
ſche Glaͤubiger zu den Eoncur&verhandlungen und 
zwar mit peremtorifcher Wirkung a) auf Don⸗ 
nerſtag den 29. July lauf. 38. zur Production 
und Liquidation, b) Montag den 13. Sept. 
‚zur Exceptions⸗ und c) Donnerftag den 14. 
October curr. zu den beiden Echlußverhands 
lungen früh 9 Uhr vor dem Commiſſair Civilad⸗ 
junct Schwingenftein geladen. Die Geladenen 
haben fi an jedem Evdiftstage bei 3 fl. Strafe 
beftimme um 9 Uhr in dad Präfenöprotofoll eins 
tragen zu laffen. Die Produzenten von Urkuns 
den fonnen ihre Driginalien nur unter ber Bes 
dingung wieder zuräferhalten, wein fie der Coms 
miffion fogleih eine Abfchrift zur Vidimation 
vorlegen. 

Neuftadt an der Aiſch, den 18. May 1813. 

K. B. Landgericht. 

5. Ueber dad Bermdgen des Sbldners Mir 
chael Hangen zu Linden ift am x2. des vorigen 
Monats der Eancurs erfannt worden, und bier 
ſes Erkenntniß in Rechtöfraft Äbergegangen. Es 
werden daher hiermit alle ®läubiger des gedach⸗ 
ven Michael Hagen zu den Eoncuröwerhandluns 


gen und zwar mit peremtorifcher Wirkung a) auf. 


Donnerftag den 1. July zur Production und Lis 
quidation, b) Dienftag den ro. Auguſt zur Er: 
septiond« €) Montags den 6. Gept. zu den beis 
den Schlußverhandlungen früh 9 Uhr vor bem 
Germmilfair Civiladijunct Schwingenftehr geladen. 
Die Geladenen haben ſich an jedem Ebiltötage 
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bey 3 fl. Strafe beftimmt um 9 Uhr in das Praͤ⸗ 
fensprotofoll eintreten zu laffen. Die Producens 
ten von Urkunden fhnnen ihre Driginalien nur 
unter der Bedingung wieder zurälerhalten, wenn 
fie der Commiſſion fogleich eine Abſchrift zur Wis 
dimation vorlegen. 

Neuftadt an der Aifh, am 13. May 1813. 

b K. B. Landgericht. 

6. Heinrich Beyer, Bauer zu Rottenheim, 
bat ſich als zahlungsunfaͤhig erflärt und auf Gons 
eurserbfinung angetragen. In Berfolg des ges 
fezlichen Eencur&verfaprens werben demnach alle 
diejenigen, welche an die Heinrich Beyerſchen 
Eheleute allda eine rechtliche Forderung machen 
zu Fonnen glauben, ammtt oͤffeutlich vorgeladen, 
bis Mittwoch den 23. Juny d. J. früh g Uhr 
entweder in Perfon oder durch binlänglich Bedoll. 
maͤchtigte beim unterzeichneten Landgerichte zu 
erfcheinen, ihre Korderung unter Vorlage der 
Drigimalbeweismirtel anjnbringen, das gefezliche 
BVorzugsrecht nachzufuchen, hierauf zu excipiren 
und ſchluͤßlich zu handeln. Der Nusbleibende 
bat zu gemwärtigen, Daß er mit feiner Forderung 
von der Maffe ausgefchloffen wird. Zugleich 
werben auch-alle diejenigen, weldye dem Heinrich 
Beyer etwas ſchulden, oder Effecten oder Fauſt⸗ 
pfänder von ihm befigen, bei Strafe der doppel⸗ 
ten Jahlung angewiefen, dergleichen Gelder over 
Effelten an das biefig K. Landgericht unter Bor: 
behalt ihrer Rechte abzuliefern. 

Scheinfeld, den 15. May 1813. 

A. B. Landgericht. 

7. Gegen den Johann Marſchall zu Seins⸗ 
heim und deffen Ehefrau ift das Eoncurdverfahren 
‚eingeleitet worden. Es werben daher fämtliche 
Gläubiger auf Mittwoch den 23. Juny — 
fruͤh 8 Uhr ad liquidandum et ’ 
auf Mittwoch den ar. July früh g Uhr ad * 
piendum, auf Mittwoch den 18. Auguſt ad con- 
cdiudendum hiemit vergeladen, und haben bie 
Ausbleibeuden die Strafe der Praͤkluſion zu ger 
wärtigen. 

Ufenhelm, den 19. May ıgı3. 

3. B. Landgericht, 
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8 Auf ber ohnweit hier liegenden vormals 
Wild und Makſcheu Delmühle ſteht ſchon feit dem 


Sabre 1784 eine Caution ad-40 fl. für Das ehe⸗ 


molige Kapirel- Oberamt Ellmangen, welches 
einem Unverwandten eines gewiſſen Verſchollenen, 
Mamend Johannes Echmid von Raftart, deſſen 
Erbantbeil von gleichen Betrag vor der fürmlichen 
Todesertlaͤrung aushändigte, vielmehr für den 
abn ejenden Schmid und refp. beffen unbefannte 
Erben eingetragen. Der jegige Bejiger ber 
Muͤhle will diefe Caution geldicht haben; bis jezt 
waren aber alle Mitsel, dies bewirken zu fünnen, 
vergebend. Durch gegenwärtige difentliche Bes 
lanutmachung werben daher alle diejenigen, wel⸗ 
die entweder ald Erben des erwähnten Echmid 
von Kaftatt oder aus font einem rechtlichen Grun: 
de an die gedachte Caution einige Anfprüche zu 
baten sermeinen, aufgefordert, ſolche binnen 
6 Moden bey unterzeichnetem Königlichen Land⸗ 
gerichte unter gehdriger Legitimation ihrer Perjon 
anzuzeigen und fodann bad Weitere zu gewärtis 
gen. Nach vergeblichen Berlauif diefer Friſt wird 
die Caution für ungultig und erlofpen erklärt, 
auch im Hypothekenbuche geloͤſcht werden. 

Dinkelsbuͤhl, am r. May 1813. 

8. DB. Landgericht. 

9. Die Ehefrau des Bauersmanns Jehann 
Michael Harımann zu Bongendorf, Namens 
Cunigunda, geberne Pinfenfyam daſelbſt, bat 
fich eniſchloſſen, wegen nicht zwekmaͤſiger Wirth⸗ 
ſchaftẽfuͤhrung ihres Ehemannes, ihre Illata von 
deſſen Mermdgen zu ſepariren und besbalb bei 
dem biefigen Königl. Landgerichte auf dffen:tiche 
Vorladung jämtlicher Gläubiger ihres Mannes 
den Antrag gemacht. Dieſem gemäs werden 
aun die ſaͤmmtlichen Gläubiger ded Johann Mis 
chael Harrınaum bierdurd; geladen, in dem am 
a. Zuly eurs -Vormitrags 9 Uhr auf dem hieſi⸗ 
gen Landgerichte anberaumten Termine entweder 
in Perfon oder durch zuläffige Bevollmächtigte zw 
erſcheinen, ihre Forderungen gehdrig anzugeben 
and nachzuweiſen, oder zu gewaͤrtigen, daß, im 
Halle ihres Auffenbleibens, fie für ſchuldig ere 
achtet werben, ſich mir foldyen lediglich au das 


956 


Vermögen des Hartmann zu halten, das einges 
brachte Bermdgen deſſen Ehefrau hingegen außer 
allem Anſpruch zu laſſen. Uebrigens fließe hier⸗ 
aus ned) die weitere Folge, daß die Grau weder: 
für die bereits koutrahirten Schulden ihres Mans; 
nes, noch für diejenigen, welche, shne ihre Beis 
fimmung, von ihm noch fermer gehäuft werden, 
tenent ſey. 
Neuſtadt an der Aiſch, dem 18. Ma 
8. 3. Landgericht. — 


10. Bon dem unterzeichneten Königl, 
gericht wird hierdurch befanne eg Sr 
Königl. Stiftungs-Adminiſtration zu Forchheim 
auf Amortiſation einer Urkunde über 2147 fl. 
174 fr., welde aus den Revenien der Fruhmeß 
zu Ruͤckersdorf laut des vorhandenen ſ. 8. Ewig⸗ 
Geld-Buchs Wr. 8, fol. 291, vor mehreren 
Jahren der vormaligen Reichsſtadt Ruͤruberg vor⸗ 
geliehen wurden, zum Behuf der Ausſtellung eis 
ner neuen Schuldurkunde angerragen har. Diefe 
Schuldurkunde ann übrigens nicht näher bezeich⸗ 
ner werden, da ſelbſt über die Exiſtenz berfelben, 
und eb das Darlehen überhaupt nicht ehne alle 
ſchriftliche Obligations⸗ Verſicherung ausgeliehen 
worden, Zweifel obwalten. Es iſt dem gemach⸗ 
teu Untrag ſtatt gegeben worden und wird daher 
der unbefanute Inhaber, fo wie alle diejenigen 
welche Rechte und Anfpräce auf vererwähnte 
Urkunde zu haben vermeinen, hierdurch vorgelas 
ben, binnen 6 Monaten und fpäteftens in dem 
anf den 16. November d. J. Vormittags 9 Uhr 
anbderaumten Zermin unfehlbar im Perfon ‚oder 
durch zuläffige Bevollmaͤchtigte vor dem tanoger 
richt dahier zu erfcheinen und ihre Anſpruͤche mit 
Borlegang der Urkunden gehbrig an: nnd aus zu⸗ 
fuͤhren, oder zu gewaͤrtigen, daß fie derſelben 
verluſtig und die Urkunde für kraftlos erklaͤrt we 
den wird. 

Erlangen, dem 5. Man 1817. 

A. B. Laudgericht. 


11. Bei der geſchehenen Hebernaßme der Atten 
des vermaligen Vormuudamtes z. haben fid) au⸗ 
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derwelt noch bie unten genau verzeichneten Te: 
ſtamente gefunden, und aller biöberigen Bemuͤ⸗ 
bungen ungeachter ift feirher über das Leben oder 
über das Abſterben, refp. über hinterlaffene Ers 
ben der Teftatoren nichts auszumitteln gewefen. 
Daber werben nunmehr alle diejenigen, welche 
daran entweder, daß diefe leztwilligen Verord⸗ 
nungen ferner aufbewahrer, oder, baß fie ers 
brechen und publizirt werben, ein Intereſſe has 
“ben, und ſich hieräber gebührend legitimiren fdn« 
nen, hiemit vorgeladen, binnen ſechs Monaten 
von heute an, und zwar am 13. Auguſt oder am 
25. Drtober, längftens aber am 13. Dezember 


Teſtamentenverzeichniß. 


Arnold, Johann Friedric) Ind Maria Barbara, Bagenhilterd» Eheleute .. 


Aruolvin, Margaretha, Ulrmacerd s Ehefrau . 
Adelmännin , Sangfer, Anna Sabina . .» 
Armoldin, Maria . 


Banımes, Johann Garl, Bortenmachers E eleute 


Botin, Ziummermanns « Ehefran zu Brauus bach 


Börner, Johaun Michael, Schuzberwandteuo⸗ Eheleute 


Bachmann, Michael, Korporais: Eyelkiure . 
Baierlem, Georg, Eoldar . 
ln Ana Barbara, Feidwebelstochter 
Bun mpfelin, Maria ? Magdalena , 
Brinauerim, Suf 
Bichel, Georg, Rechenpfennigmachers-Cheleute 
Beerin, Suſanna, Echreinerd : Wirwe . J 


Beneter, Johann, Bierwirthd:Eheleute . 


Vorerin, Helena, Seidemweberd = Ehefrau 
Blortin, Anna Sufanna, — — 
Bl, Ioyann, Seramts Eheleute . r 
Beringer, Johann Ehriftoph, Reldwebel . 


Drandin, Anna Sabina zu Galgenhef . - - 


Chrirtoph, Johauu, Bederds> Eheleure . 
Shriftopp, Johann Andreas, Tucbmaher «+ 


Elaufner, Georg Friedrich, Balanteriehindlerss Eheleute 
Beckers 3 Ehefrau 


Deblingin, Aunigundea . 
Dredslerin, Da dalena Ehriftina, 
Doͤrſchlin, —** Margaretha — 
Deuerleinin, Jungfer Urſula Barbara . 
Dimlerin, Clara & 

Dimlerin, Helena Margaretha, Zollneröwitte .» 
Dietrich, Loreuz Phil. Eheleute P 
Elenbergerin, Maria, Notard s Ehefrau 
Ernjiin, Carbarina, Pfarrerdtochter 
Eislerin, Jungfer Anna — 


” . 
* [7 
[3 


— — 


VBortenmachers⸗Ehefr 
anna Regina, Aupferdruders » Ehefrau 


abina, Handelömannd » Ehefrau . . 
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dieſes Jahrs vor bem Deputirten, Stadtgerichto⸗ 
Aſſeſſor Karl in Perfon oder durch audreichenb 
Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, jenes Jutereſſe 
gehdrig nachzuweiſen, und bie noͤthig findenden 
Anträge zu ftellen. Nach Verlauf des beſtimm⸗ 
ten Termins werden bie Teſtamente, derem fers 
nere Aufbewahrung oder Publikation nicht nach⸗ 
gefucht worden ift, ohne ander auf die Eeite 
gelegt, und ald unnäge, einer weiteren Aufbe⸗ 
wahrung unwerthe Papiere behandelt werden. 
Närnderg, den 5. Zunp 1813. 
8 B. Stadtgericht. 
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Teffamentenpergeihntß. 





E56, Johann Jacob, Tuhmaher » +. - 


ilzboferin, Zungfer Sufanna Mar. 
ifeberin, Martha Dorothea, Kammmacherötochter . . 
iſchach, Eitel, Friedrich, GlijerösEpeleute . » . 
olomannin , na, KHandelemannds Ehefrau » » 
Borrauerin, Yuna Sabina, Wortenmachers : Eiefrau . 
Grrpnerin, Anna Barbara, Porzellanmalerd : Enefiau - 
Günther, Joel Paul, Schreiners: Epeleue . » 
Geieröberger, Jacob, Buchdruders: Eyelue » .- « 
Graf, Johann David, EchmicdssEpeleute +» + + 
Geßner, Johann Gevra, "Eheleute — : W 
Guldenin, Barbara, Rothgieſerstochte 
Gin pel, Adam, Scheubenziehers: Eheleutee 
Grafferin, Magdalena Enjanna, Borteumacherötochter » 
erjchlin, Magdalena ee 
erzog, Chriſt. Audr., Wierwirthös Eheleute » -  « 
ammerjchmidt, Joh. Jac., Eheleute — . . . 
agen, FJohanu Nicolaus, VBorenfhaffersfon -» » 
iichmann, Phil. Balthaſar, Echeubenzieherd s Eheleute 
ver, Johann, Meberd: Eheleute . . » . . 
auenft:in, Hans, Soldat . N . — * 


effmaͤnnin, Regina Loutſa, Gärtmerds Ehefrau '. '- 
berleinin, Mriula Catharina, des €. P, Heberlein Wittwe 
—— Barbara, Bierwirthömwittib .» F P = 
Sartmännin, Yuna Barbara, des G. B. Hartmannd Frau 
Afcher, Johaun, Soldatend=Eheleute *» r 
Haßler, Simon, Soldatens-Eheleute 
Hefmaͤnuin, Mar. Magd., Stecknadelmachersft 
animeten, Anna Margaretha, Nammmaderss Ehefrau . 
cinrichin, Dorotiien, Mufıkerstochter "+ — 
erdegen, Johann Georg, Kotbgieferd sEheleue - = 
Hin, Waria Maypalena . . . . . . 
ynin, Maria Helena, Schneiders: Ehefrau . + » 
org, Leonhard, MWirchbs Eneleute. > . . 
Kcrz, Anna Eabina Schaitiana, Geleitékutſcherstochter. 
K:hler, Job. Friedrich, Teppichmachers⸗ Eyileute » » 
Keller, Johanu Pbllipp . — ea A 
Kuhnin, Sufanna Catharina, ded P. J. Kuhn Ehefrau » 
Krauſin, Magdalena Felicitas . . ‘ J * 
Kahn, Auguftin, Frankfurter Kurfhers «Schaffner. - 
Alingenberger, Johann Earl, Borrenmacherds Eheleute '« 
Keinin, Zuftina Catharina . . · 
Kraar, Fohann Zacharias, Haudlungs-Commis- Ehelente 
Kerſten, Daniel, Malers⸗Eheleute 
Kraus, Friedme), BierwirthsEheleute. 
Laͤmmermann, Adam, Gärtnerds Ebeleute . 
Leilam, ob. Leonh., Brillenmachers⸗ Eheleute 
Ludwig, Johann Matth., Altmachers : Eheleute 
Lochnerin, Clara Maria, Pfarreröwirwme . » 
Lochuer, Wolfgang Tobias, Buchhaͤndlersſohu 
Rauermännin, KHunigunda rer 
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Bet 
„der Errichtung. · 
1764!15. Aug. 
74243. Sehr. 
1790, 6. Sept. 
1777) 3- > 
1742129, De 
1740 37. Oct. 
‚744 21. May, 
1743 17. Des. 
1782 13. Sept. 
1765 22, Jun. 
1752 18. Zum, 
782 29. Oct. 


1792 3. Erpt. 


— wqr — 


— 
17 


2791 24. May, 
784 9. OSct. 


1777 1. Aug. 
1.8 21. Dia. 
774 2. ebr. 
745 2ı. Yun, 
741, 5 Hebr. 
174Bl22. Aug. 


3- Id. 
1757 3. Jener, 
175114. Dez. 


1759 zı. Merz, 
1769 23. Jul. 
1755 5. Wer 
1742 ı2. Npril 
1745.30, Zul. 
1745 15. Merz 
1779 20. May 
1777 8. Det. 
1778 11. jener. 
1771.22. Sept. 
1782 10, Sum. 
1799 15. Eept. 
1762 17. Nov. 
1778 ı1. Aug. 
174015. Jung, 


2 24. Dec. 


a2. ehr, 
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Tefamentenverzeidniß. 


Kiedelin, Marg., Bierbrauerswitwe . .  . 
Moöferin, Kunig. Elif., Wachtmeifterd: Ehefrau . 
Mayer, Georg, Penfiondasn > En 
Mayerin, Anna Marg., Eoldatenwittib . u 
Miller, Chriſtoph Andr., Echüzverwandten : Eheleute 
Meifel, Conr., Rothgieſers- Eheleute . £ R 
Manderin, Barbara, Fägerdtohtr . 2... 
Mdrfchin, Eva Sufanna . E . ⸗ 
Müller, Johann Georg, Lagerbotens-Eheleute 
Mayer, Georg Balrhafar, Mirthe: Ehelcute = ’ 
Menicl, Johann Heinrich, Bortenmachers = Cheleute 
Mäler, Sigm. Gabr., Eubititurens » Epeleute . 
Miller, Johann, Echuzverwandtr . . 
Näptn, Elif,, Flaſchners-Ehefrau. . » 
von Nund, Arnold, aus Ablin. ". , R 
Neubauerin, Barbara Eva, Meberd- Ehefrau . 
Neupert, Franz Bernhard, Schuhmacherd: Eheleute 
Nagelin, Anna, Tobakipinnerdtohter . . . 
Dberländerin, Sab. Job. Heinr., Kandidatens - Ehefran 
Dswaldin, Barbara Agarha, Schneiders s Ehefrau . 
Politerin, YUıma, aus Bub . . — — 
Pfannin, Barbara a. . 
a ch, Jacob, Eheleute . . 5 5 z 
—* 8 er n — 5* zu Hersbruck 
ilippi, ann Carl Friedr, , undarzts Eheleute 
n, Barbara Marg., Hafnerswittib : * 
Pᷣaſielin, Barbara Sabinn . . 0... 
Pachhelbel, Eliad, Flaſchners⸗ Eheleute . . 
filter, Joh. Wily., Plärtleinfclägers » Eheleute 
efuaglin, Sabina Barb. , Rugichreibers » Elyefrau 
Ruͤhl, Johann Adam, Veders: Eheleute. . 
Mötter, Johann Wolfgang, Kürfchners s Eheleute 
Riedel, Georg,. Pfragneid: Eheleute er we 
Rinder, Michael, Bierbrauerds Eheleute. .. 
Rupprecht, Johaun Nik., Pfraaners : Eheleute . 
Nauhin, Mar. Magd., Brafilholzfchneiders » Tocht 
Meizenbef, Zacharias, Mitrehwichters: Eheleute 
Rilin, Marg. , Zimmergefellenstochter - . 
Etrobel, Joachim, Taglöhner . e 
Schuͤtzin, Sufanne Margaretha 
Seltz Conr., Soldatend: Eheleute . 
Eeibold, Johann, Soldatens = Ehefrau 
Suͤß, Peter, von Reihenfbwand . 
Euterin, Magdalena, von Belden . n . 
Schlauersbachin, Suf. Marg., Bederstöchter . '. R 
ESchmidt, Soldat . . . . Br . . . 
Schillfehrtin, Anna Marg., des €. C. M. Schilfahrtäfrau 
Schach, Eberhard, Elyeleute . . . r — 
Schunter, Johann nr ee 
Soͤlner, Johann Caſpar, Goldſchlagers⸗Eheleute » 
Schwederin, Maria Unna, Advolatenwittwue. 
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Zeit 

der Errichtung. 
1763125. Jul. — 
1754| 9 Way. 
1749123. Yun. 
1762]. 3. Zum. 
1763118. May. 
1767|19. Zul, 
1764| 12. Dez. 
1772|29. Apr. 
»7C1]24. Yul. 
1783’ 6. Apr. 
1774| 7: Dip 
1766| 9. Nob. 
1784| 8. Oct. 
1755121. Dez. 
1750,31. Dt. 
1773| 11. Jun, 
1788| 9. Zul. 
ıgalac, Dez 
1772/29. Upr. 
»758j20. Merz 
1744|1$. Dez. 
1748|29. Dez. _ 
|1249]2.. May. . 
‚2"solıc, Dei. 
1756| 10, Fener. 
‚175° 14. Jener. 
127C@j24. Apr. 
1363 8. Merz. 
1773 27. Nod 
i751128. Let. 
7442*. Sept. 
1759 IE. er 
1750 m. ept. 
1760 C# May 
17CRl2c.D 5. 
1779130. Dez. 
tmala-. May 
1786] 6. Apr. 
17961 5. Scpt, 
ze iR. Febr. 
742j25. Sept. 
1746| 12. Der 
1748| 3 Moy. 
1762 27. ger. 
ı758lır. Der 
11750|18. nl 
1751,16. Sept. 
1763 r2. Apr. 
1783 24. Nov. 
1779| 8. Febr. 
a7771 1. May. 
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Teſtamentenverzeichniß. 


Ehreitmiller, Wol gang Heinrich, Drechsler » Eheleute . 
ndread, Drechölerö » Eheleute . . 
Sperl, Herrmann Ulerander, Hanbelömanns » Eheleute  . . 


Schleiers bach, Johann 


Schreitmuͤllerin, Anna Veronika, Drechslersfrau 
Taubmillerin, Eliſ. Magdalenn 

Teifel, Peter, Paternoſtermache. 
Tharner, Leonh., Flinterſchlagers-Eheleute - 


Trautner, Johann Andreas, Schneider zu Hersbruck 


Voglin, Magdalena, Ahlenſchmiedétochter 
el, Georg Friedrich, Drathzieherds Eheleute 
Wezlin, —* ena Juliana, Yuslauferöfrau .» 
Miltin, Anna Maria 5 


Wernike, Johann Ehr. Ludw.Buchhalters » Cheleure 


Wild, Johann Georg, Muünzfchloffer: Eyelenr 
Walrher, Barbara . . u a . . 


ı2. Da auf Abiterben ber Ehefrau bes Fuhr⸗ 
manns Jehann Blank dahier es ſich offenbarte, 
daf das gefammte Vermoͤgen der Blanfifchen 
Eheleute zu Befriedigung deren Gläubiger nicht 
zureicht, zwifchen dem hinterbliebenen Wittwer 
und der bis jezt befannten Creditorſchaft aber zu 
Dermeitung der Koſten eines weirläufigen Eons 
euröprozeffes eir. Arrangement gerichtlich zu Stans 
de gefommen ift, welches jedoch die Ausmittelung 
der fämrlicyen Forderungen nad) ihrer Quantität 
und Qualität vorausſezt; Als werden hiemit alle 
fowehl befannte als unbekannte Gldubiger und 
Prätendenten Aufgeforbert, den 6. July d. 56, 
Vormittags 9 Uhr vor dem Königl. Landgericht 
dabier entweder in Perfon oder durch zuläifige, 
mit gerichtlichen Vollmachten verfehene Stellver⸗ 
treter zu erfcheinen, ihre an ben Blanfifchen Ehe: 
leuten und deren Dermbdgen habende Forderungen 
und Anſpruͤche, auf welchem Grunde ſolche auch 
beruhen moͤgen, mittelft Production der darüber 
verlantenden Documente im Driginal und beglaub⸗ 
ter Abſchrift, oder ber Angabe der fonfligen Bes 
weiemittel zu llquidiren, bei Bermeidung deö 
Rechtsnachtheils, daß fie im Auſſenbleibensfall 
mit ihren Auſpruͤchen an das Blankiſche Vermd⸗ 
gen präfludirt und ihnen damit ein ewiges Still: 
ſchweigen gegen die Glaͤubiger, unter welche die 
Maſſe vertheilt wird, auferlegt werben folle. 

Schwabach, den 1. Juny 1813. 

K. DB. Landgericht, 
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Zeit 

ber Errichtung. 
1775|25. Merz. 
1771132. Oct. 
1779] 15. Jul. 
1780130. Januar. 
27581 4. Januar,— 
17 1168. Januar. 
7811 6. Febr. 
17871 8. . 


173518, Febr, 
27» ebr, 


. 1795 
+ 1761] 4. 
. 7771 3. Oct. 
». [1772 30. Sept, 
‘ a 12. Oci. 
« 1756/27. Dez. 
13. In dem Grunds und Konfensbuche des 
unterzeichneren Agl. Landgerichts finden ſich auf 
dem Bauernguthe des Unterrhanen Johann Georg 
Roſt zu Arushbchſtaͤdt nachfolgende Ältere Neal 
fhnlden, naͤmlich a) 300 fl. rhn. verzinsliches 
Votlehen einer gemiffen Verwalterin Sufanne 
Catharina Zigmann zu Nürnberg auf einen ches 
malig Dachsbacher Amts-Konfens d, d. 29. Febr. 
1776 und b) 200 fl. d. v. gleichmäßiges Vor⸗ 
lehen derfelben auf einen dergleichen Amtslonfens 
de eodem die et anno, eingetragen, melde nach 
der Behauptung des Schuldners bereits längftens 
getilgt find. - Mit gerichtlichen Quittungen dars 
über kann fic) jedoch derfelbe nicht legitimiren 
und daher in, deren Ermangelung die verlangte 
Loſchung jener Schuldpoften nicht bewirkt wers 
den. Da dies nun erforderlich, der Aufenthalts⸗ 
ort ber Inhaber gedachter Forderungen aber nicht 
auszuforfchen ift; fo werben auf Antrag des Roſt 
die gedachte Sufanna Eatharina Zitzmann oder 
deren Erben, Eeffionarien und überhaupt alle 
diejenigen, welche in die Rechte berfelben etwa 
getreten find, hierdurch bffentlich vorgeladen, 
mit der Luweiſung, ſich binnen 3 Monaten und 
längstens in dem auf den 6. Auguſt curr. Vor⸗ 
mittagd 9 Uhr vor dem mmterzeichneten Königl, 
Randgerichte anberaumten Termin entweder im 
Perfon oder durch einen zuläßigen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten einzufinden und ihre Realanſpruͤche an das 
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Roſilſche Bauernguth zu Arnshbchftädt, ruͤlſicht⸗ 
lich der oben erwähnten beiden Schuldpoſten, 
nachzuweiſen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, 
daß fie bei ihrem Yußenbleiben mit ihrem etwa 
noch habenden Realanſpruͤchen präfludirt und 
ihnen deßfalls ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden wird. 

Neuſtadt an der Yifh, am 27. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

14. Aus dem für einen am 17. April dies 
Sahrö hier durchpaffirten Kaiferlich Frauzbſiſchen 
Artillerlepark geftellten Anfpann der dieffeirigen 
- gerichtlichen Unterthanenfchaft, der größtentheils 
anabgeldſt bis Coburg geben mußte, find im Ges 
draͤnge mehrere Pferde abhanden gefommen, oder 
gus Furcht von den fie führenden Anechten vers 
Laffen worden. Die nachſtehende genaue Bezeichs 
nung berfelben wird deren Ausfindigmachung, 
um die man hiermit unter dem Erbieren des bes 
zeiteften Reciproci alle Abnigliche Polizeibehdrs 
den des Mezatkreifes erſucht, erleichtern, und 
wird hierbey jedem Privatar, der von einem bers 
gleichen Pferd fichere Auskunft ertheift, ein feiner 
Mühe angemeffenes Douceur zugefichert. 

Klofter Heilbronn im Mezatkreife, den 25. 
May 1813. 
8. B. Landgericht. 


Beſchreibung der Pferde, 

Erſtes Paar: Das Sartetpferd ein ſechsjaͤhri⸗ 

ger Wallach, etwas bucklich, mittlerer Grbpe, 
ohne befondere Zeihen, Das Handpferd ein 
traͤchtiges Mutterpferd, Rapp, 8 — 9 Jahre 
alt, mit einem Heinen Stern, bat am vordern 
dien Fuß eine Hornkluft, iſt von mittlerer 
Größe. Die Geſchirre waren ſchon geführt, Ket⸗ 
ten, Zaͤume und Halftern find ganz neu. 
‚ Zweites Paar: Das Sattelpferd ein 6jähris 
ger Schimmel, Wallach, von Heiner Statur, 
ohne befondere Zeichen. Handpferd, eine braune 
blinde Stute, zehnjährig, Stuzſchwanz, ohne 
fonftige Merkmale. Die Geſchirre von ſchwar⸗ 
zem Leder, in gutem Zuſtaud, Zaum und Half⸗ 
tern waren neu, 
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- „ Drittes. Baar! Gattelpferb ein 7 — giähriger 
Wallace, Rappe, 18 — ı9 Faͤuſt hoch, einen 
Stern, an der Schulter eine weiße Platte, etz 
was budlid. Handpferd Rapp, Wallach, 11 
biö 12 Jahr alt, mittl⸗rer Groͤße, hat ein rorhes 
Maul, Die Gefchirre von ſchwarzem Leder war 
ven gut; Sattel, Zaum und Halftern desgleichen. 
. Bierted Paar: Sattelpferd Fuchs, gijährige 
Stute, Maͤhne und Schweif weis, der linke 
vordere Fuß ift di, mittlerer Groͤße. Hand⸗ 
pferd Rapp, ziähriger Wallache, mit einem 
Stern, auf einem hintern Fuß etwas weis gefefe 
felt, ober dem Rüden eine weiße Platte, ohnge⸗ 
fähr in der Groͤße eines Thalers, an 16 Faͤuſt 
body: die Gefchirre von ſchwarzem Leder waren 
gut, Zaum und Halftern desgleichen. 

Fuͤnftes Paar : Ein 1 2jähriger Hengft, Gold« 
fuchs mir einem Heinen Stern, mittlerer Größe, 
auf dem linfen Auge ganz, auf demsechten fchbn 
blind. Sommerrappe mit einer Blaffe, Stute, 
giährig, mitrlerer Größe, auf dem ünken Auge 
faßt blind. Das Geſchirr war gut, von ſchwar⸗ 
gem Leder, fo wie Sattel, Zaum und Halfter. 


25. Matthäus Jobſt Erämer, ein Schueiderge⸗ 
felle aus Nenzenheim, geboren in Mt. Einersheim 
den 12. Juny 1755, hat feit feiner Entfernung 
am 5. May 1773 von feinem Leben und Aufents ' 
balt feine Nachricht gegeben. Derjelbe oder die 
von ihm erwa zuräfgelaffenen Erben werden nun⸗ 
mehro nach dem Untrage feiner Gefchwifter hiemit 
„bffentlichen vorgeladen, ſich binnen einer Zeitfrift 
von neun Monaten oder längftens in dem auf dem 
16. Merz 1814 angefezten Termin mündlich oder 
ſchriftlich bei Gericht dahier zu melden und weitere 
Unweifung, außerdem aber zu gewärtigen, daß 
er für tod erflärt, und das ihm durch das Ablee 
ben feiner Mutter Margaretha Barbara Erimer 
in Nenzenheim am 22. April dies Jahre zugefals 
lene und fonftige Vermögen feinen Gefchwifterten 
ald legitimirten nächften Anverwandten audges 
folgt werden wird. ‚ 

Uffenheim, den 2. Juny 1813. 

9 K. B. Landgeticht. 
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16. Bon dem unterzeichneten K. Landgericht 
werden nachbenannte militairdienftpflichtige Ab⸗ 
weiende, als: x) Georg Emft Auguftin von 
Ferchheim, 2) Johann Drummer von Effeltrich 
in der Art dffentlich vorgeladen, daß fidy jener, 
welcher fich im Mezarkreife aufhält, binnen 4 
Wochen. derjenige aber, der ſich außerhalb dem⸗ 
felßen, jedoch tm Konigreich befindlich, binnen 
g Wochen, und endlich) jener, welcher außer fans 
bee gegangen iſt, binnen Sahresfritt vom 
Tage ber Vorladung au gerechnet, bei der unters 
zeichneten Vehdrde zu melden und feine Enrfer: 
nung gebührend zu verantworten, unterbleibens 
den Falld aber zu gewärtigen bat, daß ohne 
weiters mit Konfistarion feines Vermögens vors 
gefabren würde. 
Forchheim, den 25. May ı813: 
K. B. Lundgeridt. 


17. Die beede Maurermeifter Georg Schreit-⸗ 


moölleriſche Eheleute dabier find nicht ohne bedeus 
tendes Nectiv = und Paſfivermogen verſtorben: 
Aber deren Nachlaſſeuſchafts- Verhandlung baben 
die beeden fich laͤngſt ſchon andefannt wohin bes 
gebene Sbhue Johann Leonbard und Johaun Ge⸗ 
org Schreitmuͤller oder deren alleufallſige Leibes⸗ 
Erben ihre beſtimmte Willenemeinung zu äußern; 
Sie werden daber hierdurch oͤſſentlich vorgeladen, 
ſich bis 1. July d. J. auf diedgerichtlicher Kanz⸗ 
ley perſonlich oder dur Bevollmaͤchtige einzufiu⸗ 
den und ihre diesfallfige Willendaͤußerung nad) 
eingenommener Einficbr von der Lage und- Bes 
ſchafſenheit der glreslichen Nachlaßfache zu gericht: 
lien Protokoll abzugeben. In ihrem Nichters 
ſcheinungs falle wird die Nachlaſſeuſchaft mit dem 
für ſelbe von Amtewegen aufgeſtellt werdenden 
Vormund vollſtaͤndig verhaudelt und geſchleſſen 
werden. 
Heidenheim, den I. Febr. 1873. 
&. B Landgericht. 
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Avertissements. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
— von Baiern ꝛc. 
1. wird hiermit bekannt gemacht 
da die Kaͤufer der ehemaligen Fein 
nebit Schäferen zu Linden und Willmersbach in 
dem Bezirke deö Konigl. Rentamts Neuſtadt an 
der Aiſch fich zur puͤnktlichen Erfüllung der dort. 
bin eingegangenen dießfalljigen Verbindlichkeiten 


‚bereitwillig erflärt haben, der unter dem 20. v. 


Mi. auf den 18. d. Mi. zum Wieder 
biefer Objerte anberaumte Kerle —— 
hat und»daher hiermit aufgehoben wird, 
Baireuth, den 7. Jung 1813. : 
Königl. Finanz» Adminiftration des ehemaligen 
Fuͤrſtenthums Baireuth. 
Bomhard. 


2. Bon den auf dem hieſigen A 
liegenden Getraide werden agree 
100 Schefſel Korn, yız Schober Stroh auf 
Freytag den 25. Juny db, 5. .unter Borbehalt 
boͤchſter Genehmigung zum oͤffentlichen Verkauf 
ausgeſezt, wozu die Liebhaber 
Uhr bieber an ' — 
Frauenaurach, den 10. Juny 1813. 

das Koͤnigl. Reutamt Erlangen, 


3. Bei unterfertigtem Amte wird Mittwoch 
den 23. des Monats Juny eine Quantitaͤt von 
356 Malter Kern und 4 Walter Haber (alt 
Nördlingenihen Maafes) zum dffentlichen Ver— 
kaufe gebracdyt werden. : Man lader daher alle 
Kaufsliebhaber ein, ſich hiezu am benannten Tage 
imdem Geſchaͤftolokale des Kbnigl. Renramres zu 
Norolingen einzufinden, ihre Anbore bafelbit zu 
Protokoll zu geben, und den Hinfchlag unter 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung des K. Appels 
lationsgerichts des Rezatkreijes zu gewaͤrtigen. 

Morblingen, den a5. Mas 1813. 

Abnigl. Reutamt als Kloſter Maiyingenfche 

Sequeſter⸗ Vogtei. 

4. Ym 18. dieſes werden verfchiedene Brenn-⸗ 

Bir: auf dem Forfirenier Triesdorf verfauft; 


a — 


3 
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Dormüttagd 7 Uhr kommt man zu Brodsm inden 
und Nachmittags 2 Uhr im Park zu Triesdorf 
zuſammen. Montag den zr. dieſes eben fo frübe 
will man das dieponible Stockholz auf dem Forſt⸗ 
revier Hennenbach verfilbern, wozu man in Kat: 
terbach zuſammenkommen wird. Der 22. Juny 
ift zum Verkauf des noch worrrärhigen Stokhol⸗ 
368 id Dirnsberger Forſtey beſtimmt, worzu man 
zu Dirmöberg frühe 7 Uhr fi einzufinden hat. 
Der 23. Juuy ift zu dem Holzverkauf auf Flachs⸗ 
lauder Forſtey anberaumt, worzu man früb 7 
Uhr zu Birkenfels fich einfindet. Den 24. Juny 
werden die noch vorhandenen Stöde in Weihen⸗ 
zeller Forſtey verkäuft: frühe 7 Uhr kommt man 
zu Referöterf, und um 10 Uhr zu Kleinhabers⸗ 
dorf zufammen. Der Verfauf der Brennpblyer 
Hdheberger Ferfley ift am a5. Juny Vormittags 
$ Uhr zu Dautenwinden beftimmt. - Den 26. 
Juny finder der Erodholzverfauf auf KAlofter 
Heilsbronner Forftey Ratt, worzu man Vormits 
tags g Uhr zu Heilebromm zufammen kommen 
wird. Der ag. 1. M. iſt zu eben dieſem Ger 
ſchaͤfte auf Windsbacher Forſtey und die Zufams 
menkunft fruͤhe g Uhr zu Windsbach beſrimmt. 
Den 29. d. Mis. geht der Stockhholzverkauf in 
Manenzeler Forſtey vor fich, weswegen man zu 
Rauenzell im Göpplifhen Wirthehauſe frühe 7 
Uhr fich einftellen wird. Der 30. Juny ift zu 
eben diefem Geſchaͤfte in ber Forſtey Eoimberg 
beftimmt, und die Zuſammenkunft fell zu Colm⸗ 
berg frühe g Uhr ftatt haben. - Am r. July iſt 
der Stockholzverkauf in Oberdachſtetter Forſtey, 
worzu man ſich frühe 8 Uhr zu Graͤfenbug eins 
finden wird. 
Unsbach, am ı2. Juny 1813. 
Königliches Forſtamt. 


5. Am 5. M. Zuli wird ein Quantum 
Baus und Brennholz aus dem Revier Aböberg 
verkauft, die Zufammenfunft findet Vormittags 
um 9 Uhr auf der Neuenherberge an der Mühls 
ftraße ſtatt. 

Gunzenhanfen, den zo. Juny 1813. 
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6. Den dem Freyherrlich son! Eyb⸗Veſten⸗ 
bergifhen gemeinſchaftlichen Verwalteramt zu 
Frohnhof werden auf den 18. diefed Monats Vor— 
mittags 9 Uhr dafelbit 6% Nlafter buchenes 
Scheitholz, = Klafter dergleichen Abholz, 2X 
Slafter eichenes Abholz, - eine Klafter weiches 
Scheitholz, z Klafter weiches Abholz, 7 Alafter 
buchene und 5 Klafter weiche Stöde, 275 bus 
chene und 125 eichene Wellen aus dem Buchwald 
salva ratificatione gegen baare Bezahlung im Wer 
ge bifentlicher Merfteigerung verkauft, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Frohnhof, den ır. Juny ıgı3. 


7. Mus bewegenden Gruben wirb ber auf 
den 13. Juni 1.3. in Langenzenn ausgefchriebene 
Jahrmarkt für heuer fpäter gehalten, der Tag 
auch noch näher befannt gemacht werben. 

Cadolzburg, am 2. Juny 1813, 
K. B. Landgericht, 


8. Zufolge hoͤhern Auftrags wird die unterm 

6. v. M. erlaffene dffentliche Ankündigung des 

Berftrichs des Ammann Schäyleriidien Hofguthes 

zu Erierbdfitetten andurch zuritgenommen, und 

ed bleibt fomit auch ber am 39. dieſes Monats 

anftehende Bietungdtermin ausgefezt, 

Steft, den 1. July 1817. 

@rosherz. Würzburg. Landgericht aus Auftrag 

Grosherz. Hofgerichts. 


9. Der In dem lezten Intelligenzblatte Selte 
926, auf den 20. dieſes in Obernzenn ange⸗ 
kundigte, oder eigentlicher verlegte Markt findet 
nicht flatt, da derfelbe feiner Zeit am a5. April 
bereitö abgehalten worden, 


10. Bon". B. Stadtgerichtöwegen wird hier⸗ 
mit auf den Grund deö $ 422, Tit. ı, Th. I. 
des L. R. dffentlich befannt gemacht, daß der 
Kaufmann Earl Gortfried Harlep und deffen Eher 
gattin, Eberhardina Magdalena, geborne Treuer 
dahier, laut des unterm 26. May 1313 gerichte 
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lich errichfeten Ehevertrag? , die in b’efiger Pros im 8. Regierungsblatte enthaltenen Werordinms 
einz eingeführte Guͤtergemn einſchaft ausgejchlofe gen iſt der Jahrgang, das Stuͤck und dir Seite 
< fen haben. des erſtern feitwärts angefejt. Da das befihries 
Erfangen, den 29. Map 1813. bene Iuventar für jedes im Stiftungs zund Fom⸗ 
muualdienſte angeftellte oder damit in Berdindung 
11. Mit Ende Octobers d. I. endigt ſich der ſtehende Individuum in allen Gejchäftätheilen eis 
Lehrkurſus meines Privar Schule Seininard und ne kompleite Hinweiſung auf die beitchende Vers 
die bieberigen Priparanden treten aud. — Des ordnungen gewährt: fo. diirfte daffelbe fir das 
geiftert für die gute Sache der Ecullchrer » Bils geſammte Perfomal bei den Königl. Krels: und 
dung und vorzuͤglich ermuntert Durd) bie befons Oberadminiſtrationen der Stiftungen und Kom⸗ 
dere Belebung, welche mir, diefer Anftalr wegen, munen für die Kdnigl Stiftungseun® Kommu— 
von dem fönigl. General » Commifariare des Res nal. Abminifiratoren, für die Angl. Landrichter, 
zarkreifes durch ein hochſtes Refeript dd, Anebach Pfarrer, Vürgermeijter, und für fümtliche Dien— 
"den 19. Det, 1812 ertheilt worden iſt, erdffne fies» Kandidaten wegen des täglichen Bedarfes 
ich mit Anfang Novenibers d, J. einen neuen, nuͤtzlich, und da es die weſentlichſten ſnanzielle 
auf zwey Jahre berechneten Lehr-Curſus. Wer und firdenpolizeiliche Verordnungen da fteilt; fo 
mein Juſtitut benägen will, belicbe ſich zeitig duͤrfte daſſelbe auch den Königlich. P. izei :und 
bey mir zu melden. Das Homorar richtet ſich Reutbeamten nicht unangenehm ſeyn. Aus dies 
mad) der Anzahl der Lehrlinge und wird die Sums ſen Ruͤckſichten finde ich mich auf das Andringen 
me von 60 fl. jährlich wicht Äberfchreiten, wenn mehrerer Freunde bewogen, das befragliche In⸗ 
wicht Extraftunden verlangt werden. Bon meis ventar, welches im Laufe diefes Monats volles 
uer Eeite foll ed an unermäderer und heffenlid det wird, auf dem Wege der Subſeription zunt 
auch zweckmaͤßiger Unterweifung eineöwegs febs Drucke zu befördern, wenn ſich eine ergiebige Zahl 
Ien. Jeder Präparand bringe nur gefunden Kopf, der Subferibentem finder: der Druck geſchähe in 
gernluft, Unverdorbenheit und einen guten Grund Folio, und nach jedem Vuchſtaben wuͤrde Paz 
in der Mufif mit. Dann bürge ich auch für ges gelaffen, zur Nachtragung kommender Verorbnunts 
fegneren Erfolg meiner Bemühungen. gen. Unter der Bemerkung, daß das Werk nach 
Rorhenburg ob der Zauber, am ı 1. Jun. 2823. meiner jetzigen, freilich erſt durch die Zahl der 
Mut, Desan und Hauptprediger. Sudſeribenten zu berichtigenden Anſicht oter Gul⸗ 
#2. Der Unterzeichnete hat ſchon vor errigen den nicht iderfteigen dirfte, erbitte ich mir im 
Jabren ein Inventar über ſaͤmmtliche, im Stif⸗ portofreien Briefen eine zahlreiche Subſcription, 
tungs⸗ und Communal⸗ Gebiethe erlaſſene, und weiche mit dem Monate Inny geſchlo fen wird. 
mit deinfelben in Beruͤhrung fiehende finanzielle Hallein im Salzachkreiſe, am 14. May ıgız. 


und Firchenpoltzeiliche Verordnungen, welche teils Mayrhofer, Admiuiſtrator. 
ıfeit 1800. im allgemeinen Regieringsblatte ent⸗ Auf vorſtehendes von dem Herrn Stiftuugs⸗ 
halten, theils im ſpeziellen (bei der Miniſterial⸗ Adminiſtrator Mayrhofer verfaßre Inven⸗ 
EStuftungs- und Kommunal-Seklien ıc. geſam⸗ tarium nimmt hier und von Auswaͤrtigem 

gelten Reſcripten erſchienen ſind,) begonnen, und in frankirten Briefen Subſcription au. 

bis jezt fertgeſezt. Dieſes Juventar habe ich nun Ant bach, den 28. May 1813. 

dabin ungearbeitet, daß ich unter Beobachtung Moͤgelin, Rechnungskommiſſaͤr: 


der alphabethiſchen Ordnung, die unter einem Ti⸗ r3- Ju der von mir erfauften Wuͤrfleiniſchem 
tel erichienenen Verordnungen zuſammengeſtellt, Waldung bei Her oere dorf verkaufe ich gegen 300 
den Inhalt jedesmal karz faßte, und das gegen⸗ Klalter weiches Stdckholz. Kaufoliebhaber Enz 
waͤrtige Werhälinis einer Sache nacpwieh bei dan nen Pr an. ber Stelle einfehen und beii 


meinen dortigen Aufſehern oder mir die Rauföbes 
dingniffe erfahren, 
Brudberg, ben 26. May 1813. 
Chr. Friedr. Wwe. 

- 14. Folgende neue Verlagsbuͤcher haben bie 
Preffe verlaffen und find im meiner Buchhandlung 
zu haben: 1) Büttner, (Oberregierungsrath in 
Stuttgard) Frankonia, Beiträge zur Gefchichte, 
Topographie und Literatur von Franken, 2 Baͤn⸗ 
de, 8. Eubfer. Preiß a fl.; 2) Etillerö (Des 
chant und Diftrikts : Schulinfpector in Ditten: 
beim) Predigtbuch zur häuslichen Erbauung, ır 
Band, gr. 8. Subſcr. Preiß ı fl. 1a fr.; 3) 

Borxleidner (Dechant und Diftrifts: Schulinfp. 
in Gebfattel) katholiſches Gefangbuch zum Ges 
brauche bey der dffentlichen Gottesverehrung, 8. 
48 fr. Ich erfuche num die Herren Subfcribens 
ten, die beftelten Eremplare um beigefegte Preife 
bei mir abholen zu laſſen und empfehle biefe 
‘ Schriften auch zum andermeitigen Anlauf. 

Buchhändler Gaffert. 

15. Eine bedeutende Bibliothek von ohngefähr 

7000 Bänden gebundner, gur condirionirter Buͤ⸗ 

her, vorzuͤglich im theologifchen, pbilofophifchen, 
philologifchen, belletriſtiſchen, juriftifchen, natur: 
biftorifchen, geographiſchen, hiſtoriſchen, medizin. 

Schriften, Reifebefchreibungen, fo wie auch in alten 

Druden oder Incunablen befichend,, fol auf den 

19. July und folgende Tage in Ar. 130 dffents 

lich verfleigert werben. Es befinden fich vorziig: 
lich gute franzdfifche, italienische und englifche 

Bücher Darunter. Kataloge find zu haben in der 

Gaſſertſchen Buchhandlung. 
»6. Dienftag den 22. Juny wird in der Kgl. 


Defanats » Scheuern folgendes gegen fogleih 


baare Bezahlung oͤffentlich an den Meiflbieten: 
den verfteigert: 1) Ein fehr lelcht bedektes, gut 
* conditienirtes Gariol, welches eins umb zwey⸗ 


fpännig zu gebramchen ik, nebſt einen dazu ger, 


richteten Echlittengeftell und filberblateirten Pfers 
degeſchirr und Peitfche, =) ein noch ebenfalls 
gut comditiontrter, mit Mufcheln befezter volls 
ſtaͤndiger Reutzeng ſammt einer Unter» und Ober: 


decke, nebſt ein Paar filbernen Sporn und eine 
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filberbefchlagene Spitgärthe; 3) eine ganz neue 
weiße wollene Pferdevede; 4) eine alte Reuters⸗ 
Uniform nebſt Armatur und Lederzeug; 5) ein 
einfpänniger vollſtaͤndiger Schlittenzeug mebft eis 
nem Schlittenkaͤſtchen und Iedernen Fupſack; 
6) 12 Erd gan neue befchlagene Seffel ohne 
Kiffen, 7) von 7 Tagwerk MWiefen das Heu; 
8) 7 Stil Spanifhe Schaafe, wovon 6 Städ 
Tragmuͤtter und ein jähriger Hammel find, wels 
he aber nicht. vom einander gegeben werden ; 
9) eichene und buchene Dielen und Bretter von 
z, 2 und 3 Zoll dick. Wozu Kaufsluflige am 
beftimmten Ort und Tage hoͤflichſt eingeladen 
werden. 

Waffertrüdingen, den 10. Juny 1813. 

17. Mehrere Hundert Hohlziegel find zu vers 
Banfen. Bei wen? fagt bad Comtoir. 

18. Ein gut beſchaffener Bienenftand -ift zu 
verfaufen, und kaun beim Schmirlein zur Sonne 
in Augenſchein genommteg werden. 

19. Unterzeichnerer ruft den im Intelligenz⸗ 
blatt vom 2. Zuny vorgefundenen Fehler zurdf, 
indem icp blos die Judenſchulden meyue, welche 
mich ſchlechte Menſchen ausſchrieen, als hätte 
ich fo viel dergleichen; ich fordere daher alle jur 
den auf, welche vermeinen, eime Forderung am 
mir zu haben, fi binnen 4 Wochen bey dem 
K. B. Landgericht Leurershaufen zu melden; nach 
Verfluß diefes Termins ſage id jedem Juden, 
der fich nicht gemeldet hat, daß er feine Zahlung 
zu verlangen berechtigt und auch Feine erhalten 
wird. 

Eliad Kurz, Wirth und Bierbrauer 
zu Geplau am Wald. 

20. Sch mache einem verchrungswärdigen 
Publikum hiermit zu willen und befonders meis 
nen Freunden und Gönnern bekanut, daß ich mir 
allen Sorten Trinkglaͤſern verjehen bin, ſowohl 
als auch mir allen möglichen Glaferarbeiten, was 
nur je von einem Glaſer verlangt werden kann; 
deögleichen auch daß ich mit Abänderung der 
Spiegel und Kronleuchter fehr gut umzugehen 
weiß. Ich erwarte einen geneigten Zuſpruch 
und verfpreche, daß alles Ungemerkte von ber 
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ı beften Arbeit fowohl als auch für bie billigſten 
"reife bey mir zum haben iſt. Mein Logis ift bei 
meinem Vater in ber Schloßvorftadt Nr. 513. 

. G. A. Schäbel, Glafermeifter. 
ar. Der Rezatfluß bierher ums die ſchoͤne Ges 
legembeit dar, auch von den Vergmägungen der 
Wafjerfahrt zu genuͤßen. Daher habe ich einen 
gut gebauten Kahn machen laſſen, wo mit aller 
Eicherheir eine Geſellſchaft von 6 bis g Perfenen 
den Fluß aufs und abwärts fahren kͤnnen. Wer 
fi) das Vergnügen machen will, kann täglich 
Gebrauch davon machen, bie Perfon zahlt 6 kr., 
Kinder z ꝛIlr. 
Nittberger zum rothen Adler in Neuſes. 
22. Unterzeichneter macht hiemit befannt, daß 
er jein Quartier in der Kuͤhgaſſe verlaffen hat, 
"und gegenwärtig bei dem Schloffermeifter Hegel 
am obern Ther wohnt. Er bittet daher um fers 
ner geneigten Zufpruch. 
Anébach, den 12. Juny 1813. 
Friedrich Sinſel, Eäflermeifter. 
»3. Einem hodzuverchrenden Publifum mas 
den Unterzeichnete biemir befannt, daß kuͤnfti⸗ 
gen Sonntag ald den 20. zum erftenmale und 
dann den Sommer bindurd) alle 14 Tage Tanz: 
muſik gehalten wird. Für gute Mufit, gutes 
Vier und andere Erfrifchungen haben wir geforgt. 


Mir erbitten uns zahlreichen Zuſpruch. x 


Gaifengrund, den 14. Juny 1813. 
Karoline, Juliane und Liferte Erädler. 
24. Auf „der Windmühle iſt alle Sonntage 
Tanzmuſik. 

25. Bekaunklich habe ich wegen beſonderer Ver⸗ 
haͤltniſſe mein an fich geringes Vermbgen nies 
mals jelbR verwalter, fondern ſolches immer durch 

. einen befondere erwählten Adminiſtrator adminiftris 
: ven laffen. - Befondere Gründe weranlaffen mich 
jeboch, folches hiemit auch noch dffentlich mit der 
Bemerkung befannt zu machen, daß weni irgend 
Jemand etwa eine rechtliche Forderung an mir 
zu haben glauben follte, fi binnen 14 Tagen 
bei meinem Herrn Neveu dem Fäniglichen Secre⸗ 
tariats » Affiftenten Seefrid dahier zu melden hat, 
da außerdem nach Verfluß diefer Zeit, auf keine 
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Forderung mehr geachtet werben wird, . fo wie 
überhaupt in Zahlungss Sachen ohne Vorwiſſen 


‚meiner Vermögensadminijtrarien aus dem Grund 
nichts Giltiges von mir gefchehen kann, weil 


idy mich mit Beforgung meiner Vermoͤgens ange⸗ 
legenheit nicht ſelbſt befaſſe. 
Ausbach, am 7. Yunp 1813. 
Ferdinand Ehrift, Rechts: Eandidar, 
Nr. 168 wohnhaft, 


Quarsicre, fo zu vermlethen. 


Nr, 119, der Arone gegenüber, find im der 
nittlern Erage 7 Stuben, 3 Kammern, Boden: 
fammern, dann Stallung auf 6 Pferde, Was 
genremife; - in ven Manfarden aber 3. Stuben, 
4 Kammern, nebft dazu gehörigen Kellern, Ks 
chen und übrigen häuslichen Dequemlichkeiten tägs 
lich zu vermiethen. 

Nr 331 zwei Stiegen hoch ift eine Stube mit 
Bert und Meubles täglich zu beziehen. 

Nr. 978 ift ein Quartier für einen ledigen 
Herrn mir Meubtes bis den x. July zu beziehen, 


Beſcheinigung eingegangener Leſe / und 
In ſertions⸗ Gebühren für Die Intelligem⸗ 
Zeitung vom 1. bis 13. Juny incl. 


27 fr. Auction beim &t. G., 24. T. A. 


v. Zahn, g'fr. verleih. 4000 fl., 14 Br. dienfti. 


Seribent, 16 fr, Entb. Anzeige v. Meier, ı fl. 
Lowe Unzeigen, 28 kr. Reufchel Bleihe, 8 fr. 
Hertiih Muſik, 24 Er. gef. werd. Scribent, 
38 fr. T. A. von Schlottmann, ag fr. Wald 
Aufruf, gr. Dibm Mufil, 6 fr. Glavierner 
fauf, 8 fr. Ziel Alete, 25 Er. Pferdverkauf, 
20 fr. Grundſtuͤckeverpacht, x fl. 8 fr. Hauk 
Bleiche, 8 fr. Mir. Nr. 417, 4 fr. Dr. Wr. 
340, 1 fl. Pfarrer Weber, ag fr. gef.-werd. 
Lehrling, 28 fr, Wolföheimer Waaten, ı fl. 


32 fr. Bel Bücher, 1 fl. Hr. Geb. Rath Braum, 


23 fr. Mehlverkauf, ı fl. 27 Er. v. Greifenclau 
Getraid Zehenden, 35 Er, Gebäudeverfauf, 36 Pr. 
gef. werd, Geribeut, 28 !r. Abjchied des Schöne 
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ecker, 29 fr. Unternzenn Getraibverfauf, 1 fl. 
Hr. Kanzlift Genf, 48 fr. Lohtmann Aufruf, 
6 kr. Ar. Nr. 978, 6 fr. Ar. Nr. 735, 6 
Atr, Nr. 331. 


Angelommene Fremde, 

Frau Aſſeſſer Mühlbauer v. Roth.nburg; Hr. 
Yapierfabritant Vogtherr von Gmuͤnden; Hr. 
Bierhals und Hr. Güttermann v. Rothenburg; 
Hr. Quartiermeifter Steininger und Hr. Quar⸗ 
tiermeifter Günther v. Rothenburg; Hr. Krämer 
v. Rothenburg; Pr. Landgerichts rath Hekel und 
Hr. Lieut. Seiferheld v. Stuttgardt; Hr. Strau⸗ 
Ind, Kaufmann aus Augsburg; Hr. Stellwag 


und Hr. Röfer v. Rothenburg, lag. im Branz 


Benburger Haus. 


a) St. Iohannis-Kirde 


Kopulirt den 7. und 13- Juny. 


Johann Leonhard Schort, Beſtandgaͤrtner, mit 
YAuna Barbara Meyerin; Kerr Thomas Aus 
guſt Hoffmann, 8. 8. Landgerichtsaffeller ,. 
mit Zungfer Louiſe Erneſtine Augufte Haſt⸗ 
“ geuther. u 


Getaufte vom 7. bis 13. Juny. 

Friedrika Carolina Barbara, des Medizinal : Aſ⸗ 
feffors, gerichtlichen md Krantenhauß « Wund⸗ 
arzts Herrn Engel Tochter; Jehaun Hiod Frie⸗ 
drich, des Stadtſchul ehrers Hertn May Sohn; 

Ehlhard, des Tagloͤhners Spekhard Sohn; 
geonbarb Theodor, des /B. und Zieglers Ke⸗ 
derer Sohn; Unna Maria, des Halbbauern 
Blank za. Struͤth Tochter. 


Begrabene vom 7. bis ır. Juny. 
Drrilie Margareta, des weyl. Kanmer s Kanzr 
feivieners Ströhlein Tochter, alt ı5 I. 9 T. 
ft. am Leberbeſchwerdeu; Johanna Apolionia, 
Ach B. und Gaſtwirths Herrn Meyer Ehefrau, 
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Wilhelm, des Viehbaͤndlers Fruͤhwald Sohn, 
alt 11 M. fl. an der Abzehrung. 


B) St. Bumbertus- Kirche 


Getauft den 31. May und 8. Juny. 

Johann Friebrih, des B. und Baͤckermeiſters 
Hittner Sohn; Maria Margaretha, des 
Schutzverwandten und Taglöhners Danuinger 
Tochter. 


Begraben den ro. und 12. Juny. 
Margaretha, des Inwohners Haͤnlein zu Schall⸗ 
hauſen Witwe, alt 82.5. 2 M. 19T. fl. ar 
Alrersfhwäde; Johann Leonhard, der Chris 
fiana Friedrila Naper Sohn, alt 14 Tag, 
f. am Gefraiſch. 


O Katholiſche Stadtpfarrei. 


Getauft. 
Anton Earl Eugen Oscar Albert, des K. B. 
Hauptmanns der Gensdarmerie und Riteer der 
Kaiferl. Franz. Ehrenlegion Herrn von: Schel⸗ 
lerer Sehn. 





Meine. Gattin ift heute von einem geſunden 
Märchen entbunden worden. 
Peinfeld, am 29. May 1813. # 
Wunderer, Landrichter. 


Todesanzeisen. 


Eanft und rubig im dem froben Bewußtſeyn, 
ihrer höbera Beſtimmung gemäs gelebt zu haben, 
enrjchlief heute früh um 4 Uhr zu einem beflerm. 


'Erwaden meine wir unvergeßliche Gattin, Jo⸗ 


banna Appellonia Meyer, gebohrne Neuner, im 
53#en Jahr Ihres Lebens und im 37ſten Jahr 
unferer Derbindung, nachdem fie mir ı8 Kinder 
zur Welt gebohsen hatte, wovon noch 4 Tochrer 
und 2 Sdhne am Leben find: @ine drei yiritele 


alt 53 J. à M. 27 T. fl. am. Gichtz Auguſt “iährige [dimerzhafte Mexsenz una Gichtkrankheit, 
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die fie mit wahrer chriſtlicher Geduld ertrug, en⸗ 
dete ihr mir fo koſtbares Leben, Ihre Leiden 
find nun worüber, aber meine und die meiner 
Kinder dauern fort, Weihen Sie, nahe und 
gerne Freunde, der freumen Dulterin eine Thräne 
ber Liebe, und gbnuen Sie mir und meinen 6 
mutterlofen Kindern ben Troſt ihrer flillen Theil⸗ 
nahme. 
ansbach, den 8. Juny 1813. 
Jehannes Meyer, 

zum goldenen Zirkel. 
Am 8. dieſes Monate endigte meine thenerſte, 
mir ewig unvergeßliche Gattin, Liſette Maria 
Juſtina, eine gebehrne Steluhaͤußer, nach einer 
Zawoͤchigen, mit chriſtlicher Standhaftigkeit ers 
tragenen beſchwerlichen Krankheit und nur 2 Jahre 
ı Monath und 8 Tage gedruerten vergnuͤgten 


Ebe, ibr mir unauefprechlich ıbeureö Leben in ei⸗ 


"nem Alter von 54 Jahren und 8 Monathen. 
Ich mache diefen mich rief fchmerzenden Trauer» 
fall in meinem und meiner Kinder Namen, melde 
fie mit der Zaͤrtlichkeit einer leiblichen Mutter 
liebte, ihren nnd meinen hochgeebrreiten Auver⸗ 
wandten, Freunden und Goͤnnern hiermit gezie⸗ 
mend befannt; danke Ihnen für alle ihr erzeigte 
Gewogenheit, Guͤte und Freundfchaft gehorſamſt 
und empfehle mich und die Meinigen zur geneigs 
ten For ſetzung derfelben. 
Ellrihöhaufen, am ro. Juny 1813. 
Hemrich Chriſtoph Hohbach, Pfarrer, 


Bands Anzeige. 


Daß ich mein Baadhaus für diefen Sommer 
wieder in den Fluß gefezt babe, mache ich fchuls 
bigit bekannt. Durch den Gebrauch diefes Fluß⸗ 
baades fanden im vorigen Sommer viele geehrte 
Baadgäfte Erleichterung ihres forperlichen Leis 
dens, auch manche wurben ganz befreit. Frauen, 
welche in den Hofinungsjufand waren und fich 
des Baades bedient haben, erfreuten fich einer 
alütlichen Entbindung: Durd das Flußbaad 
wird nicht nur die Reinlichkeit, fondern auch die 
Stärke und Geſundheit des menfcplichen Körpers 
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befördert, daher es auch durch einftimmiges re 
theil der Herren Aerzte (und mit Zuzichung ihres 
Arztes) jeden Menſchen empfohlen. werben kann. 
Noch iſt zu bemerken, daß wer dies Baad zu ges 
braudıen gedenkt, nicht ndehig‘bat, auf ganz 
heiße und fchwille Tage zu warten, denn es ift 
gegenwärtig die Temperatur ſchou wirflich im 
Waſſer, Indem ſchon täglich gebaaber wird. Der 
Preis ift wie im vorigen Jahr. Ich empfehle 
mich zu geneintem Zufpruch. 

Riteberger zum rothen Adler in Neufes. 





Publicandum 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ıc, 

Auf die geftellte Anfrage des Koͤnigl. Sie⸗ 
gelamts des Yfarkreifes: Ob di: Militaier Witz 
wens Waiſen⸗ und milden Gtiftungs s Fonds 
ber Stempel: Schuldigfeit unterliegen? wurde 
durch eine allerhöchfte Entſchließung vom 23. 
April d. J. beftimme, daß die Befcheiniguns 
gen über Geldbezüge aus dem Milickr: Fonds 
um fo-weniger eine Ausnahme von dem allger 
meinen Stempel: Mandate zu geniefen habeı, 
als berhaupt alle Stifiungs » Fonds: Eapitar 
fin ehne Rüffiche des Zwecks, fo wie auch 
ben Depofitens und Pupillengeldern feine Stems 
pelbefreiung zugeftanden worden iſt. Diefe 
allerhoͤchſte Verordnung wird hierdurch zur als 
gemeinen Kenntniß gebracht, 

Ansbach, den 3. Juny 1813. 

8. DB. Zinanz; Direetion des Rehtzatkreiſes. 
Hornberger. 
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Wer das Intelligenjblatt des Rezatkreiſes widrigenfalls ohne Anſehen der Perſon vor 
im naͤchſtfolgenden halben Jahr wieder zu ler ſchriftsmaͤſig feine Abgabe erfolgt, 
fen gedenft, und. folches nicht bereits aufs gan⸗ Ansbach, den 12. Juny 1813. 
je Jahr bezaft hat, muß in diefem Monat noch K. B. Redaction des Rejatkreis Jatelligen 
den Praͤnumerationspreis mit ı fl. einfenden, Blatts. 

Schmid. 


Tabelle Über die Preiſe und Taren der vorzuůͤglichſten Lebensbedürfniſſe. 
Ansbah, den 12. Juny 18:3, 
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XXV. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 23. Juny 1813, 








Publieanda. 


Im Namen Seiner Majeftät des. Königs 
von Baiern ꝛc. 


7 wird hierdurch befannt gemacht, daß zu 
der zweiten, dem höheren Staatsdienerſtande 
im Rezatfreife zuerfannten Frenftelle in dem 
nen - errichteten Erziehungs: Inftimte höherer 
Stände zu München noch Gefiche bis zu der 
Mitte des folgenden Monats angenommen wer 
den. Daben wird aber noch ausdruͤklich bes 
merft, daß nur Perjonen, bie in der Kategor 
rie der Eollegiafrärhe oder auch darüber ftehen, 
um folche fich bewerben fönnen, und ihrem 
Geſuche die nöthigen, in der früheren Bekannt: 
machung fehon angegebenen Atteſte fogleich mit 
beizulegen haben, 
Ansbach, den 12..Juny 181737... 

König. General Eommiffariat des Retzatkreiſes. 

Freiherr von Dörnberg. 
Im Ramen Seiner Majeftar des Könige 
von Baiern ıc. 

a. In Abſicht auf das Verdingen fehul 
pflichtiger Kinder werden hiermit folgende neue 
ze allerhöchfte Belltmmungen zur allgemeinen 
Beobachtung bekannt gemacht: z) Sol zwar 


„ferner geflattet fern, 


die Schulfin 

in ihrem Orte fetbft als —— * 
zirk ihrer Gemeindefchule zu verdingen, Als 
lein 2) die Schule ift vom denſelben da, we 
fie find, eben fo wie in ihrem Wopnorte in 
den feſtgeſezten Stunden zu befuchen, und es 
hat jeder Dienftperr Diefe Verbindlichkeit ſo⸗ 
gleich mit zu übernehmen, das gedungene Rind 
die wenigen Stunden, welche der Sommerr 
Schulbeſuch zufolge des Generals Referiptes 
in Schuls und Studienſachen vom 25. July 
810, S. 12 —ı34 fordert, in bie Schufe 
zu fehicfen; 3) ‘in diefer Binficht kann kein Kind 
außer feinem Schulſprengel verdungen und auf⸗ 
genommen werden, außer mit einem Schu 
jeugniffe von feiner tofal»: Schul: Inſpection 
welche der Dingherr bey der Schul: Infpection 
feines Ortes abzugeben hat: Eben ſo kann das 
Kind im Herbſte nicht wieder zuruͤkkehren, ohne 
ein gleiches Schutzengniß von der bisherigen 
Schul ⸗Inſpecnion zu erhalten; 4) ein Kind, 
das ein ungůnſtiges Schulzeugniß von ſeinem 
Schulbeſuch im Semmer zuruͤk bringe, ver⸗ 
Falle in die Strafe, daß es nicht mehr verduns 
gen werden fann; 4) das Schufgeld für ein 
— Kind wird jur Hälfte vom Dienſt⸗ 


— - 
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Seren an. bie Ortsſchule, zur Hälfte von bem 
Aeltern an die Geineindefchule entrichtet. Ser 
ner mag fi) im Dingvertrag hiernach richten, 
und diefe mäffen den Vortheil erwägen, daß 
iht Kind auf fremde Koften unterhalten wird; 
6) die Polizeybehörden und Diftrikes: Schul: 
Inſpectoren follen verbunden fenn, über ben 
Vollzug diefer Verordnung zu wachen, 
Ansbach, ben 14. Juny 1813. 
Koͤnigl. General⸗Commiſſariat des Regatfreifes, 
— Freiherr von Dörnberg, 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs 
von Baiern ıc. 
3.. Mehrere Schulbehoͤtden unterlaffen bie 
für Lehter und Schuldienſt⸗Exrpeetanten auss 
zuftellende Atteſte über Fleiß, Talent und ſitt⸗ 
liches Betragen nach Vorſchrift zu verfiegeln, 
Es wird daher in Erinnerung gebracht, daß 
alle offen ausgeftellte Zeugniffe von unterzeich: 
neter Stelle für ungültig angefehen werben, 
Ansbach, den 13. Juny 1813. 
Königl, General: Commiſſariat des Retzatkreiſes. 
Freihert von Doͤrnberg. 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 


von Baiern ıc. 

4. Diejenigen Polizeibepörden des Mezatı 
Kreifes, welche die im 24. S der Inſtruction 
über das Lottetie Anlehen vom 24. Februar 
biefes Jahrs vorgefehriebenen Defignationen 
über die Grundbefigungen und nußbaren Rech⸗ 
te in ifrem Diftrifte, deren Eigenthümer in 
der Stadt Nürnberg oder außer dem Rezat⸗ 
kreiſe domicitiren, noch nicht an das Königliche 
Commiſſariat der Stadt Nürnberg oder an bie 
andern treffenden Königlichen Generals Com⸗ 
miffariate unmittelbar eingeſendet haben, wer⸗ 
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ben zu Vermeidung bes im 26. $ gebachter In⸗ 
ſtruction angedropten Präjudizes hiemit aufge⸗ 
fordert, es ohne laͤugern Verzug zu beobach⸗ 


ten und den dabei anzufegenden S hitungss 


werth, wo er nicht fihon vorliegt, nach der 

peovifoerifchen Steuer Anlage zu ermds 

ßigen. Ansbach, am 16. Juny 181 3. 

Koͤnigl. General Commiſſariat des Regarkreifes, 
Freihert von Doͤrnberg. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
von Baiern ıc. 

5. Der größere Theil der Polizeibehörden 
ift noch mie Einlieferung des begutachteten kots 
teries Anlepens für den erften Termin fehr zus 
ruͤck. Der Außerft dringende Bedarf erlaube 
aber feine längere Nachficht mehr und fordert 
gebiererifh , daß allen denjenigen, welche 
nicht fpäteftens bis Ende diefes Monats bes 
jahlt haben, fofort m ı dem erſten July ftrenge 
Erefution eingelegt werde. Sollte einer oder 
der andere durch befondere Umſtaͤnde außer 
Stande feyn, in diefer Frift Zahlung zu feiften, 
fo ſoll er auf die namentliche Reſtantenliſte ges 
bracht werden, welche von fänmelihen Polis 
jeibehörden unfehlbar in der eriten Hälfte 
des Monats July nach folgenden Rubriken und 
bey Vermeidung eines Wartboten einzureichen 
ift: a) Totalbetrag des Lotterie s Anlehens nach 
dem Abſchluſſe des Kataſters, b) erſte Quar⸗ 
tal⸗Rate, c) eingebrachte Summe im erflen 
Termin 1) an dem Tota.berrage des Anlehens, 
2) an der erften Quartals; Rate, d) im Auss 
ftand befindliche Summe an der erften Quar⸗ 
talss Rate, e) Mamen des Reftanıen,” f) 
Gründe der Zabfungs: Zögerung. Uebrigens 
find die lieferungen au die Kaffe beffer, als von 
den wenigflen bisher geſchehen, mir Ende bier 
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fes Monats anzuzeigen und md zTichft- zu ber 
fehlennigen. ° Ansbach, den 18. um 1813, 
Koͤnigl. General, Commifjariat des Rezatkreiſes 
Freiherr von Doͤrnberg. 
Im Namen Seiner Mojeſtaͤt des Königs 
von Baiern x. 

6. Nach dem Inhalte einer Entſchlieſſung 
des koͤniglichen Oberarpellationsgerichts vom 
31. vorigen Monats haben Seine Königliche 
Majeftät unterm ı7. Man dieſes Jahres be: 
züglich der Behandlung des Pupi"arwefens zu 
verordnen gerußer: 1) die vormundfchaftlichen 
B.hörden haben, wie es ohnehin Die Geſetze 
ihnen ben eigener Veranmwortlichfeit zur Oblie⸗ 
genheit machen, für die möglichfte Sicherftels 
lung bes Pupillarvermögens zu machen, und 
jenes zu beobachten, was bey Veräußerung 
der Realitäten, bey Ausborgung und Aufkuͤn⸗ 
dung von Aftivfapitalien, dann hypothekari⸗ 
ſcher Sicherſtellung vorgefchrieben if. Die 
Prüfung all diefer Verhaͤſtniſſe iſt eine der mes 
ſentlichſten Amtepflichten, und pierauf ift fon 
derbar ben den Rechnungsablagen das vorziigs 
fichfte Aurgenmerf zu richten, Bey diefer Ge⸗ 
legenheit umd fo oft es nothwendig erfunden 
wird, muß jede Unterbehörde die Beflandıpeile 
des Pupillaroermögens genau unterſuchen und 
in das Detail einer jeden einzelnen Pflegfchaft 
eingeßen, um jeder Verluſtgefahr nach den 
Pflichten des guten und emſigen Hausvaters 

tzubengen. 2) Insbefondere ‚hat daher jede 
Pflegſchafts⸗ Unterbrharde ben der naͤchſten 
Tabelle fuͤr gegenwaͤrtiges Jahr und fo ſtets in 
der 13ten Rubrik unter den Bemerkungen an: 
zuführen, wie die Dermögens + Gicherfiellung 
fen bewirft, und befonvers bey ausgelichmen- 
Capitalien ob und vie die Anmorherariiche Sir 
cherheit jeg hergeflits worden, 3) Da wegen 


der Rechnungs ⸗ Ablage und der 

des Rechuungstermins die verfchiedene im Kö⸗ 
rigreiche moch in NWirffamkeit beſtehende Ge 
fege und tofalftarıen, auch verfchiedene abe 
weichende Anordirungen, ja einige fogar Feine 
Mare und präcife Vorſchriften enthahen, wor 
durch eine auffaliende Ungleichheit, und ſelbſt 
Benachthetligung für das Pupillarvermögen 
unvermeidlich wurde: fo haben Seine Koͤntg⸗ 
liche Majeſtaͤt bis zur luͤnftig allgemeinen biürs 
gerlichen Geſetzgebung rinsmeilen anbefohlen, 
daß ohme Unterfchied der bisper noch gilrigen 
Geſetze durchaus vormundſchaftliche Rechmmg 
abgelegt werden muß, 4) Die Anberaumung 
eines Rechnungstermins wird da, mo beftimms 
te gefegliche Vorfchriften ermangeln, einsmweis 
len bis zur fünftigen allgemeinen Geſetzgebung 
zur Rechnungsablage dem den einzelnen Ver⸗ 
baͤſtniſſen des berormundeten Vermoͤgens ums 
tergeordneten Ermeſſen der Pupillatbehöͤrde 
überlaffen. 5) Diefe hat den Rechnuugeter 
min mit ausdruͤklicher Feſtſetzung des Jahrs 

Monats und Tages den Bormündern zu ber 
ſtimmen, und ſonach die beſtimmten Termine 
in der Tabelle Rubrik S'vorzutragen. 6) Wo 


fein Pupillarvermoͤgen vorhanden, und we - 


nad) den Seſttzen oder Verträgen, tie z. B. 
bey dem Vater, keine Rechnungsablage ſtatt 
bat, bedarf es auch feines Termins, und bey 
Vormundfchaftsrechnungen aus der Volksklaſ⸗ 
ſe und wo das Vermoͤgen nicht betraͤchtlich iſt 


muß zwar in der Verrechnung Empfang und 


Ausgabe deutlich angeſetzt, ſich aber an einer 
denn Begriffe des gemeinen Mannes angemep 
ſenen, nicht Fönftfichen Rechnungsart begnügt 
md die Rechnnng anf die ferchteite und —* 
ſte Weiſe erlediget werden. Die ſaͤmmtlichen 


— Unterbehoͤrden werden von 
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dieſen allerhöchften Weiſungen hiermit in Kennt ⸗ 
niß geſetzet und ihnen der puͤnktliche Vollzug 
derſelben aufgetragen. 

Ansbach, den 14. Juny 1813. 

RK. B. Appellations/ Gericht des Retzatkreiſes. 
Baron v. Grieſſenbek. 

7. Nachtraͤglich zu der dem XXIII. Stuͤck 
Seite 897 dieſes Blatts inſerirten polizeilichen 
Verordnung hinſichtlich der einzuſenden Nachts 
jettel wird den treffenden Einwoßnern noch ber 
merft, daß die zu diefem Behuf erforderlichen 
Formulare in der Giefigen Kanzleibuchdrucferel 
gebruft vorhanden, umd ber Bogen, & 6 Stuͤck 
gegen 1. Ar. zu haben ift. 

Ansbach, am 13. Jung 1813. 

8. B. Polizey s Coemmiffariat, 


Subhastationes. 


1. Es wird hierdurch dffemtlich bekauut ges 
macht, daß a) das im Rezatkreiſe, Laudgerichts⸗ 
bezirf Ansbach und Steuerdiſtrikt Schallhaufen , 
und zu Gaifengrund, 3. Stund von der Stadt 
Ansbach fehr angenehm Hegende Staͤdlerſche 
Wirthſchaftsguth, worauf bisher die Wirthſchaft 
und Brandweinſchenk⸗ und Brennerey ausgeuͤbet 
worben, und wezu*gehbren: ein großes zwei⸗ 
ſtockiges maſſiv gebaured Wohn und Wirthshaus, 
worinnen 7 Stuben, eilf Kammern, zwey Kils 
chen, ein großer boppelter Boden, ein Feiner 
Anbau, zwey maffio gewblbre Keller, in deren 
einen man cirea-200 Eimer legen fann, eine 
einftbefige Scheuer, ein einftödfiger maſſiver Pferd: 
ſtall auf 8 Stile. Die Mirbenugung ded im 
Hof laufenden Brounens, ein Kuhſtall, zwey 
Schweirftäle, ein Waſchhaus mit einen großen 
kupfernen Keffel, ein Geflägelhaus, 5 Tag. 
Garten von der Birnbaummwiefe mit Gertenhaus 
und Obſthaͤumen, 3 Tgw. Schorgarten mir Obſt⸗ 
bäumen, 45 Mrg. Aecker von Kazeulohe au 4 
Städen und ein Waldrecht, daun b) ı5 Tgw, 
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Wieſen im Galfengrimd an = Stuͤcen; co) a} 
Mrg. Berker der Budader; d) 2 Mrg. dergl. 
der Laugacker genannt, ſaͤmtlich im Galfengrund 
gelegen, nebjt allen Pertinenzien und Gerechtigs 
keiten, nad) Abzug der darauf haftenden Laſten, 
und zwar ad a) auf 3425 fl., ad b) auf 750fl., - 
ad c) auf 475 fl., add) auf 350 fl., in Sums 
me auf 5050 fl. gewilrdiget worden, wie foldyes 
aus dem ſich in der Kegiftratur befindlichen An: 
ſchlage mit mehrerem zu erfehen it. Da nun 
ſowohl von Seiten der Relicten des verftorbenen 
Gaſiwirths Staͤdler, ald der Gläubiger, um bie 
Subhaſtation diefer Grundſtuͤcke angehalten, dies 
fer Geſuch auch &satt gegeben worden; fo were 
den ſolche nebſt allen Pertinenzien, wie foldye in 
dent erwähnten Anſchlage befchrieben find, mit 
den angefährten Taren hiermit fubhaftirt und zu 
Jedermanns feilen Kauf ausgeftellt, und mithin 
alle diejenige, welche eines oder andre mit Zus - 
behdr zu erfaufen gefonnen, zugleich aber ſolches 
nach feiner Qualität zu befigen fähig und ams 


‘ nehmlich zu bezahlen vermbgend find, hiemit aufs 
„gefordert, fich in dem auf den 6. May, ven 


7. Juny und den 7. July I. J. jedesmals Bors 
mittags 9 Uhr bid Abends um 5 Uhr am ordents 
licher Gerichtöftelle allhier angejezten drey Bies 
tungsterminen, wovbon der dritte und lezte pers, 
emmtorijch ift, zu melden und ihr Gebot abzuges. 
ben, mit der Bedeutung, baß’die Immobilien 
dem Meiftbietenden, im fpferne das Meiſtgebot 
von den Futereffenten genehmigt wird, obnfchls 
bar zugefchlagen werben fol. 

Ansbach, den 1. Aprif 1813. 

K. B. Landgericht. 

3. uf den Antrag eined Nealgläubigers fols 
len die den Johann Eonrad Gebhardifchen Re: 
lieten zu Dennenlobe zugehdrigen Grundftide, 
namentli a) ein Guth ſammt Zugebdrungen , 
.- Mr. 40 zu Dennenlohe; b) 13 Tagwerl 

iefeu an der Brünnleinsgaffe, und e) 15 Morg 
Feld, der Forfterdader, beide walzende Stüde 


und in Dennenloher Blur gelegen, wovon das 


erfte für 775 fl. thu., das zweite fr 150 fl. 
thu. und das dritte für 108 fl. ao fr. chn. ges 
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sichtlich taxirt worden If, bffentlich an die Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werden. Der peremtorijche 
Bierungstermin hiezu iſt auf den 30. Suny d. J. 
Vormittags 8 bid ı2 Uhr anberaumt worden, 
uud baben ſich im foldhem bie Kaufeliebhaber in 


bem Hormesſchen Wirchöhaufe zu Dennenlohe - 
Border abgeordneren Deputation bes Könige: 


Randgerichts einzufinden, ihre Gebote abzugeben, 


und salva ratifieatione der Iutereffentei bed Zus 


ſchlags zu gewaͤrtigen. Urkundlid unter des 
Ködnigl. Landgerichts Inſiegel und Unterſchrift. 
Erlangen, am 17. May 1813. 
K. B. Landgeriht. » ' ) 


Auf Antrag des Realgläubigers follen die - 


', 8 
Immobilien des Johann Groner zu Dietenbofen 
an den Meiflbietenden dffentlich verfäuft werden, 
und ift Bietungsrermin auf den 2. Auguft c, Bor: 
mittagd 9 — 12 Uhr im Orte Dietenhofen anges 
fezt worden, in welchem Termin ſich Kaufsluftis 
ge, die fich über ihre Befiz⸗ und Zahlungsfähigs 
feit auszuweiſen vermdgend find, einzufinden, 
ihre Gebote zu Protofol zu geben, und mad) ers 
folgter Prüfung binfichtlich des Zuſchlags daB. 
Meitere zu gewärtigen haben; fo wie fie fi) von 
der gerichtlichen Tare in ber Regiſtratur des hies 
figen Landgerichts unterrichten können, 
Mt. Erlbach, den 13. May 1813. 
8. 3. Landgericht. 


Beſchteibung der Cronerſchen Realitäten, 

x) Ein zweigädiges Wohnhaus zu Dietenhofeu 
mit Gemeindrecht, Garten und Oechlmuͤhle; 2) 
x. Morgen Acker in der Leimengrube; 3) x Mor: 
gen Acer im Vodenfeld; 4) 1 Morgen Ader in 
der Kuͤhtrieb; 5) x Morgen Ader im Meifterd 
weg · 

. Auf Antrag der Gläubiger des Vauern 
Johann Gebhard zu Neundorf ſollen deſſen wal⸗ 
gende Aecker, J Morgen Weder im Galgenberg, 
tarirt auf 60 fl., $ Morgen am Schroppenberg, 
tarirt auf zoofl., fubhaftirt werden, wozu Dies 
tungstermin auf den 8: July d. J. von 9 bis 
12 Uhr Morgens im Orte Muͤnchaurach angefezt 
it. Kaufsluſtigẽ, die ſich über ihre Befizs und 
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Zahlungsfaͤhlgkelt ausweiſen Fonnen, haben fi 
im gedachten Termine einzufinden, ihre Gebote 
zum Protofoll zu geben, und nach erfolgter Pris 
fung binfichrlih des Zuſchlags dad Weitere zu 
gewärtigen. j 

Dr. Erbach, den 13. May 1813. 

K. B. Landgeriht. 
5. Die dem Hirſchenwirth Balthaſer Wins 


ſchenmeier dahier zugehdrigen Gruudſtuͤcke, als: 


das Wirthſchaftoguth, wozu ein Schaafſtall und 
eine Scheuer gebdrt, das Gärtlein an der Stadt⸗ 


mauer, obngefähr J Tagwerk groß, der Keller 


auffer der Stadt und das baranftoßende Ackerfeld 
2 Morgen groß,. ı Morgen Acker im Rotheuberg⸗ 
fein, und 2 Morgen Acker in der Hblle, follen dfe 
fentlich an den Meifibierhenden Schuldenhalber 
verfauft werden. "Der zur Licitation anberaums 
te peremtoriſche Termin ift auf den 4. Auguſt bis 
12 Uhr Mittags angeſezt worden. Es werben 
alſo die Kaufs- und Zahlungsfaͤhlgen Liebhaber 
eingeladen, ſich hiezu vor dem Landgerichts aſſeſ⸗ 
for: Touſſaint dahler einzufinden. "Die Taxen, fo 
wie die auf den Grundſtuͤcken haftenden Laſten, 
werben befannt gemacht werben und die Meifts 
Bietenden konnen des Zuſchlags vergewiſſert ſeyn. 
Feuchtwangen, den 15. Juny 1813. 
K. B. Landgericht. 

6. Zur gerichtlichen Subhaſtation der Im⸗ 
mobilien des in Gant gerathenen Unterthaus 
Georg Sebaſtian Schmidt zu Unterhambach iſt 
Termin. auf den 7. July foſigeſezt. Dieſelben 
befiehen 1) in einem Guth, beftehend aus Haus, 
Scheuer, J Zagwerf Garten, 13 Tagw. Wiefe 
und 74 Morgen Aeckeru und Holz; 2) 1 Mors 
gen freieigenen Acker ber Hbgader genannt; 3) 
eine Galilchenwiefe und 4) 13 Morgen freicis 
genen Acker auf der Reuth und find ad 1) auf 
700 fl., ad 2) auf 140 fl., ad 3) auf zı2 fl. 
Zo kr., ad 4) auf 187 fl. ermaͤſigt. Kaufs⸗ 
liebhaber werben eingeladen, ſich am befagtem 
Tage Nachmittags 2 Uhr in der Schmidtifchen 
Behauſung zu Unterhambach einzufinden. Des 
merkt wird, daß bei diefer Gelegenheit auch das 
unbedeutende Mobiliarvermdgen des gedachten 
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Shmidt an die Meifibletende verkauft werden 
wird, 

Gurzenhaufen, den 5. Juny 1813. 

. 8. B. Landgericht, 

7. Wegen einer gegen Nicolaus Strohhbfer 
zu Thuͤngk ach ausgeflagten Schuldforderung wird 
deſſen bolber Bauernhof dem dffenslichen Ver: 
Taufe ausgejegt, und zum Ötrichtermine Diens 
Rag ver 6. Zuly beflimme. Der halbe Hof bes 
Reber aus einem einjtbdigen Wohnhaufe Nr. 8, 
Scheune, Hofraum und Schweinftal, F Mor: 
‚gen Banıngarten, 27 Morgen Feld, 55 Mors 
‚gen Wiefen, 75 Morgen Holz und ein Gemeind: 
recht, und reicher jährlich 10 fr. rhn. Grund» 
zinus, 1 Echefiel 5 Meben Kom, 2 Scheffel 
32 Metzen Haber als Gilt, in Veraͤuderungs⸗ 
fällen den voten Gulden Haudlohn, den roten 
Theil der Früchre ald Zehend ab, und traͤgt ein 
Steuerkapital ven 1760 fl. thn. Kaufsliebha⸗ 
ber haben fi) am beffimmien Tage fruͤh 9 Uhr 
zu Thuͤngbach einzufinden, und den Hinſchlag 
dach Maßgabe der Erelurionds Verordnung zu 

Artigen. 
— ‚ben 1. Zuni 1813. 

Adnigl. Landgerihr Hoͤchſtadt. 

8. Nag ſiehende auf Mitteleſchenbacher Flur 
gelegen: Gruntflüde des Matthias Düflerer von 
da, at: 1) 3 Morgen Heer im Steckenfeld, 
tarirt um 400 fl.; 2) ı Morgen Acker im Buhl: 
ſeld, tarut für 300 fl.; 3) 1 Morgen Acker 
am Gerebacher Wege, taricr filr 30 fl., wer: 
den hu dem vor dem ernannten Commiflarie, Land⸗ 
gerſchee aſſeſſer Heuber auf den ı2. Auguſt d. J. 
von Morgens g bis ız Uhr nad Virtelejhen: 
bach anberaumten peremtorifchen Bietungstermin 
affentlich am Ten Meiftbierenden veriauft, und 
Befizs und zablungefähige Kaufeliebhaber hierzu 
«ingelaven. 

Heils bronn, dem 18. May 1813. 

K. B. Landgericht. 

9. Yuf Requificion des Konigl. kandgerichts 
Pleinfetd werden die auf Waſſee munge aner Flur 
grlegenen 6 Viergen Heder in der Kobibur,, dem 
Zehann Kapfenberger von Wirnfels gehörig, 
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welche gerichtlich auf 200 fl. gemärbigt worden 
find, in dem vor dem ernannten Abnigl. Land⸗ 
gerichts aſſeſſer Heuber im Orte Bajfermungenas 
anberaumten peremtorifchen Bietungstermin den 
15. July d. J. Nachmittage 2 — 6 Uhr an bes 
ſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige verfaufr, 
und wird dieſes hiermit zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht. 

Heilsbronn, am 2. May g13. 

K. B. Landgericht. 

10. Auf Antrag einer Reulgläubtrerin des 
Georg Matthias Mittemayer von Sachſen wird 
deſſen dort gelegenes, der Wohlthaͤtigkeits Ads 
miniftration in Nuͤrnberg granpbares Guͤſchen, 
beftebend in Haus, Garten, ı Morgen Ader, 
Gemeindewaldrcht und 4 Stuͤcken Geneinder 
gründe: Antheile, worauf der ızte fl. Handlohn 
und 373 Er. Zinns haften, tarır für 1150 fl. 
dem bijenrlichen Verkaufe ausgeſezt, und pereims 
toriicher Bietungstermin auf Mirtwoch ten ar, 
July d. J. fruͤh von 9 bis 12 Uhr im Leuteliſchen 
Wirthshauſe zu Sachſen anberaumt. 

Heilsbronn, den 11. Juny 1813. 

K. B. Landgericht. 

11. Da bey dem hieſigen Kbnigl. Landgericht 
nad) dem Antrag der E editori.iaft bes in Ver⸗ 
mögensverfall gerarbeuen Schneidermeiſters Mars 
tin Hochradel zu Grofbreitenbrenn die zu deffen 
Eoncursmajfe gebdrigen Immobilien, als r) eine 
Schmiedſtaͤtte, wozu eine Scheune, ein Wurz⸗ 
gärıchen und das Gemeinterechr gehbrr; 2) $ 
Zagıwerfchenmwieje im Holzgraben; 3) 12 Mors - 
gen Ader im Bammersporfer Weg, Hufrader 


"genannt; 4) 4 Morgen Acer im Bammerscore 
fer Wen; 5) 2 Morgen Acker beu der Kapelle; 


6) 1 Morgen Uder in der Leidendorfer Flur, an 
der Straße; 7) 3 Morgen Ader im Nofinberg 
am Wald, 9) + Morgen Acker am Zantermeg, 
an ben Meiſibietenden bfjenttih Schulden halder 
vertauft und peremsorifcher Bietungttermin anf 
den 31. Julv Vormittags um 9 Uhr im dem 
Orte Großbreitenbronn obnweit Triesderf anges 
ſetzet werden; fo wird ſolches und daß gedachte 


Guͤther mai) der daven aufgcusimmenen Taxe, 
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welche täglich in ber Menifratur eingefehen wers 
den fann, auf gzı fl. gewilrdiget worden, den 
Kaufluftigen belanat gemacht, mir der Nachricht; 
daß im gedachten Termin die Grunditüde dem 
Meiftbierenden nad) erfolgter Vereinigung deſſel⸗ 
beu mit den Ertrabenten zugefchlagen werden fols 
len, Herrieden, am 24. May 1813. 

A. B. Landgericht. 


12. Zur Huͤlſevellſtreckung wider den hieher . 


gehdrigen Unterhau uud Mizgermeifter Paul Les 
derer in Happurg, werden biemit auf den Anz 
trag eines feiner Mea'gläubiger, die von ihm bis⸗ 
ber befeifene Immobillen, beitebeud: in einem 
Wohuhaus, Etadel, Badofen und Schweinſtall, 
dann I Tag. Garten am Ganzberg: 4 Tagmw. 
Wieſen auf der Un, 1 Zagwert Schmalſaatfeld 
tm Buͤrgerfeld, 4 Tagw. Feld, der Melberader, 

Tagır. Feld und Garten, ver Prügelgarten, 3 

agmw. Feld im Azelkorb, 5 Tagwerf Feld am 
Echienanger, 3 Tagw. Holz, in. 3 Theilen bes 
ftehend, welche um 2005 fl. rbn. tarirt worden, 
bergeftailt zu Jedermanns Kauf dffentlich feilges 
geboten, daß dir: v’e: Diejenigen, welche gedach⸗ 
te Immobilien zu fanfen Willens, zu befizen faͤh⸗ 
ig und zu beziblen vermdgend find, Samſtags, 
den 31. July d. Is. Vormittags 9 Uhr vor dem 
biefigen Landgericht perſonlich erſcheinen, ihre 
Angebete zu Prorofol geben und ſodann einen 
biligmäßigen Kaufsabſchluß gewärtigen innen; 
woßei zugleich alle diejenigen ‚- welche auf diefen 
verkäuflichen Gegenſtaͤnden ein Unterpfanderecht, 
oder font aus einem Rechtsgrunde dingliche Ans 
fprüche zu machen haben, aufgeforderr werden, 
ſich binnen 45 Tagen a dato bei dem biefigem 
Landgericht gehörig zu melden, ibre Forderuns 
gen erforderlichermaagen zu liquibiren , und bies 
ruber dad Weitere zu geawir.igen, mit der Wer: 
warnung, daß bieienigen, melde innerhalb ob⸗ 
gen Termins nich erfcheinen, und viefer Unweis 
fung nicht Folge leiften, mit türen Realanfprüs 
hen ausgeſchloſſen, und ibnen deshalb ein ewis 
ger Stillſchweigen auferlegt werden-wird. 

Heröbrud ,. ven 16. Juny 1813. 
A. B. Laudgericht. 
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13. Das Wobubaus Nr. 187 dahier, welches 
ben Rotbgerbermeiiter Georg Schürr Bisher ges 
hörte, fell Schulden halber au den Meiitbieten: 
ben. difenrlich verkauft werden. Deshalb werden 
Kauföluftige zu dem peremtorifchen Licitati nes 
termin Freytag den 23. July d. J. Vormittags 
9 bie 12. Ubr in das Geſchaͤftslokale der unterfers 
tigten Kbuigl. Stelle hierdurch eingeladen. Zu 
dieſem Wohnhaus, welches zur Rotpgerberey eins 
gerichtet it, gehdren ein Sratel, ein Holzfchu: 
pfen, ein Ziehbionnen, = Scorrgärtlein , eine 
Hofraith, ein Badofen.und dat Waldrecht, vers 
möge deſſen an den. Beſitzer jährlich 3 Kiafter 
Sceisholz mit dem Uebergehblz gegen eine Abs 
gabe von 20 fr. thu. abgegeben werden. Das 
Ganze iſt am 12. Juny d. F. auf 834 fl. rhı, 
tarirt worden. Urkundlich unter des dandgerichts 


Siegel und gewbhnlicher Unterfchrift. 


Herzogenaurach, den 15. Juny 1813. 

A A. B. Landgericht. 

14. Auf den Antrag eines Realglaͤublgers fol 
im Wege der Huͤlfsvollſtreckung das dem Maurers 
gefellen Georg Schäz iu Lauf gehbrige Wohnnaus 
nebſt den dabei befindlihen Gemeindetheilen der 
dffentlichen Subhajtation unterworfen. Dieſe 
don Fachwerk erbaute, auf den fogenaunten Pläks 
hen liegende Zaädige, mit 2 Etuben, ı Kaıre 
mer, ı Boden, ı Kuͤhſtall werfehene, üb. ı.c$ 
frei, lauter, eigene Behaufung, iſt, nebſt dan 
dazu gehörigen Gemeinderheilen, auf g15 fl. im 
Summe tarirt, und haften auf diefen Realitäs 
ten, außer der proviſoriſchen Steuer aus 400 fl. 
Maſſe und der allgemeinen bürgerlichen Laſten, 
fonft feine Abgaben.  Kaufsliebhaber haben ſich 
ia dem anf den 13. July Vormittags 9 Uhr aus 
gefezten Termin im ter Kanzley des Landgerichts 
einzufinden, und nad) vorgängigen Aus weis Über 
ihre Defizs und Zahlungefaͤhigkeit das Weitere 
zu gemärtigen. 

Kauf, am 15. Juny 1813. , 

8. 3. Fandgericht. ' 

15. Da bey dem biejigen Königlichen Landge 


- richt auf Anfuchen des Dauern Alerander Ranger 


zu Xenzerödorf das dem VBuͤrger und Baͤckermeiſter 
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Georg Leonhard Lochmüller dahier zugehbrige, in 


der untern Marktgaffe belegene Wohn = und Back⸗ 


haus nebft Zubehbr an den Meiftbietenden dffents 
lich Schulden halber verfauft werben fol, und 
die Bietungstermine auf den 2. July, wen 6. Aus 
guft und befonders den 17. Sept. jebesinal Bor: 
mittags um 8 Uhr in dem Bureau des Landges 
sichtö vor dem Commiffär Aſſeſſor Geret angefezt 
worden; fo wird foldyes und daß gedachtes Wohn⸗ 
und Backhaus nach der davon aufgenommenen 
Taxe, welche in der Megiftratur eingeſehen wer: 
den kann, auf 1200 fl. gewuͤrdiget worden, ben 


Kaufluftigen befannt gemacht, mit der Nachricht, 
daß im leztern Bietungstermine, welcher perems _ 


torifch ift, das Weohnbans dem Meiftbierenden 
sınfehlbar zugefchlagen , und auf Die erwa nach⸗ 
ber eintommende Gebete nicht weiter geachtet 
"werden folle. 
Leutershauſen, den 20. May 1813. 
8. B. Landgericht. : 

16. Da bei dem biefigen Kandgericht die dem 
Meber Geitbauer zu Eolmberg zugebbrige, im 
Eolmberger Markung belegene } Tagwerk große 
Miefe an den Meiftbierenden bffentlich Schniven 
halber verkauft werden foll, und der Bietungs⸗ 
termin auf den 22. Zuly Vormittags um g Uhr 


an der gewbhnlichen &erichisflelle coram Com- . 
missario, dem Aſſeſſor Geret angefegt worden; 


fo wird folches und daß gedachtes Grundſtuͤet nach 
der davon aufgenommenen Taxe, welche im der 
Regiftrarur eingefeben werben fann, auf 175 fl. 
gewürtiger worden, *den Kaufluftigen befanns 
gemacht, mit der Nachricht, daß in biefem Die: 
Tungetermine, welder peremtoriih if, das 
Grundſtuͤck dem Meifibierenden unfthlbar zuge⸗ 
ſchlagen, und auf die erwa nachher einkonnneu⸗ 
den Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle. 

Leureröhanfen, den 6. May 1813. 

K. B. Laudgericht. 

12. Da bey dem hieſigen Landgericht das zu 
dem Nachlaß des verſtorbenen Urſula Doilling das 
hier gebörige, im der ſogenannten Plangaſſe das 
bier beiegene halbe Wehnhaus nebſt Zubehbr am 
den Meiftbierenden Behufs der Theilung oͤffent⸗ 
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lich werfauft werden fol, und der Bietungster: 
min auf den 30. July Vermittags g Uhr an ors 
dentlicher Gerichtöftelle vor dem Commiſſarius, 
dem Aſſeſſor Geret angefezt worden; fo wird ſol⸗ 
ches und daß gebachtes Wohnhaus nach der das 
von aufgenommenen Taxe, welche in der Megis 
fratur eingefehen werden kann, auf 325 fl. ges 
wirdiger worden, den Kauflufligen befannt ge⸗ 
macht, mit der Nachricht, daß in diefem Wie; 
tungstermine, welcher peremtorich ift, das Wohn⸗ 
huus dem Meiflbierenden unfahlbar zugeichlagen, 
und auf die etwa nachher einkommenden Gebothe 
nicht weiter geachtet werben folle. 

Leutershaußen, den 6. May ıgr3. 

K. B. Landgericht. 

18. Auf Antrag eines Realgläubigers des Chi⸗ 
rurg Earl Ludwig Heß dabier , foll das von ihm 
im ıften hiefigen Stadtviertel im der Windshei⸗ 
mer Gaſſe beſitzende halbe Wohnhaus Nrm. 48. 
fanımt Appertinenzien, mit Ausfhluß der Bars 
biergerechtigkeit (auf welche nur unter der Bedin⸗ 
gung des Generalmandats vom zn. September 
ıgı1 in der Beilage zum XXXVII St. des Nes 
zatkreisblattes vom 1811 bei diejer Veraͤuſſerung 
Rüdfihr genommen werden fonnte,) an die Meijte 
bierenden in vim executionis dffentlich verfauft 
werden. Dieſe Kapitalien wurden zu dem Ende 
unter Berädfiptigung der darauf haftenden ud 
in 143 fl. landſchaftliche und Lichtmeßſteuer, 5 fl. 
22 fr. Erbzinß, 12 fr. Marktgeld 34 Er. Erbzinß 
beitehenven Laften für 1400 fl- rbl. gerichtlich ge= 
würdiget, von welcher Taratiense Berbantlung 
dem Kaufluftigen in der hieſigen Landgerichts: 
Regiftrarur Einfihr zu nebmen verftatter wird, 
Der Termin zum fraglichen Hausverfaufe ſtehet 
am 20. July cur. Vormittags 9 Uhr dahier an. 
Kaufsluftige haben ſich alfe in demfelben einzu⸗ 
finden, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und 


das Weitere hieralif zu gewärfigen. 


Meufladt an d. A., am 28. May 1813. 
K. B. Landgericht. 
19. Huf Antrag ver Realglaͤubſgerin Wittib 
Bach dahler ſoll ein Grundſtuͤck des Johann Peter 
Weiduer zu Schornweiſach, beſtehend in 104 


er 
29 
Morgen Held, der Schnabel genannt, vuerirt 
mit jährlichen 20 tr. frk. Steuer und 10 fr. frf. 
Erbziunß, desgleichen handlohnbar mit dem 10. 
fl, und zehendbar mit dem ıoten Band, mit ben 
dieſes Jahr darauf firhenden Fruͤchten dffentlich 
an den Meijtbietenden verfauft werben. Der 
peremtoriſche Bietungss Termin iſt auf den 7. 
July diefes Jahrs Vermittags 10 bis ı2 Uhr 
anberaumt werden, und haben ſich beſiz⸗ und 
zahlungs faͤhlge Kaufiebhaber in dieſem Ter⸗ 
min in dem Gaſthauſe zum Hirſchen zu Schorn⸗ 
weiſach vor dem abgeordneten Deputirten des 
Königl. Landgerichts einzufinden, und ihre Ges 
bote zu Protefell anzuzeigen, indem im biefem 
Termin das Grundſtuͤck dem Meiftbietenben uns 
fehlbar zugefchlagen, und auf die etwa nachher 
einfommenden Gebote nicht weiter geachter wers 
den wird. Hiebei wird noch bermerkt, daß bies 
ſes Grundſtaͤck mit den dieſes Jahr darauf ſteheu⸗ 
ben Fruͤchten auf 325 fl. gerichtlich gewuͤrdiget 
worden iſt. 

Neuſtadt am der Aiſch, am 5. Juny 1813, 
. - K. B. Landgericht. j 

20.. Die zur Concursmaffe des Kafpar Pfifter 
von Zeifenbron gehdrigen Waldtheile in 5 Pars 
gelen, 31% Mrg. 37 Ruth. groß, tarirt zu 
300 fl., dann 3 Mrg. Ader, der Sandader ges 
nannt, werben mit mebreren Hausgerätbichaften 
Montag den 5. July in der Pfifterfchen Behau⸗ 
fung zu Zeifenbron_dffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verftrichen. Kaufsliebhaber, melde die auf 
Grundftuͤcken haftenden Abgaben täglich in der 
hieſigen Regiftratur einfehen fonnen, werden 
demnach eingeladen, im Strichtermin zu erfcheis 
neu und ihre Angebothe zu Protofoll zu geben. 
Der Zufchlag -gefchieht nach der Exekutlonsord⸗ 
nung, wenn weber Die Gläubiger noch die Pfiſter⸗ 
ſchen Eheleute binnen ſechs Wochen beffere Kaͤu⸗ 
fer ſtellen follten, . 

Mr. Scheinfeld, am g. Jumi 1813. 

- 8. B. Landgericht. 

21. Auf Antrag eines Realglaͤubigers mird 
dad ven: Undreas Amtman zu Neuſes gebtrige 
Such daſelbſt im Wege dei Heilfänpäftredung 
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bffentlich verlauft. Nach dem vorfiegenden rente 
amtlichen Ertrakte unter Befiz- Nr, in Gatafter 
126 befteht daſſelbe in einem Hauſe, Scheuern 

Stallung, Vodofen, dann a Mrg. ı7 Muth, 
Grasgarten. - Hierein gehbren an Aedern of 
Mrg. 24 Ruth. am Kornhoͤchſtaͤdter Beg, 5& 
Mrg. 21 Ruth. gegen den alten Herrgott, 7% 
Mr, 21 Ruth. alldert, 54 Mrg. 29 Kurth, 4 
Sieinfelder Weg, 25 Mrg. 32 Ruth. in Kecks⸗ 
grund, An Wieſen: 24 Mrg: 7 Ruth. im Sees 
grund, 33 Meg. 8 Ruth. im Multer Grund, 
27 Mrg. 13 Ruth, bei den Bronnenwiefen, wels 
ches fämtlih um 1200 fl. rhu. eingeſchaͤzt ift, 
Die darauf haftenden mnbedeusenden Paften hu, 
men. täglich in der biefigen Regiftrarlir vorgelegt 
werben... Zum dffentlihen Verkaufe wird auf 
Samftag den 26. Jumy früh 9 Uhe in dem Orte 
Neufes Termin angefegr, mo vnrbemahnte Im⸗ 
mobilten nach Vorſchrift der Erefurtondordnung 
verfirichen und bie Verfaufsbedinguiffe befanue 

gemacht werben. Kaufsliebhaber werben mit 
dem Beiſatze geladen, daß diefe Grumdbefigungen 
täglich unter Beiziehung des Ortsvorſtehers Georg 
Amtmann von Neuſes eingefehen werben fünnen, 

Mt. Scheinfeld, den 24. Mayıgız, 
eu - D. Landgericht · 

22. Auf den Antrag der Friedtich Odenwa 
diſchen Erben zu Krautoftpeim, wird deren * 
memdrirtes Gaͤthlein, ald: 1 Wohnhaus, Scheu⸗ 
er, Hofraith ſamt Saͤrtlein, dann der Oſſings⸗ 
Ader und ein neues Rierhgärtlein, eingeſchaͤzt um 
600 fl. Au walzenden Grundſtuͤcken: z Mrg. 
x Unz. 7 Gert Acker im Grundel zu 150 fl., 2 
Mrg. ı Unz. 7 Gert Acker in der Schivanen ı 50 
fl., 7 Mrg. 8 Gert aufm Schopfenlohe 50 fü, 
23 Wrg. 4 Gert Acer auf dem Sauthal um 60 
fl-, 24 Mig. 10 Gert Wieſen um 150 fl. ta⸗ 
xirt, dem bffentlichen Verkaufe ausgeſezt, und 
diezu auf Montag, den 5. July Fruͤbe 9 Ubr ir 
dem Altiſchen Wirthshauſe zu Krauroftheim Ters 
min angefezt. Die Kaufs⸗Bedingniſſe werden 
noch beſonders bekannt gemacht, und der Zuſchlag 
der Obieete geſchleht ſogleich. Die Guͤther Ponz 
wen täglich unter Beiziehung des Orts dorſtehers 
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Blaͤmlein zu Krautoſtheim eingeſehen werben, 
Kaufsliebhaber werben hiemit beigeladen. 
Mt. Scheinfeld, am 12. Juny 1813. 
A. B. Landgericht. 
23. Auf Autrag eines Realglaͤubigers ſollen 


Die beiden dem hieſigen Bürger .unb Taglbhner 


Jacob Eggenfperger zubehbrigeu Aecker, wovou 
der eine am Haager Weg gelegen ift, z Morgen 
Hält, gegenwärtig brach liegt, und ven den vers 
pflichteten Taratssen auf 120 fl. angefchlagen 
worden, der andere aber am Waikersreuther Wege 
liegt, ebenfalls x Morgen groß, nur zum ach: 


‚sen Theil mit Erbbirnen angebaut, und in ber, 


Tare auf 130 fl geichägt ift, bffentlich gericht» 
lich ſubhaſtirt werden, und-ik hierzu Tagsfahrt 
auf Vormittag 9 Uhr den ı2. Auguſt beyielr. 
Es haben fich baher Faufluflige,: beſig⸗ und zahl⸗ 
ungsfaͤhige Perfonen im Termin entweder perſon⸗ 
lich oder durch genugfam legitimirte Bevollmaͤch⸗ 
Kigte einzufinden, ihre Ungebote zu Protokoll zu 
geben und verbehäfrlich des Eigenthuͤmers und 
deſſen Gläubiger Genehmigung des Zufchlages 
gewärtig zu fern, J 
Schwabach, den 28. May 1813. 

8, B. Landgericht. 


24. Im Wege der oͤffentlichen Verſteigerung 
werden die zur Samuel Baumgaͤrtneriſchen Des 
bitfache zu Schwaningen gehbrigen Immobilien 
veräußert. Sie beſtehen aus Z.Hof, wozu nebſt 
bem Wohnhauſe und der Schener 15 Mig. Ueder, 
24 Zagw. Wieſen und: der Antheil an den ver: 
sheilten und unvertheilten Gemeindnutzuugen ges 

bören. Die auf diefem Gompler haftenden Las 
Ken und Beſchwerden, fo wie die Tare konnen 
glich im der Regiftratıır dahier eingefehen wer⸗ 
Den, Als Dierungstermine find dir 12 Zuln, 
6, Auguft dahier und der 6. September im dem 
Orte Unterſchwauingen feſtgeſezt. Kaufliebhaber 
werden hiezu eingeladen und hiebey erdffnet, daß 
sach dem leztern Termine keine weitern Nachge⸗ 
dote mehr angenommen werben. 

Waſſertruͤdingen, am 20. Way ıgız. 

KR. B. Landgericht. 
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25. Im Wege ber bffentlichen Subhaftation . 
werben bie zur Leonhard Mooshammerſchen Con⸗ 


- surömafje zu Geroffingen gehoͤrigen Immobilien 


veraͤußert. Sie beftehen aus r) eine Sblde von 
ein Haus, eine Scheuer, J Tagwerk Garten, 
4 Morgen und 3 Beet Gemeindtheile und dem . 
Gemeindnugen, Damm 2) 4 Morgen eigenen Acker 
du der Breiten. Die auf dieſem Complex haften 
‚den Laften umd Beſchwerden, fo wie die Kar 
Honuen täglich in der Regiſtratur babier einges 
ſehen werden. --- Als Bietungstermin ift der 13: 
Auguſt d. F..in dem Drte Gerolfingen feitgefege 
worden. . Kaufliebpaber werden hiezu eingeladen 
und ihnen hiebei erdffnet; daß nach dem Termin 
keine weitern Nachgebote mehr angenommen wer⸗ 

ben. Waffertrüdingen, am 3. May 1813+ 
ARD. Landgericht. —J 

26, Auf Anſuchen eines Glaͤubigers des Unter; 
shanen und Webermeifter6 Georg Wagnranı zu 


Illesheim follen bejfen Befiguügen, in einem Güt⸗ 


hen Nr. 41, zZ, Ma. Gradgarten, einer Scheuer, 
15 Mg. Ader und J Mg. Gemeindtheil an drey 
den beſtehend, mir den gewöhnlichen Abga⸗ 
ben belaftet and auf 690 fl. gerichtlich gefchäzr, 
in vim exeewionis bffentlich verfauft werden, 
Es ift hiezu peremtoriſcher Termin auf den 27. 
July Vormittags 8 Uhr angefezt, und befiz« 
und salkungsfähige Kaufliebhaber werden andurd) . 
mit ber Bemerkung eingeladen, daß fie bey an: 
nehmlichen Geboten uud der Einwilligung der Ins 
terejjenten des alöbaltigen Zuſchlags gewiß ſeyn 
fdımen: Windsheim, den 31. April 1813. 

. K. B. Landgericht. 

27. Das in biefiger Altſtadt belegene, mit 
Nr. 817 bezeichnete, dem Schuhmachermeiſter 
Jordan zugehdrige Wohnhaus famt dazu gehdris 
gem Bärrlein und Neubruch fol, auf den Antrag 
eined Realgläubigers, in- vim Executionis df: 
fentlih an den Meiftbietenden verkauft werden. 


. Da num hierzu Bietungstermin auf ven ar. Zuly 


Vormittags 9 Uhr coram Commissario, Stadt⸗ 
gerichtsaſſeſſor Lehmann anberaumt worden iſt; 
fo wird ſolches amd baf gedachtes Wohn⸗ 
haus ſamt Zugehbrung, nad. ber davon aufge⸗ 
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nemmenen Tare, welche in der Kegiſtratur ei exeipiendum und ad concludendum Tagefahrt 
gefehen werden ann, auf 1992 fi. rhu. gerichte auf. Montag dem 5. July fruͤh um g Uhr ander 


* Hip gewuͤrdiget worden, beu Kaufsluſtigen mit raumt, wobei ſaͤmmtliche Gfäubiger in erfor 


der Nachricht bekannt gemacht, daß in dieſem oder durch gehbrig bevolimächrigre Umwälte zu ers 
Termin, welcher peremtorifch ift, Diefes Haus feinen, ihre Forderungen unter- der Errafe, 
mebft Zubehbr, vorbehaltlich der Einwilligung von dem Concurſe ausgeſchloſſen zu werden, nichr 
des Realgläubigers, dem Meiſtbietenden ohnfehl⸗ nur anzubringen, fonderw. auch fänmtliche Bee 
bar zugefchlagen, und anf die etwa nachher eins weismittel ‘zur —— berſeiben Piguibitde 
lommenden Gebote nicht weiter geachtet werden und. des etwaigen Vorzugsrechtes im rde⸗ 


wird. Erlangen, den 1. Juny 1813. Gern vorzulegen haben. 
K. B. Stadtgericht. Greinsdorf, den 2. Juny 1813. 
28. Die unter der Gerichtsbarkeit des hieſſggen Königl, Landgericht Hoͤchſtadt. 


Stadtgerichts am Schwabachfluß beiegene, dem 2. Dis verfuchte Beilegung des Debltweſen FE 
Aporheler Friedrich Ortloph zugebbrige Papiers des verftorbenen. Paul Leitner zu Scho —* 
Mahie ſoll auf dem Antrag eines Realglaͤubi- wovon die Activmaſſe lediglich im einem in Bech⸗ 
gers, Behufs der Huͤlfsvollſtreckung, anderweit hofer Flur gelegenen Feldiehen befteht,, if nicht 
bffentlich-feilgeftellt werden. Da nun hiezu Bier gelungen, es iſt vaher- der Univerfal: Coiieure 
tungstermin auf den agti. July Vormittags g mit allen Zolgem über deir Leitneriſchen Nadhlaß 
Uhr, vor dem Eommiſſarius, Stadtgerichtsaffefe erdffuet worden. Ju Gemaͤßheit des gerichtlichen 
for Lehmann anberaunm worden iſt; fo wird ſol⸗ Beſchluſſes werden mum fämtliche Gtäubiger des 
ches und daß gedachte Papier: Mihle, nad) der verfiorbenen Schullehrers Leitner von Schopfloch 
bavon aufgenommenen Taxe, welche in ber Rer zur Liquidation ihrer Forderung und Vorlegung 
giſtratut eingeſehen werden kann, auf 12,186 fl. ihrer Probemittel auf Freytag den 9. July. , 
rn. gerichtlich gewilrdiger worden, den Kauflusr zur Anbringung. der Einrede auf Donnerflag den 
uigen mit der Rachricht bekannt gemacht, daß. Y- Auguft I. I, zum Schluß der Sade a uf 
in diefem Bierungstermine , welcher peremrorijch: Breptag den 10. Sept. l. F. bey Strafe des Yusz 
iſt, diefe Paptermile, vorbehaͤltlich der. Einwilg> ſchluſſes vorgeladen. : Zugleich wird bekannt. ges 
Hgung‘ der Realgläubiger, dem Meiſtbletenden macht, daß zum bffentlichen Verkauf des zur Seitz 
shnfehlbar zugeichlagen, und auf die nachher ein⸗ nerifgen. Debirmaffe gehdrigen Feldlehens von 
Fonmmenden Gebote nicht weiter geachtet werden z Morg Uder und J Zagıw. Wiefen Tagsfahrt 


air. ; auf deu 9 July laufenden Jahrs an ordentlicher 
. Erlangen, am 18. Juny 1813. Gerichtsſtaͤtte anberaumt iſt. Man lader befizs 
K. 3. Stadtgeriht.. und zahlungsfähige Kaufluftige hiezu ein, and 


. wird die Verkaufsbedingungen, Tare und Laſten 
des Grundſtůds im Termin befannt machen; 
Herrieden, am 28. Mayıgra. 

1. Gegen Mörig Kratz zu Höchfladt wurde KB. Landgericht, '- 
vom unterʒeichneten Kbnigl. Landgericht derGants - 3. Nachdem über das Vermdgen des hieher 


Citztiones. 


prozeß erkannt. Es werden daher alle und jede, gehbrigen Unterthans und Muͤllermeiſters The- 


welche einen Anſpruch von irgend einer Urt ges mus Haas auf der Weidenmähle bey Pommels⸗ 

gen den Gemeinſchuldner Moriz Arag machen zu: brunn, wegen deffen Unzulänglicyfeit, der Gon- 

!onnen glauben , hieher zur Liquidation ihrer For⸗ curd erbfiner worden; ſo werten andurch alle dies 

derungen vorgeladen, und wirb-zugleich wegen: jenigen „welche an den gedachten Haas und fein 

Geringfügigfeis der Maſſe ad liquidandum;,. ad — einige rechtliche Anſpruͤche zu haben 
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vermeinen, zur Liguldatisn ihrer Korberungen auf 
Dienftag den 3. Auguſt, als den erſten Edikts⸗ 
tag, ſodanu zur Vorbringung der Einwendungen 
auf Donnerſtag den 2. Gept., alö ben zweiten 
and auf Samſtag des 2. Det. d. 3. jebeömal 
Vormittags g Uhr als den dritten Edikrötag zum 
Beſchluß ver Sache, unter dem Rechtsnachtheil 
dorgeladen, daß wer am erften Ediktstag nicht 
erſcheiut, mit feinen Anſpraͤchen von ber gegen: 
wärtigen Concursmaſſe ausgeſchloſſen, wer aber 
an den übrigen beeden Tagen außen bleibt, der 
barinnen verzunebmenden Handlungen verluftig 
fern fol. Bep der Liquidation am erften Edikts⸗ 
tag muͤſſen zugleich alle Beweismittel angegeben, 
foferne fie in Urkunden befichen, felbige produ⸗ 
eirt, und von allenfallfigen. Stellvertretern Die 
gebdrigen Bollmachten übergeben werden. Hier⸗ 
naͤchſt erhalten alle diejenigen, welche von dem 
Gemeinfhuloner Geld, Papiere, Effekten oder 
was es uud and welchen Rechtögründen ed fen, 
in Händen haben, oder ihm etwas fchuldig find, 
ben Befehl, bemeldte Gegenftände bey Verluſt 

- Ährer Rechte bey. Bericht zu hinterlegen, und ihre 
Zahlungen zur Derfallzeir, bey Vermeidung uns 
gültiger Zahlung, nicht dem Gemeinſchulduer, 
fondern ebenfalls bey Gericht zu leiften. 

Hersbruck, den 16. Junp 1813. 

ö K. DB. Landgericht. 

4. Ueber das Vermbgen des Unterthanen 
Seebald Rahner von Weingartö ift wegen beifen 
Unzulänglichfeit zur Befriedigung feiner Gläubis 
ger der Eoncurs erkannt. worden... Alle diejeni⸗ 
“gen, welche an daſſelbe Auſpruͤche und Forderuu⸗ 
gen zu haben glanben, werden daher aufgefordert, 
zur Liquidation derfelben auf den 28. Juny d. 3. 
in den Lachmeieriſchen Wirthshauſe zu Weingarts 
vor dem Deputirten, Landgerichtsaffeffor Lindig 
‚zu erfcheinen und die bendthigten Beweismittel 
vorzulegen, wibrigenfalls fie mir ihren Forderun⸗ 
gen von der gegenwärtigen Maffe für immer anss 
geihloffen werden. Zur Einbringung der dages 
gen ftatt findenden Einreden iſt als zweiter Edikts⸗ 
täg der 30. July und zur ſchluͤßigen Berhaud⸗ 
tung der 30. Auguſt d. J. beſtimmt worden, am 
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welch beeden Taͤgen bie Sritereffenten hey Strafe 
des. Ausfchluffes der fie treffenden Handlungen 
jedesmal Bormittags 8 Mur babier an gewohn⸗ 
licher Gerichtöftelle ſich einzwfinden haben. Zus 
gleich wird zum Dffentlichen Berfauf des zur Maſſe 
gehdrigen halben oder Viertelshof, je nachdem 
der im erſten Eodifrerag veriucht werben jollende 
Rablafvertrag, worauf die Erediroren ihre Aue 
waͤlde zu bevollmächtigen haben, zu Stande 
kommt over nicht, Termin auf den. 28. Juny 
Nachmittags 2 Uhr ebenfalls in dem Lachmeye⸗ 
rifchen Wirrböganfe zu Weingarts feſtgeſezt, im 
welchem ſich Kaufslicbhaber rinzufinden und ‚hie 
Belanntmachung der Kauföbedingungen, fo wie 
ber anf dem halben oder Bierrelhof. hafteuden 
Raften zu gewärtigen haben. 
Neunfirchen, den 28. May 1813. 
Königl, Landgericht Gräfeuberg. 


$. Ueber dad Bermdgen der Georg Samnel 
Baumgärtneriihen Eheleuie zu Unterſchwaniugen 
it der Concurs erkauut worden. Saͤmuntliche 
Gläubiger derfelben werden bierait aufgefordert „, 
zur Liquidation ihrer Forderungen entweder im, 
Merfon oder durch gerichtlich Bevollmaͤchtigte am, 
8. July zu erſcheinen, bie nörhigen Beweismit⸗ 
„gel zur Herfiellung der uididaͤt und Priotitaͤt 
dorzulegen, widrigens ſie vom gegenwaͤrtigen 
Concurſe ausgeſchloſſen werden. Zur Einbrius 
gung der hiegegen ſtatt ſindenden Einreden iſt 
der 9. Auguſt als zweiter und zum Schluſſe der. 
Verhandlungen der 8. September d. 3. beftimmt, 
in welchen die Intereſſenten bey Strafe bed Aus⸗ 
ſchluſſes mit den fie treffenden Handlungen jes 
desmal Vormittags allpier zu erſcheiuen haben. 
Zugleich werden alle diejenigen Perjoren, welge 
an bie Gemeinjchuldner etwas fihalden, over von 
bemfelben Geld, Pfäuder oder andere Effekten 
in Händen haben, ben Strafe doppelter Zahlung 
und Erfegung aufgegeben, am dieſelben kelue 
Zahlung zu leiften, fondern Geld oder Sachen 
bey dem unterzeichneten Gericht zu biuterligen., 

Warffertrüdingen,, den 9. Junp 1813. 

K. B. Landgericht. 
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6 Mon dem K. B. Stabtgerichte dahler ift 
äber deu unbedeutenden Nachlaß des verfiorbenen 
framppiiiben Sprachmeilters Jean Paul Gruere 
and Dvan, wegen Unzutduglichteit zu Befriedie 
dung der fich gemeldeten Gldubiger, Eoncurd ers 
dfiner worden. Es werden’ daher ſaͤmmtliche 
Gidubiger des Grnere hiemit bei Berluft ihrer Ans 
frühe an ver Maiie im Nichterſcheinungsfall 
zu der auf ven 29. Juny Vorm. 9 Uhr: vor dem 
E:mniffarin, : Sradrgerichräaccefft Lippert im 
Siadtgerichtslokale ad Lquisandem, ad exci. 
pendum et ad coneiudendem —— Tags⸗ 
ſarth hierdurch sergriaben. 

Ansbach, am 10. Juny 1813. 

K. B. Stadtgericht. 

7. Unterm 26. Merz laufenden Jahrs iſt die 
Ammermannswittib Maria Anna Ehrenfried zu 
Abeberg veritorben, und bar als Erben’ ihres 
Machlaſſes 5 unmuͤndige Kinder hinterlaffen. 
Die Vormänder der Kinder haben die Erbſchaft 
nur mit Vorbebalt der Rechteiwohlihar des Ju⸗ 
dentats angetreten and: bamit den Antrag berbims 
den, zur Ausmittluug des Schulvenftandes bie 
bfienrliche Borlavung der Gläubiger anzuerbmen. 
Es werden deöbalb ſaͤmtliche Gläubiger der ver» 
lebten Ehreufriedin hiemit aufgefordert, ihre For⸗ 
derungen auf den 8. Juli Bormittags g Uhr vor 
der wutrerzeichneten Bebdrve zu liquidiren, und 
die hierüber in Hduden habenden Schuldurfunden 
und fonkige Bewelsmittel mit zur @telle zu brins 
gen, ınit dem Aühange, "daß die auffenbleibens 
deu Creditoren aller ihrer ertsalgen Worrechte vers 
luſtig gflärt und mit ihren Forderungen nur an 
das jeuige, was nach Befriedigung der fich mels 
denten Giäubiger von der Maffe noch übrig biei« 
ben möchte ‚) verwiefen werden. 

Gunzenhaufen, den 29. May 1813, 

K. B. Landgericht. 

8. In der Johann Leonhard Söppnerifcpen 
Debitſache zu St. Leonhard iſt unter den Glaͤu⸗ 
bigern ein Vergleich dabin zu Stande gekommen, 
daß die nicht ins Hyperhekenbach Eingetragenen 
ihrer Anfprüche ſich begeben und: die Hypothekan⸗ 
ven auf Bertheilung der Majje unter fi anges 
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tragen haben. Es werben daher alle diejenigen, 
welche an den Johann Leonhard und Margarerhe 
Barbara Gbppnerifchen Eheleuten zu St. Leon⸗ 
bard bei Nuͤrnberg oder an das von ihnen daſelbſt 
beſeſſene, vorhin mit der Polizeinummter x vers 
febene Haus einige Anſpruͤche haben, aufgefor— 
dert, folche in dem hierzu angefezten Termin am 
30. Juny Bormittags 9 Uhr ordnungsmäßig zu 
liquidiren, oder zu gewärtigen, daß fie mitäbren 
Unfprüchen auf immer von der gegenwärtigen 
BVermdgensmafe werden ausgeſchloſſen werden. 
Nuͤrnberg, den 25. Day 1813. 

8. B. Landgericht. . Are 


9 Da anf Abſterben der Ehefrau des Fubre 
manus Johann Blank dahier es fich offenbatre, 
daß das gefammte Permbgen der Blantiſchen 
Eheleute zu Befriedigung deren Gläubiger nicht 
zureicht, zwifchen dem binterbliebenen Wittwer 
und der bi6 jeze bekannten Ereditorfchaft aber zu 
Vermeidung der Koften eines weitläufigen Cou⸗ 
curspro zeſſes ein Arrangement gerichtlich zu Stanz 
de gekommen iſt, welches jedoch die Ausmittelaug 
der fämrlichen Forderungen nach ihrer Quantitaͤt 
and Qualität vorausfeze; Als werben hiemit alle 
ſowohl befannte als unbefannte Gläubiger und 
Prätendenten aufgefordert, den 6. July d, Js. 
Vormittags 9 Uhr vor dem Königl. Landgericht 
dahier entweder in Perfon oder durch zulaͤſſige, 
mit gerichtlichen BVollmachten verfehene Stellver« 
treter- zu erfeheinen, ihre an den Blaukiſchen Ehe⸗ 
leuten und deren Bermibgen habende Forderungen 
und Anſpruͤche, auf welchem Grunde foldye auch 
beruhen mögen, wittelft Production der dariiber 
verlautenden Documente im Original uud beglaube 
ter Abfchrift, oder der Angabe ver ſouſtigen Des 
weismittel zu liquidiren, bei Vermeidung des 
Rechtsnachtheils, daß fie im Auſſenbleibensfall 
mit ihren Auſpruͤchen an das Blankiſche Bermb⸗ 
gen praͤkludiet und ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
fchweigen gegen die Gläubiger, unter weldye die 
Mafe vertheilt wird, auferlegt werden ſolle. 

Schwabach, den 1. Junv 1813. 

K. B. Landgericht. 


was bucklich. 
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ro. Aus dem für einen am 17. April dies 
Sahrd hier durchpaffirten Kaiferlich Frauzdſiſchen 
Artilleriepark geftellten Auſpann ‚der dieffeirigen 
gerichtlichen Unterthanenfchaft, der größtentheils 
"mmabgelöft bis Eoburg gehen mußte, find im Ge⸗ 
dränge mehrere Pferde abhanden gelommen, oder 
aus Furcht von den fie führenden Knechtem vers 
Baffen worden. Die nachftehende genaue Bezeich⸗ 
mung, derjelben wird deren Ausfindigmachung, 
um die man hiermit umter dem Erbieten deö ber 
reiteften Reciproch alle Königliche Polizeibehörs 


den des Mezatfreifes erfucht,; erleichtern, und 


wird hierbey jedem; Privatar, der von einem der⸗ 


gleichen Pferd ſichere Auskunft ertheilt, ein feiner - 


Mühe angemefienes Doucenr zugefichert. 
. Klofter Heildbronu im Rezatkreiſe, ben 25. 


May 1813. — 


Beſchreibung der Pferde. 

Erſtes Paar: Das Satteipferd ein ſechsjaͤhri⸗ 
ger Wallach. etwas bucklich, mittlerer Groͤße, 
shne deſondere Zeichen. Das Haudpferd ein 
traͤchtiges Mutterpfetv, Rapp, 8— 9 Jahre 
alt, mit eiuem feinem Stern, hat am. vordern 
bien Fuß eine Hernkluft,, iſt vom ‚mittlerer 
Groͤße.Die Geſchirre waren fiber geführt, Ket⸗ 
zen, Zaͤume und Halftern find ganz en. 

Zweites Paar: Das Sattelpferd ein 6iaͤhri⸗ 
ger Schimmel, Wallach, vom Meiner Gtatur, 
ohne befonbere Zeichen. Handpferd, eine braune 
Blinde Stute, zehujährig, Stuzſchwanz, obue: 
fonftige Merkmale. Die Gefchirre von ſchwar⸗ 
zem. Leder, in gutem Zuftand, Zaum und Half- 
sern waren. meu. 

Drittes Paar: Sattelpferd ein 7 — giähriger 
MWallahe, Rappe, 18 —ı9 Faͤuſt hoch, einen 
Stem, am der Schulter eine weiße Platte, et⸗ 
Handpferd Rapp, Wallach, 11 
bis 12 Jahr alt, mittlerer Groͤße, hat ein rothes 
Maul. Die Gefchirre von ſchwarzem Leber was 
zen-gut; Sattel, Zaum und Halftern desgleichen. 

Viertes Paar: Sattelpferd Fuchs, giaͤhrige 
Stute, Maͤhne und Schweif wei, der line 
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derdere Fuß iſt di, mittlerer Grdge. * Hande 
pferd Rapp, gjäbriger Wallache, mit einem 
Stern, auf eineur hinterm Fuß etwas weis sefefe 
felt,, ober dem Rüden eine weiße Platte, ohnge⸗ 
faͤht in der Größe eines Thalers, an 16 Faͤuſt 
hoch: die Geſchirre von ſchwarzem Leder waren 
gut, Zaum und Halftern desgleichen. 
Funftes Paar: Ein 1 2jähriger Hengſt, Gold⸗ 
fuchs mit einem Meinen Stern, -mirtlerer Größe, 
auf dem linken Auge ganz, auf dem rechten ſchon 
blind. Sommerrappe mit- einer Blaffe , Stute, 
Biährig, mittlerer Größe, auf dem linfen Auge 
faßt blind, Das Geſchirr war gut, von ſchwar⸗ 
zem Leder, fo wie Sattel, Zaum und Halfter. 
s1. Die verftorbene Chriftiana Barbara Nas 
gel zu Froͤhſtockheim, eine geborne Kleinfchretin 
vom Menzenheim, bat im ihrem binterlaffenen 


Teſtamente die Kinder ibrer bereit verlebten 4 


Geſchwiſter: a) des Wolfgang Kleinfchrer zu 
Menzenheim, b) des Yohann Georg Kleinfchröt 
allda, c) der Maria. Magdalena Kleinſchrot, 
zuerft mit Chriſtoph Leupold, dann nach dem 
Tode deſſelben mit Georg Oehler zu Nenyenbeim 
verheurathet, und X) der Margaretba Barbara 
Kleinfchrotin, - werebelichren - Hartmännin: zu 
Krautoftheim zu Erben eingeſetzt. Um Gewis— 
beit zu erlangen, ob auffer. denen, welche ſich 
bereits, als Erben legitimirt haben, feine ams 
berit vorhanden ſeyen/ werden alle, welche von 
dem 4 genauuten Perfonen im ıften Grade abe 
ſiaunnen, aufgefordert, binnen ein Vierteljahr 
ſich dahier zu melden, und durch legale Zaufs 
geugwiße ihre Ublunft nach zuweiſen. Nach Vers 
fluß diefes Termins wird die Erbſchaft unter 
die; bis dahin befannt gewordenen Erben mit 
Ausſchließung der übrigen: vertheiler, 
Irdhſtockheim, dew 15. Juny 1813. 

Gros herzogl. Wuͤrzburgiſches Patrimonialgericht 

ber Freiherrn von Crailsheim. 

12: Bon dem Abnigl. Landgericht Dinkelsbiäht 
werben auf Anfuchen der Eva Haltifchen Erben 
dahier die feit länger ald 14 Fahre abweſenden Dits 
erben Georg Michael Halt, ‚Maria Magdalena 
halt und Johann Michael Schenk, von ‚bier ges 
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burtig, nebſt ihren etwanigen Erben dergeſtalt dfr 
fentlich vorgeladen, day fte fi) biunen 9 Monaten 
a dato infertionis biefer Ladung Auf der Gerichts⸗ 
ſtube des hieſig Konlgl. Landgerichts perfönlich oder 
ſchriftlich melden, und daſelbſt weitere Anweiſung, 
im Fall ihres Ausbleibens aber gewaͤrtigen ſollen, 
daß fie für todt rklaͤrt werden, amd daß ihr ſaͤmt⸗ 
liches zuräßgelaffenes Vermögen ihren nächften Ers 
ben ,: tie fich als ſolche geiegmäßig in dem fir die 
Nichrerfcheinenden präciufiven Termin legitiimiren 
Ponnen, werde verabfolgt werben. —— 

"Dinkelsbühl, den 24. Nov. ıgı2. 

K. B. Landgericht. 1 

13. Nachbenannte aus dem Dieffelrigen Gerichts⸗ 
bezirf gebilrtige Kantoniſten von der Alteroklaſſe 
1793, welche bei Anfertigung und Revifion der 
Konferiptiondliften abweſeud waren , auch bis jegt 
von ihrem Aufenthalt Feine Nachricht gegeben has 
ben, werden biemit beauftragt, wenn fie fich im 
Rezatkreis euthaiten, binnen 4 Wochen , wenn fie 
ſich augerbalb deffelben , jedoch noch in dem Ums 
Sauge der Adnigl. Baierlichen Staaten befinden, 
binnen 8 Wochen, und falle fie ſich ind Ausland 
begeben haben, birmen ei Fahre a dato gerech⸗ 
Het, vor der unterfertige MP Konferiptiousbehbrde 
perfonlich zu erſcheinen, aufferbem aber zu gewaͤt · 
‚tigen, daß ihr bereitö mis Beſchlag belegtes Ders 
mdgen eingezogen wird. 1) Johaun Martin For⸗ 
ſter von Langenzenn; 2) Wilbelm Schmidt von 
Wilhermsdorf; 3) Johann Georg Gnud von Greis 
merävorf; 4) Johann Eonrad Eırbbel von Ams 
imerndorf; 5) Eafpar Meis von Hauptenderf, 

Cadolzburg, am 9. Dec. 1812. 

A. B. Landgericht. 


14. Rachbenannte Kantoniſten von ber Wlterds 
klaſſe 1790 , welche ſich zur Verlooſung nicht ges 
ſtellt haben, werden hiemit angewiefen,, wenn fie 
ſich im Rezarkreis aufhalten, binnen 4 Wochen, 
wenn fie fich außerhalb deffelben , jedoch noch in 
dem Umfange der K. Baleriſchen Staaten befins 
ben, biunen 8 Wochen, und bie fich im Anslande 
enthalten, binnen ı Fahr von heute an gererhnet, 
vor bem umterfertigten K. Rantgerichte um fo ums 
fehlbarer einzufiuden, als aufferdbem Ihr bereits in 
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Beſchlag gelegtes Wermdaen Tonfiöftrt, und die 
übrigen mac) dem neuen Konſeriptionegeſetz gegen 
Miderfpenjtige feftgefegten Strafen als verwirkt 
ausgeſprochen und in Vollaug werden gebracht wer⸗ 
dem. 1) Daniel Wolf, Strumpfmirker von Lan⸗ 
genzenn ; 2) Leonhard Bauer, Brauknecht daſelbſt; 
3) Leonhard Maͤttes, Schubmacher dafelbft; 4) 
Sirtus Reinhard, Lebkuͤchner „von Ammerndorf; - 
5) Georg Huber, Gerber von Wilhermsdorf; 6) 
Leonhard Gasuer, Braͤnknecht dafelbft; 7) Leon⸗ 
Hard. Bauer, Braͤukuecht daſelbſt. 

Kaboljburg, am 9. Dez. ı8ı2, 

F 8. B. Landgericht. 

25. In der Nacht vom 29. auf deuno 8. 
Monats entfernte fi anf dem Rofeuberge bei 
Rigland von dem dortigen Pachthofe der vor 8 
Tagen gebungene Bauernknecht, nachdem man 
Abends vorher uach einem Bauernpurfhen Nas 
mend Weißfopf wegen deſſen Stellung nach Uns- 
bach ald National » Garbift hatte fragen laffen. . 
Der entwichene gab vor, er heiße Joſeph Ochs, 
fene von Autach bei Neuftete und gebe heute 
dahin zu feinem Bruder, um feine Effecten und 
Atteſtate zu holen, ferner daß er ald Soldat aus⸗ 
gedient und feinen Namen auf den Arm gejeiche 
net habe. Er ift mittlerer Statur, hat bräuns 


lichte Haare und Augen, hohe Stirne, fpigige 


Nafe und ein faubres Anfehen, trug wahrfcheine 
lid) feinen mitgebrachten braunen Rod und 
ſchwarze Stiefel über die Ante heraufgezogen. 
Derjelbe nahm feinem Nebeunknechte eine weiße 
baummollene Kappe, einen rorhen Bruſifleck, 
ein paar lederne Beinkleider, ein paar Falbleder- 


Stiefel, ein flachfenes Hemd, eine feidene Hals: 


binde, ein graues tuchenes Wammes und 2 fl. 
54 fr. an Geld mir fort. Amtliche königliche 
polizeiftellen werden hiermit dienfiergebenft er; 
fucht, obbefchriebenen Purſchen bei deſſen Bes 
treten bie entwedeten Sachen abnehmen und zu 
deren Auslbßung gegen Erftattung der Koften 
gefälige Nachricht anhero ergeben zu laßen. 
Rügland, am 20. Juny 1813. 
Abnigl. Baier. Freiherrlich von Grailspeimifches " 
Patrimonials Gericht. 
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f. Bei dem unterzelchneten Konlgl. Oberaufs 
ſchlagamte find feit einiger Zeit folgende Perfonen 
wegen zu Schulden gebrachter Malzaufſchlags⸗ 
Defraudationen geſtraft werden; a) aus dem 
Königl. Landgericht Hochſtadt 1) 3 Bierbrauer, 
jeder zu »50 fl., 2) 2 Brauer, jeder zu 75 fl., 
3) ein Müller zu 15 fl. und 4) eim Muͤller zu 
20 fl.; b) aus dem Abnigl. Landgericht Markt 
Ecqeinfeld 5) ein Brauer 30 fl., 6) ein Brauer 
zu 15 fl. und 7) zwei Müller , jeben zu 30 fl.; 
e) aus dem Abnigl. Landgericht Forchheim g) ein 
Brauer zu ao fi. 30 Ir; d) aus dem Kbuigl. 
Landgericht Dinkelsbuͤhl 9) ein Brauer zu 78 ſt. 
und 20) ein Brauer zu 15 f.; e) aus dem Sal. 
Sandgericht Gräfenberg 13) ein Brauer zu 150 fl. 
und za)ein Müller zu 30 fl-; £) aus dem figl. 
Randgericht Hailsbronn 73) ein Müller zu 30fl.; 
g) aus dem Königl. Landgericht Gunzenhauſen 
.24) ein Brauer zu 7 fl. 50 fr. und h) aus dem 
Königt. Oberdonaufreife 35) ein Müller zu Zo fl. 
Welches hiermit zur Warnung für andere befanut 
gemacht wird: f 

Ansbady, den x. Jung 1813. 

K. B. Dberauffchlagamt des Rezatkrelſes. 

2. Db es gleich ſchon mehrmals allgemein 
delanut gemacht worden iſt, daß auf eigene 
Rechuung kein Handwerksgeſelle irgend eine Ar⸗ 
deit Übernehmen, beſorgen darf, fo ſchleicht ſich 
dieſer Handwerks⸗Unfug dennoch wieder aufs 
nene indem Diftrift des unterzeichneten [Rands 
gerichts em; es werben andurch die beshalb ſchon 
dorhandenen Verbote erneuert, und hat nicht nur 
der Grfelte, ‚welcher auf eigene Rechnung Arbeis 
ten übernimme, fondern auch der Bauherr, wels 
her einem Gefellen Arbeiten überträgt, nach⸗ 
drüflichjte Strafe zus gewärtigen, wornad ſich 
Jeder zur achten, für Strafe, Schaber und Nach⸗ 
sheit zu hüten bar. 

Lauf, am sa. Juny 1813. 

K. B Landgericht. 
8. Kaͤnftigen Freitag den 25. dieſes Monats 


werben bei vers Rentamt Dinkelobilyl 30 Scheſſel 
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Korn, 20 Scheffel Dinkel, zo Scheffel Wai 
100 Scheffel Haber biſentlich —— = 
. —— en eingeladen, ſich am 
agten Tage früh 9 Uhr im Memt: 
ſchaͤfte zimmer einzufinden. ge 
4. Das K. Rent: Amt zu Cadolzburg vers 
kauft, gemäß höchfter Verfiigung, von ns auf 
biefigem Setraidſpeicher befindlichen Kornvorrath 
200 Schäffel Montags, den 28. d. M., wog 
—— eingeladen werden. ws 
5. Dienflag den 29. laufenden Monats 
he 9 Uhr werden bei unterzeichnetem Amte 8 


den disponiblen Getraid⸗Vorraͤthen 30 Schaͤffel 


Korn, 30 Schffl. Dinkel und 30 S « 
ber, vorbehaltlich der hoͤchſten —— > 
ned Abniglichen Generals Commiſſariats des Res 
zatkreifes ald Kreis + Communal » Nominiftratiog 
bffentlich an den Meifibietenden verkauft, 

Rothenburg, den 18. Juny 1813. 

Kdnigl. Eommunal: Adminiſtration. 

6. Am 25. d. M. Juuy wich einiges Bremme 
holz aus dem Revier Lindeusilyl verkauft, die Zu⸗ 
fammenfunft findet Vormittags am 9 Uhr im 
Forſtoſenſthauſe zu Bindenbipl jtart, 

Gunzenhaufen,, 15. Juny 1813. 
ER ee Forſtamt. 

7. LM. Juli wird ein Qua 
weiches Bau » und. Brennholz aus Sr —*— 
es enge nl Zuſammenkunft finder 

ormi um orſthe 
een 9 Forſthauſe zu Linden⸗ 

Gunzenhauſen, den 15. Juny 1813. 

K. B. Forſtamt. 

8. Durch ein Verſehen wurde auf den 5. k. 
M. Jaly ein Holzverfauf im Revier Absberg be⸗ 
kannt gemacht, derſelbe kaun aber nicht ſtatt fine 
den, wogegen es Bei dem kizitationstermin am 
21. d. M. Zuny fein Bewenden har. 

Gunzenhauſen, den 15. Juny 4813. 

A. B. Forſtamt. 
9. Donnerſtags den 1. July 1813 werden 


im Gaſthauſe zur Schwane in Gunzenhauſen die 


dießamtlichen Zeburen und zwar Borarittags vie 
Zehnten zu Laubenzettel und Unterwurmdach, 


"| 
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Nachmittags die Zehnten zu Oberasbach, Sans 
derlah und Dornhaufen au den Meilbietenden 
verpachtet und Pachrliebhaber hiezu andurch eins 
geladen. Nürnberg, den 15. Juny 1813. 
8. 2. Stiftungsadmiriftration des Kultus umd 
Unterrichte: . 

10. Mehrere zur Eoncurömaife gebdrigen Mos 
billen und Efferten, ald Schreinzeuch, Wirths— 
geraͤthſchaften zc. folen im Termin ben 2, July 
Vormittags 9 Uhr an den Wieifibieienden gegen 
gleich baare Bezahlung oͤffentlich verkauft, und 
abgegeben werden. Kaufsluſtige haben fid bei 
diefem Termine an Ort und Stelle auf dem Gai⸗ 
ſengrund einzufinden. 

Ansbach, den 18. Juny 1813. 

K. B. Landgericht. 

11. Am 29. bed laufenden Monats werben 
bey unterzeichneter Stelle a Mitr 7 Me; Maas 
Kern, 19 Mir 6 Diez 4 Maas Dinkel, 13 
Mitr. 6 Mez 6 Maas Haber an den Meiftbies 
tenden verkauft, auch nach Befinden ker Preiße, 
von jeder Gattung fiärfere Quanta abgegeben, 
Kaufziuftige haben fi daher im Termin Vormit⸗ 
tags 10 Uhr dahier einzufinden und des Zuſchlags 
"salva ratificatione zu gewaͤrtigen. 

Uuternzenn, den 18. Juny 1813. 
Erepherrlicy von Sedendorfffche Kammeralamts⸗ 
Berwefung. 

12. Von K. B. Stadtgerichtswegen wird biers 
‚mit auf den Grund des $ 422, Tit. ı, Th. IL 
des L. R. bdffentlich befaunt gemacht, daß ber 
‚Kaufmann Carl Gotrfried Harlep und deſſen Eye: 
gattin, Eberhardina Magdalena, geborne Treuer 
‚dahier, laut des unterm 26. May 1813 gericht: 
Hc errichteten Ehevertrags, "die in hiefiger Pros 
Binz eingefünrte Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſ⸗ 

-fen haben. . 3 

Erlangen, den 29. May ı 813. on 

73. Don Kbnigl, Stadtgerichtswegen wied 
hiemit bekaunt gemacht, daß die ledige Eliſabe⸗ 
tha Margarttha Schneider dahier und der Brau—⸗ 
knecht Georg Xeonbarit Kropf aus Schirnsderf, 
in dem am5. d. Mrs. gerichtlich abgeſchloſſenen 
Eyeversiag, die in biefiger Propinz eingeführte 


or 
Sütergemeinfhaft, bis zur erlangten Majoreni: 
tät, der Braut, ausgefchloffen haben, 
. Erlangen, am 18. July 1813. 

14. Freytags den 25. Junins iſt Ball im 


Eaſino, weldıer Abends g Uhr feinen Anfang 


nimmt und um ı Uhr Nachts eudigt. 
Ansbach, am 17. Junius 1813. 
* = Gafino » Direction, . 
‚75. Die Beilage zu den Satzungen des 
wirthſchaftlichen Vereins in — — r 
28: „Die ordentlichen Geldbeiträge der-Berrinds 
„Mitglieder werden in den Monaten Jnny und 
„Iuly von dem Bezirks: Komites einkaſſirt.“ 
Unter Bezug auf dieſe ſtatutenmaͤßige Anordnung 
nimmt auch das Bezirks-Komite dahler Weranz 
laſſung, die geehrteſten Vereins⸗ Mitglieder ſei⸗ 
nes Bezirks aufzufordern, die fraglichen Beiträge 
im laufenden, längftens aber bis zu Ende des 
nächiten Monats fraufirt an den Herru Flnauz⸗ 
Rath Ulmer in Ansbach, als Mirglied der Kaffe: 
Kommifjion, einzufenden. 
Ansdah, am ı5. Juny 1813. 
Das — Komite in Ansbach. 
reyherr von Seefried, iri 
— fi dirigirendes 
Freyherr von Crailsheim, Secretaͤr. 
16. Die zweite monatliche Bezirks - Merfamms 
lung it auf Sonntag, den 27.d. M. Nachmit⸗ 
tags von 3 bis Abends 9 Uhr in dem Garten des 
Haufe Nmr. 964. in der Fägerftraffe feſtgeſezt. 
Die fuͤr die erſte Bezirks: Derfammlung gewähle 
te Frage über die zwetmäßige Einrichtung eis 
ner Hagel s Berfiherungs: Anftallt wird in ber 
zweiten zur weitern Erdrterung gezogen, ohne je⸗ 
dech andere gleichzeitig ſich darbietende Fragen 
hierdurch auszufchließen. 
2 — — am 20. Juny ıgı3. 
as Bezirks: Homite des landwirt i 
J ee im a Te 
» Breiberr von’ Serfried, diri 
i Mitglied. — 
reikere vou Crailsheim, : Sefre 
; 27. Gewiße Perfonen:follen —— 
— alcd ‚bei mir. bewuͤrlen zu lonnen, vers 
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muthlich in der Abſicht, von leichtglaubigten 
Perfonen, und die mich nicht genau fennen, ein 
Doucenr zu erhafchen, und ſich nebenbei eim ges 
wißes Anfehen zu geben. Ich gebe gerne ver⸗ 
sünftigen Borftellungen Gehör, bin aber ges 
wohnt, bloß nach meiner-eigenen Ueberzeugung, 
und jelbft, zu Handeln, und. erfuche daher Dies 
jenigen, welde mir Vorſchlaͤge zu machen haben 
fid) directe an mich zu wenden. Dei’ Reifen, 
welche ich zuweilen in dem Rail bin, au unters 
nehmen, laſſe ich ſtets eine Specials Vollmacht 
mit denen noͤthigen Smftruftionen Gier, fo baf 
beinahe, alle Befchäfte, fo gut als in meiner Ans 
wejenheit beforge werben Eonnen, 
Hohbach, der Ältere, 
18. Biele Gemeinden haben ſich biöher bei 
ir mit Heu und Stroh verfehen, andere aber 
Unterhaͤndler fich bedient, welche beinahe alle 
Verträge mit mir gefchloßen, ich mache daher 
befaunt, daß idy noch hinlaͤngliche Vorräthe von 
beiden, uebſt eignen Anſpann habe, und ſich je: 
der Diſtrict bei mir aus der erfien Hand, verfes 
ben Fann, ‚ 
Hohbach, der ältere. 


19. Einem hochzuverehrenden Publikum habe 
ſch die Ehre hiemit gehorfamft anzuzeigen; wie 
ich bereits die Färberei und Druckerei meines Brus 
ders Joh. Georg Samhammer dahler Äbernoms 
men habe. Ich werde mich beftreben, das meis 
nem Bruder gefchenfte gütige Zutrauen nicht nur 
allein durch ſchoͤne und biliige Arbeit in. Selden⸗ 
Baummwollenz Leinen s und Wolleufärberey, auch 
Modedrucderei, fondern auch durch die geſchwiu⸗ 
defte Befdrderung und Eractität wuͤrdig zu mas 
Gen; empfehle mich demnach zu gütigen Yufträs 
gen beftens, und bin ergebenft 

Ansbach, den 1. Juny 1813. 

Georg Friedr. Sambammer, 
Schöufärker und Druder, wohnhaft 
in der Judengaſſe Nr. 30. 


20. Mit dem 1. July habe ich das Vergnuͤ⸗ 


gen, meine Lehrſtunden in Ansbach fortzufegen ; 
ich nehme mir daher die Ehre, mich bei meiner 
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hohen Gbanern und guten Freunden beſteus zu 
empfehlen. Ri 

Nürnberg, am rg. Juuy ı9132.-. 

Schmidt, Lehrer der Gumnaſtik und 
der Tanzkuuſt bei ben Real FJnſti⸗ 
tuten. 

ar. Unterzeichneter hat die Ehre, hiermit bes 
kannt zu machen, baf er die auf dem biefigen 
Poſthauſe befindliche Taberngerechtigkeit und zu 
deren Ausübung die ganze obere Etage biefes Poft: 
baufes von dem Beſitzer deffelben, Herrn Pot: 
verwalter Schroͤppel in Pacht Aberuommen bat. 
Da es für, ſaͤmmtliche, vorzüglidy aber für die 
mit Ertrapojt reifenden Paſſagiers fehr vortheils 
haft und bequem ift, in dem Haufe, wo die Poſt⸗ 
pferde gewechſelt werden, zugleich auch gute 
Speiſen und Getraͤuke zu bekommen, und da auch 
Pferde und Chaiſen von andern reſp. Reiſenden 
bey mir fehr gut untergebracht werden konnen, fo 
darf ich mir ſchmeicheln, mit zahlreichen Zufpris 
hen beebrt zu werden, indem ich prompte und 
billige Bewirthung gehorfamft verfichere, 
Geuchtwang, am 19. Juny 1813. 
ö Blumenſiock. 
22. Ein Tagwerk Ohmatwieſen im Zigelhof 
bei Roͤttenbach gelegen, auch der lange Zipfel 
genannt, ohnfern Leutershauſeu, welche frey eis 
gen iſt, und worauf 3 fl. jährlicher Steuer bafs 
ten, verlaufen die Eommun »Eigenthilmer, des 
Michael Hirſch Relicten von Oberahorn ımd Joh. 
Georg Leyh von da, mit dem darauf befinnlichen 
Grafe aus frever Hand fteigerungweife an den 
Meiftbietenden Montags den 5, July Vormittags 
am zo Uhr aufangend, auf dem Plag felbft, gegen 
baare Zahlung vom Tage des Kaufes an binnen 
4 Boden. Die Amts- auch Ab, uud Zufchreib- 
gebühren trägt der Käufer allein, 
Hälfte des Kauffchillings wird gegen Quittung 
an Johann Georg Leyh bezahlt, die andere Ho 
zu Handen der Hirſchiſchen Relicten bei dem 8 
Randgericht zu Leuteröhaufen erlegt. 
Ansbach, den 59. Juny 1813. 


In Auftrag der F. w ww 


Miltenberger. 





Die eine 
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a3. Beh Buchhändler Gaſſert iſt zu haben 
Errafgefezbuch für das Kömigreich Baier, Mins 
hen 1813, 1 fl. 30 ir. Kleiueres Converfationds 
lericon, ır Theil A—F, Keipzig 1813, ı fl. 30 kr. 
Bretſchneider über Tod, Uniterblichkeit und Aufs 
erſtehung, in Predigten ; Leipzig 113, 54 kr. 
Betrachtungen über dem gegemwärtigen  Zuftand 
der Philofophie im Deutfchland, Nürnberg 1813; 
uf. 57 fi. v. Stinolds Lehrbuch der Hebammens 
tumft, ate Ausg. Wuͤrzburg 18:13, 2 fl- 45 fr. 
Epillerd Grundriß der Geſchichte der chriſtlichen 
Kirche, zte verb. Aufl. von Plauk, Göttingen 
1812, 3 fl. 36 fr. Kaiſer die bibliſche Theo ogie 
oder Judaismus und Ehrijtianiömus ꝛc. ır Theil, 
Erlangen 1813, ı fl. 45 fr. Kaiſers Kaltiäfthes 
tie, Nuͤrnberg 1813, 3 fl. zo fr. Stephani Sys 
fteın der dffentlichen Erziehung, 2te Auog. Erlans 


gen 1813,41 f. 30 fr. Fries populäre Vorlefuns, 


gen über die Eterntunde, mir 6 Kupfert. Heiz 
delb. 1813, 4 fl. 48 fr. Grolmanıd actenmäßis 
ge Geſchichte der Bogelöberger und Wetterauer 
* Räuberbanden, mit » Kupfert. Gießen 1813, 
3. fl. 36. Stillers Prediatbuch zur häuslichen 
Erbauung, ır Bd. 1813, Subſc. Pr. a fl. 12 fr. 
Bürtnerd Frankonia, 2 Bde 1813, Eubfe. Pr. 
a fl. Borleidners katholiſches Geſaugbuch, 1873, 
ar kr. Fraͤukiſches Kochbuch, 1813, Subfe. Pr 
a fl. Zzo fr 
a Bei Unterzeichneten iſt angelommen aͤch⸗ 


ter Ementhaler Käs. das Pfund 36 fr., desgl. 


Burgunder 36 kr., Schweizer 24 kr., in z und 
4 vaiben konnen ſolche uoch billiger gegeben wer⸗ 
den; ſehr guten Frankeneſſig die. Maas 12 kr., 
beſtes Bbhmiſches Bleierz das Faß 79 fl., dad 
sp. 12 fr., feine Cigarro mir und ohne Rohr 
das Dugend 18 kr., feine 2 Loth Briefe Stadt» 
Haus nud 3 König das Städ 3 fr., alten Leipzi⸗ 
ger Kanafter das Pater go fr., alten Louiſiana 
das Pater aa fr, offenen Lothtabak das Pfund 
. 30; 24 — Gattungen 
guten: —— — 
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a5. En gut eondirienirtis Fortepland wird 
im Eomtoir zu kaufen gefucht. 

26. Ein Scribent, welcher fhon mehrere 
Jahre bei verſchiedenen Vemtern arbeitete, 
wuͤnſcht, da fich feine gegenwärtigen Verhaͤlt⸗ 
niffe ändern, bald eine andere Stelle bei einem 
Landgericht oder einer andern Königl. Behdrde 
ga erhalten... Er kann die beiten Zeugniſſe aufe 
weifen. Mähere Nachricht wird das Königliche 
Zeitungs Eomtoir gebe. 

27. In einem Handlungshanſe, welches 
größtentheild Gefchäfre, ind Große macht, kann 
ein jumger Menfch aus einem guten Haufe , wenn 
folcber eine ſchoͤne Handfchrift ſchreibt, und rech⸗ 
nen kann, untergebracht werden, und zwar uns 
entgelblich wenn ihn ſeine Aeltern mit allen 
verforgen, oder gegen ein billiges Koftgeld. 
Nähere Nachricht giebt das Intelligenz⸗ Comptoir. 

28. Diejenigen welche Berrfedern und Pllaum 
zu verkaufen haben, Fonnen fich bei Hohbach dem 
aͤltern, fchriftlich oder muͤndlich nielden, und 
Abnahme zu annehmlichen Preißen, gegen gleich 
baare Zahlung finden. Mer fih mit Federn 
Ausflauben abgeben will, kann jederzeit Ar⸗ 
beit bei ihm haben. f 

29. Es find 2400 fl. zegen binlängliche Bere 
fiherung zu haben; das Nähere iſt bey Mofes 
Aron Nr. 228 zu erfahren. 

30. Gegen hinlängtiche erfte Hypothek werden 
drey und zwanzig Hundert Gulden zu 5 Prozent 
anf zwey Polen, als dreizehn Hundert umd ein 
Taufend Gulden, ausgeliehen, . Seeligmann , 
wohnhaft Nr. 948, "giebt weitere Auskunft. 

31. Sonntag den 27. Juny wird der Johan⸗ 
nistag gefeiert und des Jacobitag ven 25. July, 
wozu hoͤflichſt einlader 

Zraiteur Wald im Wildbaad bet 
Burgbernheint, 

32. Dienflag den 29. dieß iſt der Schlußtag 
zur 18. Ziehung ded K. B. Lorto zu Narnberg. 
razarus Jofeph, 

K. B. Lotkerie⸗ Einnehmer. 
Den. 27. Juny als dem naͤchſten Sonntag 
den dem Wirih Zembſch ein ſchoͤnes Lanim 


a 
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herausgetanzt, wozu jedermann — eingela⸗ 
den wird. 


Quarsiere, fo N vermietben, 


Nr. ı10 ift a Stiegen hoch ein groß Quartier 
zu ver niethen und täglich zu bezichen. 

Nr. rıg, der Krone gegenüber, find in ver 
mittlern Etage 7 Stuben, 3 Kammern, Bodens 
fammera, dann Stalung auf 6 Pferde, War 
genremif'; in den Manjarden aber 3 Stuben, 
4 Komm rn, nebit dazu gehdrigen Kellern, Kuͤ— 
den und brigen häuslichen Bequemlichkeiten tägs 
lich zu verm ethen. 

Nr. 857 iſt ein’ Quartier fir einen ledigen 

Herrn mit oder ohne Meubles und Koſt täglich 
zu beziehen, 
Ju der Karlsſtraße Nro. 925. ift die untere 
Wohnung aus 3 Zimmern, Küche, Keller, Holy 
leg und andern Bequemlichkeiten bejtchend zu 
vermierhen, und kann täglich bezogen werden; 
auf Verlangen Pann man diefed ſchoͤne Quartier 
auch auftändig meublirt erhalten. 


Beſcheinigung eingegangener Lefe» und 
Snfertionss Gebühren für die Intelligeny 
Zeitung vom 13. bis 20. Zuny incl. 


6 Fr. gef. werd, Fortepiano, ı fl. Hr. Aſſeſ⸗ 
for Meufel, ı fl. Hr. Prof. Naumann, 1 fl. 
rau v. Eyb, ı fl. Hr. Pfarrer Schmid zu achs⸗ 
landen, ı fl, Stein Umzeige, 28 fr. Kurz Auf⸗ 
ruf, 2 fl. Hr. Senior Türkis, u fl. Hr. Kaftels 
lan Mori, 38 fr. T. U. 0. Hohbach, 6 fr. ver: 
leid. 2400fl., gr. Lammaustanzen, 2 fl. aı fr. 
Sr. G.Nürnberg, 4 fl. 5} fr. St. G. Ansbach, 
4 fr. Qtr. Wr. 110, Eifinger Praͤcluſion. 


Angefommene Fremde, 


Frau Präfidentin v. Hänlein mit Familie von 
Franffurrb; Hr. Horfimeifter v. Münnihbaufen 
dv. Neumark; Hr.Amwallie, Maler v. Heidelberg ; 
Hr. Hauptmann v. Goͤgel bei der mobilen Legion 


sr’ 


v. Hof; Hr. Deltel, Kaufmann 9. Ruͤrnberg; 
Hr. Pfarrer Burf nebſt Gemahlin von Weilvins 
gen; Hr. Wächter, Kunſthaͤndler v. Bamberg; 
Hr. Stabtpfarrer Bekh nebſt Sohn v. Schwabach; 
Hr. Doctor Guftav nebſt Familie v. Närnbergz 
Hr. Geb. Rath v. Rhodius und Hr. Aſſeſſor Burs 
kart v. Schwarzenberg; Hr. Kreisrath Freiherr 
v. Eib und Hr. Baron v. Rietheim v. Eichftädr; 
Hr. Obrift v. Treuberg, kommt von der Armee; 
Hr. Lieut. Porft bei ver mobilen kegion v. Rothen⸗ 
burg; Hr. Buͤttuer, Kaufmann v. Nürnberg; 
Hr. Müller, Kaufmann v. Ftankfurth; Hr. Pos 
lizey⸗Commiſſaͤr Faber nebit Familie v. Fuͤrth, 
log. im Stern. Hr: Eonrector Schmidt, Hr. 
Prof. Kraus und Hr. Prof. Nuſch v. Rothenburg; 
sr. Pfasrer Schäfer nebit Familie v. Moͤrlbach; 
Hr. Uhl, Hr. Meßerer, Hr. Schäfler und Hr. 


Stuͤbner, Studenten d. Erlang; Hr. Papierfas 


brikant Wille von Gmünden; Hr, Bierbrauer 
Dre und Hr. Engelmirtb. Dre v. Rothenburg; 
Hr. Confulent Ringer und Hr. Hauprmann von 


Adelsheim v. Rügland; Hr. Stellwag v. Rothen⸗ 


burg; Hr. Renrant Thomas v. Burgbernheim, 
log. im Brandenburger Haus. Hr. Spitalpfles 
ger Meufel und Hr. Bauverwalter Eugelharbs 
aus“ Merkenthal; Hr. Hartmann und Hr. 
Simon, Drtösorftände aus Gereröhofen; Hr. 
Gerifcher, Kaufmann aus Lengenfeld; Hr. Kleins 
knecht, Kaufmann aus Närnberg; Hr. Zinn, 
Kaufmann aus Dinkelsbuͤhl; Hr. Gaͤlke und Hr. 
Heinkel, Kaufleute aus Sohlingen; Hr. Meurer, 
Goldarbeiter aus Debhringen; Hr, Kentant Aus 
blan und Hr. Schmiedmeifter Nes aus. Dinkels⸗ 
buhlz Madanı Neitlin, Regiments: Quartiers 
meifterin v. Altdorf; Hr. Kaufınann Fähringer 
und Hr. Waaginfpector Entmann aud Strass 
burg; Hr. Hägelmeyer, Schullehrer v. Eleiter 


Sulz; Hr. Getſchenberg, Kaufmann aus Wirzs, 


burg; Hr. Schwarz, Kaufmanı aus Milrenburg, 
log. im Zirkel. Hr. Pfarrvilar Ejper von Eolınz 
berg; Hr. Kaufmann Simonis nebit = Söhne 
aus Italien; Hr. Kaufmann Ed v. Brorteroda; 
Madame Schäffer, Schaufpielerin v. Minden; 
sr. Levi, Handeldmann v. Klein-Noͤrdlingen; 
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Dr. Barth, Golbarbeiter v. Ohrdruſt; Hr. Adler, 
Buchdrucker v. Bayreuth; Hr. Buſchberg aus 
Berlin; Hr. Bierbrauer Schnillein v. Theilen⸗ 
“ Befen;. Hr. Herbie. nebft Sohn v. — 
log. im ſchwarzen Vaͤrn. 


F St. — 


Kopulirt den 20. Juny. 


Schann Georg Zirckler, B. und Rothgerbermei⸗ 
ſter, mit Auna Eliſabetha Fiſcherin; Peter 
Wutzer, Polizeidiener in Nuͤruberg, mit Jo⸗ 
hauna Barbara Königin. 


Getaufte den 20. Juny. 


Ecorg Michael, des Taglohners Meyer zu Mains 
— harde winden Sohn; Michael, des Hirten Lech⸗ 
ner zu Bernharböwinden Sohn, 


Begraben den 15. und 18. Juny. 


Eva Maria, des Rammers Kanzleivieners Zei⸗ 
finger Wittwe, alt 54 J. 6 M. 24 T. fl. am 

Schlagfluß; Georg Scherzer, Taglbhuer, alt 
70 J. ft. am Schlagfluß; Magdalena, des 
Maurergeſellen Siebentritt Ehefrau, alt 46 5. 
ft. am CME: 


V) St. Gumbertus⸗ air he 


Kopulirt den »4. Juny. 


Herr Johaun Salemon Frech, Pfarrer zu Wis 
dersbach, mit Fräulein Amalie Sophie Zullane 
" von Eyb. , 


Getauft dem 20. Juny. 


Anra Margareta, des B. und Taglöhners Seß⸗ 
. ner Toter; Johaun Wolfgang, des B. und 
Wirths Luz Sohn 
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Besrabene vom 14. bis 20. Juny. 


Eva Barbara, des B. und Gärtnerd Endref 
Tochter, alt 2 J. 4 M. 16 T. fl. am Zahlıs 
fieber; Johann Jacob Muͤller, herrfchaftlicher 
Brounenknecht, alt 65 J. fl. an der Abzeh⸗ 
rung; Eva Roſina, der Roſina Ruͤffelmacherin 
Tochter, alt 1 J. 2M. ft. am Zahnfieber; 
Anna Juliana, des B. und Schneidermeifters 
Späth Ehefrau, alt 42 3. 10 M. 27T. ft. 
am Schleimfchlag. 





Allen meinen biefigen und eutferntern Gon⸗ 
nern, Freunden und Anverwandten, denen ich 
wegen fchleuniger Abreiſe nach Forchheim nicht 
perſdnlich Lebewohl fagen konnte, mache ich hie⸗ 
mit die fchriftliche Anzeige, und empfehle mich 
zu fernerm gütigen Andenken. 

C. Earl Herbit, 
Quartiermeifter der mobilen Legion 
_ j bes Rezatkreijes. 


u 


Todesanzeigen. 


Meine geliebte Gattin, Eharlotte Friebrife, 
gebohrue Glandorf, endigte heute nach einem 
ıstägigen Krankenlager ihre mit feltenen Tugen⸗ 
ben bezeichnete Laufbahn, nach zurüfgelegtem 
33ſten Lebenejahre. Kaum war fie mir hieher 
gefolgt, fo überfiel fie eine Nervenkrautpeit, 
welcher ihr reizbarer, befonders durch immerwaͤh⸗ 
rende Sciaflofigkeit a ihrer Körper nicht 
mehr widerftehen fonute. obl ihr! denn ihre 
Leiden find geendet, aber unerfezlich iſt ihr Vers 
luſt für mich und meine fieben Kinder. Sch 
melde diefe traurige Nachrichr meinen ſchaͤzbaren 
Verwandten, Freunden und Bekaunnten, unter 
Verbirtung aller Beileivabezeugungen. 

Minden, den ır. Juny 1813. — 
Bever, Director des Koͤnigl. oberſten 

Rechnungshofs. 


Heute Nachmittag zwiſchen + und » Uhr ent⸗ 
ſchlummerte zum beſſern Erwachen mein guter, 


- 
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treuer Gatte, ber geweſene Hochgräflich von Puͤck⸗ 
leriſche Regiſtrator Traumuͤller, au den Folgen 
der Abzehrung, nachdem wir nicht einmal noch 
ein volles Jahr in der vergnaͤgteſten Ehe mit eins 
ander gelebt. Mein Verluft iſt umerfezlich und 
‚meine Betruͤhniß grenzenlos, -» Zudem ich diefes 
‚für mich Außerft traurige Ereigniß allen meinen 
fhäzbaren Anverwandten und Freunden hiermit 
ergebenft befannt mache und mich zugleich ihrer 
ferneru Freundſchaft und Gewogenheit gehorfamft 
empfehle, bitte ih um Verſchonung aller Bey⸗ 

leidsbe zeugung. 

Burgfarrnbach, am 14. Juny 1813. 
Friedricka Regina Traumuͤller, 
gebohrne Roth. 


—rrrnm—r — 


Publicandum. 


Dan hat bereits alle Hier befindfiche und zur 
Stadt gehörige Pferde aufzeichnen laffen; um 
aber hierüber die noͤthige Kontrolle fuͤhren zu 
koͤnnen; fo ift von dem Ans und Verfauf oder 
Tauſch eines jeden Pferdes bei unterzeichneter 
Behörde fogleich die Anzeige zu machen. 

Ansbach, am 21. Juny 1813. 

Sr DB. Polizey-Commiſſariat. 


Subhastationes, 


2. Da bei dem hiefigen Landgericht auf Ans 
‚fuchen eines Nealgläubigers das im Elpersdorfer 
Steuerdiſtrikft zu Mitrelbach belegene Guth des 
Unterthaneus Johann Georg Vogt jun , "bes 
fiehend in der Brandſtuͤtze des erft kaͤrzlich abge: 
brannten Hauſes, welches famt der noch ſtehen⸗ 
den Scheuern um 400 fl. in der Brandverſicher⸗ 
ungs » Soclerät eingefhäger it, dann I Tagw. 
Hofraith und Garten, 11. Mrg. Aecker, wovon 
4 Mrg. mit Winterforn und 4 Mrg. mit Haber 
angebaut find, die übrigen aber brach liegen, 
ferner 13 Tgw. MWiefen und «in uunvertheiltes 
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" Gemeindrecht ſamt ben noch vorhandenen Baus 


ernzeuch, nemlich ein Wagen, eine Egge, ein 
Aderpflug, ein Streichpflug, eine Zitterftange, 
eim Heuriffel, eine Heugabel, an den Meiſtbie⸗ 
tenden oͤffeutlich Schulden halber verkauft wer⸗ 
den fell, und ein Bietungstermin auf den 12. 
Auguſt d. J. von Vormittags 10 bis Abends 5 Uhr 
in dem Landgerichtslokale angefeget worden; fo 
wird folches und daß gedachtes Gurk nad) der 
davon aufgenommenen Taxe, welche täglich in 
be? Regiftratur eingefehen. werden. kann, auf 
1365 fl. gewürbiger worden, den Kaufluftigen 
befannt gemacht, mit der Nachricht: daß im dies 
ſem Bietungstermine, - weldyer peremtorifch ifk, 
dieſes Gurh dem Meiftbierenden, wenn er feine 
Beſiz-⸗ und Zablungsfähigkeit sehdrig machweis 
fen kann, umfehlbar zugefchlagen ‚- und auf bie 
etwa nachher einfommmenden Gebote nicht weiter 
geachtet werden folle, 
UAnsbach, den 4. Junp 1813. 
A. B. Landgericht, 


2. Auſ den Antrag der Seidelſchen Erbsin⸗ 
tereſſenten ſollen die von dem Heiurich Meyer ala 
Miterben bisher befeffenen, su Mögeldorf liegene 
ben vormals Seidelſchen Immobilien ber dffents 
lichen Berfteigerung unterworfen werben, Sie 
beſtehen 1) aus einem Wohnhaus Nr, 20 zu Mo⸗ 
geldorf, welches zur Mezgerey und Brandwein⸗ 
brennerey eingerichtet iſt und in welchem ſich : 
heizbare Zimmer, 4 Kammern, 2 Kıchen, ein 
Keller, 2 Böden und 2 &tälle befinden, 2) eis’ 
nem Stadel, 3) einem Schweinftall, 4) zwei 
Heinen Gartenplägen nebſt Hofraith, 5) einem 
Tagwerk Wiefen nahe am Haus, 6) einem More 
gen Feld und einem Meinen Acker an der Erraße 
nad) Kauf am Holz. Zum Verkauf diefer Ges ' 


» genflände wird auf den 7. July Nachmittags 


a Ubr vor dem Gerichtsdeputirten Landrichter 
Kohlhagen Termin bezielt, in welchen ſich befize 
und zablungsfähige Kaufeliebhaber in Mögelvorf 
im Bederteimifchen Wirihshaus zu melden und 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben haben. Die 
auf den Immobilien haftenden Lajien und Abga⸗ 
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ben werben in bem Cubhaftationstermin gehbrig 
befannt gemacht werden. 
Nürnberg, den 22. May ıgıa. 
K. B. Landgerichr. 


Citationes. 


. Die Anna Barbara Waguer zu Leidendorf, 
‚im bieffeitigen Gerichtsbezirke, bat wider ihren 
entwichenen Ehemann, den Untertbanen Johann 
Aibrecht Wagner and Leidendorf die Eheſcheidungs⸗ 
Hage ex capite malitiose desertionis eingereicht, 
weshalb gedachter Johann Albrecht Wagner hier: 
Durch aufgefordert wird, in dem zue Beautwor⸗ 
tung der Klage und weitern rechtlichen Verband: 
"lung auf den 12. Auguſt l. J. Vormittags 9 Uhr 
bezielten Termine perfönlich zu erfcheinen ſich 
über den Juhalt der Alage vernehmen zu laſſen 
und die erforderliche Anträge zu flellem Ers 
fcheinet derſelbe Termino praefino nicht, fo hat 
er zu gewärtigen, daß die Ehe in contumaciam 
getrennet, er für. ben fchuldigen Theil erachtet, 
und bfr Klägerin die anderweitige Verheirathung 
geſtattet werben wird. 
Herrieden, am 7. May 1813. 
K. 3, Landgericht. 

a. Nachbenanute conferiptienspflichtige Unter 
thansſohne, welche theild bey fräherer Einforder: 
ung zum Milidairbienft entwichen, theils fich zu 
"anderer Zeit, und zwar einige mit, andere ohne 
Erlaubniß entfernt haben, werden hiermit vorgelas 
den, binnen 4 Wochen, wenn fie innerhalb des Res 
zatfreifes, binnen 8 Wochen, wenn fie In andern 
Kreifen des Adnigreichs Bayern, und binnen einem 
Jahr, wenn fie außerhalb Landes in fremde Stans 
tem gegangen ſeyn follten, bei der unterzeichneten 
Stelle ſich eimzafinden und dem Eonfcriptiondges 
fey Gemige zu leiften, oder zu erwarten, daß ihr 
bereits in Beſchlag genommenes Vermoͤgen ber 
Eonfistation unterliege. Zugleich werden alle inn⸗ 
ländifche und ausländifche Behoͤrden, welche ber 
den Aufenthalt, Leben oder Tod irgend eine Aus⸗ 
Tunft über einen der nachbenannten Gonfcribirten 
gebeu könnten, dieſe fchleunigft am unterfertigte 


1028 


Stelle gelangen zu laſſen, befonbers Aber werben 
bierzu die Kbnigl. Pfarrämter aufgefordert, dr 
nice unmwahrfceinlich it, daß mehrere derfelben 
geitorben find, ohne daß den Aeltern oder der trefs 
fenden Stelle davon eine Nachricht zugegangen ifl, 
Nürnberg , den 30. Januar 1813. 
K. B. Landgericht, 


Verzeichniß der abweſenden Conſeribitten. 


Im Fahr 1790 gebohren. 

a) Aus Burgfarrubach: 1) Unfelm Beneblet 
Sotthard Golling, 2) Johann Chriſtoph Schwab; 
b) aus Goſtenhof: 3) Georg Adam Kirfchner, 
4) Johann Matthaͤus Melber ; c) aus Balgenhof: 
5) Jehann Lorenz Hoͤſch; d) aus Hummelftein 
bei Nürnberg: 6) Johann Peter Randemann; e) 
aus Mögelvorf: 7) Georg Adam Brunner, 8) Bes 
nediet Wilhelm Rohm; f) aus. &t. Johannis: 9) 
Juſtus Brandner; g) aus Schweinau: 10) Paus 
lus Taͤubler; h) aus Stadeln: 11) Wolfgang 
Hübner; i) aus Stein: 12) Adam Hirfchbrummer, 
13) Johann Michael Muͤnchshofer, 14) Michael 
Schuler; k) aus Ereiubähl: 15) Eonrad Korheis 
mer ; 1) ans Zirndorf: 16) Wolfgang Flacyeueder ; 
m) von Braunifches Weiherhaus, vulgo Vogelös 
garten : ım Anton; Friedrich Pabſt; n) ans Ba; 
18) Ariſtian Tıdeter. 2 

Im Jahr 1791 gebohren. 


14) Johaun Hübner von Stadeln; 20) Maithius . 


Kuͤffner aus Poppemeuth. 


Wer das Intelligenjblatt des Rezatkreiſes 
im wächlfolgenden halben Jahr wieder zu le⸗ 
fen gedenft, und ſolches nicht bereits aufs gau⸗ 
je Jahr bezalt har, muß in diefem Monat noch 
den Pränumerationspreis mit ı fl, einfenden, 
veidrigenfalls ohne Anfehen der Perfon vor 
fehriftsmäfig Peine Abgabe erfolgt. 

Ansbach, den 12. Juny 1813. 

K. B. Redaction des Rejatkreis-Intelligenz⸗ 
Blatts. 
Schmid. 
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Tabelle Über die Prelfe und Taren der vorzägfichften Echenebedürfrifie. } 
Ansbach, den 19. Juny ı8ı ———— 
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Gegeuſtaͤnde. —ã ber evfah. 
oder Gewicht. preife 8 j zes 
IR. T fl. | fr, zes 
Kern Ein Schäffel 20 | s Beftes Odin 1 Ein "Pfund 
Korn ⸗ ⸗ 13 mittler er Se P . 
; Geriten ⸗ ⸗ 9 | — ldas geringfte = . s . 
Dintel ⸗ ⸗ —— Raͤhfieiſch⸗ ⸗ P\ Pi 
en s Mezen 2124 fKalbpleiich « ⸗ ⸗ P 
nfen » ⸗ 2152 „Lammpleifch ⸗ 
⸗ gun 9 |45 JHammel- u. —— 3 . 
Salz .s ezen 3 1:44 ESchweinfleiſch = Is v 
\ L 2, Metzen — 27 Uucchlitt, ehelaſte neb ⸗ 
Schmalz n Pfund — | 22 joggen s Mepl Ein Meten = 14 
Butter I: » ⸗ — 17 Munde. > · Metzen it 
an . ⸗ ⸗ — 13 eipßes ._ P 7 
arpfen ⸗ — [19 ittels — — 
„Eier 8 Stuͤck — 5 WMach⸗⸗ 
Lichter | Gries Pr Pr 
gezogene Eln Pfund — ! 20 Brod Iyr. Lth * 
egoſſene ⸗ ⸗ — | 123 3 30 i 
| Er eu ⸗ ⸗ — | 18 fvon Roggen⸗⸗131 
— 37 ab 
eithol Eine Klafter — 28 — 
ee 5 ⸗ f 9 22 Igemiſchte⸗Drʒn⸗⸗143 — 
er ⸗ ⸗ ⸗ 5152 — 4 
Jweice ⸗ a ⸗ 5 152 Iganz weiße ⸗ = R 
Stide = j . 3 |52 38æw weiß y 
Kaanme Sommer: Bier | Eine Da 
Winters ⸗ 
Weißbier ⸗ eo 5 8 f 
Anmerkungen. 


‚x) In der Freibank koſtet dad Pfund des beften Ochfenfleifches 9 fr. 
a) unter jeder der Biertaren befindet fih 1 Pfenning. Lofalbieraufichlag. 
8) Der Ganterpreiß: berrägt per Maas nur resp. 43. fr. md 3 fr., mithin 
a) der Eimer Lagerbier 4 fl. zo fr., b) der Einer Weißbier 3 f. - 


Fouragepreiſe. 
Ein Schaͤffel Haber 5 fl. za li; Ein Er, Heu — fr 40 kir. Ein Schober Stroh 5 fl, za In 


nn 


3 ntell ige 


1934 


13:-Blatt 


j Des 
Kezats» Kreifes 
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Publieandum. 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Balern ıc. 


ren ſamtliche Pofizeibepärden in Kennts 
niß gefezt, daß ben Tefferäcfer Tepripbändtern 
das Haufirem mit inlaͤndiſchen Deren und Teps 
gichen annoch ein Jahr lang von allerhoͤch fter 
Stelle nachgelaſſen iſt, weswegen diefer Hans 
der denjenigen Individuen, welche Haufir: Pas 
tente des koͤnigl. Generals Commiffariats des 
Junkreiſes vorzuweiſen im Stande find, unter 
polizeilicher Aufficht geſtattet werden foll. 
Ausbach, dem 26. Juny 1813. — 
Kdnigl. General·Commiſſariat des Retzatkteiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 


Subhastationes, 


1. ‚Die im Noͤrdliuger Viertel sub Ne. 38 


e Bäderey zur Krone, auf melde bereits 
* ae ent, ſoll uach den Antrag 
der Kouigl. Etiftungsadminiftration dahier ans 
derweit feilgeboten werden. Hiezu ift „Termin 
auf den 8. Zuly Mittags 2 Uhr an ordentlicher 
Gerichtöilelle augeſezt, und werden zu ſolchem 
alle erwerbs und beſi;faͤhige Kaufeluſtige mit 
ncın Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag auf 


vorherige Einwilligung der Gläubiger erfolgen 
werde. Diufelöbähk, am 15. Juny 1813. 
K. B. Landgericht. 

2. Die Kuratoren des verſchollenen Johann 
Georg Nagel aus Dinkelsbuͤhl haben auf Verkauf 
eines zu deſſen Vermögen gehoͤrigen Krautbeets 
angetragen und iſt auch vom Seite des Gerichts 
hierin gewilligt worden. Es wird hiemit nun die⸗ 
fes halbe Krautbeet, in der Krotenklinge gelegen, 
vor dem Rothenburger Thor, welches auf 50 fl. 
tarire werden, und wovon das Nähere täglich 
in. fandgerichtlicher Regiftrarur eingeſehen werden 
Fanır, zum Verkauf dffenzlich aufgeboten, un» 
hie zu Kaufsluſtige auf den 16. July zu fbgebung 
ihres Gebots im Landgerichts: Bureau mit der 
Nachricht vorgeladen, daß im diefem Termine, 
welcher peremtorifch if, das Grundfti dem 
Meiftbierender unfehlbar zugeſchlagen, und auf 
nachher einfommende Gebote nicht weiter geachter 
werben folle. 

Dinkelsbuͤhl, den 19. Juny 1813. 

A. B. Landgericht. 

3. Auf Antrag der Gläubiger des Bauern 
Johann Gebhard zu Neundorf jollen deſſen wal⸗ 
zeude Aecker, JMorgen Aecker im Galgenberg, 
taxirt auf 60 fl., 3 Morgen am Schroppeuberg, 


tarirt auf roofl., ſubhaſtirt werden, wozu Bier _ 


tungsrermim auf dem 9. July d. J. von 9 bie 

»2 Uhr Morgens im Orte Muͤnchaurach angeſezt 

iſt. Kaufelnflige, die fi über ihre Belize und 
73 


1035 —— 1036 


Zahlungsfaͤhigkeit auswelſen onnen, haben ſich 


im gedachten Termine einzufinden, ihre Gebote 
zum Protokoll zu geben, und mach erfolgter Pruͤ⸗ 
fung binfichtlic des Zuſchlags das Weitere zu 
gemwärtigen. 

Mt. Erlbach, den 13. May 1823. \ 

K. 3. Landgericht. 

4. Die dem Hirfchenwirth.Balthafer Wins 
fehenmeier dahler zugehbrigen Grundſtuͤcke, als: 
bad Wirthſchaftsguth, wozu ein Schaafitall und 
eine Scheuer gehört, das Gärtlein an der Stadt⸗ 
mauer, obhugefähr $ Tagwerk groß, der Keller 
auffer der Stadt und das daranftoßende Aderfeld 


z Morgen groß, 1 Morgen Ader im Rothenberg⸗ 


fein, und 2 Morgen Acker in der Hblle, follen öfs 
fentlich an den Meiftbierhenden Schuldenhalber 
verkauft werben. Der zur Lieltation anberaunts 
te peremtorifche Termin ift auf den 4. Auguſt bis 
12 Uhr Mittags angefezt worden. Es werben 
alfo die Kaufssund Zahlungsfähigen Liebhaber 
eingeladen, fich hiezu vor dem Landgerichreafleis 
for Touſſaint dahier elinzuflnden. Die Taren, jo 
wie die auf den Grundſtuͤcken haftenden Laſten, 
werden befannt gemacht werden und die Meiſt⸗ 
bierenden koͤnnen deö Zuſchlads vergewiſſert ſeyn. 

Feuchtwangen, den 15. Juny 1813. 

K. B. Landgericht. 
5. Die dem Johann Grerg Metterlein : ya 


- Vergnerzell zugehkdrigen, Grundſtuͤcke, ale: # 


Morgen Ader im hoben Waafen und 4 Morgen 
Aeker im hintern Feld in der Vergnerzeiler Mar: 
fung werden Schulden halber öffentlich verkauft. 
Der biezu änberaumte Termin it der 27. Inly, 
in dem ſich beſtz⸗ und zablungsfähige Kaufeluſti⸗ 
ge bie Mittags 12 Uhr auf dem Königl. Laud⸗ 
gericht vor dem Kommiſſair Aſſeſſor Touſſaint eins 
zufinden haben, uud auf die gegebene Meiſtge— 
bote um fo mehr des Zuſchlags vergewiſſert ſeyn 
fönnen, da auf die jpäter einfornmenden Gebote 
feine Rüffichr genommen werden wird. Die auf 
den Grundſtuͤcken hafrenden Laſten, nebſt der ge: 
richtlichen Tare koͤnnen taͤglich in der. Regiſtratur 
eingefeben werden. 
Feuhtwang, ben 15. Yuny 1813. 
K. B Randgericht. 


6. Die dem Unterthanen Paul Muͤller von 
Schlungenhof gebdrigen 2 Acker, J Morgen inr 
Taubenloch, ohnfern der Schnackenmuͤhle im 
Erepierpiftrict Laubenzedel und 3 Morgen ebew 
dafeibft, werben in vim — verkauft und 
dieſerhalb dffentlich feilgeboten. Kaufsliebhaber 
haben ſich zur Mgabe ihrer Gebote am 4. Au⸗ 
guſt 9 Uhr dahier einzufinden, und koͤnnen des 
Zuſchlags gewärtig ſeyn. 

Gunzenhaufen, den 22. Juny 1813. 

8. 3. Landgericht. 

7. Auf Antrag einer Realgläubigerin des 
Georg Matthias Mittemayer von Sachen wird 
deffen dort gelegenes, der Woblthaͤtigkeits-Ad⸗ 
miniftration in Nürnberg grandbares Gaͤtchen, 
beitehend m Haus, Garten, 1 Morgen Ader, 
Gemeindewalrreht und 4 Stuͤcken Gemeinde⸗ 
griinde- Antheife, worauf der 15te fl. Haudlohn 
und 375 fr, Zinus haften, tarire für 1150 fl. 
dem dffentlichen "Verkaufe ausgefezt, und pereute 

torijcher Bierungstermin auf Mittwoch den zr. 
July d. J. feld von 9 bis 12 Uhr RR 
Wirrböhaufe zu Sachſen anderaumt, 
Heilbronn, den 11. Junv 1813, 
K. 3. Kaudgericht. 

8. Da nad dem Antrag der Mealgläubiger 
bad zur Coucnrsmaſſe des in Vermoͤgensverfall 
geratbenen Jacob Wittmaun von Reichenau ges 
hodrige Gutbs⸗Coupler, beitebend in Deus mie 
dazıı gebdrigen © Oekonomiegebaͤuden, 225 Mors 
gen Aecker, 55 Tagwerk Wiefen und 35 Mots 
gen Holz, weicher in Summe auf 1637 fl. ges 
richtlich tarirt worden ſſt, Öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden fol; ſo iſt hiezu Licita⸗ 
tibnstermin aufden 7. July Morgens gUhr in loco 
Reichenau bezielt worden, wozu befiz> und zahl⸗ 
ungsfähige Haufeliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, Daß im Zermine, welcher 
peremtoriſch ift, die Grundſtuͤcke felbft in Heinern 
und groͤßern Parcellen verkauft und nach vorheris 
ger Wereinigung mit den Ertrahenten au den 
Pluslicitanten abgegeben, fo wie die nähern 
HKaufsbedingniffe felbit beſtimmt und angegeben 
werden follen. Zugleich werben diejenigen, wels 
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che aus jgend einem Grunde noch Forderungen 
an das Wirtpännifche Vermögen machen zu kon⸗ 
nen glauben, sub poena pracclusi aufgefordert, 
ihre vermeintlichen Anfprüche an diefem Termin 
ans und auszuführen. 

Herrieden, am 10. May 1813. 

J K. B. Landgericht. 

9: Da auf bie zur Katharina Meififchen 
Concursmaſſe von bier gehörigen Realitäten," als 
a) ein Wohnhaus Nr. 56, defien Eingehdrungen 
eine Dungftatt und dad Gemeindzecht find; b) 
ein bürgerliches Gemeindtheil von 150 AR. Acker 
im Ahänberg Nr. 27 und 145 DR. im Schloß⸗ 
wafen Nr. 145, im legten Biefungstermin den 
20. Juny I. 3. das zu geringe und unverhaͤltniß⸗ 
maͤßige Geſammtangeboth von 110 fl. rhn. ges 
legt worden ift, fo werden erwähnte Realitäten 
auf den Antrag des Vormunds der Meißifchen 
Kinder als einzigen Erböinterefienten hiemit dfs 
fentlih zum Verkauf audgeboten. Termin zur 
Aufnahme der Licitationshandlung ftebt an or⸗ 
dentlicher Gerichtöfiätte auf den zo. July I. J. 
Vormittags von 9 bid ı2 Uhr an; befiz = und 
zahlungs faͤhige Kaufeliebhaber, welche Eigen— 
ſchaften im Termiu nachzuweiſen ſind, werden 
mit dem Bemerken eingeladen: daß die Verbauf⸗ 
bedinguiſſe, Laſſen umd Tare noch vor der Lici⸗ 
tation mĩtgetheilt werden ſollen. 

Herrieden, am 10. Juny 1813. 

K. B. Landgericht. 

10. Das Wohnhaus Nr. 187 dahier, welches 
dem Rothgerbermeiſter Geerg Schuͤrt bisher ges. 
hörte, ſoll Schulden halber am den Meißbieten⸗ 
den bffentlich verkauft werden. Deshalb werden 
Kaufeluſtige zu dem per“rerifchen Licitatiene⸗ 
termin Freytag den 23. July d. J. Vormittags 
9 bis 12 Uhr in das Geſchaͤftblvkale dar unterfer⸗ 
tigten Kdnigl. Stelle hierdurch eingeladen. Zu 
diefem Wohnhaus, welches zur Rothgerberey ein: 
gerichtet üft, gehdren ein Etadel, ein Holzſchu— 
pfen, ein Ziehbronnen, 2 Schorrgaͤrtlein, eine 
Hofraith, ein Badofen und das Waldrecht, ver: 
mdge deſſen am dem Beſitzer jaͤhrlich 3 Klafter 
Scheitholz mit dem Uebergehblz gegen eme Ab⸗ 


min angefezt. 
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gabe vom 20 Er, rhn, abgegeben werden. 
Ganze ift am 12. Juuvy n J. auf ep fl. * 
tarirt worden. Urkundlich unter des Landgerichts 
Siegel und gewbhnlicher Unterfhrift. . 
Herzogenaurach, den 15: Juny 1813. 
. K. 8. Landgericht. 


ı1. Die zur Concurẽmaſſe des Kafpar 
von Zeifenbron gehdrigen — — 
zellen, 313 Meg. 37 Muth. groß, tarirt zu 
300 fl., danı 3 Mrg. Ader, der Sandader ges 
nannt, werden mit mehreren Hausgeraͤthſchaften 
Mentag den 5. Zuly in der Pfiſterſchen Behau⸗ 
fung zu Zeiſenbron dffentlich an den Meiftbietens 
den verfirichen. Kaufsliebhaber, welche die auf 
bieje Grundſtuͤcken haftenden Abgaben täglich in 
der hiefigen Regiftratur einfehen Fbunen, werden 
demuach eingeladen, im'Strichtermin zu erfcheis 
nen und ihre Angebothe zu Protokoll zu geben 
Der Zufchlag gefchieht nach der Erekutionsords 
rer —* die Gläubiger noch die Pfiſter⸗ 

en eute binnen ſechs Wo 
fer ſtellen ſollten. PER aan Here She 

Mt. Sceinfeld, am 8. Juni 1813, 

K. B. Landgericht, 


12. Auf den Antrag der Friedri nwa 

diſchen Erben zu Free * pen 
membrirtes Goͤthlein, als: 1 Wohnhaus Scheu⸗ 
er, Hofraith ſamt Gaͤrtlein, dann der —* 
Acker und ein nenas Rierhgärtlein, eingefchäzt um 
oo. An walzenden Grundſtuͤcken: 2 Meg. 


“3 Unz. 7 Gert Acker im Grundel zu 150 fl., a 


Mrg. » Unz. 7 Gert Ader in der Schwavden ı 

RB, ı Mig. 8 Gert aufm Schopfenlohe 50 h. 
15 Meg. 4 Gert Wer auf dem Sautbal um * 
fe, 17 Mrg. 10 Gert Wiefen um (350 fl. ta; 
xitt, dem bffenslichen Verkanfe ausgeſezt, und 
biezu auf Monsag, den 5. Zuly Frühe 9 Uhr in 
dem Altiſchen Wirthshauſe zu Krautoſtheim Terz 
Die Haufs : Bebingniffe werden 
noch beſonders bekannt gemacht, und der Zuſchlag 
ber Objecte geſchieht ſogleich. Die Guͤther fhn: 
nen täglich unser Beiziehung des Ortsdorſtehers 


7? 


— — 


m 
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Bluͤnein zu Krautoſtheim eingeſehen werbens- 
Kaufs liebhaber werben hienit beigeladen. 

Mi, Scheinſeld, am 12. Juny 1813. 

K. B. Landgericht. 

13. Auf das Aud ngen mehrerer Glaͤubiger 
bed biefigen bärgerlichen Nadelfad kauten Johauu 
Georg Volkert ift der dffentlihe Vertkauf deſſen 
Srmobilien in vim exccutions beſchlehen wor— 
den. Dieſe beſtehen 7) in einem am Pimzeuberg 
llegenden, mit Haus: We. 440 bezeichneten, 
zweiſtdckig bis. unter Dad Dach von Quadern ers 
bauten 414 Schub langen und 3y Schuh bieiten 
Borderhaus, dann einem gleichfalls zw.tirodigen 
maſſtven Hinterhaus von 28 Schuh Laͤuge und 
16 Schuh Breite. Beide Gebaͤude enthalten 
nebft einem doppelten Ein: und Ausgang, 4 
Tennen, 6 Stuben, 6 Rüden, 7 Kammern, 
3 Boden, auf welchen Holzlegen eingerichtet, 
and gehdrr zu deufelben ein eingejchloffener Hofe 
play von 28 Schuh Länge und 22 Schub Breite, 
ned ein ſolcher 40 Schub lang und 36 Schuh 
breit, worinnen eine Dungftätte uwd ein Schweins 
fall, ferner ein Keller, ı5 Schub lang, ı2 


Schuh breit und g Schub hoch, und ein an dem 
Hofplag anjtoßender, mit einer Blantenwand | 


umgebener, 66 Schuh langer und 40 Schuh 
breiter Gemilägarten, nebſt Waldrecht auf dem 
Mürnberger Laurenzer Wald. Un beftändigen 
Laſten haften darauf a) zur Commtinal : Admini⸗ 
ftration Echwabacy 18 fr. jäimlich Pflafterwache, 
b) zum Abnigl. Rentamt dattier 25 Er. für zwei 
Faſtnachthennen, die Hautftener aus 2150 fl. 
und die Grumdfleuer aus 125 fl. Steuerkapital 
nad dem neuen Eteuerprovijorio, umd bie Das 
von gerichtlich aufgenommene Taxe ift 4000 fl.; 
&) in einem neuerdings von der hiefigen Commun 
erfanften, bet dem Schießhaus dahler vor der 
Eradt gelegenen, ungefähr einen Pleinen Achtels: 
Morgen großen Stuͤcklein Laud, tarirt um ıgfl. 
unb 3) einem ber v. Firerfchen Familie zu Nuͤru⸗ 
berg mannleyenbaren Ader am Rednizhembacher 
Meg, in biefiger Flurämarfung gelegen, welcher 


a Morgen 14 Dieriel 37 Q. Ruthen groß, und ' 


nebſt dem zunaͤchſt daran uber den Weg liegen⸗ 


den, vom Volkert nenerbinat acquirirten Ge 
meiadtbeil um 4 5 jl. gewaͤrdiget werden iſt. 
Eubbaftationstermin ift auf ven 11. Auguſt d. 
J. Voimir:ags von 8 bis 12 Uhr feſtgeſezt, uud 
ed werden beſiz⸗ und zablungsfähige Aaufslich« 
haber hiemit eingeladen, in ſolchem vor dem 
Koͤnigl. Landgerichte dahier ich einzufinden, ihre 
Unbote zu’ Protokoll zu geben, und unter Vorbo⸗ 
halt der geſezlichen Friſt zur Stellung eines beſ⸗ 
fern Kaͤufers des Zuſchlags gewaͤrtig zu ſeyn. 
Schwabach, den 16. Juny 1813. 
K. B. Landgericht. 


14. Das Haus der Anna Barbara Probſtiu 
von Ippecheim ſoll wegen einer Schuldforderung 
des Gotteshauſes zu Nenzenheim ſammt 3 Tage 
werk an ı Tagwerk Weinberg am Käfer in vim 
exeevtionis dffeutlich verjtrichen werden. Hiezu 
ift Tagfarıh auf ven 15. July dies Jahrs Bors 
mittags 8 Uhr im Rohringerſchen Wirthshauſe 
daſelbſt anberaumt, mo ſich die Strichluſtigen 
einzufinden haben, welchen zur vorläufigen Notiz 
dient, daß beides zuſa umen um 625 fl. geſchaͤſt 
worden ſey. 

Uffeubeim, den 9. Juny 1813. 

A. B. Landgericht, 


25; Im Wege der dffentlichen Verſteigerung 
werden die zur Samuel Baumgärtnerifchen Den 
bitſache zu Schwaningen gehdrigen Immobilien 
veräußert. Sie beſtehen aus 3 Hof, wozu nebſt 
dem Wohnhauſe und der Scheuer 15 Mrg. Aecker, 
2% Tagw. Wieſen und der Antheil an den vers 
theilten und unvertheilten Gemeindnugungen ges“ 
hören. Die auf diefem Compler haftenden Fas 
ften und Befchwerden, fo wie die Tare koͤnnen 
täglic) in der Regiftratur dabier eingefehen were 
ben. Als Dierungstermine find der.a2 Yuly, 
6. Nuguft wabier und der 6. September in dem 
Drte Unrerfchwaningen feſtgeſezt. Kaufſiebhaber 
werden hiezu eingeladen und hiebey erbifnet, daß 


nach dem leztern Termine feine weitern Nachge⸗ 


bote meht augenoumen werden. 
Waſſertruͤdingen, am 25. Man 1813. 
A. B. Laudgericht. 
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16. Anf Anfuchen eines Glaͤubigers bed Unters 
rhauen und Mebermeifteıs Georg Wagmann zu 
JlUe heim folen deſſen Vefigungen, in einem Guͤt⸗ 
en Ar. 41, zZ Mg. Örafgarten, einer Scheuer, 
18 Mg, Acer and z Mg. Gemeindtheil an drey 
Ericten befiebend, mir den gewdhulichen Abga⸗ 
ben belafte: und auf 690 fl. gericht!ich geihäzt, 
in vim ex eutioris dſſentlich verkauft, werden, 
Es ift bieyu peremtoriſcher Termin auf Den 27. 
Yuly Vormittags g Uhr angeſezt, und befiz- 


‚und zobinngefähige Kauſnebhaber werben andurd) 


mit der Vemertung eiugeladen, daß fie bey ans 
nebwlichen Geboten ynd der Eimwilligung der Ju⸗ 
terepenten des alsbaleigen Zuſchlags gewiß ſeyn 
tunen, Wmesheim, den 31. April 1813+ 
K. 3. Landgericht. " 
17. Nach dem Autrage der Gläubiger fell das 


dem Mejgermeifier Georg Adam Spiegel dabier 


zuschdiige, in ter Hauptſtraße, ohnfern des Nuͤrn⸗ 


berger Thors belegene, mit Ar. 286 bezeichnete 


Wohehaus Schulden balber dffeutlich an ven 
Meifibierenden verkauft werten. Da nun Dies 
gungetermin hiezu auf den 29. July, WVormits 
tags 9 Uhr, wor dem Gommifjarius, Stadtge⸗ 
Tichrs : Aſſeſor Lehmann, anberanmt worden ut; 
fo wird ſolches, und daß gedachtes Wohnhaus, 
nach ter in der Regiſtratur einzujehenden Tare, 
auf 2500 fl. gerichtlich gewuͤrriget werden, den 
Kaufoluſtigen mir ver Nachricht befunnt gemasbt, 
daß in viefem Termin, welcher peremtoriſch iſt, 
dieſes Wobnhaus dem Meittierenden ohnfehlbar 
zugeſchlagen und auf die etwa nachher einlom⸗ 
menden Gebote nicht weiter geachtet werden wird. 

Erlangen, den 12. Juny 1813. 

K. B. Stadtgericht. 
18. Auf Anrufen eines Glaͤubigers fol das 


"den Miezgermeifter Ithann Heinrich Spiegel jur 


gehörige, in ver Waaggafie dahier belegene, mit 


Mr. 37 bezeichnete Wobnhaus ın vim exechtio , 
- nis verfauft werden, 


Da nun hiezu Bietungs⸗ 
termin auf den 17. Auguſt Borm'ttage 9 br 
coram Commissario, Etadrgerichfäafjeilor Leb⸗ 
manu anberaumt worden iR; fe wind jorhes und 
daß gedachtes Wohnhaͤuts ac der Davon aufge— 
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nommenen.Tare, welche in ber Regiſtratur eins 
gejeben werden kann, auf 2000 fl. rin. gerichts 
lid gewaͤrdiget werden, den Kaufs uftigen mit 
dein Anhang befanut gemacht, daß in dieſem Ter⸗ 
mine dad Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden obnfehl⸗ 
bar zugefhlagen, und auf vie erwa nachher eiıte 
kommenden Gebote nicht weiter geachtet werden 
wird, Erlangen, am 25. Juup 1813. 

K. B.'Stadtgeriht. 

19. Das von dem hiefigen Baͤckermeiſter Ste⸗ 
phan Friedrih Miller zur Befriedigung feiner 
Gläubiger abgetrerene, auf dem Gängersberge 
dabier gelegene "und mir Nr. 392 bezeichnere 
zweigärige Wohnhaus, worauf die Baͤckersge⸗ 
rechrigteit hafter, fand im dem auf den 17. u 
M. angeftandenen lezten VBierungstermin feinen 
Kaufliebpaber , weswegen nad) der Webereinfunft 
der Intereſſenten nochmals der Verkauf diefes 
Wohnhaufes oder in Eutſtehung deſſen die Vers 
pachtung im Wege dffenrlicher Verfieigerung vers 
ſucht werden fol. Da man zu diefem Zwecke 
einen Termin auf Freitag den 9: July I. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anberaumt hat,‘ fo werben 
alle Diejenigen, welche das befagte Wohnhaus 
entweder zu kaufen und zu bezahlen fähig find, 
oder ed zu pachten Luſt tragen, und die nbrhige 
Sicherheit desfalls zu leijten vermögen, hiermit 
bffeutlich aufgefordert, fi in obigem Termine 
vor dem Stadtgerichts- Kommiſſar Aſſeſſor von 
Baͤumer einzufinden und ihre Angebote zu Proto⸗ 
Boll zu geben. 

Fürth, den 19. Yuny 1813. 

K. 3. Stadtgericht, ’ 

20. Auf eigenes Verlargen des Herrn Hofe 
ratlos Ferdinand Sommer, bdermaligen Univerfis 
tät» Eyndilntsverweferd zu Erlangen und" ges 
maͤß befonders gefiellrer Anträge foll deſſen dahier 
in der Kloſtergaſſe gelegenes, in der Brandage⸗ 
kutanz mit 4500 fl. verfiherted Haus Wr 1453 
an den Meiftbierenden, jedoch vorbehaͤltlich feiner 
Matififation dffenrlich verlauft werden. Es bes- 


ſieht dieſes Haus im zwei geanauerten Stecwer⸗ 


fon, hat vier befondere Wehnungen Immeordern 
und zwei dergleichen im hinterm Bau, jece für: 
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eine eigene Familie eingerichtet, geräumige Bb: 
den, gute Keller, einen großen Hof mit einer 
Mauer umgeben, und eine Vieh⸗ und Pferber 
flallung. Die darauf ruhenden Laften find 
2400 fl. Steuerlapital, 4 fl. zz Er, jaͤhrliches 
grandherrliches Gefäl. Indem man zu diefem 
Verkanf Termin auf Donnerftag den 19. Auguſt 
1.3. hierdurch anberaumt, werden zugleich alle 
beſitz⸗ und zahlungsfähige Liebhaber hiezu des 
Morgens um g Uhr vorgeladen, um In dem Los 
Tale des unterfertigten Gerichts ihre Uns und 
Mehrgebote zu Protokoll zu geben und darnach 
das Weitere zu gewärtigen. 

Pappeuheim, am 1. Juny 1813. 

. B. Graͤflich Pappenheimiſches Mediatgericht. 


Citatiowes 


Y. Gegen Moritz Kratz zu Hoͤchſtadt wurde 
som unterzeichneten Kbpigl. Landgericht der Gant⸗ 
prozeß erfannt. Es werden daher alle und jede, 
welche einem Anfpruch von irgend einer Urt ge: 

gen den Gemeinfchuldner Moriz Kratz machen zu 
kdnnen glauben , hieher zur Liquidation ihrer For⸗ 
derungen vorgeladen, und wird zugleich wegen 
Geringfügigfeit der Maffe ad liquidandum, ad 
excipiendum und ad concludendum Zagsfahrt 

- auf Montag den 5. July früh um g Uhr anbes 
raumt, wobei ſaͤmmtliche Gläubiger in’ Perfon 
oder durch gehörig bevollmächtigte Anwaͤlte zu er: 
fcheinen, ihre Forderungen unter der Strafe, 
von dem Concurſe ausgeſchloſſen zu werden, nicht 
nur anzubringen, fondern auch fämmtliche Be: 

. weismittel zur Herſtellung derfelben Liquidität 

und des etwaigen Vorzugsrechtes in rechrlicher 
Zorn vorzulegen haben. . 

& Gremövorf, den 2. Juny 1813. 

Khnigl. Landgericht Höchftadt. 

2. Ueber dad Vermögen des B. und Schuh: 
wachermeiflerd Georg Leonhard Gerlach in Guns 
zenhaufen iſt bei der angezeigten Unzulaͤnglichkeit 
deffelben der Univerſalconcurs erkannt worden. 
Die ſaͤmtlichen Gläubiger deffelben werden daher 
hiemit angewiefen, ſich in Lem dieſerhalb ausge: 
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fhriebenen 3 Edlktstaͤgen an Gerichtsſtelle per⸗ 
ſdulich oder durch hinlaͤngliche Bevollmäctigte 
einzufinden, und zwar am 10. Auguſt Vormit⸗ 
tags 8 Uhr zur Liquidation der Forderungen und 
des Beweiſes, beides bey Berluſt ihrer Forderung ; 
am 14. Sept. Vormittags 8 Uhr zur Angabe 
ihrer rechtlichen Eiureden, bey Verluſt verfelben, 
und am 19. October zur Abgabe der Reblik und 
Duplif bey Verluſt diefer Handlungen, Zugleich 
werden diejenigen, welche an die Georg Leonhard 
Gerlachſche Maſſe etwas zu dezahlen haben, an⸗ 
„gewiefen, die Zahlung bey Gericht zu leiften. 
Im Unterlaffungsfal haben dieſelben nochmalige 
Anforderung und Zahlung zu befürchten, 
- Gunzenhaufen, den 22, Juny 1813. 
K. 2. Landgericht. 
v 3. Ueber das Vermdgen der Wittwe' Anna 
Maier zu Hembofen, welches in 3000 fl. Kaufe 
ſchiling fir deren Immebilien befteht, iſt auf 
den Antrag der Gläubiger, zu deren fdmmtlicher 
Befriedigung daffelbe bei weitem nicht binreicht, 
heute der Concurs erbffuet worden. Cs werden 
daher alle bekannte und unbefannte Gläubi 
berjelben hierdurch aufgefordert, im erften Edikts⸗ 
tage Dienftagd den 27. July d. J. fruͤh g Uhr 
Ihre Forderungen und Anſpräche bei Vermeidung 
des Berlufts derfelben dahier anzumelden und die 
in ihrem Befiz befindlichen Gchulddefumente nrie 
“ gin.liter ober in beglaubten Abſchriften zu übers 
reichen, in dem zweiten Ediktstage Freytag den 
27. Auguft d. 3. früh 8 Uhr ihre Einwendungen 
gegen bie angemeldet werdenden Forderungen ans 
zubringen, da fie außerdem damit audgefchloffen j 
werden, md im Dritten Edifrörage Dienftag den 
28. Sept. früh g Uhr mit ihrer Res und Du⸗ 
plifönerhdurft gegen einander zu verfahren, 
Herzogenaurach, den 18. Juny 1813. 
* K. B. —— 

4. Ueber das Bermdgen der Geor 
Baumgärtnerifchen Eheleute zu — 
iſt der Concurs erkannt worden. Saͤmmtliche 
Glaͤubiger derſelben werden hiemit aufgefordert, 
zur Liquidation ihrer Forderungen entweder in 
Perfon oder durch gerichtlich Bebollmaͤchtigte am 
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8. July zu erfheinen, bie nbthigen Beweismit⸗ 
tel zuc Herftellung der Liquididaͤt und Priorirät 
Vorzulegen, widrigens fie vom gegenwärtigen 
Concurſe auögefchlojjen werden. Zur Einbrins 
gung der hiegegen ſtatt findenden Einreden iſt 
der 9. Auguft als zweiter umd zum Schluffe der 
Verhandlungen der 8. September d. 5. beftimmt, 
in welchen die Interejienten bep Strafe des Nuss 
ſchluſſes mit dem fie treffenden Handlungen jes 
beimal Vormittags allhier zu erfcheinen haben, 
Zugleich werben alle diejenigen Perjonen, welde 


an die Gemeinfchuldner etwas ſchulden, oder noir 


denfelben Geld, Pfänder oder andere Effekten 
in Händen haben, bey Strafe doppelter Zahlung 


und. Erfegung aufgegeben, an diefelben feine’ 


Zahlung zu leifien, fondern Geld oder Sachen 
bey’ dem unterzeichneten Gericht zu hinterlegen. 
Wafferırüdingen, den 9. Juny 1813. 
K. B. Landgericht. 


5. Die Ehefrau des Bauersmanns Johann 
Mihael Harımann zu Boggendorf, Namens 
Eunigunda,. geborne Pinſeuſcham daſelbſt, hat 
ſich enrfchloifen , wegen nicht zwelmdfiger Wirth: 
ſchaftsfuͤhrung ihres Ehemannes, ihre Illata von 
deſſen Vermbgen zu fepariren und desbalb bei 


. dem biefigen Kodnigl. Landgerichte anf dffentliche 


1 ee 


Vorladung ſaͤmtlicher Gläubiger ‚ihres Mannes 


‚den Antrag gemacht. Dieſem gemaͤs werden 


nun die fän mtlichen Gläubiger bed Johanu Mis 


chael Hartmann hierdurch geladen, ‚in dem am 


a. Zuly eurr, Vormittags 9 Uhr auf dem hiefis 
gen Landgerichte anberaumten Termine eutweder 
in Perjon oder durch zuläjjige Bevollmaͤchtigte zu 
erfcheinen, ihre Forderungen gebbrig anzugeben 
und nachzumweifen, oder zu gewärtigen, daß, im 
Galle ihres Auffenbleibens, fie für fchuldig ers 
achtet werben, fich mir folchen lediglid) an das 
Dermdgen des Hartmann zu halten, das einges 
brachte Wermdgen deffen Ehefrau hingegen außer 
allem Anfpruch zu laffen. Uebrigens fließt bier: 
aus noch die weitere Folge, daß die Frau weder 
für die bereitö kontrahirten Schulden ihres Mans 
nes, nodpfür diejenigen, weiche, ehne ihre Bei: 


fimmung, von ihm noch ferner gehäuft werben, 
tenent fey. 

Neuftadt an ber Aiſch, dem 18. May ıgı3. : 

8. 3. Landgericht. 

6. Die verftorbene Ehrijtiana Barbara Nas 
gel zu Froͤhſtockheim, eine geborne Kleinfchrotim 
von MNenzenheim, bat in ihrem binterlaffenem 
Teſtamente die Kinder ihrer bereits verlebten 4 


Geſchwiſter: a) des Wolfgang Kleinfchrer zw . 


Nenzenhein, b) ded Johann Georg Kleinfchret 
alda, ce) der Maria Magdalena Kleinſchrot, 
zuerft mit Chriftopb Leypolo, dann nach dem 
Tode deffelben mit Georg Debler zu Nenzenheim 
verheurachet, und d) der Margarerha Barbara 
Kleinſchrotin, verehelichten Hartmännin zu 
Krautoſtheim zu Erben eingeſetzt. Um Gewis— 
heit zu erlangen, ob auſſer denen, welche ſich 
bereits, als Erben legitimirt haben, keine an— 
dern vorhanden ſeyen, werden alle, welche von 


„den 4 genannten Perfonen im Iſten Grade aba 


ftanımen, anfgefordere, binnen din Vierteljahr 
fih dahier zu melden, und durch legale Tauf⸗ 
zeugniße ihre Abkunft nachzumeifen, Nach Ver: 
fluß dieſes Terminus wird die Erbfchaft unter 
die bis dahin befanut gewordenen Erben mit 
Ausſchließung der Übrigen vertheifer. 
Frohſtockyeim, den 15. Juny 1813, 
Grosherzogl. Wuͤrzburgiſches Patrimonialgericht 
er Freiherrn von Crailsheim. 


7. Bon dem unteczeichneten K. Landgericht 
werden nachbenannte militairdienſtpflichtige Ab⸗ 
weſende, als: 1) Georg Ernſt Auguſtin von 
Forchheim, 2) Johann Drummer von Effeltrich 
in der Art oͤffentlich vorgeladen, daß ſich jener, 
welcher ſich im Rezatkreiſe aufhaͤlt, biuncn 4 
Wochen. derjenige aber, der ſich außerhalb vem: 
felben, jedoch im Königreich befindlih, binnen 
8 Wochen, und endlich jener, weldyer außer fans 
des gegangen ift, binnen Jahresfriſt vom 
Tage der Vorladung an gerechnet, beider unters 


zeichneten Behoͤrde zu melden und feine Entfere » 


nung gebührend zu verantworten, unterbleibens 
den Falls aber zu gemärtigen hat, daß ohne 
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weiters mit Ronfisfation feines Vermoͤgeus vor⸗ 
gefahren wuͤrde. 
Zorchheim, den 25. May 813. 
K. B. Landgericht. 


Avertissements. 


4. Unter Vorbehalt ver allerhochſten Genehmts 
gung und mit höchfter Bewilligung des Adnigl. 
Gencral : Commiſſariats des Rednitzkreiſes, als 
Kreis: Communal : Adminiſtration, follen folgen: 
de EConmunal: Reasräten an den Meiftbietenden 
dffentlich verlauft, und der Grlos zur Bezahlung 
der Staͤdtiſchen Schulden verwenden werden. 
A) Un Gebäuden: 1) Das Gewmeindebrauhaus 
der vormaligen Altſtadt mit Nr. 715 bezeichnen, 
mit oder chre ver darin befindlichen Braugeruͤth⸗ 
haften; 2) das Schiefhaus der vormaligen Alt⸗ 
ſtadt, mit Nr. 740 bezeichnet, ſamt oder ohne 
den Ynventartenftüden ; 3) das Schießhaus der 
worraaligen Neuſtadt, mit Nr. 275 bezeichnet. 
nebſt daran ſoßenden Garten und Feld, welche 
beiden lezten circa 14 Mergen halten; 4) Tas 
Wirthoͤhaus zum rorhen Adler in ber Waaggaſſe 
mit Ne..57 bezeichnet. B) An Grundftäden : 
5) Dad Hand Yoilippenwöhrd, eine Inſel im 


. Mebnisfluß, zwiichem ber Thalermuͤhle und der 


Reonighrüde liegend, ringemm mir Weiden und 
Erten befanzs, zur Gräferen oder zu einem 


. Bieidplai oder Huthplatz tauglich, 33 Jauchert 


16 © R. Baieriiches oder 24 Tagwerf gEN.R. 
Rheinlaͤndiſches Mans haltend ; 6) die Woͤhrd⸗ 
ſtaude am Schwabachfluß, hluter dem Gemeinde⸗ 
Brauhans gegen den ſogeuantzten Reitſteg gele⸗ 
gen. Diefer Platz beſteht aus zwei Theilen. Der 


hinterſte und beſte Theit it vingdum mit Weiden 


und Erlen bepflanzt, bält 43 Jauhert 17 Q. R. 
Baieriſches ober 2% Tagwert 25} Q. RRheia⸗ 
laͤndiſches Maas, zur Graͤſeren oder zu einem 
Huth» eder Bleichplotz rauglih. Der vordere 
Theil iſt ebenfollt mit Meiden bepflanzt, hält 
3 Jaucert 34 DU. Baieriſch orer F Tagwerk 
205 Q. R. Rheinlaͤndiſches Maas. Die ſer Platz 
fan zum ueilichen Gebrauch wie der erſte Theil 
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umgefehaffen werden; 7) die Meine Inſel unters 


halb der Papiermuͤhle im Reduisfluß, ift rings⸗ 
um mit Weiden und Erlen bepfauzt, und ı$ 
Jauchert 26 Q. R. Balerifch oder 1 Tagwerk 
153 Q. R. Rheinlaͤndiſches Maas groß; 8) die 
große unterbälb. ver Papiermilile liegende foges 
wannte Kubinfel, auf der andern Seite des Reds 
nitzfluſſes hegend, Hält -2$ Jauchert 46 Q. R. 
DBaierifches oder 1} Tagwerk 273 Q. Si. Rheins 
laͤndiſches Maas, it ringsum, fo wie die Juſel 


ſelbſt, mir Weiden, Grien und Eichen bewach⸗ 


fen. Beide Zufeln kounen zur Graͤſerey fehr gut 
benuzt werden; 9) bie Ochſenwieſe am Rednitz⸗ 
flug über der Reduitzbruͤcke gelegen. Diefe Wieſe 
it 25 Jauchert 3: Q. R. Baieriſch oder 1) Tage 
wert 185 D. R. Rheinlaͤudiſches Mans groß, 
und graͤuzt an den Mlts Erlanger Huthang:r; 
20) ein Nenbruch vor dem Uttenreuther Thor ges 
gen die Schleifmuͤhle zu liegend. Derſelbe hält 
3 Yaudert 35 Q. R. Baierifches oder J Tage 
wert 21 Q. R. Rheiulaͤndiſch Maas, und Höfe 
auf der einen Seite an den Neubruch deb Baͤcker⸗ 
meifterd Ecyerr, und auf der nude Seite an 
den vorbeiführenden Feldweg; 11) das Stadt⸗ 
fiſchwaſſer im Mednigiinß. Daffelbe fänat vom 
Wöhrabfall unter der Paplerumhle am, und er⸗ 
ſtreckt ih’ bis an den fogemannten Sargraben ge⸗ 
gen Oberndorf bin, woſelbſt das der Gutsherr⸗ 
ſchaft Oberndorf zugehbrige Fiſchwaſſer den Ane 
faug nimwt. Zum Verkauf der vorbeſchriebenen 
Mealnaͤten wird Termin auf Dienſtag dem 27 

July h. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr enges 
fest. Kanfeluſtige werden eingeladen, fich zu 
dent Ende in Dem Geſchaͤftslokale der Königlidyen 
KArmmmal: Vominiftration Haus Wr. 798 eine 
zufinden. Der Zuſchlag erfolge Mittaqs 12 Uhr, 
Nach diefer Zeit'werden feine Nadyebore, — 
anf einzelne, noch auf ſaͤmtliche Objecte mehr 
angenemmen. Bei Diem Verkaufegeſchaͤfte 
werden die im dem Konigl. Kogierungsblare Nr. g 
vom 17. Februar 1908, Teite 457-8q vorgea 
ſchriebeuen Normen, jedoch mir ver Ausnahme 
beobadıter, daß zu Berichtigung der vorhandenen 
Kommunalſchulden vie baare Bezahlung des. Kaufe 
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ſchillings binnen einem Vlerteljahr nach erfolgter tem Objectes, welche ohne dieſe Erlage nicht er⸗ 


allerhoͤchſie Genehmigung geſchehen muͤſſe, und daß 
Lichtmeß kuͤnftiges Jahr als der Uebergabötermin 
beſtimmt werde. Schluͤßlich wird noch bemerkt, 
daß, da alle diefe Grunpfidde bis auf das Gemeine 
debrauhaus verpachtet find, der Verkauf diefer Res 
alitäten unter Vorbehalt der Ausdauer der ftipulirs 
ten Pachtzeit erfolge, indem’es den Käufern nicht 
unangenehm feyn kaun, ſofort einen Pachtfchils 
ling zu erheben, oder es jedem Käufer freifteht, 
ſich mit dem Pächter abzufinden. Dieſe Realis 
täten koͤnnen vor dem Strichtermin befichtiger 
werden, und mur befiz» und zahlungsfähige Ins 
bividuen werden zum Kaufe zugelaffen. Die be: 
fondern Bedinguugen wegen des Verkaufs der 
beiven Schieöhäufer und des rorhen Adlerwirths⸗ 
Hauſes werben im Strichtermin noch befannt ges 
macht werden. 
Erlang, am 24. Juny 1813. - 
Das 8.2. Polizey: Commiffariat und die Kdnigl. 
Eommunal » Adminiſtration. . 
2. Die unterzeichnete Adminiftratien macht 
biermit bekannt, daß die Eonfpecte über die von 
den Stiftungen ihres Dikrifts zum Verkaufe bes 
flimmten Liegenſchaften dabier in ihrem Geſchaͤfts⸗ 
Iofale, fo wie die Liegenſchaften felbft an Ort 
und Stelle von heute an von den Kaufeliebha: 
bern eingefeben werben fonnen, und lader diefels 
ben biezu biermir ein. Zugleich erbffner fie ven 
Kaufsliebhabern, daß 1) ein Angebot unter ber 
in den Eonfpecten enthaltenen Werkaüfs.-Tare 
nicht angenommen ; 2) daß am Tage der Protoe 
kollirung der Angebote eine Licitation nad den 
hierüber beſtehenden adminiſtrativen Vorſchriften, 
wohin vorzuͤglich die Unszeige der Zahlungsfaͤhig⸗ 
keit entwerer mitteld Zengnifjes der ordentlichen 
Gerichtsſtelle oder mittels binreichender fubfitia: 
riſcher Caution gebdrt, vorgenommen, und 3) 
daß gegen ven am Schluſſe diefer Licitation fich 
über die Verkaufstaxe ergebenden hoͤchſten Vers 
Tauföpreiß durchaus Fein Nachgebor zugelaffen 
werde. - Die Bezahlung der Kauffchillinge ges 
ſchiebet in vier gleichen Friften. Die erfte Frift 
uf uumittelbar bei ber Extradition des erlaufs 


* 


zweimaͤdige Wiefen, 
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folgt, die drei uͤbrigen Friſten muͤſſen fodann vom 


Tage der Extradition an, von drei zu drei Mor 


naren erlegt werden. Die erften zwei Friften 
werden halb in Mindender Münze, halb an Wed - 
fen oder Ebligationen der K. B. Schulden: File 
gungs>Commiffioen, oder in dem inzwiſchen das 
gegen ausgemwechfelten: Anweifungen. erlegt; vie 
legten zwei Friften fbnnen ganz in den ‘hier bes 
zeichneten Papieren entrichtet werden. Die 
Tage, an weldyen die Angebote protofollirt wer 
ben und die Lieitation ſtatt finder, - find fuͤr die 


Liegenſchaften im Landgerichte Uffenheim Mon⸗ 


tag der zwoͤlfte Julius, und fuͤr die Liegenſchaf⸗ 
ten im Landgerichte Rothenburg Dieuftag der 
breizehnte Julius dieſes Jahres. Am erften Tage 
geſchieht die Verhandlung iin Spitalgebaͤude ju 
Ufenhehm, am zweiten Tage in dem Gefchäftss . 
lofale der Adminiftration zu Rothenburg. 

Rothenburg, am 26. Junius 1813. ; 
8. B. allgemeine Stiftungs + Ahminiftratiom des 

Diſtrikts Rotenburg im Rezatkreife, 

3. Mittelft Königlich hoͤchſten Generals Com⸗ 
mijfariats : Referipts vom 31. vorigen Monats 
ift die Abtragung der entbehrlichen Mebenfapelle 
zu Gaildheim, Landgerichts Waſſertruͤdingen bes 
ſchloſſen und der bffentliche Verkauf derfelben bes 
foblen worden. Kaufsliebhabern wird dies mit 
dem Auhaͤnge erbffnet, daß fie fid) an dem auf 
Mittwoch den 7. Zulp d. J. anberaumten Ter⸗ 
min in dem Bureau der unterzeichneten Adminie 
fration einzufinden, die Kaufsangebore zu. Pros 
tofoll zu geben und höchfte Entſchlleßung zu ger 
wärtigeun haben. 

Dinfelsbäpl, den a2, Juny 1813. 

Kdonigl. Stiftungs-Adminiſtration. 

4. Der ber Kraft von Crailsheimiſchen Bas 
milienfideifemmisfiiftung an Zahlungsftatt zuges 
fallene Hof des Johann Beorg Kranz zu Meiern- 
dorf, wozu ein Haus, eine Scheune, 84 Tgw. 
23 Mıg. Aecker, zo Mıg, 
Holz, der dritte Theil von vier Tgw. Fließweiher 
uud das Gemeindrechr gebdren, wird Dimflags 


den 6. July d. I. im dem Geſchaͤfte zimmer dir 


37, 
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unterzeichneten Stelle unter Vorbehalt ber hoch⸗ 
ſten Genehmigung an den Meiſtbietenden verfauft 
eder auf drei Jahre verpachter, wozu die Liebs 
Baber unter bem Beifaz hierdurch eingeladen wer⸗ 
den, daß die Hälfte des Kaufſchillings auf dem 
Hofe gegen deſſen Verpfändung zur.erften Stelle 
flehen bleiben kann. Zugleich erfucht man bie 
Töniglichen Pfarrämter, in deren Sprengeln nad) 
ihrer Wiſſenſchaft ſich Kauf⸗ oder Pachrluftige 
befinden könnten, dieſe Bekanntmachung auf ges 
wöhnliche Art verlefen zu laſſen. 

Ausbach, am 26. Juny 1813. 

Königliche Stiftungsadminiftratiom. 

5. Das Kdnigl. Rentamt zu Lauf verfauft 
Freitags den 2. July d. J. den Reſt des dießjaͤh⸗ 
rigen Getraidbeftandes von eirca 6 Schfl. Haber 


und 25 Schfl. Korm vorbebältlich hoͤchſter Ge⸗ 


, nehmigung an den Meiſtbietenden. 

6. Das Kbnigl, Rentamt zu Fpehelm vers 
kauft 65 Schi. Walz, 250 Schfl. Kom, 110 
Schfl. Haber auf dem biefigen und Neuhdfer Bos 
ben Montags den 5. July d. J. Vormittags zo 
Uhr unter Vorbehalt höchiter Genehmigung. 

7. Zum Verluß der nachitebenden großen 
Zehuten zu Bromamberg, Egersdorf, Weinziers 
lein, Greimersborf Sichersdorf, Obernbüch⸗ 
lein, CElaushof, Hardhof, Durrnfarnbach, 
Gaͤkershof, Grofhabersvorf, Schwaighaußen 
und Tuchenbach, dann mehrerer Stock⸗ und Nos 
pal⸗Zehnten ſteht Termin auf Donnerſtag und 
Freitag den 8. und 9. July dahier an, welches 
den ſaͤmtlichen Pachtliebhabern audurch belannt 
gemacht wird, . 

Kadolzburg, den =3. Juny 1813. 

Kdnigliches Rentamt. 

8. _ Schon vor längerer Zeit, wahrfcheinlich 
dei einer geſchehenen Kieferung blieben in dem 
Gajthofe zum goldnen Stern dahier drei Spann» 
fetten liegen, ohne daß. bis jezt eine Nachfrage 
darnach gefebehen if. Der unbefannte Eigen: 
thiimer derſelben wird daher aufgefordert, fich 
bei der unterzeichneten Behörde, wo bie erwähns 
‚ten Ketten deponirt find, innerhalb 6 Wochen 
unfehlbar zu melden, und ſich wegen des ihm 
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daran zuflehenden Cigenthumsrechtes zu legitiml⸗ 
ren, weil nad Verlauf diefes Jermiué feine 
weiteren Anfprüche mehr gehbrt, fondern jogleich 
weiter rechtlich darüber disponirt werden wirb, 
- Schwabach, den 16. Juny 1813. 

K. B. Landgericht. 

9. Mehrere zur Gaſtwirth Srädferifchen Con⸗ 
eurömaffe zu Oaifengrumd gebdrigen Mobilien 
und Effecten, als Schreinzeuch, Wirthsgeraͤth⸗ 
ſchaften ꝛc. follen im Termin den 12. Auguſt 
Vormittags 9 Uhr am den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung oͤffentlich verkauft und 
abgegeben werden. Kaufsluſtige haben ſich bei 
diefem Termine an Ort und Stelle auf dem Gal⸗ 
fengrund einzufinden, 

Ansbach, den 18. Juny rgı3. 

K. B. Landgericht. 


10. Das in der biefig Kbnigl. Gutswaldung 


vorhandene Bau« Ruz: und Brennbolz ſoll Finfs 


tigen Freytag ben 2. July in dem Moͤnchswalde 
dffentlich- an den Meifbietenden verfanft werden. 
Da die. Zuſammenkunft Vormittags g Uhr in 
dem Wirrhöhaufe zu Stabeln erfolgt; _fo haben 
diejenigen, welche Holz beudthigt find und zu ers 
kaufen gedenken, fich zur beftimmren Zeit daſelbſt 
einzufinden, und mit Vorbehalt hbchfter Ratifis 
kation den Zuſchlag zu gewärtigen, 
Altenmuhr, den 26. Juny ı8r3. 
Königl. Gutsverwaltung. 


11. Durch die allerhöchfte Gnade Seiner Mas 
jeſtaͤt des Königs find meine Verhılmniffe geaͤu⸗ 
dert. Ich jchließe mein Geſchaft, und bitte daher 
Seden, der noch Zahlungen an mich zu machen 
bat, ſolche binnen ſechs Wochen a dato an den 
Kaufmann Herrn Karl König dahier, dem ich des⸗ 
wegen meine Ecxipturen übergeben habe, zu leiften, 
widrigen Falls gerichrlicher Zwang eintreten muß, 
da auch id meine Verpflichtungen erfiillen fol 
und werde. Indem ich diefes hiermit bffentlich 
zur Kenntniß bringe, danke ich zugleich jedem 
biedern Ausbacher, meinen Anverwandten,‘ Gon⸗ 
nern und Freunden für die mir und meiner Ramis 
hie fo oft bewiefene Liebe und Freundſchaft, und 
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empfehle · mich und meine Gattin Ihrem ferneren 


guͤtigen Wehlwollen und Andenken herzlichſt. 
Ansbach, den 27. Juny 1813. 
Eberhardt, 
Kapitain der mobilen’ Legion 
im NRezatkreie. \ 


za. Ich gebe mir hiemit die Ehre, ein vereh⸗ 
rung wurdiges Publifum zu benachrichtigen, daß, 
um dem ollgemeinen Wunſche zu entſprechen, 
Sonntags den 18. July Gefehfchaft auf dem 
hohen Landeberg gehalten wird. Das Vetgu 
gen, welches die an fich ſchon fehr ſchͤne Aub⸗ 
ſicht darbieret, werde ich noch durch Befergung 
und Beiſchaffung der beiten Epeifen und Getraͤnke 


‚zu. erhöhen tuchen, und ſchmeichle mis vesrorgen 
mir einem recht zablreichen Zuſpruch beehrt zu 


werben. 


Meigenheim bey Uffenheim, ben zo, Jung 


1813. 
* Beh. 
13. Unterzeichneter flattet biemit allen den⸗ 

jenigen Perſonen, welche bei dem am 20, d. M. 

bei ihm ausgefonmenen ungluͤklichen Brand huͤlf⸗ 


reihe Hand leifteten, den verbindlichften Dank ° 


ab, mit dem Wunfche, daß fie Gott für ders 


gleichen Uebeln bewahren möge, und bedauert ' 


zur den unglädlichen Tod eines in befter Ret⸗ 
tung begriffen geweſenen beffnungevollen Juͤng⸗ 
liugs. Waſſerzell, den 27. Juny 181 3. 
Jehann Michael Sturm, 
24. Dienflag ben 13. July d. J. Nachmit⸗ 
tag 2 Uhr werden in dem Brandenburger Haufe 
babier 2 ſchwarzbraune Mutterpferde, dann eine 
Halbchaiſe mit Vorgedef, noch gut konſervirt, 
ein Wagen mit fÄnnlichen Ketten, ein Schlittens 
geitell, 4 Chaifen: Räter, Pferdegefchirr, Saͤt⸗ 
„tel ꝛc. gegen ſogleich baate Bezahlung verkauft. 
5. D Franz Tolkm. Reinbard nach feinem 
Leben und Wirken dargeſtellt von Prof. Pblitz, 
‚a Zeile, gr. 8. keipzig 1813, 4 fl. 30 Fr. ift 
in Borrath bey mir zu haben und kann im Praͤn. 
Preiß a2 fl. 45 fr, baar noch abgelaffen werden, 
Buchhändler Gafeıt, 


———— ——— 


ten Zeugniſſen verſehenes 


Hr. Stadrs Vogt Krauß, 
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J 16. Die Nelbiſchen Geſchwifterte find‘ gefou⸗ 
‚nen, ihre Wirthſchaft in- der Schloßvorſtadt Haus 


Nr. 528taͤglich zu verpachten. 
belieben daher laͤngſtens binnen 8 
denſelben ſich einzufinden. 
27. Ein in der Schreiberen geuͤbtes, mit gits 
Subhject ſucht wi 
unterzukommen. Das Nibere fagr — 
18. Kaͤnftigen Sonntag den 4. und Montes 
den 5: July us an ber Kirchwelde Terz zu * 
auf dem Gain vgrand, wobei zugleich den erfien 
Tag als den Seuntag ein ſchoͤnes Yamın auege⸗ 
tanzt wird. Unterzeichnete bitteh üm zablteichen 
Zuſpruch.  Gaißengrund, ‘ben 27. Junyıgız, 
Kavoline, Jullaue und Kifeire Sxkikr, 


Pachtluſtige 
Tagen bey 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


Mr. go in der Paugmeile im erften Stock iſt 
ein Quartier, aus Stube wid Haßinet beſtehend, 


‚zu vermiethen und täglich zu beziehen. 


Nr. ıro iſt 2 Stiegen hoch efr aro) 
zu vermiethen mud. täglich zu er — 

Nr. 735 in der. Herrieder Vorſtadt iſt der Er⸗ 
fer bis Laurenzi oder Martini zu vermierben, 

Nr, 938 iſt ein Logis zu vermiethen und foa 
gleich zu beziehen, beſtehend in 5 Stuben, einis 
gen Kammern, Ace, Keller 5 Holzlege uns. 


Übrige Bequemlichkeiten. 


Beſcheinigung eingegangener Lefes 

fi ® und 

Inſertions / Gebühren für die Intelligenz⸗ 
Zeitung dom 20. bis 27. Zuny incl, 


ıfl. Hr. Coffetier Geiz, 1 fl. r. 
Sbppel, ı fl. Hr. v. Leonrod, 1 E = * — 
Landmann, fl. Hr. Süttkinger, ı fl. 9.3. € 
Steinlein, 1 A. Um Wilpermevorf, 1 fl Hr. 
Pfarrer Ernft, 36 ir. Anctionsanzeige, ı A. 
Hr. Aſſeſſor Riedel, 40 fr. Rebinann Bleiche 
z fl. Hr. v. Kleſſing, 1 fl. Sr. v. Voir, ı A. 
ar. DBauverwalter Engelbarb, ı fl. Sr. Bauinfp. 
Spindler, 1 fl. Hr. Geh. Rath Meß, ı . 

en a f. Schepp, 


eur 
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1 fl. 48 fr. Bruͤrner Haus, fl. Weidner, ck, 
werleih. 2300 fl., a fl. Hr. Schlenmer, 6 fr. 
gef. werd. Reifegefährbe, ı2 kr. Brater Abfchled, 
x fl. Hr. Braun, x fl. Loher, ı fl. Hr. Kreids 
Rath Freudel, ı fl. Hr. R. R. Foͤrſter, ı fl 


Hr. Hofrath Zinn, 40 fr. Miltenberg Unzeige, 


18 fr. Städler Muſik, 16 fr. Nelp Wirthſchaft, 
6 fr. Dir, Nr. 857, 4 fr. Er. Ar. 110. 


Angekommene Fremde. 


Herr Graf von Rechteren v. Heidelberg; Hr. 
Obriſtlieut. v. Herrmann, kommt von der Armed; 
Hr. Hauptmann Baron v. Pfürdt und Hr. Ver⸗ 
walter Altermath von Rothenburg; Hr. Kreis⸗ 
Secretaͤr Ritter von Baireuth; Hr. Hofagent 
Pfeiffer nchft Sohn v. Weidersheim; Hr. Burs 
gold, Kaufmann von Frankfurth; Hr, Hegel, 
‚Baumeifter v. Stuttgardt;. Hr. Nies, Kaufmann 
v. Frankfurth; Hr. Lieut. Rummel v. Feucht⸗ 
wang; Jr. Zeiller, Kaufmann v. Ehingen; Hr. 
‚Zorftmeifter Horlacher und Hr. Rathsſecretaͤt 


Horlacher v. Windsheim; Hr. Strüpf, Kaufe 


mann v. Bamberg; Hr. Kathau, Kaufmaun v. 


Frankfurth; Hr. Doctor Veillodter und Hr, Maus _ 


fel v. Nürnberg; Hr. Zipperl, Kaufmanu von 


Heidenheim; Hr. Landgerichtsaffefior Lift vom . 


Windsheim; Hr. Heine, Kaufmann v. Leipzig; 
Hr. Nißl, Auditenr v. Neuftadt; Hr. Lehenrath 
Viehbeck uebft Familie von Rüdenhaufen,; Hr. 
Landſteurer Nufch v. Nürnberg; Hr. Meyer und 
Hr. Heller, Kaufleute v. Nürnberg; Hr. Rolin, 
Adjudant: Major in K. K. Franz. Dienften, k. 
v. der Armee; Hr. Straßen: und Waflerbaus 
Sinfpector Lebender nebſt Gemahlin v. Nürnberg; 
Hr. Hand, Kaufmann v. Pappenheim; Hr. Ads 
ger, Kaufmann v. Frankfurth; Hr. Miller, 
Kaufmann v. Stuttgardt, log. In ber Krone, 
Hr. Merb, Kaufmann v. Fraukfurt; Hr. Aſſeſ⸗ 


_ for Biegelein nebft Familie v. Eihflädt; Hr. 
Sorfimeifter Lang v. Arberg; Hr. Affeffor Mil: . 


bauer u. Hr. Advokat Krämer nebft Gemahlin v. 
Rothenburg; Hr. Forftmeifter Dentler v. Pap⸗ 
penheim; Hr. Klein, Kaufmann v. Nürnberg; 


en 4 
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Hr. Pfarrer Kalntz v. Frauenaurach; Hr. Steuns, 
Fabrikant v. Erlang; Hr. Baron v. Strampfer 


v.Dettingen; Hr. Sichling, Kaufmann ve Nuͤrn⸗ 
berg; Hr. Baron v. Geisweiler, Kreisrarh von 
Eichſtaͤdt; Hr. Landrichter. Eugerer nebſt Familie 
2. Herrieden; Hr. Landrichter Fleifcher v. Waſ⸗ 
ferträdingen ; Hr. Amtmann Günther dv. Egloff: 
fein, log. im Stern. Hr. Pfarrer u. Hr. Can⸗ 
didat Morus v. Neutirchen; Hr. Kaufmann Port 
v. Nürnberg; Hr. Kaufmann Merklein p. Augs⸗ 
burg; Hr. Pfarrer Roth v. Unternbibert; Hr. 
Rechtspractifant Hoffmann v. Spalt, log. im 
Brandenburger Haus. 


A) St. Johannis = Kirche, 
Kopulirt den 27. Juny. 


Georg Leonhard Popp, Halbbauer zu Mainhardes 
winden, mit Anna Maria Ellſabetha Frankiu. 


= 


Getaufte den 24. und 27. Juny. 


Georg Andreas, ded Wirth Mahl auf der Wind⸗ 
miühle Sohn; Johann Georg, des Schneiders 
meiſters Sieberr zu Dombach im Loch Sohn; 
Anna Elifaberha, des B. und Schreinermeis 
ſters Mever Tochter; Johann Georg, des B. 
und Victualienhaͤndlers Schmidt Sohn. 


Begrabene vom 21. bis 29. Zuny,. 


Johann Eafpar Riedel, K. B. Regierungsbotens 
meifter, alt 63 3.4 M. 13T. fl. an der Ab⸗ 
sehrung; Johann Paul Bibel, B. und 
Schmiebmeifter, alt 77 3. aıT. fl. am Na⸗ 
turnachlaß; Johann Jacob, des Baders Herrn 
Haas Sohn, alt 12%. 11 M. 16 T. veruns 
glüfte bei einer Feuersbrunſt; Margaretha 
Barbara, des B. und Schwerdfegermeiiters 
Windifh Tochter, alt 1 J. EM. 23T. fi. 
am Zehrfieber; Zuliana, bes Taglbhners 
Wöhr Wittwe, alt 69 9. 5 M. fl. an der 
Waſſerſucht; Johann Adam Beh, DB. und 
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"Wirth; alt 62 J. 5 M. 18 T. fl. ander. 
Waſſer ſucht. 

B) St. Gumbertus⸗Kirche. 


Kopuliet den 2’. und 22, Juny. 


gJehann Peter Weiß, Maurer» und Steinhauers 
geil, mit Anna Catharina Burkhardin ; Jos 
han Ppilipp Weidmann, B. und Schloſſer⸗ 
neiſter, mit Anna Margaretha Schwarzbauer: 


Getauft den ar. und 27. Juny. 


Sohann Chriſtoph und Johann Andreas, des 8. 
Preutifchen ehemaligen Unteroffizierd Fiſcher 
Zwillngoſohne; Johaun Lorenz, des Be und 
Seiferfiederd Stadrier Sohn, Johann Eonrad . 
Andres Friedrich Guſtav, des K. B. Buchs 

halters bey der Tabakeregie in München Herru 
Dollman Sohn. 


Begnben vom 22. bis 25. Jump. 


Eva Maria des Maurergefellen Elfäper Wittwe, 
alt 87 I ft: hohen Yiterd wegen, Johann 
Andreas md Johann Ehriftoph, des ehbemalig 
K. Prenf.Interoffiziers Flſchet Zwillinge fdhne, 
erfterer 6 &tund und lezterer ı Tag 16 Stund, 
ft. an Schwäche der zu frühzeitigen Geburt; 
Sohann Snon Nelp, B. Bädermeifter und 
Wirt}, all7o 3. 8M. 5 T. fi. an Eutkraͤf⸗ 
tung. 


Kathoiſche Stadtpfarrei. 


Begraben. 

Frau Creſcentig des K. B. Oberinſpections⸗In⸗ 
genieurs des Waſſer⸗ Bruͤcken⸗ und Straßens 
baues im Ratkreiſe Herrn Gerhagen Ehegat⸗ 
tin, alt 432 10 M. 7 T., ſt. an der kungen⸗ 
ſucht; Joſepine Babette, des durchreiſenden 
Handelsmans Joh. Paul Meißner aus Fürth 
Tochter, alıa M. 8 T. ft. am Zehrfieber. 


- 


1058 
Bey meiner Abreife nad Maͤnchen empfehle 


ich mich meinen verehrten Goͤnnern und Freuns 
den zu Fortdauer Ihrer ſchaͤtzbaren Gewogenheit 
und Freundſchaft gehorfamft. 
Ansbach, am 26. Juny 1813. 
Brater, 





Die geftern Nachts erfolgte glüffiche Entbins 
dung meiner lieben Gattin von einen gefunden 
Knaben made ich hierdurch allen meinen verehr⸗ 
teften Anverwandten und Freunden geziemend bes 
kannt, - und empfehle mich mit- meiner Gattin 
und anferm Erftgebohrnen aufs angelegentlichfie 
zur Fortdaiter Ihres freundſchaftlichen und. fo. 
theuern Wohlmwollens, ü j 

Wieſeubach bei Blaufelden, am 23. Junius 
1813, 

J. 6.2. Hirfhing, 
Königl. Würtembergifcher Pfarrer. 


Todesanzeigen. 


Am 25. dieſes Monats ſtarb meine geliebteſte 
Mutter, Sophie Johanne, geb. Reinhardt, zu 


Crailsheim, wach einem viertägigen Krankenlager 


im 73iten Jahre Ihres Alters, Mein tiefgebeug⸗ 
ter 76jaͤhriger Vater verlohr die getreuefte Gats 
tin, mit der er über 47 Jahre lang in der gluͤk⸗ 
lichften Ehe iebre, und ich und meine übrigen 5 
Geſchwiſter die befte, zärtlichfte Mutter. Als 
ältefter Sohn etfülle ich hiermit die traurige 
Pflicht, dieſe betruͤbte Nachricht unſern hochge⸗ 
ſchaͤzten Verwandten und Freuden ergebenſt zu 
melden, unter Verbittung aller Beileidsbezeu⸗ 
gungen. 

Ansbach, ben 27. Yunp 1813. 

D, Horlacher, Medizinalrath und 
: Stadsgerichtöarzt. 

Tief gebeugt erfülle ich die für mich hoͤchſt 
traurige Pflicht, meinen Gbnnern, Freunden und 
Verwandten ergebeuft anzuzeigen: daß mein lies 
ber Gatte Johan Adam Beh, Schenkwirth das 
Gier, der ſchon lange einen kraͤnklichten Kbrper 
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ertragen mußt, and alle aufgewandte Roften 
und ſorgſamſten Derpflegungen es nicht zu bins 
bern vermochten, daß er nach heiligem hoͤchſten 
Rathſchluß am verwichenen Mitewoch frühe 5 Uhr 
von diefem Zeitlichen in das Ewige abgerufen 
wurde. Er war anhänglich und ergeben an Gott, 
ein lieber Gatte, ein treuer Freund und Bürger, 
der feine guten Gefinnungen gegen Jedermann 
mit Menfbenärbfe bewies. Sanſt ruhe feine 
entfechte Hülle, und dort jenfeitd wird er gewiß 
die Krone ber Gerechtigkeit erlangen. Die ſchoͤne 
und · zaͤhlteiche Felge bei feiner Beerdigung bes 
wied mir hinlaͤnglich, wie ſehr er geſchaͤzt war 
"und woftr ich meinen herzlichſt nnd ergebenften 
Dauk abſtatte, mit der Bitte, au das geſcheuk⸗ 
te Wohlwollen und Zutrauen an mich, der hin⸗ 
terbliebenen Wittib, uͤberfließen zu laſſen, em⸗ 
pfehle mich der fernern Freuudſchaft und Wohl⸗ 
gewogenheit ganz gehorſamſt, da ich das Ges 
ſchaͤft nach wie vor forttege. i 
Die hinterbliebene Wittib. 





Publicandum 


Am Namen Seiner Majefkät des Könige 
von Baiern ꝛc. 

Ee. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben mittelſt aller⸗ 
hoͤchſten Reſctipts vom 5. d. M. dem Koͤnigl. 
General: Commiffariate und Koͤnigl. Appella⸗ 
tionsgerichte den allergnädigften Aufırag er⸗ 
theilt, für die noch unangeſtellten Ausbachi—⸗ 
ſchen Regierungs : Referendarien und Auskul⸗ 
tatoren, in der Art, wie es für die Baprenıp- 
ſchen jehon früher verfüge worden ift, einen 
fpetrellen Prüfungs: Coneurs auszjufchreis 
ben. Der Termin zu diefer Prüfüng, welche 
in Anfehung der Meferendarien, die bereits ein 
zweiſaches Eramen im juridifchen Fache erſtan⸗ 
ben haben, blos auf das adnuniſtrative fich bes 
ſchraͤnken ſoll, wird hietmit auf den zweiten 
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Auguſt And folgende Tage anberaumt 
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In 
demſelben haben ſich alle Referendarten und 
Auskultatoren, welche den allgemeinen Con⸗ 
curepruͤſungen nicht ſchon beigewohnt, einzu⸗ 
finden, und Tags vorher mir Prodnetion der 
Ihre bieperigen Verhaͤtiniſſe nach w ſenden Pas 
piere ſich anzumelden. Wer von deuſelben 
dieſe Gelegenheit jur Bewährung feiner Kenats 
niffe vorüber gehen läßt, hat es ſich ſelbſt zur 


zuſchreiben, wenn ben Beſetzung eiterigter 


Stellen im Staarsdienfte keine Küffige auf 

ipn genommen wird. 

Aunsbach, den 24. Yun 18313. -- 

Koͤnigl. Genetal Commi ſſariat des Rezatkteiſes 
— Freihetr von Doͤrnberg. 


Sabhastationes. 


1. Behufs der Befriedigung dr Glaͤnbiget 
foll der zur Verlaſſenſchafts— Maſſe er verjiorbee 
nen Kaufmaͤnnin Backert gehörige de. Theil von 
bem zwifchen Sparvorf und Siegizhof gelegee 
genen 1 5 Morgen baltenden Mah, die Horu⸗ 
loh⸗Waldung genannt, difentlichan den Meiſt⸗ 
bietenden verlauft werden. Da un hierzu Bie⸗ 
tungstermin auf den 20. Juſy Zormittags 10 
Uhr, vor dem Commiſſarius, Sadtgerichts⸗ Aſ⸗ 
ſeſſer Lehmann, anbersupmt woren iſt; ſo wird 
ſelches, und daß gedachtes Holz uf Tefl gofr, 
Rlın. gewilrdiger worden iff, du Kaufsluftigen 
mit der Nachricht befannr gewaet, dapinziefem 
Termin, mwelder peremterifd int dieſes Holz dem 
Meiftbierenden ohnfeblbaͤr zugeplagen und anf 
die etwa nachher einfonmenten ebote nicht weie 
ter geachtet werden wird. j 

Erlangen, am 11. Jung 183. 

8. 3. Staͤdtgerht. 


Citationes, 


1. Nachdem her das Verrigen des Adnigl, 
Unicrthaus und Bauers Job. Somad Wachırler 


— 
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In Mosbach der Concurs erbffnet, und Termin 
ad liquidandum der Forderungen ſaͤmmtlicher 
Gläubiger auf den 18. Juny, ad excipiendum 
auf den 23. July, ad concludendum auf den 


29. Anguſt diefes Jahrs jedesmal Vormittags 


g Uhr coran cummissırio, Laudgerichtsaſſeſſor 
Heuber an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte anberaumt 
worden; „fo werden ſaͤmmtliche Gläubiger unter 
dem Kechtenachtheile der Präclufion hierzu vor⸗ 
. geladen, Alle diejenigen, welche von dem Ges 
meirſchuldner Gelder oder Sachen in Händen has 
ben, werden hiermit aufgefordert, diejelben vors 
behaͤltlich ihrer Rechte in das lanpgerichrliche Des 
yofitorium abzuliefern. Zugleich wirb aud) dem 


Yublito bekannt gemacht, daß der zur Wacht: 
leriſchen Gomeursmaje .gebdrige, im Mosbach - 


amd daſiger Feldmarfung gelegene Halbhof, bes 
fichend in einem Haus, halber Scheune, Hofraith, 
Garten, 3 ; Tagwerk Wieſen, 337 Mrg. Aeder, 
» Tagwerk Weiner, 44 Virg. Holz, dann 3 Al, 
Waldrecht, zufammen auf 1052 fl. tarirt, nebſt 
verfchiedenen Wirthichafrs : Dreingaben an Baus 
ernzeug und Bieh ıc. in dem auf ben 22. July 
d. 36. Vormittags 9 bis 12 Uhr anberaumten 
peremrorifchen Vietungsrermine im Ort Mosbach 
an beſiz⸗ und zanlungsfäbige Kanfluftige, welche 
hierzu eingeladen werden, verkauft werden fol, 

Heilöbronn, am 4. Apuil 1813. 

K. B. Landgericht. 

2. Von K. B. Landgerichtswegen iſt auf Ans 
trag des Echweinhaͤnblers Georg Lederer von 
Woͤhrd der Concurs erdffnet worden. Es wer⸗ 
den denmach alle diejenigen, welche an dem Ver⸗ 
mögen bes gedachten Georg Lederer aus irgend 
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wird; ad exciplendum-auf den er. Yuny Bors 
mittags 9 Uhr und ad concludendum auf den 
12. July Vormittags 9 Uhr vorgeladen, fich bey 
ber unterzeichneten Stelle vor dem Deputirten 
Landgerichtsaflefor von Kreß entweder perfbulich 
oder durch zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte einzufinden, 
und ihre Zorderungen mitteljt BVorlegung der ers 
forderligen Beweismittel gebdrig zu begründen, 
Diejenigen, welde in dem erften Termin fi 
nicht melden, haben zu gewärtigen, daß fie ihrer 
Borverungen filr verluflig erklärt werden; dieje⸗ 
wigen aber, welche in den übrigen Terminen ſich 


nicht einfinden, werden mit allen weitern Vers. 


handlungen praͤkludirt, und wird deswegen weis 
ters nad) Lage der Acten ſowohl in Anfehung der 
Liquiditaͤt als der Priorltaͤt erkannt werden, 
Zugleih wird allen Schuldnern des gedachten 
Lederers hiermit aufgegeben, bey Vermeidung’ 
—— — nichts am denſelben verabe 

olgen zu laſſen, fondern deſſen 
dies Gericht zu bezahlen. * ce 
Nürnberg, den 3. April 1813. ' 
K. B. Landgericht, 





Wer das Spntelligenzblatt des -Nejarfreifeg 
im naͤchſtfolgenden halben Jahr wieder zu le⸗ 
fen gedenkt, und ſolches nicht bereits aufs gan⸗ 


je Jahr bezalt hat, muß In diefem Monat noch 


den Pränumerarionspreis mit ı fl: einfenden, 
widrigenfalls ohne Anfepen der Perfon vors 
fehriftemäfig feine Abgabe erfolgt, . 


einem Rechtögrunde Anſpruͤche zu haben glauben, Ansbach, ben 12. Jung 1813. ‘> 
auf die gefezlichen 3 Eviftörage und zwar ad li K. B. Redastion des Rejatkreis Intelligen ⸗ 
quidandum et producendum äuf den .z1. May Blatts.⸗ 
Vormittags 9 Uhr, welcher Termin zuglelch zum Schmid, 
Verſuch gätlicher Vereinigung hiermit beftimmt 
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Tabelle über die Preiſe und Taren ber orztgfichften aabenchedieſuiſhe. 
Ansbach, den 26. Juny 1813. 
















Mittels . 
Balern. Maas ir; en mn ‚Mass | zeyſatz. 
| Gegenſtaͤnde. | a Sant. preife. Gegenftände, - [men =: Se] 
Kern T Enmedie —* Ein Pfund 
Por - ⸗ 5 13 wor er he £ . s 
erjien ® ® . ering U ® : P} 
Dinkel ⸗ A — u eich ⸗ . ⸗ 5 
Erben s Mezen alas albfleiſch⸗— s s 
Rinfen e ⸗ 2152 2ammfleiſch 
⸗ —— olas ammels a a . . 
Salz ⸗Mezʒeu 314 weinfleifch s pr 
. Mexen — | .7 FUnfclier unauögelaffenes . s 
Schmalz Pfund — | 22 IfRoggen s Mehl Ein Meyen 
Butter ⸗ ⸗ -|ı7 unds = Fr- Metzen 
zn ⸗ ⸗ —:«| 13 eißes ⸗ 
arpfen D) ⸗ — | 9 Mittel⸗⸗ 
Eier g Stid — | 5 Mas 5 ® = 
Lichter J Gries 9 f} , 
gezogene Ein Pfund — | 20 Brob en Pf. Lth. Dr. 
ego ene ® 8 23 . 3 90 ı 
ai . oo. — | 18 [von Roggen # . |ı 3: 
— 31 2 
Scheitho Eine Klafter —2 > 
— u ⸗ 9 | 22 Ägemifhte ss as |— Hi = 
— ⸗ ⸗ ⸗ 5 — 4 2} 
wei ⸗ ⸗ ⸗ 5 — 
tocke⸗ m puma "= —— 


s Winters P 


Brauned Sommer: Bier | Eine Maas 
Weißbier » ⸗ ⸗ 





Anmerkungen. 
V In der Freibank koſtet das Pfund bes beften Ochfenfleifches 9 Fr. 
a) umter jeder der Biertaren befindet ſich x Pfenning Lokalbierauffchlag. a 
s) Der Ganterpreiß beträgt per Maas nnr resp. 41 fr. und 3 kr., mithin 

a) der Eimer Lagerbier 4 fl. 30 fr., b) der Eimer Weißbier 3 fl. 


Souragevreife, 
Ein Schaͤffel Haber sc, — Ir Ein Eu Heu — fl. dh, Ein Schober Stroh 5 fl. za In. 


* 
* 
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des 
Rezat⸗Kreiſes. 





XxxVII. Stuck. Ansbach, Mittwoch den 7. Julh 1813. 


— — 








Publicandum. 


Im Namen Seiner Majeſtͤt des Könige 
von Baiern ıc, 


S. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben mittelſt aller⸗ 
pöchffen Reſceripts vom 5. d. M. dem Koͤmgl. 
Gentral⸗ Commmiffariare und Koͤnigl. Appella⸗ 
riensgerichte den allergnaͤdigſten Auftrag ers 
‚speilt, für die noch unangeftellten Ans bachi⸗ 
ſchen Regierungg: Keferendarien und Auskul⸗ 
tatoren, in der Art, wie es für die Bayreuth⸗ 
ſchen ſchon früper verfüge worden iſt, einen 
fpeciellen Präfungss Concurs auszuſchrei⸗ 
ben. Der Termin zu dieſer Muͤfung, weiche 
in Anfehung der, Referendarien, die bereits ein 
zweifach es Eramen im juridifchen Fache erſtan⸗ 
den haben, blos auf das adminiſtrative ſeh bes 
gehränfen fol, wird hiermit auf den zweiten 
Auguft und folgende Tage anberaumt. In 
demfelben haben ſich alle Referendurien and 
Auskultatsren, weldye den allgemeinen Eon 
eitsprüfungen nicht fehon belgewohnt, einzu⸗ 
finden, und Tags vorher mit Production ber 
ihre bisherigen Verhaͤltniſſe nachweiſenden Par 
piere ſich atzumelden. Wer von denſelben 
dieſt Gelegenheit zue Bewetung jene Keunt⸗ 





niſſe voruͤber geben laͤßt, bat es fich ſelbſt zus 
zuſchteiben, wenn bey Beſetzung erledigter 


- Strien im Gtaatsdienfte keine Ruͤkſicht auf 


ihn genommen wird. 
Unsbach, den 24. Juny 1813. 
Koͤnigl. General⸗Conmiſſariat des Retzatkreiſes. 
Freiherr vom Doͤrnberg. 


In Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 


von Buiern ıc, 

2. Durch den am 27. d, M. erfolgten Tod 
des Pfarrers Zimmermann iſt die Pfarrei Has 
genbüchach und Kirchfeinbach, Deren Ertrag 
in der neueften Faßion auf 598 fl. 20& fr. bes 
rechner wurde, eelsdigt worden. Die Koms 
petenten um dieſe Stelle haben ſich binnen 2 
Monaten zu melden, ° 

Anebach, am 30. Juny 1813. 

K. Generals Eommiffariat als proteftantifches 
Bencral: Defanat des Rebat: Kreifes, 
Freiherr von Doͤrnberg. 
In Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc, 

3. Was in Vetreff der räguichen Gebuͤhten 
dir auf Tiecutien detajf% rıcn Maunſchaft der 
Königl. Gendernerie, fo ie wegen ber Transs 
rortitang Der Acteſtanen dufch dieſelde, in 

74 


1067 


den nachftehenden allerhächften Meferipten vom 
28. April und 13. d. M, an die unterfertigte 
‚Stelle erlaffen worden ifl, wird den fämtlichen 
Polizeibepdrden des Kreifes zur geeigneten 
Nachachtung hierdurch befannt gemacht. ' 

Ansbach), den 28. Juny 1813. j 
Koͤnigl. General Commiffariar des Regatfreifes, 

Freihert von Dörnberg. 

In Hinficht der täglichen Gebühren der auf 
Erekution detafchirten Mannſchaft der Königl. 
Bendarmerie haben Seine Königl. Majeftät 
foigendes Regulariv feſtzuſetzen gerußt: 1) Of 
fijiere, Unteroffiziere und Gemeine treten mit 
den: Tage des Ausmarſches aus ihren gewoͤhn⸗ 
lichen Auartieren in den Bezug der Erefutiongs 
Gebühren, welche bis zum Tage des Wieders 
einrücens im dieſe Quartiere fortlanfen. 2)Es 
Exrekutionsgebuͤhr erhält ein Rittmeiſter tägs 
kbhofl., ein Eavällerielieutenant 6 fl., ein 

Hauptmann 8fl., ein Infanterielieutenant 5 fl. 
ein erſter Wachemcifter 3 fl, ein zweiter Wacht⸗ 
meifter 2 fl, 30 kr., ein Brigadier der Caval⸗ 
lerie, fo wie der Trompeter ı fl. 50 fr., ein 
Gendarm zu Pferd ı fl, 30 kr., ein Feldwebel 
afl. zo fr., ein Sergeant 2 fl., ein Briga⸗ 
dier zu Fuß ı fl. 2okr., ein Gendarme zu Fuß 
ı fl., ein Tambour 45 fr. 3) Weder auf 
dem Marſche, noch in den Orten, in welchen 
bie Erefution verfügt wird, hat die Manns 
(Haft freie Verpflegung ju fordern, vielmehr 
werden Mund: und Fourage: Portionen. von 
dem Erefutions : Commandanten pünktlich quit; 
fire und nad) vollzogener Erefution aus dem 
Erefntionsgebühren baar an die betreffenden 
Polizeibehörden zur meitern Hinausverguͤtung 
an die Unterrbanen bezahlt. 4) Für bie Koſt⸗ 
portion werden nach der allerböchften Muords 
nung vom 20, d, M. Neun Kreutzer und für 
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eine Maas Bier umd das erfordeniiche Bred 
weiters fets Kreuzer, zufanımen funfzehen 
Kreuzer pr, Man, die Tourage aber nach der 
Beftimmung des Artikels 71 des Edikts vom 
11, October v. J. bezahlt. 5) Da vie Fourage 
für die auf Erekurion befindliche Mannſchaft 
aus den Erefuticnsgebühren vergütet wird, 
während die berrefieuden Fouragefaflen dee 
Escad:en für die Dauer der Erefution die Fou, 
tage e ſparen, fo jell diefe Eriparung nicht den 
auf E. ution deta irten Individuen, ſondern 
der ganzen betreffenden Escadrom zu Guten 
fommen. 6) Die Rechnuug über die. durch 
die einfihlägıgen Landgerichte und Polizeibeams 
ten’ erhaltenen, und an den Erefutions: Com 
manbanten hinausbe ahlten Erefutionsgebüßs - 
ten, über die hieraus vergüteten Berpflegungss 
koſten und die Protokolle über die erfolgte Aus⸗ 
bejaplung der lejterem an vie Untertpanen, ſind 
von dem General: Kreis: Commiffariate, in 
defien Bezirk die Erefution verfügi worden, 
ein uſammeln und fängit 14 Tage nach been⸗ 
bigter Erefution zur allerhoͤchſten Stelle einzus 
fenden. München, den 28. April 1813, 
Gr. v. Monrgelas, 
Da bie Königl, Gendarmerte, fo mie fie 


‚nach ihrer Stärke auf die verſchiedenen Statio⸗ 


nen der Kreife verteilt wird, nicht hinrelchend 
ift, bei dem Trausporte gefährlicher Merefbanten 
bie anderwärts üblichen Vorſichtamaasregelu 
durch die Zahl der zur Esforte zu verwenden⸗ 
den Mannfchaft zu erfeßen, und wenn fie wicht 
die übrigen ihr obliegenden wefentlichen Dierk: 
verrichtungen vernachläßigen fell, ‚nicht jeden 
Arreftanten einzeln transporticen, fondern viel⸗ 
mehr oft eine größere Zahl derfriben nur mit 
geringer Begleitung verichen kann, Seiue 
Königl, Majeſtaͤt aber für dieſe File fuͤr die 
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affentlicht Stherhrit Überhanpt und insbeſ⸗ 
dere für jene der Gendarmen geſorgt mi.i.n wol⸗ 
fer; fo verordnen Allerhöchft Diefelben mie 
folgt: 3) Alle won den Landgerichten und Po⸗ 
nizeibehoͤrden als gefaͤhrlich erkannte Arreſtan⸗ 
ten, von welchen thaͤtliche Widerſezlichkelt ers 
wartet werden kann, find der Gendarmerie, 
fit. mögen einzeln oder in größerer Anzapl zum. 
Transport beftimme fern, amderft nicht, als 
mit angelegten Daumfchrauben, wie folches in 
andern Staaten uͤblich iſt, zu üÜberu-ben, 
2) Die diesfalls erforderlichen Vorrichtungen 
find durch ‚bie Generals Kreis» Commiſſoriate 
für (ämmeliche tandgerichte und Polizeibehoͤr⸗ 
den anzufchaffen, und bei den Transporten der 
Gefangenen fo oft zu wechfein, als folche den 
Sitz einer mit einem Urreftorte verjehenen Pos 
lizeibepörde betreten, von welchen bie Estorts 
mannfchaft die mitgebrachten Daumfeprauben 
an die vorhergehende Station wieber zuruͤk zu⸗ 
liefern hat. 3) Die Koͤnigl. Finamdirectionen 
find angewieſen, ‚Die hierauf erlaufenden Koſten 
durch die Rentaͤmter beſtreiten zu laſſen, und 
die Ameige hieuͤber zur Ratıfifation vorzulegen. 
4) Unter diefen Vorſichtsmaasregeln, welchen 
noch andere, naͤmlich das Abſchneiden der Knoͤ⸗ 
pfe an den Beinkleidern, das Aufſchneiden des 
Hoſenbundes, | a. nörpigen Falls beigefügt 
werden Eönnen, haben alle Transporte zu Fuß 
zu geſchehen, und nur bei folchen Gefangenen, 
weiche zum Marichiren unvermögend find, 
kann fi) der Vorſpann bedient werben, 
Dünen, den ı3. Juny 1813. 
Gr. v. Montgelas, 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
von Baiern ıc. 
4. Died ven am 27. Jun erfolgten Tod 
des Pfarcers Hohdach ift vie Pfarrey Dorf 


[3 


1o;® 


kemmathen im Defmate Dinfelsbäßf, deren 

Ertrag in der Faſſſon vom Jahre 1307 auf 

732 fl. 18 fr. berechnet wurde, erledige wars . 

den. Die Eompetenten um diefe Pfarrey has . 

ben fi binnen 2 Monaten zu melden, 

“ Ansbach, den 2. July 181. 

K, General: Eommifjariat als proteftantifcheg 
General » Defanat des Mehat: Kreifes, 

Freiherr von Doͤrnberg. 


5. Die zur Steuerung der von der e 
Wierwe Pfgrim (ſonſt auch Some or 
oder Doctorin genannt) aller Aigen und Sons 
fen ungeachtet. bisper verübten mediciniſchen 
Pſaſchereyen von dem koͤniglichen Generals 
Commiſſariate des Rezarfreijes getroffenen hoͤch⸗ 
fen Anordnungen werden hiermit jur allge mel⸗ 
nen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, den 5. Julmıgrz. 

K. B. Volizeys Eommiffariat, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc. 

Da die hieſige Wittwe Pilgrim, welche 
ſchon mehreremal wegen mediciniſchen Pfufches 
reyen in Unterſuchung genommen und beſtraft 
worden iſt, weder durch dieſe Strafen, noch 
auch durch die unter dem 21. Januar 1811 an 
fie ergangenen Dechung der öffentlichen Aus⸗ 
ſtellung und Anpeftung einer Warnungstafel 
an ihte Wohnung ſich abhalten ließ, dergleichen 
Pfufcherenen zu treiben, und daher ſeitdem 
wiederholt und neuerlichſt im December v. %; 
in Unterfuchung gefommen, und von dem fies 
figen koͤnigl. Appellationsgerichte zu viermonat⸗ 
lichen Arreſt im Strafarbeitshauſe verurtheilt 
worden iſt; da ferner die Erfahrung gelehrt 
hat, daß auch das Publifu n durch die oͤffent⸗ 
lispe und Warnung vom 26, 
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"Sanuar ıSır im PEN ſich 
nicht hat belehren und von dem ſchaͤdlichen Ge⸗ 
Brauche diefer Pfuſcherey hat abhalten laſſen: 
fo wird nunmehr in polizeilicher Hinficht nach⸗ 
ſtehendes verordnet: 1) esfoll der Pilgrim nochs 
als alles Ausgeben und Verfchreiben von Arz⸗ 
neyen, fo wie überhaupt alle und jede Ärztliche 
Berathung ernſtlich und bey Strafe unterfagt 
werben; 2) es follen diejenigen, weiche ſich ih⸗ 
zer Hülfe auf irgend eine Weiſe bedienen und 
darüber. betreten oder deſſen überführt werden, 
fo wie diejenigen, welche fich zu Zwifchenträs 
gern gebrauchen laſſen, ohne Unterſchied ob es 
fremde oder einpeimifche find, mit einer Geld 
firafe von 1 — 5 Reichsthaler zum hiefigen 
Armeufond, nach Verhaͤltniß des Vermögens 
beftaft werden, Und damit fi) niemand mit 
Unwiſſenheit entſchuldigen koͤnne, fo fell 3) 
biefe Verfügung nebſt den Gründen derfelben 
im hieſigen Kreiss Intelligenzblart nicht mur 


wiederholt befannt gemacht, fondern auch an 


der Wohnung der Pilgeim eine Warnungstas 
fel angehefter werben, auf welcher in der Kuͤrze 
wor den Gebrauch derfelben gewarnet, und die 
Strafen befannt gemachtwerden. Das Polizeyr 
Eommiffariaı Ansbach wird hiermit beauftragt, 
diefe Anorduung fofort in Vollzug zu bringen, 
und-überdies die Pilgrim unter beftän. ge: pos 
lizeilicher Auffiche zu haben, 
Ansbach, den 22. Juny 1813. 
Königl.General:Sommiffariat des Rehatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 


6. Am r5. dieſes Monats tritt der zweite 
Termin zu Bezahlung des Lotterie: Anfehens 
ein. Diefes wird denen Anlehenepflichtigen 


vorläufig in Erinnerung gebracht, woben das 


Polizey⸗ Cemmiſſatiat erwartet, daß die jweite 
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Quote eben fo fehnell uab —E als die 
erſte, etlegt wert in wirb. 
Ansbach, dan 5. Jurd 1813, 
K. B. Polijey s Commiſſarlat. 


Sı bhastationes. 


z. Die Immobilien des. verſtorbenen Unters 
thanen Johann Eimon Schneider in Wildeubolz, 
beftehend in einem halben Haufe webft Gemeinde 
—* dann einem halben Morgen eigenen und 

£ Viertel dergleichen Ader, foilen auf Berlans 
= ber Erben theilungshalber difentlich an dem 
Meiftbiereuden verkauft werden. Da nun Hierzu 
Termin auf den 7. Auguſt d. J. Bormittags 9 
Uhr im Königlichen Yandgerichte coram Dep. Ms 
feffor Schubert angefezt worden iſt, fo wad die⸗ 
fes, fo wie daß bie aufgenommene Tase 327 fl, 
30 fr. beträgt, hiermit zu jedermanns Willen 
befannt gemacht, und Kaufsliebpaber, welche 
die Güter zw befigen fähig und aunehmlich zu bes ° 
zahlen im Stande find, aufgefordert, ſich ohn⸗ 
febibar zur beſtimmten Zeit einzufinden, indem 
auf nachherige Gebote nicht mehr geachter werp 
den wird. 

Feuchtwang, am 19. Juny 1813, 

K. B. Landgericht. 

2. Die dem Hirſcheuwirth Baltbaſer Wine 
fchonmeier dahier zugebdrigen Grundftäde, als: 
das Wirthſchaftsguth, wozu ein Schaafftall un 


eine Scheuer gehört, das Girtlein an der Stadts - | 


mauer, obngefähr F Tagwerk groß, der Seller 
auffer ter Stadt und das daranftoßende Aderfeld 
z Morgen groß, ı Morgen Ader im Rothenberge 
lein, und 2 Morgen Acker in der Hölle, follen dfs 
fentlih an den Meiſtbiethenden Schuldenhalber 
verfauft werden, © Der zur Licitation anberaums 
te peremtorifche Termin ift auf den 4. Auguft bis 
ı2 Uhr Mitrags augefezt worden, Es werben 
alfo die Kaufs- und Zahlungsfähigen Liebhaber 
eingeladen, fich biezu vor dem Landgerlichtsaſſeſ⸗ 
for Touffaint vahter einzuſinden. Die Zarım, fo 
wie die auf. den Grundſtuͤcken haftenden daſten, 
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werden bekannt gemacht werden und bie Meiſt⸗ 
biete::den Mhnnen des Zufchlags vergewiffert ſeyn. 

Feuchrwangen, den 15. Zulp 1813. 

K. B. Landgericht: 

3. Die! dem Jodann Georg Metterlein zu 
Wergverzeli zugehdrigen Grundftäde, ald: z 
Morgen Acker im hoben Waofen und z Morgen 
Ader im hinrern Feld fu der Bergnerzeller Mars 
Kung werden Schulden halber dfjentlich verkauft. 
Der hiezu anberaunme Termin iſt der 27. July, 
in dem fich beſiz⸗ und zablungsfähige Kaufdluflis 
ge bis Mittags 12 Uhr auf dem Königl, Lands 
gericht vor dem Kommifair Aſſeſſor Tonfiaint eins 
zuͤfinden haben, uud auf die gegebene Meiftge: 
Bose uni fo mekr des Zuſchlags vergewiſſert ſeyn 
Bnnen, da auf die ſpaͤter eintonnmenden Gebote 
keine Rüffichr genommen werden wird, : Die auf 
deu Grundſtuͤcken haftenden Laſten, nebſt ver ger 

richtlichen Tare fonnen räglicy in der Regiſtratut 
dugefehen werben. 2 
Feuchtwang, den 15. Juny 1813. 
K. B Landgericht. 

4. Die dem Unrerthanen Paul Müller von 
Schlungenhof gehörigen 2 Uder, I Morgen im 
Taubenloch, obnfern ‘der Schnadenmühfe im 
Steuerdiſtriet Laubenzedel und 3 Morgen ebey 
dejelbft, werden in vim executionis verfauft und 
dieſerhalb dffentlich feilgcboren. Kaufshebbaber 
Haben fich zur Angabe ihrer Gebote am 4. Yus 
guſt 9 «ihr dahier einzufinden, und lbnnen des 

Zuſchlags gewärtig feyn. 
Bunzenhaufen, den 22. Juny 1813. 
K. DB. Landgericht. 


$. Auf Antrag einer Mealgldubigerin des 
Georg Matthiad Mittemaper von Sachſen wirb 
beffen dort gelegenes, der Woslthaͤtigkeits Ad⸗ 
miniftratien in Nürnberg grumdbares Guͤtchen, 
beficehend in Haus, Garten, ı Morgen Adler, 
Gemeindewaltrecht und 4 Stuͤcken Genteindes 
gruͤnde⸗ Hurheile, worauf der 15te A. Handlohu 
und 37% fr. Ziuus haften, tarirt für 1150 ſl. 
dem örfentlichen Verkaufe ausgeſezt, und perem⸗ 
toriſchet Bietungoterailu auf Rettwoch den 21. 


De = * 


‚zu Jedermanns Kauf feilgebeten wird, 


1074 


Julv d. J. früh von 9 bis 12 Uhr im Leuteliſchen 
Wirthshauſe zu Sachſen anberaumt, 
Heilsbroun, den zı. Juny 1815, 
K. 8. Landgericht. 

6. Da bey tem biefinen Königl. Landgerlcht 
auf Anſuchen des Koͤnigl. Landgerichts Ausbach, 
ald Concursgerichts des Untertanen Idhanu 
Georg Vogt vom Mittelbach, das im Reguanns⸗ 
borfer Flur belegeme Holzlehn von 4 Mory 39} 
OR. Nr. 1o an den Meiftbietenden dfentli.h 
Schulden halber verfauft werden fol, und ‚der 
yeremtorifche Bletungstermin auf den 9. Auguſt 
Vormittags 9 bi6 12 Uhr in dem Landgerichts: ” 
Bureau angefeßet worden; fo wird folches [und 
daß gedachtes Holzlehn nad der davon aufjds 
nommenen Tare, welche täglich in der Regiftias 
tur eingefrsen werden kann, auf ges 
wirdiger worden, den Kaufluftigen bekannt ge⸗ 
macht, mit der Nachricht, daß die Kaufs:ichh.us 
ber ibre Beſiz⸗ und Zahlungsfaͤhigkelt im-Di:z 
tungstermine nachzuweiſen baben und in demſel⸗ 
ben das Grundſtuͤck dem Meiftbierend.n unjehls 
bar zugefhlagen, auf die erwa nachher einkom⸗ 
menden Gebote aber nicht weiter geachtet wer⸗ 
den folle. 

Herrieden, den 2, Yuly 1813. 

K. B. Landgericht, 

7. Es wird hiemit dffentlich bekannt gemacht, 
daß der auf dem hieſigen Markt liegende alte 
kupferne Braukeſſel, beitaͤrfig 10 Ceutntt ſchwer, 
Kaufs⸗ 
luſtige haben ſich daher Dieaſtags den 17. Mus 
guſt d. I. Vermittags 9 Uhr dakter einzufinden, 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben und ſodaun 
die Losſchlagung an den Meijibieremden zu ges 
wiärtigen. Wobey zugleich alle diejenigen, wels 
che auf dieſem verkaͤuflichen Gegenſtaude ein Eis 

zuthums-Unterxfandsrecht oder ſonſt aus einem 
Rochtsgrunde Dingliche Artpr iche zu machen bas 
ben, aufgefordert werden, ſich binnen 45 Tagen 
a dato ben dem hieſigen Landgericht geherig zu 
melbea, ihre Ferdecungen erforderlichermapen zu 
liquidi⸗en und hiecuͤber das Meitere ju gewaͤni⸗ 
gen, mir ber Verwarnung, daß diejtuigen, wels 
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che immerhalb obigen Termins nicht erfcheiten und 
diefer Unweifung wicht Folge leiften, mit allen 
ihren Unfprüchen ausgeſchlaſſen und ihnen deshalbs 
ein ewiges Stilfchweigen auferlegt werben wird, 
Hersbruck, den 30. Juny 1813. f 
8. B. Landgericht. 

8. Das Wohnhaus Nr. 387 dahier, welches 
dem Rothgerbermeiſter Georg Schuͤrr bisher ger 
hörte, foll Schulden halber an den Meiftbietens 
den ’dffentlic) verlauft werben. Deshalb werden 
Kanfalufige zu dem peremterifchen Licitationde 
termin Freytag den 23. July d. J. Vormittags 
9 bis 12 Uhr im das Geſchaͤftslokale der unrerfers 
tioten Königl. Stelle hierdurch eingeladen. Zu 
dieſem Wohnhaus, welches zur Rotbgerberen eins 
geri hret ift, gehbren ein Stadel, ein Holzſcha⸗ 
pfen.. ein Ziehbronwen, 4 Scherrgärtlein, eime 
Hofraitb, ein Badofen und das Waldrecht, vers 
möge deffen an den Befiger jährlich 3 Klafter 
Scheitholz mit dem Uebergehoͤlz gegeu eine Abs 
gabe von ao fr. sh. abgegeben werden, Das 
Ganze tft am 12. Junv d. J. auf 834 fl. rhn. 
tarirt worden, Urfundkich unser des Landgerichts 
Siegel und gembbnlicher Unrerfchrift. 

Herzogenaurach, ben 15. Yuny 1813. 

K. B. Landgericht. 

9. Auf Antrag eines Realglaͤnbigers des Chi⸗ 
rurg Carl Ludwig Heß dahier, ſoll das von ihm 
im sften hieſigen Stadtviertel in der Windsheis 
mer Gaſſe bejiginde halbe Wohnhaus Nrm. 48. 


. fammir Appertnenzien, mir Ausſchluß der Bars 


biergerechtigkeit (auf welche nur unter der Bedins 
gung des Generalmandatd vom zn. September 
aR13 in der Beilaye zum XXXVII Gr. des Res 
zatireiöblartes von ıgır bei diefer Veraͤuſſerung 
Ric ich genommen werden fonnte,) an die Meiſt⸗ 
bietenden in vim exceutionis difeuslich verlauft 
werden. Dieſe Kapiralien wurden zu ben Ende 
unter Beruͤckſichtigu +3 der darauf haften’en und 
in 144 fl. landſchaftliche und Xıchrmeßitener, 5 fl. 
a2. Crbyur, 12 di. Marfigev 35 fr. Erbzinß 
de debeuden Laſten fir 1 400° rbl. gerichtlich ges 
wördnet, von weicher Tarations e Berbandlung 
dem Kaufluſtigen ia ver hieſigen Laud erichts⸗ 


— — — — — 


Regiftratur Einficht: zu nehmen verftattet wird, 


Der Termin. zum fraglichen Hausverfaufe ficheh 
am 20. Julp curr. Vormittags 9 Uhr dahier an. 
Kaufsluftige Haben ſich alſo im demſelben einzu⸗ 
finden, ihre Gebothe zum Protokoll zu gebe. uud 

das Weitere hierauf zu gewärtigen, 

Neuftadt an d.%., am 28. May 1813. 

8. 3. Landgericht. .. 

10. Auf Antrag des Wirthſchaftspachters Fan 
hann Ehriftoph Heberleiu von Zirndorf, dermas 
len zu Großweismannsdorf, ſollen deifen in der 
Zirndorfer refpective Eadolzburger Flut gelegenen 
Felder und Wiefen Im Wege der dffzutlichen Vers 
Reigerung losgefcdhlagen werden, Die zu dere 
aͤußernden Gruudſtuͤcke find: 1) 2 Yagwerk Wie⸗ 
fen, die Stormwiefen genannt, an der Rezar bei, 
Weickershof gelegen; 2) 44 Morgen leder, wos 
von 2 Morgen in der Weidach und 24 Morgen 
in der Schlojfersleiten liegen; 3) 2 Morgen Held, - 
der Jordansdader genanar, am Leichendorfer Weg 
hegend; 4) 6 Morgen Aecker, ber Hölzleinsberg 
genannt; 5) x Morgen Helzegerten in der Gas 
dolzburger Flur, und fünnen die naͤheru Verhaͤlt⸗ 
niſſe ruͤkfichtlich der auf dieſen Grundſtuͤcken haf⸗ 
tenden herrſchaftlichen Laſten und Abgaben taͤg⸗ 
lich in dem Kauzleiz inmer des hieſigen Landgee 
richts eingeſehen werden. Bietungorermin im 
boco Zirndotf iſt auf Sonnabend ven 31. July 
Vormittags ven g bis 12 Udr feſtgeſezt, im 
welchem ſich Kaufsluſtige einzufinden und bei ge⸗ 
hoͤrigem Nachweiß ihrer Beſiz⸗ und Zahlungs faͤ⸗ 
higkeit den Zuſchlag auf das Weißgebot zu ge⸗ 
waͤrtigen haben. Sollten ſich jedoch auch Pa Ute 
Uebhaber einſinden, fo koͤnnen dieſe Grunsitide 
auch auf drey Jahre dem Meiſthietenden verpach⸗ 
tet werden. 

Nürnberg, den 18. Juny 813. 

K. B. Landgericht. 

11. Auf Anrufen der Frau Geh. Raͤthin vom 
Rdoder in Bayreuth wurd? gegen den Wirth Paul 
Adam in Stirn die Cxekution erkannt, und werden 
diejim zufelge a)-das Lehnguth Mr. 22 tajeibıt, 
auf 5470 ji. gefibäzt, und bh) 4 Morgen Ufte 
uud yoiz in der rauhen Xeiten, auf 600 fi. bee 
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werthet, an den Meirtbietenben verfauft. Kaufs⸗ 
lunige innen amı 124 Angüuft, x6. September, 
74. October third Angebote in ver viefjeirigen Ges 
richts⸗ Gamzley zu Prorofol geben. Auf bent 
Testen dieſer Termine werben aud) alle jene, bie 
auf die vorgedachten Grundilice einen Anſpruch 
gu machen nebenfen, ad liquidandem sab peena 
praeciusi vorgeladen. 

Pleinjeld, am ıg. Juny 18173. 

8 B. Landgericht. 

12. Auf den Anttag- der Rriedrih Odenwal⸗ 
bifcben Erben zu Krautoftbeim, wird Deren Dies 
merndrirtee Gürhlein, ald: ı Wohnhaus, Scheu⸗ 
er, Hofraith ſamt @drtlein, dann der Oſſings⸗ 
Acer und ein neues Rierbaärtlein, erugeſchaͤzt um 
600 fl. An walzenden Grundftüfrn: 2 Mtg. 
r Uny. 7 Gert Acer im Grandel iu 150 fl., a 
Mrg. 1 Ung. 7 Gert Acker in der Schhwadenn 50" 
B.,; ı Mrg. 8 Bert aufm Schopferiobe zo fl., 
15 Mrg. 4 Gert Ader auf dem Sauthal um 60 
fe, 24 Mrg. 10 Gert Wirfen um 50 fl. ta: 
xirt, dem Öffentlichen Verkaufe ausgeſezt, und 
biezu anf Monten, den 5. July Fruͤhe g Ubr in 
dem Altiſchen Wirthehaufe zu Krautoſtheim Ters 
min angefezt. Die Kaufd: Bedingniffe werden 

noch beionders befann: gemacht, und der Zufchlag 
der Dbjecte geichiehr ſogleich. Die Gütber fon: 
nen täglich unter Peiziebung des Orte vorſtehers 
Bluͤmlein zu Krautoſtheim eingefeben- werden, 
Kaufsliebhaber werden hiemit beigeladen. 
Mt. Scheinfeld, am 13. Juny 1813. 
K. B. Landgericht. 

13. Huf den Antrag der Gläubiger der — 
rich Baierſchen Eheleute vom Kottenheim werden 
nachfolgende Immobilien dem oͤffentlichen Auf: 
ſtrich ausgefeit, ald: a) ein Haus famt Gtal: 
lung, Scheuern, Hofraith und Gartem, mebft” 
Gemeinderecht und eivgehbrigen Gitern zu 10% 
Morgen, tarirt 1330 fl.;  b) 3 Morgen Acker 
unter den Kortenheſmer Weinbergen, rarirt zu 
50 fl.; 3) Mg. Acker unier den hoben Kertens 
beimer Weinbergen, tarirt zu Tofl.; 4) 12 Gert 


Krautbert am großen Bee, tarirt gu 32 fl.; 5)° 


4 Mg. Acker im Sertenheimer Geld, tariet zu 
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art; F) Mg. allda, karire zu gofl.; g) 
s Me. Gemeindader in der Efpcı au, tarlır zu 
65 fl.; h) ı Mg. Gemeindeacker in der Efpenau,' 
tarirt zu 70 fl., i) x Mg. daielbit, kaxirt zu 
60 fl.k k) eln Gemeinderheil in der alten Trauk⸗ 
bloße, tarirt zu 36 fl.; I) ein Gemeindrheil im 
alten Tranffee, tarirt zu 6 fl.; m) ein Gemeinds 
theil im Bufchbaumrangen, tarirt zu 25 fl.; ,n) 
ein Gemeindetheil am Weinenbeimer Wege, tariır 
zu 8 fl.; 0) ein Gemeinderbeil im breiten Wege, 
tarirt zu ag fa Hiezu IR Ötrichrermin auf 
Donnerftag den 29. July in dem — 
Wirthshauſe zu Nordheim anberaumt. Der Zů 
ſchlag geſchleht an ben Meiſtbietenden, wenn we⸗ 


der die Glaͤubiger noch die Baierſchen Eheleute 


binnen 6 Wochen vom Strichtermin an beſſere 

Kaͤufer ſtellen ſollten. Diejenigen, welche die 
Guͤter in Ausenfchein nehmen wollen, haben ſich 
an den Majle # Curacor Lorenz Grattentbaler von 
Nordheim zu wenden, Die anf den Gltern haf⸗ 
tende Yaren und Abgaben fonnen in der hiefigeg 
Regiftratur eingefehen werden. 

Mt. Scheinfeld, am 23. Juny 1813. 

K. B. Landgericht. 

14. Auf Naoringen des Realgläubigerd Leo 
bard Keru von Zaifenbreun wird dad den Johann 
Enriftopb Zergmaͤnniſchen Eheleute zu Zaiſenbronu 
zugehbrige Haus ſamt eingebörigen Guͤtern nebſt 
2 Mrg. Acker am vordern Wiesgruͤndlein Montag 
ben 26. Jaly d. J. im Dwe Zaiſenbronn dffent⸗ 
lich an ven Meiſtbietenden in vim- executionis 
verfauft werten. Diefer Guts Compler jo wie: 
die auf dem Gute haftenden Kaften und Abgaben 
fönnen täglich im der biefigen Regiltratur einges 
feben werden.“ Der Zuſchlag geſchieht pach ber- 
Erehutionderdnung, wenn weder die Glaͤubiger 
uoch die Bergmaͤnniſchen Eheleute binnen 6 Wo⸗ 
ben darauf beſſere Käufer ſtellen ſollten. Da 
Übrigen dem K. Yand-jerichte mehrere B. 1, md:tnla 
ſche Glaͤubiger betanne find, und er dem Zweijel 
unteiliegt, ob das gerichrlide Verfahren riner 
Schub enaustheilung einzurreren babe, oder auf 
förmlichen Concurs zu erkennen ſey; fo bar das 
A. Landgericht zugleich eine formuche Kiquidariom 
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ſaͤmtlicher Schulden der Bergmaͤnniſchen Eheleute 
beſchloſſen, und hiezn Termin auf den 27. July 
d. %. bei hiefigem Landgericht anberaumt. Es 
werden demnach alle und jede, welche an bie 
Vergmännifchen Eheleute zu Zalfenbrenn eine 
Forderung machen zu können glauben, vorgelas 
den, am 27. July frühe 8 Uhr bei unterzeichnes 
tem K. Landgericht entweder in Perſon oder durch 
binlänglich Bevollmaͤchtigte um ſo gewiſſer zu ers 
fcheinen und ihre Forderungen mit Vorlage der 
in ihren Händen fi befindenden Beweiemitteln 
gehtrig zu liquidiren, als fie widrigenfalls von 
per Bergmännifcgen Bermdgenömafje ausgeſchloſ⸗ 
ſen werden, e 
Scheinſeld, den 23. Juny 1813. 
K. 3. Landgericht. 

15. Dei ber gerichtlich vorgenommenen Uns 
terſuchung dad Vermögens s und Schuldenftandes 
des Buͤrgers und Napdelfabrifanren, Johann 
Soephonias Kündinger dahier in Echwabach hat 
ſich ergeben, daß derſelde eine dedeutende Summe 
über fein Vermogeu fdulvig ſeye. Es iſt dem⸗ 
nad) auf den Antrag der Realglaͤubiger der dffent⸗ 
liche Verkauf des Kuͤndingeriſchen Wohnhauſes 
grrichrlich "befchloifen und Termin biezu auf ben 
x. Auzuft d. J. Vermitrags von 8 bis ı2 Uhr 
fefigefegt worden. Daſſelbe it auf dein Pinzenz 
berg in der Stadt Schwabach im Nuͤruberger 
Kiiertel zwiſchen ten Volkertiſchen And Weißiſchen 
Käufern gelegen, mir Haut s Nummer 447 bes 
zeichnet, bis unter das Dad) von Fachwerk zweis 
fiodig erbaut, beſtehet aus einem Hinter» und 
Nerterhaus, mnd beide enthalten eben einem 
Kofranm, werinhen 4 jung: Obſibaͤume fleben, 
Ternen, 4 Stuben, 4 Küchen, 4 Kammern 
ein Erali und ein Keller, dann eiuem Doppelt 
Eins und Huszang, Ingleichen gihbir das Wald: 
vedt aus Tem Nuͤrnberger Laurenziwald zu dies 

ſem Immobile, welches bei der davoen aufgenems 
nenen gerichtlichen Tare um 2000 fl. gewuͤrdi⸗ 
get worden, und worauf an befitndigen Laften 
yı.hen a) zum Königlichen Rentamte dahier 25 fr. 
Hennengelt, dann aus. 015 j. Steuer⸗ Kapi: 
cl die Eteuer; by zur Gomnumals Admiuniſtra⸗ 


zu 6 Mierhwolnunges eingerichtet. 
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tion bieſelbſt 36 Fr. Mr jabrliche Plaflenpace, 
Befige und zablungsfähige Kauföliebhaber weße 
ben hiemir eingeladen, fich in. sem eben bemerk⸗ 
ten Termin zur deſtimmten Zeit wor dem biefigen 
Kdulglichen Landgericht einzufinden, ihre Aufbo e 
zu Protokoll zu geben, und des Zuſchlags, wach 
Ablauf der 6woͤchſgeu Friſt zur Stellung eines 
beffern Käufers, um das Veiſtgebot gewärti 
zu ſeyn. Hlernaͤchſt fordert man alle — 
auf, welche biöher unbefanut gebliebene Keale 
auſpruͤche, von welcher Art foldhe immer find 
an den angezogeuen Gebäuden etwann haben 
möchten, daß fie ſolche den 27. July Vormittags 
von 8-12 Uhr vor dem Landgericht Dabier une 
ter Production der Darüber verlautenden Urkun⸗ 
den over der Augabe der ſonſtigen Beweismittel 
liquidiren, wiorigenfalld fie damit präfladier und 
weder gegeu den Erſteher aech die Rralgläubiger 
unter weldye ber Erlds vertheilt wird, mir ih en 
Prätenfionen ferner gehöre werden follen, ‚ 
Schwabach, ven rg. Juuy ıgı 3. 
K. B. Landgericht. 
16. Auf. Antrag der Kodnigl. Diftsiets. Srife 
tunge s Ndnıiniftrasion Fürth ſoll das dem biefiaen 
Burger und Strumpfwirkerureiſter Pater Zeis ges 
hirige, im Zöllrer Viertel hiefiger Stadt gelegene 
und mit der Nuzumer 78 bezeichnete Wohnhaus 
im Wege der difſentlichen Verſteigerung derkaaft 
werden. Dieſes Zeit iſche Haus liege hart am 
Schwabachfluß eder ſegenannten Stadtweihe 
Rey van den Üdrigen 3 Seiten frei, ruht auf 
enm Sockel von Quaderfieinen, ift von Fach⸗ 
week erbaut aind mit Ziegeln bedelt, zweiſdaig, 
3: Schuh lang und 3= breit, bat in allem 6 
Eruben, 8; Kammern, 6 Jüchen, einen gießen 
Houeboeden, a Fiſchgruben, und if überhanpt 
—* 
neuñen Ab chaͤtzung it daſſelbe auf — = 
wuͤrdiget, und giebt ans 175 fl. die Steuer 
und a ah Eibzins, auperdem an die Commu— 
nal⸗Adwiniſtration 36 Er. Pflaſterwa E 
Gruudztas und ar} fr. — ger 
Natzungen genießt daſſelbe das Steinberger Wald; 
recht mit 5 Mas Scheit⸗ und 5 Did Eratyolz.- 


3081 


Es if daher Taasfarth zum Sudhaſtation dieſes 
eden befchriebenen Hanfes anf Vormittag 9 Uhr 
deu 37. Auguft anberaumr, umd werben dazu 
aſcht nur ſaͤmtſſche Faufsluftige und beſiz⸗ und 
zahlungs faͤhige Perſonen, ſondern auch zugleich 
alle unbefannte Realpraͤrendenten andurch edicta- 
Kter vorgeladen, uud baben fid) insbefondere 
Leztere biö zum dieſem Termin mit ihren etwaigen 
Korberungen und beöfallfigen: Beweismittel zu 
melden, oder aber Praͤkluſion und Auflage eines 
ewigen / Stil ſch weigens zu gewärtigen. 
ESchwabach, den 25. Juny 1813. 
8.8. Landgericht. 

17: Der. dem Bauern Marrin-Seuferlein zu 
Uffenheim gebdrige 15 Mrg. Acker in der Struͤth 
fott auf Antrag der Faͤrber Schuerriſchen Eurarel 
in vim executionis 'dffentlich verſtrichen werben, 
Der Acker iſt auf 160 fl. geſchaͤzt, und zum Vers 
ftrich felbft Termin auf Dieuflag den 13. July 
frün bei dem hiefigen Landgericht angelegt, wor⸗ 
nach fich die Errichluftigen zu richten haben. 
uffenheim, den go. Junp 18:13. 

KB. Landgericht. 

78. Yuf Anſuchen eines Gläubigers des Unter: 
rhanen und Webermeifterd Georg Wagmann zu 
Juesbeim follem deſſen Befinungen, in einem Gt: 
chen Nr. 47, zz Mg. Grasgarıen, einer Scheuer, 
15 Mg. Ader und 7 Mg. Gemeindtheil an drey 
Stuͤcken beftehend, mit den gewöhnlichen Abgas 
ben belaftet und auf 690 fl. gerichtlich geſchaͤzt, 
in vim ex-eutionis dffentlich verfauft werden; 
Es ift hlezu peremtorifcher Termin auf den 27. 
July Vormittags 8 Uhr angefezt, und beſig 


who zahlungsfähige Kaufliebhaber werden andurch 


mit der Bemerkung eingeladen, daß fie bey ans 

nebmlichen Geboten und der Einwilligung der Ins 

tereffenten des aldbalvigen Zuſchlags gewiß ſeyn 

tönnem.“- ? Windsheim, ven 31. April 1973. 
KB. Landgericht. 

19. Das in diefiger Alſtadt belegene, mit 
Mr. Z17 begeichnere, vom Schuhmachermeiſter 
Jordan zugehbrige Wohnhaus fanıt Dazu gebdris 
gem Gärtlein und Neubruch foll , "auf den Antrag 
eined; Realglaͤnbigers, in- vim Executionis dfs 


21083 


fentlich. an dem, Meiflbietenden verfauft werden. 
Da num bierzu Bietungsterniin auf den 21. Julp 
Vormittags 9 Uhr coram Commissario, Stadt⸗ 
gerichtsaſſeſſor Lehmann anberaume worden iſt; 
ſo wird ſolches und daß gedachtes Bohn 
haus famt Zugehdrung, nad) der davon aufges 
nommenen Taxe, welche in der Regiftratur eind 
gefehen werden fann, auf 1992 fl. rhn. gericht⸗ 
lich gewürdiger worden, den Kaufsluftigen mie 
ber Nachricht befammt gemacht, daß in dieſem 


‚ Termin, welcher peremtoriſch iſt, dieſes Haus 


nebſt Zubehör, vorbehaltlich der Einwilligung 
des Realgläubigers, dem Meiftbierenden ohnfehl⸗ 
bar zugeſchlagen, und auf die etwa nachher eins 
fommenden Gebote nicht weiter geachtet werden 
wird, Erlangen, den 1. Yuny 1813, 

: K. B. Stadtgericht. 

20. Auf eigenes Verlangen des Herrn Hofe 
zaths Ferdinand Sommer, dermaligen Univerfiz 
taͤts⸗SEyndikateverweſers zu Erlangen und ges. 
mäß befonders geftellrer Anträge fol deſſen dabier 
in der Klojtergaffe gelegenes, in der Brandaffer 
furanz mit 4000 fl. verfichertes Haus Rr 1453 
an den Meiftbierenden, jedoch vorbehältlich feiner 
Ratifikation Öffentlich verkaufr werden. Es bes 
ſteht diefed Haus in zwei gemauerten Stodwer: 
ten, har vier befondere Wohnungen Im vordern 
und zwei dergleichen im bintern Bau, jede für 
eine eigene Famille eingerichtet, geraͤumige Bbz 
den, gute Keller, einen großen Hof hir einer ' 
Mauer umgeben, und eine Vieh: umd Pferde- 
Rallung. Die darauf ruhenden Laiten find 
2400 fl. Steuerkapital, 4 fi. zı fr. jährlinves 
grundber-fiches Gefäll. Indem man zu diefem 
Verkauf Termin auf Donnerftäg den 19. Auguft 
L. J. hierdurch anberaumt, werden zugleich alle 
deſitz⸗ und zahlungsfähige Liebhaber hiezu des 
Morgend um 8 Uhr vorgeladen, um im dem fo: 
tale bes unterfertigten Gerichts iyre Ans und 
Mehrgebote zu Protokoll zu geben und darnach 
das Weitere zu gewärtigen. 

Pappenheim, am 1. Juny ıgr3. 

K. B. Gräflich Pappenheimifhes Mediatgericht. 
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9. Auf Reqnifition bes Kbn';T. Landgerichts 
Hoͤchſtadt foll in vim execntionis das ber Georg 
Wilhelm Nieblers Wittib zw Buch zugehörige 
Guth, beftehend aus einen Haus, Gradel, 
Schweinſtall, Grasgatten, uud obngefibr 8 
Morgen Feld und ı Tagwerk Wieſen, welches 
für 1080 fl. rhn. gerichtlich tariıt worden ift, 
und wovon alljährlich außer der gewbhnlichen 
Steuer, 3 fl. 233 fr. rhu. Erbzins und ı Dez 
Korn Nürnberger Maas als Guͤlt, dann 10 
pro Ct Handlohn bei Veränderungefällen abzus 
reichen und die herfömmliche Frohn zu ‚präftiren 
if, ferner bei Sterbfällen das Mortuarium an 
die Ritterguths- Herrſchaft anfällt, dffentlich an 
die Meifibierenden verfauft werden. Der pers 
emtorifche Termin bierzu ift auf den 11. Auguft 
diefed Jahrs Vormittags von 8 bis 12 Uhr au⸗ 
beraumt worden, und haben ſich die Kaufslieb⸗ 
baber im Amthaus zu Hembr en einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben und mir Vorbehalt der Ges 
nehmigung der Zutereffenten des Zuſchlags zu 
grwärtigen. 

Hemhofen, den 26. Juny 1813. 

Königl. Freyhertl. von Winkleriſches Patrimonials 
Gericht Bud. 


 Citsationes. 


— ein rechtskraͤftiges Urt deil wurde 
über den Nachlaß des verilorbenen Gatırirths 
Staͤdler auf dem Gaifengrunde ter Concurs ers 
dffnet und die Erlaffung der Edicralien erkannt. 
Daher werden alle diejenigen, weiche Auſpruͤche 
irgend einer Art au der Srätlerfchen Bermdgends 
und Nachlaßmaſſe machen zu koͤnnen glauben, 
zur Liquidation ihrer Forderungen hierdurch bifents 
lich vorgeladen und ju dem Ende die Ediktstage 
auf Montag den 17. May. J. ad liquidandum, 
“auf Dounerftag den 17. Juny I. %. ad excipien. 
dum, auf Freifag den 16. July I. J. ad con- 
eludendum jevetmal Vormittag 8 Uhr bis Mite 
tag 12 Uhr mir der Bemerkung anberaumt, daß 
fämsliche Gläubiger in diefen Terminen entweter 
in Perfon oder durch gehdrig bevollmaͤchtigte Au⸗ 
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waͤlte zu erfcheinem, ‚Ihre Borderungemunter der 
Strafe, nachber nit mehr Damis-gehbrt zu mens, 
den, micht nur anbringen, ſondern auch ſaͤmtliche 
Beweismittel zur Begründung der Liquiditaͤt mach 
Vorſchrift des $ 10, ız und ı2, C.XIX de& 
C. J. B. j. vorzulegen und auszuführen, und 
darüber rechtliches Erkenutniß zn gewärtigen has 
ben. Zugleich wird allen Deujenigen Perfouen, 
welche zum Nachlaß des Staͤdlers etwas ſchulden 
oder von dem Werflorbenen Geld, Zauftpjänder 
oder audere Effekten in Hduden haben, bei Strafe 
boppelter Zahlung und Erfegung aufgegeben, an 
deffen Reliften keine Zahlung zu leilten, ſondern 
Geld und Sachen in das gerieptlihe Depoſito⸗ 
rium abzulieferm. 
Ausbach, den 7. April 1813. 
K. B. Landgericht. 

=. Es il. über das Vermögen bes Kammerz_ 
raths und quiedeirten Kammeramtmanns Chris 
ftoph Friedrich Bachmann dahier der Concurs ers 
dffnet und Termin ad liquidandum der Forderuu⸗ 
gen ſaͤmmtlicher Gläubiger auf den ı5. Juuy, 
ad excipiendum auf den 16. July und ad con- 
eluder.dum auf den 17. Aug d. 5. jedesmal Bors 
mittags 8 Uhr vor dem ernannten Eommilfario, 
Landgerichtsaſſeſſor Heuber an ordentlicher Ges 
ricptöftärte anberaumt worsen. Saͤmmtliche 
Gläubiger ded K. R. Bachmann werden hierzu 
unter dem gefeglichen Präjudiz der Präcufion 
vorgeladen, und alle diejenigen, welche Geider 
oder Effelten von demjelden ın Haͤuden haben, 
aufgefordert, diejelben bei Dermeidung des dop⸗ 
pelten Erſatzes, mit Vorbehalt ihrer Reihre, im 
das laudgerichtliche en dabier getreft: 
lich abzuliefern. 

Gegeben Heildbrenst, am 23. Aprü 1813. 

K. DB. Kandgericht. 1 

3. Bergen die Heinrih und Maria Gathering 
Kunzifcen Eyeleure zu Barte mesaurach it we⸗ 
gen Inſolven; ver Eoucurd amd offene Arreſt ers 
faunt, und zur Ablürgung des Verfahrens mit 
Bewilligung der befannten Jutereſſeuten Termin 
zur Liquivarion, Ereeprion und Concluſion auf 
Dounerjtag den 5. Auguft d. 5. früh 8 Uhr bep 
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biefigem Landgerichte anberaumt, wozu jeher Is 
fereffent vorgelasen wird. Zugleich wird Behufs 
dar Gonftituirung der Activmaſſe Termin zur Sub⸗ 
kaftation der hiezu gehbrigen Immobilien, als 
>) eines Wohnhauſes mit Garten, worauf. ı fl, 
12 fr, Erbzins, 30 Er. Lichrmeßfteuer, 77 fr. 
Frohngeld, 1% Er. Bogtspfennig und ı5te fl. 
Handlohn haftet, tarirt für 6oofl.; 2) I Mors 
gen Ader am Eberebacher Weg, worauf zö fr. 
Erbzins, Bann der ı5te fl, Haudlohn hafıen, 
taxirt fir 200 fl., auf Freytag den 6. Auguſt 
d. 3. früh von g bis ı2 Uhr Bacrtelmesanrach 
anberaumg, und Die Jutereſſenten ſowohl als 
Kaufsluſtigen hiezu vorgeladen. 
Heils broeun, den 28. Juny 1813. 
K. B. Landgericht. 
4. Ueber das Vermdgen der Witwe‘ Ana 
Maier zu Hembefen, welches in 3000 fl. Kauf: 
ſchilling für deren Immobilien beiteht, ift auf 
den Antrag der Gläubiger, zu deren ſaͤmmtlicher 
Befriedigung ‚dafjelbe bei weitem nicht hinreicht, 
beute der Concurs erdffner worden. Es werden 
baher alle bekannte und unbekannte Gläubiger 
derfelben hierdurch aufgefordert, im erſten Edikts⸗ 
tage Dienftags den 27. July d. J. fruͤh 8 Uhr 
ihre Forderungen und Anfprüche bei Vermeidung 
des Verlufs derfelben dahier anzumelden und die 
in ihrem Befz befindlichen Schulodofumente ori- 
ginaliter oder in beglaubten Abfihriften zu übers 
reihen, in dem zweiten Edifrötage Freytag den 
27. Anguft d. J. früh 8 Uhr ihre Einwendungen 
"gegen die angernelder tverdentien Forderungen ans 
zubringen, da fie außerdem damit autgefchloffen 
werben, und im dritten Ediktstage Dienftag den 
‚28: Gept: fruͤh 8 Uhr mit ihrer Res und Das 
plifenerhdurfr gegen einander zu- verfahren. 
Hetzogenaurach, den 18. Juny 1813. 
A. B. Landgericht. 
—5 . Ueber das Vermbgen der Georg Samuel 
Banmgaͤrtneriſchen Eheleute zu Unterſchwaningen 
iſt der Concurs erkannt worden. Saͤmmitliche 
Gläubiger derſelben werden hiemit aufgefordert, 
zur Liquidation ihrer Forderungen entweder in 
Verſon oder durch gerichtlich Bevollmaͤchtigie am 
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8. July gu erfchenen, die nbrhfgen Bewelsmit⸗ 
tel zur Herſtellung der Liquididaͤt und Wriorirfe 
vorzulegen, widrigens fie dom gegenwärtigen 
Concurſe ausgeſchloſſen werden. Zur Einbrin: 
gung ber biegegen flatt findenden Einreden ift 
der 9. Auguſt als zweiter und zum Schluffe der 
Verbandiuugen der 8. September d. J. beftimnt 
in welchen die Intereijenten bey Strafe bes Yußs . 
ſchluſſes mit den fie treffenden Handlungen jes 
desmal Vormittags allhier zu erfibeinen haben, 
Zugleich werden alle Diejenigen Perfonen, welche 
an die Gemeinſchuldner etwas ſchulden, oder von 
benfelben Geld, Pfänder oder andere Effeften 
in Händen haben, bey Strafe doppelter Zahlung 
and Erfegung aufgegeben, an diefelben keine 
Zahlung zu teilten, fondern Geld oder Sachen 
bey dem unterzeichneten Gericht zu hinterlegen, ' 

Waſſertruͤdingen, den 9. Juny 1813. 

8; DB. Landgericht. 

6. Die verſtorbene Chriſtiana Barbara N 
gel zu Froͤhſtockheim, eine geberne Aleinfchierin 
von Menzenheim, bat in ihrem binterlaffenen 
Zeftamente die „Kinder ihrer bereits verlebten 4 
Geſchwiſter: 2) des Wolfgang Kleinſchrot zů 
Menzeuheim, :b) des Johann Georg Kleinſchrot 
allda, c) ber Maria Magdalena Kleinſchrot, 
zuerſt mit Chriſtoph Levpold, dann mach dem 
Tede deſſelben mit Georg Oehler za Nenzenheim 
verheurathet, und d) der Margaretha Barbara 
Kleinſchrotin, verebelkhten Hartmännin zu 
Krautoſtheim zu Erben eingeſetzt. Um Gewid 


heit zu erlangen, ob auffer denen, welche fich 


bereitd, als Erben legirimirt baden, Feine ans 
dern vorhanden ſeyen, werden alle, welche vom 
den 4 genannten Perfonen im aſten Grade ade 
ſtamnen, aufgefordere, binnen ein hf 


“fich babier zw melden, und durch legale Tau 


zeugniße ihre Abkunft nadızumeifen. Nach Ve⸗ 


fluß diefed Termins wird die Erbſchaft wurer 


die bis dahin befannt gewordenen Erben mit 
Ausfchtießung der uͤbrigen vertheilet. 
Froͤhſtockheim, den 15: Juny 1813. 
Groöherzogl. Warzoun ſcheé Patrimonalgericht 
ber Freyzerin von Erailt heim. 
7 
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7. Nachfolgeude Unterthandfbhue des unters 
zeichneten Landgerichts, als: Friedrich Hirſch⸗ 
mann, UAmtodlenersſohn aus Burgfarrubach, 
angeblich in Preußiſchen Dienſten, bereits 40 
Jahre alt; Nicolaus Schuſter, Badergeſell aus 
Goſtenhof, bereits 53 Jahre alt; Johann Gun⸗ 
del, Schloſſergeſell aus Moͤgeldorf gebuͤrtig, 37 
Jahre alt, dann Johann und Georg Jacdb Ul⸗ 
mer von Stadelu haben ſich groͤßtentheils in ih⸗ 
rem 16ten bis aoſten Jahre vom Haufe entfernt 
und fich auf die Wanderſchaft oder in auswärtige 
Milirairdienfte begeben und ohngeachtet der vies 
fen Nachforſchuugen nicht das Berigfte von ihrem 
Aufenthalt verlauten laffen. Da nun von ben 
Zurifgelaffenen der Untrag auf Todeserklaͤruug 
gegen fie geflellt worden ift, fo werben fie nebſt 
ihren vorhandenen nächiten Anverwandten ein 
für allemal aufgefordert, innerhalb Neun Mos 
naten und zwar längftend bis zum 1. März 1814 
von ihrem Leben und Aufenthalt Nachricht zu ges 
ben, oder ſelbſt innerhalb diefes Zeitraums zu 
ericheinen, widrigenfalls fie für tod erflärt und 
ihr VBermdgen unter die vorhandenen nächfien Ers 
ben vertheilt werden wird. 

“ Nürnberg, den 1. May 1813. 
8. B. Landgericht. 


Avertissements. 


1. Zu oͤffentlicher Verpachtung nachſpecifi⸗ 
zirter Stiftungszehenden find folgende Termine 
anberaumt: 1) Freytag den 9. Yuly Mittag 
11 Uhr die der katholiſchen Kirchenftiftung Din⸗ 
kelsbuͤhl zuſtaͤndigen Zehendautheile zu Dambach, 
Ehrenſchwind und Krauthof bey Waſſertruͤdiugen 
in dem Wirthshauſe zu Dambach; 2) Sonnabend 
den 10. July Vormittag 9 Uhr die Gunzenhaus 
fer Spitals und Kirchenfliftungsjehenden zu Guns 
jenhaufen, Wald und Oberhambach, in dem 
Gaſthofe zum goldnen Mdler zu Gunzenhaufen, 
dann Nachmittag 4 Uhr der ber Kirchenſtiftung 
Kalbenfteinberg zuftändige Zehenden in dem 
„Wirthehaufe dafelbft; 3) Donnerflag den 15. 
July Vormittag 8 Uhr die der evangelifchen Kirs 
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chenſtiftung Dinkelsbaͤhl zuftändigen groß und 
Heinen Zehenden zu Wolfertöbronn, Schonbronn, 
Dber « und Interwinnfetten, Dürrenitetten, 
Sittlingen, Bbfenluftenau, Wörth, Harbmühle, 
Ober⸗ und. Untermeltling, Oberhard, Budens 
meiler, Radwang, Neumühle, Hobenfchwärz, 
Schnabelsberg, Neuenftädrlein, Knitttelsbach 
und Willersbronn; 4) nemlichen Tags Nachmit⸗ 
tag 2 Uhr der zur katholiſchen Kirchenpflege Din⸗ 


kelsbuͤhl gehbrige große und Meine Stadtzehenden - 


daſelbſt; 5) Freptag den 16. July Vormittag 
8 Uhr die der Hofpiralftiftung Dinkels baͤhl zus 
ftäudigen groß u. Meine Zehenden zu Leuckershauſen, 
Waichmannsberg, Hafelhof, Seelgenftadt, Gum⸗ 
penweiler, Badertöhofen, Haundorf, Ulterss 
berg, Kühnhard, Dorfgäthingen, Zifchendorf, 
Zumhaus, Krobshauſen, Gehrenberg, Daltins 
gen, Weiler, GSchmwabsberg, Ymmenhofen, 
Buch, Rehlingen und Wertrichzell; 6) nemlirhen 
Tags Nachmittag 2 Uhr das Feuchtwanger Spi⸗ 
talzehendlein zu Hailbroun, der Kirchenpfleg: 
zehend zu Haundorf bey Feuchtwang, dann die 
zur Spitals und‘ fasholifchen Kirchenftiftung ges 
börige Zehendautheile zu Waldthann bey Ernilss 
beim. Die Verpachtung fämtlither vorbenanns 
ter Zehenden von $ 3 bis 6. einfchlilßig geſchieht 
jedesmal im. dem Gaſthofe zum Hecht dahier in 
Dintelöbäpl; 7)- Montag, den ro. Zuly Nach: 


‚mittag x Uhr der der Hoſpitalſtijſtung Dinkels⸗ 


buͤhl gehdrige große und. Heine Zehenden zu 
Schopfloch im Ried, in dem Wirthshauſe daſelbſt. 
Pachrliebhaber werben hiedurch vorgeladen, fich 
an ermeldten Tagen und Orten vor unterzeichnes 
ter Adminiftration einzufinden, bie Pachtbeding⸗ 
niffe zu vesuchmen, ihre Angebote zu Protokoll 
zu geben,und des Zufchlags unter Borbehalt Kb: 
niglich höchfter Genehmigung gewärtig zu ſeyn. 

Dintelöbähl, den 25. Junp 1813. 

Kodnigliche Stiftungsadminiftration. 

2. Zufolge Königlich allerhöchfter Entſchlieſ⸗ 
fung werben bie ganz entbehrlichen Realitäten an 
Häufern, Gärten, Wiefen, Aeckern, Walbun: 
gen und Weihern nachfolgender zu dem Adminis 
ſtrationsdiſtriet Dinkelsbaͤhl gehdrigen Stiftungen 


1089 


im oͤffentlich en Aufftriche an den Meifkbietenden 
verkauft, ale 7) Zu Feuchtwang im der Wirths 
ſchaft zum Krour Dotnerftagd den =2. July 
dies Jahrs die Felbbeſttungen „der Kirchen: 
fiftung Eibersrory, Meinberg, Windshofen, 
Dombuͤhl, Oberampfrach, Untermosbach, Brai⸗ 
tenau, Mosbach, Unteracupfrach, Wie ſeth und 
der Armenſtiftung daſelbſi, (wann der Sieben⸗ 
ſchmerzen· Bruderſchaft Weinberg und ver Wal⸗ 
ziſchen Stiftung zu Kloſter Sulz, dam Freytag 


den 23. Zul die Felobefigungen des Spitals zu 
Feuchtwang: a) In demBureau der allgemeinen . 


Stiftungeadminiftrarien zu Dinkelsbühl Montag 
den 126: July d. Is. ein Theil der Gebaͤude, 
Aecker⸗ und Wieſen⸗ Beſitzungen der fämtlichen 
Kirchen + und Unterrichtsſtiftung zn Dinkelsbühl; 
Dienftag den 27. July die Feldbeſitzuugen der 
Kirchen zu Villerdhronn, Ober» und Untermichel⸗ 
bach Halsbach, Dorflemarhen, Slenfchwang , 
Lehengätingen, Sinbronn undawernberg, Mitt: 
woch den 28. July ein Theil der Gebände, Gaͤr⸗ 
zen, »Wiefen und Weder des Spitald und der 
Siechenpflege zw Dinkelsbühl, Donnerſtag den 
29. July ein Theil der Waldnugen und Weiher 
des Spitals, der Siechen» umd Siechallmofens 
“dann der beiden Kirchenpflegen dafelbft. 3) Zu 
Waſſertruͤdingen in dem Gafthof zum rothen Och⸗ 
fen Montag den 2; Auguſt d. J. die Feldbeſitzun⸗ 
gender Kirchen zu Altentrüͤdingen, Ammelbruch, 
Burk, Bayerberg, dann der Allmofenpflege das 
‚felbftz Dienſiag den 2.’ Auguſt die Feldbeſitzuu⸗ 
‚gen der Kirchen zu Gailöheim, Dambach, Duͤh⸗ 
‚ren, Kbnigshofen und Obermdgeröheim; Mitt⸗ 
‚woch den 4. Auguſt die Feldbeſitzungen der Kir⸗ 
chen zu Rockingen, Unterſchwaningen und Uns 
haufen; Dienftag.den 5. Auguſt die Felobefiguns 
«gem ber. Kirchen ı Großlellenfeld , Lentersheim, 
‚Gerolfingen, Wafferttädingen und Armenpflege 
daſelbſt. 4) Zu Gungenhaufen in dem Gafthofe 
zum goldenen Adler Montag den 9. Auguſt d. J. 
die Feldbefigungen der Kirchen zu Aronheim, Abe, 
Laubenzedel, - Thanhaufen und Theilenhofen; 
‚Dienftag den zo. Auguſt die Feldbefigungen der 
Kirchen zu Brombach, Gräfenfieinberg, Dorns 
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haufen und Unterwurmbach ; Mittwoch den ır. 
Auguſt die Kelvbefigungen ber Kirchen zu Haun⸗ 
dorf, Pflaumfeld, Pfofeld,- Sauſenhofen und 
Stetten; Doimerftag den.ı2. Auguſt die Feldbe⸗ 
figungen der Kirchen Unterasbach und Wachſtein; 
Breitag. den 13. Auguft die Feldbefigunger der 
Kirche und des Spirald Gunzenbaufen. Kaufs— 
tiebhabern wird dies hiedurch in Zeiten befannt 
gemacht, damit fie fi) noch vor dem anberaum⸗ 
sen Termin in ‚dem Gefchäfrölofale der Admini⸗ 
firation dabier melden, woſelbſt ihnen während 
der Bureanfiunden von früh 7 Uhr bis Mirtag 
‚2 Uhr, dann Nachmittags ı Uhr bis Abends 
6 Ubr tie Verkaufs: Konfperte fowohl als Kaufts 
Bedingniſſe zur Einſicht vorgelegt‘ werden follen. 
Auch find die Ortsvorſteher angewiefen, ihnen 
auf Verlangen die zum Verkauf beflimmten, in 
ihren Flurmarkungen gelegeneu Realitäten zu zei⸗ 
gen, und foldje ebenfalls befichtigen zu können. 
Uibrigens haben ſich Kaufsluftige an den beſtimm⸗ 
ten Terminen und Kizitationdorten einzufinden, 
ihre Ungebore zu. Protofol zu geben, und das 
Weitereibieranf zu gewärtigen. Wobey man je 
doch ausdruͤklich bemerkt: 1) daß fich über den 
Verkauf Königliche allerhoͤchſte Genehmigung vors 
behalten werde; a) daß die Kanfsliebhaber noch 
vor der Lizitation ihre Beſiz⸗ und Zahlungsfähigs 
keit nachzuweiſen haben; '3) daß unter der in den 
Konfpeeten beftimmten Verkaufs» Tare fein Ans 
gebot angenommen wird. Endlich und 4) 
daß gegen.den am Schluß der Lizitation fich über 


die Verkaufstare ergebenen hoͤchſten Verkaufs: 


preiß fein Nachgebot mehr zugelaſſen werden darf. 
Dinkelsbuͤhl, den 26. Yuny 1813. 


» Königlich allgemeine Stiftungsadminiftratien. 


3. Unter Vorbehalt der allerhöchften Genchmi- 


‚gung und mit höchfter Bewilligung des König. 


General: Eommiffariatd ded Rednitzkreiſes, als 
Kreis : Commmnal s Adminiftration, follen folgen: 
de Communal: Realiräten an den Meiftbierenden 
Öffentlich verfauft, und der Erlds zur Bezahlung 
der Staͤdtiſchen Schulden ‘verwendet werden. 
A) Un Gebäuden: 1) Das Gemeindebrauhaus 
der vormaligen Altſtadt mit Nr. 715 bezeichner, 
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mit ober ohme der darin befindlichen Braugeraͤth⸗ 
ſchaften; 2) das Schießhaus der vorinaligen Alt⸗ 
Narr, mir Nr 740 bezeichnet, famt oder ohne 
den Inventarienſtuͤcken; 3) dad Schießhaus der 
vormaligen Nenftadt, mis Nr. 275 bezeichnet, 
mebft daran floßenden Garten und Feld, welche 
beiden lezten eirca 15 Morgen halten; 4) das 
Wirthehnus zum rothen Adler in, der Waaggaſſe 
mit Nors7 bezeichnet. DB) Au Gerundſiuͤcken: 
x) Das Haus Philippemmbhrb, eine Inſel im 
Mernigfluß, zwiſchen der Thalermähle uud ber 
Rednigbräde liegend, ringeum mis Weiden und 
Erten beflanzt, zur Gräferep oder zu einem 
B:eichplaß oder Huthplatz tauglich, 33 Yauchert 
N6D. R, Daierifches oder 24 Tagwerk 9HD.R. 
"= Mpeinländifhes Maas haltend; 6) die Wdhrbs 
ftaude am Schwabachfluß, hinrer-deih Gemeinder 
Srauhaus gegen den fogenannten Reitſteg geles 
gen, Dicfer Pla beftebr aus zwei Theilen. Der 
dinterſte und beſte Theil iſt ringsum mit Weiden 
and Erlen bepflanzt, haͤlt 43 Jauchert 170. R. 
Baierifches oder 27 Zagwert 255 D. R.: Rheins 
Undiſches Maas, zur Gräferey oder zu einem 
Huth-⸗ oder Bleichplatz tauglich. Der vordere 
Theil iſt ebenfalle mir Weiden bepflanzt, haͤlt 
KL: Yandyert 34 Q. R. Baieriſch oder z Tagwert 
302 N... Mbeinländifhre Maas. Diefer Plot 
kann zum nemlichen Gebraud) wie der erſte Theil 
zngefchafien werden; 7) die kleine Juſel unters 
halb der Papiermäble im Reduitz fluß, ift rings⸗ 
um mir Meiden und Erlen bepflanzt, und ı 5 
Jauchert 26 DO. R. Baieriſch oder ı Tagreeri 
3:3 Q.R. Nyeinländifhes Maas groß; 8) die 
große nuterhalb Per Papiermuͤhle liegende ſoge⸗ 
nanıtc „uhinſel, auf der andern Seite des Red⸗ 
Muet liegend, hält 2$ Jandert 46 D. R. 
Baierifhes oder »3 Tagwerk 275 Q. R. Rheins 
Iändifches Maas, if ringtum, fo wie Die Inſel 
ſelbſt, mis Weiden, Erlen und Eichen bewach⸗ 
fen. Beide Infeln fonnen zur Gräferey fehr gut 
Denazt merden; 9) die Och ſenwie ſe am Reduitz · 
fluß iber der Rednitzbruͤcke gelegen. Dieſe Wieſe 
iſt 25 Janherr z Q R. Baieriſch oder ı ) Tag: 
vwerl 18, N. Aheinlaͤndiſches Vans groß, 
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und grängt am ten Mt, Erlanger Huthanger; 
10) ein Neubruch vor dem Uttenreuther Thor ges 
gen die Echleifnnäple zu liegend. Derſelbe hält 
3 Jauchen 35 Q.R. Baleriſches oder 4 Tags 
wert 2ı Q. R. Rheinländiih Maas, und ſdßt 
auf der einen Seite an dem Neubruch des Baͤcker⸗ 
meifterd Echorr, und auf der andem Seite an 
den vorbeiflhrenden Feldweg; 15) dad: Stadt⸗ 
fiihwaffer im Rednitzſſuß. -Daffeibe fängt vom 
Wöhrabfall unter der Papiermiüple an, und .ers 
ſtreckt fi) bis an den fogenannten Sargraben ges 
gen Dberntorf bin, ‚ woſelbſt das der Guräherre 
(daft Oberndorf zugebdrige Fiſchwaſſer den Uns 
fang nimmt. Zum Verkauf ver vorbeſchtiebenen 
Kealishten: wird Termin auf Dienſag den 2% 
July d. 3. Vormitrags. ven: 9 bild 12 Uhr ange⸗ 
fest. Kaufsluftige werden eingeladen, ſich zu 
den Ende in dem Geſchaͤftslokale der Königlichen 
Kommunal » Aominifiration Hans Nr, 798 ein⸗ 
zufinden. Der Zuſchlag erfolgt Mirtags 12 Uhr. 
Mach diejer Zeit werben feine Nachgebote, weder 
auf.einzelne, noch auf. ſaͤmtliche Objecte weite 
angevommen. Bei dieſem Verlkaufegeſchaͤfte 
werben die indem Abnigl. Regierungsblare Nr, 2 
vom 17. Februar. 1808, Geite 457 seq. vorge⸗ 
ichriebenen NRormen, jedoch mit: ‚der Ausnahme 
beobachtet, daß zu Berichtigung. der vorhandenen 
Kommunalfchulden die baare Bezahlung des Kaufs 
ſchillings binnen einem Bierteljahr nach erfolgter 
allerhoͤchſter Genehmigung gefehehen muͤſſe, und dag 
Lichtmeß künftiges Jabr als der Uebergäbstermin 
beftimmt werde. Schluͤßlich wird noch bemertr , 
daf, da alle diefe Grundſtuͤcke his auf das Gemeine 
dedranhaus verpachtet find, der Berfauf diefer Res 
alitäten unger Borbehalt der Ausdauer der ſtipulir⸗ 


‚ten Pachtzeit erfolge, indem es den Kaͤuferu nicht 
‚unangenehm ſeyn kann, foßprereiten Pachtſchil⸗ 


ling: zu erheben, oder es jedem Käufer freiſteht, 
ſich mit dem Pächter abzufinden. ’ Dieje Mealis 


‚täten Tbunen vor dem Ötrichtermin beſichtiget 
‚werden, und nur beſiz- und zablnngöfdipige. In⸗ 
dividuen werden zum Kaufe zugelaſſen.Die bee 


fondern Bedingungen wegen des Verkaufs ver 
beiden vryieopänjer'und bes cothen Adiemwi.cyda 
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Hanſes werben im Strichtermin noch befannt ges 
macht · werden. * Fa VE > 

Erlang, am 24. vgreg. 
Das % Bu pelien, Eommifariat und die Kbnigl, 

Communal« Adminiſtration. 

4. Der alerhochſten Beriimmung zufolge wers 
den nachbsnannte Ctaatörealirären, welche bey 
ber unterm g. Merz d. J. vorgewefenen Verſiei⸗ 
gerung zu geringe Angebote erlangten, anberweit 
dem djjenslichen, Aufſtrich aasgefczt, amd zwar; 
a) zu Gibizenhef 5,7% Morgen, Feld, am Sands 
reuther KAubtrieb und ‚dem Weg von Gibizenhef 
nad Nürnberg, 822 Tagw. Wiefen am Weg 
von Gibijenbof nach Nürnberg an den Gandreus 
ther Feldern, 77% Tgw. Wiefen au bem Kdprrich 
von Sandreuth nach Gibizenhof, 1 vs Tgw, Wie: 
fen am ‚Weg von Steinbähl nach Gibizenhof an 
ber Korfibefeldungswiefe; b) bey Goſtenhof 5 
Mrg. Plat ben dem Sauweiher; &) bey Himpf⸗ 
keöhof von ven ehemaligen Teutſchherren⸗ Wiefen, 
nach der Vermeffung Nr. 15 34 Tgw. Wieſen 
und Rangen zwiſchen der Forſtamtswieſe und der 
Pegniz, Nr. 4, 14 Tgw. Wieſen, Nu 6, 15 
Zar. deögl,, Nr. 7, 14 Tgw. beögl. am Rau⸗ 
gen-an der Peguiz, Mr. ı2, 13 Tgw. deögh 
be» der Einfuhr am Gontumazgarten, dann ben 
fogenannten Aleiuläpiinger Garten, beflehend in 
einem mafliv erbauten Haus, 1, Morgen groß. 
Der Strichtermin: ift auf Montag den a. kuͤnfti⸗ 
gen Monats Auguſt früb 10 Uhr indem Mondr 
fein zu Goftenhof und der Zuſchlag auf Nach⸗ 
mittug 2 Uhr beitimme, wonach Kaufoluſtige ſich 
au benehmen baben. 

Gärch, den 1. July 113. 

—— Adnigl. Rentamt. 

5. Die unter zeichnete Adminlſtration macht 

hiermit belannt, daß die Conſpecie uͤber die von 


den Eriftingen ihres Diſtrifts zum Verkaufe bes 


fiimmten Liegenſchaften dahier in ihrem Geſchaͤfts⸗ 
totale, ſo wie die Liegenſchaften ſelbſt an Ort 
uud, Stelle von heure an ven den Kaufsliebha⸗ 
bern eingefchen werden fönnen, und ladet diefels 
ben hiezu biermit ein. - Zugleich. erdffnet fie den 
Kaufelicbhabern, daß 1) ein Angebet uuter der 


'T094 
in den Eonfpecten enthaltenen Verkaufs + Tare 
nicht angenommen; 2) daß am Tage ver Proto— 
lolliraag der Angebote eine Licitation nach dem 
bierüber bejiehenden adminiftrativen Vorſchriften, 
wohin: vor zuͤglich die Aus zeige der Zah lungsfaͤhig⸗ 
Beit- entweder mitteld Zeugniſſes der ordentlichen 
Gerichtöftelle. ober. mittels binreichender fubfitias 
riſcher Caution gehbrt, vorgenommen, und 3) 
daß gegen den am Schluſſe diefer Licitatien fich 
über die Verkaufstare ergebenden hoͤchſten Verz 
kaufspreiß durchaus fein Nachgebot - zugelaflım 
werde. Die Bezahlung der Kauffchillinge ges 
ſchiehet in vier gleichen Friften. Die erfte Friſt 
muß unmittelbar bei der Extradition des erkauf⸗ 
ten Objectes, weldye ohne diefe Erlage nicht ers 
folgt, die drei übrigen Sriften mäjfen ſodann vom 
Tage der Ertradition an, von drei zu drei Mo⸗ 
naren erlege werden. Die erften zwei Kriften 
werden halb in klingender Münze, Halb an Meche 
feln oder E bligationen der K. B. Schulden: Tils 
gungd: Commiffiou, oder in ben inzwifchen das 
gegen ausgewedhfelten Anweiſungen erlegt; die 
lezten zwei Friften Ponnen ganz in den Bier bes 
zeichneten Papieren entrichtet werden. Die 
Tage, am weldjen die Angebote protofolirt wers 
ben und die Lieitation ftart finder, find für. die 
Liegenfhaften Im Landgerichte Uffenhelin Mon⸗ 
tag der zwoͤlfte Julius, und fuͤr die Liegenſchaf 
ten ine Landgerichte Morhenburg Dientag' det 
dreizehnte Julius diefes Jahres. Am erſten Tage 
geſchieht vie Verbandtung im Spitalgebaͤude zw 
Ufenbeim, am zwelten Tage in dem Geſchaͤftc— 
lolale. der Adminiſtration zu Rotheuburg. 

NRotheuburg, am 25. Junius 1813. Or 
K. B. allgemeine Stifrungs. Adminiftration des 
Diſtrikto Rothenburg im Mezarkreife,: ı 

6: Das Mentamt Autbach verkauft die bi 
demfelben dieponiblen Getraidvorraͤthe, beftchenb 
in eohugefähr 13 Sch. 2 Mez 3 Bo. Walzen), 
0 Sch. Dinfel und 166 Sch. Haber auf den 
beiden Hiefigen Kaͤſten, dann 17 Sch. Dinkel und 
1 Ed. Haber auf dem Kaflen zu ‘Birnäberg, 
Montagẽ den 12. July I. FE. WVorittags glhr 
in, deſſen Seſchüfteziunner unter Worbehalt der 
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hohen Geneheiigung, ‚und ladet hiezu allenfalls 
fige Liebhaber ein. 

7. Bon Seiten bed abnigl. Rentamtes Ip⸗ 
hofen ‚werden Dienſtags den 13. dieſes Monats 
nachbemerkte disponible Getraidvorraͤthe im bf⸗ 
fentlichen Aufſtrich verkauft und zwar: Vormit⸗ 
tags 9 Uhr im rentamtlichen Bureau dahier 24 
Scheffel Waizen, 73 Scheffel Dinfel und 37 
Scheffel Komm von dem hieſigen, dann Rachmit⸗ 
tags 2.Uhr auf dem Ratbhaufe zu Mt. Bibart 
298 Scheffel Dinkel von dem Mt. Bibarter Ge: 
traidkaſten und Kaufsluſtige hiezu eingeladen. 

8. Die Kdnigl. Oekdnomie-Direction zu 
Tries dorf vetkauft Montags den 12. July dies 
Jahrs Wormittägd’g Uhr aus der Schweizerey 
allda eine gbfte ſchwere Kuh'nnd 4 abgefezte Kuh; 
kaͤlber meiftbietend salva Fatificatione, 


9 Diejenigen, welche Foderungen an bie 
Moyfes Schlenkeriſchen Concursmaſſe zu Alten⸗ 
mubr gehabt und ſich in den am x, Ediktstage 
angeftandenen Termine nicht gemeldet. haben, ſiud 
mit ihren Forderungen an diefe, Maſſe hiemit für 
jmmer ausgeſchloſſen worden. 

Gunzenhauſen, den 23. Juny 1813. 

K. B. Landgericht. 
- 10. Durch rechtliches Erkenneniß iſt der hieſi⸗ 
ge Bürger, Buͤttner uud Bierbrauer Georg Frie⸗ 
drich Hofmanu fr einen Verſchwender erklärt 
und unter Vormundſchaft des Buͤrgers und Mez⸗ 
gers Michael Döring yeftellt worden; ‚welches 
hiermit bfjentlicy befannt gemacht wird. a 

Neuſtadt an ber Ui im Rezatkreife ,; dem 
29. Juny 1813. 

A. B Landgericht. 

11. Bon Kbuigl. Stadtgerichts wegen wird 
hierdurch dffeutlich bekannt gemacht, daß bei 
dem zwiſchen den Kaufmann Herrn: Friedrich 
Salomon Pauli und der Yungfer Zulie Tremel 
gerichrlich geſchloſſenen Eheverlöbniffe bie in bie: 
figer Provinz eingeführte — — aus⸗ 
geſchloſſen worden iſt. 

Erlangen, den 28. Juny 1813. 

K. B. Stadtgericht 


f 
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- 12, Dienflag ben 13. dieß ift zur Keyer des 
Geburté feſtes Ihrer Majeſtaͤr, unſerer allergnä« 
digſten Kbuigin gefeglidyigroßer'@afimo : Bau, der 
ung. Hyr- Abends feinen Anjang nimmt. * 
Ausbach, den 6. July 1613. 
Die Eajino » Direction, 
13. Da von den obervormundfchaftlichen Bez 
hörden keine Bormunds s Rechnungen mehr gefere 
tigt werden, fendern die Vormunder die Rech: 
nungen füt ihre Muͤndel ſelbſt ferrigen laſſen maſe 
fen, fo niadhe ich hiemir befannt, daß ich mich 
mit Fertigung der Vormunds? Hechnungen auch 
abgebe, und dlejenigen Herren Bormilnder, wels 
che mir ihr Zutrauen ſchenken wollen, befteus zu 
bedienen verſp eche. | 
Anstbach din 30. Juny ıgız. * 
Schmid, Redacteur, daus du. gro, 


14: Dafıh mehrere Freunde aus uinliegender 
Gegend, beſonders aus: Frauken, durch Briefe 
wegen Garantie der Sicherheit ihrer Bleichwaa⸗ 
ren; welche an mich geſendet werden, ſchon bi 
ters ertumdiger haben; ſo mache ich dffentlich be⸗ 
kannt, daß ich für alle Bleichwaaren hiulang · 
lich garantire, und ſichere Maaskegeln ergreife. 
Auch habe ich ueben meiner Schieſiſchen Na: 
turbleiche eine chemiſche Kunſtbleiche errich et 
zu Baumwolle und Cattune weis zu machen, 
welche in Zeit acht. Tagen blendend weiß retvur 
geliefert: werden, : Tuͤcher werden auf meiner 
Dieiche bis in die Mitte des Monats Sept. ank 
genonimen. Leinene Garne und Fuden twebft 
Baumwolle und Cattune darf man den ganzen 
Herbſt und Winter durd zum MWeißmachen an 
mic) fenden, wo — die Sri — 
reriyr·e··· 

Schwabach, den 27: Funp kr ’ 1 

f Gorrtieb Spin, et 


15. Ben Hebla dem — in ber Ente. 
ſtraße Nr. 9235 find Sonnenfdirme zu 3 fl: 30 kr. 
Regenichirme.cramoisi auf Ehinefiiche Urt zu vs fl. 
und gruͤne mit Borduren zu — — 
augekommen. ie 
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36. Diejenigen Perſonen, welche Federn over 
Pflaum zu verkaufen haben, finden bey mir fters 
Abnahme ihrer Waaren gegen gleichbaare Zahl: 
ung. 
s Hochbach der ältere, 
.17. Das Haus Nr. 602 in der Weergaffe, 
gafie, worinnen vormals ein Laden war, it aus 
freyer Hond zu verfaufen, 
18. Bey dem Buchbinder Braunftein find fols 
gende gut conditlenirte Bücher um beigefezte Preis 
‘fe zu haben: Dietrich vollitäintiges Lexikon ver 
Gaͤrtnerey und Befanif, zı Bände, Verlin 1802 
bis ıgır, 22 fl.; Hoff vollii. Hand» u. Ne: 
chenbuch für Kaufleute, 2 Theile, Magdeburg 
1802, 1 fl. 45 fr.; Bufe Handbuch der Waa⸗ 
renkunde, 7 Th., der Geldlunde 3 Th., der 
Comtoirkuude 4 Th. , der Zahlungs: und Fracht: 
tunde 2 Th., fämtlid) für Kaufleute, Manufak⸗ 
turiſten 2c. Erfurt 1798— 1808, 15 fl.; Sy⸗ 


ſtematiſches Lehrbuch der Handlungswiflenfchaft, - 


‚Hamburg 36 kr.; Hiftorifcher Bilderfaal, 17 Th. 
‚mit fehr vielen Aupfern, 8 fl.; Bock Sammlung 
‚son Bildniffen gelebrrer Männer und Kuͤnſtler, 
a2 Hefte, 5 fl.; Lateinifche und deutfches Hands 
teriton, fl. 15 kr., auch iſt Makulatur der 
Rieß à 30 fr. zu haben. 


19. Unterzeichneter macht befannt, daß dad. 


Dugend marmorirte fchmale deutſche Karten zu 
z fl. 52 fr. und das einfache Spiel für 10 fr. 
geſtempelt bei ihm zu haben if. 

Ausbach, den 3. July 1813. 

Fleiſcher, Kartenfabrikant. 

20. Im Haus Nr. 925 ift Ulmer rother und 
ſchwarzer Schlagſchwamm ſowohl im Kleinen als 
Großen zu haben. 

a1. In Nr. 260 ift ein Hubertifches Elavier 
zu vermiethen. 

22. Es wird ein im Rechnungsweſen geübter 
Scribent gefucht. . Das Eomtoir dieſes Blatts 
giebt nähere Nachricht. 

23. Ein Individuum, das fcbon bey mehrern 
Rentaͤmtern als Skribent im Dienfte geſtanden 
and hieruͤber wegen. feines Wohlverdaltens die 
befjen Zeugniſſe aufweiſen kann, wuͤnſcht irgend 


——— or 
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wo bei einem Rentamt oder Stiftungs⸗Abmini⸗ 


ſtratlon wieder in der Art unterzufommen, 

24. Zu Unfang künftiger Woche wird zu einer 
Reife nach München eine Gelegenheit geſucht. 
Wo? fagrdas Eomteir, 

25. Ein großer teutſcher Schläffel ift au 
Ehauffee von Wafferzell bis Ansbach — = 
gangen. Der redliche Finder wird gebeten, fols 
chen gegen ein Douceur ins Comtoir zu bringen, 

26. Ju der Gegend von Andorf beim Rothens 
hof hat ſich am Montag den 28. Juny ein Mezs 
gerhund verlaufen, Derſelbe iſt weis, hat ge⸗ 
ſchnittene Ohren, welche braun find, auf der 
Stirn einen runden Fleck, zwey dergleichen gröfs 
fere auf dem Rüden von brauner Farbe, Wen 
folder zugelaufen ift, beliebe in Neufes bei Andz 
bad) Haus Nr. 9 gegen eiır angemeffenes Dous 


‚cent Nachricht davon zu ertheilen, 


27. In ber 18. Nürnberger Ziehung kamen: 
29. 11. 41. 76. 3. 
Die 1059ſte Münchner iſt den 0, July, wozu 
nur bis nöchfien Freytag Nachmittag 6 Uhr Eine 
lage annehme. 
Lazarus Joſeph, 
K. B. Lotterie: Einnehmer. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. go iſt eine Stube nebſt Cabinet im er 
Stock zu vermiethen. — 

Nr. 110 iſt 2 Stiegen hoch ein groß Quartier 
zu vermierhen und räglich zu beziehen, 

Nr. 270 bei dem Schloſſer Ruͤlk ift ein Quar⸗ 


tler zw bezlehen. 


Nr. 576 bei dem Meyer an der Eyber 
find taͤglich 2 Quartiere zu beziehen, * — 

Nr. 7334 im der Herrieder Vorſtadt iſt eim 
fhbned Quartier zu vermiethen und täglich zu 
bezichen, 

Nr. orr in der Carlsgaſſe iſt das von dent 
nad) München verſezten Stadrgerichte - Dirertoi 
Brater bisher bewohnte Logis ſofort oder auf Lau⸗ 
rei mir ober ohne Meubfes und Aufwartung am 
einen ledigen Herrn zu vermietheu 

70 
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Nr. 925 im der Karlsſtraße iſt das tere 
ſchone Quartier noch zu gewärtigen. 


Beſcheinigung eingegangener Lefes und 


Inſertions / Gebühren Fir die Intcligenp 
Beitung vom 27. Zuny bis 5. July ind. 


ıfl. Hr. Hofgaͤrtger Sem, 18 fr. Sturm 
Danfjagung, 23 Er. Zehendenverpanpt; ı fh 
Hr. Faaßen, x fl. Stilfraut, 1 fl. Hr. Holfel⸗ 
ber, ı fl. Wirth Stohr, 1 fl,.Hx. Sinfel, ch, 
Ht. dv. Spruuer, x fl. Rotblanfin,. x fl. Pfarr⸗ 
amt Dachsbach, x fl. Fr. Hauptmann Köhlerin, 
3 fl. Hr. Pfarrer Arzberger, 1 fl. He. Pfarrer 
Morus, ı fl. Hr. Gaſtwirth Fangen, ı f. Hr. 
Trdltſch, 4.fk 21 Er. entferuter Hauk, a fl. 
Echneider Sei, x fl. Glaſer Adler, 1 fl. Dr 
Hochheimer, ı fl. Hr. v. Auer, a fl. Au Sars 
torius, ı fl. Dem. Stierlain, x fl. Hr. d. Gloß⸗ 
"mann, ı fl. Hr. v. Ölofmann, z fl. Hr. Gries⸗ 
meier, ı fl. Hr. Michael, x fl. Hr. Michael, 
2 fl. Lindau, ı fl. Lindau, 2 fl. Hr. v. Spies, 
ı fl. Hr. Kleinſchtot, 32 fr. T. U v. Schenf, 
x fl. Hr. Kreisrath Bruuner, 1 fl. Hr. R. R. 
Schnizlein, 29 Er. Getraidverkauf, 27 fr. Wies 
finger Grundſtuͤcke, 49% fr. entw. Waaren, 1 fl. 
Sr. Ser. Diez, 4 bi. Klavier zu vermicthen, 
12 fr. verl, Schläffel, 24 fr. Fleiſcher Karten, 
14 fr. Joſeph Lerterie, za fr. Dir, Ar. grı, 
6 fr. Dr. Nr. 7330, 4 fr. Dir Ne 576, 
2 fr. Dir. Nr. 270, 4 fi. Dir. Wr. 110. 


Angefommene Fremde. 


Madam Kolb aus Schw. Gmuͤnd; Hr. Heu: 
fer, Kaufmann aus der Lauſcha, Hr, Zumal 
und Hr. Rall, Kaufleure ». Ehingen; Hr. Zinn, 
Kaufmann v. Dinkelsbühl; 2 Hru. Gebrüder 
Menflein, Kaufleute v. Bamberg; Hr. Foͤrſtet, 
Kaufmann aus Niärnberg; Hr. Menjer, Schiff: 
herr aus Megensburg; Hr. Lientenans Leitbacher 


aus Münden; Hr. Prüter, Kaufmann v. Nuͤru⸗ 


bag; Hr. Dit, Weinpändler aus Mt. Stefft; 
Hr. Sträber, Weinhaͤndler aus Iphofen; Dr. 


j Tros 
Schmit, Meihanitus v. Konigeberg; Hr. Mens 
us, Pfarer v. Oberfcheinfeld ; Hr. Hernberger, 
Gaminfeger aus Muͤrubergz Hr. Philiby, Schul⸗ 
lehrer aus Waffertrüdingen; Hr. Stoöberg, Kaufe 
mann aus Frautfurt, log. im Zirkel, 


A) St. Iohannis- Kirche, 


Kopufirt den 4. Zuly. 


Georg Zriedrih Sachsuer, B. und Teglöhner, 
wir Masia Magdalena Gruberiu, 


Seraufte den 1. und 4. Zum. 
Sohaun Michael, des B. und Zeuchinachermel⸗ 
ſters Behringer Sohn; Georg Heinzich Leou⸗ 
hard, des Maurer» und Gteintauergefellen 
Doppeiyamer Sohn. 


Benrabene vom 28. bis 30. Iunh. 

Eatharina Barbara, des Schullehrers Herrn 
Leiniſch zu Elpersdorf Tochter, alt 30 J. 9 M. 
4 T. ft. an der Waſſerfucht; Erhard, des 
Zaglöhners Speckhart Sohn, alt sy T. fl. du 
der Abzehrung; Anna Maria, des Porzellans 
drehers Fuchs Witwe, alt 52 J. ft. am 
Bruftfieber, Anna Walburgis, des Gaftges 
berö Heiner zu Frometsfelden Ehefrau, nie 
7993-6 M. ft. an der Waſſerſucht; Michael, 
Gemeindebirten Kechner zu Bernhardswinden 
Sohn, alt 10 T. ft. am Gefruiſch. 


B) St. Gumbertus⸗Kirche. 


Getauft vom 29. Zuny bis 4, Zuly, 

Guftav, des K. Kammer » Referendär Herme 
Giesberg Sohn, wurde Jacht getauft; Yos 
haun Samuel, des 8, und Wirths Medt 
Cohn; Georg Michael, des B. and Wirths 
Birk Sohn; Georg Andreas Ludwig, des 
Koͤnigl. Geh. Secretaͤrs Herrn Feiler Sohn; 
Roſette Caroline Lonife, des K. B. Landrich⸗ 
ters Heren Schulz Tchter. 
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Begraben den 1. Juny. 


Suſtad des K. Kammer-Referendaͤrs Herrn 
Giesberg Sohn, ‚alt 4 Stunde, fh au Schwaͤ⸗ 
che der gu fruͤhen Geburt. 


Todesanzeigen. 
Während wir mit Hoffnung und Mebs unfern 


einzigen Sohn Eduard pflegten und feine geiſſige 


und Pörperlidhe Entwiklung ung zu deu ſchoͤuſten 
Erwartungen berechtigte, riß ilni dor Tod ſchuell 
unſern Armen. Er ſtarb, dieſen Morgen ein 
nachdem er kaum rg won krank war, 
an der Luftrbbren« Entpindung. Dies für une 


—— Erelgniß machen wir unfern verehrten 


wandten und Freunden bier und auswärts 
bekannt, überzeugt, daß Sie unſern elterlichen 
Schmerz gerecht finden und Ihr Bepleid unb 
icht vetſagen werden. 
Ansbach, den 5. July 1813. 
Der Stadtkantor Scherzer und feine 
Braun. 
Geſtern Nachmittagd = Uhr ftarb meine Uebe 
artin, Wilhelmine Marie, eine gebohrne Hors 
Br and Kreilsheim, 39 Jahre alt, an einer 
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Brufffrankheit,“ Ich mache diefen mich tief beus 
genden Trantrfall meinen verehrungswuͤrdigen 
ne Een und Änverwandten, an dere 
illen Theibuahme ich micht zwäfls, gehorfemft 
belanut und enmpfehle mich und meinen einzigen 
ziährigen Sohn Ibrer feruern Gemogsubeit uud 
Liebe angela gentlichſt. 
Närnderg, den 3. July 1813. 
Buͤrger, 
Rechnungẽ⸗ Commiſſte bei dem bleſig 
Koͤnigl. Stadt⸗Commiſſariat. 
Unſer guter eeſp. Satte, Vater und Schwie⸗ 
gervater, ber geweſeu K. Fourage-Commiſſaͤr 
Mart, Cont. Mol zu Triesdorf, iſt wicht. mehr! 
Eine zaͤuzliche Entkraͤftung war die Folge jener 
vieljäprigen Leiden, denen heute Morgens a Uhr 
der Tod das Ziel fehte. . Fremde! Ihr ſtiiles 
Mirleld veränige fich mit unferem traurigen Wun⸗ 
ſche: Sanft ruhe feine Aſche! ' 
RT den 4. July 1813. 
argareeha Moll, Biere, 
Catharina Schmid, geb. Moll. 
M. Ditmmar Schmib, 88. Pfarrer 
zu Roͤckingen. 
Babette Moll, 
Bulie Moll, 
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Tabelle Über die Preiſe und Taren der vorzuͤglichſten Lebensbedürfniſſe. 
Ansbach, den 1. July 18 3 . 


Mittel⸗ 








Gegenftände, 


oder Gewicht. 
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Re 3.4 es 


Intelligenz Blatt 


des 


os 


Kreiſes. 
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xxvill. Stüdf, 


Ansbach, Mittwoch -den 24: July. 1813, 








‚B.a,b.l ie. da } ; 
Wir Marimilian Tofeph, _ 
von Gottes Gnaden König von. Baiern. 


[4 


We haben es ſeit dem Antritte Unſerer Me: 
gierung für. eine Unſerer hoͤchſien Regierungs⸗ 
"Sorgen gehalten, die Geſezgebung des Reichs 
mit den Fortſchtiiten der. Nation und den vers 
‚ änderten Zeitverpälmmiffen in zwechinäßige Ueber⸗ 
‚einflimmung zu bringen, und die verfchiedenen 
‚Teile Unfers Reichs unser einer gemeinſchaft⸗ 
lichen Gefergebung zu vereinigen, Vorzglich 
„Hat die große Verjhiedenhrit der bieherigen 
‚Strafgefege Unfere Sorge anf dieſen Zweig 
‚der Gefeggebung gejogen, und Uns veranlaft, 
ſeit zehn Japren Uns mehrere Vorſchlaͤge und 
Entwuͤrſe vorlegen zu laſſen, wobei Wir außer 
Unſern Landesſtellen auch die oͤffeutliche Stim⸗ 
me zus hoͤren nicht unterliegen. Nachdem Wir 
‚den zus Grundlage des allgenieiuen Strafge⸗ 
fegbuches ausgewählten Entwurf der forgfältig, 
‚ Ren Prüfung, zuerfi einer aus bewäprren Ju⸗ 
flijmännern alter Tpeile des Reiches zuſammen⸗ 
gefegten eigenen Gefej: Kommiſſſon, dann ber 
geheimen Raps » Sertionen der Juftiz und des 


In verfügen. 
dembach wie folgt: Are, r, Gegenwartiges 


Innerun unterworfen, Arad endlich in — 


ſammelten geheimen Rathe in Unſerm und Un⸗ 
fers Kroͤnprinzen Belfeyn in Vortrag hab 
bringen laffen; haben Wir in Gemäspeit der 
Konftitution Unfers Reichs, Titel I, Para 
graph 1, und Titel V, Paragrapp 7; nad) 
dem Gutachten Unſers geheimen Rathes bes 


ſchloſſen, den erften und zweiten Theil 


des allgemeinen Straͤfgeſezbu es 
duch Unſere Fönigliche Unterfcheift zu 2 
niten und deffen alsbafdige Berammmachung 

Wir befehlen und verordnens 


Strafgefezbuc Kar ven. 1. Öctober 1813 als 


‚allgemeines Gefezbuch in dem ganzen Umfange 


Unferes Königreichs gefejliche Kraft, und alle 
in den einzelnen Provimen feither beftandenen 
beſondern Geſetze, Verordnungen eder Sr 


wohnheiten, welche die im gegenwärtigen (der 


fezbuche behandelten Gegeuflände betreffeu, 
verlieren von den obengedachten Zeityuntte au 
ihre Guͤltigkeit und rechtliche Wirkung, 
Urs. 2. Verbrechen oder Vergehen, welche 
nach dem vorbeſtimmten Zeitpunkt in Unter⸗ 
ſuchung oder zur Entſcheidung kommen, wem 
di diefelben noch vor dem Eintritte deſſelben 
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begangen. worden, ſollen nach gegenwaͤrtigem landesvaͤterlich⸗ Sorgfalt durch willigen Ger 


Geſezbuche beurthellet werden, ausgenommen, 
wenn fie von den zur Zeit über Begehung guͤl⸗ 
tigen Gefegen mir einer beftimmten Strafe bes 
drohet waren, welche gelinder ift, als diejenige, 
Die das gegenwärtige Geſezbuch verofdnet, 
Auch die Beſtimmungen diefes Gefezbuches in 
Anſehung der Verjäßrung Fommen auf früher 
begangene Verbrechen Oder Vergehen zur Aus 
wendung, foferne nicht hinfichtlich derfelben bes 
reits nach den- Altern Gefegen die Verjäprung 
vollender fh Art. 3. Den Verordnungen 
dieſes Geſeſbuches find. alle Unfere Untertha⸗ 
wen ohne Unterfchied unterworfen; fie werden 
nach denfelben gerichtet, fowohl wegen derjeni⸗ 


gen Uebertretungen, welche fle in ihtem Vaters e 


lande begehen, als auch wegen derjenigen, de: 
reun ſie ſich im Austande, gleichviel ob an Uns 
oder Unferen Unterthanen, oder an einem aus⸗ 
wärägen Staate odet dyſſen Umerthanen ſchul⸗ 
dig gemacht haben. Art. 4. Auslaͤnder wer⸗ 
den nach gegenwaͤrtigem Strafgeſezbuche ger 
richtet, wegen aller innerhall der Grenzen Un⸗ 
ſeres Königreiches verſchuldeten Verbrechen 
oder Vergeben, wegen der, im Auslande ber 
»gangenen Rechreverlegungen hingegen nur alss 
dann, wenn biefelben an Uns felbft, am dem 
»Haftrifchen Staate oder an einem Unferer Uns 
"refrfianen verübt worden find, jeboch vorbepalts 
lich detenigen/ was etwa durch Gtaatsvers 
ttage oder beſondere Uebereinkunſt anders be; 
ſtimmt iſt. Wir befehlen, daß gegenwaͤrtiges 
Promulgations » Edikt ſowohl durch Unſer Re⸗ 
gierungsblatt, als auch in den Kreis-Intelli⸗ 
"gemblättern, fo wie durch Öffentlichen Anfchlag 
“an allen Orten, im welchen rin Gericht frinen 
Et; hat, bekannt gemacht werde. Won Uns 
fern Unterthanen erwarten Wir, daß ſie Unſere 





Horfam mit ehärigem Danke erfennen; von als 
fen Unfern Richtern, daß fie durch pünftliche 
Anwendung der Gefege, durch ſtrenge unpar: 
theiifche Handhabung der Gerechtigkeit fich des 
hohen Richteramtes, das Wir ihnen anvers 
traut, immerdar würdig bejeigen werden. Go 
geſchehen In Unſerer Haupt: und Refidenzftade 


Münden am ſechzehnten Tage des Moñats 


Mai im taufend achthundert und dretzehnten — 

Unfers Reichs im achten Jahre, * 

Mar Sjofeph, Be 
Graf von Montgelas. Ctaf Reigersberg. 
Aluf Koduigl. glrbochſten Befehl 
ber General: Secrerär 
* Nemmer. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
yon Balern ıc, "r 

2. Durch ein allechöchftes Heferidt vom ro, 
v. M. iſt Behufs der Sicherüng der Feld Eis 
gentplinter vor dem durch die Tauben ztit Saat ⸗ 
zelt verurſacht werdenden Schaden folgendes 
verordnet: 1) Jeder Eigenthuͤmer iſt verbun⸗ 
den, ſeine Tauben während der Saatzeit Im 
Schläge verfchloffen zu halten; 2) dem Feldeis 
genthuͤmern iſt erlaubt, die Tauben im diefer 
Periode zu fangen, oder fie, jedoch ohne Schieß⸗ 
gewehr, zu erlegen; 3) wenn dieſes Mittel uns 
zureichend befunden und darüber bey der Polis 
zeibehdtde Klage geführt wird, fo Fann diefe 
den obrigkeitlich aufgendmmenen und verpflich⸗ 
teten Feldflurern (nicht aber den von den Feld⸗ 
befigern aufgeſtellten Feldhuͤthern) das Schießen 
ſolther Tauben, jedoch nur a) während den 
Saatzeltert,» h) nur Innerhalb den offenen 
Feldfluren, c) nur auf Peine Schröte in der 
tadung, endlich ch) zur Verhüthung aller Jagd⸗ 
beeintraͤchtigungen unter beſtaͤndiget Aufficht 
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der einfehlägigen Oberförfter umd- 


Ansbach „ deh 2. Yufo 1813, 


Freiherr von Dbeinbeig. 


U 


Im Namen Seiner- 
Raten; ; ‚Die fämmtlichen Polizeibehörden —— 
en 50 an un an a em 4 -Sämtlichen-Pol 
gen zu benehmen. wird hierdurch: der von 
unter dem > NE; 

3 Tommi atiat des Retzatlreiſes. ſoriſche Dislokatlons 
— Kteie bentk ‚zu, placirehden Genda 


JF dem Auftrage bekannt gemacht, 
gIm Namen Seiner ajeftät des Bis! sy des allerhöchften 


von B ern tc. 


gefezuche Termin u Einfindung der Tommi: Quartierg‘, 


nicht die dfekjäpeigen Youichläge allergnaͤdigſt 


dung der nenen ſo wie be: menge pe mehrer | zugleich auch: die 


ter Bemerfun gen abpeı 


Genteinden 
t; welche zu Herſtel⸗ | Falle fie wuͤrklich Kur 

der bey einem Zpfünmentrage "doppelt, I enſtverrichtungen a 
F igen Gleichtoaͤrmigkeit ſich ben der” „vorigen Stationen befin dlichen 


on aufgedrungen fo find vorerſt nicht, verfehen find, 
.. * Data zu jammeln, um⸗-auf allerhöd: nahrhafte Wehlſpeiſe 
ſten Befebl dieſe Arbeit ohne Schwierigkeit "von dem Gendarmen 
angehen und volleuden zu können, "pr Portion zu leiften i 


Ansbad) , den 10. Jhlij 817. 


ifts vom ı«, 
21% J. die Errichtung der 
3. Mit dem 15. dieſes 4 Bu der fend, noͤthigen Vorkeh 
welches die Untero 
dr) den treffenden Statio 

nal; Umlags⸗ U: berfichten ‚pro i8}} don den; meine 
fänuntlichen ‚Pofizeibehärd: en. D4 ana | haben, henehmlich mir den 
eh ziehung auf den Zap 
genehmigt worden find ind hievon bie Begruͤn⸗ hin einſchlaͤgt, gehoͤri 


„yon 5* —E—— 


ara 


der alterpöchftäh See 
d Js. genehmigte, 


Propis 
plan ter kuͤnfti 


3 im, dem 
Tmerie mit 


die nach’ er; 


Detober 
Gendarmerie betref⸗ 
ungen wegen des freien 
ffiziere und Ge⸗ 
nen ji erfafter 


Rentaͤmttru in Be⸗ 


— und was ·de⸗ 


rmaßen zu tieffe und 


anzuweiſen⸗ 


u PT 


Verpflegung der id. 


gher ihren 2 
Gendarmen mit 


ihnen ftate: deſſelben eine 
u verabreichen‘, wort? 
® Bojaplung zug er) 


'yyesihr 14 


Ansbach, den = Sulg 1813. 


SschglentrahEonumiflgiar des Retzatkreiſes. Königl, General · Comn ſſariat des Rh 
pP Pörnbrrg, 


Freiherr von Vdenbeig · 
| — 


Dietsfatlon bes im. Heine plaeirten ——* 


"Station - en |: Angerer kondgeniht. s BR 
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Feuchtwaug 
Dinkels buͤhl 
Ansbach 
Bürgel 
Langenzenn 
Poſſenheim 


Windsbach 
Schwabach 
Heilsbroun 
Dinkels buͤhl 
Woeitelbach 
Feuchtwang 
Dorf 

Altdorf 
Geucht 
Wendelſtein 
Bunzenhaufen 
Waffertrüdingen 
Schwaningen 
Unsbac 


Herrieben 
Rothenburg 
Wetringen 
Uffenheim 
Dberidelöheim 
Equarhofen 
Iphofen 

Mt: eim 
Tiefenſtockheim 
Oberſcheinfeld 
Gaiſelwind 
Schlußelfeld 
Nurnberg | 
DR 217: en Be 


Schnaitach — 


Hersbruck 


Feuchtwaug 


Dinkelsbühl 
Ansbach 
Winds heim 


Neuſtadt an ber Aiſch 


Mt, Bibart 
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Dinkels buͤhl 
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Altdorf 


⸗ 
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— 


Ansbach 


Herrieden 
Rotheuburg 
a 
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2 
⸗ 
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Station. Landgericht, ' |Drigadier | Gemeine 
Herzogenaurach Herzogenaurach 44 — 3) 
Erlangen Erlangen . . P . r 239 
Baierddorf ⸗ — 3) 
Forchhehm Forchheim 1 3 
Strullendorf ⸗ — 6 
Dir. Erika Mt. Erlbach . . — — — 3 
Cadol zburg Eadolzburg ** — 9; 
kangeuzenn I 2) —7— 
Windsheim Bindsheim . . . R 1 3 s 
Burgbernheim ⸗ — 7 
Neuſtadt an der Aiſch Neuftadt an ber Alſch - . . r 1 
Dachs bach ⸗ > F N, A uch > 
Gräjenderg | Gräfenberg a Rt * E 3 
Neunkirchen ⸗ — J 9 
Eſchenau Erlangen fie . F ° x 
Hoͤchſtadt Hoͤchſtadt — 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs Die Kompetenten um dieſe Stelle RR In) 
von Baiern ic. binnen 4 Wochen · ju melden, 


5. Durch bie Beförderung des Pfarrers 
Mabe auf die Pfarrei Enheim ift die Pfarrei 
Wiebelsheim, im Dekanat Windepeim erler 
biget worden, deren Ertrag in der Faſſion von 
1807 auf 342 fl. 32 fr. berechnet worden iſt. 
Die Kompeteriten um diefe Gtelle haben ſich 
binnen drey Wochen zu melden. 

"Ansbach, den 8. Julius 1813. 
K. General: Commiffariat als proteftäntifches 

General : Defanat des Retzat-Kreiſes. 

Freiperr von Dörnderg, 


gIm Namen Seiner Majettät des Königs 
von Baiern ꝛc. 

6. Durch den am 4. d. M. erfolgten Tod 
des Pfarrers M. Klinger iſt die Pfarrei Burg ⸗ 
farrnbach, im Deranate Cadolzburg enlediget 
worden, deren Ertrag in der Faſſſon vom Jahr 
‚2807 auf 1571 flı 42 Bis berechnet worden iſt. 


Ansbach, am 8. Yuly. 1813. 
8. Generals Eommiffariat als — 
Generals Dekanat des Near: Kreifes, 
Freiherr von Dörnberg. 
Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Kleist 
von Bailern ıc. 

7. Die durch ein allerhöchftes Reſeript vom 
31. Julius 1812 jaͤhrlich nur einmal im Herb⸗ 
fte zu Nuͤrnberg zu haltende allgemeine Prüfung 
der fich meldenden Studien Lehramts⸗Kandi⸗ 
daten wird für diefes Jahr den 18. Oktober 
ihren Knfang allhier nehmen, wenn bie dazu 
erforderliche Anzahl ſich einfinden wird, Dies 
wird anmit zur Öffentlichen Kennenig gebracht, 
und diejenigen Individuen, welche ſich derſel⸗ 
ben unterwerfen wollen, beſonders aber die von 
der Univerſitaͤt abgehenden Kandidaten, beren 
Wunſch es iſt, kuͤnftig ein Lehramt bei einer 
Gymmaſial/⸗ oder Real / Srubimanfale zu ers 


2115 


Batter, aufgefordert, ſich inmerhatb- 8 Borhen 
mit der Augabe ibres dermaligen und, 
Fanfergen Au — sthees 
Vatetlandes, ihrer Studien, ihres, 
Alters, faınmt deu hiezu gehörigen, 
Zeugüiſſen und Belegen, welche , fo, 
wie dag Blirrgefucd, fglbft alle in dn.' 
plo einzurfichen- find,! bei der unterzeichneten‘ 
Sitte anzumelden, ſich aber übrigens mic der 
Juſtt ion/zue‘Präfung "der zum tehramt an 
dem Studiehfchhlen oder Studieninſtituten ſich 
aumelcenden Kandidatin” (f. Regieringsblard 
18395: Sr .LxxL) befannt zu ‚machen. 
Die Uhterfaffung eine$ Rer oben angegebenen! 
weſenlichen Dee die · Aue ſchließung 
von denn diesjährigen erbft : Prüfungstermin 
dahier Jur unvermeidlichen Folge. Kandidas 
04, welche die Oſterpruͤſung abwarten wollen, 
haben ſich dann mad, Münden zu wenden, 
woſelbſt alljährlich um dirfezeis die algemeine 
Myuͤ fung der Studien Lehramts « Kandidatzni 
fatlinden Wenn Randidauen ſich aufpr je: 
nen beiden zur gewoͤhnlichen Pruͤfung beſtimm⸗ 
set Termven ‚melden ſollten, ſo marbemfie ent: 
weder auf den näcen zullgemginen Priifungss 
nern: vericfen oder wu ihre Prüfung 
wegen individueller Vechaͤliniſſe unaufichich 
dich waͤre, felbige ſodann der. alterpöchften Vor ⸗ 
ſchriſt gemmaͤs, auf ihre Koſten norgemammeug 
Min ntzerg IE x. JIulijus 8Bu333.. 
Eeniguches a dium ſſatiat der Stadt Muͤruberg . 
2 Anaeni) pr adeen. ** —XR 
„EAU die Enſendung dar Unterthanghrie⸗ 
ſerenen zur? Sieglung. fuͤt das dritze Quartal 
ra8 5 werden bienwit hey den auslaufeuden 
Rennürkiepas nicht um fans Koͤnigk Hein: 
ater · iund Grellenzaheımale bey Vermeidung ber 
Abholung der ſelbin durch eige. unreſn Bo⸗ 


a 4 


. 
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ten auf-Koften der Saͤumigen erinnere‘, ſon⸗ 
bern gugleich auch den Koͤuigl. Landgerichten 
und Juſtzſtellen di dem RXVII. Seid 
des K. Bedtegierungoblatis wenig, Moy 
d. J. zugltich mit Diefen Drieferen: Verʒeich⸗ 
niſſen weitzts anbeſohl ine Einfendung der Quarz 
tals Verjeichniſſe über die gerichtlich protokol⸗ 
farifjop Mrehanpfunden, dann des Ver eich⸗ 
niſſes über dig umerhalb des Quartals auf ſchon 
gefiegeltes Papier ausgefertigte Dormmente tik 
fo mehr angergeneichft zur gefejfichen Gin 
teishung , einpfehlen⸗ als. der Umtetferfläten 
Stelle hoͤchſten Orts felhft die größte Wach⸗ 
famfeit gufe dteſe Gegenſtaͤnde zu inpren,-bey 
eigener Verautwortung aufgegeben morgens: 
Ansbadyye ven 6. July 1813. 0225 
KB. Rezarkreis: Siegelamt, 
2Die durch allerppehfte Verordnung ine 
& Stud des Königl, Regierungsblattes vor 
Sabt 1809., zu. Nürnberg angeopbirsge Prüs 
gung, pa proteſtanuiſchen Predigſamis : Kap 
Ndatyn, wird für dieſen Herbt den 9, Ditar 
‚Der ihren. Anfang. nehmen, Diejenigen Rays 
didaten unn, welche ſich dieſer Prüfung zu 
Annterwerfen,paben, werden hiemit aufgefordert, 
um die Zulaffung iu derſelben zeitig ju 
melden, wohei.denfeiben unter Hinweiſung auf 
63 auch in Anſehung der vorgefchriebengn 
orm und Adhibirung ‚des geeigneten Stem⸗ 
pelpapiers genau zu beobgchtende Kgl Wirorps 
nung wiederholt bemerklich gemacht wird, 
daß ſte auffer ihrer nur einfach einzureich euden 
Bittſchrift, folgende Beilagen.derſelben in Du. 
Po, ‚entweder einmal im Original oder / in vop⸗ 
xelten gehörig, mdimirten Abſchiiften beiju⸗ 
Achliaßen baben 1) ihrem Lehens lauf ‚mir ars 
„maner Angabe des Tags und-Japıg ihrer Gigs 
‚An: 2) das Dinyforium Don: der / Schut; 
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I die Atteſte ihrer färtimtlicgen akademiſchen 
hrer; 4) die Dispenfation vom gu, Stüdien⸗ 
Jahr, wo fie. nörhig iſt; 5) das. afademiiche 
Abfolurorium; 6) das akademiſche Sittenjeugs 
nis; 7.) das Atteſtat des DiſtriktsDekanats, 
wenn der Kandidat nicht unmittelbar Yon der 
Afadente ans,’ ſich beim Eramen einfindet 
Wer eines dieſer unuingaͤnglich nothwendigen 
Requiſtte pernachlaßiget,. bat fih dann ſelbſt 
zujuſchreiben „ wenn auf, feine Anmeldung gar 
Feine Ruͤckſicht genommen, und er ohne wei— 
ters vom Pruͤfungs⸗ Termin ausgeſchloſſen 
witd. Diejenigen Kandidaten aber, welche 
ihre Quaftfifärion hiezu gehörig. und genuůglich 
nachgewieſen haben, werden in der naͤmlichen 
Ordnung, wie ihr Anſuchen um Aufnahme 
zur Prüfung bei der unterzeichneten Königlis 
chen Kommiffion eingegangen ift, durch eigens 
an fie abzulaffende Ausſchreiben mit "Anzeige 
des Predigt: Terteg einberufen werden, 
Nürnberg, den 4. Julius 1813. 

Kgl. Kommiffion zur theologiſchen Aufnahme⸗ 

Pruͤfung. 

F ET, ... 

Bayer, Junge. Veilgdter, ; ,, 


PER 1 I 200 Fe Po ee 1; u 


Eella. 
| Subhastationes, "" 


9% Das dem Winfelfiher Leonhard‘ Schaller 
“zu Sack zugehörige 2 Morgen Feld und £ Tag- 
fpert Wieſe im 'Wiöläher Fiur welches 'gerichrs 
"anf 787 fl. 38 Ir Hemitidiger worden iſt, 
? fol auf den Autrag eines Nealglaͤnbigers Ih vim 

exeentionis Öffentlich an den Meiſtbietenden vers 
* Fauft werben, ° Der peremrorifche Bietungsters 
’ min diezu iſt auf den 29. July d. J. Nachmit⸗ 
"tags 2 bis 6 Uhr anberaumt,“ und Haben ſich 


bie Raufstiebhaber-entweder in Perfon oder durch / 
hinlaͤngliche · Bevollnrchtigte in Tolchent vor der - 
abgtotdneten Deputatlon in dem Liebermaͤnniſchen 


— 
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Sirthshauſe zu Ga einzuſtaden und ihre Ge⸗ 
bote ab zugeben . 7 
 Eflahgen;,: den 26. Innperir3. 
mar 8. B. Landgericht. yo 

2. Die dem Schuzverwandten Martin Kdıe 
ber von’ Dombähr sehdrigen «Grundftüde, als 

2 Dirg. Ufer, Dirg. Bergader, J Mrg. keins 
acker und 5 Mig. Baumwiefe ſollen oͤffentlich am 
den Meiſtbietenden Schulden halber verkauft were 
den.“ Der jur EUctatlon auberaumte i 
ſche Termin iſt auf dem or Augaſt im Orte Dane 
buͤhl angeſezt worden. Es werden alfb-die kaufte 
und zahlungsfähigen Liebhaber eingeladen, fich 
bierzu vor dem Commifſaͤr Aſſeſſor Touſſaint bis 
Mirägs 1a mHe ehmüfindehi: Die auf dem 
Würde haftenden Laſten werden betanut gemacht 
‚werden, und der Meiſtbletende ken / des Zupchlags 
vergewiſſert ſeym Iran 
deuchtwang, ain 1. July 1843. 

RB: Landgericht, 
3." Die dem Johann Geotg Metterlein zu 
MBergnerjell zugehdtigen Grundfhäde, als: $ 
Morgen Acker tik Höhen Waaſen md 3 Morgen 
der im Hintern Feld in der Bergnerzelleer Mar⸗ 
tung werden Schulden halber bffentlich verfauft. 
Der hiezu anberaumte. Termin ifb der ar: Julvy, 
in dem ſich beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluftis 
ge bis Mintags 72 Uhr auf deu Abnigk Lands 

ericht vor dem Kommiſſair Mfeffer Zouffaint eine 


"Fuftnben haben, uud auf die genkhene Meiſtge⸗ 


Bote um fo’ mehr des Zufchlags vergewiffert ſehn 


"Pormen, da auf die fpäter kinfömimenden’ Gebote 
"Feine Rüffiche 


enemmen werben wird. Die auf 
den Grundſtuͤcen haftenden Laſten, nebſt der ge⸗ 
richtlichen Tare koͤnuen taͤglich in ver Negiſtratur 
eingeſehrn werden. Bu); BESTE RER 
Feuchtwang; den 15. any rgig. 

" K. B Landgericht. 

4- Die Immobilien des verftorbenen Unters 
thanen Johann Eimon Schneider In MWildenholz, 
beftehend in eintin halben Haufe neb ſt Wemeind 
theile, daun einem halben Morgen eigenen und 
27 Viertel dergleichen Mder, ſollen auf Verlau⸗— 
‚gen der Erben theilungshalber difeutlich an.den 
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eiſtbletenden verkauft werde, Da unn hierzu 
pain auf den 7. Auguſt d. J. Vormittags 9 
Uhr im Abniglichen, Landgerichte, opram Dep. Hr 
feffor Schubert angefegt worden if, fo wird dies 
fes, fo wie Daß die aufgenommene Taxe 327 fl. 
80 fr. beträgt, hiermit zu jedermanns Willen 
befannt gernacht, und Kaufd bhaber, welche 
die Guͤter zu beſitzen faͤhig und aunehmlich zu bes 
zahlen im Stande ſind, aufgefordert „; fich.chns 
fehlbar zur beſtimmien / Zeit einzufinden; indem 
auf nachderige Gebote nicht mehr geachtet wer⸗ 
den wird. PP a 
Zeuchtwang, am 19. Juny 1813. 
A. B. Landgericht. 
5. Nachſtehende auf Dirtelefchenbacher Zlur 
‚gelegene. Grundſtuͤcke des Matthias Duͤſteret von 
An, als: x) 3 Morgen Meder im Sredenfeld, 
tarirt um 400 fl.; 2) z Morgen Acer im Bubls 
feld, tasirk ‚für ‚300 fl; EZ) 1 Morgen Uder 
am Gersbacher Wege, tarirt für 30 fl., wers 
iden in.dem vor bem N re era 
baſſe ſſor Heuber auf den 12. Auguſt d. 3. 
— en 12 Uhr nad Mitteleſcheu⸗ 
bach anberaumten peremtoriſchen Bietungetermin 
üffentlich an den Meiſtbietenden verlauft, und 
deſig⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufelicbhaber hierzu 
eingeladen. — 
Heilsbronn, den 19. May 1813. 
A. B. Lanudgericht. 
6. Da bey dem hieſigen Kdnigl. Landgericht 
nach dem Antrag der Creditorſchaft des in Var⸗ 
andgensverfall gerathenen Schneidermeifterd Mars 
tin Hochradel zu Großbreitenbrong die zu defien 
m Eoncurömaffe gehdrigen Immobilien, als 1) eine 
Schmuedſtoͤtte, wozu eine Scheune, ein Burz 
gärtcyen und dad Gemeinderedhr gehdrt; 2) 5 
enwieſe 
gg Bammerdvdorfer Weg, Huftacker 
„genannt; 4) 3 Morgen Acker im Bamınereder: 
‚fer Weg; 5) 2 Morgen Uder bep der Kapelle; 
: 6) 2 Mosgen Uder in der Keibenborjer Flur, an 
ver Straße; 7) 4 Morgen Adler im Roſenberg 
am Wald; 8) 4 Morgen Acker am Zanterweg, 
an den Meifibierenden dfjentlic Schulden halber 


end 


sr2e 


perfauft und pereintorifcher Bietungstormiu J 


den, „35. July Vormittags um 9 Uhr in den 
rte Großbreiteubrom ohmmeir Triesderf ander 
feßer worden ;-'f6 wird ſolches und daß gedachte 
Guͤther nach ver davon aufgenommenen 'Tare ; 
welche täglich, in der Regiſtratur eingeſehen werz 
den faun, auf 831 fl. gewuͤrdiget worden ; dem 
Kauflaltigen bekangt gemacht, mit der Radsicher 
vaß Ü gedachten Ternin die Grunpiticte Dem 
Meiftbiereuden ach erfolgter Vereinigung deifels 
ben mit ven Erträhtuten zügefchlagen werben fol: 
lem. Herrieden, am a4. WMapıgı 3. } 
K. B. Landgerichr, 7 HT 


12° Da auf Unfuchen der Weirhöferfcyen Glau⸗ 


‚biger a) bas zweigädige , "zu, einer Faͤrberey ein⸗ 
gerichtete Woͤhnhaus des Faͤrbetme ſiers Aelipdz 
Fer dahler Ir. 42 und b) zwei Driftel von 3 Mors 
'gen an z! Morgen Hopfengarten in der Wabhlbach 
vohnweit Neuſtadt an der Aiſch, ven Wellhofer⸗ 
ſchen Relikten zuſtaͤudig, an den Meiſtbictenden 
bffentlich Schniden halber verkauft werden ;jolb, 
eind der Betungstermin auf. den a27. Auguſt Bor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr auf dem hieſigen Land⸗ 
gericht angeſezt worden; ſo wird ſolches ind af 
gedachtes Haus und J Hopfengarten nad) ver 
dadon aufgeuemmenen Turxe, wolche in der Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werben; kann, auf 1850 jl. 
und 359 fl. zhu. gewuͤrdiget worden, den Kaufs 
luſtigen · bekannt · gemichr, "mir Wer’ Nichticht. 
daß im Bietungstermin, welcher peremtoriſch ift, 
dlefelben einzeln oder sufgmmen dem Meiſtbieten⸗ 
den auf Vereinigung mit deu Gläubigern zuges 
ſchlagenAmd auf Die etwa nachher eint ommen⸗ 
ben Gabere nicht weiter geachtet werden ſolle. 
Demnaͤchſt wird den unbekannten Wellhoferſchen 


BGligaubigern erdifnet, daß die dehauuten cred lotes 
im Holzgraben; 3) a4 Mor⸗ 


In Abſicht der Vertheilung der Maſſe eine guͤtliche 
Uebereinfunft getreffen haben, uno daß jeue hier⸗ 
durch geladen werden, am 27. Aug. Nachmittags 
2 Uhr zu erſcheiuen, von ber gutlichen Webers 
einkuuft ſich aus dem Alten zu unterrich ten, dann 
Ihre etwanige Forderuugen unter Production oder 
Angabe ihrer Beweismittel zu liquidiren, ‚im Myfz 


ſenbleibungsfall aber zu gewaͤrtigen, daß ſie pie 
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ihren Forderungen an bfefer Maffe aus geſchloſ⸗ 


{en werben, und. daß die Vertheilung berfelben 
in Gemaͤeheit dersohgedachtem:. guͤtlichen Ueber⸗ 
eintunft erfolge. 
Neuſtadt an der Aiſch, am 1. July 1813. 
K. B. Landgericht. 
8. Auf Antrag eines Realglaͤubigers ſoll das 
dem Audreas Mehring zu Bergtdeim zugehdrige 
eingaͤdige Wohnhaus allda Haus-Nummer 13, 
worinnen ſich eine Stube, eine Stubenkammer, 


Hausplatz, eine Kuͤche nnd ein Hauskaͤmmerlein, 
dann die Stallung auf 3 Stuͤck Rindvieh und auf 


‚dem Boden eine Bodenſtube befinder, wozu noch 
ein Hausgärtlein von 4 Mergen gebdrer, tarirt 
‚zufammen auf 300 fl. thn. und mit 4 fl. zo fr. 
jährlich Erbzins zur Bergtheimer Guchöherrfhaft, 
‚a# fr. frk. Landesſteuer, denen gewbbnlichen 
Fourage- und Servicebeitraͤgen, dann den 10, 
‚Gulden Handlohn in allen Veränderungsjällen 
belaftet, in vim exesutionis dffentlich verfauft 
‚werben. : Hiezu ift Termin auf Montage den 20, 
ESept. c. Nachmittags 3 Uhr in Joco Bergrheim 
angefezt worden. Kaufsluftige haben fich dort 
ſelbſt zur beftimmten Zeit eimzufinden und ber 
Meijtbietende hat den Zufchlag zu gemwärtigen. 

u Neuftadt.an der Aiſch, am 3. Juny 1813. 

K. B. Landgericht. _ 

9 Auf Antrag des Wirchichaftspachters Jos 
bann Chriſtoph Heberlein von Zirndorf, derma⸗ 
den ju Großweisinannddorf, follen deſſen in der 
Zirndorfer refpective Gabolzburger Flur gelegenen 
Gelder und Wiejen in Wege der dffentlichen Ver: 
fleigerung leögejchlagen werben. Die zu vers 
aͤußeruden Grundſtuͤcke find: 7) = Tagwerk Wie: 
fen, die Etornwiefen genannt, ander Rezat bei 
Weickershof gelegen ; 2) 44 Morgen Aecker, wos 
von a Morgen im ber Weidach und 25 Morgen 
in der Schlofferöleitem liegen ; 3) = Morgen Feld, 
der Jordansader genannt, am Leichendorfer Weg 
liegend; 4) 6 Morgen Aecker, der Hblyleinsberg 
genannt; 5) 1 Morgen Holzegerten im der Gas 
dolzburger Flur, und können die nähern Berhälts 
niſſe rüffichrlich der auf dieſen Grundſtuͤcken hafs 
tenden herrfchajtlichen. Laſten und Abgaben tägs 
lich in dem Kanzleizimmer bes hieſigen Landges 
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ich:s eingefehen werden. Bletungstermin im 
Ineo Ziendorf iſt auf Sonnabend den Zr, Zuly 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr feſtgeſezt, in 
welchem ſich Kaufoͤluſtige einzufinden und bei ge⸗ 

börigem Nachweiß ihrer Beſiz⸗ und Zahlungsfaͤ⸗ 

higkeit den Zuſchlag auf. das Meifigebor zu ge⸗ 
waͤrtigen haben, Sollten ſich jedoch auch Pacht⸗ 
liebhaber einfinden, ſo koͤnnen dieſe Grundſtuͤcke 
auch auf drey Jahre dein Meiftbierenden verpachs 
‚tet werds. 

Nürnberg, den 18, Junv 1913. 
8.8. Landgericht, 

10. Auf Anrufen der Simon Schälleinifchen 
Krediroren follen im Wege der Erefution a) das 
Wohnhaus in Epalt, auf 1000 fl, und b) ein 
Morgen Hopfengarten im Kollnbrunn, auf 950 fl. 
geſchaͤzt, bffentlich an den Meiſtbietenden vers 
kauft werden. Hiezu ſezt man nachſtehende Bie⸗ 
tungẽtermine an: als auf ven 5. Auguſt, den 
9. Sept., den 14. Oct. d. Y.; am lezt aufge⸗ 
führten Tag haben auch alle jene, die an dem 
obigen Grundſtuͤcken Anſpruͤche zu machen geden⸗ 
ten, sub poena praeclusionis hieher zu erſcheinen. 

Pleinfeld, am 26. Juny 1813. 

K. B. Landgericht. 

11. Da ſich an dem am 15. Bebruar dies 
Jahrs zum Verkaufe des Schmied Probflifchen 
Suths zu Gebſattel angeſtandene Strichtermine 
fein annebmlicher Aäufer gefunden hat, fo wird 
ſolches, beſtehend aus einem Hanfe mit angebau⸗ 
ter Scheuer und Stallung, einem Schorgarten 
und einem Krautbeet, worauf die Schmiedgerech⸗ 
tigkeit haftet, 2 Mrg. Acker am Leichenhofer 
Meg, 'ı Mig. Acker im Igelswaaſen ſamt Gras⸗ 
flecken, 7 ra, dergleichen am Ochfenweg, ein 
ganzes Gemeindrechr, Viehweidrecht und Untheil 
am der umvertheilten Huth. Dieſes Guth iſt 
haudlohn⸗ und ſterbfallpflichtig, zehntbar und 
giebt 5 fl. 14 fr. Geld⸗1 Mez Kom: ı Me 
Kerns und r Mez Habergilt, auf den * 
eines Realglaͤubigers wiederholt dem bffentlichen 
Striche ausgeſezt. Zum Striche dieſes Guths 
iſt Tagfahrt auf Montag den 2. Auguſt von 


— Uhr bis Mittag 12 Uhr im Bi Meins 
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zingerifchen Haufe zu Gebfattel anberaumt, wos 
ſelbſt fi) Kaufsliebhaber einfinden, die Kaufe: 
bedingungen vernehmen, und den Zufchlag unter 
Borbehalt eines fechswächigen Termin zur Stel⸗ 
lung befierer Käufer gewärtigen können. 

Rothenburg, den 7. Zuly 1813. 

8. 3. Landgericht. 

12. Da über dad Vermoͤgen der Wirth Chri⸗ 
ſtoph Friedrich Wolfifchen Eheleute zu Neufiz der 
Eoncurs erkannt it, fo fol nunmehr auch auf 
den Antrag der Ereditoren nachbenauntes zu Dies 
fer. Eoncursmafje gehdriges Immobiliare dem dfs 
fentlichen Striche ausgefegt werben. Daſſelbe 
befteher in einem Haus und Scheuern famt der 
Erbſchenkgerechtigkeit, $ Tagw. Grasgarten und 
ein Schergärrlein. Un Aeckeru: 14 Mrg. der 
Baintacker, 15 Mrg. der Staigader, 15 Mig. 
der Holzader fanıt dem Wiesflecklein. Un Mies 
fen: 14 Tgw. ſamt dem Krantgarten in der Kuh⸗ 
gaffen. Die Krautwiefen giebt 15 I Heuzehend, 
35 fr. Geldguͤlt, 573 tr. Schägung und 11 fl. 
33 8. Monargeld. Leben: 24 Morgen Weins 
berg und Garten im dem Altenberg "über das 
Gründlein hinüber gelegen, incl. des Viertels 
oben am Weg, zahlt jährlich au} fr. frf. Geld» 
und 113 fr. Hinergült, giebt 65 fr. Schatzung 
und ı fl. 18 fr. Monargeld. Zum Striche dies 
fer Realitäten ift Tagfahrt auf Montag ben 9. 
Auguſt von früh g big Mittag r2 Uhr in dem 
Molfifchen Wirthehaufe zu Neufiz anberaumt. 
Kaufslufige werden daher eingeladen, an vorbes 
meldtem Termine zu erfcheinen, die Strichbedin⸗ 
gungen zu vernehinen, ihre Gebote zu Protokoll 
zu geben, und den Zufchlag zu gewärtigen, uns 
ter Vorbehalt eines ſechswoͤchigen Termind zur 
Stellung befferer Käufer für die Ereditorfchaft. 

Rerhenburg, den 7. July 1813. 

K. B. Landgericht. 

13. Auf den Antrag der Gläubiger der Heins 
rich Baierfchen Eheleute von Kotrenheim werben 
nachfolgende Immobilien dem dffenrlichen Auf: 
ſtrich ausgeſezt, als: a) ein Haus famt Stal: 
lung, Scheuern, Hofraith und Garten, nebſt 
Gemeindereht und eingehbrigen Gütern ju 10% 
Morgen, taxirt 1330 jl.; b) 3 Morgen Ader 
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unter dem Kotteuhelnter Weinbergen, tarirt zu 
50 fl.; 3) 2 Mg. Acker unter den hoben Ketten⸗ 
heimer Weinbergen, tarirt zu 70 fl.; 4) 12 Gert 
Krautbeer am großen See, tarirr zu 32 fl.; 5) 
Img. Acker im Kottenheimer Feld, tarirt zu 
48 fl.; f) 4 Mg. allda, taxirt zu gofl.; g) 
ı Mg. Gemeindader in der Efpenau, tarist zu 
65 fl.; h) x Mg. Gemeindeader in der Eſpenau, 
tarirt zu 7ofl., i) x Mg. dafelbft, tarirt zu 
60 fl.k k) ein Gemeindetheil in der alten Trank⸗ 


bloße, tarirt zu 36 fl.; 1) ein Gemeindtheil im 


alten Tranffee, tarirt zu 6 fl.; m) ein Gemeinds 
theil im Bufchbaumrangen, tarirt zu 25 fl.; n) 
ein Gemeindetheil am Weigenheimer Wege, tarirt 
zu 8 fl.; 0) ein Gemeinderheil im breiten Wege, 
tarirt zu ag fl. Hiezu iſt Strichtermin auf 
Donnerftag den 29. July in dem Deiningerſchen 
Wirthöhaufe zu Nordheim anberaumt, Der Zu⸗ 
ſchlag geichieht an den Meiftbietenden, wenn mes 
der die Gläubiger noch die Baierſchen Eheleute 
binnen 6 Wochen vom Gtrichtermin an beffere 
Käufer ftellen ſollten. Diejenigen, welche die 
Güter in Augenfchein nehmen wollen, haben ſich 
an den Mafje: Curator Lorenz Grattenthaler von 
Nordheim zu wenden. Die auf den Gütern haf⸗ 
tende Laften und Abgaben können in der hiefigen 
Regiftratur eingefehen werben. 
Mt. Sceinfeld, am 23. Juny 1813. 
K. B. Landgericht. 

14. Auf Andringen des Realglaͤubigers Leon⸗ 
hard Kern von Zaiſenbroun wird das den Johann 
Ehriftoph Bergmännifchen Eheleute zu Zaifenbronn 
zugehbrige Haus ſamt eingehdrigen Guͤtern nebſt 
Mrg. Acker am vordern Wieögränplein Montag 
den 26. July d. J. im Orte Zaiſenbronn dffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden in vim executionis 
verfauft werden. Diefer Guts» Compler fo wie 
bie auf dem Gute haftenden Laften und. Abgaben 
fonnen täglich im ber hiefigen Regiſtratur einge⸗ 
fehen werden. Der Zufchlag geſchieht nach der 
Erekutiondordnung, wenn weder die Gläubiger 
noch die Bergmännifchen Eheleute binnen 6 Wo⸗ 
chen darauf beſſere Häufer fiellen follten. Da 
übrigen dem K. Landgerichte mehrere Bergmaͤnni⸗ 
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ſche Gläubiger Befannt find, und es dem Zweifel 


witerliegt, ob das gerichtliche Verfahren einer 
Schuldenaustheilung einzutreten babe, oder auf 
formlichen Concurs zu erfenuen ſey; ſo bat das 
K. Landgericht zugleich eine fbrmliche Liquidation 
fämtlicher Schulden der Bergmänninhen Eheleute 
befchlefien, und biezu Termin auf den 27. July 
d. 3. bei -biefigem Landgericht auberaumt. Es 
werden bemmach alle und jede, welche an bie 
Beramännifchen Ehelente zu Zaifendrenn eine 
Forderung machen zu föhuen glauben, vorgelas 
den, am 27. July fribeg Uhr bei unterzeichnes 
sen K. Landgericht entweder in Perfon eder durch 
hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte um ſo gewiſſer zu er: 
ſcheinen und ihre Forderungen mit Vorlage ver 
in ihren Händen fi befindenden Beweismitteln 
gehörig zu hauidiren, als fie widrigenfalls von 
der Vergmaͤnniſchen Bermoͤgenẽmaſſe ausgefchlofs 
fen werden; * 
Scheiufeld, den 23. Juny 1913. 
u. B. Landgericht. 

3.25. Auf dad Andringen mehrerer Gläubiger 
dee hieſigen Bürgerlichen Nadelfabrilauten Johann 
Georg Volkert ift der bffenrliche Verkauf deſſen 
Immoebilien in vim exeentionis beſchloſſen wer: 
deit. Diefe beftehen 1) in einem am Pinzenberg 
biegenden, mir Haus-Nr. 446 . bezeichneten, 
zweiiibeig bis unter das Dad) von Quadern ers 
bauten433 Schuh langen und 38 Schuh breiten 
Vorderhaus, dann einem gleichfalls zweiſtbckigen 
mafliven Hhuterhaus von 28 Schuh Känge und 
36 Echuh Breite. Beide Gebäude enthalten 
nebft einem doppelten Ein» und Ausgang, 4 
Kennen, 6 Etuben, 6 Küdhen, 7 Kammern, 
3 ben, 
and gehoͤrt zu denfelben ein eingefchlofiener Hof: 
play von ag Echuh Länge und ze Schuh Breite, 
noch ein feldher 40 Schub lang und 36 Schuh 
breis, worinnen eine Dungftätte und ein Schweins 
Roll, ferner ein Keller, ı5 Schuh lang, 12 
Schuh breit und 8 Schuh hoch, und ein an dem 
Ho platz anfloßender, mit einer Blanfenwand 
um gebener, 66 Schuh langer und 40 Schuh 
Kreisen Cemdegarten, nebji Waldrecht auf dem 


auf welchen :Holzlegen eingerichtet, 
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Nürnberger Laurenjer Wald, Un beftändigen 
Laften hafren darauf a) zur Gommunal« Aomini- 
ration Schwabach 18 fr. jährlich Plafterwache, 
b) zum Königl. Rentamt dahier 25 fr. für zwer 
Saftnachthennen, die Hausiteuer aus 2150 fl. 
und die Grundfteuer aus 125 fl. Eteuerkapitat 
nad dem meuen Steuerprovijerio, imd die da=" 
von gerihrlih aufjenommene Taxe ift 4000 fl.; 
2) in einem neuerdings von der biefigen Gonihun 
erfauften, bei dem Schießhaus dabier vor der 
Stadt gelegenen, ungefähr einen Fleinen Achtels⸗ 
Morgen großen Stuͤcklein Land, tarirt um 18fl. 
und 3) einem der v. Fuͤrerſchen Familie zu Närns 
berg mannlehenharen Acker am Rednizhembacher 
Weg, in biefiger Flursntarkung gelegen, welchet 
2 Morgen 13 Viertel 37 Q. Ruthen groß, und 
nebſt dem zunaͤchſt daran über den Meg üegen, 
den, vom Voltert neuerdings acymirien Ge: 
meindtheil um 425 fl. gereürdiget werden üt. 
Sub haſtationẽ termiu iſt auf deu ır, Auguſi d. 
J. Vormittags von.g bis 12 Uhr feſtgeſezt, und 
es werden beſtz⸗ und zahlungsfaͤhrge Kaufslieb— 
haber hiemit eingeladen, im ſſolchem vor dein 
Kdnigl. Landgerichte dahler ſich einzufinden, ihre 
Aubote zu Protokoll zu geben, und unter Vorbe⸗ 
halt der geſezlichen Friſt zur Stellung eines beſ⸗ 
ſern Kaͤnfers des Zuſchlags gewaͤrtig zu ſeyn. 
Schwabach, den 16. Junv 1913. 
K. B. Landgericht. 

16. Bei der gerichtlich vorgenemmenen Uns 
terſuchung des Vermbgens⸗ und Schuldenſtandes 
bes Buͤrgers und Nadelfabrikanten, Johann 
Sophonias Kuͤndinger dahier in Schwabach har 
fich ergeben, daß derfelbe eine bedeutende Sunrme 
über fein Vermögen ſchuldig feve. Es iſt dem: 
mach auf den Autrag der Realglaͤublger der oͤffent⸗ 
liche Verkauf des Kuͤudingeriſchen Wohnhanfes 
gerichtlich beſchloſſen und Termin hiezu auf den 
5. Auguſt d. J. Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
feſtgeſezt werden. Daſſelbe iſt auf dem Pinzeu⸗ 
berg in der Stadt Schwabach im Naͤrnberger 
Viertel zwifchen den Volkertiſchen und Weißiſchen 
Haͤuſern gelegen, mir Hand: Nummer 447 be= 
zeichnet, bis unser das Dach von Fachwerk eis 
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fiddig erbaut, beſtehet aus einem Hinter s und 
Vorterhaus, und beide enthalten neben einem 
Hofraum, worinnen 4 junge Obitbäume ſtehen 
2 Tennen, 4 Stuben, 4 Kuͤchen, 4 Kammern 
ein Erall und ein Keller, danu einem doppelten 
Ein: und Yusgang, ingleichen gehört das Wald⸗ 
recht aus bem Nürnberger Laurenziwald zu dies 


fen Immobile, welches bei der davon aufgenoms - 
nienen gerichtlichen Taxe um 1000 fl. gewuͤrdi⸗ 


get worden, und worauf an bejtindigen Laften 
ruhen 3) zum Aöniglidyen Rentamte dabier 25 fr. 
Henuengeld, dann aus 10135 fl. Steuer Kapi: 
tal die Steuer; b) zur Communal » Adminiſtra⸗ 
sion hieſelbſt 36 Er. für jährliche Pflafterwache. 
Beſitz- nud zahlungsfähige Kaufsliebhaber wer: 


ben hiemit eingelaten, ſich in dem oben bemerf:. 


ten Terimia zur beſtimmten Zeit vor dem biefigen 
Königlichen Landgericht eingufinden, ihre Aufbore 


zu Protokoll zu gebew, und des Zufchlags, nach 


Ublauf der 6woͤchigen Friſt zur Stellung eines 
beijern Kaufers, um das Meiftgebor gewärtig 
zu ſeyn. 
auf, weldye bisher unbekannt gebliebene Neal: 
anſpruͤche, von welcher Art foldye immer find, 
an den. angezogenen Gebäuden etwann haben 
möchten, Daß fie ſolche den 27. July Dormirtags 
von 8 — ız Uhr vor den Landgericht dahier uns 
1er Production ber darüber verlautenden Urkun— 
ben ober der Angabe der fonftigen Beweismittel 
liquidiren, widrigenfals fie damit präfludirt und 
weder gegen den Erftcher ned) die Nealglänbiger, 
unter welche der Erlös versheilt wird, mit ihren 
Praͤtenſionen ferner gehbrt werden ſollen. 

Echwabach, den 1 8- Junn 1813. 

8.82. Landgericht. 

17. Auf Antrag eines Realglaͤubigers follen 
bie beiden dem biefigen Bürger und Taglbhner 
Jacob Eagenfgerger zubebdrigen Aecker, wovon 
der eine am Haager Weg gelegen iſt, 1 Morgen 
haͤlt, gegenwärtig brach liegt, und von den vers 
pflichteten Taxatoren auf 720 fl. angefchlagen 
werben, der andere aber am Waikersreuther Wege 
liegt, ebenfalls x Morgen groß, nur zum ad: 
ten Theil mir Erdbirnen angebaut, und in der 


Hiernaͤchſt fordert man alle diejenigen : 
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Tare auf 130 fl. gefchäzt iſt, Sffentlich gericht⸗ 
lich {ubhaftirt werden, und ift bierzu Tagsfahrt 


‚' auf Vormittag 9 Ubr den 12. Anuguſt' bestelr, 


Es haben fich daher Faufluftige, beitz: und zahl⸗ 
ungsfähige Perfonen im Termin entweder. perſon⸗ 
lich over durch genugfam legirimirte Bevollmaͤch⸗ 
tigte einzufinden, ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben und vorbehältlich des Eigenthuͤmers und‘ 
deſſen Gläubigerö Genehmigung des Zuſchlages 
gewaͤrtig zu ſeyn. 
Schwabach, den 28. May ı8r3. 
A. B. Landgericht. . 


18. Auf Antrag der Abnigl. Difteicts » Stif: 
tungs » Yominiftration Fuͤrth foll das dem hieſigen 
Bürger und Strumpfwirfermeifter Peter Zeis ges 
börige, im Zöllner Viertel hiefiger Stadr gelegene 
und mit. der Nummer 78 bezeichnete Wohnhaus 
im Wege ber dffentlichen Verjteigerung verfauft 
werden. Dirfes Zeitifche Haus liegt .haıt am 
Edwabahfluß oder fogenannten Stadtweiber, 
ſteht von den; übrigen 3 Seiten frei, ruht auf 
einem. Sodel von Auaderfteinen, iſt von Fach⸗ 
werf erbaut und mit Ziegeln bedeft, zweiſidckig, 
31 Schuh lang und 32 breit, hat in allem 6 
Stuben, 8 Kammern, 6 Küchen, einen großen 
Hausboden, -2 Fiſchgruben, und iſt überhaupri 
zu 6 Mierhwohnungen eingerichtet. Nach der. 
neuften Abſchaͤtzung ift daffelbe auf 1000 flu'ger- 
wirdiget, und giebt aus 11735 fl. die Steuer 
und 125 fr. Erbzins, außerdem am vie Commu⸗ 
nal: Adminiſtratlon 36 fr. Pflafterwache, 75 fr. 
Grundzind und 27} fr. Fiſchgrubenzins. An 
Nutzungen genießt daffelbe das Steiuberger Wald⸗ 
recht mit 5 Maͤs Scheit⸗ und 5 Mis Srhdhol;. 
Es iſt daher Tagsfarth zur Subhaſtation dieſes 
eben beſchriebenen Hauſes auf Vormittag 9 Uhr 
den 31. Auguſt anberaumt, und werden dazu 
nicht nur ſaͤmtliche kaufsluſtige und beſiz⸗ und 
zahlungsfäbige Perſonen, fondern audy zugleih 
alle unbekannte Realprätendenten andurd) edietı- 
liter vorgeladen, und haben fich insbefondere 
Leztere bis zu dieſem Termin mit ihren etwaigen 
Forderungen und beöfallfigen Beweismittel zu 
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melden, oder aber Praͤklluſion und Auflage eines 
ewigen Stillſchweigens zu gewaͤrtigen. 
— — ben 25. Juny 1813. 
— A. B. Landgericht. 
19. Im Wege der oͤffentlichen Subhaſtation 
werben die zur Leonhard Mooshammerſchen Eon: 
cursmaſſe zu Gerolfingen gebdrigen Immobilien 
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seräußert. Sie befteben ans 1) eine Eblde von 
ein Haus, eine Scheuer, I Tagwerf Garten, ‘ 


4 Morgen und 3 Beet Gemeindrheile und dem 
Gemeindnugen, dann 2) 4 Morgen eigenen Acker 
in der Breiten. Die auf diefem Eompler haften: 
den Laften und Beſchwerden, fo wie die Taren 
koͤnnen täglich in der Regiftratur dabier einges 
ſehen werden. Als Bietrngstermin ift ber 13. 
Auguſt d. J. in dem Drte Gerolfingen feftgefezt 
worden. Kaufliebhaber werden biezu eingeladen 
und ibnen biebei erbffnet, daß nach dem Termin 
feine weitern Nachgebete mehr angenommen wers 
ben. Wafferrrädingen, am 3. May 1813. 
K. B. Landgericht. 

20. Auf Anrufen eines Glaͤubigers ſoll das 
den Mezgermeifter Jehann Heinrich Epiegel zus 
gehdrige, in der Waaggaſſe dahier belegene, mit 
Mr. 37 bezeichnete Wohnhaus in vim executio- 
nis verfauft werden, 
termin auf den 17. Auguſt Vormittags 9 Uhr 
coram Commissario, Stadfgerichreaffeffor Lehr: 
mann anberaumt werben it; fo wird foldyes und 


Da nun hiezu Bietungé⸗ 


— 


daß gedachtes Wehnhaus nad) der davon aufges 


nommenen Tare, weldye in ber Rıgiftratur ein⸗ 
gefehen werben fann, auf 2000 fl. rhn. gericht: 


lich gewilrdiget worden, den Kaufsluftigen mit 


dem Anhang bekanut gemacht, daß in biejem Terz 


mine das Grundſtuͤck dem Meiftbierenden ohnfehl⸗ 
bar zugeſchlagen, und auf die etwa nachher eins 


tommenden Gebete nicht weiter geachter werden 
wird. Erlangen, am 25. Inny 18103. 
K. B. Stadtgericht. 

a1. Nach dem Antrage der Gläubiger ſoll das 
dem Mezgermeiſter Georg Adam Spiegel dahier 
zugehbdrige, in der Hauptftraße, ohnfern ded Nuͤrn⸗ 
berger Thors belegene, mit Nr, 286 bezeichnete 
Wohnhaus Echulven halber oͤffentlich an den 
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Meiftbietenden verkauft werben. Da num Dies 
tungstermin biezu auf den 29. July, Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, vor dem Commiſſarius, Stadtge⸗ 
richts⸗ Affeffor Lehmann, anberaumt worden iſt ' 
fo wird ſolches, und daß gedachtes Wohnhaus, 
nach der in der Regiftratur einzufehenden Tare, ; 
auf 2500 fl. gerichtlidy gewilrdiget worden , den 
Kaufsluftigen mit der Nachricht bekannt gemacht, 
daß in diefem Termin, meldher peremtoriſch iſt, 
biefes Wohnhaus dem Meiftbietenden ohnfehlbar 
zugefhlagen und auf die etwa nachher einkom⸗ 
menden Gebote nicht weiter geachtet werden wird. 

Erlangen, den 12. Juny 1813. ! 

K. B. Stadtgericht. 

22. Da auf Anſuchen der hieſigen Wittwe 
Sophie Marle VBbhnfe das am Schwabachflug 
gegen bie Schleifmäble zu, in der Realgerichts— 
barkeit des hieſigen Kbnigl. Stadrgerichts gele— 
gene, der Wittwe Anne Richter zugehdrige Uder: ' 
feld, 2 Morgen groß, an den Meiftbietenden 
dffentlich in vim executionis verfaaft werden fol, 
und der Vietungstermin auf den 12. Auguft 1. 
5. Vormittags 10 Uhr auf dem’ hiefigen Eradt- ’ 
gericht vor dem Commiſſario, Eradtgerichtsaffef:- 
for Hermann, angefezt worden Ift; fo wird fol 
ches, und daß gedachtes Grundſtück nach der das 
von aufgenommenen Tare, welche in der Regie 
ftfatur eingefehen werden kann, auf 75 fl. rhein. 
gewuͤrdiget worden, den Kaufeluftigen bekannt 
gemacht, mit der Nachricht: daß in dem auges 
fegten Bietungstermine, welcher zugleich perems 
torifch ift, das Grundſtuͤck dem Meiftbiernden 
unfehlbar zugefchlagen, und auf die etwa mad): 
ber ’eintommenten Gebote nicht weiter geachtet 
werden folle. 

Erlangen, am 3. July 1813. 

RB. Stadtgericht. 

23. Auf eigened Verlangen des Herrn Hof: 


raths Ferdinand Sommer, bermaligen Univerfi 


tätö » Syndilatöverweferd zu Erlangen und ge: 
mäß befonders geftellter Anträge foll deffen bahier « 
in der Kloſtergaſſe gelegenes, in der Brandaſſe⸗ 
furanz mit 4000 fl. verfichertes Haus Mr 1452 - 
an den Meiftbierenden, jedoch vorbehältlich feiner 
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ſteht dieſes Haus im zwei gemauerten Stockwer⸗ 
ken, hat vier beſondere Wohnungen im vordern 
und zypei dergleichen im hinteru Bau, jede für 
eine eigene Familie eingerichtet, geräumige Dbs 
den, gute Keller, einen großen Hof mit einer 
Mauer umgeben, und eine Vieh- und Pferde: 
ſtalluug. Die darauf ruhenden tafien find 
1400 fl. Stenerfapital, 4 fl. 11 fr. jaͤhrliches 
grundherrliches Gefaͤll. Indem man zu dieſem 
Verkauf Termin auf Donnerſtag den 19. Auguſt 
1..& hierdurch anberaumt, werden zugleich alle 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Liebhaber hiezu des 
Mergend um 8.Uhr vorgeladen, um in ben Lo⸗ 
Tale des unterfertigten Gerichts ihre Ans und 
Mehrgebote zu Protokoll zu geben und daruach 
das Weitere zu gewärtigen. 
Pappenbeim, am 1. Jung 1813. it 

K. B. Graͤſtich Pappenheimifches Mediatgericht. 

24. Auf Requiſition des Koͤnigl. Landgerichts 
Hoͤchſtadz foll,in vim executionis das der Georg 
Wilgelm Mieblers Wittib zu Buch zugehbrige 
Giurh, „ beiteheud aus einem Haus, Stadel, 
Schweinſtall, Grasgarten, ‚und ohugefaͤhr 8 
Morgen Feld und 1 Tagiverf Wieſen, welches 
fuͤr 1080 fl. rhu. gerichtlich taxirt worden iſt, 
unb wovon alljaͤhrlich außer der ‚gewöhnlichen 
Steuer, 3.fl. 235 fr. rhu. Erbzins uud Mey: 
Korn Nürnberger Maas. als Guͤlt, dann. 10 
preo Ct. Haudlohn bei Veraͤnderuugsfaͤllen abzu⸗ 
reichen, nnd ‚bie herfümmliche Frohu zu praͤſtiren 
it, fernen, bei, Sterbfaͤllen das Mortuarium am 
die Rit erguths-Herrſchaft aufällt, bffentlich an 
die Meiſtbittenden verkauft werden. Der per⸗ 
emtori che Termin bierzu iſt auf dem 11. Auguſt 
dieſes Jahr? Bormittags von g bis ı2 Uhr as: 
berau ns worden, und haben fich die Kaufslieb— 
baber im Amthaus zu Hemhofen einzuſinden, ihre 
Giebo.e, abzugeben und wit Vorbehalt der Ger 
nehm gung der Jutereſſenten des Zufchlags zu 
gewartigen. 

Hemhofen, ben 26. Juny 1813. F 
Konigl. Freyherrl. von Wiukleri ses Pat monials 

Gericht Bud. 


| 
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25. Da auf den In den Ansbacher Jntelligenz⸗ 
Blaͤttern Wr, 21. 22. 23. zum Verkauf ausges 
festen halben Hof des Kafpar Berner zu Weiher 
kein Geboth gelegt wurde, fo wird weitere Strichs⸗ 
tagfahrt Freitag den 30, Zulpl, 3. Dormittags 
Bis 12 Uhr beſtimmt, an welcher ſich die Kaufs⸗ 
lufigen dabier einfinden, ihre Gebote zu Protos 
toll geben, und den Hinſchlag nach Vorſchrift 
der Exekutionsverordnung gewaͤrtigen konnen. 

Pommersfelden, den 1. July 1813. 

Graͤflich von Schoͤnboruiſches Lehenamt. 


Citatienes. 


„1. Ueber das Vermoͤgen des Oberfdrſters v. 
Aupin zu Neuhof it auf geſtellten Antrag zur 
Befriedigung der Gläubiger der Concurb erbpjuer 
worden. Cs werden daher alle diejenigen, wel⸗ 
che daran Forderungen und Auſpruͤche machen zu 
onen vermeinen, auf die geſe zmaͤſigen drey 
Ediktstage, wovon der erjie zur Unmeldung der 
Berderungen und Vorleguug ber iiber bie Forder⸗ 
ungen fpredyenden Dolumente und Beweisimictel 
auf den 25. Auguſt; der zweite zur Anbringung 
ber Einwendungen auf den 39. September, der 
dritte zum Schluß der Sache auf. des 3. Novems 
ber jedesmal Vormittags hiermit in der Maaje 
vorgeladen, daß die eriten Eviktstage weder pere. 
ſdulich, uoch durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte er⸗ 
ſchienenen Gläubiger mit ihren dorderungen und 
Anſpruͤchen an die Maffe werden ausgeſchloſſen, 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und 
die tm, zweiten und dritten Ediktstage Ausgeblie⸗ 
benen ihrer Einreden und übrigen Rechts zuſtaͤu⸗ 
digkeiren. fr verluſtig werden erklaͤrt werden, . 
Zugleich iſt wider den Gemeinſchuldner der offene 
Arreft. erkannt, wermöge. defien -alle diejenigen, 
die an denfeiben aus irgend einem Grunde etwas 
zu geben oder zu leiten haben, nichts am ihm 
ſelbſt bey Vermeidung nochmaliger Zahlung, ſon⸗ 
dern lediglich an das hieſige Landgericht zu zah⸗ 
len haben. Er 

Der. Erlbach, den 8. Juny 1813. 

K. B. Sanıyeri..t. 
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2. Ueber das Bermdgen des Muͤllermeiſters 
Johaun Michael Sommer von der Welfsmuͤhle 
nächft Obererlbach, ift wegen Unzulaͤnglichkeit 
deffelben zur Befriedigung der Gldubiger der Eons 
curs erdffnet worden. Wllediejenigen, welche an 
gedachten Johann Michael Sommer einige. For⸗ 
derungen zu haben vermeinen, haben fich daher 
am a2. Juny ald dem ’erften zur Unmeldung und 
Ausführung ihrer Forderungen, am 23u. July 
ald dem zweiten zur. Widerlegung der dagegen 
Statt findenden Einreden, fund endlich am 24. 
Auguft als dem dritten zum Schluſſe der Sache 
anftehenden Edictstage, jedesmal Vormittags 9 
Uhr vor dem unterzeichneten Ag. Landgericht per: 
ſonlich oder durch hinlänglich legitimirte Anwälte 
einzufinden. - Diejenigen aber, welche an dem 
erfien Termin auffenbleiben, haben zu gewärtis 
gen, daß fie ihrer Forderung für verluftig erflärt 
und von biefem Gant auögefchloffen werben, - 

Bunzenhanfen, den 12. May 1813. 

’ K. B. Landgericht. 

3. Wider den Unterthan Georg Sebaſtian 
Schmidt zu Unterhambach wurde der Concurs 
erkannt. Es werden deshalb bie gefezlich bes 
flimmten 3 Ediktstage auf den 18. May, den 
24. Juny und den 29. July jedesmal Bormits 
tags 8 Uhr allyier anberaumt, und der erſte zur 
Anmeldung der Forderungen und Dorlegung der 
treffenden Beweismittel, der zweite zur Vor⸗ 
bringung der ftatt findenden Einreden, bann ber 
dritte zum gegenfeitigen Schlußverfahren beftimmt 
und dabei die Gläubiger des gedachten Schmidt 
darauf aufmerffam gemacht, daß diejenigen, 
welche im erften Ediftötage nicht erfcheinen, gaͤnz⸗ 
lich von der Concursmaſſe ausgefchloffen. werden, 
das Nichterfcheinen in einem der andern beiden 
Eoviktötage aber gleichfalls die Präflufion- der 
treffenden Rechrshandlung zur Folge bat. 

Gunzenhaufen, den 12. Upril 1813.- 

K. B. Landgericht. 
4. Ueber das Vermögen des Halbbauern Jo⸗ 
kann Adam Schwab zu Kalbenfteinberg iſt wes 
‚gen deſſen Unzulänglichkeit der Concurs erdffuet. 
Es werben daher alle, welche daran einigen Ans 
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fpruch zu machen haben, vorgeladen, in dem anf 
ben 19. Yuguft Vorm. 9 Uhr angefezten Edictös 
tage ihre Forderungen zu liquidiren und nachzu⸗ 
weifen, in bem auf den a7n. September Vorm. 
9 Uhr anderaumten aten Ediktötage die Dagegen 
Statt findenden Einwendungen vorzubringen, 
am 25. Detober Vormitt. 9 Uhr als dem dritten 
Ediktstage aber darüber zum Schluß der Sache 
zu verhandeln. Dad Auſſenbleiben im erften 
Termine hat den Ausſchluß von der Concursmaſſe, 
das Nichterfcheinen in den beiden leztern Edikts— 
tägen dem BVerluft der Verhandlung zur Folge, 
Zugleich wird Jedermann, ber vom Gemeinfchulds 
ner Geld oder Effeften in Händen, oder an ihn 
etwas zu bezahlen hat, bey Strafe des Wieder⸗ 
erfages gewarnt, nichts Davon an denſelben ver- 
abfolgen zu laffen, vielmehr angewieſen, alles 
an das landgerichtliche Depofitorium abzuliefern. 
Gungenhaufen, den 1. July 1813. 
8. B. Landgericht. 


5. Gegen bie Heinrich und Maria Catharina 
Kunzifchen Eheleute zu Bartelmesaurach ift-wes 
gen Sufolvenz der Eoncurd und offene Arreft er⸗ 
taunt, und zur Abkürzung des Verfahrens mit 
Bewilligung der befannten Jutereſſenten Termin 
zur Liquidation, Erceprion und Concluſion auf 
Donnerfing den 5. Auguſt d. 3. früh 8 Uhr bey 
hieſigem Landgerichte anber aumt. wezu zeder In⸗ 
tereſſeut vorgeladen wird. Zugleich wird Behufs 
der Conſtituiruug der Activmaſſe Termin zur Sub⸗ 
haſtation der biezu gehoͤrigea Immobilien, als 
1) eines Wohnhauſes mit Garten, worauf 1 fl. 
ı2 fr, Erbzins, 30 fr. Lichtmeßſteuer, 75 fr. 
Frohngeld, 11% fr. Bogtepfennig und ı5te fl. 
Haudlobn hafıer, tarirt für 6oofl.; 2) 3 Mors 
gen Ader am Eberöbacher Weg, worauf 20 Ir. 
Erbzind, dann der 15te fl. Handlohn haften, 
tarirt fir 200 fl., auf Freytag den 6. Auguſt 
d. %. früh von 9 bis 12 Uhr Bartelmesaurach 
anberaumt, und die Sjntereffenten fowehl als 
Kaufsluftigen hiezu vorgeiaden, 

Heilsbronn, den 28. Juny: 1973, 

KB. Landgericht, 


1135 


6. Ueber dad Vermbgen der Wittiwe Anna 
Maier zu Hembofen, welches in 5000 fl. Kauf: 
sfchilling für derer Immobilien beſteht, ift auf 
den Antrag der Gläubiger, zu deren fänmtlicher 
Befriedigung daffelbe bei weitem nicht hinreicht, 
heute der Concurs erbfinet werden, Es werden 
‚daher alle befannte und unbefannte Gläubiger 
derſelben hierdurch aufgefordert, im.erften Ediktö⸗ 
tage Dienftags den 27. July d. Fi. früh g Uhr 
ihre Forderungen und Anſpruͤche bei: Bermeidung 
des Verlufts derfelben dahier anzumelden und die 
An ihrenvBefiz befindlichen Schulddokumente ori- 
ginaliter oder in beglaubten Abfchriften zu übers 
‚zeichen, in dem zweiten Edifrörage Freytag den 
27. Auguſt d.:3.früh:g Uhr ihre Einwendungen 
gegen Die angemeldet werdenden Forderungen ans 
zubringen, ‘da fie außerdem damit ausgeſchloſſen 
‚werben, und im dritten Ebdiftötage Dienflag ben 
a8. Sept. früh‘ g Uhr mitihrer Res und Dus 
plifsnothdurft.gegen einander zu. verfahren. 

Herzogenaurach, den 18. Juny 1813. 
art Fr Be Landgericht. 

—7 Gegen die Lorenz: und Anna Margaretha 
Atzeugruberſchen Eheleute in Wendelftein iſt auf 


Anrufen deren Gläubiger der Concursprozeß 


rechtoͤkraͤftig erkannt werben, und ed werben 
aanmehr alle biejenigen, welche an dem befagten 
Etzeugruberſchen Ehelenten ever deren Bermbgen 
Forderungen · und Auſpruͤche, von welcher Arc fie 
Immer ſeyn mögen, haben, aufgeſordert, folde 
am eriten Ediktstag den 26. Zuly Vormittags 
9 Uhr vor dem Koͤnigl. Landgerichte dahier ent⸗ 
‚weder in Perfon oder durch zuläßige gebdrig ins 
ſtruirte und mir legalen Vollmachten verfrhene 
Stellvertreter zu liquidiren, auch die, dariiber in 
"Wänden habenden Dofumente in Original und 
deglaubrer Abfchrift vorzulegen, umd die ſonſti— 
‚gen Beweismittel anzugeben, alles bei Wermei: 
dung des Ausſchluſſes von gegenwärriger Mafle. 
Am zweiten Ediktstage den 24. Auguft Vormit⸗ 
tags 9 Uhr haben felbige ihre Einreden gegen die 


Forderungen nnd Prätenfionen ihrer Mitglaͤubi⸗ 


ger und deren angefprochenes Vorzugsrecht auf 
gleiche Weiſe zum gerichtlichen Protokoll vorzus 
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tragen, endlich aber In dem dritten Ediktstage 
den 20, Sept. Vormittags 9 Uhr zu repliciren 
‚und zu Dupliciren, fondern unter Beobachtung 
des ſonſt weiter Rechtöerforderlichen zu befchlief: 
fen, widrigenfalls ein jeder der Ausbleibenden 
zu gewärtigen bat, baß er mit feinen in dieſen 
zwei Terminen ihm gefezlich zuftehenden Verhand⸗ 
lungen präkludirt werden. Zugleich wird allen 
und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner et⸗ 
was an Grlde,. Saden, Effekten oder. Brief: 
ſchaften hinter ſich haben, angedeutet, demfels 
ben nicht das Mindefte davon zu verabfolgen, 
vielmehr dem Gerichte davon die Anzeige zu mas 
den, und die Gelder oder Sachen, mit Vorbe⸗ 
hali igrer daran babenden Rechte, in das gericht 
liche. Depoſitorium abzuliefem und damit noch 
:die Warnung verbunden, daß wenn beunoch Dem 
Gemeinſchulduer erwas bezahlt oder berausgege: 
ben. wuͤrde, dieſes für nicht geſchehen geachrer, 
und zum Beften der Maffe anderweit beigetrieben, 
wenn aber der. Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen 
felbige verſchweigen follte, er noch außerdem ſei⸗ 
nes daran habenden Unterpfands =; und: andern 
Rechts fir verluſtig erflärt werden würde, 
Schwabach, den 26. Juny ıgı3. 
8. B. Landgericht. 

8. Nachdem der biefige Bürger und Mezger⸗ 
meiſter Johaun Popp ſein Zahlungsuuvermoͤgen 
dahier angezeigt und um Zulaſſung der Mechto⸗ 
wohlthat zur ‚Abtretung feiner Guͤther an feine 
Gläubiger nachgefucht hat, diefem auch wilfahs 
ret, und sub hodierno der Concurs erdffuet wors 
‚den; Als werben hievon ſaͤmtliche Mezger Poppis 
ſche Gläubiger beuachrichtigt, und zugleich porz 
‚geladen, in dem auf den 6. Auguft Vormittags 
9 Uhr anſtehenden erſten Ediktstag ad produeen. 
doum et liquidandum, den 7. Sept. ad exeipien- 
dum uub den 8, Det. ad eoncludendum jedes⸗ 
nal Vormittags 9 Uhr entweder perſonlich oder 
durch zuldfige. Bevollmächtigte an hiefiger Ge— 
ricptöftelle bei Vermeidung, der Praͤkluſion zu er⸗ 
ſcheinen. Auch werden: alle umd jede, welche 
von denen Mezger Poppiſchen Eheleuten Gelder, 
Fauſtpfaͤnder oder ſonſtige Effelten in Handen 


3137 


oder an tiefe Zahlungen zn machen haben, ans 
durch verwarnt, an jelbige bei Vermeidung des 
Wiedererſatzes und fonftig gefezlicher Ahndungen 
nichts verabjolgen zu laffen, vielmehr zur ges 
treulichen Augabe und Ablieferung an das gericht: 
liche Depoſitorium aufgefordert. Zugleich wer⸗ 
den auch befizs und zahlungsfähine Kauföliebha: 
ber eingeladen, in dem zum dffentlichen Verkauf 
des vorhandenen Poppifchen Wohnhouſes, dann 
zieier Schaafftalungen auf der Woͤhrwieſen auf 
den 11. Auguſt Vormittags 9 Uhr aufiehendem 
Termin perfonlich zu erfcheinen, ihre Angebpte zu 
Prorokoli zu geben, und haben bieranf vorbehaͤlt⸗ 
lid) der Einwilligung der Intcreſſenten den Zus 
flag zu gewärtigen. Ueb igene kann die ges 
richtliche Zare nebſt denen Verkaufsbedingungen 
taͤglich in der Regiſtratur eimgejehen werden. 

Echwabach, ben 29. Juny 1813. 

K. B. Landgericht. 

9. In dem Grunds und Konſensbuche bes 
unterzeichneten Kgl. Landgerichts finden ſich auf 
bem Bauerngurbe des Untertanen Johann Georg 
Moft zu Arnsnöchfiärt nachfolgende Ältere Real: 
ſchulden, nämlıd a) 300 fl. rhu. verzinsliches 
Vorlehen einer gewiſſen Berwalterin Eufanne 
Eatbarina Zigmann zu Nürnberg auf einen ches 
malig Dadebacher Unırs:Konfens d. d. 29. Fehr, 
1776 und b) 200 fl. d. v gleichmäßiges Vor⸗ 
lehen derjelben auf-einen dergleichen Amts konſens 
de codem die et anno. eingetragen, welche nach 
der Behauptung des Schulduers bereits laͤngſtens 
getilgt ſind. Mit gerichtlichen Quittungen dar⸗ 
uͤber kann ſich jedoch derſelbe nicht legitimiren 
und daher in deren Ermangelung die verlangte 
Lbſchung jener Schuldpoſten nicht bewürkt wers 
den. Da dies num erforderlich, der Aufenthalts: 
ort ber Juhaber gedachter Forderungen aber nicht 
aus zuforſchen iſt; jo werben auf Antrag des Roſt 
die gedachte Suſanna Catharina Zitzmann oder 
deren Erben, Ceſſionarien und uͤberhaupt alle 
diejenigen, welche in die Rechte derfelben etwa 
getreten find, hierdurch Öffentlich vorgelaven , 
mit der Anweiſung, fich binnen 3 Monaten und 
laͤngſtens im dem anf den 6. Unguft curr, Vors 
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mittags 9 Uhr vor dem mnterzeichneten Koͤnigl. 
Landgerichte anberaumten Termin entweder in 
Perſon oder durch einen zulaͤßigen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten einzufinden und ihre Realanfpriche an das 
Roſtiſche Bauernguth zu Arnshoͤchſtaͤdt, ruͤkſicht⸗ 
lich der oben erwaͤhnten beiden Schuldpoſten, 
nachzuweiſen, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, 
daß ſie bei ihrem Außenbleiben mit ihren etwa 
noch habenden Realanſpruͤchen praͤkludirt und 
ihnen deßfalls ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt werden wird. 

Neuſtadt an der Aiſch, am 27. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

10. Da zur Herſtellung des real⸗ und hppo⸗ 
thekarrechtlichen Zuſtandes der 6 Morgen Holz, 
das Ihanabujchholz genannt, in Dirrwanger 
Martımg, des Johann Andreas Spezler dahier 
und feines abwefenden Bruders Anton Spezler 
die erforderlichen Erwerbs: nnd ılber das Eigen⸗ 
thum ſprechende Urkunden gaͤnzlich mangeln, ſo 
werden aus dieſer Veranlaſſung alle diejenigen, 
welche aus irgend einem Rechtsgrund einen ding⸗ 
lichen Auſpruch auf dieſe 6 Morgen Wald machen 
zu koͤnnen vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich 
damit innerhalb dreier Monate vom Tage ber 
eriten Infertion an und zwar längftens bis Ende 
Sept. d. J. ben dem unterzeichneten Gerichte zu 
melden und ſolche an= und auszuführen, mit dr 
Warnung, daß fie nach Verlauf diefes Zeitraums 
mit ihren etwaigen Realanfprächen auf befagtes 
Immobile wuͤrden präfludirt und deshalb ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden, 

Dinfelöbüpl, ven 5. Juny 1813. 

KR. B. Landgericht. 

ır. Bon dem unterzeichneten Konigl. Bande 
gericht wird bierdurch bekannt gemacht, daß die 
Kdnigl. Sriftungs : Nominiftration zu Forchheim 
auf Amorrifation einer Urfumde über 1147 fl. 
173 kr., welche aus den Meveniden der Fruͤhme g 
zu Ruͤckers dorf laut des vorhandenen f. 8. Ewig⸗ 
Geld : Budys Nr. 8, fol 291, vor mehreren 
Sahren der vormaligen Relchsſtadt Nürnberg ror⸗ 
geliehen wurden, zum Behuf der Ausftellung eis 
ner neuen Schuldurkunde angetragen bat. Diefe 

79. 
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Schuldurkunde kann uͤbrigens nicht näher bezeich⸗ 
net werden, ta ſelbſt über die Criſtenz derſelben, 
und eb das Darlehen uͤberhaupt nicht chne alle 
ſchriftliche Obligations-Verſicherung ausgeliehen 
worden, Zweifel ebwalten. Es iſt dem gemach⸗ 
sch Antrag ſtatt gegeben worden und wird daher 
ber unbelanute Inhaber, fo wie alle diejenigen, 
welche Rechte und Anſpruͤche anf vorerwähnte 
Urkunde zu haben vermeinen, hierdurch vorgelas 
den, binnen 6 Monaten und fpäteffens in dem 
auf den 16. November d. J. Vormittags 9 Uhr 
anberaumten Termin unfehlbar in Perfon oder 
dutch zuläffige Bevollmächtigte vor dem Landge⸗ 
richt dahier zu erfcheinen und ihre Unfpräche mit 
Verlegung der Urkunden gehdrig an« und audzus 
fähren, oder zu gewärtigen, daß fie derfelben 
verluftig und die Urkunde für kraftlos erflärt wers 
den wird, 

Erlangen, ben 5. Map ı813. 

K. B. Landgericht. 

12. Von dem K. B. Etadtgericht dahier wird 
hiermit dfenelich bekannt gemacht, daß der Kgl. 
Hallverwalter und Waagmeifter Carl Drummer 
dabier zu ſucceſſiver Befriedigung feiner Gläubis 
ger jährlich 200 fl. rhn. von feinem Gehalte ges 
sichtlich angeboten hat und daß die bekannten 
Glaͤubiger dieſes Anerbieten, unter Verzichtung 
auf formliche Concurserdffnung, jedoch unter der 
PVedingung angenommen baben, daß die erwa 
unbefannt gebliebenen Gläubiger edictaliter vor⸗ 
geladen und ihnen ſonach, auf den Grund dieſer 
dffentlichen Vorladung und des darauf zu grin« 
denden Praͤkluſisbeſcheids, ein verzügliches Recht 
zu ihrer Wefriedigung ver allen Glaͤubigern, 
welche ſich etwa neuerdiugs melden koͤnnten, ver⸗ 
(daft werden moͤge. Saͤmtliche unbekannte 
Gläubiger des eingangegedadhren Königl. Hall: 
verwalters Brummer werden daher hiermit aufs 
gefordert, ſich binnen neun Wochen und fpätes 
ſtens in der vor vor dem ernanuten Eommiffario, 
Stadtgerichts aſſeſer Roſe, auf den 27. Sept. 
Vormittags 11 Uhr be ielten Tagfarth zu mels 
den, ihre Forderungen zu liquidiren, mit den 
gehtrigen Beweismirlein zu unterfüägen und ihre 


— — — 
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Anfprüche wegen eines etwaigen Vorzugsrechts 
zu begründen, im Nichterſcheinungs jalle aber zu 
gewärtigen, daß fie mit ihrem Forderungen fo 
lange präfiubirt werden und damit nachwarten 
muͤſſen, bis die in dem zu faffenden Liquidations⸗ 
und Prioritäts : Erfenntniffe angefezten und ans 
gewiejenen Gläubiger vollſtaͤndig befriediget ſeyn 
werden, Ausbach, am 24. Juny 1813. 
K. B. Stadtgericht. 

13. Der Freyherrlich von Crailsheimiſche Hin⸗ 
terſaſſe Johann Bernhard Körber zu Poppenbach, 
Landgerichts Windsheim, hat mit ſeinen bekann— 
ten Glaͤubigern mittelſt gerichtlicher Vergleichs⸗ 
Verhandlungen vom 7. d. Mts. ein Abkommen 
über die Bezahlung feiner Schulden vor unter⸗ 
jeichneter Stelle getroffen, zugleich aber darauf 
angerragen, deſſen unbefannte Gläubiger aufzus 
fordern, fi mit ihren allenfalljigen Forderun: 
gen an ihn zu melden, widrigenfalls fie mit dens 
felben nicht weiter zu hdren jeyen. Diefem Au⸗ 
trage gemäs haben fich alle bisher unbelannte 
Gläubiger des Johann Leonhard Kbrber zu Pop⸗ 
penbach wegen allenfalljiger Anſpruͤche an den⸗ 
felben binnen vier Wochen vor biefigem Gerichte 
mit Produerion der Schuldfcheine entweder in 
Perfon oder durch Hinlängliche Bevollmaͤchtigte 
zu melden, im Entftchungsfalle aber zu gewärs 
tigen, daß fie ihrer Forderungen verluftig werden. 

Rigland, am⸗ 10. July 1813. 

Kbnigl. Baier. Freyherrlich von Srailsheimiſches 
Patrimonialgericht. 

14. Von dem K. B. Stadtgerichte dahier wird 
der aus Wilhermsdorf, nun zum Koͤnigl. Lande 
gericht Cadolzburg gehbrig, gebürtige Tobias 
Wilhelm Dieterich Fiſcher, welcher angeblich 
mehrere Jahre lang hierſelbſt Bedienter geweſen, 
im Jahre 1795 aber fich entfernt bat, ohne daß 
feirdem won feinem Leben und Aufenthalte Nadhs 
richt eingegangen ift, nebſt feinen etwa hintere 
laffenen unbekannten Erben und Erbnehmern hier⸗ 
mit dfentlich vorgeladen, mit der Aufforderuud, 
ſich längftens binsen neuh Monaten und fpäre: 
ftens im dem am 4. März ıgı4 Vormirag 19 
Uhr vor dem Commiſſario Stadtgerichtösjejior 
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Meufel anftehenben Tagesfarth bei dieſem Konigl. 
Stabtgerichte fihriftlich oder perfönlich zu melden 
und dafeldjt weirere Anweifung zu erwarten. Im 
Auebleibungsfale wird er für todt erfiärt und 
fein im fladrgerichtlichen Depofiterio befindliches 
Vermögen feinen befanuten naͤchſten Erben aus: 
gehaͤndigt werden. 
So geſchehen Ansbach, am 20. May ıg13. 
K. B. Stadtgericht. 


15. Nachbenanute Conferibirte aus den Geburts⸗ 
jahren 1790, 1797, 1792, welche theils mir Wan⸗ 
berpäffen, theils ohne Erlanbutß abwefend, jezt 
aber von dem Loos zur Einrelhung in die Koͤnigl. 
Atmce derroffen werben find, werden hiermit anf: 
gefortert, binnen vier Wochen bierher zuruͤtzukeh⸗ 
zen, wenn fie im Rezatkreife ſich befinden, binuen 
acht Wochen hieher zurüfzulommen, wenn fie auf: 
ferbaib dieſes Nreifed, jedoch im Königreich 
Balern find, und bei Fahreafrift ſich zuritfzubeges 
ben, wenn fie im Auslande befindlich find. Keh— 
ren fie nicht zuruͤk, fo wird ihr bereits in Beſchlag 

‚ genommenes Vermdgen konfis zirt werten. 

Meuſtadt an der Aiſch, den ao Dee. 1812. 

A. B. Landgericht. 


Verjzeichniß der Vorgeladenen. 


Johann Chriſtoph Vogel, Schreinergeſell aus Neu⸗ 
ſtadt; Johann Kıledrih Schildknecht, Tuchmacher⸗ 
geſell daher; Johann Geerg Baner, Webergeſell 
daher; Johann Seboſtian Keßler, Mällergeſell 
von Unterſtrahlbach; Johann Eonrad Pechmann, 
Echneidergefell zu Mt. Dachsbach; Jehann Cons 
sad Echerz, Beckergeſel von Diespeck; Johann 
Georg Friedrih Wired, Schumachergefell von Guts 
tenfterten; Johann Georg Teufel, Schneidergeſell 
von Pahren; Johann Gaͤz, ohne Profeifien, von 
Sanerbeim; Johann Panne Edimidr von Ro 


bad; Samnel Salomon, Handelemann von Weiſ⸗ 


fenderff; Earl Simon G'afner, Schneidergeſell vom 
Haundach; Georg Chriſtoph Deiniuger, Baͤckerge⸗ 
fell von Muͤnchſteinach; Joh nn Cgidus Tdpfer, 
Webergeſell von Trais hoͤchſaͤdt. - 
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Avertissements. 


1. Unter Vorbehalt hoͤchſter Gen * 
verkauft das Königl. Rentaret — 
wech deu ar. July Nachmittags ı Uhr von dem 
xXcutershaͤußer Kaflen opngefäyr 150 Schfl. Has 
ber in dem Hirſchenwirth Koͤrberiſchen Hauſe zu 
Leutershaußen, und Inder biezu Haufelufiige ein, 

2. Bon dem Königlihen Nentamee Herrie⸗ 
den werden naͤchſtkemmenden Freitag ven 16 
Sulg Morgens 10 Uhr die auf dem daſigen 
Zruchtſpeicher noch befindlichen Scheffel 2.3 
Meʒ * und 5 Scheffel I, Me Dar 
salva ratificatione Öffentlich werileiaer aut 
liebhaber cazu hl —— * ER 

3. Das Adnigl, Rentamt zu Me, 
verfauft von deu anf den re —— 
heimer Boden liegenden Getraide 253 Schr. 
Kern, 45) Schi. Kom, 236 SchR. Dinkel 
auf Montag den 19. Zuly dieſes Jahrs vom. 
10 Uhr unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung. 

4. Nach höͤchſter Vorſchrift verkauft das 
Abnigl. Rentamt Windebach die auf feinen Kaſten 
noch vorraͤthigen 77 Scheffel Korn und 33 Schef⸗ 
fel Haber Montags den 19. d. M, Vormittags 
um »2 Uhr dahier in feinem Geſchaͤftslokale an 
die Meiftbiereuden unter verbehalrender böhern 
Genehmigung und lader Kaufluſtige hierzu ein, 


5-- Dad Köwigl, Rentamt zu Cavolzburg vers . 


kauft Montags den 19. Zuüty feinen disponibfen. 
Kornvorrath von ohngeführ 86 Scheffel und la— 
ber daher Kaufsliebhaber dazu ein. 

6. ‚Am 27. d. M. July wird ein Quantum 
von 72 Klafter weichen Stbcken und 3 Alafter 
weichen Brennholzes aus dem Revier Beyerberg⸗ 
u. verfauft, die Zaſanmenkunft finder 

ermittags um 9 Uhr im Wirthshauſe 
tenbach ſtatt. NR 

Gunzenhaufen, den 6. July 181 3. 

: K. B. Forſtann. 

7. Freitags dem 16. dies wird in dem Stadt: 
wald Stelzenbach abermals eine Parthie hartes 
und weiches Scheit⸗ Ub: und Stdckholz nach ein⸗ 
* — au die Meiſtbietenden gegen banıe 
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Bezahlung bifentlich verfauft. Die Zufammens 
kunft ift auf dem Roshof Vormittags acht Uhr. 

Ansbach, am 9. July 1813. 

Kdnigl. Kommunal: Aoniniftrarion. 

8 Um 9. Auguft Vormittags g Uhr werben 
die zur Cantor Wenigiichen Verlaſſenſchaft gehd⸗ 
rigen unbedeutenden Mobillen mit den Büchern, 
Mufitalien und hinterlaffenen Schrift des Ver⸗ 
ſtorbenen dffentlih an den Meijibietenden vers 
kauft. Zugleich werden diejenigen, welche eine 
rechtsguͤltige noch nicht augemeldete Forderung 
an dieſe Maffe zu haben glauben, aufgefortert, 

ſich am genannten Tage bey dem biefigen Laud⸗ 
gerichte zu melden. Im Unterlaffungsfalle has 


ben diefelben Ausſchluß ven der Marfe zu gewaͤr⸗ 


tigen. Gunzenhaufen, den 6. Julp 1813. 
1 8. 8. Landgericht. 

« Die von dem verftorbenen Mppellationds 
Gerichts: Erpeditor Eſenbeck hierſelbſt hinterlafs 
fenen Blumen und Gartengewächfe hauptſaͤchlich 
aus Geranien, Nelken uns Aurickeln beftehend, 
wie auch leere Blumenfcherben, follen Sonnabend 
am 17. biejed Monats Nachmittags um 3 Uhr 
im Haufe Nr. 402. in der obern Vorſtadt ges 
legen, Öffentlich verfleigert werten. KRaufsliebhas 
bern wird dieß hiemit vermdge Auftrags befaunt 
gemacht. 

Ansbach, am 10. July 1813. 

K. B. Stadtgericht. 

10. Da ſich auf oͤffentliche Vorladung vom 
24. März d. Is. die Beruhard Hillemeyeriſchen 
Kinder oder deren Erben als Realpraͤtendenten 
anf dad Immanuel Keruiſche Wohnhaus dahier 
roͤkſichtlich des für fie eingetragenen Kaufſchil⸗ 
lingsreſts ad 75 fl. nicht gemelder haben, fo ift 
unterm heutigen die Praeclusoria gegeu fie erlafs 

n worden. ER 
"Dinkelsbühl, am 25. Juny 1813. 
K. B. Landgericht. 

ır. Nachdem auf erfolgtes dffentliches Auf⸗ 
gebot aller derjenigen, welche an der fuͤr einen 
gewiſſen Johannes Schmidt von Raſtatt auf der 
biefigen Oelmuͤhle eingetragenen Caution ad go fl. 
einiged Recht oder Anfpruch haben möchten, fi 
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innerhalb ‘der beftimmten Frift von 6 Wochen 

Niemaud gemeldet hat, fo wird gedachte Caus 

tion hiemit für erlofchen erklärt und ift folche auch 

im Hypothefenbuche ausgethan worden, 
Dinkelsbuͤhl, den 23. Juny 1813. 

K. B. Landgericht. 

12. Es wird bekannt gemacht, daß ber Buͤr⸗ 
ger und Zemdnnachermeifter Jacob Frievrih Au⸗ 
felein babier und beifen Verlobte, Augufte Louife 
Huzel hieſelbſt, gebürtig aut Gbppingen im Wirs 
tembergifchen, im ihrem unterm 28. v. M. das 
bier verlautbarten Ehevertrag die eheliche Guͤter⸗ 
gemeinfchaft ausgeſchloſſen haben. 

Neuſtadt an ver Aiſch, den 2. July 1813. 

K. B. Landgericht. 

13. Durch rechılidyes Erkenntniß ift der biejis 
ge Bürger, Bürtuer und Blerbrauer Georg Fries 
drih Hofmann für einen Verſchwender erflärt 
und unter Bormundfchaft des Bürgers und Mess 
gerd Michael Ddrivg yeftellt worden; welches 
hiermit bffentlich befannt gemacht wird. 

Neuſtadt am der Aiſch im Rezarkreife, den 
29. Juny 1813. ' 

K. B. Landgericht. 

14. Am 23. d. M. Yuly wird die Waldung 
Blaſenholz auf dem Mevier Drtmanndfelden an 
ben Meifibierenden zu Eilingen im Exchnngifchen 
Kaffeehaus bifenrlich verfauft und damit frih. 
9 Uhr der Anfang gemacht, das Protofoll aber 
bis um 12 Uhr Mittags gefchloffen, 

Gunzenhaufen, den 5. July 1813. 

Der Bevollmächtigte Ihro Königlichen Hohelt der 
verwittweten Frau Herzogin Maria Amalie 
von Pfalz Zweibröden, gebohrnen Prinzejjin 
von Sachſen 

5 W. Frh. von der Borch, 

15. Ulle diejenigen, welche an den vormals 
gen Kreid: Director von Waſſertruͤdingen, Herrn 
Freyherrn von Luͤttwitz eine rechtliche Forderung, 
zu machen, ſolche noch nicht bei mir eingereicht 
haben, eriuche ich, erhaltenen. Auftrags gemäß, 
dies binnen 4 Wochen. zu thun, weil ich fpdters 
bin nichts mehr annehme, A 

Gunzenhaufen, den 6. July 1813. 

Gottlieb Haas, Apotheker, 
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16, Der Untergeidinete haͤlt es für feine Pflicht, 
ein hohe® reifendes Publikum zu benachrichtigen, 
taß er ſich mit ber vermwittibten Frau Burkhartin 
zum Brandenburger Haus dahier verheiratber hat, 
und empfiehlt ſich unter Derficherung prompter 
und billiger: Bedienung mit dem Bemerken, daß 
bey feinem Gaſthofe auch Stallung für Pferde iſt. 

Zeuchtwang, den 6. July 1813. 

Wilhelnm May, 
Gaſtgeber und Coffetier zum Brau⸗ 
denburger Haut. 

17. Ich finde mich verpflichtet, denjeuigen 
Herrn Schullehrern, welche mit dem groͤßten Thei⸗ 
le ihrer lieben Schuljugend, oder auch allein, meis 
ne feelige Tochter Frieterifa, am 9, d. Die. zu 
Erabe begleiret und fo ihrer jungen chriſtlichen 
Freundin die legtmdglichfte Ehre erzeigt haben, 
dffentlich meinen verbindlichſten Dank darzubrins 
gen, fo wie nidyt minder das achtungévolle Bes 
nehmen fo vieler Gefährtinnen meiner feel, Frie⸗ 
derilegegen fie, auch im Tede, danfbar zu ruͤh⸗ 
men. 

Unsbath, den ro. July ı813. 

Johann Georg Gbrner, 
Kreis » Stiftungt:: und Communals’ 
Apminiftrariend » Kanslift. 


8. Allen denen, die in dem Eiber teuer: 


Diſtrikt Guͤther beſitzen, und megen allzuhoben 
Steuer⸗Eapitals zu reclamiren Urſache haben ſoll⸗ 
ten, wird hiemit bekannt gemacht, daß den 19. 
und 20. July rgız. die Stenergeſchwornen dies 
ſes Diſtrikts zum leztenmal zuſammen fommen, 
und Jeder an dieſen beeden Taͤgen zu Eib im 
Haus Num. 47. erſcheiuen kann. 

19. Der Unterzeichnete macht hiedurch bes 
kanut, daß er am Montag den 26. I. M. Fruͤh 
10 ihr 1) feine 3 Reit- und Chaifenpferbe, 
2) zwey Gefchirre, 3) zwey Meirfärtel famt Zus 
gebdr, dann 4) eine vierfigige Ehaife famt Stek⸗ 
dach an die Meijibierenden gegen gleich baare 
Bezablung dabier in dem Kbnigl. Landgerichts⸗ 
gebäude verkaufen werde, Die obenbemerkften 
Pferde find Stuten, und davon das eine ein 
Rapp gegen 11 Jahre alt, die beiven andern 


aber dunfelbraun mit Blaffen und weißen bintern 
Füßen, zu 35 und 2F Jahren im Alter; Abri⸗ 
gend Fann im DVerfaufstermine felbft vom allem 
nähere Einficht genommen werben, 

Herrieden, am 9. Zuly 1813. 

Engerer, Landrichter. 

20, Montags den 19. diefes Monats Vor— 
mittagö werden im vormaligen Amthaus babier, 
vorbehäftlih der böhern Ratififation, eine ans 
ſehnliche Quantität alter Acten unter der Bedin⸗ 
gung, daß ſolche eingeftanapft werden, dffentlich 
und meifbierend zum Verkauf gebracht. 

Neuhof an der Zenn, am 5. Zuly 1813, 

Silhmiüller, als Commifjartus, 

a1. Nachdem meine Spiellifte zur Regensbur⸗ 
ger 679. Ziehung verfpärher bey der Kbnig!, 
Korto : Bureau» Direction zu Nürnberg einlief, 
ſolche nicht mehr angenommen und mit der hohen 
MWeifung, hievon die refp. Abnehmer von Lotto⸗ 
Billetten zur erwähnten 679. Regenöburger Zies 
hung in Kenntniß zu ſetzen, zurüfgegeben würde, 
fo fordere ich in Folge dieſer Weifung ſaͤmtliche 
Sutereffenten bier auf, ibre in Handen habende 
Scheine bis ultimo Auguſt um fo gewiſſer abjus 
liefern, ats nach DVerfluß diefes vorgeſtekten Ter— 
mins ſaͤmtliche nicht abgeldfte Lorzngerrel als ein 
herrenloſes Guth erflärt find und keine DVirgde 
thung geleijtet werden wird, 

Feuchtwang, am ı. July 1613. 

Kiefa Oſer, 
Koniglicher kottoEinnehmer. 

22. Der Gaſthof zum goldenen Lowen iſt aus 
freier Hand zu verkaufen; er beſteyt aud einem 
aitbdigen Hausan der fchönfler Kage, 16 beizs 
baren Zimmern und mehrern Kammern, und eis 
nem großen Saal, Boden zum Gerraid aufzuber 
wahren, auch 2 großen Kellern und einem [aus 
fenden Bronnen und Pumpbronnen, 3 Ställe 
zu go Pferden, großen Heuboven, a Kuͤchen, 
mit einem großen fupfernen Keffel. 

Negelfpergerin, Wittib. 

23. Indem Hand Nr. 332 biefelbit werden 
Mittwochs dem-zı. diefes Monats mehrere Ger 
genftände, als Betten, Zinn, Kupfer und 
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Schrelnzeuch, dann eine Electrifirmafchine, eine 
Siegelpreß, dffentlich an den Meittbierenden ges 
gen gleich baare Bezahlung ‘verkauft, und damit 
der Nufang Vormittags um 9 Uhr gemacht. 

Ausbach, dei 10. July 1813. 

24. Da die bereits augekuͤndigte Buͤcherauction 
gu Ansbach von ohngefähr 7000 Bänten gebund: 
wer Bücher auf den 19. July und folgende Tage 
ſeſtgeſezt iſt, fo werden Auswärtige erſucht, ihre 
Beſielluugen an die Im Katalog benannten Herren 
Eommiffionaird recht bald einzufenden. 

25. Eine ſchoͤne Grenadier » Bärenmiüge ift zu 
serfaufen in Wr. 258. 

26. Unterzeichneter macht befannt, daß das 
Dutzend marmerirte ſchmale deutſche Karten zu 
af. 52 fr. uud daß einfache Spiel für 10 fr. 
geſtempelt bei ihm zu haben iſt. 

Ansbach, den 3. July 1813. 

Fleiſcher, Kartenmacher. 

a7. Künftigen Freitag den 17. July wird die 
Bellartifche Familie die. Ehre haben aufzuführen: 
Die alten Liebſchaften, ein ganz neues, bier 
woch nie ge’chenes Luſtſpiel in a Akt vom Herrn 
ven Kogebne. Hierauf folgt: Der Hahnen⸗ 
flag. ein’Luftfpiel im ı Akt von Kotzebue. Den 
Beſchluß macht: Lukas und Hauchen, ein muſi⸗ 
taliſches Quodlibet in 2 Akten. 

28. Auf deppeltes Unterpfand innen den 8. 
Der. d. J. 1000 fl. rhu. aufgelichen werben, 
und zwar fo, daß ein ficherer Debitor beſtimmt 
auf eine fehr lange Stuͤndung rechnen kann. Das 
Eomteir giebt nähere Nachricht. 

29. Künfrigen Sonntag den rgn. und Mons 
tags den 19. dießes, als am der Nachkirchweihe 
ft Tanzmufif auf dem Gaiſengrund; wobei dus 
gleich am Sonutag ein Entenſchlag gehalten wird. 
Da die Witterung bei der Kirchweih uns nicht 
günfi g war; fo hoffen und erbirten wir und zur 
Nachkirchweih einen defto zahlreichern Zufpruch. 

Guißengrund, den 12. July 1813, 

Kareline, Zulisne und Liſette Staͤdler. 
30. Naͤchſtkommenden — f die Schall⸗ 
rRachklitchweih, wozu hoͤflich Inv’tiren 
es Schwarzbel und Ucbelgbr, 


x 
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31. Ein junger Menfch wuͤnſcht als Bebiens 
ter oder Hausknecht hier oder auf dem Laude uns 
terzufommen. Das Nähere ift in Nr. 132 zu 
erfahren, ’ 

32. Sieben Stuͤck Weſten find am vergans 
genen Mittwoch verlopren gegangen. Der red: 
liche Finder wird gebeten, ſolche gegen ein Dous 
ceur bei Meier Pappenheimer abzugeben, 

33. Nr. 938 iſt ein Hause zu verkaufen, wels 
ches 10 Stuben, zo Kammern, 3 Küchen, 2 
Bbden, 2 Keller, 2 Teunen, geräumigen Hof, 
4 verſchloſſene Holzlegen, Wufchhaus mit Keſſel, 
Pompbrounen und Garten hat, 


Quartiıre, fo zu vermlethen. 


Nr. 57 iſt ein Quartier zu vermierhen, kann 
täglich oder bis Laurenzi bezogen werden; es ben 
ficher in 2 Stuben, 3 Kammern, Küche, Kela 
fer und Holzlege. u 

Nr. 516 in der Schloßvorftadt find 2 Duars 
tiere, jedes beitehr in Stube, 2 Kamınern „ 
Küche und Holzleg, täglich zu vermierben. 

Nr. 824 iſt ein ſchoͤnes Quartier bis Laurengi 
oder Mortini zu beziehen; 

"Nr. 908 ift das mittlere Quartier, beſtehend 
in 3 heizbaren Zimmern, Kammer, Kuͤche, Kel— 
let, Beben, nebſt audern Bequemlichkeiten bis 
Martini zn vermiethen. . 

Deim Bierbrauer Dom auf dem neuen Weg 
iſt täglich ein ſchoͤn Logis zu vermiethen, 


Beſcheinigung eingegangener Lefes und 
Inſertions⸗ Gebühren für Die Intelligenz⸗ 
Zeitung vom 5. bis ı2. July incl. 


2 fl.Hr. Pfarrer Schmid zu Rödingen, ı fl. 
Giſchel, 14 kr. Joſeph Lotterie, ı fl. Meier, ı fl- 
Prarrer Fuͤrſt, a fl. Schloſſer Hezel, ı fl. Wirt, 
ı fl. Dierlein, 2fl Reifun, 1 fl. Hr. Schweigger, 
1 fl. Gr. Muͤzel, 6 Er. gef werd. Eeribine, ı fl. 
Sallei, ı fl. Haufin, ı f. Dieniu, ı fl. Schnei⸗ 
der, ı fl. Schwarzbek, ı fl. Dorner, ı fl. Gute 
wann, 2 fl. Engerer, 23 Fr. Getraidverkauf, 18 Fr. 
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Speier Verlobung, 14 kr. Städler Mufit, 1 fl. 
28 fr. Ebert Faͤrberei, ı fl, Hr. Epage zu Flache: 
landen, 32 fr. Seiz Waaren, 30 fr. T. U. von 
Mol, zer. T. U. 0. Beß, 14 fr. Abfchied ber 
Grebner, 20 Er. Huction in Nr. 332, 8 fr. verl. 
Welten, 6 kr. dieuf. Scribent, 24 fr. Auction im 
Löwen, 35 fr. Braunftein Bücher, 8 fr. Dr. Nr, 
516, 12 fr. Der. Mr. 57, 18 fr. Dir. Mr. 908, 
6 fr. Dr. Nr. 824, 1 fl. Hr. May, ı fl. Schult⸗ 
beis, 1 fl. Hr. Gillich, fl. Hr. Weiß, ı fl. Hr. 
Seefried, 1 fl. Haftenreuter, x fl. Hr. Stadel⸗ 
mann, 7 fl. Hr. Körber, ı fl. Fr. Forchiu, z fl. 
Hr. v. Seeftied, x fl. Wilhermödörfer, ı fl. Sr. 
v. Ritter, 1 fl. Sr. v. Forſtner, 1 fl. Hr. von 
Froſchauer, ı fl. Hr. Pfarrer Volke, ı fl. Hr. Ad⸗ 
vokat Muf, ı fl. Fr. Seffertin, ı fl. Ir. Saͤub⸗ 
rich, ı fl Hr. Pfarrer Laubinger, ı fl. Heubek, 
2 fl. Hr. Holzinger, ı fl. Hr. Stadtpfarrer Diirr, 
2 fl. Hr. Jorns, ı fl. Gifmeier, 1 fl. Hr. Ortner, 
2 fl. Sn. Schegn, ı fl. Steinmez, ı fl. Hr. Mil: 
Ier zu Leuteröhaufen, 19 fl. 37% fr. Landgericht 
Dinkelsbuͤhl, 12 fl. 58 fr. Landgericht Gunzens 
Haufen. 2 


Angekommene Fremde, 


Se. Durchlaucht Prinz v. Loͤwenſtein Werth⸗ 
beim, Fluͤgeladiudant Sr. Majeftät des Koͤnigs, 
v. Münden; Hr. Graf v. Damm v. Muͤnchen; 
Hr. Hauptmann v. Schmidt, kommt aus Ronnes 
burg; Hr. Obriftlieutenant v. Herrmann. Muͤn⸗ 
Sen; Hr. Verwalter Altermath v. Rurhenburg; 
Hr. Landauer, Kaufinann von Sranffurt; Hr. 
Leonard aus Ponta Moufon; Hr. Legel, Kauf: 
mann v. Sranffurt; Hr. Steinfopf, Kaufmann 
aus Leipzig nebft Familie; Hr. Steeg, Kaufmann 
aus Frankfurt, Hr. Korn, Kaufmann aus keips 
Big; Dem. Ofterhaufen v. Nuͤrnberg; Hr. Kriegs⸗ 
Commiſſait Pfeffing und Kriegs » Commilfair Buͤh⸗ 
ler von Stuttgardt; Hr. Beck, Kaufmann von 
Nürnberg; Hr. Müller, Kaufmann v. Wirzburg, 
leg. in der Krone. Hr. General v. Neufert, in 
K. Wuͤrtemb. Dienften; Hr. Weiß mebft Gemahs 
lie v. Niknberg; Hr. Kandrichter Wächter von 
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Neuftadt; Hr Landrichter Engerer nebft Familie 
v. Herrieden; Hr. Baron v. Sedendorf v. Oberu⸗ 
zenn; Hr. Eigler, Hr. Beg u. Sohn und sr. 
Haupolt, Wiertelmeifter von Windsheim; Hr, 
Forſtinſpector Lang nebft Familie v. Arberg; Hr. 
Haffner, Kaufmann v. Kaufbaiern > Pr. Bilzing, 
Kaufmann v. Bamberg; Hr. Rittmeifter Baron 
v. Balfenhaufen nebft Familie v, Trautskirchen; 
Hr. Getſchenberger, Kaufmann v. Wuͤrzburg; 
Hr. Dechant Behk u. Hr. Braumeifter Hauf v. 
Schwabach, log. im Stern, Hr. Port, Kauf: 
mann aus Nürnberg; Hr. Eonfulent Reuger v. 
Rigland; Frau Pfarrer Schaͤzler nebft Dem, 
Tochter v. Moͤrlbach; Hr. Gebhardt, Weinhaͤnd⸗ 
ler aus Kigingen; Hr, Papierfabrilant Wilke v. 
Gmünden; Hr. Hauptmann von Adels heim von 
Ruͤgland, log. im Brandenburger Haus. _ Herr 
DOberjägermeifter v. Wöllwart v, Dolfingen; Hr. 
Kanımer : Referendär Hobach v. Dettingen; 2 
Hrn. Gebruͤder Kircheiſen, Kauflente v. Frandorf 
auch Sachſen; Hr. Schwaͤmmer, Kaufmann v. 
Nürnberg;. Hr. Wit, Kaufmann v. Neumark ’ 
Hr. Merkel, Hopfenhändler v. Spalt; Hr. Fries 
drich, Bierbrauner v. Oſtheim; Dem. Weikert 
v. Windsheim; Hr. Amtmann Schubert v. Obers 
fondgeim; Hr. Kaufmann Gänger von Schw. 
Hall; Hr. Heinke aus Hileshagen, log. im 
Zirkel. ö 


Aa) St. Johannis-Kirche. 
Kopulirt den 11. July. 


Johann Matthias Fiſcher, B. und Schreinermei⸗ 
fer, mir Auua Maria Seßnerin; Johann 
Georg Wurm, Maurergefell, mit Elifaberha 
Barbara Binderin, 


” 


Getauft vom 5. bis ır. July. 


Johanna Catharina, des B. und Tuchmacher⸗ 
meiſters Kaͤmpf Tochter; Urſula Margaretha 
und Eva Eliſabetha, des Kbblers Luͤrler zu 
Wengenſtadt Zwilingstöchter, wurden jach ge= 
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tauft; Marta, des Wundarztd Herrn Petlts 
ville zu Neufes Tochter, wurde jach getauft; 
Schann Michael, dei B. und Mezgermeilters 
Wolf Eohn, 


Begrabene vom 6. bis 9. July. 


Eduard Ehriftian Auguſt Chriſtoph, ded Stadt: 
und Stiftd: Eantord Herrn Scherzer Cohn, 
alt 3 I. 5 M. fl. an ber Luftroͤhrenentzuͤn⸗ 
dung ; Urſula Margaretha und Eva Elifaberha, 
des Kbblers Lotler zu Wengenitadt Zwillingss 
tbchter, alt 4 Etund, ft. am zu früber Ges 


burt; Margaretha, des B. und Wirths Pıbds - 


gel Wittwe, alt 67 3. ft. am Naturnachlaf; 
Margarerba Friedrifa Wilhelmina, des B. und 
Knopfmachermeifters Sitt zu Leuteréhauſen 
Tochter, alt a25 I. 6 M. 6 T. fl. an der Abs 
zehrung; Johann Sebaſtian Edelmann, Ka⸗ 

bdalleriſt bei der Natioualgarde Zter Klaſſe und 
Motbgerbermeifter, alt 50 J.ı M. 4 T. ft. 
an der Abzehrung; Maria, des Wunvarztd 
Herru Petitvllle zu Neuſes Tochter, alt eine 
Stund, ft. an zu früher Geburt. 


B) St. Bumbertus- Kirche. 


Setaufte den 11. Zufy. 


Henriette Louife Garoline Friebrifa Babette He: 
lene Adelheid, des K. B. Uppellationögerichtss 
Kanzliſten Herrn Richter Tochter; Johann 

Caſpar, bed B. und Schneidermeiſters Hislei⸗ 
der Sohn; Margaretha Barbara, des B. und 
Maurergeſellen Kuch Tochter. 


Becegraben den 9. und 11. July. 

Sibilla Friedrika, des Kbnigl. Kreis-Stiftungs⸗ 
Adminiſtrations⸗Kanzliſten Herrn Goͤrner 
Tochter, at 8J. 3M. 67T. ft. am Frieſel; 
Johann Friedrich, des B. und Bierbrauermei⸗ 
ſters Hürner Sohn, alt 28 J. 9 M. 20 T. 
ſt. am der Abzehrung; Maris Margaretha, 
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des penſionirten Markgraͤfl. Kuͤchenknechts 
Fahr Ehefrau, alt 64 J. 10 M. 14 Ar fl. 
an der Übzehrung. r 





Unfern Goͤnnern, Verwandten unb Freunden 
jeigen wir unfere am 20, dieſes Monats vollzo⸗ 
gene cheliche Verbindung ergebenft an umd em⸗ 
pfehlen und ihrer fortdauernden Gewogenbeit und 
Freundſchaft. 

Aufhauſſen an der Keßel im Eberbonankreis 
den 30. Juny 1813. 

Wilhelm Speier, K. B. Pfarrer, 
‚Sophie Speier, geborne Cramer. 





Dei meiner ſchnellen Abreife von Ickelheim 
fage ich allen meinen Freunden und Gdnuern ein 
Lebewohl und einpfeble mich ihrer fernern Freund⸗ 
ſchaft, Woplgewogenpeit und Liebe, 

Joſe phine Grebner 


Todesanzeigen. 


Meinen hochgeehrten Freunden und Ans 
verwandten bringe ich aumit ganz gehorfamft zur 
Nachricht, daß meine liche hoffnungsvolle Toch⸗ 
ter, Sybille Friederike Wilpelmine Goͤrner, in els 
nem Alter von 84 Jahren, nad) einem ztägigen 
Krankenlager am rorhen und weißen Sriejel, ven 
7.d. Mes. fruͤh um 6 Uhr feelig verſchieden iſt, 
und enipfehle mich Dero fernerem Wohlwolleu 
auf das angelegentlichjie. 

Ansbach, den 10. July 1813. 
Johann Georg Börner, 
Kreis » Stiftung: und Communals 
Adminiſtratious⸗Kanzliſt. 
Unſer einziger Sohn und guter Bruder und 
die Stuͤtze des Vaters iſt nicht mehr; ein langes 
Leiden im Unterleibe und eine dazu gelommene 
Abzehrung endese fein junges Leben den 6. Zuly 
in nicht ganz vollendeten 29ſten Jahre, When 
unfern fchizbaren Anverwaudten und Freunden 
machen wir dieſes traurige Ereigniß bekannt, uns 
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ter Verbittung aller Beileidsbezeugung, die ums 
fern Schmerz nur noch erhöhen würde, Schenken 
Sie, Schäzbam! ihm eine Thraͤne des ftillen 
Muleids und fein Sie unferer Achtung verfichert. 
Georg Leonhard Huͤrner, Bierbrauers 
meijter, beffen Gattin und einzige 

Tochter, 


Der 27. v. M. Abends g Uhr war ber trauer 
volle Tag, an welchen unfer geliebter refp. Gurte, 
Dater und Schwiegerpater, ber gewejene Camera: 
rius Hohbach zu Dorfkemmathen, nach 5 quals 
vollen Wochen durch die Bruſtwaſſerſucht im 
65ſten Lebens « und zgiten Dienftjahre uns durch 
den Tod entriffen wurde. Nicht blos von feiner 
Gemeinde wurbe er febr geliebt, fondern auch von 
feinen guten Freunden und Bekannten lieb und 
werth geſchaͤzt, und dieferwegen auc mir und fo 
fehr betrauert. Ghnner und Anverwandte! ſcheu⸗ 
fen Sie uns Hinterbliebenen fernerhin Ihre Wohls 
gewogenheit und Freundſchaft, und verfhonen 
Eie und mit ſchriftlichen Beileivebezeugungen, 
indem ſolche unfern gerechten Schmerz nur ver: 
mehren würden. 

Dorftemmatben, den 30. Juny 1813. 

Jeanette Hohbach, geborne 
Senfbha, Wittwe. 

Wilhelm Hohbach, Pfarrer zu Pols 
fingen. 

Garl Hohbach, Kammer: Revifor zu 
Dettingen. 

Ehriftian Hohbach, Lieutenant im Re: 
giment Klinkel, 

Albrecht Hohbach, Scribent im Lands 
gericht Dinkels baͤhl. 

Sophie Meier, geborne Hohbach. 

Dr, Meier zu Gaildorf als Tochter⸗ 
mann, 


von: 


- 
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Publicandum. 


Im Namen Seiner Majcftät des Königs 
von Baiern ıc, 
werden fäntliche Polizeibehoͤrden angewiefen 
mit dem 15. d. M. als dem Schluffe des Ba 
ſten Perceptionstermins die von ihnen geſchehene 
lieferungen für das totterie : Anlehen bis zu 
ſolchem Zeitpunfte bei Einfendung der am = 
* M. vorgeſchriebenen Reſtantenliſten, bean 
Hormular auch im Falle, daß Feine Reſte vor 
handen find, gebraucht werden Fann, vollſtoͤn⸗ 
dig anzuzeigen und mit der Specialſtaatsſchul⸗ 
dentilgunge kaſſe die inſtruetiensmaͤßige Abrech⸗ 
nung zu pflegen. Nach Verfluß von acht Tas 
2 + jene Anzeige durch einen Wartboren 
au i 
— en des ſaͤumigen Amtes eingeholt 
Ansbach, am r2. July 1813. 
Koͤnigl. GeneralCommiſſariat des Rezatkreiſes 
Freiherr von Doͤrnberg. 


Subhastationes, 


I. Da bei dem biefigen Landgeri 

fuchen eines Realglänbigers das ie rn 
Steuerdiſtrikt zu Mittelbach belegene Guth * 
Unterthanens Johann Georg Vogt jun 
ſtehend in der Vrandſtuͤtze des erſt imn zuch ab * 
brannten Hauſes, welches ſamt der noch — 
den Scheuern um 400 fl. in der Brandverjicher 
ungs Societaͤt eingefchäger ift, dann & Ta £ 
Hofraith uud Garten, 11 Mrg. Yedter, * 
4 Mrg. mit Winterkorn und 4 Mrg. mit 
angebaut find, die Übrigen aber brach liegen 
ferner 15 Tgw. Wiefen und ein unvertheiltes 
Grmeindrecht famt den noch vorhandenen Baus 


. ernzeuch, nemlich ein Wageır, eine Egge, ein 


Aderpflug, ein Streihpflug, eine Zi 

. ß tter 

— eine Heugabel, an — ne 
0 


— — — — — 
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tenden dffentlih Schulden halber verkauft wer: 
den fell, und ein Bietungstermin auf den ı2. 
Auguft d. J. von Vormittags 10 bis Abends 5 Uhr 
in dem Landgerichtslofale angefeger worden; fo 
wird ſolches und daß gedachres Guth nach ver 
davon aufgenommenen Taxe, welde täglich in 
der Regiſtratur eingefehen werden kann, auf 
2365 fl. gewuͤrdiget worden, den Kaufluſtigen 
befannt gemacht, mir der Nachricht: daß in dies 
ſem Bietungstermine, weldjer peremtoriſch iſt, 
dieſes Guth dem Meiſtbietenden, wenn er feine 
Beſiz- und Zahlungsfähigfeit gehdrin nachweiz 
- fen kann, unfehlbar zugefchlagen , und auf die 
etwa nachher einkommenden Gebote nicht weiter 
geachtet werden folle. 
Ansbach, den 4. Juny ı 813. 
K. B. Landgericht, 
2. Da bey dem biefigen Kbniglichen Landge- 
richt anf Anſuchen des Bauern Alexander Ranger 
zu Yenzeredorf dad dem Bürger und Baͤckermeiſter 
Georg Leonhard Kochmüller dahler zugehörige, in 
ber untern Marktgaſſe belegene Wohn: und Bad 
haus nebft Zubehdr an den Meiftbietenden dffent: 
lid Schulden halber verkauft werden foll, und 
die Bietungetermine auf den 2. Zuly, ben 6. Aus 
guft und befonders den 17. Sept. jedesmal Vor: 
mirtagd um 8 Uhr in dem Bureau des Landge⸗ 
richts vor dem Commifjär Aſſeſſor Gerer angejeyt 
worden; fo wird ſolches and daß gedachres Wohn⸗ 
und Tadhaus nad) der davon aufgenommenen 
Tare, welche in der Regifiratur eingefehen wer: 
ben faun, auf 1200 fl. gewürdiger worden, den 
Kaufluftigen bekaunt gemacht. mir der Nachricht, 
daß im lezteru Vietungstermine, welcher perem⸗ 
torifch ift, das Wohnhaus dem Meiſtbietenden 
unfehlbar zugeichlagen, und auf die etwa mad): 
ber einkommende Gebete nicht weiter geachtet 
werden folle. 
Zeuteröhaufen, den 20. May 1813; 
K. B. Landgeriot, 
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Citatione \ 
2. Johann Yilfa, eim Sohn des verftorbenen 
Beſtaͤndners Johann Allfa zu Thon unweit Rürn⸗ 
berg, geboren am 6. Dezember 1745, iſt in den 
789er Jahren in Kaiferliy Defterreichifche Krieges 
bienfte, und zwar unter das Regiment Wolfens 
bittel getreten, hat aber feit 1786 von feinem Les 
ben umd Aufenthalt Feine Nachricht gegeben. Die 
naͤchſten Anverwandten beffelben haben bey dem 
unterzeichneten Landgericht auf deſſen Edictals Eis 
tatiom angetragen, und es ift diefem Antrag Statt 
gegeben worden. Es wird daher bemeldter Jo⸗ 
hann Alfa oder deſſen etwa zurüfgelaffener Erbe 
und Erbnehmer biemit vorgeladen, fich binnen 9 
Monaten, fpätejtens aber in dem auf den 27. Ja 
nuar 1814 anberaumten peremtorifchen Termin ver 
biefigem Königlichen Landgericht zu melden, im 
Fal des Uusbleibens aber zu gewärtigen, daß der 
Abweſeude für todt erflärt-und fein Vermdgen feis 
nen nächften gefezlichen Erben ausgehändigt wer⸗ 
den wird, 
Erlangen, den 2, April 1813. 
K. B. Landgericht, 


Avertissement. 


1. Unter Vorbehalt der allerhoͤchſten Genehmi⸗ 
gung und mit höchſter Bewilligung des Königl. 
General : Eommiffariats des Reduitzkreiſes, als 
Kreis-Communal-Adminiſtration, fofen folgens 
de Commmunal: Realiräten an den Meiftbierenden 
dffenrlich verkauft, und der Erlös zur Bezahlung 
der Erädrifchen Schulden verweudet werden. 
A) An Gebäuden: 1) Das Gemeindebrauhaus 
der vormaligen Altſtadt mit Nr. 715 begeichner, 
niit ober ohne der darin befindlichen Braugeraͤth⸗ 
(haften, 2) das Schießhaus der vormaligeu Alts 
finde, mit Nr. 740 bezeichner, ſamt oder ohne 
den Inventarienſtuͤcken; 3) das Schießhaus der 
vermaligen Neujtadt, mir Nr. 275 bezeidyner, 
nebſt daran floßenden Garten und Feld, weiche 
beiden festen circa 15 Morgen halten; 4) das 
Wirchehans zum rothen Adler in der Waaggajje 


11857 x 


mit Nr. 57 bezeichnet. - B) An Grundſtuͤcken: 
5) Das Haus Pbhilippenwöhrd, eine Inſel im 
Rednitzfluß, zwiſchen der Thalermuͤhle und der 
Mednigbriidte liegend, ringsum mir Weiden und 
Erlen beflanzt, zur Gräferey oder zu einem 
Bleichplat oder Hutbplatz tauglich, 3} Jauchert 
16 Q. R. Baderifches oder 25 Tagwerf 9 Q. R. 
Rheinlaͤndiſches Maas haltend; 6) die Wöhrds 
ſtaude am Echwabachfluß, hinter dem Gemeinde: 
Braubaus gegen den ſogenannten Reitſteg geles 
gen. Dirfer Platz beficht aus zwei Theilen. Der 
hinterſte und befte Theil ift ringsum mit Weiden 
und Erlen bepflanzt, hält 43 Jauchert 17 Q. R. 
Baierifches oder 23 Tagwerk 257 Q. R. Rheins 
laͤndiſches Maas, zur Gräferep oder zu einem 
Huth» oder Vleihplag rauglid. Der vordere 
Theil ift ebenfalls. mir Weiden bepflanze, haͤlt 
3 Jaucyerr 34 Q. R. Baierifch oder 3 Tagwerk 
205 Q. R. Rheintändifches Maas. Dieſer Platz 


kann zum nemlichen Gebrauch wie der erſte Theil 


amgeſchaffen werden; 7) die kleine Inſel unters 
halb der Papiermuͤhle im Rednitzfluß, iſt rings: 
um mit Weiden und Erlen bepflanzt, und 15 
Jauchert 26 QQR. Baieriſch oder ı Tagwerf 
153 Q. R. Rheinlaͤndiſches Maas groß; 8) die 
große unterhalb der Papiermäble liegende foges 
nannte Kubinfel, auf der andern Seite des Reb- 
nigfluffes liegend, haͤlt 25 Jauchert 46 Q. N. 
Baierifches over 13 Tagwerk 273 Q. R. Rheins 
laͤndiſches Maas, ift ringsum, fo wie die Zufel 
felbft, mir Weiden, Erlen und Eidyen bewadhs 
fen. Beide Infeln koͤnnen zur Gräferey fehr gut 
benuzt werden; 9) die Ochfenwiefe am Reduitz⸗ 
fluß Über der Nednigbrüce gelegen. Diefe Wiefe 
ift 25 Jauchert zı Q. R. Vaieriſch oder .ı } Tags 
wert 185 D. R. Rheinlaͤndiſches Maas groß, 
und gränzt an den Alt: Erlanger Hutbanger, 
. 20) ein Neubruch vor dem Urrenreuther Thor ger 
gen die Schleifmähle zu liegend.  Derfelbe hält 
3 Jaucert 35 Q. R. Vaierifches oder Z Tags 
wert a1 RM. R. Rbeinländifh Vans, und ſibßt 
auf der einen Seite an den Neubruch des Baͤcker⸗ 
meifterd Schort, und auf der andern Seite an 
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ben vorbeiführenden Feldweg; xı) das Stadts 
Fihwalfer im Retnigfluß. Daſſelbe fängt vom. 
Wöhrabfall unter der Papiermihle an, und ers 
ſtreckt ſich bis an den fogenannten Sargraben ges 
gen Oberndorf bin, woſelbſt das der Gutsherr⸗ 
ſchaft Oberndorf zugehdrige Fiſchwaſſer den Uns 
fang nimmt. Zum Berfauf der vorbefchriebenen 
Realitäten wird Termin auf Dienftag den 27. 
July h. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr ange: 
ſezt. Kaufsluſtige werden eingeladen, ſich zu 
dem Ende in dem Geſchaͤftslokale der Kbniglichen 
Kommunal: Adminiftrarion Haus Nr. 798 eine 
zufinden. Der Zufchlag erfolgt Mittags. ı 2 Uhr, 
Nach diefer Zeit werden feine Nachgebote, weder 
auf einzelne, noch auf ſaͤmtliche Objecte mehr 
angevommen. Dei diefem Verkaufsgeſchaͤfte 
werden bie in dem Konigl. Regierungsblatt Nr. 8 - 
vom 17. Februar 1808, Seite 457.5cq vorges 
fhriebenen Normen, jedoch mit der Ausnahme 
beobachtet, daß zu Berichtigung der vorhandenen 
Kommunalfchulden die baare Bezahlung des Kauf: 
ſchillings binnen einem Vierteljahr nach erfolgter 
allerhöchfier Genehmigung geſchehen muͤſſe, und daß 
Lichtmeß kuͤnftiges Jahr als der Uebergabstermin 
beſtimmt werde. Schluͤßlich wird noch bemerft, 
daß, da alle diefe Grundſtuͤcke bis auf das Gemeine 
debrauhaus verpachter find, der Verkauf diefer Res 
alitäten unter Vorbehalt der Ausdauer ver ſtipulir⸗ 
ten Pachtzeit erfolge, indem es den Käufern nicht 
unangenehm ſeyn kann, fofert einen Pachtſchil⸗ 
ling zu erheben, oder es jedem Käufer freiltehr, 
ſich mit dem. Pächter abzufinden. Diefe Realis 
täten fbnnen vor dem Strichtermin befichriget 
werben, und nur befizs und zahlungsfähige Ju⸗ 
bividuen werden zum Kaufe zugelaffen. Die bes 
fondern Bedingungen wegen des Verkaufs der 
beiden Schiethäufer und des rothen Adlerwi.thse 
Hanfes werden im Strichtermin noch befannt ges 
macht werden, 
Erlang, am 24. Juny 1813. 
Das K. B. Polijeys Commiffariat und die Königl. 
Eommunal + Adminiftration, 
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Tabelle über die Preife und Taren der vorzuͤglichſten Lebensbedürfniffe, 
Ansbach, den 10. July 1813. 






























Mittels Polls 
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3) In der Freibank fofter bad Pfund des beften DOchfenfleifches 9 Fr. 

a) unter jeder der Biertaxen befindet fih ı Pfenning Lokalbieraufichlag. 

3) Der Ganterpreiß beträgt per Maas nur resp. 45 fr. und 3 fr,, mithin 
a) der Eimer Lagerbier 4 fl, 30 fr., b) der Eimer Weißbier 3 fl, 


Fouragepreife, 
Ein Schäffel Haber 6 fl. 16 I, Ein Ein Heu — fi. 38 fr, Ein Schober Stroh 5 fl. 30 is 


— — 
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Kezats» Kreife® 





XKXIX. Gtüd, Ansbach, Mittwoch den 21. July 1813. 








Publicanda 


Im Namen Seiner Majerät des Königs 
von Baiern ıc. 


Dark die Verfegung des Diafonus Magis 
fters Engelhardt auf die Pfarrei Oberhochftadt 
im Oberdenaufreife ift die zweite Dial onats⸗ 
Stelle zu Feuchtwang erlediget worden, deren 
Ertrag in der Faſſion vom Yahr 1807 auf 
805 fl. 55 fr. berechnet worden iſt. Die Coms 
perenten um diefe Stelle haben fi) binnen 4 
Wochen zu melden. 

Ansbach, am 10. July 1813. 
$. General: Commiffariat als proteſtantiſches 

Gmeral: Defanat des Mebat: Kreifes, 
Freiherr von Doͤrnberg. 
Ym Namen Seiner Majeität des Königs 
von Baiern ꝛc. 

2. Mit dem 1. October d. J. wird die auf 
209 fl. 50 fr. fütirte Schulſtelle zu Uttenhofen, 
Landgerichts Uffenheim, durch Beförderung 
des dortigen Schulleprers erledigt, Die Com; 
petenten haben ſich um folche binnen 6 Wochen 
zu melden. 

Ansbach, den 11. July 1813. 

Koͤnigl. General: Commiſſariat bes Rejatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 


— — ———— 


3. An die Einſendung der Unterthansbrie⸗ 


fereyen zur Sieglung für das dritte Quartal 


1855 werden hiermit bey dem ausla 
Termin hiezu nicht nur fämtliche —— 
ter und Stellen abermals bey Vermeidung der 
Abholung derſelben durch eigene erpreffe Bo⸗ 
ten auf Koſten der Saͤumigen erinnert, fons 
bern zugleich auch deu Koͤnigl. Eandgerichten 
und Juftizftellen die nach dem XX VII, Süd 
des K. B. Regierungsblatts vom 19. Ma 
d. J. zugleich mit diefen Brieferen» Vergeichr 
niffen weitets anbefoplene Einfendung der Quar⸗ 
talsı Verzeichniſſe über die gerichtlich protokol⸗ 
larifchen Verhandlungen, dann des Verjeichs 
niffes über die inrierhalb des Quartals auf don 
gefiegeltes Papier ausgefertigte Documente um 
fo mehr angelegentlihft zur gefezlichen Eins 
reichung empfohlen, als : der unterfertigten 
Stelle hoͤchſten' Orts ſelbſt die größte Wachs 
famfeit auf dieſe Gegenftände zu richten, br 
eigener Verantwortung aufgegeben worden, e 
Ansbach „ den 6. July 1813. 
K. B. Rezat⸗Kreis / Siegelamt. 


gı 


he — 


-——. 
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Subhastationes, 


s. Das dem Winkelſitzer Leonhard Echaller 
zu Sad zugehbrige 2} Morgen Feld und 5 Zags 
wert Wiefe im Bisloher Flur, welches gericht: 
lich auf 787 fl. 30 Er. gewürbiget worden iſt, 
fol auf den Antrag eines Realgläubigers in vim 
execationis dffentli an den Meijtbierenden vers 
kauft werden. Der peremtorifche Bietungster⸗ 
min hiezu iſt auf den 29. July d. J. Nachmit⸗ 
tags 2 bid 6 Uhr anberaumt, und haben fich 
die Kaufdliebhaber eutweder in Perfen oder durch 
hinlaͤngliche Vevollmächtigte in ſolchem vor der 
abgeordneten Deputation in den Liebermaͤnniſchen 
Mirtbehaufe zu Sad einzufinden und ihre Ges 
bote abzugeben. 

Erlangen, den 26. Inny 1813. 

K. 3. Landgericht. 

2. Auf den Antrag eines Gläubigers und mit 
Bewilligung der Eigenthuͤmer foll der den Ges 
braͤdern Georg und Johann Wilfa zu Thon und 
Kleinreuth gehörige x Morgen Feld, der Saͤu⸗ 
fadader genannt, und am Weiendorfer Eöpan 
gelegen, mit der davon gefchöpften Tare von 
312 fl. 30 fr. fubhaftirt werden. Bietungster⸗ 
min ift im Orte Thon anf den 16. Auguſt Nach⸗ 
mitt. 25 Uhr auberaumt, und haben fich 
Kaufeluftige daſelbſt einzufinden, und nach Abs 


gebung ihrer Gebote mir Genehmigung des Glaͤu⸗ 


bigers den Zufchlag zu erwarten. 
Erlangen, am 14. July 1813. 
123 K. B. Landgericht. 

3. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
wird die dem Konrad Laͤmmermann zu Obermi⸗ 
chelbach gehörige Wieſe au der Elterödorfer Brüs 
de, ungefähr 24 Tagw. groß, mit der gerichts 
lichen Tare von 747 fl. 40 fr. fubhaflirt werden. 
Bietungstermin ift im Ort Elteredorf und zwar 
in dem Hormesfchen Wirthshauſe auf den 4. Aus 
guſt Nachmittags 2 — 5 Uhr anberaumt, und 
werden Kaufölitige biezu mir dem Anhange vors 
geladen, daß der Meijtbierende mir Genehmigung 
des Gläubigers den Zufchlag zu erwarten hat, 

Erlangen, am 37. Juny 1813. 

K. B. Landgericht, 


4. Die Immobillen des verſtorbenen Unter⸗ 
thanen Johann Simon Schneider in Wildeuholz, 
beſtehend in einem halben Hauſe nebſt Gemeind⸗ 
theile, dann einem halben Morgen eigenen und 
15 Diertel dergleichen Acer, follen auf Berlans 
gen der Erben theilungshalber dffentlih an den 
Meiftbietenden verfauft werden. Da nun hierzu 
Termin auf den 7. Auguft d. J. Vormittags 9 
Uhr im Königlichen Kandgerichre coram Dep. Af⸗ 
feffor Schubert angejezt worden ift, fo wird dies 
ſes, fo wie daß die nufgenommhene Taxe 327 fl. 
30 fr. beträgt, hiermit zu jedermanns Wiſſen 
befannt gemacht, und Kaufsliebhaber, welche 
die Güter zu beſitzen fähig und annehmlich zu bes 
zahlen im Stande find, aufgefordert, fich ohn⸗ 
fehlbar zur bejtimmten Zeit einzufinden, indem 
auf nachherige Gebote nicht mehr geachtet wers 
den wird. 

Seuchtwang, am 19. Juny 1813. 

K. B. Landgericht. 

5. Die dem Scuzverwandten Martin Kb 
ber von Dombuͤhl gehörigen Grundftüde, als 
1 Mrg. ker, ı Mrg. Bergader, 4 Mrg. keins 
ader und 5 Mrg. Baummiefe follen dffentlidy au 
den Meiftdietenden Schulden halber verfauft wers 
den. Der zur Sieitation anberaumte peremtoris 
ſche Termin ift auf den 10. Yuguft im Orte Doms 
biplangefezt worden, Es werden aljo die kaufs⸗ 
und zahlungsfäbigen Lieshaber eingeladen, fich 
bierzu vor dem Commiſſaͤr Affeffor Touffaint bis 
Mittags 12 Uhr einzufinden. Die auf dem 
Buthe haftenden Laften werden befannt gemacht 
werden, und der Meiftbietende kan des Zufchlags 
vergewiſſert fepn. 

Feuchtwang, am r. July 1813. 

K. D. Landgericht. 

6. Das dem Unterthbanen Johann Peter Lies 
bing auf den Leurenhof zugehdrige zweiſtbcklge 
Mohnhaus nehft angebauter Ziegelhuͤtte, wozu 
nichts ald 3 Tagwerk Peunth famt dem Schor: 
gärtlein gehbrt, fell öffentlich an ven Meifibies 
tenden Schulden halber verfauft werden. Der 
zur Licitation augefezte peremtoriſche Termin ifk 
ber 24. Auguſt bid Mittag 12 Uhr im Drre 
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Luxenhof. Es werben alfo die Faufd« und zahls 
ungsfähige Liebhaber eingeladen, ſich hiezu vor 
dem Gommiffar Aſſeſſor Touſſaint einzufinden. 
Die auf dem Wohuhauſe haftenden Laſten follen, 
fo wie die Tare, auf Verlangen befannt gemacht 
werden, und der Meiftbietende Tann des Zus 
ſchlags vergewiſſert feyn. 

Feuchtwang, den 5. July 1813. 

K. B. Landgericht. 

7. Auf den einſtimmigen Antrag der Ehren⸗ 
friediſchen Vormuͤnder und Gläubiger zu Absberg 
werden die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe gehdrigen 
Immobilien, als 1) ein Lehenguͤthlein, beſtehend 
aus Hand, + Tagwerk Acker und 5 Tagwerk 
Wieſen und Hopfengarten, 2) 14 Tagwerf Ge: 
meindtheil aus Buſchholz und 3) 1 Morgen Acker 
nun Hopfengarten mit den darauf bejindlichen 
Früchten an den Meiftbietenden verfauft und hie⸗ 
zu Termin auf den 2. Auguft Vormittag 9 Uhr 
feſtgeſezt. Kaufsliebhaber haben ſich um die 
befagte Stunde in der Ehrenfriediſchen Behaus 
fung zu Absberg einzufinden, wobei bemerkt wird, 
daß das vorhandene geringe Mobiliarvermbgen 
an dieſem Tage gleichfalls verkauft wird. 

Gunzenhaufen, den 9. July 1813. 

K. B. Landgericht. 

8. Da bey dem hieſigen Kduigl. Landgericht 
auf Anfnchen des Abnigl. Landgerichts Ausbach, 
ald Goncurtgerichts des Unterthanen Johann 
Georg Vogt ven Mittelbach, das im Regmannds 
dorfer Flur befegene Holzlehn von 4 Morg 394 
OR. Nr. 10 am den Meifibietenden bffentlich 
Schulden halber verkauft werden foll, und ‚der 
perenitorifche Bietungsrermin auf den 9. Auguſt 
Vormittags g bis 12 Uhr in dem Kandgerichtds 
Bureau angejeget worden; fo wird ſolches jund 
daß gedachres Holzlehn nach der davon aufges 
nommenen Taxe, welche täglid) in der Regiſtra⸗ 
tur eingefehen werden Mann, auf 250 fl. ges 
würdiget worden, den Kauflufligen befannt ges 
macht, mit der Nachricht, daß die Kaufsliebhas 
ber ibre Beſiz⸗ umd Zahlungsfähigkeit im Dies 
tungstermine nachzumeifen haben und in demfels 
ben das Grundftid dem Meiſibietenden unfehle 
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bar zugeſchlagen, auf die etwa nachher einkom 
menden Gebote aber ni i ; 
——— cht weiter geachtet wer⸗ 

Herrieden, den 2. July 1813. 

— B. Landgericht. 

9 Da bei dem hieſigen K. B. 
bad dem Taglöhner Anton Jank von —* 
zugehbrige und allda liegende Wohnhaus nebft 
Zubehör an den Meiftbietenden dffentlih Schuls 
ben halber verkauft werden foll, und peremtoris 
ſcher Bietungstermin auf den 7. Sept. Vormits 
tags um 9 Uhr an gewöhnlicher Gerichtöftelle an⸗ 
geſezt worden; fo wird foldes und daß gedach⸗ 
ted Guth mad) der davon aufgenommenen Taxe 
welche taͤglich in der Regiftratur eingefehen wers 
ben fann, auf 343 fl. 53 fr. gewuͤrdiget wor⸗ 
den, den befiz» und zahlungsfihigen Kaufluflis 
gen bekannt gemacht, mit der Nachricht: daß im 
Bierungstermine biefes Wohnhaus dem Meijtbier 
tenden nach erfolgter Vereinigung deffelben mit 
bem Ertraheuten zugefchlagen werden wird, 

Herrieden, am 9. July 1813. 

* K. B. Landgericht. 

10. Auf Antrag eines Realglaͤubigers 
dem Andreas Mehring zu —— nn 
eingädige Wohnhaus alda Haus» Nummer x2 
worinnen fich eine Stube, eine Stubenfanmer. 
Hausplatz, eine Küche und ein Hanstämmerlein, 
dann die Stallung auf 3 Stuͤck Rindvieh und- auf 
bem Boden eine Bedenftube befinder, wozu noch) 
ein Hansgärtlein von $ Morgen gehörer, tarirt 


. zufammen auf 300 fl. ıhn. und mit 4 fl. 20 fr. 


jährlich Erbzins zur Bergtheimer Guthsherr 
123 fr. frf. Landesfteuer, denen —— 
Fourage- und Servicebeitraͤgen, dann den ro 
Gulden Hundlohn in allen Beränderungsfällen 
belaftet, in vim «xesutionis bffentlich verkauft 
werden. Hiezu iſt Termin auf Montags den 20, 
Sept. e. Nachmittags 3 Uhr in loco Bergtheim 
angefezt werden. Kaufsluflige haben fid) dorts 
ſelbſt zur beftimmten Zeit einzufinden und der 
Meijtbietende hat dem Zufchlag zu gewärtigen, 
Neuftadt an der Aiſch, am 3. Juny 181. 
K. B. Landgericht. 
* 81 
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ır. Auf Antrag bed Bicihfcaftäpediers Jo⸗ 

hanu Chriſtoph Heberlein von Zirndorf, derma⸗ 
len zu Großweismannsdorf, ſollen deſſen in, der 
Zirndorfer reſpective Cadolzburger Flur gelegenen 
Felder und Wieſen im Wege der oͤffentlichen Ver—⸗ 
ſteigerung losgeſchlagen werden. Die zu vers 
änßernden Grundftüce find: 1) 2 Tagwerk Wie⸗ 
fen, die Stormwiefen genannt, an der Rezat bei 
Weickershof gelegen; 2) 45 Morgen Aecker, wos 
von 2 Morgen in der Weidach und 25 Morgen 
in der Schlofferleiten liegen; 3) 2 Morgen Feld, 
ber Fordandader genannt, am Leichendorfer Weg 
liegend; 4) 6 Morgen Aecker, der Hölzleineberg 
genannt; 5) x Morgen Holzegerten in der Ca— 
defzburger Flur, und konnen die nähern Verhaͤlt⸗ 
niſſe rüffichtlich der auf biefen Grundſtuͤcken hafs 
tenden herrfchaftlichen Laſten und Abgaben tige 
lich in dem Kanzleizimmer des biefigen Landges 
richtö eingefehen werden. Bietungstermin in 
loco Zirndorf ift auf Sonnabend ven 31. July 
Vormittags von g bis 12 Uhr feſtgeſezt, im 
welchem fih Kaufsluſtige einzufinden und bei ges 
börigem Nachweiß ihrer Befizs und Zahlungsfäs 
higkeit den Zuſchlag auf dad Meiſtgebot zu ges 
waͤrtigen haben. Sollten fich jedoch auch Pacht⸗ 
liebhaber einfinden, fo koͤnnen dieſe Grundſtüͤcke 
auch auf drey Jahre dem Meiſtbieteuden verpach⸗ 
tet werden. 

NMuͤrnberg, ben 18. Juny 1813. 

K. B. Landgericht. 

14. Da über das Vermoͤgen der Wirth Chris 
ſtoph Friedrich Wolfiſchen Eheleute zu Neufiz der 
Concurs erfannt iſt, fo fell nunmehr auc auf 
ben Antrag der Treditoren nachbenanutes zu die⸗ 
fer Concursmaſſe gehörige: Immobiliare dem df— 
fentlichen Striche andgefegt werden. Daſſelbe 
beſtehet in einem Haus und Scheuern ſamt der 
Erbſchenkgerechtigkeit, J Tagw. Oratggeten und 
ein Ehergärtiei u. Un Medern: 14 Mrg. der 
Baintacker, 11 Dig. ber Staigader, zZ Meg. 
der Holzacker ſamt dem Wiesflecklein. An Wie: 
fen: 1; Tgw. ſamt dem Krautgarten in der Kuh— 
gaſſen. "Die Krautwieſen giebt 35 Ir Heuzehend, 
35 fr. Geldguͤlt, 572 fr. Schägung und 14 jl. 


1168 
33 kr. Monatgeld. Lehen: ıT Morgen Weins 
berg und Garten in dem Ultenberg über das 
Gründlein binäber gelegen, inch. des Viertels 
oben am Meg, zabir jährlih za! fr. frf. Geld; 
und zı! fr. Huͤnerguͤlt, giebt 64 fr. Schatzung 
und x fl. sg fr. Monargeld, Zum Striche dies 
fer Realitäten it Tagfahrt auf Montag den 9. 
Auguft von früh g bis Mittag 12 Uhr in dem 
Molfifhen Wirthöhaufe zu Meufiz anberaumt. 
Kaufsluftige werden daher eingeladen, am vorbes 
meldtem Termine zu erfcheinen, die Strichbedin— 
gungen zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll 


zu geben, und den Zufchlag zu gewärtigen, uns” 


ter Vorbehalt eines ſechswoͤchigen Termins zur 
Stellung befferer Käufer für die Creditorſchaft. 
Rothenburg, den 7. July 1813. 
K. B. Landgericht. 


13. Da ſich an dem am 15. Februar dies 
Jahrs zum Verkaufe des Echmied Probftifchen 
Guths zu Gebſattel angeftandene Srrichtermine 
fein annchmlicher Käufer gefunden hat, fo wird 
ſoelches, beſtehend aus einem Haufe mir angebaus 
ter Scheuer und Erallung, einem Schorgarten 
und einem Krautbeet, worauf die Schmiedgeredhs 
tigkeit hafrer, Z Mrg. Ader am Leichenhofer 
Meg, ı Mrg. Acker im Igeldwaafen ſamt Grass 
flecken, 1 Mrg. dergleichen am Ochfenweg, ein 
genzes Geme indrecht, Viehweidrecht und Antheil 
an der unvertheilten Huth. Dieſes Guth iſt 
handlohn- und ſterbfallpflichtig, zehntbar und 
giebt 5 fl. 1% fr. Geld» 1 Mez Korn- ı Mez 
Kerns und ı Mez Habergält, auf den Antrag 
eines Realgläudigerd wiederholt dem dffentlichen 
Striche ausgeſezt. Zum Striche diefes Guths 
it Tagfahrt auf Montag den 2. Auguſt von 
Früh g Uhr bis Mirtag 12 Uhr im Wirth Meins 
zingerifchen Haufe zu Gebfartel anberaumt, wo: 
ſelbſt fi Kaufsliebhaber einfinden, die Kaufs— 
bedingungen vernehmen, und den Zufchlag unter 
Vorbehalt eines fechswbchigen Termin zur Stel⸗ 
Jung bejferer Käufer gewärtigen Fönnen, 

Rorpenburg, den 7. July 1813. 

K. B. Landgericht, 


— — — 
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e "2 Auf den Antrag ber Gläubiger der Heins 
rich Baierſchen Eheleute von Kottenheim werden 
nachfolgende Immobiliem dem oͤffentlichen Auf⸗ 
ſtrich ausgeſezt, als: a) ein Haus amt Stals 
"fung, Scenern, Hofrairh und Garten, nebft 
Gemeindegeiht und eingehdrigen Guͤtern zu 10% 
"Morgen, tarirt 1330 fl; b) 3. Morgen Ader 
“unter den Kortenheimer Weinbergen, ‚rarirt zu 
"50 fl.; 3) » Mo. Ader unter den heben Ketten⸗ 
heiner Weinbergen, tarirt zu 7ofl.; 4) 12 Gett 
Krautbeer am großen See, tarirt zu 32 fl.; 5) 
3.1ig. Uder im Kottenheimer Feld, tariet zu 
a8; f) àMg. allda, tarirt zu 40 f.; 9) 
1 Mg. Gemeindader in der Eſpenau, taxirt zu 
65 fl.; h) ı Mg. Gemeindeader in der Eſpenau, 
"tarire zu 70 fl., I) » Mg. daſelbſt, tarirt zu 
60 fl.'; k) ein Gemeinderbeil in der alten Trank⸗ 
“bloße, tarirt zu 36 fl.; 1) ein Germeinorbeil im 
“ alten Trankſeen taxirt zu 6 fl.; m) ein Gemeinds 
theil im Baſchbaumrangen, taxirt zu 25 fl.; n) 
"ein Gemeinderheil am Weigenheimer Wege, tarirt 
zu gfl.; 0) ein Gemeimberbeil im breiten Wege, 
daxirt zu 28 fi. Hiezu if Strichtermin auf 
Donuerſtag den 29. July in dem Deiningerſchen 
Wirthshauſe zu Nordheim anberaumt, Der Zu: 
ſchlag geſchieht an den Meijtbietenden, wenn wes 
der die Gläubiger noch die Baierfchen Eheleute 
"Binnen 6 Wochen vom Strichtermin an beffere 
"Käufer ftellen follten. ' Diejenigen, welche die 
- Güter in Augenfchein nehmen wollen, haben ſich 
"an den Maffe: Eurator Lorenz Grattenthaler von 
Nordheim zu wenden. Die auf den Gütern haf⸗ 
»tende Laften und Abgaben koͤnnen im der hiejigen 
Regiftratur eingefeben werden. 
Mt. Scheinfeld, am 23. Juny 1813. 
F— K. B. Landgericht. 
15. Auf Andringen des Realglaͤubigers Leon⸗ 
hard Ken von Zaiſenbronn wird dad den Johann 
Chriſtoph Bergmännifchen Eheleute zu Zaifenbrenn 
zugehörige Haus ſamt eingehdrigen Gütern nebſt 
3 Mrg. Acer am vordern Wiesgruͤndlein Montag 
ten 26. Zuly d. 3. im Orte Zaifenbronn bffents 
lich am den Meiſtbietenden in vim executionis 
verkauft werden. - Diejer Gutd s Eompler ſo wie 
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‚die auf dem Gute haftenden Laften und Abgaben 
konnen täglich in der bicfigen Negiftratur einges 
‘fehen werden. Der Zuſchlag geſchieht nach der 
Exekutionsordnung, wenn weder die Gläubiger 
noch die Bergmännifchen: Eheleute binnen 6 Wo⸗ 
hen darauf befiere Käufer ſtellen ſollten. Da 
:Abrigen dem K. Landgerichte mehrere Bergmännis 
ſche Gläubiger befannt find, und es dem Zweifel 
unterliegt, ob das gerichtliche Verfahren einer 
Schuldenaustheilung einzutteten habe, oder anf 
foͤrmlichen Concurs zu erkennen ſey; fo bat das 
-R. Landgericht zugleich eine formliche Liquidatiou 
ſaͤmtlicher Schulden der Bergmaͤnniſchen Ebeleure 
beſchloſſen, und hiezu Termin auf den 27. July 
d, J. bei biefigem Landgericht anberaumt. Es 
werden demnach alle und jede, welche an die 
Bergmaͤnniſchen Eheleute zu Zifendronn eine 
Forderung machen zu fünnen glauben, vorgelas 
den, am 27. July frühe 8 Uhr bei unterzeichne⸗ 
tem K. Landgericht entweder in Perfon oder durch 
hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte um fo gewiſſer zu err 
fheinen und ihre Forderungen mir Vorlage ver 


‚in ihren Hinden fih befindenden Beweismitteln 
gehdrig zu liquidiren, als jie widrigenfalls von 


der Bergmännifchen Bermdgenömaffe ausgeſchloſ⸗ 
fen werden. 

Sceinfeld, den 23. Juny 1813. 

K. B. Landgericht. 

16. Bei der gerichtlich vorgenommenen Uns 
terfuchung des Vermoͤgens⸗ und Schuldenftandes 
ded Buͤrgers und Nadelfabrifanten, Johaun 
Sophonias Kündinger dahier in Schwabach hat 
fid) ergeben, daß derjelbe eine bedeurende Summe 
über fein Vermogen jchuloig ſeye. Es iſt dee 
nach auf den Untrag ver Realglaͤubiger der drjente 
liche Verkanf des Hüncingeriichen Wohn auſes 
gerichtlich bejchlofen und Termin hiezu auf den 
5. Auguft d. J. Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
feftgefegt werden. Dafielbe ift auf dem Pinzen: 
berg in-der Stadt Echwabah im Nürnberger 
Viertel zwifchen den Volkertiſchen und Meipifchen 
Häufern gelegen, mir Haus: Nummer 447 bes 
zeichnet, bis unter dad Dach von Fachwerk zw is 


ftdfig erbaut, befichet aus einem Hinter s und 
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Vorterhaus, und beide enthalten meben einem 
Hofraum, worinnen 4 junge Obftbiiume ſtehen, 
2 Tenmen, 4 Stuben, 4 Küchen, 4 Kammern 
ein Stall uud ein Keller, dann eincın doppelten 
Ein: und Ausgang, ingleichen gehbrt das Wald: 
recht aus dem Nürnberger Laurenzimald zu Dies 
ſem Immobile, welches bei der davon aufgenoms 
menen gerichtlichen Taxe um 1000 fl. gewuͤrdi⸗ 
get worden, und worauf an beftändigen Laſten 
ruhen a) zum Abniglichen Rentamte dabier 25 fr, 
Hennengeld, dann aus 1015 fl. Steuer : Hapis 
tal die Stener; b) zun Communal + Adminiftras 
tion hieſelbſt 36 fr. für jährliche Pflaſterwache. 
Beſitz- und zablungsfäbige Haufsliebhaber wers 
den biemit eingeladen, fich in dem oben bemerk⸗ 
ten Zermin zur beftimmten Zeit vor dem biejigen 
Königlichen Landgericht einzufinden, ihre Aufbore 
zu Protokoll zu geben, und des Zufchlags, nad) 
Ablauf der 6wbchigen Frift zur Srellung eines 
bejfern Käufers, um dad Meiftgebor jgewärtig 
zu ſeyn. Hiernaͤchſt fordert man alle diejenigen 
auf, welche bisher unbelannt gebliebene Real⸗ 
anfprüche, vom welcher Art folche immer find, 
an dem angezogenen Gebäuden etwann haben 
möchten, daß fie folche den 27. July Vormittags 
von g— ı2 Uhr vor dem Landgericht dahier ums 
ter Production der darüber verlantenden Urfuns 
den oder der Angabe der fonftigen Biweismittel 
liquidiren, widrigenfalld fie damit praͤkludirt und 
weder gegen den Erſteher noch die Realglaͤubiger, 
unter welche der Erlds vertheilt wird, mit ihren 
Praͤtenſionen ferner gehört werden follen. 

Schwabadh, den 18. Juny 1813. 

K. B. Landgericht. 

17. Auf Antrag der Königl. Diſtriets- Stif: 
tungs⸗Adminiſtration Fürth fol das den hiefigen 
Bürger und Etrumpfmwirkermeifter Peter Zeis ges 
börige, im Zollner Viertel hiefiger Stadt gelegene 
und mir ber Nummer 78 bezeichnete Wohuhaus 
im Mege der bffentlichen Verfteigerung verkauft 
werden. Dieſes Zeit iſche Haus liegt hart am 
Schwabachſluß oder fogenannten Grabtweiber, 
ſteht von ven übrigen 3 Seiten frei, rubr auf 
einem Sodel von Quaderſteinen, iſt von Fach⸗ 
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merk erbaut und mit Ziegeln bedekt, zweiftdifig, 
31 Schuh lang und 32 breit, hat in allem 6 
Stuben, 8 Kammern, 6 Kuͤchen, „einen großem 
Hausboden, 2 Fiſchgruben, und iſt überhaupt 
zu 6 Miethwohnungen eingerichtet. Mach der 
neuften Abſchaͤtzung ift daſſelbe auf 1000 fl. ges 
würdiget, und giebt aus ı175 fl. die Steuer 
und 125 fr. Erbzins, außerdem au die Commtte 
nal: Adminiſtration 36 Er. Pflafterwache, 75 kr. 
Grundzins und 273 Fr. Fiſchgrubenzius. Ar 
Nutzungen genießr daffelbe dad Steinberger Wald: 
recht mit 5 Maͤs Scheitz und 5 Maͤs Sidckholz. 
Es ift daher Tagsfarth zur Subhaſtation diefes 
eben beſchriebenen Haufes auf Vormittag 9 Uhr 
den 31. Auguft anberaumt, und werden dazu 
nit nur fämtliche Faufsluftige uud befiz« und 
zahlungefähige Perſonen, ſondern auch zugleich 
alle unbekaunte Realprätendeuten andurch edieta. 
liter vergeladen, und haben ſich insbefondere 
keztere bis zw dieſem Termin mit ihren etwaigen 
Sorderungen und deöfallfigen Beweismittel zu 
melden, oder aber Praͤkluſion und Auflage eines 
ewigen Stillſchweigens zu gewärtigen. 

Schwabach, den 25. Juny 1813. 

8. 3. Landgericht. 

18. Auf Antrag der Gldubiger der Marſchall⸗ 
fen Eheleute zu Seinsheim wird zum Verſtrich 
nachfiehender zur Marfchallihen Concursmaſſe 
gehörigen Grundfiäde: 3 Morgen Acker am 
Eirersverg, J Mor,en Ader am Nounenfidd, 
z Merzgen Uder am Pordter, 1 Morgen 
Uder am Bullenbeimer Weg, 5 Morgen Mcker 
im Loch, z Mg. Uder am Steinach, J Mg. 
Ader allda, 43 Mg. Ader am Bergbrünnlein, 
3 Mg. Uder ober dem Wieſenbron, Z Mg. Weis 
berg am Vuͤrdten, ı Mg. Acker in den Goͤkers— 
federn, ZMg. Weinberg am Thalweg, I Mg. 
Weinberg an der Waſſerflaſche, ı Mg. Ader an 
der Spült, z Dig. Acker im großen Thal, 3 Dig. 
Acker an der Spuͤlt, zZ Mg. Ader am Pılrdicn, 
z Mg. Uder am Brend, 3 Mg. Adler am Muss 
bärtenweg, 3 Mg. der am Mienweg, 3 Dig. 
der an der Stockheimer Leiten, 3 Mg. Uder 
am Steinweg, Mg. Acker am Pfafjenweg, 
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z9g. Acker am Engeleln, Termin anf Mitt: 
woch den 28. July curr. in dem Schwabiſchen 
Wirthshauſe zu Seinsheim früh ‘9 Uhr angeſezt, 
wozu alle Kaufeliebhaber andurch eingeladen wer⸗ 
den. Der Hinfchlag geſchieht nach der Exeku⸗ 
tionsordnung und mit dem Schlage 12 Uhr. 

Uffenhein , deir 13. July 1813. 

8. B. Landgericht. 

19.” Huf den Antrag des Joſeph Davih Leni 
zu Lenkersheim foll dad Haus der Witrib des Jos 
bann Gafpar Oppelt zu Külsheim, mit Stallung, 
Peunt, Krautbeeten und Gemeindrecht in vim 
executionis fubhaftirt werben. Die Tare deifels 
ben beträgt 580 fl. rhn. und Kann täglich in der 
Regiftratur eingefehen werden. Zur Subhaſta⸗ 
sion felbft it ein Termin auf den ro. Ect. Bors 
mittagd 9 Uhr in dem Bureau ded Landgerichts 
anberaumt, wozu beſiz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsluftige andurd) vorgeladen werden, 

MWindspeim, ten 21. Juny 1813. 

K. B. Landgericht. 

20. Von dem K. B. Stadtgerichte dahier iſt 
zum oͤffentlichen Verkauf des dem Sandgraber 
Georg Frank dahier zugehdrigen Ackers am Zies 
gelhdlzlein, welcher einen Morgen enthält, und 
worauf bereits 50 fl. über die Taxe, nämlich 
300 fl. gebeten worden find, anderweiter Ters 
min auf den 6. Auguft d. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Eommiffario Apyellationsgerichrs » Acs 
ceſſiſt Schegf anberaumt worden, in welchen ſich 
Kaufsluftige in dem Lofale des Kdnigl. Stadtges 
richts einfinden fonnen. 

Ynsbah, am 8. Zuly 1813. 

8. 3. Stadtgericht. 

a1. Bon dem K. B. Stadtgerichte bahier 
‚wird auf dem Antrag der Erben des verfterbenen 
Kirfchnermeifterd Heuberger zum dffentlichen Bers 
Kauf des zu deffen Nachlaß gebdrigen Wohnhaus 
fes in der Herrieder Vorſtadt in der Sonnenftraße 
Nr. 8362, welches auf 1553 fl. gerichtlich 
taxirt worden, und worauf bereitd ein Angebot 
von 1200 fl. ſtehet, da folches nicht annehmibar 
gefunden werden ift, ein weiterer Termin auf 
den 6. Auguſt d. J. Vormitt. zo Uhr vor dem 
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Cemmiſſario, Appellationsgerichts » Neceffiften 
Schegk anberaumt, im welchem fich befiz« und 
zahlungẽfaͤhige Kaufsluflige einzufinden und den 
Zuſchlag, nach Vereinigung mit den Iutereffens 
ten zu gewärtigen] haben. 

Ansbach, am 8. July 18173. 

K. B. Stadtgericht. 

22. Da auf Anfuchen der hieſigen Wittwe 
Sophie Marie’Döhnte das am Schwabachfluß 
gegen die Schleifmuͤhle zu, in der Mealgerichrs- 
barkeit des biefigen Kdnigl. Stadtgerichts geles 
gene, der Wirtwe Anne Richter zugehbrige Acer: 
feld, = Morgen groß, am den ‚Meiftbietenden 
bffentlidy in vim executionis verfauft werden fol, 
und der Bietungdrermin auf den 12. Auguſt |. 
FI. Vormittags ro Uhr auf dem hiefigen Stadts 
gericht vor dem Commiſſario, Stadrtgerichtöaflefs 
for Hermann, angefezt worden ift; fo wird fols 
ed, und daß gedachtes Grundſtuͤck mach der das 
von aufgenommenen Taxe, welche iu der Megis 
fratur eingefehen werden kann, auf 75 fl. rhein, 
gewirdiger worden, den Kaufsluftigen befanut 
gemacht, mit der Nachricht: daß im dem anges 
fegten Bietungsͤtermine, welcher zugleich perems 
torifch ift, das Grundſtuͤck dem Meiftbierenden 
unfehlbar zugefchlagen, und auf die etwa nach⸗ 
ber einfommenden Gebote nicht weiter geachtet 
werben folle, 

° Erlangen, am 3. July 1813. 
K. B. Stadtgerichr. 

23. Auf Requiſition des Königl. Landgerichts 
Höchftads foll in vim executionis das der Georg 
Wilhelm MNieblers Wittib zu Buch zugehörige 
But, beſtehend aus einem Haus, Stabel, 
Schweinftall, Grasgarten, und ohngefähr g 
Morgen Feld und 1 Tagwerk Wiefen, welches 
für 1080 fl. rhn. gerichtlich taxirt worden iſt, 
und wovon alljährlich außer der gewöhnlichen 
Steuer, 3 fl. 233 fr. rhn. Erbzins und x Mez 
Korn Nürnberger Maas ald Gült, dann 10 
pro Ct. Handlohn bei Veränderungsfällen abzus 
reichen und die herfömmliche Frobm zu präftirem 
tft, ferner bei Sterbfaͤllen das Mortugrium an 
die Ritterguths⸗Herrſchaft anfällt, dffentlich an 
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die Melſtbietenden verfanft werben. Der pers 
emtorifche Termin bierzu iſt auf den 11. Auguſt 
dieſes Jahrs Vormittags von g bis 12 Uhr au⸗ 
beraumt worden, und haben ſich die Kaufslieb⸗ 
haber im Amthaus zu Hemhoſen einzufinden, ihre 
Gebore abzugeben und mit Vorbehalt der Ges 
nehmigung der Intereffenten des Zuſchlags zu 
gewärtigen. "A 
Hemhofen, den 26. Juny 1813- 
Konigl. Freyherrl. von Win tleriſches Patrimonials 
Gericht Bud. 

24. Da auf den in den Ausbacher Jutelligenz⸗ 
Blättern Nr. 21. 22. 23. zum Berfauf aufges 
ſezten halben Hof des Kafpar Bruͤxner zu Weiher 
fein Geboth gelegt wurde, fo wird weitere Striche: 
tagfahrt Freitag den 30. July l. 35. Bormirtags 
Bis 12 Uhr beflimmr, am welcher fich die Kaufe: 
luſtigen dahier einfinden, ihre Gebote zu Protos 


toll geben, und den Hinſchlag nach Vorfchrift, 
ſolcher Gelder oder Sachen, wenn fie diefelben vers 
ſchweigen und zurdfhalten, zu erwarten, daß fie 


der Exekutionsverordnung gemärtigen fhnnen, 
Pommersfelden, den 1. July 1813. 
Gräflich von Schouborniſches Lehgnamt. 


Citationes 


1. Durd ein vechtöfräftiged Urtel de pobl 
12. d. M. wurde über dad ganze Vermögen des 


Papierfabrifanten Johann Michael Bierduͤmpfel 


zu Weibenzell der Concurs und die Erlaſſung der 
Ediktalien erkannt.  Demmach werden alle dies 
jenigen, welche Unfpräche irgend einen Art an 
den Blerduͤmpfel machen zu kdunen glauben, zur 
Kiquidariem hierdurch dffenslich vorgeladen und zu 
denn Ende die Ediktstage auf Montag den 23. Au⸗ 
guſt ad liquiclandum, Donnerflag den 23; Sept: 
ad excipendum und Freitag den 22. October 
ad concludendum jedesmal Vormittag um 9 Uhr 
mit der Bemerkung anberaumt, daß faͤmtliche 
Gläubiger in dieſen Terminen entweder perfonlich 
oder durch gehdrig bevollmächrigte Anmälte zu er⸗ 
fcheinen, ihre Forderungen unter der Strafe, 
nachher nicht weiter damit gehört - zu werden, 
wicht nur anzubringen, fondern auch ſaͤmtliche 
Beweiswittel zur Begründung der Liquiditaͤt uach 


— 
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Vorſchrift der FF. Fo, 11 und ı2, „Cap. XIX. 
Coxiex Juris Bavarici judiciarũ vorzulegen, ans“ 
zugeben und auszuführen, und darüber rechtliches 
Erkenntuiß zu gewärrigen haben. Hiernaͤchſt 
wird allen und jeden, welche von dem Gemein⸗ 
ſchuldner erwas an Geld, Effekten oder Brief⸗ 
haften bei fih in Verwahrung haben, oder 
welche demfelben etwas bezahlen oder liefern ſol⸗ 
len, hiermit anbefohlen, weder an den gedachs 
ten Bierduͤmpfel felbit, woch am jemand anders ' 
davon etwas verabfolgen zu laffen, vielmehr ſol⸗ 
ches dem Königl. Landgericht getreulich anzuzei⸗ 
gen und die im Händen babenden Gelder und 
Sachen, jedech mit Vorbehalt der ihren daran 
zuſtehenden Rechte, im deijen Depofirerium abs 
zuliefern. Sollte aber gegen dieſen Befehl ges 
handelt werden, jo wird ſolches für nicht gefihes 
ben geachtet und zum Velten der Maſſe anderweit 
beigetrieben werden. Es haben auch die Inhaber 


uoch außerdem alles ihres daran habenden Rech⸗ 
tes für verluftig werden erklaͤrt werden. Hler⸗ 
nad) haben ſich alle diejenigen, welche es ans 
gehet. zu achten. 
Gegeben Ausbach, den 18. July 1813. 
K. B. Landgericht. 
2. Gegen die Heinrich und Maria Catharina 
Kunziſcheu Eheleute zu Bartelmedaurach it we⸗ 
gen Juſolvenz ber Concurs und offene Arreft erz, 
kannt, und zus Ubfürzung ‚des Verfahrens mie 
Bewilligung der befannten Interejenten Termin, 
zur Liquidation, Exception und Eonclujion au 
Dennerftag den. 5. Auguſt d. 5. früh 8 Uhr bey 
bieügemı Landgerichte anber auınt,. wozu jeder ns 
tere ſent vorgeladen wird. Zugleich wird Behufs 
der Conſtituirung der. Activmaſſe Termin zur Subs 
haſtation ver hiezu achbriger Immobilien, als 
+) eines Wohnhauſes mit Garten, worauf ı fl. 
v2 fr.. Erbzius, 30 fr. Lichemeßiteuer, 73 Er. 
Frohngeld, sı3 Er. VBogtäpfennig und ı5te fl. 
Handlohn bafter, tarirt für 600[l. 5.2) Mor⸗ 
gen Acker. am Ebersbacher Weg, worauf 20 fr. 
Erbzins, dann der zzte fl. Handlohn haften, 
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tarirt für 200 fl., auf Freytag der 6. Auguſt 
d. 3. früh von 9 bis 12 Uhr Bartelmesaurach 
anberaunt, und vie ntereffensen fowehl. als 
; Kanfelufiigen hiezu vorgeladen. 
Heildbroun, den 28. Juny 18173. 
8. B. Landgericht. 


3. Aus dem Fonde der Engelmepftiftumg zu 
' Gräfenberg wurde an bie vormalige Reichsſtadt 
Nürnberg zur Dedung der Schulden und Veftreis 
tung der damaligen Kriegskoften ein Capital zu 
520 fl., Fuͤnfhundert Zwanzig Gulden rhein. 
vorgelichen — dies bewährt das Nürnberger 
Ewiggeldbuch S. 10, fol 23. — Eine Schulds 
Urfunde bieräber wurde nach Ausweis der alten 


fogenannten Ewiggeldbücher am 3. post Cantate . 


Ao. 1523 ausgefertigt. Dieſe Urkunde aber 
gieng verlohren, daher wird der unbefannte Ins 
haber biefer Urkunde hierdurch aufgefordert, fols 
che a dato binnen ſechs Monaten bey dem unter: 
zeichneten Königl. Landgerichte vorzuzeigen, wis 
drigenfalls folche für kraftlos wird erklärt werden. 
Neunfirhen, am 8. Zuly ıg13. 
K. B. Landgericht Gräfenberg. 


4 Sämtliche nachbenannte militärpflichtige Ju⸗ 
dividuen von der Jahresklaſſe 1790, als 1) Jo⸗ 
bann Leonhard Bredwolf von Wechhofen, Schnei⸗ 


dergeſell; 2) Michael Kraßer von Triesvorf, Mess : 


ger; 3) Joſeph Denbler von Wißetbruck, Weber⸗ 
gefel; 4) Paul Mafcher vom Herrieden, Baͤcker; 
3) Franz Jofeph Scheurig von Burgeberbach, 
Maurergefelle, werben biemit aufgefordert, fos 
ferne fie innerbalb ves Rezatkreiſes ſich befinden, 
, binnen 4 Wochen, auf den Fall entfernten Nufent» 
halts, jedoch innerhalb der Abnigl. Baier. Staa: 
ten, binnen 8° Wochen-, entlich wenn fie etwa gar 
außer Landes ſich aufhalten ſellten, binneır einen 
Jahr vor der unterzeichneten Getichtsſtelle ſich ein⸗ 
zufinden, außerdem fie nadı Ablauf der geſezten 
Sriften die unfeh'hare Finziebung ihres bereits in 
re genommenen. Vermoͤgens zu gemwärtigen 

ben. 

Herrieden im Rezatkreiſe, den 3. April 1813. 

8 D. Landgericht. 


A 
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"Avertissements 


1. Das Rentamt Ansbach verfauft 
Vorbehalt hoher Genehmigung — —7 
Schaͤffel gutes Korn in Partien zu 20 bis 25 
Schfl. und 3 Schober Kornſtroh Montags dem 
26. July Vormittags 9 Uhr in deſſen Gefchäfts- 
zimmer, umd ladet hiezu allenfallſige Liebhaber ein, 

2. Auf Freitag den 23. Julh dieſes & 
werden bei der hieſigen — — 
Korn, 61 Schfl. Dinkel Vormittags um 10 Uhr 
an * ——— vorbehaͤltlich hochſter Ges 
nebmigung Öffentlich verkauft, und die Pi } 
hierzu hiermit eingeladen, a 

Windsheim, den 9. July 1813. 

Königlicher Stadtmagiftrat. 


3. Gemaͤs hoͤchſter Anweifung foller ai 
naͤchſtkuͤnftigen 6. Auguſt —. 4 
ı2 Uhr salva ratificatione an bie Meiftbierendem 
im Drte Raubererierh bffentlich verſteigert wer⸗ 
benz Drei Tagwerk vertheilte Gemeindgrände 
und jwar 1) der mit Mr. 3 b bei der Verloofung: 
bezeichnete Stangen Holztheil im fogenanntem 
Slüßlein auf Maubersrierher Markung, 2) der 
ebendafelbft befindliche Bufhholztheil Mr, 5b 
3) ein Huthwaafentheit Nr. ı1 b in der Roth auf 
der nemlichen Markung, wozu befizs und zahl⸗ 
ungsfaͤhige Käufer andurch eingeladen werden. 

Schwabach, den 10. Zuly 1813. . 

8. B. Landgericht und Diſtrikts— Schulinfpeftiom,. 


+ Da ſich die Pachtzeit a) zu Wieders bach 
bei dem Meyereyguth auf den r. May und def 
ber Schäfercy allda auf Michaelis, b) ju Ram: 
m s&rorf aber bei der Meyer: und Schäferey ber 
rets auf den 1. Febr, künftigen Jahrs endet; 
Als wird zu einer weiteren Verpachtung auf 6 
oder 9 Fahre der Termin anberaume, als: fir 
Wiedersbach auf Donnerfiag den ra, Auguſt d. 
J., fuͤr Rammersdorf auf Freytag darauf, als‘ 
ben 13. Auguſt im Schloſſe allde. Pahrlufige 
werben hiezu eingeladen, konnen auch) taͤglich die 
Güter und Gebäude einfeben, die Padırbedinge 
a bei der unterzeichneten Stelle in Erjaprung 


.. 
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bringen, md den Abſchluß ſodann unter Worber 
halt hoher Genehmigung gewärtigen. 
Wiedersbach, am 26. July 1813. 
Königl. Baier. Freyherrlich von Epbifches‘ 
Pasrimoniatgericht. 


5. In der Concursſache des Papierfabrilan: 


ten Bierdbämpfel in Weihenzell folien die zut 
Maſſe gebbrigen Mobilien, beftebend in Haus: 


geräthfchaften, weißen Zeuch, Betten, Zinn, 


. Gläfern, Buͤchern, einem großen Vorrath Pas 
“ pier ac. am Montag den 2. Auguft I. J. und dem 


barauf folgenden Tage jedesmal Vormittags 9 
Uhr bis Abends 6 Uhr vor einem Commiffarius 
des unterfertigten Landgerichts an Ort und Stelle 


auf der Papiermäple zu Weihenzell lege auctio- 


nis verfauft, und an ben Meiftbierenden, jedoch 
nur gegen gleich baare Bezahlung, abgegeben 
werden. Kaufsliebhaber wicht nur, fondern auch 
alle Intereffenten und Gläubiger werden. hierzu 
‚unter der Bedeutung vorgeladen, daß hinterher 


‚ Reine Einrede mehr gehört werden wird. 


Ansbach, den 18. Zuly 1813. 
K. B. Landgericht. 


6. Don dem K. B. Stadtgericht Ansbach 
wird hiermit befannt gemacht, daß bie zu dem 
Nachlaffe der verftorbenen Wirthswittwe Margas 


retha Herrmann gehörigen Mobilien und Effelten 


an Berten, Leinenzeuh, KHausgerärhe, NAleis 
dungsftäcen ıc. dffentlich gegen glei baare Bes 
zahlung verfauft werden follen. 
ift auf den 3. Auguft Vormittags von 9 bid 12 
Uhr und Nachmittags von = bis 5 Uhr vor dem 
Gommiffär Appellationsgerichts⸗Acceſſiſten Schegk 
bezielt, in welcher Kaufluſtige in dem Lokale des 
tdniglichen Stadtgerichts zu erſcheinen hiermit 
eingeladen werden. Am 15. July 1813. 


7. Die Koͤnigliche Guts⸗ und Delonomies 
Verwaltung dahler verfauft künftigen Freytag 


‚ den a3. dieſes Monats Vormittags 10 Uhr in 


dem Gefchäftslofale vom der Schäferey zu Buͤchel⸗ 
berg 40 Stuͤck Hänmel und zo Std ausges 


merzte Mutterſchaafe dffentlich an den Meiſtbie⸗ 


u a u — — 


Tagfahrt hiezu 
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tenden mit Worbebalt hochſter Genehmigung, und 
macht felches Kaufsliebhaberm hierdurch bekannt. 
Altenmuhr, den T7. July 1813. 
8. Den zum Konkurs ver Wittwe Barbara 
Serberger aus Thurn gebbrigen Gläabigeru wird 
befannt gemacht, doß das Lokatlonsurthel heute 


. gefällt und eine Ubfchrift defielben an bie Gerichts⸗ 


tafel affigirr werden, auch jeder Gläubiger auf 
Anjuchen eine Abſchrift erhalten werde, 
Herzogenaurach, am 16. July 1813. 
K. B. Landgericht. 

9. Es wird bekannt gemacht, daß der Bir: 
ger und Zeudhmachermeliter Jacob Friedrich Uns 
felein dahler und deſſen Verlobte, Augufte Lonife 
Huzel biefelbft, gebirtig aus Göppingen im Wilrs 
tembergifchen, in ihrem unterm 28. v. M, das 
hier verlaurbarten Ehevertrag bie eheliche Guͤter⸗ 
gemeinfhaft ausgeſchloſſen haben. 

Neuſtudt an der Aiſch, den 2. July 1813. 

K. B. Landgericht. 

10. Herr Johann Friedrich Wilhelm v. Stauff 
zu Wolfsfelden und Fräulein Maria Margaretha 
Friedrika von Moͤck aus Nüruberg haben in einem 
unterm 10. d. M, gerichtlich verlautbarten Heiz 
rathövertrag bie,in ihrem Wohuort ‚gefezlich eins 
geführte allgemeine Gütergemeinfchaft ausgeſchloſ⸗ 
fen, welches in Gemaͤsheit des Preuß. Landrechts 


Th. I, Tit. 2, .$ 422 hiermit dffentlich ber 


kannt gemacht wird. 
Erlangen, den 14. July 1813. 
K. B. Landgericht. 
11. Bon Kbnigl. Stadtgerichts wegen wird 
hierdurch oͤffeutlich bekannt gemacht, daß bei 


dem zwiſchen dem Kaufmann Herru Friedrich 


Salomon Pauli und der Jungfer Julie Tremel 
gerichtlich geſchloſſenen Eheverlbbniſſe die im hie⸗ 
figer Provinz eingeführte Guͤtergemeinſchaft aus⸗ 
geſchloſſen worden ift. 

Erlangen, den 28. Yuny 1613. 

A. 3. Stadtgericht. 

ı2. Daß in dem zwifchen dem Strumpffas 
brifanten Zohann Bernhard Ochs jun, umd der 
Anna Eabina Rießner dahier am 2ı. dies Mos 
nats errichteten Ehes und Erbvertrag die Guͤter⸗ 


gemeinfchaft ausgefihloffen wurde , wird hiermit 
zur dffenslichen Kenutniß gebracht. 

Fuͤrth, am 23. Jun. 1823, 

K. B. Stabtgericht. 

13. Durch rechtliches Erkenntuiß iſt der hieſi⸗ 
ge Burger, Buͤttner und Blerbrauer Georg Frie⸗ 
drich Hofmann fir einen Verſchwender erklaͤrt 
und unter Vormmndfchaft des Bürgers aud Mez⸗ 
gers Michael Döring geftellt worden, welches 
hiermit difentlich befanmt gemacht wird. 

Neuſtadt am. der Aiſch im Mezaskreife, deu 
29. Juny 1813. j 

K. B. Landgericht. 
14. Die von mir im vorigen Jahre in meinen 


herausgegebenen Choralvorjpielen angefündigte. 


Anleitung zu Zwiſchenſpielen bei Chorälen in pro⸗ 
teſtantiſchen Kirchen, für Aufaͤnger und Unges 
übtere bearbeitet „ {ft fo eben erfchienen, und bei 
mir fowohl, als auch beim Buchbinder Rappold 
Junior in Ansbach für portofteie Einſendung von 
40 fr. zu haben. — Das ganze Werkchen iſt 
a Bogen ſtark, ſehr fihbn gedrukt und mir einem 
ſchoͤneu Titelblatt verſehen. De eö uͤbrigens von 
mehrern Kenrern im Auslande mit Beifall aufs 
genommen wurde: fo zweifle ich nicht, daß ſich 
auch in hieſiger Gegend viele Liebhaber finden 
werden, denen ein ſolches Werkchen angenehm 
ſeyn mag, da über dieſe Materie noch nicht viel 
gefchrieben worden iſt und ohnehin auch die Vers 
befferumg der muſikaliſchen Liturgie in uuſern 
Zeiten befonders ind Auge, gefaßt wird. 
Obernzenn im July 1813. 
Kantor Hopf. 

ı 25. Dad Haus Nr. 528 in der Schloßvor⸗ 
ſtadt, worauf die Weinſchenk, Bierſcheuk, Keks 
kenwirthſchaft ruhet und wozu ferner gehdrr ein 
Hofhaus, in welchem fich unten ein Waſchhaus 
and ober demfelben ein Quartier, dann unten 
noch eine Stallung befindet, weiters noch eine 


Scheune, im welchen vin großer und ein Fleinen, 


Stall, dann oben zwey Boden fich.befinden, ende 
lich gehört noch ein großer Garten, an dad Hand 
ſtoßend, nebſt dem darin befindlichen Kugelplaz, 
daun ein Pempbronyen im. Hof ſich befindend, 
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dazu, iſt aus freger Hand zu verlaufen, un» 
Kaufsliebhaber können ſolches täglich in Augen⸗ 
fein nehmen. 

16. Der Gaffenhauptmann Seffert in der 
Schloßvorſtadt Haus Ne. 445 macht ammit ges 
borfamjt bekanut, daß er wieder mit fehr gutem 
Chaijen » Fuhrwerk, nnd zwar mit zwei jungen 
Gjährigen Pferden und allerlei Chaifen verſehen 
ift, er verſichert die gefchwindefte Bedienung und 
die billigften Preiſe. 

17. Für die Herren Geiftlichen iſt eine neue 


Muflage von den tabellarifchen Ueberſichten der 


Gebornen Nr. 1. in Quart und der Berftorbenen 
Nr. 2 in Folio gemacht worden, das Buch zu 
22 fr. incl Papterd; dann für die Kbnigl. Rente 
Aemter Werterföhlagrabellen nebft dem Quittungss 
buch, dad Buch zu 24 fr. inel. Schreibp. und ges 
gen portofreie Verguͤtung in hiefiger Buchdruderey 
zu haben. Ansbach, am 20. July 1813. 

18. Nr. 925 bei Hohbach dem ältern ift fris 
ſche Macedonifche Baummolle angekommen. 

19. Eine ſchoͤne Grenadiermuͤtze iſt zu verkau⸗ 

fen in Nr. 258. 
20. Es wird in eine Lebluͤchnerey und Condi⸗ 
torep, wobei auch eine Specerevhandlung iſt, 
ein junger Menſch von guter Erziehung gegen 
Koftgeld in die Lehre zu nehmengeſucht; wo? iſt 
in der Redaction zu erfahren. 

a1. Es ſucht jemand ein gutes, doch nicht 
fehr theures Bortepiane in Clavierformat zu kau⸗ 
fen. Wem ein folches feil iſt, beliede es im In⸗ 
telligenz ⸗ Comtoir zu melben. 

22. Auf doppeltes Unterpfand koͤnnen den g. 
Det. d. J. 1000 fl. rhu. ausgeliehen werben , 
und zwar fo, daß eim ficherer Debiter befimme 
auf eine fehr lange Stuͤndung rechnen fann. Das 
Eomtoir giebt nähere Nachrichr. 

23. Ein Kapital vom 1100 fl. iſt ge 
fihere Hypothek in Hans Rr. 84 4 3 
hoch taͤglich zu verleihen. 

24. Die angekͤndigte Tanzmuſik auf den 18. 
dieſes mußte der: uͤblen Witterung wegen unter⸗ 
bleiben. Kuͤnftigen Sonntag als den 2. dieſes 
wird aben ſowohl die Tauzmaſik aldı ein Euren: 
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ſchlag schaften. Sollte auch bier die Witterung 
unguͤnſtig ſeyn, fo wird beides auf den uächiten 
Dienſtag als den 27. diefes verlegt. Wir etbits 
sen uns zahlreichen Zuſpruch. 

Gaipengrund, den 19. July 1813. 

Karoline, Zuliane u. Liſette Staͤdler. 

25. Eonntags als den 235. July ift Tauzmuſik 
auf der Windmühle, 

26. Die dritte monatliche Verſammlung ber 
Bezirksmitgtieder des landwirthſchaftlichen Vers 
eins iſt Sonntag den 25. dieſes Monats im ge: 
mwöhnlichen Lokal und zur feſtgeſezten Stunde, 
In derjelben foll eine Zuſanunenſtellung der ver: 
ſchiedenen ſchriftlichen Abſtinmungen über die 
Modalitäten einer Hagel; Aſſekuranz, fo 
wie die in diefer Beziehung erfolgte Mitrheilung 
des geehrten Bezirks⸗ Komires zu Nürnberg vors 
getragen, und zugleih ein Beſchluß über das 
Reſultat gefaßt werden, welches dem verehrlichen 
Geueral⸗Komite zu Minchen vorzulegen ſeyn 
mdgte. Auch wird jene Verfammlung einem Ges 


genftande gewidmet, der bie volle Aufmerkſam⸗ 


keit des landwirthſchaftlichen Vereins in Anfpruch 
nimmt, — einer ſpſtematiſchen und rais 
founirenden Ueberſicht der K. B. Kal: 
turgeſetze im Hiublick auf die drelichen 
Verbälrtniffe des Rezatkreiſes. Das 
unterzeichnete Bezirks⸗ Komite ladet daher ſaͤmt⸗ 
liche Bezirks-Mutglieder zu einem zahlreichen 
Beſuche ein, 
Anebah, am 19. July 1813. 

Das Bezirks-Komite des landwirthſchaftlichen 

Vereins im Rezatkreiſe. 

Freyherr von Seefried, dirigirendes 

Mitglied. 
Freyherr von Crailsheim, Secretaͤr. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Mr. gr bei Bäder Dollfuß iſt der mittlere 
Gaden, beflchend in 2 heisbaren Zimmern , 4 
Kammers, a Küchen und Seller, im Ganzen 
oder vertheilt taͤglich oder bis Martini zu beziehen, 
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Nr. 180 in der Adlerwirthsgaſſe eine Stiege 
hoch iſt täglich oder bis kommendes Ziel ein ſcho⸗ 
nes Quartier zu vermiethen. 

Nr. 199 auf der Schuͤtt neben dem berrfchafts 
lichen Buͤtteuhaus ift ein Quartier zu vermierhem, 
welches täglich oder bis Martini bejogen werben 
Tann, 

Nr. 280 bei Schuhmacher Müller iſt ein Quarz 
tier zu vermiethen. 

Nr. 340 beim Sattlermeifter Faaßen ift eim 
Quartier zu vermierhen und kanu bis Laurenzi 
bezogen werben. 

Nr. 374 im der obern Vorftade ift eine Stiege 
hoch vern heraus ein Quartier 30 vermierhen, 
das täglich bezogen werben fann. Es befteht in 
einer Stube mit zwei Kammern, Küche, Holz⸗ 
leg, Keller und Gelegenheit zur Waſchhaͤng, 
auch kann bey dem’ am Haus liegenden Garten 
bie Plaifir vergdumer werden, 

Nr. 605 iſt ein Quartier mit oder ohne Meus 
belö zu vermierhen. 

Nr. 661 auf dem Roßmarkt ift ein Quartier 
zu vermietben, es befteht in einer Stube, einer 
Stubenkammer, einer Zeımentammer, einer 
Küche und Holzlege. 

Nr. 826 iſt ein Quartier für eine ledige Pers 
fon mir Bert und Meubeln zu vermiethen und 
täglich zu beziehen. 

Nr. 938 iſt ein Logis zu vermiethen und fos 
gleich zu beziehen, bejtehend in 5 Gruben, einis 
gen Kammern, Küche, Keller, Holzlege und, 
übrige Bequemlichkeiten. 


Beſcheinigung eingeganaener Leſe⸗ und 
Inſertions⸗ Gebühren für die Inteligenp 
Zeitung vom 12. bis 19, July incl, 


z fl. Hr. Pfarrer Göbel, x fl. Rr. Pfarrer 
Wuͤſtner, x fl. Werner, 40 fr. Eberhard Abs 
fbied, 34 kr. T. 4. v. Traumüller, ı2 fr. 
dienjif. Seribent, ı fl. Hr. Aſſeſſor Geret, ı fl. 
Hr. Aſſeſſor Nofe, 4 Er. Mügeverfauf, ı fl. Hr. 
Schnuͤrlein, 40 fr. Opiz Bleiye, ı fl. Siegel: 
amt, 24 Ir. Hansverfauf, 3 fl. 138 fr, Pol, 
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Com. Undbah, v2 r. gef. werd. Fortepiane, 
6 fr. Dir. beim Dorn, 4 fr. Dir. Nr. Nr. 280, 
16 fr. Dir. Nr. 81, 8 fr. Dir. Nr. 662, 8 kr. 
Ar. Nr. 199, 8 kr. Dir. Nr. 938, 8 fr. Dir. 
Nr. 180, 4 fr, Dir. Nr, 605, 6 fr. Dir. 
Nr. 826. 


Angelommene Fremde. 
Herr Rebenrath Viehbeck nebſt Familie aus Ka⸗ 


ſtel-Riedenhauſen; Hr Kaſſier Huber aus Nuͤrn⸗ 


berg; Hr. Kaufmann Waflermann und Frau Hefs 
fattor Seligmann v. Bayreuth, Hr. Vial, Dens 
tift v. Nurnberg; Hr. Chatelain, k. v. Augs⸗ 
burg; Hr. Hofageur Pfeiffer nebit Sohn v. Weis 
kereheim; Hr. Eontrolleur Schbnieben und Hr. 
Fabrikant Kaufmann v. Ludwigsburg; Hr. Uts 
tenddrffer und Hr. Schmidt, Kaufleute v. Nuͤrn⸗ 
berg; Hr. Weiler, Kaufmann 9. Stuttgardt; 
Hr. Austultator Hochſtaͤdter v. Windsheim; Hr. 
Gerner, Kaufmann v. Bamberg, log. in der 
Krone. Hr. Lieutenant Quatara, Hr. Stiebener, 
Hr. Hufnagel, Hr. Bruͤgel, Hr. Fürft und Hr. 
Raap, Studenten v.Erlang; Mons, Mongelas, 
Capt Adjutant major au ı3 Regt, d’Husardt, 
Mons, Picolomini, Lieutenant, Hr. Doctor 
Telli aus Mailand; Hr. Eoncertmeifter Bbhnert 
nebjt Dem. Arnold aus Nürnberg, log. im Brans 
denhurger Hand. Hr. Pafart, Kaufmann aus 
Hiteswagen; Hr. Gaftgeber Eberöberger und Hr. 
Bädermeifter Nenmeifter aus Erlangen; Hr. Hofs 
maler nebit Familie auf Merkenthal; Hr. Hers 
mann, Gaſtgeber aus Dettingen; Mad. Weiſer 
aus Heildbronn am Nedar; Hr. Munz, Kaufs 
mann aus Regensburg; Hr. v. Dippel, Berg: 
rar aus Fuͤchtelberg; Hr. Kuͤmel, Huͤttenmei⸗ 
fer aus Stadt Eronach, log. im Zirkel, 


a) St. Johannis-Kirche. 


Kopulirt den 13, und 18. July, 


Johann Andreas Stang, neuangehender Wirth 
und Baͤckermeiſter auf der hohen Fichte, mit 
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Eva Barbara Steinbauerin; Yacob Spranger, 

- Maurergefell, mit Eva Barbara Nagel; Jo⸗ 
banır Leenhard Auringer, Scuzverwandter, 
mir Rofina Margaretha Schwabin, 


Getauft den 13. und 16. Zuly, 


Johanu Leonhard, des Millermeifters Häbinger 
auf der Louismuͤhle Sohn; Margaretha, des 
Maurergefellen Riffelmadyer Tochter. 


Begrabene vom 13. bis 18. Zufy, 


Maria Margaretha, des B. und Mezgermeifters 
Wagner Ehefrau, alt 54 3. 18 T. fl. an der 
Abzehrung; Ana Garbarina, des Schneiders 
meifterö Kiefer zu Egloffftein Tochter, alt 54 J. 
18 T. fl. am Zchrfieber; Johanu Hiob Fries 
drich, des Schullehrers Herrn May Sohn, 
alt 2 M. 27. ft. am Gefraiſch; Anna Mags 

dalena, des ehemaligen B. und Stadt - Eons 
bitors Meferer Tochter, alt 48 3. ft. an Ents 
zindung; Johann Auguſt Ludwig Albrecht 
Julius, des K. B. Kreis: Regiftratord Herrn 
Doert Sohn, alt 35.2 M. 8 T. fl. am 
Mervenfieber; Johann Michael, des weyl. 
Zaglöhnerd Nißler Sohn, alt 23 3. 10 M. 
ft. an der Waflerfuht; Maria Margarerha 
Barbara, des weyl. Zuftigamtsvieners Keßler 
zu Erailsheim Wittwe, alt 56 3. 7 M. ft 
am MNervenfieber; Johann Adam, des Tags 
löhners Schuh Sohn, alt 10 M. ar T. fi. 
an Flecken. 


B) St. Bumbertus- fire 


Getaufte vom 12. bis 18. July. 


Johann Wilhelm, des B. Bädermeifters und Lieus 
tenants bey der Narionalgarde zter Klaſſe, 
Herrn Lechelein Sohn; Sufanne Margaretha 
Juliana, ‘des Zimmergefellen Häfuer Tochter; 

- Anna Maria Margarerba' Carolina, des 
Steiuguthsfabrikanten Schliefer Tochter. 
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Begraben den 17. July. 


Jehanu Martin Friedrich, des B. Juweliers und 
Goldarbeiters Herrn Rupp Sohn, alt 6 M. 
fl. an der Luftrdprems: Entzündung, Johann 
Gafpar, bed B. und Schneidermeifters Hiß⸗ 
leider Sohn, alt 11 Z. ft. am Schlagfluf. 


CKatpolifche Stadtpfarrei. 


Getauft. 


Heinrich Jeſeph Adolph, des Kreis» Kanzliften 
Herrn Gaft Sohn, Magdalena Maria Kouife, 
des Hall: DOberamtös Eontroleurs Herrn Merk 
Tochter. 


MT —— 


Allen unfern lieben Freunden und Anverwands 
gen fagen wir bei unferer Abreiſe nach Gböweins 
flein das herzlichſte Lebewohl, und empfehlen 
und auch in der Ferne Ihres Andenkens. 

Lellenfeld, den 17. July 1813. 

KRevierföifter Kleindienft und feine 
Gattin, 


Todesanzeigen. 


An 15. d. M. entfchlummerte unfer hoffnungös 
voller Sohn, Johann Friedrich Martin, nach 
fehr kurzem Kranfenlager, 6 Monate alt, an 
der Lufrrbprenentzändung, welches wir unfern 
verehrten Derwandten und Freunden, von deren 
ftiltem Mitleid wir und überzeugen, hiemit bes 
tanut machen. 

Ansbach, am 18. July 1813. 

Jacob Ehriftoph Rupp, Juwelier und 

Goldarbeiter. 

Maria Rupp, gebörne Hofmann. 
m 15. diefes früh um halb 3 Ubr entfchlums 
merte unfere zärtlich geliebre einzige Tochter Jos 
banne Heinrite Louiſe im zgten Jahre ihres Als 
ters am Scharlachfieber, welches 5 Tage dauerte. 
Sauft wie ihr Leben war ihr Tod. Mer die 


Verewigte kannte, wird ihr einen Platz unter dem 
edeliten ihres Geſchlechtes einräumen und wir bgs 
ben in ihr die liebevollſte Tochter, unfere einzige 
Stuͤtze verlohren. Tiefgebeugt machen wir Dies 
ſes hoͤchſt traurige Ereigniß unſern nahen und 
entfernten Verwandten und Freunden bekaunt, 
bitten um ftilles Mitleid, und empfehlen uns zw. 
fortdauernder Freundfchaft und Gewogenheit ges 
borfamft. 
Unterfhwaningen, am ı2. July ıg13. 
Dietrich Rauwolf, Schullehrer, 
Louiſe Raumolf. 


Citatione, 


7. Ueber dad Bermbdgen des B. und Schuhe; 
machermeiiterö Georg Leonhard Gerlach in Guns. 
zeuhanſen iſt bei der angezeigten Unzulaͤuglichkeit 
deffelben der Univerfalconenrd erkannt worden. 
Die ſaͤmtlichen Gläubiger deffelben werben daher 
biemit angewiefen, fich in den dieſerhalb ausger 
fehriebenen 3 Ediktstaͤgen an Gerichtöftelle pere 
fbufih oder durch hinlaͤngliche Bevollmaͤchtigte 
einzufinden, und zwar am ro, Auguſt Vormit⸗ 
tags 8 Uhr zur Liquidation der Forderungen und 
bes Beweiſes, beides bey Verluft ihrer Forderung; 
am 14. Sept. PVorinittags 8 Uhr zur Angabe 
ihrer rechtlichen Einreden, bey Berlujt derfelben, 
und am 19. October zur Abgabe der Replif und 
Duplik bey Berlaft diefer Handlungen. Zugleich 
werden diejenigen, weld)e an die Georg Leonhard 
Gerlachfche Maffe etwas zu bezahlen haben, ans 
gewiefen, die Zahlung bey Gericht zu leiten, 
Im Unterlaffungsfell haben diefelben nochmalige 
Anforderung und Zahlung zu befürchten. 

Gunzenhaufen, den 22. Juny 1813. 

K. DB. Landgericht. 

2. Die Anna Barbara Wagner zu Leidendorf, 
im bieffeitigen Gerichtsbezirke, bat wider ihren 
entwichenen Ehemann, den Unterthbanen Johann 
Albrecht Wagner and keidendorf die Eheſcheidungs⸗ 
klage ex capite malitiosae desertionis eingereicht, 
wes halb gedachter Johann Albrecht Wagner hier⸗ 
durch aufgefordert wird, in dem zur Beantwor⸗ 


ı189 
tung der Klage und weitern rechflichen Verband: 
lung auf den 12. Auguſt 1.5. Vormittags 9 Uhr 
bezielten Termine perſonlich zu erfcheinen, ſich 
über den Juhalt der Klage vernehmen zu Taffen 
und bie erforderliche Unträge zu ſtellen. Er: 
ſcheiuet derfelbe Termine praefixo nicht, fo hat 
er zu gewärtigen, daß die Ehe in contamaciam 
getrennet, er für ben ſchuldigen Theil erachtet, 
und der Alägerin bie anderweitige Verheirathung 
geftattet werden wird. 

Herrieden, am 7. May ıgı3. 

8. B. Landgericht. 

3. Matthlus Jobſt Craͤmer, ein Schneiderges 
felle aus Nenzenheim, geboren in Mt. Einersheim 
den ı2. Juny 1755, hat feit feiner Entferunug 
am 5. May 4773 von feinem Leben und Aufent⸗ 
halt feine Nachricht gegeben. Derſelbe oder die 
von ihm .etwn zurifgelajfenen Erben werden nun⸗ 
mehro nach dem Antrage feiner Geſchwiſter hiemit 
dffentlich vorzeladen, ſich binnen einer Zeirfrift 
er neun Monaten oder längitens in dem auf Den 
36. Merz 1814 angefegten Termin mündlich oder 
ſchriftlich bei Gericht dahier zu melden und weitere 
Unmweifung, außerdem aber zu gewärtigen, daß 
er fir tod erflärt, und das ihm Durch das Ables 
ben feiner Mutter Margarerha Barbara Erimer 
in Nenzenheim am 22. April dies Jahrs zugefal: 
lene umd fonftige Vermbgen feinen Gejchwifterten 
als legitimirten naͤchſten Unverwandten audges 
folgt werben wird; 

Uffenheim, den 2. Juny 1873. 

K. B. Landgericht. 


4 Vom K. B. Landgericht zu Mt. Scheinfeld 
im Rezatkreiſe erhalten nachbenannte, theild mit 
Wanderbüchern und Erlaubnißicheinen abwefende, 
theils über die Wanderfchaftszeit ausgebliebene ober 
ausgetretene Militärpflichtige aus den Geburtsjahr 
sea 1790, 1791 und 1792, welche im Jahre ıgıa 


— — 
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zur Verlooſung gekommen, umd deren Aufenthalt 
nicht bekannt iſt, Hierdurch den Befehl, binnen 4 
Wochen, wenn fie innerhalb des Rezatkreifes oder 
ben Dazu geſchlagenen neuen Dijftrikten ih aufs 
halten, binnen 8 Wochen, wenn fie ſich in andern 
Kreiſen des Koͤnigreichs befinden, und binnen eines 
Jahrs, wenn ſie in das Ausland gegangen ſeyn 
ſollten, vor dem Landgericht dahier perfdnlich zu 
erſcheinen; im Fall des ungehorfamen Ausbleibens 
aber nicht nur die Strafe der Nonfis katlon ihres 
erg —— und zukuͤnftigen Vermd⸗ 
gens, fondern auch ale ſonſtigen gefezlichen Na 

theile ohnfehlbar zu ——— ag 

Mt. Scheinfeld, dem ı8. Januar 1813, 
8. 2. Landgericht. 


Verzeichniß der Abweſenden. 


Vom Fahre 1790: 1) Feitel Jacob, Jud von Burg⸗ 
haslach; =) Paulus Artmeier von Burghaslach; 
3) Leonhardt Voth von Scheinfeld; 4) Ludwig 
Bindeheimer von Mr, Einerfheim; 5) Peter Stads 
telmdller von Scheinfeld,; 6) Abraham Fink von 
Prüpl; 7) Andreas Zeyer von Sceinfeld; 8) Wolf: 


-gang MBinkler von Poſſeuheim; 9) Joſeph Cari 


Scholl von Scheinfeld; ro) Mayer Jofeph, Jud 
von Burghaslach; 11) Titus Hopf v. Appenfelden. 
Bom Jahre 1791: 12) Friedrich Esberger von 
Burgbatlah; 13) Wolfgang Kalfer von Obertas 
fhendorf; 14) Georg Stumpf von Geifehrind; 
15) Johann Matthäus Stahl ven Oberſteinbach; 
16) Michel Sommer von Erlabronn; 17) Johann 
Georg Bel von DOberfieinbach. Bam Jahre 1790: 
18) Johann Fleiſchmasn von Burgambach; 19) 
Nikolaus Amtmann von Neufes; 20) Chrifteph 
Otto von Schwarzenberg; 21) Johann Leonhard 
Schmidt von Poffenheim; a2) Joachlm May vom 
Weigenheim; 23) Johann Georg Forft von Obere 
ſteinbach; 24) Georg Friedtich Ruhl von Gtap⸗ 
dertshofen. 


— — — — — — 
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Tabelle über die Preiſe und Taxen der vorzuͤglichſten Lebensbeduͤrfniſſe. 
Ansbach, den 16. July 1813. 

Mittels 9 
Balern. Maas | enftä Balern. Maas zeyfatz. 
Gegmfiinte. oder Gewicht. — ——— oder Gewicht. Se 
— —— — ——— 
Kern Ein Schäffel ar | 36 Weſtes Dchfenfleifch Ein Pfund I 
Kom P ⸗ 13 | 53 lmittleres— 5 . ⸗ ⸗ 
Gerften P . — — Jbad geringe = 5 . ⸗ 
Dinkel ._0« ol üble . 8 sis — 
Erbfen # Mezen 2 140 Salbei» - W 
Linſen ⸗ ⸗ 3144 ammifleiſch ⸗ ⸗ ⸗ 
. zweite 9145 — u.Schaaffleifh] » . 
Salz + ezen 3144 hweinflefh = = ⸗ ⸗ 
er — | 7 lunſchlitt, unausgelaſſe ⸗ ⸗ 
Schmalz Pfund — 1 22 Roggen: Mepl Ein Meten 
Butter — — — 127 undse x» Fr Wegen _ 
echt. . s — | 13 [weißes D « * 
arpfen ⸗ — | 9 Mittel⸗⸗ . . 
@ier 7 Stid — 5 Mad: 5 ⸗ 
Kichter Gries . 5 
gezogene Ein Pfund — 120 Brod Pf. Lth. Dr. 
egoſſene —— — a3 3 25 
& en s ⸗ — | as8 on Roggen⸗⸗ sn |r 28 2 
30 1 
eitho Eine SI — 126 
Ber % ⸗ * 9 | 22 gemiſchte⸗⸗,w ,;⸗⸗/ 13, = 
—* a ⸗ ⸗ 6 = — 5 1 
weiche ⸗ ⸗ ⸗ 515 — 
Side j . a 313 an weißes = 3 J 
Braunes Sommers Bier | Eine Maas 
s = Mintere . . P 
Meißbier = ⸗ e ⸗ 





Anmerkungen. 

2) In der Freibank koſtet das Pfund des beſten Schfenfleifchs of. 

2) unter jeder ber Biertaren befinder fih ı Pfenning Lofalbieranfichlag: 

3) Der Ganterpreiß beträgt per Maas nur resp. 45 Er. und 3 fr;, mithin 
a) ber Eimer Lagerbier 4 fl. 30 fr., b) der Eimer Weißbier 3. fl 


Fouragepreife, 
Ein Echaffel Hader 6 fl. 16 kr. Ein Cte. Hen — ſi. 38 Ein Schober Stroh 5 fi. 30 kr. 
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en3- Blatt 


des 


Rezat ⸗ 


Kreiſes. 





XXX. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 28. Zuly 1813. 








Publicanda 


3 Gemaͤßheit dee allerhoͤchſten Verordnung 


vom 14. Febr. l. J. (Regterungsblart EriX. 


©. 209 — 2 9) wird die erſte Verlooſung des. 


Lotterie⸗Anlehens nach dem in der WBekannts 
machung vom 7. Merz 1912 (Regierungsblatt 
St. RV, ©.425 —446) für das Jahr 1813 
enthaltenen Plane unter der unmittelbaren feis 
gung einer eigenen Berloofungs : Commiffton 
am ı. Eert. l. J. Morgens y Uhr im dies 
ortigen Gemeindehaus vorgenomm n werden. 

München, den ı9 July 1813. 

A. B. Smats: Schuldenrilgungs / Com̃iſſion. 
J. Utzzſchneider. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ꝛc. 

2. Zu der etledigten Schulſtelle zu Schwand, 
im Landgerichte Schwabach, die 400 fl. Ein; 
na{rne bei 103 Schulfindern gewäßet,- und 
der anf den 1. Dectober ledig werdenden zu Ltr 
tenhofen, im Landgerichte Uffenpeim, welche 
bei 23 Schulfindern 210 fl. Befoldung fatirr, 
haben ſich die Kompetenten binnen 6 Wochen 
zu melden, Ansbah, am ır. Juſy 1813. 
Koͤnigl. General:Commiffartar des Rezatkreiſes 

Freiherr von Doͤrnberg. 





Im Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Baiern ıc, 
3. Auf geſchehene Nachweifung der in dem 
Großherzogthum Berg nach den dort geltens 
ben Gefegen gegen die Föniglichen Staaten 
bisher beobachteten und ferner zu beobachtenden 
Srepzügigkeit haben Seine Königliche Majes’ 
ſtaͤt unterm 27. Febr. zu erflären geruhet, daß 
in allen, wie immer ſich ergebenden Wermör 
gens » Epportationsfällen nach dem Grundfage 
einer vollfommenen reciproeirlichen Freyguͤgig⸗ 
keit in Anſehung des Grosherzogthums Berg 
verfahten werden ſoll. Dieſes wird hiermit 
den Behoͤrden und Machſteuerberechtigten jue 
Machachtung befannt gemacht. 
Ansbach, den 20, July 1813. j 
Königl, General, Commiffariat des Regatfreifee, 
Breipert von Doͤrnb/rg. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
e von Baiern ꝛc. * 
4: Obgleich den Unterthanen der Drang bee 
Verpältniffe bekannt gemacht worden ift, wor 
durch Seine Königliche Majeftdr bewogen mars 
den find, das gezwungene lotterie / Anlehen ans ' 


zuordnen, und hierin der ſtaͤrkſte Beweggrund 
83 
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fiegen follte, die ihnen auferlente Verblndlich⸗ 
keit vollſtäͤndig, willig und ſchleudtg zu erfüls 
len; fo häben doch michrere der unterzeichneten 
Behörde zugefommene ſehr ungegründete und 
unbefcheidene Faffionen, Auerbieren und Res 
Plamationen eine ganz entgegengefejte Denfart 
mandyer Einwohner des Rejatfreifes verrathen, 
welche zu nachflepender Bekanntmachung 
Anlaß giebt. 1) Zu niedrige Faſſiouen 
und Offerten enthalten einen Betrug ges 
gen den Staat, welcher durch die beſtehende 
ſtrenge Mevifion entdeft werden wird und 
nicht ungeftraft bleiben kann. Der vier 
fache Betrag der vorenthaltenen Anlehensrate 
wird wenigſtens als Strafe denjenigen tref⸗ 
fen, der nicht ſpaͤteſtens binnen vierzehn Tagen 
feine Angaben bey der einfchlägigen Polizenbes 
hörde berichtigt; 2) die Hinausgabe des Katar 
fler: Ertrafts vertritt die Publikation des Bes 
ſcheids erftee Inſtanz und Reklamationen da 
gegen koͤnnen nur innerhalb des bey admini⸗ 
ſtrativen Gegenſtaͤnden geſezlichen Termins von 
dreißig Tagen angenommen werden. Jeder 


Reklamant hat daher den Tag des Empfangs 
ſolchen Extraktes in feiner Beſchwerdeſchriſt zu 


bemerken oder die Abweiſung für immer zu ger 
wärtigen; 3) da. Seine Königliche Majefdt 
durch den nämlichen Drang der Verhäftnifie 
Sich bewogen gefunden ‚gaben, den Einked; 
ungstermin für das dritte Ziel bis zum 15, 
September und für das vierte und Tejte Ziel 
bis zum, 15. November des gegenwärtigen Jah 
reg vorzuruͤcken; ſo werden hierdurch die Theil 
nabmspflichtigen nicht nur zur pünftlichen Ein: 
haltung. dieſer Feiften aufgefordert , -fondern 
auch zugleich zu der in dem Edifte vom 14. Fer. 
btuar dieſes Jahres freigelaffenen Berichtigung) 
mehrerer Teriminsraten: miteinander eingeladen, 
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wodurch fieripren 'ing Allgemeinen bereits er⸗ 

probten Pariende noch mehr beftäligen 

fönnen? Ansbach, den 24 July 5 

Koͤnigl. General: Commiſſariat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 


. Js 
Subhastationes, 


2. Die dem Schuzverwandten Martin Kor⸗ 
ber von Dombühl gehbrigen Grundſtuͤcke, als 
Mrg. Uder, ı Mrg.Bergäder, J Mrg. keins 
acker und z Mrg. Baumwieſe jollen öffentlich an 
den Meijibietenden Schulden halber verkauft wer: 
ben. Der zur Licitation anberaumte peremtoris 
ſche Termin ift auf den 10. Auguſt im Orte Dom: 
buͤhl angeſezt worden. Es werden alfo die kaufs⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Liebhaber eingeladen, ſich 
hierzu vor dem Commiſſaͤr Aſſeſſor Touſſaint bis 
Mittags 12 Uhr einzufinden. Die auf dem 
Guthe haftenden Laſten werden befaunt gemacht 
werden, und der Meiftbierende fan des Zuſchlags 
vergewiſſert ſeyn. 

* Geuchtwang, am r. July 1813. 
8. B. Landgericht. 

2. Das dein Unterthaͤnen Johann Peter Lie— 
Bing auf den Leurenhof zugehörige zweiſtockige 
Wohnhous nebſt augebauter Ziegelhuͤtte, wozu 
nichts als F Tagwerk Pennth ſamt dem Schor⸗ 
gaͤrtlein gehoͤrt, ſoll dffentlich au den Meiſtbie— 
tenden Schulden halber verkauft werden. Der‘, 
zur Licitatien augefezte pereiitortiche Termin iſt 
der 24. Auguſt bis Mittag ı2 Uhr im Orte 
Lurenhof. Es werden alfo vie faufds nut zahle” 
ungefäbige Liebhaber eingeladen, ſich hiezu vor 
ten Commiſſaͤr Aſſeſſor Toufſaint einzufinden, 
Die auf dem Wohnhauſe haftenden Laſten ſollen,“ 
fo wie die Tare, auf Verlangen bekannt gemacht 
werden, .. und. ber Meiftbietende kann des Zus 
ſchlags vergewiſſert ſeyn. 
Feuchtwang, den 5. July 1813. 

J K. B. Landgericht. 

3. Das dem Mezgermeiſter Gottlieb Lur da: 
hier zugehdrige halbe Wohnhaus, der untere 
heil, ſammt den 8:9 Q. Ruthen haltenden 





- 


1197 ‚ 


Bärschen, fell bffentlich Schulden hafber verfauft 
werden. - Der zur Licitation anberaumte perems 
torifche Termin ift auf den 1. Eept. bis Mirtags 
12 Uhr angefegt worden, Es werden alfo die 
taufs⸗ und zahlungsfähige Liebhaber eingeladen, 
ſich vor dem Landgerichreaffejjor Touſſaint einzus 
finden, Die Tare fo wie die Koften werden auf 
Berlangen: bekannt gemadyt werden, umd bie 
Meiftbiefenden fonnen des Zuſchlags vergewifs 
fert ſeyn. 
Feuchtwang, den ar: July 1813. — 
K. B. Landgericht. 

4. Auf den einſtimmigen Antrag ber Ehren: 
frierifchen Vormuͤnder und Glaͤubiger zu Absberg 
werden die zur Verlaſſenſchaftsmaſſe gehörigen 
Inmobilien, als r) ein Lehenguͤthlein, beftehend 
aus Haus, z Tagiverk:Ader und .z Tagwerf 
MWiefen und Hopfengarten, 2) ı4-Tagwerf Ges 
meindeheil ans. Bufchholz und 3) ı Morgen Acker 
num Hopfengarten mit den darauf befindlichen 
Früchten an den Meiftbierenden verkauft und hie⸗ 
zu Termin auf den 2. Auguft Vormittag 9 Uhr 
feſtgeſezt. Kaufeéliebhaber haben Ach) um die 
beſagte Stunde in der Ehrenfriediſchen Behau— 
fung zu Abeberg einzufinden, wobei bemerkt wird, 
daß das vorhandene geringe Mobiliarverindzem 
an tiefem Tage gleichfalls verfaufr wird, 
Gunzenhauſen,den 9. July 1813: 

E57 K. DB. Lanbgericht. 4 

$. Es wird andurch zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß das Wirkhfchaftänuth dei ver« 
ganteten Auton Der zu Alofter Heiligenblut, be⸗ 
ſtehend aus Haus, Scheune, Stallung, Keller⸗ 
baus, 3 Zi, Gaeren. a Taw Hopiendarten m 
Feld, 13 Zym lönfen und 13 Tgw. Bafchhel, 
tar einige eigene Sräde, Montagdo ben 16. äus 
gut Nachmittags 3 Uhr tem dffentiihen- Inf: 
ſirich aufaefezt werden. Die Tare und die dar: 


au? haftenden Laſten werden im Bierungstermine' 


betaunt gemacht, und Kaufsliebhaber eingela— 
den, ſich am die beſagte Stunde im Wirthehauſe 

zu Heiligeablnt einzufinden. . 
Gunzenhauſen,/ den 19. July 1813. 
K. B Landgericht, X 


— — 


6. Es wird hlemit dffentlich bekann gemacht 
daß der auf dem hieſigen Markt — “ = 
fupferne Braufefiel, beildufig ro Geutuer ſchwer, 
zu Jedermanns Kauf feilgebeten wird, Kaufs, 
Iuftige haben fich daher Dieuftags den 17, Aus 
guft d. J. Vormittags 9 Uhr dahier einzufinden: 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben und fodanıg 
die Losſchlagung an den Meiftbierenden zu ri 
wärtigen. Wobey zugleith alle diejenigen hen 
che auf diefem verfänflichen Gegenftande ein Eis 
genthums : Unterpfandsredht orer fonft aus ee 
Rechtsgrunde dingliche Anſpruͤche zu machen ha 
ben, aufgefordert werden, ſich binnen 45 Ta = 
a dato ben dem biefigen Landgericht gehe 
melden, ihre Forderungen erforderlichermaßen zu 
liquidiven und hieruͤber das Weitere zu ir 
gen, mit der Derwarnung, daß Diejewigen, wels 
che innerhalb obigen Termins nicht erfheinen und 
diefer Anweifung nicht Folge leiten, mir allen 
ihren Anfpräcen ausgefchloffen und ihnen deshalb 
ein ewiges Stillfhweigen auferlegt werden wird, 
Hersbruck, den 30. Juny 1813. 

- a - Es Landgericht. 

/ a aufAnfuchen der Wellhoͤfe 

biger a) das zweigätige, zu Be ge 
gerichtete Wohnhaus des Frbermeifters MWellybz 
fer dahier Nr. 42 und b) zwei Dritrel von 2 More 
gen dh ı Morgen Hopfenaatten in der Waplbach 
ohnweit Nenſtadt an der fh, den Wellpöfer 

ſchen Relifken zuftäofig, an den Deiftbietenden 
bfenrlich Schulden halber verkauft werden ſoll 

and der VBietangstermin auf den 28 Auguſt vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr auf dem biefigen fand 

geri vt angeſert worden; ſo wird ſolhe⸗ und daß 
gedachte s Haus und Hoßfengarten mach der 
daven’ aufgeuommenen Tare, wolche in’ der Ne: 
giſtratur eingeſehen werden kann, auf 1850 f. 
und 350 fl: rhn. gewuͤrdiget worden, den Kauf: 
huffigen befannt gemacht, mit der Radpricht,. 
dep im Tietungstermin, welcher peremtorifch iz 
diefelhen einzel oder zufammen dem Meiftbieten- 
den auf Bereinigung mir den Gläubigern — 
ſchlagen, und auf die etwa nachher einkommen⸗ 
en nicht weiter geachtet werden ſolle 
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LDemnaͤchſt wird den unbelannten Wellhdferſchen 
Glaͤubigern erbffnet, daß die befaunten Creditores 
in Abficht der Vertheilung der Maffe eine guͤtliche 
Uebereinkunft getroffen haben, und daß jene hier: 
durch geladen werden, am 27. Aug. Nachmittags 
2 Uhr zu erfcheinen, von der gütlichen Webers 
einkunft fih aus den Alten zu unterrichten, dann 
Ihre etwanige Forderungen unter Production oder 
Angabe ihrer Beweismittel zu liquidiren, im Aufs 
fenbleibungsfal aber zu gewärtigen, daß fie mit 
ihren Forderungen an biefer Maffe ausgeichlofs 
fen werden, und daß die Bertheilung derfelben 
in Gemäöheit der obgebadhten guͤtlichen Ueber: 
einfunft erfolge. 

Neuſtadt an der Aiſch, am z. July 1813. 

K. B. Landgericht. 

8. Auf Antrag eines Realgläubigers foll bas 
dem Andreas Mebring zu Bergtheim zugehdrige 
eingädige Wohnhaus allda Haus» Nummer 12, 
worinnen ſich eine Stube, eine Stubenfammer, 
Hausplag, eine Küche und ein Hauskaͤmmerlein, 
dann die Stallung auf 3 Stuͤck Rindvieh und auf 
dem Boden eine Bodenſtube befindet, wozu noch 
ein Hausgärtlein von 4 Morgen gehbret, taxirt 
zuſammen auf 300 fl. rhn. und mit 4 fl. zo fr, 
jährlich Erbzins zur Bergtheimer Guthöherrfchaft, 
2% Mr. frk. Landesſteuer, denen gewbhnlidhen 
Fourages und Servicebeiträgen, dann den ro, 
Gulden Hundlohm in allen Beränderungsfällen 
belaftet, in vim exeentionis dffentlich verfauft 
werden. Hiezu ift Termin auf Montags den zo. 
Erpt. c. Nachmittags 3 Uhr in loce Bergtheim 
engefezt worden, Kauföluflige haben ſich dorts 
ſelbſt zur beftimmten Zeit einzufinden und ber 
Meifidierende hat den Zufchlag zu gewaͤrtigen. 

Neuftadr an der Aiſch, am 3. Juny 1813. 

K. B. Landgericht. 

9. Auf Antrag des Curators der Concurs⸗ 
maſſe des Abraham Habermeyer jun. dahier wer⸗ 
den die zu dieſer Maſſe gehbrigen ſaͤmtlichen Im⸗ 
mobillen auf den Staͤllen vor dem Frauenthor 
der Subhaſtatien unterworfen und hierzu Termin 
anf den 25. Augnſt Yermittag 9 Uhr anberaumt. 
Allen bejizs und zahiungsfähigen Kaufsliebpabern 


wird dleſes mit der Erbffnung befannt gemacht, 
daß das Wohnhaus um goo fl., ber Stadel um 
600 fl., ein dazu gehdriges Kellerhaus, Backo⸗ 
fea und ein Heiner Schweinftal um go fl., nnd 
zwey Gärtchen von obngefähr Morgen bayeriſch 
Maas um ı25 fl. geichäge worden find. Die 
drauf baftenden Lafien koͤnuen täglich in ber 
Landgerichts » Regiftratur eingefehen werben. 
Nürnberg, den 17. July 1813. 
K. B. Landgericht. 

10. Da ſich an dem am 15. Februar dles 
Jahrs zum Verlaufe des Schmied Probſtiſchen 
Guths zu Gebſattel angeftandene Stichtermine 
fein annehmlicher Käufer gefunden hat, fo wird 
ſolches, beftehend aus einem Haufe mit angebaus 
ser Scheuer und Stallung, einem Schorgarten 
und einem Krautbeet, worauf die Schmiedgerecdhs 
tigkeit haftet, Z Mrg. Acker am Leichenhofer 
Weg, ı Mrg. Ader im Igelswaafen famt Grass 
fleden, x Mrg. dergleichen am Dchfenweg, ein 
ganzes Geme indrecht, Biehweidrecht und Antheil 
an der unvertheilten Huth, Dieſes Buch it 
bandlohus und flerbfallpflichrig, zehntbar und 
giebt 5 fl. 15 fr. Geld» ı Me; Korns ı Me 
Kerns und 1 Mey Habergält, auf den Antrag 
eines Mealgläubigers wiederholt dem difenrlichen 
Strihe ausgefest. Zum Striche dieſes Gurhs 
ift Tagfahrt auf Montag den 2. Auguſt von 
Fruͤh g Uhr bie Mittag 12 Uhr im Wirth Meins 
zingerifchen Haufe zu Gebfattel anberaumt, wes 
ſelbſt fih Kaufsliebhaber einfinden, die Kaufs⸗ 
bedingungen veruehmen, und den Zufchlag unter 
Vorbehalt eines ſechswoͤchlgen Termin zur Stels 
kung befferer Käufer gewärtigen fonnen, 

Korhenburg, den 7. July 1913. 

K. B. Landgericht. 

11. Da ılber das Vermoͤgen der Wirth Chri⸗ 
ſtoph Friedrich Wolfiſchen Eheleute zu Neuſiz der 
Concurs erfannt iſt, fo ſoll nunmehr auch auf 
ben Antrag ber Creditoren nachbenanntes zu dies 
fer Eoncursmafle gehöriges Immobiliare dem bfr 
fentlichen Striche ausgefegt werden. Daſſe!be 
befteher in einem Haus und Scheuern ſamt ver 
Erbſchenkgerechtigleit, J Tagw. Örasgarten und 
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ein Schorgärtlein. Au Aeckern: x Mig. ber 
Baintader, 14 Mrg. der Stalgader, 77 Mrg. 
der Holzader famt dem Wiesſleckleln. An Wie: 
fen: 14 Tgw. ſamt dem Krautgarten in der Kuh⸗ 
gaffen. Die Krautwiefen giebt 15 I Heugebend, 
35 kr. Geldguͤlt, 573 kr. Schaͤtzung und. zı fl. 
33 kr. Monatgeld. Lehen: 17 Morgen Weins 
berg und Garten in den Wlrenberg über das 
Grindlein hinüber gelegen, incl bed Viertels 
obeu am Weg, zablt jaͤhrlich 223 Fr. fıf. Geld» 
und rı! fr. Hänergäft, giebt 65 fr. Schagung 
und x fl. 18 fr. Monatgeld. Zum Striche dies 
fer Realitäten it Tagfahrt auf Montag den 9. 
Auguſt von früh g bis Mittag ı2 Uhr in dem 
Molfifchen Wirchöhaufe zu Neujlz anberaumt. 
Kaufsluftige werdan daher eingeladen, an vorbe⸗ 
meldtem Termine zu erſcheinen, die Strichbedin⸗ 
gungen zu veruehmen, ihre Gebote zu Protokoll 
zu. geben, und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, uns 
ter Vorbehalt eines ſechswoͤchigen Termins zur 
Stellung beſſerer Käufer für die Creditorſchaft. 
Rothenburg, den 7. July 18134 
K. B. Landgericht. 

12. Auf das Audringen mehrerer Gläubiger 
des hieſigen bürgerlichen Nadelfabtikauten Johann 
Georg Vvolkert ift der Öffentliche. Verkauf deſſen 
Smmobilien in vim execntionis beſchloſſen wors 
den. Diefe befieben 1) in einem am Pinzenberg 
Hegenden, mir Hauss Nr. 446 bezeichneten, 
zweifidefig bis unter das Dad) von Quabern ers 
bauten 41} Schub langen und 38 Schub breiten 
Vorderhaus, dann einem gleichfalls zweiftbdigen 
maffiven Hinterhaus von 28 Schub Länge und 
16 Schub Breite. Beide Gebäube enthalten 
nebft einem doppelten Eins und Ausgang, 4 
Tamen, 6 Stuben, 6 Küchen, 7 Kammern, 
g Moden, auf welchen Holzlegen eingerichtet, 
and) gehbrt zu denfelben ein eingefchloflener Hof: 
platz von 28 Schub Länge uud 22 Schuh Breite, 
noch Fin folder 40 Schuh lang und 36 Schub 
breit, worinnen eine Dungflätte und ein Schweine 
ſtall, ferner ein Keller, ı5 Schub lang, ı2 
Schuh breit und g Schub be, und ein an dem 
Hefplatz auftogender, mit einer Blanfenwand 
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umgebener, 66 Schub langer und 40 Schub 
breiter Gemuͤsgarten, mebit Waldrecht auf dem 
Nürnberger Laurenzer Wald. Un beitändigen 
Laften haften darauf a) zur Communal » Hdininis 
ftration Schwabach 18 fr. jährlich Pflafterwache, 


b) zum Königl. Rentamt dahier 25 fr. für zwei 


Faſtnachthennen, die Hausſteuer aus 2150 fl. 
und die Grundjteuer aus 125 fl. Steuerfapital 
nad den neuen Gteuerproviforio, und bie das 
von gerichtlich aufgenommene Taxe ift 4000 fl.; 
2) in einem neuerdings von ber hiefigen Commun 
erfauften, bei dem Schießhaus dahier vor der 
Stadt gelegenen, ungefähr einen Heinen Achtels⸗ 
Morgen großen Städlein Land, tarirt um ıg fl. 
und 3) einem der v. Fürerfchen Familie zu Närns 
berg mannlehenbaren Ader am Reduizhembacher 
Weg, in biefiger Flursmarkung gelegen, welcher 
2 Morgen ı$ Viertel 37 Q. Rurhen groß, und 
nebf dem zumächft daran über den Weg liegen: 
den, vom Volkert neuerdings acquirtrien Ges 
meindtbeil um 425 fl. gewürbiger worden iſt. 
Subhaſtationstermin ift auf den 11. Auguſt d. 
%. Vormittags von 8 bis 12 Uhr feftgefezt, und 
eö werden befiz» und zahlungsfaͤhige Kaufslieb⸗ 
haber hiemit eingeladen, in tfolchem ver dem 
Königl. Landgerichte dahier ſich einzufinden, Ihre 
Anbote zu Protokoll zu geben, und unter Vorbe⸗ 
halt der gefezlichen Frift zur Stellung eines befs 
fern Käufers des Zufchlags gewärtig zu ſeyn. 

Schwabach, den 16. Juny 1813. 

K. B. Landgericht. 

13. Auf Antrag der Glaͤubiger der Marſchall⸗ 
ſchen Eheleute zu Seinsheim wird zum Verſtrich 
nachſtehender zur Marſchallſchen Concursmaſſe 
gehdrigen Grundſtuͤcke: 3 Morgen Acker am 
Eireräberg, J Morgen Acker am Nonneuſtück, 
X Moerggen Acker am Pordter, J1 Morgen 
Acker am Bullenheimer Weg, $ Morgen »Ader 
im Lob, 4 Mg. Uder am Steinach, 3 Mg 
Adler allva, 44 Mg. Acker am Vergbrünnlein, 
4 Mg. Adler ober dem Wiefenbron, 5 Mg. Weins 
berg am Bürdten, ı Mg. Uder in den Gbfer&s 
federn, Z Mg. Weinberg am Thalweg, Z Mg. 


Weinberg am der Waſſerſlaſche, 1 Mg. Ader an 
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der Spuͤlt, 3 Mg. Acker im großen Thal, 3 Mg. 
Acer an der Spillt, Z Mg. Ader am Pirdten, 
3 Mg. Ader am Vrend, 4 Mg. Ader am Muss 
büttenweg, 2 Mg. Ader am Menweg, 3 Mg. 
Acker an der Stodheimer Leiten, 3 Mg. Ader 
am Steinweg, 3 Mg. Acker am Pfaffenweg, 
Z Mg. Acker am Engelein, Termin auf Mitt: 
wod den 28. July curz. in dem Schwabifchen 
Wirthehanfe zn Seinsheim früh 9 Uhr angefejt, 
"wozu alle Kauffliebbaber andurd) eitıgeladen wer— 
den. 
tionsordnung und mit dem Schlage 12 Uhr. 

Uffenheim, den 13. July 1813. 

K. B. Landgericht. 

14. Aus dem Nachlqß des‘ Wittwers ‚Georg 
Leonhard Goeß von Ulfenheim fol dad Wohnhaus 
bafelbft, wozu ein Gert Holz und 2 Morgen al: 
tem Gemeinotheil, als Gemeindrecht gehdren, 
und 2 Morgen neuen Gemeindtheil an 6 Stüden 
am Donnerftag am 2. Geprember dieß Jahrs 
Vormittags 8 Ubr in jenem Haufe allda theils 
ungshalber dffentlic; verfauft, nnd den beſiz⸗ 
und zahlungsfähigen Meiftbierenden zugefchlagen 
werden, 

Uffenheim, am 15: July rgı3. 

K.B. Landgericht. 

15. Da bei dem hieſig foniglichen Landgericht 
auf Anfuchen des Handelsjud Joſeph David Levi 
zu Mt. Lenfersheim die zur Nachlaßmaſſe des 
Docterand Engerer gehörige Feldgrundſtuͤcke auf 
Mindeheimer Stadtmarkung belegen und freiei: 
gen, ale: 3 Morg in der Weichſelleiten, neben 
Chriſtian De; nnd Epitalpfleger Keller, 12 Morg 
Acker am Weinwaaſen, neben Kleinſchrot und 
Kanzleifeeretais Ungerer, 1 Morg eben daſelbſt, 
neben ſich felbft uni Senator Engererfchen Erben, 
» Morg bei der Reimenarnben, neben Michael 
Kory und Peter Hufnagel, 13 Morg hinterm 
Meinthum auf den Wein: und Mettelwaſen flofe 
feud, 23 Morg im vordern hoblen Beralein, nes 
ben Gottlieb Kreuzer und Büttner Rüdert, an 
ben Meiftbietenden bffentlich verfauft werden fols 
len und Bietungttermin auf den 9. Nuguft Wors 


wittags um 10 Uhr in dem Lofale des Kodnigl. 


RE EN 


Der Hinſchlag geſchieht nach der Erefu: ' 
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Landgerichts angeſezt werben; fo wird ſolches 
und daß gedachte Grundſtücke mach der davon 
aufgenommenen TZare, welche täglich in der Re⸗ 
giſtratur eingefehen werden Fann, auf a025 fl. 
gersürdiger worden, den Raufsluftigen befannt 
gemacht, mit der Nachricht, daß im Bietungs⸗ 
termine, welcher peremtoriſch iſt, die Grundſtuͤcke 
dem Meiſtbietenden, nach erfolgter Vereinigung 
deffelben mit dem Ertraheniten, zugeſchlagen 
werden. 

Windsheim, den 16. July 1813, 

K. B. Landgericht, 

16. Auf Antufen eines Glaͤubigers ſoll das 

dem Mezgermeiſter Johann Heinrich Spiegel zu⸗ 


gehdrige, in ver Waaggaſſe dahier belegene, mit 


Nr: 37 bezeichnete Wohnhaus in vim executio. 
nis verfauft werden, Da nun biezw Bietungs⸗ 
termin auf den 17. Yuguft Vormittags 9 Uhr 
coram Commissario, Stadrgerichraaffeffor Leh⸗ 
Mann anberaumt worden ut; fo wird folches nmd 
daß gedachtes Wohnhaus nach der davon aufge: 
nommenen Zare, welche im’ der Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden kann, auf 2000 fl. thn. gerichts 


lich gewuͤrdiget worden, den Kaufsluftigen mit 


dem Anhang befannt gemacht, daß in diefem Ter⸗ 
mine dad Grundftäc dem Meifkbierenden ohnfehl⸗ 
bar zugeſchlagen, und auf die etwa nachher ein⸗ 


kommenden Gebote nicht weiter grachtet werden 
wird. 


Erlangen, am 25. Innv 1813. 
IR. B. Stadtgericht. * 
17. Da auf den ih dem Ansbacher JFutelligenz 


Blaͤttern Nr. 21. 22.33. zum Verkauf ausge⸗ 


ſezten halben Hof des Kafpar Brrner zu Weiher 


Fein Geboth gelegt wurde, fo wird weiter⸗ Strichs⸗ 


tagfahrf Freitag den 30. Fuͤly l. J. Vormittags 
bis 12 Uhr beſtimmt, an welcher fid) die Kaufs⸗ 
luſtigen dahier einfinden, ihre Gebote fu Protd⸗ 
fol geben, und den Hinſchlag nach Vorſchrift 
der Exekutionsverordnung gewaͤrtigen kdnuen. 
Pommers felden, den 1. July 1813. I.’ 
Graͤflich von Schoͤnborniſches Lehenamt. 
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Citstiones. 


‚7 Auf Yadriagen von. Glaͤuhigern und er: 


Härte Dermdgensinfufficienz zu deren Befriedie,, 
gung ift gegen den Johann Friedrich Sperber von ' 


Moerkendorf der Concurs erfanus und wegen Ges 
tingfügigleit.der Majie ‚Terminus ad. iiyuidan- 


dom ,. excipiendum ,. concelodendum auf einen 


Tag, nemilich auf Dienftag den 315 Auguſt⸗ 

de 38. früh, 9 Uhr im, Landgerichte mit nach⸗ 
filgeuder Einwilligung der Gläubiger in bie Ber 
einigung diefer 3 Edifrörage anberaumt, in wels 

chem jeder Gläubiger bey Verluft feiner dorderung 
zu erſcheinen und ſeine Rechte nach geſezlicher 

Vorſchrift zu wabren bat. Zum Verkauf deſſen 

Immobiliarſchaft, beſtebend in einem Guͤtchen, 

and FHaus, JScheuner, J Tagwerk Peunt, 

3 Morgen Aecker, z Tagmwert Wieſen, worauf 

25 fr.:Dienfigeld, - 14 Mey Habergillt, ı5 bis 

30; fl. Haudlohn haften, wird Termin auf Mitts 
woch dem 1,,®ept. d. 3. fräb von 9 bid ı2 Uhr 
zu Merkendorf anberaumt, in welchem, wenn 
nicht gegründete Einwentungen gefcheben, der 
Zuſchlag obne weiters erfolgt, und deshalb ſo⸗ 
wohl Kaufsluſtige, ale auch die Intereffenten 
zu erfcheinen vorgeladen werden. 

Heildbrenn, den 17, July 1813. 

8. B. Landgericht. 

24; Weber das Vernibgen des Bauer Hofmann: 
zu Enbeim. ift auf eigenen Antrag wegen Unzu⸗ 
länglichkeir tes Netiovermdgens der Concurs ers 
kannt. Es wird baber ad liquidandum erfter 
Ediktẽtag auf Mittwochen den 25. Auguſt, ad 
excipiendum auf Mittwoch den 8 Sept. Ameiter 

Epifistag und ad coneludendum auf Mit twoch 
den 29. Sept. dritter. Ediktstag jedesmal fruͤh 

g Uhr angeſezt, wozu ſaͤmtliche Glaͤubiger unter 

bem Präjudiz der Präckufion audurch vorgeladen 

werden. 

Uffenheim, ‚ten 15. July 1813. 
34 K. B. Landgericht. 
3 . In dem Grund⸗ und Konfensbuche bes, 
unterzeichneten Kgl. Londgerichts finden ſich auf, 
dem Baueruguthe des Unterthanen Johaun Georg 
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Roſt zu Arnshdchſtaͤdt nachfolgende Ältere Real. 
ſchulden, naͤmlich a) 300 fl. ch. verzinsliches 
Vorlehen einer. gewirfen DVerwalterin Sufanne 
Eorharina Zitzmann / zu Nürnberg auf einen ehe⸗ 
malig Dachsbacher Amts: Konfens d. d. 29. Febr. 
1776 uud, b) 200 fl. d. v gleihmäßiges Bor: 
lehen derſelben auf einen dergleichen Amtskonſens 
de eodem die et anno, eingetragen, welche nach 
ber Behauptung des Schuldners bereits laͤngſtens 
getülgt find. Mit gerichtlichen Quittungen dar: 
über kann ſich jedoch. derfelbe nicht. legitimiren 
und daher in deren Ermangelung die verlangte 
kLoͤſchung jener Schuldpoſten nicht bewärft wer- 
deu, Da died num erforderlich, der Aufenthalts⸗ 
ort der Juhaber gedachter Forderungen aber nicht 
aus zuforſchen iſt; fü werben auf Antrag des Roſt 
die gedachte Suſanna Catharina Zitzmann oder 
deren Erben, Ceſſionarien und überhaupt alle 
diejenigen, welche in die Rechte derfelbeu etwa 
getreten jind, hierdurch dffeutlich vorgeladen, 
mis der d. nweiſung, ſich binuen 3 Monaten und 
laͤugſtens in dem auf den 6. Auguſt carr: Vor⸗ 
mittags 9 Uhr ‚vor. dem unterzeichneten Königl. 
Landgerichte anberaumten Termin entweder im 
Perſon oder durch einen zuläßigen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten einzufinden und ihre Realanſpruͤche an das 
Roſtiſche Bauernguth zu Arnshoͤchſtaͤdt, ruͤkſicht⸗ 
lic der. oben erwähnten beiden Schuldpoſten, 
nachzuweiſen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, 
daß fie bei ihrem Außenbleiben mit ihren erwa 
noch habenden Realanſpruͤchen präfludirt und 
ihnen deßfalls ein ewiges Stillſchweigen aufers 
lege werden wird, 

Neuſtadt au der Aiſch, am 27. April 1813. 

. K. B. Landgericht, 

4. In Klag⸗Sachen des. Johann feonhard: 
Riegel von Seitendorf gegen Fohanı Adam 
Reif von Suddersdorf, welcher ſich ohne Erlaub⸗ 
nie, und Bekanntſeyn feines Aufenthalts entfern: 
te, wird Termin auf Dienftag den 28. Septbr. 
2813. früh. 9 Uhr bei hiefigem Landgericht, um 
auf die Klage zu ercipiren, unter dem Rechts⸗ 
nachtheile anberaumt, daß wenn nicht ohnfehl⸗ 
bar in dieſem Termine oder vorher die Klage des 
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Riegel auf Kaufcontracts : Refeifion und Inder 
nifarion, von dem Bellagteu beantwortet wird, 
das Zugetändnts derſelben, da fie fi) auf hin⸗ 
länglichen Ausweis liefernte Documente und Ac⸗ 
ten gründet, angenommen, und gegen benfels 
ben das Erkenntnis in Contumaciam erlaffen wers 
den wird. 

Heilsbronn, am 20. Suly 1813. 

A. B. Landgericht, 

4. Zur Berichtigung der Hypotheken-BVer⸗ 
pältniffe von ı Tagwerk Wiejen im Zentla Lau⸗ 
benzedler Marfung, welche der Unterthan Fries 
Drich Nödel dortſelbſt angeblich im Jahre 1793 
von dem Schuziuden Joſeph David dahler ers 


Fanfr bat, merden alle diejenigen, welche an dies? 


ſes Grundſtuͤck aus irgend einem Grunde Real: 
anfprüce zu haben glauben, hiermit vorgeladen, 
fich Binnen 9 Wochen und längftens in dem auf 
den 7. October Vormittags 9 Uhr angeſezten 
Termin ben dem hieſigen Landgericht zu melden 


und ihre Korderungen nachzuweiſen, außerden 


fie zu gewaͤrtigen haben, daß fie damit praͤkludirt 


und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 


erlegt werden wird. 
Gunzenhauſen, den 17. July 1813. 
A. B. Landgericht. 

6. Nachdem der landesabreſende Mezgerge⸗ 
ſelle Johann Caſpar Lehner ans Sauſſenhofen 
über ro Jhre von feinem Leben oder Aufenthalt 
nichts mehr hat hören laſſen, fo mird auf den 
Nurrag feiner Anserwandten gebachter Johann 
Caſpar Lehner nebit feinen erwa vorhandenen un⸗ 
betannten Erben hiermit vorgeladen, ſich binnen 
9 Monaten und laͤngſtens bis zum 4. April 1814 
bei ter untezeichneten Behdrde in Perſon oder 
durch einer hinlänglichen Bevollmächtigten einzu⸗ 
finden und weiterer Anweiſung, im Nichterſchein⸗ 
ungsfalie aber zu gewaͤrtigen, daß er werde für 
tedt erflärt, die bisherige Verwaltung feines Vers 
mbgens aufgeheben und’ daffelbe denjenigen werde 
zuerkannt werden, welche fih als wächfie Auver⸗ 
wandre legitimiren fonnen. 

Gunzenbaujen, den 4. July 1813. 2 

K. 2. Landgericht. J 


Avertissements. ' 


2. Saͤmtlliche Steuerpflichtige hiefiger Stadt 
werden hiermit aufgefordert, Die verfallene Haͤu⸗ 
fers und Gewerbefteuer fürs gte und gte Ziel 
1873 im Lauf des ndchften Monats Auguſi an 
ben dazu beftimmten Nägen, nemlich am Mone 
tag und Donnerflan, unfehlbar zu bezahlen und 


dadurch Unannehmlichkeiten ausjumeichen , + die 


nach fruchtlofem Derftreichen dieſes Termind um‘ 
fo mehr erfolgen müßten, als nach dem ſolch⸗ 
jaͤhrlichen Steuermandat vom 17. Fannar I, Je: 
die legten Steuerziele läugft verfloffen find, 
Unsbah, den 24. July «813, * 
Wo. Kodnigl. Rentamt, 
2. Das Mentomt Ansbach fordert biejenigen, 
welche Holz ans fünigl, Staatswaldungen in defs 
fen Amtsdiſtrikt erfauft haben, zur Zahlung defs 


ſelben innerhalb 8 Tagen mir dem Bemerkeu hier⸗ 


durch auf, daß nach Ablauf diejes Termins jede 
weirere Erinnerung mit Fordergebuͤhr erfolgen‘ 
nhifte. ! 

3. Das auf dem diekamtlichen Getraibboden' 
noch vorhäntene Getraid, beſtehend in ohngefaͤhr 
13 Scheffel Korn und 7 Scheffel Haber nedft 5 
Scheffel Korn vom dem hiefigen Gotteshauſe, 
wird kaͤnftigen Montag über 8 Tage, den 2. Bus 
guft Vormittags 9 Uhr dffenzlich werfauft, wozu 
Mebhaber mir dem Bedeuten hierdurch kingeladen 
werben, fich in dem Zerinin beftimmet dahler eine 
äufinden. Alrenmubr, den 24. Jalp 1813. 

Kdnigl. Guteverwalrung. 

4. Freitags den 30. dies wirbin dem Stadt’ 
wald Stelzenbach bei Schmallach eine Quantitaͤt 
hartes and weiches Stbckholz nach einzelnen Klaf⸗ 
tern on'die Meiſtbietenden gegen baare Beyablung' 
oͤffentlich verfanft: Die Zaſammeukuuft ift auf 
dem Rdoshof Vormittage fichen Uhr. 

Ansebach, am 25. July ıgı3. _ 

Kduigl.-Communal: Admſulſtratton, 

5. Nactriglich zum Subhaſtetienẽ patent 
und zur Edlſttaleitatien von’ 27. Zum d. A in 
der Coueutsſache der Vader Kunziſchen Eheleute 
von Darrelmesaurach wird hiermit noch erdffner 
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und befannt' gemacht, daß bet auf den 6. Aus 
guſt laufenden Jahr anſteheude Subhaſtatlons⸗ 
termin zugleich zur Auction der wenigen vorhan⸗ 
denen Mobiliarſchaft beſtimmt iſt. 

Heilsbronn, am a2. July ıgırg. 

8. 3. Landgericht. 

6. Johaun Hertlein, Wittwer zu Muͤhlhau⸗ 
fen hat zeither eine. ſo nachtheilige · Hauswirth⸗ 
ſchaft geführt, daß et mit eigeuer Zufriedenheit 
als Verſchwender erfiärt und in Werrubgens ı Ges 
queftration verfügt werben fol. Jehann Hertlein 
wird demnach ald Derfchwender hiemit erflärt, 
und jedermann gewarnt, ſich mit demfelben in 
irgend ein Gefchäft einzulaffen, oder. demſelben 
zu borgen; indem aller. ohne Beiſtimmung des 
aufgeſtellten Curators Jakob Spigbarr zu Muͤhl⸗ 
hauſen oder nach Umſtaͤnden des hieſigen Land⸗ 
gerichts mit demſelben gemachter Verkehr. nicht 
verbindlich fuͤr ihm iſt, ſondern als ungäftig hie⸗ 
mir erklaͤrt wird. Um dieſer Verſchwendungs⸗ 
Erklärung und Bermdgens- Sequeſtrat ion die nös 
thige Wirkung zu geben, werden auch alle jene, 
welche aus irgend einem Grunde eine Forderung 
gegen Jobs Hertlein machen zu tonnen’ glauben, 
hiemit anf Mittwoch den 8. Auguft- früh 8 Uhr 
zur Liquidation derfelben vergeladen, und baben 
die zu Begruͤndung ihrer Anſpruͤche ndttiigen Bes 
lege beyzubringen; widrigenfalls ſich felbit beizu⸗ 
meſſen, wenn zu inrem Machrheilewerfägt wird, 

Gremsdorf, ben 11. July 1813. * 

K. B. Landgericht Hochſtadt. 
7. Nachdem der Bauer GeergLeonhard Fi⸗ 
ſcher von Gellhofen als Buͤrge für den Una Bars 
bära Hegweiniſchen Wirkt ſchafte paͤchter Friedric) 
Moth in Welbhaußen mach: einer Uebereinkunft 
init demfelben und den Hegmweintfchen Vormuͤnt er 
dafelbft diefer Pacht auf. bie nody übrige Dauer 
defielben auf eigene Rechnung Äbernommen, Roth 
aber und feine Familie auf dem Wirthſchafts⸗ 
guth dennoch zu verbleiben har, fo wird jalches 
auf Verlangen zu Jedermauns Wiſſenſchaft und 
Morjorpe hiemit diſentlich befannt gemacht. ! 

Ufenheim, am 15. July 1813. 

K. B. Landgericht, 
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8. Es wird befannt gemacht, daß der Bılrs. 
ger und Zeuchmachermeifter Jacob Friedrich An⸗ 
felein dahier und deſſen Derlobte, Auguſte Louife 
Huzel hiefelbft, gebürtig aus Göppingen in Wuͤr⸗ 
tembergifchen,, im ihrem umterm 28. v. M. das 
bier verlaurbarten Ehevertrag die eheliche Guͤter⸗ 
gemeinichaft ausgefchloffen haben. 

Neufiade an der Aifch, den 2. Zuly 1813. 

RE B. Landgericht. 

9. Herr Johann Friedrich Wilhelm v. Stauff 
zu Wolfefelden und Fräulein Maria Margarethe 
Friedrika von Möd aus Nürnberg haben in einem 
anterm 10.8, M. gerichtlich verlautbarten Hei⸗ 
rathövertrag die in ibrem Wohnort geſezlich eins 
geführte allgemeine Guͤtergemeinſchaft ausgefchlofe 
fen, welches inGemäsheit des Preuß. Landrechts 
Th. II, Tit. ı, $ 422 hiermit bffentlich bes 
faunt gemacht wird, j 

- Erlangen, ben 14. July 1813. 

F K. B. Landgericht. 

10. Daß in dem zwiſchen dem Strumpffa⸗ 
brifanten Johann Bernhard Ochs jun, und der 
Anna’ Sabina Riefner dahier am ar. dies Moe 
nats errichteten Ehe: und Erbvertrag die Ghiter: 
genneinſchaft ausgefchloffen wurde, wird Hiermit 
zur dffentlichen Kenntniß gebracht. . 

Birth, am 23. Yun. 181 3. 
16 K. B. Stadtgericht. 

zn. Gemaͤs hoͤchſter Anweiſung ſollen auf 
naͤchſtkuͤnftigen 6. Auguſt Vormittags von 9 bis 
12 Uhr salva ratificatione an die Meiſtbietenden 
im Orte Rauberörterh dffentlich werfteigert wer⸗ 
ben: Drei Tagwerk vertheilteBemeindgriinde 
und zwar x) der mir Mr. 3 b beider Verloofung 
Bigeichndte Stangen Holztheil im fogenannten 
Zluͤflein anf: Raubers riether Markung, 2) der 
ebendaſelbſt befiudliche Buſchbolztheil Nr. 5b, 
3) ein Hnthwaaſentheil Nr. 11 bin der Roth auf 
der nemlichen Markung, wozu beſiz⸗ und zahle 
ungsfaͤr ige Käufer andurch eingeladen werden. 

‚Schwabach, den 10. July 1813. 
8. B. Landgericht und Diſtrikts-Schulinfpektion. 

12. Da ſich die Pachtzeit a) zu Wiedersbach 
bei dem Meyereyguth auf den 1. May und bei 
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ker Ehäferen alfta auf Michaelis, b) zu Ran —fet Jahrs an, auf 3 Jahre an den Meiſtbieten⸗ 


wersvorf aber bei der Meyers: und Echäferen ber 
reits auf den 1. Febr. kuͤnftigen Jahrs endet; 
Als wird zu einer weiteren Verpachtung auf 6 
eder 9 Jahre der Termin auberaumt, als: für 
Wiedersbach auf Donueriag den 12. Auguſt d. 
J., für Rammersdorf auf Freytag darauf, als 
den 13. Nuguft im Schloſſe allda. YPadhrlufige 
werben hiezu eingeladen, Fouuen auch täglich die 
Güter und Gebäude einfehen, die Padırbeding- 
nijfe bei der unterzeichneten Stelle in Erfahrung 
bringen, und den Abfchluß fodann unter Vorbes 
balt hoher Genchmigung gewärtigen. 

Wiederobach, am 16. July 1813. 

. Köuigl. Baier. Freyherrlich von Eybifches 
Parrimonialgericht, 

13. In der Goncnröfache des Papierfabrifans 
fen Dierdängpfel in Weihenzell follen die zur 
Maſſe gehdrigen Mobillen, beftebend in Haus: 
geräthfchaften, weißem Zeuch, Betten, Zinn, 

läfern, Büchern, einem großen Vorrarh Pas 
yier ıc. am Montag den 2. Auguſt 1. J. uud dem 
daranf folgsuden Tage jedesinal Vormittags 9 
Uhr bis Ubends 6 Uhr vor einem Commiſſarius 
des unterfertigten Randgerichts an Ort und Stelle 
auf der Papiermühle zu Weibenzell. lege auctio- 
nis verfauft, und an ben Meiſtbietenden, jeboch 
nur gegen gleich baare Bezahlung, abgegeben 
werden. Kauföliebhaber nicht nur, ſondern auch 
alle Intereſſenten und Gläubiger werben hierzu 
wuter der Bedeutung vorgeladen, daß hinterher 
keine Einrede mehr gehbrt werden wird, 

Ansbach, ben 18. July 1813. 

KB. Landgericht. * — 

14. Bom K. Baier. Stadtgericht Ansbach als 
Bormundichafts = AUmte werden nacdhhenannte 
Grundfiäde 1) 13 Morgen Acker auf Pfaffens 
greuter Marlung, 2) J Morgen daſelbſt, 3) 
15 Mergen Adler auf Schallhaͤuſer Markung, 
4) 3 Morgen 13 Ruthen dafelbft in der vor beim 
Kommiſſaͤr Stadtgerichts-Acceſſiſten Lippert auf 
den 13. Auguft Vormittags 9 Uhr bezielten Tas 
gesfahrt für Rechnung der Kuratel: Mafe der 
Görtler Hollenbacpifchen Kinder von Martini dies 


den verpachtet werden. Pachtinjlige werden mit 
ber Nachricht eingeladen, daß fie ſich wegen nähe 
erer Bezeichnung und Beſichtigung gecachrer 
Grundſtuͤcke an den Bormund Maurer-Meiſter 
MB zu weucen haben. 

Am 22. July 1813, 

15. Vom K. B. Sradtgericht Ansbach * 
hiemit befaunt: gemacht, daß diejenigen Glaͤubi⸗ 
ger des vormeligen Umgeldo-Controlleurs Ules 
xander Ritter, welche ſich mit ihren Forderungen 
biöber nicht gemeldet haben, durch das heute in 
deſſen Concuroſache gefällte und an der Gerichts⸗ 
ftelle ausgehaͤngte Prioriräts : Erkennrnip mit den⸗ 
felben von der gegenwärtigen Maſſe ausgejchlofr 
fen worden find, Um 22. Julw 18:3. 

16. Bom K. B. Sradtgericht Ansbach wird 
auf Antrag des Vormunds der Kinder des vers " 
forbenen königl. Appellationsgerichts : Erpeditor 
Eſenbeck der Mobiliar s Nachlaß des leztern in 
Eilber, Berten, weißen Zeug, Kleivungsitiden, 
Zinn, Kupfer, und allerlei Hausgerätbe beitehend, 
durch ben Gommiffarius Stadtgerichto-Aſſeſſor 
Meufel am 2. Auguſt dieſes Jahrs und den 
folgenden Tagen, jededmal von 9 bis 12 Uhr 
Vormittagt und von a: bid 5 Uhr Nach— 
mittags im Wege der bffentlihen Verſteigerung 
gegen jogleich baare Bezahlung, ohne welche nichts 
abgegeben wird, verkauft. Kaufsluſtige haben 
fi) daher zu der angegebenen Zeit in der Woh: 
mung des Verſtorbeuen, welche fih in der obern 
Vorſtadt und in dem Haufe Nr. 402, befindet, 
einzufinden. Am 24. July ıg13. 

17. Das Rentamt Ansbach verpahtet naͤch⸗ 
fen Samitag den 31. diefed Monats Bormits 
tag 10 Uhr in jeinem Geſchaͤfts; mmer das Obſt 
von den Bäumen an ver Naͤrnberger Chauffee bis 
zum Ende der Kuͤlbinger Markung, und ladet 
Pachtluſtige hiezu ein, 

18. Unterzeichynete find gefonnen, bie ihnen 
aus der Sennenwirth Kuͤbleriſchen Coucursmaſſe 
als lezte Creditoren zugefallene Gaſtwirthichaft 
und Bierbraueren zur goldenen Sonne dahier aus 
freyer Hand zu verkaufen, melde beiteht 1) in 
einem Zfödigen gut gebauten Wohnhauſe mit 
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4 beiibaren Zimmern, 5 Kammern ,' a Böden; 
8) im Hinserbau 2 Stallungen, einem großen 
Voden; ZzRein ganz neu erbaures Brauhaus mit 
2 Bbden und allem darin befindlichen Schiff und 
Geſchirr, gerkumigen Hof zu 20 Alafter Holy, 
nebit beim Haus befindlichen 4 Keller und an⸗ 
fehnlichen Dreingaben, Kaufsliebhaber khmien 
es täglich in Augeuſchein nehmen-und fi an uns 
beide wenden. rc 5 

Rothenburg, den 20. July 1813. . 

Koh. Adam Guͤllich, zum grünen 
Baum. 
Joh. Caſpar Schmidt, zum wilden 

Mann. 

19. Die von mir im vorigen -Fahre- im meinen 
berausgegebenen Ehoralvorfpielen angefünbigte 
Anleitung zu Zwiſchenſpielen bei Eboraͤlen in pros 
teſtantiſchen Kirchen, für Anfaͤnger und Unges 
üdrere bearbeitet, iſt fo eben erfchienen, ımd bei 
mir ſowohl, als auch beim Buchbinder Rappold 
junior im Ansbach für portofreie Einfendung von 
40 Mr. zu babe. — Das ganze Werkchen iſt 
4 Bogen ſtark, fehr ſchoͤn gedrukt und mir einem 
ſchduen Titelblatt verſehen. Da es übrigens von 
mehrern Kennern im Auslande mit Beifall auf: 
genommen durde: fo zweifle ich nicht, daß ſich 
auch im hiefiger Gegend viele Liebhaber finden 
werden, denen ein foldyes Merkchen angenehm 
ſeyn mag, da über dieſe Materie noch wicht viel 
geichrieben worden if und ohnehin auch die Vers 


beflerung der muftfatifchem - Kirurgie im uuſern 


Zeiten befonders ind Auge gefaßt wird. 

Dbernzenn im July 1813. 

Kantor Hopf. 

20. Ich Bin Willens, eime Sammlung der 
meueften, ſchoͤnſten und gefälligften Arien von 
Teutſchlands belicbteften Tonfegern,” mit Bes 
gkeitung des Fortepiano's, in halbjährigen, 3 
bis 4 Bogen ftarkem Heften auf Subfeription 
herautzugeben. Jedes Heft in ſchoͤnem, kerrek⸗ 
ten Steindrucke ſoll wenigften 6 Lieder enthalten 
und nur 36 fr. ch. koſten. Ber die Gefaͤllig⸗ 
leit für mich hat, Eubieribenten zu ſammeln, 
erhaͤlt für feine Muͤhe das elite Exemplar frei, 


Finder fih am Schluſſe des Auguſts eine Kin- 


‚längliche Anzahl Sudferibenten, fo wird mir denr 


Drude unverzüglich begonnen werben, und das 
erfte Heft im September d. J. unfehlbar erfchei 
ven. Dinkelebuͤhl, den zr. Zuly 1813. 
j Seh. Georg Rau, Kantor und Orga: 
nift bei der evangel. Gemeinde alive, 
ar. Der vorige Geichfenboföbefiger Sieben— 
tritt macht im Publitum bis Daro noch einen wi- 
derrechtlichen Einfpruch auf den bemeldten, durch 
Rechtskraͤftige Urthel und Adjudicationsbeſcheld 
an nic; aͤbergegangenen Geichſenhof und boshafs 
te und unwiffende Menfchen entftellen die Wahrs 
beit und verbreiten falſche Gerichte, Unterzeiche 


neter fiebt ſich aus verſchiedenen Urfachen vermiz 


piget, diefe Ausfprengung als eine widerrechtli⸗ 
che und ſchaͤndliche Loͤge zu widerrufen, mit dem 
Bemerken, daß diejenigen, welche ſich hierdurch 
betroffen füıden und meinen, es wäre ihnen zuviel 
geſchehen, allenfalls auch Satisfaction dagegen 
verlangen, ſich and koͤnigl. Landgericht zu Heils⸗ 
bronn zu wenden haben, als von wo aus ſowohl 
das durch 3 Inſtanzen durchgegangene Pro⸗ 
zeß Urthel, als anch der erfolgte und publicirte 
Adjudicationsbeſcheid eingeſehen und die geſe ʒlich 
und gerichtliche Uebergabe des Geichſenhoſs An 
Unterzeichneten vorgewieſen werden kann. 

Geichſenhof, deu 23. Inly 1823. 

Johann Leonhard Stadler, Mitglied 
bes landwirthſchaftlichen Vereins 
Baiern, Gemeinde Diſtriktsvorſteh⸗ 
er und Siebner. 

22. De megen eingetretener ſchlimmer Mir- 
terung bie anf den 78. dieſes Monats augekun— 
bigte Gefellfchaft auf dem hoben Landeberg nicht 
gehalten werden fonnte, fo iſt ſolche nun auf den 
8. des fünfrigen Monats Auguſt verlegt, oder 
menn auch aut diefen Tag das Werter nicht guͤn⸗ 
fig ſeyn ſollte, auf den darauf folgenden Tag 
deu 9. Auguſt. Umterzeichnerer giebt fi die 
Ehre, ein hohes und verehrliches Publikum hie: 
vom zu benachrichtigen und zur Theiluahme am 
diefem ländlichen Vergnügen gehorfamft einzula⸗ 
den, indem er zugleich die Ver ſicheruug wieder 
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holt, daß für Erfriſchungen aller Urt beflent ges 
forgt feyn wird. 

Meigenheim bey Uffenheim, ben 20. July 1813; 

MWeln , 

23. Friedrich Lug empfiehle ſich künftige Meike 
mit allerlei Fagons von ſchoͤnen Maferkbpfen, 
ſowohl beſchlagen als unbeſchlagen. ah in 
Nr. 274. 

23. Unterzeichneter benachrichtiget Gienilt. eis 
nem biefigen und auswärtigen verehrungöwilrbis 
gen Publikum, daß zur berühmten, Waferträdins 
ger Dlelche biö zum 15. Auguft noch Tücher und 
Garn zum Bleichen angenommen werben Haus 
Nr. 849. Unsbab, den 25. July 1815. 

Die Bleidy » Spedition 

Aueruheimer. 

24. Die beiden Häufer Nr. 753. und bnebft 

Gärten, Stallung ıc. ohnweit der h. Kreuzkirche 

find taͤglich aus freier Hand zu verfaufen und 

Tonnen bei der Zimmermannswittwe Windiſch in 

Augenſchein genommen werden, wo man alleö 
Mähere erfahren kaun. 

25. Bei Joh, Michael Dub jun, in der adler⸗ 
wirthsgaſſe Ar. 240 find ſchoͤne friſche Zitronen 
das 100 zu 9 fl., uͤbrigeus einzeln das Stuͤck 
5 bis 6kr., fehr guter Schweizer Kaͤs das Pfund 
16 fr., alten Limburger oder Badenfteintis das 
Pfund 32 fr., Achten fetten Burgunder Kds das 
Pfund 40 kr., ſchoͤne feine Ulmer Gerſte das 
Pfund 14 kr., ſchoͤnen Maylaͤnder Reis bei Ein: 
kauf von 6 bis 12 Pfund das Pf. 16 kr., eins 
zeln das Pf. 18 kr., fehr ſchoͤnes aͤchtes Tuͤrken⸗ 
garn in langen und kurzen Straͤngen zu ſehr bils 
ligen Preiſen, wobei für die Haltbarkeit der Far⸗ 
be garandiert wird, nebſt gefponnene und ger 
färbte Baumwolle zu billigften Preißen, aͤchter 
deuticher Mandelkaffee, welcher vorzuͤglich gut 
im Geſchmack ift und dem Braunfchweiger ganz 
nahe kommt, das Pfund 12 Fr. zu haben. 

26. Bei Conditor Schumacher iſt frijcher 
Meichjelfaft zu haben. 

27. Ein Krämerbehälter mit 28 Schubladen, 


jete 25 Pfund haltend, und ein Rofolys Abs _ 


ziehzeuch Ijt zu verkaufen; wo? im Haus Nr. 241. 
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28. Ein junger Menfch von braven Eltern 
wirb gegen billige Bedinguiffe in eine Lebkuͤchnerey 
mad) Nürnberg aufzunehmen gejucht, Das Näs 
here ift bey. dem. — dahier zu ers 
fahren. : 

29. Auf doppeltes Unterpfand konnen ben R, 
Det. d. J. 1000 fl. rhn.- ansgeliehen werben, 
und zwar jo, ‚daß ein fiherer Debitor beſtimmt 
auf eine fehr lange Ständung rechnen kann. Das 
Eomtoir giebt; nähere Nachricht; 

30. 5000 fl.find im Ganzen oder cheilweiſe 
auf Feldguͤter Ar : 27ı in der Neuftadt auszu: 
eigen. . 


‚Quuättiere , ſo zu vermierhen. 


r * iſt ein Logie auf Martini zu vergeben, 
Bei ehend in Stube und Stubenfammer, Küͤche 
und Kammer zwey Stiegen bed). 

Nr. 57 iſt eim Quartier zu vermiethen und 
kann täglich bezogen werden, es beiteht in = 
Stuben, 3 — Kuͤche, Keller und Holz⸗ 
lege. 

Nr. 72 und 73 ift auf Lichtineßziel ein Quar⸗ 
tiertier par terre mit Feuerrecht nebft einem La⸗ 
ben zu vergeben. 

Nr. 74 iſt ein Quartier für einen ledigen Herrn 
täglich zu beziehen. 

Nr. 110 it 2 Stiegen hoch ein Quaxtier zu 
dermiethen und taͤglich zu beziehen. 

Nr. a2ı iſt eine Stiege hoch ein Quartier tige 
lich zu beziehen. 

Nr. 241 if bis Martini eim Quartier zu ver: 
miethen , beiteht in Etube, Kammer, Boden: 
kammer, Küche, Keller, Holzleg und gemeins 
ſchaftliche Wafchgelegenbeit. 

Nr. 274 in der Neuftadt find a Quartiere zu 
vermiethen, beflehen in Stuben und Stubenfain: 
mern, und kdunen täglich bezogen werden. 

Nr. 337 in der Neuftade ift ein Quartier zu 
vermiethen, kann täglich oder bie Martini bezo⸗ 
gen werden. 

Nr. 444 in der Schloßvorſtadi par terre faun 


bis Martini ein bequemes Quartier, beftchend 
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In einer großen Stube, dergleichen Küche, Kam⸗ 
mer und Helzleg, bezogen werden. 

Nr. 733A in der Herrieder Vorftadt find 2 
Quartiere, eins täglih, Das andere bis Martini 
gu vermiethen. 

Nr. 8g36h in der Sonnenſtraße iſt täglich der 
mittlere Gaden zu vermierben. 

Nr. 8522 iſt ein groß Quartier mis. allen De: 
quemlichkeiten zu vermierben und fann bis Lau⸗ 
reuti bezogen werden; ferner eine Stube und 
Kammer mit oder ohne Meubles, welche gleich 
bezogen werben kann. 

Nr. 938 Ift ein Logis zu vermiethen und fos 
gleich zu beziehen, beftehend in 5 Stuben, einis 
gen Kammern, Küche, Keller, Holzlege und 
uͤbrigen Bequemlichkeiten. 


Beſcheinigung eingegangener Leſe⸗ und 
Inſertions⸗ Gebühren für Die Intelligen;⸗ 
Zeitung vom 19. bis 26, July incl. 


19 fr. Aftenverfauf, 16 Er, Kleindienft Abs 
ſchied, g fr. Luz Meßbeſuch, 12 fr. Pferbvers 
kauf, 32 fr. Pferdeverlauf, 16 fr. Grundſtuͤk⸗ 
verpacht, 19 Er. Holzverkauf, 8 fr. Strohver⸗ 
dauf, 8 fr. Behälterverfauf, 14 fr. Hausvers 
tauf, 6 kr. verleih. 53000 fl., 8 kr. Dir. Nr. 
274, 8 fr. Qtr. Nr. 72, 12 fr. Dir. Nr. 74 
ıg fr. Dir. Nr. 57, 10 fr. Dir. N. 444, 8 fr. 
Dr. Nr. 241, 6 fr. Dir. Ar. 8396, 6 fr 
On. Nr. 7333, 6 fr. Dir. Nr. 221, 8 fr. Dir. 
Mr. 14, 4 fr. Dir. Ar. 110, gr. Dir. Nr. 


938. 


Angefommene Fremde, 


Herr Graf Schenk von Stauffenberg, kommt 
von Wirzburg; Hr. Doctor Kopf und Hr. von 
Epruner v. Würzburg; Se. Erc. Hr. Hausmars 
ſchall Freyherr v. Bißingrod v. Stuttgardt, Hr. 
Dperfdrfter Guͤth v. Rothenburg; Hr. Pofthalter 


Arnold v. Poffenheim; Hr. Schmidt, Kaufmann - 


aus Amiend; Hr. Pfarrer Dorf nebit Gemahlin 
v. Pofenheim; Frau Pfarrerin Prell v. Mt. Bfrs 


— — 
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gel; Hr. Haag, Kaufmann v. Heilbronn; Hr, 
Becker, Kaufmann v. Bären log. in * 
Krone. Hr. Oderforſter Bolz v. Sulz; Hr. 
Meyer und Hr. Heiſch, Kaufleute v. Karlerub; 
Hr. Braun und Hr. Daumer, Kaufleute v. Nim 
berg; Hr. Engelmann, Kaufmann aus Zittau; 


Pr. Delub, Kaufmann aus Strasburg, ſog. im 
Zirkel, 


4) St. Johannis-Kirche. 
Kopulirt den 25. Zuly, 


Ludwig Lohrmann, B. und Schuhmachermeiſter 
mit Anna Barbara Rothnederin. — 


Getauft den 20. und 25. July. 


Johann Matthias, des B. und Tagldhners Pr, 
Sohn; Georg Michael Weir, bes * = 
Miüllermeifters Raab Sohn; Johann Leon⸗ 
hard, des B. und Schuhmachermeiſters Heis 
finger Sohn; Georg Michael, des Zaglöhs 
ners Adelt zu Eglofswinden Sohn. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Kopufirt den 25. Zul, 


Her Georg Jacob Stadelmeier, Oberſchreiber 
und Regiſtrator im hieſigen K. B. Landgericht, 
mit Frau Sibilla Margaretha Nahann. 


Getauft den 25. Zum. 
Maria Kunigunda, des gewefenen Soldaten 
Seffert Tochter, 
DBegrabene den 19. und 20, Zufy, . 


Georg Michael, des B. und Wirths Bird Sohn, 
alt 17 X. ft. an der Abzehrung; Johanu Mi: 
Kae, des herrſchaftlichen Bronnenmachers 
Hübner Sohn, alt 6 M. ft. am Stiefel, 
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C)KRatbolifhe Stadtpfarrei. 


Getauft. 


Georg Heinrich Friedrich Stephan, bed Tagldh⸗ 
"ers und ehemaligen Unteroffiziers Gobert 
„Sohn. 


Todesanzeigen. 


Ein bbeartiger Scharlachfrieſel raubte ims 
heute frih gegen 7 Uhr unfre liebe unvergeßliche 
Gareline in ihrem z3ten- Lebensjahre, und mit 
ihr dem groͤßten Theil der Sreuden unferd Lebens, 
Der Schmerz über diefen Verluſt ift zu groß, um 
allen denen Gbnnern und Freunden, die fich fo 
fehr um die mögliche Erhaltung dieſes vortref⸗ 
lichen Gefchdpfed intereſſirten und fo viele Theil: 
Aabme bewiefen, perfönlich dafılr unfre reinſten 
Dantgefühle ausdruͤcken zu Ebumen, daher wir 
denn der Entfchalvigung über dieſe Unterlaffung 
ganz verſichert, dieſe Pflicht hiemit difentlich dar⸗ 
bringen und und zugleich zu fernerem geneigten 
Wohlwollen gehorfamft enpfehlen. 

Ansbach, ben 25. July 1813. 

Regiments: Ehirurgus D. Inmuel 
5 und feine Frau. 

Diefen Morgen entſchlief zu einem beffern Les 
Ben mein geliebter Gatte, der gewefene Abnig: 
Kiche Gefaͤll⸗ Rendant Johann Ludwig Schumann 
zu Fuͤrth. Ich und meine zwey woch uuerzogenen 
Kinder, denen er ber treufte zaͤrtlichſte Water 
war, beweinen troſtlos feinen Berhuft. Nach 
turz vorhergegangener Unpaͤßlichkeit endigte ein 
Schlag fein uns fo theures Leben im 60ſten Jahr. 
Verſagen Sie entfernte Freunde nud Verwandte 
Jhre ſtille Theilnahme und Ihr Mitleiden nicht 
eimer ſeht betrübten Wittwe, ſchenken Sie mir 
und meinen deeden Kindern Ihre fernere ſchaͤz⸗ 
dare Gewogenheit und Freundſchaft. 

güsth, den zo. July 1813. 

Friedrile Schumanız, geb. Seefried. 
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Citationes, 


T. Gegen die Lorenz und Nora Margaretha 
Atengruberfchen Eheleute in Wendelſtein it auf 
Anrufen deren Gläubiger des Goncursprozch 
rechtöfräftig erfannt worden, und eö werden 
nunmehr alle diejenigen, welche an den befagten 
Atzengruberſchen Eheleuten oder deren Vermögen 
Forderungen und Anfprüche, vom welcher Arr fie 
Immer feyn mögen, haben, aufgefordert, foldhe 


‚am erften Eviftstag den 26. Zuly Vormittags 


9 Uhr vor dem Koͤnigl. Landgerichre dahier ente 
weder im Perfom oder durch zulkßige gehörig ins 
ſtruirte und mit legalen Vollmachten verjehene 
Stellvertreter zu liquidiren, auch die darüber in 
Händen habenden Dokumente in Original und 
beglaubter Ubfchrift vorzulegen, und tie ſonſti⸗ 
gen Beweismittel anzugeben, alles bei Vermeis 
dung ded Ausſchluſſes vom gegemvärriger Maſſe. 
Am, zweiten Ediktstage den 24. Auguſt Vormit⸗ 
tags 9 Uhr haben felbige ihre Einreden gegen bie 
Forderungen und Prärenfionen ihrer Mitgläubie 
ger und deren angeſprocheues Vorzugsrecht auf 
gleihe Weife zum gerichrlicher Protokoll vorzus 
tranen, endlich aber in dem dritten Ediktstage 
den 20. Sept. Vormittags 9 Uhr zu repliciren 
und zu dupliciren, fondern unter Beebachtuüg 
des fonft weirer Rechtöerforvertien zu beſehlieſe 
fen, widrigenfalls ein jeder der Ausblelbenden 
zu getwärtigen hat, daß er mir jei en dm dieſen 
zwei Terminen ihm geſezlich zuſtehenden Verbands 
langen präfludise werden. Zugleich wird allen 
und jeden, welde vor dent Gemeinſchuldner et⸗ 
was an Gelde, Sachen, Effekten oder Brief⸗ 
ſchaften hinter ſich haben, angedeutet, benifels 
ben nicht das Mindeſte bauen zu verabfolgen, 
vielmehr Dem Gerichte davon vie Anzeige zu ma⸗ 
den, und die Gelder oder Sachen, mit Vorbe⸗ 
halt ihrer daran habenden Kechre, in das gericht: 
liche Depofitorium adzulieferm und damit noch 
die Warnung verbunden, daß wenn dennoch dem 
Semeinſchuldner etwas bezahle ever heransgeges 
ben wiirde, diefes fuͤr nicht geſchehen geachter, 
wu zum Beſten dev Maffe anderweit beigerrieben, 
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wenn aber der Inhaber folcher Gelder oder Sachen 
felbige verfchweigen jollte, er noch außerdem feis 
ned daran habenden Unterpfands + und andern 
Rechts für verluftig erklaͤrt werden würde, 

Schwabach, den 26; JZuny 1813. 

K. B. Landgericht. 

,.  %. Da zur Herfteltung des ıeal: und hypo⸗ 

thekarrechtlichen Zuſtandes der 6 Morgen Holz, 
das Thannbuſchholz genannt, ‚in Diürrmwanger 
Marfung, des Johann Andreas Spezler dabier 
und feines abweſenden Bruvers Anton Spezler 
bie erforderlichen Erwerbe: und Über das Eigens 
thum fprechende Urkunden gänzlic» mangeln, jo 
werden aus diefer Veranlaſſung ‚alle diejenigen, 
welche aus irgend einem Rechtegrund elnembings 
lichen Anſpruch auf dieſe 6 Morgen Wald machen 
zu kdunen vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich 
damit innerhalb dreier Monate vom Tage der 
erſten Inſertion an und zwar fängitens bis Ende 
Sept. d. J. bey dem umterzeichneren Gerichte zu 
melden und ſolche an⸗ und auszuführen, mit der 
Warnung, daß fie nad) Verlauf diejes Zeitraums 
mit ihren etwaigen Realanfpriicdhen auf befagtes 
Fmmobile würden präfludfrt und deshalb ihnen 
ein ewiges Stillfcdhweigen auferlegt werben. 

Dinkelsbühl, den 5. Juny 1813. 

K. DB. Landgericht. 

3. Bon dem K. B. Eradrgericht dahier wird 
hiermit dffentlich befannt gemacht, daß der gl. 
Haliverwalter und Waagmeiſter Carl Brummer 
dahier zu fucceffiver Befriedigung feiner Gläubis 
ger jährlich 200 fl. rhu. von feinem Gehalte ger 
richtlih angeboten hat und daß die befannten 
Gläubiger diefes Anerbieren, unter Verzichtung 
auf foͤrmliche Concurserbffnung, jedoch unter der 
Bedingung angenommen haben, - daß die erwa 
unbefannt gebliebenen Gläubiger edictaliter vor⸗ 
geladen und ihnen ſonach, auf ben Grund diefer 
bffentlihen Vorladung und des darauf zu grüns 
denden Präffufiobefcheide , ein vorzuͤgliches Recht 
zu ihrer Befriedigung vor allen Gläubigern, 


welche ſich etwa neuerdings melden fönnten, ver⸗ 


ſchaft werden möge, Sämtliche unbekannte 
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Gläubiger des eingangsgedachten Konigl. Halle 
verwalters Brummer werden daher hiermit auf⸗ 
gefordert, ſich dinnen neun Wochen und ſpaͤte⸗ 
ſtens in der vor vor dem eruannten Eonmiffarie, 
Stadtgerichtsaſſeſſor Rofe, auf den 27. Sept. 


- Vormittags 11 Uhr bezielten Tagfarth zu mel⸗ 


den, ihre Forderungen zu liquidiren, mit dem 
gehörigen Beweismitteln zu unterftägen und ihre 
Anſpruͤche wegen eines etwaigen Vorzugsrechts 
zu begrinden, im Nichterfcheinungsfalte aber zu 
gewärtigen, daß fie mit ihren Forderungen jo 
lange praͤkludirt werden und damit nachwarten 
muͤſſen, bis die in dem zu faffenden Liquidatious⸗ 
und Priorität » Erkenntniffe angefezten und ans 
gerriefenen Gläubiger vollſtaͤndig befriediger ſeyn 
werben, Ansbah, am 24. Juny ıgı3. 
K. B. Stadtgericht. 
4. Bon dem Abnigl. Landgericht Dinkelsbaͤhl 
werden auf Auſuchen der Eva Haltiſchen Erben 
dahier die feit länger als 14 Jabre abwefenden Mite 
erben Georg Michael Halı, Maria Magdalena 
Halt und Johaun Michael Schent, von bier ger 
duͤrtig, nebft ioren erwanigen Etben bergeftalt df⸗ 
fenlich vergelaven, daß fie fich binnen 9 Monaten 
a dato infertionis dieſer Ladung auf der Gerichts⸗ 
Mube des biefig Konigl. Landgerichts perfbnlich oder 
fehriftlich melden, und dafelbft weitere Anweiſung, 
im Zall ihres Yusbleibens aber gewärtigen follen , 
daß fie für todt erklaͤrt werden, und daß ihr ſaͤmt⸗ 
liches zuräfgelaffenes Vermdgen ihren nächfien Ers 
ben, die ſich als folche gejezmäfig in dem für die 
Nechterſcheinenden präcnfiven Termin legiıimiren 
tunen. werde verabfolgt werben. 
Dintelöbühl, den 24. Nov. ıgı2, 
K. B. Landgericht. u 


Berihtigung. 


Ju dem KIX, Stuͤck des Jutelligenzblatts fol 
es bei der Hohbachſchen Todesanzeige flatt Jea⸗ 
nette Hohbach, geborne v. Senſcha, beißen: Sps 
pbie Hohbach, geborne von Sr, Georgiu. 


— —— 
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Tabelle über die Preife und Taren der vorzäglichften Lebensbedtrfniffe, 
Ansbach, den 24. July 1813. 

— — — — — — 

Mittels R) es | Polis 

Balern. Maas . a f 

Gegenſtaͤude. oder Genie, | Bund Gegenftände, —— fra 
r . 











Kern Ein Scäftel 20 | 23 Beſtes Shfenfeiih 





Kom 13 | 5° fmirtleres = . 
GBerften 5. — — das geringfie = 8 
Dintel a — 1 — PRuhſleiſh ss eo = 
Erbfen s : Din 2 49 ei ® ® = 
Liufen 3 | 44 gLammfleiich ⸗ 
uberftöct las ende u. Shauffeiih 
.. Megen — 7Uuſchlitt EN 
Schmalz m vu — 21 Roggen « Me chl 
—— — | 16.9Wunds = 
— | 12 fweißes ⸗ 
— — 8 Mitel⸗⸗ 
Eier "3 Ste =) 5 Mid: ©. 
gezo —— —2 wu 
egoffene 1: : ? 
gay — | 18 fon Roggen ⸗ ? 28 ai rt 
oo 
— eine‘ Kifee.- — — 3 
bucened  » . * — fpemifhte sim 3 14-13 
—— s Br; = . - 15 4 ı 1 
weiche ⸗ ⸗ ⸗ = * 
Stbcke ⸗ ⸗ ⸗ 2 gan weiße® a e ı 3: : 
—— Bler Eine Mad R 
Winters s — 
—E ⸗ ⸗ — 3 
———— — 5 Sc * 
Anmerkun gen. 


1) In der Freibant fofiet dad Pfund des beften ——9 o fr. 

a) unter jeder der Biertaxen befindet ſich x Pfenning Lolalbieraufſchlag. 

3) Der Ganterpreiß beträgt per Mans nur tesp. 45 Pr. und 3 fr, mithin 
a) der Eimer Lagerbier 4 fl. 30 fr., b) der Eimer Weipdier 3 fl. 


Fouragepreife, 
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Intellig 


1136 


en3- Blatt 


des 
Rezatr Rreifes, 





XAXI. Stüf, Ansbach, Mittwoch den 4. Auguft 1813, 








Publicandz, 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc. 


urch den am 21. d. M. erfolgten Tod bes 
Prodekans u. Pfarrers Burkhardt iſt die Pfar⸗ 
rey Gnoitſtadt im Dekanate Uffenheim erledigt 
worden, deren Ertrag in der Faſſion vonr Jahr 
807 auf 1004 fl. 24 fr. berechnet worden ift, 
Die Eomperenten um diefe Stelle haben ihre 
Birrfchriften binnen 8 Wochen einzureichen, 

Ansbach, dem 24. July 1813. 

8. General: Commiffariat als proteftantifches 
General: Defanat des Regarg Kreifts, 
Freiherr von Dörnberg, 

2, Diejenigen, welche mit dem 2, Termin 
des Lotterie» Aulehens noch im Ruͤkſtande find, 
werden hiemit aufgefordert, längftens binmen 
drei Tage Richtigkeit zu pflegem, da der Ab⸗ 


ſchluß des Gefchättes eime weitere Nachſicht 


nicht mehr geftattet. 
Ansbach, den 2: Auguft 1813» 
8. B. Polizen : Commiffarlar- 





Subhastationes, a 


r. Auf das Beimnännifche Verm r⸗ 
kenfels und Katterbach wurden: in * —— 
gig Intelligenzblatt Nr. 21. 22. 23 
und durch den Kerrefpondenten von und , 
Deurfchland Nr. 152, 159, 164 En 
benen Biethungstagen auf Birkenfels 8500 fl 
und auf Katterbach 10210 fl, geſchlagen. Der 
Maſſekurator begnuget fi) aber damie noch nicht. 
Daher wird en weiterer Diethungsrag unter dem 
in ben vorbemerkten Ausſchrelbuugen enthaltenen: 
Beſtimmungen fuͤr beide Guͤter äugleich im Lande 
gerichts ſitze felbft auf Montag den 9. Aug. Jl. J 
früh 9 bis 12 Uhr vor dem Kommifjär Sandger 
richtsaſſeſſor Hofinanır beftimmr, z 

Ansbach, den 26. Zuly 2813. 

— K. I Landgericht... 

a. as dem Unterthanen Conrad : 
ther zu Gehrenberg zugehdrige Guth — 
aus einem ganzen einftöcigren Hauſe, Halbem 
Echeuer, einer Holzlege, ı 37 Worg, Aecker 
Tapwerk MWiefen und 6 Morg Holz wird — 
frag der Gläubiger bffentlich verkauft. Der hier 
zu anberaumte Zermin if der 45. Sept, amı 
dem ſich beſiz⸗ und —B Liebhaber bis‘ 
va Wır Mittags im Drte Gehrenbetg vor dem: 
Commiſſair Aſſeſſor Touffaine elnzufinden haben 
und auf die gegebenen. Meiſtgebote des Zuſchla J 
vergewiſſert ſeyn koͤnnen. Die auf. bein Sue 

55 
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haftenden Laften nebſt ber gerichtlichen Taxe koͤn⸗ 
sıen täglich in der Regiſtratur eingeſehen werden. 

Feuchtwang, ben ı9. July 1813. 

K. B. Landgericht. 

3. Der Halbhof des Umterthanen Saalbeck 
in Limbach, welcher nebſt Zubehoͤr auf 1800 fl. 
tarirt worden ift, foll Schulden halber bffentlich 
an den Meiftbietenden verfauft werden. ° Hierzu 
iſt ein peremtoriſcher Termin auf den 22. Erpt. 
d. J. Vormittags 9 Uhr in loco Limbach bezielt 
worden. Solches wird allen beſiz⸗ und zahlungs⸗ 

, fähigen Liebhabern mit der Nachricht befannt ges 
macht, fich in ſolchem zu der bemerkten Zeit ge: 
börig einzufinden, und das Fernere gewärtig zu 
feyn. Zugleich werden alle unbefannte Realpräs 
tendenten aufgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche 
anf den Halbhof in demfelben Termin ans und 
audzuführen, wibrigenfals fie mit ſolchen wers 
ben präflubirt werben, 

Beuditwang, am 20. July 1813. 

j K. B. Landgericht. 

4. Daß ber Wittwe Verouika Seyboldin das 
bier zugebdrige halbe Wohnhaus ſoll Schulden 
halber dffentlich verfauft werden. Der biezu 
anberaumte Termin ift der x. Sept. dies Jahrs, 
an welchen: fich befiz ⸗ und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber bis Mittags 12 Uhr auf dem Königl. 
Lantgericht bahier vor dem Affeffor Zouffaint eins 
zufinden haben, und ber Meiftbietende kann bes 
Zuſchlags gemwärtig feyn. Die auf bem halben 
Haufe haftenden Laften nebft der gerichtlichen 
are konnen täglich in der Regiſtratur einges 
fehen werden, 

Feuchtwang, am 20. July #813. 

K. B. Landgericht. 

5. Das dem Unterthanen Johann Peter Lie: 
bing auf den Leurenhof zugebdrige zweiſtockige 
Wohnhaus nebft angebauter Ziegelpärte, wozu 
nichts ald 3 Tagwerk Peunth ſamt dem Schor⸗ 
gärtlein gebört, fol bffentlih an den Meiftbies 
renden Schulden halber verfauft werben. Der 
ztir Picitation angelegte peremrorifche Termin ift 
der 24. Auguſt bis Mittag ı2 Uhr im Orte 
Leurenhof. Es werden alfo die kaufo⸗ nnd zahl⸗ 
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ungsfaͤhige Liebhaber eingeladen, fich hlezu vor 
dem Commiſſaͤr Aſſeſſor Touſſaint einzufinden. 
Die auf dem Wohnhauſe haftenden Laſten ſollen, 
ſo wie die Taxe, auf Verlangen bekannt gemacht 
werden, und der Meiſtbieteude kann des Zus 
ſchlags vergewiſſert ſeyn. 

Feuchtwang, din 5. July 1813. 

K. B. Landgericht. 

6. Das dem Mezgermeiſter Gottlieb Lux da— 
hier zugebdrige halbe Wohnhaus, der untere 
Theil, ſammt den 8:9 D. Ruthen haltenden 
Gaͤrtchen, foll diſentlich Schulden halber verkauft 
werden. Der zur Licitation anberaumte perems 
torifche Termin ift auf den 1. Sept. bis Mittags 
12 Uhr angefezt worden. Ed werben alfo die 
kaufs⸗ und zahlungsfähige Liebhaber eingeladen, 
fih vor dem Laudgerichtsaſſeſſor Touffaint einzus 
finden. Die Tare jo wie die Koſten werden auf 
Berlangen bekannt gemacht werden, und bie 
Meijtbierenden loͤnnen des Zufchlags vergewiſ⸗ 
fert feyn. 

Beuchtwang, den zr. Zuly 1813. 

K. B. Landgericht. 

7. Es wird andurch zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß das Wirthſchaftsguth des ver⸗ 
gauteten Anton Betz zu Kloſter Heiligenblut, bes 
ſtehend aus Haus, Scheune, Stallung, Keller⸗ 
haus, zZ Zgw. Garten, 2 Tgw. Hopfengarten und 
Geld, 15 Tgw. Wiefen und ı 4 Tgw. Bufchbolz, 
dann einige eigene Stüde, Montags den 16. Aus 
gut Nachmittags 3 Uhr dem dffentlichen Aufs 
ftrich ausgefezt werden. Die Zare und die dars 
auf haftenden Laſten werben im Bietungstermine 
befannt gemacht, und KHaufsliebhaber eingelds 
ben, fid) um die befagre Stunde im Wirthshauſe 
zu Heiligenblut einzuſiuden. 

Gunzenhaufen, den 19. July 1813. 

K. B Landgericht. 

8. Auf den Autray der RittergutheSeque⸗ 
firation zu Oberndorf foll das am 3. July d. J. 
auf 230 fl. tarirte Köblersgirlein des Andreas 
Gbßwein dafelbit an ben Meiſtbieteuden öffent: 
lic verlanfr werden. Deshalb werben Kaufs— 
luſtige in das Authaus zu Oberndorf auf Dieu⸗ 
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flag den 7. Sept. d. J. fruͤh 9 Uhr zn dem da⸗ 
ſelbſt ſich einſindenden Deputirten des Aönigk. 
Landgerichrö hierdurch eingeladen. Borläufig 
wird denfetben erbfinet, daß zu diefem Guͤthlein 
außer dem Wohnhaufe Nr. 7 und der babep bes 
finzlichen Meinen Hofraith nah 25 Mrg. Feld 
am Egelfee gelegen, gehbren. Urkundlich unter 
der amtlichen Sieglung und Unterſchrift. 

Herzogenaurach, den 26. July 1813. 

K. B. Landgericht. 

9. Da bey dem hieſigen Abmiglichen Landge⸗ 
richt auf Unfuchen des Bauern Alerander Ranger 
zu Lenzersdorf das dem Bürger und Baͤckermeiſter 
Georg Leonhard Lochmiller dahler zugehörige, in 
der untern Marktgaife belegene Wohn » und Bad’: 

haus nebit Zubehör an den Meiftbietenden dfjents 
lich Schulden halber verfauft werben foll, und 
die Bietungstermine auf den 2. July, den 6. Au⸗ 
guft und befonders ben 17. Sept. jedesmal Dors 
mittags um g Uhr in dem Bureau des Laudge⸗ 
richts wor deur Gommmiffär Affeffer Geret angefezt 
worden ; fo wird ſolches und daß gebachted Wohn⸗ 
amd Backhaus nach der davon aufgenommenen 
Taxe, welche in der Regiffratwr eingeſehen wer⸗ 
den kann, auf 1200 fl. gewuͤrdiget worden, dem 
Kanfluftigen befannt gemacht, mit der Nachricht, 
daß im legteru Bierungsrermime, welcher perems 
torifch if, das Wohnhaus dem Meiftbierenden 
unfehlbar zugefchlagen, und auf bie erwa nach⸗ 
ber. einfommende Gebete nicht weiter geachtet 
werden folle, j 

Leutershauſen, der zo. May 18173. 
RK. B. Landgericht. 

10. Dat zus Maria Barbara Zuberiſchen 
Eencuremaffe dabier gehdrige halbe Haus in der 
Salgengaffe sub Nr 549 nebſt einem Laden 
wird biermir dem dfienrlicher Strich ausgeſezt, 
und bierzu Termin: auf Dienftag der 24. Augufk 
Vormittag anberaumt. - Diefer Strich wirb im 
Kdnigl. Landgericht dahier vollzogen, wohin ſich 
Strichliebhaber zu wenden baber, wenn fie die 
nähern Bedingungen oder den Tar wiſſen wollen. 

Mothendurg, den 28. July 1873. 

A. DB. Landgericht. 


—N — 
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11. Auf Antrag elnes Realglaͤubigers 
die beiden dem hieſigen —— ri 
Jacob Eggenfperger zubehdrigen Meder, woben 
ber eine am Haager Meg gelegen iff, ı Morgen 
hält, gegenwärtig brach liege, und von den dere 
pflihteten Zaratoren auf 120 fi, angefchlagem 
worden, der andere aber am MWailersreutper * e 
liegt, ebenfalls + Morgen groß, wur zum 
ten Theil mit Erbbirnen angebaut, und in der 
Tare auf 130 fl. geſchaͤzt ift, dffentlich gericht⸗ 
li fubhaftirt werden, und ift hierzu Tags fahrt 
auf Dormittag 9 Uhr der 12. Auguſt bezielt 
Es haben ſich daher kaufluſtige, beſiz⸗ und —* 
ungsfaͤhige Perfonen im Termin entweder pesfdne 
lich oder durch genugſam legitimirte Bevollmaͤch⸗ 
tigte einzuſinden, ihre Angebote zu Prorokotf 
.. - —— des Eigenthaͤmers he 

en igerd migun 
ee Genehmigung des Zufplages 

Schwabach, den 28. May 1813. 

— — * 

* ge der oͤffentlichen 
werden die zur Leonhard rei er Ph 
cursmaſſe zu Gerolfinger gehdrigen Immobllien 
veraͤußert. Sie beſtehen aus »} eine Sölde yo 
ein Haus, eine Scheuer, 3 Lagwert Garten, 
3 Morgen und 3 Beer Gemeindtheile und den 
Gemeindnutzen, dann 2) 4 Morgen eigenen Acker 
in der Breiten. Die auf dieſem Eompler haften 
den Laſten und Beſchwerden, ſo wie die 
lonnen taͤglich im der Regiſtratur dahier einger 
fehen werben. Als Bietungstermin ift der 3 
Yugufk d. J. in dem Orte Gerolfingen feftgefege 
worden, Kaufliebhaber werden hiezu eingeladen 
und ihnen hiebel erbffnet, daß nach dem Termin 
keine weitern Nachgebote mehr angenommen wer 
ben. Waſſertruͤdingen, am: 3. May ıgı . 
K. 3. Landgericht * 

13. Im Wege der Huͤlfovollſtregung wird ber 
dem Johannes Wimmer zu. Echobdãch zugehörige 
2 Morgen eigene Ader im heben Gurten bffente 
lich verkauft, und ift hiezu Termin auf dew r 
Sept. Vormittags 9 Uhr angeſezt worden. Die 
auf —— Acker haftenden Laſten, fo wie rie 
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Tare Tonnen ſtuͤndlich in der Regiſtratur einges 


feben werden. Strichliebhaber, deren Zahlungs: 

fähigfeit dem Gericht nicht befannt ift, haben 

fib am Termin entweder durch gerichtliche Zeuge 

niſſe oder Iinlängfiche Buͤrgſchaft auszumeifen, 

wwidrigens ihre Angebote nicht angenommen wer⸗ 

ben, Baffertriidingen, den 24. $uny 18173. 
K. B. Landgericht. 

74. Da auf Anfuchen ber bicfigen Wittwe 
Sophie Marie Vhnke das am Schwabachfluß 
gegen die Schleifmuͤhle zu, in ber Realgerichtes 
barfeit des hieſigen Kodnigl. Stadtgerichtd gele— 


gene, der Wittwe Anne Richter zugehdrige Uder: " 


feld, 2 Morgen groß, an den Meiftbietenden 
Bffentlic in vim exeeutionis verfauft werben jet, 
und ber Bietungstermin auf den 12. Auguſt 1. 
3. Bormirrags so Uhr auf dem hiefigen Stadts 
gericht vor dem Commiffario, Stadtgerichtsaflefs 
for Hermann, angefezt worden ift; fo wird fols 
ches, und daß gedachtes Grundſtuͤck nach ber das 
von aufgenommenen Tare, welche iu der Regis 
ſtratut eingeſehen werden kann, auf 75 fl. rhein. 
gewuͤrdiget worden, den Kaufdluftigen bekannt 
gemacht, alt der Nachricht: daß in dem anges 
fezten Bietungstermine, welcher zugleich perem⸗ 
toriſch ift, das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden 
unfehlbar zugefchlagen, und auf die etwa nach⸗ 
her eintonmenden Gebote nicht weiter geachtet 
werden folle, 
Erlangen, am 3. July 1813. 
Ss. B. Stadtgerichr. 


Citaıtioneös. 


7. Durch ein rechtöfräftiges Urthel wurde 
Über das Vermoͤgen des Unterthanen Johann 
Georg Saalbet in Limbach der Concurs erkannt. 
Es werden daher alle diejenigen, welche Ans 
foniche irgend einer Art an das Saalbeckſche 
Vermoͤgten machen zu kauͤnnen glauben, zur Liqui⸗ 
dation ihrer Forderungen in folgenden Ediftötas 
gen, ald: den 31. Auguſt ad liquidandum , den 
29. Sept. ad excipiendum,, den 27. Det. d. J. 
ad concludendum jedesmal Vormittags 8 Uhr 
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bis Mittag um 1a Uhr an gemdhnlicher Berichtes 
ftätte coram Depot, Affeffor Schubert in der Art 
vorgeladen, daß fämtliche Gläubiger in dieſem 
Termin entweder in Perfon oder durch gehbrig 
bevollmöchtigte Anwaͤlte zu erfcheinen, ihre Fors 
derungen unter der Strafe, nachher nicht mehr 
damit gehdrt zu werden, nicht nur anzubringen, 
fondern auch fämtliche Beweismittel zur Begruͤn⸗ 
dung ber Liquiditaͤt mach Vorſchrift des zo, 
11 und 12, Cap. XIX des Cod. J. B. J vors 


“zulegen und auszuführen, und barılber rechrliches 


Erkenntniß zu gemärtigen baden. Zugleich wird 
allen denjenigen Perfonen, welche zur Vermb⸗ 
gensmaſſe des Saalbeck erwas ſchulden oder von 
dem Gauthierer Geld, Fauſtpfaͤnder oder andere 
Effekten oder Wirthſchaftsgeraͤrhe im Händen has 
ben, bey Strafe doppelten Erfatzes aufgejchen, 
dergleichen Niemanden anders, als dem gerichts 
lichen Gewahrfam zu äberliefern. 

Beuchtwang, am 10. July 1813. 

RK. 8. Landgericht. 

2. Gegen dem Taglbhuer Georg Balog zu 
Gräfenfteinberg wurbe heute wegen vorliegender 
Vermoͤgensunzulaͤnglichkeit ver Concurs erkannt. 
Saͤmmtliche Gläubiger deffelben werden daher 
aufgefordert, in den gefezlich vorgefchriebenen 
Ediktstaͤgen ihre Anſpruͤche am bdenfelben vor⸗ 
fhriftsmäßig anzubringen und auszuführen. Zu 
bem Ende wird als erfier Ediktstag der 24. Au⸗ 
guft zur Anmeldung und VBeichein'gang der For⸗ 
derungen, als zweiter Ediktstag der 21. Sept, 
zur Borbringung der Statt findenden Einreden, 
endlich als dritter Edifrstag der 22. October 
feſtgeſezt, nm an diefem Tage bis zum Schluffe 
zu verhandeln, Wer am erften Edifrötage nicht 
erfcheinet, wird von der Concursmaſſe gänzlich 
ausgefchloffen und das Nichterfcheinen in dem beis 
den andern Terminen bat den Derluft der trefs 
fenden Handlung zur Folge. 

Gunzenhaufen, den 20. Zuly 1813. 

K. 2. Landgericht. 
. Auf Andringen von Gläubigen und ers 
Märre Vermögentinfurficieng zu deren Befriedis 
gung iſt gegen den Johann Friedrich Sperber von 
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Merkendorf der Conenrs erfannt und wegen © 
tingjiigigkeit der Maſſe Terminus ad liguidar- 
dum, exeipiendum ,' concladendum anf einem * 
Tag, memlich anf Diemitag den z1. Auguft 
d. 38. früh 9 Uhr im Landgerichte mir mache 
"folgender Einwilliqung der Gläubiger in die Vers 
einigung dieſer 3 Ebiftsrage anberaumt, im wels 
chem jeder Gläubiger bey Verluft feiner Forderung 
zu erfchbeinen und feine Rechte nach gejezlicher 
Borfcyrift zu wahren bar. Zum Verkauf deffen 
Immobiliarſchaft, beſtehend in einem Guͤtchen, 
aus + Haus, zZ Schener, FJTagwerk Peunt, 
3 Morgen Acer, Z Tagwerk Wirfen, worauf 
25 fr. Dienftgeld, 13 Mez Habergält, 15 bis 
30. fl. Handlchn haften, wird Termin auf Mitt: 
woch den 1. Sept. d. J. fruͤh von 9 bis 12 Uhr 
zu Merkenderf anberaumt, in welchem, wenn 
nicht gegründete Einwendungen gefcheben, der 
Zufchlag ohne weiters erfolge, und deshalb fo: 
wohl Kaufsluftige, als audy die Jutereſſeuten 
zu erfcheinen vorgefaden werden. 3J 

Heilsbronn, den 17. July 1813. 

K. B. Landgericht. 

4. Ueber den Vermoͤgensnachlaß der hiefigen 
verfiorbenen Handelsfrau Maria Barbara Zuber 
wurde am beutigen wegen Snfufficienz der Erbs⸗ 
maſſe zu Befriedigung der Ereditoren der Concurs 
erbffnet. Es werden daher alle befannte und 
unbekannte Gläubiger derfelben hierdurch aufges 
fordert, im erfien Eviftötag den 26. Aug. d. J. 
fruͤh 8 Uhr ihre Forderungen und Anfpräche bet 
Berluft derfelben dahier anzumelden, und bie in 
Beſiz babenden Schulddokumente in originali 
zu üÜberreihen; im dem zweiten Ediktstag den 
23. Sept. d. %. fruͤh 8 Ubr ihre Einwendungen 
gegen die angemeldet werdenden Forderungen ans ' 
zubringen, und in dem dritten Ediftttag den 
27. Let. d. J. früh g Uhr mit der Res und Dus 
plithandlung, » jedesmal bei Verluft diefer Hands 
lungen, gegen einander zu verfahren. 

Rothenburg, den 28. July 1413. 

K. B. Landgericht. 

5. Ueber bat Vermoͤgen des Bauer Hofmann 

zu Enheim ift auf eigenen Antrag wegen Unzu⸗ 
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laͤrglichkeit desı Activvermbgens der Concurs er⸗ 
kaunt.“ Es Bid daher ad liquidandum erſter 
Ediktstag auf Mittwochen den 25. Auguſt, ad 
excipiendum auf Mittwoch den 8. Sept. zweiter 
Ediktetag und ad conciudendum auf Mittwoch 
den 29. Sept. dritter Ediktstag jedesmal frig 
8 Uhr angefezt, wozu fänstliche Gläubiger unter 
dem Präjudiz der Prächufion andurch vorgeladen 
werbeit. J 
Uffenheim, ten 15. July 1813. 
8.8. Landgericht. 
6. In dem Grund« und Konfendbuche des 
unterzeidmmeten Kgl. Landgerichts finden fich auf 
dem Bauerngutbe des Unterthanen Johann Georg - 
Roft zu Arushbchſtaͤdt nachfolgende ältere Real: 
ſchulden, naͤmlich a) 300 fl. cha. verzinsliches 
Vorleben einer gewiffen Berwalterin  Sufanne 
Cathariua Zitzmann zu Nirnberg auf einen eher 
malig Dacysbacher Amts: Konfend d. d. 29. Febr. 
1776 und. b) 200 fl. d. v. gleihmäßiges Bors 
lehen derfelben auf einen dergleichen Amtstonfens 
de eodem die et anno, eingetragen, welche nach 
ber Behauptung des Schuldners bereits laͤngſtens 
getilge find. Mit gericprlichen Quittungen dars 
über kann ſich jedoch derfelbe wicht legitimirem 
und daher in deren Ermangelung die verlangte 
Loͤſchung jener Schuldpoften nicht bewirkt were 
ben. Da died nun erforderlich, der Aufenthalts— 
ort der Inhaber gedachter Forderungen aber nicht 
auszuforfchen ift; fo werden auf Antrag des Roſt 
die gedachte Eufanna Catharina Zigmann oder 
deren Erben, Ceſſionarien und überhaupt alle 
diejenigen, welche in die Rechte derfelben etwa 
getreren find, hlerdurch dffentlich vorgeladen, 
mit der Anweifung, fich binnen 3 Monaten und 
längftens in dem auf den 6. Auguft curr Vor⸗ 
mittagd 9 Uhr vor dem muterzeichneten Kdnigl. 
Randgerichte anberaumten Termin entweder in 
Perfon oder durch einen zuläßigen Bevollmächtige 
ten einzufinden und ihre Realauſpruͤche an das 
Roſtiſche Bauernguth zu Arnshoͤchſtaͤdt, rätfichte 
lich der oben erwähnten beiden Schuldpoſten, 
nachzuweiſen, widrigenfall® aber zu gewartigen, 
daß fie bei ihrem Uupenbleiben mit ihren erwa 


ug” 


1235 


noch habenden Realanſpruchen präffudirt un» 
ihmen deßfalls ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
werden wird, 
ger an der Aiſch, am 27. April »813. 
8. B. Laudgericht. 

7. Zur Yutmitielung des Schuldenzuſtaudes 
bed für einen Verſchwender erklaͤrien hie ſigen 
Bierbrauerme iſtere Geerg Friedrich Hofmann ift 
es norhmentig, daß die ydumtlichen Glaͤubiger 
nach den Antrag deſſelben Borwunts dfienrlich 
worgeladen werdeu. Es if dahero zwi Unyabe 
der Forderungen ber He ſſmaͤuniſchen Gläubiger 
ein Termin auf den 18. Auguſt curr Vermittags 
9 Ubr auberaumt worden, und werben dieſelben 
hiemit aufgeferdert, die über ihre Ferderungen 
fprechende Dokumente im Urſchrijten zu yrobucis 
zen, anch Abſchriften davon zu den Akten zu 
bringen, oder fonflige Beweiemittel zum Nach⸗ 
weiß derſe lben anzugeben, widrigenfalls die nicht 
erſcheinende Glaͤubiger fich felbſt beizumeſſen has 
ben, wenn durch Unterlaflung ber Liquidation 

die Schulaforderung als erſt nad der Publikation 
des Prodigalitäts » Erkenutuiſſe⸗ und ohne Eins 
willigung des. Vormunds Fontrahirt augeſehen 
wird. 
—— an der Aiſch im Rezatkteiſe, dem 
1%13«- 
Ei zn 3 B. Laudgericht. 

8. Da in der Alt Johauu Georg Hachtel⸗ 
ſchen Schaldenſache zw Mußdorf lein Vergleich 
zu Staude kanm, vielmehr deſſen Ehefrau: nun 
ihr Beibringen und ber Sohn Jung Johann Georg, 
Hachtel ein erkauftes Bauernguth mir dem Ab⸗ 
ſouderungsrecht zuruͤck verlaugen, modurd der 
ganze Stand der Sache ſich veraͤudert; fo wird 
zur dißfalfigen Klage. Exception, und da weis 
term gerichtlichen. Werbriugen, womit die Aus— 
ſcheidung den Schulden beiden Hachtel verbunden 
werden wird, fa wie zur vollſtaͤudigen Liquidation 
ſaͤmtlichen Echulden Mittwoch den: 25. Auguſt 
d. J. hiemit ala lezter Liquidationetag anberaumt, 
und daher ein jeder Gläubiger ber beiden Hach tel. 
unter dem Rechtsuachtheil, daß die nicht erfchie: 
nanen, Gläubiger non ber Maſſe, duch, einem 
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map ber Liquidation zu fällenden Praͤllaſtobe⸗ 

ſcheid, ausgejslejjen werben, vorgeladen, am. 

aedachtem Tage Morgens 8 Uhr vor deu biefiz 

gen Oberamtsgericht zu erfcheinen und das Erfore 

derliche zu verhaudela, damit fodaun auch der 

Guͤterverkauf einzeleiret werben fanu. 
Gerabronn, den 15. July 1813. 

Kodnigl. Würsembergifched Oberamts⸗Gericht. 

9. Ben K. B. Stadtgerichts wegen werden 


“auf den Antrag der Georg Chriſtoph und Sufanne 


Maria Fembofchen Eheleute dabier, als biöberigen 
Mirbefigeru ver Homaunſchen Laudkartenhand⸗ 
und Behauſung, alle diejenigen, welche auf dem 
von denenſelben kürzlich erkauften, vorhin dem 
Homanuſchen Handlungs = Compagnon Georg 
Chriſtoph Franz sen. eigenthuͤmlich zugehoͤrig ges 
wejenen halben Antheil des Wohuhaufes Lit S, 
Nr, 535 unter der Veſte und dermaligen Burg⸗ 
ſtraße gelegen, daun hierinnen gelegenen , ebene 
fals dem gedachten Franz sen. zur Hälfte ange⸗ 
börigen, vormals Homaunſchen Landkarteuhand⸗ 
lung, irgend einige, anf dieſen Franzſchen An— 
theil am Haus und Handkeng zu machen vere 
meinte Auſprũche oder Forderungen, fir ſich zu 
haben glauben, hiemit durch gegenwärtiges Spes 
zialliquidations- Edift vorgeladew, diefe ihre An⸗ 
ſoruͤche, welcher Art fie auch ſeyn mögen, immer 
den nächiten 45 Tage bey diesortiger Koͤniglicher 
Gerichte ſtelle a. zijeigem Die unterlaffene Anz 
zeige bewiu kr den Stegpremachrheik, daß die Praͤ⸗ 
tendenten nad) Dr. kauf diefee Termins mit ihrem 
Anſpruͤchen an vie jeg',er und kuͤnftigen Beliger 
der Haͤlfte der dem emel:ten Sranzsen, ange⸗ 
bdrigen, eben bezeid neten Behauſung und Hands 
Ing nicht meht augebört, ſoudern hiemit fuͤr nun 
u. d immer werden ausgeſchloſſen werden, 
Nürnberg, den 21. July 1813. 
K. B. Stadtgericht. 

10. In Klag- Sachen nes Johaun Leonhard 
Riegel von Seitendorf gegen. Johann Adam 
Reif von Suddersdorf, weiwer ſich ohne Erlaub⸗ 
nie, und Bekanntſeyn ſeiues Aufenthalts entferns 
te, wird Termin auf Dieuſtag den 28. Septbr.. 
1833, fulh 9 Uhr bei hieſigem Landgericht, um 
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anf die Klage zu exeipiren, unter dem Mechtd: 
nachtheile anberaumt, daß wenn nicht ohmfehls 
bar in dieſem Termine ober verher die Klage des 
Riegel guf Kaufcontrarts » Refeiion und Indem⸗ 
nifarion, von dem Beklagten beantworter wird, 
das Zugeftändnis derſelben, da fie ſich auf hin: 
laͤnglichen Andweis liefernde Documente und Ae⸗ 
ten griluder, angenommen, und gegen benfels 
ben das Erkenntnis in Gontumaciam erlaffen wer: 
den wird. * " 
Heilöbronn, am 20. July 1813. 
8. B. Landgericht, 


Avertissements. 


x. Gemäss hoͤchſten Reſcripts ſollen als ents . 


behrliche Etanterealitäten verkauft werden: 1) 
das vormulige Koplaneibaus zu Langenzenn Nr, 
151 an der Straße gelogen; mit dazu gehörigem 
Hofraum, Pferditall und Gaͤrtchen, und 2) das 
vormalige Meßners haus und Schul mit der Bos 
tenwohnung dafelbit Nr. 153 nebit Hofplaz, 
Holzleg und Gärtchen, ebenfalld an der Straße. 
Der Gtrichtermin wird daher auf Mittwech den 
25. Auguſt fräh um ro Uhr in dem Gafthof zum 
rothen Ochfen in Langenzenn mit dem Bemerlen 
anberaumt, daß ſich Kaufsliebhaber dafelbft eins 
finden und des Zuſchlags auf das Meiftgebot ges 
wärtig ſeyn Phnnen. 

Eabolzburg, den 26. July 1813. 

Königliches Rentamt. 

2. Nach böchfter Entfihließung follen nach: 
ſtehende enrbehrlidde Staatsrealiräten, mit Bor: 
bebalt allerböchfter Ratififation, umter den ners 
malmäßigen Bedingniffen an den Meiftbtetenden 
verfauft werden: 1) der fogenannte Schloß = oder 
Gemuͤsgarten zu Lauf, 3 Morgen 4 Ruthen 
groß; 2) das daran ſtoßende Greenftüdlein, 23 
Nurhen groß, 3) das vor dem Garten liegende 
Graspläghen, JM. 8 R. groß; 4) dab foge: 
nannre Wäfchgärtchen alloa, 1u1 Rutgen groß. 
Der Bietungstermin ift Montags den 4. Der. 
d. 3. in dem rentamtlichen Geſchaͤftslokale. 

kauf, den 2. Auguſt 1813. 

8 DB. Rentamt, 
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3. Dersalte Pfarrhof In Spalt, welcher mit 
mehreren Defonomiegebäuden, als Stallung, 
Studel und Badofen umgeben, wird nebſt dem 
dazu gehbrigen Hausgärtchen unter Vorbehalt 
höchfter Genehmigung am 10, Auguſt b: J. wers 
kanft: ingleichen aud das hiefige Eboraliftene 
bant. Die Bedingungen, unter weichen der 
Meiftbietende Eigenthimer von gedachten Ob- 
jecten werden kann, macht in dem zum Verkauf 
anbrraumten Termin bffentlich bekanut 

Epalt, den 25. July 1813. 

das Königliche Reutamt. 

4. In Gemäspeit allerhbchſter Entſchließung 
werden nachfolgende zu dem Adminiftrarionspi: 
ſtrikt Roth gehoͤrige enrbehrliche Nealirtäten an 
Häufern, Gärten, Feldern, Wieſen, Balsuns 
gen und Fiſchhgruben unter wertheilhaften Bedin⸗ 
gungen im Wege der öffentlichen BVerfteigerung 
an die Meiftbierenden verkauft, als: 1) Fa 
Weiſſenburg zum goldenen Anker a) am 16. Ang. 
d. J. das vormalige Konreftoratehans, a Häfr 
nersläden, 17 bewohnbare Mauerthärme, mit 
den Nrn. 361, 415, 417, 418,419, 4ar, 
422, 426, 462, 464, 467, 477» 479, 480, 
481, 482 und 443, die Hofpiralfirche ſammt 
Thurm, ausfchhlüßlich der Uhr, Glocken md ine 
nern Fahrniß, endlich das alte Hofpital mit eis 
nigen Wohnungen und 3 Getraidböden; b) am 
17. Aug. d. I. 24 Tagw. Gärten und.aoyf 
Tgw. Aecker; c) am ıg. Aug. d. J. 107 Tgw. 
Wieſen und Z Mg. mit einer Mauer umfangene 
Bifhgruben. 2) Ju Heidenheim im Gethaͤußer⸗ 
ſchen Gaſthaus 2) am 20. Aug. d. J. die Kapelle 
in Dittenheim, 121 3. Mg. Aecker, 38 Mg. 
Holz; b) am zı. Aug. d. 3. 1457 Mg. Wies 
fen. 3) Zu Roth im Gefchäfrs» Bureau am 23. 
und 24. Aug. d. J. 405 Mg. Aecker, 261 Mg. 
Wieſen und 6844 Mo. Holz aus beim Diftrift 
des Landgerichts Pleinfeld. 4) Im Hilpoltſtein 
im Lamm am 25. 26. und 27. Aug. d. J. 25 
Tgw. Gärten, 615 Mg. Wiefen, 1214 Mg. 
Neder und 2354 Mg. Wald, 5) In Neumarke 
im Oberbonanfreis in ber geldenen Gans am 30, 
31. Hug. und z Sept. d. J. 2; Tgw. Barten, 
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286 Mo. Aecker, 22055 Mo. Miefen, 546% 
Mg. Wald und die Klausnerswohnung zu Län: 
genbach. Die bey dieſer BDerfteigerung zu beob⸗ 
achrende Bedingungen, fo wie die Berfaufötons 
fpecte konnen auf jevesmaliges Berlangen wäh: 
vend der Kanzleiftunden von frdh 7 bie Mittags 
+2 Uhr und von Nachmittag = bis Abends 6 Uhr 
den Kaufslichhabern in dem Buteau ber unterfer: 
gigten Stiftungdadminifteation zur Einſicht vor: 
gelegt werden, umd find deshalb von den Bebins 
gungen nur die vorziiglichften zur Kenntniß der 
Kaufsliebbaber zu bringen, ald 1) daß der Ders 
auf mit Vorbehalt allerhochſter Genehmigung 
geſchehe; 2) daß. Angebote unter der Verkaufs: 
tare. fo wie Nachgebote, wenn die Lizitation ge: 


ſchloſſen it, wicht angenommen werben dürfen; . 


3) daß fich die Käufer über ihre Befizs und Zahl⸗ 
ungsfähigfeit durch legale Zeugniffe ihrer treffen⸗ 
den Gerichtöbehbrden oder mittels fubfidiarifcher 
Caution auszuweiſen baben. 
die Kaufsluſtigen die ndthige Anweiſung zur Eins 
ſicht der Realitäten von, den Vorſtaͤnden in jedem 
Ort der bezeichneten Landgerichte, in welchem 
ſoiche ltegen, zu gewaͤrtigen. 
- werben man fchläßlich eingeladen, ſich an dem bes 
flimmten Terminen in den Licitationsorten einzus 
finden und ihre Angebote zu Protokoll zu erklaͤren. 

Roth, am 24. July 1813. 

K. B. Diſtricts-Stiftungs-Adminiſtration. 

5. Zufolge hoͤchſten Auftrags des konigl. Lo⸗ 
tal· Commiſſariats der Stadt Augsburg wird den 
36. Auguſt d. J. Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
in dem Wirthshaus zu Dettenhein bei Weifens 
Burg, der zur unterfertigten Aominiftration gehb⸗ 
zige u. daſelbſt dem Wirthoͤhaus gegenüber gelegene 
Freyhof, worauf außer den landesherrl. Abgaben 
lediglich feine Beſchwerden haften, nach den al⸗ 
lerhoͤchſt vorgeſchriebenen Verkaufs⸗ Modalitaͤten 


unter Vorbehalt hoͤchſter Karifitarion. an den. 


Meiftbietenden loögefchlagen werben, Derſelbe 
belebt: in einem: mit gewoͤlbtem Keller gegen die 
Zandftraße, dann mir Stuben, Kammern und 
Staliung, auch: fhönen Böben. verſeheuen Haus, 
Hofſach Stadel, Wagenhaus, Garten, Gras: 


Uebrigens haben 


Kaufsliebhaber 
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boden und Wurzgarten, ferner in 167 Yauchert 
Uders in dem oberm Feld oder fogeuannten Kuͤh⸗ 
lenbach, 157 Jauchert in dem Kajten und 187 
Jauchert in dem Schambacher Feld, mithin in 
allen drey Feldern in 50% Jaushert zehentfreyen 
Aderfeldern, weiterö in 7 Tagwerk Wiesmad 
wovon J Tagw. auf der heiligen Wiefen , ıä 
Tagw. auf der Baadwiefen, ı Tagwerk auf ver 
Mapyerwiefen, 2 Tagw. im Kuͤhlenbach, alles 
unfern Detrenheim, und 2 Tagw. zu Weifenburg 
auf der Siechenwieſe liegen. Man ſetzt hievon 
die Kaufsliebhaber in Kenutniß, damit ſie dieſes 
zur Verfteigerung beitimmte Gut ver der Hand 
in dem obbenannten Orte befichtigen,, ficy dießs 
fals an den biöherigen Pächter Lang wenden 
und an dem feltgefezten Tage, an welchem die 
Derktaufs : Bedingungen erdffnet werden, zur ges 


hoͤrigen Zeit mit den. erforderlihen Berindgends- 


zeugniſſen verfehen,. erfcheinen. und i 
zum. Protofoll geben fonnen. rn 
Augsburg, den 5. July ı8r3. 
K. 3. Uominiftration der ifolirten Eſaias 
Mieuiſchen Familien » Stiftung. 

6. Nach einer eingelangten hoͤchſten Ent⸗ 
ſchließuug bed Königlichen. General: Commiſſa⸗ 
riats des Mezatkreifed, ald Kreis - Gommunals 
Abminiftration vom 30. Funyd, J. ib die hoͤch⸗ 
fie Genehmigung des Verkaufs der beiden Egel⸗ 
angerd + Zufeln und des Gemeindeplägleins an der 
Schwabachbrücke nicht ertheilet worden, weil 
feine annehmbaren Gebote darauf geſchehen find, 
Es werden daher dieſe Kommunal » Realitäsen im 
Gemäsheit dieſer hoͤchſtverehrlichen Verfügung, 
und zwar: ı) bad Gemeindepläzlein an der 
Schwabachbruͤcke und dem Hofmaͤnnniſchen Haufe 


liegend, 38 Quadratruthen Baier. oder aa} Q. 


R. Rheinlaͤnd. Maas haltend ;. 2). die Heine Egel⸗ 
angers : Infel im Rednitzfluß unterhalb der Red⸗ 
nigbriide gelegen, 54 Jauchert 94 Quadratrus 


then Baier. oder 2} Tagwerk 35? Q. R. Rheinl... 


Maas baktend, und 3) die. grofe E 

1a ‚ ‚Egelaugerds 
Juſel im Rednitzfluß unterhalb-ver Rednitpräce 
genen. bie Papiermuͤble zu gelegen, 11Jauchert 
30 N. R. Baier. over 74 Tagwerk 48 Q. R. 


— 


, für die große Egelangers » Jnfel auegefezt. 
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Rhelul, Maas: haltend, zum anderwelten Vers 
kauf, und zwar mir den darauf gelegten Gebos 
ten a) von ıı fl. für das Gemeindeplaͤzlein an 
der Schwabachbrüde, b) von 275 fl. für die 
Heine Egelangers : Infel und c) von 1025 fl. 
Hies 
zu ift Termin auf Dienftag den 17. Aug. d. J. 
Vormittags von 9 bi6 12 Uhr in dem Geſchaͤfte⸗ 
lofale ver Kbnigl. Kommunal» Apminiftration 
Haus Nr. 798 angefezt worden. Kaufsluſtige 
werden geladen, fich bierbey einzufinden, und 
wird ‚ihnen zugleich befannt gemacht, daß nach 
ı2 Uhr fein Nachgebot weder auf. einzelne Ob: 
jecte, noch auf alle Realitäten mehr angenommen 
wird. Mobei ſich ven felbft verfteht, daß die 
in dem Kbniglichen Regieruugsblart Nr. g vom 
17. Sebr. 1808, pag. 457 seq vorgefchriebenen 
Normen beobachtet, und nur befiz= und zahl: 
ungesfähige Imdividuen zum Kaufe zugelaffen 
werden. Erlangen, am 19. July 1813. 

Das 8. B. Volizey: Eommiffariat und die 
A Communal⸗ Nominiftration, 

7. Die ehemaligen Hof» und Küchengärten 
zu Ellingen, von denen die Pachrzeit mit 1. Febr. 
1814 ſich endiger, follen verliegender hochſter 


Verortnung gemäß abermals auf mehrere Jahre” 
verpachtet werben: a) der Hefgarten am Haußs 


ner Thor enchäle nach baierijhen Maas 12} 


Morg. 9 Ruthen 5 Fuß Gras: und Baumgarten, 
‚dad Blumengaͤrtchen, der Wurzgarten mit den 


Fruͤhbeeten oder Pilanzgarten. Die dabey befinds 
liche Gaͤrtnerswohnuug beftehet and einem Wohn⸗ 


hauſe mir 3 Stuben, 3 Kammern, einer Küche, 


Keller und 2 Boͤden. Der fehr große Hof enthält 


‚einen Kuͤhſtall, ein Waſchhaus, einen Badofen, 


eine Obflddrre, eine Holzremiße und cine Remiße 
zu den Gartengeräthben. Im Wurzgarten befins 
der fich ein Baffin mit fpringendem Waſſer uud 
vielen Fruͤhbee ten in befien Zuftand und im Hof 
ein laufender Bronnen. _ Der. ganze Garten ift 
theild mit Mauer und theild mit einer Bretter 
wand umgeben. b) Der Kuͤchengarten am Ele 
linger Thor hält 9 Mrg. 320 Aush. iu fich, if 
mit Obſibaͤumen bepſlauzt und hat 2 Gewaͤchs⸗ 


haͤuſer, ein großes Baffin mit fpringendem Waſ⸗ 
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fer, eine doppelte Eins und Ausfuhr, und Eanı 
in ſolchen der Eingang durch dem Hofgarten ge⸗ 
nommen werben. Beede Gärten fo wie die Ge, 
bäude und artengeräthe befinden fic) im beften 
Zuftand, und Fonnen täglich eingefehen werden, 
Zemin zur ‚Öffentlichen Verpachtung an ben 
Meitbietenden wird auf Mittwoch den r, Sept. 
died Jahrs feſtgeſezt, an dem ſich Pachrluftige 
Nachmittags um 2 Uhr im Schleffe zu Ellingen 
einfinden Fonnen. 

Weiſſenburg, am 27. July 1813, 

K. B. Rentamt. 

8. Am 16. d. M. Auguſt wird ein Quantum 
harte und weiche Stbcke aus dem Revier Krons 
heim » Eybburg verkauft, die Zufammenfmft fins 
ber Nachmittags um 2 Uhr im Haufe des Wirs 
theö Eberlein zu Kronheim ſtatt. 

9. Am 13. Auguft Vormittags g Uhr ſollen 
im Wirthshauſe zu Hirſchneuſes die Guͤter des 
verfiorbenen Bauern Joh. Georg His auf 6 Fahre 
dffentlidy verpachter werden, wozu ſich Pachtlieb⸗ 
haber einzufinden und die Vorlegung der Beding⸗ 
niſſe und Taxe zu gewaͤrtigen haben. 

Mt. Eilbach, den 3. July 1813. 

K. B. Landgericht. 

10. Dom K. B. Stadtgericht Ansbach wird 
der aus Betten, weiblichen Kleidungsſtuͤcken, 
Zinn, Kupfer und allerlei Hausgeräthe beſtehende 
Nachlaß der dahier verftorbenen Bedientenwittwe 
Maria Ehriftiana Senft im derem in der Thurmiz 
sub Nr. 878 liegendem Haufe befindlichen Woh⸗ 
nung an der auf den 6. Auguſt Iaufenden Jahrs 
Vormittags 8 Uhr anberaumten Tages farth durch 
den Commiſſarius Stadtgerichtsaſſeſſor Bichele 
au die Meiſtbietenden gegen ſogleich baare Be- 
zablung, ohne welche nichts_abgegeben wird, 
verkauft. Kaufluſtige werben baher hiezu einges 
laden. Am 29. Sulyıgız. 

a7. Bon dem Kbuigl. Stadtgerichte dabier 
werben die zum Machlaffe des verfiorbenen Aps 
pellationsgerichtö s Erpeditors Eſenbeck gehdrigen 
Bücher verfchisdenen Inhalts durch den Commiſ⸗ 
* Stadtgerichtsaſſeſſor Meuſel au der auf 

8 
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den 7.8. M. Auguſt Nachmitt. 3 Uhr anberaum⸗ 
sen Tagesfarth an den Meiflbietenden einzeln ges 
sen fogleich baare Bezahlung in der Wohnung des 
Berflorbenen, welche ſich in ter obern Vorſtadt 
im Haufe Nr. 402 befindet, verkauft. Kauf⸗ 
Iuftige werben daher hierzu eingeladen. 

Ansbach, am 29. July 1813. 

12. Von Konigl. Stadtgerichtö wegen wirb 
hierdurch bifentlich befannt gemacht, daß bei 
bem zwifchen dem Kaufmann Herrn Friedrid) 
Salomon Pauli und der Jungfer Julie Tremel 
gerichtlich geichloffenen Eheverlöbniffe die in hie⸗ 
figer Provinz eingeführte Gütergemeinfhaft auss 
geſchloſſen worden ift. 

Erlangen, den 28. Juny r813. 

K. B. Stadtgericht. 

13. Daß in dem zwifchen dem Etrumpffas 
brilanten Johanu Bernhard Ochs jun, und der 
Anna Sabina Riefner dahier am 21. dies Mor 
nats errichteten Ehes und Erbvertrag die Guͤter⸗ 
gemeinfchaft ausgefchloffen wurde, wirb hiermit 
zur dffentlichen Kenntniß gebracht. 

Fuͤrth, am 23. Jun, 1813. 

K. B. Stadtgericht. 

14. Herr Johann Friedrich Wilhelm v. Stauff 
zu MWolfsfelden und Fräulein Maria Margaretha 
Sriedrifa vom Moͤck aus Nürnberg haben in einen 
unterm 10, d. M. gerichtlich verlautbarten Heis 
rathövertrag die in ihrem Wohnort gefezlich eins 
geführte allgemeine Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſ⸗ 
fen, welches in Gemäsheit des Preuß. Landrechts 
zb. II, Tit. x, $ 422, hiermit dffentlich bes 
fannt gemacht wird. 

Erlangen, den 14. July 1813. 

K. B. Landgericht. 

15. Johann Hertlein, Wittwer zu Mählhaus 
fen hat zeither eine fo nachtheilige Hauswirths 
ſchaft geführt, daß er mit eigener Zufriedenheit 
als Verſchwender erflärt und in Wermdgens : Se: 
queftration verfilgt werden foll. Johann Hertlein 
wird demnach ald Berfchwender hiemit erflärt, 
und jedermann gewarnt, fich mit bemfelben in 
irgend ein Gefchäft einzulaffen, oder demfelben 
zu borgen; inden aller ehne Beiſtimmung deö 
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aufgeftellten Curators Jakob Spigbart zu Muͤhl⸗ 
haufen oder nach Umftänden des hiefigen Lands 
gerichts mit demfelben gemachter Verkehr nicht 
verbindlich fir ihm ift, fonderm ald ungültig hier 
mit erflärt wird. Um diefer Verſchwendungs⸗ 
Erklärung und Bermögens : Sequeftration die ud⸗ 
thige Wirkung zu geben, werden auch alle jene, 
welche aus irgend einem Grunde eine Forderung 
gegen Joh. Hertlein machen zu konnen glauben, 
biemit auf Mittwoch den 8. Auguſt früh g Uhr 
zur Liquidation derfelben vorgeladen, und haben 
die zu Begründung ihrer Anſpruͤche ndtbigen Bes 
lege beyzubringen; widrigenfalls fich ſelbſt beizu⸗ 
meffen, wenn zu ihrem Nachtheile verfügt wird, 

Gremödorf, den 11. July 1813. 

RK. B. Landgericht Höchftabt. ä 

16. Der Termin auf den 73. Auguft I, 38, 
zu der in dem Jutelligenzblatt Stüd 30 ange⸗ 
zeigten Verpachtung der Meyerey und Schäferep 
zu Rammersdorf wird hiemit aufgehoben. 

Wiedersbach, am 28. July 1813. 

Königl. Baier. Freyherrlich von Epbiſches 

Patrimonialgericht. 

17. Zur Widerlegung einer irrigen Meinung 
wieberhole meinen hochgeſchaͤzten Gönnern, Freuns 
ben und Bekannten nochmal, daß ich das Maus 
rergefchäft unter Leitung meines Schwagerd, des 
jeigen Stadtmaurermeifterd Sauer, fortfee. 

Ehrift. Sauer, Wittwe. 

18. Eine Stunde von Würzburg am der Lande 
firaße ift ein Hofguth von etlichen Hundert Mora 
gen Morgen Feld, Wiefen, Baumfeld, Obſt⸗ 
und Meingarten, Krautfelder, Holz, Schäferey, 
mit oder ohne wohleingerichteter Bierbrauerey 
und Schenkgerechtigfeit, auf Michaelis d. 36. 
auf mehrere Jahre zu verlebnen. Das Eomtoir 
biefer Zeitung fagt, wo die Zeit und Bedingniſſe 
und bie Eaution zu erfahren find. 

‚19. Der durch rechtöfräftiges Erfenntniß des 
Königl. Appellationsgerichts von: Mezarfreife im 
das fürftliche Braͤuhaus zu Schilingsfärft immit⸗ 
tirte Knpothefengläubiger, Hoffaktor Hajum 
Hänle zu Braumsbah, ift gefonnen, Dieuftag 
den 17. Nuguft d. J. Vormittags zo Uhr ges 


Tan — — 
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dachtes Brauhaus zu Schillingtfürft vom 1. Jaͤn⸗ 
ner 1814 an auf 6 nacheinander folgende Jahre 
zu verpachten. Liebhaber, welche zur Webers 
nehmung dieſes Pachts befähigt und zahlungs⸗ 
fähig find, werden daher eingeladen, fi am bes 
meldeten Strichtermine in dem Gafihof zur Krone 
in Schillingefärft einzufinden, die näheren Bes 
dingungen ded Pachts zu vernehmen, fo wie auch 
über den Beilaß unterrichtet zu werden, und biers 
auf ihre Gebote zu legen. Mer vorher näher 
anterrichtet zu ſeyn wuͤnſcht, kann die nörhige 
Ausfunft bei dem Hoffaktor Hajum Hänle in 
Braunsbach erhalten. 

20. Das Haus Nr. 528 in der Schloßvors 
ftadt, worauf die Weins Bier: und Heckenwirth⸗ 
ſchaft ruhet und wozu noch ein Hofpaus, , wel⸗ 
ched befteht aus einer Stallung, Waſchhaus und 
über diefem ein Quartier; dann eine Echeune, in 
welcher ein großer und ein Kleiner Stall, dann 
zwei Boden ſich befinden, ein Prompbrunnen im 
Hofe, und endlich ein an das Haus fiopender 
großer Garten, nebft dem fich darin befindlichen 
Kugelplag, gebdrt, iſt aus freier Hand zu vers 
kaufen, und Kaufsliebhaber fhnnen ſolches tägs 
lich in Augenfchein nehmen. 

21. Bel Conditor Schumacher iſt frifcher 
MWeichfelfaft zu haben. A 

a2. In dem Leſe-Inſtutete des Caſino fehlen 
mehrere Journalhefte aus dem Jahre 1812 und 
ed iverden daher die Inhaber erfucht, dieſelben 
zurüfzuliefern. 

Ansbach, am 16. July 1813. 

Die Cofinos Direction. 

23. Dienflags den 10. dieſes Monats iſt Ball 
im Eafino, welcher um 8 Uhr Abends feinen Uns 
fang nimmt und um ı Uhr Nachts endigt. 

Ansbah, amz. Auguſt 18173. 

Die Eafinos Diresrion. 
24. Nach der Genefung von einer tbölichen 


Krankheit bat mich der Antheil, welchen die bier 


figen Einwohner, deren Mirbärgerin zu ſeyn ich 
die Ehre habe, an meiner Gefahr fo unzweideu⸗ 
tig nahmen, auf das innigfte gerährt. . Wenn 
ih, bay Autritt einer Erholungsreife aufs Land, 
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hiermit den Weg ber fchriftlichen waͤrmſten Da 
fagung —— ſo liegt der Grund — * 
meine noch fortdauernde Schwaͤ i 

dern verbietet. N UN 

Ansbach, den ar. Zuly 1813, 

Milpelmine von Dörnberg, gebohrne 
von Glauburg. 

25. Meinen Gbnnern und Freunden, die mich 
—* - ihrem Beſuch beehrten, mache ich an⸗ 

ur bekannt, daß ich mich derm 
Ickelheim — —— — 
Joſephine Grebner. 

26. Nr. 827 ſtehen a Haibcha 
Badar zu verkaufen. ee 

27. Unterſchriebene giebt ſich die Ehre anzu 
zeigen, daß Montag den 9. d. M. Mittag 1 Uhr 
Dinee if. Jedoch bitter jie ergebenft, daß dies 
jenigen, die daran Theil nehmen wollen, Tags 
vorher die Couverte anfagen laſſen möchten. 
Dann Dienfiag den 10. dieß ift wie gewöhnlich 
Ball, nad vorhergegangener Invitaͤtion und 
Subfeription. Der Unfang it um 9 Uhr, wos 
zu gehorfamft einladet. 

Ehrifiana Sauer, Wittwe im Bran⸗ 
— Haus. 

28. Leopold Stbwer empfiehlt mit ſei 
fuͤhrenden Waaren wie gewoͤhnlich put —— 
Stiege hoch. Er verkauft feine leinene Band 
Naͤh⸗ und Strikfaden in Leinen und Baumwolle, 
dreis und vierfach, Nähnadeln, Gteduadeln 
baummwollene Franzen, baummollene und fäene 
Herren s und rauenfträmpfe, fädene und baums 
wollene Herrnhauben, Holländifche Naͤhfaden und 
feinewand, Batrift, Sadrücher im Leinen und 
Baumwolle, blau und roth, Zeichengaru, Baum⸗ 
wollengarn. Er bittet um geneigten Zuſpruch 
verſichert gute Waare und fehr billige Preife: i . 

29. Unterzeichnere macht andurch einem ver⸗ 


‚ehrungswürdigen Piblitum befanut, daß fie die 


Ausbacher Meſſe abermals bezieht mir einem Af⸗ 

fortimept verfchiedener Ceidenzeuge zu Kleidern 

feine Eattune, fo wie auch alle Sorten meis Zeug, 

große und Fleine Tücher, fchöne Welten, feidene 

— für Herren und Damen und von allgie 
s \ 
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ley Putz⸗ und Mode: Artifel, Sie vwerfpricht 
gute und billige Bedienung und bitret um ges 
meigten Zufpruch. Ihre Boutike ift gegen dem 
Rathhaus über. 

Sauter aus Nuͤrnberg. 

30. Unterzeichneter hat fih mach erlangter 
Eonceffion ald Frauenzimmerfchneider dahier eras 
blirt, und bittet, unter Berficherung guter und 
billiger Bedienung, um geneigtes Zutrauen. 

Ansbach, ben 1. Auguft 1813. 

Johann Friedr. Fahr, Nr. 298 in ber 
Neuftadt beim Kanzleidiener Hans 
nemann wohnhaft. 

31. Es wird in eine Lebkuͤchnerey und Condi⸗ 
torey, wobei auch eine Specerenhandlung ift, 
ein junger Menfh von guter Erziehung gegen 
Kofigeld im die Lehre zum nehmen gefucht; wo ? 
iſt in der Redaction zu erfahren. 

32. Den 8. Auguft als Kirchweihfonntage iſt 
anftartt am Sonnabend Gartens und Tanzmufif 
im Baad, den folgenden Tag, am 9. Tanzmu⸗ 
fif, wozu alle refp. Muſik- und Tanzluftige hoͤf⸗ 
licht einladen 
; Die Stadtmufici 
Scherzer und Küchler. 

33. Künftigen Kirchweihfonntag wird auf dem 
Nußbaum Gartenmufit und darnach folgenden 
Montag und Dienftag Tanzmuſik gegeben wers 
den. Diejenigen Herren, welche bei der Tanz: 
muſik blos zufeben, werden höflich erfucht,, beim 
Eingang ein Billet & 6 kr. gefälligit zu ldfen. 

34. Künftigen Dienflag als den zo. biefes 
iſt Tanzmufit auf dem Gaifengrund, wobei man 
fih zahlreichen Zufprady erbitter. 

Galfengrund, den 2. Auguſt 1813. 

Karoline, Juliane und Lifette Staͤdler. 

34. Die ehemals Baumiſche Muſikgeſellſchaft 

ſpielt Kirchweihſountag und Montag beim Ritt⸗ 
borger in Neuſes. 
33. Bei dem Wirth Zembſch wird anf den 
Kirchweihdienſtag als den zo. Auguſt ein fehr 
ſchoͤnes Lamm rausgetanzt, bazu jedermann rveſ⸗ 
dich eingeladen wird, 
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36. Künftigen Sonntag. als am Kirchweihs 
feſt iſt Tanzmuſik und wird ein Gaisbeck unter 
mufifalifcher Begleitung des Poluniſchen Bocks 
herausgetanzt; auch ift ven Meßmittwoch wieder 
Tanzmuſik. Vielen geneigten Zufpruch erbittet 


fih 
Antretter zum ſchwarzen Adler in Neufes. 

37. Am Kirhweihionntag und Montag ift 

Zanzmufit auf dem Meinberg, wozu einlader 
Hertrich. 

38. Die Kirchweihtage iſt Tanzmufik in Kam⸗ 

merforſt und bittet um geneigten Zuſpruch 
Dorn. 

39. Sonntag, Montag, Dienftag und Dons 
nerftag ift Tanzmuſik auf der Windmühle, 

40. Ein Geldbeutel ift gefunden worden. Wer 
fih als Eigenthuͤmer zu legitimiren weiß, kann 
ihn gegen die Einfegfoften in Nr. 906 abholen. 

41. Vergangenen Sonntag den x. Aug. d. F. 
wurde auf ber hiefigen Promenade ein geblimtes 
Schwalhaltuch verlohren. Der redliche Finder 
deffelben wird gebeten, felbiges gegen ein ans 
nehmliches Douceur im Comtoir abzugeben. 

42. Einem gechrten Publifun mache ic hiers 
mit befaunt, daß ich mein biöheriges Logis bei 
Guͤll in der Adlerwirthsgaſſe verlaffen und mein 
neues bei Handeldömann Schneider im Baadgaͤß⸗ 
gen neben Haffelbacher bezogen habe, und ers 
bitte mir dabei einen geneigten Zuſpruch. 

Ansbach, dem 2. Auguſt 1813. _ 

Tobias Sperr, Schneidermeifter, 

43. Alle diejenigen Perfonen, welche meinem 
liederlihen Sohn Georg Hofmann, unter wels 
dem Vorwand ed auch von ihm gefucht wird, 
Geld vorftreden, haben zu gewärtigen, daß fie 
das ihm Gegebene verlieren, weil ich auf feinen 
Zall mehr irgend etwas für ihn bezahlen werde, 

Lohhof bei Dinkelsbuͤhl, den 29. July 1813. 

Johann Matthes Hofmann. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Mr. 11 find a Quartiere zu vermiethen, ehis 
täglich, das andere bis Martini zu beziehen, 
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Ne. 74 iſt ein Quartier für ‚einen ledigen Herrn 

täglich zu beziehen. 
- Mr. gı bei Bäder Dollfuß iſt der mittlere 
Gaden, beftehend in 2 helzbaren Zimmern, 4 
Kammeru, „Küchen und Keller, im Ganzen oder 
vertheilt täglich oder bis Martini zu beziehen. 

Nr. 110 ift 2 Stiegen hoch eim groß Quartier 
zu vermiethen und täglich zu beziehen. 

Nr. 180 in der Adlerwirthegaffe eine Stiege 
hoch ift taͤglich ein Quartier zu beziehen. 

Nr. 252 ift bis Marthrt ein ſchoͤnes Quartier 
zu vermiethen. 

Nr. 257 In ber Adlerwirthögaffe ift ein Logis 
ju vermiethen und Fan mir oder ohne Meubles 
täglich oder bis Martini bezogen werden. 

Nr.’ 337 in der Neuſtatt ift ein Quartier zu 
vermiesben, kann taͤglich oder bid Martini bes 
zogen werben. 

Nr. 340 beim Sattlermeifter Faaßen ift ein 
Quartier zu vermierhen und kann ‚bis Laurenzi 
bezogen werben. 

Nr. 377 bei Weißgerber Guͤllich find bis Lau⸗ 
renzi eine Stiege hoch zwey Quartiere zu beziehen. 

Ne. 401 in der obern Vorſtadt iſt ein Quars 
. Her zu vermiethen und kann täglich bozogen wer⸗ 

en. 
: Nr. 735 in der Herrieder Vorſtadt iſt der Ers 
fer zu vermiethen und kann jest oder bis Martini 
bezogen werden. 

Mr. grg ift ein Quartier zu vermiethen. 

Nr. 8522 if ein groß Quartier mit allen Bes 
auemlichkeiten zu vermiethen und kann bis Laus 
tenzi bezogen werben; ferner eine Stube und 
Kammer mit oder ohne Meubles, welche gleich 
bezogen werden fan. 


Beſcheinigung eingeganaener Leſe⸗ und 
Anfertiongs Gebühren für die Intelligenz⸗ 
Zeitung vom 26. July bie 2. Aug. incl. 

1 fl. 48 fr. Hochſtadt Cantoniſten; 28 fr. T. 
4. v. Hirmer, 19 fr. Ansbach Holzverfauf, 
36 ir. T. 9. v. Rauwolf, 24 Pr. Held Anzeige, 
if. x. A. v. Hohbach, 24 fr. Hausvers 


1250 


fauf, 50 Pr. Hufruf des Stadtler, 12 fr. Greb⸗ 
ner Anzeige, gr. Zembſch Austanzen, 6 Fr. 
Rittberger Mufif, 16 fr. Muſik im Baad, 6 fr. 
Doru Mufif, 16 fr. Auernheimer Bleiche, 4 Ir. 
Chalſeverkauf, 6 fr. Mahl Muſik, 18 fr. Uns 
tretter Mufil, 12 fr. Dir. Nr. 337, 6 fr. Dr. . 
Nr. 252, 6 fr. Dir. Nr. 401, gr. Dr. Nr. 
180, 4 fr. Dr, Wr. 110, 6 fr. Dir. Nr. 735, 
4 kr. Dir. Nr. 819, 8 fr. Dir. Nr. 257, 6 kr. 


"Der, Nr. 11, 12 Er. Der, Nr. 340, 6 fr. Dr. 
R l 


Nr. 377. . 


Angelommene Fremde. 


Se. Exc. Herr v. Bißingrode, K. Wiürtemb, 
Hausmarfhall, kommt v. Bayreuth; Hr. Eſen⸗ 
bed, Kaufmaun v. Augsburg nebſt Gemahlin; 
Hr. DObers Regierungstarh Luͤdecke v. Stuttgardt; 
Se. Exc. Hr. Graf v. Redhtern und Hr. Aktuar 
Kambert v. Mt. Eineröheim; Ihro Exec. Frau 
Geſaudtin von der Bord und Hr. Eammerbere 
und Forſtmeiſter Baron vom der Bord v. Guns 
zenhaufen; Hr. Verwalter Ultermath v. Rothen⸗ 
burg; Ar. Elinghaus, Kaufmann aus Barmen; 


"Hr. v. Kirhbaur, Fuͤrſtl. Hohenzollerſcher Geh. 


Rath nebft Gemahlin v. Pafiau; Hr. Meinzin- 
ger, Kaufmann v. Frickenhauſen; Hr. Wunders 
ih, Kaufmann v. Hanau; Madame Zabel mebft 
Familie und Hr. Weller, 8.8. Rechnungss 
Juſtifikant v. Eichftädt; Hr. Erämer, Kaufmann 
von Frankfurth; Hr. Buͤcking, Kaufmann vom 
Frankfurth, log. in der Krone. Hr. Major v. 
Dichtel nebit Gemahlin v. Nürnberg; 2 Herrn 
dv. Harsdorf v. Nürnberg; Hr. Hoͤlz, Kaufmann 
vd. Bamberg; Hr. v. d'Orwill, Kaufmann von 
Negensburg; Hr. Haupolt und Hr. Eigler, Vier⸗ 
telmeifter v. Windsheim; Hr. Wiebel und Hr, 
Gäfchel u. Hr. Weylich, Kaufleute v. Nürnberg ; 
Hr. Forſtmeiſter Ort nebft Gemahlin v. Feuchts 
mwang; Hr. Pfarrer Paths und Hr. Efenwein, 
Kaufmann v. Warfhau; Hr. Juſt. Com. Hoffe 
manı v. Gungenhaufen; Hr. Kreisrath Schlottere 
bed v. Nürnberg; Hr. Forſtmeiſter Bathmer v. 
Dillingen, log. im Stern. Hr. Wille, Papiers 
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fabrifant v. Gmuͤnden; Hr. Pfarrer Morus nebſt 
Gemahlin v. Neunkircheu; Hr. Falle, Candidat 
von Nürnberg; Hr. Fluhrer, Weinhaͤndler von 
Mt. Stefft; Hr. Popp, Bauinfpector dus Res 
gensburg, log. im Brandenburger Haut. Hr. 
Aichgruber, Hauslehrer aus Dresven;  Madam 
Kolb und Sohn, Kaufleute aus Schw. Gmuͤnd; 
Juſtizamtmann Furkel aus Bunzenhaufen; Hr. 
Eder, Austultator aus Pleinfeld; Hr. Schiger 
and Hr. Zahn, Forſtmeiſter aus Wertheim, log. 
dm Zirkel, 


A) St. Johannis-Kirche. 


Kopulirt den 1. Auguft. 
Johann. Thomas Schegn, B. und Inwohner, 
mit Elifaberhe Schuͤlein. 


Setauft den 1. Auguft. 
Johann Michael, des Webergeſellen Zoller Sohn. 


Begraben vom 28. Zuly bis 1. Aug. 


Friedrich Philipp Etephan Ulerander, des Großs 
herzogl. Würzburgifhen Rechnungs » Commifs 
fdrs Herrn Keyl Sohn, alt 7 3. ft. am Schlags 
Fluß; Johann Adam Duͤrnberger, Schneiders 
geſell, alt 23%. 1ıM. 25 X. fl. am Rerven⸗ 
fiber; Johaun Matrhiad, des B. und Tags 
Töhnerö Probft Sohn, alt 10 X. fl. am Ge: 
fraiſch; Johann Heinrich, des Maurergefellen 
Doppelhamer Sohn, alt 28 X. fi. am Ges 
fraiih; Auna Barbara, des DB. und Brands 
meinbrennerd Popp Tochter, alt 5 M. ft. am 
Gefraifch; Herr Andreas Meyer, penfionirter 
Gardefeldfcheer, alt 84 I. 9 M. fl. an Als 
tersſchwaͤche. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getauft den 25. Auguſt. 
Marla Catharina, des B. und Baͤckermeiſters 
Dezer Tochter. 


ren 
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Begrabene den 26. und 30, Zuly, 


Martin, des B. und Schreinermeifters Kanten⸗ 
jeder Sohn, alt 3 M. aı X. fl. an Sleden; 
Unna Sophia, des weyl. Aufaren » Unteroffis 
sierd Weyhmann hinterlaſſene Tochter, alt 
325. 1 M. 25%. fl. am der Waſſerſucht. 


O Katholiſche Stadtpfarrei. 
Getauft. 


Earl Johann Alexauder, des K. Ober⸗ Straßen⸗ 
bau » Inſpections⸗Kanzliſten Herrn Idchl Sohn. 


Begraben. 


Dem. Caroline Sophie Chriſtiana, des Regi⸗ 
ments⸗Chirurgs Herrn D. Immel Tochter, 
alt 12 J. 5M. 77T. ſt. am bösartigen Schar⸗ 
lachfrieſel. 


Todesanzeigen. 


Mein verehrlichſter Oncle, Herr Chriſtian 
Ernſt Freiherr Veit von Salzburg, Kdniglich 
Preußifcher wilrklicher Geheime Rath und Gross 
kreuz bes rothen Adler: Ordens, auch Senior der 
Sreiherrlih Veit von Salzburgiſchen Familie, 
endigte heute Nachmittags um 5 Uhr nach einem 
z stägigen Kranfenlager feine von manchen ftande 
baft ertragenen Leiden durchkreuzte tugeudhafte 
Laufbahn in einem Alter von 69 Jahren 2 Moe 
nath und 4 Tagen, Einem von ihm binterlafs 
fenen Auftrag gemäß melde ich diefe traurige 
Nachricht allen feinen hochzuverehrenden Gönnern 
und Freunden unter Verbittung aller Beileidss 
bezeugung, bemerke hiebey, daß er befonders bes 
fohlen habe, Ihnen filr alle erwiefene Liebe und 
Freundſchaft innigſt zu danken, mich zu fernerer 
Gnade und Gewogenbeit empfehlend 

Ausbach, den 1. Yuguf 1813. 

Friedrich Auguſt Valentin Frelherr 
Voit von Salzburg. 


* 
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Im Gefühle des bitterſten Schmerjens erfülz 
len wir die traurige Pflicht, unſern VBerwandten 
und Sreunden den Kob unfers geliebten Gatten 
und Vaters, bed Prodechants Ehriftian Michael 
Burckhardt, anzuzeigen. Ein Nervenfchlag ens 
dere fchnell und unerwartet am 20. biefes Mo⸗ 
nats fein theured Leben. Ueberzeugt von ihrer 
Theilnahme verbitten wir und alle Beileidöbezeus 
gungen, die anfern Schmerz nur erneuern würs 
ben, empfehlen und aber Ihrer fernern Freund⸗ 
[haft und Gewogenheit gehorfamft. 

Gnodſtatt, den 25. Yuly 1813. 

Sophie Louife Burkhardt, geborne 
Meyer, im Namen meiner Kinder 
und Tochtermänner. 

Unfer guter und unvergeßlicher Bruber und 


. Schwager, Johann Kafpar Bruder aus Ulfens 


beim, praftifcher Geometer bey der Abniglichen 
Landesvermeflungs: Kommiffion zu Ingolſtadt, 
iſt micht mehr! — Eine durch feinen eifernen 
Fleiß fich bey ihm ſchon feit einigen Jahren ans 
gefezte Abzehrung machte feinen Lebenstagen am 
19. July im zaften Jahre zu Ergersheim ein 
fchuelles Ende. Inniger Dank den Edlen, wels 
he den Verftorbenen feine legten und ſchmerzhaf⸗ 
ten Tage durch eime nicht gemeine Sorgfalt, 
pflege und Kiebe in etwas erleichterten! Wer 


— — 
— mm — 


1254 


den nun Seligen kannte, wird ihn wegen feines 
mufterbaften Betragens eine Thräne des Andens 
tend weihen. Seine Afche ruhe fanfe! 
Al. Sulz u. Rothenburg, den 24. July 1813; 
Eliſabetha Margaretha Hügelmeper, 
gebohrne Bruder. 
30h. Schaft. Hügelmeyer, Echußlehrer. 
Georg Herrmann Bruder, 
Heute Mittag um } auf a Uhr flarb unfer 
jängfter Sohn, Friedrich Philipp Stephan Ale⸗ 
xander, am einem bösartigen Scharlachfriefel in 
einem Alter von 7 Fahren. Wer diefes liebenss 
wuͤrdige boffnungsvolle Kind kannte, wird ge⸗ 
wiß unſern gerechten Schmerz billigen. 
Würzburg und Ansbach, den 25. July ı 813. 
Der Großperzegl. Wilrzburgifche Rech⸗ 
eng s ge Georg Keyl und 
ne Srau Louife Keyl, ge 
Eberfperger, ae 





Leztern Sonntag ift don eyr bis | 
Kirche ein feidener Ridikäl, worin fih ee 
frumpf, ein Schläfel und ein blau marfirtes 
me Pan verloren gegangen; man 

uber gegen ein Donci 
raͤkgabe in Nr, er — — 
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Tabelle über die Preife und Taren der vorzliglichften Eebensbebürfniffe, 
Uncbach, den 7. Auguſt 18:3. 












































And Baiern. Maas —— Gegenſtaͤnde. —E Maas rg 
. ife, Gegenſtaͤn eyſa 
Gegenſtaͤude. oder Gewicht. a 8 ers ober Gewicht. 5 —2 Be 
ern Ein Schaͤffel 3 3 Beltes Ocbfenflei Ein Dfund — 
| — — f ıo | 36 jmittleres feed | Ei 9 ‚ 6* Pfand 1-1 91 . -- 9 
Gerſten ⸗ ⸗ — — das gerinafle = ⸗ ⸗ a 
Dinkel J — Fuhſteiſch ⸗ ⸗ : ⸗ H 
Erbien : Din 140 Malbfteiſch = = s ⸗ 
Linſen SEE ——— A ** 
⸗Fubderſto 9145 ammels u. Schaaffle ⸗ ⸗ 
©aly [ s Mezen 314 Schweinfleifih ⸗ ⸗ 
| Fr Metzen — | 7 Jlnfdlier, „uransgelafene ⸗ 
Schmalz Ein — — 21 Moggen-Mehl Ein Metzen —3— 
Butter ⸗ — 16 Mund⸗⸗— ge Metzen cs = 
geht P — | 15 weißes ⸗ —| 5 
arpfen > — | 13 Mittels » . . Br 
Eier 8 Stid — 5 Nach⸗ e⸗ 4 
Lichter Gries J —23 
gezogene nad | — !20 Brob Pf. Lth. Dt. I 
goffene — | 23 4 13 j=lız 
Seifen — | 18 fon Roggen 0 .|2 2 6 
ı ı — 
Scheitholz — Klafter . Fe 2 EC 
* ⸗ 815 Igemiſchte⸗⸗⸗⸗— PA 2 — 5 
eichenes ⸗ : ⸗ 5 = - 4 3li-i: 
weihed ⸗ ⸗ ⸗ 5 ganz weibe 0 | 4 — ı] 
|" ⸗ ⸗ ⸗ 2 — 2 —* 
Braunes Sommer: Bier | Eine Maas” |— j 
= Winter: « : P IE! a 
MWeißbiers =: = j : -| 8} 
——— 


1) In der Freibanl koſtet das Pfund des beften Ochſenfleiſches 9 Er. 

2) unter jeder der Biertaxen befinder ſich ı Pfenning Lofalbieraufichlag. 

3) Der Ganterpreiß beträgt per Maas nur resp. 4 fr. und 3 kr., mithin 
a) der Eimer Kagerbier 4 fl. 30 fr., b) der Eimer Weißbier 3 fl. _ 


’ Souragepreife 
Ein Schäfel Haber 6 f. a kr. Ein Er. Heu — fl. sole. Ein Echober Etrob 5 fl. aa fr, 
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XXXII. Stud, Ansbach, Mittwoch den 11. Auguſt 1813; 
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Publicanda 


Am Namen Seiner Majetät des Königs 
von Baiern ıc. 


S ämticpen tandgerichten und Polizei: Com: 
miffariaten bes Mezarfreifes wird hiemit bes 
kannt gemacht, daß bei der Regiſtratur des 
Königlichen Generals Commiſſariats ein Vor⸗ 
räath von gebruften Burdereaux über teifluns 
gen an Kaiſerl. franzöfifshes Militär vorhan⸗ 
den iſt, wovon denfelben auf Berlangen vers 
pältnigmäßige Quantitaͤten abgegeben werden 
koͤnnen. 
Ansbach, den 2, Auguft 1813. 
Königl, General, Commifartatdes Retzatkreiſes. 
Freiherr von Dörnberg. 


Ym Namen Geiner Majeftät des Königs 
von Baiern ꝛx. 

2. Da diejenige Fonrage, welche von dem 
Gemeinden, oder für dieſe von Admediareurs 
in Magazine gebracht wird, ſchon von den 
grefienden Amtsſtellen mit den Verguͤtungs brei⸗ 
fen in den Qırartals: Perägnarions. Confpecten, 
den Kriege Eoneurrenz Mormale vom 23. de 
ituar 1809, Regierungsblatt ©, 386 ꝛc. zu 


— — — use 


Folge, aufgenommen werden; ſo 
ſolchen Lieferungen aus den? ee — 
de Truppen abgegebene Fourage: Rationen wur 
fo weniger auch in die monatlichen. Borde 
reaux unter Beilegung der Bons aufjumeßs 
men, Inden auf den Grund derſelben vorbe— 
merkte Eonfpecte angefertiger und belegt we 
den, und daducch doppelt in Anfag und ei 
Perdqnation fommen. Damit daher * 
bisher oͤſters geſchehene doppelte Aufnahme 
der Folge nicht wieder zum Vorſchein kommen; 
fo werden ſaͤmtliche Kriegs; und Marfeh:Coms 
miſſariate und übrige Polijeiſtellen des Kreifeg 
hiemit angemwiefen, in dte vorzulegenden mo⸗ 
natlicyen Bordereaux nur folde Fourageab 
gaben aufzunehmen, welche von den a 4 
traͤgern ohne Wicdererfag aus dem — 
Magaziır abgegeben worden find, die uͤbri = 
Bons aber, fo wie die Quittungen der * 
meinden oder Unterthanen, welche von Pd 
Maga in unterſtuͤzt wurden, muͤſſen dem Nu 
gaytırs » Verwalter ertradirt werden, welche 
damit die Ausgabe feiner Rechnung Bra 
fen bar. In den gedachten Bordereaux find 
— * aus den Magazinen abgegebenen 

burage⸗ — 

* ge — nach ihren Verſchieden⸗ 
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anberamute Termin iſt der 2, Sept. dies Jahrs, 
au Welchen ſich befiz » und zahlungsfaͤhige Kaufe: 
liebhaber"bis Mittags ı2 Uhr auf dem Königl. 
Randgeridyr dabier vor dem Affeffor Touffaint ein⸗ 
zufinden haben, und der Meiftbierende kann des 
Zuſchlags gewärtig fen. Die auf dem halben 
Hauſe haftenden Laſten gebſt ter gerichtlichen 
ZTare konnen täglich in der Regiſtratar einge: 
ſehen werben. - 

Beuchtwang, am 20. July 1813. 

K. B. Landgericht. 

2. Der Halbbof des Unterthanen Saalbeck 
in Limbach, welcher nebft Zubehbr auf 1800 fl. 
taxirt worden ift, fell Schulden halber dfjentlic) 
an den Meiltbierenden verfauft werben. Hierzu 
iſt ein peremtoriſcher Termin auf den za. Sept. 
d. J. Vormittags 9 Uhr in loco Limbach begielt 
‘worden. Goltzes wird allen/beſiz⸗ und zahlungs⸗ 
fähigen Lebhabern mit der Nachricht bekannt ger 
macht, fich in ſolchem zu der bemerkten Zeir ges 
"bbrig einzufinden, und das Fernere gewaͤrtig zu 
fern; Zugleich werden alle unbekannte Realpraͤ—⸗ 
‚sendenten aufgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche 
auf den Halbhof iu demſelben Termin au⸗ und 
auszufüßren, widrigenfalls fie mit ſolchen wer⸗ 
den präfludirt werden. 

Seuchtwang, am 20. July 1813. 

88. Landgericht. 
3 Dad dem Hntertbanen Conrad Sackenreu⸗ 
ther zu Gehrenberg zugehbrige Guth, beſtehend 
and; einem ‚ ganzen einflüdigten Haufe, halben 
Scheuer, giner Holzlege, 335 Morg Bleder, 5 
Tagwerk Wieſen und 6 Morg Holz wird auf An- 
Yräg der Gläubiger Öffentlich verfauft., Der hier 
Zu anbetaumte Termin ift der 15. Sept, an 
dem fich beſiz⸗ und zahlungsfähige Liebhaber bis 
12 Uhr Mittags im Orte Gehrenderg vor dem 
Commiſſair Aſſeſſor Touffaint einzufinden haben, 
und auf tie gegebenen Meiftgebote des Zufchlags 
vergewilfert feyn fünnen., Die auf dem Guthe 
baftenden Laſten nebit der gerichtlichen Taxe fbns 
weh täglich in ber Regiftratur eingefehen werden. 

Zeuchtwaug, den ı9. Julo 18173. 
158 a 8. 3. Landgericht. 
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Commiffaridts dis Kreis: Commu al: Euratel, 
wird die Gemeindefhmicde zu Leiperslohe, bes 
beftehend in einem Wohnhaus, einem Echweins 
fall, einer Schmiedftatt, J Tagwerk Wieſen, 
einem Heinen Schorrgärtlein und Gemeindrecht, 
worauf 15 Fri jährlich Gruudgefälle haften, ums 
welche für 428 fl. taxirt ift, dem öffentlichen 
Berkaufe ausgejezt, umd Bietungstermin auf 
Montag den 6. Sept. d. J. früh yon 9 bis 12 
Uhr in Leiperslohe anberaumt, 
Heilöbronn, den 31. July ıg13. — 
Ke B Landgericht · 


4. Yu rg | Pk Generals 


5. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird von 
dem hiefigen Königl. Yandgeriht das Guth des 
Andreas Gnlden in Mitteleſchenbach, bertehens 
in ein Haus, 4 Tagwerk- Garten, 34 Morgen 
Ader und ı Morgen ebenfalls zu Ader aprikten 
Gemeinveantheil, welches zufäinmen auf 51 57fl, 
gerichtlich tarirt worden iſt, in dem ver dem ers 
nannten Commiffario, Landgerichtsaſſeſſor Heu: 
ber auf den 28. Det. d. J. Morgens g bis 12 
Uhr nad Mitteleſchenbach anberaumten uner⸗ 
ſtreklichen Biethungstermin zum bffentlichen Ver; 
Fauf gebracht, und werden befizs und jahlunges 
faͤhige Kaufbluſtige hierzu eingeladen, — 
Heilsbronn, am 6. Anguft 1813. 

- RB Landgeticht. 


6. Auf den Antrag der Erben bes Paulus 
Enzuerfhen Nachlaſſes zu Weidenbach merdeu 
die zur Erbsmaſſe gehörigen Realitäten, weil 
biefilr im abgewichenen Licitationstermin kein ers 
lekliches Meiſtgebot gelegt wurde, nämlich das 
halbe Wohnhaus cum adpertinentüs, auf wels 
des bereits 550 fl. ımd einen halben "Morgen 
Uder, auf welchen 165 fl. geboten find, aber: 
mals unter dffentlichen Aufſtrich gefegt, und iſt 
biezu Strichtermin auf Mittwoch den 1. Sept. 
Bormirtags von 8 bis ı2 Uhr im Seiboldiſchen 
Gaſthof zu Weidenbach anberaumt worden. An: 
nehmliche Kaufsliebhaber werden num biezu einz 
geladen und hat der Meiſtbietende den Zufchlag 
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uach Uebereinkunft der Erböinterefientem zu ges 
wärtigen. Sg, * 
Gegeben Herrieden, am 6. Anguſt 1813. 
Ke B. Lant gericht. 

7. Auf den Autrag der Ritterguth-Seque⸗ 
ſtration zw Oberudorf ſoll das am 3. July d. J. 
anf 230 fl. tarirte Koͤblersguͤtlein des Andreas 
Göfwein dafelbft am den Meiitbierenden bffents 
lich verkauft werden, Deshalb werden Kaufds 
kufiige in das Amthaus zu Oberndorf anf Diens 


ftag den 7. Sept. d. 9. früh 9 Uhr zu dem da⸗ 


ſelbſt ſich einfindenden. Deputirten des Khnigl. 
Landgerichts hierdurch eingeladen. Vorlaͤufig 
wird denſelben erdffnet, daß zu dieſem Guͤthlein 
anfer dem Wohnhauſe Mr. 7 und der dabey bes 
findlichen feinen Hofraich noch 25 Mig. Feld 
anı Egeljee gelegen, gehbren. 
ber amtlichen Sieglung und Unterſchrift. 

Herzogenaurach, ben .26. July ıgı3. 

8.8. Landgericht. 8*Br 

2. Das dem Unterthan Georg Körber in Mar⸗ 
lofftein gebbrige Guth, in einem Haus und Sta⸗ 
del, 5 Morgen Feld und # Tagw. Wieſen bes 
ftehend, foll in vim executionis dffenrlich an dem 
Meifibierenden ꝓerkauft werden. Dazu iſt Ters 
min auf — den 27. EM. Anguſt anberaumt 
worden, an welbem Tage fih Kaufsliebhaber 
dahier vor dem Depntirten Landgerichtsaffelfor 
Lindig einzufinden haben, und die Befanntmachs 
ung der Kauföbedingungen- zu gewärtigen haben, 
mit der Nachricht, daß beſagtes Guth auf 1000 fl. 
gewilrbiget worden iſt. 

Neunfirchen, den 30. July 1813. 

Königl. Landgericht Gräfenberg. 

9. Zu der Nachlaßmaſſe des verfiorbenen 
Burgerd, Dierbrauers und Küfermeifters Johann 
Gorrlieb Linder auf der Capelle dabier gebbren 
"nachfiehende Grundfiäde, ald: 1 Morgen Ader 
im Steinbadyegründlein, welcher gegenwärtig in 
ber Brach liege, 3 Mira. Ader im Grumbach, 
welcher gegenwärtig mit Winsergetraid ſtehet, 
1 Mrg. Acer ohmweit ber Hand, in der Brach 
legend, 1 Mrg. Uder an der fangen Hecke, mit 
Gerſte gebaut, und 13 Mirg. Ader an der uns 


Urkundlich unter : 


term langen Hecke, ber gegenwärtig mit Haber 
fiehet, dann eine Scheune in der Hirtengaiir, 
Die follen dem dfjentlichen Striche ausgefezt umd 
bemerkt werden, daß wenn unterdejjen von einem 
der gebauten Weder eingeernder werden je’ire 
dieje Frucht feparar gelegt wird, wenn allenfalls‘ 
ein Haufsliebhaber beides, den Acker und bie 
Frucht, zu eritreichen Luft hat. Zur Vernehm⸗ 
ung der Kaufsbedingungen und der Tarxation die 
fer Guͤter, daun zur Yegung der Gebote it Tag: 
fahrt auf Sreitag den 10, Sept. früh 8 Uhr ans ' 
beraumt, woyu Kaufsluſtige eingeladen werben," 
melde den Zuſchlag nach ver Erekutionsordnung - 
gewärtigen konnen. 

Rothenburg, den 32. July 1813. 

- K. ver Landgerichr. 

20. Dad. zur Maria Barbara Zuberi 
Concursmaſſe dahier gehbrige halbe Pr * 
Galgengaſſe sub :Nr. 549 nebſt einem Laden 
wird biermis dem dffentlichen Strich ausgefezr 
und hierzu Termin auf Dienftag den 24. Auguit 
Vormittag anberaumt. Diefer Strich wird * 
Königl. Landgericht dahier vollzogen, wohin ſich 
Strichliebhaber zu wenden haden „wenn fie die 
nähern Bedingungen oder den Zar wiſſen wollen 

Rothenburg, den 28. Yuly 1813. " 

K. B. Landgericht. 

11. Zum Behuf der Hilfsvollſtreckung wird 
auf den Antrag des Friedrich Beck von Fuͤtterſee 
der dem Peter von Berg zu Ebrach zugehdrige 
Acker ad 1 Morgen im Hohlwege auf Geiſelwin⸗ 
der Markung Donnerſtag den a, Sept. bei unter⸗ 


zeichnetem Abnigl. Landgerichte bffentlich am den 


Meiſtbietenden verſtrichen und nach der Erekus 
tionsordnung zugeſchlagen werden. Kaufslieb⸗ 
haber, welche die Taxe und die auf den Acker 
rubenden Abgaben im der hiefigen Resifiratur 
einfehen fonnen, haben ſich demnad) im befagren 
Termin einzufinden umd ihre Angebote zu Proto⸗ 
foll zu geben. 

Mir. Echeinfeld, am 10. Aug. 1813. 

8. B. Landgericht. 

12. Zum Behuf ver Hilfsvollſtreckung wird 

vem — Kandgerichte auf wies 
o 3 
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derholten Antrag bes Auguſtin Hilpert, Buchs 
druckers zu Erlangen, bad den Conrad Scharfifchen 
Eheleuten zu Gleifenberg zugebdrige Wohnhaus 
famt darein gehbrigen Aeckern und Wiefen zu 9 
Morgen zo Ruthen, dann an walzenden Lehen 
z Mrg. ehemaliges Schlopfeld am Wreitenloher 
Weg und x Mrg. Uder in der Niederndbrfer Leis 
ten, Mittwoch ven 1. Sept. d. 3. dffentlih an 
den Meijlbierenden im Orte Bleifenberg verkauft 
werben. Die auf dem: Gute haftende Abgaben 
fo. wie die gerichtlich geſchbpfte Taxe konnen täg: 
lic in der Regiftratur eingejehen werden. Der 
Zuſchlag erfolge nad; der Exekutionsordnung, 
wenn weber bie Gläubiger noch die fehuldende 
Eheleute binnen 6 Wochen darauf beffere Käufer 
ſtellen ſollten. Um übrigens ermeifen zu konnen, 
ob bei diefem Verkauf bios das gerichtliche Vers 
fahren einer Echuldaustheilung einzutreten habe, 
oder auf fbrmlichen Eoncurs zu erfennen ſey, ins 
dem bereits mehrere Gläubiger mit beträchtlichen 
Schuldforderungen dem Landgerichte aftenmäßig 
bekannt find; fo werden hiemit alle jene, welche 
an die Scharfifche Eheleute eine Forderung zu 
machen haben, aufgefordert, Donnerftag den 
2. Sept. d. 3. bei unterzeichnetem Landgerichte 
früh 8 Uhr zu erfcheinen und ihre Forderungen 
mit Vorlage ſaͤmtlicher Bewelomittel gehörig zu 
liquidiren, widrigenfalls fie von der Bermögends 
maffe der Scharfiſchen Eheleute ausgefchloifen 
werden. 

Scheinfeld, den 3. Auguſt 1813. 

K. 3. Landgericht. 

13. Aus dem Nadjlaß des Wittwers Georg 

Leonhard Goeß von Uljenheim foll das Wohnhaus 


dafelbft, wozu ein Gert Holz und:2 Morgen als - 


tem Gemeinorheil, ald Gemeindrecht gehdren, 
und 24 Morgen neuen Gemeindtheil an 6 Stuͤcken 
am Donnerflag am 2. Geprember dieß Jahrs 
Vormittags g Uhr in jenem Haufe allda theils 
ungöhalber &fentlidy verfauft, und den befizs 
und zahlungefähigen Meiftbierenden zugeſchlagen 
werben. 
Uffenheim, am 15. July 1813. 
K. B. Landgericht. 


— — 
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14. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das 
Smmebiliarvermdgen der Iſaac Wolfiſchen Re⸗ 
licten dahier, beſtehend aus F Hand, einem 
Gaͤrtchen, 30 Schub lang und 18 Schub breit, 
und 4 Gemeindrecht, weldyes z Krautbeer und 
4 Erbbirnbeet, 3 Gemeindrheil auf dem Auwaa⸗ 
fen,  deögl. im der Abendwaid, beide zu Aeckern 
aptirt, bffentlich verfauft, und ift hiezu Termin 
auf den 16. Sept. d. J. angefezt worden. Die 
Laſten, welche auf dieſem Immobiliar haften, 
fo wie auch die Tage, Fonmen zu jeder Zeit in 
der biefigen Regiftratur eingefehen werden. Die 
Kaufsliebhaber, deren Zahlungsfähigkeit dem 
Gerichte nicht befannt iſt, haben ſich im Termin 
entweder durch gerichtliche Zeugniffe oder binlängs 
liche Bärgen ausjumweifen, widrigenfalls ihre 
Ungebote nicht angenommen werben. 

Warfferträbingen, den ı 7. Juny 1813. 

K. B. Landgericht. 

15. Im Wege der Subhaſtation werben die 
der Wittib Anna Maria Rothgang dabier zuger 
börigen $mmobilien, beitehend aus einem halben 
Wohnhanfe Nr. 1a5b, # Wiefentheil im Aus 
waafen, 4 Wcdertbeil im Auwaſen, + Erbbirns 
beet und Z Araurbeet, dffentlich verkauft und iſt 
biezu Termin auf den 16. Sept. d. 3. Bormits 
tags 9 Uhr angrfezt worden. Die auf diefem . 
Smmeobiliarvermdgen haftenden Falten, fo wie 
bie Tare, konnen in der Regiftratur eingefchen 
werden. Kaufsliebhaber, deren Zahlungsfaͤhig⸗ 
keit dem Gerichte nicht befannt it, haben ſich 
am Teımin entweder durch gerichtliche Zeugniſſe 
oder binlängliche Bärgfchaft audzumeifen, widri⸗ 
geus ihre Angebote nicht angenommen werben. 

Wafferträdingen, den 1. Auguſt 1813. 

K. B. Landgericht. 

16. Auf den Antrag des Joſeph David Lei 
zu Lenkersheim ſoll das Haus der Wittib des Jo⸗ 
haun Caſpar Oppelt zu Külsheim, mir Stallung, 
Peunt, Kraurbeeten und Gemeindredt in vim 
executionis fubhaftirt werden. Die Tare deſſel⸗ 
ben beträgt 580 fl. rhn. und kann täglich in ber 
Regiftratur eingefehen werden. Zur Subhaflas 
tiom felbft ift ein Termin auf deu zo, Ect. Vor⸗ 
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mittags 9 Uhr in dem Buteam bes Landgerichts 
anberaumt, , wozu beſiz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsluſtige andurch vorgeladen werben. 
Windsheim, den zr. Juny rgı3. 
' K. B. Landgericht. 

17. Saͤmtliche zur Gantmaſſe des Ebirurg 
Ouftav Daniel Nufch zu Diebach gebdrige Grund» 
befigungen, als ein Haus und dabei befinblicher 
Wurz⸗ und 2 Gratgärten, bann halbes Ges 
meindrecht, eine Echener, ein Ärautgarten, 1 
Morgen der Straßenacker, 3 Morgen ber Stein⸗ 
ader,; 4 Mbrgen der&teinader, Z Morgen der 
Krautader und 5 Morgen der Grabenader, wers 
den Dienflag den 7. des mächften Monats Sept. 
enıber Wormirtags bei hiefigem DOberamte, und 
deffen Mobilien, worumter aud) noch einiges Vieh 
begriffen it, am darauf: folgenden Dennerftag 
und Freyrag, jedesmal Vormittags 8 Uhr aus 
fangend,, in der Nufchifchen Wehanfung zu Dies 
bach an die Meiftbietenden verfanft werben, 
wozu die Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Schillingsfuͤrſt, den 6. Auguſt 1813, 

K. B. Fuͤrſtlich Hohenloheſches Oberamt. 

18. Auf den im den Anebacher Jntelligenzblaͤt⸗ 
tern Nr. 21, 22, 23 zum Verkauf ausgefezten 
halben Hof des Kafpar Bruͤrner zu Weiher wurde 
din Geborh von 1500 fl. rhm. gelegt. Da aber 
biefes die Schaͤtzung von 2273 fl. rhu. nicht ers 
reichte, fo wird bie dritte Strichsſtagfahrt auf 
Ereitag den 3. Sept. I. 3. Vormittags bis 12 
Uhr feftgefezt, an welcher bie Kaufsluftigen den 
Hinſchlag nah Vorfchrift der Exekutionsverord⸗ 
nung dahier gewärtigen fönnen. 

Pommerdfelden, am 30. July 1813. 

Gaͤflich v. Schoͤnborniſches Lehenamt. 


Citationes. 


r. Die verfuchte Bellegung des Debitwefens 
deö verfiorbenen Pauf Leitner zu Schopfloch, 
wovon die Activmaſſe lediglich in einem in Bech⸗ 
bofer Flur gelegenen Feldlehen beſteht, iſt nicht 
gelungen; es iſt daher der Univerfals: Eoncurs 
mit allen Folgen über den Leitneriſchen Nachlaß 
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erbffnet worben. In Gemaͤßhelt des gerichtlichen 
Beſchluſſes werden nun fämtliche Gläubiger des 
verſtorbenen Schullehrerd Leitner von Schopfloch 
zur Liquidarion ihrer Forderung und Vorlegung 
ihrer Probemiteel auf Freytag den 9: Zuly I. J.. 
zur Anbringung der Einrede auf Donuerjlag den 
9. Anguft I. J., zum Schluß der Sache auf 
Freytag den 10, Sept. 1.3, bey Strafe des Aus⸗ 
ſchluſſes vorgeladen. Zugleich wird befanut ges 
macht, daß zum Öffentlichen Verkauf des zur Leit⸗ 
nerifhen Debitmaffe gehoͤrigen Feldlehens von 
4 Morg Uder und 3 Kagw. Wiefen Tagsfahrt 
auf den 9. July laufenden Jahrs an orbentlicyer 
Gerichröftätte anberaume if. Man lader befiz« 
und zahlungsfähige Kaufluftige hiezu ein, und 
wird die Derfaufsbedingungen, Taxe und Laften 
des Gruudſtuͤcks im Termin befannt machen.. 

Herrieden, am 28. May 1813. 

K. B. Landgericht. 

2. Gegen den Koͤbler Johann Kbppel zu 
Dormitz wurde wegen Vermögens + Unzulänglidhe 
keit der Gandprozeß erfannt. Es werden daher 
ale diejenigen, welche an Kbppel und deffen Ber: 
mdgen einen Anſpruch zu machen haben, hiedurch 
aufgefordert, am Dienſtag den 7. Sept. als den 
wegen Geringfügigkeit ad liquidandum, exei- 
piendum et eoncludendum anberaumten Termine 
Vormittags 9 Uhr im dem landgerichtlichen Ges 
ſchaͤfts zimmer dahler vor dem Depurieten Affeffor 
Sensburg entweder in Perfon oder durch hinrels 
hend Bevollmaͤchtigte, mit allen Beweismitteln 
verfehen, um fo gewiffer zu erfcheinen, als jeder 
Nichterfcheinende mit fernern Anfprächen an die 
Maffe abgewiefen, fonach feiner Forderung ver: 
luſtigt wird. Zugleich wird hiemit der offene 
Arreſt verfügt, und allen denjenigen,. welche von 
dem Gemeinfchuldner etwas an Geld, Effekten 
und Dolumenten bey fih und in Verwahrung 
haben, hierdurch bedeutet, demfelben nicht das 
Windeſte bievon verabfolgen zu laffen , vielmehr 
ſolches dem hieſigen Königl. Landgerichte genau 
anzuzeigen, und die in Handen habenden Gelder 
und Gacen, jedoch mir Vorbehalt ihrer daran 
habenden Rechte in das Depofitorium dapier abs 
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zufiefern; widrigenfalis und: wennetwas au: den 
Gemeinfchuldner. verabfolgt wird, ſolches zum 
Belten der Maſſe amberweit beigetrieben, uud⸗ 
die‘ Hierauf gehabten Unterpfauds⸗ und andern 
Rechte fh verluftig ‚erklärt werden. Endlich 
werben hiemit zum Berfauf der: zur Kbppelſchen 
Gonceurömäfle gebdrinen Realitaͤten, nämlich ein 
halbes Wehubaus; 4 MotgenYeld ımd 3 Morgen: 
Wieſen, bem Freiherrn von Grundherru lebenbar, 
Lictrariondtermin auf eben beſagten Tag aube⸗ 
veumr,'an welchen Kaufsinftige ſich dahier vor 
dem benannten Deputirten einzufinden, ihre Auf⸗ 
gebote zu Protokoll — und das . 
tere zu gewaͤrtigen haben. 

Neunkirchen, am 8. Auguft 1813. r 
1.2 Kbnigl Landgericht Gräfenberg. * 
3..' Weber den Vermoͤgeusnachlaß der hieſigen 
verſtorbenen Handelsfrau Marla Barbara Zuber 
wurde am heutigen wegen Yılfuffikien; der Erbs⸗ 
maſſe zu Befriedigung ber Etevitören der Concurs 
erdifner. Es werden daher alle bekannte und 
anbelannte Gläubiger derfelben hierdurch aufges 
fordert, im erften Edifrstag den: 26. Aug. d. J— 
früh 8 Uhr ihre Forderungen und Anſpruͤche bet 
Berluſt derfelben dahier anzumelden „; und Die im 
Beſiz habenden Schulodofumente in originalt 
zu überreichen; in dem zweiten Ediktstag dem 
23. Sept. d. J. früh 8-Ubr Ihre Einwendungen 
gegen die angemelder werdenden Forderungen au⸗ 
zubringen, und in bem dritten Ediktstag den 
27: Det. d. J. früh 8 Uhr mir der Re⸗ und Du⸗ 
plifhandlung, jedesmal bei Verluft diefer Hands 

lungen, gegen einander zu verfahren. 

Rerpenburg, den 28. July 1813. 

8 B. Landgericht. 

4. Weber dad zu Befriedigung feiner Glaͤu⸗ 
biger unzulängliche Bermbgen des Steuerdiſtrikts⸗ 
Vorgeherd Und Chirurgs Guſtav Daniel Nuſch 
zu Diebach ift der Gantprozeß erkannt worden, 
Es werden daher alle Diejenigen, welche hieran 

„Forderungen und Unfprüche zu machen haben, 
auf die gefezlich vorgeſchtiebenen Eviktöräge, von 
denen der erſte zur Unzeige der Schuldforderums 
gen und !Borlegung der daruͤber vorhandenen 
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Schuldſcheine und fonftiger Beweismittel auf dem 
6. des naͤchſten Monats September ; ‚der zweite 
zu Beibringung der Sinreden in Auſehung des, 
Vorzugsrechtes auf ıben 6 Oktober und Der 
dritte zum Beſchluß der Sache: auf den 8. Nov. 
jebedimald von Morgens g bis re Uhr auberaumt 
iſt, dergejtalt hiemit vorgeladen,, daß diejenigen; 
welche ſich an; dem erſten Ediktötage weder pers, 
ſtulich snoch durch bepollmächtigte Anwaͤlte mel⸗ 
den, zu gewaͤrtigen haben, daß fie, mit. ihren 
Forderungen an die Maſſe praͤkludirt und ihnen 
desfalls ein ewiges Stillſchweigen werde aufer⸗ 
legt werden. Zugleich wird allen denjenigen, 
meldje etwas’ vom dem Bermdgen bes Gemein⸗ 
ſchuldners, unter welchem Titel es immer ſeyn 
mag, in Verwahrung oder etwas an denſelben 
zu zahlen haben, angewieſen, dem Schuldner 
hievon nichts verabfolgen zu laſſen, ſondern viels 
mebr dem Gericht umverzügliche Anzeige davon zw 
machen, bei Strafe des nochmaligen Erſatzes, 
des Derluftes ihrer daran habenden Rechte und ' 
weiterer nach Befund.der Umſtaͤnde zu beſtim⸗ 
menben gefezlichen Beftrafung. 
+. Schillingsfärft, den 6. Aug. 1873. 

K. B. Fuͤrſtüch Hohenlohefches Oberamt. 


5. Zur Ausmittelung des Schuldenzuſtandes 
des fuͤr einen Verſchwender erklaͤrten hieſigen 
Bierbrauermeiſters Georg Friedrich Hoffmann iſt 
ed: nothwendig, daß die ſaͤmmtlichen Gläubiger 
nad den Antrag deſſelben Vormunds ‚öffentlich 
worgeladen werden... Es ijt dahero zur Augabe 
der Forderungen der Hoffmännifchen Gläubiger 
ein Termin auf ben ı$. Auguft curr. Vormittags 
9 Uhr. anberaumt worden, und werden diefelben 
bieniir aufgeferdert, die über ihre Forterungen 
fprechende Dokumente in Arſchriften zu produci⸗ 
sen, auch Abſchriften davon zu den Alten zu 
bringen, ober fonftige Beweismittel zum Nach⸗ 
weiß derfelben anzugeben, widrigenfalls. die nicht 
erfcheinende Gläubiger ſich ſelbſt beizumeffen has 
ben, weun. durch Unterlaſſung der Liquidation 
die Schnldforberung als erjt nach den Publikation 
des Prodigaljtaͤts⸗ Erkeuntniſſos und ohue Ein⸗ 
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willigung das Vormunds kontrahirt augrſchan 
werden wi; ;. sc” 1a ad eirihi: 
Neuſtadt an ter Alſch im Rezgatkreiſe, den 
39. Zulg,zgıg. sur ro, mund 2 nun” 
r SR. DB: Landgericht. Bo — 
- 6. Um in der Bermdgeris-Nachlaßs Regu⸗ 
Irungsfache: ded.bakier. verftorbenen Bierbrauers 
und Kuͤfermeiſters Johann Gottlieb Linder hen 
Paſfivſtand geunu auemitteln zu kaͤnnen/ iſt eine 
allgemelne Schuldens Liquidation uothwendig. 
Es werben baher:allerjene, welche eine Forderuug 
an dieſem Nachlaſſe zu machen haben, vorgela⸗ 
den, am Montag ben. 13. Eept. d. Is.vfruh 
Uhr zu erfcheinen; ihre Foderungen zum liquidi⸗ 
ren, und bie im; Händen habende Schulddoku⸗ 
mente dabei vorzulegen, allediumter dem Praͤju⸗ 
dize, daß nachher Niemand mit feiner Forderung 


mehr gehbrt, ‚und die Nachlafmaffe uuteribie ber 


Fannten Glaͤubiger vertheilt wird. 

Rothenburg, den zr. July 1813. 4 

KB. Landgericht. We 

7. Um ermeffen zu Bbinien, ob gegen den 
Ldwenwirth Cafpar Frohnhofer zu Mainbernheim 
im Wege der Erefution oder des Gantes zu vers 
fahren ſey, werden alle diejenigen, welche aus 
irgend einem Grunde eine rechtliche Forderung au 
denſelben machen zu Abunen glauben, aufgefors 
‚dert, ſolche Mittwoch den 29. Sept. M. glhr 
dayier anzubringen, -außerdem;und wenn. fein 
Gantverfahren nothweudig werden follte, bey der 
Behandlung diefer Debirfache auf fie Feine Ruͤk⸗ 
ſicht genommen werben wird. Zugleich wird das 
vor dem obern Thor zu Mainbernheim gelegene 
Wirthſchaſtsguth. des Frohnhdfer ſammt Hofe 
raith, Scheuer, Stallung: und. dem hinter dem 
Haufe. befindlichen Baunıs uud Gratparten dem 
bffentlichen. Verlauf ausgeſezt, und in dem auf 
Donnerftag den 16.Sept. M. 10 Uhr aufleben: 
den Bietuugstermin dem Meiſtbietenden nach 
Borſchrift der Erefutiousordnung zugeſchlagen 
werden, weshalb ſich Kaufliebhaber auf dem 
Rathhauſe zu Mainbernheim einfinden formen, 

Dit, Stefft,. den 24. July 1813. v 

Großherzogl. Wuͤrzburgiſches Landgericht, 
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FRI auf den Antrag der Intereſſenten werden, 
da} entweder gar keine aͤlleren Eantracts⸗und 
Schuldenbuͤcher vorliegen oder die vorliegenden 
defect rund daher unverlaͤßig find; alle jene, 
welcher an machflehende Immobilien, als: 1) dag 
Gut der Elara Rammoltin zu Waffenmäpl Nr. 9, 
beffen Eingehdrungen ein Haus ſamt angehauter 
Scheune, Hofraith, Bronnen, 6 Morgen Herter, 
25 Ddw.. Peunth und das ganze Gemeindrecht 
find, erhalten nach Ableben ihres Mannes Am 
son Rammold; =) das Halbhaus der Chriſtoph 
Riedelſchen Wittwe Anna Eliſabetba Nr: 54 zu 
Bechhofen, \erfauft vom einem gewilfen Scherer 
au’ Forndorf; 3) das Wohnhaus des Webermei- 
ers. Michael’ Hbdel Nr. 3a alba, fe von Phi⸗ 
Tippi Schneeberger erfauft wurde; 4) 13 Wrg. 
eigener Acer am Mühlweg und & Tgm.- Wiefe 
alda; 35) 7 Morgen eigener Acker und F Tgw. 
Wieſe am Kbhlhoͤlzlein, "beide dem gedachten 
Hodel zugehdrig und mit dem Wohnhaus Nr. za 
<ridorben;, aus itgend einem redlrechtlichen Titel 
des Eigenthums, der Verpfaͤnduug oder Dimüe 
und Grundgerechtigkeiten Anſpruͤche zu mathen 
fi berechtigt glauben, dieſelben eutweder pers 
ſonlich oder durch legale Bevollmaͤchtigte in dem 
perenitorifchen Termin.den 30. Nov. I. J. in dem 
Bureau des Kdnigl. Landgerichts Herrieden anzu⸗ 
geben, und die Documente hierüber in Ur⸗ oder 
autheuntiſchen Abſchriften zu produciren. Das 
Nichterſcheinen in gedachter Tag:efahre zieht die 
Strafe des Ausſchluſſes mit den etwaigen Au— 
fprächen an obige Grundſtucke für immer nach fig. 
Gegebeno Herrieden, den 14. Auguſt 1813. 
m KM. Landgericht. 

9. Aus dem Fonde der Engelmeffliftung.zu 
Gräfenberg wurde an bie vormalige Keidhsradr 
Nürnberg zur Dedung ber Schulden und Bejtreis 
tung der damaligen Kriegskoſten ein Capital zu 
520 fl., Fuͤnfhundert Zwanzig Gulden rhein. 
vorgeliehen — dies bewaͤhrt das Nürnberger 
Crioyelsbndh S. 10, fol! 23. — Eine Schuid⸗ 
Urkunde hieruͤber wurde mad) Ausweis der alten 
ſogenannten Ewiggeldbuͤcher am 3. post Cantate 
Ao. 1523 audgefertigt. Diefe Urkunde aber 
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iemg verloßren,, daher wird der unbefannte Ins 
— diefer Urkunde hierdurch aufgefordert, fol 
che a dato binnen ſechs Monaten bey dem unters 
zeichneten Kduigl. Landgerichte vorzuzeigen, wis 
drigenfalls folche für kraftlos wird erflärt werden. 

Neunkirchen, am 8. July 1813. 
RB. Landgericht Gräfenberg.. * 

10. Zur Berichtigung der Hypotheken⸗ Bers 
haltniſſe vom x Tagwerk Wieſen im Zentla Lau⸗ 
benzebler Markung, welche der Unterthan Fries 
drich Nodel dortfelbft angeblich in Jahre 1793 
won dem Schuzjuden Joſeph David dahier ers 
tauft hat, werben alle diejenigen, welche an dies 
fed Grundſtuͤck aus irgend einem Grunde Real 
anfprüche zu haben glauben, hiermit vorgeladen, 
fi) binnen 9 Wochen und laͤngſtens in dem auf 
den 7. Drtober Vormittags 9 Uhr angefeztem 
Termin bey dem biefigen Landgericht zu melden 
und ihre Forderungen nachzuweiſen, außerdem 
fie zu gewärtigen haben, daß fie damit praͤkluditt 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auf⸗ 
erlegt werden wird. 

Gunzenhauſen, den 17. July 1813. 

K. 2. Landgericht. 

31. Bom K. B. Stattgericht dahier werben Ber 
hufs der Ausmittelung des reinen Rachlaſſes des 
werftorbenen Appellations Gerichts Expeditors E 
ſenbeck, ſaͤmtliche etwaige unbekannte Gläubiger 
des letztern nach Anleitung des A. k. R. Th. ır Zit 
17 $ 138 feq. hiermit aufgefordert, ihre Forder⸗ 
ungen nach Möglichkeit bald ‚fund längftens ins 
nerbald drei Monaten, vom Tage biefer Brlaunts 
machung an gerechnet , gerichtlich anzumelden, 
widrigenfalls fie fich nach Berlauf diefer Friſt nur 
an die einzelnen Erben, In foferne biefe die Erb: 
ſchaft noch antretten ſollten, mad) dem Berhälte 
niffe des Autheils eines jeden am derfelben werden 
halten konnen. 

Ansbach am 12 Anguſt 1813. 

K. B. Stadtgericht. 

12. Nachfolgende Unterthane ſohne des unter⸗ 
zeichneten Landgerichts, ald: Friedrich Hirſch⸗ 
mann, Umtödienerdfohn aus Burgfarrubach, 
angeblich in Preußiſchen Dienfen, bereitö 40 
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Jahre alt; Nicelaus Schuſter, Badergeſell aus 
Goſtenhof, bereits 53 Jahre alt; Johann Gum 
dei, Schloffergefell aus Mögelvorf gebärtig, 37 
Jahre alt, dann Johann und Georg Jacob U 
mer von Stadeln haben ſich größtentheils in Ihe 
sem. ı sten bis aoften Jahre vom Hanfe entfernt 
und ſich auf bie. Manberfchaft oder in audwärtige 
Milirairdienfte begeben und ohngeachtet der wies 
len Nachforſchungen nicht das Gerigſte von ihrem 
Aufenthalt verlauten laffen. Da nım von den 
Zuruͤkgelaſſenen ber. Antrag auf Tobeserflärung 
gegen fie geſtellt worden ift, fo werben fie nebſt 
ihren vorhandenen nmächften Unverwandten ein 
für allemal aufgefordert, innerhalb Neun Mir 
naten und zwar laͤngſtene bis zum 1. März 1814 
von ihrem Leben und Aufenthalt Nachricht zu ges 
ben; oder felbft innerhalb diefes Zeitraums zu 
erfcpeinen, widrigenfalls fie für tod erflärt uud 
ihr Vermdgen unter die vorhandenen mächften Er⸗ 
ben vertheilt werden wird, 
Nürnberg, den 1. May 1813. 
8. B. Laudgericht. 


13. Die abmwefenden Konferibirten aus dem ande 
gerichtlichen Bezirk Feuchtwang, als: 1) Johann 
Adam Bödler von Amonſchoͤnbronn, 2) Johan 
Georg Fiſcher von Forndorf, 3) Johann Ruck von 


Borrenmeiler, 4) Johann Zulius Dfenhäufer vom 


Mosbah, 5) Johann Georg Stavelmann von 
Berndorf, 6) Johann Andreas Danzer von Vehl⸗ 
berg, 7) Johann Andreas Lang von Oberhinters 
bof, 8) Johann Georg Kitter von Sommerau, 
9) Johanu Leonhard Rehwald von der Erimihle , 
10) Johann Stephan Herz von Thuͤrnhofen, 11) 
Johann Leonhard Schildberger von Wieſeth, 12) 
Simon Kerkel von Weinberg und 13) Klefa Jfrael 
von Feuchtwang, weldye in den Fahren 1790 und 
3793 gebohren und zur Einreihung beym Militaire 
Dienft beftimmt worden find, deren Aufenthalt 
aber nicht bekannt HR, werden andurch öffentlich 
vorgelaben , dergeitalten, Daß fidy dieſelben binnen 
4 Wochen , wenn fie im Rezatkreis fich aufhalten, 
binnen 8 Wochen, wenn fie in andern Kreifen des 
KAdnigreiche, und bien einen Jahr, wenn fie im 
Ausland ſich befinden, vor unterzeichneter Beohbrde 
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In Perfon ſtellen, und ihrer gefezlichen Verpflich⸗ 
tung Genuͤge leiften folen. Bleiben fie ungehors 
fam aus; fo wird nicht nur ihr gegenwärtiged und 
Bünftiges Dermdaen konfis zirt, fonderm es treten 
auch jene Nachtheile unfehlbar ein, womit die Ges 
fee jeden widerfpenftigen Mikitairpflichtigen noch 
befonders beſtraft wiffen wollen. 
Feuchtwangen, am 31. Januar 1913. 
8. B. Landgericht. 


Avertissements. 


1. Das Rentamt Anebach verpachtet Frei: 
tags den 20. dieſes Monars Vormittags 10 Uhr 
in feinem Geſchaͤftelokale a) den fogenannten lan: 
gen Gangfeller im Buͤttenhaus, b) den Heller 
linter Hand an der Staffel im Büttenhaus, e) 
den Keller unter dem Gymnaſium dahier, dann 
d) das fogenannte Langhaus und die 2 Eidgrus 
ben auf dem Weinberg, und ladet Pachrluftige 
biezu ein. 

2. Nachbenaunte hoͤchſtherrſchaftliche Gebäude 
in biefiger Stadt werden Mittwochs den 1. Erpr. 
4.3. zum bffentlicden und meiftbietenden Verkauf 
unter den in dem ıgrır Megierungeblatt Seite 
3581 mäher beflimmten Bedingungen und mit 
Vorbehalt der allerhoͤchſten Genehmigung ges 
bradt, und zwar: a) der fogenannte Hunds⸗ 
thurm nebit dabei befindlichen Garten, b) bie 
ehemalige Hofiwagnerei und c) die ehemalige Hof: 
baufchmiede. Zablungefähige Kaufölichhaber 
merben demnach eingeladen, fi) an dem geſezten 
Termin Vormittags 1o Uhr in dem Geſchaͤfts⸗ 
Iofale des unterzeichneten Amts einzufinden und 
ihre Angebote abzugeben. 

Ansbach, den »0. Auguft 18173. 

Kbnigl. Rentamt, 

3. Die ehemaligen Hof: und Kdchengärten 
zu Ellingen, von denen die Pachrzeit mit ı. Febr. 
2814 ſich emdiger, ſollen vorliegender hoͤchſter 
Verordnung gemäß abermals auf mehrere Jahre 
verpachtet werden: 3) der Hefgarten am Hauß⸗ 
ner Thor enthält nach baierischen Maas 123 
Morg. 9 Nurhen 5 Fuß Gras: und Baumgarten, 
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das Vhmengärtchen, der Wurzgarten mie ben 
Srühbeeren oder Pflanzgarten. Die dabey befinds 
liche Gärtnerswohnung befteber aus einem Wohn⸗ 
hauſe mir 3 Stuben, 3 Kammern, einer Küche 
Keller und 2 Bdden. Der fehr aroßeHof enehälk 
einen Kuͤhſtall, ein Waſchhaus, einen Dadofen 
eine Obſtdoͤrre, eine Holzremiße und eine Renuß⸗ 
zu den Gartengeraͤthen. Im Wurzgarten befin⸗ 
det ſich ein Baſſin mit ſpringendem Waſſer und 
vielen Fruͤhbeeten im beſten Zuſtand und im Hof 
ein laufender Bronnen. Der ganze Garten iſt 
theild mit Mauer und theild mit einer Bretter 
wand umgeben. b) Der Kuchengarten am ls 
linger Thor hält 9 Mrg. 320 Ruth. in ſich, iſt 
mir Obſtbaͤumen bepflanzt und hat z Gewächss 
bänfer, ein großes Baſſin mir fpringendem Waſ⸗ 
fer, eine doppelte Ein- und Ausfuhr, und kann 
in folchen der Eingang durch den Hofgarten ge⸗ 
nommen werden. Beede Gärten fo wie die Ges 
bäude und Gartengeräthe befinden fih im beiten 
Zuftand, und konnen täglich eingefehen werden 
Termin zur bffentlichen Verpachtung am den 
Meifibietenden wird auf Mittwech den r, Sept 
= Jahre feftgefezt, an dem ſich Pachtluftige 
achmittags um = Uhr im 
einfinden — RE — 
Weiſſenburg, am 27. July 1813. 
Beer B. Reutamr, 

4 a chſter Entſchließung foll, 
ſtehende entbehrliche — an 
bebalt allerhbchfter Ratififetion, unter den nor⸗ 
malmaͤßigen Bedingniſſen an den Meifibtetenden 
verfauft werden: 1) ber fogenannte Schloß: oder 
Gemüsgarten zu Lauf, 2 Morgen + Ruthen 
groß; 2) das daran firfende Greenftädtein, 23 
Ruthen groß, 3) das vor dem Garten liegende 
Grasplaͤzchen, IM. g R. groß 5 4) das foges 
nannte Wäfchgärtchen allda, ız Ruthen groß, 


Der Bietungstermin ift Montags den 4. Oct. 


d. J. in dem rentamtlichen Geſchaͤftelekale. 
kauf, den 2. Auguſt 1813. 
RK. B. Rentamt. 
5. Rad) einem eingelaufenen hoͤchſten Reſerl— 
ber Abnigl. Flnanz⸗Direction Eichſtaͤdt Pe Ye 
90 
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Klofter Realitäten zu Ohberfchbnenfeld, als: die 
" Klofergebdude, die Kircheu , der Garten, Keller, 
die Detonomiegebäude, die Therwartswohnung, 
die Botenwohnung, die Schaafwaid-Gerecht⸗ 
fame, mit 108 Jauchert Aeckern und 72 Tag: 
wert Wicfen, 4000 Augsburger Q. Schuh hal⸗ 
send, zum Verkauf nach denen beftehenden. Nors 
men oder zur Verpachtung auf mehrere Jahre 
Öffentlich Tokgefdplagen werden. Die Gebäude 
find in gutem: Staud, die Wiefen liegen ober: 
und unterhalb des Kloflers im Thal, durch wels 
des der durch den Kloſterhof fließende Muhlbach 
fid) zieht und dadurch die meiften Wieſen bewäf- 
fert werden fonnen. Die Weder liegen nächft 
um das Klofter, find in gutem Stand und kdn⸗ 
nen aus denen vorbandenen Gränden recht wehl 
3 Hbfe gebilver werten. Die werbandenen Daun: 
manzefahruiffe fonnen um den Echägungswerth 
abacldft und die auf die Immobilien kommende 
Gefälle täglich in der Regiftratur dahier vernoms 
men werden. Die Nonnen dürfen übrigens 
waͤhrend ihrer Lebenszeit in den Kloftergebiuden 
mobnen, erhalten die Kirche zu ihren religidfen 
Audachtäübungen und den Garten zur Beuutzung; 
jedoch befchränft ſich diefes blos auf das Pe: 
darfniß der Nonnen, und fallen die beſtimmten 
Realitäten auf Abſterben der Nonnen dem Adu: 
fer anheim. Glocken, Kirdenuhr, Mtarblatter 
und Paramente b'eiben dem allerhoͤchſten Aerar 
vorbehalten. Die Gebäude ſowohl als die Erin: 
de koͤnnen täglich eiugefehen werden. Freinde 
und Unbefannte müſſen, wenn fie faufen oder 
pachten wollen, ihre Zahlungefünigkeit gericht: 
lich nachweifen. Der Termin zum. Verfauf oder 
zur Verpachtung wird auf den 9. Erptemlrer 
dieſes Jahrs feſtgeſezt, und haben jich die Lied: 
haber beregten Tags früh um 30 Ubr im ber 
Untefanzley einzufinden und dad Weitere zu ges 
wärtigen. 
Pferfee mähft Augsburg, den 12. Aug. 1813. 
K. DB. Kentamt Göppingen. 
6. Bep der hiefigen Stadikaͤmmerey werden 
vorbehaͤltlich hoͤchſter Genehmigung auf Freitag 
ben 27. diefes Monats Nachmittag um 2 Uhr 
84 Stuͤck Lerchengarn zu 6 Wänden mit denen Lei⸗ 
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nen, Hafteln und Saͤcken, dann zwei Zreibleis 
nen, jede 368 Klafter lang, mit denen dazu ges 


börigen 2 Hafpeln; feruer 84 Stuͤck Lerchengarn 


zu 6 Wänden mit Leinen, Hafteln und Säden, 


dann einer Treibleine 373 Klafter lang, nebſt 


dem Hafpel zum Verkauf dffentlich aufgejtrichen 
werden. Liebhaber hierzu koͤnnen fi) am bes 
fimmten Tage einfinden. 

Windsheim, den 12. Aug. 1813. 

Königliher Sradrmagiftrat. 

7. Die Königlihe Guts⸗ und Delonomie: 
Derwaltung biefelbft verkauft künftigen Dieuftag 
über 8 Tag den 24. dieſes Monats die in der 
diesjährigen Schur erlangte, in ohngefähr ı0F 
Ett. beſtehende feine Spaniſche Schaaf⸗ und 
xaͤmmerwolle an den Meijibierenden, und ladet 
hierdurch diejenigen Tuchfabrikanten und übrige 

‚ Wollenaibeiter, welche dergleichen zu erfaufen 
gevenfen, ein, ſich in dem obigen Termin Vor⸗ 
mittags 10 Uhr obnfehlbar dabier cinzufinden, 
ihre Angebote zu Protokoll zu geben und mır Bors 
behalt hochſter Genehmigung einer Konigl. Finanz⸗ 
Direction des Kaufsabſchluſſes verſichert zu hal⸗ 
ten, wobey bemerkt wird, daß außer dem Xers 
min fein Angebot angenommen werden fan. 

Alteumuhr, den 14. Auguſt 1813. 

8. Die Öursherrfhaft Frankenberg verfauft 
eirca 200 Erik Himmel und Brackſchaafe ent: 
w:der in einzelnen Parthien oder jufammen, 
Xıebhaber hiezu fünnen das Weitere täglich bey 
benen Unterzeichneten erfahren, 

Branfenberg, den 15. Aug. 1813. 

Die Freyherrl. v. Pollnitziſche Gutsverwaltung. 
Beck. Worack. 

9. Gutbsherrl. Vorſchrift gemaͤs ſollen bie 
hieſigen Aueſchuß-Armaturſtuͤcke, an Mous que⸗ 
ten, Saͤbela, ledernen Patrontaſcheu, dergl. 

Kuppeln, zwillernen Kuͤtteln, Filzhͤthen, Trom⸗ 
meln ıc. den 23. d. M. von fruͤh 8 Uhr an, an 
die Meifibierenden gegen gleidy baare Bezahlung 
allyier verfauft werden. Kaufsliebhaber wer: 
den alfe dazu eingeladen, - 

Obernzenn, am 13. Aug. 1813. 

Königl. Baieriſche Freiherlich von Sedenborjfiche 
Patrimonials Gerichte, 
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10. Nachbenannte Jagddiſtrikte follen von uns 
terzeichuetem Forftamte der Verpachtung auf fer 
benszeit ausgefezt werden. Liebhaber hiezu bes 
dieben ſich für die unter Nr. x bemerken Diftrifte 
am ı. September d. Is. Morgens 8 Uhr im 
Hirfchenwirthöhaufe zu Marlt Seinsheim, für 
die unter Nr. 2 begriffenen am 2. September 
Morgens g Uhr im Wirthshauſe zu Noroheim 
einzufinden, bie Bedingnife zu vernehmen und 
ihre Aufgebote vorbehaltlih hoher Genehmigung 
ju Protokoll zu geben. 

Schwarzenberg, am 9. Auguſt 1813. 

Fuͤrſtlich Schwarzenbergifches Forſtamt. 


Benennung der Diſtrikte. 


2) Aus der Ondgheimer Revier a) die Jagbbars 
keit auf ten Markungen von Herrusheim, Iffig⸗ 
beim und Obernbreitz b) diefelde auf der Mars 
tung Hüttenheim und Muͤnchſonntheim; e) dies 
felbe auf den Marfungen von Seinsheim, Wär 
ferndorf,  Bullenheim, incl. des Bulleuheimer 
Bergs; d) Diefelbe auf den Markungen Winkels 
hof, Gndgheim und Unteridelögeim; e) die Kup⸗ 
peljagd auf den Markungen Aub, Deblingen, 
Oſthauſen, Botzhauſen, Eichelsheim und Hopfer⸗ 
ſtadt; f) die Kuppeljagd auf den Markungen 
Rothheim, Lipprichhaufen, Pfahlbeim, Hem⸗— 
mertheim, Guͤlliche heim, Geißlingen und Guod⸗ 
ſtadt. Die Gränzen werden nach den Fuͤrſtlichen 
Gerechtfamen genau angegeben werben. 2) Aus 
der Weigenheimer Revier a) fämtliche Feldjagd, 
incl, des Lenzenbergs, bis auf 200 Schritte von 
den anſtoßenden übrigen Hblzern; b) fämrliche 
hohe und niedere Waldjagd, wie fie Weigenheim 
jezr begeht. Aus der Nordheimer Revier und zwar 
hohe und niedere Jagd, a) cin Theil der Mars 
tung von Kraffelzheim, das Domprobjleibelz, 
die Gemeinphdlzer, der Schimmel, der Langen⸗ 
grund, der Saueranger, die Gtellenberge, das 
Weingartholz, mit Einfluß der ganzen Nord» 
beimer Feldmarkung ; b) die Jagdbarkeit anf den 


. Marfungen von Herbolzbeim und Wuͤſtphuͤl, mit 


Einfluß des Dorngrunds; c) die niedere Kup⸗ 
peljage auf den Marfungen Dig, Humbrechts⸗ 
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au, Oberntief, Unterntief, uͤberhau i 

, pt bi 

tiger Gegend liegenden färftlicyen Irrdechsti 
famen bis an die Thore won Windsheim und v i 
bort auf die Marfung Erfersheim, * 


11. Nachdem der Bauer Geor— i 
ſcher von Gollhofen als Buͤrge fir —— 
bara Hegweiniſchen Wirthſchafts paͤchter —* 
Roth in Welbhaußen nach einer Uebereinku 
mit demſelben und den Hegweiniſchen Vormu ni 
daſelbſt diefer Pacht auf die noch übrige Da - 
deſſelben auf eigene Rechnung übernommen * 
aber und ſeine Familie auf dem Vinbfcha —— 
guth dennoch zu verbleiben hat, ſo wird rg 
auf Verlangen zu Federmanns Wiſſenſchaft 
Vorſorge hiemit bffentlich bekannm gemacht 

Uffenheim, am 15, July 1813. 

K. B. Landgericht. 


12. Von K. B. Stadtgerichtsw 
durch bekannt gemacht, yes 
heutigen Dito gefälltes Umortifariong ; Erke er 
niß alle diejenigen, welche fich mir ihren Un, 
fprüchen auf die vom der ehemaligen Bräntifchen 
Kreiskaſſe ausgeftellten und abhanden gefomm 
nen ‚Dofumente, worüber auf den Antra * 
Koͤnigl. Stiftungsadminiſtratidn für die 2 1 
thärigfeir,, unterm 32. Dezember v. J. ein 4 . j 
tiſatiensedikt erlaffen wurde, innergalb der * 
monatlichen Friſt nicht gemeldet baben, mit d i 
felben ausgefchloffen, und jene Dokumente 3 
kraftlos und erloſchen erklaͤrt worden ſind * 

Nuͤrnberg, den 7. Auguſt 1813. j 


13. Montag den 23.1, M. frii 

werben in dem Burean des ao Her 
vorbebältlich der hoͤchſten Ratififation eines fr 

niglichen General: Sommiffariars als Kreib: Com, 
munal: Nöiminiftrarion ohngefaͤhr 600 Mund R 
thenburger Gewicht von Meſſing und 800 
dergleichen von Eifen zu Centuern, balben und 
3 Ceniner,. fo wie auch kleinere Stüde, dan 

2 große eijerue Waagbalfen mit Ketten und J 
Eiſen beſchlagenen Waagſchaalen., auf Be 
MR, * 30 Etr. gewogen werden fonnen, dfe 
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fentlih an ben Meiftbietenden verfleigert, wozu 
Liebhaber eingeladen werden. 
Norhenburg, den zo. Aug. 1813. 
Koͤnigliche Commmal⸗-Adminiſtration. 

14. Alle diejenigen Perſonen, welche meinem 
liederlichen Sohn Georg Hofmann, unter wels 
diem Vorwand ed auch von ihm geſucht wird, 
Geld vorftreden, baben zu gewärtigen, daß fie 
Das ihm Gegebene verlieren, weil ih auf feinen 
Zall mehr irgend etwas für ihn bezahlen werde, 

Lohhof bei Dinkelsbühl, den 29. July 1813. 

Fohann Matthes Hofmann. 

15. Unterzeichneter hat die Ehre befannt zu 
machen, daß er fein in der Schloßvorſtadt lies 
gendes Wohnhaus Nr. 587 verlaffen und auf 
eben der Seite das ehemals Handelömann Doris 
fche Haus Nr. 583 bezogen. Im Fall ed manchen 
meiner refp. Freunde unangenehm fenn follte, die 
Vorſtadt fo weit vorzugehen, fo ift ein anges 
nehmer Weg durch meinen Garten, welcher das 
Zeichen hat: Eingang in Zeltners Garten. Ich 
werde mich bemäben, das mir bisher geſchenkte 
Zutrauen nicht nur zu erhalten, ſondern durch 
gute und billige Waare ed noch zu vermehren 
ſuchen. 

Chriſtoph Zeltner, Tuchmachermeiſter 
und Handeldinaun. 

16. Folgende Städe: 1) ein neuer, über ro 
Eimer haltender kupferner Keſſel, 2) eine Heine 
Drudprefie mit 3 Eentner noch nicht gebrauchten 
fetten, 3) eine Kartaͤtſch und 6 Spinnmaſchi⸗ 
nen auf englifche Art, 4) vier Weberjlühle und 
mehrere Weber : und Hausgerärhfchaften, find 
am 8. Sept. zu Waffertrüdiugen im Gafthof zur 
goldenen Sonne, oder bei dem Unterzeichneten 
aus freier Hand zu verfaufen, und von den Liebs 
habern auf der Bleiche zu Waſſertruͤdingen einzus 
ſehen. Gurunteuien, am 11. Aug. 1813. 

Haas, Nporhefer. 

17. Bey — iſt erſchienen und bey 
demſelben ſowohl, als in der Virdorff und Klein⸗ 
beigiſchen Buchhaudlung im Bartenſtein in Kom⸗ 
miſſion zu haben: Der Meunſch, feine Leidenſchaf⸗ 
ten, Scidfale, Handlungen, fein Träumen 
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und Wachen; 18 Bändchen, 8. brochirt mit eis 
nem gedruften Umfchlag ä x fl. 18 fr. in Albis 
arfl. ı2 fr. Das 2te Baͤudchen ift unter dar 
Preffe und foll diefelbe noch bis zur Herbſtmeſſe 
um bdenfelben Preis verlajfen, 

Shilingsfürft, den 12. Aug. 1813. 

Buchdruder Walther. 

18. Huf den Weinberg find 3 Morgen Aeder 
mir Haber befäer zu verkaufen. Das Nähere ift 
im Haus Nr. 132 zu erfahren. 

19. Bei dem Kaufmann Dieterich bier if 
Böhmifcher ungehechelter Flachs in Commiſſiou 
zu verkaufen, jedoch wird ſolcher nur in Parthien 
abgegeben. 

20. Einem hohen del und verehrungswuͤcdi⸗ 
gen Publikum habe ich die Ehre anzuzeigen, daß 
ich mein biöheriges Logis verändert habe und ger 
genwärtig bei dem Säflermeifter Bez in der Neus 
fadt im Haus Nr, 269 logiere. ch bitte um 
geneigten Zufprucd und verfpreche prompte Bes 
dienung, da bei mir beftändig von 18 bis 14 
Barätigem Golde, dann Silber, verſchiedene Urs 
tikel zu haben find, 

Jacob Chriſtoph Rupp jun., Juwelier 
und Goldarbeirer, 

21. Unterzeichwerer macht hiermit ergeben 
befannt, daß er die Bertholdſche Wirthſchaft in 
Pacht überommen bat, und fie kuͤnftigen Sonns 
tag erbfinet. Bitter daher um zahlreichen Zus 
ſpruch und verſpricht billige und prompte Bes 
dienung. Auch macht er bekannt, daß am nem⸗ 
lichen Sonntag Tanzmufif gehalten wird, wo die 
ehemalige Baumſche Gefellihaft, welche mit 
ſchoͤnen und zum Theil neuen Tänzen verjegen ift, 
ihre Aufiwartung machen wird, 

€. Hellmunb. 

az. Unterzeichneter ‚macht einen heben und 
verchrungswilrdigen Puhlikum befannt, daß ein 
Gedicht unter dem Tirel: Dor Wunfd zum. Fries 
den, bei ihm zu haben il. Es befagr ehren 
halben Bogen und das Exemplar koſtet 2 fr. 
Dabei erfuhr er auf das höflichite alle dies 
jenigen, welche den Munfch zu wiederboltens 
malen geäußert haben, baldigit die Fortſetzung 
der in meinem sten Heft angefangenen Lebends 
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befchreibung von Konrad Keller‘ zü bekommen, 
um gitige Nachfiche, bis der Zeitpunkt das Werk 
beffer begünftigen wird. Dero geborfamfter 
2. Lohrmann, Schuhmadjermeifter zu 
Ansbach, wohnhaft Ar. 131. 
23. Es wird in einem angefeheuen Handels⸗ 
Städtchen am Mainſtrohm ein junger Menſch ges 
ſucht, welcher Luft hat, die Conditorey zu erler: 
nen. Das Nähere iſt im Comtoir zu erfahren. 
24. Zu ber 1060. Miüncher Ziehung kamen: 
31. 83- ı2. 22. 37. 
Die ögıfle Regenöburger iſt den 19. dieß, wos 
zu wie gewöhnlich bis zum Vorabend Einlag 
aunehme. 
Lazarus Joſeph, 
K. B. Lotterie-Einnehmer. 
25. Alle Dienſtag iſt Tanzmuſik auf dem Gai⸗ 
ſengrund, und zwar am 24. dieſes die erſte, 
awozu ſich zahlreichen Zuſpruch erbitten 
Gaiſengrund, den 16. Auguſt 1713. 
Karoline, Zuliane u. Liſette Staͤdler. 
26. Montags den 16. d. Abends iſt im Ort 
Eib ein weißer geftifter Ridifül, worin zwei Ges 
ſtricke und ein Geldbeutel mit Heiner Münze bes 
findlich wären, verlohren gegangen. Der reds 
liche Finder beliebe ſoſthen gegen ein angemeſſe⸗ 
ned Douceur in Ar. 583 abzugeben. 


Quartiere, fo zu vermiethen, 


Mr. 34 auf dem obern Markt ift ein Quartier 
zu vermietben, beſteht in einer Grube, Stuben: 
kammer, Zennentammer, Kuͤche, Holzleg und 
Keller, kann bis Martini bezogen werden, 

Nr. rroift 2 Etiegen hoch ein groß Quartier 
zu vermietben und täglich zu beziehen. 

Nr. 135 iſt ein Quartier zu vermiethen, mir 
einem Laden, einer Stube, Küche, Hammer, 
Keller, Heljleg, Waſchhaus, auch einen Bron: 
nen, Kann bis Martini bezogen werden. 

Nr. 284. dem neuen Thor gegenüber ift ein 
Quartier zu vermiethen. 

Nr. 296 in der Neuſtadt iſt ber erfte und zweite 
Baden zu vermierben. Der erfte ift bis Martini 
and der zweite fogleich zu beziehen. 
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Nr. 406 in der obern Voaſtadt find 2 Quarz 
tiere hintenaus bis Martini zu beziehen. 

Nr. 429, die alte Schbufarbe genannt, find 
bis Martini zwey Quartiere einzeln oder zuſam⸗ 
men zu beziehen. 

Nr. 658 iſt ein Meines Quartier bis Martini 
zu vermiethen. 

Die Wohnung der Frau von Schellerer im Res 
gierungörath Roſeſchen Haufe Nr. 982 iſt täge 
lich zu vermiethen. 

Zum Haufe des Eifenhändlerd Schnuͤtlein if 
bad Quartier, welches bisher der Schuhmacher- 
meifter Baumann bewohnte, bis Martini zu ver⸗ 
miethen. 


Beſcheinigung eingegangener Leſe⸗ und 
Inſertions / Gebühren für die Intelligen⸗ 
Zeitung vom 2. bis 16. Aug. incl. 


ııfl. 3. 2. G. Herzogenaurach, ro fl. 
21 fr. Eommunals Adminiſtration Erlangen, 


"54 Er. Körber Haus, ‚1 fl. 30 fr. 2, ©. Gungens 


zenhauſen, 2 fl..25 Er. v. Fröbeftocdheim, 10 kr. 
verl. Ewal, 41 fr. Hänle Aufruf, 18 fr. verf, 
Hund, 8 kr, Ackerverkauf, 20 Ir. gefucht werd, 
Lehrling, 12 Er. gefundener Beutel, 20 fr. verl, 
Ring, 10 kr. verl. Stefel, g Fr. verleih. 2000 fl. 
34 kr. T. A. v. Immel, Gr, Dr, Nr. 735, 
8 fr. Dir. Nr. 119, 6 fr. Dir. Nr. 11, Gr. 
Dir. Nr. 824, 4 fr. Dir. Ar. 406, 4 fr. Qtr. 
Nr. 836, 6 fr. Dir. Nr. 913, 8 fr. Dir. Nr. 
59, 31. 45 fr. St. G. Fuͤrth, 8 fr. Schwarze 
bet Mufil, 16 fr. Meier Meßbeſuch, 42 kr. 
Roͤſchinger Haus, 16 kr. Telorat, 2 fl. ı; kr. 
Niebler Guth, 1 fl. 435 Er. Altdorf Eantonifteg, 
30 fe. X. 4. v. Burkhardt, 12 fr. Lehmus Pres 
bigt, 24 Fr, Stbwer Meßbefuh, 4 Er. Mipes 
verfauf, 14 fr. Liedl Quartier: Veränderung, 
v2 fr, gef. werd. Lehrling, 28} Heuberger Rad) 
laß, 8 fr. Dietrich Flachs, 6 fr. Dir. Nr. 982, 
4 fr. Dir. Ar. 284, 12 fr. Der. Nr. 34, 4 Fr. 
Dir. Nr. 406, 6 fr. Dir. Nr. 735, 4 fr. Dir. 
Nr. 658, 8 fr. Dir. Wr. 135, 4 fr. Dir. Nr. 
110, 6 fr. Nr. 429. 
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Angekommene Fremde, 


Se. Durchlaucht Fürft Kranz von Hobenlche 
Schillingéfuͤrſt, v. Schillingsfärft; Hr. Land⸗ 
richter Schmid und Hr. Auskultator Hoͤchſtetter 
v. Windsheim; Frau Praͤſidentin v. Neurath v. 
Stuttgardt; Hr. Kaufmann Lampert nebſt Frau 
und Familie v. Mt. Stefft; Hr. Neth, zum ros 
then Roß und Hr. Roth, zum Sternhof v. Nuͤrn⸗ 
berg; Hr. Scheibe, Kaufmann v. Erlang; Hr. 
Hofagent Pfeiffer und Sohn aus Weikersheim; 
H. Verwalter Burkhauer v. Gebſattel; H. Doctor 
Dorſch, Großherzogl. Würzburg. Hofgerichtsad⸗ 
votat, Hr. Bonctas, Erpeditor bed Broßberzogl. 
Regierangsblatts, Hr. MRechtöpractitant Ebens 
Hd und Hr. Muͤhlarzt Ulterich, ſ. v. Würzburg; 
Mons. de la Rivalieri, Gutsbeſitzer v. Paris; 
Hr. Bühler, Buchhalter v. Minden, Hr. Mers 
ten, Kaufmann v.Bafel; Hr. Hage, Kaufmann 
8. Ftankfurth; Hr. Obriftlleutenant v. Hyppetin 
nebſt Familie, in K. Würtemberg. Dienften, k. 
won der Armee; Hr. Maignard, Escadronschef 
An K. 8. Franz. Dienften, k. d. Yugsburg, log. 
An der Krone. Hr. Baron v. Riebheim, Kapi⸗ 
tular v. Eichſtaͤdt; Hr. Klein und Hr. Marklein 
v. Nürnberg; Hr. Kammerberr Freiherr v. Auf⸗ 
ſeß nebft Familie, v. Aufſeß; Hr. v. Waͤlkern, 
Landallmoſenpfleger nebſt Familie v. Nürnberg; 
Hr. Schäfer nebſt Familie von Nürnberg; Hr. 
‚Director Alieber v. Pappenheim; Hr. Stöwer, 
Kaufmann v. Nürnberg; Hr. Mader nebft Fa: 
milie, Gaftgeber v. Rorbenburg; Hr. Seligmann 
“u. Hr. Dennler, Kaufleute v. Bamberg; Hr. 
Drelog, Studioſus v. Ereglingen; Hr. Kern u. 
‚Hr. Schrot, Kaufleute v. Nuͤrnberg; Hr. Stir⸗ 
ner, Kaufmanunſv. Schwabach; Hr. Amtmann 
Conradi v. Thuͤrnhofen; Hr. Aſſeſſor Engerer v. 
Heidenheim, log. im Stern. H. Gaſtbar, Kauf⸗ 
mann v. Kalb; Hr. Welter, Rechnungs: Juſti⸗ 
fifant v. Eichſtaͤtt; Hr. Vogtherr, Papierfabris 
kant v. Gmuͤnden; Hr. Emmendoͤrfer, Kauf: 
mann v. Nürnberg; Hr. Primaveſi nebſt Fran 
u. Tochter, Kaufmann v. Oettingen; Hr. Graff, 
Kaufmann v. Nürnberg; Hr. Buͤrger, Fabrikant 
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v. Lichtenau; Hr. Dibol, Pfarrvikar v. Schell⸗ 
baujen; Hr. Gadfteiter, Candidat v. Egersheim; 
Hr. Gattermaun, Candidat v. Rothenburg; ‚Hr. 
Oeſterlein, Municipalrath nebſt Familie dv. Din⸗ 
kelsbuͤhl; Hr. Reiß, Coffetier v. Rotheuburg; 
Hr. Hezel, Handelemann v. Rothenburg; Hr. 
Aſſeſſor Nuſch v. Rothenburg, log. im Brandene 
burger Haus: Hr. Zimmler u. Hr. Domas, 
Kaufleute v. Nürnberg ; Hr. Lehnert, Kaufmann 
aus Seslach im Mainkreis; Hr. Walter nebft 
Sohn, Rothgerbermeifter v. Langenzenn ;. Hr. 
Feuk, Scribent v. Herrleden; Hr. Matthäus, 
Schullehrer von Erlbach; Hr. Helmreich nebft 
Schwägerin, Rofolifabritant von Fürth; Hr. 
Steib, Hopfenbändler v. Heidek; Hr. Hibner 
nebft Frau v. Wielensheim; Hr. Meyer, Schul⸗ 
lehrer v. Gnotflatt; Dem. Merklein v. Windes 
heim; Hr. Badofen u. Hr. Seemann, Kaufleute 
dv. Nürnberg, log. im Zirkel, 


A) St. Iohannis- Kirche, 
Kopulirt den 15. Auguft. 


Adam Sichermann, B. und Baͤckermeiſter, mit 
Charlotte Catharina Mes; Johann Ehriftian 
Werbach, B.u. Schuhmadyermeifter, mir Anna 
Barbara Stein; Johannes Dobel, Taglbhner 
zu Heunebach, mit Urſula Margaretha Sprins 
ger; Johann Eberlein, Zimmergeſell, mit 
Eliſabetha Barbara Knollinger. 


Begraben vom 10. bis 15. Aug. 


Georg Michael Veit, des B. und Muͤllermeiſters 
Raab Sohn, alt 1 M. ſt. am Zehrgefraiſch ; 
Georg Friedrich Peter Wißmeyer, Unteroffis 
zier bei der Narionalgarde Zter Elaffe und 
Schuhmachermeiſter, alt 45 J. 7M. 22 T. 
ft. am der Abjehrung; Margaretha Charlotta, 
bed B. Juweliers und Goldarbeiterä Rupp 
Tochter, alt 2T. 12 St. fl. am Stikftuß; 
Anna Barbara, des weyl. Herrn Schullehrers 
Hardmann zu Bukenheim Tochter, alt 57% 
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7 M. ft. an der Abzehrung; Johann Koͤrner, 
Bedienter, alt 75J. 9 M. 9 T. fl.an ber 
Abzehrung; Maria Margaretha, des Schuh⸗ 
machermeiſters Bauerriedel zu Kurzendorf Toch⸗ 
ter, at 1 J. 5 M. 15 T. fl. an der Ruhr; 
Eva Barbara, des Halbbauern Knoͤrr zu Kam⸗ 


merforft Tochter, alt 4 M. ft. am Gefraifch, ; 


Herr Georg Michael Nodereg, Schreib» und 
Rechenmeiſter, alt 57.3. 10 M. 10 X. ſt. 
am Naturnachlaß; Frau Caroline Friedrike 
Florentine, des weyl. Konigl. Regierunge 
Kanzliſten Herrn Fikeuſcher nachgelaſſene Witt⸗ 
we, alt 45 J. 7 M. 7 T. ſt. an einer Lun⸗ 
genkrankheit. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
Begrabene vom'ı ı: big 15, Auguft. 

Maria Catharina, des B. und Wirths Nelb Toch⸗ 
ter, alt 3 M. fi. am Gefraiſch; Herr Johann 
Chriſtoph Schidel, penfienirter Kgl. Preuß. 
Sohlenmeifter, alt 67 J. 4 M. 3 T. fl. am 
Zehrfieber; Frau Johanna Sophia, des weyl. 
K. 3. Forſti- und Jagd » Geeretärd Herrn 
Schmidt binterlaffene Ehegattin, alt 7ı J. 
5 T. ſt. an Eutkraͤftung; Suſanna Barbara, 
des B. und Zimmermeiſters Windiſch Ehefrau, 
alt 54 I. ı M. 23 T. ft. an der Abzehrung. 


Todesanzeigen. 

Unfere gute und zärtlich geliebte Mutter, bie 
verwittibte Forſt⸗ und Jagd⸗ Selretair Johanna 
Sophia Schmidt, gebohrne Voller. aus Ansbach, 
iſt nicht mehr. Eine allmählige gänzliche Abs 
nahme der förperlichen Kräfte enbigte nad) einem 
nur grägigen wirklichen Aranfenlager ihr mufters 
haftet, fett wahrer Freundſchaft und der Reli⸗ 
gion geweiht geweſenes, und durch ſtandhaft er⸗ 
tragene Leiden manchfacher Art geprüftes thaͤti⸗ 
ges Leben, am ı2. dieſes Monars Abenes 6 Uhr 
in einem Alter von 71 Jabren 6 Tagen. Die über 
diefen unerfeglichen Berluft rief gebeugten Hinter⸗ 
bliebenen der nun Vertlärten melden dieſes filr fie 
Högpji traurige Ereiguip ihren vererungswärbis 
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gen &bnnern, Anverwandten unb Freunden ans 
durch gebührend, und verbinden hiermit zugleich 
bie ganz gehorſamſte Bitte um die Fortdauer 
ihres jchägbaren Wohlwollens. 

Ansbach, den 14. Auguſt 1813. 

Sabine Caroline Schmipt. 

Carl Ehmidt, Kbnigl. Baier. Forſt⸗ 
verwalter ber vacanten Domainens 
forſtreviere Weibenzell. 

Unter ben fchmerzlichiten Gefühlen vollbringen 
wir die traurige Pflicht, unfern verehrungswuͤr⸗ 
digen Unverwandten, Gönnern und Freunden 
ben am 13. dieſes Monats erfolgten Tod unferes 
treuen, Gatten und Baterd biemit befannt zu 
machen. ‚Die bei des Seeligen Leichenbegaͤngniß 
bffentlich bewiefene Theilnahme, für weldye wir 
nicht Worte des Dankes finden Fönnen, -ift uns 
ein treuer Buͤrge fiir die Fortdauer der Freunde 
ſchaft fo vieler Redlichen, um welche wir noch⸗ 
mals bitten, mir dem Wunfche, durch fchrifte 
liche oder mindliche Beileivöbezeugungen unjern 
ohmebin tiefen Schmerz nicht zu vergrößern. 

Ansbach, den 15. Auguſt 1813. 

Maria Veronika Moderer, 

Leibenzeder. 

‚I. G-Noderer, geh. Kanzliſt. 

Johanne Margaretha Noderer, ges 

bohrne Engelhardt. 

Nach langwuͤrigen und Durch geduldiges Aus: 
harren milder gemachten Leiden vollendete dieſen 
Abend 9 Uhr unſer guter unvergeßlicher Gatte 
und Vater, der Schumacher Friedtich Peter Wiß⸗ 
mejer, ſene irdiſche Laufbahn, bie nicht volle 
46 Jahre dauerte. Gewiſſenhaft übte der Se; 
lige jede Pflicht, vorziglich die eines treuen und 
forgjam liebenden Garten und Vaters. Um fo 
fhmerzlicher mußte daher das Scheiden Yon ibm 
mir fallen und unvergeplich wird das Andenken 
meinem tief gebeugten Herzen bleiben. - Theils 
nebkmende Freunde! fchenten fie mir und meinen 
3 noch unerwachfenen Kinderu die Fortdauer Ih— 
rer Freundichaft und Gewegenbeit, 

. .Da ich indeffen entſchloſen bin, fein hiäher 
berriebenes Geſchaͤft forrzufegen; fo bitte ich ein 


wi 


geborne 
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verehrungswuͤrdiges Publikum, dad meinem felie am mich gelangende Mufträge prompt und puͤntt⸗ 
gen Gatten aeichenfre Zutrauen nunmehr auf lich beforgen werde. 
mich Überzutragen, und verfichere, daß ich alle Ansbach, den 9. Auguft 1873. 

Babette Wißmejer, Wittwe. 


Tabelle uͤber die Preiſe und Taxen der vorzuͤglichſten Lebensbedürfniſſe. 
Ansbach, den 16. Auguſt 1813. 
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Blatt 


xxxiV. Stuͤck. Ansbach, Mittivod den 25. Auguft 1813, 











Thatseldihte 


Moargaretha Kraͤnzlein hat ſich des Mutter 
mordes durch Vergiftung ſchuldig gemacht, und 
leidet heute die Strafe ihrer Miſſethat. Sie iſt 
29 Jahre alt, ledigen Standes, die uneheliche 
Zochter der Matig Barbara Kettler, die fi in 
der Folge mit dem Webermeiſter Kaul zu Erlaus 
gen werheunathere. ı Die Juquiſitin wurde von 
Ahren Berwandren, während ‚Die Mutter dur 
Dienen ſich ernährte, erzogen, und zur Schule 
zwar angehalten, zeigte jedoch [hen von Zugend 
auf keinem guten Eharakter, und dieſer verſchlun⸗ 
merte fich bei reiferen Jahren noch mehr. Sie 
wurde daher von dem Verwandten fortgeſchaft, 
und mußte ſich bequemen, in Dienfte zu treten. 
Mährend ihrer Dienftzeit zu Wilpermöderf knuͤpf⸗ 
te fie eine genaue Bekanntſchaft mit einem Mann, 
welcher fie auch zu ehelichen verſprach, wenn fie 
einiges Vermögen einbringen Fonne. Inzwiſchen 
gieng ihr Stiefvater mit Tod ab, und nun be⸗ 
gab fie fih zu ihrer Mutter, mit’ der fie aber, 
wegen der vorhabenden Verehelichung, in Un⸗ 
eimgkeit lebte; fie entfernte ſich heimlich aus ber 
möürterlichen Wohnung, und bielt fich eine, ges 
raume Zeit In dem Haufg ihres Merlodfen zu Wil⸗ 
hermsdorf auf. Hierdurch wurde die Mutter 
nod) mehr. aufgebracht; diefelbe widerſetzte ſich 
ter vorhabenden Heurath ftandhaft, und verweis 
gerte jede deöhalb verlangte Unterſtuͤtzung. Ei⸗ 


— — — — a 


Mattigkeit ein. 


nen ferneren Anlaß zum Zwiſte gab noch der Um⸗ 
ſtand, daß die Kaul einem Handwerksgeſellen, 
der mit ihrem verlebten Garten verwandt war, 
die Koft gegen mäßige Zahlung reichte, und daß 
die Kraͤnzlein beſorgte, es moͤge durch dieſen das 
Vermdgen durchgebracht werden. Die Polizeis 
Behdrde unterfagte aber auch der, Inquiſitin das 
ehelofe Zufammenleben mit ihrem Bräutigam, 
und nun faßte fie ben Gedanken, ihre Mutter zu 
vergiften. Schon bey dem Abgang aus MWils, 
hermsdorf ſteckte ſie das alldort gefundene Gifts 
Pulver zu ſich, hielt ſich, kurz vor Lichtmeß dies 
ſes Jahre, nur einige Tage bey ihrer Mutter 
auf, und brachte das erfagte Pulver, vor dem 

Antritt. ihres lezten Dienſtes, in den Kaffeehas 
fen der leztern. Die Mutter wurde hierauf ſehr 
franf. Dieſe Krankheit aͤuſſerte ſich mit anhal⸗ 
tendem Erbrechen, heftigen Durſt, großen 
Schmerzen im Leibe, und mit geſchwollenen Haͤn⸗ 
den und Fuͤßen, und es trat hierauf eine ſtete 
Kaum hatte ſich die Kranke 
von dieſem heftigen Anfalle einigermaßen erholt, . . 
alö ihr die Inquiſitin, unter dem trıigerifchen 

Vorwande, diefelbe zu laben, einen mir Vitrioldf 

vermifchten Wein beyzubringen fuchte, indem ihr 

befaunt war, daß dieſes Del alles durchfreffe; 

was es berühre. Da fie fich diesmal getäufehe 
fand, fuchre fie zweimal aus Wilhermsdorf Gift 


‚zu erlangen, and da ihr auch dieſes nicht gelang, 


fo wußte fie zu Erlangen, unser falſchen Vorſpie⸗ 
91 
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gelungen, eine giftige Subſtanz zu erhalten. 
Sit tat zwar auch einen Bekannten, in Betreff 
ihrer Heuraths⸗ Augelegenheit, um deffen Meins 
ung gefragt, diefer gab ihr zu erfennen, daß 
gute Worte, und wenn diefe nichts helfen, der 
Rechtoweg, das einzige Mittel feyen, ihre Mut: 
ser zur Unterftiügung zu vermögen. Cie befelgte 
biefen Rath nicht, weil fie, wie fie fagt, glaub: 
te, daß das Vergiften der Mutter der kuͤrzeſte 
Weg ſey, um jedes Hinderniß, welches ihrem 
Lebeneplan im Wege fand, ge befeitigen, und 
das Vermdgen ale einziges Kind ungekuͤrzt zu ers 
Halten, Sie fegte ihre bochaften Unternehmuns 
gen fort, ohme fi, weder durch das nıchrmalis 
ge Miflingen, noch durch dem Anblick Ihrer durch 
die fruͤhern Vergiftungen (wie fie ſelbſt Aufert) 
‚bereits ſehr erkrankten Mutter abhalten zu fajfen ; 
fie vtrſah ſich noch mit einer zweiten Giftportion, 
fuchte denjenigen Theil heraus, welcher, nach 
Ihrer Meinung, am ftärkften war, vermlſchte ihn 
in einem Hafen mit Eauerfraut, und ließ fols 
en am 6. März dieſes Jahrs ihrer Mutter 
ducch eine dritte Perfon, die ven der bbſen Ab⸗ 
ſicht der Juquiſitin Feine Wiſſenſchaft hatte, zus 
fielen. Div erfagte Mutter und nachher deren 
Schwangere Nachbarin, mit drei Heinen Kindern, 
zehrten dieſes Kraut größtentheild auf, und nach 
deſſen Genuſſe wurden alle biefe Perſonen in dens 
felben fürchterlichen Krankheits zuſtand verſetzt, 
ie ſich ſolcher früher ſchon bei der Mutter allein, 
mac) dem genoſſenen Kaffee, gezeigt harte. Al—⸗ 
der angewandten Mitrel ungeachtet ift die Mutter 
am sten Tage nach dieſem zuletzt beigebrachten 
Sifte geſtorben; die Äbrigen Individuen ſind zwar 
wieder hergeſtellt, jedoch iſt es noch zweifelhaft, 
ob nicht die Frucht der Nachbarin hierdurch bes 
ſchaͤdigt feyn duͤrfte. Die That ift am ſich volls 
Kommen erwiefen, inben die Gerichtöärzte ſowohl, 
als das Königliche Medicinal Comitde zn Bam⸗ 
berg, einftimmmig ertlären, daß die Vergiftung 
ald die einzige Urfache bes erfolgten Todes der 
Kaul zu betrachten (m. Da num die JIuquiſitin 
das Verbrechen der von ihr veruͤbten vorfäglichen 
Vergiftung ihrer Mutter wiederholt und nach ale 
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fen gefezlichen Forderungen eingeftanden Hat, 
auch dieſes Geſtaͤndniß mit den eingebelten Ers 
fabrungen vdllig uͤbereinſtimmt, da die erwähnte 
Reihe von verbrecherifheu Handlungen den Übers 
legteften Vorfag bewiljen: fo wurde von dem 
Koͤniglichen Appellationd s Gerichte des Rezatı 
Kreifes, unter dem 25. Junius dieſes Jahrs, 
anf die in dem Preuſſiſchen @riminal: Recht (all: 
gemeines Preuffifcyes Kaudgericht Theil II. Tie. 
20, $. 826, 858, 873 und 885) normirt: 
Todesjtrafe, und zwar dahin erkannt, daß Mar: 
garerha Kränzlein dffentlich zu ſtaͤupen, und fos 
dann mit dem Rade von unten herauf binzuridp: 
ten ſey. Dieſes Tobesurtheil aber wurde von 
dem Königlichen DOberappellationsgerichte nt r 
dem a2. Julius, in Gemäshelt der neuern al: 
ferhbchften Verordnung vom 27. Julius 1809 
$ 52 und 53 dahin abgeändert, daß die Juqut: 
fitin, unter Hinweglaffung des fchärfenden Zus 
faßes, mit dem Schwerte vom Leben zum Tode 
binzurichten fey, und Seine Königliche Majeſiaͤt 
haben in Gemäßheit allerhbchften Kefcripts von 
27. defielben Monats beſchloſſen, bei Ermang⸗ 
fung aller mildernden Umſtaͤnde, von Allerhbcht 
Ihro oberherrlichen Begnadigungerecht Feiner 
Gebrauch zu machen. Zu Felge deifen it Mar⸗ 
garetha Ardnzlein dem Scharfrichter übergeben, 
um mit dem Schwerte vom Leben zum Tode ges 
bracht zu werden, ihr felbft zur wohlverdieuten 
Strafe, und andern zur Warnung und abſchret⸗ 
kendem Beiſpiel. Den 16. Auguſt 1813. 
Nach Vorſchrift publizirt durch 
das K. B. Etadts und Krimiualgericht Erlangen, 


Subhastationes, 


r. Ben dem unterzeichneten Koönigl. kand⸗ 
gericht wird hierdutch bekann gemacht, Daß das 
den Schutzjuden Meier nud Maͤndlein Gerfon zu 
Baiero dorf zugebdrige Wohnhaus Nr. 72 auf 
den Antrag eines Realgläubigers in vim execu- 
tionis öffentlich an den Melfibierenden nerfauft 
werden fol, Daffelbe iſt gerichtlich auf 875 fl. 
tarirt und ber peremtoriſche Bierangötermin auf 
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den 29. Sept. d. J. Borm. 9 — ra Uhr anbe⸗ 
saums worden. Kaufsliebhaber werden daher 
. hiermit vorgeladen, ſich im dieſem Termin im 
Perſon oder durch hinlaͤngliche Bevollmaͤchtigte 
vor der abgeordneten Deputation des K. Laud⸗ 
gerichts in tem Reuthnerſchen Gaſthofe zu Bai⸗ 
ersdorf einzuſiuden und ihre Gebote zu Protokoll 
anzuzeigen. 

Erlangen, ben 11. Aug. 1813. 

8. B. Landgericht. 

a. Auf Genehmigung des Kobnigl. General⸗ 
Commiſſariats ald Kreis: Ermmnnal: Euratel, 
wird die Gemeindefchmiede zu Leiperslohe, bes 
bejtchend in einem Wohnhaus, einem Schwein⸗ 
ftall, einer Echmiedftarr, 3 Tagwerk Wiefen, 
einem Keinen Schorrgärtlein und Gemeindrecht, 
worauf 15 Ei. jährlich Grumdgefälle haften, umd 
welche für 428 fl. taxirt iſt, dem Öffentlichen 
Berkaufe ansgefezt, und Bietungstermin auf 
Montag den 6. Sept. d. I. früh von 9 bis ız 
Uhr in Leiperslohe anberaumt. 

Heilobronu, den zu. July 1813. 

K. B Landgericht. 


3. Nachbenannte Immobilien des Mathias 
Kolliſchan in Darrenmungenau, als: 1) ein 
Guth, beſtehend in einem Hauſe, Scheuer, Hof⸗ 
raith, Bronnen, Vackofen, Schweinſtall, einem 
Nindviehſtalle im Hauſe, dann einem Gaͤrtlein, 
ungefähr 35 Morgen Aecker, 4 Tagwerk Wie⸗ 
fen und bey 3 Morgen Holzwachs, tarirt inchu- 
sive einiger Wirchichafrsdreingaben auf 48. fl. 
sa fr.; 2) 3 Morgen Ader anf dem Buͤhl, 
tarist auf 45 fl.; 3) 3 Morgen der in der Weis 
herleiten, tarkr auf zo fh, ſaͤmtlich in Duͤrren⸗ 
mungenau und bafiger Feldflur gelegen, werben 
‘in dem vor dem ernannten Commiſſario, Lands 
geriibsöaffeffor Heuber auf den 4. Nov. Morgens 
8 bie 12 Uhr wach Dirrenmungenau anberaum⸗ 
ten peremtoriiben Bietuugktermine zum drfente 
lichen Verkaufe gebracht, uud beſiz⸗ und zahle 
ungtfähige Kaufsluſtige bierzu eingeladen, 

Heilöbrenn, den 23. July 1813. 

A. B. Landgericht. 
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4. Da bey dem hieſigen Kbnigl. Landgericht 
auf Anſuchen des Schuß: und Handels juden 
Sußmaun Jacob dahler folgende dem Unterthan 
Michael Kammerer zu Rauenbuch zugehodtrige 
Grundſtuͤcke, als: 3) ı Morgen Acker bei der 
Weiſenmuͤhle, 2) » Morgen dergleichen am Raus 
enberg, in Rauenbucher Markung an den Meiſt⸗ 
bietenden dffentlich Schulden halber verkauft wer⸗ 
ben ſollen, und ver Bietungstermin auf den 22. 
Oct. Dormittagd um 9 Uhr an der gewoͤhnlichen 
Gerichtsſtelle vor dem Eommiſſarius, dem Aſſeſ⸗ 
for Geret angeſezt worden; fo wird folches und 
daß gedachte Grundfläde nach der davon aufges 
nommenen Tare auf resp, 200 fl. und 125 ff. 
gewärdiget worden, ben Kaufsluſtigen bekannt 
gemacht, mit der Nachricht, daß in diefem Bie⸗ 
tungstermine, welcher peremtoriſch iſt, die Grund⸗ 
Alte dem Meiſtbietenden unfehlbar zugeſchlagen 
und auf die etwa nachher einkommenden Gebete: 
nicht weiter geachtet werden ſolle. 

Leuseröhanfen, den 17. Aug. 1813. 

RK. 8. Landgericht. 

5. Nah dem Antrag eines Realgldubigers 
werben die Immobilien des Erephan Bayers zu 
Vach, beſtehend aus dem Wohnhaus Mr. 107 
zu Vach, auf welchem die Backgerechtigkeit bie 
jezt ausgeuͤbt wurde, nebſt einer dazu gehbrigen 
Scheuer, Hofraith, „5 MorgemGemiögäctleit, 
dann neben dem Haus liegenden ı Morgen grofs 
fer, mit Hecken eingefaßter Garten, endlich ein 
walzendes Stil, 1 Morgen Feld an der Her⸗ 
zogenauracher Straße am die Meiftbietenden vers 
kauft. Der Subhaſtations termin dieſer Immo⸗ 
bilion, von denen die erſten um 708 fi. 20 fr, 
das lezte um 1265|. 40 kr. gerichtlich taxirt wor 
den iſt, wird den 29. September Vormittags 
17 Uhr in dem Kronenwirthshauſe zu Wach ab: 
gehalten, wovon zahlungsfaͤhlge Kaufsluftige, 
welche binüchtli der auf den Immobilien haften⸗ 
den Laſten und Adgaben ehalich im der Landge⸗ 
rihtö: Ranzley die ndrbiaen Motizen einziehen 


khnnen, in Keumniß gefeit werden, 


Nürnberg, den 12. Auquſt ıg13, 
. A. D, Landgericht, 
” 9 
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6. Zu der Nachlaßmaſſe des derſtorbenen 
Burgers, Bierbrauers und Kuͤfermeiſters Johaun 
Gottlieb Linder auf der Capelle dahier gehdreu 
nachſtehende Grundſtuͤcke, als: 1 Morgen Acker 
im Steinbachẽe gruͤndlein, welcher gegeuwaͤrtig in 
der Brad) liegt, Z Mig. Acker im Grumbach, 
welcher gegenwärtig mir Wintergetraid fteher, 
z Mrg. Ader ohnweit der Hand, in der Brad) 
liegend, 1 Mrg. Acker an der langen Dede, mit, 
Gerſte gebaut, und 14 Mrg. Ader an der un— 
tern langen Hede, der gegenwärtig mit Haber 
fieher, dann eine Scheune in der Hirtengaffe. 
Die follen dem oͤffentlichen Striche ausgeſezt und 
bemerkt werben, daß wenn unterdeflen von einem 
der gebauten Aecker eingeernder werden follte, 

dieſe Frucht feparat gelegt wird, wenn allenfalls 
ein Kaufsliebhaber beides, den Ader und bie 
Frucht, zu erftreichen Luft hat. Zur Vernehms 
ung der Kaufsbedingungen und der Taration dies 


fer Güter, dann zur Legung der Gebote iſt Tag⸗ 
fahrt auf Freitag den 10. Sept. früh 8 Uhr ans 


beraumt, wozu Kaufsluſtige eingeladen werden, 
welche den Zuſchlag nach der Exekutionsordnung 
gewaͤrtigen kodunen. 
Rothenburg, den 31. July 1813. 
K. B. Landgericht. 

7. Zum Behuf der Hilfsvollſtreckung wird 
auf den Antrag des Friedrich Beck non Fuͤtterſee 
der dem Peter von Berg zu Ebrau; zugehörige 
Ader ad 1-Morgen im Hohlwege auf Geiſelwin⸗ 
der Marfung Donnerftag den 2. Sept, bei unters 
zeichnerem Koͤnigl. Laudgerichte Öffentlich an den 
Meiftbietenden verfirichen und nach der Exelu: 
tionsordnung-zugefchlagen werden. Kaufslieb⸗ 
baber,  weldye die Taxe und bie auf den Acker 
ruhenden Qbgaben in ber biefigen ‚Regiftratur ; 
einfehen Können, haben fi) demnach im beſagten 
Termin einzufinden und ihre Augebote ar Proto⸗ 
koll zu geben. 

Mt. Scheinfeld, am 10. Ang. — 
KB, Landgericht. —X 
2. Zum Behuf der Hilfswollfirekung —* 
vom unterzeichneten Königl. Landgerichte auf wie⸗ 
decholten Antrag des Auguſtin Hilpert, Buch⸗ 
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druckers zu Erlangen, das den Conrad⸗Scharfiſchen 
Eheleuten zu Gleiſenberg zugehbrige Wohnhaus 
famt darein gebbrigen Aeckern amd Wieſen zu 9 
Morgen zo Ruthen, dann an mwalzenden Lehen 
z Mrg. ehemaliges Schloßfeld am. Breitenloher 
Weg und 1 Mrg. Uder in der Mieberndbifer Leis 
ten, Mittwoch den 1. Sept. d. J. bffeutlich am. 
ben Meiftbietenden im Orte Gleifeuberg verkauft 
werben. Die auf dem Gute haftende Nbgaben 
fo wie die gerichtlich geſchoͤpfte Tare konnen taͤg⸗ 
lich in ber Regiſtratur eingefehen werben. Der 
Zuſchlag erfolge nach der Erelutiondordnung, 
wenn weber die Gldubiger noch die ſchuldende 
Eyeleute binnen 6 Wochen darauf beffere Käufer 
ftellen folten, Um übrigens ermerfen zu Finnen, 
ob bei diefem Verkauf blos das gerichtliche Ber: 
fahren einer Schuldaustheilung einzurreten habe, 
oder auf fürmlichen Concurs zu erkennen fey, ins 
dem bereits mehrere Gläubiger mit beträchtlichen 
Schuldforderungen dem Landgerichte aktenmaͤßig 
befannt find; fo werben hiemir alle jene, welche. 
an die Scharfifche Eheleute eine Forderung zu 
machen haben, aufgefordert, Donnerftag deu 


* 2. Sept. d. 3. bei unterzeichnetem Landgerichte 


fruͤh 8 Uhr zu erfcheinen und ihre Forderungen 
mit Vorlage ſaͤmtlicher Beweismittel gehdrig zu 
liquidiren, widrigenfalls fie von der Vermögens: 
mafje der Scharfiſchen Eheleute ausgeſchloſſen 
werden. 
Schelufeld, den 3. Augaſt 1813. 
K. B. Landgericht. 

9. Vom K. B. Landgericht Schwabach wer⸗ 
den auf Autrag eines Realglaͤubigers in vim exe- 
eationis die dem Guͤthler Jacob Reichert zu Klein⸗ 
ſchwarzenlohe zubehdrigen und in einem Wohn⸗ 
haus ſammt Gärten, ‚Hofraith, Stadel, danu 
in 23 Morgen Feld und ı Morgen Gemeindrheis- 
len befteheuden Jmmobilien in termino plas lici- 
tationis Bormittagd dem 23. Sept. d. J. gericht: 


lich veräußert, und Eömmen zuvor im dem Ges: 


ı ridrd » Bureau die darauf Rehende Tare umd haf⸗ 
tenten Laften und Abgaben eingeſehen werden. 
Indem man nun hievon befiz= und zahlungsa 
fähige Perfonen in Kenutniß fezt, ‚und fie zu dena 
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Zufftrich in dem Orte Kleinſchwarzenlohe einlas 
bet, fordert man zugleich alle dem Gericht bis⸗ 
ber noch unbekannt gebliebenen Reichertiſchen 
Realgläubiger auf, fi längftens bis zu obenbes 
ſtinnuten Termine mis ihren Forderungen zu mels 
den und fich mit dem udthigen Beweismittitteln 
zu verfehen; außerdem aber Praͤcluſion und die 
Auflage ewigen Stiliſchweigens zu gewärtigen. 
Schwabach, den 14. Auguſt 1813. ' 
K. B. Landgericht. - 


ro. Im Wege der Hilfövollitrefung wird bad 
Smmobiliarvermdgen der Iſaac Wolfifhen Res 
licten dahier, beftehend aus F Haus, einem 
Gaͤrtchen, zo Schub lang und 18 Schuh breit, 
und 4 Gemeindrecht, welches z Krantbeet und 
J Erdbirubeet, 3 Gemeindrheil auf dem Auwaa⸗ 
fen, 4 deegl. in der Abendwaid, beide zu Aeckern 
aptirt, bffentlich verfauft, und iſt Giezu Termin 
auf den 16. Sept. d. J. angefezt worden. Die 
Laſten, welche auf diefem Jmmebiliar haften, 
ſo wie aud) die Tage, koͤnuen zu jeder Zeit im 
der biefigen Regiftratur eingefchen werden. Die 
Kaufsliebgaber, deren Zahlungsfaͤhigkeit dem 
Gerichte nicht befannt it, haben fih im Termin 
entweder burdh gerichtliche Zeuguiſſe oder hinlaͤng⸗ 
lihe Buͤrgen auszjumweifen, widrigenfalls ihre 
Ungebote.nicht angenommen werden. Ä 
Walfertnidingen, den 11. Junp 1813. 
K. B. Landgericht, 


11, Im Wege der Subhaftation werben bie 
der Wlttib Anna Maria Rothgang dahier zuges 
börigen Immobilien, beftehend aus einem halben 
Wohnhauſe Nr. 1256, 4 Wirfentheil im Aus 
waafen, + Udertheil im Auwafen, z Eröbirns 
beet und J Arautbeer, dffeutlich verkauft und ift 
biezu Termin auf den 16. Sept. d. J. Vormits 
tagd 9 Uhr amgefezt worden. Die auf diefem 
SFmmobiliarvermögen haftenden Laſten, fo wit 
die Tare, kbunen im der Regiſtratur eingefehen 
werden. Kaufoliebhaber, deren Zablungsfähig« 
keit dem Gerichre nicht bekannt ift, haben fich 
am Termin eutweder durch gerichtliche Zeugniife 


— — — — —— 
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ober hiulaͤngliche Birafchaft aus zuweiſen, widri⸗ 
gens ihre Angebote nicht angenommen werden. 

Waſſertruͤdingen, des 1. Auguſt 1913. 

K. B. Landgericht. 

12. Auf den in den Ansbacher Intelligenzblaͤt⸗ 
tern Nr. 21, 22, 23 zum Verkauf ausgeſezten 
halben Hof des Kafpar Brüruer zu Weiher wurde. 
ein Geboth von 1500 A. rhu. gelegt. Da aber, 
dleſes die Schägung von 2273 Hl. rhu. nicht ers 
reichte, fo wird die dritte Strichſstagfahrt auf 
Freitag den 3. Sept. I. F. Vormittags: bie 13 
Uhr feftgefegt, am welcher die Kaufsluſtigen dew 
Hinfhlag nach Vorfchrift der Erefutionsverords 
nung dabier gewärtigen hunen. 

Pommersfelden, am 30. July rgı3. 

Gaͤflich v. Schoͤnborniſches Lehenamt. 


Citationes 


x. Durch ein rechtskraͤftiges Urtel de publ. 
12. d. M. wurde über das ganze Vermdgen des 
Papierfabrifanten Johann Michael Bieroiimpfel 
zu Weihenzell der Eoncurs und die Erlaffung der 
Ediktalien erfannt. Denmach werden alle Dies 
jenigen, welche Anfpräche irgend einer‘ Art an 
ben Bierbümpfel machen zu Pönnen glauben, zur 
Ziquidarion hierdurch dffentlich vorgeladen und zu 
dem Ende die Ediftsrage auf Montag den 23. Aus 
guſt ad iiquidandum, Donuerſtag den 23. Sept. 
ad excipiendum und Freitag den 22. October 
ad concludendum jedesmal Vormittag um 9 Uhr 
mit der Bemerfung anberaumt, daß fümtliche 
Gläubiger in diefen Terminen entweder perfdnlich 
oder durch gebbrig bevollmaͤchtigte Uuwälte zu ers 
feinen, ihre Forderungen unter der Strafe, 
nachher nicht weiter Damit gehört zu werden, 
nicht nur anzubringen, fondern auch ſaͤmtliche 
Beweismittel zur Begründung der Liquiditaͤt nach 
Vorſchrift der SS. 10, 11 und ı2, Cap. XIX; 
Codex Juris Bavariei judiciarii vorzulegen, an⸗ 
zugeben und auszuführen, und darüber rechrliches 
Erkeuntniß zu gewärtigen haben. NHiernäch,t 
wird allen und jeden, welche von dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas an Geld, Ejfekren oder Briefe, 
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Bogner etwas ſchulden, eder von Mn Geld, 


ſchaften bei ſich in Verwahrung haben, oder 
welche demſelben etwas bezahlen oder liefern fol 
fen, hierwmit anbefohlen, weder an den gedach⸗ 
ten Bierdaͤmpfel felbft, noch an jemand anders 
davon etwas verabfolgen zu laſſen, vielmehr fols 
ches dem Kbnigl. Landgericht getreulich anzujele 
gen und die in Händen habenden Gelder und 
Sachen, jedoch mis Vorbehalt der ihren daran 
zuftchenben Mechte, im deſſen Depofiterium abs 
zullefern. Sollie aber gegen tiefen Befehl ges 
kandelt werben, fs wird folches für nicht geſche⸗ 
hen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit 
beigerrieben werben. Es haben auch die Inhaber 
ſolcher Gelder eter Sachen, wenn fie diefelben vers 
ſchweigen und zurüfhalten, zu erwarten, daß fie 
noch außerdem alles ihred daran habenden Nech⸗ 
tes für verluftig werden erflärt werden. Hier⸗ 
mach haben üch alle »iejenigen, welche es au: 
gehet, zu achten. 

Gegeben Ansbach, den 18. July 18173. 

K. B. Landgericht. 

2. Nachdem über das Vermbgen des Johann 
Michaet Bogner auf der Mertlachsmuͤhle bei NAuͤg⸗ 
kind der Contues erbffnet worden iſt, fa werben 
alle diejenigen, welche Anfprüche irgend einer Urt 
an deifen Bermdgen machen zu fonnen glauben, 
jur Liquidarion ihrer Forderungen hierdurch bfs 
furtlich vergekaden, und zu dem Ende die Edilts— 
sage auf Freytag den 20. Geptember I. J. ad K- 
quidandom, Montag den 21. Detober I. J. ad 
excipiendum, Mittwoch den 10. November L 
J. ad concludendum, jedeömal Vormittags 8 Uhr 
mit der Vemerfimg anberaums, daß ſaͤmtliche 
Eltnbiger in diefen anberanmten Terminen ent 
weder in Perfon oder durch zulälfige Bevellmaͤch⸗ 
tigte zu erfheinen, ihre Forderungen, umer der 
Strafe nachher nicht mehr damit gehdit zu wer: 
ken, nicht nur anbringen, fontern auch ſaͤmt⸗ 
liche Beweie mittel zur Begruͤndung der Liquit i⸗ 
tät nach Vorſchrift der F. F. 10, rı und 12, 
C. XIX C. }. B j anzugeben, vorzulegen une 
ardınführen, und Dardber rechtliches Erkenntniß 
zu gewärtigen baben. Zugleich werden alle tie: 
jenigen Perfonen, welche au dem Johann Michael 


Bauftpfänder oder andere Effecten in Händen bas 


ben, bei Strafe doppelten Erſatzes aufgegeben, 


an — nichts verabfolgen zu laſſen, fons 
dern Geld und Sachen in das gerichtliche ; 
fitorium abzuliefern. ER ar 

Ansbach, den 31. Zuly 1813. 

8. DB. Landgericht. 

3. Ueber das Dermdgen des B. und Schuhe 
machermeliter& Georg Leonhard Gerlach in Guns 
zenhauſen ift bei der angezeigten Unzulänglichfeit 
defielben der Univerfalconcurs erfanut worden, 
Die fämtlichen Gläubiger deffelben werden daher 
biemit angewieſen, ſich in ten dieſerhalb ausge⸗ 
fhriebenen 3 Ediktstaͤgen au Gerichtsſtelle per⸗ 
fönlich oder durch hinlaͤngliche Bevolimaͤchtige 
einzufinden, und zwar am ro. Auguſt Bermite 
tags 8 Uhr zur Liquidation der Forderungen und 
bed Beweiſes, beides bey Verluft ihrer Sorderung ; 
am 14. Sept. Vormittags 8 Uhr zur Ungabe 
ihrer rechtlichen Einreden, bey Verluft derfelben, 
und am 19. Detober zur Abgabe der Replik und 
Duplif bey Verlaſt dieſer Handlungen. Zugleich 
werben Tiejenigen, melde an die Georg Leonhark. 
Gerlachſche Maffe etwas zu bezahlen haben, ans 
gewiefen, die Zahlung bey Gericht zu leiſten. 
Im Unterlafungsfall.baben »iefelben nochmalige 
Anforderung und Zahlung zu befürchten. 

Onuzenhaufen, den 22. Juny 1813. 

K. B. Landgericht. 

4. Gegen den Koͤbler Johann Köppel zu 
Dormit wurde wegen Bermdgens : Unzuläuglich: 
keit der Gandprozeß erfannt. Es werden daher 
alle diejenigen, welche an Koͤppel und deifen Ver. 
mbdgem einen Anfpruch zu machen baben, hiedurch 
aufgefordert, am Dienflag den 7. Sept. als den 
wegen ‚Geringfilgigfeit ad liquidandum, exci- 
piendıım et coneludendum anberaumten Termine 
Bern.ittage 9 Uhr in dem landgerichrlichen Ger 
ſchaͤfte zimmer dahier vor dem Deputirten Aſſeſſor 
Sentburg entweder in Perſon oder durch hinrei⸗ 
chend Bevollmaͤchtigte, mie allen Beweiämirtele 
verjehen, um fo gewiller zu erſcheiuen, ale jeder 
Nixpterfpeineude mir fernern Anſpruͤchen an die 
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Maffe abgewieſen, ſonach feiner Forderung vers 
fnftgt wird. Zug'eich wird hiemit der offene 
Arreſt verfilot, und alien denjenigen, welche von 
dem Giemeinfchulöner etwas an Geld, Eſſekten 
und Dofumenten bey ſich und in Verwahrung 
haben, bierburch beteutet, demſelben nicht das 
Diindefte hievon verabfolgen zu laffen, vielmehr 
folches dem hleſigen Köntgl. Landgerichte geugu 
onzuzeigen, und die in Handen habenden Gelder 
und Baden, jeboch mir Vorbehalt ihrer daran 
kabenden Mechte In das Depofitorium dahier abs 
zuliefern; widrigenfalld und wenn etwas au dem 
Gemeinſchuldaer verabfolge wird, ſolches zum 
Belten der Maffe amderweit beigetrieben, und 
die hierauf gebabten Unterpfandss und andern 
Rechte für verlufig erflärt werden. Endlich 
werden hiemit zum Verkauf ter zur Kbppelfdhen 
Concursmaſſe gebdrigen Realitäten, naͤmlich ein 
halbes Wohnhaus, J Morgen Feld und $ Morgen 
Miefen, dem Freiherrn von Gruntheren lebenbar, 
Licitationstermin anf eben beiagten Tag anbes 
eaumt, an welchen Kanfsinftige fich dahier ver 
dem benannten Deputirten einzufinden, ihre Auf⸗ 
gebote zu Protokoll anzudußern, und dad Weis 
gere zu gewärtigen haben, 

Neunlischen, am g. Auguſt 1813. 

Kodnigl. Landgericht Gräfenberg. 

5. Gegen dem Koͤbler Konrad Doru zu Ho⸗ 
Genfhwärz wurde wegen Vermogens, Unzulängs 
Uchkeitſ der Gantprozeß erfannt. Es werden da⸗ 
her alle diejenigen, welche an Dorn und deſſen 
Bermdgen einen Anfpruch zu machen haben, biers 
durch aufgefordert, am Montag dem 13. f. M. 
Sept ald den wegen Geringfilgigkeit ber Maffe 
ad liquidandem, excipiendam et conciodendum 
anberaumten Termin Bormittagd 9 Uhr in dem 
landgerichtlichen Gefchäftäzimmer dahier vor dem 
Deputirten Aſſeſſor Sensburg entweder In Perfon 
oder durch hinreichend Bevollmaͤchtigte mir allen 
Bewelemitteln verſehen um fo gewiffer zu erfcheis 
nen, ale jeder nicht Erfcheinende mit ferneru Ans 
ſpruͤchen an das Maffe abgewiefen, fonach feiner 
Forderung verluſtigt wird... Zugleidy wird hlemit 
der offene Arreſt verfügt, und allen beujenigen, 
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welche von bem Gemeinfchulbner etwas an Geld, 
Ejfeften und Dokumente bey fi in Verwahrung 
haben, hierdurch bedeutet, denſelben nicht das 
Mindejte hievon verabfolgen zu lajfen, vielmehr 
foldes dem biefigen Konigl. Landgerichte genau 
anzuzeigen, und die in Handen habenden Gelder 
und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daram 
babenden Rechte, in dad Depofitorium dahier 
abzulicfern. Midrigenfals und wenn etwas am 
bem Gemeinfchulöner verabjolgt wird, ſolches 
zum Bellen der Maſſe anderweir beigetrieben, 
und die hierauf gehabten Unterpfands> und au⸗ 
bern Rechte für verluftigt erflärt werden. End⸗ 
lich werden hiermit zum Verlauf der zur Dornle 
(dem Eoncursmaffe gehdrigen Realitäten, naͤm⸗ 
lich a) ein halbes eingädiges, vorhin nach Streits 
berg, num zum Kbnigl. Rentamt Gräfenberg le⸗ 
Henbares Wohnhaus, gefhäze fuͤr 125 f.; b) 
+ Tagw. Feld der Schlio 75 fl.; c) Tagw. 
Feld der Schneppenftein 40 fl.; d) 4 Zgw. Feld 
die Winterleite 50 fi.; e) 4 Tgw. Feld der Sicken⸗ 
boden 40 fl.; f) 4 Tgw. Holz an 2 Stuͤcken 
15fl.; 8) 3 Tgw. Grasgarten au 2 Stuͤcken 
50 fl., Lieitationstermin auf ebenbefagten Tag 
anberaumt, an welchem Kauföluflige fi ver 
dem benannten Deputirten einzufinden, ihre Aufs 
gebote zu Prorofoll anzudußera, und das Wels 
tere zu gewärtigen haben. " 

Neunkirchen, am ı2. Ang. 1813. 

Königl; Landgericht Gräfenberg. 

6. Gegen die Lorenz und Anna Margarethe 
Atzengruberſchen Eheleute in Wendelftein it auf 
Aurufen deren Gläubiger der Coucursprozeß 
sechtöfräftig erfanne worden, und ed werben 
uunmehr alle diejenigen, welche an ben befagten 
Atzengruberſcheu Eheleuten oder deren Vermögen 
Forderungen und Anfpräcde, von welcher Art fie 
immer fegn mdgen, Haben, aufgefordert, ſolche 
am erften Ediktstag ben 26. July Vormittags 
9 Uhr vor ve Kduigl. Landgerichte dahier eut⸗ 
weder in Perfen oder durch zuläßige gebdrig ins 
ftruirce und mir legalen Bollmadıren werfehene 
Ztellvertreter zu liquidiren, auch die Darüber im 
Haͤuden habenden Dokumente in Driginal und 


1335 - 
beglaubter Abichrift vorzulegen, und die fonflis 
gen Beweismittel anzugeben, alles bei Vermei⸗ 
dung des Ausſchluſſes von gegeuwaͤrtiger Mae, 
Am zweiten Evikrötage den 24. Augufi Vormit⸗ 
tags g Uhr haben ſelbige ihre Einreden gegen die 
Forderungen und Prätenfionen ihrer Mitgläubis 
ger und deren angeſprochenes Vorzugsrechr auf 


gleiche Weiſe zum gerichtlichen Vrotokoll vorzu⸗ 


endlich aber in dem dritten Ediltstage 
pn Sept. Vormittags 9 Uhr zu replieiren 
und zu bupliciren, fondern unter Deobachtung 
des fonft weiter Rechtöerforderlichen zu beſchlieſ⸗ 
ſen, widrigenfalls ein jeder der Ausbleibenden 
zu gewaͤrtigen hat, daß er wit ſeinen in dieſen 
zwei Terminen ihn geſezlich zuſtehenden Verhand⸗ 
lungen praͤlludirt werden. Zugleich wird allen 
und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etz 
was an Gelde, Sachen, Eſſekten oder Briefs 
ſchaften Hinter fi haben, angedeuter, demſel⸗ 
ben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, 
vielmehr dem Gerichte davon Die Anzeige zu mas 
chen, und die Gelder oder Sachen, mir Vorbe: 
‘Halt ihrer daran habenden Rechte, in das gericht: 
Hiche Depeofitorium abzuliefern und damir noch 
Die Warnung verbunden, daß wenn dennod) dem 
Gemeinfchnloner erwas bezahle oder herausgeges 
den wirde, dieſes für nicht geſchehen geachtet, 
und zum Beiten der Maſſe auderweit beigetrieben, 
wenn aber der Juhaber ſolcher Gelder oder Sachen 
ſelbige verſchweigen ſolte, er noch außerdem feis 
ned daran habenden Unterpfands- und andern 
Rechts für verluftig erflärt werden würde, - 
Schwabach, den 26. Juny 1813. 
K. B. Landgericht: 
7. Um in der Vermbgens - Nachlaß » Regu⸗ 
Firungsfache bes dahier verjtorbenen Dierbrauers 
amd Kufermeiſters Johann Gottlieb Linder den 
Paſſivſtand genau ausmitteln zu fonnen, iſt eine 
allgemeine Schulden » Liquidation nothwendig. 
Es werden daher alle jene, welche eine Forderung 
an dieſem Nachlaſſe zu machen haben, vorgela⸗ 
Yen, am Montag den 13. Sept. d. 38. fruͤh 
g Uhr. zu erſcheinen, ihre Foderungen zu liquidis 
ven, und die in Haͤnden habende Schulddoku⸗ 
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mente dabei vorzulegen, alles unter dem Praͤju⸗ 
dize, daß nachher Niemand mit feiner Forderung 
mehr gehört, und die Nachlaßmaſſe unter die ber 
kannten Gläubiger vertheilt wird, 
‚Rothenburg, den Zr. Zuly 1813. 
K. B. Landgericht. 

8. Da zur Herſtellung des real⸗ und hypo⸗ 
thekarrechtlichen Zuſtandes der 6 Morgen Holz, 
das Ihannbufchholz genannt, in Dürrwanger 
Markung, des Johann Audreas Spezler dahier 
und feines abwefenden Bruders Anton Spezler 
die erforderlichen Erwerbs» nnd über das Eigens 
thum ſprechende Urkunden gänzlich mangeln, fo 
werden aus diefer Beranlaffung alle biejenigen;, 
welche aus irgend einem Rechtsgrund einen dinge 
liben Auſpruch auf diefe 6 Morgen Wald machen 
zu kdunen vermeinen, hiemit aufgefordert, fich 
bamin innerhalb dreier Monate vom Tage ber 
erſten Inſertion an und zwar laͤugſtens bis Eude 
Seyt. d. J. bey dem unterzeichneten Gerichte zu 
melden und foldye ans und auszuführen, mir der 
Warnung, daß fie nach Verlauf dieſes Zeitraums 
mit ihren ‚erwaigen Realanfpriichen anf beſagtes 
Immobile ‚würden präfludirt und deshalb ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt erden, 

Dinfelsbügl, ven 5. Juny ıgı 3. 

K. B. Landgericht. 

"9 Bon dem K. B. Stadtgericht dahler wird 
hiermit dffentlich bekannt gemacht, def der Agl. 
Hallverwalter und Wagagmeiſter Earl Brummer 
bahies zu fucceffiver Befricdigung feiner Glaͤubi— 
ger jährlich 200 fl. rhn. von feinem Gehalte ges 
richrlich angeboten hat und daß die befannten 
‚Gläubiger diefes Anerbieten, unter Verzihrung 
auf foͤrmliche Concurserdffnung, jedoch unter der 
Bedingung angenommen haben, daß die etwa 
unbelannt gebliebenen Gläubiger edietaliter vote 
geladen und ihnen ſonach, auf.den Grund diefer 
bffentlichen Vorladung und des darauf zu grüne 
denden, Präflufinbefcheids,, ein verzügfiches Recht 
zu ihrer Befriedigung vor allen. Gläubigern, 


welche ſich etwa neuerdings melden fonnten, vers 


ſchaft werden möge. Saͤmtliche unbelannte 
Gläubiger des eingangägedachten Kbnigl, Halle _ 
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verwalters Brummer werden daher hiermit aufs 
gefordert, fi) binnen neun Wochen und fpäte: 
ſtens in der vor dem ernannten Commiſſaris, 
Stadtgericht saſſeſſor Rofe,' auf den ayı Sept. 
Vormittags 17 Uhr bezielren Tagfarth gu nel: 
den, ihre Forderungen zu liquidiren, mit den 
schdrigen Beweiswirteln zu uterfilgen und ihre 
Auſpruͤche wegen eines etwaigen Worzugsrechts 
zu begriiuden, sim Michterſcheinungs falle aber zu 
gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Forderungen fo 
lange praͤklludirt werden und en 
mihffen, bie die im dem zu faffenden Eigindariong: 
und Prioritätd + Erkenmtnife angefezten und an: 
gewiefenen Gläubiger vollſtaͤndig befriediger feyn 
werben, - "Unsbady, am 24. Juny a gay: 
* A. B. Stadtgericht. me 
10. Der am 10, April a786 in Iphofen gebohts 
ne Georg Mlolaus Popp, Sohn des daſelbſt ber: 
ſtotbenen Sonnemvirths Georg Popp, "har fich 
im Jahre ı77ı ale Mezgersknecht in die Fremde 
begeben, und feir’dem Jahre 1782, wo er in 
Oeſtreichiſchen ſich aufbielt, "Feine Nachricht mehr 
von feinen Leben oder Aufenthalt gegeben. Da 
nun die nädhften Anverwandte defielben auf To⸗ 
deserflärung und Verabfolglaffing feines Wermd: 
gend angetragen haben; ſo wird der Georg 'MNi- 
kolaus Popp und die von ihm etwa zuruͤkgelaſſe⸗ 
nen unbekannten Erben und Erbnehmern hiemit 
vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten ımd laͤngſtens 
in dem auf den 9 Juny 1814 bezlelten Termin 
bey dem hiefigen Landgerichte ſchriftlich oder per⸗ 
fonlich zu melden, und daſelbſt weitere Anweiſi 
zu gewärtigen,» wibrigenfalls derfelde fir tod er- 
Kir, und fein Vermoͤgen den ſich Tegitimiren 
Erben verabfolge werden wird. u 
Mt. Bibart, den 6 Unguft 1813, 
"8.8. Landgerkbr. 
11. Bon dem K.B. Stadrgerichte dahler wi 
der aus Wilhermederf, nun zum Koͤnigl. Land: 
gericht Cadolzburg gebdrig, geburtige Tobias 
Wilhelm Djeterich Fiſcher, - welcher angeblich 
mebiere Jahre — Vedieliter geweſen, 
im Fahre 1795 aber fich entferntz hat ohne daß 
feildem don feinent Leben ana Aufenthalte Nache 


sr 
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sicht eingegangen HE, nebſt feihen etwa Hirten 
faffenen unbefannten Erben und Erbnehmern biere 
mir bffentlich · vorgeladen, mit der Aufforderung, 
fich laͤngſtens binnen neun Monaten np ſpaͤte⸗ 
ſtens indem am 4. März 1814 Vormittag 10 
Uhr vor dem Commiſſario Stadtgerithtsa ffeſſor 
Meufel auſtehenden Tagesfarth bei dieſem Adnigl. 
Stadtgerichte ſchriftlich over perſonlich zu melden 
und dafelbſt weittre Anweiſung ju erwarten, Sn 
Ausbleibungsfalle wird er fr todt erkläre und 
fein im ſtadtgerichtlichen Depofitoridbefindlicheg 
Vermbgen feinen befannten-nächften Erben aus⸗ 
gehändigt wenden. · mn 
Miy'rgız,_ 


So geſchehen Ansbach, am 20. 
KB Stade, 
+72. Nachbenannre viefamelkhe Eomferibirik n 
der Alterstlaſſe des Jahrs 1790 ‚ale: 1) Yaton 
Saalbet von Mitteleſchenbach, ein Schneiderges 
felle; 2) Sebaſtian Holyinger von Eſcheubach 
ein-Sattlergefelle; 3). Friedrich & er von 
Muͤncherlbach, ein Baueruknecht +4) Johanı feons 
hard. Hechtelbauer aus Wodebach ; 5) Jehann 
Michael Bgler aus Eberbach, welche bereits dag 
2005. zur Einreihung in das #. Milikdr getroffen 
bat ‚. werden hlermit dergeladen, wenn fie ſich in⸗ 
nerhalb des Rezaskreifeh befinden, binnen 4 Wo⸗ 
Gen, im Falle fie fich in einem andern Kreife des 
Königdreiche Baiern aufbalten,, binnen 8 Wochen, 
wad. wenn fie id ind Yusland begeben haben for 
ten, binnen einem Fahre vom der eoften Einru 
biefer Vorladung an, vor dem unterzeichneten fs 
niglichen Landgerichte einzufinden , oder die Eons 
fifation ihres kereiss In genommenen 
Vermdgens, fo wie alle übrigen gegen die Biden 
' Alan fefigefegten gefegtlichen Nachtpeite zu ae⸗ 
tige 


Helledtonn, den 15. Febrnar z 


RD. Landgericht. 


Avertissements. 
Im Nomen Seiner Majeftit dee Königs 
— von Balern wi - 
7. Am Montag den 6. Hhuftigen Monats 
September follen im dem. Rentamts 
* hauſe zu Ipa⸗ 


1339 


beim von dem Kgl. Domainen » Berkaufs » Com: 
wmiffarius, Finanzrarhe Fikenſcher, im Beiſeyn 
bed Königl. Rentbeamten nachbenannte Domais 
nen s Objeete zum einzelnen dffentlichen und meiſt⸗ 
bietendea Verkauf ausgeſezt werben und zwar: 
zu Fpeheim das alre Amtoͤhhaus mit zwey kleinen 
Gärten; zu Hohene 4 Morgen Feld, welches 
"zum Teil eultivirt, zum Theil noch zu cultiviren 
iſt, J Morgen Land dergleichen; zu Alıheim ein 
Sraurbeet im Ulbad 24 AR. groß, ein Erd⸗ 
äpfelbeet im neuen Garten 19 IR. groß, ein 
Erväpfelbeer 58 OR. groß an 2 Stuͤcken auf beis 
den Eeiten des Fahrwegs, das Gemeind = und 
Eichelrecht im Walde, welches in 3 Alafter bar: 
tem Holz befteht ; zu Markt Bergel 14 Tagwerk 
Miefen ni einen Beinen Krautbeet in den Kicch⸗ 
wieien, $ Aagwert MWiefen beym ——— 
Nacırwaafen, £ 4 Morgen im Dürrbadyy 15 Mörs 
‚gen Ader in Zeinenäcern, z:Morgen Adter amı 
‚Yurgbernheimer Weg; zu Burgbernheim r! Tag: 
wert Wiefen in der Leiteröflingen, ı Tagwerf 
Wieſen inclusive einem Enid Hraurfand. in der 
‚Euiz; zu Kuͤhltheim das Amthaus mit dem Stall, 
dann einer Holzremiſe und Waſchhaus, das Re— 
giſtraturgebaͤude, die Amttknechtswohnung nılt 
einer kleinen Arreſtſtube, 5 Tagwerk Garten, 
‚welche um das Amthaus herum liegen; zu Die: 
tenhofen das vormalige Antbaus, ziweigddig 
maffiv nebft Hofrdum, 'ı Tagwerk Garten mir 
bem Graben am Umthant, ein Fiſchtaften in dem 
Biebertbach, die Fiſchereygerechtigkeit m Dies 
beribach; zu Neuhof } Morgen Ader, jest Wieſe; 
zu Hagenbejen eine Zehntſcheune ; zw Mittelatse 
. eine Zehntfcheune ; zu Neuhof das fogenatmte 
Schloß oder biöherige Amthaus, zweigüdig nebſt 
ein Wohnhaus, Backofen und Schweinſtall, ein 
Tagwerk Garten’ in verſchiedenen Abtheilungen; 
im Wildbaad ein Haus im Bezirke des Burgbern⸗ 
heimer Gemeindewaldes, nahe an dem dortigen 
Gemeinde » Wildbaadhaufe, mir dem Mobiliars 
Invratarium. , Zudem bie Kaufsliebbaber zu 
diefem Verkaufe ‚hiermit eingelagen werden, wird 
bemerkt, daß ſich Dirfelben wegen der über dieſe 
Domainen⸗ Odhiecte zu wuͤnſchendeu Nolizen in⸗ 
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zwiſchen am das Kbnigl. Rentamt Fpöheim mer 
den können...» Der vorläufige Zuſchlag erfolgt mit 
Vorbehalt ber. Königl. allerbochſtunumittelbaren 
Genehmigung: Nachmittags um 5 Uhr, uund es 
wird nach ſolchem kein Nachgebot weiter ent 
nommen. 
Baireurh, den 11. Yuguft 1813. 
Khnigl. Finanz: Hominifration des ehemaligen 
— ses Baireuth. 
Bomhard. 


Im Namen Gain Majeftät des Königs 
‚von Baiern x. 

2. In dem Bezirk des K. Mentamtes Fphofen 
befinden fich noch mehrere entbehrliche Domainen- 
Dbjecte, welche von dem K. Domainen s Bers 
kaufs⸗ Commifarius, Finanzrathe Fikenfcher in 
Gegenwart des K. Rentbeamten einzeln dffentlich 
zum Derfauf ausgeboten werden follen, und wos 
‚zu Termin auf Dennsrftag ben 9. fünftigen Mor 
mais September in dem Rathhauſe zu Iphofen 
hierdurch beſtimmt wird. Dieie Obiecte ſind zu 
Wielandsheim ein runder Thurm von Steinen, 

welcher ſonſt zum Gefaͤngniß diente, die Fiſch⸗ 
Geregprigfeit In dem unsern Muͤhlbach; zu Her— 
boldsheim ein drei Etagen hoher Gerraidfpeider, 
halb majfiv „ ‚das; Schäferepbaus nebſt Schaafe 
ſcheune und Hofraith, die Schäferei und Waid⸗ 
gerechtigleit auf· der Daligen Warkung ;: zu Seinge 
‚heim das vormalige Amthaus ;ar Gragen hoch 
fammt 2. Meinen Unbauen und «in Odrtlein; zu 
Dberjcheinfeld ein. Fiſch⸗und MArebsbah, das 
vormalige Amthaus,/ 3 Etagen hoch, malfio von 
‚Steinen ſammt Hofrairh, Scheune, Keller und 
Waſchhaus, Backofen, Stallung, Brunnen, 
Holzremiſe und zZ Morgen Gartem in: 3 Ubtkeils 
ungen, 5 Morgen 32 Ruthen Wiefen, der Sees 
garten beim Amrhaufe, 2 Tagwerk Feld iu Er⸗ 
lenholzz zu Neuſpeckfeld 44 Morgen Wieſen, 
die krumme Wieſe, 15 Morgen Gras » u, Baum⸗ 
‚garten auf Dem Schloßberg, ı5 Morgen Acker 
im Schloßrangen, das alte Jaͤgerhaus auf dem 
Berg; zu Oberimbach ein Fiſch⸗ und Krebsbach 
durch die Markung laufend; zu Altenfpedfeld ein 
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dergleichen; zw Markt Blbart das auf den dor» 
tigen Amthauſe haftende Ge meindrecht, beftchend 
in jäprlich 20 Klafter Nürnberger Maas gemifchs 
sen Schrot⸗ 10 Klafter deögl. alt eichen Scheit⸗ 
and 1000 Stuͤck Wellenhelz, und endlich der in 
der Forſtrefier Birklingen liegende Forſtort, der 
Molföftall genannt, von 55 Tagwerk Rheinläns 
diſch oder B2# Tagwerk Baterifch. Zu diefem 
Termin werden bie Aaufsliebhaber mit der Bes 
merfung hiermit vorgeladen, daß fie ſich inzwi⸗ 
ſchen wegen der Über die fraglichen Domalnens 
Dbjecte zu wünfchenden Notizen an das K. Rents 
amt Jphofen, wegen des mir zum Verkauf foms 

‚ menden Forftortes, derWolfsftall, am den Forſt⸗ 
Difirifts» Offizianten wenden fürmen. Der vor 
laͤufige Zufchlag erfolgt mit‘ Vorbehalt der K. 
allerhöchftunmirrelbaren Genehmigung : Mittags 
um » Uhr und nach ſolchem wird kein Nachgebot 
weiter angenommen, u 

Baireuth, den ı 7. Auguſt 1813. 

König. Finanz = Adminiftration des ‚ehemaligen 
E Fuͤrſtenthums Baireuth. 
Bomhard. 

3. Die K. B. allgemeine Stiftungsadmini⸗ 
firation des Diſtrikts Rothenburg verlauft Mon⸗ 
tags den 6. September dieſes Jahres Vormittags 
zo Uhr in ihrem Gefchäfrelofale das vormalige 
Kupferſchmidt Schmezerifhe Wohnhaus in ber 
Klinggaffe dabier Mr. 724 a, welches der Alum⸗ 
nenſtiftung dahier gerichtlich adjudizirt ift. Der 
Kauffchilling darf zur Hälfte im Reichsſtadt Ros 
thenburgifchen Staats : Obligationen abgetragen 
werben. 

4. Das Mentamt Untbacdh verkauft unter 
Vorbehalt der hohen Genehmigung 200 Schäffel 
Korn vom ferudigen Jahrgang und guter Beſchaf⸗ 
fenheit Freitags den 27. died Monats Bormit: 
tags 10 Uhr in deffen Gefchäftäzimmer, und 
Inder hiezu diesfallfige Liebhaber ein; 

° 5. Das Rentamt Unsbadp macht nachtraͤg⸗ 
tich befannt, daß Mittwochs den 1. Sept. bie: 
fed Jahrs, außer denen in dem Avertiſſement 
som 10.1. M. aufgeführten Gebäuden, auch die 
zwiſchen der hiefigen ehemaligen Hofwagnerei und 
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Hofbauſchmiede befindliche Wagerremife 
Meiftbietenden verkauft wird. z 

6. In den Forftorten Truͤtinger umd Ke 
lachen, Forftrevier Ansbach weıden — nen 
und weiche Stdbckhoͤlzer im Wege’ der Verjteigers 
ung verfanft. Zu dem Ende konnen fich Liebha⸗ 
ber hiezu anfm 30. d. M. Vormittags g Uhr zu 
Bernbardewinden, und am 31. ejusd, mens. um 
eben diefe Stunde aufm Triesperfer Berg beim 
Wirth Kernſieck, als die Zufämmenkunftsorre 
einfinden. Aus bach, am 20. Aug. — 

— K. B. Forſtamt. 

7. Nachbenannte Jagddiſtrikte ſollen von uns 
terzeichnetem Forſtamte der Verpachtung auf Le⸗ 
bens zeit auegeſezt werden. Liebhaber hiezu ber 
lieben ſich für die unter Ar. 1 bemerkten Diſtritte 
am 7. September d. Is. Morgens g Uhr im 
Hirſchenwirthshauſe zu Markt Seinsheim, fir 
die unter Nr. 2 begriffenen am 2. September 
Morgens 8 Uhr im Wirthshauſe zu Nordhein 
— die —— zu vernehmen und 

re Aufgebote vorbehaltlich hoher 
zu Protokoll zu geben. — ae 

Schwarzenberg, am 9. Auguſt 1813. 

Fuͤr ſtlich — —e — 


Benennung der Diſtrikte. 


1) Aus der Gubtzheimer Revier a) die 
keit auf ten Markungen von — —— 
beim und Obernbreit; b) dleſelbe auf der Mar: 
fung Hittenheim und Mänchfenntheim : ©) dies 
felbe auf den Markungen von Seineheim , Bis 
fernderf, Bullenheim, incl, des Bullenheimer 
Berge; d) Diefelbe auf den Markungen Winkel, 
bof, Gndtzheim uud Unterickelsheim; ce) die Kup⸗ 
peljagd auf den Markungen Yub, Dehlingen, 
Dfipaufen, Boghaufen, Cicjelöheim und Hopfer, 
fladt; f) die Kuppeljagd auf den Markungen 
Nothheim, Lipprichhauſen, Pfahlheim , Hem⸗ 
wershelm, Gullichsheim, Geißlingen und Gnod; 
ſtadt. Die Graͤnzen werden nach den Fuͤrſtlichen 
Gerechtſamen genau angegeben werben, 2) Aus 
der Weigenheimer Revier a) fämtliche Beldjagd 
incl, des Lenzeubergs, bis auf 200 Schritte vom 
93 
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den anſteßenden Äbrigen Hblzernz. b) fänffiche 
habe und niedere Waltjagd, wie fie Weigeuhenn 


jest begeht. Aus der Norbheimer Revier and zwar 


Hohe und niedere Jagd, a) ein Theil der Mars 
tung von Araffelzpeim, dad Domprobſteiholz, 
Die Gemeindhoͤlzer, der Schimmel, der Laugen⸗ 
grumd, der Saueranger, die Stellenberge,' das 
Meingartbolz, mit Einfluß der ganzen Nords 
he mer Feldmarkung; b) die Fagbbarkeir auf den 
Darfungen yon Herbolzheim und Wuͤſtphül, mit 
Einfluß des Dorngrunds; e) die niedere Kup⸗ 
peljagd auf den Markungen Dfig, Humbrechts⸗ 
ou, Iberntief, Huterntief, Überhaupt die in dors 
tiger Gegend liegenden fürftlihen Jagdgerecht⸗ 
famen bis an die Thore won Windsheim und v 

dort auf die Markung Erfersheim. ER 

4 Es follen vie zur Berlaſſenſchaft der Urs 
fula Barbara Hayn zu Burgbernheim gehbrigen 
Effeften an Reh, Wagenfarth, Scheuern- und 
Hausgsrärhe, Kleidungsſtuͤcken ıc. bffeutlich am 
den Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft, demnaͤchſt das dem jüngften Sohn ges 
börige Haus mir Echener, Garten, Holz und 
Gemeindredht Nr. 76 difenrlich am den -Üheiftbies 
tenden verpachter werden. Hiezu it ein Termin 
auf ben 31. Auguft Vormittag 8 Uhr in dem 
Verlaſſeuſchafte hauſe zu Burgbernheim angeſezt, 
woran ſich Aaufs⸗ uud Pachtluſtige vor dem lands 
gerichtlichen Commiſſario einzufinden, und leztere 
die Pachtbedingungen anzuheren haben, 

Mindeheim, am 16. Auguſt 1813. 

K. 8. Landgericht. 

8. Nachdem unterm heutigen der Unegedins 
ger Martin Gaar ven Beruhardswinden anf eis 
genes Zugeſtaͤndniß für einen Verſchwender ‚ers 
Härt und unter Curaiel des Jrhaun Leonhard Hef⸗ 
mann von Bernhardswinden geſezt wordeu,, fo 
wird Dies hiemit difentlich bekannt gemacht. und 
Jedermann verwarnt, ſich mit dem Gaar ohne 
Zuziehung des Curators in irgend ein Geſchaͤfte 
einzulsfen, indem ſolches ohue weiters als nich 
tig angeſehen werden kann. ... 
Dinfelöbühl, am, 10. Auguſt 181%». 

f S.B. Landgerichts — A 
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9.  Daßrdie,diesiägrige Kirchwelh auf Sonm⸗ 
tag den 3. October falle uud die Meſſe in dem 
barauf folgenden Tagen wie gewöhnlich abgehal⸗ 
ten werde, dient dem Publikum zur befonderis 
Machricht. 4 
Fuͤrth, den ra. Auguſt 1813. 
A. B. Polizei⸗Commiſſariat. 
zo. Unter Beziehung auf die in dem Intelli⸗ 
genzblatt-des Rezarkreifes Nr. 5 vom 3. Februat 
dleſes Jahrs geſchehene Bfauntinachung ; wegen . 
Erhebaug des Bıldens Weg» und Pflaflergelos 
nach einem neuen erhöhten Tarif wird hiermit zu 
Jermauns Wiſſenſchaft gebracht, daß dieſelbe 
vom 1. Febrnar an noch wicht ſtatt gefunden hat, 
fondern erſt vom 1. Sept. d. J. am hiernach ers 
hoben wird. Die Einnahme deſſelben geſchieht 
durch die beſtellten Craminatoren unter beu 
Haupts und Nebenthoren, mir Ausſchluß des 
Gerbereyer Thorgarsers, durch welchem nur die 
biezu berecbrigtem ftädrifchen Gefährre eins und 
ausfahren duͤrfen. Der Unrerfihied zwiſſhen der 
Altſtaͤdter und Ehriftian- Erlanger Pflaſtergeld— 
Echebung hört won jener Zeit an gänzlich anf. 
Die bisher: beitandenen Zollſaͤtze find Hereinizer 
worden, und dad Pflaſtergeld muß bei der dur 
kunft des Fuhrwerks ze. an dem GCingangirhor 
entrichtet werben..: Voun den durchans pafıirens 
ten Fuhrwerkern ıc. müffen die Pünitergelözeichen 
am Ausgangsſcher entrichtet werden. Die darch 
Dad Gingangethor zuräßfebrenden Gefährte 1% 
Haben die beim Eingang gelöften Pflaſtergeldzei⸗ 
chen bei ’ı bie 10 Thaler Strafe auf dem Königl, 
Polizei: Bureau gegen Recepirfe abzugeben. Bon 
2. &ept. ce find Die Pilafiergeidfige folgende: 
1) von einem Kuppelpferd = fr., 2) von einem 
Std? Rindvieh 3 fr, 3) von einem Schaaf oder 
Hammel .ı ir., 4) von einem "Schwein 2 fr., 
5) von einen Borfpannöpferd 2 kr., 6) von eis 
nem Vorfpannsodyien ı fr., 7) von einem leer 
rch. Wagen mit 4 Dchfen g fr, 8) von einen 
lreren Bagen mit 3 Ochſen 4 Fr., g) voh einer 
Geeren Wagen mit 2 Ochſen 3 fr., 20) von ck 
en leeren Wagen init ı Ochſen = fr., 11) von 
eluem lesen Wagen init:g Pferden 7fr, ıw)--- 
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won einem leeren Wagen init 3 Pferden 6 fr., 
13) don einam leeren Wagen mit 2 Pferden 5 fr., 
24) von einem leeren Wagen mit ı Pferd 3 fr., 
25) von einem zweirdderigen Fuhrmaunskarren 
mit ı Pferd 4kt., 16) von einem zweiraͤderigen 
Fuhrmannskarren mit 2 Pferden 6 fr., 17) von 
einem zweiräderigen Zubrmanndfärren mit 3 Pfers 
den g fr., 18) von einem zweirdderigen Fuhr⸗ 
manuskarren mir 4 Pferden 10 fr., 39) von 
einen! Gärtnerswagen mit 7 Stud Anfpanırsztr., 
20) von einem Gaͤrtuerswagen mir = Erbe Ans 
fpanıı 8 fr., a1) von emem Fracht⸗ Helz » ober 
Cetraidwagen mit ein Stuͤck Anſpann 6 fr.. 
22) von einem Fracht⸗MHolz⸗ vder Getraidwa⸗ 
gen mir 2 Stuͤc Anſpann' g tr, 23) von einem 
Fracht-Holz- oder Getraidwagen wit 3 Stuͤck 
Qinfpaun 10 fr., 24) von einem Fracht-Holz⸗ 
ober Getraidwagen nit 4 Stuck Anfparn 12 Fr., 
a5) ron einem Fracht- Holy: oder Getraidwa⸗ 
gen mit 5 Stuͤck Anſpanm 14 fr., 26) von einem 
dergleichen Wagen mit 6 Enid Anſpann ı6 fr, 
#7) von einem dergleichen mit 7 Stuͤck Anſpann 
a8 Ir., 28) von einem dergleichen Wagen mit 
g Stuͤck Anfpann 20 fr., 29) von jedem weis 
ern Stuͤck Auſpann um 4 fr. mehr bezahlt, 30) 
son einher Ehaife oder Schlitten 4 fr., von jedem 
daran gefpannten oder fonjt ledigen Pferd ı Er., 
33) von einem.Reirpferd 3 fr. Jeder, der. fich 
über die. wirkliche Enrrichtung dee Brüsten » Meg 
und Pflafiergelds picht durch ein Zollzeichen oder 
Recepiſſe aneweiſen kann, wird ohne weiterd in 
eine Strafe von einem bis zeben Thaler genem⸗ 
en werden, wevon der Anzeiger die Hälfte ers 
haͤlt. . Erlangen, am 20. Aug. 813. 
Das K. B. Polizey-Eommiſſariat und die Kdnigl. 
Communal⸗Adminiſtration. 

11: Das dürd die unterzeichnete K. B. Banco 
negocirte Baleriſche Aulehen von einer Milton 
Gulden, worüber bie Partials Cblinariener am 
x. Yan. 1804 ausgeſtellt find, gehbrr zu ben: 
jenigen Eraatöfchulden, welche nach dem aller⸗ 
böchiten Ebifte vom. 17. Nov, ıKır die Befrie⸗ 
diguug in ber sten Elaſſe zugefichere ift, wie dies 
ſchon zeitiger dfjentlich unterm 10. Jan. 1812 
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befannt- gemadht wurde. Reg. DL. de ıgı2, 
Nr. V, pag. 228. In Folge diefer Berfigun: 
gen ift durch ein neuerliches au die Divection der. 
unterzeichneten Baneo unterm 6. diefed Monats 
erlaffened allerhoͤchſtes Keſeript feſtgeſezt, daß 
dieſe Obligationen nach dem Juhalte der diesfall⸗ 
figen Bekanntmachungen der Königl. Staats— 
Schulden-Tilguuge-Commiſſon vom 10. May 
uud 1. Juny dieſes Jahrs von derſelben mit Hp: 
porbelar : Anweiſungen eingelöft werden, welche 
bei vem Verkauf: der Stiftungs : Neal taͤten ans 
nebnebar find. Died wird hiedurch deu Beligern 
ſolcher Parrial: Obligationen zur Keuntuiß ges 
bracht. 

Nuaͤruberg, den 23. Anguſt 813. 

K. B. Baneo 

12. Den guͤtigen Befordereru der Herausgabe 
meiner im vorigen Jahre angekuͤndigten tomanti⸗ 
moraliſchen Erzaͤhlung — das Nelkenbeet — bin 
ich endlich in Stande anzuzeigen, daß dieſe kleine 
Schrift nunmebr die Preije verlaffen habe. Niue 
derniſſe mancherlei Urt verzögerten, ofme meine 
Schuld, den Drud. Bei dem Buchbindermeis 
fter Puchta in Ansbach find noch Eremplare um 
den Subferiptionspreiß von 36 Pr. zu haben. 
Neunkirchen bei Ansbach, den 20. Aug. 1813, 

P. C. W. Merus, 
13. Eine Stunde von Wuͤrzburg an der Lande 


ſtraße ift ein Hofguth von erlichen Hundert More 


gen Feld, Wieſen, Baumfeld, Ch» und 
Meingarten, Krautfelder, Holz, Schäferes, mit 
oder ohne wohleingerichtete Bierbrauerey und 
Schenkgerechtigkeit, auf Michaelis d. Ss. auf 
imehrete Jahre zu verlehnen. Das Gomtoir bier 
fer Zeitung fagt, wo bie Zeit und Bedinguiſſe 
und die Caution zu erfahren find. 

14. Da mit Martini heurigen Jahrs bie Pachtzeit 


des ehemels Arnoldiſchen jezt Kammerrarh Modli- 


ſchen Halbhefs zu Neuſes bei Aus bach zu Ende geht, 
und daſſelbe mit der Bauernwohnung, Scheuern. 
Stallungen nebſt zehntfreien Aeckeru and Wieſen 
anderweit auf 6 Jahre in Pacht hiugegeben wird, 
im Ganzen eder auch Morgenweis, ſo werten 
Liebhaber hiezu eingeladen, ſich im Haus Nr, 
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129 neben ber Gaffertfchen Buchhandlung dahier 
täglich zu melden, wo fie die Bedingniſſe erfah⸗ 
ven werden. Auch ift in dem nemlichen Haufe 
eine Etiege hoch ein ſchͤnes Quartier mir Stube, 
Stubenfammer, Küche, Tennenkammer und als 
len Bequemlichfeiten täglich oder bis Martint zu 
vermiethen. 

15. Die Geh. Regierungs » Rath v. Hirfchi 
ſchen Erbo-Intereſſenten find geſen en, das 
Haus Mr. 820 nebſt dabey befindlichen großen 
Gras⸗ und Baumgarten am Triesdorfer Weg, 
auch mehrere eigene Feldſtuͤcke auf Ausbacher, 
Schallhaͤnſer und Lehrberger Markung aus freyer 
Hand im Wege der oͤffentlichen Verſteigerung 
durch den Unterzogenen im deſſen Wehnung in 
der Gronenftraße Haus Nr. 291 über 2 Stiegen 
verkaufen zu laffen. Wozu Termin auf Mitt: 
woc) den 8. Sept. laufenden Jahred von Mor: 
gend 9 Uhr bis Abends 6 Uhr anberaumt wird, 
und Kaufeluftige eingeladen werben, welche noch 
ver dem Termin jeden Tags nähere Auskunft 
hierüber bei dem Unterzogenen erlangen konnen. 

Ansbach, den 18. Hug. 1873. 

Rendant Schumacher, 
als aufgeftellter Adminiftrater, 


16. Die beiden Hdufer Nr. 892 und 894, 
wobeieine eingerichtete Schmiedwerfitats ift, vebft 
Dem Handwerközeuch, find zu verlaufen, melde 
bei der Schmiedmeifter Reinertin Nr. 892 taͤg⸗ 
lic) in Uugenfchein genommen werden fonnen und 
das Meitere daruͤber zu erfabren; auch find das 
felbit = Halbchaiſen zw verfaufen. 


17. Einem hohen Adel und verehrungswuͤrdi⸗ 
gen Publifum habe ich Die Ehre anzuzeigen, daß 
ich mein bisheriges Logis verändert habe und ger 
genmwärtig bei vem Saͤklermeiſter Bez in der Neus 
Fade im Haus Nr. 269 logiere. Ich bitte um 
geneigten Zuſpruch und verfpredpe prompte Be— 
‚dienung, ba bei mir beftändig von 18 bis 14 
taraͤtigem Golde, dann Silber, verfchiedene Ars 
nikel zu haben find. j 

Jacob Chriſtoph Rupp jun., Juwelier 
und Goldarbeiter. 
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18. Unterzeichneter bat bie Ehre bekannt zu 
machen, daß er fein In der Schloßvorftadt les 
gendes Wohnhaus Nr. 587 verlaffen und auf 
ebemder Seite das ehemals Handelsmann Dorns 
ſche Haus Nr. 583 bezogen, Im Falles manchen 
meiner refp. Freunde unangenehm feyn follte, die 
Vorſtadt fo weit vorzugehen, fo iſt ein angee 
nehmer Weg durch meinen Garten, welcher das 
Zeichen hat; Eingang im Zeltnerd Garten, Ich 
werde mich bemuͤhen, das mir bisher geſchentte 
Zutrauen nicht nur zu erhalten, fondern burd) 
gute und billige Waare es noch zu vermehren 


ſuchen. 
Ehriſtoph Zeltner, Tuchmachermeiſter 


und Handelsmann. 


19. Mit dem x. Oct. dies Jahrs wird bei 
einem Königl. Rentamt ein zweiter Seribent uns 
ter ſehr vortheilhaften Bedingungen auzuftellen 
geſucht, der eine ſchͤne Hand fchreibt, borzügs 
liche Kenntniſſe im Kaffen » und dem neuen Steuers 


Rechnungeweſen befiger, und ſich foarüber, fo wie 


auch wegen feiner Auffuͤhrung mit guten Zeugs 
niffen legitimiren kann. Nähere Auskunft giedt 
die Kduigl. Intelligenz: Zeitungs: Redaction, 


20. Ein in der Schreiberey geubtes Subjen 
ſucht Unterfunft. 


21. Es werben ein bis zmei Reifegefellfchafter 
nad) Frankfurth gefucht, um noch vor Ende Bier 
fes Monats dahin abzugehen. Mähere Mach⸗ 
richt giebt das Intelligenz⸗Comtoir. 


22. Es werden 1go0fl. gegen 4700 fl. Bers 
ſatz auf die erfte Hypothek aufzunehmen geſucht. 
Naͤhere Nachricht erfaͤhrt man im Haus Nr. 634 
dahier. 

23. In den unter Abniglich Baierifcher Sou⸗ 
verainitaͤt ſtehenden Dettiugiichen Landen Fonnen 
auf dreyfache gerichtlich Hypotheken baarc Gele 
der aufgeliehen, und gleich jezt im Ganzen zehn 
Zaufend Gulden auf eine mehr als drepfache Si: 
cherheit untergebracht werden. Die Redaction 
biefer Blätter kann hierüber auf Anfragen nähere 
Auskunft ertheilen. — 
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24. Naͤchſten Sonutag den 29. d. M. wird 

ein fchbnes ſchwarzes Mutterlamm ansgetanzt, 

wozu Jedermann hofllchſt invitirt wird. 
1 Graf. 


‚Quartiere, fo au vermiethen. 


Nr. 12 ift ein unteres Quartier zu vermiethen. 

Mr. 38 anf dem obern Marke ift ein Quar⸗ 
tier, befieher aus Stube, Stubenkammer, Küs 
de, Holzleg, Keller zu vermiethen, auch kann 
auf Verlangen eine Nebenſtube dazu gegeben 
werden. 

‚Mr; go in der Langwell iſt ein Quartier im ers 
ſten Stod, aus Stube und Kabine beichend, 
mir oder ohne Meubeis, zu vermiethen und tägs 
lich zu begieben. 

Nr. 99 ift täglich ein Getraidboden zu vers 
miethen. 

Nr. 337 in der Neuſtadt iſt ein ſehr beque⸗ 
mes Quartier zu vermierhen, kann täglich oder 
His Martini bezogen werden. 

Mr. 406 in der obern Vorftabt iſt eim Quar⸗ 
tier hintenaus bis Martini zu beziehen. 

Mr, 440. in der alten Traube iſt der ganze 
mittlere Gaden bid Martini zu vermierhen, . bes 
ftebend in 4 beizbaren Zimmern, ‚einem Alfof, 
Küchen, Kammern, Keller, Holzlege und Waſch⸗ 
haus, webft allen andern Bequemlichfeiten. 
Vr. 938 iſt zu vermierhen und fogleich zu bes 
sichen 5 Stuben, einige Kammern, Küche, Kel⸗ 
fer, „Holglege, dann Grube nebit Cabinet, Kam: 
mer, Kuͤche, Holzlege und übrigen Bequemlich⸗ 
teiten. 

Beim Tuchhaͤndler Zeltner in der Schloßvors 
ſtadt ir bis Martini ein Quartier zu vermiethen. 


Beſcheinigung eingegangener Leſe⸗ und 
Inſertions / Gebühren Für die Inteligeny/ 
Zeitung bom 16. bis 23. Aug. incl. 
19 fr. Wind heim Getraid, 15 fr. Dinfelds 
bahl Markt, 1a Er. Nufbaum Muſik, 30 fr. 
Wiünfhenmeier Wirthſchaft, ı= fr. verl, Ruͤde⸗ 
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El, 19 kr. Holzverfauf, 46 fr. T. A. v. Schmidt, 
4 fr. dienſtſ. Ecribent, 8 fr. verleih. 1800 fl., 
ı fl. 35 fr, Wiedersbacher Schaͤferey, 18 fr. 
verleih. Gelder, 1 fl. 30 Er. Zeitmer Haus, 12 fr. 
Graf fammaustanzen, = fl. Dorn Ganr, 1 fl. 
12 fr. Dettenheimer Freihof, 22 fr. Hellmuud 
Wirthſchaft, 6 fr. Dir. Wr. 337, gr. Dir 
beim Zeltmer, 4 fr. Dir. Nr. 406, 4 fr. Dr. 
Nr. 12, ı2 fr. Dir. Mr. 440, 10 fr. Dir. 
Nr. 938, 10 kr. Dir. Nr, 38, 4 Fr. Dir. Nr. 
99, 16 fr. Hausverkanf. 


Angelommene Fremde, 


ee. Durchlaucht Fuͤrſt Earl von Hohenlohe 
Scillingsfürft, Könige. Würremberg. Capitain 
der Garde und Generallieutenant und S. Durdl. 
Fuͤrſt Franz dom Hohenlohe Schillingsfürt, k. 
v. Schilingsfärk;, Frau Präfiventin v. Neurath 
v. Etuttgardt ; Frau Dechant Detrer v. Mr. Erl: 
bach; Hr. Amtmann Touſſaint v. Hemribofen ; 
Hr. Dedyant Pabſt v. Zirndorf; Hr, Ober: Res 
gierungsrarh Luͤdecke vd, Stuttgardt; Madame 
Praͤchter, Madame Eifen und Madame Kuͤhl 
v. Nuͤrnberg; Hr. Hauptmann Graf v. Trips 
nebft Gemahlin von München; Hr. Kaufmann 
Pauli nebft Frau v. Erlang; Hr. Raub, Kauf: 
mann v. Frankfurth; Hr. Steiner, Kaufmann 
v. Landshuth in der Schweiz; Hr. Böhm, Kauf⸗ 
mann v. Frankfurth; Hr. Schmitt, ‚Fäger und 
Dem, Kroͤcklin v. Eichſtaͤdt; Hr. Borgnis nebft 


‚Hin. Sohn, Negt, aus Fraukfurth; Hr. Wafs 
ſermann, Kaufmann aus Bayreuth; ' Madame 


Levi aus Luͤneville; Hr, Optikus Frauk aus Fuͤrth; 
Hr. Zach, Kaufmann aus Sachſen, ri nd 
Krone, Hr. Heunife ‚ Kaufmann aus Ingols 
ſtadt; Hr. Heubuſch, Hopfenhändfer aus Spalt; 
Hr Wurzer, Salzfaktot aus Schw. Hall; Sr. 
Wolf, Kaufmann aus Lengenfeld; Hr, Meyer 
Nevierjäger aus Weindberg; Hr. Liebhart und 
sr. Meyer, Kaufleute aus Nürnberg ; Hr 


Weichnert, Zorftmeifter aus Grünftade ;_ Hr. Reif 
v. Roth am See, log. im Zirkel. Hr. Kaufmann 


Simonis’nebft zwey Sbhne Santa Maria Maggio- 
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re in Italien; Hr. Kaufmann Magiftris aus 
Italien; Hr. Keufmann Graff v. Roth; Hr. 
Kaufmann Buͤhler v. Langenzenn; Gr. Kaufmanu 
Funk v. Langenzenn; Hr. Kaufmann Marr von 
Roth; Dr. Kaufmann Weigel v. Zeilenroda; Hr 
Kaufmann Bladner ». Ulma; Hr. Kaufmann 
Kurmann v. Ipeheim; Hr. Kaufmann Schlegel 
p. Nürnberg; Hrn. Kaufleute Gebrüder Barth v. 
Sathſen; Hr. Neifinger, Kantgrrichrediener und 
Mdam Würth, Gaftgeberin v. Waffertrößingen; 
Hr. Pfarrer Horn uebſt Sohn v. Sulzbilrg ; „pr, 
Gerlach aus Altenburg; Hr. Vruckmann v. Zuͤrch; 
Hr. Hartmann aus Dresden; Hr. Hirſch u. Hr. 
Rathan, Handelsleute v. Wilhermsdorf; Hr. 
Schobart v. Erlangen; Hr. Nico v. Gerlöhanfen ; 
Dem. Blanten v. Gerlähaufen ; Hr. Ulher, Gold⸗ 
dauer, "Dem. Steinmel und Dem. Zimmermann 
we. Hürth, log. im ſchwarzen Baͤrn. 


Aa) St. Johannis-Kirche. 


Kopulirt den 42. Auguſt. 


Seonharb Horn, 
mit Margaretha Sibilla Gebhardin. 


Getauft vom 16. bis a2. Auguſt. 


riedrich, des Bi Wirth und Mezger⸗ 
** Fifdper Cohn; Ama Earharina, des 
Tagldohners Gromeder zu Bernhardswinden 


Zoditer; Jehann Caſpar, des Bauern Fiſcher 


zu Kurzendorf Eohnz Johaun Georg, des 
- Kohnbebienten Pillert Sohn. 


Vegraben Han 16.,816 32. Ana. 
me Margarerhw,' des Maurergeſellen Paul 
Era, di 33 WTM wT. ſt. an der Ab⸗ 
Fehtung; "Daniel Eath, des B. und Bäder: 
meiſters Stel Sohn, alt 2MA416. T. fl. am 
Sefraiſch ʒ Eva Varbara, des Juwohners 
Wurm Mirtwe, alt 64.J. ft. am Seutenſtech⸗ 
Meder; Jehaun Eajpar, des B. und: Wirths 


5 


B. und Schuhmachermeifter, | 
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Rofenfchen Zwillingsfohuy. alt %. 6 M. 
24 X. ft. am. Zahnfieber. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 
Kopulirt den 16, and 22, Auguſt. 


Melchior Erillfraut, Eiſengerichtsdiener, mit 
Catharina Kornerin; Johann Leonhard Morne 
‘hard, B. and Buͤttuermeiſter, mit Urſula 

Margaretha Fiſcher. 
ar 

Getauft den 17. Auguſt. 

Eharlotta Catharina Maria, des B. und Biden 
meiſters Engerer Tochter. - I u 


Degrabene von 16. bis 22. Auguſt. J 


Zohan Georg, der Eliſabetha Linkin Sohn, alt 
2 J. 3 M. ſt. au der Ruhr; Chriſtoph Ludwig 
Ferdinand, des B. und Uhrmachermeiſters 
Herm Baumann Sohn, alt 2 J. M.6T. 
fl. am Darm⸗ und Nervenfieber, Magdalena, 
des Taglöhners Greul Wittwe, alt 65 3. fl. 
am Entkräftung; Fran Entharina Margaretha 

Barbara, bed Oberlieutenants bey der Gre⸗ 
madier Compagnie der Nariomalgarde dritter 
Elafie, dann Kunft: Waid⸗ und Schbufaͤrbers 

Herru Ebert Ehefrau; dgl T. ſt. 
an der Abzehruug; herr Chriſtoph Friedrich 
Griesmeyer, B. und Kaufmaunn, alt 36 J. 
= M. T. fir am Zehrfieber. 





Ber meiner Abreiſe nach Leiphelm fage ich dr 


len meinen Gonnern, Freunden und Anverwands 


‚sen ein herzliches Lebewahl, und enpfehle 


Ihrer fernern Gewogenheit und Treuudſchaft ges 
horſamſt. 
Emezheim, dem 19. Auguſt 1813. 
Friedrich Samuel Zenter, Diakonus 
zw Xeipbeim im Obervonaufreife, 
biöperiger Bifas zu, Emeybeinn. ;. 
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Todesanzeigen. 

Das heute erfolgte tödliche Hinſchelden meines 
guten Maunes, des gewefenen Kaufinanns Griess 
meier dahier, an den Folgen eines Zchrfiebers 
mache ich befannt, und fage alfen feinen hoben 
‚Gönnern, unfern lieben Anverwandten, dann 
‚feinem fo vielen redlichen , uneigennuͤtzigen Freun⸗ 
‚den den gehorſamſten und herzlichſten Dank, und 
‚einpfehle mich mit meinen beiden Kindern Ihrer 
Mohlgewogenheit und Güte gehorfamft. Auch 
bemerke ich, daß ich vor der Hand das von meis 
nem Dann geführte Leſeinſtitut noch fertfege. 
Anðbach, den 20. Aug. 1813. 

Emma Grießmeier, geborne Rummel, 

Heute fruͤh 44 Uhr eutſchlummerte ſanft zu 
einem beſſern Erwachen unſere gute unvergeßliche 
Gattin, Mutter und Schwiegermutter Catharina 
Margaretha Ebert, geb. v. Berg aus Ereileheim 
in einem Alter von 5ı Jahren x Monat an einer 
Abzehrung und den Folgen des fie vor 2 Fahren 
‚betroffenen Nervenſchlags. Seltene und fchdne 
Eigenſchaften waren’ es, mit welchen die Bellens 
dere ald Gattin’ und Mutter ihre tugendhafte 
Kaufbahn bis au ihr Ende bezeichnete, Die alle 
gemeine Achtung und Liebe ihrer Mitimenfchen, 
tie fie fih durch edle Handlungen zu erwerben 
bemuͤht war, läßt uns das ſtille Mitleid aller ders 
jenigen, die fie kannten, zuverſicht lich erwarte, 
Wir entledigen uns hiemit der traurigen-Prlichr, 
„biefen uns betroffenen unerfezlichen Verluft uns 
‚fern verehrteften Anverwandten und Freunden ers 
gebenſt anzuzeigen und empfehlen uns Ihrem fers 
nern Wohlwellen und freundfcaftlichen Anden: 
Ten angelegentlichit, £ 

Ansbach, den 19. Auguft 1813. 

Georg Friedrich Ebert, Kunſt- Maid: 
und Schönfärber und im Namen 
feiner 5 Kinder, Schwiegertochter 
und Schwiegerfohn. 

Der 13. Auguft entfchied iiber das Leben un: 
feres zärtlich geliebten Gatten, Waters und Ons 
kels, des gewefenen Stadtpfarrets und Yelal: 
Schul⸗-Inſpeltors zu Langenzenn, Magnus Das 


- einräumen, 
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niel Engeror Mittag® v2 Uhr /endigee ſich feine 
irdigte Laufbahn in einem Alter von 73 Jahren, 
nachdem ver. beinabe 42 Jahre niit Gewiffenzafz 
tigkeit und Treue Teiner Pfarrgemeinde gedigie 
harte, Sauft löfte eine Entkräftung die Bande 
feines Lebens und ruhig ‚und ſchmerzenlos ente 
wand ſich der Geiſt ſeiner irdiſchen Hülle. Zus 
den wir die traurige Pflicht erffffen, wufern eur, 
fornten Gönnern, Verwandten md Freunden 
diefen für uns fo ſchmerzlichen Berluft anzuzeis 
gen, bitten wir zugleich. um Ihre ſtille Theil⸗ 
nahme und fernere Gewogenheit, Sreundfchaft 
und Liebe gehorfamft, ’ 


°- ° Langenzenn, den 15. Auguſt 1813. 


J⸗hanna Regina Friedrika 
geb, Nösler, Wittwe. 
Friedrila Margarerha Wilhelminz, 
berwittwete John, geb. Engerer " 
zu Bamberg. 
Karl Benedict Friedrich Engerer, 
Areffor beim Königl, audgerichre 
Feidenheim am Hahnenkamn. 
- Georg Ernft Engerer, Pfarr: Bifar 
zu Langenzenn. 
Ehriſtoph Karl Friedrich Marimilian 
Neveu und Pflegeſohn. 
Am 20. diefes fruͤh um so Uhr eutſchlummerte 
unfere zärtlich gelichte Tochter Maria Rofinz 
Ehriftina Barbara im ı8ten Fahr ihres Alters 
an einem fchleichenden Zehrficher, welches 6 Mor 
nat dauerte. Sanft wie ihr Leben, war ihr 
Tod. Wer die Berewigte kannte, wird ihr eis 
nen Pla; unter den Edelſten ihres Geſchlechtes 
und wir haben in ihr die lie bevollſte 
Tochter und eine Stuͤtze verlohren. Tief ge⸗ 
beugt machen wir dieſes hoͤchſt traurige Ereignig 
unfern nahen und entfernten Verwandten und 
Freunden befannt, bitten um ſtilles Mitleid 
und empfehlen uns zu fortdauernder Zreundſchaf 
und Gewogeuheit gehorſamſt. 
Lichtenau, den 20. Auguſt 1813. 
Johann Andreas Guͤllich, 
fger, 


Engerer, 


2 i Muͤhlbe⸗ 
deſſen Gattin und Kinder, 
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Publicandum. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc. 


Damit das allerhöchfte Edikt vom 10. Jun. 
d. J. über die Verhältniffe der jürifchen Glau⸗ 
bensgenoſſen im Königreiche Bayern (Reg. 
Bl. Nr. XXXIX) auch im Mezaifreis zum 
gehörigen Vollzug komme, wird ſaͤnmtlichen 
Molizeibehörden und den jüdifchen Einwohnern 
im Kreife folgendes zue Wiſſenſchaft und Nach⸗ 
achtung befanne gemacht: 1) Die im $ 3 des 
Edikts anberaumte dreimonatliche Frift zur ins 
meldung und tegitimation ſaͤmmtlicher Juden 
wird vom r. Auguſt an gerechnet, wo bas 
Regierungsblatt, welches die Verordnung 
enthält, alfenchalben ſchon verbreitet war, 
und Iäuft demnach der Termin mit dem 
fezten October ab. Damit nun die Unmels 
dungen bis dahin vollitändig und ordnungss 
maͤßig gefchehen, fo haben die Behörden, in 
deren Bezirk Juden wohnen, beftimmte Tage 
dazu anzuberaumen, und wo viele Einwohner 
juͤdiſchen Glaubens fich befinden, zugleich eine 
Eintheilung unter denfelben anzuordnen, dar 
mit die ſich meldenden auch immer abgefertigt 
werden Edunen. 2) Die geſchehenen Melduns 
gen find nach erfolgter Erflärung über die Bes 
dingungen des $ 4 Behufs der Eutſcheidung 
über die Qualiſikation zur Aufnahme in die 
Matrikel ($ 6) in eine Lifte mit nachflependen 
Rubriken einzutragen: a) Wohnort, b) Nr., 
Ce) Namen, =) bisheriger jüdischer, 2) Familien 
namen, d) Geburtsjahr, €) Bamilienftand, 
f) Erwerbsart, g) wie über das Etabliſſement 
und den Aufenthalt ſich ausgewieſen worden ift, 
b) Erklärung über den Unterthanseld, ĩ) Guts 
achten über die Aufnahme in die Matrifel, 
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k) Anmerkungen, in welchen die Schulden 
der einzelnen Gemeinden zu bemerken, auch 
über ven $ ra fich gutachtlich zu äußern iſt. 
3) Da nach $ 7 eine Ausfertigung von Schujr 
briefen nicht weiter ſtatt finder, und eben fo 
wenig nad $ 14 und 20 ein Haufics Noth⸗ 
und Scharherhandel, mit Ausnahme derjenigen 
fchon anfäffigen jüdifchen Hausvaͤter, welche 
ſich auf eine andere Are nicht zu ernähren vers 
mögen, geftattet werden darf, und Überhaupt 
die Anfdffigmachungsgefuche der Juden der 


‚ Verordnung gemäs nun anders behandelt wers 


den muͤſſen; fo bat auf die. mit dem Eintritt 
des Ediktes noch unerledigt bei dem Generals 
Commiſſatiat vorgelegenen Schuzgefuche Peine 
Enefehlieffung mehr erfolgen koͤnnen. Diejels 
ben find daher mit Verweifung auf das mehr⸗ 
gedachte Edikt und auf diefe Bekanntmachung 
zurüfzugeben gewefen, und es ift nunmehr bei 
diefen und Pünftigen Auſaͤſſigmach— 
ungss und Heyrathsgeſuchen juͤdiſcher 
Religionsvermandten folgendes · Verfahren zu 
beobachten: a) Bor allem muß der Nachweiß 
eines gefezlichen Erwerbszweiges nach den Ber 
ſtimmungen der $.$. 12 —20 geprüft und bes 
richtige werden ; b) iſt diefer Punkt im reinen 
und ftehen bie Einfchränfungen der $, $. ır, 
12, 13 und 14 nicht im Wege; fo tft bei den 
niche mehr im Eonferiptions : Elaffenalter ſte⸗ 
benden Individuen die Erledigung ber Cons 
feriptionepflicht darthun zu Taffen; hierndchft 
©) die Erflärung wegen Leiſtung des Unterthas 
neneides aufzunehmen. So inſtruirt find 
dann die Geſuche mit amtlichem Gutachten 
dem General: Commiſſariat jur Entfchlieffung, 
ob der ſich etabliren wollende Jude in die Mar 
geifel aufgenommen und refp. nachgetragen 
werden fann, vorzulegen, welches im bejabens 
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den Fall die Abnahme des Eides nach der Con⸗ 
ftitution verfügen, und nach vorgelegtem Pros 
tofoll darüber die Eintragung in die Matrifel 
vollziehen, dem Immatrikulirxten aber Errraft 
darüber zu feiner tegitimation durch die Beh:rs 
de zuftellen laſſen wird. Müffichrlich der noch 


im Eonferiptionss Elaffen: Alter file 


enden Juden müffen obige Bedingungen ad 
a und c in den gewöhnlichen Tabellen über 
Befreiungs⸗ und Enelaffungsgefuche erledigt 
“werden, wornaͤchſt mit der Frage über die Zus 
täffigfeit des Erabliffementsgefuches nach dem 
Eonfcriptionegefege zugleich aucdy der Punfe 
wegen ‚der Einregiftrirung in die Matrifel bei 
ben K. General: Commiffariat berichtigt wers 
den wird, Es verfteht fi) dabei überall, daf 
ber fich niederfaffen wollende Jude den von feis 
nem Vater angenommenen Familiennamen beis 
behalten, oder wenn fein Vater fihon vor dem 
Eintritt und Vollzug des Gefeges geftorben ift, 
ſich über den nen anzunehmenden Familiennas 
men, der Vorfchrift des $ 4 entfprechend er: 
Plären muß.  Uebrigens ceffiren von nun an 
auch die Provinzialchferganzmäßigen Schuzr 
briefgebüßren, und haben die Impetran⸗ 
ten lediglich die nach der proviſoriſchen Spor⸗ 
teltare vom 8. Detober 1810 bemeffenen Ger 
büßren zu entrichten. 4) In Beziehung auf 
die $ 21 verordnete Auflöfung der Eorpos 
rationen werden die nörhigen befondern Am 
otdnungen erfolgen, bamit folche in dem ber 
flimmten Zeitramm von 6 Monaten in Wir⸗ 
kung treten kann; bis wohin es alfo noch als 
lenthalben bei der gegenwärtigen Verfaſſung 
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der Eorporationsverhäftniffe verbleibt. Ynptois 
ſchen haben die Poltzeibspörden bei Aufnahme 
der DVerzeichniffe ad 2 den Punkt ad 24 und 
25 wegen der Synagogen gehörig zu erläutern 
und zu begutachten; auch bie $. 26— 29 in 
Beziehung auf die jezt vorhandenen Rabs 
Biner zu erledigen, umd dariiber das erforders 
liche Gutachten zu erflatren. 5) Wegen des 
Ueberganges der von deu Rabbinern noch auss 
geübten Gerichtsbarkeit an die ordentlichen Ge⸗ 
richtsftellen wird im Benehmen mit dem K. 
Appellationegerichte das geeignete ebenfalls fer 
parat ergeben, 6) In Hinficht des Erwerbes 
von Grundſtuͤcken zum Wiederverfauf werden 
ſchluͤßlich die Behörden den $ 16 des Edikts 
gebörig zu beachten wiffen. Der bisherigen 
Anfrage darüder bedarf es indefien nicht mehr, 
Ansbach, den. r7. Anguft 1813. 

Königl, General:Commiffariat des Rejarkreifeg, 
Freiberr von Doͤrnberg. 





Theater Anjelge. 


Herr Karl Dobbelin, Kduigl. Wuͤrtembergf⸗— 
ſcher Hofſchauſpieler, ehemaliger Kbnigl. Preußi⸗ 
ſcher privilegirter General: Scyaufpicls Direktor 
in den ſaͤmmtlichen Preußifchen Staaten, wird 
die Ehre haben, bei feiner Durchreiſe Mirmwochs, 
am 25. Auguft in dem hiefigen K. B. Schaufpiel: 
Haufe eine Abendunterhaltung zu geben, nemlich: 
So find fie imder Ehe; neues Luſtſpiel ir Aft 
von Kotzebue. Diefem folgt: Der geprellte Geiz⸗ 
hals oder dad Lech in der Thuͤre; cine Original⸗ 
Poffe von Hofrath Beer, » 


— — ii U — — 
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Tabelle über die Preiſe und Taren der — Lebensbedürfniſſe. 
Ansbach, den zi. Auguſt 1813. 
Tee — N—— — — — 





































Mittel⸗ Polis 
. | Paiern. Maas | Begenftände, Baiern. Mans Izenfag. 
Gegenfänte oder Gewicht. — er ober Gewicht. — 
7 ate 
Kern - Ein  Schärl 16 | 58 Weſtes Schfenfleifch Ein Pfund 25; 
Kor 8 | 58 mittleres— = . Pr ⸗ Eu; 
Gerften ⸗ ⸗ — — [das geringe = 2 Pr s 18* 
Dinkel ⸗ -— 1 — A4füsglei ſch⸗ es s P 7 
Erbfen ⸗ Din 2 ı 40 fKaltyleiich = ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 4 
Rinfen ⸗ 3112 Lammfleifch "er s R BR: 
5 Guberiod 9145 —— u. Scpaafeifeh s e | g R 
Salz 5 ezen 3] 4 chweiufleiſch s s —l10} 
| Fr Mesen -|I 7 Wnfchlitr, unausgelafenes Pi —|14 
Schmalz Ein 9 pfeer — 9J 21 Roggen⸗ Mehl Ein Mehen 1253 
Butter ⸗ — | 16 Munds 5 Fa Megen I 5 
—* ⸗ — is {weißes s * —| 5 
sure s — 113 jMittels ⸗ | 3} 
g Stid — 15 Mds . 5 14. 
— Gries 9 
gezogene Ein — | — | 20 Brod Pf. Lth. Rt un 93 
| egoffene — | * 4 17 11 
aifen — 118 fon Roggen . 5. |2 8 —_|6 
Sch iholg Eine Klafter s = | n PR 2 
ei Pan oO — 
buchenes ⸗ 8 | 15 Igsemiſchte no | 15 J 
een ⸗ ⸗ ⸗ . - 5 11713 
weiche s e 5 — 1 Sur 
Stöde r ⸗ ala ganz —* ⸗ 2 un 1, 
s - Minters ⸗ — 
Weißbier — “5 3 
— —— nn —— 


Anmerkungen. 

) In der Freibank koſtet das Pfund des beſten Ochſenfleiſches 9 Fr, 

2) unter jeder der Biertaxen befindet ſich 1 Pfenning Lokalbieraufſchlag. 

3) Der Ganterpreiß betraͤgt per Maas nur resp. 40 Fr. und 3 Pr, mithin 
a) der Eimer Lagerbier 4 fl. 30 kr., b) der Eimer Weißbier 3. 


Fouragepreife, 
Ein Schaͤffel Hader 5 fl. zo ir. Ein Era Heu — f.sgol Ein Schober Stroh 5 M. ae Ir; 


Sntelligenz- Blatt 


Rezat⸗Kreiſes. 





XXXV. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 1. September 1813, 








Publicanda. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ꝛc. 


Miet des nachſtehenden Armee s Befehles 
vom 15. d. haben Seine Königliche Majeftät 
denjenigen Individuen, welche von bem tiniens 
Militär oder den mobilen tegionen entwichen 
find, oder fich der Pflichtigfeit zumliniendien: 
fte oder zue Mationalgarde 2ter Klaffe entzogen 
haben, einen Generals Parton zu. bewilligen 
geruhet. Saͤmmtliche Eonferiptionsbehdtden 
des Rezaikreiſes werden demnach angewieſen, 
die gedachte allerhoͤchſte Verordnung unverjüg: 
lich in ihren Amtsbezirfen zur allgemeinen 
Kenntniß zu bringen, und folche daher nicht 
nur in allen Gemeinden durch die Pfarrer und 
Drtsvorftände muͤndlich verfünden, ſondern 
diefelde auch am allen Kirchen und Amtsgebäus, 
den Öffentlich anfchlagen zu laſſen. en) 
"Wabbkich, den 29. Yuguft 1513. * 
Koͤnigl. General Commiſſſatiat des Rezatfreifes. 
Freiherr von Doͤruberg . _ 
a 


. ung ein anderes Verbrechen 
94 


Armee Befehl, 


In der Abſicht, dem Verirrten die { 

zue Pflicht zu erleichtern, wird ——— 
folgt: Art. 1. Allen denjenigen Sofdaten, N 

tionalgarbiften, zum Lintendienfte und jur Das 
tonalgarde ater Klaffe Pflichtigen, weiche fh 
vor Berfündung der gegenwärtigen Verordnun 

der Defertion oder Widerſpenfligkeit nach d 
Artifeln 100 und zor des Eonferißtionggefe * 
ſchuldig gemacht, oder ſonſt ſich dem — 
entzogen haben, ſoll volle Verzeihun 
Strafloſigkeit bewilligt ſeyn, wenn ſie — 
nen ſechs Wochen vom beutigen Ta 
an gerechnet, und zwar die Soldaten > 
Nationalgardiften bey den Kegimentern = 
Bataillons, bey welchen fie eingereiht — 
die zum Unien⸗Militaͤr und zu den Le or 
Pflichtigen ben ihrer Eonferiptionsbeförde fr 5 
willig ftellen, und den ipnen obfiegenden Dflichr 
ten nachkommen. Art. 2, Ausgenommen von 
dieſer Verzeihung follen feyn 1) diejenigen 

welche zum Feinde uͤbergegangen ſind 
demſelben Dienſte genommen haben 2) 
jenigen, welche vor oder nach ihrer —2* 


begangen haben. 
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Diejenigen, welche ben ihrer Entweichung Ger 
wehr, Montur, Pferd, Sattel und Zeuch 
oder andere Geraͤthſchaften mitgenommen ha: 
ben, find darum von der Berzeihung nicht auss 
gefchloffen. Art. 3. Diejenigen Soldaten, 
Drationalgardiften zum Dienfte der Linie oder 
der Nattonalgarde ater Claſſel Pflichtigen, wel: 
che binnen der Art. ı beſtimmten Friſt von der 
ihnen bewilligten Verzeihung feinen Gebraud) 
machen, follen nach denjenigen Strafgefegen 
behandelt werden, davon befondere Kundmach/⸗ 
ung naͤchſtens folgen wird. 

Muͤnchen, den 15. Aug. 1813. 

Mar Joſeph. 

v. Triva. 


2. Nach dem Untrage der fol. Staats: Schul: 
dentilgungs: Eommiflion find von Seite des 
unterfertigten Pönigl. General» Commiffariates 
bes Sfarfreifes zwey koͤnigl. Kreisrärhe, dann 
ber koͤnigl. Polizeis Director der Pöntgl. Haupts 
und Reſidenzſtadt Drünchen, und von Seite 
der koͤnigl. Staats: Schuldentilgungs:Commifz 
ſion lebenfalls zwey Mitglieder derfelben zur Bil: 
dung einer eigenen Commiffion — unter dem 
Vorfige eimes koͤnigl. Kreisraths — für die 
anf den 1. September 1.%. bereits anberaumte 
Berloofung des totteries Anlehens zu dem Ende 
“ ernannt worden, damit diefe Commiffion die 
Formen ber gedachten Werlofung beftimme , 
diefelbe leite, und über jeden dabey, oder in 
Folge derfelden fich ergeben mögenden Anftand 
entfcheide. Auf den Antrag diefer unmittelbar 
ten Berlofungs Eommiffion wird demnach hiers 
mit zur Öffentlichen Kennniß gebracht, A) daß 
die bevorſtehende erfte Verloſung zur Beftims 
mung der. durch die Bekanntmachung vom 2. 
Mär, 1812 (Meg. Bl. Nro. XV. ©. 425 
bis 446 ) fuͤr das Jahr 1813 ausgefeßten Preis 
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fe: 1) für das verzinsliche Anfehen aus g000 


Looſen zu 500 fl, in den 4 Buchflabn A. B. 
C. D (jeder Buchftab von Neo, ı bis 2000 
einſchluͤſſig eingeteilt), 2) eben fo für g000 
unverzingliche foofe für 100 fl., 3) für 32,000 
unverjinsliche koofe zu 25 fl. aus den fechjehn 
Buchftaben Abrheilungen Ad. AB. AC.AD, 
BA BB. BC, B). CA. CB. CC. CD. DA, 
DB DC. DD., auch jede von Ir. 1 bis 2000 
einfcplüffig, und 4) für 40000 unverjjnsliche 
Looſe zu 10 fl,, aus zwanzig, nemlich, auffer 
obigen fechzehn, noch aus den weiteren vier 
Buchftaben : Wörheilungen AE. BE. CE. und 
DE., ebenfalls jede von Mr. ı bis 2000 eins 
fchläffig, mittels dreyer Gluͤcksraͤder ſtatt has 
ben wird; B, daß in das erjte Rad die auf jede 
oosgartung bezuͤglichen Buchftaden, in das 
zweite zwanzig römifche Zahlen, von I bis XX 
einſchluͤſſg, — welche die in 2000 Nummern 
enthaltenen zwanzig Reihen zu Einhundert bes 
zeichnen, — und in das dritte diefe Einhundert 
MNumern, von Mro. ı bis 100 einfchlüffig, 
eingelegt werden, um durch die gleichzeitige 
Aushebung eines Buchftaben, einer römifchen 
Zahl, und einer arabiſchen Numer, — welche 
vor dem nächit darauffolgenden Zuge in bie 
betreffenden Mäder wieder eingelegt werden 
möüffen, — jedesmal einen der aufeinander 
folgenden, oder durch gleichzeitige Auspebung 
mehrerer Buchſtaben, roͤmiſcher Zahlen und 
arabifcher Numern, auch mehrere gleich große 
Preife mit einem Male zu beſtimmen; C, daß, 
nach der Verloſung des verzinslichen Anlehens 
zuerft die toofegartung des’ umverzinslichen, 
welcher mittels: des erften Zuges berfelben der 
Hauptpreis pr. 20000 fl, zu Theil werden foll, 
dadurch beftimmt werden wird, daß (nach dem 
Verpältniffe von 1003253 10, oder 20:5:2) 
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zwanzig Blaͤttchen mit der Numer 100, fünf 
mit der Numer 25, und wen mit ber Mumer 
10 ein indeffen ausgeleertes Gluͤcksrad aufneh⸗ 
men, und nurein einjiges daraus gehoben wer⸗ 
den wird; D. daß im Falte eine Mumer aus 
der foofegartung und eben beffelben Buchflaben 
ben diefer oder auch bey künftigen Berlofungen, 
zum jwenten, oder auch mehrmal ausgehoben 
werben ſollte, der für den bezuͤglichen Zug aus: 
gefegte Preis dem gehobenen Buftabe, und der 
gehobenen Reihe von Hundert jwar verbleiben, 
aber auf die big 100 einſchluͤſſig nah darauf 
"folgende, oder in Ermangfung derfelben auf die 
nächft voransgehende Numer übergehen wird; 
E) daß über jete foofegattung eigens gedrufte 
Berlofungstabellen Jedermann, der bey ber 
Werlofung fi) einfinden wird, jugerpeilt, und 
ihre Refultare öffentlich werben befannt gemacht 
werden: +) daß die Verloſung am 1. Sept. 
l. J. im großen Saate des Gemeindehaufes in 
Maͤnchen beſtimmt um 9 Uhr Morgens ihrer 
Anfang nepmen, durch das Lönigl. fortos Pers 
fonat vorgenommen, und nur im Falle fie zu 
lange andauern follte, an demfelben Abend fort 
geſetzt, oder von der Commiſſion Fortſetzung 
anf einen nachfolgenten Tag anberaumt wer⸗ 
den wird, 

Münden, den 16. Auguſt 1813 

K. B. General: Commiffariat des Jfarfreifes, 
Freiherr von Schleich, 
Sy Ramen Seiner Majeftät des Könige 
von Baiern ıc. 

3. Auf den Grund eines höchften Reſeripts 
der Steuer: und Domainen-Section des Kgl. 
geheimen Finanz: Minifterii vom 23. vorigen 
- Monats wird hiemit bekannt gemacht, daß bey 
den Lehens faſſionen der Klaffenftempel der ers 
ſten Klaſſe zu 3 Kreuger zw gebrauchen iſt, ins 
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den für die Wlodificanions / Urkunde Ber Gra⸗ 
dationsftepel vorbehalten bleibt. 
Ansbach, den 28. Aug. 1813. 
8. B. Finanz: Direetion des Retzatkreiſes. 
Hornberger. 
4e Daß am 15. Sept. der dritte Zaplungss 
termin bes totterte: AUnlehens eintritt, wird 
benen Zahlungepflichtigen zur Richtſchnur vors 
läufig erinnert, 
Ansbach, am 30. Auguſt 19137. 
K. D. Polizey : Commifjariar. 


Subhastationes, 


2. Da ſich in dem am 7. July curr angeflan- 
benen peremtorifchen Lieitartonstermine äber ſaͤmt⸗ 
lich nachgelaffene Immobilien des verftorbenen 
Gaſtwirths Staͤdler zu Gaiſengrund fein Kaufs⸗ 
liebhaber eingefunden hat; fo’ werben ſolche auf 
ben Antrag des Kiefigen Kduigl. Kroufisfalars 
des Rezatfreifes, fo wie ſolche dereits in Nr. 23 
bed Unsbacyer Intelligenzblattes d. J Öffentlich 
feilgeboten und’ näher befchrieben worden find 
anmit nochmals anderweit aufgeboten und ein 
einziger Bietungstermin auf den 27. September 
une A .. »2 Uhr angefeger 
wozu zahlun e Kaufölieb i 
geladen eng z ee 

Ansbach, den 18. Auguſt 1813. 

K. B. Landgericht. 

2. Bow dem unterzeichneten Kdnigl. and: 
gericht wird hierdurch bekannt gemachr, daß das 
ben Schutziuden Meier und Mändlein Gerfon zu 
Baiersdorf zugebdrige Wohnhaus Mr. 72 auf 
den Antrag eined Realgläubigers in vim execu. 
tionis dffentlih am den Meiftbietenden verfauft 
werden fol. Daſſelbe ift gerichtlich auf 875 fl. 
taxirt and der peremtoriſche Bietungstermin auf 
den 29. Sept. d. 5. Vorm. 9 — 12 Uhr anbe: 
raumf worden. Kaufsliebhaber werden daher 
hiermit vorgeladen, ſich in viefem Termin im 
ne durch binlängliche Bevollmaͤchtigte 
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Bor ber abgeorbueten. Deputation bes K. Lands 
gerichts in dem Reutbnerfchen Gafthofe zu Bais 
eröborf einzufinden und ihre Gebote zu Protokoll 
anzuzeigen. 

Erlangen, den 11. Yug. 1813. 

K. B. Landgericht. 

3. Der Halbhof des Unterthauen Saalbeck 
in Limbach, welcher nebft Zubehdr auf 1800 fl. 
tarirt worden ift, fol Schulden halber difenzlich 
an den Meiftbietenden verkauft werden. Hierzu 
iſt ein peremtorifcher Termin auf den 22. Sept. 
d. J. Vormittags 9 Uhr in loco Limbach bezielt 
worben. Solches wird allen befiz » und zahlungs⸗ 
fähigen Liebhabern mit der Nachricht bekannt ges 
macht, fich in ſolchem zu der bemerkten Zeit ges 
börig einzufinden, und das Fernere gewärtig zu 
feyn. Zugleich werden alle unbelannte Realpräs 
tendenten aufgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche 
auf den Halbhof in demfelben Termin anz und 
auszuführen, wibrigenfalls fie mit ſolchen wers 
hen präfludirt werden. 

Feuchtwang, am 20. July 1813. 

K. B. Landgericht. * 

4. ‚Das dem Unterthauen Courad Sackenreu⸗ 
ther zu Gehrenberg zugehoͤrige Guth, beſtehend 
aus einem ganzen einſtockigten Haufe, halben 
Scheuer, einer Holzlege, 134 Morg Ueder, 5 
Tagwerk Wiefen und 6 Morg Holz wird auf Ans 
trag der Gläubiger dffentlich verkauft. Der hie: 
zu anberaumte Termin ift der 15. Sept., an 
dem fich beſiz⸗ und zahlungdfähige Liebhaber bis 
12 Ubr Mittags im Orte Gehrenberg vor dem 
Commiſſair Aſſeſſor Touſſaint einzufinden haben, 
und auf die gegebenen Meiſtgebote des Zuſchlags 
vergewiſſert ſeyn kͤnuen. Die auf dem Guthe 
haftenden Laſten nebſt der gerichtlichen Taxe Füns 
nen täglich in der Regiſtratur eingeſehen werden, 

Feuchtwang, den 19. July 1813. 

K. B. Landgericht. 

5. Es ift auf Antrag eines Realgläubigers 
in vim executionis der Verkauf ded dem Bürger 
Sohann Georg Walther zu Heilsbroun (iſt wohl 
zu unterfcheiden vou dem Bnrgermeifter Chriſtoph 
Walther) zugehbrigen Wohnhaufes nebſt vordern 


vo. 
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and hinter Garten, worauf jährlich 2 fl. 15 Er. 
Baubing, 15 fr. Nachtwachbeirrag, dann der 
z5te und zofte fl. Handlobn haften, und wels 
ches auf 700 fl. gerichtlich tarirr worden, bes 
ſchloſſen und peremtorifcher VBierungstermin auf 
Montag den 4. Det. d. J. frib von 9 bis ı2 
Uhr im Hiefigen Landgerichtönefchäftszimmer an: 
beraumt, im welchem Termine, wenn nicht bes 
fonderö relevante Einreden vorgebracht werden, 
der Zufchlag ohne weiters erfolgt. 

Heilsbronn, den 20. Auguft 1813. 

K. B. Landgericht. 

6. Unter Beziehung auf die im Ausbacher 
Intelligenzblatt d. J. Nr. 12 und 22, dann im 
Nürnberger Intelligenzblatt d. J. Nr. 25 und 64 
enthaltenen Bekanntmachungen werden anmit die 
zur Kaufmann Lindneriſchen Concursmaſſe gehb⸗ 
rigen, im dieſſeitigen Landgericht liegenden Glass 
ſchleif⸗ und Poliergebäude auf dem Antrag des 
Curator Massıe wiederholt zum dffentlichen Bers 
kauf ansgeboren, und hiezu auf 22. September 
Termin im Landgerichtsſitze anberaumt, wozu 
alſo Kaufsliebhaber eingeladen werden, und der 
Meiſtbietende salva ratificatione des Zuſchlags 
gewaͤrtig ſeyn kann. 

Lauf, Am 20. Auguſt 1813. 
“8. B. Landgericht. . 

7. Da bey dem biefigen Kdnigl. Landgeri 
auf Anfuchen des Schutz⸗ und Handelsjuden 
Sußmann Jacob dabier folgende dem Unterthau 
Michael Kammerer zu Rauenbuch zugehbrige 
Grundftäde, als: x).ı Morgen der bei der 
Weiſenmuͤhle, 2) ı Morgen dergleichen am Raus 
enberg, in Rauenbucher Markung an den Meiſt⸗ 
bietenden Öffentlich Schulden halber verfauft wer: 
ben follen, und ber Bietungstermin auf den 22. 
Det. Vormittags um 9 Uhr an der gewöhnlichen 
Gerichtstelle vor dem Eommilfarius, dem Aſſeſ⸗ 
for Geret angejezt werden; fo wird foldyes und 
daß gedachte Grundſtuͤcke nad) der davon aufge: 
nommmenen Taxe auf resp. 200 fl. und raz fl. 
gewürdiget worden, den Kaufsluftigen befannt 
gemacht, mit der Nachricht, daß in diefem Bie⸗ 
tungstermine, welcher peremtoriſch iſt, die Grunds 
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fiäcte dem Meifibietenden unfehlbar zugefchlagen, 
end auf die erwa nachher einfommenden Gebote 
nicht weiter geachter werden folle, 

Leutershauſen, den 17. Aug. 1813. 

K. B. Landgericht. 

8. Auf Undringen der Conrad Hoffmännis 
ſchen Gläubiger von Großenbud wird dad dems 
felben gehörige Guth, in Haus, Stadel, Hofs 
taith, Garten, 13 Morgen Feld und dem Ges 
meindrecht beſtehend, in vim executionis difents 
lich verkauft, wozu Termin anf Mittwoch den 
15. k. Mes. September anberaumt worden iſt. 
Die Taxe jund die darauf baftenden Laflen wers 
den im BVietungstermin bekannt gemacht, und 
Kaufsliebhaber eingeladen, fih am gedachten 
Tag morgend 9 Uhr an gewöhnlicher Gerichts, 
ſtelle eingufinden. Bon dem Kaufſchilling wird 
man diejenigen Hoffmännifchen Ereditoren, wel: 
che am 27. Auguſt 181: ihre Forderungen gehb⸗ 
tig liquidirt haben, nach gefezlicher Ordnung bes 
friedigen, dem Weberreft aber den Hoffmännifchen 
Eheleuten binausgeben, weßwegen allenfallſig 
neuere Gläubiger zur Liquidation ihrer Unfpräce 
in dem memlichen Termin unter ber Verwarnung 
aufgefordert werden, daß fie fpäter lediglich an 
die Perfon des Hoffmann verwiejen werden jollen. 

Meunfircyen, ten 16. Auguft 1813. 

Königl. Landgericht Gräfenberg, 

9. Nach dem Antrag eines Nealgläubigers 
werden die Immobilien des Stephan Bayerd zu 
Bad), beflehend aus dem Wohnhaus Nr. 107 
zu Vach, anf welchem die Bacgerechtigfeit bie 
jezt ausgeuͤdt wurde, mebit einer dazu gebdrigen 
Scheuer, Hofraith, Fr Morgen Gemüͤsgaͤrtlein, 
dann neben dem Haus liegenden 1 Morgen grofs 
fer, mit Heden eingefapter Garten, endlich) ein 
mwalzendes Städ, 1 Morgen Feld an der Herz 
zegerauracher Straße au die Meintbietenden vers 
fauft. Der Subhaftatienstermin diefer Jmmos 
bilien, ven denen bie erften um 708 fl. 20 fr., 
das lezte um 126 fl. 40 kr. gerichtlich tarirt wors 
den ift, wird ben 28. September Vormittags 
11 Uhr in dem Kronenwirthebaufe zu Vach abs 
gehalten, wovon zahlungsfähige Kaufsluſtige, 
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welche hinfichtlich der auf ben Immobilien haftens 
den Laſten und Abgaben räglich in der Landges 
richts⸗Kanzley Die mörhigen N tigen einziehen 
fonnen, in Kenncniß gefezt werden, 

Nürnberg, den 12. Yuquft 1813. 

K. B. Landgericht, 

zo. Zu der Nachlaßmaſſe des verſtorbenen 
Burgers, Bierbrauers und Kuͤfermeiſters Johann 
Gottlieb Linder auf der Eapelle dahier gehbren 
nachſtehende Grundſtuͤcke, als: 1 Morgen Acker 
im Steinbachsgrundlein, welcher gegenwärtig in 
ber Brad) liegt, F Mrg. Ader im Grumbach, 
welcher gegenwärtig mit Wintergetraid ſtehet, 
z Mrg. Uder ohmweit der Hand, in der Brady 
liegend, ı Mrg. Ader an der langen Hede, mit 
Gerfte gebaut, und ı$ Mrg. Ader an der uns 
tern langen Hecke, der gegenwärtig mit Haber 
ſtehet, dann eine Scheune in der Hirtengaffe. 
Die follen dem dffentlihen Striche ausgeſezt und 
bemerkt werben, daß wenn unterdeffen von einem 
ber gebauten Aecker eingeernder werden follte, 
bieje Frucht feparat gelegt wird, wenn allenfalls 
ein Kaufsliebhaber beides, ben Ader und die 
Frucht, zu erftreichen Luft hat. Zur Vernehms 
ung der Kaufsbedingungen und der Taration dies 
fer Güter, dann zur Legung der Gebote it Tags 
fahrt auf Freitag den 10. Sept. früh 8 Uhr ans 
beraumt, wozu Kaufsluftige eingeladen werben, 
welche den Zufchlag nach der Exekutionsordnung 
gewärtigen koͤnnen. 

Rothenburg, den 31. July 1813, 

K. B. Landgericht. 

11. Vom K. B. Landgericht Schwabach wers 
den auf Autrag eines Realglaͤubigers in vim exe- 
eutionis die dem Guͤthler Jacob Reichert zu Aleins 
fhwarzenlohe zubehdrigen und in einem Wohne 
haus ſammt Gärrkein, Hofraith, Stadel, dann 
in 13 Morgen Feld und 1 Morgen Gemeindtheis 
len beſteheuden Immobilien in termino plus liei- 
titionis Bormirtags den 23. Sept. d. J. gerichte 
lich veräußert, und koͤnnen zuvor in dem Ges 
richtö » Bureau bie darauf ſtehende Tare und haf⸗ 
tenden Laſten und Abgaben eingefehen werden, 
Indem man nun hievon befizs und zahlungse 
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fähige Perfonen in Kenntniß fest, und fie zu dem 
Yufirich in dem Orte Kleiuſchwarzenlohe einlas 
det, fordert man zugleich alle dem Gericht bis— 
ber noch unbefannt gebliebenen Reichertiſchen 
Realglaͤubiger auf, ſich laͤngſteus bis zu obeube⸗ 
flimmten Termine mit ihren Forderungen zu mel⸗ 
den und fich mit dem ndthigen Beweismittitteln 
zu verfehen, außesdem aber Praͤcluſion und die 
Auflage ewigen Stillſchweigens zu gewärtigen. 
Schwabach, den 14. Auguſt 1813. 
K. B. Landgericht, 

12. Huf den Antrag der Ulrich Nuziſchen Er: 
ben zu Drterstorf follen die zur Ulrich Nuzifchen 
Nachlaßmaſſe gebdrigen Grunditäde, als a) zwei 
Tagwert Wieſen im Hopfengarten, in der Flors, 
unterhalb ded Rednizbembacher Wöhrd, zwifchen 
Untermainbach und Walperkdorf; b) 45 Mors 
gen Aecker bei der Weihersmuͤhle, fo vormals 
Alcbergifches Zinslehen gewefen, und, nun in ein 
freies Eigenthum verwandelt worden, dann c) 
die Hälfte von dem zwei und ein halb Tagwerk 
baltenden großen Tennenleber, mit 100 Stuͤck 
Setzlingen im Ganzen befezten Weiher, im Wege 
der dffentlichen Werfteigerung an den Meijibies 
genden im Termin den 21. September verlauft 
werden. In dieſem baben fi) befiz- und zabls 
ungsfähige Kaufsliebhaber in dem Präunleinis 
ſchen Wirchöbaufe zu Zennenlohe Nachmittags 
2 Uhr perfönlich einzufinden, ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben, und bierauf Abends um 
5 Uhr den Zuſchlag zu gewärtigen. 

Schwabach, den 20. Aug. 1813. 

K. B. Landgericht. 

23. Auf den Antrag der Lorenz Atzengruber⸗ 
ſchen Gläubiger zu Wendelſtein follen deſſen ſaͤmt⸗ 
iſche zur Concursmaſſe gebbrigen Realitäten, bes 
ſtehend a) im einem agddigen Wohnhauſe sub 
Nr. 115 ober der Schmalzgajie zu Wendelftein, 
morauf biäher die Taberuwirthſchaft zum weißen 
Engel ausgeübt worden, und wozu ein aftödiges 
Nebengebäude, Stallung, dann ein halber Mor: 
gen Gemeindtheil im Kohlſchlag gebdren ; b) fünf 
drei Achtel Morgen Gemeindwaldtheile an 3 
Etüden sub Nr. 99, 272 und 270 im Mittels 
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und Untereigen, dann c) ein halber Morgen 
Feld und Wiefe im Naͤhbach und der Viehtrieb 
von der lejten Gemeindverrheilung, im Termin 
den 20. Dctober Bormirtagd 9 Uhr oͤffentlich ſub⸗ 
haſtirt werden. Beſiz- und zablungsfähige 
Kaufsliebbaber koͤnnen fich demnach an gedachtem 
Tage an Gerichröftelle mit ihren Augeboren mels 


den und bierauf den Zujchlag aewärtigen. Die ı 


gerichtlichen Taren fo wie die darauf baftenden 
Laſten und Abgaben werden übrigens nebſt denen 
Kaufsbedingungen vorhero auf Verlangen in der 
Regiſtratur bekannt gemacht werben. 
Schwabach, am 25. Auguſt 18173. 
8. B Landgericht. 


14. Auf den Antrag der Königl. Patrimonial- 
Stifrungs: Adminiftrarion in Mt. Jepesbeim 
wird dad Wohnhaus der verehelichren Yuna Bars 
bara Probft dafelbft mebit Zubehbr von ı Meorz 
gen Ader, wozu nad dem ntelligenzblatt Nr. 
24 und 26 dies Jahrs Bietuugstermin am 15. 
vorigen Monats angeitanden it, im welchem ſich 
aber fein Kauföliebbaber eingefanden bat, bie 
mit anderweir ſubhaſtirt, und im: Yizttationdters 
min ben 23. Sept. dies Jahrs Mittags um 12 
Uhr im Robringerfchen MWircbehanfe zu Ippes— 
beim dem befiz« und zahlungsfiäbigen Meiſtbie⸗ 
tenden mit Vorbehalt ver Gwbchentlichen Frift zur 
Stellung eines befjern Känfer& zugeſchlagen wer« 
den. Uffenheim, den 13. Auguſt 1813. 

K. B. Landgericht. 


15. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird die 
dem Georg Hertlein dahier gehbrige 5 Tagwerk 
Forſtwieſe oͤffentlich verſteigert. 
Bietungstermin wird der 29. Sept. d. J. an or⸗ 
dentlicher Gerichtsſtelle feſitgeſezt, wozu Kauflieb⸗ 
haber mit dem Erdffnen eingeladen werden, daß 
im Falle eines annehmlichen Gebotes der Zuſchlag 
fofort erfolgen und: Fein Nachgeboth mehr anges 
nommen werde. Die auf dieſem Grundſtuͤcke 
baftenden Laſten koͤnnen täglic) in der Regiftras 
tur, fo wie die gefchdpfte Tare, eingefeben wers 
ben. Warferrrüdingen, am 26. July 1813. 

Ze 8. 2. Landgericht, 


Als einziger 


— — 


1373 


16. Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
dem Ardıner Lorenz Jacob Stadelmann babier 
zugehörige halbe Haus fammt dem dazu gehbris 
gen Gemeindrecht verkauft, wozu Bierungäters 
min auf ten 30. September Vormittags 8 Ubr 
angefezt worden il. Die auf dirfen Immobi— 
lien haftenden Laſten fo wie die Taxe fönnen 
ftäutiich im der Regiſtratur eingefeben werden, 
Kaufeliebhaber,, deren Zablungsfäbigkeit dem 
Gericht nicht befannt it, haben fi am Termin 
entweder durch gerichtliche Zeugniffe oder hinlängs 
liche Buͤrgſchaft autzumeifen, widrigens ihr Aus 
geberh nicht angenommen werden wird, 

Wajeituldingen, den 8. Auguſt 1813. 

R. B. Landgericht. 

17. Im Wege der Huͤlſsvollſtreckung wird das 
der Wittib Diubier zu Ammelbruch gebdrige hal⸗ 
be Feldlehen zu 3 Mergen Aecker und 3 Tags 
wert Wieſen bffentlich verſteigert. Als einziger 
Termin wird der 24. Sept. d. J. im Sitze des 
Landgerichts hiemit anberaumt, wozu die Lieb⸗ 
haber eingeladen werden. 

Waffırträtingen, am 12. Auguſt 1813 . 

K. B. Landgericht. 


Citatioeones 


1. Gegen den Befländner Georg Thomas 
Pfanz von Gresbaberedorf ift bei der ſich gezeig⸗ 
zen Unzulänglichfeit deifen Vermögens zur Bes 
friedigung feiner Gläubiger der Concurs erbffnet 
worden, und werben baher alle biejenigen, welche 
einige Forderungen und Auſpruͤche an den Ge⸗ 
meinfchüldner zu baben vermeinen, und folche 
legaliter begründen können, auf die 3 gefezlichen 
Ediktstage, wovon der erfte ad liquidandum den 
9. Sept., der zweite ad excipiendum den g. Oct., 
der dritte ad coneluder.dum den 11. Nov. anbes 
raumt ift, dergeftalt vorgeladen, daß fie ſich in 
den angejezten Terminen entweder in Perfon oder 
durch binlänglich Bevollmaͤchtigte vor dem unters 
fertigten Kbnigl. Landgerichte einfinden und ihre 
Forderungen gebdrig ans und auszuführen. Da 


das Vermögen des Eridars nur in wenigen Mos . 


— 
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billen beſtehet; fo wird in termino ſiquidationis 
ein guͤtliches Abkommen zu erzielen’ gefucht were 
den, daber von denjenigen, welche am diefem 
Tage nicht erfeheinen, angenommen werden wird, 
fie träten den Anträgen der übrigen Gläubiger 
ſtillſchweigend bei, und wird fofort nad) Lage 
der Sache und ohne auf weitere Anſpruͤche Ruͤck⸗ 
ficht zu nehmen, die weitere gefezliche Verfügung 
ergeben. Urkundlich unter des Königl, Landges 
richts Eiegel und Unterfchrift. 
Cadolzburg, am 16. Auguſt 1813. 
8. B. Landgericht. 


2. Durd ein rechtöfräftiges Urthel wurde 
über das Vermögen des Untertbanen Johann 
Georg Saalbek in Limbach der Concurs erfaunt. 
Es werden daher alle diejenigen, welche Ans 
force irgend einer Art an das Saalbeckſche 
Vermögen machen zu Finnen glauben, zur Yiquis 
dariom ihrer Forderungen in folgenden Ediktsta⸗ 
gen, ale: den 31. Auguſt ad liquidandum.. den 
29. Sept. ad excipiendom, den 27. Oct. d. J. 
ad concludendum jedesmal Vormittags g Uhr 
bis Mittag um ı2 Uhr an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ftätte coram Deput. Aſſeſſor Schubert in der Art 
vorgeladen, daß ſaͤmtliche Gläubiger in dieſem 
Zermin entweder in Perfon oder durch gebdrig 
bevollmächtigte Anwaͤlte zu erfcheinen,, ihre For⸗ 
derungen unter der Strafe, nachher nicht mehr 
bamit gehört zu werden, nicht nur anzubringen, 
fondern auch fämtliche Beweismittel zur Begräns 
dung der Liquiditaͤt nach Vorfchrift des $ 10, 
sı und ı2, Cap, KIX des Cod, J. B. J vor: 
zulegen und auszuführen, und darüber rechtliches 
Erkenntniß zu gewärtigen haben. Zugleich wird 
allen denjenigen Perfonen, welche zur Vermb⸗ 
gensmaſſe des Saalbeck erwas ſchulden oder von 
dem Ganthierer Geld, Fauſtpfaͤnder oder andere 
Effekten oder Wirthſchaftsgeraͤthe in Händen bas 
ben, ben Strafe doppelten Erfaßes aufgegeben, 
dergleichen Niemanden anders, als dem gerichts 
lichen Gewahrfam zu uͤberliefern. 

Feuchtwang, am 10. July 1813. 

8 B. Landgericht, 
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3. Gegen den Köhler Yohann abppel zu 
Dormit wurde wegen Vermdgend + Unzufänglich: 
feit der Gandprozeß erfannt, Es werden daher 
alle diejenigen, welche an Abppel und defien Ver— 
mdgen einen Unfpruch zu machen haben, hiedurch 
" aufgefordert, am Dienftag ben 7- Sept. als den 
wegen Geringfügigfeit ad liqzidandum, exei- 
piendum et coneludendum auberanmten Termine 
Vormittags 9 Uhr in dem landgerichtlichen Ge: 
fhäftszimmer dahier vor dem Deputirten Affenor 
Sensburg entweder in Perſon oder durch hinrei⸗ 
chend Bevollmaͤchtigte, mit allen Beweismitteln 
verſehen, um fo gewiſſer zu eıfcheinen, als jeder 
Michterfcheinende mit fernern Anſpruͤchen an die 
Maſſe abgemiefen, ſonach ſeiner dorderung ver⸗ 
luſtigt wird. Zugleich wird hiemit der offene 
Arreft verfügt, und allen denjenigen, welche von 
dem Gemeinfhuldner etwas an Geld, Effeften 
und Dokumenten bey ſich und in Verwahrung 
haben, hierdurch bedeutet, demfelben nicht das 
Mindefte hievon verabfolgen zu laffen ‚ vielmehr 
ſolches dem biefigen Kbnigl. Landaerichte genan 
anzuzeigen, und die in Handen habenden Gelder 
und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 
babenden Rechte in das Depofirorium dahier abs 
zuliefern, widrigenfalld und wenn etwas au den 
Gemeinfbulodner verabfolge wird, ſolches zum 
Bellen der Maſſe anderweit beigetrieben, und 
die hierauf gebabten Unrerpfands- und andern 
Rechte fiir verluftig erfiärt werden. Endlich 
werden hiemit zum Verkauf der zur Abppelſchen 
Goncurdmaffe gehörigen Realitaͤten, nämlich ein 
halbes Wohnhaus, 4 Morgen Feld und J Morgen 
Miefen, dem Freiberrn von Grundherrn lebenbar, 
Licitationstermin auf eben beſagten Tag ande: 
raumt, an welchem Kaufsluſtige ſich dahier ver 
dem benannten Deputirten einzufinden, ihre Unf: 
gebote zu Protokoll anznäußern, und dad Weis 
tere zu gewärtigen haben. 

Neunkirchen, am 8. Yuguft 1813. 

Königl. Landgericht Gräfenberg. 

4. Gegen den Köbler Konrad Dorn zu 90: 
benfchwärz wurbe wegen Vermdgens : Unzulängs 
lichkeitſder Gantprozeß erfannt, Es werden da⸗ 
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ber alle diejenigen, welche an Dorn und deſſen 
Vermdgen einen Anſpruch zu machen haben, hiers 
durch aufgefordert, am Montag den 13. k. M. 
Sept ald den wegen Geringfügigfeit der Maffe 
ad liquidandon, excipiendum et concludendum 
anberaumten Termin Vormittags 9 Uhr im dem 
fandgerichrlichen Gefchäftszimmer dahier vor dem 
Depntirten Affeffor Sensburg entweder in Perfon 
eder dur hinreichend Bevollmaͤchtigte mit allen 
Veweismitteln verfehen um fo gewiſſer zu erfcheis 
nen, als jeder nicht Erfcheinende mit fernern An: 
fprüchen an das Maffe abgewiefen, ſonach feiner 
Forderung verlufiigt wird, Zugleich wird hiemlt 
der offene Arreſt verfügt, und allen benjenigem, 
welche von dem Gemeinfchulodner etwas an Gel, 
Effekten und Dofumente bey ſich in Verwahrung 
haben, hierdurch bedeutet, denfelben nicht das 
Mindeite hievon verabfolgen zu laffen, vielmehr 
ſelches dem biefigen Koͤnigl. Landgerichte genau 
anzuzeigen, und die in Hauden habenden Gelder 
und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 
habeuden Recht:, in das Depofitorium dahier 
abzuliefern. Widrigenfalls und wenn erwas an 
dem Gemeinfchuldner vrrabfolgt wird, ſolches 
zum Beſten der Maſſe auderweir beigetrieben, 
und die hieranf gehabten Uuterpfands: und ans 
dern Rechte fir verluſtigt erklärt werden. Ends 
lich werden hiemit zum Verkauf der zur Dernie 
fhen Concursmaſſe gehörigen Realitäten, naͤm⸗ 
lid a) ein halbes eingaͤdiges, vorhin nach Streits 
berg, uun zum Kbnigl. Rentamt Gräfenberg les 
benbares Wohnhaus, geſchaͤzt für 125 fl.; b) 
JTagw. Feld der Schlio 75fl.; c) 4 Tagw. 
Beld der Echneppenftein 40 fl.; d)  Tgw. Feld 
die Winterleire 50 fi.; e) 4 Tgm. Feld der Sicken⸗ 
boven 40 fl.; f) 3 Tgw. Holz an 2 Srüden 
ı5fl.; g) 4 Tgw. Gradgarten an a Stucken 
50 fl., Licitationstermin auf ebenbefagten Tag 
anberaumt, an welchem Kaufsluſtige fich vor 
dem benannten Depntirren einzufinden, ibre Auf⸗ 
gebore zu Protokoll anzudußern, und das Wei— 
tere zu gewärtigen haben. 
Neunkirchen, am 12, Aug. 1813. 
König, Landgericht Gräfenberg. 
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5. Nachdem der hiefige Bürger und Mezger⸗ 
weifter Johann Popp fein Zahlungsunvermbgen 
dabier angezeigt und um Zulaffung der Rechts⸗ 
wohlthat zur Abtretung feiner Guͤther an feine 
Gläubiger nachgeſucht hat, dieſem auch willfah⸗ 
rer, und sub hocierno der Coucurs erdffnet. wers 
den; Als werden hievon fämsliche Mezger Poppis 
fine Gläubiger benachrichtige, und zugleich vor 
geladen, in dem auf den 6. Anguft Vormittags 
9 Uhr anftehenden eriten Ediktstag ad producen- 
dum et iquidındum , den 7 · Sept. ad exeipien- 
dum und den 8. Det. ad coneludendum jedes⸗ 
mal Bormittagd 9 Uhr entweder perfinlid oder 
durch zuläfige Bevollmaͤchtigte an hiefiger Ge⸗ 
sichröftelle bei Vermeidung der Präflufion zu ers 
feinem : Auch werden alle und jede, welde 
von denen Mezger Poppiſchen Eheleuten Gelder, 
Fauftpfänder oder fonftige Effekten in Handen 
oder an tiefe Zahlungen zu machen haben, ans 
durch verwarnt, am felbige bei Vermeidung bed 
Wiedererſatzes und fonftig gefezliher Ahndungen 
nicht& verabfolgen zu faffer, vielmehr zur ges 
trenlichen Angabe und Ablieferung an das gericht⸗ 
liche Depofitorium aufgefordert. Zugleich wers 
den auch befizs und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber eingelüten, im dem zum bifentlichen Verkauf 


des vorhandenen Poppiſchen Wohnbonfes, dann 


zweier Schaaffiallungen auf der. Wohrwieſen auf 
dem 11. Auguft Vermittags 9 Uhr anſtehendem 
Termin perfdnlich zu erfcheinen, ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben, und haben hierauf vorbehaͤlt⸗ 
lid; der Einwilligung der Interefienten ben Zu: 
ſchlag zu gewärtigen. Uebrigens fan die ges 
richrlicbe Taxe nebſt denen Verfaufsbedingumgen 
täglich im der Regiftratur eingefehen werden. 
Schwabach, den 29. Juny 1813. 
— K. B. Landgericht. 
6. Das Vermdgen des Georg Rudolph sen, 
zu Mehrenvorf reicht zur Befriedigung der ſaͤmt⸗ 
lissen Gläubiger defjeiben niot bin.  Dechalb 
werden;olie und jeve,. welche Forderungen over 
Yiuipruce an Deujelben zu machen baben, biers 
dı sis Amsgefordert, ANetelben ım erfien Edritstag 
Miüitwoch den: 29. Eept.d. 3. früh 8. Uhr bey; 
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Vermeidung des Verluſtes dahier zw Tigwidirem 
und die darüber befigenden Dokumente entweber 
in Original oder im beglaubten Abſchriften zu 
überreichen; im zweiten Ediktstage Freitag dem 
29. Det. d. J. Vormittags ihre Einwendungen 
bey Bermeidung der Praͤkluſion gegenfeitig vor⸗ 
zubringen, und im dritten Ediktstage Momag 
ben 29. Nov. d. J. Vormittag mit der Re: un® 
Duplitönorhdurft gegen einander zu verfahren. 

Herzogenaurady, dem 12. Auguſt 1813. 

K. B. Landgericht. 

7. Georg Stang, Bauersmann in Enheim, 
bat ſich für infolvent erflärt. Ju Folge ver Cons 
curs⸗ Erbffuung gegen denfelben haben fich als 
"fo feine ſaͤmtliche Gtäubiger in dem erften Editts— 
tag den 30. September dies Jahre. ad liquidan⸗ 
bum, im 2.en Edictätag den zom' October dies 
Jahre ad ercipiendum und im 3m. Edictstag dem 
30. November died Jahre ad Eoncludendum, und 
zwar jedesmal Vormittags 8 Uhr bei Gericht da⸗ 
bier einzufinden, aufferdem aber dem gefeylichem 
Nehrsnachrheil fich felbft zuzuſchreiben. ; 

Uffenheint, den 26. Auguft 1813. 

K. 3. Landgericht. 

8. Da das Actiovermbgem der Wirth; Johann 
Georg Kraftiſchen Eheleute zw Rohr, welches 
bauptfächlicp im 2500 fl. Erlbs aus dem: ver— 
kauften Wirthſchaftsguth und Dreingabeftictem 
beſtehet, zur Befriedigung der bereits vorbander 
nen befannten Glaͤubiger micht zureicht;. ald were 
den auf den gemeinfhaftlichen Antrag der ger 
dachten Araftifchen Eheleute, deren. fich bereir® 
gemeldeten Erebitoren ſaͤmmtlich bekannte und 
unbekannte Gläubiger andurch zur Piguidariom 
ihrer Ferderungen und allenfallfig guͤtlichen Bes 
handlung auf den 24. September Vormittags 
9 Uhr mie der Weiſung vorgeladen, im ſolchem 
entweder perſonlich over durch zuläffige „ gehörig: 
legitimirte und inſtruirte Mandararien mir denem 
Original⸗Echute-Dokumenten und ſonſtigen Be— 
weismitteln verſehen, an hieſiger Gerichsſtelle 
bei Vermeidung der Praͤckuſten zw erſcheinem. 

Schwabach, den 16. Auguſt 1813. 

Kr B.. Landgeripr. 
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9. Um ermieffen zu Ponnen, ob gegen bem 
Loͤwenwirth Cafpar Frohnhoͤfer zu Mainbernbeim 
im Wege der Exekution oder des Gantes zu vers 
fahren fey, werden alle diejenigen, welche aus 
irgend einem Grunde eine rechtliche Forderung an 
denfelben machen zu konnen glauben, aufgefors 
dert, feldhe Mittwoch den 29. Sept. M. 9 Uhr 
dahier anzubringen, außerdem und wenn fein 
Gantverfahren nothwendig werben follte, bey der 
Behandlung diefer Debirfache auf fie keine Ruͤk⸗ 
ſicht genommen werden wird. Zugleich wird das 
vor dem obern Thor-zu Mainbernheim gelegene 
Wirthſchaftsguth des Frohnhbfer fammt Hof⸗ 
raith, Scheuer, Stallung und dem hinter dem 
Haufe befindlichen Bauıus und Grasgarten dem 
bffentlichen Verkauf auögefezt, und in bem auf 
Donnerftag den 16. Sept. M. 10 Uhr anftchens 
den DBietungstermin dem Meiftbietenden nad) 
Vorſchrift der Exekutionsordnung zugefchlagen 
werben, weshalb ſich Kaufliebhaber auf dem 
Rathhaufe zu Mainbernheim einfinden Fonnen. 

Mt. Stefft, den 24. July 1813. 

Großherzogl. Wilrzburgifches Landgericht. 

10. Um in der Vermögens » Nachlaß : Regus 
Kirungsfache des dahier verjiorbenen Bierbrauerd 
und Küfermeifterö Johann Gottlieb Linder dem 

Paſſivſtand genau ausmitteln zu kdunen, iſt eine 
allgemeine Schulden » Liquidation nothwendig. 
Es werden daher alle jene, welche eine Forderung 
an diefem Nachlaffe zu machen haben, vorgela= 
ben, am Montag den 13. Sept. d. Is. früh 
8 Uhr zu erfcheinen, ihre Foberungen zu liquidis 
ren, und bie in Händen habende Schulddoku⸗ 
mente dabei vorzulegen, alles unter dem Präjus 
dize, daß nachher Niemand mit feiner Forderung 
mehr gehbrt, und die Nachlaßmaſſe unter die bes 
kanuten Gläubiger vertheilt wird. 

Rothenburg, den 31. July 1813. 

K. B. Landgericht. 

ır. Nachdem der Unterthan Johann Georg 
Karr zu Igelsbach im verwichenen Fahre mit Tod 
abgegangen und beffen Wittib die Erbſchaft sub 
beneficio legis et inventarii angetreten bat, fo 
werben alle diejenigen, welche auf die Verlaſſen⸗ 
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ſchaft des benannten Karr Anfpräche zu haben 

glauben, aufgefordert, ihre Anjprüche und For⸗ 
derungen in dem biezu auf den 17. Sept. Vor⸗ 

mittags 8 Uhr anftehenden Termin um fo gewiſ⸗ 

fer anzumelden und nachzuweiſen, alö fie auſſer⸗ 

bem zu gewärtigen haben, daß fie mit ihren For⸗ 

derungen: an bie Nachlaßmafle um fo mehr ause 

gefchloffen werden, als »irfelbe zur Bezahlung 

der Schulden nach dem Inventario-chnedieß uns 

zulänglich it. Da ſich Übrigens die Denefizialz- 
Erben wegen der vorliegenden Werwmdgensungns. 
länglichkeit die formliche Eoncurderbffuung gefal⸗ 
len laſſen muß, wenn einer oder der audere Glaͤu⸗ 
biger hierauf antragen wird, fo wird noch bes: 
merkt, daß für biefen Fall der anberaumte Liqui⸗ 
bationdtermin ald erfter Ediltstag gelten und die 
Bekanutmachuug ber beiden andern Goiktötage 

am erften erfolgen wird, 

Gunzenhaufen, den sr. Auguſt 1813. 

8. B. Landgericht. ) 
12. Vom K. B. Stadtgericht dabier werben Des 
hufs ber Ausmittelung des reinen Nachlaſſes des: 
verfiorbenen Appellations Gerichts Erpeditors E⸗ 
ſeubeck, fämtliche erwaige unbekaunte Gläubiger 
bed letztern nach Anleitung des A. L:R. Th. ı Zie. 
17$ 138 feq hiermit aufgefordert, ihre Forder⸗ 
ungen nach Möglichkeit bald, und laͤugſtens im. 
nerhalb drei Monaten, vom Tage diejer Bekannte 
machung an gerechnet , gerichtlich Anzumelden, 
widrigenfalls fie ſich wach Verlauf diejer Frift nur 
an bie einzelnen Erben, In foferne dieſe die Erb⸗ 
ſchaft noch antretten follten, mach dem Verhaͤlt⸗ 
niffe des Antheils eines jeden an derfelben werden 
halten koͤnnen. 
Unsbah am 12 Auguſt ıgr3. 
- 8. B. Stadtgericht. 

13. Johann Wilfa, ein Sohn bes verſtorbenen 
Beftändners Johann Allfa zu Thon unweit Nürns 
berg, geboren am 6. Dezember 1745, iſt in dem 
1780er Fahren in Kaiſerlich Defterreichifihe Kriegs⸗ 
dienfte, und zwar unter das Regiment Wolfen⸗ 
bättel getreten, hat aber feir 1786 von feinem Le⸗ 
ben und Aufenthalt feine Nachricht gegeben. Die 
naͤchſten Unverwandten deſſelben haben bey dem 
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amterzeichmeten Landgericht auf beffen Edictals Eis 
tation angetragen, und es if dieſem Antrag Statt 
gegeben worden, Es wird daher bemeldter Jo⸗ 
bann Wilfa oder deffen etwa zurüfgelaffener Erbe 
und Erbuebmer biemit vorgeladen, fich binnen 9 
Monaten, fpäteftens aber in dem auf den 27. Tas 
nuar 1314 anberaumten peremtorifchen Termin vor 
hie ſigem Königlichen Landgericht zu melden, im 
Fah des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß der 
Abwefende für todt erklärt und fein Vermdgen feis 
nen naͤchſten geſezlichen Erben ausgehändigs wers 
den wird. 

Erlangen, tem. 2. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

24. Es iſt dem unterzeichneten Kbnigl. Landge⸗ 

sicht angezeigt worden, daß der Schreinergeſell 
Friedrich Ehrijtian Ehrmann and Schwaningen 
ſich Im Jahr 1749 oon feinem Geburtsort ent⸗ 
fernt und ſeit dem Jahre 1752 von feinem Leben 
und Aufentbalt.keine Nachricht gegeben hat. Da 
nun deiien mächfle Auverwandten und Erbem deffen 
Sodeserflirung gehörig nachgeſucht haben; fo 
wird er nebft den von ihm etwa zurilfgelaffenen 
Erben und Erbuchmern hierdurch) dffentlich vorges 
laden, fich binnen 9 Monaten ımd längftens in 
dem auf. den ı9. May rgı4 Vormittags g Uhr 
anberaumten Termin bey dem hieſig Konigl. Lands 
gerichte oder in der Regiftrasur deſſelben fchrifte 
lich oder perfdnlich zu melden und dafelbft weitere 
Amweifung zu gewaͤrtigen. Sollte derſelbe aber 
weder fich ſelbſt, noch font jemand fich in feinem 
Namen vor und im Termine melden; fo hat er 
alsdann zu gewärtigen, daß er fılr tobt erklaͤrt, 
die biöherige Verwaltung feines Vermoͤgens aufs 
gehoben, und dieſes den nächften Erben, die ſich 
ald folche gefesmäßig legitimiren konnen, zuge⸗ 
eignet werden wird. Urkundlich mir dem größern 
nfiegel und gegeben Wafferträbingen, den 21. 
Auguf 813. 

A. DB, Landgericht, 


Stekbrief. 
Der von Kraſſolzheim gebürtige Taglbhner 
‚Martin Reuther hat ſich eines zu Diebach im der 
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Nacht vom 251. anf ben a6n. May d. Js. ver: 
übten Diebſtahls verdächtig gemacht, und am 27. ' 
May hierauf vom Haufe entfloben. Man fielft 
daher an fämmelch konigl. Behörden das Anſu⸗ 
en, auf diefen Menfchen vigiliren zu laffen, den⸗ 
felben im Berrettungsfalle anzubalten und zur un: 
terzeichneten Behbrde zu überliefern, 


Befhreidung 


Der Fluͤchtling iſt vom mittelmäßiger Statur, 
40 Jahre alt, hat eim rundes glattes Angefichr, 
braune Haare, eine etwas aufgeworfene Nafe, 
graulichte Yugen, Seine Kleidung bei der Ente 
weichung beitund in einem bloßen Hemde und tw 
einem ledernen kurzen Beinkleide. 

Met Scheinfeld, den 18. Yuly ıgrz, 

8. B. Landgericht. 


Avertissements. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
von. ıc 


r. Am Montag den 6. Finfsigen Monats 
September follen in dem Rentamtöhaufe zu Ips⸗ 
beim von dem Kgl. Domainen » Verlaufs -Coms 
miffarins, Finanzrathe Fikenfcher, im Beiſeyn 
des Koͤnigl. Rentbeamten nachbenannte Domal⸗ 
nen⸗Objecte zung einzelnen bffentlichen und meiſt⸗ 
bietenden Verkauf ausgeſezt werden und zwar: 
zu Ipsheim das alte Amtshaus mit zwey Heinen 
Bärten; zu Hoheneck J Morgen Feld, welches 
zum Theil cultivirt, zum Theil noch zu eultiviren 
iſt, J Morgen Land dergleichen; zu Altheim ein 
Krantbeer im Albach 24 AR. groß, ein Erd» 
äpfelbeet im meuen Garten 19 OR. groß, ein 
Erdaͤpfelbeet 58 IR. groß an a Stuͤcken auf beis 
den Geiten des Fahrwegs, das Gemeind « und 
Eichelrecht im Walde, welches in 3 Alafter har⸗ 
sem Holz beſteht; zu Marke Bergel 14 Tagwerl 
Wieſen mit einem Meinen Krautbeet in den Kirche 
wiefen, Z Tagwerk Wiefen beym fogemaunren 
Nachtwaafen, Morgen im Duͤrrbach, 14 Mor⸗ 
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gen Ader in Leinenädern, J Morgen Uder am 
Burgbernheimer Weg; zu Burgbernheim ı 3 Tags 
werk Wiefen im der Zeireröflingen, ı Tagwerk 
Wieſen inclusive einem Stuͤck Krautland in ver 
Suiz ; zu Kühlsheim dad Amthaus mir dem Stall, 
dann einer Helzremife und Waſchhaus, das Re: 
giftraturgebäude, die Amtkuechtswohnung mit 
einer Kleinen Arreſtſtube, 5 Tagwerk Garten, 
welche um das Amthaus herum liegen; zu Die: 
tenhefen das vormalige Umthaus, ziweigädig 
maffio webft Hofraum, ı Tagwerf Garten mie 
dem Graben am Amthaus, ein Kifchkaften in dem 
Biebertbach, die Fifcherengerechtigfeit im Bie⸗ 
bertbach; zu Neuhof } Morgen Acer, jezt Wieſe; 
zu Hagenhofen eine Zehutſcheune; zu Mittelau: 
rach eine Zehnticheune; zu Neuhef das fogenannte 
Schloß over biöherige Amthaus, zweigädig nebſt 
ein Wohnhaus, Badofen und Schwrinftall, ein 
Tagwerk Garten im verfchiedenen Abrheilungen ; 
im Wildbaad ein Haus im Bezirke des Burgbern⸗ 
heimer Gemeindewaldes, "nahe an dem borrigen 
Gemeinde : Wildbaadhaufe, mit dem Meobiliars 
Inventarium. Zudem die Kaufslicbhaber zu 
dieſem Verkaufe hiermic eingeladen werden, wird 
bemerkt, daß fich dirfelben wegen ver über dieſe 
DomainensDbjecte zu wuͤnſchenden Notizen ins 
zwiſchen an das Konigl. Rentamt Ipeheim wen: 
den fbnnen, Der vorläufige Zuſchlag erfolgt mit 
Vorbehalt der Koͤnigl. allerhöchftunmirrelbaren 
Genehmigung Nachmittags um 5 Uhr, nnd es 
wird uach ſolchem fein Nachgeber weiter anges 
nommen. 
Daireuth, den 11. Yuguft 1813. 
Kbdnigl, Finanz: Ndminiftratien ders ehemaligen 
Fuͤrſtenthums Baireuty. 
Bomhard. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc. 

2. In dem Bezirk des K. Reittamtes Iphofen 
befinden fich noch mehrere entbehrliche Domainens 
Objeete, weldhe von dem’, Domainen = Mer: 
taufösCommilfarius, Finanzrathe Fikeuſcher im 
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Gegenwart des K. Nentbeamter einzeln dffentlich 


‘zum Verfauf ausgeboten werden follen, und wo⸗ 


zu Zermin auf Donnerftag den 9. künftigen Mos 
mars September in dem Rarhbaufe zu Iphofen 
hierdurch beftimme wird. Dieſe Objecte find zu 
Wielandshelm ein runder Tharm von Steinen, 
weicher fonft zum Gefängniß diente, "die Fiſch⸗ 
Gerechtigkeit in dem untern Maͤhlbach; zu Ders 
boldsheim ein drei Fragen hoher Getraidſpeicher, 
halb maſſiv, das Schaͤfereyhaus nebſt Schaaf; 
fcyeune und Hofraith, die Schäferel und Waid⸗ 
gerechtigfeit auf ver dafigen Markung; zu Seinss 
heim das vormalige Amthaus 2 Eragm hoch 
fammt 2 feinen Anbauen und ein Gärtlein; zu 
Oberſcheinfeld ein Fiſch- und Krebebach, das 
vormalige Amthaus, 3 Etagen hoch, maſſiv von 
Steinen ſammt Hofraith, Scheune, Keller und 
Waſchhaus, Backofen, Stallung, Brunnen, 
Holzremiſe und J Morgen Garten in 3 Abtheil⸗ 
ungen, z Morgen 32 Rurhen Wiejen, der Sees 
garten beim Anthauſe, 2 Tagwerf Feld im Era 
leuholz; zu Neuſpeckfeld 43 Morgen Wieſen, 
die keumme Wieſe, 13 Morgen Grit: u. Baum: 
garten auf dem Schloßberg, 11 Morgen Acker 
im Schlofrangen, das alte Fägerbaus auf dem 
Berg; zu Cherimbac ein Fiſch- und Arebsbach 
burd die Marfung laufend; zu Altenſpeckfeld ein 
dergleichen; zu Markt Bibart Das auf dem dors 
tigen Amthauſe haftende Gemeindrecht, beſteheud 
in jährlich 20 Klafter Nürnberger Maas gemifchs 
ten Schrot- 10 Alafıer desgl. alt eihen Scheit⸗ 
und 1000 Stuͤck Wellenholz, und endlich,der' in 
ber Ferftrefier Birklingen liegende Forſtort, ber 
Molfsitall genannt, von 55 Tagwerk Rheinlaͤn⸗ 
dich oder 824 Tagwerk Baieriſch. Zu dieſem 
Termin werden die Haufdliebhaber mit der Bes 
merfung hiermit vorgeladen, daß fie ſich inzwis 
fhen wegen der über die fraglichen Domainenz 
Objecte zu wuͤnſchenden Norizen an das K. Reuts 
amt Iphofen, wegen des mir zum Verlauf kom⸗ 
menden Forſtortes, der Wolfsſtall, an den Forfts 
Dijteitre » Offisianten wenden kdͤnneu. Der vor⸗ 
Linfige Zuſchlag erfolge mir Verbehalt der K. 
allerhöchflunmittelbaren Genehmigung Mittags 
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‘am ı Uhr und nach ſolchem wird fein Nachgebot 


weiter angenommen, 

Baireuth, den 11. Augnftırgı3. 

Koͤnigl. Finanz: Nominiftrarion des ehemaligen 
Fuͤrſtenthums Baireuth. 
Bomhard. 

2. Die K. B. allgemeine Stiftungsadmini⸗ 
ſtration des Diſtrilts Rothenburg verkauft Mons 
tags den 6.September dieſes Jahres Vormittags 
10 Uhr in ihrem Geſchaͤftslokale das vormalige 
Kupferſchmidt Schmezeriſche Wohnhaus in der 
Klinggaſſe dahier Nr. 724 a, welches der Alums 
wenftiftung dabier gerichtlich adjudizirr il. Der 
Kauficilling darf zur Hälfte in Reicheſtadt Mo: 
thenburgiſchen Staats : Obligationen abgetragen 
werden, ' 

4. Nach höchiter Verordnung fellen die auf 
dem Merfendorfer Kaften. noch vorräthige 31 
Ecyäffel Korn vom Jahr 1812. Montags den 6. 
Kinftigen Monats, Vormittags zı Uhr, dahier 
verfteigert werden, wozu einladet 

Windsbach, den 28. Aug. 1813. 

- das’ Adnigl. Rentaut. 

5. Nachbenannte Jagt diſtrikte follen von un⸗ 
terzeichnetem Forſtamte ber Verpachtung auf Les 
bendzeit aufgefezt werden. Liebhaber hiezu bes 
lieben fich filr die unter Air. 1 bemerften Diitrifre 
am r. September d. 58. Morgens g Uhr im 
Hirfchenwirrhehanfe, zu Markt Seinsheim, für 
die unter Nr. 2 begriffenen am 2. Eeptember 
Morgens g Uhr im Wirthshauſe zu Nordheim 
einzufinden, die Bedingniſſe zu vernehmen und 
ihre Aufgebote vorbehaltlich hoher Genehmigung 
zu Prorofell zu geben. 

Schwarzenberg, am 9. Yuguft 1813. 

Furſtlich Schwarzenbergiſches Forſtamt. 


Begnennung der Diſſrikte. 
1) Aus der Gubtzheimer Mevier. a) die. Jagdbar⸗ 
keit auf ten Markungen von Herbitäheim, Iffig⸗ 
beim m» Obernbreit; bdieſelbe auf der Mars 
tung Hattenheim und Muͤmhſoantheim; . die⸗ 
ſelbe aufıden Wankıngen von Seineketnn, Wi: 
ſerndotf, Bullenheim, „inch, des Billltnheimer 
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Bergs; d) Dieſelbe auf den Markungen Winkel; 
bof, Gndyheim und Unteridelöheim; e) die Kup⸗ 
peljagd auf den Markungen Aub, Deblingen, 
Oſthauſen, Boghaufen, Eichelsheim und Hopfer⸗ 
ſtadt; f) die Kuppeljagd auf den Markungen 
Rothheim, Lipprichhaufen, Pfahlheim, Hem⸗ 
mersheim, Guͤllichsheim, Geißlingen und Gnod⸗ 
ſtadt. Die Gränzen werden nach den Fürftlichen 
Gerechtſamen genau,angegeben werden, 2) Aus 
der Beigenheimer Mevier a) ſaͤmtliche Feldjagd, 
‚inch, des Lenzenbergs, bis auf 200 Schritte vom 
‚ben anjießenden übrigen Hoͤlzern; b) ſaͤmtliche 
hohe und niedere Waldjagd, wie fie Weigenbeim 
jezt begeht. Aus der Nordheimer Revier und zwar 
bobe und miedere Jagd, a) ein Theil der Mars 
fung von, Araffolzheim , das Domprobfteiholz, 
bie Gemeindhoͤlzer, der Schimmel, der Langen 
‚grund,. der Saueranger, die Stellenberge, das 
Weingarthelz, mir Einfhluß der ganzen Nords 
beimer Zelomarkung ; b) die Jagdbarkeit auf den 
Markungen von Herbolzheim und Wiftphäl, mit 
Einfluß des Dorngrunds; c) die niedere Nups 
peljagd.auf den Markungen Ofig, Humbrecpres 
au, DOberntief, Unterntief, Überhaupt die in dor⸗ 
tiger Gegend liegenden fürftlichen Jagdgerecht⸗ 
famen bis an die Thore von Windsheim und von 
dort anf die Markung Erkersheim. 

6. Nachdem unterm heutigen der Ausgedin⸗ 
ger Martin Gaar von Bernhardswinden auf eis 
genes Zugeſtaͤndniß für einen Verſchwender ers 
klaͤrt und unter Guratel des Johann Yeonbard Höfe 
‚mann von Bernhardéwinden gefezt worden , fo 
wird dies hlemit bffentlich befannt gemacht und 
‚Jedermann verwarnt, fich mir dem Baar ohne 
Zuziehung des Curators in irgend ein Gefchifte 
einzulaflen,, indem folches ohne weiters als nich» 
tig angeiehen werden Bann. 

Dinfelsbihl, am 10: Auguft 1813. 

A. B. Landgericht. 

7. Bon dem Kduigl. Stadtgerichte dahler 
wird hiemit bekannt gemachr, dapdiejenigen Glaͤu⸗ 
biger· des Burgers und Gaͤrtuers Yeonbari Rb⸗ 
ſchinger dahier, welche ſich mir ihren Forderun⸗ 
gen bei deſſen Koukurſe uicht gemeldei haben, durch 
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das heute im biefer Konkursſache gefälfte und an 
der Gerichtöftele ausgchängte Prieritätserfennts 
niſſe mir denfelben von der gegenwärtigen Maffe 
ausgeſchloſſen worden find. 

Ansbach. am 19, Auguft 1813. 

3. Die 8.2. allgemeine Sriftungs « Abmis 
niftration des Diftrifres Rothenburg verkauft 

Montag den 13. September diefes Jahres Bor: 
mittags so Uhr in ihrem Gefchäftslofale unter 
dem Borbehalte der hoͤchſten Genehmigung die 
Dem Georg Gbller zu Dettwang vormals zuges 
börigen und ihr gerichtlich adjudicirten Liegen⸗ 
haften, befichend in einem halben Wohnhans 
zu Dettwang, einem Tagwerk Peunt und Kraut⸗ 
garten, einem und einen halben Morgen Acker 
‚und Kleeberg, dem halben Gemeindrecht von 
F Morgen Waafen, F Morgen Holy, % Mor: 
gen Erlebud und einem frei eigenen Acker, der 
Hohlwegader genannt, an den Meifibierenden, 
Bon dem Haufe und ben dazu gehdrigen Guͤtern 
wird jäbrlich 35 Ir. Grandziuns, aber weder 
Handlohn ned Sterbfal, an Privaren entrich: 
set. Der Kaufſchilling darf zur Hälfte in Reichs: 
ſtadt Rorbenburgifchen Iiquiden Staats : Obliga= 
tionen entrichtet weroen. i 

9. Nachdem zur Etablirung einer Getraids 
fchranne in Erlangen von einem Kbnigl. Generals 
Commiſſariat des Rezatkreiſes die Eonceffion guds 
digſt errheilet und genehmiget werben ift, daß 
Das hierzu erforderliche Lokal in dem bei der Neu⸗ 
fädter Hauprlirhe belegenen . Gaſtwirthshauſe 
zum goldenen Herz gewäblet. und. der Dienftag 


‚amd Freitag in jeder Woche zum ESchrannens ; 


tag beitimmr werde; fo wird diefes und daß die 
Schranne am Freitag den 17. Sept. d. J. erbffs 
net werden fol, biemit bekannt gemacht. So⸗ 
wohl für das Publifum als für das Schrannen⸗ 
perſonal dienet .die am 24. Nev. v. J. für die 
Kreishanptitadt Ansbach ‚entworfene und als Beis 


lage Rr. 49 bed Kreis: Intelligenzblarts abge: - 


drukte Echrannenordnumg mit Nüffihr auf die 
allerhoͤchſte Konig! iche Verorbuung wegen des 
Getraidhandels zur Norm. 
Erlangen, am 25. Aug. 1813. 
Königliches Polizei» Eommiffariak. 
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10. Die vormalige Staatswaldung Sachſen⸗ 
hardt bei Megersheim gelegen, foll in einzelnen 
Theilen zum dffentlichen Verkauf gebracht were 
den, damit verbinder fi diekicitation der Forſt⸗ 
orte Birkach, dann Steinhof umd foll diefes Ge: 
ſchaͤft am 6. k. M. September zwifchen 9 Uhr 
Vormittags. und 1 Uhr Nachmittags im Wirths⸗ 
hanfe zn Megesheim ſtatt finden, 

Bunzenhanfen, den 26. Anguſt 1813. 

« Der Bevollmächtigte der verwittweten 
Sran Herzogin Maria Amalia zu 
Pfalzzweybruͤcken, gebehrne Prins 
zeilin von Sachien fonigl. Hohelt 

F. W. Frh. von der Bord. 

z1. Die beiden Häufer Nr. 892 und 894, 
wobei eine eingerichtete Schmiedwerkſtatt ift, nebſt 
dem Handwerks zeuch, find aus freier Hand zu 
verkaufen, welche bei der Schmiedmeiſter Reis 
nertin Nr. 892 täglich in Nugenfcein genommen 
werden fonnen und das Weitere darüber zu erfah⸗ 
a auch find dafelbft 2 Halbchaifen zu verfaus 

n. 
ı2. Beim Melber Bolſter Ar. 421 am ohern 
Thor iſt neues Sauerkraut zu haben. 


x 


74. Unterzeichneter bat ſich mach erlangter 
Conceſſion als Mannsfchneider dahier etahlirt 
und bittet, unter Berficherung guter und billiger 
Bedienung, um geneigtes Zurramen. 

Schneidermeiſter Volkamer, wohnhaft 

beim Wirth Aniefel Nr. 98. 

25. Es werben einige junge Menfchen gefucht, 
die Luſt haben, tie Mufik zu ea * 
richt giebt das Cemtoit. 


Y 
* 


** 
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16. In die unter Kdnigl. Baier. Souveraini- Beſchelnigung eingegangener· Leſe ⸗ und 
tät ſtehenden Oettingenſchen Landen find Gelder, Inſertions⸗ Gebühren für Die Inteuigenz⸗ 


auf Zfadye Hypothek und zwar 10000 fl, auf 
mehr ale zfache Hypothek unterzubringen, 

17. Da die Witterung zur Gartenmufit nicht 
mehr gämftig ift , ſo iſt dafür alle Sonntage Tanzs 
muſik, wozu hoͤflichſt einlader 

j Dihm im Baad. 
18. Nächfifänftigen Sonntag iſt Tanzmuſik, 
wozu hoͤflichſt. invititt 
Mehrer. 

19. Naͤchſten Sonntag den 5. d. M. als an 
der Eiber Nachlirchweih iſt Tanzmuſik, wozu 
höflich invitirt 

— Schwarzbek. 


20. Naͤchſten Sonntag den 5. d. M. wird ein 

Lamm ausgetanzt, wozu hoͤflichſt invitirt 
Winkler. 

ar. Von der Kuͤhgaſſe bis zum oberu Markt 
if am vergangenen Sonntag eine ſilberne Schub: 
ſchnalle verlohren gegangen. Der redliche Zins 
der wird gebeten, folche gegen ein Douceur in 
Nr. 362 in der abern Vorſtadt abzugeben. 


» Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. 39 auf dem obern Markt iſt der mittlere ı 
Gaben täglich. oder bid Martini zu beziehen, es 
befieht iu 3 beizbaren. Stuben, 3 Kammern,: 
Küchen, Keller, Waſchhaus und Holzleg. 

1: Nr.,96 auf dem untern Martre ift ein Laden 
mir heizbarem .Ecmptoir zu vermiethen. 

Nr 155 iſt ein Quartier zu vermiethen. u 

Mr, 296 in der Neuſtadt ift der erfle und zweite 
Garten zu vermiethen. Der erfte ift bis Martini 
und ber zweite fegleich zu ‚beziehen. 

Die Wohnung der Frau von Schellerer im Res 
gierungsrath Roſeſchen Haufe Nr. 982 ift täglich 
zu vermierhen. ’ 


* 4e 


— — — 


Zeitung vom 23. bis 30. Aug. incl. 


30 fr. Model Güter, ı fl. 9 fr. Diblemann 
Gaſthaus, 20 fr. gef. werd. Lehtling, 40 Er. 
Kübler Haus, 51 Er. Pohner Güter, ı.fl. Hof⸗ 
mann Guth, 19 fr. Hammelverkauf, ı.fl. 24 kr. 
Nuſch Concurs, -g Ir. Schwarzbek Concurs, 
16 fr. Hausverkauf, ı fl. 23} fr. Lotterie- Ans. 
lehen, 3 fl. 39 Er. Weißenburg Realitäten, gr.” 
Winkler Unsranzen ,. 3 fl. Erlangen Realitäten, 
8 Er. Dr. Nr. 296, 8 ir Qut. Nr. 39, 6 kr. 


1 


„ Br, Nr, 96. 


Angelommene Fremde, 


Se. Exc. Herr Generallieut. v. Sfenburg, E 
dv. Nürnberg; Hr. Rittmeiſter von Leiuner, in 
Oeſtreichiſchen Dienflen, v. Baaden; Hr. vom 
Selderhofen, Particulier und Hr. Pfarrer Schneis 
der v. Bamberg; Hr. Schaufpieler Moriz vom 
Hannover; Hr. Stiftungsadminiſtrator Bock v. 
Nuͤrnberg; Frau Hauptmaͤnnin vr Walter nebſt 
Familie v. Straubing; Hr. Kreul, Maler und 


Hr. Doctor Guflan aebſt Gemahlln v. Nuͤrnberg; 


Hr. Traber, Kaufmann v. Bamberg; Hr. Sut⸗ 
ter, Kaufmann v. Burgdorf; Hr. Kern und Hr. 
Schrodt, Kaufleute, v. Nürnberg; Hr. Major 
v. Braͤchtel, in K. Wuͤrtemberg. Dienſten, k. v. 
d. Armee; Hr. Dennler, Partikulier u. Hr. Se⸗ 


ligmann, Banquier v. Bamberg; Hr, Maͤrkel, 


Kaufmann d. Nürnberg; Hr. Doktor Heunifcy 
und Hr. Gaſtgeber Herrmann v. Dettingen; Hr. 
Braun, Kaufmann p. Mannheim ; „Hr. Ricbter, 
Kaufınann v. Frauffurrh; Hr. Mayer, Kaufs 
mann v. Lahr, log. im Stern. Hr. Munfsipals 
rath Defterlein nebit Familie v. Dinkelsbühl; Hr. 
Daumenlang, Conrektor von Windsheim; Hr. 
Pfarrvikar gun Fofinheht Hr. Hahn, Pfarrvitar 
zu Gollhofen; Hr, Pfarrer Morus nebſt Gemah⸗ 
lin v. Neunkirchen; Hr. Wolf, Wildmeiſter von 
Burgbernbeim; Hr, Aſſeſſor Nufch v. Rothen⸗ 
burg; Hr. Birnbaum, Akademiker aus Landes 
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huthz Hr. Wilke, Yapierfubrifant v. Gmuͤnden z 


Hr. Leydel, Pfarrvilar aus Gerhardshofen; Hr. 
Freyherr v. Bibra aus Adelsdorf; Hr. Pfarrer 
Nuſch v. Archshofen; Hr. Pfarrer Schaͤzler nebſt 
Gemahlin v. Moͤrlbach; Hr. Schaͤzler, Studiss 
v. Erlang; Hr. Pfarrer Frech nebft Gemahlin v. 
Siederbbach; Hr. Kreis: Seeretär Vocke nebſt 
Gemahlin v. Waffertrüdingen; Hr. Wibel, Weine 
Händler aus Mt. Steft, log. im Brandenburger 
Haus. 


8) St. Johannis-Kirche. 


Kopuliet den 24. und 29. Auguſt. 


ger Friedrich Kuͤchler, Stadtmuſikus und Thurs 
ner an ber St. Johannis kirche, mit Charlotte 
Raufhz; Johaun Jacob Waͤchler, V. und 
Schuhmachermeiſter, mit Anna Dorothex 
’ Krauß, Michael Adam Utz, B. und Roßmuͤl⸗ 


ter, mit Ann Catharina Grombder. 
Begraben vom 24. bis 29. Aug. 
elifabethe, 


2J. 
nd Stadtarme, alt gg Pt, an der Ab⸗ 


. zehrung; Idhann Marttir, der Anna Mars’ 


"garerhe Meyerin Cohn,” alt = M. 24 Tr Ar 
am er ; Mirrdnrerya Barbara, des Tage 
Ihhners Schmlide Tochter, ale ZI. 4 M. fi. 
au ber Luftröhrenentzändung, Maria Margar 

retha, des weyl. Unteröffizierd Merklein Witt⸗ 

we, alt gay. ſt. au der Ubzehrung; Annga 

- Margaretha, des Bauern Sturm zu Katter⸗ 
had Tochter, al. ı JM. 9 T. fl. am 
Eutzinhung: 


B) St. Bumbertuss Kirche. 
Koputirt den 29. Auguft. 


Gerrg Conrad Ubchall, Zinnmergefell,, mit Eva: 


Margaresya Qachreuther 


der Marie Schlegel Tochter, alt. 
M. fl. ander Abjehrung, Dorethea 
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Balthafar Weickhardt, Braufnecht, alt 43 J. 
5 M. fl. an der Ubzehrung; - Dem. Yugujta 
Ehriftiana, des K. DB. Appekationsgerichtd- 
Advokaten Herrn Sartorius Tochter, alt 13. .. 
6 M. ft. an Flecken; Chriſtiana Katharina, .. 
des. B. und GSeilermeifters Herbit Tochter, alt 
5.5. 2,M.ı3 T. ft. an der Ruhr. 


)RatHolifche Stadtpfarrei. 
Getauft. 


Aurelie Ida Clara Carolina, bes K. B. Appels 


en, Hein von Spruner Toch⸗ 
er. 


Begraben. 


Speinrich Fofeph Adolph, des Areiskamzlift Herrn : 
Gaſt Sohn, alt 6 Wochen, ſt. an der re 


X odesanzefgem. “— 


Zum beffern Erwachen entſchlief hente 
unfer ater —— — ——— 
beint Louiss Hanks Yuftırd aun dem Folgen eines 
Zehrfiebers im einem Acer von 6 Jahr 7 Monat. 
ten unfern Unvenwandten mad Sredndeimachen‘ 
wir diefe für und Außer ſchmerzliche Trennung 
hierdurch befaunt und empfehlen und und-unfern 
noch lebenden einzigen Sohn zu fortbauernder Ges ı 
wogenheit, unter Berbirrung aller Beileivöbes 
zrugung, gehorſamſt. tan '...7: .. 
Aunsbach, dem a7. Aug. 1817, Ber) 

Fried. Eruſt Noscovius, Rammers: 
Kanzlei: Zuſpectot und deſſen Garz 
7 rl 

Gleich der Blume, vom heiſſen Strahl der 
Mittagsſonne getroffen, verwelfte das junge les 
ben unſeres zärtlich geliedien Tochterchens, Chri— 
fliane Uugufte, añ Ten Fol;en des Maſerngiftes 
ud einer Dazu gekomm nen Übzebrung nach ze⸗ 
heuwbchentlichem nameniojen Zeiten am. 24. Uug, 
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des Morgen 6. Uhr in einem Mtem von nicht vol⸗ 


len 2 Jahren, Nur der Gedanke, wie jeded 
Geſchoͤpf auf Gottes Erde Beflimmung und Zweck 
Babe, wie Kine Kraft umbärig ſchlummere und 
ohne Erfolg wirke oder umkomme, wie überall 
geben fey, auch da, mo felbit Tod ift, kann 
und bey dem Verluft eines mir fo vielen ſchoͤnen 
Anlagen des Geiſtes ud Herzens begabten lie— 
benswuͤrdigen Kindes tröften, den wir hiermit 
unſern wahren Freunden und Bekannten mit dem 
MWunfche bekannt machen, unſern gerechten 
Schmerz nicht durch Veileidöbezengungen zu vers 
mehren, Ausbach, am 27. Yug. 1813. _ 
Der ‚königliche Appellntionsgerichtös 
Advokat Sartorius und feine Eher 
gattin, eine geborne Schemm. 


Eanft entfchlief, um in einer befferm Welt zu 
erwachen, am azſten diefes Monats Vormittags 
zwifchen zo und 11 Uhr unfer geliebter Gatte 
und Water, Ehriftoph Ferdinand Freyer, beſt⸗ 
perdienter zıjäfriger Pfarrer dabier und zu 
Schambad und Senior primarius ded Pappen: 
heimſchen Eapitels, nach einem ı ztägigen Krans 
Tenlager, am Naturnachlaß in einem Alter von 
77 Jahren und ız Monaten. Wer den geras 
den, biedern Mann fannte, wirb mit und den 
Verluſt empfinden, der uns nieberbengt, und eine 
ſtille Träne des Mitleids und weinen. Mir 
machen diefes für und hoͤchſt traurige Ereigniß 
allen unfern Freunden und Verwandten hiermit 
befannt, indem wir, überzeugt von ihrer Theil⸗ 
nahme, und alle Beileivsbezeugung verbitren und 


ihrer fernern Freundſchaft und Gewogenheit und: 


enıpfeblen. 
Dierfurt, am 26. Hug. 1813: 
Helen“ Freyer, geb: Wagner, 
Sophie Dehme,. geb. Freyer. 


Subhastationes. 


2. Im Wege ber Hilfävollitredung wird vom 
dem hiejigen Kduigl. Landgericht das Guth des 
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Andreas Gulden in Mitteleſchenbach, beſtehend 
in ein Haus, 3 Tagwerk Garten, 33 Morgen 
Acker und 1 Morgen ebenfalls zu Acer aptirtem 
Gemeindeantheil, welches zuſammen auf 525 f, 
gerichtlidy tarirt worden ift, in dem vor dem ers 
nannten Gommiffario, Landgerichtsaffeffor Heus 
ber auf den 28. Sct. d. 5, Morgans 8 bis ız 
Uhr mach Mirtelefihenbah amberaumten unerz 
ſtreklichen Biethungotermin zum dffentlichen Vers 
Pauf gebracht und werben befizs und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsluſtige hierzu eingeladen. 

Heilobronn, am 6. Auguſt 1813. 

K. B. Landgerkht.. 


3. Da bei dem hieſigen K. B. Landgerit 
das dem Taglbhner Anton Jank von —— 
zugehdrige und allda liegende Wohnhaus nebſt 
Zubehbr an den Meiſtbietenden dffentlich Schuls. 
ben halber verfauft werben foll, und peremtork 
ſcher Bietungsrermin auf den 7. Sept. Vormit⸗ 
tags um g Uhr an gewöhnlicher Gerichtöftelle ans 
gefezt worden; fo wird foldyes und daß gedadyz 
tes Guth nach der davon aufgenommenen Tare 
welche täglich in der Regiſtratur eingefehen wers 
den kann, auf 343 fl. 53 fr. gewirdiget wors 
ben, ben befizs und zahlungsfähigen Kaufluftie 
gen befannt gemacht, mir der Nachricht: daß im: 
Bietungstermine dieſes Wohnhaus dem Meiftbie- 
tenden nad) erfolgter Bereinigung beffelben mie 
dem Ertrahenten zugefchlagen werden wird; 

Kestieden, am 9. July 1913. 

8.8, kandgericht. 


Citationes., 


T.. „Ueber das Bermbgen des Oberförffers 9. 
Außin zu Neuhof. ift auf gefieliten Antrag zum 
Befriedigung der Gläubiger ber Concurs eröffnet: 
worden. Es werden daher alle diejenigen, ıwels 
che daran Forderungen und Anſpruͤche machen zu 
fonnen vermeinen, auf die geſezmaͤſigen drey 
Ediktstage, wovon der erfie zur Aumeldung ver 
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Forderimgen und Vorlegung der über die Forder⸗ 
ungen fprechenden Dofumente und Beweismittel 
auf den 25. Auguft; ber zweite zur Anbringung 
der Einwendungen auf den 30. September, der 
dritte zum Schluß der Sache auf den 3.Nevemb. 
jedesmal Vormittags hiermit in der Maafe vors 
geladen, daß die amerfien Ediktstage weder pers 
ſonlich, noch durch zuläßige Bevollmächtigte er: 
ſchienenen Gläubiger mit ihrem Forderungen und 
Auſpruͤchen an die Maſſe werden ausgeſchloſſen, 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und 
Die im zweiten und drirten Ediktstage Ausgeblie⸗ 
benen ihrer Einreden und übrigen Rechtszuſtaͤn⸗ 
digkeiten für verluftig werden erklärt werben. 
Zugleich Mt wider ven Gemeinſchuldner der offene 
Arreft erfaunt, vermbge Affen alle diejenigen, 
die am denſelben aus irgend einem runde etwas 
zu geben oder zu leiften haben, nichts an ihm 
felbft bey Vermeidung nochmaliger Zahlung, fonz 
dern lediglich an das hieſige Landgericht zu zah⸗ 
len haben. 

Mt, Erlbach, den 8. Juny 18913. , 

Ss. B. Landgericht, 

2. Ueber bad Bermdgen des Schneibermeis 
fterd Johanu Georg Kbppel von Laubenzevel ift 
der Concurs ausgebrechen. Es werben daher 
alle Diejenigen, welche rechtögältige Forderungen 
au bie Köppeljche Maffe zu machen haben, aufs 
gefordert, am 7. September ihre Forderungen 
anzubringen, and die Beweismittel hierüber vor: 
zulegen, am 14. October ihre allenfallfigen Ers 
«eptionen gegen die vorgebrachten Forderungen zu 
Protofoll zu geben, und am 18. November auf 
die angebrachte Exception · zu repliciren und zu 
dupliciren. Diejenigen, welche im erſten Ter⸗ 
mine nicht erfcheinen, haben den Verluſt Ihrer 
Forderungen, diejenigen aber, welche im zweiten 
amd dritten Termin nicht erfcheinen,, den Verluft 
ber fie in diefen Terminen treffenden Haudluns 
gen zu gewärtigen. Zugleich werden diejenigen, 
welde Zahlung an die Kbppelihe Maſſe zu leis 
fieu haben, aufgefordert, diefe bei Gefahr noch⸗ 
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maliger Zahlung mur an das Depoſitorium & 
uuter zeichneten Landgerichts zu leiften, ni 
Gunzenhaufen, deu 22. Zuly agrz. * 


K. B. Landgericht. 


3. Ueber das Vermdgen des Taglbhnere 
Georg Loy von Haundorf iſt unterm 30. vorigen 
Monats der Univerſal-Concurs erfannt werden. 
Es werden deshalb ſaͤmtliche Gläubiger des ges 
dachten Loy aufgefordert, im dem als den erſten 
Ediktstag ausgeſchriebenen Termin den 9. Sept. 
vor unterzeichnetem Landgericht zw erfcheinen, 
Ihre Forderungen bey Berluft derſelben anzubrins 
gen-und die Berweismirtel über die Richtigkeit 
und den Vorzug der Forderung worzulegen; am 
zweiten Ediktetage den 7. October werden die 
Erceptionen, am dritten Ediktotage den ı 1. Nos 
vember aber die Neplifen und Dupliken der 
Schuldner und Gläubiger verhandelt und jeder 
Nichterfcheinende in diefem Termin - mit feinen 
deöfalljigen Handlungen ausgefchleffen. Zugleich 
werben diejenigen, welche an die Georg Lopiſche 
Maffe allenfalls Zahlung zu leiften haben, aufs 
gefordert, biefelben nur an bad unterzeichnete 
Landgericht zu leiften. z 

Bunzeuhaufen, den 19. July 1813. 

K. 3. Landgericht. 


4. Nachdem der landesabweſende Mezgerge⸗ 
Felle Johaun Eafpar Lehner aus Sauffenhofen 
über 10 Jahre von feinem Feben oder Aufenthalt 
nichts mehr har hören laſſen, ſo wird auf den 
Untrag feiner Auverwandten gedachter Johann 
Caſpar Lehner nebſt feinen etwa vorhandenen uns 
bekannten Erben hiermit vorgeladen‘, ſich binnen 
9 Monaten und laͤngſtens bis zum 4. April 1814 
bei der untezeichneten Behörde in Perfon oder 
durch einen binlänglichen Bevollmächtigten einzus 
finden und weiterer Anweifung, im Nichterſchein⸗ 
ungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß er werde file 
todt erklärt, die bitberige Verwaltung feines Bere 
moͤgens aufgehoden und daſſelbe denjenigen werbe 
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zuerfannt werden, welche fich als müchfte Unvers ſes Grundſtuͤck aus irgend einem Grunde Real 
‚wandte legitimiren fbnnen, - anfpräche zu. haben glauben, hiermit vorgeladen, 


»* Gunzenhaufen, den 4. Juld 1813, ſfich binnen 9 Wochen und längftens in dem auf 


8. B. Landgericht. „den 1. Detober Vormittags 9 Uhr angejeztem 
i Termin bey dem biefigen Landgericht zu melden 
5. Zur Berichtigung der Hypothelen⸗Ver⸗ und ihre Fordernngen nachzuweiſen, außerdem 
hältniffe vom x Tagwerk Wieſen im Zentla Lau⸗ fie zu gewärtigen Haben, daß fie damit präfludirt 
benzedler Markung, welche der Mnterthan Fries und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufs 
drich Nödel dortſelbſt angeblich im Jahre 1793 etlegt werben wird. 
son dem Schuzjuden Jeſeph David dahier ers Gunzenhaufen, ben ı7. Zulp 1813. 
Yauft hat, werden alle diejenigen, welche an bite . RB. —— 
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Tabelle tiber die Preife und Taxen der vorzuglichſten Bebensbedinfriffe, 
Ansbach, den 1. September 1813. 
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Rezat⸗Kreiſes. 





XXKVI. Stuck. Ansbach, Mittwoch den 8. September 1813, 
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Publicanda 


Am Namen Seiner Majetät-des Königs 
von Baiern ıc, 


Da katholiſche Stadipfarre Forchheim, im 
Landgericht Forchheim, iſt durch, das Abſter⸗ 
ben des Pfarrers Johann Baptiſt Reuter in 
Erledigung gekommen. Dieſe Pfarre begreift 
nicht nur bie dortige Stadt und Garmifon mit 
drey Schulen, ſondern nebtdem’ nöch drey 
Filialorte, die F und $ Stunden davon ents 
ferne fiegen. Ohne Einrechnung der Garnifon 
belauft ſich die Zahl der Parochinen auf 3403 
Seelen, ohne diejenigen, die vom tande bie 
Dafige Kirche befuchen, daſelbſt beichten und 
kommuniziren. Die Einkünfte dieſer Stelle 
betragen 900 fl. rhn. nebft freier Wohnung 
und dem freyen Bejuge der Stolgebühren, 
dann der Meßſtipendien. Diejenigen, welche 
ſich um diefe Stelle bewerben wollen, haben 
dies innerhalb vier Wochen zu thun und ihren 
Anmeldungen die vorgefchriebenen Zeugniffe 
beizulegen. 
Ansbach , den 29. Auguſt 1813» 
Koͤnigl. General: Commiffariat des Rezatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ıc. 

2. Nachflependes, bereits dem diesjaͤhrigen 
Regierungsblatte unterm 11. des laufenden 


Monats, Stück KAXXIL inſerirtes allerhoͤch⸗ 


Res Refeript vom 30. vorigen Monats, die 
den Wegmachern zuftchende Benuͤtzung des in 
den Strafengraben wachfenden Grafes betrefs 
fend, wird hiermit noch befonders zur allges 


meinen Kenntniß gebracht: „In Erwägung: 


„der verfchiedenen Befchwerden, welche die den 
„Wegmachern unterm 4, October 1805 zuge⸗ 
„ſtandene Benuͤtzung des in den Gräben und 
„an den Seiten der Straßen wachfenden Gras 
„ſes weranlaßt hat, und jenes geringen Ertras 
„ges, welchen dieſe Benuͤtzung, wenn fie ipre 


„Schranken nicht uͤberſchreitet, und der Gras⸗ 


„wuchs nicht zum Nachtheile der Strafen in 
„den Gräben befördert wird, gewährt; finden 
„Wir Uns veranlaßt, Unfere oben erwähnte 
„allerhoͤchſte Verordnung dahin zu modificren, 
„daß den Wegarbeitern nur dort, mo die tage 
„der Straße die Anlegung der normalmäßigen 
„Graͤben zuläße, das Gras auf der an den’ 
„Strahen Hegenden Grabenflaͤche gebühren foll, 
„wogegen das Öras au der andern Fläche des 
97 
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„Grabens, ober wenn fein Graben angebracht 
„werden kann, bis an die Straße den Adjdr 
„centen überlaffen bleiben folle; wornach die 
„‚UÄnterbehörden anzumeifen find.’ 
Ansbach, den 31. Auguſt 1813. 
Königl,General:Commiffariat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. nt 
3. Mach vollenderem Studienjahre tritt nım 
toleder die Öffentliche Prüfung ein, die mit den 
Zöglingen der hieſigen Studienanftalt vorge: 
nonunen ‚werden fol, Sie brginnt mit ben 
11, September und endet mit dem 15. Die 
Klaffen felbft werden in folgender Ordnung ger 
prüft werden, Am 1E1. Sept. Vormittags die 
Unter: Primärfehule, Nachmittags die Ober⸗ 
Primairfhule, Am 13. Sept. Vormittags 
das Progymnaſium, Machmittags die Real⸗ 
ſchule. Am 14. Sept. Vormittags die Untere 
Haffe, Marhmittags die Mittelklaſſe. Am 
15. Sept. die Dberflaffe Vor: und Nachmit⸗ 
tags. Der Anfang ift, wie gewöhnlich, Vor⸗ 
mittags um 8. Uhr, Nachmittags um 2 Uhr: 
Am Sonnabend als am 18. darauf ift Bor: 
mittags um 10 Uhr die feierliche Preiſevertheil⸗ 
ung im großen Saale des Königl. Schloffes , 
die mit Mufif und Deflamationen volljogen 
werden wird, Zu beiden Feierlichkeiten be⸗ 
ehrt fich die unterzeichnete Stelle ein verehr⸗ 
ungswürdiges Publifum unterepänig und ges 
borfamft einzuladen, 
Ansbach, den 5. Sept. 1813. 
. Könige. Baieriſches Stutien : Rektorat, 
Schäfer. Buzengeiger. Bomhard. 
4. Denjenigen, welche Söhne oder Pfleg⸗ 
befopfene der biefigen Studienanſtalt übergeben 


wollen, wird hiemit eröffnet, daß der 28. und 


30. Sept. zur Prüfung berfelben anberaumt 
ift, Aber bei beiden Terminen haben fich die 
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Eraminanden ſchon Tags vorher von 9 Uhr 
Vormittags an bei dem Rektorate zur Aufzeich⸗ 
nung ihrer Namen zu melden, und Biejenigen 


„ „Unter ihnen, die feit dem 30. Jun. 1798 ger 
bohren find, haben auch ihre Blattern⸗ oder 


Juwfſcheine, »oder Jnterims⸗ oder Freiicheine 
mitzubringen und bei der Prüfung dem Ger 
fanıt ⸗ Rektorate vorzulegen. 

Ansbash „den 5. Sept. 1813. - 

Königl, Baleriſches Studien: Rektotat. 

Schaͤfer. Bujergeiger, Bomhard. 


subhastationes. 


1.Won dem unterzeichneten Kbnigl. Rande 
gericht wird hierdurch belanut gemacht, daß das 
deu Schutziuden Meier und Maͤndlein Gerſon zu 
Baiers dorf zugehdrige Wohnhaus Nr. 72 auf 
ben Antrag eines Realghäubigers in vim execu. 
tionis Öffentlich an den Meiftbierenden werfauft 
werben ſoll. Daffelbe iſt gerichtlich auf g735 fl. 
taxirt und der peremtoriſche Biesungstermin auf 
den 29. Sept. d. J. Borm. 9 — ı2 Ubr anbes 
raumt worden, Kaufsliebhaber werden daher 
hiermit vorgeladen, ſich in dieſem Termin im 
Perfon oder durch hinlaͤngliche Bevellmaͤchtigte 
vor ‚der abgeordneten Deputation des KR. Lands 
gerichtö in dem Reuthnerſchen Gaſthofe zu Balz 
eröborf einzufinden und ihre Gebote zu Protokol 
anzuzeigen. , —PF 

Erlangen, den 11. Aug. 1813. 

Ss. B. Landgericht. 

2. Von dem K. B. Landgericht Erlangen 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß das dem 
Maurergeſellen Johann Ottenberger zu Bubeu⸗ 


reuth zugehdrige eingädige Wohnhaus Nr. =,‘ 


welches gerichtlich für 230 fl. tarirt worden ift, 
auf den Autrag eines Realgläubigers in vim exe- 
eutionis bffentlich au den Meiftbierenden verkauft 
werden fol. Der Bietungstermin hiezu ift anf 
den 6. Detober d. 3. Nachmittags 2 — 5.Uhr‘ 
anberaumt werben, und haben ſich die Kaufs⸗ 
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Uebhaber in dleſem Termin, welcher In dem Bbr⸗ 
nerſchen Wirthehauſe zw Bubenreuth abgehalten 
werben wird;, entweder in Perſon oder durch hin⸗ 
länglich Bevellmaͤchtigte vor dem abgesrbneten 
Commiſſario des A, Landgerichts einzufinden und 
ihre Gebote zu Protokoll zu- erlären, 

Erlangen, dei 24. Ang. 1813. 

A. B. Landgericht. 

3. Zum Behufe der Auseinanderfegung der 
Erben des Georg Helzel zu Falkendorf follen die 
mmobilien derſelben, befichend in 1) einem 
Guͤrhlein Ar. 3 zu Zalkendorf, gewuͤrdigt auf 
380 fl.; 2) einem Morgen Uder, der Dörflafer 
Acer, tarirt mm 35 fl.;. 3) einem Morgen, ber 
Eichacker, tarirt um 45 fl, an den Meifibieten- 
den dffentlich verlauft werben, Der Bietungds 
termin ijt auf den 23. Eept. eurr. von 9 bis 12 
Uhr Morgens zu Falkendorf angefezt worden, im 
welchen ſich Kaufeluftige, bie ſich über ihre Ber 
ſij⸗ und Zablungsfähigkeit aus zuweiſen vermb» 
gen, einzufinden, ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben und nad erfolgter Praifung binfichtlich des 
Zufchlags das Weitere zu gewärtigen haben, fo 


wie fie fih vom der gerichtlich aufgenommenen. 


Taxe in ver Regiftratur des hieſigen Landgerichts 
unterrichten fünnen. —59 
Mr. Erlbach, Ben 7. Aug. 183113. — 

K. B. Landgericht. 
4. Es iſt auf Antrag eines Realglaͤnblgers 
in vim executionis der Berkauf des dem Buͤrger 
Johann Georg Walther zu Heilebronn (ift wohl 
zu unterfcheiden von dem Önrgermeifter Chriſteph 
Walther) zugebbrigen Wohnhanfes nebſt verdern 
end hintern Garten, worauf jähılih 2 fl. 15.8, 
Bauding, 75 fr. Nachtwachbeitrag, dan der 
ı5te und zofte fl. Handlehn haften, und wels 
ches auf 700 fl, gerichtlich tarirt worden, bes 
ſchloſſen und peremtoriſcher Bietungstermin auf 
Montag den 4. Oct. d. J. fruͤh von 9 bis ız 
Uhr im hieſigen Landgerichtögeichäftözimmer-ans 
deraumt, im welchem Termine, wenn nicht bes 
fonder& relevante Einteden vorgebracht werben, 
der Zufchtag ohne weiters erfolgt. 
Heilöbronn, den 20. Auguft 1873. 
A. B. Landgericht. 


-felben gehbrige Guth, 
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5: Auf Undringen der Conrad Hofmäuni. 
fen Gläubiger von Großenbuch * * jun 
! in Haus, Stade p 
raitb, Garten, 13 Morgen Feld und dh is 
meindrecht beſtehend, in vim executionis bffents 
lich verkauft, wozu Termin auf Mittwoch den 
15. k. Mts, September anberaumt worden iſt. 
Die Taxe und die darauf baftenden Laften wer: 
ben im Bletungstermin bekannt gemacht, und 
Hauföliebhaber eingeladen, ſich am gedachten 
Tag morgens 9 Uhr-an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle einzufinden, Bon dem Kauffchilling wird 
man diejenigen Heffmännifchen Ereditoren, wels 
de am 27. Auguft 1811 ihre Forderungen gehd⸗ 
rig liquidirt haben, nach gefezlicher Ordnung be⸗ 
friedigen, den Ueberreſt aber den Hoffmaͤnniſchen 
Eheleuten hinausgeben, weßwegen allenfallſig 
neuere Glänbiger zur Liquidation ihrer Auſpruͤche 
in dem nemlichen Termin unter der Berparnung 
aufgefordert werden, daß fie fpäter lediglich an 
die Perfon des Hoffmann verwiefen werben ſollen. 

Nemnfirchen, den 16. Yuguft 1813. 

Kbnigl. Landgericht Graͤfenberg. 

6. Auf Antrag des Vormunds der nachgelafs 
fenen Kinder der Veit Ueberreuterfchen Eheleute 
von. Nersnneußes follen zu Bezahlung der vorhang 
denen Schulden die zurüfgelaffenen Immobilien 
derſelben bffentlich verlauft werden. Dieſe beſte⸗ 
ben in ·) einem Haͤckerguͤthlein zu Herrimeußes 
die Pechhuͤ te genannt, wozu gehört; a) ein eingds 
biges, vorm Ort Schellert liegendes Wohnhäusleim, 
b) eine daran gebaute, zugleich die Stelle einer 
Scheune vertretende Heine Schüpfe, €) ein an dad 
Haus angebauser Backofen, d)em um das Haus 
herum liegender, cirea 3 Mg. enthaltener uns 
theild zu Aderland aptirter Grasgarten, e) ein 
Morgen Feld am Schenfenwalde zter Elaſſe 
f) das Gemeinderecht, welches in der Befugnig 
beſtehet, Vieh auf die Flurmarkung treiben und 
weiden zu duͤrfen; 2) 24 Morgen Feld am Bach⸗ 
klinger Wege auf Neuſeßer Diarfang zrer Claſſe. 
Auf dem Guͤthlein haften 3 fl. 453 fr. rhn. Ger 
fälle und der zehnte Gulden Handlohn bei allen 
Beränderungöfällen, auf dem walzenden Lehen 
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aber 36 fr. rhu. Wallburgisr und Michaeliszins, 
2 Mez 4 Maas Korn: und a Me; 4 Maas Has 
berguͤlt Nürnberger Gemaͤs, dann der zehnte 
Gulden Handlohn in allen Veraͤnderungefaͤllen. 
Zum Verkauf diefer Realitäreu, welche auf 400 fl. 
rhn. gerichtlich gewürdiger. worden, iſt Termin 
auf Mittwoch den 29. Sept. e. Vormittags 10 
Uhr zu Herrnneußes angeſezt. Kaufslaſtige ha⸗ 
ben jich daher zu diefem Zweck dortſelbſt einzufins 
den und zu gewärrigen, daß ber Qufchlag nach 
den gefezlichen Beflimmungen erfolgt. 
Neuſtadt an der Aiſch, den r3. Aug. 1812. 
K. B. Landgericht. . 
7. Nad) dem, Antrag eines Realgläubigers 


werden die jmmobilien des Stephan Bapers zu 


Dad, befichend and. bem Wohnhaus Nr. 107 
zu Vach, auf welchem die Backgerechtigkeit bis 
jezr ausgeuͤdt wurde, nebſt einer dazu gehoͤrigen 
Scheuer, Hofraith, „5. Morgen Gemüsgärtlein, 
dann neben dem Haus liegenden ı Morgen grofs 
fer, mir Hecken eingefofiter. Garten, endlich ein 
walzendes Erd, u Morgen Feld an ber Her: 
zogenauracher Straße .an die Meiſtbietenden ver: 
kauft. Der Eubhaitationstermin diefer Jmmos 
bilien, von denen die eriten um 7og fl. 20 fr., 
das legte um 126fl. go fr. gerichtlich taxirt wors 
den ift, wirb den 28. September Bormitrags 
zı Uhr in dem Aronenwirthehaufe zu Vach abs 
gehalten, wovon zahlungsfäbige Kaufsluftige, 
welche hinfichrlich der auf ven Immobilien haften⸗ 
den Laften und Abgaben täglich in. der Landges 
richtss Kanzley die noͤthigen Notizen einziehen 
koͤnnen, in Kenntuiß gefezt werden. 

Nürnberg, den 12. Auguft 1813. 

K. B. Landgericht. 

8. Auf den Antrag der Lorenz Atzengruber⸗ 
{hen Gläubiger zu Wendelftein follen deſſen ſaͤmt⸗ 
liche zur Concursmaſſe gehdrigen Realitäten, bes 
ſtehend a) im einem zgädigen Wohnhauſe sub 
Nr. 115 ober der Schmalzgaſſe zu Wenbdelftein, 
worauf bisher die Tabernwirthſchaft zum weißen 
Engel ausgeübt worden, und wozu ein 2ftddiges 
Nebengebäude, Stallung, dann ein halber Mor: 
gen Gemeindtheil im Kohlſchlag gehören; b) fünf 
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drei Achtel Morhen Menreiübwaldtheile: an 3 
Stüden sub Nr. 99, 173 und 270 Im Mittels. 
und . Untereigen „. - daun:' c) ein halber: Morgen- 
Feld und Wieſe im Maͤhbach und der Viehtrieb 
von.der.löjten Gemeindpertheilung,; im. Termin. 
den 20. October Bormittags ig Uhr difentlich ſub⸗ 
haſtirt werden. Beſiz⸗und zahlungsfäbige 
Kanfsliebhaber koͤnnen ſich demaach an gedachtem 
Tage an Gerichröftelle mit ihren Angeboten mel: 
deu und hieranf den Zuſchlag gewärtigen. Die 
gerichtlichen Zaren fo wie die Darauf haftenden 
Laften und Abgaben werden uͤbrigens nebſt venen 
Kauföbedingungen vorbero auf Verlangen in. der 

Regiſtratur befannt gemacht werben, 

—— am 25. Auguſt 1813. 

K. B Landgericht. 

—9. Vom 8:3. vandgericht Schwabach wers 
den auf Antrag eines Realglaͤubigers in vim exe- 
eationis die dem Guͤthler Jacob Reichert zu Klein⸗ 
fhwarzenlohe 'zubebdrigen. und in einem Wohn⸗ 
haus fammt Gärdlein, Hofraith, Stadel, van 
in 14 Morgen Feld und ı Morgen Gemeindrbeis 
ken beſtehenden Immobilien inter mino plus lici- 
tationis Vormittags den 23. Sept. d. J. gerichte 
lich. veräußert, und koͤnnen zuvor in dem Ge⸗ 
richts⸗ Bureau die darauf ſtehende Tare uud hafs 
tenden Laſten und Abgaben eingejehbeu werden. 
Juden man nun: hievon befiz - und zablungss 
fänige Perfonen in Kenutniß fezt, und fie zu dem 
Aufſtrich im dem Orte Kleinfywarzenlobe einlas 
det ,: fordert man. zugleich alle dem Gericht bis⸗ 
ber noch unbekannt gebliebenen Reichertiſchen 
Realgläubiger auf, ſich laͤngſiens bis zu obeubes 
ſtimmten Termine mit ihren Forderungen zu wel⸗ 
den und ſich mit den ‚ndthigen Beweismittitrein 
zu verfeben; außerdem aber Präclufion und die 
Auflage ewigen Stillſchweigens zu gewärtigen. 

OR: den 14. Augufi-ıg 3. 

8. 3. Landgericht. 

10. Bon dem Kbnigl. Stadtgerichte dabier iſt 
zum: Öffentlichen Derkaufe des. ,zur Concursmaſſe 
der Wittwe Catharina Margaretha Bredptelds 
bauer bierfelbft.in der Neuſtadt suh Nr 330 lie⸗ 
genden Wohnbhaufes, weriunen jich «in Aranılas 
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den befindet, und welches auf 750 fl. chm. ges 
würdiger worden iſt, Tagesfarth wor dem Eoms 
miffario, Appel'ariongeriehts » Acceffiten Schegk 
auf den 27. Sept. d. J. Vormittags 11 Uhr aus 
beraumt worden. Kaufluftige, welche übrigens 
die aufgenommene Tare täglich in der Regiftras 
ur einfehen fonnen, haben fich am diefer Tages⸗ 
farih in dem ſtadtgerichtlichen Locale einzufinden 
und die Adjudifarion des Haufes an den Melſt⸗ 
- bietenden gefezlicher Ortnung nad) zu gewärtigen, 
Ansbach, am 19. Auguft 1813. 
K. B. Stadtgericht. 

I1. Von dem K. B. Stadtgericht dahier wird 
auf den Antrag der Erben des verſtorbenen Kirſch⸗ 
nermeiſters Conrad Heuberger zum oͤffentlichen 
Berkauf des zu deſſen Nachlaß gehoͤrigen Wohn⸗ 
hauſes in der Herrieder Vorſtadt im ver Sonnen⸗ 
ſtraße Nr. 8363, welches auf 1553 fl. gericht⸗ 
lich tarirt worden, und worauf beteits 1200 fl. 
geborben find, ein weiterer Termin auf den 29. 
dies Monars Vormittags 11 Uhr vor dem Coms 
miffarie, Appellarionsgerichts « Akzeſſiſten Schegk 
anberaumt, wozu befize und zahlungsfähige 
Kaufsliebyaber biemir eingeladen werden, und 
den Zufchlag nach Bereinigung mit den Interefs 
fenten zu gewärtigen haben. 

Ansbach, am 2. Sept. 1813. 

8. B. Stadtgericht. 


Citationes. 


1. Durch ein. rechröfräftiges Urtel de publ. 
12. d. M. wurde über dad ganze Bermdgen des 
Papicıfabrifanten Johanu Michael Bierduͤmpfel 
zu Weihenzell der Coucurs und die Erlaffung der 
Ediktalien erfaunt. Demnach werden alle Dies 
jenigen, welche Auſpruͤche irgend einer Art an 
den Vierdämpfel machen zu fonnen glauben, zu 
Riquidarion hierdurch dffentlich vorgeladen und zu 
‚dein Ende vie Evikrätage auf Montag den 23. Au—⸗ 
guft ad liquidandum , Donnerftag den 23. Sept. 
ad excipiendem und Freitag den 22. Dctober 
ad concludendum jedesmal Vormittag um 9 Uhr 
mit der Bewerkung anberaumt, daß ſaͤmtliche 
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Glaͤubiger In dieſen Terminen entweder perſonlich 
oder durch gehdrig bevollmaͤchtigte Anwälte zu ers 
feinen, ihre Forderungen unter der Sırafe, 
nachher nicht weiter damit gehdrt zu ‚werden, 
nicht nur anzubringen, fondern auch ſaͤmtliche 
Beweismittel zur Begrilnoung der Liquiditaͤt nach 
Borſchrift der $$. 10, 11 und ı2, Cap. XIX; 
Codex Juris Bavariei judiciarii vorzulegen, ane 
zugeben und auszuführen, und darüber rechtliches 
Erlenntniß zu gewärtigen haben. Hiernaͤchſt 
wird allen und jeden, welche von dem Gemeins 
ſchuldner etwas an Geld, Effekten oder Brief⸗ 
ſchaften bei fi in. Verwahrung haben, oder 
welche demſelben etwas bezahlen oder liefern fols 
len, hiermit anbefohlen, weder an den gedach⸗ 
ten Bierpämpfel felbit, noch an jeman» anders 
davon etwas verabfolgen zu laffen , vielmehr fols 
des dem Kduigl. Landgericht getreulich anzuzel⸗ 
gen und bie in Händen habenden Gelder und 
Sachen, jedod mit Vorbehalt der ihren daran 
zuſtehenden Rechte, in deffen Depojirerium abs 
zuliefern. Sollte aber gegen dieſen Befehl ges 
handelt werben, fo wird folches fir nicht geſche⸗ 
hen geachtet und zum Beiten der Mafle anderweit 
beigetrieben werden. Es baben auch die Inhaber 
folcher Gelder eder Sachen, wenn fie diefelben vers 
ſchweigen und zurüfpalten, zu erwarten, daß fie 
noch außerdem alles ihres daran habenden Rech⸗ 
tes für verluftig werben erflärt werden. Hier⸗ 
nah haben ſich alle diejenigen, welche #6 au⸗ 
gebet .. zu achten. 

Gegeben Ansbach, dem 18. July 1813. 

K. B. Landgericht. 

2. Nachdem über das Bermdgen des Johann 
Michael Bogner auf der Mettlachsmaͤhle bei Ruͤg⸗ 
Iand der Concurs erdffnet worden it, fo wersen 
alle diejenigen, welche Anſpruͤche irgend einer Art 
an deffen Bermdgen machen zu fhnnen alauben, 
zur Liquidation ihrer Forderungen hierdurch bf⸗ 


-fentlich vorgeladen, und zu dem Ende die Edikts—⸗ 


tage auf Freyrag den 10. September 1. J. ad H. 
quidandum, Montag den 11. Detober 1. %. ad 
excipiendom, Mittwoch den 10. Novemier 1. 
3. ad coneludendum, jedesmal Bormirtags g Uhr 


2418 


zit der Bemerkung anberaumt, daß fämtliche 
Gläubiger in diefen anberanmten Terminen ente 
weder im Perfon oder, durch zuläffige Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erfcheinen, ihre Forderungen, unter der 
Strafe nachher nicht mehr damit gehbrs zu wers 
dan, nicht nur anbringen, fondern auch fämts 
Uche Beweismittel zur Begründung der Liquidi⸗ 
tät nach Borfehrift der $. $. so, 11 und ı2, 
€. XIX C. J. B. j anzugeben, vorzulegen und 
autjuführen, und dariiber rechtliches Erlenutniß 
zu gewaͤrtigen ·haben. Zugleich werden alle die⸗ 
jenigen Perſonen, welche an dem Johann Michael 
Bogner etwas ſchulden, oder von ihm Geld, 
Zauſtpfaͤnder oder andere Effecten in Händen has 
ben, bei Strafe doppelten Erfages aufgegeben, 
an benfelben nichts verabfelgen zu laſſen, ſon⸗ 
dern Geld und Sachen in das gerichtliche Depo⸗ 
torinm abzuliefern. 
Ansbach, den 31. July 1813. 
K. B. Landgericht. 

3. Es ift Über das Wermdgen des Bauern Ans 
dreas Stiegler zu Eltersborf nach der von dem⸗ 
felben felbft gemachten Inſelvenz⸗ Anzeige und 
Unerbietung zur Vermoͤgensabtretung au feine 
Gläubiger der Concurs erbfinet worden. Es 
werben daher alle diejenigen, weldye an das Ber: 
mögen des gedachten Etiegler Forderungen zu 
machen haben, hiermit dffentlich vorgelaten, in 
den 3 Ediktéetagen, wovoen der erfle zur Liqui⸗ 
datien der Forderungen auf den 7. Oct., der 
zweite ad exeipiendum auf ten 22: Nov. und 
der dritte zum Befchluß der Sache auf ben 30. 
Dec. d. J. anberaumt worden, jedesmal Bor: 
mittags g Uhr entweder in Perſon oder durch zu⸗ 
laͤſſige Bevollmaͤchtigte ſich einzuſinden. Diejeni⸗ 
gen, welche in den praͤfigirten Terminen nicht 
erſcheinen, oder fonft ihre Schuldigkeit nicht bes 
sbadhten, haben zu gewärtigen und zwar ‚ wenn 
fie im erfien Termin ausbleiben, oder nicht ges 
börig mit Vorlegung der Original - Urkunden oder 
fonftigen Beweiſe liquiviren , daß fie mir ihren 
Forderungen gänzlich präflubirt werbew; bie im 
zweiten ever dritten Eriftsrag Ausbleibenden bins 
gegen, daß fie ihrer ſaͤnmtlichen Einwendungen 
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und fonftigen Iuftändigfeiten verluſtig werben er⸗ 
achtet werben. Zugleich werben alle diejenigen, 
welche von dem Gemeinfchulduer Gelder oder Ef⸗ 
felten oder fonjt etwas, es fey' aus welchem 
Rechtsgrund es wole, an ſich oder in Verwah⸗ 
rung haben, aufgefordert, davon weder an den 
Schuldner, noch ſonſt Jemand etwas zu bezah⸗ 
len oder verabfolgen zu laſſen, vlelmehr bei Ver⸗ 
luft ihrer daran babenden Unterpfaudds ober 
fonfligen Rechte dem Landgericht biunen 4 Wochen 
davon getreuliche Uırzeige zu machen. 

Erlangen, den 4. Auzuſt ıg13. 

8. 3. Landgericht. 

4. Gegen den Kbbler Kourad Dorn zu Has 
henſchwaͤtz wurde wegen Vermögens; Un zulaͤng⸗ 
lichkeit ver Gantprezeß erkaunt. Es werden da⸗ 
ber alle diejenigen, welche au Dora und deſſen 
Bermdgen einen Anſpruch zu machen haben, biers 
durch aufgeforcert, am Montag den 13. k. M. 
Sept als den wegen Geringfügigfeit der Maſſe 
ad liquidandum, exeipiendum r&conchdendum 
anberaumren Termin Bormistags 9 Uhs in dem 
landgerichtlichen Geſchaͤfte zimmer dabier vor dem 
Deputisten Aſſeſſor Eensburg entweder in Perfon 
oder durch hinreichend Bevollmächtigte mit allen 
Veweismitteln verfeben um fo gewiller zu erfchele 
nem, als jever nicht Erſcheinende mig ferhern Ans 
fprüchen an das Maſſe abgewieſen, ſonach feiner 
Forderung verluſtigt wird. Zugleich wird hiemit 
der offene Arreſt verfuͤgt, und allen denjenigen, 
welche von dem Gemeinſchuldner etwas au Geld, 
Effelten und Dokumente bey ſich in Verwahrung 
haben, bierdurch bedeutet, benfelben nicht das 
Mindefte hievon verabfolgen zu laffen, vielmehr 
ſelches dem biefigen KAbnigl, Yandgerichte genau 
anzuzeigen, und die in Handen habenden Gelder 
und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 
habenden Rechte, in dad Depefiterium dahier 
abzuliefern. Widrigenfalls uud wenn erwas am 
dem Gemeinfchuldner verabfolgt wird, folches 
zum Bellen der Maffe anderweir beigetrieben,, 
und die hierauf gebabten Unterpfandd: und ans 
bern Rechte fuͤr verluſtigt erklärt werden. Ende 
lich werben hiemit zum Verkauf der zur. Dornie 
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ſchen Eonceursmaffe gehörigen Realitäten, naͤm⸗ 
lich a) ein halbes eingädiges, vorhin nach Streits 
berg, num zum Koͤnigl. Rentamt Gräfenberg les 
benbares Wohnhaus, geſchaͤzt fir 125 fl.; b) 
3 Tagw. Feld der Schlio 75 fl.; e) 4 Tagw. 
Feld der Echneppenftein go fl.; d) 3 Tgw. Feld 
die Winterleite zo fi.; e) 4 Zam. Feld der Sicken⸗ 
boden 40 fl.; f) 4 Tgw. Holz an 2 Stuͤcken 
ı5fl.; 8) $ Tgw. Gratgarten an 2 Stilden 
50 fl., Kieitatienötermin anf ebeubefagten Tag 
anberaumt, an welchem Kaufsluſtige fih vor 
dem benanntsn Deputirten einzufinden, ihre Aufs 
gebote zu Protofoll anzuäußern, und das Weis 
tere zu gewärtigen haben. 
Neunkirchen, am ı2. Aug. 1813. 
Kbnigl. Landgericht Graͤfenberg. 

5. Bon dem Abnigl. Stadtgerichte babier iſt 
Über dad Vernſogen der Melbermeiſterswittwe 
Eorbarine Margarerhe Brechtelöbauer dohier, 
wegen deffen Unzulänglichkeir zur Bezahlung ber 
vorhandenen Schulden, heute der Concurs erdffs 
net und es find zugleich die drei gefezlichen Edikts⸗ 
tage: a) zur Liquidation der fämrlichen Forderun⸗ 
gen unter Angabe der erforderlichen Beweismittel 
auf den a7. Sept. d. 36. Vormittags 9 Uhr; 
b) zur Aufnahme der etwaigen Exrceprionen ges 
gen die einzelnen angemeldeten Zordernngen nnd 
der dazu ndthigen Beweismittel anf den 22. Det. 
d. J. Vormittags 9 Uhr; e) zur Aufnahme der 
Re: und Duplit, ‚fe wie zum Schluß bes Ver: 
fahrens aufden 15. Nov. d. 3. Vormitt. 9 Uhr 
feligefegt worden. Die fämtlihen Gläubiger der 
Wittwe Brechtelöbauer haben daher an dieſen 
Eviftöragen vor dem Commiſſario, Appellations⸗ 
gerichts⸗Acceſſiſten Schegk ſich einzufinden und 
ihre Rechte wahrzunehmen, oder zu gewaͤrtigen, 
daß fie ad a) mir Ihren etwanigen Forberungen 
von der Maffe gänzlich ausgefchloffen, ad b) und 
ad c) aber mit den treffenden Handlungen wer: 
den präfludirt werden. 
jenigen, weiche noch zur Maffe gehörige Gegens 
ftände im Händen, oder Gelder zu derfelben zu 
zablen haben, hiermit bey Vermeidung des Ers 
fages aufgegeben, diefelben nicht an die Gemein⸗ 





Zugleich wird alfen den: 
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ſchuldnerin, fondern in das fladtgerichtliche Des 
pojitorium abzuliefern. 

Ansbach, den 19. Auguft 18173. 

K. B. Stadtgericht. 

6. Da das Activvermbgen der Wirth Johann 
Georg Kraftiſchen Eheleute zu Rohr, welches 
hauptſaͤchlich in 2500 fl. Erlös aus dem vers 
fauften Wirthſchaftsguth und Dreingabeftiden 
beftehet, zur Befriedigung der bereits vorhaude⸗ 
nen bekannten Gläubiger nicht zureicht; als wers 
ben auf den genelufihaftlihen Antrag der ger 
dachten Kraftifchen Eheleute, deren fich bereits 
gemeldeten Creditoren fämmtlich bekannte und 
unbelannte Gläubiger andurch zur Liquidation 
igrer Forderungen und allenfallſig guͤtlichen Bes 
bandlung auf den 24. September Vormittags 
9 Uhr mit der Weiſung vorgeladen, in ſolchem 
entweder perſonlich ober durch zuldfiige, gehörig 
legirimirte und inftruirte Mandatarien mit denen 
Driginal: Schulds Dofumenten und fonftigen Ber 
welömitreln werfeben, an hiefiger Gerichtäftelle 
bei Vermeidung der Praͤcluſion zu erfcheinen, 

Schwabach, den 16. Auguſt 1813. 

K. B. Landgericht. 

7. Das Vermdgen des Georg Rudolph sen, 
zu Möhrendorf reicht zur Befriediguug: der jÄmte 
lien Gläubiger defelben micht hin. Deshalb 
werden alle und jede, welche Forderungen oder 
Anſpruͤche an denfelben zu machen haben, biers 
durch aufgefordert, dieſelben im erften Eviftörag 
Mittwoch den 29. Sept. d. J. früh g Uhr bey 
Vermeidung des Verluſtes dabier zu liquibiren 
und bie darüber beſitzenden Dofumente entiveder 
im Original oder in beglaubren Abfchriften zw 
überreichen; im zweiten Ediktstage Freitag den 
29. Det. d. J. DVormirtags ihre Einwendungen 
bey Vermeidung der Priklufion gegenſeitig vor⸗ 
zubringen, und im dritten Codiftstage Montag 
ben 29. Nov, d. J. Vormittag mit der Re: und 
Duplifsnorhdurft gegen einander zu verfahren, 

Kerzogenaurad), den 22, Nuguft 1813. 

K. B. Landgericht, ! : 

8. Der Handelöbürger Georg Jacob Uhl von 
Mesheim gab unterm heutigen bein unterfertig⸗ 
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ten Gerichte eine Erſatzklage gegen die biefige 
Mezgerstochter Sufanna Wolfin ein. Da aber 
diefelbe ſchon längere Zeit abweſend und ihr ges 
genwärtiger Aufenthalt unbefannt ift; fo wird 
diefelbe andurch aufgefordert, binnen Jahres⸗ 
frift an dem auf ben 29. November I. J. zur 
Berhandlung anberaumten Termin entweder in 
Perfon oder durch einen hinlaͤnglich bevolmächs 
tigten Anmwait zu erfcheinen und fich auf die ges 
gentheilige Klage zn verantworten, unter dem 
Präjudize, daß auf weiteres Andringen ein Mans 
datarex officio für fie aufgeftelt und Kläger zum 
Beweis feiner Klage zugelaffen werde. 
Rothenburg, den 28. Auguſt 1813. 
8. B. -Landgericht. 


- Stekbrief. 

Der von Kraffolzheim gebirtige Taglöhner 
Martin Reuthet hat ſich eines zu Diebach in der 
Nacht vom z5n. auf den 26. May d. J. verübs 
ten Diebftahls verdächtig gemacht, und iſt am 27. 
May hierauf vom Haufe entflohen. Man fellt 
daher an mmtlch koͤnigl. Behdrden dad Auſu— 
chen, auf diefen Menfchen vigiliven zu laffen, den⸗ 
felden im Berrettungefalle anzubalten und zurams 
terzeichmeten Behörde zu überliefern. 


Befhreibung. 
er Klüchtling iſt von mittelmäßiger Statur, 
— F — ein rundes glattes Angeſicht, 
braune Haare, eine etwas aufgeworfene Naſe, 
graulichte Yugen. Seine Aleivung bei der Ents 
weichung beftund in einem bloßen Hemde und in 
einem ledernen kurzen Beinkleide. 
Mit Scheinfeld, den 18. July 1813, 
K. B. Landgericht. 


Avertissements. 


1. Das vorhin Walburga Wenckſche ‚halbe 
Wohnhaus im Mothenburger Viertel biefiger 
Stadt, mit Nr. 187 bezeichnet, welches der 
enamgelifchen Kirchenftiftung dahier an Zahlungs: 
ſtatt heimgefallen ift, wird andurch dem bffents 
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lichen Verkauf ausgeſezt, und hiezu Termin auf 
den 15. September beurigen Jahrs anberaumt. 


Kauföliebhaber haben fi) an befagtem Tag in - 


dem Gejchäfts: Bureau der unterzeichneten Admi⸗ 
niftrarion einzufinden, ihre Angebote zu Protos 
Boll. zu geben und des Zufchlags unter Vorbehalt 
höchiter Genehmigung zu gewärtigen. 
Dinkelsbühl, den 28. Auguft 1813. 
Königliche allgemeine Stiftungs + Aominiftration. 
2. Die K. B. allgemelne Stiftungs-Admi⸗ 
niftration des Diſtriktes Rothenburg verkauft 
Montag den 20. September diefed Jahres Bor: 
mittags so Uhr in ihrem Geſchaͤftslokale bie drei 
Pfarrmohnungen in der Pfarcguaffe dahierRr. 513, 


514 und 515, . unter dem Vorbehalt der hoͤchſten 


Genehmigung, an die Meiftbietenden. Die Bes 
dingungen des Berkaufs find in der allerhbchſten 


Verordnung vom 1. Februar 1808, die Verä, 


faufsmodalitäten der Stiftungd» und Eommunals 
realitäten betreffend, Regierungsblart Jahrgang 
1808, Stuͤck VIII, Seite 458 enthalten, zu 
welchen bemerkt wird, daß die Hälfte des for 
gleih baar zu erlegenden Kauffchillinges in inna 
ländifchen Staats: Obligationen und zwar in fols 
den, welche das höchite Publicandum des Ads 
niglichen General: Eommiffariated des Rezatkrei⸗ 
fes als Kreiſs-Stiftungs- und Communals Ads 
miniftration vom 10. März 1812 (Intelligenz⸗ 
blatt des Mezatkreifes XI Stud, Seite 358) 
bezeichnet, angenommen wird. 

Morhenburg, den 28. Auguft 1813. 

3. Dienftag den 14. diefes Monats wird im 
der Communalwaldung Zeilberg eine Partie har⸗ 
tes und weiches Stoͤckholz nach einzelnen Klafs 


tern an die Meiftbietenden oͤffentlich verkauft. 


Die Zufammenkunft ift auf der Ziegelhürte Vers 
mittags acht Uhr. 
Ansbach, am 4. Sept. 1813. 
Kbnigl. Communal⸗ Adminiſtratiou. 
4. Zum Verkauf der im der hieſig Königl. 


Gutswaldung ned vorhandenen 21 Schrdthe, 


4 Bronnenrohre, 1 Klafter Scheits und z3gE 
Klafter Stoͤckholz it Termin auf kuͤnftigen Frey⸗ 
tag den 10. dieſes Monats anberaumt. Kaufe⸗ 
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liebhabern wird foldhes mit dem Bebeuten an: 
durch befannt gemacht, daß fie ſich an ſolchem 
Tag Dermirtagö 9 Uhr in dem Stadler Wirthös 
baufe, wo die Zufammenfunft erfolgt, einzufins 
den und das Weitere zu gewärtigen haben. 
Altenmuhr, den =. Sept. 1813. 

Königliche Gutsverwaltung. 


5. Bon dem K. B. Stabtgericht Ansbach wirb 
der aus Berten, Mannsheidern, Zinn, Kupfer, 


Meſſiug, Schreinzeuch und fonft verfchiedenen ı 


Haus geraͤthe bejtchende Nachlaß des dahier ver: 
ſtorbenen Garde-Chirurgus Andreas Mayer in 
dem Sterbhauſe Nr. 137 an der auf den 17. dies 
ſes Monats Vormittags präcid 9 Uhr vor dem 
Eommijjario, Stadtgerichtsaſſeſſor Niebel anbe⸗ 
raumten Zagfartb an bie Meifibietenden gegen 
fogleicy baare Bezahlung, ohne welche nichts ab: 
. gegeben wird, verfanft, wozu Kaufsluſtige eins 
geladen werden. Am a. Sept. 1813. 


6. Es wird hierdurch bffentlich befannt ges 
macht, daß nad) dem unterm 12. v. M. gefäll: 
ten und heute publizirten Präckuffonderfenntniffe 
alle gegenwärtigen und kuͤnftigen Gläubiger des 
Johann Michael Hartmann aus Boggendarf, 
welche fih vor und inöbefonbere in dem am 2. 
v. M. zur Angabe ihrer Forderungen angeftans 
denen Termin nicht eingefunden haben, eder fich 
in der Folge mit demſelhen ohne Beiſtimmung 
ſeiner gegenwaͤrtigen Ehefrau, Namens Anne 
Kunigunde Hartmann, in laͤſtige Vertraͤge ein— 
laſſen, ſich an ſein Vermbgen alleine halten muͤſ⸗ 
ſen und daher auf die Illata ſeiner derzeitigen 
Frau feine Anſpruͤche formiren koͤnnen. 

Neuſtadt an der Aiſch, am 9. Aug. 1813. 

K. B. Landgericht. 


7. Nachdem unterm heutigen der Ausgediu⸗ 
ger Martin Gaar von Bernhardswinden auf eis 
gened Zugeftändniß fir einen Verſchwender er: 
Härt und unter Euratel des Johann Leonhard Hof: 
mann von Bernharböwinden gefezt worden, fo 
wirb dies hiemit dffentlich befannt gemacht und 
Jedermann verwarnt, fich mit dem Gaar obne 
Zuziehung des Eurators in irgend ein Geſchaͤfte 
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einzulafien,, indem folches ohne weiters. als nichs 
tig angefehen werden faun. ge 

Dinfelöbähl, am 10. Auguſt 1813, 

— K. B. Landgericht. 

8. Mittwoch un 15. d. M. iſt Ball im Cafino, 
welcher um 8 Uhr feinen Anfang nimmt und um 
ı Uhr endigt. 

Ansbach, am 6. Sept. 1813. 

Die Eafine» Direction, | 

9. Ein Advokat zu Ansbach wünſcht 
einen. Gehuͤlfen zu befommen, der bereits als 
Practifant bey Kgl. Landgerichten gearbeitet und 
in Fertigung eigentlich juriftifcher Arbeiten ſich 
einige Uebung erworben hat, Er verfpricht das 
gegen zienilich vortheilhafte Bedingungen. 

20. Unterzeichneter ift gefonnen, von feinem 
Weinlager, weldyes beficher aus 18 Eimerr 766r 
Ranberöader, zo Eimer 17797 ebendeffelben, 
36 Eimer 17837 Sommerhäufer, ao Eimer 
17947 Randersacker, 20 Eimer 1g04r Nedar, 
und 20 Eimer 1gor7r Sommerbhäufer, zu ganzen 
Faͤſſern und aud) einzeln zu Eimern gegen gleich 
baare Bezahlung zu verfaufen, und ift hiezu Ters 
min der ar. Sept. d. J. feftgefezt. 

Ansbach, den 4. Sept, 1813. 

Joh. Mid. Rofa, wohnhaft im Haus 
Nr. 49. 

ı1. Die beiden Häufer Nr. 892 und 894, 
wobei eine eingerichtete Schmiedwerkſtatt ift, nebſt 
dem Handwerks zeuch, find aus freier Hand zu 
verfaufen, welche bei der Schmiebmeifter Reis 
nertin Nr. 892 täglich in Augenfchein genommen 
werden Fonnen und das Weitere darüber zu er⸗ 
fahren; auch find daſelbſt 2 Halbchaiſen zu vers 
kaufen. 

12. Ein gut dreſſirtes, bisher ſehr geſchontes, 
fehlerfteyes, ins 6te Jahr gehendes Reitpferd 
iſt dahier zu verkaufen und das Naͤhere bey der 
Redaftion zu erfahren. 

13. Beim Wirth Krieger auf der Schuͤtt Nr. 
216 iſt gutes neues Sauerkraut zu haben. 

14. Im Haus Wr. ı82 beim Büttner Muͤl⸗ 
er iſt neues Sauerkraut zu haben. 


98 
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15. Naͤchſten Sonntag den 12. d. M. als an 

der Lehrberger Kirchweih iſt Tanzmuſik beim 
Rittberger zu Neuſes. 

16. Verfloſſenen Mittwoch am 31. Auguſt iſt 
‚von der Carlſtraße an der Promenade vorbey 
durchdas Herriederthor, der Adlerwirthsgaſſe 
und durch das obere Thor bis über Neuſes, ohn⸗ 
gefaͤhr Waſſerzell eine neue lederne Geldgurte vers 
fiegelt, 125 fl: enthaltend, & 3 Rollen 12 fr. 
Sruͤcke und 1 Rolle halbe’ Kronenthaler verfahren 
gegangen. ° Der'rebliche Finder wird gebeten, 
Folches gegen ein angemeffenes Douceur in Dans 
Mr. 925 abzugeben. Die nbrbige Anzeige fit 
bereits bey der hiefigen Polizeibehdrde gemacht. 


Quartiere, fo zu vermiethen, 


"Mr. 57 ift ein Quartier zu vermiethen, es 
befteht in 2 Stuben, 3 Kammern, Kühe, Kel⸗ 
der und Holzlege, Tann täglich bezogen werden. 

Nr. 72. iftein Quartier, beſtehend aus einer 
@tube, Kammer, Küche und Fenergerechtigkeit 
nebſt Laden täglich zu vermiethen. 

Nr. 856 beim Echreinermeifter Wolff find 
täglich 2 Logis mir Möbeln und Koft für junge 
Herren zu beziehen. 

Nr. 906 find zwey menblirte Stuben zu ver: 
miethen, welche täglich bezogen werden konnen, 
- Beim Kammerdiener Herrman dem Schloß ge: 
‚genüber ift bis Ende dic Monats oder Martini 
der ganze mittlere Gaden zu vermierhen, wie 
and) eine Stube, Kammer und Küche im bins 
tern Haus mit oder ohne Meubels. 


Belheinigung eingeganaener Pefes und 
Anfertiongs Gebühren flr die Inteligeny 
Beitung vom 30. Aug. bis 5. Sept. incl. 


5 fl.23 fr. 2. G. Heilsbronn, 3 fl. 20 fr. 
2. G. Mt. Stefft, ro fr. Staͤdler Muſik, 42 fr. 
Eſenbek Auction, ı fl. Engelhard Anzeige, 7 fl. 
234 fr. 2. ©. Mt. Erlbach, 33 fr. Norenburg 
Gewicht, 36: Fr. Aufruf des Rau, 8 Ir. Pferde 
- verkauf, z fl. T. A. v. Engerer, a2 fr, Anzeige 


Nürnberg; 
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bes Morus, 42.7.9. 0. Freier, 38 kr. T. 
N. v. Noderer, 16 fr. Haudverkauf, 8 fr. Ritts 
berger Muſik, 6 fr. Müller Kraut, 6 kr. Arie: 
ger Kraut, 6 kr. Der. Mr. 57, 8 fr. Der. Wr. 
856; 6 fr. Dir. Nr, 906, zo fr, Atr. Nr. 72. 


Angefommene Fremde. 


Herr Kammerberr und Forjimeiiter Baron von 
der Bord von Gunzenhaufen; Hr. Freiberr von 
Hornftein v. Würzburg; Hr. Greiberr v. Molrke, 
Major und Flıigeladjudant Sr. Majeflär des Kb: 
nigs v. MWürtemberg, Hr. Graf v. Barfewig und 
Hr. Dibbelin, K. Würtembergifcher Hoffchau: 


:fpieler v. Stuttgardt ; Hr. Banquier Spärh und 


Frau v. Eoute v. Nürnberg; Madam Elojtermener 
und Madam Hartmann v. Carlsruhe; Hr. Schul: 
je, Kaufmanır v. Frankfurth; Hr. Bezold, Die: 
conatöserweier von Feuchtwang; Hr. Wagner, 
Handeldinann von Sicderöbaufen; Hr. Köbler, 
Kaufmann von fabr; Hr. Vial, Zabnarzı von 
Hr. Dreher, Habinetsfourier von 
Stuttgardt; Hr. Kurrer, Kaufmann vo. Jöny; 
Hr. Kalt, K. B. Oberlieurenant v. Salzburg; 
Hr. Bonitad, Expeditor des Grosherzogl. Wilrzs 
burg. Regierungsblartd und Buchhändler und 
Mad. Geyer v. Wirzburg; Hr. Verwalter Alters 
math v. Rotbenburg; Comteſſe v. Rechreren v. 
Mt. Einereheim; Hr. v. DOven, Kaufmann von 
Frankfurth; Hr. Salzberger, Kaufmann v. Reis 
chenbach; Hr. Inſpectot kowe v. Brudberg; Hr. 
Sulzbacher, Handelömann v. Sulzbach; Hr. 
Regierungsrath Groß v. Ellwangen; Hr. Lond⸗ 
gerichtsaſſeſſor Rukert v. Eſchenbach; Hr. Sar⸗ 
torius, Student von Eichſtaͤdt; Hr. Profeſſor 
Buͤchner und Sohn von Nuͤrnberg, log. in der 
Krone. Hr. Pfarrer Rummel v. Oehriugen; 
Hr. Backofen und Hr. Daumer, Kaufleute von 
Nuͤrnberg; Hr. Doctor Stäber und Hr. Schuld⸗ 
heiß, Kaufmann v. Ulm; Hr. Lohmann, Kauf: 
mann v. Stuttgardt; Hr. Flaͤr, Kaufmann v, 
Schorndorf; Hr. Schmidt, Amtskopiſt v. Uffen⸗ 
beim; Hr. Geiſſendorfer, Ortsvorſtand v. Nenz 
herberg; Hr. Reif v. Rothenburg; Hr. Gabriel 


2421 


Vw, kommt son der Armee; Hr. Rorenz, Meine 
händler v. Ingolſtadt; Hr. Hartlieb und Hr, 
Meyer, Handlungsfomis v. Nürnberg, „log, im 
Zirkel. — 


A) St. Johannis- Kirche. 


RKopulirt den 31. Auguſt. 


Jehann Philipp Keim ‚ penfionirter Stallbedlen⸗ 
‚ter, mit Helend Margaretha Ruͤckertin. 


’ 


Getauft den 5. Sept. 


Maria Friedrika Magdalena, ded B. und Lehns 
utſchers Haſtreuther Tochter, 


— Begraben vom 30. Aug. bis 5. Sept. 


Anna Catharina, des Tagldhners Gromeder zu 
Bernhardswinden Tochter, alt 9 T. fl. am 
. Gefraifh; Johann Chriſtoph, des Lohnbe⸗ 
dienten Pillert Sohn, alt 7 J. 5 M. ı2 T. 
fl, am Gefraiſch; Elifaberba, der Barbara 
Eeigin Tochter, alt 4 J. 7 M. 16 T. ſt. an 
der Ruhr; Chriſtiana Friedrika, des Gaſtwirth 
Rittberger zum rothen Adler in Neuſes Ehe⸗ 
‚frau, alt 31ı J. 10 M. fh an Abzebrung; 
JIehann Georg Dierlein, B. Mezgermeifter 
und Wirth, alt 62%. 8 M. 21 T. ft. am 
Naturnachlaß; Johann Eafpar, des Bauern 
Fifcher zu Kurzendorf Sohn, alt 12 T. ſt. am 
Gefraiſch; Johann Andreas Herdrlein, Bier 
tel: und Mezgermeifter,; alt 86 J. 5 M. 
16 7. ft. am hoben Alter; Johann Conrad, 
des B. und Taglbhners Echilein Sohn, alt 
23.2M. 9%. fl. am Gefraiſch. 


B) St. Sumbertus- Kirde 


Setauft den 1, und 5. Sept. 


Sohaun Theodor derdinand, des N. B. Herrn 
Rreisraih Bezold Sohn; Johann Chriſtian 


Tune 


Friedrich, des Konigl. Kreis «Ralkulators 
Herrn Zink Sohn. 
VBegrabene den 30. Yuguf, 
Frledrich Wilpelm Louis Hans Juſtus, des X, 
Kammer-Kanzley⸗JInſpectors Herrn Nösco— 
vius Sohn, alt 6 J. 7 M. ft. am Zehrfieber. 


Todesanzeige 


Tief betrübt benachrichtigen wir hiemit unfre 
Verwandte und Freunde von dem am 5. dieſes 
Monats erfolgten Tode unſers refp. Gatten ind 
Vaters, des geweſenen Kammerammmannd Hof⸗ 
mann zu Windsbach. Er ſtarb im soften Les 
bensjahre,. nach ‚einem dreiwochentlichen Krans 
fenlager, an Entzündung im Unterleib und dars 
auf erfolgten Schleimfchlag, zu Fuͤnfbronn. Die 
Gerapheit und Rechtſchaffenheit der Grundfäge, 
die er befolgt hat; die Guͤte feines Herzens, dem 
feine bon den zartern Erhpfindurigen der Freundes 
ſchaft und des Wohlwollens fremd war; ein Bes 
ben, geziert von vielen uneigenniigigen Dandluns 
gen der Pflicht und. der Liebe, ſichert ihm ein 
ſchoͤnes Nachlob bei den Bewohnern der Stadt, 
in welcher er feine meifte Lebenszeit zugebracht, 
und das freundliche und achtungevolle Andenken 
eines jeden, der: ihm'fonft naͤher gekannt bat. 
Die ftile Theilnahme und das fortdauernde Wohls 
wollen unjter Gönner, Freunde md Verwande 
ten, denen wir uns hiemit beſteus empfohlen has 
ben wollen, wird und Trauernden den. füßefien 
Troſt gewähren. ae 

Sunfbrenn, den 6, Sept. 1813. j 

Johanna Hofmann, geborne Burk⸗ 


hard, Witwe. 
* Hofmann, Finanz⸗Prakti 
ant. ee 
Henriette Bomhard, geb, Hofmann, 
Ehritian Friedrich Bomhard, Pfar⸗ 
rer zu Fuͤnfbronn. vn 


% 
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Am Namen Seiner Majeſtoͤt des Königs 
von Balern ꝛc. 


1. Mittelſt einer allerboͤchſten Minifterial: 
Eurfchliefung vom 8. v. M. wurde verfügt, 
daß, nachdem felbft die bereits eingereipten 
Legioniſten und die Individuen des Linien: Mi: 

litaͤrs, wenn fie die zue Aufnahme in die Gen: 
barmerie erforderlichen Eigenfchaften befigen, 
und hiernach in diefelbe aufgenommen werden, 
jederzeit ohne Anftand ihre Entlafjung erhalten, 
um fo weniger auch den noch nicht eingereiften 
Segionspflichtigen, welche bereits in Militder 
bienften geftanden haben, der Uebertriek zur 
Gendarmerie verwehrt werden koͤnne. So 
wie indeffen bey den aus dem Linien: Militär 
in die Öendarmerie uͤbergetretene Individuen, 
falls fie ihrer Konferiptionspflichtigfeit nicht 
vollftändig Genüge geleifter haben, folche Ie- 
diglich für die Dauer ihrer Dienftleiftung bey 
der Gendarmerie ſuſpendirt ift und fie, falls 
fie bey diefer nicht beibehalten werden, jur Aus⸗ 
dienung der noch übrigen, in der Linie begons 
nenen Kapitulationszeit - angehalten ° werden; 


fo bleibe auch bey denjenigen Ausgedienten , 


welche in die Gendaͤrmerie eintreten, "die Legi⸗ 
onspflichtigkeit nur in fomelt und ih fo lange 
fufpendire, als fie bey derfelben aufgenommen 
und beibehalten werden. Solches wird ſaͤmt⸗ 
lichen Conſeriptionsbehoͤrden des Rejatkreiſes 
andurch nachrichtlich erdffnet. 

Ansbach, ‚den 31. Aug. 1813. 


Königl,General:Eommiffariatdes Nehatkreiſes. 
Freiherr von Dörnberg. 
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Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
S von Baiern ıc. 
3: Die Eorrectionsanftalt in Dinfetsbüpt 
iſt ſtrenge unterfucht worden, und hat bereits 
erprobt, daß fie ihre Beftimmung, Menſchen, 
melde aus Mangel früherer Erziehung oder 
aus feichtfinn den Weg der gefellfehaftlichen 
Ordnung verlaffen haben, auf-denfelben zuruͤk⸗ 
jufüßren, nicht unerfüllt iaſſe. Da fie nur 
feine Strafanſtalt, fondern ein Erziehungs: 
Inſtitut für Erwachfene iſt, welche jedesmal 
mit einem pflichtmäßigen Attefte des Königl, 
Polizey Comniſſariats über ihre Aufführung 
nicht früher entlaffen werden, als bis fie vor: 
her nad) allmälig verftarteter mehrerer Freis 
heit die Probe abgelegt haben, daß fie dem 
Publifum. nicht mehr laͤſtig fallen werden; fo 
laͤßt ſich erwarıen, daß die daraus hervorge⸗ 
henden Perſonen, nachdem fie darin an Thaͤ⸗ 
tigkeit, Ordnung, Reinlichfeit und Sittiche 
feit, auch vornämlich an Gehorfam gemöpne 
und nicht blos in Wollenarbeiten, fondern aud) 
in den nörhigften hänslichen Gefchäften geübt 
worden find, gute Dienjiboren abgeben werden, 
weshalb ſich um feibige Dienftperrichaften an 
die Vorfteber des Inſtituts wenden können, 
Ansbach, den 2. Sept. 1813, 

Königl, General: Commiſſariat des Regarkreifeg, 
Freiherr von Doͤrnberg. 


m 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
von Baiern ꝛc. 

3 . Nachdem ſeit einiger Zeit wieder bemerkt 

werden muß, daß Subalternbeamte, Patri⸗ 

monialgerichispalter und Advokaten ſich erlaus 

ben, Öffentliche Urkunden zu beglaubigen; .fo 

wird auf den Grund der allgemeinen Werorde 
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Ming vom 22. Der. 180° hiermit in Erinfier: 
ung gebracht, daß die Vidimirung folder Dos 


kumente in Aöfchriften nur dem General: Coms, 


miffariate, dem Königl. Appellattonsgerichte 
des Kreifes, den Stadt: und tandgerichten, 
dann den immatrifulirten und von der gegens 
wärtigen Regierung befdtigten Öffentlichen 
Morarien zuftehe. Mit der wiederholten Ber 
kanntmachung dieſer Beflimmung wird zus 
gleich die Verwarnung verbunden, daß die 
ferner dagegen handelnden in zwey Thaler 
Strafe werden genommen werden, 
Ansbach, den 6. Sept. 1813, 
Königl,Genera'Commiffariat des Retzatkreiſes. 
° Freiherr von Dörnberg. 


Im Namen Seiner Rintolihen Majeftät 
von Daiern ır. 
wird auf ein aferhöchftes Reſeript vom 26. v. 
M. (Reg: Bl. Nr. AXXVI. ©. 1085) den 
fämtlichen Königlichen Nentämtern des Rezats 
Preifes hierdurch zur Nachachtung eröffnet, 
daß zur Beftreitung der Kommunal: Ausgaben 
des Jahrs 1813 eine allgemeine gleichheitliche 
Umlage von einem Gechstheil der ordinairen 
Steuer von Gruͤnden, Haͤuſern und Gewerben 
zu erheben und zur Disrofition der einfchlägis 
gen Kommunal; Adminiftration bereit zu hals 
ten iſt. 
Ansbach, den 4. Sept. 1813, 
8. DB, Finanz: Direerion des Regatfreifes. 
Hornberger. 


Subhastationes. 


ı 7. Da ſich in dem am 7. Zuly curr angeftans 
denen peremtorifchen Licitationstermine über ſaͤmt⸗ 
lich machgelaffene Immobilien des verftorbenen 
Gaſtwirths Srädler zu Gaifengrund Fein Kaufs⸗ 
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liebhaber eingefunden hat; fo werden ſolche auf 
den Antrag des biefigen Koͤnigl. Kronfiskalats 
beö Rezarfreifes, fo wie folche bereits in Nr. 23 
des Ansbacher Intelligenzblattes d. J. difentlich - 
fellgeboten und näher beſchrieben worden find, 
anmit nochmals anderweit aufgeboten und ein 
einziger Bietungstermin auf den 27. September 
Vormittags 9 bis Mittags 12 Uhr angeſetzet, 
wozu zahlungsfähige Kaufeliebhaber anmit eiu⸗ 
geladen werden. 

Anebach, den 18. Auguft 1813. 

K. B. Landgericht, 

2. Nachbenannse Immobilien des Mathias 
Kolifhan in Dürrenmungenau, ald: 1) ein 
Gurh, beftehend in einem Haufe, Scheuer, Hof: 
raich, Bronnen, Badofen, Schweinftall, einem 
Nndvichitalle im Hanfe, dann einen Gärtlein, 
ungefähr 35 Morgen Neder, 3 Tagwerk Wies 
fen und bey $ Morgen Holzwachs, tarirt inclu- 
sive einiger Wirthſchaftsdreingaben auf 481 fl. 
ı2 fr.; 2) $ Morgen Acker auf dem Bihl, 
tarirt auf 45fl.; 3) 4 Morgen Acer im der Weis 
herleiten, tarirt auf 10 fl., fdmtlich in Daͤrren⸗ 
mungenau und dafiger Feldflur gelegen, werden 
in dem vor dem ernannten Commiſſario, Lands 
gerichtöaffeffor Heuber auf den 4. Nov. Morgens 
8 bis 1a Uhr nah Dürrenmungenau anberaums 
ten peremtoriſchen Bletungstermine zum dffents 
lichen Verkaufe gebracht, und befiz« und zahle 
ungefähige Kaufsiuftige hierzu eingeladen, 

Heilsbronn, den 23. Yuly 1813. 

K. B. Landgericht. 

3. Auf den Antrag der Königl. Patrimonials 
Stiftungs: Aominiftration in Mt. Ippesheim 
wird das Wohnhaus der verehelichten Unna Bars 
bara Probit daſelbſt nebft Zubehbr von ı Mors 
gen Acker, wozu nach dem Intelligenzblatt Nr. 
24 und 26 dies Jahrs Bierungstermin am 15. 
vorigen Monats angeftanden ift, in welchem fich 
aber Fein Kaufsliebhaber eingefunden bat, hie⸗ 
mit anderweir fubhaflirt, und im Lizitationdters 
min den 23. Sept. dies Jahrs Mittags um 12 
Ubr im Robringerfchen Wirtböhaufe zu Fppeds 
beim den beſiz⸗ und zahlungsfähigen Meiſtbie⸗ 
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tenden mit Vorbehalt der Gmbchentlichen Frift zur 
Stellung eines beffern Kaͤnfers zugefchlagen wer« 


ben. Ufenheim, den 13. Yuguft 1813. 
i K. B. Landgericht. 
4. Auf den Antrag des Joſeph Davin Levi 


zu Lenkersheim fol das Haus der Wirtib des Jo⸗ 
hann Caſpar Oppelr zu Kuͤlsheim, mit Stallung, 
Peunt, Krautbeeten und Gemeindrecht in vim 
exeeutionis ſubhaſtirt werden. Die Tare deſſel⸗ 
ben beträgt 580 fl. rhn. und kann täglich in der 
Rediſtratur eingefeben werden. Zur Eubhafta- 
tion ſelbſt ift ein Termin auf den 10. Ect. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr im dem Bureau des Landgerichts 
anberaumt, mozu beſiz⸗ und zahlungefähige 
Kaufeluflige andurch vorgeladen werden, 
Windsheim, den 21. Juny rgı3. 
K. B. Landgericht. 


Citationes 


. 2. Ueber das Vermögen des Halbbauern Jo⸗ 
hann Adam Schwab zu Kalbenfteinberg ift wer 
gen deſſen Unzulänglichkeir der Eumcurd erbfinet. 
Es werden Daber alle, weldye baran einigen Ans 
fpruch zu machen haben, vorgeladen, in dem auf 
den 19. Auguft Vorm. 9 Uhr angefezten Edicts⸗ 
sage ihre Forderungen zu liguidiren und machzırs 
weifen, in dem auf ben 27n. September Vorm. 
9 Ubr anberaumten aten Ediktstage die Dagegen 
Etatt findenden Einwendungen verzubringen, 
am 25. Detober Vormitt. 9 Uhr als den dritten 
Eviftstage aber dariiber zum Schluß der Sache 
zu verhandeln. Das Uuffenbleiben im eriten 
Termine bar den Ausſchluß von der Concursmaſſe, 
dad Nichterfcheinen in den beiden leztern Edikts⸗ 
tigen den Verluſt der Verhandlung zur Folge, 
Zugleich wird Jedermann, ber vom Gemeinfchulds 
mer Geld oder Effekten in Händen, oder an ihn 
etwas zu bezahlen hat, bey Strafe des Wieder: 
erfatzes gewarnt, nichts davon an denſelben ver⸗ 
abfolgen zu laſſen, vielmehr angewieſen, alles 
an dad landgerichtliche Depoſitorium abzuliefern. 
Gunzenhauſen, den 1. July 1813. 
K. B. Landgericht. 
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2. Aus dem Fonde ber Engelmeßſtiftung zu 
Gräfenberg wurde an die dormalige Reichaftadt 
Nürnberg zur Deckung der Schulden und Beftreis 
fung ber damaligen Kriegskoſten ein Capital zu 
520 fl,, Hünfhundert Zwanzig Gulden rbein, 
vorgelieben — dies bewährt das Nürnberger 
Ewiggeldbuh &. 10, fol 23. — Eine Schulb 
Urkunde hierüber wurde nach Ausweis der alten 
fogenanunten Ewiggeldbuͤcher am 3. post Cantate 
Ao. 1523 ausgejertigt. Dieſe Urkunde aber 
gieng verlohren, daher wird der unbekannte In⸗ 
haber dieſer Urkunde hierdurch aufgefordert, ſol⸗ 
che a dato binnen ſechs Monaten bey dem unter: 
zeichneten Kbnigl. Pandgerichte vorjuzeigen, wie 
drigenfalls folche für kraftlos wird erflärt werben. 

Reunfichen, am 8. July 1913. 

S. B. Landgericht Gräfenberg. 


3. Auf den Antrag der Fntereffenten werben, 
ba entweder gar feine Älteren Contractd ; und 
Schuldenbuͤcher vorliegen, oder die vorliegenden 
defect und daher unverläfig find, alle jene, 
welche an nachſtehende Immobilien, als: 1) das 
Gut der Elara Rammoltin zu Waffenmuͤhl Nr. 9, 
deſſen Fingebdrungen ein Haus famr angebauter 
Scheune, Hofraith, Brennen, 6 Morgen Aeder, 
25 Tgw. Preuntb und das ganze Gemeindrecht 
find, erhalten nad Ableben ihres Mannes An⸗ 
ton Rammold; 2) das Halbhaus der Chriſtoph 
Riedelſchen Wittwe Anna Eliſabetha Nr. 54 ju 
Bechhofen, erkauft von einem gewiſſen Scherer 
zu Forndorf; 3) das Wohnhaus des Webermei⸗ 
ſters Michael Hövel Nr, 52 alda, fo von Phis 
lipp Schneeberger erfauft wurde; 4) 15 Mrg. 
eigener Acer am Muͤhlweg und 3 Igm. Wiefe 
alda; 5) ı Morgen eigener Acker und 5 Zgw. 
Wiefe am Kohlhölzlein, beide dem gedachten 
Hdvel zugebdrig und mit dem Wohnhaus Nr. 52 
erworben, aus irgend einem realrechtlichen Titel 
des Eigenthums, der Verpfaͤndung oder Dienſt⸗ 
und Grundgerechtigkeiten Anfprüce. zu machen 
fi) berechtigt glauben , diefelben entweder pers 
fonlich oder durch legale Bevollmaͤchtigte in dem 
peremtoriichen Termin den go, Nas, |, 3. in dem 
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Bureau des Koͤnigl. Landgerichts Herrieden anzu⸗ 
geben, und die Documente bieriber in Ur» oder 
authentiſchen Abfchriften zu produeiren. Das 
Nichterfcheinen in gedachter Tagesfahrt zieht die 
"Strafe des Ausſchluſſes mit den etiraigen Uns 
Mprächen an obige Grundſtuͤcke für immer nach ſich. 
Gegeben Herrieden, den 14. Auguſt 1813. 
K. DB. Landgericht. 

4. Um ermeffen zu koͤnnen, ob gegen den 
Ldwenwirth Cafpar Frohnhöfer zu Mainbernheim 
im Wege der Erefution oder des Gantes zu vers 
‚fahren fey, werden alle diejenigen, weldye aus 
irgend einem Grunde eine rechtliche Forderung an 
benjelben machen zu fünuen glauben, aufgefors 
"dert, ſolche Mittwoch den 29. Sept. M. g Uhr 
dahier anzubringen, außerdem und wenn fein 
Gantverfahren nothwendig werden follte, bey der 

Behandlung diefer Debitfache auf fie eine Ruͤk⸗ 
ſicht genemmen werden wird. Zugleich wird das 
dor dem obern Thor zu Mainbernheim gelegene 
Wirthſchafttguth des Frohnhoͤfer ſammt Hof— 
roirb, Scheuer, Stallung und dem hinter dem 
"Haufe befindlichen Bau» und Gratgarten dem 
"difentlichen Verkauf ausgeſezt,“ und in dem auf 
Donnerfiog den 16. Sept. M. 0 Uhr auftehen: 
den Bietungerermin dem Meiftbierenden nach 
Vorſchrift der Erekutionsordnung zugeſchlagen 
werden, weshalb ſich Kaufliebhaber auf dem 
Rathhauſe zu Mainbernheim einfinden Phunen, 

Mt. Etefit, den 24. July 1813, 

Großherzogl. Wirzburgifches Landgericht. 

5. Es ift dem unterzeichneten Koͤnigl. Landge⸗ 
richt angezeigt worden, daß ber Georg Leonhard 
Reichert aus Eidenau fich im Fahr 1793 von Ans⸗ 
bach aus mir der Kbniglichen Preußiſchen Armee 
über den Rhein entfernt, und zwar ein halbes 
Sahr machher von Mainz aus, feit dieſer Zeit 
aber von ſeinem Leben und Aufenthalt keine wei⸗ 
tere Nachricht mehr gegeben hat. Da nun ſeine 
naͤchſten Anverwandten deſſen Todeserklaͤrung ges 


1430 


hbrig nachgeſucht Haben; So wird er nebſt den 
von ihm etwa zuruͤkgelaſſenen Erben und Erbneh⸗ 
*24 hierdurch dffeutlich vorgeladen, ſich binnen 
9 Monaten und längftens in dem auf den 30. Merz 
1874 Morgens um 9 Uhr anberaumten Termin 
auf dem hiefigen Königl. Landgericht oder in der 
Regiftratur deffelben fhriftlich oder perfönlich zu 
melden, und dafelbit weitere Anweiſung zu gewärs 
tigen. Sollte derfelbe aber weder ſich ſelbſt noch 
font jemand ſich in feinem Namen vor und im 
Zermin melden; fo hat er alddann zu gewirtigen, 
daß er für todt erflärt, die bisherige Verwaltung 
feines Vermögens aufgehoben, und diefes den 
naͤchſten Erben, die fich ald foldye gefegmäßig lee 
girimiren fönuen, zugeeignet werden wird. Urs 
kundlich mir dem Inſiegel des Königl. Landge⸗ 
richts beſiegelt und gegeben. 

Leutershauſen, den 16. Juny 1813. 

K. B. Landgericht. 

6. Matthaͤus Jobſt Craͤmer, ein Schneiderge⸗ 
ſelle aus Nenzenheim, geboren in Mr. Einersheim 
den 12. Juny-ı755, hat feit feiner Eutferunng 
am 5. May 773 von feinem Leben und Aufent⸗ 
halt keine Nachricht gegeben. Derſelbe oder die 
von ihm etwa zuruͤkgelaſſenen Erben werden nuns 
mehro nad) dem Antrage feiner Geſchwiſter hiemit 
dffentlich vorgeladen, ſich binnen einer Zeitfriſt 
von neun Monaten oder laͤngſtens in dem auf den 
16. Merz 1814 angeſezten Termin muͤndlich oder 
ſchriftlich bei Gericht dahier zu melden und weitere 
Anweiſung, außerdem aber zu gewaͤrtigen, daß 
er für tod erklaͤrt, und das ihm durch das Able— 
ben feiner Mutter Margaretha Barbara Eraͤmer 
in Nenzenhelm am 22. Aprıl dies Jahre zugefal⸗ 
lene und fonftige Vermbgen feinen Geſchwiferten 
als legitimirten naͤchſten Anverwandten ausge⸗ 
folgt werden wird. 

Uffenpeim, deu 2. Juny 1813. 

K. B. Landgericht. 


— —— — — 
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Tabelle über die Preife und Zaren der vorjuͤglichſten Lebensbebürfniffe, 
Ansbach, den 4. September 1813. 

—————— — — — — ——7,— — 
Mittel⸗ Polls 
Baiern. Maas ; s enftänd —— Maas zeyſa 
Gegenftände, | oder Gewicht. | —— — oder Gewicht. * 
43— * Tr, 
Kern Ein Schäfel 15 | 44 * dohſenſleſc Ein Pfund 1—i 95 
| Kom eo: 94 9 Jmittleres = — ——— —* 
Gerſten ⸗ ⸗ 9] — ldas geringfte = ⸗ u 
Dinkel ⸗ ⸗ ——RKuͤhſleiſch⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 7 
Erbfen s Mezen 2, 40 Ralbfleiſt .ı» ⸗ . 7 
Zinfen s ⸗ 3112 Pamm ef ⸗ . ah 
⸗ —— 9145 —— Evaamm ſ ⸗ a 7 
Salz s Mezen 3] 44 chweinfleiſch = . ⸗ 10 
& Megen —-| 7 Yin NER ⸗ ⸗ 15 
Schmalz in vi — | 21 [Roggen s Mepl Ein Megen U rlız 
Butter ⸗ — 16 —5 — ⸗ Fr Metzen 6 
echt s — | 15 weißes ⸗ ⸗ ⸗ 4 
arpfen — 13 Mittel⸗⸗ ⸗ 
Eier 8 Stid — | 5 Mas 5 » . 3 
Kichter Gries 5 ⸗ 5 
gezogene ie _. — ar Brod Pf. Lth. Dr 
egoffene -_ | 24 (5 12 Alla 
| Seiten — | 19 fvon Roggen » . |? 22 6 
2. 22 — 
Scheitholz Ein Klafıer ı ı 18 ı_ 
ee ⸗ 8]135 Igemiſchte⸗/)];:⸗16 ajl : 
eds ⸗ ⸗ ⸗ 22 — 5 all; 
weiches ⸗ ⸗ ⸗ 7 _ 231 
Erste : x : |» ganz weißes ⸗0 —— 1 
Braunes Sommer⸗Bler Eine Dans — 4 
⸗ uter⸗ ⸗ BE Ni 
Meißbier ” : z ⸗ ⸗ Er 
— — — — 
Anmerkungen. 


7) In der Freibank koſtet dad Pfund des beſten Ochſenfleiſches 9 Fr. 

2) unter jeder der Biertaxen befindet fi x Pfenning Lofalbieraufichlag. 

3) Der Ganterpreiß beträgt per Maas nur resp. 4& fr. und 3 kr., mithin 
a) der Eimer Lagerbier 4 fl, 30 fr., b) der Eimer Weißbier 3 fl. 


Fouragepreiſe. 
Ein Schaͤffel Haber sl. 8. Ein Era Heu — fl. 39 fr. Ein Schober Stroh 5 A. 7 In 
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Sntelligenz- Bla 


F 


Des 


Rezat ⸗Kreiſes. 





xxxvii. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 13. September 1913; 


\ 








Publicanda. 


Am Namen Seiner Maieftät des Koͤnigs 
von Baiern ıc. 


Durch den am 28. Auguſt d. J. erfolgten 
Tod des Pfarrers Fleiſchmann ift die Pfarrei 
Foͤrrenbach im Defanate Hersbruck erlediget 
worden, deren Ertrag in der Fafflen vom 25. 
Junius 1610 auf 607 fl. 333 fr. berechnet 
worden iſt. Die Competenten um diefe Stelle 
haben fich innerhalb 2 Monaten zu melden, 
Ansbach, den 4. Sept. 1813. 
K. Generals Commiffariat als proteftantifches 
General: Dekanat des Neßat: Kreifes, 
Freiherr von Doͤrnberg. 


Am Namen Seiner Majeftüt des Königs 
von Baiern ıc. 


2. Durch den am 13, Auguft d. J. erfolg: 
ten Tod des Stadipfarrers Engerer ift die 
Stadepfarren zu Langenzenn im Defanate Cas 
doljburg erfediget worden, deren Ertrag in der 
Faſſſon vom Jahr 1807 auf an 4 fl. 423 fr. 
berechnet worden if, Die Eompetenten um 


biefe Stelle haben fich innerhalb 2 Monaten 
zu melden, 

Ansbach, den 4. Sept. 1813. 

K. Generals Commiffariat als proteftantifches 

General » Defanat des Neat + Kreifes, 

. Freiherr von Dörnberg. 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Baiern ıc. 

3. Durch die Beförderung des‘ Pfarrers 
Coͤrper zum Diakon bey St. Sebald in Nuͤrn⸗ 
berg ift die Pfarrei Guftenfelden, im Defas 
nate Schwabach erlediget worden, dern Ers 
trag in ber neueften Faſſion auf 423 fl. 4 fr, 
berechner worden if, Die Kompetenten um 
diefe Stelle haben fich innerhalb 4 Wochen 
zu melden, 

Ansbach, den 6. Sept. 1813. 

8. Gmerhl: Commiffariat als proteftantifcheg 
Generals Dekanat des Retzatkreiſes. 
Freiherr won Dörnberg, 

Im Namen Seiner Maieftit des Koͤnigs 
von Baiern ıc, 

4. Sämtliche Eonferiptionsbehörden, Sachs 
malter und Privaren im Dezarfrrife werden 
hierdurch angewiefen, in Zukunft bei allen über 
Mitıtairs Conferiptions s Gegenſtaͤnde zu er⸗ 

99 
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ftattenden Berichten und eingereicht werdenden 
Vorftellungen zc, jedesmal bei Beınerfung des 
Betreffs zugleich auch die Altersflaffe ans 
zuzeigen, zu welcher der fragliche Eonferibirte 
gehört. Im LUnterlaffungsfall werden bie 
Hemter und Sachwalter unnachfichtlich mit eis 
ner Strafe von zwey Meichsthaler belegt; die 
Vorftellungen der Privaten dagegen ofne weis 
tere Berüffichtigung lediglich zu dem Aeten ger 
nommen werben. i 
Ansbach, den 9. Sept. 1813. 
Koͤnigl. General Commiſſariat des Regatfreifes, 
Freiherr von Doͤrnberg. 
Im Namen Seiner Koniglichen Majeſtaͤt 
von Baiern ꝛc. 
5. Wenn ſchon die allgemeine Ausſchrei⸗ 
bung vom 24. Juny diefes Jahres, die aller⸗ 
böchften Orts anbefoßlenen monatlichen Be; 
eichtserftattungen über den Stand der öffent: 
lichen Sicherheit, fämmtlichen Polizen: Unrers 
Behörden auf das Dringendfte zue Pflicht ger 
‚ macht worden ift; fo befinden ſich doch noch 
immer einige. darunter, welche ihrer diesfälfis 
gen Verpflichtung nur dann nachfommen, 
wenn fie durch Erzitatorien dazu veranlaßt wer: 
ben. Go find das Polizey  Commiffariat zu 
Dinfelsbüpl und die Landgerichte Graͤfenberg, 
Herzogenaurach, Lauf, Schwabah, Uffen: 
beim und Waffertrüdingen mit ipren Berichten 
für den vergangenen Monat Auguft dato noch 
im Rüfftande, Um aͤhnliche Verfpdtungen, 
welche die Kreisftelle in der Erftattung ihres 
eigenen Hauptbsrichtes auf fehe unangenehme 
Weiſe hinhalten, für die Zufunft zu befeitigen, 
wird hiermit foftgefejt, daß jede Polizey: Uns 
terbehörde, welche nicht wie befoßlen, am 
Schluſſe eines jeden Monats ihren Bericht 
über diefen Gegenfiand abgefertiger Haben wird, 
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mit Umgehung der bisherigen Erinnerungen 
oßne weiters um zwey Thaler geftcaft werden 
foll. Ansbach, den ı0. Sept. 1-13, 
Königl,General:Commiffariardes Retzatkreiſet. 
Freiherr von Dörnberg. 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs 
von Baiern ıc. 

6. Wenn fon in der allgemeinen Ausfchreis 
bung vom 8. October 1810 (Regierungsblatt 
diefes Jahrs LV. Stüf, Seite y6y) aus 
brüffich vorgefchriebenift, daß die für Das Königs 
teich erlaffene proviforifche Tarordnung in Bes 
jiebung auf die Verhandlungen der nicht con: 
tentiöfen Gerichtsbarkeit, von Zeit der öffents 
lichen Befanntmachung an, bei allen obern 
und untern Gerichten als allein gültig einge 
führe und in Anwendung gebracht werben ſoll; 
fo hat man doch die mißliebige Erfaprung 
machen müffen, daß jene Tarordnung bei mehr 
reren Dlediargerichten nicht eingehalten wird, 
und diefe vielmehr fortfahren, bei Inventari⸗ 
fationen, Kaufs und Veränderungsfällen ıc, 
die Taren und Gebühren nach Altern Obſervan⸗ 
zen feftzufegen und zu erheben. Sämtliche 


"mittelbare Beamtungen werben daher ermaßnt, 


ſich in allen Vorkommenheiten der freiwilligen 
Jurisdiction lediglich nach dem vorangeführten 
Tar: Negulatio zu richten, widrigenfalls gegen 
diejenigen, welche folches unterlaffen, die ın 
den Gh. 119 und 119 deſſelben fejtgefejten 
Strafdeftimmungen unnachfichtlihe Anwen⸗ 
dung finden werden, 
Ansbach, am 8. September 1813. 
Koͤnigl. GeneralCommiſſariat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 





u — — — — — 
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Subhastationes., 


2. Bon dem K. B. Landgericht Erlangen 
wird hierdurch befannt gemadır, daß dad dem 
Maurergefellen Johann Dttenberger zu Buben: 

renth zugebdrige eingädige Wohnhaus Nr. 2, 

welches gerichtlich für 230 fl. tarirt worden if, 
auf den Autrag eines Realgläubigerd in vim exe- 
eutionis bffentlih an den Meifibierenden verkauft 
werden fol. Der Bierungstermin hiezu iſt auf 
deu 6. Detober d. J. Nachmittags 2 — 5 Uhr 
anberaumt worben, und haben fich die Kaufs—⸗ 
liebhaber in diefem Termin, welcher in dem Bbrs 
nerſchen Wirthehauſe zu Bubenreuth abgehalten 
werben wird, entweder in Perfon vder durch hin⸗ 
laͤnglich Bevellmächtigte vor’ dem abgeorbneten 
Eommiffario des K. Landgerichts einzufinden und 
ihre Gebote zu Protokoll zu erflären, 

Erlangen, den 24. Aug. 1813. 

K. B. Landgericht. 

2. Zum Behufe der Auseinanderfegung ber 
Erben des Georg Helzel zu Falkendorf follen dle 
“mmobilien derfelben, beſtehend in x) einem 
Gürhlein Nr. 3 zu Falkenderf, gewuͤrdigt auf 
380 fl.; -2) einem Morgen Ader, der Dörflafer 
Mder, tarirt um 35 fl.; 3) einem Morgen, der 
Eihader, tarirt um 45 fl., an den Meiftbietens 
den dffentlich verfauft werden. Der Bierungds 
termin ift auf den 23. Sept, curr, von 9 bid ı2 
Uhr Morgens zu Falfendorf angefezt worden, in 
welchem ſich Kaufsluftige, die ſich ber hre Bes 
ſiz⸗ und Zahlungsfänigkeit auszuweiſen vermds 
gen, einzufinden, ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben und nad) erfolgter Pruͤfung binfichtlid des 
Zuſchlags das Weitere zu gewärtigen haben, fo 
wie fie ſich vom ver gerichtlich aufgenommenen 
Tare in der Negiftratur des hiefigen Laudgerichts 
unterrichten Fennen. 

Mt. Erlbach, den 7. Yug. 1813. 

K. B. Landgeridr. j 

2. Es iſt auf Antrag eines Nealgläubigers 
in vim execwionis der Verkauf des dem Bilrger 
Johann Georg Walther zu Heilsbronn (it wohl 
zu unterſcheiden von dem Burgermeifter Chriſtoph 


1438 


Walther) zugehdrigen Wohnhaufes n 
und hintern Garten, worauf — ——— 
Bauding, ı5 fr. Nachtwachbeitrag, dann * 
ı5te und zoſte fl. Handlohn haften, und wels 
ches auf 700 fl. gerichtlich tarirt worden bes 
ſchloſſen und peremtorifcher Bietungstermin auf 
Montag den 4. Det. d. J. früh von 9 bis 12 
Uhr im biefigen Landgerichtögefchäftszimmer ans 
beraumt, in welchen Termine, wenn nicht bes 
fonders relevante Einreden vorgebracht werden 
der Zuſchlag ohne weiters erfolge. j 

Heilbronn, den 20. Auguſt 1813. 

er D. Landgericht. 

4. Da bei dem biefien Kandgeri 
fuchen eines Mealgläubigers die * —— 
ſters Wittwe Catharina Hofmann zu Hemhofen 
gehbrigen Immobilien, naͤmlich 1) 1 Haus Nr 
77 · mit Morgen Hausgarten, 2) ı Morgen 
Geld , der Eggetenader, 3) 3 Morgen Beld, ver 
Grabenader, 4) 14 Morgen Feld, der Aichens 
bergader, den Meiftbierenden dffentlic) Schuls 
denhalber verkauft werden foll, und Bierungs:ters 
min auf den 6. Detober Vormittags von 9 big 
12 Uhr in dem Merdelichen Wirchs + Haus zu 
Hemhofen angefezt worden; fo wird foldyes, und 
daß gedachte Immobilien nach der davon aufges 
nommenen Zare, welche in der Regiftratur eins 
geſehen werden kann, auf 13 35 fl. rhul. gewärs 
diget worden, den Kaufluftigen befannt gemacht 
mit der Nachricht, daß im Dietungstermine die 
Graudſtuͤcke dem Meijtbietenden, nach erfolgter 
Vereinigung deffelben mit dem Exrtrahenten were 
den zugefchlagen werden. Urkundlich unter des 
Grrichts » Siegel und geordneten Unterfchrift. 

Herzogenaurach, den 3. Septemberr 1813. 

— ee Landgericht, 

5. Auf den Untrag der Lorenz Atzen 
ſchen Gläubiger zu Wendelftein follen —* F— 
liche zur Concursmaſſe gebdrigen Realitäten, bes 
ſtehend a) im einem 2gaͤdigen Weohnhaufe sub 
Nr. 115 ober der Schmalzgaife zu Wendelftein 
werauf bisher die Tabernwirthſchaft zum weißen 
Engel ausgeuͤbt werden, und wozu ein 2ftdefiges 
Nebengebäude, Stallung, dann ein halber Mor; 
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gen Gemeindtheil im Kohlſchlag gehbren;”b) fünf 
drei Achtel Morgen Gemeindwaldtheife an 3 
Stüden sub Nr. 99, 172 und 270 im Mittel: 
und Untereigen, dann c) ein halber Morgen 
Feld und Wiefe im Naͤhbach und der Viehtrieb 
von der lezten Gemeindvertheilung, im Xermin 
ben 20. October Vormittags 9 Uhr dffenrlich ſub⸗ 
haſtirt werden. Beſiz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber Fhnnen fi) demnach an gedachte 
Zage an Gerichtöftelle mit ihren Angeboten mel: 
ben und hierauf den Zufchlag gewärtigen. Die 
gerichtlichen Zaren fo wie die darauf baftenden 
Laſten und Abgaben werden übrigens nebit denen 
Kaufsbedingungen vorhero auf Verlangen in der 
Regiftratur befannt gemacht werden. 
Schwabach, am 25. Auguft 1813. 
K. B Landgericht. 

6. Die den Schleriſchen Kindern zu Heinerds 
dorf gehdrigen $ Tagwerk eigene Wieſen unter 
Heinertderf, wovon die Tare und Grundbe- 
ſchwerden täglich in der Regiftratur eingefehen 
werben fönnen, werden Schulden halber dffent: 
lid) an den Meiftbierenden verlauft. Als einzis 
ger Strihstermin wird hiemit der 24, Septem⸗ 
ber d. J. Vormittags dahler im Gefchäftözimmer 
des Landgerichts feftgefezt und SKaufsliebhaber 
hie zu eingeladen. 

Waſſertruͤdingen, am 17. Auguſt 1813. 

K. B. Landgericht. 


Citationes, 


1. Gegen Georg Raub zu Aiſch wurde vom 
unterzeichneten Landgerichte der Concurs erkannt, 
Es werden daher alle und jede, welche irgend 
einen Anfpruch gegen den Gemeinſchuldner machen 
zu koͤnnen glauben, zur Liquidation ihrer For: 
derungen bieher vorgeladen. Zu dem Ende wird 
Tagsfahrt auf Freitag den 24. künftigen Monats 
Sept. fruͤh 8 Uhr anberaumt, bei welcher ſaͤmt⸗ 
liche Gläubiger in Perfon oder durch gehörig zu 
bevoflmächtigende Anwälte zu erfcheinen, ihre 
Forderungen unter der Strafe, von dem Eoncurfe 
audgeichloffen zu werben, nicht nur anzubringen, 
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fondern auch ſaͤmmtliche Beweismittel zur Her⸗ 
ftellung derfelben kiquiditaͤt und des erwanigen 
Vorzugsrechtes im rechtlicher Zorm vorzulegen has 
ben. Zur Einbringung der dagegen ſtatt finden: 
den Einreden wird eine weitere Tagsfahrt auf 
Breitag den 22. Det. und zum Beſchluſſe ver 
Verhandlungen die endliche Tagsfahrt auf Äreis 
tag den 19. Nov. I. J. jedesmal fräh g Uhr bei 
dem Kdnigl. Kandgerichte vahler unter dem Rechtös 
nachtbeile jfeftgefezt, daß diejenigen, welche bei 
der zweiten und dritten Tagsfahre nicht ericheis 
nen, mit den fie dabei trejfenden Handlungen 
ausgefchloffen, und aus dem Ucten, wie fie fies 
gen, in Hinſicht der Liquidität fowopl als der 


‚Priorirät-erfannt werden foll, 


Gremsdorf, den 26. Aug. ıgı3. 
K. 3. Landgericht Hoͤchſtadt. 

2. Das Vermdgen des Georg Rudolph sen, 
zu Möhrendorf reicht zur Befriedigung der (Amts 
lichen Gläubiger deffelben nicht hin. Deshalb 
werden alle und jede, welche Forderungen oder 
Anſpruͤche am denfelben zu machen haben, biers 
durch aufgefordert, diefeiben im erften Ediktstag 
Mittwoch den 29. Sept. d. J. früh g Uhr bey 
Bermeidung des Verluſtes dabier zu liquidiren 
und die darüber befigenden Dokumente entweder 
im Driginal oder in beglaubren Abſchriften zu 
überreichen; im zweiten Ediftörage Freitag den 
29. Der. d. J. Vormittags ihre Einwendungen 
bey Vermeidung der Präflujion gegenfeitig vors 
zubringen, und im dritten Ediktstage Montag 
ben 29. Nov. d. J. Vormittag mit der Re- und 
Dupliksnothdurft gegen einander zu verfahren, 

Herzogenaurach, den 12. Auguſt 1813. 

K. B. Landgericht, 

3. Da das Nctivvermögen der Wirth Johann 
Georg Kraftifhen Eheleute zu Rohr, iweldes 
hauptſaͤchlich in 2500 fl. Erlds aus dem vers 
kauften Wirthſchaftsguth und Dreingabeſtuͤcken 
beſtehet, zur Befriedigung der bereits vorhande⸗ 
nen bekaunten Gläubiger nicht zureicht; als wers 
den auf dem gemeinſchaftlichen Antrag der ges 
dachten Kraftifchen Eheleute, deren ſich bereits 
gemeldeten Ereditoren ſaͤmmtlich befannte und 
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unbefannte Glaͤubiger andurch zur Piguidarton 
ihrer Forderungen und allenfalfig guͤtlichen Bes 
handlung auf den 24. Septenber Vormittags 
9 Uhr mit der Weifung vorgeladen, in foldem 

entweder perfdnlich oder durch zuläffige, gebbrig 
legirimirte und inftruirte Mandatarien mit denen 
Driginal: Schuld: Dokumenten und fonftigen Ber 
weismitteln verfeben, an hiefiger Gerichtöftelle 
bei Vermeidung der Praͤcluſion zu erfcheinen. 

Schwabach, den 16. Auguſt 1813. 

K. B. Landgericht. 

4. Vom K. B. Stadtgericht dahier werden Bes 
hufs der Ausmittelung des reinen Nachlaffes des 
verftorbenen Appellations Gerichts Erpeditors E⸗ 
ſenbeck, fämtliche etwaige unbelannte Gläubiger 
des letztern mach Anleitung des A. L. R. Th. ı Tit 
17 8 138 feq. hiermit aufgefordert, ihre Forder⸗ 
ungen nach Möglichkeit bald, und laͤngſtens in: 
nerhalb drei Monaten, vom Tage diefer Bekannt⸗ 
machung am gerechnet , gerichtlich anzumelden, 
widrigenfalls fie fich nach Verlauf diefer Frift nur 
an bie einzelnen Erben, im foferne diefe die Erbs 
ſchaft noch antrerten follten, nach dem Verhält: 
uiffe des Autheils eines jeden an derfelben werden 
halten konnen. 

Ansbach am ı2 Auguft 1813. 

K. B. Stadtgericht. 

5. Der Handelsbuͤrger Georg Jacob Uhl von 
Jlesheim gab unterm heutigen beim unterfertig- 
tem Gerichte eine Erjagflage gegen die hiefige 
Mezgerstochter Eufanna. Wolfin ein. Da aber 
diefelbe fchom längere Zeit abweſend und ihr ges 
genwärtiger Aufenthalt unbefannt ift; fo wird 
diefelbe andurch aufgefordert, binnen Jahres⸗ 
frit an dem auf den 29. November I. J. zur 
Berbandlung anberaumten Termin entweder in 
Perfon oder durch einen hinlänglich bevollmaͤch⸗ 
tigten Anwalt zu erfcheinen und ſich auf die ges 
gentheilige Klage zu verantworten, unter dem 
Präjudize, daß auf weiteres Andringen ein Mans 
datarex officio für fie aufgeftellr und Aliger zum 
Beweis feiner Klage zugelaffen werde. 

Rothenburg, den 28. Aupuft 1813. 

K. B. Landgericht, 
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Stekbrief. 


Der von Kraſſolzheim gebärtige Tagldhner 
Martin Reuther hat ſich eines zu Diebach in der 
Nacht vom 25n. auf den 26. Mayd. J. veribs 
ten Diebſtahls verdächtig gemacht, und iſt am 27. 
May hierauf vom Haufe entflohen, Man ftelle 
daher an ſaͤmmtlch koͤnigl. Behorden das Anfırs 
hen, aufdiefen Menfchen vigilirem zu faffen, den: 
felben im Berrettungsfalle anzubalten und jur uns 
terzeichneten Behdrde zu überliefern, 


Beſchreibumg. 


Der Fluͤchtling iſt von mittelmaͤßiger Statur, 
40 Jahre alt, hat ein rundes glattes Angeſicht, 
braune Haare, eine etwas aufgeworfene Nafe, 
granlichte Augen. Geine Kleidung bei der Ente 
weidhung beftund in einem bloßen Hemde und in 
einem ledernen kurzen Beinkleide, 

Mit Scheinfeld, den 18. Kulm 1813, 

SR. B. Landgericht. 


Avertissements, 


2 Die K. 3. allgemeine Stiftungs-Admi⸗ 
niftration des Diſtriktes Rothenburg verkauft 
Monsag den 20. September diefes Jahres Bors 
mittags zo Uhr in ihrem Geſchaͤftslokale die drei 
Pfarrwohnungen in der Pfarrgaffe dahier Nr. 513, 
5'4 und 515, unter dem Borbebaft der hoͤchſten 
Genehmigung, an die Meiſtbietenden. Die Bes 
dingungen des Verkaufs find in der allerhochſten 
Verordnung vom x. Februar 1808, die Vers 
faufsmodalitäten der Stiftungss und Communal⸗ 
realitaͤten betreffend, Regierungsblatt Jahrgang 
1808, Stuͤck VIII, Seite 458 enthalten, zu 
welchen bemerkt wird, daß die Hälfte des fos 
gleich baar zu erlegenden Kaufſchillinges in inns 
laͤndiſchen Staats - Obligationen und zwar in fols 
ben, welde das hoͤchſte Publicandum bes fibs 
niglichen General: Commiffariates des Rezarkreis 
ſes ale Kreiß Stiftungs: und Communals Ad⸗ 
miuiſtration vom 10. Maͤrz 1812 ¶Intelligenz⸗ 
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blatt des Rezatkreiſes XI, Stuͤck, Seite 358) 
bezeichnet, angenommen wird, 

Rothenburg, den 28. Auguft 1813. 

- 2. Unter den normalmäßigen Bedingungen 
und mit Vorbehalt der allerböchiten Genehmigung 
verkauft das Reutamt Ansbach Mittwochs den 
a2. September dieſes Jahre Vermittagd zo Uhr 
in tem Schloffe-zu Virnsberg die durch die Ein; 
ziehang der Revierjägerftelle zu Unteraltenberns 
beim entbehrlich gewordenen Dienft » Realitäten, 
nemlich a) dad dortige Fägershaus mir Stall und 
a Gaͤrtchen, b) 3 Tagwerk 42 Q. Ruthen die 
Sögeröwice in Sonderneher Markung, e) Z Tag: 
wert 8 D. Ruthen dergleichen Wieſen in Oberal: 
tenbernheimer Markung, d) ungefähr 4 Morgen 
Waldung im Holzbronnen, "in Hechelbacher Mars 
tung, umd endlich e) ungefähr } Morgen Krauts 
feld in Unteralrenbernheimer Markung, wozu 
Kaufs luſtige hiedurch eingeladen werden, 

3. Unter Vorbehalt der alle hoͤchſten Geneh⸗ 
migung und mit hoͤchſter Bewilligung des Kal. 
General » Kommilfariars des Mebarkreifes, als 
Kreiskommungal-Adminiſtration, fol der hinter 
dem mir Nr. 105. bezeichneten Haufe des bie: 
figen Kaminfegers Scheidberger auf der Gerbes 
rei gelegene Gemeindeplaz, welcher 12 Schu lang, 
12 Echu breit, und mit einer einfachen Quaters 
Mauer umgeben ift, an den Meifibierenden df⸗ 
fentlich verfanft werden. Hiezu wird Termin 
auf Dienſtag den 21. diefed Monats Vormittags 
von ıo bis ı2 Uhr angefezt. Der Zufchlag ers 
folge Mittags um 12 Uhr, nad welder Zeit 
fein Nacıgebot mehr angenommen wird. Wei 
diefem Verfauftgefchäfte werden die in dem Agl. 
Megierungdblatt Nr. 8. vom 17. Februar 1808. 
S. 457. ſeqq. vorgeſchriebenen Kaufs-Normen, 
jedech mit der Ausnahme beobachtet, daß die 
baare Bezahlung des Kaufſchillings binnen einem 
Vierteljahr, nach erfolgter allerhoͤchſter Geneh: 

migung geſchehen nuhſſe, und daß von dieſer Zeit 
au der Ucbergabetermin beſtimmt werde. Kauf⸗ 
luſtige werden hiezu eingeladen, 

Erlangen, am 9. Sept. 1813. 

Königl. Kemmunal-Admiuiſtration. 
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4. Mittwoch den 22. Sept. werden die zwei 
durch den Tod des Oberfbrfter? Stramer zu Par 
tersgmuͤnd erledigten Pachtdiſtrikte dortigen Jagd⸗ 
refiers im Lokale des Königl. Rentamts zu Spalt 
an den Meiftbletenden auf Lebenslang verpachtet. 
Pachtfaͤhige Liebhaber werden eingeladen, fi 
zur befagten Etelle und Stunde Vormittags 9 
Uhr einzufinden. 

Schwabach, am 5. Sept. 1813. 

Kbnigl. Forſtamt. 

5. Montag den 20. dieſes Monats werden 
in dem Königlichen Rentarate zu Altdorf a5 Stüd 
heurige immer verkauft und Kaufsluftige eins 
geladen, ſich bemeldten Tags Vormittags um 
10 Uhr dahier einzuſaden. . 

- 6. Daß die Lieſerung von 620 Ellen Ges 
Rreifteu, 695 Een Leinwand, 596 Strohſack— 
tuch und 58 Paar wollenen Strümpfen, danu 
37 Paar Schuhen für die Hofpitaliten am kinfe 
tigen Samflag den 18. dieſes Morars früh um 
8 Uhr in der Lokalitaͤt der unterzeichneten Stelle 
an den Mindeitforbernden salva ratificatione abe 
gegeben wird, und dazu Lieferungeluftige eingee 
laden werden, wird hierdurch dffentlich befanne 
gemacht. Windsheim, den 4. Sept. 1813. 

Kbnigl. Diftriks : Stiftungs s Adminiſtration. 

7. In Ehefcheidungs s Alagfachen der Anna 
Baber aus Zirndorf, geborne Fund, Klägerin, 
gegen ihren abwefenden Eyemann, Baͤckermeiſter 
Matthias Faber, vormals daſelbſt, Beklagten, 
bbslicce Verlaſſung berr., erkennt das K. B. Ups 
pellatiousgericht des Rezarkreifes den vorliegen 
den Aeten gemäß anmit zu Recht: daß das biös 
hero zwifchen beiden Theilen beitandene Band der 
Ehe wegen böslicher Verlaffung des Ehemannes, 
wie anmit geſchieht, zu trennen, auch der Ehe— 
frau Die anderweite Vecheirathung in nicht vers 
botenen Graden zu geftarten. Der abweſende 
Ehemann iſt übrigens für den allein ſchuldigen 
Toeil zu erklären, und die Progeßfoften aus fele 
nem zucl’gelajfenen Vermögen zu erheben. Die 
Vermdgens: Auteinanderfegung,, fo wie die Bes 
fielung eines Vormundes für die beiden im ver 
Ehe erzeugten Kinder zu Wahrung ihrer Rechte 
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wird dem erbentlichen Richter Äberlaffen. Bon fer Zeitung fagt, wo die Zeit und Bedingniſſe 
Rechröwegen. und die Saution zu erfahren ſind. 


Ausbah, den ao. Augdſt 1813. 
K. 3. Appellationsgericht des Rezatkreiſes. 
Baron von Grieſſenbeck, Praͤſident. 
Daß vorſtehende Abſchrift mit dem Eriginal 
gleichlautend ſey, wird beurfunder, 
Nürnberg, den 3. Sept. 1813. 
K. B. Landgericht. 

8. Durch das heute gefälte Locations »Er: 
kenntniß find alle diejenigen Gläubiger des Müls 
lers Friedrich Kraͤmer zw Leuzenmuͤhle, welche 
fi an dem beſtimmten Edikrötage nieht gemeldet 
haben, mit ihren Forderungen und Unfprüchen 
präcludirt und ift ihnen gegem die übrigen Glaͤu⸗ 
biger der Maffe ein ewiges Stillſchweigen aufer: 
Iegt werden, welches biermit befannt gemacht 
wird. Mt. Erlbach, den 27. Nug. 1813. 

. 8. 8. Landgericht. 

. Bon Kbnigl. Stadtgerichts wegen wirb 
Bierdurch difentlich befannt gemacht, daß bei dem 
zwifchen den Herrn Hauptmann Jean Pierre 
Birıhe und der Jungfer Anne Ebrifliane Braun 
gerichtlich. verlautbarten Eyeverldhnifje, die in ber 
biefigen Prowinz eingeführte Guͤtergemeinſchaft 
andgefchlefien worden ift. 

Erlangen, den 7. Eept. 1813. 

K. B. Stadtgericht. 

10. ®en Königl. Stadtgerichts wegen wird 
hiemit öffentlich befanmt gemacht, daß bei dem 
zwiſchen dem Buͤrger und Strumpfwirkermeiſter 
Johann Ulrich Naͤgelein dahler und deſſen Ehe— 
frau Anna Eliſabetha, geb. Schildknecht, errich⸗ 
teren Ehevertrag bie in biefiger Proviaz einges 
führte Guͤtergemeinſchaft ausgefchlofen worben ift. 

Erlangen, ben 10. Sept. 1813. 

K. 3. Stadtgericht. 

11. Eine Stunde von Wuͤrzburg an der Laud⸗ 
ſtraße iſt ein Hofguth von etlichen Hundert Mor⸗ 
gen Feld, Wieſen, Baumfeld, Obſt⸗ und 
Weingarten, Krautfelder, Holz, Schaͤferey, mit 
oder ohne wohleingerichtete Bierbrauerey und 
Schenkgerechtigkeit, auf Michaelis d. Js. auf 
mehrere Jahre zu verlehnen, Das Eomteir die⸗ 


12. Unterzeichnerer verfauft am 28. 29. und 
30. died Med. in der Schäferep zu Gurtenjtärten 
feinen Autheil an der dortigen Schafheerde, bes 
ftehend in 150 Stuͤck Mutterſchafen, 59 — 60 
Stuͤck Kälberjährling, 40 — 50 Stuͤck Jaͤhrlings⸗ 
Himmel und Voͤcke und 112 Stuͤck Kälber und 
Hammeldınmer, durchaus gefundes und veredele 
tes Vieh, und lader biezu Kaufsliebhaber ein. 

Unternzenn, ben 6. Sept. 1813. 

Miihelm Schurig. 

13. Montags den 27. diefes laufenden Mo: 
natö und die folgenden Tage wird der Nachlaß 
Er. Excellenz des Abnigl. Preuß. Geheimen Raths 
und Groskreuz vom rothen Wolerorden Herrn 
Freiherrn Voir von Salzburg im Haus Wr. 871 
bfjentlich an den Meiftbierenden gegen gleich baare 
Bezahlung, ohne weldye auch das Geringfie nicht 
abgegeben werden darf, verkauft, fo weit ſolcher 
in Gold, Silber, Zinn, Kupfer, Prunf: Hauss 
Kuͤchen- und anderem Gerärhe, dreyen Tafelfers 
viren, Porcellan, modernen Gläfern, Luftern, 
großen Spiegeln, Menbeln von Mahahonyholz, 
Betten, weißem Zeuch, Portraiten und englis 
fen Kupferſtichen von franzdfifhen und engl, 
guten Meiftern, einer neuen Halbchaife, einem 
Schwimmer, einem vierfigiger Schlitten, englifch 
plattirten Pferdgefcirren u. f. w. beiteher. Die 
Strichzeit it Vormittags von halb 9 bis 12 und 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr. Kiebhaber wers 
ben böflichft eingeladen, 

Ansbach, den 11. Sept. 1813. 

14. Die Regiftrator Mangolds Wittwe zu 
Eadolzburg verkauft aus freyer Hand ihr bisher 
befefienes halbes Wohnhaus allda, beſtehend aus 
einer Stube, 3 Kammern, eine Küche, 2 Bb- 
ben, ein Hausgärslein, Holzleg and Dungftart, 
mit eigenem Eingang verſehen. Kaufölufige 
kdunen ſich am jelvige wenden. 

15. Bey dem Drganiften Januel zu Herrieden 
find aus dortigem Ynduftries Schulgarten fehr 
ſchoͤue zweyjaͤhrige Welſchnußbaͤumchen das Stuͤck 
zu z bis 6 Ir. zu haben, Mer eine Partie zus 
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fanımen nimmt, bekommt fie noch billiger. Der 
Erlbß fileßr zum Schulfond. ' - 

16. In dem Haus Nr. 28 ift eine noch ganz 
neue Wand» Repetirubr das innere Werk von 
Möifing, welche Viertel und Stunden ſchlaͤgt 
und wieder repetirt, zu verfaufen. 

17. Ein zwar nicht ganz bezogenes, uͤbri⸗ 
gend gut Eonditionirtes Fortepiano ift um billigen 
Preis zu verfaufen. Mo? fagt die Redaction. 

18. Beim Büttner Hedenberger ift neues 
Sauerkraut zu haben. 

19. Bei den Koͤnigl. Landgerichte Herzogen⸗ 
aurach kann ein Seribent von folidem Charakter, 
welcher im Rechnen und Berabfaffen von Proto⸗ 
tollen, auch andern Geſchaͤfts-Aufſaͤtzen gebt 
ift, Anftellung finden. E 

20. Bei einem Landgericht ohnmweit Bamberg, 
in einer fehr ſchͤnen Gegend, wird ein Geribent 
gefucht, welcher, außer den erforderlichen Vor⸗ 
Fenntniffen, befonders aud im Rechnungswefen 
geübt it. Die Bedingniffe, rüffichtlich des Ge: 
balts und der Behandlung, find gewiß -annehm: 
bar, und werben einem brauchbaren gebildeten 
Eubject hinlänglich genügen. Die Addreſſe ers 
dfinet die Redaction. 

a1. Es fucht jemand ein gutes Fertepiano zu 
Taufen. Das Nähere erfährt man im Branden: 
burger Haufe, . 

22. Eine eiferne Kaſſenkiſte von mittlerer 
Groͤße wird zn kaufen geſucht; wo? fagt das 
Eomtoir. 

23. Vor 8 Tagen ift auf dem „bern Marft 
am Ed ein Parafol von Kannefaß ſtehen geblie: 
ben; der Eigenthuͤmer kaun ihn bey mir Bed 
Möfnerin Nr. gı gegen die Einfatzkoften haben, 

24. 500 fl. find anf fichere Hypothek zu vers 
leihen; wo? erfährt man im Comteir. 

25. Naͤchſten Sonntag den 19. d. M. wird 
auf der Windmuͤhle die Nachlirchweih erft gehal: 
ten, wobei Tanzmuſik gegeben und ein Lamm 
ausgefpielt wird, wozu Liebhaber invirist 


— — 
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Quartiere, fo zu dermlethen. 


Nr. 39 auf dem obern Marke ift der nrittlere 
Gaden täglich oder bis Martini zu beziehen, es 
beſteht in 3 heizbaren Stuben, 3 Kammern, 
Küchen, Keller, Waſchhaus und Holzleg. 

Nr. 60 beim Schneidermeifter Krauß find zwey 
ge eins unten, daB zweite eine Stiege 

od, koͤnnen fogleich befehen und be 
ben, alles bequem. — — 

Nr. 63 in der Bittengaſſe iſt ein Quartier zu 
vermiethen, kann täglich oder bis Martini bejos 
gen werden. 

Nr. 423 an der Schloßbruͤcke ift bis Martini 
ber mittlere Gaden zu vermiethen. 


Belt cheinigung eingegangener Lefes und 
Inſt ertions⸗ Gebühren für die Antelligeny 
Zeitung vom 6. bis 13. Sept. incl. 


36 fr. Schurig Schäferei, 4 Er. verleih. zoofl. 
31 fr. Windsheim Garnverkauf, 19 fr. Ansbach 
Holz, 28 kr. Lohrmann Anzeige, 16 fr. Jauuel 
Bäume, 24 kr. Rofa Weine, 6 kr. gef. werd, 
Menfhen, 18 fr. Zenfer Abſchied, ıfl. 3 Er. 
Gbppner Gläubiger, 12 fr. Repetieruhrs Bere 
kauf, 4 fr. Heckeuberger Kraut, 6 fr, gef. werd, 
Fortepiauo, 12 fr. Der. Nr. 60, 8 fr. Qtr. 
Nr. 39. 


Angelommene Fremde, 


Se. Ere. Herr Cammergerichts : Präfibent 
Freyherr von Sedendorff v. Unternzenn; Hr, 
Doetor Niederhbfer nebſt Gemahlin v. Ekiwang; 
Ir. Oſtermann, Kanfmann v. Strasburg; Hr. 
Helferich, Kaufmann v. Nürnberg; Hr. Lieut. 
d. Truchſeß v. Wetzhaufen; Hr. Archidiakonus 
Ebert und Hr. Kütt v. Fuͤrth; Hr. Schiller 
Kaufmann v. Stratburg; Hr. Bed, Kaufmann 
v. Heriſau; Hr. Salinenrarh Wolf v. Münden; 


Mahl. Hr. Hofagent Pfeiffer und Sohn v. Weikersheim; 

Hr. Diels, Kaufmann v. Lahr; Hr. Bauer, 

— Dinfonus v. Waſſertruͤdingen Hr. Rechtsprak⸗ 
re nn — 
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tikant Schneider nebſt Dem. Schweſter v. Markt 
Spöheim; Madame Bonitas v. Würzburg; Hr. 
Jonas, Handelemann v. Dettingen; Hr. Hage, 
Kaufmann von Franffurth, log. in der Krone. 
Jr. Schraut, Akademiker v. Landehut; Hr. Ber 
gel, Student v. Kolb; Hr. Doctor Leuchs, Hr. 
Meyer und Hr. Kaufmann Seemann v. Nuͤrn⸗ 
berg; Hr. Leiger und Hr. Mübleifen v. Ehingen ; 
Hr. Kaufmann Jopſt nebfi Gemahlin v. Erutts 
garet; Hr. Heringefcher und Hr. Rollmann von 
Schoͤnheit; Hr. Ohlhauſſen, K. B. Baraillonss 
Arzt, lommt von Münden; Hr. Bettenkofer, 
Oberſchreiber v. Heidenheim, log. im Zirkel. 


A) St. Johannis-Kirche. 


Kopulirt den 12. Sept. 


Sehann Helmuth B. u. Tuchfabrikant zu Schwa⸗ 
bach, mit Maria Philippina Friedrika Stein⸗ 
berger; Johann Benedict Hohlwein, B. und 
Strumpfſtrickermeiſter, mit Amalie Louiſe 
Lampin; Georg Leonhard Moßmeyer, B. und 
Wirth, mit Anna Catharina Pfeiffer. 


Getauft den 6. und 12. Sept. 


Jehann Martin, des B. und Fuhrmanns Krauß 
Sohn; Ferdinand Carl Friedrich Julius, des 
K. DB. Kammerregiſtrators Herrn Recknagel 
Sohn; Anna Margaretha, des Bauern Loͤr⸗ 
ler zu Bernhardswinden Tochter; Johann 
Chriſtoph, des Maurer- und Steinhauergeſel⸗ 
len Worlein Sohn, 


Begrabene den 9. und 10. Sept. 


Johann Adam, bed Bauern Arnold zu Eglofs⸗ 
winden Sohn, alt 5 M. 11 T. fl. am Sri: 
fluß; Jobann Epriftian, des B. Seifenſieders 
und Handeiömanns Beuſchel Sohn, alt 11 J. 
11 M. 4 T. ji. an der Ruhr. 


B) St. Bumbertus- Kirche 


Kopulirt den 12, Sept. 


Johann Gottfried Ehrenfchwerd, Maurergeſell 
mit Auna Dorothea Moßmeyerin. 


Getauft den 12. Sept. 


Maria Margaretha, des B. und Sei 
Pfann Tochter. — 


Begraben den 11. und 12. Sept. 


Chriſtoph Jacob Friedrich, des B. und Nagel⸗ 
ſchmiedmeiſters Stockel Sohn, alt 73. 4 M. 
29 T. fi. an der Ruhr; Georg Wilhelm, des 
R. B. Kreis-Secretairs Herrn Wamsler 
Eobn, alt 5 J. 6.M. 15 T. fi. am Schar⸗ 
lachfieber; Dem. Anna Maria Catharina, des 
K. B. Appellationsgerichts » Advokaten ‚Herrn 
Earterins Tochter, alt 5 M. ft. an den Flek⸗ 
ken; Peter Baumüller, penfionirter Mark⸗ 
graͤfl. Stallbedienter, alt 74 J. fh. an Ent⸗ 
Fräftung; Unna Margarerha, des D, und 
Wirths Kirchdbrfer Tochter, alt ı2 J.5 M. 
5 T. fi. am Frieſel; Herr Georg Epriftian 
Kranig, Königl. Kanzlepbucpbinder, alt 743. 
5 M. 237. fl. an Drifenverhärtung. 


ODRatholifhe Stadtpfarrei, 


Getauft. 


Walburga Roſalia Amalia, des penfionirten Ju⸗ 
ſtizamtmanus Herrn Häusler Tochter; Ca⸗ 
tharina Louiſe Wilhelmina Franeisca, des K. 
B. Rechnungs-Commiſſaͤrs Herrn Baumgaͤr⸗ 
sel Tochter. 


Begraben. 


Guſtav, des K. B. Appellationsgerichtärarhe 
Hertn von Spruner Sohn, alt 3 3. 10 M. 
26 T. fl, am bösartigen Scharlachfieber. 
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Todesanzeigen. 


* 

Noch blutet die Wunde, die Gottes Hand und 
vor einigen Wochen durch den iddtlichen Hiutritt 
unjeres geliebten Toͤchterchens, Chrijtiane , 
(Hug, voch find die Thränen nicht vertrocknet, 
die für diefes gure Kind ſtoſſen, und ach! fchon 
wieder reift und ein neuer Schmerz an die Bahre 
eines zweiten Kindes Mariane, das erft vor vier 
Monaren feine irvifche Laufbahn begann, und 


unfern Verluſt erſetzen follte, und vorgeftern eben⸗ 


fells an deu Folgen des Maferngifres nach uns 
ausiprechlichem Leiden vollentere. Der Theile 
nahme umferer wahren entfernten und nahen 
Freunde auch ohne fchriftliche Verfirberungen ges 
wiß, briagen wir dieſes traurige Ereigniß zur 
dffenslichen Kenntniß, und bitten mir unſern moch 
übrig gebliebenen 4 Kindern um ihre Liebe und 
Freuudſchaft. 
Ausbach, am ır. Sept. 1813. 
Der Kbnigl. Appellatioͤnsgerichts⸗ Me 
vofar Sartorind und feine Gattin, 


Eines beſſern Lebens wuͤrdig ſtarb heure Marl 


Friedrich Lechelein, Lieutenant bei der Natiomals 
garde zter Alaffe, Buͤrger und Baͤckerweiſter da: 


bier, noch nicht 35 Jahre alt, an der Abzebrung. “ 


Er bat den Echmerz nun überwundenz er rube 
ſanft! - Aber und beugt die Hand des ewigen 
Schickſals tief. Echonen Eie deswegen mir 
Ihren Beleibsbezeugungen einen betagten Dater) 
der jezt den dritten Schn im beiten Lebensalter 
por feinen Augen ſterben ſah; ſchonen Sie eine 
Gattin, die mit 3 noch ganz unmuͤndigen Kin⸗ 
Bern um einen treuen Gatten, am einen guten 
Vater heiſſe Ihränen weint. Don Ihrer Theil⸗ 
nahme uͤberzeugt, bitten wir blos um die Forts 
dauer Ihrer Freundfchaft und Gewogenpeit. . 

Ansbach den 11. Sept. 1813. 

Der Vater und die Gattin des Ents 
fchlafenen. 

Den 2. d. Ms. enrfchlief "nach einer langen 
quaisolien Krankheit mein geliebtefter Gatte, Der 
biefige Rentamtmann Ulmer, in einem Ulter von 
43 Jahren. Ich mache diefes für mich und 
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meine 4 unmuͤndigen Minder fo ſchmerzhafte Er: 
eigniß meinen verehrteften Derbamdren und Freun⸗ 


den hierdurd) mit der Bitte bekanunt; dem Wir: 
ewigten, der fih dur feine Rechtſchaffenheit 
und Amtstrene fo viele Gönner und Freunde era 
warb, Ihr liebevolles Andenken, und mir Ihre 
fille Theilnahme gürig zu ſchenken. 
Gunzenhauſen, dem 8. Sept. ıg'7. 

“ Lotte Ulmer, geb. Wiedmann. 





Publicandum. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern 20: 

Durch eim Hofrefeript vom 13. vorigen 
Monats find für jene Naturalien, welche im 
zten Quartal des Iaufenden Etatsjahrs von 
den Huterthanen zur Verpflegung der Koͤngl. 
Sarnifonen im Retzatkteiſe beizuliefern find, 
nachftepende Verguͤtungsbreiſe feſtgeſezt wor⸗ 
den: I. In der Garnifon Ansbach für den 
Saͤffel Kom 14 fl. 25 kr., für den Schiffe 
Haber 5 fl. 43 kr., für den Zentner Stroß 46 
fr., für den Zentnet Heu 47 Er, 11: In der 
Garnifon Nürnberg, für den Schäffel -Korn 
13 fl46 ke., für den Schffl. Haber 6fl. 41 Er, 
für den Zentuer Hew'so kr., für den. Zenmer 
Stroh 49 kr. 11 In der Garniſon Meuſtadt, 

r das Schaͤffel Korn 14 fl. 30 kr., für das 

chffl. Haber 6 M., für den Zentner Heu ı fl, 
5 fr,, für den Ztur. Stroh 56 fr. IV. In 
der Garniſon Forchheim, für den Schffl. Korn 
14 fl. 38 ke., für den Schffl. Haber 6fl., für 
ben Zentner Heu' 53 fr., file. den Ztur. Stroß 
36 fr. V. Ju der Station Rorpenberg, für 
das Säffel Korn 13 fl. 54 ke., für das. Schfl. 
Haber 6 fl. 36 fr., für einen Zentner Heu 48 
kr., für einen Ztnt. Stroh 40 kr., wovon die 


— 
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Berheiligten hierdurch in Kenntnis gefejt wer 
den. i 
Ansbach ; den 8. Sept. 1813. 
Koͤnigl. General: Commiffariat des Rezatkreiſes. 
Freiherr von Dörnberg, 
- Subhastation. 

r. Bon tem Königl. Etadtgerichte dahler iſt 
zum Öffentlichen Verlaufe ded zur Concursmaſſe 
der Wirtwe Catharina Margarerha.. Brechtelös 

- bauer bierfelbft in. der Neuftabt sub Nr. 330 lies 
genden Wohnhaufes, worinnen fid) ein Aramlas 
den befinder, und welches auf 750 fl. rhn. ges 
wilrdiger worden it, Tagesfarth vor dem Com⸗ 
miſſario, Appellationgerichts-Acceſſiſten Schegk 
auf den 27. Sept. d. J. Vormittags 11 Uhr aus 
beraumt worden. . Kaufluſtige, welche übrigens 
die aufgenommene Tare täglich in der Negiftras 
tur einfehen fonnen, haben ſich an diefer Tageös 
farth in dem ftaptgerichtlichen Locale einzufinden 
une die Adjudikation ‚des Haufes an den Meifts 
bietenden gefezlicher Ordnung nach zu gewärtigen, 

Unsbach, am 19. Auguſt ı 813. 

K. B. Stadtgericht. 


Citationes 


2. Durch ein rechtöfräftiges Urtel de pobl. 
‚2. d. M. wurde über das ganze Vermögen bes 
Papierfabrifanten Johann Michael Bierduͤmpfel 
zu Weihenzell ber Concurs und die Erlaffung der 
Ediktalien erkannt. Demnach werden alle Dies 
jenigen, welche Anſpruͤche irgend eiuer Art an 

„den Bierduͤmpfel machen zu koͤnnen glauben, zur 


Liquidation hierdurch dffentlich vorgeladen und zu 


dem Ende bie Ediktetage auf Montag den 23. Aus 
guft ad liquidandum, Donnerftag den 23. Sept, 
ad excipiendum und Freitag den a2. October 
‚ad concludendum- jedesmal Vermittag um g Uhr 
mit ber Bemeifung anberaumt, daß fämtliche 
- „Gläubiger in diefen Terminen entweder perfdnlich 
oder durch gehbrig bevollmaͤchtigte Anwälte zu ers 
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ſcheinen, ihre Forderungen ımter der Strafe 

nachher nicht weiter damit gehbrt zu werden, 
nit nur anzubringen, fondern auch ſaͤmtliche 
Beweismittel zur Begründung der Liquiditaͤt nach 
Borſchrift der SS. 10, 11 und ı2, Cap. XIX, 
Codex Juris Bavariei judiciarii vorzulegen, ans 
sugeben und auszuführen, und darüber rechrliches 
Erkenntniß zu gewärtigen haben, Hiernächft 
wird allen und jeden, welche vom dem Gemeins 
ſchulduer etwas an.Geld, Effekten oder Brief⸗ 
ſchaften bei ſich in Verwahrung haben, oder 
welche demjelben etwas bezahlen oder Nefern ſol⸗ 
len, hiermit anbefohlen, weder an den gedach⸗ 
ten Bierdämpfel ſelbſt, noch an jemand anders 
davon etwas verabfolgen zu laſſen, vielmehr ſol⸗ 
ches dem Koͤnigl. Landgericht getreulich anzuzcis 
gen und die in Händen habenden Gelder und 
Sacen, jedody mit Vorbehalt der ihren daran 
äufichenden Rechte, im deſſen Depofiteriun abs 
zuliefern.  Gohte aber gegen diefen Befehl ges 
handelt werben, fo wird folches fihr nicht geſche⸗ 
heu geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweig 
beigetrieben werden. Es haben auch die Yahaber 
ſolcher Gelder oder Sachen, wenn fie Diefelben vers 
ſchweigen und zurdfbalten ; zu erwarten, daß fie 
noch auperdem alles ihres daran habenden Rede 
tes für verluftig werden erflärt werden, Hiers 
nach haben ſich alle diejenigen, welche eö ans 
geber. zu achren, ° 

Grgeben Ansbach, den 18. July 1813. 
K. B. Landgericht. 

2. Nachdem über das Bermdgen des Johann 
Michael Bogner auf der Mettlachsniͤhle bei Ruͤg⸗ 
land der Concurs erdffnet worden iſt, ſo werden 
alle diejenigen, welche Anſpruͤche irgend einer Art 
an deſſen Vermogen machen zu kdunen glauben, 
zur Liquidation ihrer Forderungen hierdurch bf⸗ 
fentlich votgeladen, und zu dem Ende die Edikto 
sage auf Freytag den zo. September I. J. ad ji. 
quidandum, Montag den 11. October I. J. ad 
excipiendum, Mittwoch den ro, Novenber l. 
J. ad concludendum, jedesmal Vormittags g Uhr 
mir der Bemerkung anberaumt, daß ſaͤmtliche 
Glaͤubiger in diefen anderaumten Terminen eut: 

®” 100 
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weder in Perfon oder burch zuläffige Bevollmaͤch⸗ 
tigre zu erfcheinen, ihre Forderungen, unter ber 
Strafe nachher nicht mehr damit gehdrt zu wers 
deu, nicht nur anbringen, fondern auch ſaͤmt⸗ 
liche Beweismittel zur Begruͤndung ber Liquidis 
tat nach Vorſchrift der $. F. 10, ıı und az, 
C. XIX C. J. B. j anzugeben, vorzulegen und 
auszuführen, und darüber rechtliches Erkenutniß 
zu gewärtigen haben. Zugleich werben alle dies 
jenigen Perfonen, welche an dem Johann Michael 
Bogner erwas fchulden, vder von ihm Geld, 
Fauſtpfaͤnder oder andere Effesten in Händen ha⸗ 
ben, bei Strafe doppelten Erfages aufgegeben, 
an denfelben nichtd verabfelgen zu laffen, fon; 
dern Geld und Sadıen in das gerichtliche Depo⸗ 
fitorium abzuliefern. 

Ausbach, ven ar. July 1813. 

K. B. Landgericht. 

3. Der Bauersmann Adam Gudenberger in 
Mfr. Seinsheim hat gegen fich auf Eoncurs : Er: 
biinung proseeirt. Demnach haben ſich feine 
ſaͤmmtlichen Gläubiger am erften Evicrötage den 
50, October dies Jahrs ad liguidandum, am 
aten Cbdietötag den 15n. November dies Fahre 
ad excipiendum, und am zten Edictätage, dem 
15. December dies Jahrs ad coneludendum, je: 
desmal Vormittags 8 Uhr in Perfon oder durch 
binlänglich Besollmächtigte bei Gericht dahier ein⸗ 
zufinden, aufferdem aber dem gefezlichen Nechtös 
nachtheil fich felbft zuzuſchreiben. 

Uffenheim, am 3. September 1813. 

K. B. Landgericht. 

4. Die Inteftaterben des verſchollenen Baͤcker⸗ 
kuechts Jeſeph Friedrich Mandel aus Wilherms⸗ 
dorf, welcher ſich in den 1780 Jahren unter dem 
Markgraͤflich Ansbachiſchen Infanterie-Bataillon 
v. Reitzenſtein unterhalten laſſen, ſich in Holland 
von demſelben entfernt und ſeitdem den Seinigen 
feine Nachricht von feinen Leben und Aufenthalt 
gegeben har, haben auf Todeserkiärung deffelben 
den Antrag gemacht, Demnach wird der gedachte 
Baͤckerknecht Jofeph Friedrich Mandel oder feine 
etwaigen Leibeserben hiemit gelnden, ſich jofort 
und ſpaͤteſtens im dem auf den 14. May 1814 ans 
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beraumten peremtoriſchen Termin vor dem Konigl. 
Landgericht zu ſtellen, wibrigenfalls derſelbe file 
todt erflärt, und fein Vermögen denjenigen, wel⸗ 
de darauf legitime Unfprüche zu machen haben, 
ausgehändigt werden wird.” Urkundlich unter dei 
Königl. Landgerichtd Siegel und Unterfchrift, 
Cadolzburg, den zr. July 1813. 
K. B. Landgericht. 

5. Georg Müller aus Bulluheim iſt feit a0 
Jahren abmefend, und hat fhon über 10 Jahre 
von feinem Leben und Aufenthalt Feine Nachriche 
gegeben. Derſelbe oder feine allenfallfigen Lets 
beserben werden nunmehro nach dem Antrag 
feines Bruders Michael Miller in Bullnheim hies 
mit dffentlich-vorgeladen, fich binnen einer Zeit⸗ 
frit von neum Monaten oder längftens in dere 
auf den 28. April 1814 angeſezten Termin 
muͤndlich oder fehriftlich bei Gericht dahier zu 
melden, und allda weitere Anweifung, außerdem 
aber zu gewärtigen, daß er filr todt erflärt, und 
fein Auvatels Bermbdgen feinen nächften Anvers 
mwanbten ausgefelgt werden wird, 

Ufenheim, den 14. July 1813. 

K. B. Landgericht, 


Avertissement, 


1. Das Rentamt Ansbach verkauft dem Reſt 
beö bei demfelben noch disponiblen Korns von 
44 Schäffel 4 Mey 1 Wierling ı Seidlein ferns 
dige Frucht, von fehr guter Beſchaffenheit, Mon⸗ 
tags den 20n. dies Monats in feinem Geſchaͤfts⸗ 
zimmer, Vormittags 10 Uhr amd ladet hiezu 
diesfallfige Liebhaber ein, 

2. Das 8. Rentamt zu Ipsheim verkauft 
Montägs den 27. d. Mts. Vorm. 10 Uhr die 
anf dem Neuhbfer Amräfpeicher liegenden dietjähe, 
Getraidter von 185 Schäffel Waizen, 270 Schfl. 
Korn, 14 Schffl. Haber, unter Vorbehalt hoch⸗ 
fer Genehmigung. 

3. Die monatlidye Bezirks - Verfammlung 
der Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vereins 
ift diesmal nächiten Freitag den ı zn. diefes Mo⸗ 
natö, im gewöhnlichen Locale und Nachmittags 
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nad 3 Uhr feftgefest. Sie wirb wiederum ber 
raifonnirenden Weberficht der K. B. Kulturgeſetze 
im Hinblick auf die drelichen Verhältnige des Res 
zatkreißes, welcher Gegenftand in der leztern Ders 
ſammlung am a5n. July diefes Jahrs, wegen 
Kürze der dafılr moch übrig gebliebenen Zeit, nur 
im Allgemeinen berührt werden konnte, gewid⸗ 
met feyn. Das unterzeichnete Bezirks » Komitee 
„ladet ſaͤmmtliche verehrliche Bezirks s Mitglieder 
zu einem zahlreichen Beſuch ein. 

Ausbach am 12. Eeptember 1813. _ 

Das Bezirks: Komitee des landwirthſchaftlichen 
Vereins. 
Schulz, als leitendes Mitglied, 
Sranz Freiherr von Creilsheim 
Sekretaͤr. 

4. Ein gut conditonirtes Gemmen : Kabinett 
nebft Katalog und hiſtoriſche Beſchreibung, des⸗ 
gleichen ein Meines Mineralien » Kabinett von 200 
Piecen ift aus freier Hand und zwar in dem Haus 
fe Nr. 615. zu verlaufen. 

5. Bis zum zoten oder zıten dies Mon, 
fuhrt Jemand Gelegenheit oder Reifegefellichaft 
mach München, Das Nähere fagt das Bureau, 
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Ordnung 
der Pruͤfungen der hieſigen Volksſchulen. 


Montags 20. Sepemtber in der Stifts⸗ 
fire, Vormittags Bauernfche obere Toͤchterklaſ⸗ 
fee, Rachmittags Seitzſche mittlere; Dienftags 
21. Septbr. Vormitt. Strebelfche obere Anabens 
klaſſe, Nachmitt. Jacobiſche mittlere; Mittwoch 
22. Septbr. Prüfung der katholiſchen Schule, 
Ber: und Nachmittags im der kathol. Kirche; 
Zugleich im der Stiftskirche Erdffnung der Eles 
mentarfchulen; Vormitt. Die Zeißs und May'ſche 
Tbchterfchule, Nachmitt. die Heß = und Gellins 
gerfche Anabenfchule. Donuerſtags 23. Septr. 
in der Johanniskirche: Vormitt. die Schlez'ſche 
obere Anaben« Klaffe, Nachmitt. die Hblzel'ſche 
mittlere, am 24. Sptr. Bormitt. die Moderer’s 
ſche —— —— Nachmitt. die Haug'ſche 
mittlere; Montags den 27. iſt die Feierli 
der Johannis kirche. RE DOSE 

Ansbach am 11. September 1813. 
Kbnigl. Local s Schulcommiffariat. 
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Befanntmahung. 


Das Föniglich, Baierische Beneralı Koımmiffariat des 
Iſatkreiſee bat die von demfelben am 16, Hugur 1. 9. 
aufgefihriebene, und, au olge der allerböditen Berords 
nung vom 24. Febr, 1.9, am 1. dieh erfolgte erfte 
‚ Berlofung des Lotterie s Anletens mic ibren Refultaten 

mittelt eigener, jeder Fönigl. baier. Poltzeibebörde zum 
Affigiren zugecheilter Ueberſichts/ Tabellen bekannt ger 
macht. 

Die Serahlung der gewonnenen Preife fann bei der 
Biekorrinert fnigl. © aarsfhulden » Tilgunge Haupt⸗ 


J 
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taffe gegen die bezüglichen Looſe, welche auf d 
ſeite beſcheiniget —* müſſen, erbelt ne „nn 
Abweſende Eigenthumer folser Loofe, welche fie am 
irgend einen Gefhäftsmmmm zur Erhebuag der Preife 
en erden ln BER don ihrer betreffens 

en kömglihen Polizeibehörde legaliſiren la 

Dünen, F 3. 38346 1813, ſen. 

Königl. baier, Staatsfhulden, Tilgung 
onmiffion 


9. Upfhneider, 
Buchner, 


Anmerkung der Zeitungs» Redartien., 
Die in der obigen Befanrsimabung erwähnten Tabellen entbut.en den Organi?mus der Berloofung ſelbſt, 
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i 2 n Al. aus 
Ziehung der vofe v. * den Buchſtaben | 


— — — — — — — —— — — — 
Zuͤge. Sewinnende Baſtaben und Numeru, - 
ıter . 8587 Hauptpreis 30,000 fl, 

491 


70 
> zu 2000 fl, 


> 
* 
—* 


A.R, f 
l 48. 545 946. 2446, 
? 416. 1716. ı41%, 
* +9 12:9 14:9. 


| dınu ju rooo fl, 
17. 587. 917. 1487, 
| D. L 487. 2287, 1487, 


Biehung der Looſe zu 25 fl. and den Buchſtaben 
AA. AB. AC, AD. BA, BB. BC, BD, CA 
cB, CC. CD. DA, DB DC, DD 
STgeL_ Ganinnenie Baaflaben und Runen — 
DA, 
BC, 
CA, 
AD, 





1603 reis ju 3000 fl. 
487 
1200 


ju 1200 fl, 
1263 





dann zu 100 fl. 
1 au? allen obenfemerften ſecht zehu 
f Busjtaben ı Übrheilungen die 
339. 739. 1839, 


im f 
Te U 204 746 256 





jater 


und die nachfolgenden Erläucerungen einer jeden Ziehung. 


— ber Too u soon 
Ziehung sie a sog ns den Buchſtaben 


“+ 








. Br * — — — — — 
Oewianeunde Buhfahen und Numern 


ıter : An 1544 Haupirreis 20,000 fl, 
ater | A, 233° Preis zu gooofl, 
‚Mer C 1082 
gier A, 1317 zu 2000 fü, 
5ier A, 1138 
dann zu 200 ff, 
f!. 8 f. 324. 102% 19:4, 1924, 
“2 352. 1052. 9852. 1952, 
ver C. \ 372. 10721. 1872, 197. 
D. U 377. 1097. 1377. 1977. 
fl p [ ät, 921. 1521, 
u, 22. 922, 2522, 


AA, AB. AC, A, AE, BA. BB. BC, BD. i 
CA, CB. CC. CD, CE, DA, DB, DC. DD,DE, 


Züge] Gewinnende Buchaben und Numern — 
AB, 1; 

CD, 
DE. 
BB, 


ıtıe 2553 
1663 
1730 


450 


Preis ju 2000 fi, 


3ier 
4er 


* 


To 
Ziehung der Looſe zu ro fl. auf den Buchftaben 
BE 
dann zu soft. 


f auf allen ebenbemerkten jwanzig 
ster Buchn aben⸗ Abtheilungen die 
Rum [ 225, 825. 1025, ' 
f 941. 891. 1091, 
ER [RR 2a 
> 920, 1100, 3509, 
[ter | AB. DD, 1975, 
— ME 
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"Tabelle über die Preiſe und Taxen der vorzuͤglichſten Lebensbedürfaiſſe. 
Ansbah, den 16. September‘ 1813, 























Mittel | Polls 
ittels pi 
genſtände. | Baiern. Maas % enftänd Balern. Maas zeyſatz. 
a ae oder Gewicht. — — oder Gewicht. ale 
) R. | .|fr. 
: stern Ein Schäffel 16 | 19 „Defles Ochfenfleifch Ein Pfund 1—| 9} 
Korn s ⸗ 9 10 mittleres = * Eee Medi 
Geriten P P) 8: 13 ſdas geringfie = ⸗ x F —2— 
Dinkel ⸗ ⸗ — — MRuͤhſleiſche⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ —i 7} 
Grbfen s Mezen 2140 Ielbliekbe 0 5 | =: P —|7 
Liufen Pr - 3 | ı2 slammmfleiich ⸗ = s s — m 
s Ruderfiod 9145 Hammel: n.Schaaffleifh| » 5 —| 7} 
Galz [ = Mezen 3144 Jöcdmeinfeifh = ⸗ ⸗ 3 —!r0 
| Messen — 7 Unſchlitt, unausgelaſſeues = ⸗ — 15 
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H In der Freibank koſtet das Pfund des beſten Ochſenfleiſches 9 Fr. 

2) unter jeder der Viertaren befindet fih ı Pfenning Lofalbierauffchlag. 

3) Der Ganterpreiß beträgt per Maas nur resp. 43 fr. und 3 kr., mithin 
a) der Eimer Lagerbier 4 fl. 30 kr., b) der Eimer Weißbier 3 fl. 
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Intelligenz Blatt 


Des 
Rezat⸗Kreiſes. 
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XxxxVIII. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 22. September 1813, 








Publieanda. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ıc. 


DOo wohl bey dem eingetretenen Zeitverhaͤltniſ⸗ 
fen die tandwirthfchaftsfefte in diefem Jahr, 
nicht wie im verfloffenen, Start haben fünnen, 
fo ift doch der landwirthſchaftl. Verein von 
Baiern durch die Großmuth des Koͤnigl. Pros 
tektors und die Freigebigfeit einiger patriorifcher 
Mitglieder, verbunden mit ber von dem Ger 
fammtverein zu dieſem Zwede, aus eigenen 
Fonds genehmigten Summe, in den Stand 
gefejt worden, für jene Landwirthe, welche ſich 
in Hoffnung des Feyer von bandwirthſchafts⸗ 
feften auch in heurigen Herbfte zur Konkur⸗ 
zen; um Preife für die von ihnen gejo: 
genen Siuͤcke Zuchtwiches bereit halten, zur 
danfbaren Anerfennung ihrer Beftrebungen und 
zur Ermunterung deren Fortſetzung auf bie Fe⸗ 


fle des fünftigen Jahres, auch diesmafeine, _ 


wiewohl befchränftere, Preifevertheilung zu 
bewerkftelligen. Des Koͤuigl. General: Com⸗ 
miffär des Rejatkreiſes ſieht fich beanftragt, 
a) für Zuchthengfte eine. Vereins denkmuͤnze in 
Gold zu 6 Dukaten und die gewöhnliche Ver⸗ 


einsdenfmünze in Gitber, b) für Zuchtſtuten, 

Zuchtſtiere, Zuchtkuͤhe und Zuchtwidder 4 

Denkmuͤnzen in Gold zu 4 Dukaten und 4 ſil⸗ 

berne, c) für Schweinsbären und Dutters 

ſchweine 2 fülberne Denkmuͤnzen, und zu jeder 

diefer Deukmuͤnzen eine Fahne und eine kleine 
Denfmünze für den Füprer zu vertheilen. Es 
iſt hierzu der gemößnliche Viehmarktstag der 
Kreishauptſtadt, Dienſtag der 5. Det. dies 
Jahrs an dem gewößnlichen Marfrsorte beym 
Schießhaus beſtimmt worden. Wornach ſich 
denn alle diejenigen, die auf eine Preis bewer⸗ 
bung ſich entweder ſchon gefaßt gemacht haben 
oder noch bereiten wollen, zu richten und am 
genannten Tage ſpaͤteſtens gegen 8 Uhr früh 
ipre Viebſtuͤcke vor das niedergefegte Ausflells 
Gericht zu ſtellen und ju dem Ende gleich bey 
ihrer Ankunft bei dem Viehmarktsſchreiber an⸗ 
zumelden haben. — Sämtliche Königf. ſo⸗ 
wohl unmirtelbare als mittelbare Pelizeiftelfen 
bes Kreifes werden angewieſen, fofort durch 
die Pfarcer und Gemeindvorficher Die Beſitzer 
ſolch vorzuͤglicher Zuchtſtuͤcke dieſer verſchle⸗ 
denen Viehſorten in Ihrem Bezirken aus zumit⸗ 
teln, fie vorkommen zu laſſen und in Drug 
auf diefe Preifevertpeuung zu ermuntern und 
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zu belehren. Es koͤnnen aber nur diejenigen 
Befiger, welche das treffende Viehſtuͤck erzo⸗ 
gen haben, um den Preis werben, und muͤſſen 
darüber und daß das Vieh in Bayerifchen Laws 
den geboren worden, mit Tax / und Stempel, 
frei ausgefertigten Cerrififaten verfehen, ers 
fcheinen, welche fomopl den Namen und Wohn: 
ort des Eigenthuͤmers, als des Geſchlechts, 
die Mae, das Alter, die Farbe ımd Kenns 
zeichen des Viehes enthalten und entweder von 
ber Gerichts » oder Polizeiftelle ſelbſt oder vom 
Pfarrer und Gemeindvorfteher gemeinfchaftlich 
ausgeftelle feyn koͤnnen. 
Ansbach, den 20, Sept. 1813. 
Königl. General: Commiffariat des Regatfreifes, 
Freiherr von Dörnberg. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Balern ꝛc. 

2. Auf alferpöchften Befehl werden hierdurch 
folgende neue Beftlimmungen wegen der rüßs 
fichtlich des Stempels zu beobachtenden Form 
der Studien; und Schuljengniffe den fänmts 
lichen Studien: und Schulbehoͤrden zur Nachr 
arhtung befannt gemacht. 

Ansbach, den 10, Sept. 1813. 
Königl, General: Commiſſariat des Rezatkreifes. 

Freiherr von Dörnberg. 

Nachdem die neuere allgemeine Verordnung, 
das Stempelwefen im Königreich Baiern bes 
treffend, (Megierungsblatt 1813, St. 111) 
durch die Beſtimmung S. 74 Lit. b in die 
Klaſſe derjenigen Zeugniffe, die mit dem Stem⸗ 
pel von 15 Pr. verfehen ſeyn müffen, auch „bie 
Zeugniffe der Studien: Reftorate 
und der Schulbehdrden Überhaupt” 
geftellt hat; und daraus die Beſorgniß eneftanr 
den ift, daß diefe Beltimmung, wenn fie auf 
alle Studiens und Schulzengniffe ohne Unters 
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fehied angewendet würde, wegen der großen 
Zahl folcher Zeugniffe, Die in der Megel jedee 
Schüler erhält, in einzelnen Fällen, wo die 
Vorweiſung ‚diefer Zeugniffe erforderlich feyn 
kann, allzu drücend werden möchte: ift nöthig 
erachtet worden, in Auſehung der Form der 
Studien: und Schuljeugriffe folzende erläus 
ternde Vorfehriften zu geben, durch weiche die 
geaͤußerte Beſorgniß entfernt werden kann, 
ohne in der Anwendung der allgemeinen Stems 
pelordnung Ausnahmen, die leicht Irrungen bei 
den erequirenden Unterbehörden veranlaffen, zu 
erfordern. 1) Dem Stempel vor ı5 fr. find, 
für den Fall eines davon zu machenden Ge 
brauches bei einer Öffentlichen Stelle, alle 
Studiens und Schuljeugniffe unterworfen, 


‚welche in der Form eines amtlichen 


Zengnifes, alfo von eigentlichen Studien 
und Schulbehörden, Gtudien s Rektoraten, 
Schulinfpeetionen ze. ausgeftellt find. 2) In 
diefe Klaffe gehören vorzugsweife a) die Abfos 
futorien, b) die Preifediplome und die Schul: 
Entlaffungsfoheine. 3) Den Stempel von 
3 fr. dagegen erhalten alle die Studien: und 
Schulzeugniſſe, die blos von einem Klafjens 
oder Schullehrer ausgeftelle find, und folglich 
in die Kategorie der Privartzeugniffe ges 
bören, von weldyen die Beftimmung ber alls 
gemeinen Stempelordnung, Reg. DI. 1813, 
S. 73 ꝛc. gilt, 4) In diefe Klaffe gehören 3) 
die gewöhnlichen jährlichen Klaffen: oder Schul⸗ 
jengniffe, 5b) einzelne Beicheinigungen des 
Schulbefuhs, c) Zeugniffe, die ein Schäfer 
zum Uebergang von der Studieuanſtalt oder 
Schule eines Dites oder Sprengels zu der eir 
nes andern bedarf ꝛe. 5) Um dleſen Unter 
ſchled auch in der aͤußern Form diefer Zeugniffe 
binlänglich bemerkbar zu machen, und dadurch 
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möglichen Mißver ſtaͤndniſſen um fo ficherer vors 
zubeugen, follen a) die amtlichen Zengniffe 1) 
im Namen der Studiens oder Schulbehörde, 
des Mectorats, der Inſpeetion ic, (nicht des 
Rektors, Inſpektors 1. allein) ausgeftellt, 
2) von fämmtlichen Mitgliedern der Behörde 
unterzeichnet, 3) mit den Amtsfiegel der Ber 
hörde ausgefertiger; b) die Privarzeugniffe der 
oben angegebenen Urt dagegen 1) nur von dem 
Lehter der Klaffe oder Schule unterzeichnet, 
a) mit dem vidit des Rectors oder Inſpectors 
(nicht des Rectorats oder der Inſpection) vers 
ſehen, 3) ohne Siegel ausgeftellt werben, 
6) In gleicher Abficht werden für die Studien 
Anftalten neue Formulare a) der Abſolutorien, 
b) der Preifedipfome, c) der Klaffenzeugniffe 
verfertigt, welche ftatt der bisher gemößnlichen 
von dem nächften Studienjahre 1873 an Durchs 
gängig in allen Studienanftalten des Königs 
teichs gebraucht werden follen, und aus ber 
Königl. Zentral» Schulbuchhandlung zu bejier 
ben find... Diefe Beftimmungen find allen 
Studiens und Schulbehörden zu eröffnen, und 
auf dem geeigneten Wege zur. allgemeinen 
Kennmiß zu bringen. j 

München, den 31. July 1813. 

3. Diejenigen hiefigen Einwohner, welche 
in das Ausland zu reifen gedenfen, haben fich 
um die hiezu nörhigen Päffe jederzeit wenig: 
ſtens ı Tag vor ihrem Abgang beim Polizeis 
Commiffariat zu melden, indem folche nach 
neuerlich hoͤchſter Werordnung vorerft dem 
Königl. General: Commiffariar zur Viſirung 
vorgelegt werden müffen. 

Ansbach, am 18. Sept. 1813. 

8, B. Polizey s Commiffariat, 
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7. Nachdem ſich im Pieitationetermi 
die fubhaftirten Gräflich und Freiberrlich — 
ſtein ſchen allodificirten Ritterguter Buͤg und 
Brand, den 24. July d. J. fein annehmlicher 
Aaufsluſtiger eingefunden har, fo ift von den 
Realgläubiger der Antrag gemacht worden, diefe 
beiden Güter zngleich mit dem im der Nähe der⸗ 
felden befindlichen Wfodialrittergurh Forth zum 
Verkauf aufzuſtecken. Dieſem Antrag iſt ſtatt 
gegebeu worden, und ed werden daher benannte 
3 Rittergüther Big, Brand und Forth mit als 
len ihren Zugehdrungen, Rechten und Gerechtige. 
feiten, wie folcye ſammt ver Schaͤtzung in der 
Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts einge⸗ 
fehen werden können, und zwar entweder zum 
abgeſenderten oder Geſammtkauf hiermit bffent⸗ 
lich ſubhaſtirt, und peremtoriſcher Bietungster⸗ 
min auf den 1. December von Vormittags 9 bis 
ı2 Uhr anberaumt, im welchem ſich Kaufsluftige 
vor bem Landgericht einzufinden, der Meiſtbie⸗ 
tende aber, mit Beiſtimmung der Intereſſenten, 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 

Erlangen, den 31. Auguft 1813. 

KB: Landgericht. 

2. Auf den Antrag des Maſſekurators im der 
Andreas Stieglerifchen Eoneursfache follen die zur 
gedachten Maſſe gehbrigen Immobilien, beftehend- 
3) aus einem Gute Haus Nr. 62 fammt Zuges 
hörungen zu Elterödorf und 2) aus 23 Morgen 
Geld im Eltersdorfer Flur, wovon das erftere für 
1775 fl., das leztere aber für 305 fl. gerichtlich 
taxirt worden iſt, dffentlih am den Meiſtbieten. 
ben verfanft werden. Der Lieitationstermin if 
auf den 20. October Nachmittags 2 — 5 Uhr 
anberaumt worden, und wird ſolches den Kaufts 
liebhabern hierdurch mit dem Anfägen befaunt 


- gemacht, fi) in tiefem Termin enrweder in Ders 


fon oder durch Specialbevollmaͤchtigte vor der abs 
geordneten Deputation des:Abnigl. Landgerichts 
einzufinden und ihre Gebote zu Protokoll anzuzeie 
gen. Erlangen, am 13. Sept. 1813. 
KB. Landgericht, 
» ı01 
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3. Zum Behufe der Auseinanderſetzung der 
Erben des Georg Helzel zu Fallendorf follen die 
Immobilien vderfelben , beſtehend in 1) einem 
Büchlein Nr. 3 zu Falkendorf, gewürdigt auf 
380 fl.; 2) einem Morgen Ader, der Dörflafer 
Ader, tarirt um 35 fl.; 3) einem Morgen, der 
Eichader, tarirt um 45 fl., an ben Meiftbletens 
den oͤffentlich verfauft werben. Der Bietungds 
termin ift auf den 23. Sept. eurr. von 9 bid 12 
Uhr Morgens zu Falkendorf angefezt worden, in 
welchem ſich Kauföluftige, die ſich über ihre Bes 
ſiz⸗ und Zahlungsfägigkeit auszumelfen vermid⸗ 
gen, eimzufinden, ihre Gebote zu Protokoll zu 
geben und nach erfolgter Prüfung hinſichtlich des 
Zufchlags das Meitere zu gewärtigen haben, fo 
wie fie ſich von der gerichtlih aufgenommenen 
Tare in der Regiftratur des hiefigen Landgerichtö 
unterrichten fhnnen. 

Mt. Erlbach, den 7. Hug. 1813. 

K. B. Landgericht. 


4. Da bei dem biefien Landgericht auf Uns 
fuchen eines Realgläubigers die der Maurermeis 
fiers Wittwe Catharina Hofmann zu Hemhofen 
gehbrigen Immobilieu, nämlih 1) ı Haus Mr. 
77.mit # Morgen Haudgarten, 2) 1 Morgen 
Feld , der Eggetenacker, 3) 3 Morgen Feld, ver 
Grabenader, 4) 15 Morgen Feld, der Aſchen⸗ 
bergader, den Meiſtbietenden bifentlich Schul: 
deuhalber verkauft werden fol, und Dietungästers 
min auf den 6. October Vormittags von 9 bis 


12 Uhr in dem Merdelichen. Wirth » Haus zu 


Hemhofen angefezt worden; fo wird foldhes, und 
daß gedachte Immobilien nach ber davon aufges 
nommenen Tare, welche in der Regiftratur eins 
gefehen werden kaun, auf 1335 fl. rhul. gewuͤr⸗ 
diget worden, den Kauflufligen befannt gemacht, 
mit der Nachricht , daß im Bietungstermine die 
Grundftäcde den Meiftbietenden, nach erfolgter 


Vereinigung dejfelben mit dem Ertrabenten wers 


den zugefchlagen werden. Urkundlich unter des 
Gerichts » Siegel und geordneten Unterfchrift. 
Herzogenaurach, den 3. Septembers 1813. 
RK. B. Landgericht. 


1472 


5. Bon dem Khnigl. Landgericht Herzogen⸗ 
aurach wurbe zum oͤffentlichen Verlauf des Rit: 
terguted Oberndorf auf Mittwoch den zo. Dct. 
db. J. peremtorifcher Licitationstermin anberaumt. 
Deshalb werden alle diejenigen, welche daſſelbe 
zu faufen und zu befigen willens und fähig find, 
hierdurch eingeladen, fich an diefem Tage Bors 
mittag in dem Schloffe Oberndorf perſdulich oder 
dur binlänglih Bevollmaͤchtigte einzufinden, 
bey bem dert anmwefenden Commiſſario ihre Licita 
zu Protokoll zu geben und des Zuſchlags an deu 
Meiftbietenden mir Vorbehalt der Genehmigung 
ber Hpporhefgläubiger gewärtig zu feun. Die 
Ritterguth liegt im Rezatkreiſe, Z Stunde unters 
halb Erlang gegen Vorchheim im Mebnizgrunde, 
tft Erbzinslehenbar und wurde im Monat Auguft 
1813 auf 56,637 fl. 425 fr. tarirt. Zu dem⸗ 
felben gehdren ao Untertbanen, über welche bis⸗ 
her nur noch die freywillige Gerichtöbarkeit durch 


" einen befonderd dazu aufgeitellten Juftitiar aus⸗ 


geübe wurde, nachdem die dergleichen in fonten: 
tiofen und Griminalfälen aufgehoben worben, 
79 Lehenleute und 5 Afterlebenleure, eine herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung, das Schloß genannt, ein 
Beamtenhaud, ein Gaͤrtnershaus, eine Delonos 
nie s Paͤchterswohnung, eine Schäferswohnung, 
eine Erallung auf 6 bi6 700 Stuͤck Schaafe, 
ein doppelker Backofen, ein Keller, auffer denen 
dergleichen in den Gebäuden, 3 Städel, in des 
ren einem eine Stallung auf 6 Pferde eingerich⸗ 
tet it, eluPumpbronnen, ein Gebäude zur Wins 
terung.ber Drangerie, zwey Gärten 27 Morgen 
groß, mit 6 Morgen Feld erfter Klaffe, unmits 
telbar hinter denfelben, daneben ine engliſche 
Unlage 4 Morgen groß, eine geräumige Hofraith ; 
ein Bleichplag, Z Morgen groß; 515 Tagwert 
Wieſen in 6 Stüden, 48 Morgen Feld in 20: 
Städen, 25 Morgen Dedfhaften und Anger in 
3 Stiiden, dad Fiſchwaſſer im Rednitzfluß, eine 
gute Biertelftunde lang, zwey Waldungen, jede 
4 Stunde von Oberndorf entfernt, die eine ders 


ı felben {78 Morgen und die audere 75 Morgen 
' groß;| die Gerechtigkeit 600 bis 700 Schaafe 


halten zu därfen, und das Waldrecht in der 
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Königl. obern Marftwaldung , vermdge beffen 
alljaͤhrlich 18 Klafter Scheitholz, 18 Schober 
Buͤndlein und 15 Fuder Rechſtreu für Rechnung 
dleſes Ritterguths abgegeben werden. 

Herzogenaurach, den 8. Sept. 1813. 

K. B Landgericht. 

6. Das zur Nachlaßmaſſe des veritorbenen 
Kobann Gottlieb Kinder, Bierbrauerd dabier ge— 
börige Wohnhaus sub Nr 485 auf dem Hapels 
ienplag, zwey Steckwerk had), halb von Stein 
ud halb von Holz erbaut, worauf die reale Bier⸗ 
branerey und Schenfgerechtigkeit haftet, mit dem 
daran ſtoßeuden Brauhaus, welches maſſiv von 
Steinen erbaut ift und in der Fbrgengaffe flebr, 

\und woben ſich allcd zur Bierbrauerey und Schenk: 

gerechrigkeit gehörige Geſchirr in einem guten Zus 
ftande befinder, wird auf den Weg ber bffents 
lichen Verfteigerung an den Meiflbietenden ver: 
kauft. Zum Errich iſt Tagfarıh auf Mittwoch 
ben 13. Detober früh von 9 bis 12 Uhr beym 
Sandgerichte anberaumt, wo die Liebhaber ers 
feinen, die Strichbedingungen erfahren, ihre 
Angebothe zu Prerofoll geben, und den Zuſchlag 
unter Vorbehalt des Termines zu Stellung befs 
ferer Kaͤufer erwarten fbnnen. 

Kotbenburg, den 14. Sept. 1813. 

K. DB. Landgericht. 

-. Das zur Nachlaßmaſſe der verwittibten 
und verfiorbenen Maria Barbara Meierin dahier 
gehörige Wohnhaus, halb von Stein, halb von 
Holj, an ter Stabtlirche dahier, wird biermit 
im Wege der dffentlichen Berfteigerung dem Strich 
ausgeſezt, und hierzu Termin auf Mittwoch den 
13. Det. von g bis 12 Uhr anberaumt. Strichs⸗ 
liebpaber haben vor unterzeichnetem ‚Landgericht 
zu erſcheinen, wo fie die nähern Strichsbedin⸗ 
gungen in Erfahrung bringen kdunen. Die 
Taxe ift in der Regiftratur einzufehen. 

Rothenburg, den 14. Sept. 1813. 

K. B. Landgericht. 

g. Im Wege der Hullfövollſtreckung wird das 
dem Schutzjuden Valß Km Hirſch dahier zuges 
hoͤrige halbe Wohnhaus, wozu F Tagw. Wieſen 
auf dem Auwaaſen, z Krautbeet im vordern und 
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Erdbirnbeet im hintern Krautgarten gehoͤrt, 
bffentlich verkauft, und iſt hiezu Termin auf den 
27. Det. d. J. Vormittags 9 Uhr angeſezt wor: 
ben. Die auf diefem Immobiliarvermoͤgen haf⸗ 
tenden Laſten, fo wie die Tare, können ſtuͤudlich 
in der Regiſtratur eingefehen werden. Strich⸗ 
liebpaber, deren Zahlungsfähigkeit dem Geriche 
nicht befannt ift, haben fi am Termin enutwe⸗ 
der durch gerichtliche Zeugniffe oder hinlängliche 
Buͤrgſchaft auszumeifen, widrigend ihre Ange⸗ 
bore nicht angenemmen werben, 

Waflertnldingen, den 3. April 1813. 

8. B. Landgericht. 

9. Auf Erfuchen des Konigl. Landgerichts 
Hoͤchſtadt wird dad gebundene Soͤldenguth des in 
Cencurs befangenen Georg Raub zu Aiſch dem 
dffentlichen Verkauf ausgeſezt. Kaufsliebhaber 
haben fi Samftag den 30. Dftober I. J. Bor: 
mittags bis 12 Uhr dahier einzufinden, ihre Ges 
borhe zu Protokoll zu geben, und den Zufchlag 
nad Borjchrift der allerhoͤchſt landesherrlichen 
Eretutionsverorduung zu gewärtigen. Das Sbl⸗ 
denguth befteht aus einem Wohnhaus, Hofhaus, 
Viehſtallung, Scheuern, Badofen und Keller 
nebit Gemeind s und Holzrecht in der Kregelmars 
fung, 3 Wirg. Baus und Hopfengarten, 2f 
Mrg. Felder an mehreren Srüden, 3 Mrg. zweis 
mädige Wieſen am Aiſchfiuß. Die Ubgaben dars 
auf find: 6 fl. 465 fr. ron. jährlichen Erbzins, 
1 fl. 525 Er. rhn. Frohngeld, dann in Deräns 
berungsfällen ro vom 100 Handlohn und bie 
ne Steuer an dad K. Rentamt Hoͤch⸗ 

adt. 

Pommersfelden, den 11. Sept. 1813. 

Graͤflich von Schhubornifches Lehenamt. 


Citationes 


z. Die Nachlaßmaſſe des verftorbenen Biere 
brauerd und Kiefermeifterd Johann Gottlieb Fins 
der babier reicht zur Bezahlung der vorhandenen 
Pafiven nicht hin, und ed muß daher das Gant⸗ 
verfahren eingeleiter werben. Alle diejenigen, 
welche an genannter Nachlagmafle aus was ims 


— este . — die 
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mer für einem Rechtögrunde eine Forderung mas 
ben zu konnen glauben, werden anmit vorgelas 
den, an nachfolgenden 3 Ediktstagen fräh 9 Uhr 
bei unterzeichneten Landgerichte zu erjcheinen und 
und die gefezlich vorgefchriebenen Verhandlungen 
zu pflegen, ald Montag den 11. Dctober, um 
ihre Forderungen anzugeben, die darauf Bezug 
habenden Beweismittel vorzulegen und das gecigs 
nete Vorzugerecht zu verlangen, unter dem 
Rechtsnachtheile mir ihrer Forderung ausgeſchloſ⸗ 
fen zu werden. Freytag den 12. Nov., um für 
wohl bimfichrlich der liquidirten Forderungen als 
ber verlangten Vorzugsrechte zu ercipiren, unter 
dem Präjudize des Ausfchluffes mit den betreffen: 
ten Handlungen. Freytag den 10, December 
um ſchluͤßlich fowehl binfichrlich der liquidirten 
Foderungen als der gebothenen Borzugsrechte zu 
handeln unter. der Strafe der Präelufion, wors 
nach fich die Gläubiger. zu achten haben, 

Kotheuburg, den 14. Sept. 1813. _ 

K. B. Landgericht. 

2. Die Nachlaßmaſſe der dahier verftorbenen 
Lebkuͤchnerswittwe Maria Barbara Meierin reicht 
zur Bezablung der vorhandenen Pafliven nicht 
bin, und es mußte der Concurs erfannt werben, 
Alte diejenigen, welche an die genannte Mafie 
Forderungen, woher fie nur immer rühren, zu 
machen haben, werden anmit vorgeladen, an 
folgenden 3 Ediktstaͤgen jedeömal fruͤh 9 Uhr bei 
unterzeichnerem Landgericht zu erfcheinen, - und 
die vorgefchriebenen Berbandlungen zu pflegen, 
ald Donnerfiag den 14. Det. d. J. ad liquidan- 


dum , verbunden mir Anipruch auf Vorzugsrecht, 


Montag den 15. Nov, ad excipiendum, Mitts 
woch den 15. Der, ad re- et doplicandum, Die 
am 1. Ediftötag nicht Erfcheinenden werden mir 
ihren Forderungen von der Maffe ausgeſchloſſen, 
die am zweiten und dritten Ediktstag nicht Ers 
fcheinenden werden mir ihren Rechtöhandlungen 
an diefen Tagen praͤcludirt. 

Rothenburg, den 14. Sept. 1813. 

K. B. Landgericht. 

2. Dom K. B. Stadtgericht dahier- ift über 

Nachlaß des verftorbenen Rothgerbermeiſters Edel: 


ö— — — — —— 


— — 
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mann dahier, welcher größtentheils in Fmmebis 
lien befteht, der Eoncurs erkannt worden. Es 
werden daher alle diejenigen, welche an dieſem 
Nachlaß irgend einen Anfpruch machen zu koͤnnen 
glauben, biemit vorgeladen, zur Liquidarion ihr 
rer Forderungen, fo wie zur Borlegung fämtlicher 
zu deren Begründung dienender Urkumden im Orts 
ginal und zur Angabe fonftiger Beweismittel bei 
Vermeidung des Ausſchluſſes vom der Eoncur&s 
maſſe auf den am 18. Octeber d. J. Vormittag 
9 Uhr vor dem Eommiffarins Stadtgerichtsaſſeſe 
for Biechele ad liquidandum anftehenden erfien 
Eodiftörage entweder in Perfon oder durch gehörig 
inftruirte und. bevollmächtigte Unwälde zu erfcheis 


‚nen, am zweiten ad excipiendum bejtimmten 


Edikrötage den 15. November d. J. Vormittags 
9 Uhr ihre Einreven gegen die Forderungen und 
Prätenfionen ihrer Mitgläubiger und das von 
deuſelben angeiprocdhene Vorzugerecht zu Protos 
toll zu geben, eublid aber am dritten ad eonclu- 
dendum angefezten Ediktstage den 13. December 
d. J. Vormittags. g Ubr zu repliciren, zu buplis 
eiren und das Verfahren zu fchließen, widrigen⸗ 
falls ein jeder der Ausbleibenden zu gemwärtigen 
bat, daß er .mit feinen im dieſen zwei legten Ters 
minen ihm gefezlich zuflehenden Verhandlungen 
präfludirt werde. Zugleich wird allen denjenis 
gen, welde an die Maſſe Zablungen zu leiften, 
oder von dem BVerftorbenen Effefren, Gelder oder 
Papiere in Händen haben, aufgegeben, ſolche 
mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte und 
bei Vermeidung des Erjaßes und des Verluſts 
bes etwa darauf zuſtehenden Unterpfandsrechtso 
an das ſtadtgerichtliche Depoſitorium abzuliefern. 
Ausbach, am 9. Sept. 1813. 
K. B. Stadtgericht. 

4. Vom K. B. Stadtgerichte dahier werden 
auf Antrag der Melbermeiſterswittwe Anna Bars 
bara Buͤttner dabier und ded Vermunds ‚ihres 
minderjährigen Sohnes alle diejenigen, welche 
auf der in biefiger Markung am Fuͤrſtenwege lies 
genden zwey Tagwerke 20 DR, baltenden Wiefe 
des leztern gegrünvere Realanſpruͤche zu haben 
glauben, hierdurch aufgefordert, dieſe innerhalb 
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neun Wochen und längftend an der vor bem Com⸗ 
miffario Stadtgerichröaffeffor Schumann auf den 
a2. November d. J. Vorm. 11 Uhr anberaum: 
ten Tagesfarrh geltend zu machen, und mittelft 
Produktion der etwa darüber vorliegenden Dokus 
mente und fonft rechtsgenuͤgend nachzuweiſen, 
widrigenfalls fie mit ihren etwaigen Realanfprıls 
hen auf das gedachte Grundſtuͤck werden priichus 
Dirt, and ihnen deehalb ein ewiges Srillfdweis 
gen wird auferlegt werben, : 

Ansbach, am 9. Eept. 1813. 

K. B. Stadtgericht. 

5. Der Handelsbuͤrger Georg Jacob Up! von 
Illesheim gab unterm beutigen beim unterfertigs 
ten’ Gerichte eine Erfagflage gegen die hieſige 
Mezgerstochter Suſauua Wolfin ein. Da aber 
dieſelbe ſchon längere Zeit abweſend und ihr ges 
genwärtiger Aufenthalt unbefannt iſt; fo wird 
diefelbe andurd) aufgefordert, binnen $ Jahres 
frift an dem auf den 29. November I. J. zur 
Verbantlung anberaumten Xermin entweder in 
Perſon oder durch einen hinlaͤnglich bevollmädhe 
tigten Anwalt zu erfcheinen und fih auf die ge: 
genrbeilige Klage zu verantworten, unter dera 
Präjudize, daß auf meiteres Anpringen ein Mans 
batar ex officio für fie aufgeftellt und Kläger zum 
Beweis feiner Klage zugelaffen werde. 

Kotheuburg, den 28. Auguſt 1873. 

K. B. Landgericht. 


Avertissements. 


1. Da das in dem lezten Bietungstermin 
vom 27. July d. Is. erzielte Meiſtgebot für das 
vormalige Neuſtaͤdter Schießhaus ganz unans 
nehmlich, und auch das nachträglich gelegre Mehrs 
. gedot von 1500 fl. noch Immer unter dem urs 
fpränglichen Erwerböpreiß Ift; fo konnte daffelbe 
die allerböchfte Genehmigung nicht erhalten. Es 
wird daher zinn Verkauf diefes mit Nr. 275 bes 
zeichneten, in der Vorſtadt vor dem Nürnberger 
Thor liegenden Schießhauſes, worauf die Gaſt⸗ 
wirthegerechrigkeir mir dem Schild zum Erbprins 
zen hafter, ſammt dazu gehbrigen fleinernen Fuß, 
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Garten und Feld, welche beide leztere auf beiden 
Seiten mit einer lebendigen Hede und binren mit 
einer Qnatermauer umgeben find, anderweiter 
Bietungstermin auf Donnerftag den 7. October 
b. J. Vormittags von 10 bis ı2 Uhr mit dem 
Angebot von 1500 fl. rhn. anberaumt. Kaufs⸗ 
liebhaber,, welche befiz- und zahlungsfähig find, 
werden zum kizirationstermin hiermit eingeladen 
und zugleich befannt gemacht, daß bei dieſem 
Verkaufsgeſchaͤfte die in dem Koͤnigl. Regierungss 
blatt Wr. 8 vom 17. Febr. 1808, Seite 457 
feq. vorgefchriebenen Kaufsnormen, jedoh mit 
der Ausnahme beobachtet werden, daß die baare 
Bezahlung des Kaufſchillings binnen einem Vier—⸗ 
teljabr nach erfolgter allerhöchjten Genehmigung 
erfolgen muͤſſe. 

Erlangen, am 18. Sept, 1813. 

Das Aöniglihe Polizey-Commiſſarlat und die 
Königliche Communal: Aominiftrarion. 

2. Unter Vorbehale höchfter Genehmigung 
wird Montags den 27. died Nachmittags 3 Uhr 
in dem Gefchäftszimmer der unterzeichneten Steile 
die Lieferung des Brennbls zur nächtlichen Straſ⸗ 
fenbeleuchtung pro 1873 an den Mindeftforderns 
bem überlaffen, welches hierdurch befannt ge» 
macht wird. 

Ansbach, den 18. Sept. 1813. 

Königl. Kominunal: Adminiſtration. 

3. Naͤchſtkuͤnftigen Samſtag den 25. biefes 
reird in dor Vormittagszeit Behufs des biefigen 
Garniſons-Lazarethes die Koftlieferung fir die 


erſte Hälfte des nen angehenden Erarsjahres mit 


Koftgebungsliebhabern bey der unterzeichneren 
Verwaltung protocollarifch und conditionatim bes 
ſchaͤftiget, und sılva ratificatione an Mindeſtfor⸗ 
dernde überlaffen; wozu derley Liebhaber einladet 

Ansbach, den 15. Sept. ı 813. 

die K.B. Kafern » Proviant: und Lazareth⸗ 

Verwaltung. 

4. Dienftags den 29. Sept. d. J. werben 
aliyier 200 Stuͤck wollene Bettdecken, 300. El⸗ 
fen orbinaire melirte Tücher an den Meiftbietens 
den gegen gleich baare Zahlung verkauft. ’ 

Lichtenau, den 17. Sept. 1813. 

Königl, Auchthauds Verwaltung, 
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% das heute gefällte Locations » Ers 
— diejenigen Gläubiger des Muͤl⸗ 
lers Friedrich Krämer zu Leuzeumuͤhle, welche 
fi) an dem beftimmten Ediktstage nieht gemeldet 
haben, mit ihren Forderungen und Anfprüchen 

raͤcludirt und ift ihnen gegen die übrigen Glaͤu⸗ 
iger der Maſſe ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt worden, welches hiermit befannt gemacht 
wird. Mt. Erlbach, den 27. Hug. 1813. 
K. B. Landgeridhr, 


. Am ag. d. M. Sept. Vormittags follen 
— Staatswaldungen das Walderholz 
und das Lellenfelder Gemeindtheil, auf dem Re⸗ 
vier Lellenfeld gelegen, unter annehmbaren Be⸗ 
dingungen zu mehrern Parzellen abgethẽilt, bie 
fentlich verkauft werden. Die Zuſammenkunft 
finder im Haufe des Wirthes Echöneder zu Wald 
fatt. Gunzenhaufen, den 13. Sept. 1813. 

Der Bevollmächtigte Ihro Konigl. Hoheit der 
verwirtweten Frau Herzogin Maria Amalie 
von Pfalz s Zweibräden, gebobrnen Prinz 

achfen, 
Me Frh. von der Bord. 

* Montags den 27. dieſes laufenden Mo—⸗ 
4 und die y Tage wird der Nachlaß 
Er. Excellenz bes Kbnigl. Preuß. Geheimen Raths 
und Groskreuz vom retben Adlerorden, Herrn 
Freiherrn Boit von Salzburg, im Haus Nr. 871 
offentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung, ohne welche auch das Geringſte nicht 
abgegeben werden darf, verkauft, ſo weit ſolcher 
tm Geld, Silber, Zinn, Kupfer, Prunk⸗Haus⸗ 
Küchen: und anderem Geräthe, dreyen Tafelfers 
vicen, Vorcellan, modernen Gläfern, Luſtern, 
großen Spiegelu, Menbeln von Mahahonypholz, 
Betten, weißem Zeuch, Portraiten und Ku⸗ 
pferſtichen von franzbſiſchen und engliſchen gu⸗ 
ten Meiſtern, Marmortiſchen, Gewehren, einer 
veunen Halbchaiſe, einem Schwimmer, einem vier⸗ 
ſitziger Schlitten, engliſch plattirten Pferdgeſchir— 
ven, pwey fiebenjährigen Pferden, Schweißfüchfe 
von Farbe, u. f. fo. beftebet, Die Etrichzeit 
iſt Vormittags von halb 9 bis z2 und Nachmit⸗ 


— — 
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tags von = bis 6 Uhr. 
lichſt eingeladen. 

Ausbach, deu 11. Sept. 1813. 

8. Unterzeichneter verfaufr am 28. 29. und 
30. dies Mts. in der Schäferey zu Guttenſtaͤtten 
feinen Untheil an der dortigen Schafheerde, bes 
fiebend in 150 Stuͤck Mutterſchafen, 50— 60 
Stuͤck Kälderjährling, 40 — 50 Stuͤck Jaͤhrlings⸗ 
Haͤmmel und Bode und 112 Stuͤck Kälber und 
Hammellaͤnnner, durchaus gefundes und veredels 
tes Vieh, umd lader hiezu Kaufoliebhaber ein, 

Unternzenn, den 6. Sepr. 1813. 

Wilhelm Schurig. 

9. Das fehr bequem eingerichtete Wohnhaus 
Nr. 136 if taͤglich bei dem Unterzeichneten zu 
vermiethen. 

Ansbach, den 19. Sept. 1813. 

Jubiz, Haus Nr, 614. 

10.. Meine Anfunft von der Fraukfurter Meife 
nebft der Bemerkung, daß ich eine ſchoͤne Partie 
verfhiedener ſchon bekannter Artikel niedlicher 
Waaren erfauft habe, zeige hiermit gehorſamſt 
an, und birte, unter Verſprechuug billiger Preife, 
um geneigteiten Zufpruch, 

Michel Wolfspeimer auf der Schütt 
Nr. 198. 

11T. Bey Eouditor Bogel auf dem obern Markt 
der Stadtkirche gegenüber ift uebft feinen Condi⸗— 
toreys und Specerey: Waaren, dann feinem Sa⸗ 
latbl, auch guter Wein- oder Sranfeneffig zu 
halben und ganzen Eymern 3 7 fl. und die Maas 
zu 8 fr. zu haben, wovon ſich biefig und auss 
wärtige Freunde zu überzeugen belieben wollen, 

12. Der audgezeichneten Sorgfalt des. K. Laud⸗ 
gerichtdarzted Herrn D. Albert befonders verdanke 
ich die Wiederherſtellung meiner Kinder von einem 
bbsartigen Scharlachficher. Dafuͤr, fo wie für 
bie anderwärts auf maunichfache Art erhaltenen 
Deweife gůtiger und freundfchaftlicher Theilnahme 
ſtatte ich hier biſentlich meinen verbindlichiten 
Dan ab. 


Liebhaber werden hoͤf⸗ 


Kapyfır, Appellationdgerichterath. 
13. Die Geheime Regierungsrary von Hirſchi⸗ 
ſchen Erbsintereſſenten haben beſchloſſen, von ves 
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en befißenden Immobilien das Haus am Trieds 
dorfer Meg Nr. 820 nebji Garten und noch einis 
gen antern auf Untbacher, Lehrberger und Schall: 
bäujer Markung liegende Grundftüde nochmals 
zur öffentlichen Licitation zu bringen. Es wird 
Daher hiezu Termin auf Montag den 4. October 
Nachmittags 3 Uhr vor dem Unterzeichneten in 
Deffen Wohnung Haus Nr. agı in der Kronens 
gaſſe anberaumr, und Kauföluftige biezu einges 
Inden. Der zuſchlag kann jedoch nur unter Vor⸗ 
bepalt. der obervo mundſchaftlichen und der. übris 
gen Erbsintereffenten Genehmigung gefchehen. 
Ausbach, den 18. Sept. 1813. , 

Rendant Schumacher als aufgeftells 

N ter Adminiſtrator. 

14. In dem Haus Nr. 28 iſt eine noch ganz 
neue WandsRepetirubr, das innere Werk von 
Möffing, welche Viertel und Stunden fchlägt 
und wieder repetirt, zu verfanfen. . 

25. Rr. 28 ift ein fehr ſchoͤnes ganz neues 
Klavier, 44 Dctaven ſtark, vom eichen Holz, 
mit dergleichen Geftel und a Schubladen vers 
fehen, zu verkaufen, 

16. In Nr. 614 ber mittlern Etage ift ein 
gut ‚befchaffenes Kanapegeftel mit Stahlfebern 
zu verlaufen, 

17. Nr. 82 beim Bürtnermeifter Hedenberger 
iſt neues Sauerkraut zu haben. 

18. Nr. 24 bei ber Mezgermelfter Dietleinin 
iſt gutes neues Eauerfraut zu haben. 

»9. Künftigen Sonntag ift Tanzmuſik in 
Meufes, wozu hoflichſt einlader 

Antretter. 

20. Heute vor 8 Tagen wurde von der Wein⸗ 
ſchenkswittwe Lammerer bis zum Maurermeifter 
eis eine länglichte achtedige, mit Silber gars 
nirte ſchwarze Schnupftabaldofe verloren. Der 
rebliche Finder wird erſucht, ſolche gegen ein 
Douceur ind Eomtoir zu bringen. 

21. Ein ſchwarzer Ruͤtikuͤl mit gelben Blumen, 
in welbem 2 Quittungen, die eine über 4 fl. 
und die andere auf 40 fl. verlautend, und etliche 
Gulden kleines Geld befindlih find, ift vom 
(hwarzen Bock am bis in die Neuftade durchs 


Beſcheinigung 
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Sieglingsgäßlein ‚am vergangenen Sonntag ver⸗ 
Iohren gegangen. Wer ihn gefunden, beliebe 
ihn im ſchwarzen Bod hinter der Srifisfirche wier 
der abjugeben, für welche redliche Wiedererſtat⸗ 
her eine angemejfene Erkeuntlichkeit zugefichert 
wird, 


Quartiere, fo zu vermichen, 


Nr. 24 iſt ein Quartier zu wermierhem, es Bes - 
ſteht fin einer Stube, siter Kuͤche und Pejlege, 
kann täglich bezogen werden. ö 

Nr. 406 im der obern Vorſtadt find 2 Du 
tiere hintenaus bis Martini zu beziehen, * 

Nr. 447 in der Schloßvorſtadt bey Bäderss 
wittwe Schenfin find bis Martini zwey fehr bee 
queme, mit Stuben, Kammer und Küche vers 
fehene Logis zu vermiethen. 

Nr. 836 im weyl. Heubergerfchen 
ber Sonnenftraße ift bis Martini pr 
Quartier par terre zu vermiethen. 

Nr. 856 beim Schreinermeifter Wolff find taͤ 
lid 2 Logis mir Möbeln und Koſt für junge 
„Herren zu beziehen. 

Nr. 925 in der Carlſtraße ift par terre efu 
Logis, durchgehend fehr ſchuͤn meublire, zu Rec 
miethen, beftehet in 3 ausgemahlten Stuben 
Küche, KHolzlege, Keller, gemeinfchaftlicheg 
Waſchhaus und Drunsenbequemlichkeit, und 
kanun alle Grund bezogen werden, 


eingegangener Leſe 
Inſertions⸗ Gebühren für die — 
Zeitung vom 13. bis 20, Sept. incl. 


25 fr. Urmaturverfauf, 6 fr, gef. 
fegefellfchaft, ı fl. 31 ar G. — — 
Gemmenkabinetverkauf, 6 Er, Bortepianoverkauf, 
29 fr. Seuft Nachlaß, 4 fr. Heckenberger Sauer. 
fraut, 8 fr. Dir. Nr. 24, 4 fr. Dir. Nr. 406 
—— Nr. er 6 fr. Dr. Mr. 856, 

+ Kan ellverkau 
Berkauf, — —— — 
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1483 a 
A) St. Kohannis = Kirche, 


Kopulirt den 14. Sept. 


Ehriftopp Schuuͤrlein, ®. und Glafermeifter, 
mit Johanna Clara Schlicker. 


Setauft den 13. und 19. Sept. 


Johann Peter, des B. und Schmiebmeifters 
Schmidt Sohn; Johann Georg, des B. und 
Fuhrmanns Wißinger Sohn. 


"Begrabene den 17. und 19. Sept. 


Eliſabetha, der Catharina Gromederin zu Heunes 
bach Techter, alt 1J. 11 M. 24 X. ft. am 
Gefraifh; Johann Peter Metzger, Grenadier 
unter der Nationalgarde Zter Klaſſe und Weins 
effighändler, alt 59 J. 8 M. ft. au der Lun⸗ 
genfäulnif; Maria Barbara, des Tagldhners 
Schegn Tochter, at 6 M. 25 X. fl. am Ges 
fraiſch. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Kopufirt den 14. Sept. 


Johann Georg Volkamer, B. und Schneidermeis 
fter, wit Anna Darin Uebelhack. 


Gerauft den 18. und 19. Sept. 


Sohann Heinrich, des B. und Mezgermeiiters 
Steghdfier.jum. Sohn; Anna Catharina, des 
‚ Webergefellen Zauber Tochter; Elifaberha 
Barbara, des B. und Bädermeifters Kunder 

Tochter; Anton, bed 8. und Schneidermeis 
ners Arany Schu. 


DBegraben vom 14: bis 19. Sept. 


Herr Earl Friedrich Lechelein, Lieutenant bey ber 
Nationalgarde zter Claſſe und Baͤckermeiſter, 
alt 34 5. 11 M. ft. am der Lungenſucht; Chris 
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fllana Babette, des B. und Seifenfiedermels 
ſters Haubeld Tochter, altı M. 14 T. fl. 
am Gefraifh, Johann Leonhard Dftertag, 
vormaliger Polizeydiener zu Xriesvorf, ale 
. 80 3. ft. an der Abzehrung; Carolina, des 
D. und Schneidermeilterd Thomas Tochter, 
alt 11 M. fl. an der Ruhr. j 


Todesanzeige 


Mit dem Gefühle der Innigften Wehmuth muß 
ich meinen biefigen und auswärtigen verehrlichen 
Göunern,, Freunden und Bekaunten die traurige 
Anzeige machen, daß es der gottlichen Vorfehung 
gefallen habe, meinen innigit geliebten Gatten, 
Herrn Johaun Jacob Chriſtoph Fifher, Kammers 
Sekretaͤr und Regiſtrator, im feinem zoften Les 
bensjabre von dieſer Zeitlichkeit abzuforderm, 
Ei entiplummerte janft am Abend des geitrigen 
Tages, nad) einer kurzen Entzauͤndungskrankheit 
im Unterleibe, die ihn ganz unerwartet befallen, 
nachdem er 32 Yabre unferer vergnigten und 
hoͤchſt zufriedenen Ehe durchlebt harte. Nur das 
Vertrauen auf Gore kann meinem blutenden Her⸗ 
zen Troſt gewähren, umd meinen traurigen Loos 
wird nur die flille Tbeilnabme verebrlicher Gin? 
ner und Freunde Erleichterung zu verſchaffen im 
Stande ſeyn, zu deren Huld und Gewogenheit 
ih mich und meinen Abmefenden Sohn, den 
Mauth » Officianten Earl Leonhard Friedrich Fis 
fer zu Lichtenfels, auf das angelegenzlichite 
empfehle. 

Nürnberg, den 17. Sept. 1813. 

Anna Magdalena Fiſcher, gebohrne 
Kiginger. 


— ——— mm — 


Citationes. 


Tr. Gegen den Beſtaͤndner Georg Thomas 
Pfanz von Groshabersdorf ift bei der ſich gezeig: 
ten Unzulänglichkeit deffen Vermögens zur Ber 
friedigung feiner Gläubiger der Concurs erdffnet 
worden, und werden Daher alle diejenigen, welche 


— — m — 
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einige Forderungen und Anfpräde an deu Ges 
meinfchuldner zu haben vermeinen, und folche 
legaliter begründen fbnnen, auf die 3 gefezlichen 
Ediktstage, wovon der erſte ad liquidandum den 
9. &ept., der zweite ad excipiendum den 9. Det., 
der dritte ad coneludendum den 11. Nov, aubes 
raumt ift, dergeftalt vorgeladen, daß fie fich in 
den angefezten Terminen entweder in Perfon oder 
durch hinlaͤnglich Bevollmächtigte vor dem unters 
fertigren Kdnigl. Kandgerichte einfinden und ihre 
Forderungen gebdrig ans und auszuführen. Da 
das Vermdgen des Eridard nur In wenigen Mes 
billen beſtehet; fo wir® in termino liquidationis 
ein gütliches Abfommen zu erzielen gefucht wers 
den, daher von demjenigen, welche an biefem 
Tage nicht erfcheinen, augenommen werden wird, 
fie trären den Anträgen der übrigen Gläubiger 
ſtillſchweigend bei, und wird fofort nach Lage 
der Sache und ohne auf weitere Anfprüche Ruͤck⸗ 
ſicht zu nehmen, die weitere gefezliche Verfügung 
ergeben. Urkundlich unter des Königl. Landges 
richts Siegel und Unterfcbrift. 

Cadolzburg, am 16. Auguſt 1813. 

K. B. Landgericht. 

a. Durch eim rechtskraͤftiges Urthel wurde 
Über das Vermdgen des Unterthanen Johaun 
Georg Saalbek in Limbach der Concurs erkannt. 
Es werden daher alle diejenigen, welche Uns 


fprüche irgend einer Art an das Saalbeckſche 


Bermdgen machen zu fännen glauben, zur Fiquis 
dation Ihrer Forderungen In folgenden Ediktsta⸗ 
gen, ald: den 31. Auguft ad liquidandum, den 
29. Sept. ad excipiendum, ben 27. Det. d. J. 
ad concludendum jedesmal Vormittags 8 Uhr 
bis Mittag um ı2 Uhr am gewöhnlicher Gerichtös 
ftärte coram Deput Aſſeſſer Schubert in der Urt 
vorgeladen, daß fämtliche Gläubiger im dieſem 
Termin entweder in Perfon oder Durch gebdrig 
bevollmächtiare Anwälte zu erfcbeinen, ihre For⸗ 
derungen unter der Strafe, nachher nicht mehr 
damit gehdrt zu werben, nicht nur anzubringen, 


— — 
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ſondern auch ſaͤmtliche Beweismittel zur Begruͤn⸗ 
bung ber Liquiditaͤt nach Vorſchrift des F10, 
ız und 12, Cap, XIX bes Cod. J. B. J vor⸗ 
zulegen und auszuführen, und darüber rechtliches 
Erkenntuiß zu gemwärtigen haben. Zugleich wird 
allen denjenigen Verfonen, welche zur Verind⸗ 
gensmaffe des Saalbed etwas ſchulden oder von 
dem Ganthierer Geld, Bauftpfänder oder andere 
Effekten oder Wirthſchaftsgeraͤthe in Händen ha⸗ 
ben, bey Strafe doppelten Erfages aufgegeben, 
dergleichen Niemanden anders, ald dem gerichts 
lichen Gewahrfam zu überliefern. 
Feuchtwang, am 10. July 1813. 
K. B. Landgericht. 


3. Nachfolgende Unterthansfbhne des unters 
zeichneten Landgerichts, als: Friedrich Hirſch⸗ 
mann, Amtödienersjopn aus Burgfarrnbach!, 
angeblih in Preußifhen Dienften, bereits 40 
Jahre alt; Nicolaus Schufter, Badergefell aus 
Goftenhof, bereits 53 Jahre alt; Johann Guns 
del, Schloffergefel aus Moͤgeldorf gebuͤrtig, 37 
Jahre alt, dann Johann und Georg Jacob Ul⸗ 
mer von Stadeln haben fich groͤßteutheils in ih⸗ 
rem SGten bis zoften Jahre vom Haufe entfernt 
und fih auf'die Wanderſchaft oder in auswärtige 
Militairdienfe begeben und ohngeachtet ver wies 
len Nachforſchungen nicht das Gerigfte von ihrem 
Aufenthalt verlauten laſſen. Da nun von den: 
Zuräfgelaffenen der Antrag auf Todeserffärung 
gegen fie geftellt worden ift, fo werven fie nebft 
ihren vorhandenen nächiten -Unverwandten ein 
für allemal aufgefordert, innerhalb Neun Mos 
naten und zwar längitens bis zum 1, März 1314 
von ihrem Leben und Aufenthalt Nachricht zu ges 
ben, oder felbft innerhalb diefes Zeitrauns zu 
erfheinen, widrigenfalls fie fir tod erklärt und 
ihr Bermdgen uuter die vorhandenen naͤchſten Ers 
ben vertheilt werden wird. 

Nürnberg, den 1. Map 1813. 

A. B. Landgericht. 


— 4 Ein ei — — — 
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Tabelle fiber die Preife und Zaren der vorghafihften Pebersbedärfniffe, - 
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Anmerkungen. 

3) In der Freibank koſtet das Pfund des beſten Ochſenfleiſches 9 Er. 

3) unter jeder der Biertaxen befinder ſich x Pfenning Lokalbieraufſchlag. 

3) Der Ganterpreiß beträgt per Maas mur resp. 4£ fr. und 3 kr., mithin 
a) der Eimer Lagerbier 4 fl. 30 fr., b) der Eimer Weißbier 3 fl. 


Fouragepreiſe. 
Ein Echaffel Haber 4 ſR. 34 in Ein Er Hm — May ki. Ein Schober Stroh 5. 3 I, 


Sntelligenz- Blatt 
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ve. 
Rezat⸗Kreiſes. 





XXxXIX. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 29, September 1813, 





Publieceanda 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 


von Dalern ıc. 


a man bey ber heurigen Prüfung ber 
Schuldienſt / Erfpeetanten wahrnehmen mußte, 
daß fich viele Darunter nur als Anfänger in der 
Muſik bewiefen, fo werden folche hierdurch nicht 
nur aufgefordert, mehreren Fleiß auf ihre weis 
tere Ausbildung in diefem Fache zu verwenden, 
fondern es wird auch den kuͤnſtigen Schul 
amts : Adipiranten angedeutet, daß mad) allers 

ſter Beſtimmung diejenigen unter ihnen, 
welche die Unfangsgründe des Singens und 
Drgelfptelens nicht inne haben, zur Vorberei⸗ 
tung zum Schulamte entweder gar nicht, oder 
hoͤchſtens nur ausnahmsweiſe angenommen 
werden ſollen. Die Diſtrikts⸗Schul⸗In⸗ 
ſpektoren haben bey Begutachtumgen derjeninen, 
welche um Aufnahme unter die Schulpräparan, 
den nachſuchen, hierauf fünftig bie geeignete 
Ruͤkſicht zu nehmen, 

Ansbach, den 19. Sept. 1813» 
Koͤnigl. General⸗Commiſſariat des Rejatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
— von Baiern ꝛc. 

2. den am 17. d. M. erfolgten Top 
bes Pfarcers Scherzer ift die ae A 
rei Ulfenpeim und Uttenhofen, im Defanate 
Uffenpeim, erlebiget- worden, deren Ertrag in 
ber Baffion vom Jahr 1807 auf 977 fl. 372 fr. 
berechnet worden iſt. Die Komperenten- um 
diefe Stelle haben ihre Bittſchriften binnen 2 
Monaten einzureichen, . 

Ansbach, am 21. Sept, 1813. 

K. Generals Eommifjartat als proteft 
Generals Defanat des Regatfreifes, 

ee _ von Dörnberg, 
Namen Seiner Majeftdt des Königs 
— * Baiern ꝛtc. 

3. te bei irgend einer der katholi 
Pfarreien oder DBenefijien des —— 
welchen das unmittelbare Patronat beſteht 
ein Präfentations » oder Nominationsrecht auf 
* ne Pfruͤnden verbunden feyn, fo 

avon binnen »4 Tagen Any, ; 
ae: den 22. Sept, — ke 
gl. General. Eommiffartar des Retzatkrei 
Breipers von Dörnberg. * 
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Im Namen Seiner Majeftit des Königs 
von. Baiern ıc. 

4 Die Kreis: Commmmal: Erigenz : Caffe 
wird demnaͤchſt über die Verwendung der Com⸗ 
munal: Umlage pro 1843 ihre Rechnung les 
gen. Nach dem Edift vom 6. Februar v. J. 
baben nun auch fämtliche Polizey: Commiffa: 
riate und Landgerichte über die Einnahme und 
Ausgabe deffen, was fie durch die gedachte 
Caſſe aus folcher Umlage für irgend einen 
Zweck empfangen haben, eine eigene Rechnung 
zu führen. Diefe muß auffer den fogenaunten 
Mechnungstiten an Beſtaud, Reften, Vor⸗ 
fhüffen und Rechnungs » Vergütungen nach 

‚den 6 Hauptzwecken der fraglichen Umlagen 
folgende Titel gaben: I. Gemeinde» Ber 
waltung: 1) auf Gemeinde: Gebäude, 2) 
anf Steuern und andere Paflivreichuiffe, 3) 
anf Regiefoften, als; Gehalte der Gemeinde: 
Vorſteher ꝛc. 11.) Polızen: 1) auf Thor 
Thurm⸗ Nacht: und Feldwächter, 2) auf Ars 
menpflege und dazu dienende Arbeitehäufer, 
3) auf Feuerlöfchs und Schußzerärhe, 4) auf 
Orts ».und Feldiwege, Steige, 5) auf nächt: 
fiche Straßenbeleuchtung, 6) auf Borendienfte 
in Gemeindes Angelegenheiten, 7) auf Öffents 
liche Blätter. IH. Kirchenbedürfniffe: 
1) auf Kirhens Pfarr s und Meßnershäufer, 
2) auf Kirchengeraͤthe. IV. Schulbedürf: 
niffe: 1) auf Schufgebäude, 2) anf Schul: 
lehrer und Gepälfen, auch Schulgeld für Ars 
me, 3) auf Schulgeraͤthe. V) Medicis 
nalbedürfniffe: ı) auf Hebammenfchäfers 
innen, 2) auf tofalimpfung, 3) auf Begräbs 
niforte, 4) auf teichenhäufer, 5) auf Vers 
pflegung der Itren, 6) anf Unterhaltung der 
tandärzte, 7) anf Unterhaltung der Hebanımen, 
VIJ. Waſſer⸗-Bruͤcken⸗ und Straßem 


bau: 1) auf Vieinalſtraßen, 2) auf Bruͤcken, 
3) auf Flüffe. 
Umlage pro 1873 nur unter den weniſten 
diefer Titel bei den einzelnen Polizeibehörs 
den eine Einnahme für oder eine Ausgabe, 
auf die genannten Gegenflände vorgefommen 
ift, fo find doch die ſaͤmmtlichen Titel bey Ans 
fegung der erften Rechnung umd zwar, da nur 
auf folche Zwecke, für welche etwas wereins 
nahmt wordenift, mac) der Natur von Cons 
urrenzen etwas verausgabt werden kann, ſo⸗ 
wohl in Einnahme als Ausgabe aufjufüßren, 
Die Einnahme it fuͤr jede Poſt mir den Ueſer— 
feinen der Kreis⸗Communal-Exigenzkaſſe 
oder des fie vertreteiiden Rentamtes zu belegen, 
und die Belege dee Ausgaben ergeben fi von 
felbft aus der Are der Verwendung. Dusber 
fondere müffen bey Bauten und Reparaturen 
die Koftenanfchläge revidire und rüffichrlich 
deren Beobachtung atteſtirt ſeyn, bey Ausga⸗ 
ben auf Armenpflege muͤſſen die Wohlthaͤtig⸗ 
FeitsPafferechnungen, worin die Verwendung 
fpecifizirt wird, allegire werden, und in Hins 
fihe auf Schulen müffen die von der unter 
zeichneten Stelle genehmigten, oder Loch von 
den Diftrifts: Schulinfpestionen artefti: ten Re⸗ 
partitionen als Belege dienen, Da übrigens 
durch diefe Umlagen zugleich der Mangel der 
Gemeindefaffen gedrft werden fell; fo wird ers 
fordert, daß ſaͤmmtliche Gemeinden ihre Ned: 
nuhgzen mit obigen Titeln verfehen und darin 
unter jedem den Zufchuß aus der Communal⸗ 
Umlage fowohl in der Einnahme als in der 


Ausgabe bemerfen, In fofern man darin eine ° 


Verwendung näher nachgewieſen wird, bedarf 
das Mandgericht fir Heine Diſtrikts Uilage⸗ 
rechnung nur einen von den Ortsgeiſtlichen und 
Vorfteper beglaubigten Extrakt jener Gemein⸗ 


Obgleich aus der Communal⸗ 
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derechnungen, Hiernach haben ſaͤmtliche Polis 
zeibepörden ihre Umfagsrechnungen fpäteftens 
binnen ſechs Wochen einzureichen. 

Ansbach, den 23. Sept, 1813. 

Königl. General, Commiffariar des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Dörnberg. 
Am Namen Seiner Königlichen Majeſtaͤt 
von Balern ic. 

5. Ruͤkſichtlich der Eorrefpondenz mit auss 
wärtigen Behörden werden gefanmte Unters 
gerichte des Kreifes, in den Gemaͤßheit eines 
an unterzeichnete Stelle, sub d, 1. et prs. 5. 
Diefes Monats, ergangenen allerhöchften Mes 
feripes, brermit angewiefen, „Requifitionen 
„auswiärtiger Finambehörden, wegen Eintreis 
„bung von Nütftdnden von den Gerichteber 
" „börden, jedesmal an die adminiſtrativen Bes 
„boͤrden abzugeben, indem, diefe allein zu bes 
„urtheilen vermögen, in wiefern folche flat 
„finden Ponnen.’’ 

Ansbach, am 17. Eept. 1813. 

K. DB. Anpellattons; Gericht des Retzatkreiſes. 
Baron 9. Grieffenbef, 

6. Bei der am 1, diefes Monats erfolgten 
erften VBerlofung des fotterie » Aulehens find in 
dem Rejarfeeife folgende Gewinne angefallen ; 
A) Bei dem Koͤnizl. Polizei: Commiffartat 
Ansbach 1000 fl. und 1000 fl. Gewinn auf 
die 2 verzinßlichen Loofe zu zoo fl., Buchſtabe 
B, Nummer 1416 und 14175; 200 fl. Ge 
winn auf das unverzinfliche Loos zu 200 fl, 
Buchftabe A, Nummer 10525 4 Gewinne 
zu 50 fl. auf Die 4 unverzinßlichen Looſe zu 
10 fl., Buchſtabe CB, Nummer 225, 825, 
1025, 891. h) Ber dem Koͤnigl. Landge⸗ 
richte Ansbach zo fl. Gewinn auf das umnver⸗ 
zinßliche Loos zu 1ofl., Lit. CB, Nummer 
291. () Bei dem Königl, Polizei, Conumiß 
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fariate Dinkelsbühl zwei Gewinne ju 100 ff, 


auf die 2 unverzinßlichen koofe zu 2s fl., Lit. 
AD, Mummer 339 und 344. D) Bei dem 
Koͤnigl. Landgericht Uffenheim 1000 fl. Ge⸗ 
winn auf das verjinßliche Loos zu 500 fl., 
Lit.B, Nummer 1446; zwei Gewinne jur 
100 fl. auf die 2 unverzinßlichen Looſe zu 25 fl, 
Lit. AD, Nummer 739 und 744, Dieſe 
Gewinne darf vermög hoͤchſten Meferipts der 
KR. B. Staats: Schulden: Tilgungs + Conms 
miſſion in München vom 14. Taufenden Mor 
nats die hiefige Kdgl, Spezial: Staats; Schul⸗ 
den: Tilgunge kaſſe an die geboͤrig legitimirten 
Eigenthuͤmer der treffenden Lotterie: Anlehens⸗ 
Looſe mit dem Beding bejahlen, daß fie ı) die 
verzinßlichen Loofe mit dazu gehörigen Coupons 
und refp. die unverzinglichen foofe, ohne weis 
seen Anfpruch auf das eingelegte Kapital, meif 
folches fchon unter dem Gewinn eingerechnet 
iſt, zuruͤkgeben, und 2) über den Gewinn eine 
anf vorgedachte Spe.ials Schulden⸗ Tilgungs⸗ 
Kaffe verlautende, gehoͤrig geſtempelte Quit⸗ 
tung, worin der Betrag bes Looſes, der Buche‘ 
ſtabe und die Nummer deſſelben anzuzeigen ift, 
aus ſtellen. Uebrigens wird bemerket, daß 
von den Coupons keine weitern Zinßraten als 
bis zum 1. des laufenden Monais September 
bezahlet werden, 

Ansbach, den 25. Sept. 18137. 

K. B. Special» Staats; S dulden: Tifgungss 
“Kaffe, 
Kolb, 

7. Durch allerhoͤchſte Entſchließung vom 4. 
dies Monats iſt in Erwägung, daß die Ergaͤn⸗ 
zung der Cavallerie fortwährend eine bedeuten: 
de Anzahl von Pferden in Anſpruch nimmt, 
die Ausfuhr aller Pferde gänzlich verboten, 
und — fuͤt diejenigen, welche diefem 
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MWerbote entgegen handeln, der volle Betrag 
des Memontepreifes von 192 fl, 30 fr. feſtge⸗ 
fejt worden, wonon das erfte Drittel dem Auf⸗ 
bringer, das 2te dem einfchlägigen Mauthamte 
und das dritte dem Koͤnigl. Aerar verrechnet 
werben folle. Diefem gemäs muß denn auch 
ein Verzeichniß über fämmtliche Pferde von 
3 bis 7 Jahren aufgenommen und ber hoͤchſten 
Stelle unverzuͤglich eingefender werden.. Hle⸗ 
bei haben Sr. Majeftät der Koͤnig auf die Ver⸗ 
fhweigung eines zum Dienft der Armee taug⸗ 
lichen Pferdes eine Strafe von 50 fl, und auf 
jeden Berfauf oder Vertauſch eines in ber Cons 
“ feription enthaltenen Pferdes, ohne Anzeige 
Sei der Ponferibivenden Polizeibehörde, eine 
Strafe von »5 fl. geſezt, von welchen Stra⸗ 
fen bie eine Hälfte dem Anzeiger und die andere 
Halbſcheid dem Lokal: Armenfond zugebilliger 
wird. Damit nun diejenigen, welche Pferde 
brfigen dder noch an fich bringen, fich hieruus 
ter nicht mit dee Unwiſſenheit entfchuldigen 
Fönnen; fo wird diefe allerhoͤchſte Verordnung 
nicht nur durch das Intelligeniblatt, fondern 
auch durch Öffentlichen Anſchlag, befehlsmaͤßig 
bekannt gemacht. 
Ansbach, am 20. Sept, 1813. 
8. D. Polijey : Commiffariat, 


Subhastationes. 


T. Auf den Antrag des Kaufmanns Heinrich 
Appel zu Kitingen werden nachftehende auf Ip⸗ 
hoͤſer Markung liegende und dem Matthäus Kranz 
daſelbſt zugehörige Grundftäde, als Z Morgen. 
Meinberg im Stopfengruben, auf weldhem aufs 
fer 15 fl. Steuermaſſe feine Laſten haften und 
um 150 fl. rhu. gerichtlich tarirt wurde, dann 
3 Morgen 3 Gert Ellern daſelbſt, auf welche 
außer g fl. Steuermaſſe Feine Falten haften und 
um 25 fl. rhu. gerichilicy abgefchäzt wurde, dfe 
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fentlich an den Meiftbietenden verfauft, und hie⸗ 
zu ein peremtoriſcher Bietungstermm auf Montag 
den 15. November Vormittags g Uhr in Iphofen 
angeſezt. Die nähern Beſchreibungen dieſer 
Grundſtuͤcke konnen täglich in der hieſigen Regis 
flratur eingefeben werben, Auch werben alle uns 
befaunte Renlprätendenten aufgefordert, ihre 
etwaigen Unfprüche auf diefe Grundſtuͤcke entwe⸗ 
ber noch vor oder doch wenigflend im Bietungs⸗ 
termine anzubringen und auszufähren, außerdem 
aber zu gewärtigen, daß fie wit ihren Aufpehtgen 
nicht uehr gehört werden, 

Mr. Bibart, den 30. Haguft 1813. s 

8. B. Laudgericht. 


2. Die zur Nachlaßmaſſe des bürgerlichen 
Einwohners Johann Krach zu Kangenzenn gehd⸗ 


‚rigen Zmmobilen, namentlich a) das halbe Haus’ 


Nr. ı9b, b) 4 Mig. Ader hinter Fiefehal, 

c) 3 Mrg. Ader am Allzberg, d) Z von ben 
vertheilren Bemeindegründen, Loos Nr. 134, 
18r und 182, e) $ von dem vertbeilten (ie 
meindewaldgründen Mr. 17 und 152, fämtlich 
gangenzenner Marfung, folen Schulden halber 
dem bdffentlihen Strich ausgeſezt werden umd iſt 
beshalb perenitoriſcher Bierungstermin anf den 
19. Oct. von 9 bis ı2 Uhr auf dem Rathhauſe 
zu Langenzenn anberaumt worden, wozu Kaufs⸗ 
luſtige und fämtlicpe etwaige unbefannte Glaͤu⸗ 
biger des Verftorbenen zu Liquidiruug ihrer Aus 


ſpruͤche in diefem Termin, lejtere unter dem Praͤ⸗ 


judiz des Ausſchluſſes, geladen werben. 
Gaboljburg, am 21. Sept. 1813. 
8. D. Landgericht. 


g. Auf Antrag eines Realgläubigers follen 
nachbenannte‘ Grundſtuͤcke, 1) der fogenanute 
Stabtvogtögarten zu Langenzenn, 2) ı WMrg. 
Ader im Balgenderg allva, dem Schuhmacher 
Zeffinger gehörig, 3) 4 Mrg. Hopfengarten im 
Edertöbah alda, dem Weben Wießmuͤller als 
dort gehörig, fubhaftire werden und if peremto⸗ 
rifcher Bietungstermin auf den 18. Det. von a 
bis 5 Uhr Nachmittags auf dem Rathhauſe zu 
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Langenzenn anberaumt, wozu Kaufsluſtige biers 
mit eingeladen werden. 

Cadolzburg, am 21. Eept. 1813. 

K. B. Landgeriet. 

4. Auf den Antrag des Maſſekurators in der 
Undreas E rieglerifchen Concurs ſache ſollen die zur 
gedachten Maſſe gehdrigen Immobilien, beſtehend 
auns einen Gute Haus Nr. 62 ſammt Zuges 
« hörungen zu Elrerödorf und 2) aus 27 Morgen 
Feld im Eliersderfer Flur, wovon das erftere für 
2775 fl., das leztere aber für 305 fl. gerichtlich 
tarirt werden iſt, oͤffentlich an den Meiftbietens 
den verkauft werden: Der kicitationstermin iſt 
auf den 20. October Machmittagd 2 — 5 Uhr 
anberaumt worden, und wird folches den Kaufös 
liebhabern hierdurch mit dem Anfiigen befaune 
gemacht, fich in tiefem Termin entweder in Pers 
fon oder durch Specialbevollmächtigte vor der abs 
geordueten Deputation des KAbnigl. Landgerichts 
einzufinden und ihre Gchote zu Protokoll anzuzeis 
gen. Erlangen, am 13. Sept. 1813. 
ri KB Landgericht. 

5. : Mon den. Hofscingehdrungen des Unters 
thauen Brunner in Er. Ulrich jollen die Hälfte 
oder auch Itel, tarirt auf refp. 2300 fl. und 
3360 fl. an den Meiftbierenden Schuldentilgungss 
balder bffentlip verfauft werben. Hierzu iſt ein 
peremtorifcper Termin auf den ır. November d. 
J. Vormittags 9 Uhr im Konigl. Landgericht 
eorarı Commissario Affeffor Schubert, bezielt wor: 
den. Es werden alle befiz« und zahlungsfähige 
Liebhaber zu demfelben eingeladen, uud find des 
Zuſchlags der Guͤther, im Fall fich keine beffere 
Käufer finden, an den Meiftbietenden zu gewaͤr⸗ 
tigen. Allen unbefannten Realprärendenten wird 
übrigens die ebenfallfige Einfindung im gebachtem 
* Termine zu Anmeldung ihrer Unfprüche bey Bers 
meidung der Präclufion hiermir aufgegeben. 

Feuchtwang, den 27. Auguſt 1913. 

K. B. Landgericht. 

6. Das auf 100 fl. gewürbigte und in der 
Judengaſſe dabier liegende halbe Wohnhaus ded 
veriorbenen Schneidermeifterd Adam Dftermurh 
wird, da ſich in beim auf ben a9. Januar d. J. 
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angeftandenen Bietungstermine Fein Käufer ges 
melber bat, anderweit dem dffentlichen Aufitriche 


ausgeſezt und biezu Termin auf den 2. Novem⸗ 


ber Vorm. 9 Uhr an Amtöftelle beſtimmt. 
» Gunzenhaufen, den ar. September 1813, 

K. B. Landgericht. 
7. Ju ZFolge des wider den Sonnenwirth 
Georg Karl Friedrich Herrmann zu Dettingen 
beſchloſſenen Gant⸗Verfahrens auf Andringen 
des Polizei » Affeffords Schummiſchen Gläubiger 
werben Mittwochs, den 27. October d. Is. das 
bier nachbefchriebene Realitäten an die Meifts 
bietenden salva ratficatione eredit. dffentlich vers 
fauft werben, namentlih : A) zu Dorf, ı) 
der Dartelöhof zu Megersheim, beflehend, aus 
einem maſſiv gebauten, mittelmäßig ‚befchaffenen 
eingädigen Haus, = eben fo gebauten, gut bes 
ſchaffenen Nebengebäude, welche eine Brands 
meınbrennerei, Biehftälle, Holysund Streures 
mife u. Futterboden enthalten, eine große Scheu⸗ 
er von mafjiver Bauart, und gut beitandenen 4 
Schweinſtaͤllen, einem halben Tagwerk Garten, 
bintern Haus, einer geſchloſſenen gepflaftertem 
Hofraich dany Gemeind » Redr. B) Zu Feld, 
aus 95 Tagwerk Wiefen, 23% Morgen und 4 
Beet Acker; 2) bie vom fogenannten Veſte⸗Gut 
noch Übrigende 145 Tagwerk Wiefen, 43 Mig. 
zu Megesheim; 3) angeblich eigene Sräde, 3 
Tagwerk Wiefen, x Morgen Mer, 1? ditte 
Holz, im Megesheimer Flur. 4) An Mobilien: 
verfchiedenes Aderfeld = und Hausgerätbfchaften, 
beurigen ®eträide » Fand, an Korn, Dinkel, ers 
fie, Haber, Futtervorraͤthe an Heu, Ohmat, 
Stroh, Bohnen, endlich etliche Städe Horn⸗ 
Rind s und Schaafvieh. Der Varthelshof ift 
zum Kgl. Rentamt Dettingen Steuerfall, ‚Ber 
fand » guͤltbar; im lezterer Hiuſicht reiht er a fl, 
30 fr. Weggeld, 100 Eier oder 12 kr., Hens 
nen oder 36 kr., x Dettinger Malter Korn, 6 
Huͤner oder 36 kr., 4 Malter Roggen, ı Malter 
Gerfte, x ditto Haber. Die neuerlich gerichtlich 
erhobene Tare deffelben il 5091 fl., jener von 


« der da:=.ı befindlichen vorbefchriebenen Mobiliars 


[haft 1081 fl. 32 fr. Muf die zum Veſteguth, 
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woven einige Mobiliarftiche bereits weggekom⸗ 
men find, gehörigen Feldſtuͤcke, 4 Malter 4 Bier 
tel, 27 Bodens Koernzinus, Oettinger Maas und 
die Stenerbarkeit. Abgeſchaͤzt wurden felbe auf 
2975 f. ever Beſitz- ımd Zaplungefähige 
Kaflicbbaber wird hiezu vorgeladen. 
Heidenheim, am 16. September 1813. 

K. B. Landgericht. 

8. Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird von 
dem biefigen Konigl. Landgericht das Gurb des 
Andreas Gulden im Mitteleſchenbach, beftebend 
in ein Haus, 3 Tagwerk Garten, 35 Morgen 
Acer und ı Morgen ebenfalls zu Acker aptirten 
Gemeindeautbeil, welches zufamımen auf 5ı5 fl 
gerichrlich taxirt worden ift, im dem vor dem er: 
nanuten Commifjario, Landgerichtsaffeffor Heus 
ber auf den 28. Det. d. J. Morgens 8 bis ıa 
Une mach Mitteleſchenbach anberaunten wners 
Rreklihen Bierhungstermiu zum dffeutlichen Vers 
Fauf gebracht und werden befiz und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufsluſtige hierzu eingeladen, 

„eiltbronn, am 6. Anguſt 1813. 

A. B. Landgericht, 

9. Don dem Kdnigl. Landgericht Herzogen⸗ 
aurach wurde zum bffentlichen Verkauf des Rit⸗ 
terguted Oberndorf auf Mittwoch den 20. Det. 
db. 3. peremtorifcher Licitationstermin anberaumt, 
Deshalb werben alle diejenigen, welche daffelbe 
zu faufen und zu befigen willens und fägig find, 
bierdurch eingeladen, fi) an diefem Tage Vors 
mittag in dem Schloſſe Oberndorf perfünlich oder 
durch binlänglich Bevollmaͤchtigte einzufinden, 
bey dem dort anwefenden Commillarie ihre Licita 
zu Protokoll zu geben und des Zuſchlags am den 
Meifipietenten mir Vorbehalt der Genchmigung 
ber Hypothelglaͤnbiger gewärtig zu feyn. Die ß 
Ritterguth liegt im Rezatkreife, J Stunde unter 
halb Erlang gegen Vorchheiin im Rednizgrunde, 
iſt Eibzinsichenbar und wurde im Monat Auguſi 
2813 auf 56,637 1. 428 fr. tarirt. Zu deni⸗ 
ſelben grybren 20 Unterthauen, über welche bis 
her nur noch die freywillige Gerichtsbarkeit durch 
einen bejonders dazu aufgeſtellten Zufliti auds 
geübt wurde, nachdem die dergleichen in Eouteus 
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tiofen uud Eriminalfällen aufgehoben werden, 
79 Lehenleute und 5 Afterlehenleute, eine herr⸗ 
ſchaftliche Wohnung, das Schloß geuannt, ein 
VBeamtenhaus, ein Gärrnershaus, eine Dekonde 
mies Pächteröwohnung, eine Schaͤferswohnung, 
eine Stallung. auf 6 bis, 700 Stuͤck Schaafe , 
ein doppelter Badofen, ein Keller, auffer denen 
dergleichen in den Gebäuden , 3 Staͤdel, in de 
zen einem eine Stallung auf. 6 Pferde eingerichs 
ter if, ein Pumpbronuen, ein Gedäude zur Wins 
ferung der Orangerie, zwey Gärten 27 Morgen 
groß, mit 6 Morgen Feld erſter Klaſſe, unmit⸗ 
telbar hinter denſelben, danchen eine engliſche 
Anlage 3 Morgen groß, eine geräumige Hofraithz 
ein Bleihplag, 4 Morgen groß, 514 Tagwerk 
Wieſen in 6 Stuͤcken, 48 Morgen Feld in 20 
Sriden, a5 Morgen Deofchaften und Unger is 
3 Sriden, das Fiſchwaſſer im Reonigfluß, eine 
gure Viertelſtunde bang, zwey Waldungen, jede 
z Stunde von Dberndorf entfernt, Die eine dere 
felben 78 Morgen und die amdere za Morgen 
groß, die Gerechtigkeit 600 bie 700 Ecaafe 
balten zu dürfen, und das Waldrechr in der 
Koͤnigl. obern Marktwaldung, vermdge deſſen 
alljaͤhrlich 18 Alafter Scheitholz, 18 Schober 
Bılmdlein und 15 Fuder Rechfireu für Rechnung 
diefes Rittergutha abgeyeben werden. 
Herzogenaurach, den g. Sept. 1813. 
8 B Landgericht. 

10. Da bei dem biefien Laudgericht auf Au⸗ 
ſuchen eines Realglaͤubigers die der Maurermieks 
ſters Wittwe Cathariua Hofmann zu Hemhofen 
gehörigen Inunobilien naͤmlich 2) ı Haus Nr, 
77 · mit 5 Morgen Hausgarten, 2) ı Morgen 
Feld, der Eggetenacker, 3) 3 Morgen Feld, der 
Grabenader, 4) 25 Morgen Feld, der Aſcheu⸗ 
bergacker, den Meiſtbietenden oͤffentlich Schul⸗ 
denhalber verkauft werden ſoll, und Bierungsstere. 
min auf den 6. October Vormittags von 9 bie 
ı2 Uhr in dem Merdelichen Wirths : Haus zu 
Hemhofen angejejt worden; fowird folches, ımd 
daß gedachte Immobillen nach der davon aufges 
nommenen Zare, welche in der Regiſtratur ein⸗ 
gefehen werden kann, auf 1335 fl. rhul, gewuͤr⸗ 
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diget worben, ben Kaufluſtigen befannt gemacht, 


mit der Nachricht , daß im Bietungstermine die 


Grundftäcde dem Meijtbierenden, nach erfolgter 
Vereinigung deſſelben mit dem GErtrahenten wers 
den zugeſchlagen werden. Urkundlich unter des 
Gerichts : Siegel und geordneten Unterſchrift. 

Herzogenaurach, ben 3. Septeniberr 1813. 

K. B. Landgericht. 

11. Zufilze ver Vereinigung zwifchen der Eus 
ratel des Buͤttners Georg Friedrid Hofmann das 
hier mit den Creditoren des leztern follen nadıs 
flehende vom befagten Hofmann beſeſſene Immo⸗ 
bilien ſubhaſtirt werden, als: 1) das Wobnhaus 
Mi. 219 am der Bamberger Straße hieſelbſt, 
freieigen, geſchaͤzt auf 1867 fl. zo fr. rbu.; 
=) 3 Morgen Ferd bei der weißen Marter biefelbft, 
Keniamtsleheu uud handlohnbar, geſchaͤzt auf 
250 f.; 3) 14 Morgen Feld, fo wie 4) Mor⸗ 
gen Feld bei biefigen Hochgericht gelegen, Rent⸗ 
anıtslchen und haudlohnbar, auf 268 fl. 20 fr. 
Beide gefcbäjt; 5) @ Morgen Feld aufm Erübs 
acer Berg, Rentamrölchen, bandlobnbar, tarirt 
auf 587 fl. 10 fr.; 6) 24 Morgen. Hopfen » und. 
Weingarten bei der Ziegelhuͤtte dahier, Rents 
amtsichen und handlohnbar, gefchäzt auf 1519 fl. 
7) 14 Morgen Geld bei der Birkachsleuthen, 
Mentamrelchen, bandlobnbar, geſchaͤzt auf 210 fl. 
8) 2 Morgen Feld bei der weißen Marter, Rents 
amtelehen, handlobnber, tarirt auf 268 fl.; 
9) 3 Morgen Feld aufm Eichelberg,, freieigen, 
tarirt auf. 154 fl.; 20) J Morgen Uder aufm 
Eichelberg, freieigen, rarirt auf 45 fl. rhu. Es 

werden alle Kuaufsliebbaber eingeladen, zu dem 
angeſezten einzigen Bietungstermine, am Mitts 
woch den 20. October d. J. Nachmittags 2-Uhr 
auf biefigem Randgericht fich einzufinden. : 3: 
gleid) werden alle unbefannte Gläubiger des pro 
prodigo erflärten Buͤttners Georg Friedrich) Hof⸗ 
mann biefelb aufgefordert, ſich am dieſem Ter⸗ 
min vor hieſigem Landgericht einzufinden umb ihre 
Anfpröde an die dermalige unzureichende Vers 
mbgensmafe defielben anzugeben und nachzuwei⸗ 
fen, auch über ihren Beitritt zu dem eszielten 
gäslichen Ablommen der Ereniserfhaft mis der 
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Hofmaͤnniſchen Turatel Tich zu verflären; widrie 
genfalld nach diefem guͤtlichen Abkommen dem: 
naͤchſt weiter verfahren und die vermalige Hof⸗ 
männifche Maffe unter die befaunten G A.ubijer 
vertheilt werden fol. Uebrigens werdeu alle dies 
jenigen, welche an dem Buͤttuermeiſter Georg 
Friedrich Hofmann rejp. deſſen Euratel Zahlung 
zu deiften oder fonjt was zu verabfolgen haben, 
hierdurch bedeutet, bei Vermeidung boppelter 
Zahlung lediglich am das Hiefige Landgericht zu 
zahlen. 

Neuſtadt an der Aiſch, am 15. Sept. 1813. 

K. B. Laudgericht. 


12. Das zur Nachlaßmaſſe des verſtorbenen 
Johann Gorilieb Linder, Bierbrauers dahler ges 
börige Wohnhaus sub Nr 485 auf dem Kapels 
leuplag, zwey Stodwerf hoch, halb von Stein 
und halb von Holz erbaut, worauf die reale Biere, 
brauerey und Schertgerechtigkeit hafter, mit dem 
dasan floßeuden Brauhaus, welches maſſiv von’ 
Steinen erbaur iſt und im der Zorgengafe- ſteht, 
und wobey ſich alles zur Dierbrauerey und Schenk⸗ 
gerechtigkeit gehörige Geſchirr in einem guren Zus 
fiande befinder, wird auf den Weg der dffents 
lichen Verjteigerung an den Meiftbietenden vers 
kauft. Zum Strich it Tagfarıh anf Mittwoch 
den 13. Derober früh von 9 bis 12 Uhr beym 
Landgerichte anberaumt, wo bie Liebhaber er: 
feinen, die Strichbedingungen erfahren, ihre 
Angebothe zu Protokoll geben, und den Zuſchlag 
unter Vorbehalt des Termines zu Stellung befs 
ferer Käufer erwarten Fonnen. 

Rothenburg, den 14. Eept. 1813. 

K. B. Landgericht. 


13. Das zur Nachlaßmaſſe der verwlttibten 
und verſtorbenen Maria Barbara Meierin-dahier 
gehdrige Wohnhaut, halb von Stein, haly von 
Holz, an der. Stadtkirche dahier, wird hiermit 
im Wege ber Öffentlichen Verfteigerung den Strich 
auögejezt, und hierzu Termin auf Rittwoch den 
13. Oct, vong bis ıa.Uhr anberaumt. Strichs⸗ 
liebhaber haben? vor unterzeichwereim Landgericht 
zu erſcheinen, wo ſie die nähern Strichsbedin⸗ 
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gungen in Erfahrung bringen Fonnen. 
Taxe iſt im der Regiftratur einzufehen. 
Rothenburg, den 24. Sept. 1813. 
8. 2. Landgericht. 

74. Auf Erfuchen des Kbuigl. Landgerichts 
Hoͤchſtadt wird das gebundene Sdldenguth des in 
Concurs befangenen Georg Raub zu Aiſch dem 
bffentlichen Verkauf ausgeſezt. Kaufsliebhaber 
haben fi Samftag den 30. Dftober I. J. Vor⸗ 
mittags bis ı2 Uhr dahier einzufinden, ihre Ges 
bothe zu Protokoll zu geben, und den Zuſchlag 
nach Vorſchrift der allerhoͤchſt landesherrlichen 
Exekutionsderordnung zu gewaͤrtigen. Das Soͤl⸗ 
denguth beſteht aus einem Wohnhaus, Hofhaus, 
Viehſtallung, Scheuern, Backofen und Keller 
nebſt Gemeind⸗ und Holzrecht in der Kregelmar⸗ 
kung, zZ Mrg. Baus und Hopfengarten, 25 
Mrg. Felder an mehreren Stuͤcken, J Mrg. zwei⸗ 
maͤdige Wieſen am Aiſchſiuß. Die Abgaben dar⸗ 
anf find: & fl. 463 kr. son. jaͤhrlichen Erbzins, 
2 fl. sat di, rhn. Frohngeld, dann in Veraͤn⸗ 
werungsfällen zo vom 100 Haudlohn und die 

+ Yandesherrliche Steuer an das K. Rentamt Hoͤch⸗ 
ſtadt. 

Pommersfelden, den 11. Sept. 1813. 

Graͤflich von Schönbornifches Lehenamt. 


Die 


Citationes 


r. Die Nachlaßmaſſe der babier veritorbenen 
gebtächnerswittwe Maria Barbara Meierin reicht 
zur Wezahlung der vorhandenen Paffiven nicht 
bin, und ed mußte der Concurs erfannt werden. 
Ulle diejenigen, welche an die genannte Maffe 
Forderungen, ‚woher fie nur immer rühren, zu 
miadyen haben, werden anmit vorgeladen, an 
folgenden 3 Ediftötägen jedesmal früh 9 Uhr bei 
unterzeichnetem Landgericht zu erfcheinen, und 
die vorgefchriebenen Verhandlungen zu pflegen, 
als Donnerflag den 14. Oct. d. J. ad linnidan- 
dum , verbunden mit Anfpruch auf Vorzugsrecht, 
Montag den 15. Nov. ad excipiendum, Mitt: 
wech den 15. Dec. ad re- et daplicandum, Die 
am 1. Eviltötag nicht Erfcheinenden werden mit 
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ihren Forderungen von der Maſſe ausgefchloffen , 
bie. am zweiten und dritten Eoviftsrag nicht Er⸗ 
fheinenden werben mit ihren Rechts haudlungen 
an dieſen Tagen praͤcludirt. 

Rothenburg, den 14. Sept. 1813. 

RK. B. Landgericht, 

2. Die Nachlaßmaſſe des verflorbenen Bler⸗ 
brauers und Kiefermeifters Johann Gottlieb tin, 
der dahier reicht zur Bezahlung der vorhandenen 
Paffiven wicht hin, und es muß daher das Gants 
verfahren eingeleitet werben. Wille biejenigen, 
welche an genannter Nachlafmaffe aus was ims 
mer file einem Rechtsgrunde eine Forderung mas 
hen zu können glauben, werden anmit vorgelas 
den, am nachfolgenden 3 Eoiktsragen früh 9 Uhr 
bei unterzeichnetem Randgerichte zu erfcheinen und 
und die gefezlich vorgefchriebenen Verhandlungen 
zu pflegen, ald Moutag den xr. October, um 
ihre Forderungen anzugeben ; die darauf Bezug 
babenden Beweismittel vorzulegen und das geeigs 
nete Vorzugsrecht zu verlangen, unter dem 
Kechtsnachtheile mit iprer Gerderung aus geſchloſ⸗ 
fon zu werden. Freytag den ra. Nov., um ſo⸗ 
wohl hinſichtlich der liquidirten Forderungen als 
der verlangten Vorzugsrechte zu excipiren, unter 
dem Präjudize des Ausfchluffeß mit den betreffen⸗ 
den Handlungen. Freytag den 10. December 
um ſchluͤßlich ſowohl hinſichtlich der liquidirten 
Foderungen als der gebotheuen Vorzugsrechte zu 
bandeln unter der Strafe der Praͤeluſion, wers 
nad) fich die Gläubiger zu achten haben, 

Rothenburg, den 14. Sept. 1813. 

K. B. Landgericht. 

3. Vachdem ber hieſige Buͤrger und Mezger⸗ 
meifter Johann Popp fein Zablungsunvermdgen‘ 
dahier angezeigt und um Zulaffung der Rechtös 
wohlthat zur Abtretung feiner Guͤther an feine 
Bläubiger nachgeſucht hat, dieſem auch willfahs 
vet, und sub hodierno der Eomcuss erdffnet worg 
ben; Als werden bievon fänıtliche Mezger Poppis 
ſche Gläubiger benachrichtige, und ungleich vor⸗ 
geladen, im dem auf den 6. Auguſt Vormittags 
9 Uhr anftehenden erften Ediftstag ad Pfoducen- 
dum *t liquidandum, den 7. Sept. ad exeipien-. 
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dum und ‚den 8. Dit. ad conelutlendum jedes: - 


mal Vormittags 9 Uhr entweder perjönlich oder 
Durch zuläffige Bevollmächtigte an ‚biefiger Ge⸗ 
„zichröftelle bei. Vermeidung der Praͤlluſidn zu er⸗ 
ſcheinen. Auch werten alle und, jede, ‚welche 
von denen Mezger Poppifchen Eheleuten Gelder, 
Sauftpfänder oder fonftige Effekten in, Handen 
oder an dieſe Zahlungen zu machen. haben, ans 
durch verwarnt, an ſelbige bei Vermeidung des 
Wiedererſatzes und ſonſtig geſezlicher Ahndungen 
nichts verabfolgen zu laſſen, vielmehr zur ges 
treulichen Angabe und Ablieferung an das gericht⸗ 
liche Depofitorium aufgefordert. Zugleich wer⸗ 
den auch beiiz» und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen, im bem zum dffentlichen Verkauf 
des vorhandenen Poppifchen Wohnhauſes, dann 
‚zweier Schaafftalungen auf der Wohrwieſen auf 
den 11. Auguft Vormittags 9 Uhr anftehendem 
Termin perfbnlich zu erfcheinen, ihre Angebote zu 
Protokoll zu geben, und haben hierauf vorbehälts 
lih der Einwilligung der Intereffenten den Zu⸗ 
flag zu gewärtigen. Uebrigens faun die ge: 
richtliche Taxe nebft denen Merfaufsbedingungen 
täglich in der Negiftratur eingejchen werden, 
Schwabach, den 29. Juny 1 813. 
K. B. Landgericht. 

4. Der Bauersmann Andreas Riegel in Waͤſ⸗ 
ferndorf bat gegen ſich auf Coucurterdjimung pro⸗ 
vozirt. 


Oktober dies Jahrs ad liquidandum, am aten 
Eviftetag den 22. November died Jahrs ad ex- 
eipie dum und am aritten Ediktstag den 22. De: 
cember dies Jahrs ad conclud ndum jedesmäl 
Vormittags 8 Uhr in Perſon oder durch binfäugs 
lich Beyollmaͤchtigte bei Gericht dahier einzufins 
den, außerdem aber den gefezlichen Neprönace 
theil fich ſelbſt zuzufchreiben, i 

Uffenheim, den 16. Ecpt. 1813. 

K. B. Laudgericht. 


— ) "| 
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In Folge deſſelben haben fi alſo feine 
ſaͤmtliche Glaͤubiger am erſten Ediktetag den 22. 
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‚Avertissements. 


7., 30 Ehrfcheidungs » Alagfachen der 
Haber aus Zirndorf, he Funk, — 
‚gegen ihren abweſenden Ehemann, Bädermeifer 
Matthias Faher, vormals daſelbſt, Beklagten 
boͤsliche Verlaſſung betr., erkennt das KB. Ups 
pellationsgericht des Rezatkreijes den vorliegens 
‚den Acten gemäß anmit zu Recht: daß das bit, 
here zwiſchen beiden Theilen beftandene Band der 
‚Ehe wegen bbolicher Verlaſſung des Ehemannes 
‚wie anmit geſchieht, zu trennen, aud) der Ehe, 
frau die anderweire Verbeirathung- iu nicht mens 
botenen Graden zu geflatten., Der abweſende 
Ehemann iſt Übrigens für den allein. ſchuldigen 
Theil zu erflären, und die Progeßkoften aus feis 
‚sem zurüfgelaffenen Vermögen zu erheben, Die 
Vermögens: Auseinanderfegung, fo wie die "Der 
‚Rellung eines Vormundes für die beiden in ve 
* — a 2 Wahrung ihrer Rechte 

‚wird dem ordentlichen Richter 
Rechtswegen. Verben, Fa 
 Antbacd), den 20, Auguft 1813. | 
RD, Uppellationsgericht des Rezarfreifes;, 
Baron von Grieſſenbeck, Präfident.. 
„DaB vorftcheude Abſchrift mit dem Criginal 
wird beurkundet. 


·14 


gleichläutend fey, 
Nürnberg, den 3..Sepr. ı 
| . I er = Panbgechhr, , * 2 
2. Da das in dem lezten Bietunastermi 
vom 27. Jul d. 58, erzielte DReiigeboc fir vun 
vormalige Neuſtaͤdter Schießhaus ganz, una 
nehmlich, und auch dab nachtraͤglich gelegte Sehen 
‚gebet von 1509 fl. noch imer unter den ur 
ſpruͤnglichen Erwerbspreiß iſt; fo konnte —5 
„die allerböchfie Genehmjigung.nichr erpalzen, ,,‚@g 
wird baber zum Berfauf dieſes mit Rap 75. ber 
„zeibneten, in Der Vorſtadt vor dem Nirnberger 
Thor liegenden Schießhauſes, worauf die Gaſt⸗ 
virthsgerechtigteit bẽetrieben wird, famnır dazu 
gehdrigen ſtelnernen Fuß, Garten und Feid, wele - 
‚ee beide Iszrere auf beisen Seiten mit.einer {ep 
beudigen Hecke und hingen mit einer Duatey 


Line yrgepen, ſind, andezweireg Pigpumgpe 
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termin auf Donnerflag den 7. October h. 9. 
Bormittags von so bis ı2 Uhr mit dem Uns 
gebot von 1500 fl. rhn. anberaumt. Kaufd: 
liebhaber,, welche beſiz⸗ und zahlungsfähig find, 
werben zum Lizirationdtermin hiermit eingeladen 
und zugleich bekannt gemacht, daß bei biefem 
Berkaufsgefchäfte die in dem Adnigl. Regierungs⸗ 
blatt Ar. g vom 17: Febr. 1808, Seite 457 
feq. vorgefchriebenen Kaufönormen, jedoch mit 
der Ausnahme beobachtet werden, daß die haare 
Bezahlung des Kauffhillings binnen einem Vler⸗ 
teljahr mach erfolgter allerhdchften Genehmigung 
erfolgen muͤſſe. 

Erlangen, am 18. Sept. 1813. 

Das Kdnigliche Polizeys Commiffariat und bie 
Königlide Communal- Admintftration, 

3. Der allerhöchften Entſchließung gemäs 
wird hierdurch befannt gemacht, daß bie bei ber 
Diftrifts » Stiftungs : Ndminiftration Windsheim 
vorhandenen entbehrlichen Liegenfchaften a) in der 
Umtölofalicht zu Windsheim 1) am künftigen 
4. Det. von den Kirchenpflegen Humbrechtsau, 


-  Slledheim, Lenkersheim, Dberntief, Ingolſtadt 


und Krautoftheim, 2) am 5. Oct. von den Kir⸗ 
chenpflegen DOttenhofen, Altheim, Berolzheim, 
Kaubenheim, dann der Pfruͤndt und Röditiftung 
Burgbernheim, 3) am 6. Dct. von den Kirchens 
fiftungen zu Gerbolzheim, Dortenheim, Ipsheim, 
Dberndorf, Urfersheim und Weſtheim, 4) am 
‚21.Det. vom Hofpital Windsheim; b) im Scheus 
belifchen Wirthshauſe zu Schlüffelfeld am 7. und 
8. Det. von den Kirchenpfiegen zu Schlüffelfeld, 
Heuchelheim und Thungfeld, dann c) am 9. Det. 
‚im Hanfelmännifhen Wirthehauſe zu Iphofen 
won den Kirchenpflegen zu Bibart, Willanzheim, 
Müncfondheim, Altmannshaufen, Tiefenftods 
Heim, St. Veit zu Iphefen, danır dem Armens 
Inſtitut zu Iphofen meiftbietend verlauft wer: 
den, und hiebey vorzüglich die Bebingung fefts 
gefeze iſt, daß r) die Kaufdliebhaber bey der 
Verjteigerung ihre Beſiz⸗ und Zahlungsfäpigkeit 
entweber durch obrigkeitliche Uttefte oder fubfidias 
riſche Eaution nachweiſen muͤſſen; 2) unter der 
in dem Konfperten angezeigten Werlaufdtaren , 
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welche bey der Adminiſtration Windehelm, uebſt 
den übrigen Kaufsbedingungen eingefehen werben 
fdunen, Fein Ungebet angenommen wird, und 
daß 3) gegen den am Schluß der Berfteigerung 
ſich über die Berfaufstare ergebenen hoͤchſten Ver: 
faufspreis Fein Nachgebot mehr zugelaffen wer: 
den barf, " " 

Windsheim, den 20. Sept. 1813. 

Konigl. Diftrikts - Stiftungs = Adminiftration. 

4- Das Kgl. Forſtamt Ansbach verfauft am 
4. October 1. 3. eine Partie Brennholz im Forfts 
Ort Steinbach, Forftei Rauenzell. Im Gbpps 
liſchen Wirthshauſe zu Rauenzell kommt man fruͤh 
8 Uhr zuſammen. 

5. Am ır. k. M. October wird ein Quan⸗ 
tum Brennholz aus dem Mevier Absberg vers 
kauft, die Zuſammenkunft finder Bormittags um 
9 Ubr auf ver Neuchberberge an ber Muͤhlſtraße 
ſtatt. Gunzenhauſen, den 22. Sept. 1813. 

K. B. Forſtamt. 

6. Am 13. k. M. October wird ein Quan⸗ 
tum weicher Stoͤcke aus dem Revier Lindenbuͤhl 
verfauft, die Zufammenfunft finder Vormittags 
um 9 Uhr zu Lindenbähl im Forſthauſe ſtatt. 

Gungzenhaufen, den 22. Sept. 1813. 

* K. B. Forſtamt. 

7. Von Kdnigl. Stadtgerichts wegen wird 
hierdurch dffentlich bekannt gemacht, daß bei dem 
zwiſchen dem Herrn Hauptmann Jean Pierre, 
Barıbe und der Jungfer Anna Chriſtiane Braun 
gerichtlich werlautbarten Eheverldbuiffe, die in der, 
biefigen Provinz eingeführte Gütergemeinfchaft 
ausgefchloffen worden ift. 

Erlangen, ben 7. Sept. 1813. 

8. B. Stadtgerichr. 

8. Bon Königl, Stabtgerichtd wegen wird 
hiemit Öffentlich befannt gemacht, daß bei dem 
zwiſchen den Bürger und Strumpfwirkermeifter 
Johann Ulrich Nägelein dahier und deffen Ehe⸗ 
frau Anna Elifaberha, geb. Schilöfnecht, errichs 
teten Eheserträg die in hiefiger Provinz einge⸗ 
führte Guͤtergemeinſchaft ausgefchloffen worden iſt. 

Erlangen, den 10. Sept. 1813. 

K. DB, Stadtgericht. 
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9. Durch das heute gefällte Rocationd ⸗Er⸗ 
tenntniß find alle diejenigen Gläubiger des Muͤl⸗ 
lers Friedrich Krämer zu Leuzeumuͤhle, welche 
ſich an dem beftimmten Ediltstage nicht gemeldet 
haben, mit ihren Forderungen und Anſpruͤchen 
praͤcludirt und ift ihnen gegen bie übrigen Glaͤu⸗ 
biger der Maſſe ein ewiges Stillſchweigen aufers 
legt worden, welches hiermit bekannt gemacht 
wird. Mt. Erlbach, ben 27. Aug. 1813. 
K. B. Landgericht. 

10. Daß durch gerichtliches, heute publicir⸗ 
tes Erkenntniß in der Francisca Niederfchen Con⸗ 
cursſache von Bozenweiler die in term. edictal, 
nicht erfchienenen Gläubiger der angedrohten Ders 
waruung gemäs, präfludirt worden fepen, wird 
biemit befannt gemacht. 

" Dintelsbäyl, den 13. Sept. 1813. 
K. B. Landgericht. 

11. Von dem K. B. Stadtgerichte dahler iſt 
zu Vermiethung des Hauptmann Buſchiſchen 
Haufes in der Reuſtadt dahier Nr. 326 gelegen, 
Zagfarth vor. dem Commiſſario Stadtgerichtsaf- 
feifor Meufel auf Montag den 18. lF. Mts. Olto: 
ber Vormittag zı Uhr feitgefezt worden, wozu 
diejenigen, welche diefed Haus zu miethen Luft 
haben, hiermit vorgeladen werben. 

Ansbach, am 16. Sept. 1813, 

12. Won dem Kgl. Baier. Stadtgerichte Ans⸗ 
bach ift, behufs der Theilung des Nachlaffed des 
verftorbenen Biertelmeifters Andreas Hertlein zum 
bffentlichen Verkaufe des gefammten Mobiliar: 
Nachlaffes, beftehend in Betten, weißem Zeuch, 
Kleidungeſtuͤcken, Schreinzeuch, Kupfer, Möffing, 
Blech, Eifen u, f. w. vor dem Kommiſſarius Ap⸗ 
pellationsgerichts Acceſſiſten Schegk Tagee fahrt 
‚auf den 12. October dies Jahrs Vormittags 9 
bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr bezielt 
worden. _ Kaufsluſtige haben fich in dem Hertleis 
‚nifchen Hanfe Nummer 52. einzufinden, auf Ber: 
abfolgung der erftandenen Stüde aber nur ges 
gen baare Bezahlung. E 

Ansbach am 23. September 1813. 

13. Von dem Kgl. Baier. Stadigericht Aus⸗ 
bach werden die zu der Concursmaſſe des verſtor⸗ 
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benen Rothgerbermeifters Edelmann gehbrigen 16 
Stuͤck Schaafe und 7 Laͤmmer zum bffentlichen 
Verlauf an den Meiſtbiethenden genen haare Ber 
zahluug hiemit aufgeworfen, ‚und dazu Termin 
auf den 4. Detober B.M, ro Uhr vor dem Com⸗ 
mifario Stadtgerichts Aſſeſſor Biecheleanberaunıt, 
Kaufsluſtige haben ſich daher zur beſtimmten 
Zeit in dem Edelmanniſchen Haufe in der Buͤtten⸗ 
gafle einzufinden, Am 3. September 1813. 

24. Um Fırungen oder allenfallfigen Mißver⸗ 
ſtaͤnduiſſen vorzubeugen, ſehe ic) mich veranlaßt 
hierdurch dffentlich bekanint zu machen, daß ich 
von meinem bisherigen Ehemann, dem Munizi⸗ 
palrothe Friedrich Fgnaz Kugl zu Stade Eſchen⸗ 
bad) durch rechtskraͤftiges Erkenntniß getrennt 
worden bin, und daß mir vermdge gerichtlichen 
Abkommens vom 11. Februar d. J. die Yopminie 
flration und Dispofition über das fämtliche Ver; 
mbdgen überlajfen worden If. Mer daber Ge: 
ſchaͤfte mir meinem abgeſchiedenen Ehemann ale 
zumachen hatte, beliebe ſich hiufuͤhro an mich zu 
wenden, um fich dadurch der Unannebmlicpkeir 
zu ir die für ihn daraus entfliehen Forms 
te, daß ich außerdem foldhe Hand i 
anerkennen Kun — * 

Eſchenbach, den 17. Sept. 1813. 

Maria Anna 

15. Bey Conditor Vogel auf dem —— 
der Stadtkirche gegenuͤber iſt nebſt feinen Condis 
torey⸗ und Specerey⸗ Waaren, dann feinem Sa⸗ 
lard!, aud) guter Wein⸗ oder Frankeneſſig zu 
halben und ganzen Eymern & 7 fl, und die Maas 
zu 8 fr. zu haben, wovon fich hiefig und aus; 
wärtige Freunde zu überzeugen beliäben wollen 
e 16. u ——— eingerichtete Wohnhaus 

r. 13 t ei dem i 
vermiethen. * ne > 

Ausbach, dem 19. Sept, 1813. 
Zubiz, Haus Nr, 614. 
17. Das Haus Nmr. 145. binter der * 
Kirche, welches beſtehet aus 5 Stuben, g Kam: 
mern, 3 Kücen, großem Hof, Keller, Waſch- 
haus, laufenden Brunnen, ift bis Martini an 
ober theilmeife zu vermiethen. — 

104 
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18. In der Gaſſertſchen Buchhandlung iſt ges 
gen baare Bezahlung zu haben: Strafgefezbuch 
für das Königreich Baiern, Münden 1813, 
ı fl. zo kr. Vollſtaͤndiges Regiſter dazu, Mins 
chen 1813, 30 fr. Codex juris bavarici judi- 
eiarii oder balerifche Gerichtöordnung, München 
2810, ıfl.ıaf, Movellen zur Gerichtsord⸗ 
nung, München ıgrı, ı fl. 36. Hands 
buch) der Staatsverfaſſung und Staatsvermals 
tung des Konigreichs Baiern, ır bis 6r Band 
inel. Minden 18090 — 1812, 11 fl. 30 fi. 
19. Bei Unterzeichnetem iſt bis Ende October 
Nachſtehendes gegen baare Bezahlung in Com⸗ 
mifjien zu haben: Gefilllte Hyacinthen aus allen 
Farben, größte Corte das Stuͤck g fr; gefillite 
amd einfache untereinander von aller Farben und 
den größten Blumen, das Stuͤck 5 kr.; gerin—⸗ 
‚gere Zwiebel von tragbaren Blumen das Grid 
3 fr; .Meinere dergleichen, alle von dem ſchoͤn⸗ 
ſten Blumen gezogen, das Stuͤck 2 fr.; Tulpen 
‚won vorzäglichen Serten das Stuͤck z bis 3 fr.; 
Englifchen Schnitefehl mit dem Blumenkohlblatt, 
von vorziiglicher Gäte, das Pfund Saamen 
ız fl. 30 fr, — — J 
Georg Auguſt Beck, 
Buthere Antiquar, Haus Nr. 86. 
20. Bei Unterzeichnetem find verſchiedene Sor⸗ 
‚ten Eiſen, als bon den Nummern 3, 4, 5. 6, 
7,8, 9, zu Magenreifen, Chaiſenteiſen; vier— 
tantig Gittereiien, Wcheblehe, Flammeiſen, 
Radſchuhen, Saͤchſiſchen und Achten Ementberger 
Stahl, von beſten Sorten Schlüfleltahl, vom 
beiten Walzblech, Kreuzblech, Eturzbled Nr. 3, 
4, 8,'10, 16, Stahldrath Nr. 1, 2,3, beſte 
Sorren Zahneifen, feines Kncppereifen und Rings 
drath. Er Bitter um geneigten Zuſpruch "und 
verſichert billige Preife. 
Ansbach, den 26. Sept. 1813. 
Nageljchmicdmeifter Stokel, wohnhaft 
im Haus Nr. 591 am Hundsfleg. 
21. In der Schmeifferichen Buchhandlung iſt 
in Mehrzahl zu haben: Engelbaafs Betrachtung 
über die Rechenkunſt und über dad Geld, nebit 
Berechnung. Unterhaltung für die, fo fich gern 
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im Rechnen üben, gr2, 6 kr. Deffen Dich⸗ 
tung über Ewigkeit und Zeit, im der Form eines 
Raͤthſels, 4. gı2, Sfr. Mer mehrere Exem⸗ 
plare zugleich nimmt, erhält eine angemeffene 
Provifton. Dekon. pract. Handbud) für Biers 
brauer, Bäder, Eſſigfabrikanten, Brandwein⸗ 
brenner und Schenken, auch andern Defonomen, 
36 fr. Diefes Berkchen it überaus vortheilhaft 
secenfirt umd enthält aus Erfahrung bewährte 
Necepte, wovon eine ausführliche Juhalts anzei⸗ 
ge, fo wie ein Verzeichniß von fehr wohlfeilen, 
gut gebundenen Büchern umſonſt zu haben ift. 
Auch wird allda auf folgendes neue iatereſſante 
Werk Subfeription oder 2 fl. Pränumeratien ans 
genommen: Wörterbuch der vornehmſten deute 
ſchen und lateiniſchen Definit. oder Erklaͤrung 
der wichtigſten Gegenſtaͤnde. Zum Gebrauch fir 
Perfonen aus allen Ständen, Altern und Ge: 
ſchlechtern, vom Pfarrer Mag. Schhpflin zu 
Afſfaltrach. 

Hal, den 26. Sept. 1813. 

22. Der Uhterzeichnere macht hiemit allen 
Herren Jagdiirbhabern und Schribenfhäten ges 
ziemend befannt, daß bei ihm das beliebte Holz 
ländifhe Jagd» und Scheidenpulver, das Pfund 
zu ı fl. 20 fr, dann Schroͤthe von Allem Rum⸗ 
mern, fo wie auch gure Seidenwathtafeln nach 
beliebiger Größe um Auferft billige Preiße zu has 
ben find, 
> Johann Georg Unger, 
23. Cine ganz richtige, gut beſchaffene Waa⸗ 
se, we 6— g Cr. gewogen werden kdunen, 
wird zu kaufen gefucht ; wo? ift im Comtoir zu 
erfahren, j 

24. Elne ganz neue Guitarre mit eleganten 
Kaften von dem beruͤhmten Meifter Pfairor In 
Paris iſt zu verkaufen. Nachricht errheilt das 
Comtoir. * 

25. Bei Handelsmann Echneider im Baad⸗ 
gaͤßchen Nr. 242 ift eine Quantitaͤt neuer Straub 
in Deckbetten um billigen Preis zu verlaufen. 

26. In einer feliden Haushaltung werden 2 
odır 3 Schuͤler gegen gewiß ſehr billige Bedit⸗ 
gungen in Koſt und Logis aufyenemmen. Näs 
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here Auskunft giebt die Redaktion bes Kreis s Ins 
telligenzblatts. 

27. Ein honettes Frauenzimmer, welches mit 
guten Zeugniſſen verſehen, wuͤnſcht wieder als 
Haushaͤlterin im der Stadt oder auf dem Lande 
in Dienfte zu kommen. Zu erfragen Nr. 836 
in der Sonnenſtraße. 

28. Zu Neufes im Haus Ar. 8 find Eroäpfel, 
fogenannte Hardenberger, Metzenweis zu verfaus 
ei. 

j 29. Künftigen Dienftag den 5. October, nem: 
Ih am Landwirthfchaftöfefte, iſt Tanzmuſik im 
Saale des Baades dahier, wozu höfliehft einlader 
Dihm im Baad. 


Quartiere, ſo zu vermlethen. 


Nr. 9 auf dem obern Markt iſt 1) ein Quar⸗ 
tier fuͤr eine ledige Perſon im vordern Gebau, 
2) ein dergl. im hintern Gebau, 3) ein ſehr 
guter und trockner Keller, und 4) eine ver⸗ 
ſchloſſene Ehaifen: Remiß täglich zu vermiethen. 

Nr. 60 bei Schneidermeiſter Krauß ſind zwey 
Quartiere, eins unten, dad zweite eine Stiege 
hoch, können fogleih eingefehen und bezogen 
werden, alles bequem. 

Mr. 733 in der Herrieber Vorſtadt ift ein 
ſchoͤnes Quartier zu vermiethen und auf Martini 
zu beziehen. 

"Mr. 735 in ber Herrieder Vorftadt iſt ein Los 
gis zu vermiethen und fannn täglich oder bis Mars 
tini bezogen werben, 

Nr. 836 Im weyl. Heubergerfchen Haufe in 
der Sonnenſtraße ift bis Martini ein ſchoͤnes 
Quattier par terre zu vermiethen, 


Angekommene Fremde, 

Hr. Commandeur v. Müller v. Megentburg; 
Hr. Atminiftrator Zwingel nebſt Familie von 
Nürnberg; Hr. Geh. Rath Waßer v. Wallerftein ; 
Hr. Flach, Kaufmann v. Ulm; Frau v. Schwitz 
nebſt Fanilie v. Regeusburg; Hr. Muͤtbruͤll, 
Candidat von Nuͤrnberg; Hr. Hauptmann von 
Vuͤſch v. Ereilsheim; Hr, Morig, Schaufpieler 
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nebſt Gemahlin, k. v. Dettingen; Hr. Amtskaſt⸗ 
ner Wieſer v. Herrieden; Hr. Rechtspraktikant 
Buſch v. Windsheim; Hr. Obriſt v. Niedermeyer, 
kommt von der Armee; Hr. Hirſch, Hr. Nathan 
und Hr. Berolzheimer, Kaufleute v. Fuͤtth; Hr. _ 
Dberlieut. v. Beierlein, k. v. der Armee; Hr. 
„Hauptmann v. Leubelfing, 8. v. d. Armee; Hr, 
Horm, Kaufmann v. Frankfurtb; Hr. Miller, 
Kaufmann dv. Lahr; Hr. Profeffor Strohmeper 
v. Nürnberg; Hr. Vitter, Kaufmann v. Wirzs 
burg; Hr. Schneider, Kaufmann v. Mannheim, 
log. im Stern. Hr. Lyhrmann, Kaufmann v. 
Stuttgardt; Hr Wolf, Mautherr aus Nürns 
berg; Hr. Kälber, Schullehrer aus Ulſenheim; 
Hr. Meinberger, Kaufmann aus Nuͤruberg; Hr. 
Walther, Rothgerbermeiſter aus Langenzenn; 
Hr. Negelsbach, Auffchläger aus Bamberg; Hr. 
Wagner, Kaufmann aus Nürnberg; Hr. Benple, 
Hant elsmann aus Memmingen; Hr. Witmann, 
Apotheker aus Wallerſtein; Hr. Ulrich, Kanfs 
mann aus Um; Hr. Schumann, : Kaufmann 
aus Windsheim; Hr. Weiß, Gaftgeber aus Heis 
denheim an der Brenz; Hr. Stetter, Nothgerber 
aus Menmingen, log. im Zirkel. Hr. Wegins 
fpeetor Fid u. Erlangen; Hr. Actuar Sauter v. 
Heröbruf; Hr. Kaufmann Alfewetter v. Erlan⸗ 
gen; Hr. Kaufmann Stellwag nebit Frau und 
Schwägerin v. Cadolzburg; Hr. Volz, Hr. Zeifer, 
Hr. Wucherer, Hr. Bomhard, Hr. Späth und 
Hr. Bogelfang, Studenten von Erlang; Hr. 
Kaufmann Samhammer v. Nürnberg; Hr. Aſſi⸗ 
ftent Zeiß aus Forchheim, log. in der Traube. 


A) St. Kobannis = Kirche, 
Kopufirt den 26. Sept. 


Jehann Georg Sauernbeimer, B. Mezgermeifter 
und Wirth, mir Margaretha Chriſtina Wins 
terin; Johann MichbaelBaumgärtner, Steins 
brecher, mit Anna Maria Geßnerin. 


Getauft den 19. und 26. Sept. 


Sohann Kacob, des B. und Pflaſtermeiſters Ber⸗ 
ger Echn, wurde jach getauft; Eva Maria 
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‚ Magdalena, des B. und Schreinermeifters 
Filliſch Tochter. 


Begraben vom 20. bis 24. Sept. 


Johanna Maria, bed B. und Schneidermeifiers 
Schwembauer Eheftau, alt 59 I- 7 M. ft. 
am Schleimſchlag; Anna Margaretha, bed 
Echneidermeiſters Steingruber zu Kurzendorf 
Tochter, alt 11 M. 24 T. ft. au ber Ruhr; 
Sophia Wilhelmina Ehriftina Maria, des K. 
3. Kammerregiftrators Herrn Nagler Tochter, 
alt 63.5 M. 29 T. fl. an der Ruhr; Jas 
cob, ded Pflaftermeifterd Berger Sohn, alt 
' 2 Stund, ft. am Stiffluß; Johann Ehriftoph 
Kern, 3. und Schuhmachermeifter, alt 66 J. 
4 M. ft. am der Abzehrung; Michael, des 
Ködblerd Wittmann zu Dombach im Loch Sohn, 
at 33.2 M.23 T. ft. am Frieſel. 


p) St. Bumbertus- Kirche 


Kopulirt den 21. und 26. Sept. 


Dohann Ehriftian Brand, 3. und Hutmacher⸗ 
meifter, mit Anna Barbara Bennin; Georg 
Sriedrich Fahr, B. und Schneidermeifter, mit 
Eva Reuter. 


Getauft den 26. Gept. 


Marla Catharina, des Bedienten Pfiſter Toch⸗ 
ter. 


Begrabene den 23. Sept. 
Georg Michael Lotter, Schutzverwandter, alt 
62 3. fl. an der Abzehrung. 


Die im verfloffener Nacht erfolgte glädliche 
Entbindung meiner Fran von einem gefunden 
Knaben melde ich andurch allen meinen Freums 
den und Bekannten, und empfehle mic) zugleich 
beftens. 

Mt, Uehlfeld, den 18. Sept. 1813. 

J. L. Hochſtein, Kantor, 
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Todesanzeigen. 


Sauft entſchlummerte zum frohen dereinſtigen 
Wiedererwachen am vergangenen Freitag den 24. 
diefes Nachmitrags halb = Uhr mit Hinterlaffung 
eines Kindes von 5 Jahren die treue und rebliche 
Gattin ded Unterzeichneren in einem Alter von 
28 Jahren an der fchnellen Ubzehrung und Nas 
turnachlaf. Ich mache diejed traurige Ereigniß 
unfern Freunden und Anverwandten unter Ders 
bittung aller Beileisbezeugung bekannt, mit der 
Bitte um Fortjegung ber fernern Freundſchaft. 

Ansbach, den 25. Sept. 1813. ’ 

Der penf. Poliz. Offiz. Georg Gott⸗ 
lieb Zifcher. 

Die Wirtwe Maria Barbara Dillinger. 

Die Schwefter Regina Baberta und 

Georg Thomas Ddllinger, Oberſchrei⸗ 
ſchreiber beim Kdnigl. Landgericht 
Gunzenhaufen. 

Nach einer nicht ganz 26 Fahre langen fehr 
glüdlichen Ehe entriß mir der Tod am ar. d. M. 
meine innigft geliebre Gattin Sophie Fürft, ges 
borue Degen von Nürnberg. Ein Schleimfchlag 
machte ihrem Leben nad) einem nur Ztaͤgigen 
Kranfenlager einEnde. Alle meine Freunde und 
Belannte, welche die Verewigte fannten, wer⸗ 
ben mit mir ihren Verluſt betrauren und durch 
flille Theilnahme meinen Kummer ehren. 

Weiboldshauſen, den 23. Sept. 1813. 

Fuͤrſt, Pfarrer und Cammerarius. 

Nur allzufräh für mich und meine noch uners 
zogene Gjährige Tochter entfchlummerte zu einem 
beffern Erwachen am 17. dieſes Monats Mors 


geus um 5 Uhr in einem Alter von 50 Fahren 


und 8 Monaten mein innigft geliebter Gatte und 
Bater, Johann Georg Scherzer, geweſener Pfar⸗ 
rer zu Ulfenheim und Uttenhofen, im Dekanate 
Uffenheim, an den Folgen eines Zehrfiebers, das 
ZMonate dauerte. Mer den rechtfchaffenen und 
biedern Mann fannte, wird mir mir den Vers 
luſt empfinden, der mich miederbeugt und eine 
Thräne des Mitleids mir weinen. Sch made 
diefes fir mich hoͤchſt traurige Ereigniß meinen 
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nahen und entfernten Verwandten und Freunden 
befannt, birte um flides Mitleid und empfehle 
mic) zu fortdauernder Freundſchaft and Gewo⸗ 
genheit geborjamft. 

Ulſenhelm, am 19. Sept. 1813. 

Die binterlaffene Wittib Rofina 
Scherzer. 
Johaung Scherzer. 

Meine geliebte Gattin, eine geborne Rabe aus 
Weihenzell, iſt geſtern Morgens an den Folgen 
einer harten Niederkunft im 37ſten Jahr ihres 
Lebens geflorben. Ich mache dieſes meinen vers 
ebrteften Freunden und Anvermandten hiemit bes 
konnt, und indem ich mir alle Beileidöbejeugung 
verbitte, empfehle ich mich mit meinen 5 Kindern 
im Ihre feruere Gewogenheit und Freundſchaft. 

Windsheim, am 24. Sept. 1813. 

Kammeramtmann DObenberger, 





Publicanda. 


Am Namen Seiner Maieftät des Könige 


von Baiern ꝛc. 

1. In Folge eines hoͤchſten Reſeripts der 
Steners und Domainen Section des Königl. 
geheimen Finanz s Minifterii vom 3. dieſes Mor 
nats wird die durch das Königl. Generais 
Kreis: Kommißfariat In dem lezten Intelligenz⸗ 
blatte bekannt gemachte Verordnung, den Ge 
brauch des Klaffenftempels bey den Zeugniflen 
der Studien : Rectorate und der Schulbehörden 
auch von der unterzeichneten Königls Stelle zur 
genaueften Beobachtung empfohlen, und zus 
gleich auf die im Unterlaffungsfalle beftimmten 
Strafen des Stempelmandats vom 18. Det, 
” 1812, $ 18 (Regierungsblatt 1813, St. III, 
©. 86, und Beilage zum XIX. Gtüdf des 
heurigen Intelligenzblatts) hiermit verwiefen, 

Ansbach, den 27. Sept. 813. 

Koͤnigl. Finanz» Direktion des Rejatkreiſes. 
Hornberger. 
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Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiernke. 

3. Die Beflimmung des neuen Stempel: 
Mandats vom 18. Dec 1811, $ 7, lit.d, 
daß zu allen Protofollen in bürgerlichen Rechtes 


- reiten der Klaffenftempel von 3 Kreuzer ges 


braucht werden fol, hat die frühere vom 30, 
Nov. 1811, nad weichen zu Protofollen in 
Kriminal: und polizeilichen Unterſuch⸗ 
ungen fein Stempel zu adpibiren ift, niche 
aufgehoben. Dies wird auf den Grund eines 
böchften Reſcripts der Steuer s und Domainen⸗ 
Section des Kgl. Geheimen Finanz» Minifte 
rii vom 10, d. M. hiermit zur allgemeinen 
Keuntniß und Nachachtung befannt gemacht. 

Ansbach, den 27. Sept, 1813. 

K. B. Zinanzs Direetion des Retzatkreiſes. 
Hornberger. 

3. Die Reſtanten des Lotterieanlehens fuͤr den 
3. Termin werden hierdurch zur unverzüglichen 
Berichtigung dieſer Schuldigkeit wiederholt aufge⸗ 
fordert. Ansbach, den 27. Sept. 1813. 

Königl. Prlizey, Commiffariat. 

4. Unterzeichnete Behörde fieht ſich aus wich⸗ 
tigen Gründen veranlaßt, ſaͤmtliche Wirthe und 
übrige Porfonen, welche Einquartierung fiir Ans 
dere um Geld haften, hiemit anzuweifen, daß 
fie jedesmal binnen 24 Stunden nach erhaltener 
Einquartierung die treffenden Quartierträger bies 
von in Kenntniß fegen; im Unterlaffungsfall aber 
gu gewärtigen haben, daß die Bezahlung hiefdr 
verweigert werben wird. . 

Ansbach, am 27. Sept. 1913. 

Die Einquartierungs : Kommiffion. 





Naͤchſten Sonntag iſt Tanzmuſik, wozu hoͤf⸗ 
lichſt invitirt 
Mehrer. 
Die Herren Hofmuſici Schuͤelein und Freuen, 
von der Abnigl, Kapelle zu Münden, werden 


— 
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kommenden Donnerſtag den 30. d. M. bie Ehre Freunde ber Muſik gehorſamſt eingeladen werden, 
haben, in dem Gaſthof zur goldenen Krone das Das Entree iſt 36 Ir. 

bier Abends 6 Uhr Concert auf der Violine und Scherzer, Stadt-⸗ und Stiftölanter, 
dem Fagott zu geben, wozu alle hochverehrliche 


Tabelle Über die Preiſe und Taren der vorzuͤglichſten Lebensbedürfniffe, 
Ansbah, ben 1. October 1813. 
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Aumerkungen. 

7) Sn der Freibank koſtet das Pfund des beſten Ochſenfleiſches ST fr, 

a) unter jeder der Biertaren befinder fih ı Pfenning Lokalbieraufſchlag. 

9) Der Ganterpreiß betraͤgt per Maas nur resp. 45 Fr. und 3 fr., mithiu 
a) der Eimer Lagerbier 4 fl, 30 fr., b) der Eimer Weißbier 3 fl. 


Fouragepreife. 
Ein Schaͤffel Haber sl. 33 In - Ein Ete. Heu — fi. 39 kr. re 


I) 


— 
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Intelligenz- Blatt 


des 


Rezat⸗— 


Kreiſz5. 


XL. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 6. October 1813. 





ALL —— — es 





Publicanda 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc. 


Pas einer allerhöchftunmmttelbaren Entfchliefs 
fung vom 23. diefes haben fi) Seine Könige 
liche Majeftät bewogen gefunden, die beftehens 
den Pravinial: Verordnungen, nach welchen 
die Kirchweihfeſte allgemein an einem Tage, naͤm⸗ 
lich am zten Sonntage im October begangen 
werden ſollen, aufzuheben und zu geſtatten, 
daß dieſelbe allenthalben an den herkoͤmmlichen 
Kirchweihtagen, und wenn dieſe Werktage 
ſeyn ſollten, an den naͤchſt vorhergehenden 
Sonntagen gefeiert werden. 

Ansbach, am 30 Sept. 1813. 
Koͤnigl. General⸗Commiſſariat des Retzatkreiſes. 

Freiherr von Doͤrnberg. 
Im Namen Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt 
von Baiern ır. 

2. Einem allerböchften Reſeripte vom 14. 
d. Mes. gemäs werden fämrliche Koͤnigl Rente 
ämter des Rezatkreiſes hiermit angemiefen, den 
Uzitationsprotokollen über die Veräußerung der 
Staatsrealitäten die Bedingung einzuverleibern, 
daß der Käufer die Briefstare und den Gra⸗ 
dations ſtempel für die nach der prowiforifchen 
Taxordnung von 8. Oct. 1810, $ 16 ausjus 


fertigenden Kaufsinftrirmente, fo wie fämtliche 


durch die Mebertragung des Eigenthums der 
verkauften Sache entſtehenden Sporteln, Stem⸗ 
pel, Schreib⸗ und Zuſtellgebuͤhren augs 
ſchließend und ohne Theilnahme des vers 
kaufenden Aerars zu berichtigen habe. 

Ansbach, den 27. Sept. 1813. 

Koͤnigl. Finanz⸗Direktion des Rejatkreiſes. 
Hornberger. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ꝛc. 

3. Auf ben von dem koͤniglichen Ob er appel⸗ 
lationsgericht unterm 13. Auguſt heurigen 
Jahts erſtatteten Bericht, die Bevollmaͤchti⸗ 
gung ber Anwälte unſtegelmaͤßiger Parthenen, 
welche ihre Eingaben nebft den Advofaten felbſt 
unterfchreiben, betreffend, haben Seine Könige 
liche Majeftät am 18. diefes Monats alfergude 
digſt zw eröffnen geruhet, daf die Stelle der 
Gerichtserdnuug Cap. VII, Sr, welche eis 
nen jeden, er ſey firgelmäfig oder nicht, in 
eigner Sache vor Gericht zu erfeheinen geſtat⸗ 


‚set, auf mündliche Verhandlungen und da mes 


niger eingefehränft ſey, als bie Gerichtsord⸗ 
nung in einer andern Gtelle Cap. IV, $ 10, 
Mr. 3 und $ 15 fogarrüber die Art, wie 
—— bey ſchriftlichen Verbandlungen 
10 
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wor Gericht auftreten Fönnen, eine genaue Vor⸗ 
ſchrift enspält, und eine Form angiebt, welche 
dem Gage, daß Unfiegehmäßige im fehrifts 
lichen Pro:effe jedesmal nur durch einen oͤffent⸗ 
lichen Rechtsanwalt, als Bevollmächtigten 
handeln Pönnen, gerabehin widerfpricht. Seine 
Pönigliche Majeftäe wollen ;gbdaper bis zum 
Eintritte der neyen Geſe g lediglich bey 
jenen deutlichen Beftimmungen der Gerichtes 
Drdnung beenden laffen, melchen zu Folge eine 
unfiegelmäßige Parthey, wenn fie ihre Eingas 
ben ſelbſt unterfchreibe und diefe von einem vers 
pflichteten Rechtsanwalt mit unterzeichnet find, 
zur Aufftellung eines Bevollmächtigten auch 
im gerichtlichen Verfahren nicht verbunden ift, 
Wornach ſaͤmtliche Untergerichte des Rezatkreis 
fes fi) genaueft zu achten haben. 

Ansbach, den 29. Sept. 1813. 
K. B Appellationgs Gericht des Retzatkreiſes. 

Baron v. Grieffenbef, 

4: Bei der am r. diefes gefcheßenen erften 
Verlooſung des kotterieaniehens find auf nach⸗ 
bemerfte von den mit der unterzeichneten Kafle 
in Rechnung ftehenden Königl. Polizeibehoͤrden 
emittirte Looſe Gewinnſte gefallen: 1) bei der 
König. Polizeidirection Nürnberg 1000 fl. auf 
das verzinnsliche Loos zu soofl. Lit. B, 1487, 
1200 fl. auf das unverzinnsliche Loos zu 25 fl. 
Lit. AD. 1263, sofl. auf jedes der 2 unvers 
zinnslichen Looſe zu ro fl. Lit. CD. 225 und 
2915 2) bei dem Königl. Polizey / Commiſſa⸗ 
riat Erlangen 50 fl. auf das unverzinneliche 
loss zu so fl. Lit. CD. 1025; 3) bei dem 
Königl. Landgericht Forchheim 50 fl. auf das 
&oos zu 10 fl. CD. 10915 4) bei dem Königl, 
Sandgericht Hersbruf 50 fl, auf das unver⸗ 
jinnsliche boos zu 10 fl. CD. 891; 5) bei dem 
Koͤnigl. Landgericht Höchftadt so fl. auf das 
foos zu so fl. CD. 825. Durch höchfles 


Referipe Könige, Staats » Schuldentilgungss 
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Commiſſion vom 14. dieſes iſt bie unterzeich⸗ 
nete Kaſſe authoriſitt, dieſe Gewinnſte an die 
gehörig legitimitten Eigenthuͤmer dieſer oofe 
gegen geſtempelte, auf die hieſige Special 
Schuldenrilgungsfaffe verlautende und ruͤkſicht ⸗ 
lich der Unterfcprift von den Könige Polijeis 
behörden Tegalifirte Quittungen, worin der 
Betrag des toofes, fo wie deffen Nummer und 
Buchſtabe anzugeben ift, dann Zurüfgabe der 
durch diefe Zahlung erlofchenen koofe und der 
zu ben verzinnslichen gebdrigen Courons, von 
welchen jedoch) die Zinnsraten noch bis zum 1. 
bes laufenden Monats September vergütet 
werden, zu bezahlen, 

Nürnberg, den 29. Sept. 1813. 

Kgl. Staats » Schuldentilgungs « Speziaffaffe, 
Grundherr. 

5. Diejenigen hieſigen Einwohner, welche 
bereits das 6oſte Lebensjahr erreicht, und bei 
der jüngft vorgenommenen Eonfeription wegen 
Reorganifirung der Nationalgarde ter Klaffe, 
ipre Tauffcheine nicht vorgelegt haben, werden 
hiermit, ohne Ausnahme des Standes, aufs 
gefordert, das erreichte 6oſte Lebensjahr ents 
weder durch legale Tauffcheine oder durch einen 
Ertraft aus dem Taufregifter laͤngſtens binnen 
acht Tagen auf dem Bureau der unterjeichs 
neten Behörde um fo gewiſſer nachzuweiſen, 
als im Unterlaffungsfalle diefelben entweder zur 
perjönlichen Dienftesleiftung oder zu deſſen Res 
luirung werden angehalten werden, 

Ansbach, ben 3. Dftober 813. 

RB. Polizey  Eommiffartat, ' 

6. Die Reflanten des torterieaniehens für 
ben zten Termin werden hierdurch zur unver⸗ 
jäglichen Berichtigung dieſer Schuldigkeit wies 
derholt aufgefordert, 

Ansbach, deu 27. Sept. 1813. 

K. DB. Polijey ; Eommiffariat. 
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Subhastationes. 


r. Es wird hierdurch bffentlich befannt ges 
macht, daß die Smmobilen des Sohann Georg 
Modmeier zu Steinerödorf, beftehend in einem 
Bauernhofe zu Steinersdorf, wozu nebſt bem 
Gemeindrecht, ı) ein Haus, 2) zwei Schweins 
ftäle, 3) x Tgw. Peunt und Garten, 4) 64 
Tgw. Wiefen, 5) 344 Mrg. das zehnte Band 
reichende Aecker, und 6) 8 Klafter Waldrecht ges 
hören, nebft allen Pertinenzien und Gerechtig— 
feiten, taxirt, und, nach Abzug der darauf haf⸗ 
tenden Lafien, nach dem neuerdings gefchbpften 
Gutachten, auf 3425 fl. gewilrdiger worden; 
wie folched aus dem in ber Regiftrarur befinds 
lichen] Anfchlage mit mehrerem zu erfehen iſt. 
Auf diefem Guthe haftet auch die Ausnahme der 
zojäbrigen Wittib Margarerha Weiffin, welche 
alljährlich mit 73 fl. in Anfchlag gebracht wors 
den ift. Da nun eim Realgläubiger um bie abers 
malige Subbaftarion dieſes Guthes angehalten 
bat, diefem Geſuch auch Statt gegeben worden; 
fo wird daſſelbe nebft allen feinen Pertinenzien, 
Recht und Gerechrigkeiten, wie ſolche in dem er: 
wähnten Anfchlage befchrieben find, mit der tarirs 
ten Summe der 3425 fl. biermit fubhaftirt und 
zu Jedermann feilen Kauf aus geſtellet, und mits 
hin alle diejenigen, weldye diefes Guch mit Zus 
behdr zu erfanfen gefonnen, zugleich aber ſolches 
nad) feiner Qualirär zu befigen fähig und annehm⸗ 
lich zu bezahlen vermögend find, biermif aufges 
fordert, ſich in nem auf den 4. November I. J. 
Vormittags um 9 Uhr bis Mittags um ı2 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle angefezten Bietungs⸗ 
termin, der peremterifc) ift, zu melden uud ihr 
Gebotb abzugeben, mit der Bedeutung, daß 
dem Meiſibletenden, wenn fein Angebor von den 
Sntereffenten genebmiger wird, ber Hof unfehls 
bar zugefchlagen werben wird. + j 

Ansbach ; den 30. Sept. 1813. 

8. B. Landgerkht. 

2. Auf Antrag eined Realgläubigers follen 
wachbenannte Grundſtuͤcke des Einwohners Paul 
Emmeris zu Langenzenn, als ı Morgen Acker 
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Dederfches Feld auf dem Allezberg, der ob 
Morgen, 1 Morgen Ader Deterfebes Feld * 
der untere Morgen, beide im Langenzenner Flur 
und größtentheild mir Hopfen beftefr, dem bfr 
fentliden Strich ausgefeze werden. Hlezu ift 
peremtorifcher Bletungstermin auf Samſtag den 
11. Det. von 9 bis 12 Uhr im dem landgericht⸗ 
lichen Gefchäftezimmer bezielt worden, wozu 
Kaufslicbhaber eingeladen werden. Zugleich 
werden alle diejenigen, welche an diefe Smmobis 
lien einen Realanſpruch zu machen haben , gelas 
ben, fi) an diefem Termin unter dem Rechts⸗ 
nachtheil der Präffufion zu melden. Urkundlich 
landgerichtlicher Sieglung und Unterſchrift. 

Cadolzburg, den 14. Auguſt 1813. 

* K. Landgericht. 

3. e zur Nachlaßmaſſe des Bürgerli 
Einwohners Johann Krach zu — —* 
rigen Immobilen, namentlich a) das halbe Haus 
Mr. 19b, b)F Mrg. Meer hinter Ziefthal 
€) 7 Mrg. Ader am Alizberg, d) J von den 
vertheilten Gemeindegränden, Loos Nr. 134 
181 und 182, e) Z von dem vertheilten Ge 
meindewaldgründen Mr. 17 und 152, ſaͤmtlich 
Langenzenner Markung, follen Schulden halber 
dem dffentlihen Strich ausgefezt werden und iſt 
beöhalb peremtorifcher Bietungstermin auf den 
28. Det. von 9 bis 12 Uhr auf dern Rarhhaufe 
zu Langenzenn anberaumt worden, wozu Kaufs⸗ 
Infige und fämtliche etwaige unbekannte Gläus 
biger des Verfiorbenen zu Liquidirung ihrer Ans 
ſpruͤche in diefem Termin, Teztere unter den Praͤ— 
judiz des Ausfchluffes, geladen werden, 

Eavoljburg, am 2r. Sept. 1813. 

KR. B. Landgericht. 

4. Auf Antrag eines Mealgläubigers follen 
nachbenannte Grundfldde, 1) der fogenannte 
Stadtvogtögarten zu Langenzenn, 2) ı Mıg 
Ader im Galgenberg allva, dem Schuhmacer 
Zeffinger gehörig, 3) 4 Mrg. Hopfengarten im 
Eckertsbach allda, dem Weben Wießmüller alle 
dort gebbrig, fubhaftirt werben und ıjt peremtos 
rifcher Bierungsrermin auf den 18. Det. von a 
bis 5 Uhr Nachmittags auf dem Rathhauſe zu 

105 
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Langenzenn anberaumt, wozu Kaufsluſtige hler⸗ 
mit eingeladen werben. 

Cadolzburg, am ar. Sept. 1813. 

KR. B. Landgericht. 

5. Auf den Untrag des Maſſekurators in ber 
Andreas Stieglerifchen Eoncursfache follen die zur 
gedachten Maffe gehdrigen Immobilien, beftehend 
7) aus einem Gute Haus Nr. 62 ſammt Iuges 
bdrungen zu Elterödorf und 2) aus 25 Morgen 
Feld im Eltersdorfer Flur, wovon das erftere für 
2775 fl., das leztere aber für 305 fl. gerichtlich 
taxirt worden ift, dffentli an den Meiftbieten- 
den verkauft werden. Der Licitationdtermin ift 
auf den 20. October Nachmittags 2 — 5 Uhr 
anberaumt werden, und wird folched den Kaufs⸗ 
liebhabern hierdurch mit dem Anfuͤgen befannt 
gemacht, fich im diefem Termin entweder in Per: 
fon oder durch Specialbevollmaͤchtigte vor der abs 
geordneten Deputation des Abnigl. Landgerichts 
einzufinden und ihre Gebote zu Protokoll anzuzeis 
gen. Erlangen, am 13. Sept. 1813. 

K. B. Landgericht. 

6. Bon den Hofseingehdrungen des Unters 
thanen Brunner in St. Ulrich follen die Hälfte 
oder auch Ztel, tarirt auf refp. 2300 fl. und 
3360 fl. an den Meiftbierenden Schuldentilgungss 
halber dffentlich verfauft werden, Hierzu if ein 
peremtorifcher Termin auf den 11. November d. 
J. Vormittags 9 Uhr im Kodnigl. Landgericht 
coram Commissario Aſſeſſor Scyubert bezielt wor⸗ 
den. Es werden alle beſiz⸗ und zahlungsfäbige 
Kiebhaber zu demjelben eingeladen, und find des 
Zuſchlags der Güther, im Fall fich keine beffere 
Käufer finden, an den Meiftbierenden zu gewärs 
tigen. Allen unbekannten Realprätendenten wird 
übrigens die ebenfallfige Einfindung in gedachtem 
Termine zu Anmeldung ihrer Anfprüche bey Vers 
meidung der Präclufion hiermir aufgegeben. 

Feuchtwang, den 27. Nuguft 1813. 

K. B. Landgericht. 

7. Die bereits zufolge Bekauntmachung vom 
7. Auguſt 1811, am 12. Sept. deſſelben Jahres 
oͤſſentlich verſteigerten Georg Leonard Ochſiſchen 
Immobilien zu Muͤhlhauſen werden aus dem 
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Grunde, weil der damalige Kaͤufer bisher den 
Kaufſchilling nicht berichtigt hat, auf deſſen Ge⸗ 
fahr und Koſten einer weitern oͤffentlichen Ver⸗ 
ſteigerung nach Vorſchrift der Exekutionsordnung 
ausgeſezt. Hierzu wird Tagsfahrt auf Donner⸗ 
ſtag den 21. October l. J. fruͤh 9 Uhr anberaumt, 
wo ſich Kaufsliebhaber im Orte Muͤhlhauſen ein⸗ 
finden, nach vorgängiger Belehrung über den 
Güterfompler und deſſen Rechte und Verbindliche 
felten ihre Gebote zu Protokoll geben, und das 
Weitere gewärtigen fönnen. 
Gremsborf, den 27. Sept. 1813. 
Kbnigl. Landgericht Hoͤchſtadt. 


8. Das zur Eoncurdmaffe des Georg Balog 
zu Gräfenfteinberg gehdrige halbe Wohnhaus foll 
nach dem Antrag der Gläubiger dffentlich verfauft 
werden. Es wird daher hiezu Termin auf den 
28. October Vormittags 10 Uhr an Amteftelle 
feſtgeſezt und den Kaufsluſtigen vorläufig bekanut 
gemacht, daß bereits ein Augeboth von 266 fl. 
auf diefes Haus vorhanden iſt. 

Gunzenhaufen, den 25. Gept, 1813. 

8. B. Landgericht. 


9. Nachbenannte Immobilien des Mathias 
Kollifhan in Dürrenmungenau, ald: r) ein 
Guth, beftehend in einem Haufe, Scheuer, Hof: 
raith, Bronuen, Badofen, Schweinftall, einem 
Nindviehftalle im Haufe, dann einem Gärtlein, 
ungefähr 35 Morgen Aeder, FTagwerk Mies 
fen und bey 3 Morgen Holzwachs, taxirt incla- 
sive einiger Mirchichaftsdreingaben auf 481 fl. 
ı2 fr.; =) 3 Morgen Uder auf dem Bühl, 
tarirt auf 45 fl.; 3) 4 Morgen Acker in der Weis 
herleiten, tarirt auf zo fl., fämtlich in Dürren: 
mungenau und bafiger Feldflur gelegen, werden 
in dem vor dem ernannten Gommilfarie, Lande 
gerichtöaffeffor Heuber auf.den 4. Nov. Morgens 
8 bis 12 Uhr nach Dürrenmungenau anberaums 
ten peremtorifchen Bietungstermine zum dffents 
lichen Verkaufe gebracht, und beiizs und zahl: 


:ungefähige Kaufsluftige hierzu eingeladen. 


Heilöbreun, ben 23. July 1813. 
K. B. Landgericht, 
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10. Im Wege ber Huͤlfsvollſtreckung wird 
der zu Mosbach bei Windsbach gelegene halbe 
Bauernhof der Anne Seibold dafelbft , beftehend 
in x Haus, halber Scheuer, Hofraith, Garten, 
33 Tgw. Wiefen, 335 Mrg. Aeder, ı Igw. 
Meiher und 3 Klafter Waldrechtholz, und tarirt 
für 1097 fl: mit einigen Wirthſchafts-Dreiu⸗ 
gaben, in dem vor dem ermannten Commiffario 
Landgerichtsaffeffor Heuber auf den zz. Novems 
ber dies Jahrs von Morgens g bis ı2 Uhr nach 
Mosbady anberanmten peremtorifchen Bietungs⸗ 
termine zum Öffentlichen Verkauf gebracht, und 
werden beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhas 
ber hiezu eingeladen. 

Heilöbronn, den 24. Sept. 1813. 

: 8.8. Landgericht. 

11. Von dem Königl. Landgericht Herzogen: 
aurach wurde zum bffentlichen Verkauf des Rits 
tergutes Oberndorf auf Mittwoch den 20. Oct. 
d. 3: peremtorifcher Licitationstermin anberaumt. 
Deshalb werden alle diejenigen, welche daffelbe 
zu faufen und zu befigen willens und fähig find, 
bierdurch eingeladen, fich am diefem Tage Vor⸗ 
mittag in dem Schleffe Oberndorf perfdnlidy oder 
dur hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte einzufinden, 
bey dem dort anweſenden Commiſſario ihre Licita 
zu Protokoll zu geben und des Zuſchlags an den 
Meiſtbietenden mit Vorbehalt der Genehmigung 
der Hypothekglaͤubiger gemärtig zu feyn. Dieß 
Ritterguth liegt im Rezatkreiſe, zZ Stunde unter: 
halb Erlang gegen Vorchheim im Rednizgrunde, 
ift Erbzinslehenbar und wurde im Monat Auguft 
1813 anf 56,637 fl. 42$ Er. tarirt. Zu dem⸗ 
feiben gebdren 20 Unterthanen, über welche bis: 
ber nur noch die freywillige Gerichtebarfeit durch 
einen -befonders dazu aufgeftellten Juftitiar aus— 
gehbt wurde, nadıdem die dergleichen in fontens 
tiefen und Eriminalfällen aufgehoben worden, 


79 Lehenleute und 5 Afterlehenleute, eine herr⸗ 


ſchaftliche Wohnung, das Schloß genannt, ein 
Beamtenhaus, ein Bärtnershaus, eine Oekono⸗ 
mie s Pächteröwohnung, eine Schäferswohnung, 
eine Stallung auf 6 bis 700 Stuͤck Schaafe, 
ein doppelter Badofen, ein Keller, auffer denen 
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dergleichen in den Gebäuden, 3 Staͤdel, in des 
ren einem eine Stallung auf 6 Pferde eingerich 
tet ift, ein Pumpbronnen, ein Gebäude zur Wins 
terung ber Orangerie, zwey Gärten 2! Morgen 
groß, mit 6 Morgen Feld erſter Klaſſe, unmirs 
telbar hinter denfelben, daneben eine englifche 
Anlage 3 Morgen groß, eine geräumige Hofraith ; 
ein Bleichplag, F Morgen groß; 514 Tagwerk 
Wieſen in 6 Srüden, 48 Morgen Feld in 20 
Eriden, 25 Morgen Deofchaften und Anger in 
3 Stuͤcken, das Fiſchwaſſer im Rednigfluß, eine 
gute Viertelftunde lang, zwey Waldungen, jede 
z Stunde von Oberndorf entfernt, die eine ders 
felben "78 Morgen umd die andere To Morgen 
grof; tie Gerechtigkeit 600 bis 700 Schaafe 
halten zu duͤrfen, und das MWalorecht in der 
Königl. oben Marktwaldung, vermdge deifen 
alljährlich 18 Klafter Scheitholz, 18 Schober 
Bilndlein und 15 Fuder Rechitreu für Rechnung 
biejes Ritterguths abgegeben werden. 

Herzogenaurach, den 8. Sept. 1813. 

K. B Landgericht. 

12. Auf den Antrag der Johann Friedrich 
Kreuzeriſchen Erben wird das obere halbe Wohn⸗ 
haus Nr. 212 in der Dieöpeder Nebengaffe da: 
hier mit den Gerechrigfeiten und Zubehbrungen 
zum Öffentlichen Verkauf ausgefezt. Es ift nach 
Abzug der Laften auf 475 fl. rhn. gewuͤrdiget, 
und wird dies den Kaufsluftigen mit der Nach— 
richt befannt gemacht, daß fie in dem auf den 
12. November d. J. Vormittags 9 bis 12 Uhr 
anberaumten einzigen Bietungstermin fich einzu⸗ 
finden, ihre Gebote abgeben, und auf Vereini⸗ 
gung der Erben und Euratel, vorbehaͤltlich der 
obervermundfchaftlichen Genehmigung des Zus 
ſchlags gewärtigen koͤnnen. 

Neuſtadt an der Aiſch, am 25. Sept. 1813. 

K. 8. Landgericht. 

13. Das zur Nachlaßmaſſe des verftorbenen 
Johann Gottlieb Linder, Bierbrauers dahier ges 
börige Wohnhaus sub Nr 485 auf dem Kapel⸗ 
lenplatz, zwey Stodwerf hoch, halb von Stein 
und halb von Holz erbaut, worauf die reale Biere 
brauerey und Schenfgerechtigkeit hafter, mit erh 
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aran ſtoßeuden Brauhaus, welches maffio von 
— iſt und in der Idrgengaſſe ſteht, 
und wobey ſich alles zur Bierbrauerey und Schenk⸗ 
gerechtigkeit gehbrige Gefchirr In einem guten Zus 
ftande befinder, wird anf den Weg der bffents 
lichen Verſteigerung an ben Meijtbierenden vers 
fauft. Zum Strich ift Tagfarth auf Mittwoch) 


den 13. October früh von 9 bis 12 Uhr bey. 


Landgerichte anberaumt, wo bie Liebhaber ers 
ſcheinen, die Strichbedingungen erfahren, ihre 
Angebothe zu Protofoll geben, und den Zufchlag 
anter Vorbehalt des Termined zu Stellung, beſ⸗ 
ferer Kaͤufer erwarten fbnnen. 

Rothenburg, den 14. Sept. 1813» 

K. B. Landgericht. 

14. Das zur Nachlaßmaſſe der verwittibten 
und verſtorbenen Maria Varbara Meierin dahier 
gehdrige Mobnhauf, balb von Stein, halb von 
Holz, am der Stadtkirche dabier, wird hiermit 
im Mege der dffentlichen Berfteigerung dem Strid 
ausgeſezt, und bierzu Termin auf Mittwoch den 
13. Det. von g bis 12 Uhr anberaumt. Strichs⸗ 
kiebhaber haben vor unterzeichnetem Landgericht 
zu erfcpeinen, wo fie die nähern Stridpebedins 
gungen in Erfahrung bringen kdunen. Die 
are ift in der Regiftratur einzufehen, 

Rothenburg, den 14. Sept. 1813. 

K. 8. Landgericht. 

15. Auf den Antrag des Schuʒuden Samfon 
Nathan jun. zu Ickelheim ſollen die Grundbe⸗ 
figungen des Johann Michael Uißmuͤllers zu 
Schwebheim, beſtehend in a) einem halben Wohn: 
guth an einem Wohnhaus Nr. 37, 13 Mig. 
Yeder, JTgw. Wieſen und ı Get Holz; b) 
ein Morgen Ader in Echmittädern ; e) ein Ach⸗ 
tel Morgen Krautbeet an der Unwandten ; d) ein 
Viertel Morgen Ader beim Bruͤckenwaaſen wo⸗ 
von die Taxe, welche taͤglich in der Regiſtratur 
eingeſehen werben kann, 630 fl. rbn. ng 
in vim exeeutionis an den Meiftbierenden fr 
fentlich verſteigert werden. Es iſt hiezu ein per⸗ 
mtoriſcher Termin auf den 22. Der. Vormitt. 
g Uhr im Ort Schwebheim angefegt,, woran fich 
Kaufsluſtige einzufinden und mis 12 Uhr nach 
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Bernehmung der ntereffenten den Zufchlag zu 
gerwärtigen haben. Urkundlich des Koͤnigl. Lande 
gerichts Siegel und Unterfcprift. 

So gefhehen Winosheim den 20. Sept. 1813, 

K. B. Landgericht. 

16. Auf Erſuchen des Konigl. Landgerichts 
Hoͤchſtadt wird das gebundene Shlovengutb des im 
Eoncurs befangenen Georg Raub zu Aiſch dem 
bfientlichen Verkauf ausgeſezt. Kaufsliebhaber 
haben fih Samjtag ven 30. Dftober I. J. Vor⸗ 
mittags bi6 12 Uhr dahier einzufinden,, ihre Ger 
bothe zu Protofoll_zu geben, und den Zuſchlag 
nah Vorſchrift der allerhochſt landesherrlichen 
Exekationsverordnung zu gewaͤrtigen. Das Shls 
denguth beſteht aus einem Wohnhaus, Hofhaus, 
Diebftallung, Scheuern, Badofen und Keller 
nebſt Gemeind⸗ und Holzrecht in der Kregelmar⸗ 
kung, FMeg. Baus und Hopfengarten, af 
Mrg. Felder an mehreren Sräden, 3 Mrg. zwei⸗ 
mädige Wieſen am Aifchfiuß. Die Abgaben dar 
auf find: 6 fl. 465 Er. rhn. jährlichen Erbzins , 
x fl. 52% fr. rhn. Frohngeld, dann in Beräne 
derungsfällen 10 vom 100 Handlohn ımd die 
landesherrlihe Steuer au das K. Rentamt Hoͤch⸗ 
ſtadt. 

Pommersfelden, ben 11. Sept. 1813. 

Gräflih von Schoͤnborniſches Lehenamt. 


Citationes 


2. Durch ein rechtöfräftiges Urtel de pobl 
22. d. M. wurde iiber das ganze Vermdgen des 
Papierfabrifanten Jehaun Michael Bierduͤmpfel 
zu Weihenzell der Concurs und die Erlaffung der 
Evitralien erfaunt. Demnach werden alle dies 
jenigen, welche Anſpruͤche irgend einer Art an 
ben Bierduͤmpfel machen zu konnen glauben, zur 
Liquidation hierdurch bffentlidy vorgeladen und zu 
dem Ende die Ediktotage auf Montag den 23. Aus 
guft ad iquidandum , Donnerftag den 23. Sept, 
ad excipiendum und Freitag den 22. Detober 
ad concludendum jedesmal Vormittag um 9 Uhr 
mir der Bemerkung anberaumt, daß ſaͤmtliche 
Gläubiger in dieſen Ternuinen entweder perfonlid> 
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oder durch gehörig hevollmächtigte Anwälte zu ers 
feinen, ihre Forderungen unter der Strafe, 
nachher nicht weiter damit gehört zu werben, 
nicht nur anzubringen, fondern auch fämtliche 
Beweismittel zur Begründung der Liquidirde nach 
Borfchrift ver FF. zo, 11 und ı2, Cap. XIX, 
Codex Juris Bavarici judiciarii vorzulegen, ans 
zugeben und auszuführen, und darüber rechrliches 
Erkenntniß zu gewärtigen haben. Hiernaͤchſt 
wird allen und jeden, welde von dem Gemeins 
fhuldner etwas an Geld, Effekten oder Brief: 
fbaften bei fih in Verwahrung haben, over 
welche demjelben erwas bezablen oder liefern fols 
fen, biermir anbefoblen, weder an den gedach— 
ten Bierbämpfel felbft, noch an jemand anders 
baven etwas verabfolgen zu laffen,, vielmehr fols 
ches dem Kbnigl. Landgericht getreulich anzuzeis 
gen und die in Händen habenden Gelder und 
Sachen, jedoch mit Vorbehalt der ihren daran 
zuftebenden Nechte, im deſſen Depojiterium abs 
zulieferm. Sollte aber gegen biefen Befehl ge⸗ 
handelt werben, fo wird ſolches für nicht geſche⸗ 
ben geachtet und zum Beften der Maffe anderweit 
beigetrieben werden. Es haben audy die Inhaber 
foldyer Gelder oder Sachen, wenn fie diefelben ver: 
fchweigen und zurüfbalten, zu erwarten, daß fie 
noch außerdem alles ihres daran habenden Rech⸗ 
tes für verluftig werden erklärt werden. Hier⸗ 
nad haben fich alle diejenigen, welche es ans 
gehet, zu achten. 

Gegeben Ansbach, den 18. July 1813. 

; K. B. Landgericht. 

2. Nachdem uͤber das Vermoͤgen des Johann 
Michael Bogner auf der Mettlachsmuͤhle bei Ruͤg⸗ 
land der Concurs erbffmet worden ift, fo werben 
alle diejenigen, welche Anfpräche irgend einer Art 
an. defien Vermögen machen zu fonnen glauben, 
zur Liquidation ihrer Forderungen hierdurch bfs 
fentlid) vorgelaben, und zu dem Ende die ESdikts⸗ 
tage auf Freytag dem 10. September I. J. ad li. 
quidandum, Montag den 11. Detober. I. J. ad 
excipiendum, Mittwoch den 10. November l. 
3. ad concludendum, jedesmalBormirtags‘g Uhr 
mis der Bemerkung ‚anberaumt, daß ſaͤmtliche 
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Gläubiger in diefen anberaumten Terminen ente 
weder im Perfon oder durch zulaͤſſige Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erfcheinen, ihre Forderungen, umter der 
Strafe nachher wicht mehr damit gehbit zu wer⸗ 
ben, nicht nur anbringen, fondern auch ſaͤmt⸗ 
liche Beweismittel zur Begründung der Liquidis 
tär nach Vorſchrift der $. $. 10, ır und ı2, 
C. XIX C. J. B. j anzugeben, vorzulegen und 
auszuführen, und darüber rechtliches Erkenntniß 
zu gemwärtigen haben. Zugleich werden alle dies 
jenigen Perfonen, welche an dem Johann Michael 
Bogner etwas ſchulden, oder von ibm Geld, 
Sauftpfänder oder andere Effecten in Händen has 
ben, bei Strafe doppelten Erſatzes aufgegeben, 
an denfelbeu nichts verabfolgen zu laſſen, fens 
bern Geld und Sachen in das gerichtliche Depos 
fitorium abzuliefern, 

Ansbach, den Zr. July 1813. 

LK. DB. Landgericht. 

3. Ueber das Vermögen des Schneidermeis 
ſters Johann Georg Kdppel von Laubenzedel ift 
der Eoncurs ausgebrochen. Es werden daher 
alle diejenigen, welche rechtsguͤltige Forderungen 
an die Koͤppelſche Maffe zu machen haben, aufs 
gefordert, am 7. September ihre Forderungen 
anzubringen, und die Beweismittel bieräber vors 
zulegen, am 14. Detober ihre allenfallfigen Exs 
ceptionen gegen die vorgebrachten Forderungen zu 
Protokoll zu geben, und am 18. Rovemher auf 
bie angebrachte Erception zu repliciren und zu 
dupliciren. Diejenigen, welche im erften Ters 
mine nicht erſcheinen, haben den Verluſt ihrer 
Forderungen, diejenigen aber, welche im zweiten 
und dritten Termin nicht erfcheinen, den Verluſt 
der fie in diefen Terminen treffenden Handluns 
gen zu gewärtigen. Zugleich werden diejenigen, 
welche Zahlung an die Köppeliche Maffe zu leis 
ften haben, aufgefordert, diefe bei Gefahr noch⸗ 
maliger Zahlung nur an dad Depofitorium des 
unterzeichneten Landgerichts zu leiſten. 

Gunzenhaufen, ven 22. July 1813. 

K. DB. Landgericht. 

4. Ueber das Bermdgen des Tagldhners 

Georg Loy von Haundorf ift unterm 30. vorigen 


1535 \ 


Monats der Univerfal » Concurs erfannt worden. 
Es werden deshalb fämrliche Gläubiger des ges 
dachten Loy aufgefordert, im dem alö den eriten 
Ediktstag ausgefchriebenen Termin den 9. Sept. 
vor unterzeichnete Landgericht zu erjcheinen, 
ihre Forderungen bey Berluft derfelben anzubrins 
gen und die Beweismittel über die Richtigkeit 
und den Vorzug der Forderung vorzulegen; am 
zweiten Ediftötage den 7. October werden die 
Erceptionen, am dritten Ediktötage den ı 1.Nos 
vember aber die Repliten und Duplifen der 
Schuldner und Gläubiger verhandelt und jrder 
Michterfcheinende in diefem Termin mit feinen 
desfallfigen Handlungen ausgeſchloſſen. Zugleich 
werden diejenigen, welche an die Georg Loyiſche 
Maſſe atenfalld Zahlung zu leiften haben, aufs 
gefordert, diefelben nur an das unterzeichnete 
Landgericht zu leiften, 
Gunzenhaufen, den 19. July 1813. 
8. B. Landgericht. 

5. Ueber das Bermbgen bed Taglbhnerd Paul 
Lbffler dahier ift der Generals Eoncurd erfannt 
worden. Sämtliche Gläubiger des gedachten 
Paul Loffler werden daber aufgefordert, am 15. 
Movember ihre Forderungen mit den Beweifen 
anzugeben, am 23. Dee. Über die angebrachten 
Forderungen zu ercipiren, und 29. Januar 1814 
ibre Replifen und Duplifen dagegen abzugeben. 
Die im erfien Eviftärage Ausbleibenden haben 
den Verluſt ihrer Forderungen, die im zweiten 


und dritten Ediktstage Nichterfcheinenden den. 


Verluſt der ihnen an diefen Tagen verftarteten 
Handlungen zu gewarten. Zugleich werden die⸗ 
jenigen Perfenen, welche in die Paul Lbfflerifche 
Maſſe etwas zu zahlen fchuldig find, aufgefors 
dert, bie Zablung nur an das unterzeichnere 
Landgericht zu leiften. 
Gungenhaufen, den 17. Sept. 1813. 
K. B. Landgericht. 

6. Gegen den hieſigen Bürger und blauen 
Wolfséswirih Johann Tobiad Dorner wurde ums 
tern 9. diefes der Concursprozeß erfaunt. Es 
werden deshalb die gefezlich vorgefihtiedenen 3 
Ediktötage und zwar zur Anmeldung und Nach 
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weifung der Forderungen auf den ag. Drtober, 
zur Vorbringung der dagegen Statt findenden 
Einreden auf den 30. November, endlich zum 
Schlußverfahren auf den 28. December jedesmal 
Vormittags beſtimmt und fämrliche Gläubiger 
hie zu unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß 
diejenigen, welche im erſten Edifts:age entweder 
gar micht erjcheinen oder fonft die Schuldigfeit 
nicht beobachten, von der Concursmaſſe gänzlich 
autgefhloffen, welde im zweiten oder dritten 
Ediktstage nicht erfcheinen, mit der treffenden 
Handlung ausgefchloffen werden. 
Önnzenhaufen, den 22, Sept. 1813. 
8. B. Landgericht. 

7. Die Nachlajmaffe der dabier verſtorbenen 
Lebfüchnerswittwe Maria Barbara Meierin reicht 
zur Bezahlung der vorhandenen Paffiven nicht 
bin, und ed mufre der Concurs erfannt werden. 
Alle diejenigen, welche an die genannte Maffe 
Sorderungen, woher fie nur immer rühren, zu 
machen haben, werben anmit vorgeladen, an 
folgenden 3 Ediktstaͤgen jedesmal früh 9 Uhr bei 
unterzeichnerem Landgericht zu erfcheinen, und 
die vorgefchriebenen Verhandlungen. zu pflegen, 
als Donnerftag den 14. Det. d.-%. ad liquidan- 
dum , verbunden mit Anfpruch auf Vorzugsrecht, 
Montag den 15. Nov. ad exeipiendum, Mitte 
wod) ben 15. Dec. ad re- et daplicandum, Die 
am ı. Ediltötag nicht Erfcheinenden werden mit 
ihren Forderungen von der Maſſe ausgefchlofien, 
die am zweiten und dritten Ediktstag nicht Ers 
fheinenden werden mit ihren Rechtshandlungen 
an dieſen Tagen praͤcludirt. * 

Rothenburg, den 14. Sept. 1813. 

K. B. Landgericht. 

8. Die Nachlaßmaſſe des verſtorbenen Bier⸗ 
brauers und Kiefermeiſters Johann Gorrlieb Line 
der dahier reicht zur Bezahlung der vorhandenen 
Paffiven nicht. hin, und ed muß daher das Gants 
verfahren eingeleitet werden. Alle diejenigen, 
welche am genannter Nachlafmaffe aus was ims 
mer für einem Rechtögrunde eine Forderung mas 
den zu fonnen glauben, werden anmit vorgelas 
den, an nachfolgenden 3 Ediktstagen früh 9 Uhr 
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Hei unterzeichnetem Landgerichte zu erfcheinen und 
umd die gefezlich vorgefchriebenen Verhandlungen 
zu pflegen, als Montag den ır. October, um 
ihre Forderungen anzugeben, die darauf Bezug 
babenden Beweismittel vorzulegen und das geeig⸗ 
nete Borzugerecht zu verlangen, unter bem 
Rechtönachtheile mit ihrer Forderung ausgefchlofs 
fen zu werben. Freytag den 12. Nov., um fo: 
wohl binfichrlich der liquidirtem Forderungen als 
der verlangten Borzugsrechte zu ekcipiren, unter 
dem Präjudize des Ausfchluffes mit dem betreffen- 
den Handlungen: Freytag den ro. Decembir 
um ſchluͤßlich ſowohl hinfichrlich det liquidirten 
Foderungen als der gebothenen Vorzugsrechte zu 
handeln ’unter der‘Strafe der Präclujion, wor⸗ 
nach fich die Gläubiger zu achten haben, 

Rothenburg, den 14. Sept. 1813. 

K. B. Landgericht. 
9. Georg Stang, Bauersmann In Enheim, 


hat ſich für infolvent erflärt. In Kolge der Eonz 


ceurs⸗ Erbffnung gegen denfelben haben fich als 
ſo feine fämrliche Slaͤubiger in dem erſten Edicts⸗ 
tag den 30. September dies Jahrs ad liquidan⸗ 
dum, im 2.en Edictötag den Zon. Detober dies 
Jahrs ad ercipiendum und im zu. Edictdtag“ben 
30. November dies Jahrs ad Eoncludendum, und 
zwar jedesmal Vormittags 8 Uhr bei Gericht das 
bier einzufinden, auſſerdem aber den gefezlichen 
Mechtsnachtheil ſich felbft zugufchreiben. 

"Uffenheim, den 26. Auguſt 1813. 

8. B. Landgericht. : 

10. Bon dem Kbnigl. Stadtgerichte dahier ift 
über dad Bermbgen der Melbermeifterswirtwe 
Eatharine Margarethe Brechtelöbauer dahier, 
wegen deffeu Unzulänglichkeit zur Bezahlung der 
vorhandenen Schulven, heute der Eoncurs erbff⸗ 
net und es find zugleich bie drei gefezlichen Edikts⸗ 
tage: a) zur Liquidation der fÄmtlichen Forderun⸗ 
gen unter Angabe ver erforderlichen Beweismittel 
auf den 27. Sept, d. Is. Vormittags 9 Uhr; 
b) zur Yufnabme der etwaigen Erceptionen ges 
gen die einzelnen angemeldeten Forderungen und 
der dazu ndrhigen Beweismittel anf den 22. Oct. 
b. 3. Vormittags 9 Uhr; e) zur Aufnahme der 
Mes und Duplif, ſo wie zum Schluß des Ders 
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fahrens auf den 15. Nov. d. J. Bormitt. 9 Uhr 
fefigefezt worden. Die fämtlichen Gläubiger der 
Birtwe Brechtelsbauer haben daher am dieſen 
Ediftstagen vor dem Eommiffario, Nppellariong: 
gerichts⸗Acceſſiſten Schegk fich einzufinden und 
ihre Rechte wahrzunehmen, oder zu gewärtigen, : 
daß fie ada) mit ihren etwanigen Forderungen 
von der Maſſe gaͤnzlich ausgefchloffen, ad b) und 
ad e) aber mit dem treffenden Handlungen wer: 
ben praͤlludirt werben. Zugleich wird allen den: 
jenigem, welche noch zur Maffe gehbrige Gegen: 
fände in Händen, oder. Gelder zu derfelben zu 
zahlen haben, hiermit bey Vermeidung des Er; 
ſatzes aufgegeben,: diefelben nicht an die Gemein: 
fQuldnerin, ſondern in das fladrgerichtliche Des 
pofitorium abzuliefern. - 

Ansbach, den 19. Auguſt 1913. 

8. 3. Stadtgericht. 

17. Der am 10; April 1756 in Iphofen gebo 
ne Georg Nikolaus Popp, Sohn = —* = 
forbenen Sonnenwirths Georg Popp, hat fich 
im Jahre 1771 als Mezgeröfnecht in die Fremde 
begeben, und feit dem Jahre 1782, wo er in 
Deftreichifchen ſich aufhielt, Feine Nachricht mehr 
von feinem Leben oder Aufenthalt gegeben, Da 
nun die naͤchſten Anverwandte deffelben auf Tor 
deserflärung und Verabfolglaffung feines Wermb: 
gend angetragen haben; fo wird der Georg Nie 
Folaus Popp und die von ihm etwa zuruͤkgelaſſe⸗ 
nen unbekannten Erbeu und Erbnehmern hiemit 
vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und laͤngſten⸗ 
in dem auf ben 9. Juny 1814 bezielten Termin 
bey dem hiefigen Landgerichte fehriftlich oder pers 
fonlich zu melden, und dafelbft weitere Anweiſung 
7 — ee derfelbe fuͤr tod er- 

rt, und fein gen den fich legitimi 
Erben verabfolgt werden wird. — 

‚Mt. Vibart, den 6. Auguſt 1813. 

A. B. Landgericht. 

12. Von dem K. B. Stadtgerichte dahler wird 
der aus Wilhermsdorf, nun zum Königl, Land: 
gericht Cadolzburg gehoͤrig, gebürtige Tobias 
Wilhelm Dieterich Fiſcher, welcher angebüſch 


mehrere Jahre lang hierſelbſt Bedienter gewejen, 
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im Jahre 1795 aber ſich entfernt Hat, ohne daß 
feitdem von feinem Leben und Aufenthalte Nach⸗ 
sicht eingegangen ift, mebit feinen erwa hintere 
laſſenen unbelannten Erben und Erbnehmern bier: 
wit dffentlicy vorgeladen, mit der Aufforderung, 
fi) längftens binwen neun Monaten and fpätes 
ſtens in dem am 4. März 1814 Bermittag zo 
Uhr vor dem Eommiffario Stadtgerichtsaſſe ſſor 
Meufel anftehenden Tagesfarth bei diefem Königl. 
Stadtgerichte fchriftlich oder perfbnlich zu melden 
und dafelbft weitere Anweiſung zu erwarten. Im 
Yusbleibungsfalle wird er für todt erflärt und 
fein im fladtgerichtlichen Depoſitorio befindliches 
Vermoͤgen feinen befannten nächiten Erben auss 
gehändigt werden. 

So gefchehen Ansbach, am 20. May 1813. 

K. B. Stadtgericht. 

13. Der Freiherrl. von Crailsheimiſche Hin⸗ 
terfaße nnd Webermeiſter Johann Friedrich Eber⸗ 
lein aus Poppenbach, Landgerichts Windsheim 
im Ketzatkreiſe, welcher die von ihm juͤngſt erſt 
Übernommene väterliche Befigung heimlicher Weis 
fe verlaffen hat, wird hiemit vorgeladen, fich 
Innerhalb zweier Monate ohnfehlbar vor nnters 
zeichnetem Gerichte zu flellen, und die Kortfegung 
bed Defiges feines Anweſens zu befcheinigen, ans 
fonften angenommen werben wird, daß er den 
Beſitz aufgegeben habe und man mit Zufchreibung 
des Guted nach dem Untrage feiner Verwandten 
anderweit fürfahren könne, 

Rigland den 29. September 1813. 

Kol. B. Freiherrl. von Crailsheimiſches 

Patrimonialgericht Popzenbach. 


Avertissements. 

z. Unterm zu. April dies Jahrs erbielte bie 
unterzeichnete Kaffe durch bas dahieſig Abnigliche 
Poſtamt in einem, mit einem Privarfiegel ver⸗ 
flegelten Pader mit der Aufichrift: 


Z. 

K.G Cd R K aK St 
ad: 

von Rothenburg. 


308 fl. 553 fr. ohne daß die einfendende Behbrde 
eder dad Individuum bisher eine Muittung darüber 
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verlangt hat, noch auszumittelm war. Hoͤchſter 
MWeifung vom 27. des vorigen Monats zu Folge, 
wird der Einfender. oben begeichneten Paders mir 
dem Beifaz hiemit oͤffentlich aufgefordert, daß 
wenn Er von dato an in Bier Wochen, fich über 
bie von ihm gemachte Lieferung nicht genügend 
ausweifen wird, hoͤchſten Orts die geeignete Dis: 
pofition über die fragliche Baarſchaft erfolgen 
wird. 

Ansbach, den 2. October rgr3. 

Koͤnigl. Kreis: Stiftungs » und Communal⸗ Dien⸗ 
: ſtes Exigenz⸗Kaſſe. 

2. Das. Möfnershaus, das Rathhaus, das 
Magiftersyaus und ein zum ehehlunigen Kaſten⸗ 
haus gebdriger Stabt nahe fituirt an der Stadt⸗ 
maner zu Spalt, werben salva ratifcatione uns 
ter ben gefezmäßigen Bedingniffen verkauft; dies 
jenigen, welche Luft haben, dieſe gewiß foliden 
ſchoͤnen Häufer fäuflich an fi) zu bringen, kbn⸗ 
nen felbe täglich befichtigen und ihre Nabothe am 
15. October heurigen Jahrs in der Rentamrds 
Kanzley zu Protokoll geben. 

Spalt, den 29. Sept. 1813. 

K. DB. Rentamt. 

3. Bon dem 8. B. Landgericht Herrieben 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß das in der Schullehrer Leitnerfinen Concurs⸗ 
ſache von Schopfloch gefällte Lokations erleuntniß 
unterm heutigen ad valvas publicas affigirt wor⸗ 
den iſt. 

Herrieden, am 23. Sept. 1813. 

4 Daß durch gerichtliches, heute publicire 


tes Erkenutniß in der Francisca Riederſchen Con⸗ 


cursſache von Bozenweiler die in term. edictal, 
nicht erfchiemenen Gläubiger der angedrohten Bers 
warnung gemäs, präßludirt worden feyen, wird 
biemit befannt gemacht. 

Dinkelsbuͤhl, den 13. Sept. 1813. 

ı KB. Landgericht. 

5. Zur Feyer des erfreulichen Namensfefles 

unſers allergnaͤdigſten Koniges ift Dienftag den 


‘22. dieß geſezlich großer Eafinoball, der umjg 


Uhr Abends anfängt. 
Ansbach, den 5. Det. 1813. 
Die Caſino⸗ Directiom, 


1541 


6. Da ich dem Willen des Herrn’ Hauptmann 
Eberhardt von bier bereits durch Beforgung meh⸗ 
rerer auf feine Handlungsgefhäfte Bezug habens 
der Angelegenheiten volle Genilge leifiete; weiterer 
Geſchaͤftspflege aber, wegen einigen anderen Nes 
bengefchäften nicht mehr nachlommen Tann ; fo 
höre ich von heute an auf, in des gedachten Herrn 
Haupımanns Eberhardt Handelögefhäften ets 
was zu betreiben. 

Ansbach, den 1. Dt. 1813. 

Joh. Earl Adnig Nr. 186. 

7. Bei dem Unterzeichneten werden Montags 
den 1X1. d. M. Vormittags um 11 Uhr 24 Klaf⸗ 
ter hart und weiche Stöde, melde im dem biefis 
gen Stadtholzgarten ſtehen, mit Vorbehalt der 
böchften Ratififation in Heinern Partien an bie 
Meiftbierenden verkauft und die Kaufsliebhaber 
biezu eingeladen. 

Ansbach, den 2. Dit. 1813. 

Burgermeifter Orieninger. 

8. In der Schmeifferfhen Buchhandlung ift 
in Mehrzahl zu haben: Eugelyaafs Betrachtung 
über die Rechenfunft und über das Geld, nebſt 
Berechnung. Unterhaltung für die, fo fich gern 
im Rechnen Äben, gı2, 6 kr. Deffen Dichs 
tung über Ewigkeit und Zeit, in der Form eines 
Raͤthſels, 4. 812, 6 fr. Wer mehrere Exem⸗ 
plare zugleich nimmt, erhält eine angemefiene 
Provifion. Delon. pract. Handbuch für Bier⸗ 
brauer, Bäder, Effigfabritanten, Brandwein⸗ 
brenner und Schenken, auch andern Ockonomen, 
36 fr. Diefes Werkchen ift überaus vortheilhaft 
recenfirt und enthält aus Erfahrung bewährte 
Mecepte, wovon eine ausführliche Inhaltsanzeis 
ge, fo wie ein Berzeichniß von fehr wohlfeilen, 
gut gebundenen Büchern umfonft zu haben ift. 
Auch wird allda auf folgendes neue intereffante 
Werl Eubfeription oder = fl. Pränumerarion ans 
genommen: Wörterbuch der. vornehmflen deut« 
fhen und lateiniſchen Definit. oder Erklärung 
der wichtigfien Gegenflände. 
Perfonen aus allen Ständen, Altern und Ges 
ſchlechtern, vom Pfarrer Mag. Schöpflin zu 
Affaltrach. 

Hal, den a6. Sept, 1813. 


Zum Gebrauch für 
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9. Der Unterzeichnete macht hiemit allen 
Herren Jagdliebbabern und Scheibenſchuͤtzen ges 
ziemend befannt, daß bei ihm das beliebte Hols 
laͤndiſche Jagd» und Scheibenpulver, das Pfund 
su ı fl. 20 kr., dann Schröthe von allen Num— 
mern, fo wie auch gute Seidenwathtafeln nach 
beliebiger Groͤße am aͤußerſt billige Preiße zu ha⸗ 
ben ſind. 

Johann Georg Unger, 

10. Bey Hohbach dem Altern in der Kalsſtraße 
Nr. 925 iſt aͤchtes eau de vie des Cognac, 20 
Grad ftart, angelommen. Da derfelbe ſolches 
ans der erften Hand beziehet, fo wird die Maas 
zu z fl..7g Pr. und die Bouteitle mit Inbegriff 
des Glaſes zu z fl. gfr.erlaffen, Wer z Eymer 
undorüber nimmt, erhält einen verhaͤltnißmaͤßi⸗ 
gen Nachlaß. Bey Verſendungen wird auf gute 
Faͤſſer Ruͤkſicht genommen werden. Zwetſchgen⸗ 
Braudwein erſter Qualität der Krug x fl. za fr, 
beögl. ater Qualität die Maaß 38 kr., Sranfene 
wein bie Maaß 28 r. Kür die Baummollens 
Sabrifare, welche derfelbe führe, find die alten 
billigen; Preife beibehalten, obgleich ſolche eine 
bedeutende Erhöhung erlitten haben, auch were 
den für dieſe leztern Artikel Anweifungen auf Bes 
foldungen, Penfionen, Hauszinfe u. dgl. am 
Zahlungsftart angenommen. Pariſer Regens 
fhirme zu 9, 10, 11 und 12 fl. Diejenigen 
Perfonen, welche Bettfedern, Pflaum und Noßs 
haare, fowohl neue als gebrauchte, zu verfaufen 
haben, find eingeladen, ihm folche zu bringen 
und konnen verſichert feyn, daß ihnen ſolche —* 
nad ihrem wahren Werthe und fo theuer, als 
fie ihre Waare an andere würden verkaufen koͤn⸗ 
nen, bezahlt werden. Schlagſchwamm Go fl. 
der —* und 70 fl. der ſchwarze. 

11. Beym Kaufmann Gluͤck am Lamm i 
Baffertrüdingen ſteht eine große Tuchpreſſe er 
Preßeifen und einiger Dugend Preßfpähne zu bis 
ligen Preiß zu verfaufen, und kann täglich im 
Augenfchein genommen werben. 

22. Endesunterzeichneter giebt filh die E 
einem hohen Adel und verehrungsmilrdigen ie 


liktum befannt zu machen, daß er mit folgenven 
® 106 


1543 


Artikeln verfehen ift, als alle Karben Tafft und 
Levan, feidene und Eafchemir : Chals, große und 
Heine, Bieber, alle Battungen Winterweiten nach 
dem neueften Gefhmad, Seidenwatt, Manches 
fter, Eafimir, Bartiftmouslin, Mouslin, Pique, 


Frauenfträmpfe, gefuͤttert und ungefütrert, Kats 


tun, ſehr ſchoͤne Deffeind. Er verfpriche die 
. billigftem reife und prompte Bedienung, und 
bitter um geneigten Zufprudp. 
Lbw David, im der Adlerwirthögaffe 
Nr. 240, 

13. Naͤchſtkommenden Montag: als den 11. 
dies Vormittag um 9 Uhr wird auf dem: Hofrath 
Grübfhen Gurk zu Eyb vecſchiedenes Schrein: 
und Bauernzeuh, dann Kuͤchen- und Hausges 
raͤthſchaften an den Meiftbietenden gegen baare 
Bezahlung Öffentlich verkauft. 

14. Das fehr bequem eingerichtete Wohnbaus 
Nr. 136 ift täglich bei dem Unterzeichneten zu 
vermiethen, 

Ansbach, den 19. Sept. 1813. 

5 Subiz, Haus Nr. 614. 

15. In dem Haus Nr. 28 ift eine noch ganz 
neue Wand: Repetiruhr, das innere Werk von 
Möfing, welche Viertel und Stunden ſchlaͤgt 
und wieder repetirt, zu verlaufen. 

16. Ein Advokat zu Ansbach wuͤnſcht einen 
Rechtspraktikanten oder andern gut rourinirten 
Scribenten, der ſich einige Uebung in Fertigung 
juriftifher und adminiftrativer Arbeiten erworben 
bat, baldigit als Gebillfen» im fein Geſchaͤfts⸗ 
Bureau gegen vortheilhafte Bedingungen zu bes 
kommen. Das Nähere erfährt man im Comtoir. 

17. Ich made hiemit bekannt, daß id bis 
Montag den 11. Dct. meinen zweiten Weiber 
fiiche, wozu ich jeden Liebhaber höflich einlade, 

Wirth Graf. 
je Ju der 21. Nürnberger Ziehung famen : 
18. 6. 72. 


54 
Die nahe 1062ſte Münchner Ziehung ift den’ 


11. dieß, wozu wie gemwbhnlich bis deu Vora⸗ 
bend um zo Uhr Einlage annebme. Jedoch da 


wi gen ded Feyertags den Tag über nichts annchs 


men kann, fo wollte gehorfamft birten, mir die 
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gefällige Einlage entweder Freitag oder seovx⸗⸗ 
Machts zugehen zu laſſen. 
Lazarus Joſeph 
RK. B. Lorterie: Einnehmer. 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


Nr. go in der Langweil ift ein Quartier Im ers 
ften Srod, aus Stube und Eabiner bejtehend, 
zu vermierben und täglich zu beziehen. 

Mr. 417 iſt der obere Gaden ganz oder ver: 
heilt zu vermierhen. 

Nr. 925 in der Karlöftraße ift das untere 
Quartier aud 3 Zimmern, einer Kuͤche, Keller 
und Holzlege, anftändig meublirt, zu vermierhen 
und kaun täglich bezogen werden, + 


Beicheinigung eingegangener Leſe und 
Inſertions⸗ Gebühren für die Intelligenz 
Zeitung vom 27. Sept. bis 4. Dit. incl. 


12 fl. 435 fi. L. ©. Erlangen, 8 fr. verl, 
Parafol, 25 fr. Koftlieferung, 22 Pr. verl. Ruͤ⸗ 
difil, 22 fr. T. U v. Keil, go fr. Kugl Au⸗ 
zeige, Rfr. Schneider Waarın, 10 fl. 43 fr. 
2. G. Dinkelsbuͤhl, ı2 fr, Dihm Muſik, 30 fr. 
TU. v. Fiſcher, 36 fr. Stödel Waaren, 12 fr. 
Dir. Nr. 145, 6 fr. Dir. Nr. 733, 8 fr. Qm, 


"Nr. 60, 12 kr. Att. Nr. 9, Gr. Dir. Nr. 736, 


+fl. 51 fr. Jagdverpacht, 4fl. 74 fr. Hails⸗ 
brenu Cantoniſten, 6 fr. Erbbirnverfauf, .xg fr. 
Kaijer Aufruf, 27 fr. Fuͤrther Markt, 2 fl. is kr. 
Reutershaufen Cantoniſten, 46 kr. Schmezer 
Haus, 43 fr. Gbller Haus, 18 kr. Eomyertans 
zeige, 30 fr. Bel Blumen, 12 fr. Graf Fiſche⸗ 
rei, 3fl. 18 Fr. Sr. G. Ansbach, 1 fl. 24 ii. 
T. A. von Sartorius, 18 Er. Joſeph Lotterie, 
12 fr. Uhrverkauf, 14 fr. Mangold Haus, 
8 tr. Zur. Nr. 417. 


Angefommene Fremde. 


Se. Durchlaucht Fuͤrſt Franz von Hohenlohe 
Syillingsfürft von Schilliugefuͤrſt; Hr. Land⸗ 
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richter {8 nebſt Familie v. Herrieden; Hr. 
er f mn aus Herifau; Hr. Schiller, 
Kaufmann aus Strasburg; Hr. Biſchoff, Pr. 
Schwarz, Hr. Zeißer und Hr. Zinn, Kaufleute 
. Nürmberg; Hr. Major von Erlinger, Chef 
des Generalſtaabs der K. B. Armee v. Muͤnchen; 
Hr. Bauinſpector Kelm v. Nürnberg; Hr. Utten⸗ 
ddrffer, Kaufmann v. Nürnberg; Madame de 
“ ja Roe nebft Tochter aus Erlang; Dem. Agafis 
aus Goeidon; Hr. Hellmann, Kaufmann von 
Mirnberg; Hr. Major v. Greis vom K. B. Reg. 
Zürft von Ldmwenflein v. Nürnberg; Hr. Zennede, 
Kaufmann v. Stuttgardt ; Kr. Trompeter, Kauf⸗ 
mann von Augsburg; Hr. Advokat Leusler von 
' Garkeruh; Hr. Hofagent Pfeiffer von Weikers⸗ 
} beim; Hr. Burkhardt und Hr. Haag, Kaufleute 
v. Bafelz Hr. Director Marcus und Hr. Finanz⸗ 
rath Ringel von Bamberg; Hr. Bonitas, Expe⸗ 
ditor des Orosberzegl. Regierungsblatts nebft 
Gemahlin v. Würpburg; Hr. Trittler, Kaufs 
mann v. Windsheim; Hr. Bial aus Nürnberg, 
log. in der Krone. 
Dienften ; Hr. Lieut. Krumm und Hr. Lieut. 
Mandler von der Armee; Frau Pfarrer Schaͤzler 
nebſt Dem. Tochter v. Moͤrlbach; Hr. Stadtge⸗ 
richterath von Staudt nebſt Familie v. Rothen⸗ 
burg; Hr. Schaͤzler, Student v. Erlang; Hr. 
Papierfabritant Vogthert von Gmuͤnden; Hr 
gient. von Erailsheim, in K. ®. Dienjten, von 
Minden; Hr. Bucher, Student v. Sufingen, 
log. im Brandenburger Haus. Hr. Stadrfindis 
tus Schwarz nebft Frau v. Nürnberg, Hr. Pfars 
ger Mieher nebft Cohn von Gailsheim; Hr. Wilds 
meifter Echäfer nebft Sohn von Fiſchbach; Hr. 
Snipeftor Lime von Brudberg; Dr. Kaufmann 
Köfling von Nürnberg, Hr. Pfarrer Kuͤneth v. 
Srauenanrach, log. im ber Traube. 


A) St. Johannis-Kirche. 


Kopulirt den 3. Det. 


Geora Leenhard Mener, Schmiedmeifter zu Waſ⸗ 
ſerzell, mir Anna Urſuta Vallenberger. 


Hr. Major Abele in K. B. 
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Getauft vom 28. Sept. bis 3. Det, 


Margarerha Barbara, des Köblers Wiedmann 
zu Dombach im Loch Tochter; Johann Georg, 
bes Bauern Schuldenzuder zu Obereichenbach 
Sohn; Georg Perer, des B. und Bierbrauers 
meiſters Boß Sohn; Jacob Friedrich, des B. 
und Schneidermeiſters Stober Sohn, 


Begraben vom ar. Sept. bis 3. Det. 


Frau Maria Margaretha, des penfionirten Pos 
ligei : Ojficianten Herrn Fiſcher Epefrau, alt 
279. so M. 14 X. fl. an der Abzehrung; 
Georg Andreas, des vormaligen Unteroffiziers 
Kurz Sohn, alt 4 3. ft. am Scharlachfieber ; 
Elara Sophia Dorothea, bed ehemaligen Uns 
teroffizierd Kurz Tochter, alt 6 3.6 M. ft. 
am Scharlachfieber; Friedrika Caroline Liſette 
Catharine, des K. B. Kammerregiftrators 
Herrn Nagler. Tochter, alt 1 J. 6 M. fl. an 
‚ber Rubr; Georg Michael, des Taglöhners 
Arld zu Eglofswinden Sohn, alt M. a T. 
ft. am Gefraifch. 


B) &t. Gumbertus-Kirche. 


Koputirt den 28. Sept. 
Sirtus Leonhard Lippacher, B. umd Kirſchner⸗ 
meifter, mit Johanna Margaretha Heuberger. 


Gerauft vom 28. Sept. bis 3. Det. 


Henrierta Benedicta, des B. und Perüdenmachers 
meifterd Bodinus Tochter; Johann Ehriftian 
Gottfried, des B. und Gaftgeberö zum wil⸗ 
den Mann Herrm Feldkirchner Sohn; Elifas 
berba, des Schuzverwandten und Taglbhners 

‘ Dürr Tochter. 


Begraben den r. Det. 
Johann Michael Eafpar, des B. und Buchbins 
dermeiſters Fuͤrſt Sonn, alt 8I.7M. 22T. 
ft. am zuruͤkgetretenen Frieſel. 
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ufere den 28. Sept. vollgogene eheliche Ders 
— machen wir unſern hohen Goͤnnern und 
Freunden ergebenft bekannt, mit der Bitte, bie 
Freund ſchaft und dad gürige Zutrauen, womit 
Sie unfern fel. Bater und Schwiegervater ‚Herrn 
Heuberger beebrt haben, auch auf uns überzus 


tragen. Derfelben und immer wuͤrdiger zu mas 
&en, foll unfer einziges Beftreben ſeyn, womit 
empfiehlt 
RER Sirtus Leonhard Lippacher, Kirſch⸗ 
nermeiiter. 
Sohanna Margaretha Lippacher, geb, 
Heuberger. 
Todesanzeige. 


SGanft entſchlummerte in feinem z2ſten kLebens⸗ 
fahre am 23. dieſes Monats unſer innigſt gelieb⸗ 
ter Gatte und Vater, Georg Ehriftian Wurm, 
gewefener treuverdienter Pfarrer zu Dornftatt, 


an den Folgen eines bbsartigen Nervenfiebers. 


Mer den Edeln fannte, der wird fühlen, welch 
tiefe Wunde und der Berluft defielben gefchlagen 
bat. Ueberzeugt von Ihrer Theilnahme an uns 
form Schmerze, machen wir e8 allen feinen und 
unfern Gbunern, Freunden und Verwandten bes 
Yannt, verbitten uns alle fchriftlichen Beileids⸗ 
Dezeugangen und empfehlen nnd in Ihre fernere 
Gewogenbeit, Liebe und Freundſchaft gehorfamft. 
Dornflatt, den 29. Sept. 1813. 
i Philippine Wurm, geborne Burkhardt, 
mebft meiner Tochter und den 3 
Edhnen und eimer Tochter erfter 
Ehre. 


— 





Eitztiones 


1. Gegen Georg Rauh zu Aiſch wurde vom 
unterzeichneten Kandgerichte ver Concurs erkannt. 
Es werden daher alle und jede, welche irgend 
einen Anfpruch gegen den Gemeinfchulbner machen 
zu Fonnen glauben, zur Liquidation ihrer For⸗ 
derungen hieher vorgeladen. Zu dem Gnde wird 


* 
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Tagsfahrt auf Freitag den 24. kuͤnftigen Monats 
Sept. früh 8 Uhr anberaumt, bei welcher ſaͤmt⸗ 
liche Gläubiger in Perjon oder durch gehdrig zu 
bevollmächtigende Anwaͤlte zu erfcheinen, ihre 
Sorderungen unter der Ötrafe, von dem Eoncurfe 
aue geſchloſſen zu werden, nicht nur anzubringen, 
fonderm auch fämmtliche Beweismittel zur Hers 
ftellung derfelben Liquiditde und des etwanigen 
Vorzugsrechtes im rechtlicher Form vorzulegen has 
ben. Zur Einbringung der dagegen flart finden: 
den Einreden wird eine weitere Tagsfahrr auf 
Freitag den 22. Det. und zum Beſchluſſe der 
Verhandlungen die endliche Tagsfahrt auf Freis 
tag den 19. Nov. |. J. jedesmal früh g Uhr bei 
dem Adnigl. Landgerichte vahier unter dem Rechts⸗ 
nachtheile feitgefezt, daß diejenigen, welche bei 
der zweiten und dritten Tagsfahrt nicht erjcheis 
nen, mit den fie babei treffenden Handlungen 
auögefchloffen, und aus den Acten, wie fie lies 
gen, in Hinficht der Liquidität ſowohl als der 
Priorität erfannt werden fol. 
Gremöborf, den 26. Aug. 1813. 
K. DB. Landgericht Hoͤchſtadt. 


2. Ueber das Vermbgen des Halbbauern Jo⸗ 
hann Adam Schwab zu Kalbenfleinberg ift we⸗ 
gen deffen Unzulänglichkeit der Concurs erdffuer. 
Es werben daher alle, welche daran einigen Ans 
ſpruch zu machen haben, vorgelaven, in dem auf 
ben 19. Auguſt Vorm. 9 Uhr angefezten Edictös 
tage ihre Forderungen zu liguidiren und nachzu⸗ 
weifen, in dem auf den 27n. September Vorm. 
9 Uhr anberaumten aten Ediktstage die dagegen 
Statt findenden Einwendungen vorzubringen, 
am 25. October Bormitt. 9 Uhr als dem britteu 
Ediktstage aber darüber zum Schluß der Sache 
zu verhandeln. Das Auffenbleiben im erften 
Termine hat den Ausſchluß von der Concursmaſſe, 
das Nichterfcheinen in den beiden leztern Ediktds 
tägen ben Verluſt der Verhandlung zur Folge. 
Zugleich wird Jedermann, der vom Gemeinfchulde 
ner Geld oder Effekten in Händen, oder an ihn 
etwas zu bezahlen hat, bey Strafe des Wieder 
erſatzes gewarnt, nichts davon an benfelben ver 
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abfolgen zu Taffen, vielmehr angewieſen, alles 
an bas landgerichtliche Depofitorinm abzuliefern. 

Gungenhaufen, den 1. July 1813. 

K. DB. Landgericht. 

3. Auf den Antrag ber Intereffenten werden, 
da entweder gar Feine Älteren Eontractds und 
Echuldenbücher vorliegen, oder die vorliegenden 
defect und daher unverläßig find, alle jene, 
welche an nachfichende Immobilien, ald: 1) das 
Gut der Clara Rammoltin zu Waffenmühl Nr. 9, 
deſſen Eingehörungen ein Haus famt angebauter 
Scheme, Hofrairh, Brennen, 6 Morgen Aecker, 
15 Tgw. Peunth und das ganze Gemeindrecht 
find, erhalten nach Ableben ihres Manned Ans 
ton Rammold; 2) das Halbhaus der Chriſtoph 
Riedelichen Witwe Anna Elifabetba Nr. 54 zu 
Bechhofen, erfauft vom einem gewiffen Scherer 
zu Formdorf; 3) das Wohnhaus des Webermei: 
fterd Michael Hbvel Nr. 52 alda, fo von Phis 
lipp Schneeberger erfauft wurde; 4) 15 Mrg. 
eigener Acer am Muͤhlweg und £ Tgw. Wieſe 
alda; 5) 1 Morgen eigener Ader und Z Tgw. 
Wieſe am Kdhfhblzlein, beide dem gedachten 
Hoͤdel zugehörig und mit dem Wohnhaus Nr. 52 
erworben, aus irgend elnem realrechtlichen Titel 
des Eigenthums, der Verpfänbung oder Dienfts 
und Grundgerechtigkeiten Anſpruͤche zu machen 
fi berechtigt glauben, diefelben entweder pers 
ſonlich oder durch legale Bevollmächtigte in dem 
peremtorifchen Termin den 30. Nov. I. J. in dem 
Bureau des Kbnigl. Landgerichts Herrieden amyus 
geben , und die Documente hierüber in Urs ‚oder 
anthentifchen Abfchriften zu produciren. Das 
Nichterfcheinen im gedachter Tagesfahrt zieht die 
Strafe des Ausichlaffes mir den etwaigen Ans 
fprächen an obige Grundſtuͤcke für immer nach ſich. 

Gegeben Herrieden, den 14. Auguſt 1813. 

K: B. Landgericht, 

4. Bom RK. B. Stadtgerichte dahler werben 
auf Antrag der Melbermeiſterswittwe Anna Bars 
bara Büttner dahier und des Vormunds ihred 
minderjährigen Sohnes alle diejenigen, welche 
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auf der in-hiefiger Markung am Fuͤrſtenwege lle⸗ 
genden zwey Tagwerke 20 QR. haltenden Wiefe 
des leztern gegründete Realanſpruͤche zu haben 
glauben, hlerdurch aufgefordert, dieſe innerhalb 
neun Wochen und laͤngſtens an der vor Dem Com⸗ 
miffario Stadtgerichtsaffeffor Schumann auf dem 
22. November d. J. Vorm. 11 Uhr anberaums 
ten Tagesfarth geltend zu machen, und mirtelft 
Produktion der erwa barüber vorkiegenden Dokus 
mente und ſonſt rechtsgenuͤgend nachzuweiſen, 
widrigenfalls fie mit ihren etwaigen Realanſpruͤ⸗ 
chen auf das gedachte Grundſtuͤck werden praͤclu⸗ 
dirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwel⸗ 
gen wird auferlegt werden. 

Ansbach, am 9. Sept. 1813. 

K. B. Stadtgericht. 

5. Es iſt dem unterzeichneten Konigl. Laudge⸗ 
richt angezeigt worden, daß der Schreinergeſell 
Friedrich Chriftian Ehrmann aus Schwaningen 
fi im Jahr 1749 von feinem Geburtsort ents 
ferne und feit dem Jahre 1752 von feinem Leben 
und Aufenthalt keine Nachricht gegeben bat. Da 
nun deſſen nächte Anverwaudten und Erben deffen 
Todederflärung gehdrig nachgeſucht haben; jo 
wird er nebft den von ihm etwa zurüfgelaffenen 
Erben und Erbnehmern hierdurch oͤffentlich vorges 
laden, fich binnen 9 Monaten und längftens in 
dem auf den 19. May 1814 Vormittags g Uhr 
anberauniten Termin bey bem hiefig Kbuigl. Lands 
gerichte ober in der Regiftratur deffelben ſchrift⸗ 
lich oder perſonlich zu melden und daſelbſt weitere 
Amveifung zu gemwärtigen. Sollte derjelbe aber 
weder fich ſelbſt, noch fonft jemand fich in feinem 
Namen vor und im Termine melden; fo bat er 
alsdann zu gewärtigen, daß er für todt erflärt, 
bie bisherige Verwaltung feines Vermdgend aufs 
gehoben, und diefed den mächiten Erben, die ſich 
als ſolche gefezmäßig legitirhiren können, zuges 
eignet werden wird. Urkundlich mit dem größern 
Inſiegel und gegeben Waffertrüdingen, den ar, 
Yuguft 1813. 

K. 8. Landgericht, 
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Tabelle tiber die Preife und Taxen der vorzuͤglichſten Lebensbedlrfniffe, 
Ansbach, den 2. October 1813. > 








Balern. Maas aß 
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Anmerkungen. 

2) In der Freibank koſtet das Pfund des beften Dchfenfleifhes 8} fr. 

9) unter jeder der Biertaren befindet ſich ı Pfeuning "Lofalbierauffchlag. 

3) Der Ganterpreiß beträgt per Maas nur resp. 45 fr. und 3 fr, mithin 
a) ber Eimer Lagerbier 4 fl, 30 fr., b) der Eimer Weißbier 3 fl. 


Fouragepreiſe. 
Ein ESchaͤffel Haber 4 fi. 35 Ir. Ein Era Heu — fu. a9 fe. Ein Schober Stroh 5 A. 7 I. 
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Intellige 


des. 


13: Blatt 


Rezat Kreiſes. 





xLI. Silck. Ansbach, Mittwoch den 13. Oktober 1813. 





Publieanda 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc, 


Madden die durchlanchtigſte Frau Krons 
prinzeflin Therefe Könige. Hoheit am 30, 
Auguft dieſes Jahres von einer Prinzeffin ents 
bunden worden, welcher in der heiligen Taufe 
die Namın Mathilde Caroline Fried 
rife Wilbeimine Eharlotte beygelegt 
ſind, fo ſollen am Sonntage den 17. des ge: 
genwaͤrtig laufenden Monats in allen katholi⸗ 
fchen und proteſtantiſchen Kirchen des Kreifes, 
wegen diefer höchfterfreufichen Vermehrung 
des föntglichen Hauſes, die für ſolche Fälle ger 
woͤhnlichen oͤffentlichen Danfgebere abgehalten 
werden. Auch die Bekenner des mofaifchen 
Glaubens, haben an dem vorhergehenden Tas 
ge diefes glückliche Ereigniß auf eine iprem Ri⸗ 
male angemejjene Weiſe zu feieren, 

Ansbach, am 9. October ı813. 
Koͤnigl General⸗Cr· amiſſariat des Mezarkreifes, 

Freiberr von Doͤrnberg. 
Kr Namen Seiner Koͤmalichen Majeſtaͤt 
von Baiern x 

2. Auf die von mehrern Schullebrern einge 

konmmenen Borftellungen gegen die Beftenerung 


ihrer Wohnungen und Befoldungsgründe wird 
denfelden hierdurch jur Beruhigung eröffner: 
) daß fie nach allerhoͤch ſter Eutiehlieffung das 


für eine Vergütung zu fordern ‚haben, ſobald 


durch jene Steuer ihre beſtimmte Uunerua 
verleget worden ift; 2) daß die Potizen- Com⸗ 
miſſatiate und fandgerichte bercirg den Unftrag 
erhalten haben, dieſe ihnen zukemmende Ente 
ſchaͤdigung mit Zuziehung der Difteifts: Schufe 
Infoeftoren auszumitteln, und bis zum Schlu ſſe 
des heute zu Ende gehenden Etats jahtes zn ber 
richtigen ; 3) daß diejenigen Schullehrer, wels 
che bis zu Ende O tobers dieſe Entihädigung 
nicht vollends erhalten haben werden, durch 


thte bokal⸗Schul Inſpektoren die inftrufriongs 


maͤßige Anzeige hierher zu erftatten haben, und 
gegen Die etwa faumfeligen Pottzeiftellen die ers‘ 
forderlichen Maasregeln anordnen zu koͤnnen. 

Ansbach, den 30. Sept. 813. 

König. General: Commiffariar des Rehatkreiſes. 
Freiherr von Dörnberg, 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
von Baiern ꝛc. 

3. Nach einer allerhoͤchſten Verfügung vom 
21.9 M. follen im Rezatkreiſe, außer der 
Adventszeit und Karwoche, auch bie 
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ganze Faſten zu dem geſchloſſenen Zeiten 
gehören,. in welchen zwar Tranungen, aber 
nicht Mufif und Tanz geftatter find, mas jur 
genauen Nachachtung andurc öffentlich ber 
Fannt gemacht wird, 

Ansbach, am 5. October 1813. + 
Königl,General:Commiffariat des Retzatkreiſes. 

Freiperr von Dörnberg. >: 

4 Da gegenwärtig die Commiflarien bes 
unterfertigten Polizei s Commiffariats beanfs 
tragt find, die in der Verordnung vom ıyten 
v. M. ausgefprochenen Kriegsfteuer s Catastra, 
in hieſiger Stadt aufzunehmen, und hiebei nach 
%. 27. bei der zweiten und dritten Haupt 
klaſſe unter $. 6 und 9 fehriftliche Fatirungen 
erfordert. werden; fo werden diejenigen, welche 


ſich in diefe beiden Klaffen eignen, hierdurch‘ 
aufgefordert, ihre Befoldungen, Beftallungen, 


Penſionen, Präbenten, Suſtentations ⸗Gehaͤl⸗ 
ter, Leibrenten, Apanagen, Austraͤge oder der⸗ 
gleichen, dann ihre jaͤhrlich bziehenden Zinſen 


von Kapitalien, vorlaͤufig, jedoch nur ſum⸗ 
mariſch auf einem halben Bozen aufjufegen, 


ſolchen eigenhändig zu unterfchreiben, und ihn 
dann dem Commiffario bei feinen Einfinden am 
Dre und Stelle, auszuantworten, welcher dens 
felben fofort dem Karafter beifegen und das 
Erforderliche in diefem vormerken wird, Das 
Poltzet» Eommiffariat kann bei diefer Gelegen⸗ 
heit nicht unterlaffen, den zıten S. gedachter 
Verordnung hiebei in Erinnerung zu bringen, 
nach welchem falche Angaben, nebſt Nachhor 
lung der unterfchlagenen Steuer, mit dem 12 
fachen Betrag des Eimplums geitraft werden. 
Ansbach, den 9. October 1813, 
8. B. Polizeys Commiffariat, 
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x. Es wird hierdurch dffemtlich bekannt ge⸗ 
macht, daß die Immobllen des Johann Georg 
Mosmeier zu Steinerödorf, beſtehend in einem 
Bauernhofe zu Steinersdorf, wozu nebit dem 
Gewmeinbrecht, 1) ein Haus, 2) zwei Schweins 
fälle, 3) 1 Xgw. Peunt und Garten, 4) 65 
Tgw. Wiefen, 5) 34% Mrg. das zehnte Band 
reichende Aecker, und. 6) g Klafter Waldrecht ge: 
hören, mebft allen Pertinenzien und Gereditigs 
keiten, taxirt, und, uach Abzug der darauf hafs 
tenden Laſten, nach dem neuerdings gefchdpften 
Gutachten, auf 3425 fl. gewuͤrdiget worden; 
wie ſolches ans dem in der Reglſtratur befind⸗ 
lichen Anſchlage mit mehrerem zu erſehen iſt. 
Auf dieſem Guthe haftet auch die Ausnahme der 
sojährigen Wirtib Margaretha Weiſſin, welde 
alljährlich) mir 73 fl. in Anfhlag ‚gebracht wors 
den it. Da nun eiuRealgläubiger um die abers 
nialige Gubhaftation dieſes Guthes angehalten 
bat, biefem Geſuch auch Etatt genebeu worden; 
fd wird dafjelbe nebſt allen feines Pertinenzien, 
Recht und Gerechtigleiten, wie folche in dem ers 
wähnten Unfihlage befchrieben find, mit der tarir: 
ten Summe der 3425 fl. biermir fubhaftirt und 
zu Jedermanns feilen Kauf ausgeſtellet, und mit: 
bin alle diejenigen, welche dieſes Guth mit Ius 
behdr zu erfaufen gefonnen, zugleich aber foldhe> 
wach feiner Qualität zu befigen fäbig und aunehm⸗ 
lich zu ‚bezahlen vermdgend find, hiermit aufges 
fordert, ſich in dem auf dem 4. November I. J. 
Vormittags um 9 Uhr bis Mittags um ı2 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle angefezten Bietungs⸗ 
termin, der peremtoriſch iſt, zu melden uud ihr 
Geborh abzugeben, mit der Bedeutung, daß 
dem Meifibietenden, wenn fein Angebot von dem 
Intereſſenten genehmiget wird, ber. Hof unfepls 
bar zugefchlagen werben wir 

Ansbach, den 30. Sept. 1813. 

K. B. Landgerkht. e 

2. Auf Antrag des Heinrich Appel zu Kitziu⸗ 
gen werben folgende Immobilien des Kaſpar John 
zu Sphofen, als a) ein halbes Wohnhaus im 
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aten Stadtviertel, welches 4 Pfenning Grunds 
zins und aus ı2 fl. die Steuer giebt, aber Fein 
Bürgerrecht hat, und um 200 fl. tarire iſt; 
b) 13 Morgen 6 Gert Weinberg im Steinweg, 
wovon Z Morg zebendet, umd 5 Moflgält der 
Pfarrey St. Martini, = Pfenning Grundzins in 
das Gotteshaus St. Viti, dann.aus 14 fl. die 
Steuer giebt, und um 200 fl. tarirt wurde; 
endlich c) x Morgen Meinberg alda, welcher 
zind« und zehendfrey, mir 8 fl. Steuermaffe 
onerirt uud um 70 fl. rhu. farirt iſt, in vim 
executionis bffentlich an den Meifibietenden vers 
Kauft; hiezu ift ein zu Iphofen auf dem Rath: 
hauſe abzuhaltender peremtorifher Dietungsters 
min auf Montag den 22. November Vormittägs 
9 Uhr angefezt. Alle Kauföluftige Fonnen die 
nähern Befchreibungen befagter Smmobilien taͤg⸗ 
lich im biefiger Regiftratur einfehen, die Kaufss 
bedingungen felbft werden in dem Licitationster⸗ 
min befannt gemacht werden. Zugleich werden 
alle unbekannte Realprätendenten aufgefordert, 
ihre etwaige Realanfpriiche auf diefe Immobilien 
entweder noch vor oder im dem Birrungstermine 
bey Vermeidung des Ausſchluſſes anzubringen 
und auszufuͤhren. 

Mt. Bibart, den 11. Sept. 1813. 

A. B. Landgericht. 

3. Samſtags den 20. November Vormittags 
9 Uhr wird bie Gemeindefehmiede zu Ingoljtadr, 
wozu 23 Morgen Wiefen, 20 Gert Arautlaud, 
ein Krautbeer und das Holzrecht gehören, und 
welche auf 832 fl. gewuͤrdiget worden iſt, an 
den Meiftbierenden djentlich verkauft werden. 
Der Verlauf geſchieht unter den in ber Verord⸗ 
nung vom x. Februar 1808 (Regierungsblatt 
1808, Stuck 8) enthaltenen Modalitäten mit 
der einzigen Ausnahme, daß der Kaufſchilling in 
einem Vierteljahre mach genehmigten Verfaufe bes 
zahlt werben muͤſſe. Alle Kauföliebhaber werden 
Daher eingeladen, fih am befagten Tage früheis 
tig in den Wuͤchneriſchen Wirthehaufe zu Jugol⸗ 
ſtadt einzufinden, ihte Gebote zu Protokoll zu ges 


ben, und der Meiflbietenbe den Zufchlag salva 


ratiieatione zu gewärtigen; Nachgebore werben 
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nicht angenommen. Uebrigens kann bie 
ftärte in Ingolſtadt felbft und bie ee 
bem Landgerichte täglich eingefehen werden, 

Mt. Dibart, den aa, Sept. 1813. 

* Seen B. Landgericht. 

4. Huf Untrag eines Realgläubi 
achbenannte Grundſtuͤcke, F der sides 
Stadtvogtögarten zu Laugenzenn, 2) ı Mrg 
Uder im Galgenberg allda,. dem Schuhmacher 
Zeſſinger gehörig, 3) 4 Wrg, Hopfengarten im 
Edertöbady allda, dem Weben Wiefmüller alle 
dort gehdrig, fubhaflirt werden und äft peremto⸗ 
riſcher Bietungstermin auf den 18. Ott, von 2 
— 5 Uhr Nachmittags auf dem Rathhaufe zu 

angenzeun anberaumt, wo i 
mir eingeladen werden. — WIR 

Endolzburg, am ar. Sept, 1813. 

a S. — 

5. Die zur Nachlaßmaſſe des baͤrgerlichen 
Einwohners Johann Krach zu — gehd⸗ 
rigen Immobilen, namentlich a) das halbe. Haus 
Nr. ı9b, b) J Mrg. Acker hinter Tiefthal 
©) J Mrg. Ader am Aizderg, d) Z von dem- 
vertheilten Gemeindegränden, Loos Nr, 134 
181 und 182, €) 3 von den vertheilten Ger 
meindewaldgränden Nr. 17 ımıd 152, jämelich 
Langenzenner Markung, follen Schulden halber 
dem oͤſſentlichen Strich aus gefezt werden und iſt 
deshalb peremtoriſcher Bierungsternin auf ben 
18. Det. von 9 bis 12 Uhr auf dem Nathhauſe 
zu Langenzemm anberaumt worden, wozu Kanfds 
Iuftige und fäntliche etwaige unbekannte Glaͤu— 
biger des Verſtorbenen zu Liguidirung ihrer Aus 
ſpruͤche in dieſem Termin, leztere unter dem Praͤ⸗ 
judiz des Ausſchluſſes, geladen werden. 

Cadolzburg, am 21. Sept. 1813. 

ee K. —3 Landgericht. 

. achdem im Licitationstermĩ 
die ſubhaſtirten Graͤflich und ———— 
ſtein ſchen allodificirten Nittergakter , Bılg und 
Brand ‚ den zı. July d. J. fein annehmlicher 
Kaufsluſtiger eingefunden has, fo iſt von dem 
Mealgläubiger der Antrag gemacht worden diefe 
beiden Guͤter zugleich mit dem in der Nähe dere 


® 107 


1559 


felben befindlichen Allodialtitterguth Forth zum 
Verkauf aufzufteden. Diefem Antrag iſt ſtatt 
gegeben worden, und es werden daber benannte 
3 Rittergächer Big, Brand und Forth mit als 
fen ipren Zugehdrungen, Rechten und Gerecbrigs 
keiten, wie foldye ſaumt der Schägung in der 
Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts einge⸗ 
feben werden fonnen, und zwar entweder zum 
abgefonderten oder Gefammttauf hiermit dffent⸗ 
lich fubbaftirt, und peremtorifcher Bietungsters 
min auf den 1. December von Vormittags 9 bis 
12 Ubr anberaumt, im welchem ſich Kaufsluſtige 
vor dem Landgericht einzufinden, ber Meiſtbie⸗ 
tende aber, mir Beiftiimmung der Juterefjenten, 
ben Zufchlag zu gewärtigen hat. 

Erlangen, den 31. Auguſt 1813. 

RB. Landgericht. 

7. Die zur Seilermeifter Margaretha Gleis 
ſcheriſchen Verlaſſeuſchafte maſſe in Baiersdorf ges 
hdrigen Immobilien, beſtehend aus 1) einem 
eingädigen Wohnhauſe Nr. 79 zu Baiersdorf, 
und =) dem drirten Theil von 2 Morgen Feld im 
Baiersdorfer Flur, der Hofader genannt, wos 
von dad Erftere für 280 fl., das Leztere aber für 
228 fl. 20 fr. gerichtlich taxirt worden iſt, fol 
len zur Tilgung der auf dem Nachlaß haftenden 
Schulden dffentli an den Meiftbierenden vers 
kauft werden. Der peremtorifche Bietungster⸗ 
nein ift auf den a7. Oct. d. J. Vormittags 9 
bid 12 Uhr anberaumt worden, und haben fich 
die Aaufsliebhaber in folchem entweder in Perfon 
oder durdh-hinlänglich Bevollmaͤchtigte fu dem 
Reutheriſchen Gaſtwirthshauſe zu Baiersdorf vor 
der abgeordneten Deputation des Konigl. Land⸗ 
gerichts einzufinden und ihre Gebote zu Protefell 
abzugeben, auch salva ratifisatione des Euraterd 
der Fleifcberifchen Relikten des Zuſchlags ſofort 
zu gewärtigen.- Urkundlich umter des Kbniglicyen 
Landgerichts Imfiegel und Unterfchrift. 

Erlangen, den 23. Sept. 1813." 

KB. Landgericht. 

8, Bon den Hofseingehbrungen bes Unter: 
tbanen Brunner in Gr. Ulrich follen die Hälfte 
eher. amd) Zreh, taritt auf reſp. 2300 fl. und 
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3360 fl. an den Meiftbieteuden Schuldentilgungs⸗ 
halber dffentlicdh verfauft werden. Hierzu if ein 
peremtorifcber Termin auf den ı1. November d. 
I. Vormittags 9 Uhr im Koͤnigl. Landgericht 
eoram Commissario Aſſeſſor Schubert bezielt wors 
den. Es werden alle befiz> und zablungsfäuige 
Liebhaber zu demſelben eingeladen, und find des 
Zufhlas4s der Guüther, im Fall fich feine beſſere 
Käufer finden, an den Meiltbierenden zu gewärs 
tigen. Allen mmbelannten Kealprätendenten wird 
übrigens die ebenfallfige Einfindung in gedachten 
Termine zu Anmeldung ihrer Anſpruͤche bey Ders 
meidung der Präctufion hiermir aufgegeben, 

Feuchtwang, den 27. Auquſt 1813. 

K. B. Landgericht. 

9. Die dem Hirſchenwirth Balthaſar Win: 
ſcheumeier dahier zugehörigen Grunditdde, als: 
das Wirthſchaftsguth, wozu cin Schaafſtall und 
eine Scheuern gehört; das Gärtiein an der 
Stadtmauer, obhmgefähr zZ Tagwerk groß; der 
Keller auffer der Stadt und das darın ſitoßende 
Aderfeld, Z Morgen groß; 1 Mig. Acker im 
Rorhenberglein und 2 Mrg. Ader in der Hölle, 
follen Öffentlich an den Meiftbietenden Schulden 
halber verkauft werden, Der zut Licitation ans 
beraumte peremtorifche Termin ift auf den 10, 
November bis ı2 Uhr Mittags angefezt worden, 
Es werden alfo die kaufs- und zahlungsfibigen 
Kiebhaber eingeladen, ſich hiezu vor der# Toms 
miffär Affeffor Touffaint dahier einzufinden. Die 
Taren jo wie die 'auf den Grumdftüden haftenden 
Raften werben bekannt gemacht werden, uund bie 
Meiftbierenden können des Zuſchlags vergewiljert 
ſeyn. 

Feuchtwang, den i8. Sept. 1813. 
K. B. Landgericht. 

10. Die bereits zufolge Bekauntmachung vom 
7. Auguſt 1811, am 12. Sept. deſſelben Jahres 
bffentlich verſteigerten Georg Leonard Ochſiſchen 
Smmobilien zu Maͤhlhauſen werden aus dem 
Grumde, weil der damalige Käufer bisher den 
Kanffchilling nicht bericyrige bar, auf deifen Ge⸗— 
fäbr und Koſten einer weitern dffenrlihen Ver— 
fleigerung nach Vorſchrift der Exelutionsorduung 
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aufgefezt. Hierzu wird Tagbfahrt auf Donners 
flag den 21. October 1, 3. früh 9 Uhr anberaumt, 
wo fich Kaufsliebhaber im Orte Müblhaufen eins 
finden, nach vorgängiger Belehrung über den 
Güterfompter und deſſen Rechte und Verbindlichs 
Felsen ihre Gebore zu Protokoll geben, und das 
Weitere gewärtigen konnen. 

Gremevorf, den 27. Sept. 1813. 

KAbnigl. Landgericht Hbchitadt. 

ır. Zuf.lae der Vereinigung zwiſchen der Cu⸗ 
ratel des Buͤttners Geerg Friedrih Hofmann das 
bier mit den ‚Erevitoren bes leztern follen nadız 
ſteheude vom befagten Hofmann befefiene Jjmmos 
bilien fubbaftirt werden, als: 1) das Wohnhaus 
Nr. 219 om der Bamberger Straße biejelbit, 
freieigen,, geſchäzt auf 1867 fl. zo fr. rbn.; 
2) 3 Morgen Feld bei der weißen Marter biefelbit, 
Rentamtelehen und bandlobnbar, geſchaͤzt auf 
a50fl.; 3) 14 Morgen Feld, fo wie 4) 3 Mors 
gen Feld beun biegen Hocgericht gelegen, Rent: 
amteleven und handlohubar, auf 268 fl. 20 fr. 
Beide geſchaͤzt; 5) 2 Morgen Feld aufm Stuͤb⸗ 
acer Berg, NRentamtelchen, handlehnbar, tarirt 
anf 5R7 fl. 10 fr.; 6) 24 Morgen Hopfen: und 
Meingarsen bei der Ziegelbirte dahier, Rent⸗ 
amtslehen und handlohnbar, gefchäzt auf 1519 fl. 
7) 74 Morgen Zeld bei dir Birkachsleuthen, 
Rentamteleben, handlohnbar, geſchaͤzt auf zrofl, 
8) 2 Morgen Feld bei der weißen Marter, Rents 
amtslehen, bandlohnbar, tarirt auf 268 fl.; 
9) 3 Morgen Feld aufm Eichelberg, freieigen, 
taxirt auf 154 fl.; 10) J Morgen Uder aufın 
Eichelberg, freieigen, tarirt anf 45 fl. rhn. Es 
werden alle Kaufsliebhaber eingeladen, zu dem 


angefezten einzigen Vierungstermine, am Mitt⸗ 


wech den 20. October d. 3. Nachmittags = Uhr 
auf hiefigem Landgericht fich einmzufinden. Zus 
gleich werden alle unbefannte Gläubiger des pro 
. prodigo erflärten Buͤttners Georg Friedrich Hofs 
mann biejelbft aufgefordert, ſich an diefem Ter⸗ 
‚ min vor biefigem Landgericht einzufinden und ihre 
Anſpruͤche an die dermatige unzureichende Ver—⸗ 
mödgensmafje defielben anzugeben und nachzumweis 
‚fen, aud über ihren Beitritt zu dem erzielten 
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gütlichen Abfommen ber Creditorfchaft mit. der 
Hofmaͤnniſchen Curarel ſich zu erflären; widriz 
geufalls nach diefem guͤtlichen Abkommen bem: 
naͤchſt weiter verfahren uud die dermalige Hofs 
männifche Majie unter die befannten Gläubiger 
vertheilt werden ſoll. Uebrigens werden alle die⸗ 
jenigen, welde an dem Buͤttnermeiſter Georg 
Friedrich Hofmann reip. deſſen Curatel Zahlung 
zu leiſten oder fonit was zu verabfolgen baben, 
bierdurch bedeutet, bei Vermeidung doppelter 
Zahlung leviglih an das hieſige Kandgericht zu 
zahlen, i 

Neuftadt an der Aiſch, am 15. Sept. 1813. 

8. B. Landgericht. 

12. Das im fogenannten Kappenzipfel hieft: 
ger Stadt gelegene, mit Ar. 180 bezzejchnete 
Mohnbaus des Taglöhuers Johann Adam Sons 
mer fol anf Untrag eines Perfonalgläubigerd in 
vim execvticnis Öffentlich verkauft werden und 
ift hiezu Termin auf den 19. Nov. Vormittags 
9 Uhr anberaumt, wozu nicht nur beſiz⸗ und 
zahlungsfäbige Kaufsliebyabır, fondern unter 
dem Rechtsnachtheil der Praͤkluſion auch alle vies 
jenigen vorgeladen werben, welche aus dem Kaufs 
fhiling etwaige Forderungen an den Sommer 
gerilgt wiffen wollen. Die auf dem Haufe bafz 
tenden Abgaben, fo wie die geſchoͤpfte Tare fon: 
nen täglich im der Regiſtratur eingejeyen werden, 

Schwabach, den 24. Sept. 1813. 

K. B. Landgericht. 

13. Da bei dem hieſigen K. B. Landgericht 
auf Anfuchen des Handelijuden Hirſch Moſes 
von Dittenheim folgende im Waſſertraͤeinger Land⸗ 
gerichtöbezirk liegende, dem Andreas Sauter zu 
Morofterren gehörige 3 frey eigene Grunpjtide, 
als ı5 Tagwerk Wicfen im der Anbeit, 1 Morg 
Ader im Eeugenfinger und 3 Morg der im 
Steingaß au den Meijtbietenden bffeutlich Schul⸗ 
deu halber verfauft werben follen und der Bic« 
tungstermin auf den 8. November d. J. Dormite 
tags um 9 Uhr in dem Roßenbaueriſchen Wirths⸗ 
hauſe zu Nordſtetten coram Con-missario Rechts⸗ 
praftifanten Kern angefezt worden; fo wird jple 
es und daß gedachte 3 Gruudſtuͤcke nach der 
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davon aufgenommenen Tare, welche fo wie die 
daranf haftenden Laften täglich in der Reyiftras 
tur eingefehen werden fann, auf 445 fl. gewuͤr⸗ 
Diget worden, ten Kaufluſtigen befannt gemacht, 
mit der Rachricht, daß im Bietungsdtermine, 
welcher peremtorifch ift, diefe Grundſtuͤcke dem 
Meifibierenden unfeblbar zugefählagen und auf 
die etwa nachher einfommenden Gebote nicht weis 
ter geachter werden folle, 
Waſſertruͤdingen, am ar. Sept. 1813. 
K. B. Landgericht. 


Citationes. 


7. Auf die von der Wittwe des Univerſitaͤts⸗ 
Buͤrgers und Buͤchſenmachers Bonni, Barbara 
Bonni erfolgte Anzeige der Unzulaͤnglichkeit ihres 
Vermdgens zu Befriedigung ihrer Gläubiger, iſt 
der Concurs erbffnet worden unb werben daher 
alle diejenigen, melde an der Gemeinfchulönerin 
einige Forderung und Anſpruͤche zu Haben vermei⸗ 
nen und foldye gefezlich begrinden fünnen, auf 
bie vorgefchriehenen drei Ediktstage, movon ber 
eifie ad liquidardum Freitag den 29. Oftober, 
der zmeite ad exc’piendum Donnerftag ven 25. 
November, der dritte ad concladendum aber 
Mittwoch den 22. December jedesmal Bormits 
tags 8 bis 12 Uhr anberaumt iſt, dergeftalt vor: 
geladen, daß fie fich im den angefezten Terminen 
entweder in Perfen oder durch binlängliche Ber 
vollmaͤchtigte vor dem unterzeichneten Königl. 
Univerfitärögericht einzufinden und ihre Forderun⸗ 
gen unter ber Strafe nachher nicht mehr damit 
gebört zu werden, nicht nur anzubringen, fons 
dern auch fÄämmtliche Beweismittel zu Begrüns 
Lang der Liquiditaͤt nach Vorſchrift des $ 10, 
zı und ı2, Cap. XIX, des Cod J. B ], vors 
zulegen und auszufähren, und darüber rechtliches 
Erkenntniß zu gewärtigen haben, Zugleich wird 
allen derjenigen Perfenen, welche zur Vermb⸗ 
gentmafle der Bonni etwas ſchuldig find, oder 
von ihr Geld, Aauftpfänder oder andere Effekten 
and Geräthe haben, bey Strafe doppelten Ers 
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fages aufgegeben, dergleichen an Niemand au: 
„derd als zu Gerichtöhanden abzuliefern. 
Erlangen, am 25. Sept. 1813. 
K. B. Univerſitaͤtsgericht. 


2. Die bekannten Glaͤubiger des Bauers 
Friedrich Ziegler von Rockenhof haben um Were 
theilung des Kaufſchillingsreſtes von 259 fl. 
165 fr. aus dem Erlöfe deifen im Kraft der Rechte: 
hilfe meiftbietend verkauften UAnwefens augetras 
gen. Ehe diefem Antrag gewillfahrt wird, wer⸗ 
den die etwa noch unbekaunten Gläubiger dffents 
lich hierdurch vorgeladen, fpäteitens in dem auf 
den 15. Dec. frühe 9 Uhr anberaumten Termin 


_ zur Bertheilung der Maffe ihre Sorderungen uns 


ter Yusfchlußftra 
auszuführen, 
Erlangen, 


fe gejezlih zu liquiditen und 


am 30. Gept. 1813. 
K. B. Landgericht. 

3. Michael Mosmeier, vormals Feldjaͤger 
unter dem Kbnigl. Preuß. Bataillon von Tymp⸗ 
ling, ſpaͤterhin Landreuter beim vormaligen Kam⸗ 
meralamte hieſelbſt, jezt Inſaſſe dahier, hat ge⸗ 
gen fein Eheweib Suſanna Barbara Seffert, 
uatuͤrliche Tochter des Musketier Seffert, wegen 
böslicyer Berlaffung beim Konigl. Appellationds 
gericht des Mezarkreifes ald Forum Competens 
auf Scheidung geflagt, und böchfidiefes die Klas 
ge dem unterzeichneten Landgerichte zu Angehung 
eines Suͤhneverſuchs, und wenn biefer nicht ges 
lingen follte, zur Snftruction zuftellen laſſen. 
3u Vollziehung diefes Auftrags ift Tagsfarth auf 
den 18. Januar 1914 Vorm. 9 Uhr im Adnigl. 
Schloſſe, dem Sitze des Landgerichts, anbe⸗ 
raumt, wobei Beklagte perfönlich- oder durch ges 
nugfamen Bevollmaͤchtigten zu erfcheinen hat. 
Genügt fie diefer Auflage nicht, dann wird der 
Alagegrund für zugeſtanden erachtet, Kläger zum 
Dillivenzeid gelaffen und fofort ihre Ehe mit dems 
felben getrennt werden, 

Cadolzburg, am 2, Drt. 1813, 

8. B. Landgericht. 


4. Der $reiberrl. von Erailsheimifche Hin⸗ 
serfaße nnd Webermeifter Johann Friedtich Eben 
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Ich: aus Poppenbach, Landgerichts Windsheim 
im Retsatkreife, welcher die vom ihm jüngft erft 
übernommene väterliche Befigung heimlicher Weis 
fe verlaffen hat, wird hiemit vorgeladen, ſich 
Innerhalb zweier Monate ohnfehlbar vor unters 
zeichnetem Gerichte zu ftellen, und die Fortfegung 
des Beſitzes feines Auweſens zu beſcheiuigen, ans 


fonften angenommen werden wird, daß er den 


Beſitz aufgegeben habe nnd man mir Zufchreibung 
des Gutes nach dem UAntrage feiner Verwandten 
anderweit fürfahren koͤnne. 
Rigland den 29. September 1813. 
Kgl. B. Freiherrl. von Crailsheimiſches 
Patrimonialgericht Poppenbach. 


Avertissements. 


1. In Ehefcheidungs s Klagfahen der Anna 
Faber aus Zirndorf, geborne Zund, Klägerin, 
gegen ihren abwefenden Eyemann, Bädermeifter 
Mathias Faber, vormals daſelbſt, Beklagten, 
bösliche Verlaffung betr., erkennt das K. B. Ups 
pellationsgericht des Mezatkreifes den vorliegens 
den Aeten gemäß anmir zu Recht: daß das bis⸗ 
bero zwifchen beiden Theilen beſtandene Baud der 
Ehe wegen bbslicher Berlafjung ded Ehemaunes, 
wie anmit gefchieht, - zu trennen, auch der Ehe⸗ 
frau die anderweite Verheirathung in nicht vers 
borenen Graden zu geftatten. Der abwejende 
Ehemann ift übrigens für den allein fchuldigen 
Zheil-zu erklären, und die Prozeßloſten aus ſei⸗ 
nem zuriifgelaffenen Vermbgen zu erheben. Die 
Vermögens: Auseinanderfegung, fo wie die Bes 
fielung eines Vormundes für die beiden in der 
Ehe erzeugten Kinder- zu Wahrung ihrer Rechte 
wird dem erdentlicyen Richter uͤberlaſſen. Bon 
Rechtswegen. 

Untbach, den 20. Auguſt 1813. 

K. DB. Uppellationdgericht des Rezatkreiſes. 

Baron von Grieffenbet, Präfident. 
Daß vorftehende Abſchrift mir dem Kriginal 
gleichlautend fey, wird beurkunder, 
Nürnberg, den 3. Sept. 1813. 
K. B. Landgericht, 
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2. Gemäß anderweiter hoͤchſter Entſchlie zu⸗g 
ſollen nachſtehende entbehrliche- Staatsrealitaͤten 
zu Langenzenn unter ben normalmaͤßigen Bediu⸗ 
gungen im ıgrr. Regierungsblatt Nr. LXVII. 
an den Meiſtbietenden verkaufk werden, als 1) 
das vormalige Caplaneyhaus Nr. ı5ı an der 
Straße gelegen, mit dazu gehdrigem Hofraum, 
Pferdſtall und Gaͤrtchen, und 2) das vornalige 
Möfnersbaus mit der Botenwohnung Ar. 153 
nebjt Hofplatz, Holzlege und Gärtchen, eben: 
falls an der Straße. Der Strichtermin wird 
daher anf Mittwoch Der 10. Nov, d. F in dem 
rentamtlichen Gefchäftslofale anberaumt, wozy 
fi) Kaufsliebhaber dahier einfinden konnen. 

Eadolzburg, den 5. Det. 1813. 

x 8. DB. Renranıt. 

3. €Eö wird hierdurch befannt gemacht, daß 
mir hoͤchſter Genenmigung des Kbnigl. Generals 
Eommiffariats des Rezarkreifes, als Kreis:Koms 
munals Abminiftrarion in Ansbach, ber an der 
Stadrmauer beim Bruder Thor, zwijchen der 
Remiffe des Handfchuhfabrifantens Caldeſaiques 
und dem Gärtkin des Wirths Fiirfattel gelegene 
Gemeindeplag, welcher auf die Art wie die Nee 
miſſe des Handſchuhfabrikauteus Caldeſaiques 
eingerichtet iſt, erbauet werden ſoll, an den 
Meiſtbietenden bffeutlich verkauft wird. Zum 
Verkauf deſſelben wird Termin auf Dienſtag den 
26. diefed Monats Vormittags von ro bis ı2 
Uhr in dem Geſchaͤftslokale der Königl. Komınus 
nal: Adminijtration Nr. 798 angeſezt. Hiebei 
werden vorzüglich die Bedingniffe feftgefest, daß 
der Kaufſchilliug drei Monate nach erfolgter hoͤch⸗ 
fter Genehmigung baar bezahlt werden muͤſſe, 
und blos befige und zablungsfähige Individuen 
zum Kaufe gelaffen werben. Zu Auſehung der 
übrigen Kaufenormen wird fi auf das gte Sri 
des Regierungsblatts von 1808, Geite 457 bes 
zogen, und babei befannt gemacht, daß nach 
dem Schluß der Verfteigerung fein Nachgebor 
mehr zulißig if. Kaufsluftige werden zum 
Strichtermin eingeladen. 

Erlangen, am 4. Drtober 1813. 

Däs Kdnigl. Polizey : Commiffariat und die 

Königl, Communal⸗Adminiſtration. 
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4. Die in den nachbenannten Stiftungen des 
Adminiſtratiousdiſtrikts Fürth gehörigen eutbehr⸗ 
lichen Liegenichaften, beftchend in Käufer, Gaͤr⸗ 
ten, Wieſen, Aecker, Weiher und Waldungen, 
find zum dffentlichen Verkauf beſtimmt, und wers 
den daher unter Vorbehalt allerhbchiter Genchmis 
gung an die Meiſtbietenden einzeln losgejchlagen, 
und zwar 3) die Kiegenfcdhaften a) der Spitals 
fiftung Schwabach, b) der Kirche Kazwang, 
€) der Kirche Echwand, d) der Kirche Nobr, 
e) der Kirche Regelobach, f) der Kirche Korn: 
burg, 8) der Airche Rbthenbach bey St. Wolf: 
gang Viontag den 18. dieſes Monats in dem 
Gaftbaufe zıir goldenen Gans zu Schwabach; 
2) die Liegenfhaften a) ber Spitalſtiftung Lan⸗ 
genzenn, b) der Kirche Langenzenn, c) der Kir⸗ 
d;e Amerndorf, d) der Kirche Buſchſchwabach, 
e) der Kirche Groshabersdorf, f) der Kirche Ca⸗ 
belzburg, g) der Kirche Kirchfarrubach, h) der 
Kircbe Laubenkorf, 1) der Kirche Oberreihenbach, 
k) der Kirche Roßſtall, 1) der Kirche Eeudens 
borf, m) der Kirche Uunterſchlauersbach, n) der 
Kirdye Veiröbronn, 0) der Kirche Bincenzenbronn 
Mittwoch den 20. laufenden Monats in dem 
Gafibanfe zum goldnen Adler in Langenzenn; 
3) die Liegenſchaften a) ber Spitalſtiftung Hers⸗ 
brud, b) der Grosallmojenttifrung Hersbiud, 
e) der Pfarramtsſtiftung Hersbruck, 0) der Kir⸗ 
die Heribrud, e) der Kirche Altenſittenbach, 
f) ter Kirche Fbrrenbach, g) der Kirde Hap⸗ 
purg, h) der Kirche Keinsbach, k) ver Kiche 
Ponmelebrom Freitag den 22. dieſes in dem 
Epital zu Hersbrack; 4) die Kiegenichafien a) 
der Epitalfiiftung Alttorf, b) der Schulallmo⸗ 
ſeuſtiftung Altdorf, e) der Henmännigcen Erife 
tung Alrderf, d) der Univerfitäteit fung Altdorf, 
e) der Kirche Engeltbal, f) der Kirche Feucht, 
g) der Kirche Yeimburg, h) der Kirche SO herjers 
rieten, i) der Kirche Raſch Wontag den 25. lüus 
fenden Monats im Gafibanje zum ſchwarzen 
Baͤren zu QUlrverfz;, 5) die Liegenſchaften a) der 
Kirche Burgfarrnbach, b) der Kirche Fach, e) ver 
Kirche Firıb, d) der Armenſchulſtiftung Sarıb, 
e) der Kirche Poppeureuth, £) der Airge Zirn⸗ 
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dorf Mittwoch den 27. dieſes Monats im dem 
Gefchhäftszimmer der Administration dahier, wo⸗ 
feldft au ſaͤutliche Verfaufebedinguugen, deren 
Bekanntmachung ohnedies der Berfteigerung ſelbſt 
unmittelbar vorausgehet, täglich erfahren und 
die Verfaufsfonfpelte eingefehen werden konnen, 
Vorläufig wird den Kaufslıchhabern hiermit ers 
bfiner: a) daß ein Uugebot unter der Verkaufs⸗ 
taxe ſchlechthin nicht angenommen wird; b) daß 
die Käufer fich über ihre Beſiz⸗ und Zahlungs⸗ 
faͤhigkeit mittelſt legalen Zeugniſſes der ordents 
lichen Gerichröftelleoder mittelſt hinreichender ſub⸗ 
ſidiariſcher Caution auszuweiſen haben; e) daß 
gegen den am Schluſſe der Lizitation ſich über die 
Derlauferarg ergebenden böchiten Verkaufspreiß 
kein Nachgebet angenommen werden darf. Es 
werden demnach Kaufsluſtige hiermit eingeladen, 
ſich an den beſtimmten Verkaufsterminen fruͤh⸗ 
zeitig eimufinden, wobei nachrichtlich bemerkt 
wird, daß unter den verkäuflichen Liegenſchaften 
das ehemalige Schulhaus zu Seudendorf, dann 
die den Grijtungen jure delendi beitmgefallene 
Mühle, die Altmuͤhle genannt, zu Neuntierren 
begriffen iſt, umd“diefe leztere an dem auf dem 
27. dieſes Monars feitgefezten Verſteigerungs⸗ 
termin zum Verkauf gebracht wird. Wegen Ber 
fihrigung der Verfaufsgegenfläude haben ſich die 
Kaufelaſtigen an die treffenden Ortsvorſtaͤnde zu 
weuden, welde zur Ertheilung der benpibigtem 
Ausfuaft hieruͤber angemiefch find, 
Nuͤrnberg, ven 9. Dit. 1813. 
Königliche Diſtrikis⸗Stiftungs Adminiſtration 
Fuͤrih. 


5. Am 18. db: M. October wird ein Quan⸗ 
tum weiches Bieuntolz aus dem Revier Schwa⸗— 
ningen verläuft, vie Zuſammenkunft finder Berz - 
mittags um 9 Uhr zu Dennenlope beim Wirth 
Ebert ſtatt. 


6. Am 19. d. M. October wird ein Quans 
tum von 50 Klafter weicher Stbeke aus vem Mes 
vier Yıbera = Herrieden verfauft, die Zufamınens 
kunft pinier Vormittags um 10 Uhr zu Georgens 
haag im Wirthshauſe jiatr, 
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7. Am an, d. M. Detober wird ein Quan⸗ 
tum Brennholz aud dem Revier Mitteleſchenbach 
verfauft, die Zufammenfunft findet Vormittags 
un 9 Uhr im Wirthshauſe zu Haundorf ftatt. 
8. Am 25. d. M. October wird ein Quan⸗ 
tum von 88 Klafter weichen Stocken aus dem 
Mevier Aöberg » Wafferträdingen verkauft; die 
Zuſammenkunft findet Bormittagd um 9 Uhr zu 
Dennenlohe im Wirthehauſe ftart. 

Den Koͤnigl. Stadtgerichtd wegen wird 
hierdurch dffemtlich befaunt gemacht, dap bei dem 
zwifchen dem ‚Herrn Hanptmann Jean Pierre 
Barıhe und der Jungfer Auna Ehriftiane Braun 
gerichtlich verlautbarten Eheverlöbniffe, die in der 
‚biefigen Provinz eingeführte Guͤtergemeinſchaft 
ausgeſchloſſen worden iſt. 

Erlangen, den 7. Sept. 1813. 

K. 3. Stadtgerichr. 

10. Bon Königl. Stadsgerichtd wegen wird 
biemit dffentlich befaunt gemacht, daß bei dem 
zwiſchen dem Bürger und Strumpfwirtermeifter 
Johann Ulrich, Nägelein dabier und deſſen Eher 
frau Anna Eliſabetha, geb. Schildknecht, errichs 
» teten Ehevertrag die in hiefiger Provinz einges 
füprte Guͤtergemeinſchaft ausgefchloffen worden ift. 

Erlangen, ben 10. Sept. 1813. 

K. B. Stabtgericht. 

11. Bon dem K. B. Stadtgericht Fürth wird 
hiemit dffentlich bekannt gemacht, daß die Schuh⸗ 
macher Johaun Philipp und Auna Margaretha 
Thautiſchen Eheleute dahier, nach einem unterm 
a1. dieſes Monats vor unterzeichnerer Kbnigl. 
Behdrbe'abgefchloffenen und unter bem heutigen 
beſtaͤtigten Ehevertrag die Guͤtergemeinſchaft uns 
ter ſich ausgeſchloſſen Haben. 

Fuͤrth, den 22. Sept. 1813. 

K. B. GStadtgericht. 

12. Dir ohnfern Buͤchelberg liegende, hieher 
gehdrige ſogenannte Graͤfenſteinberger Weiher vom 
453 Morgen, welcher mir Karpfen befezt iſt, 
fru demnaͤchſt gefifcht werben. Da die Fiſche 
dem Gentner nach meiftbietend verkauft werden, 
und hlezu Termin auf Dienftag den 19. dieſes 
Monats angefezt ift; fo wird ſolches den Fiſchern 
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und Fiſchhaͤndlern, welche dieſelben zu 

denfen, hierdurch mit dem ————— > 
macht, daß fie fih an dem beftimm:ren Tag en 
mittags zo Uhr bey unterferrigter Stelle einz z 
finden, die Kaufsbedingnife zw vernehmen = 
mir Vorbehalt hoͤchſter Ratiſtkation den Zuſchlag 


zu gewaͤrtigen haben. 


Altenmuhr, den 6. Oet. 1813. 

Koͤnigl. Guts⸗ und Oetenomie Verwaltung 

13. Montags den 18. dies Nachminage 
Uhr werden in dem Gefchäftszimmer der unter 
zeichneten Stelle die mit Martini diefes Jahrs 
pachtlos werdenden beiden Dombacher Meiher 
oberhalb der Ziegelbürte am Zeilberg auf fernere 
3 Jahre an den Meiftbiecheuden dffentlich ver; 
pachtet. welches hierdurch befaunt gemacht wird 

Ansbach, am ro, October 1813. 

Königl. Sommunal: Adminiftration, 

14. Diejenigen hieſigen Eluwohner welche 
mit ihcen ſtaͤdtiſchen Gefällen pro 1822 an Erb 
zinnfen, Beleuchtungs « Koften = Beiträgen er 
Mechens und Werg: Schu: und Wachtgeldern 
noch im Ruͤckſtande ſich befinden, werden hier: 
durch aufgefordert, binnen 14 Tagen Zahlung 
zu leiften, wigrigenfalls die Beitrelbung durch 
Erecution wiirde erfolgen muͤßen. 

Antbah, am ro. Dctober 1813. 

Kbnigl. Eommunal s Adminiftration. 

15. Da der biöherige Pächter der Freyh. Kreß 
von Kreßenſteiuſchen Schloßmeyerey und Schi: 
ferey zu Dirsenmungenan mit dem lezten Zuny 
kuͤnftigen Jahrs, als Ende’ des Birtbfgafre: 
jahrs, nach Erfenntniß des Koduigl. Landgerichts 


Heilsbronn, den Pacht abzutreten hat, und die 


Gutsherrſchaft geſonnen iſt, dieſe Me 

Schaͤferey ferner in Pacht zu — — ie 
nen diejenigen; welche zu diefem Pacht Luft bes 
zeigen, und Zeugniffe gurer Wirthſchafter beyzu⸗ 
bringen, auch eine angemeffene fichere Realz oder 
gleich fidejufforifche Eaution zu leiften vermbdgend 
find, von dato an täglich die Pachtgegenſtaͤnde 
zu Dirrenmungenau im Augenſchein nehmen und 
fih bey erfagter Freyherrl. Kreß v. Kreßenfteins 
* Fi Nürnberg im Haus Lie, 


+ 
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S. Nr, 32 a im der Winkleroſtraße einfinden, all⸗ 
da die Pachtbedingniſſe erfahren und ihre Pacht⸗ 
gebote zu Protokoll geben. Die Meyereyguͤther 
und Schäfereyzugehdrungen beftehen: 1) in eis 
nem Wohnhaus, Pferd: Rind» Schaafs und 
Schweinftallungen, einer großen beppelten 
Scheuer, Getraids und Futterbbden, dann eis 
nem Backofen; 2) in 57 Morgeu Aeckern, wors 
unter fi ı Morgen mit Hopfen befinder, meis 
ſtens von der beiten Qualität, woranf Walzen 
und Kraut gebauet werden fann, und wovon 
354 Morgen mit Winterfaat befamt find; 3) in 
20 Tagwerk MWiefen, worunter verſchiedene 
Grundwiefen; 4) in einem Pflanz« und einem 
Hopfengärtlein; 5) in dem vorhandenen Schanfs 
vieh und der Gerechtigkeit 300 bis 400 Stüd zu 
treiben; 6) in den zur Pfdrg gehörigen Geraͤth⸗ 
ſchaften; 7) im einigen Morgen Waldſtreu; 8) 
in einem Schlaißbaum jährlih, und 9) in jährs 
ih 6 Meeß weichem Holz auf dem Stamm, 
nebft Obergehblz; und Stoͤcken. 

Nürnberg, den 5. Oct. 1813. 
Kol. Baier, Freyherrl. Kreß v. Areßenfteinfches 

Dürrenmungenauer Patrimonialgericht. 
16. Durch Befdrderung des bisherigen Pfars 


rerd zu Henfenfeld, Landgerichts und Defanats, 


Hersbruck; iſt die gebachte Pfarrei erledigt, 
Diefelbe zähle 500 Seelen, ift ohne Filial und 
kann im jährlichen Ertrag auf 600 fl. berechnet 
werden. Den Eompetenten wird dieſes mit bem 
Bemerken biemit befannt gemacht: daß fie ſich 
binnen drei Wochen bei der unterzeichneten Bes 
hoͤrde darum bewerben füunen; ihre Meldungen 
aber mit den erforderlichen Atteſten zu begleiten 
haben. 

Nürnberg, am 6. October 1813. 

Sreiperrlih von Hallerfches Kirchen: Patronat 
Henfenfeld. 

17. Inder Schmeifferfhen Buchhandlung ift 
in Mehrzahl zu haben: Engelhaafs Berrachtung 
über die Rechenkunſt und über das Geld, nebit 
Berehnung. Unterhaltung für die, fo fich gern 
im Rechnen Üben, gı2, 6 fr. Deſſen Dich 


tung über Emwigfeit uud Zeit, in ber Form eines 
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Raͤthſels, 4. 812, 6 fr. Wer mehrere Erems 
plare zugleich nimmt, erhält eine augemeſſene 
Provifion. Dekon. pract. Handbuch für Bier⸗ 
brauer, Bäder, Efligfabrilanten, Brandwein⸗ 
brenner und Schenken, auch andern Delonomen, 
36 fr. Diefes Werfchen ift überaus vortheilpaft 
recenfirt und enthält aus Erfahrung bewährte 
Recepte, wovon eine ausführliche Juhaltsanzei⸗ 
ge, fo wie ein Verzeichniß von fehr wohlfeilen, 
gut gebundenen Buͤchern umfonft zu haben iſt. 
Auch wird allda auf folgendes neue intereffante 
Wert Subfeription oder 2 fl. Pränumeration ans 
genommen: Wörterbuch der vornehmften deuts 
fen und lateiniſchen Definit. oder Erflärung 
der wichtigften Gegenftände. Zum Gebrauch file 
Perfonen aus allen Ständen, Altern und Ges 
ſchlechtern, vom Pfarrer Mag. Schhpflin zu 
Affaltrach. 
Hall, den 26. Sept. 1813. 


18. Den Reformirten in und um Ausbach 
wird hiermit bekannt gemacht, daß am 24. Oet. 
das heilige Abendmahl im K. Schloſſe daſelbſt 
eine Treppe hoch, im ſogenannten Porcellanzim⸗ 
mer, wovon der Eingang mir der Nr. 33 bes 
zeichnet ift, Vormittags um zo Uhr abgehalten 
werden wird. 

Schwabach, den ır. Oct; 1813. 

Tribou, franz. reform. Pfarrer, 


19. Wer für das verfirichene Etatsjahr vors 
mundſchaftliche oder fonftige Rechnungen abzule⸗ 
gen bat, und deren gründliche Anfertigung 
wuͤnſcht, findet in der Schloßvorftadt Haus 
Nr. 528 im mittlern Gaden einen geübten Sachs 
fenner, der feine Dienfte in diefem Fache nach 
Verlangen offerirt. 


20. Da bie, Gerichte Feine Vormundſchafts⸗ 
Rechnungen mehr fertigen, mancher fih — mes 
gen anderer Verbältuiffe — nicht damit befafs 
fen kann und mag, fo biete ich zu diefem Ges 
[häfte meine Dienfte ergebeuft an. Billigkeit 
und vorfchriftsmäßige Ordnung wird gewiß mein 
Hauptaugenmerk ſeyn. 

Biehbeck zu Leuters haußen. 
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ar. Zu Dentlein im Amt Feuchtwang iſt ein 
Wirthẽéhaus mit Brandweingerechtigkeit, wobey 
21 Morgen Aecker und MWiejen find, aus freyer 
Hand zu verkaufen oder zu verpachten. Die 
nähere Auskunft dardber ift beim Baͤckermeiſter 
Stell in Ansbach zu erfahren. 


a2. Ein an der Landſtraße von Nürnberg nach 
Ansbach, zu Kloſter Heildbronn gelegenes, mit 
allen Beguemlichkeiten verfehenes Wohnhaus, 
worauf bisher Eifen» Salz: und Ellenwaarens 
Handlung geführt wurde, nebſt einem feparaten 
Stadel am Haufe, dann 2} Tagwerk Gärten in 
zwey Erden, mit fehr vielen Obfibäumen, fer: 
ner 25 Tagwerk Wiefen und 15 Morgen Aecker 
find täglich aus freyer Hand zu verkaufen; naͤ⸗ 
here Auskunft giebt die Redaktion oder fann in 
Loco Heilöbronn im Haus Nr. 52 felbft ftündlich 
eingeholt werden. 


23. In der Karlsſtraße Nr. 925 bey Hohbach 
dem aͤltern ift dchtes eau de vie de Cognac 214 
Grad ſtark, die Maas zu 1 fl. 18 fr. oder die 
Bonteille mit Inbegriff des Glaſes zu ı fl. 9 fr. 
zu haben. Durch feine Etärfe und angenehmen 
Geſchmack ift es dem Rhum gleich zu achten und 
bey Punfch mit Vortheil zu gebrauchen. Zwetſch⸗ 
genbrandwein, fein ı fl. 12 fr. der Krug, desgl. 
"mittelfein 38 fr. die Maas, Frankenwein ag fr. 
die Maas, Schlagſchwamm, Ulmer 70 fl., ro; 
tber 60 fl. der Ztr., desgleichen orbinair ſchwarz 
65 fl., roth 55 fl. | 

24. Unterzeichneter hat bie Ehre hiemit bes 
kannt zu machen, daß er fein Quartier am obern 
Thor verlaffen und dagegen in feinem erfauften 
Haus Nr. 39 am obern Markt eingezogen ift. 
Judem er um geneigten Zufpruch bittet, vers 
fpriche er billige Preife und reelle Bedienung. 

Ansbach, den 10. Dit. 1813. 

Chriſtian Fichtner jun., Drechsler⸗ 
meifter. 

25. Ein Scribent winfiht Anftellng bei einem 
Sentamte; das Nähere erfährt man bei 

Earl Dierlin in Weiltingen bei Dins 
kelsbuͤhl. 
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26. Unterzeichneter hat ſich nach erlangter 
Conceſſion als Frauenzimmerſchuneider dahier eta⸗ 
blirt, und bittet, unter Verſicherung guter und 
billiger Bedienung, um geneigtes Zutrauen. 

Johann Kolb jun., wohnhaft in der 
Adlerwirthsgaſſe Nr, 237. 


Quartiere, fo zu vermiethen, 


Nr. 60 bei Schneidermeifter Krauß find jwey 
Quartiere, eins unten, das zweite eine Stiege 
hoch, alles bequem, konuen fogleich befehen und 
bezogen werden. 

Nr. go in der fangweile iſt eine Stube nebft 
Cabinet im erften Stock für 15 fl. jaͤhrlich zu 
vermiethen und täglich zu beziehen; erforder, 
lichen Falls kann eine Holzlege dazu gegeben 
werben, 

Nr. 904 iſt ein Quartier täglich zu beziehen, 

Nr. 925 in der Karlöftrape it das untere 
Quartier, aus 3 Zimmer, einer Küche, Keller, 
Holzlege und fonfligen Bequemlichkeiten beſteheud, 
größtentheils mit Meublen von Mahoni oder auf 
Mahoni Are nad dem meueften Geſchmack meins 
blirt, monatweife zu vermierhen und täglich zu 
bezichen. 

Ein Quartier für einen ledigen Herrn mit Bett 
und Meubles ift täglich zu vermierhen und im 
Haus Nr. 897 zu erfahren, 


Beſcheinigung eingegangener Leſe ⸗ und 
Inſertions ⸗/ Gebühren für Die Intelligeny 
Zeitung vom 4. big ı 1. Oct. incl. 


ı0.fr. gef. werd. Scribent, 8 Er. gef. werd. 
Waage, 22 fr. Kbnig Aufruf, 1 fl. Hausver⸗ 
kauf, 47 kr. liegen geblicbenes Pater, 16 ir, 
gef. werd. Arbeiten, 8 fr. Zälferverfauf, g tr. 
SHandverlauf, 4 fr. Der. Nr. 904, 8 fr. Dr. 
Nr. 60, 2 fl. 54 fr. Sr. G. Nürnberg, . 


« Angefommene ‘Fremde, 
Er. Exc. Herr Eommandeur Baron v. Pfuͤrdt 
and Hr. Verwalter Altermath von Rothenburg; 
* 108 
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Hr. Cammerherr und Forftmeifter Baron von der 
Bord von Gunzenhaufen; Hr. Lieutenant Rum⸗ 
mel v. Forchheim; Hr. Amtmann Touſſaut von 
Hemmbofen; Hr. Rechtspractikant Schneider v. 
Sppesheim; Hr. Bügel, Student v. Tübingen; 
Hr. Bauinfpeftor Keim nebft Gemahlin v. Nürns 
berg; Hr. Müftefeld, Kaufmann v. Wallerftein; 
Hr. Major von Fürftenwerrher und Oberlieut, v. 
Poncort vom Cheveaurleger Reg. Kronprinz, k. 
von Dresien; Hr. von Momm, Maurh : Obers 
‘amts » Eontrolleur v. MWeifenburg; Hr. Becher, 
Kaufmann von Nugsburg; Hr. Parrimonialges 
richtöhalter Drechsler v. Nürnberg; Hr. Baron 
von Rothenhahn v. Nürnberg; Hr. Schbnenbers 
ger, Kaufmann aus Bafel; Hr. Sommer, Raufs 
mann aus Affalter; Hr. Dunger, Kaufmann v. 
Megentburg; Hr. Gerlih, Kaufmann v. Franf: 
furth, log. in der Krone. Hr. General von 
Mayern u. Hr. v. Gottſchalk, Gutsbeſitzer son 
Maͤrnberg; Hr. Eecretair Geyer u. Hr. Candidat 
Muͤtbrull v. Rärnberg; Hr. Rittmeiſter v. Fal⸗ 
kenhauſen v. Trautskirchen; Frau von Schinit, 
v. Regensburg; Hr. Obriſt v. Niedermeyer, k. 
von der Armee; Hr. Profeſſor Strohmeyer von 
Regensburg; Hr. Forſtinſpeltor Lang nebſt Fa— 
milie v. Amberg; Hr. Kranz, Kaufmann von 
Waldeck; Hr. Rittmeiſter Baron von Donners⸗ 
berg , k. von der Armee; Hr. Kantrichter v. Pdls 
nig von Leuteröhanfen,; Frau Rentamtınanı 
Schmitt v. Ipéheim; Hr. Verwaltungs: Rath 
Uter v. Muhr; Hr. Oberlieut. v. Baierlein, k. 
von der Armee; Hr. Stadrfesrerär Gebhard von 
Neuftadt; Hr. Derwaltungerarh Walther nebit 
Gemahlion v. Rothenburg; Hr. Erdmann, Kaufs 
mann v. Bamberg; Hr. Rittmeifter Baron von 
Cpärh u. Hr. Rittmeifter von Benn, k. von der 
-Urmee, logim Stern. Hr. Heinrih und Hr. 
Raab, Erudenten aus Erlang; Mad. Yehring, 
"Raufmännin von Ufenheim; Dem. Braun aus 
Schillingefürft; Hr. Pfarrvikar Man v. Rothen⸗ 
burg; Hr. Bomhard, Student aus Stuttgardt; 
sr. Doctor Herr aus Stuttgardt; Hr. Baron 
- pen Behaim aus Augsburg; Hr. Enplin, Stu— 
dent v. Erlangen; Hr. Amtmann Mad aus Uhl⸗ 


A — 
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feld; Hr. Weinhändler Schwab aus Mt. Stefft; 
Hr. Meſthaff aus Dinkelobuͤhl, log. im Brandens 
burger Haus. Hr. Kaufmann Bogelgang, Hr. 
Buchbinder Scherer, Hr. Apotheker Keiſerswerth, 
Hr. Fabrikant Waſteiſen, ſ. v. Dinkelsbuͤhl; Hr. 
Egerſterfer, Roſolifabrikant v. Fuͤrth; Hr. Bie⸗ 
ber, Mechauikus aus Ellingen; Hr. Pabſt, Kaufs 
mann v. Nürnberg; Hr. Erdmannedoͤrfer u. Hr. 
Kraus, Kaufleute v. Nürnberg; Hr, Weinhaͤud⸗ 
ler Ott v. Mt. Stefft; Hr. Walter, Rothgerber 
v. Langenzenn; Hr. Pfeifer, Uhrfabrikanut von 
Pappenheim; Hr. Schaitlein, Gaflgeber aus 
Alen; Hr. Beier, Kaufmann aus Schorndorf; 
Hr. Elber und Hr. Schleiger , Forſtſecretaͤr aus 
Stuttgardt, log. im Zirkel. Hr. Kaufmann 
Küffawetter v. Erlang; 2 Dem, Lay v. Rotheu⸗ 
burg; Sr. Mayer, Kaufmann v. Schwaͤbiſchhall; 
Hr. Kaufmann Regenfuß v. Nürnberg, log. in 
ber Traube, 


A) St. Johannis: Kirde 


Kopulirt den 7. Det. 


Herr Johann Philipp von Dever, Direktor des 
oberften K. B. Rechnungshofs zu München und 
Mitrer des Civilverdieuſt-Ordens, mit Der 
moifelle Srieverite Magdalene Schaͤfer. 


Getauft vom 4. bie 10, Det. 


Anna Maria, des Taglähners Arold Tochter; 
Yuna Baberta, des B. und Kaminfegermeis 
ſters Schairberger Tochter; Noolpb Friedrich 


Heinrich, des Stademufifus und Thärners bei » 


der ©t. Johanniokirche Herrn Küchler Sohn. 


1 


Begraben vom 4. bis ro, Det. 


Georg Thomas, der weyl. Anna Sophia Speit⸗ 
lu Sehn, alt 29.7 M. 19. T. fl. am Ge⸗ 


fraifch, Johann Friedrich, des B. und Satt⸗ 


lermeiſters Baumann Sohn, alt ı J. 10 M. 
11 T. ſt. am Gefraiſch; Zoyanıı Jacob Schuld⸗ 


— —— — 


h 


1577 


heiß, B. und Mesgermeifter, alt 683. 6 mM. 
20T. fi. am der Lungenſucht; Johann Ernft 
Miller, B. und Schuhmachermeifter, alt 
66 3. ft.an Entfräftung ; Chriſtina Margas 
retha, des Zimmergejellen Mohr zu Hennes 
bach Tochter, alt 12 I. 7 M. 17 T. fl. am 
Scharlachfieber. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getauft den 5. und 10. Det. 


Johann Nitolaus, des B. und Bädermeifters 
Pfeiffer Sohn; Johanua Margaretha, des 
B. und Echreinermeifterd Foͤrſter Sohn; Flo⸗ 
tian Friedrich Guſtav, des K. B. Kreiskanz⸗ 
Uſten Herrn Dollmann Sohn; Anna Marla, 
des Maurergeſellen Chernſchwerd Tochter; Jo: 
hann Friedrich, des B. und Sellermeiſters 
Herbſt Sohn; Johann Michael Caſpar, des B. 
und Buchbindermeiſters Fuͤrſt Sohn. 


Begraben vom 5. bis 10. Det. 


Anna Catharina, des weyl. Markgraͤfl. Grena⸗ 
diers Brotz hinterlaſſene Wittwe, alt 65 J. 
11 M. 22 T. ft. am Schlagfluß; Eliſa Ca⸗ 

rolina Catinka, des weyl. Herrn Kaufmann 

SGrießmeyer Tochter, alt 2 M. 21 T. ſt. am 
Gefraiſch; Johann Georg Ludwig, des weyl. 
Lieutenants bey der Nationalgarde Zter Claſſe, 
dann Bäcermelfterd Herrn Lechelein Sohn, 
at 3 I. 8 M. 1 T. fl. am Stikfluß. 


C)Ratholifche Stadtpfarrei. 


Kopulirt. 


Herr Georg Wilhelm Carl Ludwig Greiner, erſter 
Aſſeſſor bey dem Königl. Laurgericht Gunzen⸗ 
hauſen, mit Demdiſelle Eleonore Loulsgarde 
Donle. 
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Wir melden unfern Freunden und Velannten 
unfere heute vollzogene eheliche Verbindung und 
empfehlen uns ihrem girigen Andenken ganz er: 
gebenft. Ausbach, den 7. Det. 1813. 

von Bever, Director des: K. B. ober: 
ften Rechnungshofes, 
Sriederife von Bever, geb. Schäfer, 


Todesanzeigen. 


Pldzlich und unerwartet wie ein Blizſtrahl aus 
heiterm Himmel den Wanderer erſchlaͤgt, ſchlug 
uns ein ſchreckliches Schikſal die tiefſte Wunde 
durch den Tod unſers unausſprechlich geliebten 
Vaters, Schwiegervaters und Grosvaters, des 
Kbnigl. Wuͤrtembergiſchen Ober : Regierungsrarks 
Johann Bernhard Zifcher zu Stuttgardt. Ein 
Schlagfluß endigte am 2. Dectober fein thaten⸗ 
reiches, ruhmvolles Leben in einem Alter von 
nicht ganz 58 Jahren. Nur 9 Monate übers 
lebte er feine geliebte Gattin, unfere theure Mut⸗ 
ter, und nur 18 Tage feinen einzigen Bruder, 
Des allgemeine ehrenvolle Ruf, im dem er ftaud, 
und die Hochachtung fo vieler Rechtichaffenen bes 
weifen, was er ald Menfch und Staatsdiener 
war. Was er aber und als Vater war, wiſſen 
nur wir am beften, und mur zu.gerecht if unfer 
grängenlofer Schmerz, den feine Zeit zu tilgen 
vermag. Uns und unfern Kindern wird jein An⸗ 
benfen ewig heilig ſeyn; und gewiß auch mars 
dem Redlicden, der im Stillen dem edlen Vollen⸗ 
beten eine Zähre weißt. Unter Berbittuug. aller 
Beileivöbezeugung empfohlen wir und zur fernern 
Gewogeuheit und Freundſchaft allen unfern Göne 
nern und Freunden. 

Ansbach und Stuttgarbt, den g. Det. 1813. 

Ehriftiane v. Plorho, geb. Fifcher. 

Earoline Hohbach, geb. Fifcher. 

Ehriftoph Hohbach, Kbnigl. Wuͤrten⸗ 
bergiſcher Ober⸗Finauz⸗ Kammer⸗ 
Secretaͤr. 

Wilhelm von Plotho und die 4 Enkel 
bes Werjiorbenen. 


1579 


Mit bfutendem Herzen und dem Gefühle des 
größten Schmerzeö benadrichtigen wir unfere 
bechgefhhäzten Freunde und Verwandte von dem 
heute früh um 3 Uhr erfolgten Ted unfers innigft 
geliebten Sohns und Bruders, des Kandidaten 
der Philologie, Auguſt Friedrich Chriſtian Fend, 
Am Ende feiner akat emiſchen Laufbahn überfiel 
ihn ein hitziges Bruftfieber, welches ſich in eine 
eilende Auszcehrung verwandelte und den Gelich- 
ten aus unferer Mitte ri. Graͤnzenlos ift unfer 
Schmerz, unerfezlich unfer Derluft. Mer den 
Redlichen nach feinen Eigenfchaften fannte, wird 
anfen Schmerz gerechtfertigt finden, und mir 
uns eine flille Thräne der Afche des Verftorbenen 
weihen. MUeberzeugt von der Theilnahme unferer 
verehrlichen Gbnner und Freunde, verbitten wir 
ms alle Beileivöbezeigungen, und empfehlen und 
gehorſamſt in Ihre fernere Freundſchaft und Ges 
wogenheit. 

Friedrike Fenck ald Mutter. 
‚Karl und Lifette gend als Geſchwiſter. 





Publicanda. 


Am Ramen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc, a 
werden fämtliche Polizeibehoͤtden hiermit ange 
wiefen, bei dem großen Drange der Umftdude 
die Erhebung der verfallenen Lotterie: Anlepenss 
beiträge executive zu bewirken und zur Vor⸗ 
aus bezahlung des legten Termuns bie wohlha⸗ 
benden Unterthanen angelegentlichſt aufſufor⸗ 
dern. Denn das ganze botterieanlehen ſoll bis 
Ende Novembers unfehlbar eingehoben feynund 
daher laͤßt fi von den Einwohnern des Rezat⸗ 
kreiſes erwarten, daß fie aus Patriotismus auf 
fo kurze Zeit die fragliche Vorausbezahlung 
ganz willig Teiften werden, 

Ansbach, am 8. Oitober 1813. 
Adnigl. Generals Commiffariatdes Retzatkreiſes. 

Breipere von Dörnberg, 
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Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
don Baiern ıc. 

2. Um über die Armenpflege in-dem Rezat, 
kreiſe eine volllommene Ueberſicht zu erlangen 
und barüber, daß dem allethoͤchſten Edikte vom 
22. Febr. 1808 möglichft genüget werde, eine 
beftändige Controle zu baben, zugleich aber 
auch ben Polizeibehörden den gründlichen Be; 
trieb diefes Geſchaͤftezweigs zu erleichtern und 
eine durchgängige Gleichförmigkeit im denifels 
ben herzuftellen, wird hiemit jur pünftfichften 
Nachachtung vorgefehrieben, wie felger: I.) 
Bor Allem ift die Konfeription der fämtlichen 
Armen, . welche am erften biefes Mor 
nats in dem Genuſſe eines Öffentlichen Als 
mofens geftanden find, von allen Polizei: Com⸗ 
mifjariaten und &andgerichten, mit Einfchluffe 
des Oberamts Scillingsfürft und des Unters 
gerichts Einersheim, bei Vermeidung der Eyes 


- Bution unfehlbar binnen vier Wochen nad) den 


bier unten bemerften Eolonnen genau herzuftelr 
len und einzureichen: 1) Abtheilungsdiſtrikt, 
‚wie er ſich nach Art. 29 des Edifts ergiebt, 
2) Bor» und Zunamen, After, Stand, Ge 
werbe und Wohnort des Armen und ſeines Ehe⸗ 
gatten, 3) Namen, Alter, Stand und Ger 
werbe der fämtlichen verforgten und unverforgs 
ten Kinder, 4) Geburtsort oder vorheriger 
Wopnort des Armen und Grund feiner bieffeis 
tigen Unterflügung, 5) Namen, Stand, Ger 
werbe und Wohnort der Aeltern, Großditern 
oder Gefchwifterte, 6) Aualififation jur Uns 
terftüßung, a) Gefundpeitszuftand und Ars 
beitsfäpigfeit, b) Lebenswandel, c) Wermds 
gen oder Unterſtuͤtung aus Privatverpättniffen; 
7) Gegenwaͤrtige Unterflügung aus Öffentlichen 
Fonds A) aus Stiftungen, B) aus der Wohl⸗ 
thaͤtigkeutskaſſe, a) woͤchentlicher Bettag, b) 
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Zeitraum vom 1. Det. bis, c) Betrag wäßs 
gend deffelben, d) Beleg des Empfangs, 8) 
Anmerkungen. II.) Diefe Konferiptionslifte 
foll der Grundbeleg der Wohlthaͤtigkeitskaſſe⸗ 
Rechnung pro 1843 in Anfehung der ordents 
lichen Unterftügungen feyn und ift in duplo 
einzufenden, wovon das Duplifat genehmigt 
zurüfgehet und ais Zahlungsordre dient. Die 
Unterabtheilungen b c d der Colonne 7 B bfet: 
ben, wie fich von ſelbſt verſtehet, unausgefülk, 
bis das Jahr zu Ende ift oder ſich eine Abaͤn⸗ 
derung in Hinficht der Perfon oder des Bes 
trags ereignet, mit welcher der Zeitraum zu 
ſchließen ift, III.) Allvierteljaͤhrig ift eine Ab⸗ 
und Zugangsliſte in der naͤmlichen Form zur 
Genehmigung vorzulegen, worinnen nicht nur 
bie Armen, welche aufs Neue Unterſtuͤtzumg 
erhalten haben, fondern auch diejenigen, deren 
Öffentliches Almoſen erhöher werden ift, aufs 
zufügren find, indem fi mit dem Tage der 
Erköpung der Zeitraum in der Konſcriptions⸗ 
liſte für fie fchließer, 
ordentlichen Ausgaben für Arme auf Kleidung, 
Heilung, Begräbni u. ſ. w. find halbjaͤ h⸗ 
zig nad den verfchiedenen Titeln gehörig bes 
legte Verzeichniffe zur Prüfung und Feftfegung 
vorzulegen. V.) Auf diefe Weiſe werben die 
von den meiften Behörden in einzelnen Fällen 
erftatteren Berichte für die Folge überflüffig und 
es dleibt ihrer gewiſſenhaften Amtsführung 


1V.) Ueber die außer⸗ 
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uͤberlaſſen, nach $$. 28 und 30 bes Edikts in 
den mit Polizei» Kommiffariaten verfehenen 
Städten nach dem Gutachten der Municipals 
raͤthe und Gaſſenhauptleute, auf dem Sande 
aber nach den Anträgen der geifklichen und welts 
lichen Ortsvorſteher in dringenden Fällen vor⸗ 
laͤufig diejenige Unterftügung abzureichen, wels - 
ehe in der nächften Quartalslifte zur Genehmis 
gung vorgefehlagen werden wird. VI) Das 
ben find jedoch bie Polizeibepörden und ihre 
Zunctionsgehülfen für jede Verlegung der 
MWopkthätigkeitsfaffe zum Erſatze des ihr das 
durch zugezogenen Aufwands ftrenge verbunden 
und haben‘ daher die Verpältniffe der Armen 
forgfältigfti zu prüfen, ehe fie denfelben das 
Öffentliche Almoſen angebeihen laſſen. Zu⸗ 
gleich wird ihnen diejenige Unterſtuͤtzung heim⸗ 


gewieſen werden, welche fie nicht nach Ver⸗ 


fluß eines jeden viertels⸗ oder halben Jahres 
binnen 14 Tagen in den oben vorgeſchriebenen 
Uſten und Verjeichniſſen-zur Anzeige bringen. 
Wenn die Polijeibehoͤrden die vorftehenden An⸗ 
meifungen pünktlich befolgen, fo wird deuſelben 


die jährliche Rechnungslegung ſehr Teicht wers 


ben, welche durchaus niche mehr verzögert - 
werben darf. 
Ansbach, am 9. Det. 1813, 
Koͤnigl. General Commiſſariat des Rehhatkrei fes, 
Freiherr von Dörnberg, 


— 


— —— —— 
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Zabelle Uber die Preiſe und Taren der vorzliglichiten Lebensbedürfnifie. 
Ansbach, den 2. Ditober 1813. 
| | Mittels — | 5 
Balern. Maas Baiern. Maas 
anti | oder Gewicht, — — oder Gewicht, F 





mrittlered = z 

























Kern Ein Schäfel 1 14 | 31 uBeftes Ochfenfleif Ein Pfund F 
Kom ⸗ 9129 ß . =» v8 den [ui 
Gerften . ⸗ 8 | 35 das geringſte⸗ si: +5 * 
Din el c ⸗ =. — Kuͤhfle ch x — 1} f} 7 
Erbfen s Mezen 2; 8 FRalbfleiich » ⸗ ⸗ ⸗ 8 
J Rinfen ⸗ ⸗ 40 Lammfleiſch ⸗ s a — 
Fuderſtock #9 | 45 zes: n.Schaafflifh] »  » 74 
Salz s ezen 314 weinflei ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ıo 
42 — 27lunſcchlitt, unausgelaffenes] = ⸗ 15 
Schmalz Pfund — | ar [Roggen s Mepl Ein Megen 1 113] 
Butter ⸗ ⸗ 1358 16 Munde Pr Metzen — 
ge ⸗ ⸗ — | 15 {weißes . . Pr 
« P — 13 Mlitel⸗⸗ a ⸗ 
Eier _ 6 Stuͤck — 5 Mid: 5 5 ⸗ 
Lichter Gries 5 ⸗ 
gezogene Ein Pfund a1 Brob Pf. Lth. Dt 
egoſſene 2 ⸗ — 424 12 
aifen ⸗ — — | 19 fm Roggen ⸗⸗ 22 
Sceithels 3 
uchened® ⸗ ⸗ 7 
+ Be s| 7 i 
€ [3 ® a 
ganz wife » —. 5 
tdcke ⸗ ⸗ ⸗ 2|45 — 2 
Brauned Sonmter Bier | Eine Maas" 
= ters ⸗ ⸗ 
Meibier » . Pi s 7 


Anmerkungen. 
3) In der Freibank koſtet das Pfund des beſten Ochfenfleifches 35 Ir, 
3) unter jeder der Biertaren befindet ſich x Pfenning Lokalbieraufſchlag. 
3) Der Ganterpreiß beträgt per Maas mur resp. 44 fr. 33 fr. und 3 kr., mithin 


imer 2agerbier fr., b) der Eimer braumes Winterb R 2 
a) der € 9 4 Simer Weibbier 3 — Winterbier 3 fl. 45 fr. 


. Gouragepreife 
Ein Sigel Haber 4 ae Ein Era Hen age Ein Schober Stroh 5 fl. 7 ir. 


— —— 
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Kezat ⸗ 


Kreifen = 





XxLII. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 20, October 1873, 








Publicandum 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von. Baiern ꝛc. 


Wotholte Beſchwerden und Anzeigen har 
ben dem General: Kommiffariate die Ueberzeu⸗ 


gung gegeben, daß maßkere fand: und Patris 
monialgerichte die proviforifhe Tarordnung 
vom g. Drtober 1810 in Beſiehung auf das 
Hupothefenwefen nicht immer zur billigen An⸗ 
wendung bringen, Um nun-diefe Beſchwer⸗ 
den, fo weit fie gegründet find, für die Zufunft 
abzuſtellen, werden 1) diejenigen Behörden 
gebashter Art, bei welchen die preußiſche Hy⸗ 
porhefenverfaffung im Gange ift, au den $ 42 
des 4, Tetels der Preußifchen Hypothekenord ⸗ 
nung erinnert, nach welchem für von Amts; 
wegen: vorgenommene Mecherchirung. und Re 


gulirung der Hypothekenverhaͤltniſſe feine Taren 
oder fonftige Gebuͤhren, ſondern nur die et⸗ 
wanigen Kopialten: erhoben: werden: bürfen;; 
2) werben.diefelben: bedeutet,. daß in Fällen, , 


in welchen nach $$. 6 ſeq. des Tarı Regular 
ei die Briefereitaren: oder: die Prorofollars 
ſchreibungs⸗ und Abſchriftsgebuͤhren bezahlt 


werden muͤſſen, nach, dem jede weitere Gebuͤhr 


ausſchließenden $ 18 für Eintragungen in das 
Hypothekenbuch oder Hypotheken⸗ Folium we: 
ber die Preußifchen, noch analoge Gebühren 
im Auftechnung zw bringen find, um:fo weni: 
ger, als die darüber verlautenden Hypotheken⸗ 
ſcheine ohnedem der Ausfertigungsgebuͤht nach 
$ 74 des Taxnormativs unterliegen; 3) follen 
eben fo die von einigen Aemtern zeither noch 
nebenbei dezogenen Gebüpren für Wormerfun: 
gen in den Kaufss Schuld: und Konſensbü— 
chern wegfallen; 4) foll bei Käufen, außer den 
Fall ſtipulirter Sriftenzaplungen, nur dann 
doppelte Ausfertigung und doppelte Gebuͤhren— 
Erpebung Statt finden, wenn die Bitte der 
Kontrahenten um-erftere in die Verhandlung 
ausdrüffich gelegt ift; 5) dürfen bie Gebuͤhren 
nicht ftuͤber eingezogen werden, als bis deu 
Intereſſenten bei deren Exlag zugleich die Aus, 
fertigungen zu Handen geftellt werden können: 
was jedech die, zur Einfendung der Inſtru⸗ 
mente an. das Kreis: Giegelamt: erforderliche, 
früpere Erhebung des: Gradationg + Stempel; 


Betrags nicht: ausſchließt. Das Generals: 


Kommiffariar verficher-fich zu den: erwähnt 

Gerichten, daß fie Befchtwerden vermeiden und 

das General: Kommiffariar. nicht. in die Mother 
10, 
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wendigkeit verfegen werben, ben $ zı9 ber 
Torerdnung in Anwendung zu bringen, 
Ansbach, am 11. October 1813. 
Königl,General:Commiffariat des Retzatkteiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 


Subhastationes, 


7. Es wird hierdurch dffentlich befannt ger 
macht, daß die Immobilen des Johann Georg 
Mosmeier zu Steinersdorf, beftehend in einem 
Banernbofe zu Steinersdorf, wozu nebft dem 
Gemeindrecht, 1) ein Haus, 2) zwei Schweins 
fälle, 3) ı Tgw. Peunt und Garten, 4)'65 
Tgw. Wiefen, 5) 342 Mrg. das zehnte Band 
feichende Aecker, und 6) g Klafter Waldrecht ges 
bören, nebft allen Pertinenzien und Gerechtig⸗ 
keiten, tarirt, und, nad) Abzug der darauf haf⸗ 
genden Laften, nach dem neuerdings geſchoͤpften 
Gutachten, auf 3425 fl. gewiürdiger worden; 
wie folches aus dem in der Regiftratur befinds 
lichen] Anfchlage mit mehreren zu erfeben if. 
Auf diefem Gurhe haftet auch die Ausnahme der 
zojährigen Wittib Margarerba Weiffin, welche 
aljährlich mit 73 fl. in Anfchlag gebracht wor: 
den ift. Da nun ein Realgläubiger um bie abers 
malige Eubpaftation diefes Guthes angehalten 
bat, dieſem Geſuch auch Statt gegeben worden; 
fo wird daffelbe nebſt allen feinen Pertinenzien, 
Recht und Gerechtigfeiten, wie folche in dem ers 
wähnten Anſchlage befchrieben find, mit ber taxir⸗ 
ten Summe ber 3425 fl. hiermit ſubhaſtirt und 
zu Jedermanns feilen Kauf ausgeſtellet, und mits 
bin alle diejenigen, welche dieſes Guth mit Zus 
bebör zu erfaufen geſonnen, ‚zugleid) aber folches 
nad) feiner Qualität zu beſitzen fähig und annehme 
lich zu ‚bezahlen vermdgend find, hiermit aufges 
fordert,- fidy in dem auf den 4. November I. J. 
Vormittags um 9 Uhr bis Mittags um 12 Uhr 
an ordentlicher Gerichteftelle angefezten Bietungss 
termin, der peremtorifch ift, zu melden uud ihr 
Geboth abzugeben, mit der Trdeutung, daß 
dem Meiflbierenten, wenn jein Angebot von den 





1588 
Jutereſſenten genehmiget wirb, der Hof unfehle 
bar zugefchlagen werben wird, 

Ansbach, den 30. Sep’ 1813. 

K. B. Landgericht. 

2. Auf den Antrag des Kaufmanns Heinrich 
Appel zu Kiyingen werben nachſtehende auf ps 
hoͤfer Markung liegende und dem Matthdus Aranz 
dafelbft zugehdrige Grundftüde, ald 5 Morgen 
Weinberg im Stopfengruben, auf welden: aufs. 
fer 15 fl. Steuermafie feine Laften haften und 
um 150 fl. rhu. gerichtlich tarirt wurde, dann 
4 Morgen 3 Gert Ellern dafeibft, auf welde 
außer 9 fl. Steuermaffe keine Laften haften und 
um 25 fl. ron. gerichtlich abgeſchaͤzt wurde, dfs 
fentlid) an den Meiftbierenden verkauft, und hier 
zu ein peremtorifcher Bietungstermin auf Moutag 
den 15, November Vormittags 9 Uhr in Iphofen 
angefezt. Die näbern Beſchreibungen dieſer 
Grundftäde koͤnnen täglich in der biefigen Megis 
ſtratur eingefehen werden. .. Nucy werden alle uns 
befannte Realprätendggren aufgefordert, ihre 
etwaigen Auſpruͤche —32 — Grund ſtuͤcke entwes 
der noch vor oder doch wenigſtens im Bietungs⸗ 
termine anzubringen und auszuführen, außerdem 
aber zu gewästigen, daß fie mit ihren Auſpruͤchen 
nicht mehr gehört werden. 

Mt. Bibart, dem 30. Auguft 1813. 

K. B. Landgericht. 

3. Samſtags den 20. November Vormittags 
9 Uhr wird die Gemeindeſchmiede zu Ingolſtadt, 
wozu 25 Morgen Wieſen, zo Gert Krautland, 
ein Krautbeet und das Holzrecht gehdren, und 
welche auf 832 fl. gewärdiger worden ift, am 
den Meiftbietenden bdffentlih verkauft werben. 
Der Berfauf geſchieht unter ben in der Verord⸗ 
nung vom ı. Februar 1808 (Regierungsblatt 
1808, Stuͤck 8) entfaltenen Modalitäten mit 
der einzigen Ausnahme, daß der Kaufſchilling in 
einem Vierteljahre nach genehmigten Verkaufe bes 
zahle werden muͤſſe. Alle Kaufsliebhaber werden 
daher eingeladen, fich am bejagten Tage fruͤhzei⸗ 
tig in den Wuͤchneriſchen Wirthshauſe zu Ingol⸗ 
ftadt einzufinden, ihre Gebote zu Protokoll zu ges 
ben, und der Meiftbierende den Zuſchlag salva 
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ratificatione zu gewärtigen; Nachgebote werden 
nicht angenemmen. Webrigens kann die Schmiede 
ftärte in Ingolſtadt felbit und die Taration in 
dem Landgerichte täglich eingejehen werden, 

Mt. Bibart, ben 22. Sept. 1813. 

K. B. Landgericht. 

4 - Auf Antrag ded. Heinrich Appel zu Kikins 
gen werben folgende Immobilien des Kafpar Sohn 
zu Sphofen, als a) ein halbes Wohnhaus im 
aten Stadtviertel, welches 4 Pfenning Grund» 
zins und aus 12 fl. die Steuer giebt, aber fein 
Burgerrecht hat, und um 200 fl. tarirt iſt; 
b) 14 Morgen 6 Gert Weinberg im Steinweg, 
wovon 4 Morg zehendet, und z Moftgillt der 
Pfarrey St. Martini, 2 Pfeunlug Grundzins in 
das Gotteshaus St. Viti, dann aus 14 fl. die 
Eteuer giebr, und um 200 fl. tarirt wurde; 
endlich c) x Morgen Weinberg alda, welcher 
zins⸗ und zehendfrey, mit 8. fl. Steuermaſſe 
onerirt und um 70 fl. rhu. tarirt iſt, in vim 
exeentionis dffentlic) an den Meiftbierenden ver⸗ 
Taufe; hiezu ift eim zu Iphofen auf dem Rath⸗ 
baufe abzuhaltender pereggrorifcher Bietungster⸗ 
min auf Montag den 22."November Vormittags 
9 Uhr angefezt. Alle Kaufsluftige koͤnnen die 
nähern Befchreibungen befagter Immobilien tägs 
lich in hiefiger Regiftratur einfehen, die Kaufd« 
bedingungen felbjt werden in dem Licitationöters 
min bekaunt gemacht werben. Zugleich werden 
alle unbelannte Realpraͤtendenten aufgefordert, 
ihre etwaige Realanfprüche auf diefe Immobilien 
eutweder noch vor oder in dem Bietungstermine 
Bey Vermeidung. des Ausſchluſſes amzubriugen 
und auszuführen. 

Mt. Bibart, den ız. Sept. 1813. 

8. B. Landgericht. 

5. Die zur Geilermeifter Margaretha Flei⸗ 
Icherifchen Verlaſſenſchaftsmaſſe in Baieröderf ges 
ijdrigen Immobilien, beflehend aus 2) einem 
eingädigen Wohnhanfe Nr. 79 zu Balersborf, 
und =) dem dritten Theil von 2 Morgen Geld im 
Baierddorfer Flur, der Hofader genannt, mes 
von das Erſtere fir 280 fl., das Leztere aber für 
328 fl. a0 fr, gerichtlich taxirt worden iſt, ſol⸗ 
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len zur Tilgung der auf dem Nachlaß ba 
Schulden dffentlih am den Fuer Augen 
kauft werden. Der peremtorifche Bietungster⸗ 
min ift auf den 27. Der. d. J. Vormittags 
bis 12 Uhr anberaumt worden, und haben ke 
die Kaufsliebhaber in foldhem entweder in Perfon 
oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte in dem 
Reutherifchen Gaftwirthöhaufe zu Daierödorf vor 
ber abgeordneten Deputation des Königl. Lands 
gerichts einzufinden und ihre Gebote zu Protokoll 
abzugeben, auch salva ratificatione des Curators 
der Fleiſcheriſchen Relikten des Zuſchlags ſofort 
zu gewaͤrtigen. Urkundlich unter des Königlichen 
Laudgerichts Znfiegel und Unterfchrift. 

Erlangen, den 23. Sept. 1813. 

— * u Landgericht. 

- Da auf den Antrag der Kam 
Ddplemännifchen Relitten die — nes 
ſchaftlich zufichenden Immobilien, beftehend xy 
in einem Wohnhaus Nr. ro, mit einem Neben. 
bau und Waſchhaus, Stallung und Keller nebſt 
Gärtlein zu Emskirchen, tarirt für 1275 fl. rn. ; 
2) in einer halben Scheuer, gewuͤrdiget für 159 R. 
3) in Z Zagwerf Garten,» gewüͤrdiget für 751.5 
4) in 1} Morgen Feld am Rivelbah, au 2 
Stuͤcken geſchaͤzt auf den Werth von 170 fl.; 
5) in x Morgen am Stubengraben an 2 Criiden, 
gefehägt auf den Werth von 6ofl.; 6) in EXage 
wer? Wieſen hinter der Hofraith , gewuͤrdiget für 
350 fl.; 7) im dem Gemeind» und Waldrecht 
welches alljährlich eisca = Klafter Hol; und a 
Klafter Stbde abwirft, gemürdiger für 200 fi.; 
auf welchen vorfießenden Befigungen baften der 
zote Gulden Handlohn, 45 fr. Erbzinng, 47 kr. 
Lichtmeßſtener, halb zur Kaͤnmerey Emekirchen, 
30 kr. Weinfuhrgeld, ein Stuͤck ungemeſſene Uns 
ſpanufrohn, 35 fl. Stenerfuß; 8) in ı Morgen 
Geld am Studengraben, an 2 Stuͤcken, Amts— 
lehen, onerirt mit 15 fr, Erbzinnß, dem Hands 
Iohn zum zo, Gulden, 15 fl. Steuerfuß, tarire 
auf 75 fl.; 9) im Z Morgen Feld an der alten 
Straße, Amtelehen, belafter mit 372 ir. Erde 
de Hendlohn und Zehendadtrag, 6 fr. hu. 

a 187 an, tarxirt 50 fl; 10) im 
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* Morgen Feld bey der Holzfpige Im Steuerdi⸗ 
firife Hagenbuͤchach, belaftet mit 135 fr. rhn. 
Erbzinnf, dem Hanblohn zum ı5ten Gulden, 
zebendfrey, 3% fl. Steuerfuß, taxirt für 50 fl.; 
37) in x Morgen Feld am Reimmweg, im Steuer: 
diſtrikt Hagenbächach, onerirt mit zo fr. Erbs 
zinnß, dem Handlohn zum 15ten Gulden, zes 
. bendfrey, zo Mirhn. Steuer, gewuͤrdiget für 
75 fl. rhn., dffentlich an den Meiftbierenden vers 
kauft werden folen und ber Bietungdtermin auf 
den 26. No. diefed Jahrs von g bis 12 Uhr im 
Orte Emskirchen angefezt worden iſt; fo wird 
folches den Kaufsluſtigen hiermit bekaunt gemacht. 
Mt. Erlbah, den 30. Sept. 1813. 
K. DB. Landgericht. 

7. Die dem Hirſchenwirth Balthafar Win: 
ſchenmeler dahier zugehbrigen Grundſtuͤcke, als: 
das Wirthſchaftsguth, wozu ein Schaafftall und 
eine Scheuern gehört; das Gärtlein an der 
Stadtmauer, ohngefaͤhr Tagwerk groß; der 
Keller auſſer der Statt und das daran ſtoßende 
Ackerfeld, Z Morgen groß, 1 Mig. Ader im 
Rothenberglein und 2 Mrg. Acker in der Hölle, 
follen dffentlich an den Meiftbierenden Schulden 
halber verkauft werden. Der zur Licitation ans 
beranmte peremtorifche Termin iſt auf den 10. 
November his 12 Uhr Mittags angefezt worden. 
Es werden alfo die kaufs- und zahlungsfähigen 
Liebhaber eingeladen, fich biezu vor dem Coms 
miſſaͤr Aſſeſſor Touffaint dabier einzufinden. Die 
Zaren fo wie die auf den Grundſtuͤcken haftenden 
Laften werden befannt gemacht werden, und die 
Meiftbietenden Ehunen des Zuſchlags vergewijlert 
ſeyn. 

Beuchtwang, den 18. Sept. 1813. 

K. B. Landgericht. 

8. Die bereits zufolge Bekanntmachung vom 
7. Auguſt 1811, am 12. Sept. deſſelben Jahres 
difentlich verſteigerten Georg Leonard Ochſiſchen 
Smpmobilien zu Muͤhlhauſen werden aus dem 
Grunde, weil der damalige Käufer bisher den 
Aaufichilling nicht berichtigt hat, auf deilen Ge- 
ſahr und Koften einer weitern bffenrlichen Mer: 
fteigerung nach Vorfchrift der Erelutiondordnung 
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aus geſezt. Hierzu wird Tagsfahrt auf Donner⸗ 


ſtag den ar. October l. J. fruͤh 9 Uhr auberaumt, 
wo ſich Kaufsliebhaber im Orte Muͤhlhauſen ein 
finden, nach vorgängiger Belehruug über den 
Güterfompler und deifen Rechte und Verbindlich⸗ 
kelten ihre Gebote zu Protofoll geben, und das 
Weitere gewärtigen können. 
Gremsdorf, den 27. Sept. 1813. 
Königl. Landgericht Hoͤchſtadt. 

9 Bon dem Königlichen Landgerichte Gun: 
zenhaufen wird hiermit zur dffentlichen Kunde 
gebracht, daß die zur Katharina Nüplerifchen 
Verlaſſenſchaft gehdrige Immobilien, beftehend 
aus einem aſtdckigen maffiv gebauten Wohnhaufe 
Nr. 73 naͤchſt Absberg mir dazu gehdriger maſſiv 
gebauten Ziegelhüste und dem zum Ziegelbrennen 
ndthigen Geräche, dann drey Tagwerken Wieſe 
33 Morgen Aderd im Schönbiihl, fo wie 14 
Morgen Holy; ferner an eignen Stücken 5 Mors 
gen Hopfengarten und 13 Morgen Acker in der 
Birkengaſſe, AUbsberger Flurd, auf den 6. Des 
zember Vormirtage 9 Uhr an Ort und Stelle dem 
Meiftbietenden verfaufggwerben follen. Täglich 
fönnen die Zare und die auf diefen Immobilien 
haftenden Lajten und Abgaben in der Gerichtsre⸗ 
giſtratur eingejehen werden, und es find daher 
alle diejenigen, welche diefe Güther zu erfaufen 
geſonnen, zugleich aber auch zu bejigen und zu 
bezahlen fähig, hiermit eingeladen, am diefem 
peremtorijchen. Termin ihre Gebore abzugeben, 
da auf die nachher einfommende nicht weiter ges 
achtet werden faun. 

Gunzenhaufen, den 24. Sept. 1813. 

K. B. Landgericht. 

10. Von dem K. B. Landgericht Herrieden 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß das in hie⸗ 
ſiger Stadt liegende halbe bürgerliche Wohnhaus 
Nr. 66 in ber hintern Gaſſe, wozu ein halbes 
Gcmeindrecdht gehört, gemilrdigt auf 275 fl., 
ferner J Morg fieveigenen Ader auf dem Berg, 
gewürdigt auf go fl. und ein halber Gemeludes 
theil Nr. 172, beſtehend in 150 DR. Ader in 
der Hänge ded Martinsberges, gewürdigt auf 
40 fl,, auf Unfuchen der Relitten der verftors 
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benen Anna Maria Kilian dahler dffentlich vers 
Fauft werden follen. Kaufliebhaber, welche die 
gedachten Immobilien zu erfäufen gefonnen, zu⸗ 
gleich aber ſolche nad) ihrer Qualität zu befigen 
fähig und annehmlich zu bezahlen vermdgend find, 
werden baher aufgefordert, fi) in dem auf Frel⸗ 
tag den 5. November Vormittags 9 Uhr vor dem 
Deputirten Etadtgerichtö « Neeeffiften Lippert ans 
beraumten Vietungstermin, welcher peremtoriſch 
iſt, zu melden, ihr Gebot zu Protokoll zu geben, 
und den Zufchlag gewärtigen. _ 

Herrieden, am 6. Oltober 1813. 

K. B. Landgericht. 

11. Zum Verkauf der Immobilien bed Webers 
meifterd Johann Semmlinger zu Hemhofen wers 
den Kaufsluftige auf Monrag ben 15.N. d. J. 
fruͤh 9 Uhr in das Georg Kraußiſche Wirthoͤhaus 
daſelbſt hierdurch eingeladen. Dieſelben beſtehen 
in x) einem maffiv von Quadern gebauten eins 
gädigen Wohnhaus Nr. 15, welches auf 417 fl. 
:30 fr. rhu. tarirt wurde; 2) 1 Morgen Feld 
ater Claſſe auf 100 fl.; 3) z Morgen Geld zter 
Glaffe. auf 62 fl. zo fr. und 4) ein Schorgaͤrt⸗ 
fein auf 25 fl. taxirt. Der Meiſtbietende hat 
den Zufchlag mit Vorbehalt der Genehmigung 
der Realgläubiger unfehlbar zu gewaͤrtigen. 

Herzogenaurady, den 5. Det. 1813. 

. 8.2. Landgericht. 

12. Da in dem auf den 27. Aug. d. J. anbes 
raumt gewefenen Enbhaftationstermin a) auf das 
Biefige zweigädige, zu einer Färberey eingerichtete 
Wohnhaus des Färbermeifters Wellhoͤfer gar Fein 
Geborh, b) auf die zwei Drittel von 4 Morgen 
Hopfengarten der Melipdferfchen Relikten im 
Pfaplöbad nur ein unverhaͤltnißmaͤßiges gelegt 
worden, die Gläubiger aber auf eine weitere dfs 
fentliche Feilbiethung angetragen haben, ſo wer⸗ 
den gedachte Immobilien mir ihren Pertinenzien 
und Gerechtigfeiten, mit den Taren von reſp. 
1850 fl. und 350 fl. rhu. wiederholt zum dffent: 
lichen Verfauf ausgeſtellt, und die. Kaufslichhas 
ber hierdurch eingeladen, in dem auf den 16. No: 
vember ce Vormittags 9 bis 12 Uhr anberaumten 
einzigen peremtoriſchen Bietungerermin vor dem 
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Stadtgerichtsaſſeſſor Wolff ſich einzufinden,, ihre 
Gebote abzugeben und auf Vereinigung mit den 
Gläubigern des Zufchlags zu gewärtigen, wobei 
bemerkt wird, daß der neue Hausläufer zur Bei⸗ 
behaltung und refp. Erlangung ber Färbereps 
Eonceffion alle Hoffnung haben kann. 
Neuftabt an der Aiſch, am 5. Det, 1813. 
K. 3. Landgericht. 

13. Das im fogenannten Kappenzipfel hieſi⸗ 
ger Stabr gelegene, mit Nr. 180 bezeichnete 
Wohnhaus des Taglöhners Yohann Adam Som: 
mer foll auf Untrag eines Perfonalgläubigers in 
vim execationis dffentlic verfauft werden und 
ift hlezu Termin auf den 19. Nov. Vormittags 
9 Uhr anberaumt,, wozu nicht nur beſiz⸗ und 
zahlungsfägige Kaufsliebhaber, fondern unter 
dem Rechtsnachtheil der Präflufion auch alle dies 
jenigen vorgeladen werden, welche aus dem Kaufe 
fhilling etwaige Forderungen an den Sommer 
getilgt wiffen wollen. Die auf dem Haufe haf⸗ 
tenden Abgaben, fo wie die gefchbpfte Tare Idn⸗ 
nen täglich in der Regiftratur eingefehen werden. 

Schwabach, den 24. Sept. 1813. 

K. B. Landgericht. 

14. Da bei dem hieſigen K. B. Landgericht 
auf Anſuchen des Handelsjuden Hirſch Moſes 
von Dittenheim folgende im Waſſertruͤdinger Land⸗ 
gerichtsbezirk liegende, dem Andreas Sauter zu 
Nordſtetten gehörige 3 frey eigene Grundſtuͤcke, 
als 1% Tagwerk Wieſen in der Anbeit, x Morg 
Acker im Seugenfinger und + Morg Acker im 
Steingaß au den Meiſtbietenden dffenttich Schuls 
den halber verkauft werden ſollen und der Dies 
tungstermin auf den 8, November d. J. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr in dem Roßenbaueriſchen Wirths⸗ 
haufe zu Nordfletten coram Commissario Recdhtt= 
praftifanten Kern angefezt worden; fo wird fols 
ches und daß gedachte 3 Grundſtuͤcke nad) der 
davon aufgenommenen Taxe, welche fo wie die 
darauf haftenden Laften täglich in der Regijiras 
tur eingefehen werden kann, auf 445 fl. gewuͤr⸗ 
diget worden, den Kaufluftigen befannt gemacht, 
mit der Nachricht, daß im Bietungstermine, 
welcher peremtorifch iſt, diefe Grunpftide dem 
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Meifibietenden unfehlbar zugefchlagen und auf 
die etwa machber einfommenden Gebote nicht weis 
ter geachtet werden folle. 

MWaffertsüdingen, am ar. Sept. 1813. 

K. B. Landgericht. 

15. Von unterzeichnetem Kdnigl. Landgericht 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf Antrag 
der Erben folgende zu dem Nachlaß der zu Vurg⸗ 
bernheim verſtorbenen Wittwe Anna Marie 
Schmidt gehdrige Immobilien, welche ſaͤmmtlich 
anf Burgbernheimer Markung liegen, als a) ein 
Feidguthlein zu 3 Morgen Aecker, welches 14 
Mez Korngult zur Greifenclauiſchen Zehendvers 
waltung und JMez Kornguͤlt, 9,7% kr. fr. Erb⸗ 
zinnß zum Kdnigl. Rentamt Ipsheim abgiebt; 
b) ein Feldlehen von ı4 Mrg. Acker mit 1 Mez 
Korngält, 75 Er. ftk. Erbzinuß belaſtet; e) z 
Mrg. freveigenerAder in dem unterm weifen Feld, 
mit x 5 Er. frk. Erbzinn; d) Z Mıg. Ader bei 
der breiten Wiefe und e) J Mrg. Krautacder in 
der Sulz, von welchen die Tare täglich in ber 
Regiftratur eingefehen, werben kann, dffentlich 
verkauft werden follen. Hiezu iſt ein Termin 
auf den 3. Nov. Nachm. ı Uhr in dem Gott⸗ 
fried Henningerſchen Wirrhöhanfe zu Burgberns 
beim anberaumt, wozu Kauflufiige hiemit vor⸗ 
geladen werden, Die Meijibierenden erhalten 
die Berficherung des Zuſchlags nach Vereinigung 
wit den Intereſſenten. 

Windeheim, am 9. Oct. 1813. 

K. B. Landgericht. 


Citationes 


7. Nachdem über dad Vermbgen bed Johann 
Michael Bogner auf der Mettlachsmuͤhle bei Rügs 
land der Eencurs erbffnet worden ift, fo werben 
alle diejenigen, welche Anfpräche irgend eimer Urt 
an deſſen Bermdgen machen zu konnen glauben, 
zur Liquidation ihrer Korberungen hierdurch bfs 
fentlicy vorgeladen, und zu dem Ende bie Edikts⸗ 
Bage anf Freytag den 10. September [. J. ad li- 
gwidandom, Montag den 17, October I, J. ad 

, * 


Mittwech den 10, November l. 
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3. ad concludendum, jebesmal Vormittags 8 Uhr 


“ mit der Bemerkung anberaumt, daß ſaͤmtliche 


Glaͤubiger in dieſen anberaumten Terminen euts 
weder in Perſon oder durch zulaͤſſige Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erſcheinen, ihre Forderungen, unter der 
Strafe nachher nicht mehr damit gehbrt zu wer⸗ 
den, nicht nur anbringen, ſondern auch ſaͤmt⸗ 
liche Beweismittel zur Begruͤndung der Liquidi⸗ 
tät nach Vorſchrift der F. F. 10, 11 und 12, 
C. XIX C. J. B. j anzugeben, vorzulegen und 
auszuführen, und darüber rechtliches Erfenntnif 
zu gewärtigen haben. Zugleich werden alle dies 
jenigen Perfonen, welche au dem Johann Michael 
Bogner etwas fchulden, oder von ihm Geld, 
Bauftpfänder oder andere Effecten in Händen has 
ben, bei Strafe doppelten Erſatzes aufgegeben , 
an benfelben nichts verabfolgen zu laffen, fens 
dern Geld und Sachen in das gerichtliche Depe⸗ 
firorium abzuliefern. 

Ausbach, den Zr. July 1813. 

K. B. Landgericht. 

2. Der Bauersmaunn Adam Guckenberger in 
Mir. Seinsheim hat gegen ſich auf Concuro-Er⸗ 
bffiuung provoeirt. Demnach haben fich feine 
ſaͤmmtlichen Gläubiger am erften Edistötage den 
250. Detober dies Jahrs ad liquidandum , am 
aten Edietötag den ı5n. November dies Jahrs 
ad excipiendum, und am Zten Edictätage, dem 
25. December dies, Jahrs ad ceneludendum, je: 
besmal Vormittags 8 Uhr in Perfon oder durch 
hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte bei Gericht dahier eins 
zufiuden, auſſerdem aber den geſezlichen Rechte⸗ 
nachtheil ſich ſelbſt zuzuſchreiben. 

Uffenheim, am 3. September 1813. 

8. B. Landgericht. 

3 . Der Schreinermeiſter Joh. Michael Staus 
dinger zu Bergel har feinen Glaͤubigern fein Bere 
mbdgen abgetreten, und deſſen befannte Gläubis 
ger haben dieſe Vermögens » Eeffion, angensms 
men. Es iſt daher der Concurs über das Ders _ 
mögen deffelben erfannt werben, und werden deſ⸗ 
fen Glaͤubiger hiermit aufgefordert, am 29. No⸗ 
dember e. Vorm. 8 Uhr als dem erſten Edikts— 
tag ad prodacendum et liguidandum, bei Ber 
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Inft der Forderung, am 28. December c, Vorm. 
g Uhr als dem zweiten Ediftötag ad excipien- 
dum sub poena praeclusi, und am 30. Januar 
1814 Vorm. g ühr als dem dritten Ediktstag ad 
conclucendum sub praejadicio, daß die Sache 
von Amtewegen für gefeploffen angenommen wird, 
perfdnlich ober durch gehdrige, mit Vollmacht 
werfehene Bevollmächtigte auf dem Bureau des 
Landgerichts zu erfcheinem. Zugleich wird allen 
und jeden Schuldnern des gebachten Staudinger 
bierburch aufgegeben, bei Vermeitung doppelter 
Zahlung an denfelben nichts zu verabfolgen, viel: 
mehr ihre Schuldigkeit dem Landgericht getreulich 
anzuzeigen, umd die in Handen habenden Rechte 
bei deinfelben einzuliefern. 
Windsheim, am 30. Sept. 1813. 
K. B. Landgericht. 


4. Auf ben Antrag der Jutereſſenten werben, 
da entweder gar Feime Älteren Eontractd» und 
Schuldenbuͤcher vorliegen, oder bie vorliegenden 
defect und daher unverläßig find, alle jene, 
welche an nachftehende Immobilien, als: 1) bad 
Gut der@lara Rammoltin zu Waffenmuͤhl Nr. 9, 
deffen Eingehörungen ein Haus famt angebauter 
Scheune, Hofraith, Bronnen, 6 Morgen leder, 
12 Tgw. Peunth und das ganze Gemeindrecht 
find, erhalten nach Ableben ihres Mannes Aus 
ton Rammold; 2) das Halbhaus der Ehrifteph 
Riedelfchen Wittwe Anna Elifaberba Nr. 54 zu 
Bechhofen, erfauft von einem gewiſſen Scherer 
zu Fornderf; 3) das Wohnhaus des Webermeis 
fterd Michael Hdvel Nr. 52 alda, fo von Phis 
lipp Schneeberger erfauft wurde; A) ız Mrg. 
eigener Adler am Mühlweg und Z Tgmw. Wieſe 
alda; 5) ı Morgen eigener Acker und 5 Tgw. 
Miefe am Khhlhoͤlzlein, beide dem gebachten 
Hörel zugehörig und mit dem Wohnhaus Nr. 52 
erworben, aus irgend eimem realrechrlichen Titel 
des Eigenthums, der Verpfändung oder Dienſt⸗ 
und Grundgerechtigkfeiten Anſpruͤche zu machen 
ſich berechtigt glauben, dieſelben entweber pers 
fontich oder durch legale Bevollmächtigte in dem 
peremt orifchen Termin den 30. Nov, l. 3. in dem 
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Bureau des Königl. Landgerichts Herrieben anzu⸗ 
geben, und die Documente hierüber in Urs oder 
authentifchen Abſchriften zu produeiren, Das 
Nichterfcheinen in gedachter Tagesfahrt zieht die 
Strafe des Ausfchluffes mit den etwaigen Au⸗ 
ſpruͤchen an obige Grundſtuͤcke für immer nach ſich. 
Gegeben Herrieden, den 14. Auguſt 1813. 
K. B. Landgericht. 


5. Der Freiherrl. von Crailsheimiſche Hin⸗ 
terſaße und Webermeiſter Johaun Friedrich Eber⸗ 
lein aus Poppenbach, Landgerichts Windsheim 
im Retzatkreiſe, welcher die von ihm juͤngſt erſt 
übernommene vaͤterliche Beſitzung heimlicher Weis 


ſe verlaſſen hat, wird hiemit vorgeladen, ſich 


innerhalb zweier Monate ohnfehlbar vor unter⸗ 
zeichnetem Gerichte zu ſtellen, und die Fortſetzung 
des Beſitzes feines Anweſens zu befcheinigen, ans 
fonften angenommen werben wird, daß er ben 
Beſitz aufgegeben habe und man mit Zufchreibung 
bed Gutes nach dem Untrage feiner Bermandten 
anderweit fürfahren koͤnne. 
Riglamd den 29. September 1813. 


Kgl. B. Freiherrl. von Crailsheimiſches 
Patrimonialgericht Poppeubach. 


6. Johann Allfa, ein Sohn bes verſtorbenen 


Beſtaͤndners Johann Ailfa zu Thon unwelt Nuͤrn⸗ 
berg, geboren am 6. Dezember 1745, iſt in den 
1780er Jahren in Kaiſerlich Oeſterreichiſche Kriegs⸗ 
dieuſte, und zwar unter das Regiment Wolfen⸗ 
büttel getreten, bat aber feit 1786 von feinem Les 
ben und Aufenthalt feine Nachricht gegeben. Die 
naͤchſten Anverwandten beffelben haben bey dem 
unterzeichneten Landgericht auf beffen Edictal: Eis 
station angetragen, und ed iſt biefem Antrag State 
gegeben worden. - E& wird daher bemeldter os 
haun Yilfa oder deffen etwa zurüfgelaffener Erbe 
und Erbnehmer biemit vorgeladen, fich binnen 9 
Monaten, fpäteftens aber in dem auf den 27. Fan 
nuar 1814 anberaumten peremtorifchen Termin vor 
biefigem Königlichen Landgericht zu melden, dm 
Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß der 
Abweſende für todt erklärt und fein Vermoͤgen feis 
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nen mächften gefezlichen Erben ausgehändigt wer: 
ken wird; 

Erlangen, den 2. April 1813. 

K. B. Landgericht. 

7. Es iſt dem unterzeichneten Abnigl. Landge⸗ 
richt angezeigt worden, daß ber Georg Leonhard 
Reichert aus Eidenau fih im Jahr 1793 von And: 
bach aus mit der Königlichen Preußifchen Armee 
über den Rhein entfernt, und zwar ein halbes 
Jahr nachher von. Mainz aus, feit diefer ‚zeit 
aber von feinem Leben und Aufenthals Feine weis 
tere Nachricht mehr gegeben hat. Da nun feine 
nächften Anverwandten beffen Todeserflärung ges 
hörig nachgefucht haben; So wird er nebft den 
von. ihm. etwa. zuräfgelaffenen Erben und Erbneh⸗ 
mer hierdurch dffentlidy; vorgeladen,. ſich binnen 
g Monaten und laͤngſtens in dem · auf den 30. Merz 
1814 Morgens um. 9Uhr anberaumten Termin 
auf dem: hiefigen: Kbnigl.. Landgericht oder in der. 
Regiftratur deſſelben ſchriftlich oder. perjbnlich zw: 
melden; und daſelbſt weitere. Anweiſung zu gemärs 
tigen. Sollte derfelbe abe weder fich: felbft noch 
ſonſt jemand fih im. feinem. Namen vor. und im: 
Termin melden;, ſo hat er. alddann zu. gewärtigen, 


daß er für dodt erflärt,. bie biöherige Venvalrung. 


feines Vermoͤgens aufgehoben,. und: diefes den 
naͤchſten Erben, die ſich als folche geſetzmaͤßig le⸗ 
gitimiren kͤnnen, zugeeignet werden wird. Urs 
kundlich mir dem Inſiegel des Kbuigl. Landges 
richts befiegelt und gegeben. 

Leutershauſen, ben 16. Juny 1813; 

8. B. Landgericht. 

8. Es iſt dem unterzeichneten Kbnigl. Landge⸗ 
richt angezeigt roorden, daß. der. Schreinergefell 
Friedrich Chriſtian Ehrmann aus Schwaningen 
ſich im. Jahr. 1749 oou feinem Geburtsort ent⸗ 
fernt und: ſeit dem Fahre 1752 von- feinen Leben 
und Aufenthalt Feine Machricht gegeben hat. Da 
nun defien: naͤchſte Anverwandten und Erben deffen 
Todeserklaͤrung gehörig nachgefucht: haben; fo 
wird er. nebſt dem von. ihm enwa: zurüfgelaffenen 
Erben: und Erbnehmern: hierdurch dffentlich vorge: 
Inden ,;, ſich binnen 9 Monatem und längfteus in: 
wem; auf; den 19. Man rgı4. Vormittags 8 Uhr 
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anberaumten Termin bey dem hiefig Konig!“ dand⸗ 
gerichte oder im der Kegiftratur deſſelben ſchuft⸗ 
lid) oder perſoͤnlich zu melden amd dafelbft weitere 
Ynweifung zu gewärtigen. Sollte derſelbe aber 
weder fich ſelbſt, noch fonft jemand fich in feinem 
Namen vor und im Termine melden; fo hat er 
alödann zu gewärtigen, daß er für rodt erklärt, 
die biöherige Verwaltung feines Vermögens aufe 
gehoben, und dieſes deu naͤchſten Erben, die fi 
als ſolche gefezmäßig. legitimiren konnen, zuge⸗ 
eignet werben wird, Urkundlich mit dem größern 
Zufiegel und gegeben. Wafferträdingen, den ar, 
Auguft 1813. u 
K. B. Landgericht. 

9. Sämtliche nachbenannte militärpflichtige Fan 
bioiduen von ber Jahresklaſſe 1790, als ı) Jos 
hann Leonhard Bredwolf von Bechhofen, Schneis 
dergefell;; 2) Michael Kraßer vom Triesdorf, Mez⸗ 
ger; 3) Jofeph. Deubler von Wißetbruck, Webers 
gefell; 4) Paul Rafcher von Herrieden, Bäder; 
5) Branz. Joſeph Scheurig von Burgoberbach, 
Maurergefelle,. werben. hlemit aufgefordert, ſo— 
ferne fie innerhalb des Rezatkreifes ſich befinden, 
binnen 4 Wochen, auf dem Fall entfernten Aufents 
halts, jedoch innerhalb der Koͤnigl. Baier. Staa⸗ 
tem, binnen 8 Wochen, endlich wenn fie etwa gar 
außer Landes fi) aufhalten ſollten, binnen einem 
Jahr vor der nnterzeichneten Gerichtsſtelle fich ein: 
zufinden, außerdem fie nach Ablauf. der geſe zten 
Friſten die unfehlbare Einziehung ihres bereits im 
Beſchlag genommenen. Vermdgens zu gewärtigen 
haben, 

Herrieden im Rezatkrelſe, den 3. April 1813. 

SR. B. Landgericht. 


Avertissements. _ 


I. Durch Befdrderung bes bisherigen Pfar⸗ 
rerö zu Henfenfeld,. Landgerichts und Dekanats 
Hersbruck, ift die gedachte Pfarrei. erledigt, 
Diefelbe zähle 500 Seelen, ift ohne Fillal uud 
kaun im jährlicyen Ertrag auf 600.fl, berechnet 
werben, Den Competenten-wird dieſes mır dem 
Vemerken hiemit. befannt. gemacht: daß fie fih 
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dinuen drei Mochen bei der umterzeichneten Bes 


ppoͤrde darum bewerben Finnen; ihre Meldungen 


aber mit den erforderlichen Atteſten zu begleiten 
haben. | 

Nürnberg, am 6. October 1813. 

Freiherrlich von Hallerſches Kirchen⸗ Patronat 
Henfeufeld. 

2. Zufolge hoͤchſter Anordnung iſt der Sitz 
des. hleſigen Kdniglichen Landgerichtes von Neun⸗ 
kirchen am Brand hieher verlegt worden. Man 
macht diefes hierdurch allgemein ‚befamnt, und 
ſezt auswärtige Partheien zugleich davon in 
Kenntniß, ‚daß die gemdänlichen Gerichtötage am 
Montag, Mittwoch und Donuerflag in jeder 
Woche abgehalten werben, außer welchen Tägen 
milndliche Klagen nicht angenommen werden. 

Graͤfenberg, den g. Det. 813. 

a K. B. Landgericht. 
‚ 3. ‚Gemäß auberweiter hoͤchſter Entfchließung 
follen nachftehende entbehrlidhe Staatsrealitaͤten 
zu Langenzenn unter den normalmaͤßigen Bedin⸗ 
gungen im 1811. Reglerungsblatt Nr. LXVII. 
au den Meiſtbietenden verkauft werden, als 1) 
das vormalige Caplaneyhaus Nr, 151 au Der 
Straße gelegen, mir dazu gehdrigem Hejraum, 
Pferdftall und Gärtchen, und 2) dad vormalige 
Mepneröhaus mit der Botenwohnung Nr. 153 
nebſt Hofplap, Holzlege und Gaͤrtchen, ebens 
falls an der Straße, Der Strichtermin wird 
daher auf Mittwoch den 10. Nov, d. J. in dem 
sentamtlichen Gefchäftslofale anberaumt, wozu 
Äh Kaufsliebhaber dahier einfinden loͤnnen. 
Cadolzburg, den 5. Oct. 1813-.— 
K. B. Rentant, 

4. Es wird hierdurch bekaunt gemacht, d 
mit Höchfter Genehmiguug des Koͤnigl. General 
Commiſſarijats des Nezatkreifed, als Kreis: Noms 
munal: Xominiftrarion in Ansbach, der au der 
Stadtmauer beim Bruder Thor, zwiſchen der 
Remiffe ded Handſchuhfabrikautens Caldefaiques 
und dem Gärtlein des Wirths Fuͤrſattel gelegene 
Gemeindeplag, welcher auf die Urt wie die fer 

„mife des Handſchuhfabrikantens Caldefaiques 
gingerichtet iſt, erbauet werben fol, am Dem 


Meiftbietenden bffentlich ver wird, 
Verkauf deſſelben wird rag — 
26. dieſes Monats Vormittags von 10 bis ı2 
Uhr in dem Gefchäftslofale der Kbnigl. Kommu— 
nal: Adminiftration Nr. 798 augeſezt.  Hiebei 
werben vorzüglich die Bedingniffe feitgefezt , dag 
ber Kaufſchilling drei Monate nach erfolgser höche 
fier Genehmigung baar bezahlt werden mulffe 
und blos beſiz⸗ und zahlungsfähige Fndividurg 
zum Kaufe gelaffen werden. Su Anfehung der 
übrigen Kaufsnormen wird fih auf das gte Stuck 
bed Regierungsblatts von 1808, Geite 457 bes 
zogen, uud dabei befannt gemacht, daß nach 
dent —* der Verſteigerung, fein Nachgebor 
mehr zulaͤßig iſt. Kaufsluſü 
Strichtermin eingeladen. ſ ee 
Erlangen, am 4. October ıgı3. 
MDas Kömigl. Polizey: Eommilfariat und bie - 
; Königk Eommmal: Adminiſtration. 

5. Du ber biöherige Pächter der Freyh. Kref 
von Kreßenñeinſchen Schloßmeyerey und Schaͤ⸗ 
jerey zu Duͤrreumungenau mit dem lezten Junp 
künftigen Jabrs, ald Ende des Wirthſchafts— 
jabrö, nach Erkenntniß des Hönigl. Landgerichts: 
Heilsbronn, den-Pacht abzutrerem hat, und die 
Gutsherrſchaft gefonnen iſt, diefe Meyerey und 
Schäferey ferner in Pacht zw verlaffen; Als fons 
nen diezenigen, welche zu dieſem Pacht Luſt bee 
selgent, und Zeugniffe guter Wirthſchafter beyzus 
bringen, auch eine angemeffene fichere Real: oder 
gleih fidejuſſoriſche Caution zu feiften vermögend 
find, von dar am räglicy die Pachrgegenftinde 
zu Duͤrrenmungenau in Augenſchein nehmen und 
ſich bey erfagter Freyherrt. Krreß v. Kreßenſtein⸗ 
ſchen Gutsherrſchaft im Nuͤrnberg im Haus Lit 
S Nr. 324 In der Winklerbſtraße einfinden, all 
da die Pachebedingnifie erfahren und ihre Pacht⸗ 
gebote zu Protokoll geben. Die Meverengicher 
und Schaͤſereyzugehbrungen beftehen : ») in tie 


‚nem Wohnhaus, Pferd: Rind» Schaaf: und 
‚Schweinfallungen „.. einer großen doppelte 


Scheuer, Gerraid: uud Futterbbden, danız cie 

nen Backofen; 2) in 57 Morgen Aeckern, wors 

unter fih a Morgen mit Hopfen befinder, mefe 
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a 


-am. 
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fiend von der beften Qualität, worauf Walzen 
and Araut gebauet werden kann, unb wovon 
355 Morgen mit Winterfaat befamt find, 3).in 
a0 Tagwerk Wiefen, worunter verfchiedene 
Brundwiefen; 4) in einem Pflanz = und einem 
Hopfengärtlein; 5) in dem vorhandenen Schaaf: 
vieh und der Gerechtigkeit 300 bis 400 Stud zu 
treiben; 6) in den zur Pfoͤrg gehoͤrigen Geräths 
ſchaften; 7) in einigen Morgen Waldftreu, 8) 
in einem Schlaißbaum jaͤhrlich, und 9) in jährs 
lich 6 Meeß weichem Holz auf dem Summ, 
mebft Obergehölz und Stöden. 
Nürnberg, dem 5. Dct. 1813.  ' 
"gl. Baier. Freyherrl. Kreß v. Kreßenfteinfches 
Dürrenmungenauer Patrimonialgericht. 


6. Bon dem K. B. Stadtgericht- Fürth wirb 
biemtt bffentlich befannt gemacht, daß die Schuh⸗ 
macher Johann Philipp und Anna Margaretha 
Thautiſchen Eheleute dahier, mach einem unterm 
as. dieſes Monats vor unterzeichmeter Konigl. 
Behbrde abgefchloffenen und unter dem heutigen 
beftätigten Ehevertrag die Gütergemeinfchaft ans 
ter ſich ausgefchloffen Haben, 

Fuͤrth, den za. Sept. 1813. 

KR. B. Stadtgericht. 


7. Diejenigen biefigen Einwohner, welche 
mit ihren ftädrifchen Gefällen pro 1843 an Erbe 
jinnfen, Beleuchrungstoften s Beiträgen, dann 
Moden» und Werg: Schu und Wachtgeldern 
noch im Rädftande fi befinden, werden hier⸗ 
durch aufgefordert, binnen 14 Tagen Zahlung 
zu leiften, widrigenfalls, die Beitreibung durdy 
Exekution wirbe erfolgen mäffen. 

Ansbach, am 10, October 1813. 

Kdnigl, Communal⸗-Adminiſtration. 


8. Nachdem der Bürger und Schmiebmeifter 
Wenger am 4. May d. J. die vormalige Staats⸗ 
Waldung das Pfablyolz auf dem Revier Ott⸗ 
mannsfelden gelegen erfauft, die eingegangenen 
Bedingungen aber Beineömegs erfüllt hat, wird 
Kefes Grundſtuͤck nochmals und zwar bffentlich 
zum Berfanf gebracht, und der Lizitationätermin 
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am 28. d. M. October von 9 Uhr Morgens bis 

z Uhr Nachmirtags im Schnuckiſchen Kaffeehaus 

zu Ellingen abgehalten werden. 
Gunzenhauſen, dem 14. Dct. 1813, 

Der Bevollmaͤchtigte Ihro Kdnigl. Hohelt 
der verwittibten Fran Herzogin Maria 
Amalie von Pfalz: Iwepbrüden, gebornen 
Prinzefiin von Sachſen, 

Bord. 


9. Um 26. d. M. Detober Vormittags von 
9 bis 12 Uhr wird der Verkauf der vormaligen 
Staatswaldungen Keffel, Badlohe und Becken⸗ 
graben im Revier Absberg gelegen, ſtatt finden, 
Die Kaufluftigen erwartet in der Birkenmuͤhle 
Gunzenhaufen, den 14. Det. 1813. 
Der Bevollmächtigte Ihro Kbnigl. Hobelt 
ber verwittweten Frau Herzogin Marie 
Amalie von Pfalz: Zweybruͤcken, gebotuen 
Prinzeffin von Sachſen, 
Bord. 


10. Die gembhnliche monatliche Bezirksver⸗ 
farumlung der Mitglieder vom laudwirthſchaft⸗ 
lichen Berein im Bezirke Ansbach, wird Mon⸗ 
tags den 25. d. M. Vormittags um ro Uhr in 
ber Behauſung bes Koͤnigl. Landrichters Schulz, 
als dermalen dirigirenden Mirglieds, ſtatt haben, 
Vermbge einer befondere Aufforderung des Gends 
ral⸗Komite vom 14. Auguft und erhalten am 
25. September 1. J., wird fie diedmal vorzigs 
li einem an Se. Koͤnigl. Majeftät eingeganges 
nen und von dem K. Zinanzminkfterium an das 
General» Komite mitgetheilten Vorſchlag, über 
eine bedingte Zehentbefreiung von behafren Fruͤch⸗ 
ten, wenn nebmlich die Felder in der Abſicht da= 
mit bebant werden, um das Gras zu vertilgen 
und fie im darauf folgenden Fahre mit andern 
Fruͤchten muzbarer zu beftellen, gewidmet ſeyn, 
un hieruͤber nicht fowohl die Winfche und Bor: 
fhläge der anmefenden Bezirksmitglieder zu vers 
nehmen und aufzuzeichnen; als in&befondere fi 
nah ben Heußerungen des General: Komite über 


"eine aus den Mitgliedern des Bezirks zu waͤhlen⸗ 


2605 i 
de Deputieten zu Bearbeitung dieſes Begenftaus 
des zu befprechen. 


Ansbach, am 18. Dftober 1813. 
Das Beziris⸗Komite des landwirthſchaftlichen 
Vereins, 
Schulz. 
von Crailsheim, Sekretalr. 
11. Den Reformirten in und um Ansbach 
wird biermit befannt gemacht, daß am 24. Det. 
das heilige Abendmahl im K. Schloſſe daſelbſt 
eine Treppe hoch, im fogenannten Porcellanzims 
mer, wovon der Eingang mit der Nr. 33 bes 
zeichnet it, Vormittags um zo Uhr abgehalten 
werden wird, 
Schwabach, den ır. Dit. 1813. 
Tribou, franz. reform. Pfarrer. 
22. Ein am der Landſtraße von Närnberg nad 
Anẽbach, zu Klofter Heilsbronn gelegenes, mit 
allen Pequemlichkeiten verfebenes Wohnhaus, 
worauf bieber Eifen: Salz: und Ellemwaaren: 
Handlung geführt wurde, nebft einem feparaten 
Eradel am Haufe, dann 24 Tagwerk Gärten in 
zwey Stuͤcken, mit fehr vielen Obſtbaͤumen, fers 
ner 23 Tagwerk Wiefen und 15 Morgen Meder 
find rägli aus freyer Haud zu verkaufen; nds 
here Auskunft giebt die Redaktion oder fann in 
Loco Heilbbronn im Haus Nr. 52 felbit ſtuͤndlich 
eiugebolt werben. 
13. Meinen hochzuverehrenden Gbnnerm und 
Ereunden mache ich ergebenft befannt, daß ich 
mein bieheriges Quartier im Schnuͤrleiniſchen 
Hauſe verlaſſen habe und bei dem Brandweinde⸗ 
fillatene Haſſelbacher Nr. 243 wohne. 
Bitte noch ferner um geneigten Zufpruch und vers 
fpreche gute und billige Arbeit. 
Baumann, Schumachermeifter. 
14. Einen Enfig verkauft den 25. dies zu 
Bahlſtadt bei Kebrberg 275 Stuͤcke lauter feins 
wolligte = und zjäbrige Murterfchaafe, ı und 
ajdurige Himmel, 1 und ajährige Bocke. Kaufs⸗ 
liebhaber haben ſich allda eimzufinden. 
15. Ein gutes Zortepiane in. Klavierform 
wird zu faufen gefucht, von wenn? iſt im Intels 
Ugenz- Cemtoir zu erfahren 


Ip 
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16. Es wird ein junger Menſch von 
ziehung und einer fchbnen — 
außer dem Unterricht im Rechuungs⸗ und Hand. 
lungsfache, wird folden ein Monargeld berpif. 
lige, wenn derfelbe ſich gut anlaͤßt. Nähere 
Nachricht erfährt man in Haus Nr. 925, 

17. Ulen denjenigen Herren Kandidaten 
welche meinem verblichenen Sohne an feinem Be. 
gräbnißtage fo viele Ehre und ungeheuchelte 
Theilnahme bezeugten, fage ich hiermit meinen 
innigften und —— Dank. 

Verwittwete Mentmei 
F Par ſterin Friedrika 

18. Dad Haus Nr. 629 im der Kl 
auf dem biöher die Rrämeren und —— 
— — — wird aus freyer Hand 

uft. u ige babe 
en ge haben fih an die Des 

19. Eine Wiefe, 15 Tgw. groß, ei 
ae ge — Weinfaͤſſer — 

eitere Auskunft gieb 
Nr. * zwei Stigen =. j EUER 

20. Eine Waſchmange wird laufen 

Wo? iſt iſt Eomtoir zu —“ en 


Warnung 


Der Schneidermeifter Georg Mär 
Eidhenau ‚harte fid) feit vielen —— HR 
werb daraus’ gemacht, durch berrügerifcyes Mark, 
oder Grenzfleinfuhen das Publitum zu hintere 
geben, und felbiges um das Geld zu dringen 
bis er endlich der firafenden Gerechtigkeit in bie 
Hände fiel, und mit ſchwerer Geld: und Arbeirs. 
baueftrafe fein Vergeben buͤßte. Er wurde aber 
dadurch von feinem überwiegenden Hang, vers 
borgene Markſteine aufzufuden, nice 
geheilt, fuhr vielmehr fort, umter dem Borges 
ben, daß er hiezu die ubthige Wiſſenſchaft und 
die Befuguiß habe, die Leichrgläubigfeit zu feie 
nen Zweden zu benugen, bis er neuerlich aber⸗ 
mald im Unterfuhung und Strafe derfiel, 


und ihm das Greinfuchen wiederholt und 


mit ber Bedroh 
— ung geſchaͤrfteſt verboten 
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wurbe, daß die gegen ihm als polizeiliches Eors 
rectionsmittel verhängte Arreftftrafe fo lange vers 
doppelt werben wirbe, bis er von feinem ges 
meinfchädlichen Unternehmen ablaffe.. Es kann 
einer obrigkeitlichen Behoͤrde, weldye das Beſie 
ihrer Untergebenen fowohl als anderer koͤnigl. Uns 
terthanen beberzigt, nicht gleichgültig ſeyn, Durch 
dergleichen. betrügerifche Unternehmungen eines 
zu dem wichtigen Gefchäft.der Unterfuchung der 
Grenzen des unbewegliden Eigenthums weder 
‚berufenen, noch befähigten -Menfchen den unbes 
fangenen Landmann über feine Rechtszuſtaͤndig⸗ 


keiten irre leiten, felbigen von dem gefeßlichen +.» 


Weg, fich darüber Gersißheit-zu verſchaffen, abs 
wendig machen, der Gtreitfucdht Nahrung geben 
und Prozeffe erregen zu laſſen, die den Irrege⸗ 
leiteten um Geld und Ruhe dringen, Deswegen 
iſt auch der Meg diefer dffentlichen Bekanntmach⸗ 
amg gewählt worden, um Diejenigen, bie ben 
Wolfel als unbefugten Markſteinſucher noch 
nicht keunen ſollten, vor ihm zu warnen; zugleich 
aber auch die Ortssorfteher ,. und wem ſonſt bie 
Handhabung der Polizei obliegt, auf demfelben 
aufmerkfam zu, machen... Wer ſich nach diefer 
wohlmepnenden Warnung von feinen Gaudeleien 
ferner täufchen laͤßt, muß es fich ſelbſt beimeffen, 
wenn er in Schaden kommt, und ned) Überdieß 
vom den Vernänftigern verlacht wird. Wer über 
feine Grenzen im Zweifel ift, erhole ſich Raths 
bey uneigennügigen und fachverftändigen. Mäns 
nern, oder wende fi) an feine Obrigkeit und 
meide Betrüger. 
Erlangen, den 2. October 1813. 
8. B. Landgericht. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. go In der Langweile iſt eine Stube und 
Kabiner im erften. Stod mit oder ohne Meubels 
zu vermiethen und täglich zu beziehen. 

Nr. agı in ber Neuſtadt find zwei Logis zu 
vergeben, datlerfte eine Stiege hoch mit oder ohne 
Laden, das andere mit oder ohne Meubles tägs 
lich zu beziehen. Auch ift Parterre ein Stäbchen 


— — — 


1608 
mit: oder ohne Meubles zu Vergeben und täglich 
zu bezichen, 

Mr. 843° iſt ein meublirtes Quartier für ledi⸗ 
ge Herren monatwels zu vermiethen. 

Nr.925 In der Karlöftraße iſt das untere Quar⸗ 
tier, aus 3 Zimmern, Kuͤche, Keller und Helzs 
lege beftehend , menblirt, monatweife u u 
them und taͤglich zu beziehen. 


Befchenigung eingegangenet &efe, und 
Inſertlons ⸗ Gebühren für die Intelligenzs 
Zeitung vom 4. bis 11. Oct. incl. 


46 fr. T. A. v. Wißmeier, 16.8. Kolb Ans 
zeige; 16 Er. Wolfspeimer Waarenz ı8 fr. af. 
werd. Scribent, ı2 fr. Schaafenerfauf, 28 fr. 
Kom MWaaren, art. Dombacher Meiger, zı fr. 
Delbedarf, 18 fr. Baumann Quartier, 6 fr. 
‚gef. werd. Fertepiano, 16 fr. Air. Nr, agr, 
6 fr Der. Nr. 843. on 


Angekommene Fremde, 


Hr. Rittmeifter Baron vom Künzberg und Hr. 
Miäntele, in Kgl. Wirtemberg. Dienften; Hr. 
‚Sberlient, Baron v. Hennenhofen, in Großberz. 
Baadiſchen Dienften; Hr. Verwaltungsrath Wal: 
ther nebit Gemahlin v. Rorbenburg; Hr. Ritt 
meiſter v. Falkenhauſen nebft Gemahlin v. Trauts⸗ 
kirchen; Hr. Baron v. Behr, K. B. Rittmeiter; 
Hr. Major v. Zwanziger, kommt von Forchheim; 
Hr. Treutlein, Weinhaͤndler v. Würzburg; Hr. 
Meyer, Kaufmanu v. Fraukfurth, log. im Stern. 
‚Hr. Freyherr von Eyb nebſt Gemahlin .v. Ram⸗ 
mersdorf; Hr. Gaſtgeber Tirolf ans Waſſertruͤ⸗ 
Pingen;. Hr. Practikant fern aus Dinkelsbühl; 
Hr. Pfarrer Morus aus, Neunkirchen; Mar. 
Horlacher aus Windsheim; Hr. Uhl, Student 
aus Erlangen; Hr. Archidiakonus Schirmer aus 
Windehehn;: Hr. Pfarrer Frech nebſt Gemahlin 
von Wiedersbach; Hr. Raab, Stabent aus Er⸗ 
langen; ‚Hr. Amtmann Schäzler nebſt Familie v. 
Jllesheim, Tog. im Brandenburger Haus. Hr. 
Berk, Kaufmann aus Nürmberg;.. dr. Pfarrer 


— 
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Blumenhbfer und Hr. Amtätcher Lehmann aus 
Stubach; Hr. Gaftgeber Meyer aus Spalt; Hr. 
Rendant KAublon und Hr: Ehrhard, Müller aus 
Dinkelsboͤhl; Hr: Luz, Gaftgeber aus Slebrunn; 
Hr. Reh aus Michelbach; Hr. Eifenlögner , 
Miller aus Dürrwang; Hr. Herlein, Gaftgeber 
and Anhaufen; Hr. Börfler von Dettingen; Hr. 
Nüger, Fabrikant aus Brucdberg; Hr. Hübner, 
Gerithtsſchreiber aus Wiebelsheim ; Hr. Geheime 
Math Grammer aus Wallerſtein; Hr. Manz, 
Gaftwirth aus Ellwang; Hr. Pfarrer Memmert 
ans Burgbernheim, log. im Zirkel, 


A) St. Johannis - Kirche. 


Getauft den 11. und 13. Det. 


Maria Veronila, des B. und Bierbrauermeifters 
Rofa Tochter; Unna Margaretha, des Schlofs 
fermeifterd Wagner Tochter; Anua Maria 
Sibilla, des Taglöhners Pfeifer Tochter. 


Begraben vom 11. bis 17. Oct. 


Sohann Friedrih, des B. und Weißgerbermei⸗ 

ſters Higler Sohn, alt 45. fl. an der Ruhr; 
Anna Urfula, des Taglohners Gromeder zu 
Hennebach Mittwe, alt 64%. 3 T. ft. am 

Nervenfieber; Johann Ehriftoph, des B. und 
Tuchmachermeiſters Siebert Sohn, alt 11 M. 
21 T. fl. am Gefraiſch. 


B) St. Gumbertus-⸗Kirche. 
Becegraben vom 12. bis 14. Det. 
-Maria Barbara, des Stadthirten Meyer Ehes 


frau, alt 52 3. ft. am der Abzehrung; Jo⸗ 
hann Martin Schuldheiß, penfionirter Marks | 


gräfl. Auchendiener, alt 72: 4M. 4T. 
ſt. am Naturnachlaß; Unna Eatharina, der 
Eliſabetha Meyerin Tochter; alt 6 M. ft. am 
Gefraiſch; Herr Auguſt Friedrich Jacob Chris 
ı ‚fan Bent, ; Candidat der Philologie, alt 
20 J. 25 T. fl. am Zehrſieber. 


Ausbach und Baireuth, den 16. Oct. 
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Katholiſche Stadtpfarrei. 


Getauft. 
Hugo Joſeph Albert, des Königl. Krelo⸗Admi⸗ 
niſtrationsraths Herrn Manz Sohn, 


Todesanjeigen. 


Namenlos iſt der Schmerz, dem und der viel 
zu frühe Tod unfers fo innigft geliebteſten Sohnes, 
Gatten und Bruderö, des K. Lieutenant Chriſt. 
Ernſt Auguſt Bomhard, im 13teu Lin, Infan⸗ 
terie-Regiments Zzten Feld⸗ Bataillon zuzog. 
Nach allen bei Bauzen, Hoyerswerda, Saar⸗ 
muͤnde und Dennewitz beigewohuten glädlich übers 


ſtandenen Schlachten langte er am 24. Sept. 


gefund und wohl auf varerländifcyen Gefilven , 
im Arme feiner geliebten Gattin, zu Baireuth an, 
Bald wurde diefes frohe Wiederfehen aber getruͤbt. 
Schon mit Aufange Detober überfiel ihn ein Faul⸗ 
fieber nervdſer Art, dem er leider! fhon den 
zoten. gleichen Monats im, aaflen Lebensjahre 
unterliegen mußte, als gewiſſe Folge ausgeſtan⸗ 
dener Strapazen und Entbehrungen. Mer den 
Edlen, den Guten kaunte, wird unſern gerechten 
bleibenden Schmerz rechtfertigen, und feiner 
Aſche eine file Thräne des Andenkens weilhen: 
und indeß wir und aller Deileidöbezeugungen, 
ald Erneuerung unfers Schwerzet, verbitten 
empfehlen wir uns allen unfern Gönnern und 
Freunden zu fernerer Sewogenpeit und Sreunds 
(haft gehorſamſt. 
1813, 
Der K. Reggs Kanzliſt Bomhard und 
Gattin. 
Dilpelmine Bomhard, 
Gattin des Entfeelten. 
Gottfried Bomhard, Quartiermeifter 
ber erften Legion im Corps 
Gensdarmerie, me 
. Ehriftoph Eruſt Bomhard, Lieutenant 
im K. 13. Lin. Reg. in Danzig, 
Earl Heinrich Bombard, Lieute nant 
im K. 11. Feldbataillou. 
Ehriſtoph Bomhard. 


geb. Keim, 
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. Mit dem wehmitthigften Gefühle muß ich mels 
nen ſaͤmmtlichen ſchaͤtzbarſten Anverwandten und 
Sreunden hierdurch das traurige Ereigniß befannt 
machen, daß ed dem hoͤchſtweiſen Regierer unſrer 
Schickſale — aber ach! viel zu fruͤh fuͤr mich 
und meine einzige 15jaͤhrige Tochter, und ihre 
noch einzige Schwefter — gefiel, am 12. diefes 
Monats um » Uhr nad Mitternacht unfre uns 
vergeßfiche edle Gattin, Mutter und Schwefter, 
Johanna Earolina Jacobina Pinggifer, geb. 
Benz, Im 49ſtens Lebensjahre und nach einer 
szjährigen ſehr gluͤcklichen Ehe, aber leider! 
nad langem hartem Kdrperleiden an Mutter: 
trämpfen und Verhärtung bes Unterleibs, in ein 
beßred Leben abzurufen. Ueberzeugt, daß Ser 
der, der ihr frommes, Jedem wohlwellendes und 
überhaupt mit fo vielen Tugenten gesiertes Herz 
kannte, ibr und und Ziefgebeugten die ſtille ges 
rührte Theilmahme nicht verfagen werde, verbits 
tem wir ums alle Beileidsverficherungen, die uns 
fern unbefchreiblichen Aummer über unfern großen 
Verluſt nur vermehren wirden, und empfehlen 
uns zugleich ihrer fernern Sewogenheit und 
und . 
— ben 13. Det. 1813. 
J. L. H. Pinggiſer, bisheriger K. B. 
pPfarrer allda, und num allergnaͤ⸗ 
digſt deſignirter Pfarrer von Al. 
Euls. 
— Friedrike Henriette Wilhel⸗ 
mine Pinggiſer. 
Sophie Seger, gebohrne Benz. 
Meine liebe Gattin, Marie Regine, geborne 
vinggiſer, ftard heute an den Folgen einer bare 
ten Entbindung von einem tebten Knaben. Sch 
verllere an ihr eine zärtliche Gattin, mit welcher 
id) in der glädlichften Ehe Icbte, und meine 3 
unmindigen Kinder die befte Mutter. Von ber 
ſtillen Theilnahme der ſchaͤzbarſten Verwandte und 
reunde meiner unvergeßlichen Gattin überzeugt, 
itre ich um ihre — nenn 
ugsburg, am 16. Det. 1813. 
Sig. Eprif. d. Heinzelmann, 
Banquier. 


beſchritten bar, 
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Citsitiones 


7. Gegen den Beſtaͤndner Georg Thomas 
Pfanz von Groshabersdorf iſt bei der fich Hezeige 
ten Unzulaͤnglichkeit deſſen Vermidgens zur Ber 
friedigung feiner Gläubiger der Concurs erdfinet 
worden, und werben daher alle Diejenigen, welche 
einige Korberungen und Anſpruͤche an den Ges 
meinfchuldner zm haben vermeinen, und folche 
legaliter begränden konnen, auf die 3 gefezlichen 
Ediktstage, wovon der erfte ad liquidandum dem 
9. Sept., der zweite ad excipiendum den 9. Det,, 
ber dritte ad concludendun: den ır. Nov. anbes 
raumt iſt, dergeftalt vorgeläven, daß fie fich in 
den angefezten Terminen entweder in Perfon sder 
durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte ver dem ımters 
fertigten Abnigl. Landgerichte einfinden und ihre 
Forderungen gehbrig an: und anszuführen. De 
bad Dermögen des Cridars nur in wenigen Dies 
bilien beſtehet; fo wird in terınino Iiquidatinnis 
ein gürliches Abkommen zu erzielen gefucht were 
ben, daher vom demjenigen, welde an dieſem 
Tage nicht erſcheinen, augenonnnen werden wird, 
fie träten den Anträgen der übrigen Gläubiger 
ſtillſchweigend bei, und wird fofort mad) Lage 
ber. Sache und ohne auf weitere Anſpruͤche Rılds 
ficht zu. nehmen, die weitere gefezliche Verfügung 
eugeben. ¶ Urkundlich unter des Koͤnigl. Landgee 
richts Siegel und Unserfchrift. 

Eadelzburg, am 16. Auguſt 1813. 

. B. Landgericht. 


2. Es iſt unter dem 29. April h. J. Aber das 
Vermibgen des vormaligen Reichsſtadt Närnbere 
giſchen Herrn Rathsdirektors Chriſtoph Earl Jo⸗ 
ſeph Ludwig Freiherrn von Geuder zu Herolds⸗ 
berg wegen jenes Unzulaͤnglichkeit zur Befriedie 
gung feiner Gldubiger der Eoncurs erdffnet wors 
den, und da dieſe Verfügung die Rechtskraft 
fo werden nunmehr alle und 
jeve Gläubiger des gedachten Herrn von Geu— 
der hiemit vorgeladen, den 27. Sept. d. J. als 
am erſten Ediktstage Vormittags 8 Uhr dor dem 
biefigen Konigl. Bandgerichte entweher in Per 
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‚oder durch genugfan unterrichtete und mit aus⸗ 
seichenden Bollmachten zu verfehende Sachwalter 
zu erfcheinen, Ihre Forderungen, bei Dermeidung 
des Ausichluffes, umftänplic und beftimmt zum 
VDrototoll anzumelden, ihre Anträge über die zw 
haben glaubende Borgangsrechte anzufilgen, zus 
gleich aber auch fämrlicye Urkunden, auf welche 
bie Sorderungen fich gründen, ſowohl in den Ori⸗ 
ginalien, als in vollitändigen und gerreuen Abs 
fhriften mit zur Strelle zu dringen. Ein zwei⸗ 


ter Ediktetag wird anf den 15. Nov. Vormit⸗ 


tage 9 Uhr zu dem Ende hiemit anberaumt, daß 
nicht nur der Bemeinfchuldner, fondern auch jes 
ber einzelne Gläubiger die Einreden, welche fie 
ſowdhl gegen bie Richtigkeit der angemeldeten 
Forderungen, als gegen die von den Mirgläubis 
gern verlangten Borgangsrechte zu haben vermeis 
wen, und zwar anf einmal, bei Bermeidung des 
Rechtsnachtheils nicht weiter mit Einreden gebdrt 
zu werden, zum MProtofolle anbringen follen. 
Endlich ift zum dritten Ediktstag der 27. Dec. 
d. J. Vormittags 9 Uhr dazu Angeordnet, daß 
ber die vorgebrachten Einreden kuͤrzlich, bis zur 
Duplit, 
Tenntniffe beichloffen werde; indem wibrigenfalls 
die Cache von Amtswegen filr gefchlöffen anges 
nommen werden wird, Zugleich aber wird allen 
denjenigen, welche irgend etwas, das zum Bers 
mdgen det Gemeinſchuldners gehört, es fey aus 
melcyer Urſache e8 wolle, in Händen haben, oder 
welche ihm etwas zu bezablen verpflichtet ſiud, 
biemit aufgegeben, längftend binnen 14 Tagen, 
nachdem ihnen diefer dffentliche Aufruf befannt 
werden Fonnte, getreue Anzeige bievon bei dem 
Eoncurtgerichte zu machen und weitere Weifung 
zu erwarten, dem Schuldner aber nichts auszu⸗ 
händigen. Wer dagegen zu handeln unternehs 
men follte, wirde im erftern Falle, außerdem, 
daß er der gefammten Gläubigerfchaft fortdauernd 
verantwortlich bliebe, als betrügerifcher Abſich⸗ 
ten verdächtig, In Unterfuchung genommen und 


zum Prorofoll verfahren und zum Ers . 
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mach dem Umſtaͤnden beftraft, im andern Falle 
hingegen angehalten werben, bad dem Gemein⸗ 
ſchuldner Ausgehändigte noch einmal zur Eous 
cursmaſſe zu erlegen. 

Erlangen, ben 25. July 1813. 

K. 3. Landgericht. 

3. Der Bauersmann Andreas Riegel in Wäfs 
ferndorf hat gegen fi auf Coucurserdffnung pros 
vozirt. In Folge deffelben haben fich alfo feine 
fämtliche Gläubiger am erſten Ediktstag den 2a. 
Dftober dies Jahre ad liquidandum, am aten 
Ediktstag den 22. November dies Jahrs ad ex- 
eipiendum und am dritten Ediftötag den a2. Des 
cember dies Jahrs ad concludendum jedesmal 
Vormittags 8 Uhr in Perfon oder durch hinläny: 
lich Bevollmaͤchtigte bei Gericht dahier einzuſin⸗ 
den, außerdem aber den geſezlichen Rechtönachs 
theil fich ſelbſt zuzufchreiben. 

Uffenheim, den 16. Eept. 1813, 

- 8.8. Landgericht. 

4. Die Imteftatetben des verfchollenen Bäder: 
knechts Joſeph Friedrih Mandel aus Wilherms—⸗ 
dorf, welcher fi in den 1780 Jahren umter dem 
Markgraͤflich Ansbachiſchen Infanterie: Bataillon 
v. Reigenftein unterbalten laffen, ſich in H 
von dbemjelben entfernt nırd ſeitdem den Geinigen 
Beine Nachricht von feinem Leben und Aufenthalt 
gegeben bat, haben auf Todeserflärung deifelben 
ben Antrag gemacht. Demnach wird der gedachte 
Baͤckerknecht Jofeph Friedrih Mandel oder feine 
etwaigen Leibeserben hiemit geladen,” fich ſofort 
und fpäteftens in dem auf den 14 May 1814 ans 
beraumten peremtorifchen Termin vor dem Koͤnigl. 
Landgericht zu ftellen, widrigenfalls verfelbe für 
todt erflärt, und fein Bermdgen denjenigen, wele 
&e darauf legitime Anfpriche zu machen haben, 
ausgehändigt werden wird. Urkundlich unrer des 
Koͤnigl. Landgerichts Siegel und Uurerjprift. 

Cadeljburg, den 21. July 813. 

K. B. Landgericht. 
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Tabelle uͤber die Preiſe und Taxen der vorzuͤglichſten Beet, 
Ansbah, den 16. October 1813. 
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Anmerkungen. 


3) Iarder Sreibant toftet das Pfund des deſten Ochſenflelches SF Fr. 
3) unter jeder der Biertaren befindet fih ı Pfenning Lokalbieraufſchlag. 
3) Der Ganterpreiß betraͤgt per Maas nur resp. 45 fr. 3} fr. und 3 kr., mithin 


der Eimer Lagerbier rl b) der Eimer braunes Winterb 
" — — der Eimer Weipbier 3 fr wtabin 3.5 


Seuragıpreife, | 
Ein Schaͤffel Hader 4 ſ. zoln Ein Er Heu — ag, Ei Schober Enz. 7; 
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en3- Blatt 


d.e 8 
Rezat⸗Kreiſes. 





XLIII. Stud, Ansbach, Mittwoch den 27. October 1813, 








Publieandum. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc. 


Neo dee vorliegenden General: Ausfchreis 
bung vom 6. Jenner vorigen Jahres ift verord⸗ 
niet, daf die Commimals Bau: Erats über die 
in dem nächften Jahr vorzunehmenden Baur 
zeparaturen jedesmal bis zum 1. Auguft des 
vorhergehenden Jahres vorgelegt, oder foferne 
an dergleichen Gebäuden feine Meparatur er⸗ 
forderfich wäre, Fehlanzeigen erftattet werben 
möffen. Da biefer Verordnung pro 18:3 
wicht von ſamtlichen Behörden das fehuldige 
Genügen bisher geleiftet werden; fo werden 
Diejenigen, welche bis jet damit noch im Ruͤt⸗ 
flande find, zur ungefäumten Einfendung jener 
Etats hierdurch mit dem Bemerken aufgeforr 
dert, daß im Unterfafjungsfalle mach Verlauf 
son 3 Wochen zu derm Einholung eigene Bor 
ten abgefendet werden. 
Ansbach, den 24. October 1813. 
Königf.Gemeral-Cormmiffariar des Regatfreifes, 
als Kreis: Commanaf: Ahminiftration, 


Freiherr von Dörnberg. 


Subhastationes, 


1. Es wird hierdurch Öffentlich befannt ges 
macht, daß die Immobilen des Johann Georg 


„ Moswmeier zu Steinersdorf, beflehend in einenz 


Bauernbofe zu Steinersdorf, wozu me 

Gemeindrecht, 1) ein Haus, =) a —— 
ſtaͤlle, 3) ı Tgw. Peunt und Garten, 4) 6# 
Tgw, Wieſen, 5) 342 Mig. das zehnte Band 
zeichende Weder, und 6) 8 Klafter Waldrecht ges 
hören, nebſt allen Pertinenzien und Gerechtig⸗ 
keiten, tapirt, und, nach Übzug der darauf hafe 
tenden Saiten, nach bem neuerdings gefchdpfrem 
Gutachten, auf 3425 fl. gewuͤrdiget worden; 
mie. foldyed aus dem in der Regiſtratur befinde 
lichen‘ Anfhlage mit mehrerem zu erfehen ift 
Auf diefem Guthe bafter auch die Musnahme der 
zojährigen Wittib Margarerba Weiffin, welche 
aujaͤhrlich mit 73 fl. in Auſchlag gebracht wor⸗ 
ben if. Da num ein Realgläubiger um die abers 
malige Subhaftarion dieſes Guthes angehalten 
bat, biefem Geſuch auch Start gegeben worden: 
fo wird baffelbe nebft allen ſeluen Pertinenzien 
Recht und Serechtigfeiten, wie ſolche in dem F 
waͤhnten Unfchlage beſchrieben find, mit der tarire 
ten Summe der 3425 fl. hiermit ſubhaſtirt und 
zu Jedermanns feilen Kauf ausgeftellet, und mit⸗ 
hin alle diejenigen, welche diefes Guth mit Zus 
bebdr zu erfaufen gefonuen, zugleich aber ſolches 
nach feiner Qualitaͤt zu befigen fähig und annehn⸗ 
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lich zu bezahlen vermdgend find, hiermit aufges 
fordert, ſich in dem auf den 4. November I. 3. 
Vormittags um 9 Ubr bis Mittags um ı2 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöjtelle angefezten Bietungs⸗ 
termin, der peremterifch ift, zu melden uud ihr 
Geboth abzugeben, mit der Bedeutung, daß 
dem Meijtbietenden, wenn fein Angebot von den 
Intereſſenten genehmiget wird, der Hof [unfehls 
bar zugefchlagen werden wird. 

Ansbach, den 30. Eept. 1813. 

K. B. Landgericht. 

2. uf den Untrag des Kaufmanns Heinrich 
Appel zu Kigingen werden nachftehende auf Ip⸗ 
böfer Markung liegende und dem Matthäus Kranz 
dafelbft zugehbrige Orundftüde, als 3 Morgen 
Meinberg im Stopfengruben, auf welchem auf: 
fer 15 fl. Steuermaffe feine Laiten haften und 
um .250 fl. rhn. gerichtlich taxirt wurde, dann 
4 Morgen 3 Gert Ellern dafelbft, auf welche 
außer 9 fl. Steuermaffe keine Laften haften und 
um 25 fl. rhn. gerichtlich abgefchägt wurde , dfr 
fentlidy an den Meiftbierenden verfauft, und bier 
zu ein peremtorifcher Bietungstermin auf Montag 
den 15: Noveniber Vormittags 9 Uhr in Iphofen 
angeſezt. Die nähern Veſchreibungen dieſer 
Grundſtuͤcke konnen taͤglich in der hieſigen Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. 
bekannte Realpraͤtendeuten aufgefordert, ihre 
etwaigen · Anſpruͤche auf dieſe Grundſtuͤcke entwe⸗ 
der noch vor oder doch wenigſtens im Bietungs⸗ 
termine auzubringen und anszuffbren, außerdem 
aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen 
nicht mehr gehört werden. 

Mt. Bibart, den 30. Auguſt 1813. 

K. B. Landgericht. 

3. Samſtags den 20. November Vormittags 
9 Uhr wirb die Gemeindefehmiede zu Ingolſtadt, 
wozu 25 Morgen Wiefen, 20 Gert Krautland, 
ein Krautbeet und das Holzrechr gehbren, und 
welche auf 832 fl. gewürbiger worden ift, an 
den Meifibierenven bdffentlich verkauft werden. 
Der Verkauf gefchieht unter dem in der Verord⸗ 
mıng vom 1. Februar 1808 (Megierungsblatf 
1808, Städ 8) enthaltenen Modaliräten mif 


Auch werden alle uns 
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ber einzigen Ausnahme, daß der Kaufſchilling im 
einem Bierteljahre nach genehmigten Verkaufe bes 
zahlt werden muͤſſe. Alle Kanfsliebhaber werden 
daher eingeladen, fich am befagten Tage frübgeis 


«tig in den Wiichnerifchen Wirthshauſe zu Ingols 


ftadt einzufinden, ihre Gebote zu Prorofol zu ges 
ben, und der Meiftbierende den Zufchlag salva 
ratificatione zu gewärtigen; Nachgebote werden 
nicht argenommen. Lebrigend kann die Schmiede 
ftärte in Ingolſtadt felbt und die Taration in 
dem Landgerichre täglich eiageſehen werden. 

Mi. Bibart, den 22. Sept. 1813. 

K. B. Landgericht. 

4 Da auf den Antrag der Aammeramtmanı 
Ddhlemaͤnniſchen Reliften die denjelben gemeins 
ſchaftlich zuftehenden Immobillen, bejtehend 1) 
in einem Wohnhaus Nr. 1o, mit einem Meben⸗ 
bau und Wafchhaus, Stallung und Keller nebſt 
Gaͤrtlein zu Emskirchen, tarirt fir 1275 fl. rbn.; 
3) in einer halben Scheuer, gewärdiger für 150 fl. 
3) in 4 Zagwerf Garten, gewuͤrdiget für 75 fl.z 
4) in 13 Morgen Feld am Ruͤdelbach, an 2 
Stuͤcken, geſchaͤzt auf den Werth von 170 fl.; 
5) in x Morgen am Stubengraben an = Stüden, 
gefchäzt auf den Werth von 60 fl.; 6) in J Tage 
wert Wieſen hinter der Hofraith , gewiürdiget für 
350 fl.; 7) in bem Gemeind» und Walorechr, 
welches alljährlich circa 2 Klafter Hol; und 2 
Klafter Sröde abwirft, gewuͤrdiget für 200 fi.; 
auf welchen vorftekenden Beſitzungen haften der 
ıote Gulden Handlohn, 45 Fr. Erbzinnß, 47 fr 
Lichtmeßſteuer, halb zur Kammerey Emdfirchen, 
30 fr. Weinfuhrgeld,, ein Stuͤck ungemeffene Ans 
fpaunfrohn, 34 fl. Steuerfuß; 8) in ı Morgen 
Feld am Stubengraben, an a Stuͤcken, Amts⸗ 
Ichen, omerirt mit 15 Er. Erbziunf, dem Hauds 
lohn zum 10. Gulden, ı5 fl. Steuerfuß, tarirt 
auf 75 fl.; 9) in Morgen Feld an der alten 
Straße, Amtslehen, belafter mit 375 fr. Erbs 
ziunß, Haudlohn und Zehendabtrag, 6 fr. run. 
Steuer von 1814 an, tariıt 50 .fl.; 20) im 
4 Morgen Zeld bey der Holzfpige im Steuerdis 
ſtrilt Hagenbuͤchach, belafter mit 135% fr. rhu. 
Erbzinnß, dem Handlohn zum. z5ten Gulden, 
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zehendfrey, 3EA. Steuerfuß, tarirt für zo fl.; 
11) in ı Morgen Feld am keimmeg, im Steuers 
diſtrikt Hageubuͤchach, onerirt mit ro fr. Erbs 
zinnf, dem Handlohn zum ı5ten Gulden, zes 
‚bendfrey, zo, rhn. Steuer, gewuͤrdiget für 
75 fl. rhu., dffentli) an den Meiftbietenden vers 
kauft werden-follen und der Bietungstermin auf 
den 26. Nov. dieſes Jahrs von 9 bis 12 Uhr im 
Drre Emskirchen angefezt worden ift; ſo wird 
folches den Kaufsluſtigen hiermit bekaunt gemacht. 
Mt. Erlbach, den 30. Sept. 1813. 
K. 3. Landgericht. 

- 5. Die den Hirfchenwirch Balthafar Wilns 
fhenmeier dahier zugehdrigen Grundftäde, als; 
das Wirthſchaftsguth, wozu ein Echaafftall und 
eine Scheuer gehdrt; das Gärtlein an der 
Stadtmauer, ohngefähr 3 Tagwerk groß; ber 
Keller auffer der Stadt und das daran ftoßende 
Aderfeld, -4 Morgen groß; x Mrg. Ader im 
Rothenberglein und 2 Mrg. Ader in. der Hblle, 
follen bifentlih an den Meiftbietenden Schulden 
balber vertauft werden. Der zur Licitatiom ans 
beraumte peremtorifche Termin iſt auf den zo. 
November bis ı 2 Uhr Mittags angefezt worben. 
Es werden alfo die kaufs- und zahlungsfähigen 
Liebhaber eingeladen, ſich biezu vor dem Com: 
miffär Aſſeſſe Touſſaint dahier einzufinden. Die 
Zaren fo wie die auf den Grundſtuͤcken haftenden 
Laſten werden -befannt gemacht werden , und bie 
Meiftbierenden können des Zufchlagd vergewiſſert 
feyn. 

Feuchtwang, den 18. Sept. 1813. 

8. B. Landgericht. 

6. Auf Antrag mebreresÖläubiger gegem den 
Georg Heubeck, Bauern zu Herperstorf, wird, 
nach dem demfelben am 21. Januar d. J. ein Ters 
min zum Verkauf feines Gurhes zu Herpersborf 
aus freyer Hand fruchtlos gegeben und die Sub⸗ 
baftatiom deſſelben verfügt worden war, nunmehr 
zu deſſen dffenrlichen Verkauf peremtorifcher Bie⸗ 
tungstermin auf Freytag den 3. Dec, d. 3. früh 
von 9 bis 12 Uhr in Herpersdorf anberammt, 
amd ſowohl Hanfsluftige als auch die nicht eins 


getragenen Mealprätendenten, um ihre Forder⸗ 
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ungen anzugeben, hiezu vorgeladen. Das zu 
veraͤußernde Guth beſtehet im einenr zur beſon⸗ 
deren Koͤnigl. Stiftungsadminiftration fuͤr Wohl⸗ 
thaͤtigkeit zu Nürnberg grundbaren, zu Herpers⸗ 
dorf gelegenen Halbhofe, worein ein Wohnhaus, 
halbe Scheuer, 233 Morgen Aecker, 4 Mor: 
gen Wieſen, 6 Morgen Holy umd Eggerten ges 
bören, was jährlich zo fl. 8 fr. an Geld, x 
Gra. 95 Mey Korn, ı Sra. 29 Mezen Haber, 
47 Mezen Waizen, 4 Herbfipüner, Faſtnacht⸗ 
henne an Gruudgefaͤllen dahin abreicht, und für 
3555 fl. rhn. gerichtlich abgeſchaͤzt worden ift. 
Heilöbronn, den 8. Oct. 1813. 
K. B. Landgericht. 

‚7. Bon dem K. B. Landgericht Herrieden 
wird hierdurch befannt gemacht, daß das in hier 
figer Stadt liegende halbe bitrgerlicye Wohnhaus , 
Nr. 66 in der hinterm Gaffe, wozu ein halbes 
Gemeindrecht gehört, gewürdigt auf 275 fl. 
ferner J Morg freyeigenen Ader auf dem Berg, 
gewürdigt auf 90 fl. und ein halber Gemeinde: 
theil Rr.. 172, beftehend in 150 AR. Ader in 
der Hinge des Martinöberges, gewuͤrdigt auf 
40 fl., auf Anſuchen der Relikten der veritors 
benen Unna Maris Kilian dahier dffentlich vers 
fauft werden follen. Kaufliebhaber, welche die 
gedachten Immobilien zu erfaufen gefonnen , zu⸗ 
gleich aber ſolche nach ihrer Qualitär zu befigen 
fäbig und annehmlich zu bezahlen vermögend find, 
werben daher aufgefordert, fich in dem auf Freis 
tag den 5. November Vormittags 9 Uhr vor dem 
Deputivten Stadtgerichts » Nceeffüiten Lippert an: 
beraumten Bietungstermin, welcher peremtorifch 
ft, zu melden, ihr Geber zu Protokoll zu geben 
und den Zufchlag gewärtigen. e 

Hertieden, am 6. Oftober 181 2 
K. B. Laudgericht. 

8. Zum Verkauf der Immobilien des Weber⸗ 
meiſters Johaun Semmlinger zu Hemhofen wer⸗ 
ben Kaufsluſtige auf Montag den 15. Nov. d. J. 
fruͤh 9 Uhr in das Georg Kraußiſche Wirthoͤhaus 
dafelbft hierdurch eingeladen. Diefelben befichen 
in 7) einem maffiv vom Quadern gebauten eins 
gädigen Wohnhaus Nr, 15, weldes auf 417 fl. 

111 


1623 


go fr. rhn. taxirt wurde; =) 2 Morgen Feld 
ater Elaffe auf 100 fl.; 3) 1 Morgen Feld zter 
Glaffe auf 62 fl. 30 fr. und 4) ein Schorgärt: 
lein auf 25 fl. tarirt. Der Meijtbietende hat 
den Zufchlag mit Borbehalt der Genehmigung 
der Realgläubiger unfehlbar zu gewärtigen. 

Herzogenaurach, den 5. Dct. 1813. 

K. B. Landgericht. 

9. Da fi in dem am 17. Aug. h. J. ans 
geftandenen Lieitationstermin zu dem Mezgermeis 
ſter Johann Poppifchen Wohnhauſes dahier auf 
der Wöhrwiefe Fein Kaufsliebhaber gezeigt hat; 
als wird daffelbe auf Antrag der Poppifchen Eres 
ditorfchaft nochmals dem bffentlichen Verkauf 
. unterworfen, und zu bem Ende Bietungstermin 
auf den 16. November Vormittags 9 Uhr anbe⸗ 
raumt, In welchem fich beſiz⸗ und zahlungefähis 
ge Lizitanten einfinden fhnnen. 

Schwabach, den 9. Dit. 1813. 
K. B. Landgericht. 


10. Da bei dem hieſigen K. B. Landgericht. 


auf Anſuchen des Handelejuden Hirſch Moſes 
von Dittenheim folgende im Waſſertruͤdinger Laud⸗ 
gerichtoͤbezirk liegende, dem Andreas Sauter zu 
Nordſtetten gehoͤrige 3 frey eigene Grundſtuͤcke, 
als ıF Tagwerk Wieſen im der Anbeit, 1 Morg 
Acker im Seugenfinger und J Morg Acker im 
Steingaß an den Meiſtbietenden oͤffentlich Schuls 
den halber verkauft werden ſollen und ver Bier 
tungsötermin auf den g. November d. 5. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr in dem Roßenbaueriſchen Wirths⸗ 
baufe zu Nordſtetten coram Commissario Rechts 
praftifanten Kern angefezt worden; fo wird fols 


ches und daß gedachte 3 Grundſtuͤcke nad den 


davon aufgenommenen Tare, weldye fo wie bie 
darauf baftenden Laſten täglich in der Regiſtra⸗ 
tur eingefehen werden kann, auf 445 fl. gewuͤr⸗ 
diget worden, den Kaufluftigen befannt gemacht, 
mit der Nachricht, daß im Bietungstermine, 
welcher peremtorifch ift, diefe Grundflüde dem 
‚Meiftbietenden unfehlbar zugefhlagen und auf 
die etwa nachher einfommenden Gebote nicht weis 
ter geachtet werben folle. 
Waſſertruͤdingen, am ar. Sept. 1813, 
K. B. Landgericht, 
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x. Der Schreinermeiſter Job. Michael Staus 
dinger zu Bergel hat feinen Gläubigern fein Vers 
mdgen abgetreten, und deffen befannte Gläubis 
ger haben biefe Bermdgens s Eeffion angenoms 
men, Es ift daher der Concurs über das Bers 
mdgen deffelben erfannt worden, und werben defe 
fen Gläubiger hiermit aufgefordert, am 29. No⸗ 
vember e. Vorm. g Uhr ald dem erften Edikto⸗ 
tag ad producendum et liquidandum, bei Ver⸗ 
Inft der Forderung, am 28. December c, Borm, 
g Uhr ald dem zweiten Ediftstag ad excipien- 
dum sub poena praeclusi, und am 30. Januar 
2814 Vorm. 8 Uhr als dem dritten Ediktstag ad 
concludendum sub praejudicio, daß die Sache 
von Umtöwegen für gefhloffen angenommen wird, 
perfdnlich oder durch gehdrige, mit Vollmacht 
verfehene Bevollmächtigte auf bem Barecau des 
Landgerichts zu erfcheinen. Zugleich wirb alleu 
und jeden Schuldnern bes gedachten Staudinger 
hlerdurch aufgegeben, bei Vermeitung doppelter 
Zahlung an denjelben nichts zu verabfolgen, viel⸗ 
mehr ihre Schuldigfeit dem Landgericht gerreulich 
anzuzeigen, und die in Handen habenden Rechte 
bei demſelben einzuliefern. 

Windsheim, am 30. Sept. 1813. 

K. B. Landgericht. 

2. Von dem K. B. Stadtgericht dahier iſt 
über den Nachlaß des verſtorbenen Leſebibliothe⸗ 
kars Chriſtoph Friedrich Griesmeyer hierſelbſt auf 
Antrag felner Wittwe, der Concurs erbffuet und 
find demnach die drey gefezlichen Ediktstage und 
zwar ı) der erfte zur Liquidation auf Freitag den 
3. Dec., 2) der zweite zum Excipiren auf rei 
tag den 3r. Dec., 3) der dritte zum Repliciren 
und zur fchlüßlihen Verhandlung auf Montag 
ben 31. Januar 1814, jedesmal Vormittag 9 
Uhr vor dem Commiſſarius, Stadtgerichtsaſſeſ⸗ 
for Menfel im ſtadtgerichtlichen Lokale anberaumt 
worden. Gämmtlide unbelannte Gläubiger 
werden hierzu mit der Bedeutung vorgeladen, daß 
diejenigen, welche im erften Ediktetage außen⸗ 
Bleiben oder wenigftens die in ihren Händen bes 
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findlichen Bemweitmittel fofort in Original oder in 
beglanbigter Abſchrift vorlegen werben, den gaͤnz⸗ 
lichen Ausfchluß von der Gautmaffe zu erwarten 
haben, diejenigen aber, welche in ben folgenden 
Ediktetagen nicht erfcheinen werben, mit ben 
treffenden Handlungen nicht gehbrt werben follen, 
Zugleich werben alle diejenigen, weldye Gelder 
oder Effekten von dem gedachten Griesmeyer aus 
irgend einem Grund in Händen haben, aufge: 
fordert, ſolche unverziglic an das hiefige Stadt⸗ 
gerichtl. Depoſitorium vorbehaltlich ihrer Nechte 
bey Bermeitung doppelter Zahlung und der etwa 
verwirkten Strafe treulich abzuliefern. 
Ansbach, am 21. Dirt. 1813. 
K. 8. Etadtgerichr. 


3. Vom K. B. Stadtgerichte dahier ift uber 
den Nachlaß des verftorbenen Appellationegerichtös 
Erpeditord Efenbet bei der Unzulänglichkeit zur 
Bezahlung der vorhandenen Schulden der Eon: 
curs erbffner worden. Dieß wird ſaͤmmtlichen 
Glaͤubigern mit dem Bemerken hierdurch befanut 
gemacht, daß die gefezlichen. 3 Ediktstaͤge und 
zwar 1) zur Liquidation der Forderungen tinter 
Angabe der erforderlichen Beweismittel auf den 
30. Nor. Borm. 8 Uhr, 2) zur Aufnahme der 
etwaigen Einwendungen gegen den einzelnen For⸗ 
beiungen auf ben 21. Dec. Vorm. 8 Uhr und 
3) zur Aufnahme der Replik und Duplik, fo wie 
zum Schluß des Verfahrens auf den ır. Jannar 
1834 Vorm. 8 Uhr feftgefezt worden find. Die 
Gläubiger haben ſich an diefen Ediktstaͤgen vor 
dem Commiſſario Stadtgerichhtsaffeffor Schumaum 
entweder in Perfon oder durch hinreichend infors 
mirte und mit Vollmacht verfehene Mandatarien 
einzufinden, widrigenfalls fie mit der an jedem 
Ediktstage vorzunehmenden Handlung werden 
praͤkludirt und insbefondere bei ihrem Ausbleiben 
am erfien Ebdiftötage mit ihren Forderungen von 
der Maffe werden auägefchloffen werben. 

Ansbach, am ar. Oct. 1813. 

K. 2. Etadtgericht. 


4. Auf den Untrag der ntereffenten werben, 
da ‚entweder gar Feine Älteren Eontractös und 
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Schuldenbuͤcher vorliegen, oder die vorliegenden 
befect und daher unverläßig find, alle jene, 
welde an nachftehende Immobilien, ald: 1) das 
Gut der Clara Rammoltin zu Waffenmäp! Nr. 9, 
befien Eingebbrungen ein Haus famt angebauter 
Scheune, Hofraith, Brennen, 6 Morgen Aecker, 
13 Tgw. Peunth und das ganze Gemeindreche 
find, erhalten nach Ableben ihres Maunes Ans 
ton Nammold; 2) das Halbhaus der Chriſtoph 
Riedelſchen Wittwe Anna Elifaberba Nr. 54 zu 
Bchhefen, erfauft von einem gewiffen Scherer 
zu Foerndorf; 3) das Wohnhaus des Webermeis 
ſters Michael Hbvel Nr. 52 alda, fo von Phi⸗ 
lipp Schneeberger erfauft wurde; 4) 14 Mrg. 
eigener Mer am Mühlweg und I Tgw. Wieſe 
alda; 5) 1 Morgen eigener Acer und J Tgw. 
Wirfe am NAdplpblzlein, beide dem gedachten 
Hoͤdel zugehörig und mit dem Wohnhaus Nr. 52 
erworben, aus irgend einem realvechtlichen Titel 
des Eigenthums, der Verpfändung oder Dienfts 
und Grundgerechtigkeiten Anſpruͤche zu maden 
fi berechtigt glauben, dieſelben entweder pers 
fonlich oder durch legale Besollmächtigte in dem 
peremtorifchen Termin den 30. Nov. I. J. in dem 
Bureau des Koͤnigl. Landgerichts Herrieden anzu⸗ 
geben, und die Documente hierüber in Urs oder 
authentiſchen Nbfchriften zu producirem. Das 
Nichterſcheinen in gedachter Tagesfahrt ziehe die 
Strafe des Ausichlufes mir den etwaigen Ans 
iprächen an obige Gruudſtuͤcke für immer nach ſich. 
Gegeben Herrieden, den 14. Auguſt 1813. 
\ K. B. Landgericht. 


"5. Matthäus Jobſt Craͤmer, ein Schneiderge⸗ 
ſelle aus Nenzenheim, geboren in Mt. Eineröheim 
den 12. Funy 1755, bat feit feiner Entfernung 
am 5. May ı773 von feinem Leben und Aufenks 
halt Feine Nachricht gegeben. Derfelbe oder die 
von ihm etwa zuräfgelafienen Erben werden nun⸗ 
mehro nach dem Antrage feiner Gefchwifter hiemit 
dffentlich vorgeladen, fich binnen einer Zeitfriſt 
von neun Monaten oder längftens in dem auf den 
26. Merz 1814 angefezten Termin mündlich oder 
ſchriftlich bei Gericht dahier zu melden und weitere 
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Anweifung, außerdem aber zu gemärtigen, daß NKönigl. Fiskus als herrenloſes Guth außgennte 
er für tod erklaͤrt, und das ihm durch das Abler wortet werden wird, . 
ben feiner Mutter Margareta Barbara Craͤmer Fuͤrth im Rezatkreiſe des Königreich. Baiern 
in Nenzenheim am 22. April died Jahrs zugefale den 2. October 1812. 
lene und fonftige Vermögen feinen Gefchwirterten 8. 3. Stadtgericht, 
als leyitimirten nächften Anverwandten audges 
folgt werden wird. 4 

Ufenheim, den 2. Juny 1813. Avertissements. 


K. B. Landgericht. r. Um 4. September d. J. morgen 

6. Die bier nachbenannte Perfonen, nament⸗ gin —— — Ar pin 
lid) a) der Mezgergefell Sebaflian Roft, Sohn- zug, den er von dem Boden der Scheme auf 
des hiefigen Mezgermeifters Veit Roſt, b) der per Gerchfenmihle herab machte, ohne daß man 
biefige Bürger und Handelsmann Wilhelm taub, bis jezt ausmitteln konnte, wer derfelbe geweſen 
e) der Sohn des hieſigen Roſolimachers Friedrich it. Nachfichendes ift deifen Perſonakdeſchrei⸗ 
Staudt, Namens Johann Georg Staudt bung und Kleidung, und es wird jedermann auf⸗ 
chehin Solar in Deſterreichiſchen Dienſten, gefordert, welcher über deſſen Perſonlichkeit Ares 
d) Conrad Spreizer, ein Sohn des verleb⸗ kunft geben kann, dies eheſtens bei biefigem Lands 
ten hiefigen Kohlen: Einfäuferd Johann Eonrad geripte zu shun, 
Epreizer, e) Maria Elifaberba oder Regina Bars 
bara Seizin, die Tochter eines Feldbaͤckers die⸗ Beſchreibung des zu Todgefallenen. 
ſes Namens, f) die drey Sdhne des dahier vers Groß 6 Schuh, hager von Statur 
ſtorbenen Siegmanu Johanu Stern, namentlich 60— 70 Jahre alt, — * eher tee 
Rudolph, Magnus, Wilhelm und Paul Stern, ze, grauen ftarken Bart, breites Geficht, Heine 
g) Panl, aud Georg Chriſtoph Nupelt, der age, großen Mund, gedrufte fhmale Srirne 
Sohn eined Beſtandwirths in Fürth oder eined  preiteg Kun, trug ein Hemd von ſtarker weißer 
Bauern in Grodweiömanndberf, baben fih vor geinwand, fahlechte ſchwarzlederne Schub mit 
vielen Fahren von bier entfernt, ohne binnen der weißmerallenen Schnallen, geflifte weißwollene 
gefezlichen Zeitfrift von ihren Leben und Aufents Struͤmpfe, geflifte weislederne Hoſen mit leder⸗ 
halte Nachricht zu geben. Da auf Antrag der zen Bändern, heiiblausuchene Weite mit weiß⸗ 
naͤchſten Verwandten und Kuratoren der Bere merallenen und Beinknöpfen, hellblauen tuchenen 
ſchollenen die Erdffnung des Tedeserklär ungspro⸗ Rock mit weißmeraiinen Kubpfen, eine blautuche⸗ 
zeſſes beſchloſſen wurde, fo werden die ſaͤmtlich de all⸗ Kappe mit Pelzbrem. 
eben erwähnten Perfonen oder ihre alleufallſige Heildbronn, am 16. Oct. 19173 
Erben hiemir aufgefordert, ſich a dato binnen K. B. Landgericht. 


Monaten oder laͤngſtens in dem auf den 2. Au⸗ 
. 1814 anflchenten Termine Vormittags 9 2. Die Rrandserfiherungsanftalrs: Iuteref⸗ 


Uber vor dieſſeitiger Gerichtsſtelle ſchriftlich oder ſenten — haben die Entſchaͤdigungsdeitraͤge 
mundlich zu melden und die weitere Auweifung —— — bis 30. Sept. 1812 volle 
zu erwarten. Wer dieſer Aufforderung im Laufe ſt g berichtiget. Dieß zur Rachricht. 

der vorgeſtrekten Zeitfriſt nicht genuͤgt, hat zu ge⸗ — ur 25. Det. 1813. 

wärtigen, daß er fär todr erflärt, die biöherige "ig Polizey⸗ Commiffariat. 
Berraaltung feines Bermdgens aufgehoben, und. 3. Es wird biemit befannt gemacht, daß 
dieſes entweder ben ſich meldenden naͤchſten Vers mir böchfter Genehnrigung des Koͤnigl. Generale 
wandten, oder in Ermanglung berfelben, beur Gommifjariats des Rezatkreiſes auffer den Dien⸗ 
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flag und Freitag in jeder Woche auch der Som: 
abend als Gerraidfchranmentag dayier beftimmt iſt. 

Erlangen, om 18. Det. 1813. 

K. 2. Polizey : Commiffariat. 

4. Es ift zur Anzeige gekommen, daß einem 
hiefigen Schloſſer fein ganzes Sperrzeuch abhans 
den gekommen it. Um die ans einem Mitbrauch 
defielden entfpringende Gefahr für die Sicherheit 
des Eigentbuns abzuwenden, wird dieſer Verluft 
biedurch befanne gemacht und Jedermann aufgts 
fordert, bei Vermeidung fehwerer Strafe, for 
gleich Anzeige zu machen, wenn von dem vers 
Iohruen Sperrzeuch irgend Keuntniß erlangt wers 
dem ſollte. Saͤmnitliche Pollzeibehörden aber ers 
ſucht man durch angemejjene Verfügungen zur 
Entdeckung mitzuwirken. : 

Nürnbera, den 14. Oct. 1813. 

Adnigl. Baier. Polizei: Direction, 

5. Durd) Veforderung des bieherigen Pfars 
ters zu Henfenfeld, Landgerichts und Dekanats 
Hersbrud, ift die gedachre Pfarrei erledigt. 
Diefelbe zaͤhlt 500 Eeelen, iſt ohne Filial und 
Kann im jährlichen Ertrag auf 600 fl. berechnet 
werden. Den Eomperenten wird dieſes mit dem 
Bemerken biemit befannt gemacht: daß fie ſich 
Binnen drei Wochen bei der unterzeichneten Ber 
hoͤrde darum bewerben fonnen; ihre Meldungen 
aber mit den erforderlichen Atteſten zu begleiten 
haben. 

Nürnberg, am 6. October 1813. 

Freiherrlich von Hallerſches Kirchen, Patronat 
Henfenfeld. 

6. Gemaͤß anderweiter hoͤchſter Entſchließung 
ſollen nachſtehende entbehrliche Staatörealiräien 
zu Langenzeun unter den norntalmäfiigen Bebins 
gungen im ıgır. Regierungsblare Nr. LX VII, 
an den Meifibietenden vertanft werden, als ı) 
dad vormalige Caplaneyhaus Nr. 151 au ber 
Straße gelegen, mit dazu gehbrigem Hofraum, 
Pferdftall und Gärrchen, und 2) das vormalige 
Mefnertbaud mit der Votenwohnung Nr. 153 
nebft Hofplag, Holzlege nnd Gärtchen, ebens 
falls an der Straße, Der Strichtermin wird 
daher.auf Mittwoch den zo. Nov. d. J. in dem 


rentamtlichen Gefchäftslofale anberaumt, wozu 
fi) Kauföliebyaber dahier einfinden können. 

Gadolzburg, den 5. Oct. 1813. 

K. B. Rentamt, 

7. Im Gemaͤsheit hoͤchſter Verfügung ſollen 
auf naͤchſtkuͤnftigen 1. November Vormittags 10 
Uhr im Orte Sperberslohe circa g Morgen ver: 
theilre Gemeindgründe, befichend in 6 Stuͤcken 
aus dden Hurhwafen, Sumpf und etwas Holz‘, 
wovon die nähere Befchreibung und Taration tägs 
lich beim Königlichen Landgerichre eingefeben wer⸗ 
ben kaun, an die Meifibierenden salva ratifica- 
tione verkauft werden, werzu befiz s und zahls 
ungsfähige Liebhaber eingeladen werden, 

Schwabah, den 12. Der. 1813, 

K. B. Landgericht und Diſtrikts-Schul-Inſpektion. 

8. Das Rentamt Ansbach verkauft Moͤn—⸗ 
tags den 1. Nogember diefes Jahrs Vormittags 
10 Uhr in feinem Gefhäftszimmer die durch die 
Selbſtſammlung des Zchenden zu Neufes erlang⸗ 
ten 9 Schober langes und Furzes Stroh und las 
der Kaufsluſtige hiezu ein. 

9. Die an der biefigen St. Johanniskirche 
angebauten, der Kommun zugebdrigen 4 Kram⸗ 
läden werden fammt dem daſelbſt befindlichen hins 
tern Bouriquengebäude hoͤchſter Verfügung zufols 
ge Freitags den 29. dies Nachmittags 3 Uhr in 
dem Geſchaͤftszimmer der unterzeichneten Stelle 
an den Meiftbietenden zum Wbbruch verkauft, 
weldyer jedoch) ſogleich mach erfolgender Ratifika⸗ 
tion erfolgen muß. 

Ansbach, den 23. Det. 1813. 

König, Kommmnal: Adminiftratiom. 

10, Von dem K. B. Stadtgerichte dahier wird 
wegen der durch Befoͤrderung des Prorofollijten 
Frant zum Appellarionsgerichts : Erpediter in 
der Perfon des ftadegerichtlihen Depofital: Eafs 
fierd eingetretenen Veränderung, hierdurch bes 
fannt gemacht, baß außer dem Kalle der Eins 
fendung von Geldern unter Siegel an dad Ge: 
richt, für deffen Depofitorium nur an den Prös 
tofolliten Hauenftein nach vorgängiger Anmels 
dung bey dem Gerichts + Vorftande, und nur ges 
gen eine von dieſem mit unterfertigte Empfangös 
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Beſcheinigung, guͤltigerweiſe Zahlungen und Lies 
ferungen geſchehen koͤnueu. 

Anébach, am 21. Oct. 1813. 

11. Von dem K. B. Stadtgericht Fuͤrth wird 
hiemit dffentlich bekannt gemacht, daß die Schuh⸗ 
macher Johann Philipp und. Anna Margaretha 
Thautiſchen Eheleute dahier, nach einem unterm 
ar. dieſes Monats vor unterzeichneter Koͤnigl. 
Behoͤrde abgeſchloſſenen und unter dem heutigen 
beſtaͤtigten Ehevertrag die Guͤtergemeinſchaft uns 
ter ſich ausgeſchloſſen haben. 

Fürth, den 22. Sept. 1813. 

K. B. Stadtgericht. 

12. Meinen ſchaͤtzbaren Freunden und Bes 
Tannen zeige ich biermir an, dap ich, wegen 
der mir übertragenen obern Tochterſchnle weit. 
Eprengeld, meine bisherige Wohnung verlaſſen 
und dagegen eine im Haufe Nr. 171 bezogen 
habe. Zugleich fage ich den biedern Schloßvor⸗ 
ſtaͤdtern für die mir ſeit mehrern Zahren bewies, 
fene Achrung und Anhänglicpfeit meinen geruͤhr⸗ 
teften Dank mit der Bitte, mich noch ferner im 
guten Andenken zu behalten. 

Ansbach, den 24. Det. 1813. 

Seiz, 
Schullehrer und Stiftsorganiſi. 

18. Friedr. Struller empfiehlt ſich mit feinen 
ganz men angefertigten Minserfleidern , beftehend 
and Ueberrdden, Matings, Mänteln oder Aras 
gen und Veinkleidern von Tuch und Bieber, 
leztere von noch andern modiſchen Stoffen, als 
Court und Gafimir, daun Gilets von den neue⸗ 
ſten Deſſeins, auch Kinderkleivern und Kamas 
fen. Ich verfpreche billige Preife und bitte um 
gürig geneigten Zufprud. 

Ansbach, den 24. Dit. 1813. 

14. 2000 fl. find gegen fichere Hypothek aus⸗ 
zuleihen und zu erfahren bey Mayer Pappenheis 
mer Rr. 25. ' 

15: Die zafte Ziehung zu Niruberg wird 
Samſtag den 30. Det. d. J. gezogen, wozu ich 
vis Freitags Nachts so Uhr Einſaͤtze aunehme. 

A. B. Lotterie⸗ Einnehmer 

H. 5. Sinſel. 
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16. In der 683. Regenäburger Ziehung Famen; 
75- 58. 26. 5 56. 
Der Schlußtag zur 22. Nürnberger Ziehung ift 
naͤchſten Freytag, wo nur bis mad) drey Uhr 

Nachmittag Einlage annehme. 
Lazarus Joſeph, 
K. DB. Lotterie-Einuehmer. 

17. Ein großer teutſcher Schluͤſſel iſt von der 
Judengaſſe bis zum Stadtbronnen verloren ges 
gangen. Der redliche Finder wird gebeten, fols 
chen bei dem Königl. Polizei» Commiffariar abe 
zugeben. 

28. Nr 925 find = Bioloncello vom alten 
Widhalm von Yo. 1756 u. 1758 zu verkaufen. 


Quartiere, fo zu bermierhen, 


Nr. 275 in dem Rohmederifchen Haufe ift das 
untere Quartier mit dem Laden, nebft oben ein 
meublirtes für einen ledigen Herm bis Martini 
zu vermierhen. 

Nr. 733 iſt ein Quartier zu vermiethen, be- 
fieht aus Stube, Altoo, 2 Kammern, Küche 
und bis Martini zu beziehen. * 

Nr. 830 in dem Langenfaßiſchen Hauſe find 
2 Stuben, eine Stubenkammer, Küche, er 
— Waſchgelegenheit bis Lichtmeß zu be⸗ 
ziehen. 


Beſcheinigung eingegangener Lefes und 
Inſertions⸗ Gebühren für die Intelligeny⸗ 
Zeitung vom 17. bis 24. Oct. incl. 


12 fr, Hauöverlauf, 14 Fr. Derlobung des 
9. Bevor, ı 8. 7. A. v. Fiſcher, ach. T. A. 
v. Obenberger, 36 kr. seformirter Gottesdienſt, 
22 fr. verl. Schlüfel, ı fl. zo fr. Hop) Anzeige, 
if. 4. T. 9. v. Pinggifer, 27 fr. Meier 
— 1 — kr. . Quartier, 9 fr. vers 

ih. 2000 fl., 24 Er. Joſeph Lorter 
Dir. Nr, 833+ en er 
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Angefommene Fremde. 


Se. Konigl. Hoheit Herr Generalmajor Herzog 
‘Carl nebſt' Gefolg von Muͤnchen; Se. Exc. Herr 
KReichsgraf· v. Wrede, K. B. General der Caval⸗ 
lerie nebſt Suite; Se. Durchlaucht Prinz von 
Dettingen, K. Rittmeiſter uind Adjudant; Hr. 
Rittmeiſter und Adjudant v. Beßerer; Hr. Ge⸗ 
neralmajor v. Bach, in Kaiſerl. Oeſtr. Dienſten; 
Hr. Major v. Bad, in K. Deilr. Dienſten; Hr. 
"Generalmajor v. Volkmann, in K. Deftr. Diens 
ften; Hr. Baron d. Tautphoͤus; Hr. Baron Zens 
terius Genard v. München; Hr. Kreisratys : Uca 
ceſſiſt Zenetti v. Eipfädt; Hr. Generalmajor u, 
‚Beneraladjudant Sr. Majeitär des Königs Graf 
‚won Frobberg; Hr. Eberpofimeifier Graf von 
Tauffirh v. Bayreuth; Hr. Oberpoftmeifter Bas 
‚ ton von Arthelm v. Nürnberg; Hr. Obrift von 
"ES cheibler, in K. Oeſtr. Dienften; Hr. Gſchuͤck, 
IK, DB. Feldpoft : Director; Hr. Hauptmaun Leib 
0, Ferchheim;.. Hr. Sonneleirum,, K. Defir. Lans 
des-Commiſſaͤr mit 2 Herren Officlers; Hr. Rits 
„ser von Bernburg; Hr. vom Becquerel aus Wien; 
Hr. Hauptmann Weigand, k. v. Leipzig; Hr. 
Eampe und Hr. Alert, Kaufleute v. Nürnberg; 
Se. Ere. Heri Minifter Graf v. Zeppelin nebſt 
I Suite v. Stuttgardt; Ge. Durchlaucht Prinz 
von Sachſen Hilvburghaufen, k. v. Dillingen; 
. Hr. Cammerherr Baron v. Jahmund v. Ellwang; 
Hr. Geh. Legationkrath von Kohlhaas v. Stutt⸗ 
gardt; Hr. Major von Kreiß v. Neuburg; Hr. 
Zagdiumter von Moͤltke und Hr. Geh. Kanzliſt 
Hezer v. Stuttgardt; Hr. Hofmann, Student 
Ip, Heidelberg; Hr. Gotz, Kaufmann v. Augs⸗ 
sBurg; Hr. Lieutenaut Marbach, k. v. Gunzen⸗ 
haufen; Hr. Major von Leeb, Staabsauditeur 
“Bon der. Defir, Baier. combinirten Armee, log. 
"in der Krone. Hr. Baron v. Kuiefteedt, Hr. 
Baron v. Hornek, Nittmeifter, ſaͤmtl. in Herzogl. 
Bagadiſchen Dienſten; Hr. Stellwaag und Hr. 
Mörder aus Rotenburg; Hr. Bürger, Fabritant 
aus Lichtenau; Hr. Recdrspraftifant Hekel ud 
. Hr Aſſeſſor Haufner v. Hiltpoltſtein; Hr. Obrift 
. yon Zertemps und Hr, Oberlieutenant Huͤglet; 


Hr. Landeskommiſſaͤr Yoahim; Hr. Kriegskom⸗ 
miſſaͤr Zunler/ "Hr. Obrijtlieut, Graf v. Tauf⸗ 
kirchen; Hr. Hauptmann Locata; Hr, Lieut. v. 
Aohjou; Hr. Hauptmanu v. Lojanz; Hr. Obers 
lieut. Wermerslirchen; Hr. Oberlieut. v. Mech⸗ 
ten; Hr. Hauptmann v. Kempf; Hr. Oberlieut. 
v. Pilaty; Hr. Hauptmann kLichmann; Hr. Lieu. 
Wagenſchill; Hr. Lieut. Soms; Hr. Richter; 
Hr. Hauptmann Pilaty; Pr. Eſernelli, K. * 
Rechnungsfuͤhrer, log. im Brandenburger Haus, 


A) St. Johannis: Kirche, 
Getauft den 18. und 24. Det, 


Johann Michael, des Bauern Schwab zu Bern: 
barböwinden Sohn; Verer, des B. und Tags 
loͤhners Ppilipp Sohn ; Selena Emilie, des 
B. und Weinhändlerd Holzinger Tochter, 


Degraben den 19. und 22, Oct. 
Anna Barbara, der weyl. Anna Barbarı Greißin 
Tochter, alt 16 J. 22 T. ſt. au der Abzeh⸗ 
sung; Johann Juſtus Baum, DB. und Schuh⸗ 
machermeiſter, alt 71 J. ft. am Schlagfluß. 


B) St. Gumbertus⸗-Kirche. 


Getauft den 24. Oct. 

Georg Albrecht Friedrich, des B. und Tuchſchee⸗ 
rermeiſters Kublan Sohn; Anna Margaretha, 
des Schutzverwandten und Taglbhners Gere 
Tochter. 


Begraben vom 19. bis 21. Der. 

Maria Catharina, des B. und Taglbhners Praͤz 
Tochter, alt 1 J. 3 Mar T. ſt. am Bruſt⸗ 
fieber ; Anna Roſina, des Kauf und Han⸗ 
delömannd Herrn Bub Ehefrau, alt 20 J. 
3M.3 T. fl. an ber Abzehrung; Elſabetha 
Magdalena, der Margaretha Saͤdlerin Tech⸗ 
ter, ar ı JE 1 M. 7 T. ſt. am Zahm⸗ una 
Scharlachfieber. Ba 
11% 


:635 
Todesanzeige. 


Meinen verehrteſten Verwandten und Freun⸗ 
den zeige ich hierdurch die traurige Nachricht er⸗ 
gebenſt an, daß es Gott gefiel, am 18. dies 
Monats halb 1 Uhr melne geliebte Gattin, Mut⸗ 
ter von einem unmuͤndigen Kinde von = Jahren, 
Anna Rofina, gebohrne May aus Feuchtwang, 
im z9ften Fahre ihres Alters an einer Ubzehrung 
durch dem janfteften Tod zu ſich zu nehmen, um 
ihre ausgezeichnete Gatten» und Mutterliebe In 
jener frohen Ewigkeit zu belohnen. Meinen 
Schmerz jener unvergelichen Liebe würde feine 
Peileidöbezeugung zu mindern vermdgen; ich 
bitte alfo mich damit zu verfchonen und mid) das 
gegen mit der Fortdauer eines guͤtigen Wohlwols 
lens und Freundſchaft ferner zu beglüden. 

Ansbach, den 24. October 1813. 


Joh. Michael Bub jun,, Kaufmann, 





Publieanda 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc. 


1. Durch die Beförderung des Diſtrikts— 

Schul Jafpeftors und Pfarrers Prinzing zum 
Decan und Stadtpfarrer zu Feuchtwangen ift 
die Pfarren zu Wertringen im Landgerichte Ro: 
tpenburg und Decanate Inſingen erfediger wor: 
den, beren Ertrag in der Fafion vom Jahre 
1807 auf 1161 fl. 445 Pr. berechnet worben 
if. Die Kompetenten um diefe Stelle haben 
fi binnen 3 Wochen zu melden. 

Ansbach, dewı9. Dit. 1813. 


K. General: Eommiffariat als proteftantifched 
General: Dekanat des Retzatkreiſes. 
Freiherr won Doͤrnberg. 
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Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ꝛc. 

3. In Hinſicht der’ Anſtaͤnde, welche ſich 
bei den von einigen Quiesjenten bisher bezo⸗ 
genen Tantiemen für die Reviſton der Vor⸗ 
mundſchafts⸗ Rechnungen ergeben haben, fans 
den ſich Seine Königliche Majeftät bewogen, 
mittelſt allerhöchften Refcripts vom 24. vori⸗ 
gen Monats über diefen Gegenftand folgende 
eriäuternde Beſtimmungen zu treffen: 1) der 
$ 29 der proviforifhen Tars Ordnung vom 
8. Dftober 1810 iſt in Beziehung auf die Vor⸗ 
mundfchafts: Rechnungen für die Zufunft das 
hin modifizirt, daß jenes hierin als Tare für 
amtliche Rechnungen ausgefprochene eine Pros 
zent ber Brutto: Einnahme zur Hälfte für die 
Stellung der Vormundsfcafts: Rechnungen 
und zue andern Hälfte für die Reviſion derfels 
ben erhoben wird; 2) bei denjenigen tandgerichs 
ten, bei welchen die Mevifion der Vormund⸗ 
fchafts Rechnungen durch Quieszenten ges 
ſchieht, foll diefen für jenes Gefcpäft ein Fuͤnfe 


theil der munmehe mit einem halben Prozent 


der Brutto: Einnahme beftimmten Revifionss 
tare verabfolgt werden, wogegen von dem band⸗ 
richter nicht auch ein weiteres Fünftheil als res 
gulativmäfigen Tarantpeil in Aufpruch genoms 
men werden kann, fondern der ganze übrige 
Betrag zu vier Fuͤnftheilen dem allerhöchften 
Aerar zu verrechnen ift; 3) die Tare für die 
Stellung derjenigen Vormundſchafts-Rech⸗ 
nungen, welche ſchon vor der Befanntmachung 
der proviforifchen Tarordnung vom 8. Dftobee 
1810 abgelegt worden find, ift nach dem einzels 
nen Provinzial: Normativen feltzufegen, amd 
der Betrag, wenn damals dem Beamten Peine 
Sportel : Tantieme zufam, dem Yerar zu vers 
rechnen, Dieſe allerhoͤchſte Dek.aration dee 
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peoviforifchen Tarorbnung vom 8. Dftober 
1810 wird hierdurch allen treffenden Behörden 
des Mezarkreifes zur genaueflen a 
befannt gemacht. 

Anebach, den 23. Oklober 1813. 

Koͤnigl. Finanz Direktion des Rejatkreiſes. 
Hornberger. 
Im Namen Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt 
von Baiern ꝛc. 

3. Da zur Anzeige gekommen iſt, daß die 
Beflimmungen des $ 17 ber neuen proviſori⸗ 
ſchen Tarordnung vom 8. Dft, 1810 nicht alls 
gemein in Anwendung gebracht werden, fo has 
ben fih Seine Königl. Majeſtaͤt veranlaßt ge⸗ 
funden, mittelft allerhoͤchſten Referipts vom 
24, vorigen. Dondes bie unbeſchraͤnkte Guͤltig⸗ 


a ur mi 
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feit der genannten Tarordnung wiederholt alls 
gemein auszufprechen, und insbefondere mit 
Aufhebung ber hierüber zum Theil beftandenen 
ältern ‚gefezlihen Vorſchriften, Lokalſtatuten 
und Gewohnheiten zu verordnen, daß alle 
Verhandlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit 
über liegende Güter oder dingliche Rechte ohne 
Ruͤkſicht, ob die Provinzialrechte hiebei scri. 
pturam fordern oder nicht, obrigkeitlich vers 
brieft, und alle Verbriefungen von Motarien, 


Profuratoren und Advofaten in Zukunft als 


ungültig erachtet werden follen, 
Ansbach, den 23. Oct. 1813. 
8. B. Finanz Direction des Retzatkreiſes. 
Hornberger. 


rn ERBE — 
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Tabelle über Ale Pezife und Taren der, vor ʒůglichſten Lose. 














Ansbach), den 234, Ditober 1813, 
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Intelligenz» Blatt 
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des 


Rezat⸗ 


Kreiſes. 





XLIV. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 3. November 1813. 





Publicanda 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc. - 


Di häufig eingefommenen Gefuche protes 
Rantifcher Eltern um die Dispenfation iprer 
Kinder von dem gefejlich für ihre Aufnahme 
zue Eonfirmarion und zum erfimaligen Genuß 
des heiligen Abendmahls beſtimmten Alter, has 
ben die Veranlaſſung gegeben, daß durch ein 
allerhoͤchſtes Reſcript vom 9. Detober diefes 
Jahrs die bereits beſtehende Verordnung wies 
derhoft wurde, diefe Diepenfationsgefuche nur 
in Außerft dringenden Fällen, bei gänzlicher 
Aemuth, vorpiglichen Fähigkeiten und Kenut⸗ 
niffen, oder allzugroßer Entfernung vom Schub 
orte und der Pfarrficche, wo der Katechume⸗ 
nen· Unterricht ertheile wird, zw bewilligen, 
vor dem voltenderen dreizehnten Jahre aber dies 
ſelbe gar nicht zu geſtatten. Die fämtlichen 
proteftansifchen Defanate und Pfarrämter des 
Reyaikreiſes haben ſich hiernach genau zu rich⸗ 
ten und die Dis penſationsgeſuche der Eonfirs 
manden nur in ben bemerften aͤußerſt bringens 


den Fällen anzımepmen, und an bie unterjeich ⸗ 
nete Stelle einzuſenden. . 

Ansbach, am 25. October 1813. 

K. General: Commiffariät als prote 
Generals —2** des Pe 

Freiherr von Doͤrnberg. 

2. Der vierte und legte Termin des Lotterle— 
Anlehens muß bis zum 15. diefes Monats ber 
richtiget werden, Die Anlehenspflichtigen 
werden daher nicht verfäumen, dieſer Auffor⸗ 
derung zu entfpredhem, umd mit der unterfertige 
ten Behörde Über die Beiträge der vier Ter⸗ 
mine Abrechnung zu pflegen, 

Ansbach, den 1. Mov. 1817. 

8. B. Polizey: Commiſſariat. 

3. Diejenigen, welche mit ihren Beiträgen 
zur Wohithaͤngkeitskaffe fr das Japı 1472 
im Raͤtſtand find, werden piemit aufgefordert, 
igre Reſte binnen 14 Tagen um fo jüverläfiiger 
abjutragen, als wegen des zu geſchehenden 
Rechnungsſchluſſes eine weitere Mach ſicht nicht 
mehr geſtattet werden kann, ſondern die Ruͤk— 
ſtaͤnde nach Verlauf der obig einberaumen Friſt 
exekutiviſch beigetrieben werden muͤſſen 

Ansbach, den 1. Mov. 1813. 

K. B. Polizey Commiſſariat, 


> Woplspärigfeire » Beamsung. 
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4 Obgleich bei dem Testen Dürchmarſche 
der K. baierifchen und K. K. öͤſtreichiſchen 
Truppen uͤber die Einquartierung ſelbſt nur ſeht 
wenig Reflamatignen vorgekommen find, fo 
entſtehet das unterzeichnete Polizei: Commiffas 
tat dennoch nicht, die hieſtgen Quartierträger 
in Kemmmiß zu feßen, daß vom 22. bis zum 
31. October eine zehnfache Bequartierung ftatt 
gefunden hat; mithin kann fich jeder ſelbſt bes 
rechnen, wie viele Mannſchaft ihn in diefem 
Zeitraume zur Einguartierung und Verpflegung 
auferleget werden mußten, Hat demnach einer 
eber der andere mehr gelciftet, als er hätte leis 
ften follen, fo darf ec fich nur bei der Einquar— 


tierungs / Kommifion melden, die ihm die Vers 


güarung durch Gurfchreiben, auf kuͤnftige Eins 
quartierung ſogleich leiften wird; doch wird die 
Aufweifung der Duartierbillet zum weſentlichen 
Bedingniß gemacht. 

Ansbach, am 1. Nob. 1813. 

Roͤmgl. Polizei⸗Commiſſatiat. 


subhastationes. 


r. Nachdem ſich im Licitationttermin Aber 
. bie ſubhaſtirten Gräflich uud Freiherrlich v. Eglof⸗ 
ſtein'ſchen alledificirten Mitterguͤter Buͤg md 
Brand, den ar. July d. J. Fein annehmlicher 
Kanfelufiiger eiugefunden bat, fe iſt von dem 
Realglaͤubiger der Antrag gemacht worden, diefe 
beiden Güter zugleich mit dem in der Nähe. ders 
felben befindlichen Allodialritterguth Forth zum 
Verkauf aufzufteden. - Diefem Antrag iſt ftart 
gegeben worden, und es. werden daher benannte 
3 Ritterguͤther Bılg, Brand und Ferth mit äls 
Sen ihren Zugebdrungen, Rechten und Bertchtige 
feiten, wie ſolche ſammt der Schägung in der, 
Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts eiuges 
fehen werden fönnen, und zwar entweder zum 
abgefenderten oder Geſammtkauf hiermit dffent: 
lich fubhaftirt, und peremtorifcher Bietungster⸗ 


J 


— 
— 
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min auf den x. December von Vormittags 9 bis 
2 Uhr anberaumt, in welchem fi) Kaufsinftige 
vor dem Landgericht eingufinden, ber Meiſtbie— 
teude aber, mit Beiftinnmang der Sntereffenten, 
ben Zufchlag zur gewärtigen hat. 

Erlangen, den z3r. Auguſt 1813. 

K. B. Landgericht. 

2. Da auf den Antrag der Kammeramtmann 
Doͤhlemaͤnniſchen Relikten die denſelben gemein: 
ſchaftlich zuſtehenden Immobilieu, beſtehend 1) 
in einem Wohnhaus Nr. 10, mit einem Neben⸗ 
bau und Waſchhaus, Stallung und Keller nebſt 
Gärtlein zu Emskirchen, taxirt für 1275 fl. thu.; 
=) in einer halben Scheuer, gewuͤrdiget fuͤr 50 fl. 
3) in 4 Tagwerk Garten, gewürdiget für 75fl.; 
4) in 23 Morgen Feld am Ruͤdelbach, an 2 
Stuͤcken, geſchaͤzt auf den Werth von ro fl.; 
5) in 1 Morgen am Stubengraben an 2 Stuͤcken, 
gefchäzt auf den Werth von 60 fl.; 6) in Tag: 
wert BWiefen hinter der Hofraich, gewärdiger für 
350 fl.; 7) in dem Gemeind: und Waldrecht, 
welches alljäbrlich circa 2 Klafter Holy und = 
Klafter Stoͤcke abwirft, gewärbiger fir 200 fi.; 
auf welchen vorfiekenden Beſitzungen haften ber 
ıote Gulden Handlehn, 45 fr. Erbzinnß, 47 fr. 
Lichtmeßftener, Halb zur Kämmeren Emöfirchen, 
30 fr. Meinfuhrgeld, ein Stuͤck unge creſſene Aus 
ſpannfrohu, 35 fl. Steuerfuß; 8) in ı Morgen 
Feld am Stubengraben, an 2 Stuͤcken, Amts⸗ 
Ichen, onerirt mit 13 fr, Eibzinuß, dem Hands 
lohn zum 10. Gulden, 15 fl. Grenerfuß, tarire 
auf 75 fl.; 9) in F Morgen Feld an der alten” 
Strafe, Amtslehen, belaster mit 375 kr. Erbs - 
zinuß, Handlohn und Zehendabtrag, 6 fr. hm. 
Steuer von 1842 am, tarirt 50 A.; 10) im. 
4 Morgen Feld bey der Kolzfpige hun Steuerdi⸗ 
ſtrikt Hagenbuͤchach, belafter mit 133 kr. tbn. 
Erbziunß, dem Handlohn zum 15ten Gulden, 
zehendfrey, 3t fl. Sreuerfoß, taxirt für 50 fl. z 
11) in 1 Morgen Feld am Leimweg, im Steuer⸗ 
diſtrikt Hagenhuͤchach, onerirt mir 10 fr. Erb⸗ 
zinuß, Dem Handlehn zum agten Gulden, ze— 
hendfrey, zo fr. rim, Steuer, gewuͤrdiget für 
75 fl. rhn., dffentlih an den Meiſtbietenden vers 


«645 


«Kauft werden follen und ber Bletungstermin auf 
den 26. Nov. diefes Jahrs vou g bis ı2 Uhr im 
Drte Emskirchen angefezt worden it; fo wird 
ſolches den Kaufsluſtigen hiermit bekantır gemacht. 

Mt, Erlbach, den zo. Sept. 1813. 
K. B. Landgericht. 

8. Auf Antrag eines Realglaͤubigers ſollen 
die Immobilien des Chriſtoph Hager zu Neundorf, 
beftehend 1) in ein Wohnhaus Nr. 11, mit einer 
Scheuer, Hofraith, Brunnen und einen Back⸗ 
ofen; 2) ein Gemeind⸗ und Waldrecht, nad 
welchem der Hofebefiger jaͤhrlich eine Klafter 
Scheit⸗ und eine Klafrer Sidckholz aus dem Ge⸗ 
meindewald, dann eine Alafter Scheit = und eine 
Klafter Stocholz aus bem berrfchaftlichen Walde 
erkält; 3) 73 Morgen Geld; 4) 15 Tagw. Wie⸗ 

- fen; die gerichtliche Zare aller biefer genannten 

Immobilien ift 3655 fl. rhn., am den Meijibies 

tenden Öffentlich verkauft werden und ift Termin 

auf den 14- December von 9 — 12 Uhr im 

Wirthohauſe zu Minchaurach angefezt worden, 

in welchem Termin ſich Raufeluflige, die fich über 

ihre Beſiz⸗ und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen 

vermdgend find, einzufinden, ihre Gebote za Pros 

gofoll zu geben und nad) erfolgter Prüfung bins 

ſichtlich des Zuſchlags das Meirere zu gewärtis 

gen haben, fo wie fie ſich von der gerichtlichen 

aufgenommenen Taxe in der Regiftratur des hie⸗ 
en Landgerichts unterrichten fonnen. 

Mt. Eribach, den 7. Aug. 1813. 

8. B. Landgericht. 

68 wird hierdurch dffentlich bekannt ges 
macht, daß die im Meversberger Blur belegene 
Güter des Haͤckers Georg Pfund allda, beſte⸗ 
hend in 1) einem Truͤpfhaͤuslein Nr, 18, 2) 
einem Morgen Acker im Rehelbuk nebft allen Pers 
tinenzien und Gerechtigkeiten tarirt und nach Ab⸗ 
zug der darauf haftenden Laſten auf 300 fl. ge⸗ 
yürbiger worden, wie ſolches aus bem in der Re⸗ 
gifteatur bed biefigen Landgerichts befindlichen 

« Unfchlag‘ zu erjehen ifl. Da num der Realglaͤu⸗ 
vbiger Michael Leni zu Wilmersdorf um die Sub⸗ 
haſtation -diefer Guͤter angehalten bat,  diejem 
Geſuche auch Statt gegeben werden; fo werden 


2 
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ſolche zu jedermanns Kauf mit allen Pertineu—⸗ 


zien, Recht und Gerechtigkeiten, wie ji i 

dem erwähnten Auſchlage ee enden 
der taxirten Summe der 300 fl. dffenkich. aus 

geftelle, mit dem Auhange, Daß alle diejeni J 
welche dieſes Guth mit Zubehoͤr zu —— 
fonnen find, hiermit fi) in dem auf den g = 
cember im Wirchöhaufe zu Meyersberg von 9 bis 


12 Uhr angefezten Vietungstermin zu melden 


und ihre Gebote abzugeben haben, 
Mt. Erlbach, den 16. Der. ıg13. 
F K. B. Landgericht. 
5. Da in dem zum oͤffeutlichen Verkauf des 


Saalbeckiſchen Halbhofs in Limbach am 2 
2. Sept. 
angeſtandenen Termin ſich niemand gefunden J 


fo wird ein anderweitiger Subhaſtati i 
auf den 23. December d. 3. —— 2 eh, 
Limbach bezielt. In dieſem haben fich alle be⸗ 
ſiz- und zahlungsfähige Liebhaber einzufinden 
und den Zufhlag nad vorheriger Einſtimmun 
der Intereſſenten und nach vorheriger — 
tung der geſezlichen Vorſchriften ohne weiters zu 
gewaͤrtigen. Zugleich fall das vorraͤthige Futter, 
Korn, Stroh and auch einiges Mobillar au * 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
guter und gangbarer Muͤnzſorte verkauft werden. 
Feuchtwang, den 27. Det. 1813. 
K. B. Landgericht, ' 
6. Don dem Kbniglichen Landgerichte Gums 


zenhanfen wird hiermit zur bffenrlichen Kunde 


gebracht, daß die zur Katharina Nuß 
BVerlaffenfhaft gehörige Immobilien, on 
aus einem aſtdckigen maffiv gebauren Wohnpaufe 
Nr. 73 naͤchſt Absberg mit dazu gehbriger maffio 
gebauten Ziegelhitte und dem zum Ziegelbrennen 
wöthigen Geräthe, dann drey Tagwerken Wieſe 
33 Morgen Ackers im Echönbäpl, fo wie z& 
Morgen Holz; ferner an eignen Stucken £ Dore 
gen Hopfengarten und 23 Morgen der in der 
Birkengaffe, Aböberger Flurs, auf den 6. De 
zember Vormittags 9 Uhr an Ort uud Stelle b ; 
Meiftdierenden verfauft werten follen. Zi u 
fonnen die Taxe und die auf dieſen —— 


haftenden Laien und Abgaben in der Gerichtore⸗ 


®113 
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giſtratur eingeſehen werden, und es ſind daher 
alle diejenigen, welche dieſe Guͤther zu erkaufen 
geſonnen, zugleich aber auch zu beſitzen und zu 
bezahlen faͤhig, hiermit eingeladen, an dieſem 
peremtoriſchen Termin ihre Gebote abzugeben, 
ba auf die nachher einfommende nicht weiter ges 
achtet werben kann. 

Bunzenhaufen, ben 24. Sept. 1813. 

8. DB. Landgericht. 

7. Auf Antrag mehrerer Gläubiger gegen ben 
Georg Heubeck, Bauern zu Herperödorf, wird, 
nachdem demfelben am ar. Januar d. 3. ein Ter⸗ 
min zum Verkauf feines Guthes zu Herpersdorf 
aus freyer Hand fruchtlos gegebem und die Sub⸗ 
baftation deffelben verfügt worden war, unmmehr 
zu deſſen dffentlichen Verkauf peremtorifcher Bies 
tungẽtermin auf Freytag den 3. Der. d. 3. früh 
von 9 bis 12 Uhr in ‚Herpersdorf anberaumt, 
und ſowohl Kaufsluftige ald auch die nicht’eins 
getragenen Realprätendenten, um ihre Korders 
ungen anzugeben, hiezu vorgeladen. Das zu 
verdußernde Gurh befteher in einem zur befons 
deren Kbnigl. Stiftungsadminiftrarion für Wohl: 
thärigfeit zu Nürnberg grundbaren, zu Herpers⸗ 
berf gelegenen Halbhofe, worein ein Wohnhaus, 
halbe Scheuer, 235 Morgen Aecker, 4 Mors 
gen Wiefen, 6 Morgen Holz und Eggerten ges 
. hören, was jährlih 10 fl. 8 fr. an Geld, 1 
Sra. 95 Mez Korn, 1 Era. 25 Mezen Haber, 
43 Mezen Walzen, 4 Herbftbüner, J Faſtnacht⸗ 
benne an Grundgefaͤllen dahin abreiht, uud für 
3555 fl. rhu. gerichtlich abgeſchaͤzt worden ift. 

Heilsbronn, den 8. Oct. 1813. 

K. B. Landgericht. 

8. Nachbenannte Immobilien des Fhniglichen 
Unterthans und Webermeiſters Sebaſtian Schu⸗ 
ler in Mitteleſchenbach, als 1) ein Guth, bes 
ſirhend in einrm Wohnhauſe, Scheune, Hof⸗ 
ralth, 3 Morgen Hopfengarten hinterm Haufe, 
45 Morgen Aecker und a4 Morgen von den vers 
theilten Gemeindegränden, tarirt für 947 fl.; 
2) Z Morgen eigener Acer im.Binnfeld, tarirt 
für 100 fl.; 3) ein Morgen Dedung am langen 
Maafen, eigen, wovon Z Morgen mit Hopfen 


1648 


angebaut iſt, tarirt für 30 fl., werden in dem 
vor dem ernannten Eommiffarle, Landgerichtds 
affeffor Heuber, auf den 30. December d. J. von 
Morgens g— 12 Uhr nach Mittelefchenbach ans 
beraumten peremtorifchen Bietungstermin zum 
bffentlichen Verkauf gebracht, und befizs und 
zahlungsfähige Kaufsluftige hierzu eingeladen, 
Heildbronn, den ro, Det, 1813. 
8. B. Landgericht, 


9. Zum Verkauf ber Immobilien bes Webers 
meifters Johann Semmlinger zu Hembofen wers 
den Kaufsluflige auf Montag den 15. Nov. d. J. 
früh 9 Uhr in das Georg Kraußiſche Wirthshaus 
dafeldft hierdurch eingeladen. Diefelben beftchen 
in x) einen maffiv von Quadern gebauten eins 
gädigen Wohnhaus Nr. 15, weldyes auf 417 fl. 
30 fr. rhn. tarirt wurde; 2) 1 Morgen Selb 
ater Glaffe auf 100 fl.; 3) x Morgen Feld zter 
Elaffe auf 62 fl. 30 fr. und 4) ein Schorgärts 
fein auf 25 fl. tarirt. Der Meijtbierende hat 
den Zufchlag mit Vorbehalt der Genehmigung 
der Realgläubiger unfebibar zu gewärtigen. 

Herzogenaurach, den 5. Oct. 1813, 

j K. B. Landgericht. 


10. Da bei dem hieſigen Koͤnigl. Landgericht 
auf Anfuchen des Andreas Weber hiefelbit das 
im Rezatkreiſe belegene, der Eva Sibilla Rog⸗ 
nerin aus Dornberg zugehörige, mit Nr. 87 bes 
zeichnete halbe Wohnhaus, mir dayn-gehbrigem 
halben Gemeinreht zu Leuterähaufen an ben 
Meiftbierenden bffentlich Schulden halber verlauft 
werden fol, und ein Bietungstermin auf Frey⸗ 
tag den 24. December d. 5. Nachmittags um 
2 Uhr an ordentlicher @erichtöftelle vor dem Lands 
gerichtöaffeffor Fillifch angefezt worden; fo wird 
folches und daß gebachtes halbes Wohnhaus mit 
dem. dazu gehdrigen halben Gemeindrecht nach ter 
davon aufgenommenen Taxe, welche täglich in 
der Megiftratur eimgefehen werden kaum, auf 
300 fl.’gewirdiget worden, den Kauflufligen.bes 
Tatınt gemacht, mit der Nachricht, daß In dem 
angefezten Bietungstermine, welcher peremrorifch 
ift, das Immobile dem Meiftbierenden unfehlbar 
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zugefchlagen, und auf bie etwa nachher einkom⸗ 
menden Gebote nicht weiter geachtet werben folle. 

Leuteröhaufen, den 22, Det. 1813. 

K. B. Landgericht. 

11. Auf den Antrag des Schuziuden Samſon 
Nathan jun. zu Ickelhelm ſollen die Grundbe⸗ 
figungen des Johann Michael Uißmuͤllers zu 
Schwebhelm, befiebend in a) einem halben Wohne 
guth an einem Wohnhaus Nr. 37, ı3 Mrg. 
Aecker, 4 Tom. Wiefen und x Geit Holz; b) 
ein Mörgen Ader in Schmidtädern ; c) ein Ach⸗ 
tel Morgen Kraurbeet an ber Anwandten; d) ein 
Viertel Morgen Ader beim Bruͤckenwaaſen, wo⸗ 
von die Tare, welche täglich in der Regiſtratur 


“ eingefehen werben Fanır, 630 fl. rin. beträgt, 


"in vim execvtionis an den Meiftbierenden dfe 


fentlich verfteigert werden. Es ift hiezu ein pers 
emtorifcher Termin auf den 22. Der. Bormitt. 


g8 Uhr im Ort Schwebhelm angefezt, woran fich- 


Kanfsluftige einzufinden and mit ıa Uhr nad 
Bernehmtung der Zntereffenten den Zuſchlag zu 
gewärtigen haben. Urkundlich des Königl. and: 
gerichts Eiegel und Unterfchrift. 
"8 gefihehen Windshelm ben 20. Sept. 1813. 
K. B. Landgericht. 


Citationmnes. 


2.” Nachdem über das Vermdgen bes Johann 
Michael Bogner auf der Mettlachsmuͤhle bei Ruͤg⸗ 
land der Concurs erbffnet worden tft, fo werben 
alle diejenigen, welche Anfpräche irgend einer Art 
an deffen Bermdgen machen zu fhnnen glauben, 
zur Liquidation ihrer Forderungen hierdurch dfs 


tage auf Freytag den ro. September 1. J. ad ſi- 
quidandam, Montag den 11. October I. J. ad 


excipiendum, Mittwoch den 10. November I, 
%. ad eoncledendum, jedesmal Vormittags g Uhr ' 


shit der Bemerkung anberaumt, daß fämtliche 
@täußiger In diefen anberaumten Terminen ents 
weder in Perfön oder durch zuläffige Bevollmaͤch⸗ 


tigte zu erfchelnen, ihre Forderungen, unter der 
‘ Strafe nachher nicht mehr Damit gehoͤrt zu wers 
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dem, nicht wur anbringen, fondern auch ſaͤmt⸗ 
liche Beweismittel zur Begruͤndung der Liquidis 
tät nach Vorſchrift der $. $. 10, 11 und za, 
C. XIX C. J. B. j anzugeben, vorzulegen und 
auszuführen, und darüber rechtliches Erfeuntniß 
zu gewärtigen haben. Zugleich werben alle dies 
jenigen Perfonen, welche an dem Johann Michael 
Bogner etwas fchulden, ober von ihm Geld, 
Fauftpfänder oder andere Effecten in Händen has 
ben, bei Strafe doppelten Erſatzes aufgegeben, 
an denfelben nichts verabfolgen zu lafien, ſon⸗ 
bern Geld und Sachen in das gerichtliche Depo⸗ 
fitorium abzuliefern. 

Ansbach, den Zr. July 1813. ze 

R. B. Landgericht. 

2. Auf die von ber Witrwe des Univerſitaͤts 


“ Bürgers und Wüchfenmachers Bonni, Barbara 


Bonni erfolgte Anzeige der Unzulaͤnglichkeit ihres 
Vermögens zu Befriedigung ihrer Gläubiger, ift 
ber Concurs erdffnet worden nnd werben daher 
alle dieienigen, welche an der Gemelnfchuldnerin 
einige Forderung und Anſpruͤche zu Haben vermei« 
nen und ſolche gefezlich begränden Mnnen, auf 
die vorgefchriebenen drei Ediktstage, wovon der 
erfte ad liquidandum - Freitag den 29. Oftöber, 
ber zweite ad excipiendum Donnerſtag den 25. 
Movember, ‘der dritte ad concludendum Aber 
Mittwoch den 22, December jedesinal Bormits 


“ tags g bid 12 Uhr anberaumt Äft; dergeftalt bors 


gelaben, daß fie fich in den augeſezten Terminen 
entweder in Perfen oder durch hinlänglidye Be⸗ 
vollmaͤchtigte vor dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Univerfitätögericht einzufinden und ihre Forderuns 


„gen unter ber Strafe nachher nichr“mehr damit 
fentlich vorgeladen, und zu dem Ende bie Edikts-⸗ 


gehört zu werden, nicht nur anzubringen fons 
dern auch fämmtliche Beweismittel zu Begräus 
dung ber Liquidität nach Vorſchrift des S’ ro, 
11 und 12, Cap. XIX. deö Cod 7. B. J.' vors 
zulegen und auszuführen, und darüber rechtliches 
Erkenntutß zu gemwärtigen haben. Zugleich wird 
allen denjenigen Perfonen, welche zur Vermd⸗ 
gensmaſſe der Bonni etwas ſchuldig find, cher 
von ihr Geld, Fauſtpfaͤnder oder andere Effekten 
und Geraͤthe haben, bey Strafe doppelten Ere 
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ſatzes aufgegeben, dergleichen ‚an Niemand ans 
ders als zu Gerichtshanden abzuliefern. 
Erlangen, am 25. Sept. 1813. 
K. DB. Univerfitärögericht. . 
3. Gegen Leonhard Fiſcher, Schmiedmeiſter 
zu Wachenroth wurde der Gautprozeß erfaunt. 
Es werden daher alle und jebe, welche einen Uns 
ſpruch von Irgend einer Art gegen den Gemeius 


ſchuldner Leonhard Fifcher machen zu fonnen glau⸗ 


ben, hieher zur Liquidation ihrer Forderungen 
vorgeladen. Zu dem Ende wird Zagsfahrt auf 
den 23. November I. Is. früh um 9 Uhr auf 
dem Königl. Kandgerichte bahier anberaumt, bei 


welcher die fämtlichen Gläubiger in Perfon oder 


durch gehdrig zu bevellmächtigende Anwälte zu 
erfheinen, ihre Forderungen unter ber Strafe, 
von dem Concurſe ausgeſchloſſen zu werben, nicht 
nur anzubringen, fondern auch ſaͤmtliche Beweis⸗ 
mittel zur Herftellung derfelben Liquidität und 


des etwaigen Vorzugsrechtes in rechtlicher Form 
darzulegen haben. 
‚ gen fiatt findenden Einreden wird eine weitere 


Zur Einbringung ber dahe⸗ 


Tagsfahrt auf den ar. Dezember d. J., und 
‚zum Echluffe der Verhandlungen die endliche 
Tagfahrt auf den 78, Jänner k. Jo. jedesmal 
früh um 9 Uhr bey dem K. Laudgerichte unter 
dem Rechtsnachtheile feſtgeſezt, daß diejenigen, 
welche bei der aten und zten Tagsfahrt nicht er» 
ſcheinen, mit dem fie, babei treffenden Haudlun⸗ 
„gen ausgeſchloſſen, und aus ben Alten, wie fie 
Hiegen, im Hinficht der Liquiditaͤt ſowohl, a 
der Priorität exkannt werden folle. 
Gremsdorf, den 20. Det. 1813. 
KAdnigl. Landgericht Hoͤchſtadt. 
4. Ueber das Vermögen des Taglöhners Paul 


xdffler dohier iſt der Generals Concurs erfaunt ; 


worden, Sämtliche Gläubiger bed gedachten 
Paul Löffler werdem daher aufgefordert, am 15. 
Moveriber ihre Forderungen mis ben Beweifen 
anzugeben, am 23. Dec. über die augebrachten 


Korderungen zu ercipiren, und 29. Januar 1814 
. ÄÜbre Repliten uno Duplifen dagegen abzugeben. 


Die im erflen Ediktstage Ausbleibenden haben 
den Werluft ihrer Forderungen, die im zweiten 


und dritten Ediktstage Nichterfcheinenben ben 
Verluſt der ihnen an dieſen Zagen verjiatteteh: 
Handlungen zu gewarten. Zugleich werben dies 
jenigen Perfonen, ivelche in die Paul Loͤffleriſche 
Maſſe etwas zu zahlen fehuldig find, aufgefors 
dert, die Zahlung nur an dad unterzeichnete 
Landgericht zu leijten. 

Gungenhaufen, den 17. Sept. 1813. 

a . 5 B. Landgericht. 

5. Georg Stang, Bauersmann in En 
hat fich für infolvent erklärt. In Zolge —— 
curs⸗Erdffnung gegen deuſelben haben ſich als 
ſo ſeine ſaͤmtliche Glaͤubiger in dem erſten Edicts⸗ 
tag den 30. September dies Jahrs ad liquidan⸗ 
dum, im a2.en Edictstag den Zon. October dies 


Jahrs ad ercipiendum und im an, Edictstag dem 


30, November dies Jahrs ad Coucludendum, und 
zwar jevesmal Vormittags 8 Uhr bei Gericht das 
bier, einzufinden, auſſerdem aber den gefezlichen 
Rechtsnachtheil fich felbft zuzuſchreiben. 

Uffenheim, den 26. Auguſt 1813. 

K. B. Landgericht. 

6. Der Schreinermeifter Joh. Michael Stau⸗ 
dinger zu Bergel hat feinen Gläubigern fein Ders 
mdgen abgetreten, und. beffen befannte Gläubis 
ger haben diefe Bermdgens » Eeffion angenoms 
men. Es iſt baher ber Concurs über das Bers 
mdgen bejjelben erfatınt worden, und werden befs 
fen Gläubiger hiermis aufgefordert, am 29. Nos 
vernber c. Vorm. 8 Uhr als dem erjlen Edikte— 
tag ad producendum et liquidandum, bei Vers 
luſt der Forderung, am 28. December c, Born. 
8 Uhr als dem zweiten Ediktstag ad excipien- 
dum sub pocna pracclusi, und am 30. Sanuar 
1814 Vorm. 8 Uhr ald dem dritten Ediktstag ad 
conciodendum sub praejudicio, daß die Sache 
von Amtöwegen für geichloffen angenommen wird, 
perfbnlich -oder durch gehbrige, mir Vollmacht 
verjebene Vevollmächtigte auf dem Bureau des 
Landgerichts zu erjheinen.  „ Zugleich wird alleu 
und jeden Schuldnern des gebuchten Staudinger 
hierdurch aufgegeben, bei Vermeit ung doppelter 
Zahlung an denfelben nichts zu verabfolgen, viel⸗ 
mehr, ipre Schuldigkeit dem Landgericht getreulich 


* 
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anzuzeigen, und bie in Handen habenden Rechte 
Bei demfelben einzuliefern. 
Windsheim, am 30. Sept. 1813. 
S. B. Landgericht. 

„Dom 8. B. Stadtgericht bahier iſt Aber 
Nachlaß des verftorbenen Rothgerbermeifterd Edel⸗ 
wanu dabier, welcher größtentheild in Ymmebis 
lien befteht, der Concurs erkannt worden Es 
werden daher ale diejenigen , welche am diefem 
Naclag irgend einen Anſpruch machen zu Tonnen 
glauben, hiemit vorgefaben, zur Liquidation ihs 
rer Zorberungen, fo wie zur Verlegung fämtlicher 
zu dereu Begründung dienender Urkunden im Dris 
ginal und zur Angabe fonftiger Beweismittel bei 
Vermeidung des Ausſchluſſes von der Eoneurds 
maffe auf deu am 18. Sctober b. %. Vormittag 
9 Uhr vor dem Commiſſarius Stadtgerichtsaſſeſ⸗ 
for Biechele ad üquidandum anſtehenden erſten 
Ediktstage entweder In Perſon oder · durch gehbrig 
inſtruirte und bevollmaͤchtigte Anwaͤlde zu erſchei⸗ 
nen, am zweiten ad excipiendum beftimmten 
Ediktstage den 15. November d. I. Vormittags 
9 Uhr ihre Einreden gegen. pie Forderungen und 
Praͤtenſienen ihrer Mitgläubiger und dad vom 
Denfelben angeſprochene Vorzugsrecht zu Pretos 
Poli zu geben, endlich aber am dritten ad conclu- 
derdum angefezten Ediktetage den 15. December 
dv. J. Normittags 9 Uhr zu repliciren, zu duplis 
eiren und das Werfabren zu Schließen , witrigen! 
falls ein jeder der Auebleibenden zu gewärtigen 
bar, daß er mir feinen in biefen zwei lezten Ter⸗ 
minen ihm geſejlich zuſtehenden Verhaudlungen 
präfludirt werde, Zugleich wird allen denjenis 
gen, welche an die Malle Zahlungen zu leiften, 
oder von den Veritorbenen Erfeften , Gelder oder 
Papiere In Händen haben, aufgegeben, ſolche 
it Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte und 
sei Vermeidung. des Erfatzes und des Rerlufts 
des etwa Darauf zuftchenben Unterpfandsrechtö 
an das ſtabtgerichtliche Depefirorium abzulieferu. 

Ausbach, am 9. Sept. 1813. 
K. B. Stadtgericht. 

8. Wen tem K. B. Stadtgericht dahier iſt 

über den Nachlaß des verſſorbenen Leſebibliothe⸗ 
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Fars Chriſtoph Friedrich Griesmeyer bierfelbft auf 
Antrag feiner Wittwe, der Coucurs erdffnet und- 
find demnach die drey geſezlichen Ediktstage und 
zwar x) der erſte zur Liquidation auf Freitag den 
3. Dec., 2) der zweite zum Ereipiren auf Sreis 
tag den 31. Dec., 3) ber dritte zum Repliciren 
und zur fchläßlichen Verhandlung auf Montag 
den 31. Januar 1814, jedesmal Vormittag 9 
Uhr vor dem Commiffarius, Stadtgerichtsafiefs 
for Meuſel im ftadtgericptlichen Lokale anberaumt 
worden.  Gämmrliche unbelaunte Gläubiger 
werben hierzu mit der Bedeutung vorgeladen, daß 
diejenigen, welche im erften Ediktstage aufens 
Bleiben oder micht die in ihren Händen befinds 
lichen Beweismittel fofort in Original oder in 
beglaubigter Abfchrift vorlegen werben, bem gaͤmz⸗ 
lichen Ausſchluß vom der Gantmaffe zu erwarten 

‚ haben, diejenigen aber, welche in den folgenden 
Ediktstagen nicht erfcheinen werden, mit ben 
treffenden Handlungen nicht gehört werden follen: 
Zugleich werden alle diejenigen, welche Gelder 
oder Effekten von dem gedachten Griesmeyer aus 
irgend einem Grund in Händen haben, aufges 
fordert, ſolche unverzöglid an das hiefige Stadt⸗ 
gerichtl. Depofitorium vorbehaltlich ihrer Rechte 
bey Vermeidung doppelter Zahlung und der etwq 
verwirften Strafe treulih abzulieferm, 

Ansbach, am 21. Oct. 1813. 

K. B. Stadtgericht. 

9. Die Eheleute Nicolaus und Catharina 
Margaretha Kuhr aus Unterſchweinach haben auf 
Separation ihres Vermogens angetragen und ed 
wird daher zur Vernehmung ſaͤmtlicher Glaͤubi⸗ 
ger Termin auf den 30. November Vormittags 
9 Uhr vor dem hieſigen Landgericht anberaumt. 
In biefer Tagesfahrt haben dieſelben unfehlbar 
zu erſcheinen, ihre Dokumente, worauf ſich ihre 
Forderungen gründen, mit zur Stelle zu bringen 
und fedann das Weitere zu gewaͤrtigen. Ders 
jertige , ser im Termin nicht erfcheint; fo wie 
derjenige, ber im ber Folge mir dem Kuhr ohne 
Beiſtimmung feiner Ehefrau laͤſtige Verträge eins 
gebt, vemfelben kreditirt oder andere Geſchaͤfte 
wit ihm vollzieher, muß ſich an das Vermogen 
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des Nicolaus Kuhr allein. halten und kann auf 

bie Zllata ſeiner Ebefrau keine Prieritär verlangen, 
‚ Neufiadt an der Aiſch, den 16. Oct. 1813. 
* A. B. Landgericht. 

10. Vom K. B. Stadtgerichte dahier werden 
auf Antrag der Melbermeiſterswittwe Anna Bars 
bara Buͤttner dabier und bed Bormunds ihres 
minderjährigen Sohnes alle diejenigen, welche 
auf der in biefiger Markung am Fürftenwege lies 
genden zwey Tagwerle ao DR. haltenden Wieſe 


des leztern gegründere. Realanfprüche zu ‚haben. 


glauben, hierdurch aufgefordert, dieſe innerhalb 
neun Wochen und längftend an der vor dem Eoms 
miffario Stadtgerichtsaſſeſſor Schumann auf dem 
22. November d. 3. Vorm. 11 Uhr anberaum⸗ 
ten Tagesfarth geltend zu machen, und mittelft 
Produktion der etwa darüber vorkegenden Doku⸗ 
mente und fonft rechtögenägend nachzumeifen, 
widrigenfalld fie mit, ihren etwaigen Realanfprls 
ben auf dad gedachte Grundftäcd werden präclus 
dire, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen wird auferlegt. werden... - 

Ansbad, am 9. Sept. 1813. 

8. B. Stadtgericht. 

11. Auf den Unrrag der Jutereffenten werben, 
da entweder gar keine älteren Contractds und 
Schulvenbikher vorliegen, oder die vorliegenden 
defect und daher unverkäßig find, alle jene, 
welche an nachſtehende Jmmobilien, als: 1) das 
Guys, der Clara Rammoltin zu Waffenmuͤhl Nr, 9, 
deſſen Eingebödrungen ein Haus famt angebauter 
Scheune, Hofraith, Bionnen, 6 Morgen Neder, 

24 Tgw. Peunth und dad ganze Gemeindrecht 
find, erhalten nad Ableben ihres Mannes Anz 
son Rammold; 2) dad Halbhans der Chriſtoph 
Riedelfchen Wittwe YAıma Eliſabetha Nr 54 zu 
Bechbofen, erfauft von einem gewilfen Scherer 
zu Zomvderf; 3) das Wohnhaus des MWebermeis 
Rers Michael Hodel Nr. 52 alda, fo von Phi⸗ 
lipp Schueeberger erfauft wurde; 4) a4 Mrg. 
eigener Acker am Muͤhlweg und J Tgw. Wieſe 
elda; 5) 1 Morgen eigener Acker und 5 Tgw. 
Wieſe am Kohlhoͤlzlein, beide dem gedachten 
Obdel zugehbrig und mit dem Wohnhaus Nre. 52 


— — 
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erworben, aus irgend einem realrechtlichen Titel 
des Eigenthums, der Verpfändung oder Dienfts 
und Grundgerechtigkeiten Auſpruͤche zu machen 
ſich berechtigt glauben, diefelben entiveder pers 
fönlich-oder.durc) ‚legale Bevollmaͤchtigte in dem 
peremtorifchen Termin den 30. Nov. I. J. in dem 
Bureau des Königl. Landgerichts Herrieden anzu: 
geben, und.die Documente hierüber in Urs oder 
authentiſchen Abjchriften zu produeiren. Das 
Nichterſcheinen in gedachter Tagesfahrt zieht, die 
Srrafe des Ausfchluffes mir den erwaigen Ans 
ſpruͤchen an obige Grundftäde für immer mach ſich. 
Gegeben Herrieden, den 14. Auguſt 1813. 
K. B. Landgericht. 


12. Der Kaufmann Ludwig Glandorf zu 
Nürnberg Hat mit feiner Ehefrau, Magdalena 
Margarerha, am 1. Februar 1744 ein tefta- 
mentum reciproeum errichtet, welches von dem 
Königlichen Stadtgericht Nürnberg dem biefigen 
Stadtgericht überfendet worden, weil gedachter 
Glandorf in der Felge hieher gezogen feyn ſoll. 
Da nun von dem Lehen oder Tode des Ludwig 
Glandorf und deſſen Ehefrau fo wenig ald von 
deſſen Erben etwas erhellet; fo wird dad Dajeyn 
dleſes Teſtaments, in Gemäspeit des $ 218, 
Tit. 12, Th. 1, L. R. hiermit zur dffentlichen 
Kenutniß gebracht. Hiernaͤchſt werden die Zus 
tereſſenten aufgefordert, biunen ſechs Monaten 
bie Publikation nachzufuchen. 

Erlangen, ben 26. Dct. 1813. 

RK. B. Stadtgericht. 


_ 13. Nachdem der Krankenwaͤrter am hleſigen 
Militair » Lazarethe, Nicolaus Bräatigam, mit 
Hinterlaſſung zweier minderjährigen Dedcendens 
sen, ohne eine leztwillige Dispofition über fein 
Vermoͤgen getroffen zu haben, dem 23. Auguſt 
geſtorben iſt, ſo werden hiemit alle diejenigen, 
welche auf feine Verlaſſenſchaft aus was für eie 
nen Kechtstitel Auſpruch zu machen haben, aufs 
gefordert, ſich deswegen binnen der peremtork 
ſchen Zeitfrift von 30 Tagen von heute an gets 
zechuet, bei unterzeichneter Behbrbe um fonıche 
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zu melden, als fie nad) Verfluß dieſes Termins 
nicht mebr gehört wuͤrden. 

Vorchheim, den 21. Det. 1813. 
Agl. Stadt» und Veſtungs-Commandantſchaft. 

14. Auf den Antrag des Kbnigl. Landgerichtös 
abvofats, Herrn Dr. Leuchs zu Lentershaufen, 
als Guraterd der unbefannten Erben deö allhier 
verftorbenen und aus Tübingen gebürtigen Faͤr⸗ 
bermeifters Chriſtoph Friedrich Meier, werden 
deffen unbefannre Erben und Erbnehmer hiermit 
dergeftalt dffentlich vorgeladen, daß fie ſich bin⸗ 
nen 9 Monaten, und zwar längitens in dem 
auf den 11. Aug. 18 4 früh 8 Ubr angefezten 
Termin ver dem unterfertigten Patrimonialge: 
richt perfbnlich oder durch zuläflige Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu melden and daſelbſt weitere Unweifung 
zu erwarten haben, Collte fich aber an dieſem 
Termin niemand melden, fo wird der an fid) uns 
bedeutende Nachlaß gedachten Ehriftoph Friedrich 
Meiers als herrnlofes Guth betrachtet, und dem 
Kdnigl. Fisko zur freien Dispofition eingeraumt 
werben. 

Dbernzenn, am 28. Oct. 1813. 
8. B. Freiherrlid von Seckendorff Gutendſches 

Patrimonialgericht. 


Avertisseiments. 


2. Am 4. September d. J. morgens flarb 
ein beherbergter fremder Muͤhlburſche an einen 
Fall, den er von dem Boden ber Scheune auf 
der Geichſenmuͤhle herab machte, ohne daß man 
bis jezt ausmitteln konnte, wer derfelbe geweſen 
Hi. Nachſtehendes if deſſen Perfonalbefchreis 
bung und Kleidung, und es wirb jedermann aufs 
gefordert, welcher über deſſen Perfbnlichkeit Aus: 
* Zunft geben Zaun, dies eheftend bei hieſigem Land⸗ 
gerichte zu thun. 


Beſchreibung des zu Todgefallenen. 
Groß 6 Schuh, Hager von Gtatur, troßig, 
60— 70 Jahre alt, graue kurzgeſchnittene Haas 
re, grauen ftarfen Bart, breites Geſicht, ‚Feine 
Nafe, großen Mund, gedrulte ſchmale Stirnc, 
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breites Kinn, trug ein Hemd von ſtarker meter 
Leinwand, ſchlechte fchwarzlederne Schub mit 
meißmerallenen Schnallen, geflikte weißwollene 
Strümpfe, geflifte weislederne Hofen mit leder⸗ 
nen Bändern, beilblauruchene Weite mit weiß 
metallenen und Beinkndpfen, beilblauen tuchenen 
Rod mit weismetallnen Knöpfen, eine blautuche: 
ne alte Kappe mit Pelzbrem. 

Heilöbronn, am 16. Drt. 18173. 

K. B. Landgericht. 

2. Hoͤchſter Entſchließung zufolge folfen die 
beiden Bemeinde: Thorhäufer zu Uhlfeld, nems 
lich 2) bad obere Thorhaus im drei beſondern 
Theilen und Wohnungen, wovon zur erften und 
zweiten Wohnung die obere Etage, und zur drits 
ten die Parterreftube mit Zubehör beſtimmt, ver 
Erail aber abgetheilt wird; das ganze Gebäude 
it auf 700 fl. taxirt; 2) das untere Thorhaus 
in zwey beſondern Wohnungen, welches perpen⸗ 
diculair getheilt, 3 Stuben und eine Kammer 
enthält, noch mehrere wohnliche Einrichtungen 
erlaubt, ift das ganze Gebäude auf 600 fl. rom. 
gewuͤrdiget, nochmals dffentlich aufgeſtrichen 
werben. Der peremtoriſche Bietungstermin iſt 
auf Donnerſtag den 2. Der. eurr früh 10 Uhe 
im Zwauzgerſchen Gafthofe zu Uhlfeld angefejr, 
wozu fi befize und zahlungsfaͤhige Liebhaber 
einzufinden haben, wobei nodr bemerkt wird 
daß der Verkauf nach den Geſetzen von r, Febr. 
3808, pag, 457 seq, des Regierungsblatts uam 
2808 geſchiehet. 

Neuſtadt an der Aiſch, deu 75. Det. 1873. 

K. B. Landgericht. 

3. Vom K. B. Stadtgerichte Ansbach iſt 
der feinem Leben und Aufenthalte noch unbekannte 
unterm 6. Aug. 1812 Behufs der Geltendmadhr 
ung feiner etwaigen Erbanſpruͤche am dem noch 
unversheilten Reſte der Nachlaßmaſſe des ans 
3. Februat 1755 dahier verſtorbenen Majors 
Wilhelm Friedrich Guiſe von Guiſenberg vorge⸗ 
ladene vormalige Herzoglich Sachſen Gothalfche 
Hauptmann Johann Friedrich Wilhelm Guiſe som 
Guiſenberg mit.feinen etwaigen unbekannten vor⸗ 
geladen geweſenen Erben, weil ſich weder er aoch 
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einer son diefen an der auf den 13. Juny d. J. 
anberaumt gewefenen Anmeldungstagfarıh gemels 
det hat, dem angebrohten Präjudize gemäß, 
durch) ein heute gefälltes Erfenntniß mit allen et⸗ 
waigen Anfprächen an die gedachte Maſſe gefezs 
lich für immer ausgefchloffen, und diefer den bes 
kannten nächften Suteftaterben des Erblafferd eis 
genthämlich zuerfannt worden. 

Um 22. October 1813. 

4. Bon dem K. B. Stadtgerichte dahier wird 
wegen der durch Beforderung des Protofolliften 
Frank zum Appellationsgerichtö » Erpediter in 
der Perfon des ſtadtgerichtlichen Depofital : Caf: 
fierö eingetretenen Veränderung, hierdurch ber 
kannt gemacht, daß außer dem Falle der Ein: 
fendung von Geldern unter Siegel an das Ge: 
sicht, für deffen Depofitorimm nur an den Pros 
tofolliften Hauenftein nad vorgängiger Anmel⸗ 
dung bey dem Gerichts » Vorftande, und nur ges 
gen eine von diefem mit unterfertigte Empfangss 
Beſcheinigung, giltigerweife Zahlungen und Kies 
ferungen gefchehen fünnen. 

Ansbach, am ar. Oct. 1813. 

5. Es wird hiedurch befannt gemacht, daß 
auf den Antrag des: Hajum Haͤule zu Brauns⸗ 
bach als Hnpothetengläubiger des Fuͤrſtl. Braͤu⸗ 
haufes zu Schillingsfuͤrſt, die fo eben genannte 
Drausrey vom r. Fan. 1814 an auf ſechs auf 
einander folgende Jahre dffentlich verpachtet wers 
den fell, und daß hiezu Termin auf Freitag den 
3. December laufenden Jahrs Vornittags 10 Uhr 
in dem fironenwirthöhaufe zu Sch Uingsfürft ans 
beraumt worden ift. Pachtluftige fünnen wegen 
der nähern Bedingungen des Pachtes und vors 
züglich ruͤkſichtlich der Vortheile, welche jedem 
Pächter zu gut fommen, bei dem Unterzeichner 
ten Erfundigung einziehen. 

Reuteröhaufen, den 25. Oct. 1813. 

v. Pollnig, Königl. Landrichter, als 
Seqnefter Vogt. 

6. Wir unterfchriebene Erben bes dahier felig 
verfiorbenen Wirths und Bierbrauers Johann 
Georg Schwenold find geſonnen, deſſen hinter 
laſſenes Immobiliarvermoͤgen, beſtehend in einem 
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zweigädigen Wirth und Brauhaus, gut gebaut 
und mit Keller verfehen, einer Scheuern, einem 
Viehftall, einer Stallung und Holzleg, einem 
Eommerkeller, worauf ein Haus gebanet umd eim 
Hopfengarten angelegt ift, die Backgerechtigkeit. 
Darein gehdren 203 Morgen Ueder, 35 Tags 
wer? amaͤdige Wieſen, ohngefähr 2 Morgen Laub: 
holz; ferner 44 Morgen eigene leder, 1! Tags 
werk gute Wieſen, mebft einer anfehnlichen Drein: 
gabe an Mobilien, Vieh,‘ Getraid, Holz, Wirth: 
ſchaftsgeraͤthſchaften und Fourage ıc. aus freier 
Hand an den Meifibierenden zu verfaufen. es 
der Liebhaber, der gefennen iſt, die Immobilien 
im Ganzen oder theilweife kaͤuflich am fich zu brins 
gen, werben erfucht, fich an dent auf den x. Dec. 
died Jahrs früh angefezten Termin bey uns uns 
terfchriebene Erben dabier zu melden, alles in 
Augenſchein nehmen und ſich einen annehmlichen 
und billigen Kauf verfichert halten. 

Lenteröheim, im Randgerichte Wafferträdingen, 
am 31. Oct. 1813. 

Maria Margaretha Schwenoldin, 
Wittwe. 

Jehann Mchacl Fettinger, auf ver 
Klarmuͤhle. 

7. Bey dem hieſigen Kaufmann Iſaac Laͤm⸗ 
lein Bamberger ſind wiederum von der Meſſe 
nachſtehende Waaren neu angekommen, als: 
Eine ſelbſt auserleſene Partie ertrafeine Zitze und 
Cattune vom allerneuſten Geſchmack; ein ſehr 
ſchoͤnes Aſſortiment Leinewand und aͤchten Zwirn⸗ 
Battiſt; ein großes ſehr modernes Aſſortiment 
Gaze und ſehr feine geſtikte Moll zu Putz und 
Damenkleider; modecouleurte Levantins, Dous 
pleflorence und Seidewatte; alle Sorten Battiſt⸗ 
mouslin, breite und ſchmale ertrafeine Berkals, 
ganz feine und ordinaͤre weiße Piques, Baſſins, 
und ein Aſſortiment ganz breite feine glatte Moll⸗ 
Mouslins; dann aud) alle Farben geſtreifte glat⸗ 
te Wintermancheſter und Sammet, wie auch Win⸗ 
terſtruͤmpfe und Winterhandſchuhe. Uebrigens 
iſt er auch mit modecouleurte groiſirte Bieber und 
mit noch mehreren andern hierein ſchlagende Waa⸗ 
sen auf das allerbeſte verfegen. Dia er obiges 
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von Fabriken felbft bezogen hat, und bahero al: 
les um bie allerbilligften Preife abgeben kann, 
aud abgeben wird, fo fchmeichelt er ſich wieders 
um fchon im voraus des hohen, gnaͤdigſten und 
geneigteiten Zufpruchb. 

Ansbach, den 27. Det. 1813. 
8. Won dem ehemaligen Arnoldifchen Halb» 
hof zu Neufes ben Ansbach iſt die Bauernwohn⸗ 
ung nebft Stallung, Scheuern, Keller und ders 
gleihen, dann etliche Morgen zehntfreye Weder 
und Wiefen auf 3 oder 6 Jahre zu verpadhrem 
und kann mit dem jegigen Martiniziel bezogen 
werden. Auch iſt eine Stiege hoch eim ſchoͤnes 
Quartier bejonders zu vermiethen. Liebhaber 
fonnen fich zu Ansbach im Haufe Nr. 229 neben 
der Gaſſertſchen Buchhandlung melden, 

9. Der Garten im MWiefengäplein ift zu ver 
Faufen oder ſammt denen Obftbäumen zu ver- 
pachten. 

10. Ju Nr. 238 iſt auf kuͤnftige Meſſe eine 
bei dem Rathhaus fiehende Boutique zu vermie⸗ 
then. 
32. Zwey Halbchaifen und ein Badart ſtehen 
zu verlaufen im Hand Nr. 827- _ 

22. Den 10. Nev. d. 5. als am Meßmitts 
woch ift wie gewöhnlich nach vorausgegangener 
Invitation und Subfeription Ball im Brandens 
burger Haus. 

Enuer, Wittwe, 

13. Unterzeichnete macht andurch einem vers 
ehrungswuͤrdigen Publikum befaunt „ daß fie die 
Unsbacher Mefie abermals bezieht mit einem Afs 
fortimemt verfchiedener Geidenzeuge zu Kleidern, 
feine Eortons, fo wie auch alle Sorten Weis⸗ 
zeug, große und kleine Tücher, ſchoͤne Welten, 
feivene Strämpfe für Herren und Damen und 
von allerlen Pus und Modeartikel. Gie vers 
fpricht gute und billige Bedienung. und bittet um 
geneigten Zufprud. Ihre Boutique ift gegem 
dem Rathhanje über. 
Sauter aus Nürnberg. 


74. Un:erzeichneter macht hiemir bekannt, daß 


er die Nelpiſche Wirthſchaft in der Schloßvorftade 
kaͤuflich an ſich gebracht hat, und naͤchſten Sonns 


2662 
tag den 7. d. M. folche erbffuet. Er bittet un 
zablreihen Zuſpruch und verfpricht gute seinliche 
Bedienung. 

Ansbach, den 1. Nov. 1813. 

Johann Friedrich Nun. 

15. Es hat fih am abgewichenen Sonnabend 
Jemand beigehen laffen, fowohl am den · Thoren 
als an einigen Straßenecken in der Stadt ein 
ſchriftliches Aviso anzukleiſtern, daß bis Sonn⸗ 
tag den 31. Tanzmuſik gehalten wuͤrde. Ich 
erfläre hiemit dffentlich, daß ſolches durch meine 
Veranlaſſung nicht geſchehen iſt, und es wird 
meine Angabe dadurch um fo glaubhafter werden, 
weil folches ſeit meinem ı Tjährigen Etabliſſement 
noch nicht der Fall war. 

Ansbach, den 30. Oct. 1813. 

Heinrich Mebrer, Wirth dahier, 

16. Unterzeichuere warnt bienit Federmann 
ihren Sohn, den Schneidergefellen Johann Zeit 
mias Giebadhmeier nichts zu borgen oder zu lete 
ben, oder etwas von Ihm zu kaufen, indem fie 
für nichts haftet. 

Waſſertruͤdingen, den 30. Oct. 1813. 

Rebecca Siebachmeier. 

17. Nr. 4 beiden Medicinalrath Br. Leiblin 
auf dem obern Markt ift der Laden auf die Meſſe 
zu haben. 

18. Nr. 925 find zwei Violoncello vom alten 
Withalm von 756 u. 1758 zu verfaufen, 

19. Es wird eim junger Menfch von guter Er- 
ziebung mit einer fchbnen Handſchrift gefuchr. 
Das Nähere it im Haus Nr. 925 zu erfahren. 

20. In Nr. 936 ift den 19. dieſes Monats 
ein ohngejähr 16 Maas haltendes, wahrfcheins 
lich mit Bier gefülltes Faͤßchen abgeladen werden, 
ohne daß die Bewohner willen, wen es gehöre, 
Der Eigenthiner kann es gegen Erftattung ver 
Einruͤckungsgebuͤhren abholen laſſen. 

21. Es wird ein Knecht geſucht, ber die fand: 
wirthſchaft verfieht, mit Pferden umzugehen 
weiß, und mit guten Zeugniffen verjeben it, wo— 
gegen berfelbe auch auf einen guten Lohn Rech⸗ 
nung machen kann. Das Naͤhere iſt im Haus 
Nr. 925 zw erfahren. 

” 214 
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22. Künftigen Sonntag iſt Tanzmuſik In Neus 
ſes beim 
Antretter. 


Quartlere, fo zu vermlethen. 


Mr. 181 iſt bis Lichtmeß ein Quartier mit 2 
Stuben und allen übrigen Bequemlichkeiten, wos 
zu auch ein Laden gegeben werben kaun, zu vers 
miethen. 
. Nr. aag iſt ein Quartier zu vermiethen, ber 
ſteht in 4 Zimmer neben einander, Kuͤche, Speis⸗ 
kammer, Keller und Holzlege, für ftille Haus⸗ 
haltung oder ledige Perfonen bis Lichtmeß zu bes 
ziehen. 

Nr. 275 in bem Nohmeberifchhen Haufe iſt das 
untere Quartier mit dem Laden, nebſt oben ein 
meublirtes für einen ledigen Herrn bid Martini 
zu vermierhen. 

Ein ſchoͤnes Quartier beim Gerber Henfolt auf 
dem Kronadheröbuf Nr. 353 kann ſchon bis 
Martini bezogen werdeu. 

Mr. 406 in der obern Vorſtadt iſt ein Quar⸗ 
tier hintenaus bis Lichtmeß zu beziehen. 

Nr. 440 in der alten Traube iſt der ganze 
mittlere Gaden taͤglich zu vermiethen. 

Nr. 521 bey dem Tuchmacher Bub iſt ein 
Quartier ſogleich oder bis Lichtmeß zu beziehen. 

Nr: 648 If ein Quartier nebſt Kuͤhſtall und 
einem Garten, mit einem Gemisteller zu vers 
mierhen und bis Lichtmeß zu beziehen. 


Nr. 836 beim Spambalg find 2 Quartiere zu 
vermiethen und bis Martini und Lichtmeß zu be: 
ziehen. 


Nr. 871 auf der Promenade ift der untere Gas 
den täglich zu vermierhen, beftehend in drey heizs 
baren Zimmern, rinem Schlaflabinet und einer 
Garderobbe, alles mit Meubel für eine ledige 
Perfon. Es kaun auch auf Verlangen ein Stall 
auf 2 Pferde dazu gegeben werden. 


Rr.'925 in der Karlöftraße, dem goldenen 


Stern gegenüber, ift das untere Quartier, groͤß⸗ 
tentheild mit Meubles von Mahony und andern 
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nach dem neweflen Gefchmadmeublirt, zu m 
miethen und täglich zu beziehen. 

Mr. 938 iſt zu vermiethen und gleich zu —* 
ben, 5 Stuben, 2 Kammern, Küche, Holzlege, 
Keller und übrige.Bequemlichkeiten; dann ferner 
par terre eine Stube mit Kabinet, Stubenfams 
mer, Küche, Keller, Holzlege, lezteres meublirt, 
auch fogleich zu beziehen. 

Nr. 944, dem kathol. Bethaus gegenüber, 
ift täglich der untere Gaden für eine ledige Per: 
fon oder flille Haushaltung mit oder ohne Mens 
bel zu vermiethen,, beftehend in Stube, Stubens 
tammer, Küche und Holzlege auf 3 Klafter Holz. 


Belcheinigung eingeganaener Lefes und 
Anfertionss Gebühren für die Intelligen;⸗ 
Zeitung vom 24. bis 31. Oct. incl, 


24 fr. 7. 9. v. Heinzelmann, 36. T. A. 
v. Wurm, 2 fl. 18 fr. literarische Anzeige, 2 fl. 
7# fr. Gemeindfchmiebes Verlauf, 16 fr. Sie⸗ 
bachmeier Aufruf, 16 Pr. dienftf. Eeribent, 16 kr. 
Nun Wirthſchaft, 18 fr, Verlobung des Lippas 
er, 6 kr. vermiethende Boutique, 6 fr. Ehais 
feverfauf, 12 fr. Muſik zu Neufes, 8 fr. Dr, 
Nr. 228, 8 fr. Der. Nr. 4, 12 fr. Dr. Mr. 
521, 6 fr. Dir. Rr. 440, 8 fr. Dr. Nr. 836, 
4 kr. Dir. Nr. 406, 28 kr. Vogel Waaren. 


Angelommene Fremde, 


Se. Durchlaucht Fuͤrſt Franz vom Hohenlohe 
Schillingsfuͤrſt; Hr. Rittmeifter Baron v. Hbhns 
egg aus Wien; Hr. Oberlieut. und Adjudant von 
Zippel, Hr. Adjudant von Zeplichal und Hr. 
Hauptmann Feldmann, in K; Deftr. Dienften, 
k. v. Braunau; Hr. Lieut. Fiferius und Hr. Obers 
lieut. von Köppel, inK. B. Dienften, v. Min: 
den; Hr. Lauchenauer, Kaufmann von Franfe 
furth; Hr. Doktor Schmäbl, Kdnigl. Oberſpi⸗ 
talarzt, Hr. Wolf, Feldſpitalverwalter, Hr. 
Gafner und Hr. Haugg, Unterärzte v. Bam⸗ 
berg; Hr. Rittmeifter von Gros und Hr. Obere 
lieut, v. Keige, in K. Oeſtr. Dienſten; Hr, Mas 
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jor von Gellwig und Hr. Hauptmann v. Meyer, 
in K. Deftr. Dienften, k. v. Wien, log. in der 
Krone. Hr. Doktor Kaap aus Erlangen ; Hr. 
Major Reicheler nebft Familie, in K. 2. Diens 
fien, von Bamberg; Hr. Bohmeifen, Lieferant 
aus München; Hr. Major von Scherber, in 8. 
B. Dienften nebſt Suit; Hr. Bettecoffer, 8.2. 
Feldapetheker; Kr. Geier aus Dinkelsbuͤhl; Hr. 
Bürger, Fabrikaut aus Lichtenau; Hr. Efernelli, 
CommiffAr bei der 8. K. Deftr, Armee, kommt 
v. Wien nebſt einem Herrn Doctor; Hr. Affeffor 
Ddverlein, Hr. Anstultator Hochftetrer und Dem. 
Hochſtetter aus Windsheim, log, im Brandens 
burger Hans. Hr. General Graf von Fronel; 
Hr. Krätfchmann, Kaufmann aud Baireuth; Hr. 
Kaufmann Bed, Dem. Biegel und Hr. v. Haller 
aus Nürnberg; Hr. Bühler, Kaufmann aus 
Augsburg; Hr. Mit, Fabritant aus Mühlhaus 
fen; Hr. Docter Meinbart aus Augsburg; Dr. 
Erdenbrecht aus Nordheim; Hr. Ullein und Hr. 
Hochftetter aus Augsburg; Hr. Hiukeldey, Wis 
katius v. Unhaufen; Dem. Seiler aus Würzburg; 
Hr. Pfarrer Seeger v. Veftenberg; Dem. Sichert 
aus Erlang; Hr. Hirſch Low aus Eonreit, log. 
im Zirkel, 


a) St. Kohannis = Kirche. 


Getauft den 27. und 31. Det. 


Anna Margaretha, des Webermeifterd Reinthas 
fer zu Bernhardswinden Tochtet; Eliſabetha 
Barbara, des Stadtſoldaten Richter Tochter; 
Regina Sophia, des B. und Weinhaͤndlers 
Holzinger Tochter, wurde jach getauft, Mas 
ria Magdalena, des B. und Bierbrauermels 
ſters Heilmann Tochter. 


Begraben vom 28. bis 30. Det. 


Korenz Rug, DB. und Brandweinbrenner, alt 
62 3. ft. an Leberverhärtumg; Anna Magdas 
lena, des B. und Tagldhners Arold Tochter, 
at 5 J. 9 M. 29%. ft. am Scharlachfieber; 


r 


2666 


Herr Georg Carl Sigmund Ströbel, Kdnigl. 
Preuß. geheimer Archivs Kriegds und Domals 
nenrath, alt 76 3. fl. am Naturnachlaß; 
Maria Barbara, des weyl. Peruquer Rothe 
lauf Tochter, alt 83 3. ft. an Entkräftung ; 
Johann Georg, der Maria Apollonia Seufs 
—* Sohn, alt 3 J. 10 M. ſt. am Schleim⸗ 
ag. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Kopulirt den 31. Det, 


Herr Johann Chriſtoph Kumpf, K. B. Banco⸗ 
Commiſſaͤr, mit Demoifelle Johanna Jullane 
Schamberger. 


Getauft den 31. Det. 


Anna Johanna Catharina, des Buchdruckerey⸗ 
Verwandten Herrn Heinz Tochter, 


DBegraben den 29. Det. 


Sohann Matthäus, des B. und Baͤckermeiſters 
Engerer Sohn, alt 6J. 4 M. 7 T. fl. am 
Gefraiſch; Johann Arnold Reichel, vormalis 
ger Soldat, alt 60 J. ft. am Knickgefraiſch. 


Katholiſche Stadtpfarrei. 


Kopulirt. 

Herr Johaun Sebaſtian Gerhager, K. B. Ober⸗ 
Anfpestions s Ingenieur des Waſſer⸗ Bruͤcken⸗ 
und Straßenbaues, mit Jungfer Maria Mar⸗ 
garetha Waͤger. 


Begraben. 

Marianne Auguſte, des Königl. Rechnungs-Aſ⸗ 
ſiſtenten Herrn Siegeriſt Tochter, alt 4 M. 
21 X. ft. am Schlagfluß; Maria Catharina 
Joſepha, des Marfgräfl. Kammermufikus 
Herm Walter Witwe, alt 76 I. 5 M. fl. 
am Naturnachlaß. 
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Todesanzeigen. 


Heute den 26. Det. zwiſchen 3 und 4 Uhr en⸗ 
dete mein geliebter Gatte, der Königl. geheime 
Kriegs: Domainen: und Archivrath, Georg Earl 
Eiegmund Strebel, feln eben. Schou einige 
Sahre barte der Eeclige mit Schmerzen und 
Krankheiten zu kaͤmpfen, welches ihm vbllig der 
Melt entzog, und er lebe nur noch in feinen Buͤ— 
hen und Wiſſenſchaften. Er erfreue fich der 
Ruhe des Frommen! Aber ich, ich ftehe ganz 
verlaffen und weinend an feinem Sarge. Cole 
Gönner und Freunde, ſchenken Sie mir Ihre 
Theilnahme und geneigtes Wohlwollen, es wird 
mic) im meinem Aummer tröjten. 

Ansbach, den 1. Nov. 1813. 

Roſ. Julie Strebel, geborne Herrn⸗ 
bauer, Witrib, 

Am 22. Oftober 1813 Morgens gegen 9 Uhr 
Farb nach einer zweijährigen ſchmerzvollen Krank⸗ 
beit mit der Ruhe des wahren Ehrifien meine 
Gattin, Maria Chriſtina, gebobrne Beyer aus 
Ansbach, in einem Alter von 26 Fahren 6 Mo: 
uaten, nachdem fie in einer beinabe fünfjäbrigen 
Ehe dem Glüde ihres Gatren ihr ganzes Beftres 
ben mit ununterbrodyener Ausdauer gewidmet 
hatte. Ihre Leiten bat der Allgärige jezt von 
ihr genommen, und nur ihr Gatte und ihr 
dreijähriger Sohn weinen troftlos auf dem Gras 
be, das dielleberrefte ihres Thenerſten verfchließt. 
Meine Freunde werden durch ſchriftliche Verfich« 
erungen ihres Mitgefiihls den Echmerz über meis 
wen unerſetzlichen Verluft nicht noch vermehren. 

Münden, den 25. Oktober 1813. 

G: U. Deder, 
Adnigliher Zenttal ⸗Aſſeſſor. 





Citationes 


1. Es iſt über das Vermögen des Bauern An⸗ 
trend Ziegler zu Elterbdorf nach der von dem⸗ 
ſelben ſelbſt gemachten Zwfolvenzs Anzeige uud 
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Unerbietung zur Vermdgensabtretung au feine 
Gläubiger der Concurs erdfjuet worden. € 
werden daher alle diejenigen, welche an das Ver 
mögen des gedachten Stiegler Forderungen zu 
machen haben, hiermit Öffentlich vorgeladen, im 
ben 3 Ediftötagen, wovon der erfie zur Liqui⸗ 
darion der Forderungen auf ben 7. Dct., der 
äweite ad excipiendum auf den 22. Nov, und 
der dritte zum Befchluß der Sache auf den 30, 
Dec. d. 5. auberaumt worden, jedes aal Vor⸗ 
mittags 8 Uhr entweder in Perſon oder durch zu⸗ 
laͤſſige Bevollmaͤchtigte ſich einzufinden, Diejeni⸗ 
gen, welche in den praͤfigirten Terminen nicht 
erſcheinen, oder fonft ihre Schuldigkeit nicht be⸗ 
obachten, haben zu gewärtigen und swar, wen 
fie im eriten Zermin ausbleiben, oder nicht ge: 
börig mir Vorlegung. der Original: Urkunden eder 
fonftigen Beweiſe liquidiren, daß fie mit ihren 
Forderungen gänzliy praͤkludirt werden ; die im 
zweiten oder dritten Ediktstag Ausbleibenden bins 
gegen, daß fie ibrer ſaͤmmtlichen Einwendungen 
und jonftigen Zufländigkeiten verluftig werden ere 
achter werben. Zugleich werden alle diejenigen, 
weldye von dem Gemeinſchuldner Gelder oder ei 
fetten oder font erwas, es ſey aus welche 
Kechrögrund es wolle, an fi) oder in Verwah— 
rung baten, aufgeforderr, davon weder an den 
Schuldner, nedy fonft Jemand etwas zu bezah⸗ 
len oder verabfolgen zu laſſen, vielmehr bei Vers 
luft ibrer daran babenden Unterpfands s oder 
fonftigen Rechte dem Landgericht binnen 4 Wochen 
davon getreuliche Anzeige zu machen, 

Erlangen, den 4. Auguſt 813. 

RK. DB. Landgericht. 

2. Grgen Georg Raub zu Aifch wurde vom 
unterzeichneren Landgerichte ver Concurs erfaunt, 
Es werden daher alle und jede, welche irgend 
einen Anfpruch gegen den Gemeinſchuldner machen 
zu koͤnnen glauben, zur Liquidativn ihrer For⸗ 
derungen hieher vorgeladen. Zu dem Ende wird 
Tagofahrt auf Freitag den 24. kuͤnftigen Monats 
Sept. fruͤh g Uhr anberaumt, bei welcher ſaͤmt⸗ 
liche Glänbiger im Perſon oder durch gehörig zu 
bevollmaͤchtigende Anwaͤlte zu erſcheinen, ihre 
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Forderungen unter der Strafe, bon dem Eonenrfe 
ausgefchloffen zu werden, nicht nur anzubringen, 
fondern auch ſaͤmmtliche Beweismittel zur Her⸗ 
ftelung derfelben Liquiditaͤt und des etwanigen 
Vorzugsrechtes in rechtlicher Form vorzulegen ha⸗ 
ben. Zur Einbringung der dagegen ſtatt finden⸗ 
den Einreden wird eine weitere Tagsfahrt auf 
Freitag. den 22. Det. und zum Befcluffe der 
Verhandlungen die endliche Tagsfahrt auf Freis 
tag den 19. Nov. 1. J. jedesmal früh 8 Uhr bei 
dem König!. Landgerichte dahier unter dem Rechts⸗ 
nachtheike feſtgeſezt, daß diejenigen, welche bei 
der zweiten und dritten Tagsfahrt nicht erfcheis 
nen, mit bem fie dabei treffenden Handlungen 
ausgefchloffen, und aus den Acten, wie fie lies 
gen, in Hinficht der Liquidität fowohl als ber 
‚Priorität erfannt werden fol. 
Gremsdorf, den .26. Aug. 1813. 

R K. B. Landgerihr Hoͤchſtadt. 

3. Michael Mosmeier, vormals Feldjäger 
unter dem Kbnigl. Preuß. Bataillon von Tomps 
ling, ſpaͤterhin Landreuter beim vormaligen Kam— 
meralamte hieſelbſt, jezt Inſaſſe dahier, har ges 
gen ſein Eheweib Suſanna Barbara Seffert, 
natuͤrliche Tochter des Musketier Seffert, wegen 
bbolicher Verlaſſung beim Konigl. Appellationds 


gericht des Rezatkreiſes als Farum Competens 


auf Scheidung geklagt, und hoͤchſtdieſes die Kla⸗ 
ge dem unterzeichneten Landgerichte zu Angehung 
eines Suͤhneverſuchs, und wenn dieſer nicht ges 
lingen follte, zur Inſtruction zuftellen laſſen. 
Zu Vollziehung diefes Auftrags ift Tagefarth auf 
den 18. Januar 1814 Vorm. 9 Uhr im Königl. 
Echloffe, dem Site des Landgerichts,‘ anbes 
raumt,. wobei Beklagte perfönlich oder durch ges 
ungfamen Bevollmaͤchtigten zu erjcheinen hat. 
Geuuͤgt fie diefer Auflage nicht, dann wird der 
Klagegrund fir zugeftanden erachtet, Kläger zum 
Dilligenzeid- gelafien und ſofort ihre Ehe mit dem⸗ 
ſelben getrennt werden. 
Cadolzburg, am 2, Oct. 1813, 
8. DB. Landgericht, 


Aufenthalt verlauten laſſen. 
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4 Nachfolgende Unterthansſoͤhne de3 unters 
zeichneten Landgerichts, als: Friedrich Hirfch- 
man, Wıntödienersfohn aus Burgfarrnbach, 
angeblih in Preußifhen Dienften, bereits 40 
Jahre alt; Nicolaus Schufter, Badergefell aus 
Goftenbof, bereits 53 Jahre alt; Johann Guns 
bel, Schloffergefel aus Mögeldorf gebuͤrtig, 37 
Jahre alt, dann Johaun und Georg Jacob Ul⸗ 
mer von Stadeln haben fidy groͤßtentheils im ih— 
rem ıöten bis zoften Jahre vom Haufe entferne 
und fich auf die Wanderfchaft oder in auswärtige 
Militairdienfte begeben und ohngeachter der vier 
len Nachforſchungen nicht das Gerigfte von ihrem 
Da nun von den . 
Zuräfgelaffenen der Antrag auf Todeserflärung 
gegen fie gefielle worben ift, fo werden fie nebit. 
ihren vorhandenen naͤchſten Anverwandten ein 
für allemal aufgefordert, innerhalb Neun Mo— 
naten und zwar längitens bis zum 1. März 1814 
von ihrem Leben umd Aufenthalt Nachricht zu ges 
ben, oder felbft innerhalb diefes Zeitraums zu 
erfcheinen, widrigenfalls fie für tod erklärt und 
ihr Vermögen unter die vorhandenen nächften Ers 
ben vertheilt werden wird. 

Nürnberg, ven 1. May 1813. 

; K. B. Landgericht. 

5.. Georg Müller aus Bullnheim iſt ſeit 26 
Fahren abwefend, und hat ſchon über 10 Fahre 
von feinem Leben und Aufenthalt feine Nachricht 
gegeben. Derſelbe oder feine allenfallfigen Leis 
beserben werden nunmehro nad dem Antrag 
feines Bruders Michael Müller in Bullnheim hie: 
mit dffentlich vorgeladen,, fich Binnen einer Zeitz 
frift von neun Monaten oder längftens in dem 
anf den 28. April 1814 angefezten Termin 
mündlich oder ſchriftlich bei Gericht dahier zu 
melden, und allda weitere Unweifung, außerdem 
aber zu gewärtigen, daß er für todt erflärt, und 
fein Kuratel: Dermögen feinen nächften Anvers 
wandten ausgefolgt werden wird. 

Uffenheim, den 14. July 1813. 

K. B. Landgericht. 
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Tabelle fiber die Preiſe und Taren der vorzuͤglichſten Lebensbeduͤrfniſſe. 
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Unmerlungen. 
3) Im der Freidank koſtet dad Pfund des beften Ochfenfleifches 
3) unter jeder der Biertaxen befinder ſich x Pfenning Lolalbieraufſchlag. 
g) Der Ganterpreiß beträgt per Mans nur resp. 4E Fr. 32 fr. und 3 kr., mithie 
a) der Eimer Lagerbier 4 fl. 30 Er., b) der Eimer brannes Winterbier 3 fl. 45 kr. 
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ec) ber Eimer Weißbier 3 fl. . 
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Intelligeng- Blatt 
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des 
Rezat⸗Kreiſes. 





XLV. Stuͤck. Ansbach, Mittwoch den 10. November 1814; 








Publicanda. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Balern ıc. 


Noch ſehende allerhoͤchſte Entſchließung, bie 
Annahme verheiratheter Individuen als Frey⸗ 
willige oder Erſazleuthe bey des Armee ober 
den mobilen Legionen betreffend : 


Marimilian Zofeph, 
von Gottes Gnaden König von Balern ıc. 


Dach der Analogie des Art. 72 des Kons 
feriptionsgefeßes eignen ſich zwar verheirathete 
Männer in der Regel nicht zue Annahme und 
Einreifung in die Nationalgarbe ater Kaffe, 
es fen nun, daß ſolche ſich als Freywillige zu 
diefem Dienfte melden, ‚ober daß fie als Er⸗ 
ſazmaͤnner für tegtonspflichtige Judividuen eine 
fließen wollten. Wir finden ums jedoch durch 
einige Uns biesfalls vorgetragene Anfragen vers 
fepiedener Behörden veranlaßt, anmit zu ver» 
ordnen: daß unverheiraihete Märmer, welche 
von ihren Eheweibern gefezlich getrennt und 
finderfos find, bey uͤbrigens hinlaͤnglich mache 
geroiefener Qualiſikatien, gleich den kinderlo⸗ 


ſen Wittwern, in der Eigenſchaft von 
willigen oder von Erſazleuthen page —* 
der mobilen Legionen ſowohl als fuͤr jenen der 
Armee anzunehmen ſeyen, wodurch jedoch die 
von ſolchen abgeſchiedenen Weiber in keinem 
Falle weder auf den Kaſerngenuß noch auf 
* Penſionsbezug einigen Anſpruch erhalten 
ollen. 
Muͤnchen, den 7. October 1813. 
Mar Joſeph. 
Graf v. Montgelas. 
Auf Kduigl. allerhoͤchſten Befeht 
der General⸗ Secretaͤr 
v. Baumuller. 


wird andurch zur Öffentlichen Kenntniß ge⸗ 


bracht. 
Ansbach, den 31. Det. 1817. 
Koͤuigl. General Eoinmiffariar des Retzaikreiſes. 
Freiperr von Doͤrnberg. 
Im Namen Seiner Majekät des Königs 
von Baiern x. 

2. Nach einem allerhoͤchftunmittelbaren Befehl 
som 21.d.M. foll das unterm 20. Aug. 1907 
erneuerte Verbot der Auszahlung des Vermoͤ⸗ 
gens eines Soldaten während feiner Krieger 
dienfte, auch auf die mittlerweile acquirirte 

15 . 
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Gebietstheile ausgebehns werden, und · denſel⸗ 
ben eine allgemein verbindende Kraft beigelegt 
ſeyn. Die Königl, Unterbehörden, welche 
diefe Verfügung zunächft angehet, werden das 
von zur genaueften Damachachtung hiermit in 
Kenntniß geſezt. 

Ansbach, den 29. Oct. 1813. 

Koͤnigl. Ger ral: Commiſſariat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ıc. 

3. Es war laͤngſt nach alideutfcher Sitte 
und Legislation deg Richteramtes edelſte Pfliche 
auf das allgemeine und Privatwohl durch Bes 
ſeitigung langwieriger den Hausftieden der Pris 
vaten, und den Wohlſtand der Familien ſtoͤh⸗ 
vonder Projeſſe als Vergleichs: Vermittler zu 
wirfen, Auch die in dem Königreich Baiern 
einpeimifchen Gefee ftepen damit in vollem 
Einflange, und ihre Anwendung hatte bisher 
dei regem Dienfteifer gutdenfender Beamten 
ben wirffamften Erfolg. Um diefem Beifall 
verdienenden Bemüpen Einzelner mehrere Nachs 
fölge und Nachahmung zu verfhaffen, haben 
Seiner Koͤnigl. Majeftät von Baiern durch 
ein anher erlaffenes allerhoͤchſtes Refeript vom 
23: October und eingelaufen 1. Nov. d. J. die 
bereits beſtehende allerhöchften Verordnungen 
zu erneuern gerußet, und unterfertigte Stelle 
angewieſen, am Schluſſe jedes Jahres iıshe: 
fondere jene Beamten und Anwälte anzuzeigen, 

‚welche in Erzielung guͤtlicher Ausgleichungen 
bei den Königlichen Stadts und Untergerich: 
ten am entfprechendften gewirft haben, indem 
auf ihre ermunternde Belohnung und Befoͤr⸗ 
derung der vorzüglichfte Bedacht werde genoms 
men werden. Sämtliche Königliche Stadt 
Lands und Mediat s Untergerichte erhalten dem ⸗ 
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nad; den Auftrag, diefes Jahr anfangend und 
kuͤnftig alle Jahre gegen die Hälfte des Monats 
Dezember einen tabellartfchen Confpect über die 
bei Gericht abgefchloffene Vergleiche nach dem 
beigefügten Formular unfehlbar anher einzu 
ferden, 
Ansbach, den 5. Nov, 1813. 
K. B. Appellationss Gericht bes Rehatkreiſes. 
Baron v. Grieffenbef, 


Sabhress Tabelle 
über 


bie zu Stande gebrachte Vergleiche vom 
Jahr 1813. 





— — — — — 

Zeit des Namen 

Name abge: | Name |der mits 

des Rubrum fdloffe: | des gewirk⸗ 
Gerichts | causae uen Ver: |Commif:| ren 

| gleiche | farins | Rechts, 

— 


Sub hastationes. 


I. uf den Antrag des Kaufmanus Heinrich 
Appel zu Kitingen werden nachſtehende auf Ip⸗ 
hoͤfer Markung liegende und dem Matthaͤus Kranz 
daſelbſt zugehbrige Grundſtuͤcke, als Morgen 
Weinberg im Stopfengruben, auf weichem auſ⸗ 
fer 15 fl. Steuermaſſe Peine Laſten haften und 
um 150 fl. rhn. gerichtlich taxirt wurde, dann 
3 Morgen 3 Gert Elleern dafelbt, anf welche 
außer 9 fl. Steuermaſſe feine Lajten haften und 
um 25 fl. rhn. gerichtlich abgeſchaͤzt wurde, dfs 
fentli an den Meiſibietenden verfauft, und hier 
zu ein peremtoriſcher Bietungstermin anf Montag 
ben 15. November Vormittags ’g Uhr in Iphofen 
augeſezt. Die nähern Beſchreibungen diefer 
Grundftdde Fönnen täglich) in der hiefigen Regis 
fratur eingefehen werden. Auch werden alle un: 
befannte Realprärendenten aufgefordert, ihre 
etwaigen Auſpruͤche auf dieſe Grundftäde entwes 
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der noch vor oder doch wenigftend im Bietungs 
termine anzubringen und auszuführen, außerbem 
aber zu gewärtigen, daß fie mit ihrem Unfprichen 
nicht mehr gehdrt werden. 

Mt, Bibart, ben 30. Yuguft 1813. 

K. B. Landgericht. 

2. Auf Antrag des Advolkat Schneider da⸗ 
hier als Mandatar des Georg Gronbach zu Gol⸗ 
lachoſtheim iſt die Subhaſtation des Sebaſtian 
Pfeiferiſchen Gutes zu Tiefenftofgeim unterm 
heutigen erkannt und peremtoriſcher Licitatiens⸗ 
termin auf den 20. December Vormittags 9 Uhr 
im Orte Tiefenſtockheim anberaumt worden. In 
dieſem werben num alle Kaufsliebhaber eingelas 
den; dieſe haben fodann bey ihrem Erſcheinen 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und ber meilts 
Hierend Verbl:ibende den Zufchlag zu gewärtigen. 
Das Guth, welches im einem Wohnhauſe sub 
Nr. 47, einer dden Hofflatt, einer neuerbauten 
Scheuer, dann 88 Morgen 3 Gert Artfeld in 
3 Fluren, und ı7 Morgen 27 Ruthen Bien, 
24 Morgen Sonderholz, endlich in 34 Gert 
E chlaghelz befteht, und auf 6536 fl. Rheiniſch 
gerichtlich tarirt wurde, giebt jaͤhrlich 1 Schaͤffel 
4 Met 95 Bakberiſch Gemäß Waigengält, ı2 fr. 
für ein Huhn, den Zehend, dann Handlohn in 
Koufefällen und aus 371 f- 4 Pfund 11 Pfr: 
ning die Schatzung . Die näyere Beſchreibung 
dieſes Guthes kann taͤglich in der Regiſtratur 
dahier eingeſehen werdenn. Zugleich werden alle 
unbefannte Realpraͤtendenten aufgefordert, im 
dieſem Termine bey Vermeidung der Präklufion 
ihre etwaige Anſpruͤche zu Protokell zu geben. 

Mt. Bibaıt, den 25. October 1813. 

K. B. Landgericht. 

3. Auf Antrag eined Realglaͤubigers follen 
die Immobilien des Chriſtoph Hager zu Neundorf, 
beſtehend 1) in ein Wohnhaus Nr. 11, mit einer 
Scheuer, Hofraith, Brunnen und einem Back⸗ 
ofen; 2) ein Gemeind: und Waldrecht, nach 
welchem der Hofsbeſitzer jährlich eine Klafter 
Scheit⸗ und eine Klafter Sioͤckholz aus dem Ges 
meindewald, dann eine Klajrer Echeits und eine 
Klafter Stdckholz aus dem herrſchaftlichen Walde 


1678 
erhält; 3) 74 Morgen Feld; 4) 13 i 
fen; die gerichtliche Zare ee 
Immobhilien if 3655 fl. rhn., am den Meiftbier 
tenden difentlich verfauft werden nad ift Ter ee 
auf den 14. Decamber von 9 — 12 Kir m 
Wirthehaufe zu Muͤnchanrach angefezt worden 
in welchen Termin ſich Kaufsluſtige, die ſich ib e 
ihre Beſiz⸗ und Zahlungsfäpigkeit — 
vermdgend find, einzufinden, ihre Gebote zu Pros 
tokoll zu geben und nad) erfolgter Priifung hin 
ſichtlich des Zuſchlags das Weitere zu — 
gen haben, fo wie fie ſich von der gerichtlichen 
anfgenonmenen Tare in der Regiftratur des hie⸗ 
figen Landgerichts unterrichten koͤnnen. 
Mr. Erlbach, den 7. Aug. 1813. 
m = ira Landgericht. 
4 wird hierdurch dffeneli 
macht, baß die im — — «ei 
Güter des Häderd Georg Pfund allda beles 
hend in x) einem Trüpfhäuslehre Nr. ı 8 > 
einem Morgen Acer im Repelbnf nebR allen Pe : 
tinenzien und Gerechrigfeiten tarirt und nach * 
zug der darauf haftenden Laſten auf 300 fl = 
wurdiget worden, wie ſolches aus dem in Vers 
giftratus des biefigen Landgerichts befindlichen | 
Anſchlag zu erſehen iſt. Da nun der Realglaͤn 
biger Michael Levi zu Willmersdorf um die Sub. 
haſtation diefer Güter angehalten bar — 
Geſuche auch Statt gegeben worden; fo werden 
folche zu jedermanns Kauf mit allen Pertineus 
zien, Recht und Gerechtigfeiren, wie ſolche im 
dem erwähnten Auſchlage befchrieben find, nrie 
ber tarirten Summe ber 300 fl, bffentlic) aus⸗ 
geſtellt, mit dem Anhange, daß alle diejenigen 
welche dieſes Guth mit Zubehdr zu erlaufen ger 
ſonnen find „ biermit fi) in dein auf den 8. Dee 
cember im Wirthshauſe zu Meyeröberg von 9 bie 
12 Uhr angefeztem Birtungstermin zu welden 
und ihre Gebote abzugeben haben, 
Me. Erlbach, den 16. Det. 183. 
— K. B. Landgericht. 
a in dem zum oͤffentlichen i 
Saulberfifchen Halbhofs in — ——— 
ngefta in i ' gefi j 
a % —— Termin ſich niemmıd gefunden har, 
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fo wird ein anderweitiger Subhaftationstermin 
auf ben 23. December d. 3. Vormittags in loco 
eimbach bezielt. In diefem haben fich alle bes 
ſiz⸗ und zahlungsfähige Liebhaber einzufinden 
und ben Zufchlag nach vorheriger Einflimmung 
der Iutereffenten und mach vorheriger Beobadhs 
tung der geſezlichen Vorſchriften ohme weiters zu 
gewaͤrtigen. Zugleich fell das vorraͤthige Futter, 
Korn, Stroh und auch einiges Mobiliar an den 
- Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung in 
guter und gangbarer Münzforte verlauft werden, 
deuchtwang, ben 27. Dit. 1813. 
K. B. Landgericht. 


6. Das dem Unterthan Andreas Meier zu 
Uutermosbach zugehdrige Guth, befichend aus 
einem ganzen Haus und einer halben Scheuer, 
dann aus ı Tgw. Gromath⸗ und 2 Tgw. Herbits 
wiefen, wie aus 14 Viertel Peunth und 18 Mors 
gen zehendbaren Aeckern und 6 Mrg. Holz, meis 
ſtens Anflug, wird auf Antrag des Realglaͤubi⸗ 
gers bffentlich verlanft. Der hie zu anberanmte 
Termin ift der 15. Dec. d. J., an dem befizs 
und zahlungsfähige Kaufsluftige bis 12 Uhr Mits 
tags im Orte Untermosbach vor dem Commiffär, 
Affeffor Touffaint einzufinden haben, und auf 
die gegebenen Meiftgebote um fomehr des Zus 
ſchlags vergemilfert ſeyn konnen, da auf die ſpaͤ⸗ 
ter einkommenden Gebote feine Ruͤkſicht mehr ges 
nommen werben wird. Die auf dem Guth haf⸗ 
tenden Laften mebjt der gerichtlichen Taxe fhmen 
täglich in der Regiftratur eingefehen werdun. 

Seuchtwang, am 26. Eept. 1813. 

K. B. Landgericht. 


7. Dem Auftrage des Koͤniglich hohen Ges 
weral: Commiſſariats des Rezarfreifes ald Kreis⸗ 
fiftungs » Adminiſtration gemäs, werben die zur 
Pfarrey Machftein gehbrigen 6 Morgen Weder 
an dem Mühlbolze und 3 Stunde von dem Dorfe 
Machftein entfernt, zur dffentlichen Subhaftation 
biermit ausgeſezt, und iſt peremtorifcher Bie⸗ 
tungstermin auf den a0. Dezember im Wach⸗ 
feiner Gaſthanſe anberaumt worden. Erwerbs⸗ 
und befizfähige Naufsluftige haben fich daher an 
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biefem Termin einzufinden und das MBeitere zu 
gewärtigen. 

Gunzenhaufen, den x. Nov, 1813. 

K. B. Landgericht. 

8. Auf Antrag mehrerer Gläubiger gegen bem 
Georg Heubeck, Bauern zu Herperödorf, wird, 
nachdem demfelben am a1. Januar d. 3. ein Ters 
min zum Verlauf feines Guthes zu Herpersdorf 
aus freyer Hand fruchtlod gegeben und die Sub⸗ 
baftation deffelben verfilgt worden war, nunmehr 
zu defien dffentlichen Verkauf peremtorifher Bie⸗ 
tungstermin auf Freptag den 3. Dec. d. J. früh 
von 9 bis ı2 Uhr im Herpersdorf anberaumt, 
und fowohl Kaufsluftige ald auch bie nicht ein: 
getragenen Realprätendenten, um ihre Forder⸗ 
ungen anzugeben, biezu vorgeladen. - Das zu 
veräußerude Guth befteher im einem zur bejons 
deren Kbnigl. Stiftungsadnıiniftration für Wohl: 
thätigkeit zu Nürnberg grundbaren, zu Herpers⸗ 


dorf gelegenen Halbhofe, worein ein Wohnhaus, 


halbe Scheuer, 235 Morgen. Neder, 4 Mor: 
gen Wiefen, 6 Morgen Holz und Eggerten ges 
hören, was jährlih zo ſſ. 8 kr. an Geld, ı 
Era. 95 Me; Komm, ı1.Sra. 29 Megen Haber, 
44 Mezen Waizen, 4 Herbſthüner, J Faftnachr: 
heune an Grundgefällen dahin abreicht, und für 
3555 fl. rhn. gerichtlich abgefchäzt worden iſt. 
Heildbronn, den 8. Dirt. ıg13. 
K. B. Landgericht. 

9. Auf Antrag mehrerer Glaͤubiger des Georg 
Michael Schwendner von Sachſen werden deſſen 
Immobilien, beſtehend in einem Guthe zu Sach⸗ 
fen, Waldrecht und Gemeindetheilen, taxirt für 
1330 fl., 1 Morgen Ader am hohen Weg und 
3 Morgen am Kalkdfelein, taxirt fir 325 fl., 
3 Tagwert Wiefen in Langenfurth, deren Tare 
fo wie die Realverhältniffe diefer Immobilien hier 
eingefeben werden fünnen, dem bffentlichen Vers 
Fauf ausgeſezt und Bietungstermin hiezu auf 
Montag den 13. Dezember d. 3. früh von 9 bis 
12 Uhr anberaumt, wozu fänımtliche Jntereſſen⸗ 
ten und Kaufsluftige vorgeladen werden, 

Heilsbronn, am 20. Oft. 1813. 

K. B. Landgericht. 
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10. Aufden Mutrag eines Realgläubigers fol 
das in hiefiger Stadt an der Stabtutauer im 
Nürnberger Viertel gelegene und mit Nr. 186 
bezeichnete dreigddige Wohnhaus des Bürgers 
und Strumpfiirkermeifterö Joh. Georg Reichen: 
tbaler im Termin den 26. Nov. Vormittags ro 
Uhr dffentlidy fubhaftirt werden, In dieſem Ter⸗ 
min haben ſich demnach beſiz⸗ und zahlungefäs 
bige Kaufsliebhaber mit dem erforderlichen Nach⸗ 
weiſen verſehen, perſonlich elnzufinden, ihre An⸗ 
gebote zu Protokell zu geben und bierauf nad) Bes 
finden dem Zufchlag zu gewärtigen, 

Schwabach, den 30. Det, 1813. 

K. DB. Landgericht. 

11. Auf Untrag der Erben follen die zum 
Nachlaß des weyl. Jehann Stephan Scalkpauf: 
ſers hieſelbſt gehbrigen Immobilien, beſtehend 


aus 1) dem Gaſthaus zum goldenen Stern, auf 


biefigem Marktplatz gelegen, fammt dazu gehb⸗ 


rigen Inventario, Stadel, Stallungen, Kute 


ſchenhaus, Fiſchgrube, Laurenzer Wald: und 
ftädttfche Gemeind » dann Brauereyrechte; 2) eis 
nem Semmerkeller im fogenannten Storchsneſt 
unterm Kbchertiſchen Haufe, zu 4 bis 5 Eud 
Bier; 3) einem dergleichen im Bodslohe unterm 
Forfterifchen Haufe, zu 5—6 Eud Bier; 4) eis 
nem zwiſchen dem Nürnberger und Mönchöther 
bieiger Stadt gelegenen umzdunten Garten, 
eirca 7 Morgen haltend, wovon 3 Morgen aus 
Mieswachd und 4 Morgen aus Uderfeld und 
etwas Hopfenwachs beſtehet; 5) einem Ader am 
Weikersreuther Wege beym Trudteubaum, biefi- 
ger Stadtmarkung, aus 3 Stiden beſteheud, 
welche zufammen z05 Morgen halten, und wos 
von 9 Morgen mit Winterforn befaamt find; 
6) 1 Morgen 5 OR. Feld am Oftanger, hie— 
figer Stadt, 7) 35 Morgen 27 DR. Feld am 
Hembacher Wege, biefiger Stadtmarkung; 8) 
6 Morgen 3 OR. Feld im fogenannten Kbnig⸗ 
reich, auf biefiger Stadtmarkung, bifentlih an 
die Meifibietenden verkauft, wozu Termin auf 
den 16. Dec. d. J. Vormittags 9 Uhr feſtgeſezt 
worden. BBefizs umd zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber werden daher geladen, zur beflimmten 
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Stunde an Gerichtöftelle fi einzufinden, ihre 
Gebothe zu Protokoll zu geben, und nach Befins 
ben des Kaufabichluffes gewärtig zu fen. Auch 
bannen bis zum Termin täglich im der landges 
richel, Regiftratur die Taren und nähern Beſchrei⸗ 
bungen ber zu verfaufenden Objekte elngefchen 
werben. Uebrigens werden zu gleicher Zeit alle 
diejenigen unbefannten Prätendenten, welche an 
die Schalkhanßeriſche Erbmaſſe und die dazu ges 
börigen Grundſtuͤcke einige Aufpräche zu haben 
vermeynen, unter dem Rechtsnachtheile der Präs 
kluſion geladen, laͤngſtens im obigen Eu'haflas 
tionstermin ihre Forderungen mit Borlegung der 
Driginaldofumente gehörig zu liquidiren und 
nachzuweiſen. De 
So gefhehen Schwabad, den 2,Nov. 1813. 
K. B. Landgericht. 


Citationes. 


1. Gegen Leouhard Fiſcher, Schmiedmeiſter 
zu Wachenroth wurde der Gantprozeß erkaunt. 


Es werden daher alle und jede, welche einen Ans _ 


ſpruch von irgend einer Art gegen den Gemein⸗ 
ſchuldner Leonhard Fiſcher machen zu koͤnnen glaus 
ben, hieher zur Liquidation Ihrer Forderungen 
vorgeladen. Zu dem Ende wird Tagefahrt auf 
ben 23. November I. 38. früh um 9 Uhr auf 
dem Königl. Landgerichte dahier anberaumt, bei 
welcher die ſaͤmtlichen Gläubiger in Perjon oder 
durch gehbrig zu bevollmächtigende Anwälte zu 


erfcheinen, ihre Forderungen unter der Strafe, 


von dem Eoncurfe ausgeſchloſſen zu werben, niche 
nur anzubringen, fondern auch fÄmtliche Beweis⸗ 
mittel zur Heritellung derfelben Liquiditaͤt und 
bed etwaigen Vorzugsrechred im rechrlicher Form 
darzulegen haben. Zur Einbringung ber dages 
gen flatt findenden Einreren wird eine weitere 
Tagsfahrt auf den 21. Dezember l. J., und 
zum - Schluffe der Verhandlungen die endliche 
Tagfahrt auf den 18. Jänner k. Is. jedesmal 
früh um 9 Uhr bey dem K. Landgerichte unter 
dem Rechtsnachtheile fefigefezt, daß diefeniacı, 
welche bei der aten und Zten Tagsfahrt nicht er— 
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ſcheinen, mit den fie dabei treffenden Hanbluts 
gen ausgeſchloſſen, und aus den Alten, vie fie 
fiegen, im Hinſicht der Liquidität fowehl, als 
der Priorität erfannt werben folle. 

Gremödorf, den 20. Det. 1813. 

Konigl. Landgericht Höchftadt. 

2. Bon dem 8. B. Stadtgericht dahier ift 
Aber den Nachlaß des verflorbenen Lefebibliothes 
dars Chriftoph Friedrich Griesmeyer hierfelbft auf 
Antrag feiner Wittwe, der Concurs erdffnet und 
find demnach bie drey geſezlichen Ediktstage und 
zwar 1) der erſte zur Liquidation auf Freitag den 
3. Dec., 2) ber zweite zum Ercipiren auf Breis 
tag den 31. Det., 3) der dritte zum Repliciren 
und zur fhläßlichen Verhandlung auf Montag 
den 31. Januar 1814, jedesmal Vormittag 9 
Uhr vor dem Commiffarius , Stabtgerichtsaffefs 
for Meufel im ftadtgerichtlichen Tofale anberaumt 
worden. Gämmtliche unbelannte Gläubiger 
werben hierzu mit der Bedeutung vorgeladen, daß 
diejenigen, welche im erſten Ediktstage außen⸗ 
Bleiben oder nicht die In ihren Händen befinds 
lichen Beweismittel fofort in Original oder in 
beglaubigter Abfchrift vorlegen werden, dem gänz: 
lichen Ausſchluß vom der Gantmaffe zu erwarten 
haben, diejenigen aber, welche in den folgenden 
Evifrämgen nicht erfheinen werden, mit ben 
treffenden Handlungen nicht gehört werden follen. 
Zugleich werben alle diejenigen, welche Gelder 
oder Effekten von dem gedachten Griesmeyer aus 
irgend einem Grund in Händen haben, aufge⸗ 
fordert, ſolche unverziiglich am das hieſige Stadt⸗ 
gerichtl. Deyofirerium vorbehaltlich ihrer Rechte 
bey Vermeidung doppelter Zahlung und der etwa 
serwirften Strafe treulih abzuliefern. 

Ansbach, am 21. Oct. 1813. 

K. B. Stadtgericht. 

3. Rachdem der Krankenwaͤrter am hieſigen 
Mũitair-Lazarethe, Nicolaus Braͤutigam, mit 
Hinterlaſſung zweler minderjährigen Detcendens 
ten, ohne eine leztwillige Diepofition über fein 
Vermdgen getroffen zu haben, ven 13. Auguſt 
geſterben iſt, fo werden hiemit alle diejenigen, 
Zelche auf feine Verlaſſenſchaft aus was für ei⸗ 
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nem Rechtötitel Auſpruch zu machen haben, aufs 
gefordert, fi) deswegen binnen ber peremtoris 
ſchen Zeitfrift von 30 Tagen von heute an ges 
rechnet, bei unterzeichncter Behbrde um ſomeht 
zu melden,‘ als fie nach Verfluß diefes Termins 
nicht mehrjgehdrt würden, 

Vorchheim, den 21, Dct. 1813. 

Agl. Stadt: und Veltungss Commandantfchaft. 

4: Die Eheleute Nicolaus und Cathariua 
Margorerha Kuhr aus Unterfchweinach haben auf 
Eeparation ihred Vermogens angetragen und es 
wird daher zur Vernehmung fämtlicher Glaͤubi⸗ 
ger Zermin auf den 30. November Vormittags 
9 Uhr vor dem hieſchen Landgericht anberaumt, 
In diefer Tagesfahrt haben bdiefelben unfehlbar 
za erfcheinen, ihre Dokumente, worauf fich ihre 
Forderungen gründen, mit zur Stelle zu bringen 
und fotann das Meitere zu gewärtigen. Ders 
jenige, der im Termin nicht erfcheint; fo wie 
derjenige, der in der Folge mit dem Kuhr ohne 
Beiftimmung feiner Ehefrau läftige Verträge eins 
geht, demſelben kreditirt oder andere Geſchaͤfte 
mit ihm vollziehet, muß fih an dad Vermdgen 
des Nicolaus Kuhr allein halten und kann auf 
die Illata feiner Ehefrau feine Priorität verlangen, 

Neuſtadt an der Aiſch, dem 16. Oct. 1813. 

8.8. Landgericht. 

5. Es werben diemit alle diejenige, welche 
an den unbebeutenden Nachlaß des zu Auhauſen 
verftorbenen Rechtspraktikanten Schlottmann irs 
gend einen Aufpruch zu machen vermeinen, ans 
gewiefen, fid) auf dem am 15. Nov. d. J. Vor⸗ 
mirtagd 9 Uhr coram Commissario, Rechts⸗ 
Praftifanter Korn anderaumten Liquidationdters 
min zu melden, ihre Forderungen gebdrig anzus 
bringen, und die über die Richtigkeit derfelben 
fprechende Urkunden vorzulegen. Die ausbleis 
benden Greditoren werden mit ihren etwanigen 
Forderungen präffudirt und mit ſolchen nur am 
dasjenige, was nad) Befriedigung der ſich mels 
denden Gläubiger von der Maſſe noch Abrig blei⸗ 
ben möchte, verwiefen werden. 

Waſſertruͤdingen, den 1. Det. 1813. 

A. B. Landgericht. 
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4. Die beiden Brüder Georg Friedrich und 
Schann Georg Aumüller aus Sixtenberg find vor 
etlich und vierzig Jahren in Kduigl. Preußifche 
Kriegsdienfle getreten, und haben feit langer Zeit 
nichts mehr vom fich hören laffen. Diefelben 
oter deren allenfallfige Erben werden hierdurch 
aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und längs 
flend bis zum 1. Februar 18174 zur Empfangs 
mabme deö ihnen durch Wleben ihrer Schwefter 
Ana Barbara Rodamerin zu gedachten Eixtens 
berg 'zugefallenen Exbantheild, welcher gegen» 
wirtig eine Summe von 580 fl. ausmacht, bey 
” Hefigem Patrimonialgericht zu melden, außer 
dem biefelben, da fie bereits das fiebenzigfte Jahr 
zurögelegt haben, für tobt angefehen werden, 
und diejes Erbvermdgen den darum anfuchenden 
Verwandten ohne weiters extradirt wird, 

Burghaßlach, den 1. Nov. 1813. 

K. B. Graͤfl. Caſtellſches Patrimonialgericht. 

6. Georg Bandel von bier iſt in den x760r 
Jahren unter das Marggräflih Ausbachiſche Mis 
fitdr gegangen, und har ſchon fehr lange nichts 
mehr von ſich hören laffen. Da nun deſſen Ders 
wandte um die Extradition feines in 738 fl. 
30# fr. thn. beſtehenden Vermoͤgens nachgefucht 
baben, fo wird derfelbe oder deffen rechtmaͤßige 
Erben, und daher namentlich auch der Bruder 
Abraham Bandel, welcher im Jahr 1770 in 
Könizl. Preußiſche Kriegsvienfte gieng, hierdurch 
aufgefordert, Innerhalb 3 Monaten und fpätes 
ſtens bis 1. Febr, 1874 dem unterzeichneten Amt 
von ihrem, Leben und Aufenthalt Nachricht zu 
geben, widrigenfalls das Mermögen bed Georg 
Bandels an feine befannte naͤchſte Verwandte 
gegen Caution extradirt werden wird. j 

Burghaslach, den z. Nov. 1813. 

8.3. Gräfl. Eajtelljches Parrimonialgericht. 


Avertissements. 


x. Am 4. September d. J. morgens flarb 
ein beberbergter fremder Muͤhlburſche an einem 
Fall, den er von dem Boden der Echeune auf 
der Geichſenmuͤhle herab machte, ohne daß man 
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bis jezt ausmltteln Fonnte, wer derſelbe gevweicn 
iſt. Nachſtehendes iſt deffen Perfonaldefchreic 
bung und Kleidung, und es wird jederm ann auf⸗ 
gefordert, welcher über deſſen Perſoulichkeit Aus: 
Funft geben kann, dies eheſtens bei hiefigem Lands 
gerichte gu thun. 


Beſchreibung bes zu Tobgefallenen, 


Groß 6 Schub, hager von Statur, troßig, 
60 — 70 Jahre alt, graue furzgefchnittene Haas 
re, grauen flarfen Bart, breites Geficht, Feine 
Naſe, großen Mund, gedrufte ſchmale Stirne, 
breites Kinn, trug ein Hemd von flarfer weißer 
Leinwand, fchlechte fchrwarzlederne Schuh mit 
meißmetallenen Schnallen, geflifte weißwollene 
Strümpfe, geflifte weislederne Hofen mit leder—⸗ 
nen Bändern, beilblauruchene Wefte mir weißs 
metallenen und Beinkubpfen, hellblauen tuchenen 
Rod mit weismetallnen Andpfen, eine blautuches 
ne alte Kappe mit Pelzbrem. 

Heilbronn, am 16. Oct. ıgr3. 

K. B. Landgericht. 

2. Saͤmtliche Einwohner hieſiger Stadt wer⸗ 
ten hiermit aufgefordert, die zur Deckung der 
außerordentlichen Staatöbebirfniffe ausgeſchrie⸗ 
bene außerordentliche monatliche Kriegsſteuer für 
ben Monat October nunmehro unverzüglich anher 
zu bezahlen, da der Zahlungetermin fon mit 
Schluß des vorigen Monats verfallen war. Diefe 
Aufferderung erſtreckt ich auch auf die Dominicals 
Rentenbefiser in hiefiger Stadt und im Amtsbe⸗ 
zirk. Ansbach, den 2. Nov. 1813. 

Koͤnigl. Rentanıt. 

3. Durd einen am 3. Auguft und 6. Sept. 
d. 3. mit dem Koͤnigl. Preußifchen Hofagenten 
Pfeiffer Marx zu Meifersheim abgejchloffnen , 
unter dem 1. September d. J. allergnädigft ges 
nehmigten, am 18. Dct. d. 3. aber gerichtlich 
aufgenommenen Taufchvertrag des Spitals zum 
heiligen Geift dabier, find die fämmtlichen zum 
vormaligen Amte Gebfattel gehörigen Erbzinnss 
rechte, Zehendrechte, die Hälfte der Zuhrdienfte, 
Miefen, Aecker, Weiher und BWaldungen, dann 
die große Zehend;heune und die krumme Scheune 
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zu Gebfattel, in den Eigenthumebefiz der Heili⸗ 
gen Geifts Spiralftiftung dahier übergegangen, 
und von dem 1. Detober d. J. an fommen diefer 
Eriftung alle Geldguͤlten, Küächendieufte, Nas 
turalgätten, Sterbfäle, Beſthaupte, Hands 
Ichne, Zehendpachtſchillinge, Realitätenpacht: 
gelder und Forfiertragniffe aus diefen neilen Bes 
firungen zu. Indem diefes hiermit bffentlich 
befannt gemacht wird, werden alle diejenigen, 
welche aus irgend einer Gattung dieſer neuen Des 
figungen. Gefälle an das Epital zum heiligen 
Gifte zu entridgten haben, aufgefordert, bies 
felben an das unterzeichnete Amt zw entrichten, 
und fidy mit ihren Gefuchen an dafjelbe zu wen: 
den. Rothenburg am 26. Lt. 1813,/ 
Adnigl. allgemeine Sriftungsadminiftration des 
Diſtrikts Rothenburg. 
4. Da durch die allerhöchfte Vererduung vom 
7. Jaͤnner 1808 ben koͤniglichen Landgerichten 
die Ausuͤbung proviſoriſch uͤbertragene freywillige 
Gerichtöbarkeit der Stiftungen, zur Bildung der 
in dem allerhbchft organifchen Edikt vom 16, Aus 
guſt 1812 vorgefchriebenen gutheherrlihen Ge 
richte verwendet werden kaun, ald wurde mittelft 
eined unterm 15. Ort. d. 56. emanirten allers 
hoͤchſten Reſcripts befchloffen, daß diefe Gerichts⸗ 
barkeit unverzüglich im Wege der bffentlichen Vers 
feigerung over im Falle diefe nicht zu Stand ges 
bracht werden fann, durch eventuelle Unterhand: 
lungen mit den Kaufsliebhabern zum Vertauf g⸗ 
bracht. werden fol. In Gemaͤsheit dieſes aller⸗ 
hoͤchſten Beſchluſſes wird nun vorerſt die keinem 
iderſpruch unterliegende, den Stiftungen des 
Adminiſtrationsdiſtrikts Fürth zuftehende freywil⸗ 
lige Gerichtebarkeit Aber nachſtehende Familien⸗ 
Zahl, als: I) Im Poniglichen Landgericht Hers⸗ 
brud 58 Bamilien, nemlidy zu Alfalter 2, Ap⸗ 
‚pelöberg 1, Hogenderg ı, Eee 3, Erallbaum 
a, Stoͤppach 3, Weigendorf z, Altenfittenbach 
7, Happurg 7, Sbrrenbadh 5, Oberkrumbach 2, 
Pommelsbrun 3, Artzlohe 1, Diſſelbach 2, Gos 
zenderg 2, Zmmendorf ı, Unterfrumbach 2, 
Eeubeldftetten 2, Mittelburg 3, Wale dorf F 
Wettersberg 2, Treuf 2, Moſcuhof ı, Keins: 


— — 
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bad) 2; 11.) im Pöniglichen Landgericht Schwa⸗ 
bad 31, nemlidy auf der Rohresmuͤhle 1, zu 
Oberbeimbach 2, Unterbeimbach =, eußdorfz, - 
Rohr 10, Volkersgau I, Oberreichenbach: 4 
Uigenau 2, Penzendorfe1, Turth 1, Unter: 
mainbach 4, Dtteräborf 2, Ungeuthal 2, Zen: 
nenlohe 1, Buͤchenbach 1, Breitenlohe ı, 
Schopfhof 2, Gunzerereuth ı ; 11.) tm Bönigt, 
Landgericht Altdorf 33 Familien, newlich zu 
Raſch 3, Offenhaußen 3, Breitenbronn 3, zu 
Kuda 5, Egeusbach 1, Kruppach 1 Leinburg 
3, Oberferrieden 2 Schwarzenbach 3, Puͤhl— 
beim 1, Heiligenmuͤhle 1, Feucht 2, Gers dorf 
1, Heimendorf ı, Oberhaidelbach 3z; IV ) im 
Ponigt. Landgericht Heilsbronn 23 Familien, nems 
lich zu Kutſchendorf 4, Rudelövorf 1, Bartels 
mesaurach a, Eberöbadh 1, Penzendorf 2, Uns 
terefchenbach 1, Waſſermungenau r, Pflugs⸗ 
muͤhle 13 V.) im kdnigl. Landgericht Narnberg 
20 Famillen, nemlich zu Oberasbach 2, Zirn⸗ 
dorf 12, Wöhrd ı, Treyberg 2, Zlechsdorf Le 
Gebersdorf 2, hiermit dffentlich zum Verkauf 
ausgeboten, und diejenigen Guthsherru, welche 
zum Behufe der zu bildenden Herrſchafts⸗ uud 
Ortsgerichte im den genannten Orten das Recht 
zur fünftigen YAusdbung der freywilligen Ger 
richtsbarkeit zu acquiriren winfden, eingeladen, 
dem zur Verfteigerung der erwähnt freymilligen 
Gerichtsbarkeit auf Montag den 15. dieſes Mo⸗ 
nats anberaumten Termin in Perſon oder durch 
Bevollmaͤchtigte in dem Geſchaͤfts zimmer der uns 
terzeichneten Adminiſtration beyzuwohnen, wo⸗ 
ſelbſt auch die Verlaufsbedinguiſſe nicht nur au 
dem Berfaufstermin, fondern von heute an tägr 
lich in Erfahrung gebracht werden Abnnen, 
Schluͤßlich wird zur Nachricht der Kauföliebhaber 
bemerft, daß ein Nachgebot durchaus nicht ans 
genommen wird. 

Nürnberg, den 1. Nov, 1813. 

Kdnigliche allgemeine Diftrikts » Stiftungss 

Adminiftration Fürth, 

5. Bon dem K. B. Stadtgerichte dahier wird 
wegen ber durch Befdrderung des Prorofolliften 
drauf zum Appellatiousgerichts s Erpeditor in 
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der Perſon ded fladtgerlchtlichen Deböfttal ⸗Caſ⸗ 
ſiers eingetretenen Veränderung, hierdurch bes 
kannt gemacht, daß außer dem Falle der Ein. 


ſendung von Geldern unter Siegel an das Ger‘ 


richt, für deffen Depofitorium nur an den Pros 
tofolliften Hanenftein nad vorgängiger Anmel⸗ 
dung ben dem Gerichts « Vorftande, und nur ges 
gen eine von diefem mit unterfertigte Empfangs⸗ 
Beicheinigung, gältigerweife Zahlungen und Lies 
ferungen geſchehen koͤnuen. 

Ansbach, am 2ı. Oct. 1813. 

- 6. Bon dem Abrigl. Etabtgerichte dahier 
find die etwa unbekanuten Gläubiger ber hiefigen 
Melbermeifterswirtwe Catharina Marg. Brechs 
telöbauer mit ihren Anfprıichen am beren Gant: 
maſſe durch das am 9. d. M. publizirtekocationd: 
Erkenntniß ausgefchloffen und ihnen damit ein 
ewiges Stillfcpweigen aufgelegt worden. 

Ansbach, am 28. Det. 1813. 

7. Bon dem K. B. Stadtgerichte dahier wer⸗ 
den mehrere Effeften, in Betten, weißem Zeuch, 
Kleidungsftiden und Hausgeraͤthe befichend, 
Freytag am 12. k. Mıs. Nov. Vorm. 9 Uhr im 
Stadtgerichtl. orale vor dem Commiſſaͤr Stadt: 
gerichtsaffeffor Meufel dffentlich verfteigert wers 
den; wozu Kaufliebhaber hiermit eingeladen wers 
ben. Ansbah, am 28. Det. 18:3. 

8. Durch das unterm 6. db. M. in der Eons 
eursfache der Wittwe Anna Mayer zu Hemhofen 
gefällte und dffentlich angefchlagene Locatiousers 
Penntniß find al diejenigen, welche im erſten 
Ediktstag, den 27. July d. J. ihre Anfpräde 
und Forderungen nicht angemelvet haben, präs 
eludirt worden. Jedem darum anfuchenden 
Gläubiger ‚wird man eine Abfchrift des Erkennts 
niſſes hinausgeben. 

Herzogenautach, am 30. Oct. 18173. 
K. B. Landgericht. 

5. Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß 
auf dem Antrag des Hainm Hänle zu Brauns—⸗ 
bach ald Hnporbefengläubiger des Fuͤrſtl. Braͤu⸗ 
baufes zu Schillingefürft, die fo eben genannte 
Brauerey vom 1. Jan, 1814 an auf ſechs auf 
einander folgende Jahre bffentlich verpachtet wer⸗ 
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Ben fol, und daß Hiezw Termin auf Freft 
3. December laufenden Jahrs — * ie 
in dem Äronenwirchshaufe zu Schilingsfürft ans 
beranmt worden if. Pachtluſtige konnen wegen 
ber nähern Bedingungen des Pachtes und vor⸗ 
zuͤglich ruͤkſichtlich der Vortheile, welche jeden 
Paͤchter zu gut kommen, bei-den Unterzeichues 
ten Erkundigung einziehen, 
keuteröhaufen, den 25. Det. 1813. 
v. Pbllnitz, Königt, Landrichter, als 
Sequeſter⸗Vogt. 


6. Wir unterſchriebene Erben des dahier felig 
verſtorbenen Wirths und Bierbrauers Johann 
Georg Schivenold find geſonnen, deſſen hinters 
laffenes Immobiliervermbdgen, beftehend im einem 
äweigädigen Wirth » und Brauhaus, gut gebaut 
und mit Keller verſehen, einer Scheuer, einem 
Viehſtall, einer Stallung und Holzleg, einem 
Sommerkeller, worauf ein Haus gebauet umd ein 
Hopfengarten angelegt iſt, die Badgerechtigfeit, 
Darein gehdren 203 Morgen Neder, 37 Tags 
werf amädigeWiefen, ohngefähr 2 Morgen Laub⸗ 
holz; fermer 45 Morgen eigene Weder, 14 Tags 
wert gute Wiefen, nebft einer anſehnlichen Drehrs 
gabe an Mobilien, Vieh, Gerraid, Holz, Wirth⸗ 
ſchaftsgeraͤthſchaften und Fourage ꝛtc. aus freier 
Haud an den Meiſtbietenden zu verkaufen. Je⸗ 
der Liebhaber, der geſonnen iſt, die Immobilien 
Im Ganzen oder theilweife fäuflich an fid> zu brins 
gen, werben erfucht, ſich an dem auf den 1. Der. 
dies Jahrs früh angefezten Termin bey uns une 
terjchriebene Erben dahier zu melden, alles in 
Augenſchein nehmen und fich einen annehmlichen 
und billigen Kauf verſichert halten. 

Lentersheim, im Laudgerichte Waſſertruͤdingen, 
am 31, Det. 1913. 

Marta Margaretha Schwenoldin, 
Mittwe. , 
Johann Michael Fettinger, auf der 

Klarmuͤhle. 

rr. Unterzeichnete warnt hiemit Jedermann, 
ihren Sohu, den Schneidergefelle: Yohann Jere⸗ 
mias Siebachmeier uichts zu bor em @Jer zur lei⸗ 
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ben oder etwas von ihm zu Kaufen, indem fie 
für nichts haftet. 

Waffertrüdingen, den 30. Det. 1813. . 

Mebecca Eiebachmeler, 

12. Der Gemdsgarten im Wiefengäplein, 
5 Morgen groß, mit Obftbäumen von der beften 
Art bepflanzt, mebft Haus, beſtehend aus ber 
Gärtnerswohnung, mit Stallung, Heuboden, 
einem Quartier, aus 2 Stuben, einer Kammer, 
Küche, Holzboden und andern Bequenlichkeiten, 
nebſt einem Bronnen, und der Nähe eines am 
Garten vorbeilaufenden Waſſers, iſt zu verfaus 
fen. Diefes Grundſtuͤck kann feinen Befiger ers 
näbren und ift durch feine Lage zur Bienenzucht 
geeignet. 

13. Hohbach der ältere in der Karlöftraße 
Nr. 925 empfiehlt fi) aufs neue denen refpeftis 
ven Diftriften und Gemeinden bey Lieferungen, 
welche dieſelben zu leiften haben, und verfichert 
ſolche, daß er ihmen jederzeit billige Bedingungen 
machen werde, 

14. In meiner Buchhandlung ift zu haben: 
Strafgefegbuch des Konigreichs Baiern, Müns 
den 1813, ı fl. 30 fr. Anmerkungen zum 
Strafgeſezbuch nach den Protofollen des K. Geh. 
Raths, Münden 1813, ı fl. 12 fr. Regifter 
zum Strafgefezbud 30 fr. (Ein vollitändiges 
Eremplar aljo 3 fl. 12 fr.) Codex juris bav, 
Jod. oder 8. B. Gerichtsordnung, Miinchen 
ıgı0, ıfl.ı2 fr. Novellen dazu, München 
2811, 1 fl. 36 kr. (Ein vollſt. Exp. 2 fl. 48 fr.) 
Handbuch der Sraatöverfaflung des Koͤnigreichs 
Baiern, 1 — 6r Band ine, Münden 1809 bis 
1812, 11 fl. 30 fr. (wird forrgefest.) Hazzi 
Katechismus der Vaierfchen Landeskulturgeſetze, 
2 Theile, Münden 1804, ı fl. ı2 fr. Con⸗ 
verfationslerifen oder Handwoͤrterbuch für gebil⸗ 
dete Stände, 4 Bände, ate verb. Ausg. Prär 
num. Pr. 7 fl. ı2 fr. Göthes Gedichte, Tuͤb. 
1813, afl.24 Ir. Grafers Divinität oder dad 
Princip der Menfchenerziehbung, zte Aufl. 1813, 
5 fl. 24 fr. Hovens Verfuch über Nervenfrants 
heiten, Nürmb, 1813, 3 fl. 35 fr. Reinhards 
Predigten über die Evangelien von Hader, 4 
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Thle, Sulzbach 1813, 9 fl. nebſt vielen andern 
neuen Buͤchern. Auch iſt in meinem Verlage 
fo eben erſchienen: Die lezten Lebensſtunden Je⸗ 
fu oder religidfe Unterhaltungen über das 27ſte 
Kapitel der evangelifchen Gefchichte des Matthäus 
von &. Th. Stiller, K. B. Dekan und Diſtrikts⸗ 
ſchuleninſp. zu Dittenheim, ate verbeſſ. Aufl. 
gr. 8. 1814, 36 fr. 
Buchhändler Gaffert. 

15. Nächften Eonntag giebt Endesunterzeich⸗ 
neter zu Ehren der großen Siege der mächtigen 
Alirten, der Rettung Deutfchlands uud der gu: 
ten Sache eine paffende glänzende Beleuchtung, 
Harmonies und Tanzmuſik. Der Eintritt zur 
Beleuchtung it nur 6 fr. und dieſe Einuahm: 
wird von mir, nad Abzug der größten Unföften, 
für "unfere verwundete brave Krieger verwendet, 
baher wird jeter Gutgefinnte mir die Ehre feines 
Zuſpruchs fcheufen; dagegen verfpreche einem 
werthen Publikum volllommene Zufriedenhe t. 

 Untretter in Menſes. 

16. Auf einer Reife von Rorhenburg über Ans⸗ 
bad) gegen Nürnberg wurde am Anfang des 
September ein rundes blaues Schächtelchen mit 
einigen Pretiofen, als ein Ring mit 3 Diamants 
fteinen, eine Anftelnadel mit einem Diamants 
ftein, ein goldnes Schnuͤrchen und noch andre 
Kleinigkeiten vermifr. Man ift ungewiß, ob 
es verlohren oder entwender worden. Mir ed 
gefunden oder fonft Nachricht davon zu geben 
weiß, der melde es in Ausbach Nr. 163 und fey 
eined angemeflenen Douceurs gewärtig. 

17. Am abgewichenen Sonntag wurde bein 
Abladen ein Sad, worin nachitebende Waaren 
befindlich waren, vermißt, 4 Paket Kndpfe mit 
Nr. 4, 4 Paler Kndpfe mit Nr. 2, 2 Paket 
bergl. F bezeichnet, 1 Pater hohe mir mefjinges 
nen Bbdden, ein Feines Paket fein ausgedrehre, 
23 Stuͤck wollene Band, eine Schachtel mit 7 
Stüd gejtreiften Geidenband, ro Dutzend bleches 
ne Lbifel, 7 Dugend Kinverlöffel, ern weiswol⸗ 
lenes Kamifol, ein Paar balbfridene ſchwarze 
Strümpfe, eine leere Leibcourt, ein Heines Säle 
lein mir 5 Pfund Kaffee, 6 Stuͤck Pfeifenrohr,, 
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x Dußend Meffer ohne Gabel, 1 Paket leinen 
Band, 3 Dugend Scheeren mit Gold eingefaßt, 
nebſt andern Kleinigkeiten. 
den hat oder Auskunft davom beim Königl. Pos 
fizei ⸗Buͤreau giebt, erhält ein angemeffenes 
Douceur. 

18. 1500 fl. find gegen fichere Hypothel auss 
zuleipen. Das Nähere erfährt man bei Meyer 
Pappenheimer Nr. 25. 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


Bis kuͤnftiges Ziel Lichtmeß ift im Haufe Nr. 
87 aufm obern Markt folgenges Logis zu vers 
mierben, 2 große beizbare Gruben, eine Kam⸗ 
mer, eine Küche, eine Epeiöfammer, einen Kel⸗ 
ler, eine Holzlege nebſt Äbrigen Bequewmlichleiten. 

Ni. 238 find zwey Quartiere, das eine bes 
ſtehet in Stube, a Erubenfammern, Küche, 
Küchenfammer, Keller, Holzlege nebft andern 
Kammern ; das audere für eine ledige Perfon mit 
und ohne Meubles zu vermietben und täglich zu 
Beziehen. 

Nr. 284 beym neuen Thor eine Stiege hoch 
ift ein Quartier bis Lichtmeß zu beziehen. 

Nr. 406 im der obern Vorftadt ift ein Quar⸗ 
tier bintenaus bis Lichtmeß zu beziehen. 

Nr. 735 ift der Erfer mit 2 Stuben und = 
Kammern zu vermiethen. 

Mr, 830 in dem Langenfaßifchen Haufe find 
a Stuben, eine Srubenlammer, Küche, Keller, 
Holzleg, Wafchgelegenheit bis Lichtmeß zu ber 
sieben. 

Nr. 925 In der Karlöjlraße, ohnweit dem 
meuen Thor, ift dad untere Quartier meublire zu 
vermiethen und täglich zu beziehen. 

Nr. 938 find zu vermierhen und fogfeich zu 
beziehen 5 Stuben, 3 Kammern, Kuͤche, Holz 
lege, Keller und übrige Bequemlichkeiten. 

Bey Rothgerber Henfols auf dem Kronackers⸗ 
bud ift der obere Gaben zu vermiethen, kann 
bis Martini oder Lichtmeß bezogen werden. 





Mer folchen gefuns - 
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Beſcheinigung eingeganaener Lefes und 
Inſertions / Gebühren für Die Inteligenys 
Zeitung vom 1. bie 8. Nov. incl. 


12 fr. Antretter Mufif, 24 fr. Model Güter 
26 fr. Geiz Quartieranzeige, 42 fr. T. N, von 
Fenk, 20 fr. Sıruß.4 Kleider, 50 fr, Bambers 
ger Waaren, 72 fr. gefundenes Faͤßchen, zo fr. 
Sauter Meßbeſuch, 6 Er. verleiy. 1500 fl., str. 
Dir. Nr. 284, 6. Om. Nr. 353, 12 fr, Dr, 
Nr. 871, 10 fr. Dir. Nr.944, ı2 fr. Dr. 
Nr. 87, 8 fr. Dir. Nr. 406, 20 kr. Dir. Pr. 
938, 8 kr. Dir. Wr. 820, 4kr. Qtt. Nr. 733 
8 fr. Dir. beim Henſolt. ä 


Angefommene Fremde, 


Herr Major von Hagens, Hr. Hauptmann v. 
Gebſche und Hr. Oberlieut. v. Gaft, ſaͤmtlich 
von Muͤnchen; Hr. Landrichter v. Merz umd pr. 
Scribent Müller v. Lauf; Hr. Landrichter Buhra 
v. Erlang; Hr. Landrichter Steeb v. Cadolzburg; 
Hr. Landrichter Haͤcker und Hr. Dechant Prinzing 
v. Rothenburg; Hr. Landrichter Heinrichmeyer 
v. Feuchtwaug; Hr. Stosberg, Kaufmann von 
Frankfurth; Hr. Legationsrarh Hdlle v. Sturte 
gardt; Hr. Bartholomäus, Kaufmann v. Bars 
berg; Hr. Kammerherr und Hofgericht# « Direktor 
Srepberr v. Freyberg nebſt Familie v. Wuͤrzburg; 
Hr. Peofeffor Memmert nebſt Familie v. Heils 
bronn, ‚Hr. Jäger, Kaufmann dv. Stuttgardt; 
Hr. Schoͤnfaͤrber Schell von Rothenburg; Hr. 
Meinel, Kaufmann v. Frankfurth; Hr. Meyer, 
Kaufmann v. Nürnberg, log. in der Krone. Hr. 
General von Freönelle u. Hr. General v. Biccard, 
in K. K. Oeſtr. Dienfien, dann 17 Herren Offie 
ziers von verfhiedenem Range, ebenfalls in K. 
A. Oeſtr. Dienſten; Hr. General v. Rechberg, 
Hr. General v. Eibrecht m. Hr. General v. Eos 
longe, in 8. B. Dienfien, dann 22 Herren Of⸗ 
fijterd von verfhiebenem Range, ebenfalls ir ®, 
Dienſten; Hr. Generalmajer v. Jett, Hr. Obriſt 
und Eommandeur v. Gaisberg, Hr. Generalade 
— PEN: Dr, Hauptmann 9 Birgi, 
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Hr. Major v. Cident, Hr. Lieut. v. Diener. und 
Hr. Regiments. Quartiermeifler Brecht, fämtl. 
in Abnigl. Wuͤrteniberg. Dienjien, kommen von 
der Armee, log. im Stern. Hr. Pfarrverwefer 
Tenolt von Feuchtwang; Hr. Papierfabritant 
Milfe v. Gminden ; Hr. Pettecoffer, Doctor aus 
Münden, Hr. Obriſtwachtweiſter v. Reichelin, 
in 8. B. Dienften nebft Familie von Bamberg; 
Hr. Docter Be Aus München; Hr. Mad, Pfars 
ver v. Pfofelden; Hr. Bürger, Fabrifant aus 

Lichtenau; Hr. Pfarrvikar Bucher aus Anfingen ; 
Sr. Donna, Kaufmarn aus Mailand; Hr. Yins 
der, Gaſtwirth aus Rothenburg; Hr. Graf, 
Kaufmann aus Nürnberg; Hr. Primavefi, Kaufs 
mann mebft Fran and Tochter ans Dettingen; 
Dem. Linder nebſt ihren Bruder aus Rothenburg ; 
Mad. Ementdiffer, Kaufınann aus Nürnberg, 
log. im Brandenburger Hand. Hr. Eandidat 
Spaͤth aus Reckiug; Dem. Sichert and Erlang; 
Hr. Deterlein aus Dinkelsbuͤhl; Hr. Mafthalter, 
Salzfaktor aus Schw. Hall; Hr. Schatz, Kaufs 
mann aus Augsburg; Hr. Jonas, Hoffaktor aus 
Oettingen; ihr. Eaplan Melzer aus Storzing; 
Mar, Montmirilen u. Mad. Eronau aus Nürne 
berg; Hr. Benzle, Hanvelemann aus Memmine 
gen; Hr. Lauerbach, Sbnigl. Bereiter aus El⸗ 
lingen; Hr. Lehmann, Maler aud Herrnhuth; 
gr. Berandony, Kaufmann aus St. Ultich im 
Zvrol; Hr. Eremer, Kaufmann aus aid 
er un Aa 


A) et. Kobannis- Kirche. 


Getauft den 1. und 7. Nov. 


des B. und 
Dellfuß Tochter; Chriſtina 


Johanna Catharina Wilbelmina, 
Bouaͤckermeiſters 


Margaretha, des Hirt Kramer zu Kurzendorf 


Tochter. 


Begraben den r. und 5. Nov. 


Megina Sophia, des B. und Weinhändlers Hols 
zinget Tochter, alt ı T. 6 St. ſt. am Schleim⸗ 
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ſchlag; Leonhard Martin, Stadtarmer, alt 
67 J. ſt. am Schlagfluß; Frau Maria Res 
gina, des Herrn Kaufmanns Dieterich Ehe— 
frau, alt 563. 7 M. 23T. ft. an der Waſ⸗ 
ferfuche ,; Johann Leonhard Kern, ie 
alt 76 J. ft. am Schlagfluß. 


B) St. Gumbertus-Kirche. 


Getauft den 7. Nov. 


Earoline Maria Sophie Ehriftiane Thereſe, des 
Königl. Kanzley s Buchdruders Brügel Tochter, 
Unna Barbara, des Schußverwandten und 
Taglbhners Luz Tochter. 


Begraben den 2. Stop. 


Johaun Georg Martin Braun, Muſikant, als 
24 I. ft. an der Abzehrung. 


C)Ratpolifche Stadtpfarrei. 


‘ Getauft. 


Maria Margaretha Cathatina, des Handels⸗ 
manns Wagner aus Raudsbach im Naſſaui⸗ 
ſchen Tochter. 


Begraben. 


Earl Jehann Alerander, des Koͤnigl. Ober: Bau: 
Inſpections-Kauzliſten Herrn ZH Sohn, , 
alt 3 M. 14 T. fl. am Gefraifg. 


Todesanzeige, 


Eanft, wie ver Seelige ſtirbt, ſtarb geitern 
Abend halb 9 Uhr mein unvergeßliber Mann, 
ber bisherige (Halanterie s Arbeiter Ehrifteph Jo: 
ſeph Guͤl in einem Alter von =g Jahren 2 Mor 
naten an ben Felgen der Wbzchruny, nachdem 
wir erit vor 2 Jahren unſere vergtruͤgte Ehe bes 
gonaen, mie Hintetlaſſung eines 15 jährigen 
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Sohnes, zum beffern Erwachen. Mer diefen 
Redlichen kannte, wird mir ein gerechres Mitlei⸗ 
den nicht verſagen. Judem ich dieſes meinen 
naben and fernen Freunden und Bekaunten fund 
mache, bitte ih, mich mir Veileivsbezeugungen 
zu verfcbonen, Und mache zugleich befannt, taß 
ic) gefonnen bin, meines Mannes Metienr fers 
nerbin fortzutreiben. Zu diefem Ende emy fehle 
ic) mich beiten®. e- * 
Ansbach, ten g. Nov. 1813. 
Gülin, Witwe. 





Publicanda 


Im Namen Seiner Koͤnglichen Majeſtaͤt 
von Baierna ac i 
1. Nachftehende allerhoͤchſte Verordnung, 
die Einführung breiter Felgen am beit Raͤdern 
ſchwerer Fuhrwerke beireffend: 


Wir Maximilian Joſepb, 


von Gottes Gnaden Koͤnig von Baiern. 


Das Beiſpiel, womit bereits mehrere benach⸗ 
barte Staaten ſowehl zum Vortheile für das 
Eonmerz, als zu befferer Erpafrung der tands 
und Keerflraffen, borangegangen find, die breis 
ten Felgen an den Rädern des fhweren Fuhr⸗ 
werks eingeführten, bat Uns, da alle Haupt: 
ftraffen des Landes ſich in einem den Erforder⸗ 
nißen des Verkehrs enifprechenden Zuftande ber 
finden, zur Anordmung ebenderfelben Maasre 
g In in Unfern Staaten bewogen. Wir befchr 
len demnach und wellen, daß fünfiig die breis 
ten Felgen an allen Rädern der ſchwerert Waͤ⸗ 
gen unter nachfolgenden Beftimmungen durch) 
das ganze Königreich in Anwendung gebracht 
verden. 1) An jedem, gewöhnlich mit zwei 
Pferden befpaunten Brarpt » Poft ı oder Boten 


den Meif herverftchen. 
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Wagen ( die Socaf: VBorfpanns: Pferde, wel⸗ 
che über fteile Berge oder auf verdorbenen Straſ⸗ 
fenftrecfen noͤthig find, nicht mirdegriffen: ) ſol⸗ 
len die Radfelgen wenigftens eine Breite von 
3 Zoll, 6 Linien baterifchen Maaßes haben. 
Für jedes Pferd mehr, follen auch die Nadfek 
gen um einen Zoll breiter ſeyn, fo daß ein mit 
zehen Pferden befrannter Wagen Felgen von 
eilf Zell 6 Linien Breite haben muß. Die 
Radſchienen aller Art muͤßen dabei mit flachen 
Kopfnaͤgeln oder ſolchen Kopfſchranben befeſtigt 
ſeyn, die nicht mehr als einen Viertelzoll über 
2) Die Waͤgen der 
Bierbrauer, Mezger, Mäder, Mehl» und 
Fruchthaͤndler ſollen werigſtens 3 Zoll breite 
Radfelgen haben. Der naͤmlichen Beſtimmung 
unterliegen die zweiraͤderigen Karren, wenn fie 
ach nur mit zwei oder gar nme mit einem 
Pferde beſpannt find. Ausgenommen von obis 
gen Vorfehriften find: 3) das Militdr: Fuhr⸗ 
twefen; b) die Chaiſen und Reiſewaͤgen; c) 
die Wägen des fandinanns, womit er feine Des 
konomie, feine Erndten und Früchte, feine Baus 
materialien und DBrennbolz u. f. m. zu und 
wegfuͤhrt; d) einsweilen wird noch ferner von 
dem unter Pr. ı und 3 genannten Fuhrweſen 
alfes dasjenige ausgenommen , welches directe 
nach Sachfen und Böhmengebt, und fich dies⸗ 
falls mit den darauf lautenden Frachts Briefen 
auszumwelfen vermag. Das von der Rralifis 
tung dev breiten Radfelgen abhängige breitere 
Wagengeleife fegen Wir allgemein auf Schu 
7 Zoll im &icht, nämlich vom Ende der einen 
Rodfelge, bie zum Anfange der gegenuͤberſteh⸗ 
enden, fe, In Ruͤckſicht auf die Vorrich: 
tungen und Koften, die zur Befolyung dieſer 
Verotdnung erforderlich find, gefarten Wir 
hiezu vom künftigen aten Oltobet anfangend che 
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ne Zeirfrift von drei Jahren, und bewilligen je⸗ 
dem Fuhrmann, Pofts oder Boten: Wagen, 
der mit den verordnungsmäßigen |breitfelgigten 
Naͤdern und großen Nagelföpfen auf den Schis 
nen binnen diefer gefezlichen Zeirfrift an einer 
Megzoliftätte Unferes Reiches erfcheint, fol 
genden Nachlaß an feiner tarifmäßigen Weg— 
gelds⸗ Schuldigfeit: Diejenigen, welche ſchon 
in dem Laufe des Etatsjahres 1855 die geges 
benen Vorſchriften erfüllen, erhalten einen an: 
derthalbjäprigen Nachlaß des Drittheils an 
jener Weggeldsfchuldigfeit. Wer zur Erfüllung 
des Geſetzes erft im Jahre 1843 fehreitet, er: 
hält diefen Nachlaß nur auf ein Fahr. Und 
wer nicht eher, als im Jahre 185% dafjelbe 
in Vollzug fegt, erhält den bewilligten Mach 
laß nur auf fechs Monate. Mit dem erften 
Oktober 1815 hören nicht allein alle obigen 
Drachläffe, foweit fie bis dahin nicht ſchon ger 
noffen worden find, gänzlich auf, fondern Wir 
werden auch als dann mit empfindlichen Stras 
fen unnachfichtlich gegen diejenigen vorfchreiten, 
welche die ihnen zugeftandene, zur Vorrichtung. 
mehr als hinreichende Zeirfrift unbenuͤzt gelaſ⸗ 
fen haben, dieſes gemeinnügliche Geſez in Er; 
fuͤllung und an den vorgefchriebenen Fuhr⸗ 
werfen die breiten Radfelgen vorfchriftsmäßig 
in Anwendung zu bringen, 
München, den 11. Sept. 1813. 
Mar Joſeph. 
Graf von Montgelar, 
Auf Königl. allerhöchften Befehl 
ber General: Sestetär 
©. Geiger. 


wird anınit in Gemäsheit allerhoͤchſten Befehls 
vom 5. vorigen Wlonors noch befonders durch 
das Kreis⸗ Intelligenzblatt mir folgenden Bei⸗ 


— — 


1700 


ſaͤtzen bekannt gemacht: 1) Die im Abdruck 
des Regierungsblatts von 1812, pag. 1610, 
$ 1, vorkommende Stelle, fo daß ein mit zehn 
Pferden befpannter Wagen Felgen von 10 Zell 
6 Unien Breite haben muß,” wird dahin ber 
richtige, daß ein folcher Wagen Felgen von 
eilf Zoll fechs Linien Breite Haben müfs 

; 2) um alle inländifchen Befiger der mit 
hmalfelgigten Rädern verfehenen Waͤgen ges 
gen allen Verluſt, dem fie erleiden würden, 
wenn fie die erneuerten Fuhrwerke am ı, Dft. 
1815 abfchaffen müffen, zu warnen, die wohl: 
thaͤtige Einführung der breitfelgigten Mäder zu 
befchleunigen, und damit Diejenigen, welche 
bereits Fuhrwerke mit breirfelgigten Rädern 
haben, nicht dadurch, daß andere mit ſchma⸗ 
fen Felgen verfehene Fracht s oder Bothenwaͤ⸗ 
gen die Chauffeen würden verderben, einen ber 
deutenden Nachtheil erfahren, fo verbieten 
Seine Königliche Majeftde von jezt an die Ans 
fertigung vier neuer fchmalfelgigter Räder an 
einem und demfelben Fracht und Botenwa⸗ 
gen bei einer Strafe von funfjehn Gnls 
den, Die fämtlichen Polizeibehörden werden 
angewiefen, auf die Ausführung diefer allers 
boͤchſtunmittelbaren Anordnung ftrenge wachen 
zu laſſen. 

Ansbach, am 2. Nov, 1813, 
Koͤnigl. General: Commiffariat des Rejatkreiſes. 

Freiherr von Dörnberg, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc. 

2. Die Abrechnung mit den Königlichen 
Spezial: Schuldentilgungs: Kaffen dahler und 
zu Nürnberg ift von ſaͤmmilichen Kgl. Polizeis 
Behörden des Retzatkreiſes für den erften Lot⸗ 
serie » Anlehens⸗ Termin jur Zufriedenheit der 
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unterzeichneten Koͤnigl. Stelle vollzogen wor⸗ 
den, Mit der ſchleunig ſten Perception dies 
am 15. dieſes Monats eintretenden vierten und 
lezten botterie⸗ Anlehens⸗Beitrags muß nun 
anch die Abrechnung fuͤr den zweiten verbun⸗ 
den werden. Die Koͤnigl. Polizei s Behörden 
erhalten über die hiebei zu beobachtenden gleis 
ben Formen noch im Laufe dieſer Woche bes 
fondere Inſtruction; vorläufig werden fle in 
def durch die gegenwärtige Verfügung auf das 
bevorftehende Geſchaͤft aufmerkſam gemacht, 
damit feine Werjögerung eintrete, fondern bis 
zum 20. diefes Monats die vorgefchriebene Ab⸗ 
rechnung mit den treffenden Kaffen bei Vermei⸗ 
dung eines Wartbotens hergeftellt werde, 

Ansbach am 8. November 1813. 
Königl,General:Commiffariardes Retzatkreiſes. 
H Freiherr von Doͤrnberg. 


3. Geitdem die vaterländifche Armee im 
Verein der Verbuͤndeten auf dem großen Kampf: 
plaz fir dcutſche Freipeit aufgetreten ift; has 
ben ſchon viele unferer Söhne, Brüder und 
Verwandte für die gerechte Sache geblutet. 
Es find zwar von der allechöchften Regierung 
alle Anftalten getroffen, um den leibenden Ver: 
wundeten Erleichterung zu verfchaffen ; doch 
der Hülfe und Unterflügung kann bei folchen 
Gelegenheiten nie zu viel feyn. Deßhalb wer: 
den Sie, Einwohner von Ansbach, aufaefor: 
dert, für bie vermunderen Krieger, für die Witt⸗ 
wen und Waiſen der Gefallenen, Beiträge an 
Geld, Leinwand und Charpie zu leiften. Der 
tohn werde ihnen jenfeits, wo Sie dereinftens 
die rühmfich Gefallenen wieder finden werden. 

Ansbach, am 7. Nov. 1813. 

Koͤnigl. Polizei: Commiffariat. 
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1. Gegen den biefigen Bürger und blauen 
Wolfswirth Johaun Tobias Dorner wurde ums 
term 9. biefed der Concursprozeß erfannt, Es 
werden deshalb die gefezlich vorgefchriedenen 3 
Evifrötage und zwar zur Anmeldung und Nad)s 
weifung ber Forderungen auf den ag. Dctober, 
zur Vorbringung der dagegen Statt findenden 
Einreben auf den 30, November, endlich zum 
Schlufverfahren auf den 28. December jedesmal 
Vormittags beitimmt und fümtliche Gläubiger 
hie zu unter dem Rechtönachrheil vorgeladen, daß 
diejenigen, welche im erſten Edikts age entweder 
gar nicht erſcheinen oder ſonſt die Schuldigkeit 
nicht beobachten, von der Concursmaſſe gaͤnzlich 
ausgeſchloſſen, welche im zweiten oder dritten 
Ediktstage nicht erſcheinen, mit der treffenden 
Handlung ausgefchloffen werben. 

Onnzenhaufen, den 22. Sept. 1813. 

K. DB. Landgericht. 

2. Bon dem K. B. Stadtgerichte dahier wird 
ber aus Wilhermsdorf, nun zum Königl. Lands 
gericht Gadolzburg gehbrig, gebürtige Tobias 
Wilhelm Diererih Fiſcher, welcher angeblich 
mehrere Fahre laug hierſelbſt Bedienter geweſen, 
im Jahre 1795 aber ſich entfernt hat, ohne daß 
feirdem von feinem Leben und Aufenthalte Nachs 
richt eingegangen ift, nebſt feinen etwa binters 
laffenen unbefannten Erben und Erbnehmern hiers 
mit dffentlich vorgeladen, mit der Aufforderung, 
ſich längftens binnen neun Monaten und fpätes 
ſteus in dem am 4. März 1814 Vormittag 10 
Uhr vor dem Commiſſario Stadtgerichtsaſſeſor 
Meufel anſtehenden Tagesfarth bei dieſem Koͤnigl. 
Stadtgerichte ſchriftlich oder perſonlich zu melden 
und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten. Im 
Ausbleibungsfalle wird er für todt erklaͤrt und 
fein im ftadrgerichtlichen Depofitoris befindliches 
Dermdgen feinen bekannten nächften Erben aufs 
gebändigt werben. 

So geſchehen Ansbach, am 20. May 1812. 

K. B. Stadtgericht. 
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Tabelle über die greife und Taren der vorzuͤglichſten Eebensbedirfife 
Ansbach, den 6. Mevember 1813. 
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Anmerkungen. 
1) In der Freibank koſtet das Pfund des beſten Ochſenfleiſches SE Fr 
M unter jeder der Biertaxen befindet fi fih x Pfemniug Lofalbierauffchlag. - 
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a) der 3 er e) der Eimer Weißbier 3A. — 


Fouragepreiſe. 
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xi VI Siick. Ansbach, Mittwoch den 17. November 1813. 








Koͤniglicher Aufruf. 





Anwein Volk! 


babe mit Europas mächtigften Fuͤrſten Mich verbunden, zur Behauptung Un— 
2* Unabpängigfeit, zur Herſtellung des allgemeinen Friedens, zur Begruͤndung —— 
Dauer fihernden Gleichgewichts der Mächte, welches, den freien Handel ſchuͤtzend den Ger 
werbfleiß neu belebe, und fo den gefunfenen Wohlſtand der Voͤlker wieder aufrichte. 

Euere Söhne, euere Brüder find, im Verein mit Defterreichs tapfern Schaaten, aus 
geyogen, uns den heiligen Kampf für dieſe großen Zwecke zu beſtehen. Der Himmel wird 
unfre Waffen fegnen. 

Aber die rühmlichen Anfttengungen der vereinigten Heere müffen mit allen Machdruck 
unterſtuͤzt, — der Triumph ber gerechten Sache muß vor des Gluͤckes wandelbarer faune ge 
ſichert werden. Es entwickle ſich denn bie ganze. Kraft Meines Volkes! - i 
' Balern! euere flreitbaren Vaͤter fochten, wo es um Recht und Freiheit galt, treu bis 
zum Tode, unter der Landfapne ihrer Fürften. Gleich erhabene Zwecke machen heute die Ans 
wendung gleich großer Mittel mörhig. Beſondere Verordnungen beftimmen Art und Weiſe, 
wie Jeder, nach feinen Verhaͤltniſſen, dazu mitwürfen möge. 

Indeſſen Mein jüngfter Sohn in den Reihen des Heeres mit den Eurigen für die große. 
Sache flreitet, wird Mein Erfigeboprner ander Spiße der gefammten dandesbewaffuung ſichen. 
Die Edelſten der Nation ſeyen der Erſten, ſich um Ihn zu verſammeln! 

Die Bereitwilligkeit, mit welcher, nach den Unfaͤllen des Feldzuges von 1812 vor wes 
nigen Monaten auf Meinen Muf eine neue Armee fi) im Innern erhob, ficherte, im Sturme 
biefer verhaͤngnißvollen Zeiten, die Freiheit Meines Entfehluffes, das Anfehen Meiner Krone, 

Baiern! vertraut ferner enerem Könige! — Erbaltet euch märbig der Achtung der 
Völker, die mit euch verbunden find, und nähert die Gefapr fih unfern Grenzen, fo.cretet ir 
kuͤhn entgegen, und kaͤmpft heidenmürpig für den eigenen Heerd, 

für Ehre und Vaterland! 
Münden, den 28. Dftober 1813. - 
Mar Joſeph. 
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Wir Marimilion Joſeph, N 
von Gottes Gnaden König von Baiern. 


1. Wenn Baiern, unfer bem Beiſtande der 
abrtlichen Vorſehung, in diefen neueften Zeiten 
von den verheerenden Unfällen -frei-geblieben-ift , 
welche die Geißel bed Krieges über benachbaste 
Staaten gebracht hat, fo erfennen Wir es für 
ide Ünferer peiligften Negenten » Pflichten, glei: 
he Wohlthat Unfern getreuen Unterthanen fers 
ner zu erhalten, und zu ſolchem 
tel zeitlich vorzufehren, wodurch diefelben gegen 
jebe Unternehmung feindlicher Gewalt kraͤftigſt 
geſchuͤzt werden moͤgen. 

Andere Reiche, mit welchen Wir, in der ges 
gemvärtigen Miſis ber europaͤlſchen Angelegen⸗ 
beiten, zu Erreichurig der heiiſamſten Zwecke aufs 
engfte verbunden find, baben in aͤhnlicher Abficht 
unter verfchiedenen Formen und Beueunungen, 
ihre geſamte fireirbare Mannfhafr zu den Waf⸗ 
fen gerufen, und dieſe außerordentliche Auſtren⸗ 
gung biöher mit dem gluͤcklichſten Erfolge gekront 
geſehen. 

Unſere Verfaſſung erhaͤlt berelts die Beſtim⸗ 


Ende alle Mit⸗ 


mungen, nach welchen bie Streitkraͤfte des Ads 


wigreicht , wenn die: linifiände #8 erbeifchen, auf 


den höchften Brad gefteigert werden loͤnnen. Zu 
teiner Zeit aber war es dringenderes Beduͤrfuiß, 
als eben jezt, die fonftirutionellen Vertheidigungs⸗ 
Mapßregeln in ihrem größten Umfange zu entz 
wideln und wirkſam zu machen. 

Don der Zweckmaͤßigkeit des Yaftitnts Unferer 
Mationals@arde durd lohneude Erfahrums 
gen belehrt, haben Mir daher befchloffen, die 
verfchiedenen Klaſſen dergeftalt auszudehnen, daß 
nicht nur auf dem Lande wie in Städten und 
Märkten, für die Erhaltung der innern Sicher⸗ 
beit mbdglichft geſorgt, fondern audy für die im 
Felde ftehende Armee eine binlaͤngliche Meferve 
gebildet, und für jeden Fall einer feindlichen Ins 
vaſien eine Präftige Gegenwehr, mitteld geeignes 
ter Volksbewaffnung, worbereiter werde, 


. 


; L Asdeknungdt en Natichet 


ars 
72 


Wir verordnen demnach wie folgt; 


Garde lil. Klaffe 


.., Art. I» 


Da bie Berpflihtung für Aufrechthaltung der 
Innern, Ruhe’ und Sſcherheit allen Klaffen von 
Untertanen gemein it, und Wir die Weberyens 

gung · hegen, daß jeder Baier in den gegenwärtis 
gen Derhältniffen mie Freuden zum Schuge und 
zur Erhaltung tes Barrtlandes, fo viel an ihm 
liege, mitwirken werde, fo erneuern Wir andurch 
unter nachitehenden Modifikazionen die Verfüguns 
gen Uuferes‘ Edikts vom 6. Juli 1809 ruͤckſicht⸗ 
lid) der Ausdehnung der Natibnal» Garde III. 
Klaffe *), auf die bisher zu derfelben nicht gebds 


rigen Familien » Väter. 


Art. 2. 

Dem. zu .Bolge' haben: in. Städten und Maͤrk⸗ 
ten, wo das Bürgermilitär bereits organifirt if, 
ober, wach Unfern Wefehlen uoch organifirt werd 
ben fol), i alle anfäffigen Einwohner jedes Stan⸗ 
des, — auch diejenigen, welche Darin weder bes 
ſteuerte Realitäsen beſitzen noch ſteuerhare Ges 
werbe ausüben, an dieſer dffentlichen Auſtalt ders 
mäl Cheil zu nehmen, 

Art, 3. 

Spätefteris bis zum: 1. Deyember — 
Jahrs ſollen in allen dieſen Gemeinden ſaͤmtliche 
Familienvaͤter, welche das ſechzigſte Jahr ihres 
Alters noch nicht erreicht haben, und dermal we⸗ 
ber bei Unferer Armee noch bei irgend einer Klaffe 
der National» Garde fchon Dienfte lelften, in die 
Liſtrn der Nationalgarde III, Klaffe eingefchries 
ben werden. 

Art. 4. 

Da jedoch die in wirklichen Staats s und Hof: 
dienften fiehenden Familienvaͤter, fo wie die Geiſt⸗ 
lichen, Werzte und Advokaten durch ihre fpeziels 
len Berufsgeſchaͤfte gehindert find, dem ihnen bei 
der Narionalgarde ihrer Gemeinde obliegenden 
Dienft perfbulich zu verrichten, fo fol denfelben, 
nach S. 51 Unferer General: Verordnung vom 


© Ragbl. 1309, St. 48, S. 193. 


1709 « 
zo. Juni 1.3. *) verſtattet bleiben, ſolchen In 
Geld zu reluiten. in ) 


rt. 5 2 

In den Dorfgemeinden ſoll die Nationalgarde 

11. Klaſſe aus allen jenen Familienvaͤtern gebil⸗ 

det werden, welche noch nicht fechözig Jahre alt, 

und nach Unferm Edikte vom 28. September 

1808 wirkliche Gemeindeglieder find. 
Art. 6. 

Damit diefe Ausdehnung der Nazionalgarbe 
anf dem platten Lande in mdglich kurzer Zeit 
realifirt. werde, find am allen Landgerichtsbezir⸗ 
fen fofort die erforderlichen Muſterliſten anzufere 
tigen, welche alle mach dem vorbergehenden Ars 
titel zu diefer Klaſſe pflichtigem Familienhaͤupter 
begreifen mÄffen, 

Art. 7. 

Bon Unfern Generals Kommiffarien gewaͤrti⸗ 
gen Wir, fpäteftens bis zu Ende dieſes Jahres, 
die Vorlage fämtlicher Liſten Über den, nach obis 
gen Veftinmmungen, in den Städten, Märkten 
und Landgemeinden ihrer. Kreiſe ſich bildenden. 
Zugang, mebft dem geeigneten Borfchlägen über 
deffen ordnungsmaͤßige Formation oder Zurheilung 
zu den in erſtern Gemeinden bereitö beſtehenden 
Korps; 

Art. 8. 

Unſere Verordnungen über Einrichtung und 
Verfaſſimg der Nazionalgarde II]. Klaffe finden 
auf diefen neuen Zugang ihre vollfemmene Ans 
wendung. Auf der Uniform fol jedoch bei den 
Bewohnern des platten Landes nicht beftanden 
werden, welche ſich im wirklichen Dienfte nur 
durch eine blaue und weiſſe Armbinde auszeichnen, 
Auch behalten Wir Und vor, denjenigen darun⸗ 
ter, welche ſich nicht ſelbſt zu bewaffnen vermd⸗ 
gen, im Zalle des Bebürfniffes, die ndbthigen 
Waffen, gegen Zuruͤkſtellung und beſonders ans 
muordnende. Aufbewahrung, auf den Grund der 
zu ſolchem Ende vorzulegenden Verzeichniſſe, zu⸗ 
Hormmen zulaſſen· 
— — — " 
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: Art. og. ; 
:: Wir werben es gerne fehen, wenn in jenen Ge⸗ 
genden, wo bie Landleute fchen, durch Ältere -. 
Gewohnheit mit dem Gebrauche des Schießge⸗ 
wehres vertraut find, aus den zur Nazlonalgarde 
11, Kaffe pflichrigen Familien: Bitern, fich 
Schigen : Kompagnien bilden. Die Zudividisen, 
welche fih dazu einſchreiben laffen wollen, muͤſ⸗ 
fen Imit einem Stutzen oder einer fürzen Flinte 
mit gezogemem Mohre verfehen, und des Ges 
brauches diefer Waffe fündig feyn. Damit dies 
felben ſich in der Uebung des Scharfſchießens ers 
halten, haben fie die Schießftätten, da wo ders 
gleichen befiehen, nach Unſerer Berordmung: vom 
6. Juli 1809 regelmäßig zu befuchen.- Wo feine 
ſolche beftehen, iſt den neuen 'Schiigen + Konz 
pagnien die Errichtung ‚von Schießftätren an ge⸗ 
eigneten Orten zu verſtatten. 
Art. 10. a 
Auf dem Lande wie in den Staͤdten und Maͤrk 
tem bleibt die eigentliche und permanente Beſtint⸗ 
mung der Nationalgarde III. Klaſſe die Sorge 
für. die Lofals Sicherheit. : Für den in biefer Ber 
siehung zu leiftenden Dienfk erhaͤlt diefelbe feinen 
Sold. Wir vertrauen aber auf die Uns bekann—⸗ 
ten Gefinnungen Unſeres Volks, daß aus ver 
nad) gegenwärtiger Verorbnung vermehrten Nas 
zionalgarde, bei herammahender Gefahr einer 
feindlichen Juvaſion, auf Unfern Ruf überall 
zahlreiche Freiwillige fich erheben, und, nach dem 
in andern Staaten gegebenen Beiſpiele, mit den 
mobilen Legionen und der altiven Armee im tas 
pferer Vertheidigung des Vaterlandes wetteiferm 
werden. Wenn die zu diefer Klaſſe gehoͤrigen 
Männer auſſer ihren Wohnorten militärifde Dien 
ſte leiſten, ſollen fie in Verpflegung und Gebuͤhr 
dem Militär vollkommen gleich gehalten werden 
und unter mititdriſchem Kommando ſtehen 
"U. Refernen der Nationalgarde 
u “U. Klaffe ! 
a — — 11. 
ir bem unterm ap. Februar 
L 38. verfügten ‚Unfgebete der end 
U. Klaffe jede zuläffige Ruͤckſicht Haben eintreten 
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laſſen, damit nicht dein Ackerbaue und ben Ges 
werben zn viele arbeitfame Hände auf einmal ent: 
gogen würden; fo follen nunmehr, wo bie meis 
fen Bataillons der mobilen Legionen freiwillig 
alle Verpflichtungen der aktiven Armee Äbernoms 
men, und zur Belämpfung ber Feinde bes Bas 
terlandes beffen Grengen überfchritten haben, bie 
zu den Reſerven berfelben gebdrigen Individuen 
in allen Bezirken unverzüglich fonftribirt, und, 
fo wie die darüber berzuftellende Mufterliften den 
Generals Kommiffarien vorgelegt find, von dies 
fen, nach den gefezliden Beftimmungen, und 
mit fonderbeirlicher Berädfichtigung der $.$. 25 
uud 26 Unferer Generals» Verordnung vom 10. 
uni I. 3. vorbebaislich Unferer Beſtaͤtigung, in 
Sekziouen, Zuͤge, Kompagnien und Bataillons 
formirt werden, auf daß nicht nur aus dieſen 
Referven den Nazionals Feld » Bataillons die ers 
forderliche Ergänzung verfchaft werben, ſondern 
auch im Falle einer das Königreich bebrohenden 
Gefahr eine fchen organifirte Maſſe  ftreirbarer 
Männer dem Feinde an der Grenze begegnen, 
und den Operazionen der regulären ‚Urne zur 
Unterftügnng dienen koune. 
Art. 1m 
Dieſe Meferven werden bei ber Zufammenzies 


bung in der Velleivung den ſchon mobiliſirten 


Bataillons der Nazionalgarde II. Klaſſe durch⸗ 
adugig gleich gehalten werden. Zu derſelben Ber 
waffnang ſoll feiner Zeit die erfovertiche Anzahl 
von Äeuergersehren au bie Behörden ia den Kreis 
fen vertheils- werben, wo foldhe an geeigneten Or⸗ 
ten, unter guter Aufſicht bewahrt, zu den Uebun⸗ 
gen abgegeben, nach diefen mieder eingefammelt, 
in-qutem Stande erhalten, und bei erfolgender 
Marſchordre au die Koimpagnie « Kommandanten 
ausgeliefert werben ſollen. Uebrligens behalten 
Mir Uns Über Zuſaumenziehnug biefer Reſerven, 
nah Mafigabe der eintrerenden Verhaͤltniſſe, die 
näberen Beſtimmungen vor; wie benn auch zu 
deren dienfliiher Abrichrung und Anfuͤhrung bie 
erfoderliche Zahl von Dffizieren und -Unteroffis 
zieren an. bie — tommandirt werden 
Tolle, ’ 


2 
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Art. 12. 

_ Einsweilen werben Bir mit Wohlgefallen bie 
Dienft : Amerbietungen rüfliger Männer aufnchs 
men, welche mit der phyſiſchen Qualififatiow die 
ndrhigen moraliſchen und intellektuellen Eigen⸗ 
ſchaften verbinden, um als Offtziere in dieſen Re⸗ 
ſerven verwendet zu werben. Wir zweifeln 
nicht, daß ber Vorgang fo vieler Sbhne gebil⸗ 
beter Familien, welche, Unferm eriten Aufgebote 
folgend, vor wenigen Monaten ald Offiziere in 
bie mobilen Legionen getreten, und feitdem zum 
Theil bei der aftiven Armee in gleichem Grade 
befinitiv angeftellt worden find, andern zur Ers 
munterung dienen werde, gegenmärtig eine gleich 
ehrenvolle Beftimmung zu wählen, wodurch fie, 
nad Berfchiedenheit ihrer übrigen Verhaͤltniſſe 
auf VBefdrderung im Militär = oder im Zivildien⸗ 
fte, ſich die giltigften Anfprüche erwerben konnen, 


Art. 14. 


Die bei.den Reſerven der Rationafgerde IL: 
Klaffe neu anzuftellenden Offiziere, deren Ernens 
nung Wir Uns, nad dem pflichtmaͤßigen Gut⸗ 
achten der General: Kommiffariare, vorbehalten, 
werben Uniform und Unterjcheidungszeichen mit 
jenen der mobilen 2egionen, wozu fie gehören, 
gemein haben, vorerft aber, und bis biefelbe al: 
ienfals in die mobilen - oder Feld + Baraillons 
uͤbertreten, das Porte epée ber Natiemalgarde 
Ill. Klaffe tragen, Die Offiziere erhalten ihre 
Ernennungs s Dekrete durch das General: Koms 
mando ber die außerordentliche Tumtebbenafiung 
bildenden Korps, 


Art, 15. 

Benn bie gegenwärtig zur Referve „gehdrigem: 
Legloniſten aus ihren Wohnorten Baraillonsweife 
jufammengezogen werben, es ſey zu militärifchen 
Uebungen oder zum wirklichen Dienite, ſo ſollen 
fie in Löhnung und Verpflegung den Legloniſten 
der ſchon mobiliſirten DBarailfons, "volllommen 
gleich gehalten werden. Ingleichen erhalten als⸗ 
bann auch die bei jenen Reſerven angeftellten Of⸗ 
figiere die ihren Graden eutſprechende Gagen. . 
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Freiwillige Corp, 
Art. 16. 

Unm üÜüberdieß fowohl den gegenwärtig zur 
Neſerve ‚geftellten Individuen, als audy den uͤbri⸗ 
gen zum Waffendie uſte brauchbaren Männern 
jebes Standes und Gewerbes, welche jetst ſchon 
den Rubm und die Gefahren ihrer für Herftellung 
eines begluͤckenden Friedens und Erhaltung der 
National s Selbkflämdigkeit bewaffneten Bruͤder zu 
theilen willens find, dazu überall Gelegenheit zu 
verſchaffen, ſolen unter der Leitung Unjerer Ges 
neral = Eommufffarien, ia jedem Landgerichtds und 
Polizey⸗Bezirke unver zaͤglich eigene Liſten erdff⸗ 
net werden, wo ſolche Freiwilligen ſich, unter 
nachbemerkten Bedingungen zum Militaͤr⸗Dieuſte 
auf Ariegsdauer elnſchrelben laſſen Fonuen. 

Art. 27.. 

Diefelben werden als Jaͤger uniformirt, 
smb in Kompagnien und» Bataillous, nach dem 
Buße der leichten Jufanterie Unſerer Armee, 
gebilvet. 

Ihre Kleidung fell, mach: dem Mufter der 
früger beſtandenen Korps diefer Art, aus einem 


Furzen Rode von grünem Tuche, mit gelbem- 


Kragen und Borftoße, bann einer Meihe gelb 
metallener Anbdpfe , weiten Patalond von bemfels 


ben Tuche, und einem Tſchako gleich jenen der: 


mobilen Legionen befichen.: 

Die freiwigen Jäger muͤſſen ſich diefe Mon 
tirungögoſtuͤcke felbit anſchaffen, und erhalten da⸗ 
fuͤr bei ihrer aſſentimas ein Noerfam von * 
Gulden. 

Idhre Bewaffnung ift jene Unferer, regulären 

Anfanterie, mit welcher fie au, vom Tage ih— 

zer Affentirung, in Sold und. Verpflegung vbl- 
gleich geſtellt ſeyn jellen. Dig geuͤbten Schuͤ⸗ 

tzen werden mit Stutzen verſehen. 

Art. 28. 

Die Offiziere der freiwilligen Jaͤger⸗ Korps, 
kei deren Ernennung, Wir vorzugsweiſe die Ans 
meldungen ſolcher Gutsbeſitzer, Privatperſonen 
und Staatsdiener beruͤckſichtigen werben, welche 
ſchon im Milltaͤr gedient haben, erhalten, gleich. 
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jenen son ber Natiomalgarbe TI. Kaffe ihre Des 


krete durch Unfer Kriegs s Minifterium; fie tra« 


gen diefelben Unterfheidungszeichen und Porte- 
eptes, wie jene der mobilen Legion, und be zie⸗ 
ben gleich dieſen, jeder nach feinem Grade die 
Gagen der Infanterie = Offiziere von der Armee. 

Den Penfioniften und Quiedzenten, welche 
fich diefer Beſtimmung widmen, bleiben nad) wie 
vor ihre Penfionen und Quieszenz: Gehälter, ſe 
wie aktiven Staatödienern ihre Dienititellen vors 
behalten, von welchen fich diefe jedoch wicht ohe⸗ 
ne Vorwiſſen und Bewilligung ihrer Vorgeſetzten 


- entfernen dürfen, damit für die ihnen obliegenden ° 


Funktiouen die geeignete Borforge gerroffen werde. 
Art. 19 

Denjenigen Freiwilligen, welche fid) ſabſt 
beritren machen koͤmen, und ein brauchtbares 
Pferd von leichtem Schlage mitbringen, wollen 
Wir verftatten, fich, unter der Benennung: freis 
willigefandhufaren, imeinfavalleriesKorps 
zu bilden. Diefelben haben fich durch ihre Lokal⸗ 
Behbrden bei den einfchlägigen General: Kommifs 
farien zu melden, umd in Auſehung der Sams 
melpläge und. wirklichen Afentieung demmächft 
a. weitere Eutfchließung zu gewärtigen. 

. f Urt, 20. ; 

"Den freiwilligen Landhufaren wird vorläufig 
folgende Uniform, nad dem für dieſe Waffen 
gattung üblichen Schnitte, bewilligt : 

1) Dollmanm und lange Beintleider von hellblaus 
em Tuche, mit weißen Schnuͤren und weiß 
metallenen Knöpfen; 

®) der Pelz von weißen Tuche, ſchwarz beſetzt; 

3) ein Tſchako von ſchwarzem Filz, mit weißen 
Schnuͤrren, dann blau und — Feder⸗ 
‚ bufche; 

4) bie Säbelrafche von ſowatzem Leder mit 

Unſerm Namenszug. 

Ihre Pferds⸗Equipage muß mach der Ordo⸗ 
nanz Unſerer Ehevaurlegerss Regimenter, Mans 
telſack und Schabrake von hellblauem Tuche, mit 
weißen. Berten befet ſeyn. r 

Zur Bewaffnung erhalten fie einen Kavalle- 
vie» Säbel und. ein ag Piſtolen. 


1715 
vr „Met ar ne. 

Als ‚Beitrag zur Auſchaffung bed. Pferdes, 
der: vergefchriebeuen Montiruugäftide,ı-Pferdss 
Equipage amd der erforderlichen Stall» Requifie, 
ten exhalgen dieſe Freiwilligen bei ihrer Aſſenti— 
rung eine Gratififation von 100 Gulden. 

Die. Landhuſaren und ihre Offiziere, welche 
Kezteren mit jenen der frehwilligen Jaͤger im gleis 
chem Verhaͤltniſſe ftehen, empfangen fir die Dau⸗ 
er ihrer wirklichen Dienftleiftung. Loͤhuung und 
Gagen wie -Unfere Kavallerie. 

Für ein, im Dienfte und ohne des Eigens 


thuͤmers Verfchulden, zu Grunde gehendes Pferd. 


wird dem freiwilligen Huſaren zur Anfchaffung 
eines neuen, bie Summe von 150 Gulden aus⸗ 
bezahlt. ; 
Art. 2a. 

Bon der Annahıne zu dieſen freiwilligen 
Korps ſoll außer den zur Konfkription des Jahre 


1814 gehdrigen jungen Männern, als. welche für 


die reguläre Armee pflichtig find, Fein zu dieſem 
Dienfte brauchbares Individnum ausgeſchloſſen 
fen. Juͤnglinge, welche nach dem Jahre 1994 


geboren find, koͤnnen, weun fie vom gehbrig ſtar⸗ 


ten KAdperban find, vorbehaltlich ihter Konſtrip⸗ 


tionspflichtigkeit al& Freiwillige angenommen 
werben. ! 
IV, Allgemeine Beſtimmung en. 


Urt. 23, un. ' 

Wir. erneuern, andurch bie  Werficherung , 
welche Wir bereitö den mobilen Legionem der 
Hatiomalgarbe IL Klaſſe ertheilt haben , auch file 
die zur gegenwaͤrtigen allgemeinen Yandede Bes 
waſſnumg berufcnen. Korps, daß allen Offizieren, 
Unteroffizieren und Soldaten, ſowohl von der 
Mationolgarde IH. Alaffe, aldı von den freiwvillis. 
gen Jaͤgern und Huſaren, welche nach ben: Be: 
ſtimmungen biefer Unferer Berordnung zur Bertheis 
digung bed Vaterlandes mihwirden, wenn fie fidy 
durch, tapfere Thaten bemecklich machen, jene: 
auözeichnenden Belohnungen: zu heil werden: 
follen,. welche, unter gleichen Bedingungen, für 
Uufere aktive Armee beftummts find... ı —M 


— 
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Deögleichenfollen die Wittwen vom Freiwil⸗ 
ligen, fowohl der Natienalgarde III. Klaffe, als 
der Jaͤger⸗ und Hufaren« Korps, welche in Verz' 
theidigung bes Vaterlandes fallen, fo wie die in 
diefen Dienften nutauglich werdenden Männer, 
Anfpruch auf die normalmäßigen Penfionen yaben. 

Art. 24. 

So wie nad) obigem Art. 13. felbft die als 
tiven Hof und Staabsbeamten au der Nationals 
Garde, im der Klafje zu welcher fie gehören, dis 
reften Antheil zu nehmen "Haben, fo erwarten. 
Wir, daß auch die Adſpiranten zum Staates 
dienfte, und folche junge Männer, die nach bes 
reitd beflandener Prüfung gegenwärtig auf den. 
Vorbereitungs » Stufen zum wirklichen Staats: 
dienfte ftehen, wenn fie gleich, nad) dem Kon⸗ 


ſtriptious-Geſetze von der Einreihüng im die Lie 


nie der Armee, fo wie im bie mpbilen Regionen 
befreis ‚find, im Augenblicke der Gefahr fich der 
Pflicht zur ‚Verteidigung des Waterlandes nicht‘ 
entziehen, ſondern wielmehr überall - bereit: feyn 
werden, theild den Meferven der Natiomalgarde- 
11 Kaffe ſich anzuſchließen, theils auf’ Rrieges, 
bauer bei den: freiwilligen Korps: Dienfte zu ehe 
men, wo’ jeder Gebildete auf Verleihung von 
Dffigiersftellen: Auſpruch hat. 
Diejenigen, melde dieſem ehrenvollen Rufe 


uicht folgen, werden es ſich ſelbſt zuzuſchreiben 


haben, wenn ihuen bei Ertheilung von Aem—⸗ 

teen’ ſolche Konkurrenten vorgezogen werden, die 

nebſt der übrigen. Qualifikation, auch das Ver⸗ 

dienſt fuͤr ſich haben, als brave Maͤnner in Zei⸗ 

ten der Noth zum Schuze ihrer Mitbürger ha— 

tig geweſen zw feyn. 
Art. 25. 

Juden Wir durch vorfichende Anordnungen 
alfen -Unfern Untertanen, weſſen Standes fie . 
feyen, die gewiß dem Meiften erwilnfchte Gele 
genheit darbieten, zut Erreichung der erhabenen 
Zwecke Fräftig mitzuwirken, file welche Wit ge⸗ 
genwaͤrtig mit dem meiften. Staaten: Europas ind 
nig verbunden find, geht Unſere ausdruͤckliche 
Willens meinung dahin, daß diefelben nur unter 
hen vaterlaͤndiſchen Fahnen. für dieſe wahrhaft 


77 
nazionale Sache: kaͤmpfen follen. Bir verſehen 
‚Uns daher, daß nicht nur keim Baier „; hen lon⸗ 
‚Ritugionellen Verboten zuwider, jene Gelegenheit 
bei fremden Armeen ſuchen, fondern daß vichnehr 
jeder Unferer Untherthanen, welche ſich dermal 
m auswärtigen Kriegsdienſten befin — 
Unſerm Aufgebote zufolge, eilen werde, ſeinen 
Willen: und feine Kraft vorzugsweiſe dem WBa⸗ 
terlande zu weihen. J 
Muͤnchen, den 27. Oltober 1813: 
Mar Jo ſeph. 
Graf von Montgelas. 


Auf königlichen allerhöchſten Befehl 
der General⸗Selretar 
von Baumüller, 


Ansbacher! 

Mit der: vorſtehenden allerhoͤchſten Verord⸗ 
wung jur allgemeinen Landesbewaffnung/ iſt 
auch der Ruf unſers allergnaͤdigſten Koͤnigs ver⸗ 

bunden, freiwillig dem Kampf für Deutſch⸗ 
lands Freiheit beizutreten. Wer ein deutſches 
. Her bat, wer feinem Koͤnig getreu iſt und 
Ihn liebt, wird nicht zaudern, diefem ſchoͤnen 
ehrenvollen Rufe ju folgen, Bewaͤhren Gie 
nunmeht durch Thaten, was Sie fo oft durch 
Geſinnungen - fir die gerechte Sache an den 
Tag gelegt haben, und Ihre Nachfommens 
fchaft wird Ihren Patriotismus bewundern, 
wird Ihnen für die erfochtene Freiheit danken, 
. Ansbach, am 13. November 1813. ° 
Koͤnigl. Polizei: Commiffariat. 
2. Am 5.0. M. fand von Seiten des lands 
wirthſchaftl. Vereins in Baiern die öffentliche 
Vertheilung der für diefes Jahr ausgeſezten 
Preife für ausgezeichnete Zuchtviehſtuͤcke ſtatt. 
Die Zeitverhaͤltniſſe beſchraͤnkten zwar die Höhe 
der Preife, bie durch Großmuth Sr. König 
Majeftät, durch die Überalitaͤt einiger patrios 
tifchen Glieder und durch Zufchüffe aus den 
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Geſammtsereinsfonds aufgebracht wurden, in⸗ 
zwiſchen konnte doch das Beſtreben fleifigee 
denkender dandwirthe, die Viehzucht moͤglichſt 
empor pr bringen, durch Öffentliche Auszeich⸗ 
nung belobend anerfannt werden, und an nach⸗ 
benannte Perfonen wurden Preife für has von 
ihnen erzogene und vorftellig gemachte Zucht⸗ 
vieh verabreicht. 1) Preife für Zuchthaͤngſte: 
den erſten Preiß erhielt Johaun Winter vom 
Aurach, Landgerichts Herrieden; deu zweiten 
Preiß Johann Adam Dörflein aus Aich, kands 
gerihts Heilsbronn. 2) Preife für Zuchtſtu⸗ 
ten: Den-erften Preiß erhielt Johann Leonhard 
tay aus Kleinwaldhauſen, Landgerichts Leu⸗ 
tershanfen; den 2ten⸗ Preig Peter Falk aus 
Willendorf, Landgerichts Herrieden. 3) Preife 
für Zuchtftiere: Den ıften Preiß erpielt Georg 
Michael Brodwolf von Erfkady, Landgerichts 
£eutershanfen; den zten Preiß Georg Ploh⸗ 
ner von Herrieden. 4) Preiſe für Zuchtkuͤhe: 
Den. ıften Preiß erhielt Epriftian Kern, Kgl. 
Hofgaͤrtner dahier; den 2ten Preiß Sebaftian 
Eder von Weidenbach, kandgerichts Herrieden, 
9) Vreiſe der feinwolligten Widder: Dei rften 
Pteiß erhielt Domainenpaͤchter Dettelbacher 
aus Virnsberg, Landgerichts Ansbach; deu 
aten Preiß Johann Michael: Engert, aus dem 
Landgerichte Rorpenburg. 6) Preife tür Mur 
terſchweine: Den iſten Preiß erhlelt Michael 
Rohm von Lichtenau? den aten Preiß Earl 
Antrettee von Meufes ohnweit Ansbach, _ 
Schweinsbären wurden nicht zut Preißausſtel⸗ 
fung gebracht, und die dafür beſtimmten Preife 
an Befiger der producirten ſchoͤnſten Mutter, 
ſchweine verrpeile, weil die Schweinszucht im 
Rezatfreife bedeutend iſt und vorzügliche Ruͤk⸗ 
ſicht verdient. Die uͤble Witterung, welche 
am Tage der Preißvertheilung einfiel, mag 
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wohl mit Urſache geweſen fentt, daß bey der 
Diesjäßrigen Preißvertheilung weit weniger 
Vieh als im vorigen Jahr vorfiellig ‚gemacht 
wurde. Es ift mit Gewißheit anzunehmen, 
daß es ben einer oder der andern Viehgattung 
noch vorzuͤglicheres Zuchtvieh im Rezarfreife 
giebt, als dasjenige war, welchem Preife zus 
erfannt wurde, obgleich nur lauter augerlefene 
Stüuͤcke Preife erhielten. Allein die Beſitzer 
ſolcher vorzüglichen Viehſtuͤcke haben es ſich 
ſelbſt zuzufchreiben, daß fie ſich durch ihr Nicht⸗ 
erfcheinen und durch die Zuruthaltung ihres 
Biehes von bet Preißvertheilung um die ihnen 
gewiß nicht entgangenen Preiße brachten. Es 
iſt zu wuͤuſchen und zu hoffen, daß bey ber 
nächften Preißvertpeilung eine ſtaͤtkere Com 
surrenz flatt haben werde, 

Ansbach, den 6. Nov, 1813 . . 
Koͤnigl. General: Eommiffariat des Rezatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg · 
gIm Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Balern x. 

3. In Gemäspeitder beftehenden allerhoͤch⸗ 
ſten Verordnungen ſoll an ſaͤmmtlichen Orten, 
wo eine National⸗Garde ztet Klaſſe formirt 
iſt, auch eine Oecouomie / Commifflon beftepen, 
welche ihre Rechnungen über Einnahme nnd 
Ausgabe jedesmal om Schluß der Monate 
Mär; und September der vorgefezten Kreise 
Stelie zur Reviſion vorzulegen bat. Da bier 
fe geſezliche Vorſchrift in dem dieffeitigen Kreis 
fe Bisher nicht allgemein befolgt wurde; jo em 
halten fämmeliche Landgerichte, iu_beren Amts⸗ 
Bejitke National: Garden ter Klaße formirt 
find, fo wie die Bürger Garde Comumandos 
in den Städten Ansbach, Dinkelsbühl, Fürth, 
Korpenburg und Schwabach, inemit ben Auf 
wog, innerhalb 14 Tagen anher anzuzeigen, : 


Get aiakit: 


2720 


1) ob: vorfchrifimäßtge Oeronomle / Tommſſio⸗ 
nen an den betreffenden Orten beſtehen, und des 
zen Mitglieder nach der aflerhöchften Verfuͤ⸗ 
gung vom 1. Auguſt v. I. förmlich verpflichtet 
fenen; 2) ob feit Errichtung der dortigen Matio⸗ 
nalgarden Einnahmen und Ausgaben Statt ger 
funden haben; endlich) 3) ob und in welchen 
Jahren die desfallſigen Rechnungen zur Prüfung 
und Richtigftellung eingereicht wurden. Zum 
gleich werden die gedachten Behörden angemwier 
fen, in Zufunft nicht. nur mit Einfenduug if, 
rer Rechnungen an ben oben "bezeichneten Ter⸗ 
minen pünftlichft einzupalten, fondern auch die 
etwa noch ruͤckſtaͤndigen Rechnungen unverzügs 
lich anzufertigen und längftens innerhalb 4 Wo⸗ 
chen. um fo gewiffer zur Revlſion anfer. einjus 
fenden, als nach vergeblichem Ablauf: der ber 
bemerften Friſt, Erecutionsboten zu deren Ein⸗ 
holung, und nöchigeugalls fogar eigene Com 
miſſaͤre zu deren Herſtellung, auf Koften. der 
fäumigen Individuen abgefandt werden müßs 
ten. ’ 
Ansbach, am 12, November 1813. 
Königl, General: Commiffariardes Regarfreifes, 
Freiherr von Dörnberg. 


Subhastationes. 


r. Auf Antrag eined Realgläubigers follen 
die Immobilien des Chriſtoph Hager zu Neundorf, 
beftehend 1) in ein Wohnhaus Nr. ır, mit einer 
Scheuer, Hofraith, Brunnen und einem Bads 
ofen; 2) ein Gemeinds und Waldrecht, nah 
weldyem der Hofebefiger jährlich - eine Klafter 
Scheit⸗ und eine Klafter Stoͤckholz aus dem Ges 
meindewald, dann eine Klafter Scheit⸗ und eine 
Klafter Stockholz aus dem herrfchaftlichen Walde 
erhält;.3) 74 Morgen Feld; 4) 14 Tagw. Wie⸗ 
fen; die gesicheliche Zare aller diefer geuannten 
Zumokilien iR 3655 fl. rhu., au den Meijibies 
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tenden dffentlich verfauft werben und if Termin 
auf den 14. December von 9 — ı2 Uhr im 
Wiethshauſe zu Muͤuchaurach angeſezt worden, 
in welchem Termin ſich Kaufsluſtige, die ſich über 
ihre Beſiz⸗ und Zahlungsfähigfeit auszuweifen 
vermdgend find, einzuſiuden, ihre Gebote zu Pros 
tofott zu geben und nach erfolgter Prüfung bins 
ſichtlich des Zuſchlags dad Weitere zu gewärtie 
gen haben, fo wie fie ſich von der gerichtlichen 
aufgenommenen Tare in ber Regiftratur des hie⸗ 
figen Landgerichts unterrichten kounen. 

Mi. Erlbach, den 7. Aug. 1813. 

R. B. Landgericht. 

2. Es wird hierdurch bffentlid befannt|ges 
macht, daß die im Meyereberger Flur belegene 
Güter des Haͤckers Georg Pfund allda, beſte— 
hend im 1) einem Trüpfhäuslein Nr. 18, 2) 
einem Morgen Ader im Neßelbuk nebſt allen Pers 
tinenzien und Gerechtigfeiten tarirt und nach Ab⸗ 
zug der darauf haftenden Laſten auf 300 fl. ges 
würbiget worden, wie folches aus dem in der Res 
giftratur des biefigen Landgerichts befindlichen 
Anfchlag zu erfehen it. Da num der Realglaͤu⸗ 
biger Michael Levi zu Willmersdorf um die Suüb— 
haftation diefer Guter angehalten bar, dieſem 


Gefuche auch Statt gegeben worden; fo werden . 


ſolche zu jedermanns Kauf mit allen Pertinen: 
zien, Recht und Gerechtigfeiten, wie foldye in 
dem erwähnten Anfchlage befchrieben find, mit 
der tarirten Summe der 300 fl. dffentlich aus: 
geftellt, mit dem Anhange, daß alle diejenigen, 
welche diefes Guth mit Zubehdr zu erfaufen ges 
fonnen find, hiermit ſich im dem auf den 8. De: 
cember int Wirthöhanfe zu Meyersberg von g bis 
12 Uhr angefezten Bierungstermin zu melden 
und ihre Gebote abzugeben haben, - 
Mt. Erlbach, den 16. Det. 1813. 
K. B. Kandaericht. 

3. Zum Behuf der Erbtheilung und Tilgung 
der Schulden follen die Immobilien des verſtor⸗ 
ſtorbenen Georg Hauſer dahier an die Meiſtbie⸗ 
euden difentlich verkauft werden, und iſt Dies 
tungsteimin anf den 30. December von 9 bis 
12 Uhr Vormittags auf hiefigem Landgericht anz 
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beraumt worden, im welchem ſich annehm 
Kauföluftige einzufinden, ihre Gebote = F 
tofoll zu geben und mach erfolgter Prüfung hin: 
ſichtlich des Zufchlags das Weitere zu gewärtigen 
haben, fo wie fi diefelben von der gerichtlich 
aufgenommenen Taxe in der Regiſtratur des bies 
figen Landgerichts umterrichten koͤnnen. 

Mi. Erlbach, am 20. Det. 1813. 
K. B. Landgerichr, 


Beſchreibung ber Realitaͤten des Johann Georg 


Hauſer zu Me, Erlbach, 
3) Ein ganzes Haus dahier Mr, eri 
gewürdiget auf 1100 fl.z 2) — ra 
große Garten hinter dem hiefigen Ort, tarirt auf 
600 fl.; 3) 3 Mrg, Ader im Himmelreich, ges 
sichtlich gewärbiger auf 70 fl.; 4) ı Tgw, Wei- 
her und Wieſen in der Feuerbach, . gerichtlich 
tarirt auf 300 fl.5 5) r Morgen Acker allda 
gewürdiger auf 125. fl.; 5) 2 Tgw. die Eöhleind, 
wiefe am Dberulfenbacher Weg 300 fl.; 7) & 
Morgen Ader in der hohen Straße, taxirt für 
75fl.5 8) ı Morgen Acker im Weidengäßlein 
tarirt auf 175 fl.; 9) 1 Morgen dergleichen an 
Dberulfenbacher Weg, gerichtlich gewirdiger auf 
125 fl.; 10) 5 Mrg. dergleichen in der hohen 
Sitaße, tarirt auf 35 fl.; 11) 4 Mrg. desgl 
in der Feuerbach, tarirt auf 50fl.; 72) 2 Mrg, 
bad Meiherlein im Kay, gewuͤrdiget für 100 fl i 
13) Mrg. Acker im Lohlein, gewürdiger auf 
> J 141 ei — in der Wolfögrus 
n, tarirt auf 50 fl.; ı5) X 
im Kay, gewürdiger für ii — 


4- „Da in dem zum dffentlichen 
Saalbeckiſchen Halbhofs — = Be 
angeftandenen Termin fi niemand gefanden bar, 
fo wird cin anderweiriger Subbaftationstermin 
auf den 23. December d. J. Vormittags in joe 
Limbach bezielr. In Diefem baben ſich alle * 
ſiz- und zahlunsfaͤhigen Liebhaber einzufnden 
und den Zuſchlag nach vorheriger ——— 
der Jutereſſenten und nach vorheriger Brobu = 
tung * geſezlichen Vorſcheiften ohne weiters ja 

ji 
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gewärtigen. Zugleich fell das vorräthige Futter, 
Korn, Stroh und auch einiges Mobiliar an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
guter und gangbarer Muͤnzſorte verfauft werden. 
Feuchtwang, den 27. Det. 1813. 
K. DB. Landgerihr. 

5. Das dem Unterchan Andreas Meier zu 
Untermosbach zugehdrige Guth, beftehend aus 
einem ganzen Haus und einer halben Scheuer, 
dann aus ı Tgw. Gromaths und = Tgw. Herbfts 
wieſen, wie aus 14 Viertel Peuntb und 18 Mors 
gen zeheudbaren Aeckern und 6 Mrg. Holz, meis 
ſtens Anflug, wird auf Antrag des Realgläubi- 

gers oͤffentlich verkauft. Der hiezu anberaumte 
Termin ift der 15. Dee. d. J., an dem beſiz⸗ 
und zahlungsjähige Haufsluftige bis 12 Uhr Mit: 
tage im Orte Untermosbadp vor dem Commiſſaͤr, 
Affeſſor Touſſaint einzufinden haben, und auf 
die gegebenen Meifigebore um fomehr des Zus 
ſchlags vergewiſſert ſeyn fonnen, da auf die ſpaͤ⸗ 
ter einfommenden Gebote feine Ruͤkſicht mehr ges 
nemmen werden wird. Die auf dem Guth haf⸗ 
tenden Laſten nebſt ber gerichtlichen Taxe fünnen 
taͤalich in der Regiftrarur eingefehen werbnn. 

Feuchtwang, am 26. Sept. 1813. 

K. B. Landgericht. 

6. Das Wirthſchaftsguth des Michael Sies 
benbaars zu Weinberg, beitebend aus einem zweis 
gädigen Haus mit Ziegel bedelt, mit einem Back⸗ 
ofen und Malzdörre, aus einer Scheuer, gleiche 
falls mit Ziegel beveft, aus einem Braͤuhaus 
mit dem gehörigen Brauzeng verfehen, an mels 
hen Brauhaus ein Stall auf ıg Stuͤck Vieh 
gebaut ift, aus einer Hofraith, aus einem Pomps 
brounen, aus einem Schweinftall und ohnweit 
defielben einen. Sommerkeller. An Feldſtuͤcken 
gebdren zu dem Wirthſchaftsguth 4 Gemeinbeheil, 
9 Dig. Aecker, 4 Igw. Wieiem, 45 Schyergar: 
gen, 77 Gemeindbeet und Tgw. dder Holz⸗ 
platz, ſoll von dem Koͤnigl. Landgericht auf Au⸗ 
trag des Realglaͤnbigers dffentlid) verkauft wer 
ben. Der hiezu anberaumte Termin ijt den 30. 
Nov. d. J. an dem ſich befizs und zahlungsfäbi: 
ge Kaufsluftige bis Mittag 22 Uhr vor dem Com⸗ 


1724 


miſſaͤr Affeffor Youffaint Im Orte Weinberg eins 
zufinden haben, und auf die gegebenen Meiftges 
bote um fomehr des Zuſchlags vergewilfert ſeyn 
fönnen, da auf bie fpäter einfommenden Gebote 
feine Rüfficht genommen werden wird. Die auf 
den Grundftüden haftenden Laften nebſt der ges 
richtlichen Tare fonnen täglich in der Regiftratur 
eingefehen werden. 

Beuchtwang, am 20. Nug. 1813. 

K. 3. Landgericht. 

7. Diezur Gantmaſſe des Leonhards Fifcher 
Schmiedmeiſters von Wachenroth gehbrigen 
Grundbefigungen als: ein Söldengut mir Haus 
Nr. 15., Scheuer, Hofraum, F Morgen Gars 
ten, 35 Morgen Feld und ein Gemeindrecht. 
15 Morgen Feld im Bauderölohn, ? Dirg. Feld 
binterm Berg, der Bergader, ı Mrg. Feld nes 
ben dem Schnellenberg beim rohen Daum, 2 
Mrg. Feld und Wiefe im Echengrunde, 14 Mg. 
Feld und-Eggetenwiefen am Ailsbacher Weg, 2 
Mrog. Feld im Himmelreich, 4 Tagwerk Wiefen 
unter der Mühle, die Huͤlzelwieſe an der Bein, 
gartögreuther Gemeindwieſe, x Tagwerk Wiefe 
im Georgengrunde werden zuenmie dem difen lichen 
Verkaufe ausgejezer, und hiezu Termin auf Diens 
ftag den 14. Dezembr. d. 55. beſtimmt. Kaufs 
liebhaber haben ſich am dieſem Tage frih um 9 
Uhr zu Wachenreuth einzufiıden,, die hierauf 
baftenden Abgaben zu vernehmen, und den Hiu—⸗ 
flag nah Maasgabe der Erecutions: Verorduug 
zu gewärtigen. 

Gremsdof, am 11. November 1813. 

K. B. Landgericht Hoͤchſtadt. 

8. Bon dem Königlichen Landgerichte Guns 
zenhaufen wird hiermit zur Öffentlichen Kunde 
gebracht, daß die zur Karharina Naßleriſchen 
Verlaſſenſchaft gehdrige Immobilien, bejtehend 
aus einem aſidckigen mafjio gebauten Wohnhaufe 
Nr. 73 naͤchſt Absberg mit dazu gehöriger maſſiv 
gebamten Ziegelhätte und dem zum Ziegelbrennen 
nöthigen Geräthe, dann drey Tagwerken Biefe 
32 Morgen Aders im Schoͤnbuͤhl, fo wie ı} 
Morgen Holz; ferner an eiguen Stücken 5 Mor: 
gen Hopfengarten und 15 Morgen uder in der 
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Birkengaffe, Absberger Flurd, auf ben 6. Des 
zember Bormittagd 9 Uhr an Ort und Stelle dem 
Meiftbietenden verfauft werden follen. Täglich 
konnen die Tare und die auf diefen Immobilien 
baftenden Laften und Abgaben in der Gerichtöres 
giftratur eingefehen werden, und es find daher 
alle diejenigen, welche diefe Guͤther zu erfaufen 
gefonnen, zugleich aber auch zu befigen umd zu 
bezahlen fähig, biermit eingeladen, an biefem 
peremtorifchen Termin ihre Gebote abzugeben‘, 
da auf die nachher einfommende nicht weiter ges 
achtet werben kaun. 

Gunzenhauſen, den 24. Sept. 1813. 

K. B. Landgericht. 

9. In vim exreutionis gegen Simon Heubeck 
von Bilfchelbach werden folgende demfelben aus 
feinem Halbhof zu} ziehen verftattere Grundſtuͤcke, 
als: ı Morg Ader in der Saljleiten, Tar zofl,, 
3 Mergen ebendaſelbſt, Tar 50 fl., x Morgen 
in der neuen Leimengrube, Zar 50 fl., x Mors 
gen der Apfelbaumader, Tar 75 fl., 1 Mergen 
Holz im Kohnholz, Tax zofll, 1 Morgen Holz 
im Kohnbolz, Zar 50 fl., dem bffentlichen Vers 
Fauf ausgeſezt, und peremtorifcher Bietungsters 
min auf Donnerftag den 16. Dec. d. J. fruͤh von 
9 bis 12 Uhr in Buͤſchelbach anberaumt, wozu 
Kaufsluftige um zu biesen umd die Intereſſenten 
um ſich sub poena praeclasi Aber ben Zufchlag 
zu erfliren, vorgeladen werden. 

Heilöbronn, den 25. Det. 1813. 

8. B. Landgericht. 

10. Da bey dem biefigen Kbnigl. Randgericht 
auf Anfuchen des Juden Nathan Bär zu Baierd« 
dorf dad dem Bauern Jehaun Keftler zu Niederns 
dorf zugehdrige Guth Haus Nr. 23 nebſt Zubes 
hör an den Meiftbietenden oͤffentlich Schulden 
halber verkauft werden foll und Bierungstermin 
auf den 23. December Vormittagd 9 Uhr in dem 
Marr Weinifhen Wirthshauſe zu Niederndorf 
angef’ger worden; fo wird ſolches und daß ges 
dachtes Guth mad) der davon aufgenommenen 
Tare, welche in der Regiftratur eingefehen wer: 
den kann, auf 1325 fl. rhn. gemiürdiger worden, 
den Kaufinftigen befaunt gemacht, mit der Nach: 
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richt, daß Im Mietungstermine das Guth dem 
Meiſtbietenden mit Einwilligung der Realgläus 
biger zugefchlagen wird. 

Herzogenaurach, den 6. Nov, 1813. 

: — B. Landgericht. 

11. Am Dienftag den 7. Dee. d. J. bo 
9 bis ı2 Uhr foll das ee — 
lerknechts Johann Georg Decker zu Frauenaurach 
an den Meiſtbietenden dffentlich verkauft werden, 
Des halb werden Kaufluſtige in das Habeliſche 
Wirtho haus daſelbſt eingeladen. Dieß Güthlein 
wurde auf 1274 fl. Irhn. taxirt und beſteht aus 
dem eingädigen Wohnhaus Nr. 52, einem Stab 
bel, 13 Tagwerk Wiefe und 14 Morgen Fels 
zweiter Claſſe, 25 Morgen Feld dritter Claſſe 
und dem Gemeindrecht. Urkundlich unter dem 
gewoͤhnlichen Siegel und der georbneten Unter⸗ 
ſchrift ausgefertigt. 

Herzogenaurach, am 30. Det, 1813. 

K. 8. Kandgericht. . 

12. Da bey dem biefigen Königl. Landgericht 
bie zur Eoncurömaffe des Schneidermeilters Jo⸗ 
hann Paul Flgenfrig zu Colmberg gehörigen Jar⸗ 
mobilien, a) ein Haus mit Stallung, einem 
halben Gemeindrecht und J Morgen Hausgarten 
zu Colmberg, fo wie b) ein Tegwert Wieſen auf 
bortiger Feldmarkung, an dem Meifibierenden 
ffenlich verfauft werden follen, und biezu ein 
Bietungstermin auf Dienftag den 28. Der. dies 
fe6 Jahrs Nachmittags um = Uhr in dem ſchwar⸗ 
zen Adlerwirth Ebertſchen Wirthshauſe zu Colm⸗ 
berg angeſezt worden; ſo wird ſolches und daß 
gedachte Immobilien nach der davon aufgenom⸗ 
menen Zare, welche täglich in der Regijtratur 
eingefehen werden koͤnuen, auf resp 550Jfl. und 
450 fl. gewirdiger worden, den Kaufluftigen 
befannt gemacht, mit der Nachricht: daß im Dies 
fem Pietungstermine, welcher peremtorijch ift 
mehrbefagte Immobilien den Meiftbietenden un, 
fehlbar zugefchlagen, und auf die erwa nachher 
einfommenden Gebothe nicht weiter geadhter wer: 
den folle. 
- Reuteröhaufen, den 23. Detober 1813. 
R. B. Landgericht, 
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13. Zum Behufe der Huͤlfsvollſtreckung wer⸗ 
den nachbenannte Realitäten des Jobann Simon 
Heyde zu Weiſſendorf, x) deſſen Hädergäthlein, 
in einem Haus, Scherrgärtlein und Gemeinde 
recht zu Meiffendorf beftehend, worauf 50 fr. 
Erbzinns, zo Stuck Gälteyer und derinote fl. 
Handlohn an Laften haften, und weldes um 
220 fl. taxirt iſt; 2) an walgenden Stuͤcken: 
3) 4 Morgen Feld, ehemals Weinberg, auf Weiſ⸗ 
fendorfer Markung, worauf 374 k. Wein: und 
Moſtguͤlt und der rote fl. Handlohn an Laſten 
baften, und welches um go fl. in Zar genommen 
it, b) 3 Morgen Feld und Wiefen auf Ober: 
lindacher Markung, woranf 18 fr. fit. Erbzinnß, 
z Met Korugält, die Handlohnbarkeit zum 10. 
fl., 4 Maas Korn uud 2 Maas Haber ald 38: 
bendgetraid haften, und welches Grundſtuͤck um 
120 fl. tarirt it, am den Meijibierenden dffent: 
lich verfauft, Kaufeluftige und Kaufsiäbige has 
ben fich zu dem Ende auf den 7. künftigen Mo⸗ 
nats December fruͤh 9 Ube im MWirthöhaufe zur 
Schwaue zu Weiffendorf einzufinden, ihre Unges 
bote bey der fich dert einnndenden laudgerichtl. 
Commiſſion zu Protokoll zu geben, und, den Zu⸗ 
ſchlag nach Vorſchrift der Exekutiousordnuug zu 
erwarten. 

Neuſtadt an der Aiſch, am 

K. B. Landgericht. * 

14. Auf den Autrag eines Realglaͤubigers ſoll 
das in hieſtger Stadt an der Stadtmauer im 
Nürnberger Viertel gelegene umd mit Nr. 186 
bezeichnere dreigävige Wohnhaus des Bürgers 
und Strumpfwirfermeifterö Job. Georg Reichen: 
thaler im Termin den 26. Nov. Vormittags 10 
Uhr Öffentlich ſubhaſtirt werden. In diefem Ter⸗ 
min baben ſich demnach bejiy» und zahlungefäs 
bige Kaufsliebhaber mit ben erforderlichen Nach⸗ 
weifen verſehen, perfönfich einzufinden, ihre Ans 
gebote zu Protololl zu geben und bierauf nach Des 
finden den Zufchlag zu gewärtigen. 

Schwabach, deu 30. Det. 1813. 

K. B. Landgericht. 

15. Auf das gebundene, in Nr. 38, 39 
40 dieſes Blatts beſchriebene Sdldenguth des 


6. Nev. 1 813. 
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org Rauhs zu Aiſch wurbe in dem beſtimmten 
Termin fein Geborh gelegt: Zum Verkauf wicd 
daher weiterer Bierungstermin auf Freytag dem 
3. Dec. I. 3. Vormittags von 9 bis ı2 Uhr ans 
beraumt, am welchem die Kanfölujtige nach Vor⸗ 
fchrift der allerhoͤchſt landeöherslichen Exekutions⸗ 
Berorbnung werden behandelt werden. . 
Pommersfelden, am 2, Nov. 1813. 
Gräfich von Schoͤnbornſches Lehenamt. 
- Citationes 
1. Gegen Leonbard Fiſcher, Schmicbmeijter 
zu Wachenrorb wurde der Gantprozep erkannt. 
Es werden.daher alle und jede, weldye einen Au⸗ 
fprucp von irgend einer Art gegen den Gemeinz 
ſchuldner Leonhaerd Fiſcher machen zu fonnen glaus 
ben, bieher zur Liquidation ihrer Forderungen 
vorgeladen. Zu dem Enve wird Tagsfahrt auf 
den 23. November I. 38. fraͤh um g Uhr auf 
dem Koͤnigl. Landgerichte dahier auberaumt, bei 
welcher die ſaͤmtlichen Glaͤubiger in Perſon oder 
durch gehbrig zu bevollmaͤchtigende Anwälte zu 
erſcheinen, ihre Forderungen unter ber Strafe, 
von denn Concurſe ausgeſchloſſen zu werden, wicht 
nur anzubringen, fondern auch fünntliche Beweis⸗ 
wittel zur Herſtellung derſelben Liquiditaͤt und 
des etwaigen Vorzugsrechtes in rechtlicher Form 
darzulegen haben... Zur Einbringung der dage— 
gen ſtatt findenden Einreden wird eine weitere 
Tagsfahrt auf den 21. Dezember I. J., und 
zum Schluffe der Verhandlungen die endliche 
Tagfahrt auf Den 38, Jänner k. Js. jedesmal 
früh um g Uhr bey dem A. Landgerichte unter 
dem Rechtsnachtheile feſtgeſezt, daß diejenigen, 
welche bei der aten und zten Tagsfahrt nicht er⸗ 
ſcheinen, mit den fie dabei wefjenden Yanbluns 
gen ausgeſchloſſen, und aus den Alten, wie ſie 
liegen, im Hinſicht der Liquiditaͤt ſowohl, als 
der Priorität erfannt werden ſolle. 
ı .Öremsdorf, Den 20. Dit. 18 3. 
Konigl. Kandgericht Hoͤch tadt. 
2. Der Baueremann Adam Guckenberger in 
Mir, Seinsheim har gegen ſich auf Concuro-Er⸗ 
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dffnung provocirt. Demnach haben ſich ſeine 
ſaͤmmtlichen Gläubiger am erfien Edictstage den 
ı5n. October dies Jahre ad liquidandom , am 
aten Edietstag ben 150. November died Jahrs 
ad excipiendum, und am zten Edictötage, dei 
15. December dies Jahrs ad concludendum, je: 
desmal Vormittags 8 Uhr in Perſon oder durch 
hinldnglich Bevollmaͤchtigte bei Gericht dahier ein⸗ 
zufirden, auſſerdem aber den geſezlichen Rechts⸗ 
nach heil ſich ſelbſt zuzuſchreiden. 
Uſſenheim, am 3. September 1813.» 

K. B. Landgericht. 
Eheleute Nicolaus und Catharina 


id 


3. Die 


Margaretha Kuhr aus Unterſchweinach haben auf 


Separation ihres Bermoͤgens angetragen und es 
wird daher zur Vernehwung fämtlicher Gläubi- 
"ger Termin auf den 30. Nowember Vormittags 
9 Uhr vor dem biefigen Landgericht anberaumt, 
In diefer Tagesfahrt haben diefelben unfehlbar 
zu erfcheinen, ihre Dokumente, worauf ſich ihre 
Forderungen gründen, mit zur Stelle zu bringen 
und ſodann das Weitere zu gewärtigeu. Ders 
jenige, der im Termin nicht erſcheint; fo wie 
derjenige, der in ber Folge mit dem Kuhr ohne 
Beiſtimmung feiner Ehefrau Läftige Verträge eins 
gebt, demfelben freditirt oder andere Geſchaͤfte 
mir ibm volgiehet, muß fi) an das Vermögen 
des NMecolaus Kuhr allein halten und fann auf 
die Jllota feiner Ehefrau Reine Prierirät verlangen, 
Neuſtadt an der Aiſch, den 16. ct, 1813« 
K. B. Landgericht. 

4. Vom K. B. Stadtgericht dahier werden 
hiemit alle und jede Pfandſchuldner zur Mezger 
Waguneriſchen Nachlaßmaſſe dffentlich aufgefor⸗ 
dert, binnen acht Tagen ihre Pfandſtuͤcke zur 
Ein!dfung mir dem Nachweiß ihrer Anſpruͤche 
darumf, bei Vermeidung des Rechtönadhtdeils bei 
ſelbigem anzuzeigen, daß fie nach fruchtloſem Ab: 
Lanf dieſer Friſt ſich nicht mehr an die Nachlaß: 
malle,, ſondern jeden einzelnen Erben felbit hal⸗ 
‚ten muͤſſen. Gleiche Aufjerverung und Bedto⸗ 
hung geſchieht auch den auenfaliiigen unbetanns 
ten Moſſeglaͤubigern. 

Aubbach, am 15. Nov. 1813. 

8 2. Sradigericht, 


nichts mehr von ſich hdren laſſen. 
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3. Nachdem der Aranfenmwärter am biefigen 
Militair⸗Lazarethe, Nicolaus Bräutigam, mit 
Hinterlaffung zweier minderjährigen Descenden⸗ 
ten, ohne eine lezrwillige Dispofition Aber fein 
Dermdgen getroffen zu haben, den 13. Auguft 
geftorben ift, fo werden hiemit alle diejenigen, 
welche auf feine Verlaſſenſchaft aus was für eis 
nem Rechtstitel Anfpruch zu machen haben, aufs 
gefordert, ſich deswegen binnen ber peremtoris 
fen Zeitfrift von 30 Tagen von heute an ges 
rechnet, bei unterzeichneter Behoͤrde um ſomehr 
zu melden, als fie nad) Verfluß dieſes Termins 
nicht mehrjgehbrt würden. 

Vorchheim, den 21. Oct. 1813. 

Kgl. Stadt: und Veſtungs-Commandantſchaft. 

6. Die beiden Brüder Georg Friedrich und 
Johann Georg Aumäller aus Sirtenberg find vor 
erlih und vierzig Jahren in Koͤnigl. Preußiſche 
Kriegsdienfie getreten, und haben feit langer Zeit 
Diefelben 
oder deren allenfallfige Erben werden hierdurch 
aufgefordert, fi) binnen 3 Monaten und längs 
fiens bis zum r. Februar 1814 zur Empfangs 
nahme des ihnen durch Ableben ihrer Schweiter 
Anna Barbara Rodamerin zu gedachten Sirtens 
berg 'zugefallenen Erbantheild, welcher gegens 
wärtig eine Summe von 580 fl. ausmacht, bey 
hiefigem Patrimonialgericht zu melden, außer⸗ 
dem diefelben, da fie bereits das fichenzigite Jahr 
zurüfgelegt haben, für todt angefehen werden, 
und dieſes Erbvermdgen den daram anfuchenden 
Verwandten ohne weiters extradirt wird. 

Burghaßlach, den 1. Nov. 1813. 

KB. Gräfl. Caſtellſches Patrimoniafgericht. 

7. Georg Bandel von bier iſt in den 1760F 
Jahren unter-das Marggräflih Anebachiſche Mir 


‚litär gegangen, und bar ſchon ſehr lange nichts 


mehr von fich hören laffen. Da num deſſen Vers 
wandte um Die Erfradition feines in 738 fl. 
30} fr, rhn. beſtehenden VBermdgens nachgeſucht 
haben, fo wird derſelbe oder deſſen rechtmaͤßige 
Erben, und daher namentlich and der Bruder 
Abrayam Bandel, welcher im Jahr 1770 in 
Königl. Preußiſche Kriegövienfie gieng, hierdurch 
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aufgefordert, innerhalb 3 Monaten und fpätes 
ſtens bis 1. Febr. 1814 dem unterzeichneten Amt 
von ihrem Leben und Aufenthalt Nachricht zu 
geben, widrigenfalls das Bermdgen des [Georg 
Bandeld an feine bekannte naͤchſte Verwandte 
gegen Caution extradirt werden wird. 
Burghaslach, den 1. Nov. 1813. 
.K. B. Graͤfl. Caſtellſches Patrimonialgericht. 


Avertissements. 


+. Mit hoͤchſter Genehmigung eines Kbnigl. 
General: Eommiffariars ald Kreis⸗ Communal⸗ 
Adminiſtration des Rezatkreiſes werden am 21. 
December d. Is. nachbenannte, der Kaͤmmerey 
Mt. Erlbach gebdrige Realitäten mit Vorbehalt 
der höchften Ratifikation und unter den im Kdnigl. 
Regierungeblatt von 1808, Seite 457 beftimms 
ten Normen oͤffentlich und meiftbietend auf dem 
Geſchaͤftszimmer des hieſigen Königl. Landge⸗ 
richts verkauft, nemlich a) der Kappelweiher, 
jnelusive der beiden daran ſtoßenden Wieſenfleck⸗ 
lein, die Fiſchſtaͤndchen genaunt, taxirt fuͤr 
1200 fl. rhn.; b) ein halb Tadwerk Huth bei 
dem umtern neuen Weiber, tarirt für 150 fl; 
e) ein halb Tagwerk Dedung im Reiſach, tarirt 
für 50 fl.; d) ein Mergen dergleichen im Kayb, 
tarist für 56 fl.; e) drey Achrel Morgen Dedung 
"am Thorweiber, tarirt für 37 fl. 30 fr. rhn.; 
f) ein Viertel Mergen am Beckenholz, gleichfalls 
Dedung, tarirt für 16 fl.; g) ein Viertel Mors 
gen Dedung am Mühlweg, taxirt für 24 fl.; h) 
diey Achrel Morgen dergleichen zunaͤchſt dem 
Kunitmaler Kreulſchen Garten, taxirt fuͤr 21 fl.; 
3) ein Achtel Morgen Dedung am Hagenbödfer 
Weg, tarirt für 12 fl. zo fr.; k) ein und ein 
Hals Morgen Dedung in der fogenanntgn Tiefen, 
die Feuerbach genannt, tarirt fr 300 fl.; 1) ein 
Achtel Morgen dergleichen das Bleichpläzlein ges 
nannt, tarirt für »2 fl. 30 fr.; m) das Schlos 
gzene weiherlein genannt, tarirt für zo fl. rhu. 
Kaufsluſtige, welche diefe Objeete an Ort umd 
Stelle und die gerichtliche Taxe in der landges 
zichtlichen Regiftrarur täglich einfehen koͤnuen, 
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haben ſich daher im obbefagten Termin und zwar 
Bormittags von 9 bis 12 Uhr dahier einzufins 
den und ihre Gebote zu Protokoll zu geben. 

Mt. Erlbach, am ı2. Nov. 1813. 

K. B. Landgericht. - 

2. Das dem Hofpital zu Feuchtwangen am 
Zahlungsftatt heimgefallene Halbe Wohnhaus der 
Wittwe Anna Maria Meinhardt daſelbſt, in eis 
ner Stube, Kammer und Kuͤche, dann der Hälfte 
des Bodenẽ, Kellers und Schweinftalls beftehend 
wird Montaz den 22. Nov, dieſes Jahre an den 
Meiftbierenden salva ratificatione dfentlich vers 
kauft. Kaufsliebhaber werden eingeladen, ſich 
an benanntem Tag in dem Bureau der Konigl. 
allgemeinen Stiftungs : Adminiftration zu Dins 
kels buͤhl einzufinten und ihre Angebote zu Protos 
toll zu geben. 

Dinfelöbipl, den 9. Nov. 1813. 

Königlich allgemeine Stifrungs s Adminiftration, 

3. Um 20. d. M, November wird der Holz⸗ 
vorrath aus dem Revier Mitteleſchenbach vers 
kauft, die Zufammenfunft findet Bormittags um 
9 Uhr im Wirkhöhaufe zu Haunderf ſtatt. 

4. Saͤmtliche Dominical s Renten « Beſitzer 
werben andurch aufgefordert, die in dem Regie⸗ 
rungsblatt Nr. L vorgejchriebene Kriegöjieuer 
für die Monate Detober und November ir fr. 
p- Menat von jedem zoofl. Capital auf gedach⸗ 
te 2 Monate binnen acht Tagen um fe gemiller 
auber zu berichtigen, als bei dem fo jeyr bes 
ſchleunigten Abrechnungstermin ein längerer Zahl⸗ 
ae eg gegeben werden Bann und daber 

wangsmittel burdaus un idli 
werden muͤßten. — — 

Fuͤrth, am 7. Nov, 1813. 

> . DB. Rextamt, 

5. aum erfuhren Ansbachs Bewohner, 
mehrere Krieger, welche im Kampfe * die = 
lige Sache der deutſchen Freyheit geblutet, im 
hieſigen Spitale befindlich waͤren, als dieſelben 
ſogleich, beſeelt von dem ſchoͤnen Gefühle für die 
leivende Menfchheit, eine Sammlung von Leins 
wand, Hemden und Eharpie veranftalteten, fo 
daß bereits hievon eine ergiebige Anzahl an unters 
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geichnete Verwaltung abgeliefert Worben ift. Ju⸗ 
bem man diefe edle Handlung hiermit zur dffents 
lichen Kenntniß bringt, erftattet man zugleich 
im Namen ber verwundeten Krieger den hochher⸗ 
zigen Gebern hierfür ven wärmften Dank. 

Am ı2. November 1813. 

K. B. Felvfpitalverwaltung Ansbach. 

6. Es wird hiedurch befannt gemacht, daß 
auf den Antrag des Hajum Haͤnle zu Braunds 
bach als Hypothekenglaͤubiger des Fuͤrſtl. Bräus 
hauſes zu Schilingsfürft, die fo eben genannte 
Branerey vom 1. Jan. 1814 an auf ſechs auf 
einander folgende Jahre dffenzlich verpachtet wers 
den foll, und daß biezu Termin auf Freitag den 
3. December laufenden Jahrs Vormittags zo Uhr 
in dem Aronenwirtböhnufe zu Schilingsfürft aus 
beraumt worden ift. Pachtluftige fonnen wegen 
der näbern Bedingungen des Pachtes und vors 
züglich rüffichtlich der Vortheile, welche jedem 
Pächter zu gut fommen, bei dem Unterzeichnes 
ten Erfundianng einzieben. 

Leutershanſen, den 25. Det. 1812. 

s. Pbänig, Königl. Landrichter, als 
Grqueiter : Vogt. 

7. *5 wind biemir brjentlich befannt gemacht, 
daß wesm des heute swifchen den Gläubigern 
des Geora Heube und ibm felbjt zu Stande ges 
Fonmenen guͤtlichen Ausgleichungsvertrages, der 
eingeleitete Verkauf deſſen Guthes zu Herpers⸗ 
dorf wieber aufgeheben worden, und fohin das 
Patent vom g. Der. l. J. zuruͤkgenommen iſt. 

Heilsbronn, den 9. Nov. 1813. 

K. B. Landgericht. 

8. Es wird hiermit oͤffentlich bekannt ges 
macht, daß die gegen Georg Michael Schwend⸗ 
mer von Sachfen eingeleitet gewejene Subhaſta⸗ 
tion feiner Immebilien, nachdem folcher bie Bes 
‚friedigung der Ertrahenten verfelben nachgewie— 
fen hat, wieder aufgeboben wurde, mithin der 
Bietungstermin nicht abgehalten wird, 

Heilöbronn, am 12. Nor. 1813. 

K. B. Landgericht. 

9. Durch das unterm 6. d. M. in der Con⸗ 

cursſache der Wittwe Auna Mayer zu Hemhofen 


— — 
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gefaͤllte und dffentlich augeſchlagene Locatlonser⸗ 
kenntniß find alle diejenigen, welche im erſten 
Evifrötag, den 27. July d. J. ihre Anfprüche 
und Forderungen nicht angemeldet haben, präs 
eludirt worden. Jedem barum anfuchenden 
Gläubiger wird man eine Abſchrift des Erkennt 
niffes binausgeben, \ 

Herzogenaurach, am 30. Oct. 1813. 

K. B. Landgericht. 

10. Montags den 22. dieß iſt der gejezliche 
ſogenannte kleine Monatsball, der um 6 Uhr 
Abends anfängt, und um 11 Uhr Machts endet, 
wozu die verehrlichen Caſino-Mitglieder einladet 

Ansbach, den 16. November 1813. 

Die Caſino-Direction. 

11. Dem hochgeneigten und geehrten Publiz 
fum mache biemit befannt, daß am 18. Novem⸗ 
ber Mittags die biefigen Thurmuhren um 25 Dis 
nuten werden vorgelaffen. werden, 

Unsbach, den 13. Nov, 1813. 

Friedrich Earl Keller, 
Groß: umd Klein= Uhrmacher, 

12. Nachrichten ber den Einſturz der Yfars 
bruͤcke zu Minden am 13. Sept. 1813 nebft 
Abbildung ift um 36 fr. in der Gaſſertſchen Buchs 
handlung zu haben. Der Ertrag ift fir die 
Verungluͤckten beftimmt. 

13. Beim Wirth Steinberger neben ber 
Schranne ift Stokpech um billigen Preiß zu vers 
kaufen. 

14. Gegen drei bis vierfache hypothekariſche 
Verfiherung werben 3000 fl, ſchleunigſt aufzus 
nehmen geſucht. Das Nähere ift bei dem Uus 
terzeichneren zu erfahren, 

Heidenheim am Hahnenkamm, am ır. Nos 
vember 1813. 

Ruppredt, Landgerichts: Regiftrator. 

15, Gegen ganz fichere erfte Hypothek werden 
2500 fl. aufzunehmen gefucht. Nachricht giebt 
bas Comtoir. 

16. In einem K. Rentamt des Rezatkreiſes 
wird ein mit dem erforderlichen Vorkenntniſſen 
verſehenes Subjekt ald Inzipient, ohne Lehre 
geld, täglich anzunehmen gefucht, 
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17. Nachfichende Buͤcher werben zu Fanfen 
geſucht: 1) Allgemeines Landrecht für die Preuz 
fifchen Staaten. Neuere Ausgabe; 2) Algen, 
Gerichtsordnung fir die Preuß. Staaten; 3) Co- 
dex juris bavarici judieiarii oder neu verbefferte 
Ehurbaierfche Gerichtsordnung; 4) Novellen zur 
Balerfchen Gerichtsordnung; 5) Anmerkungen 
über den Codicem juris bavarici judiciarii von 
Kreitmeyer; 6) Theoretiſch⸗ prakiſche Einleitung 
in die Baieriſche Eivii- Gerichtsordnung von Zr. 
x. Kruͤll. Die Bücher duͤrfen gebraucht feyn. 
Die Preife beliebe der allenfalfige Verkäufer dem 
Eomtoir befannt zu machen. 

18. Da die am verfiojfenen Sonntag unges 
fiime Witterung mir es ohumdglich machte, die 
"angekündigte, meuverfertigte Beleuchtung, Har⸗ 
monies und Tanzmuſik geben zu Fönnen ; fo ers 
bitte mir die Ehre eines recht zahlreichen Zu: 

8 auf künftigen Sonntag. 
MEN Antretter in Neuſes. 

19. Nr. ı5r bei dem Mezgermeifter 'Abrber 
in der Langweil ift gutes, frifches Bolelfleiſch 
zu haben. Auch hat derfelbe 500 Stuͤck Kalb: 
felle zu verfaufen. 

20. Beim Unterzeichneren im Hauptmann 
Eberhardtfchen Haufe Nr. 96 it ein gutes und 
ueues Piano Forte zu verkaufen, 

. Adolph Schuͤler. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. 57 ift ein Quartier zu vermiethen, bes 
ſteht in 2 Etuben, 3 Kammern, Küche, Keller 
und Holzleg. 

Nr. gı auf dem obern Marke ift bis Lichtmeß 
im mittlern Gaden ein Quartier zu vermierhen, 
beftehe in 3 heizbaren Stuben, einem Kabiner, 
einer Speiskammer, Küche, Keller und großer 
Holzleg, gemeinfchaftlichem Waſchhaus, einer 
großen, fchönen Bodenkammer. 

Ir. 181 ift bis Lichtmeß ein Quartier mit 2 
Eruben und alien uͤbrigen Bequemlichkeiten, wos 
zu auch ein Laden gegeben werden fan, zu vers 
miethen. j 
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Nr. 198 bei S. M. Wolfsheimer iſt eine nied⸗ 
liche Stube nebſt Kammer und audern Bequem⸗ 
lichkeiten, mit oder ohne Meubles zu beziehen. 

Mr. 242 beim-Schuhinadher Näßer it ein 
Quartier zu vermiethen. 

Nr. 310 in ber Neuftadt eine Stiege hoch ift 
ein Quartier bis Lichtmeß zu vermiethen, wovon 
zum Theil die Ausficht auf die Promenade geht. 

Nr. 406 in der obern Vorſtadt ift ein Quar: 
tier hintenaus bis Lichtmeß zu beziehen, 

Nr. 435 ift eim Quartier zu vermiethen, . 

Nr. 521 bey dem Tuchmacher Bub iſt ein 
Quartier fogleich oder bis Lichtmeß zu beziehen. 

Nr. 733 In der Herrieder Vorſtadt iſt zu vers 
mierhen eine Stube, Altos, 2 Kammern, Küche 
und fann täglich bezogen werben. 

Nr. 735 in der Herrieder Vorſtadt iſt die uns 
tere Etage zu vermierhen. . I 

Nr. 836c beym Spambalg find 2 Quartiere 
nebft Garten täglich oder bis Lichtmeß zu vermies 
then. 


Beſcheinigung eingeganaener Lefer und 
Inſertions⸗ Gebühren für Die Inteligeny 
Zeitung vom 8. bis 15. Nov. incl. 


1 fl. 163 fr. Gulden Guth, 36 Fr. verl, Pas 
fer, 2 fl. 36 fr. Siebenbaar Guth, 39 fr. T. 
A. v. Deder, ı2 fr. Keller Anzeige, ar Er. 
Holzverfauf, 10 Er. Korber Böͤkelfleiſch, 6 fr. 
Dir. Nr. 57, 4 fr. Air. Nr. 406, 4 fr. Orr. 
Nr. 435, 4 Fr. Dir. 241, 6 fr. Dir, Nr. 733, 
6 fr. Qtr. Nr. 735. 


Angefommene Fremde, 


Herr Landrichter Schniglein von Altdorf; Hr. 
Landrichter Müller von Herzogenautach; Hr. 
Landrichter Zleifher von Waſſectruͤdingen; Hr. 
Landrichter Wellmer v. Mt. Erlbach; Hr. Lad: 
richrer Wächter von Nenftadt; Hr. Kandrichter 
Müller v. Hirſchbruck; Hr. Landrichter v. Trdltſch 
v. Dinkelsbuͤhl; Hr. Landrichter Watzl v. Mt. 
Scheinfeld; Hr. Landrichter Vellner v. Markt 


Nm 


— — — — —— 


1737 


Bibart; Hr. Landrichter v. Pbllnig v. Leuterd- 
haufen ; Hr. Landrichter Engerer v. Windoheim; 
Hr. Landrichter Heffels v. Herrieden; Hr. Aſſeſ⸗— 
for Lindig v. Neunlirchen; Hr. Aſſeſſor Heger 
v. Hoͤchſtaͤdt; Hr. Aſſeſſor Leidner und Hr. Polis 
zeiaktuar Schubart v. Schwabach; Hr. Stadt: 
rommiſſaͤr Faber v. Fuͤrth; Hr. Ober⸗ Juſtizrath 
v. Geisberg v. Stuttgardt; Hr. Kanzlift Stetter 
©. Nürnberg; Hr. Referendaͤr Blunck v. Herzo⸗ 
genaurach; Hr. v. Muͤnnich v. Scheinfeld; ‚Hr. 
Rittmeifter von Falkenhauſen v. Trautskirchen; 
Hr. Burgermeiſter Gaſt und Hr. Schmidt nebſt 
Sohn v. Schueidach; Hr. Winther, Kaufmann 


v. Augsburg; Hr. Stadtkommiſſaͤr Lotrber nebſt 


Gemahlin von Schwabach; Hr. Eckſtein nebſt 
Sohn, Kaufmann v. Schwabach; Hr. Herrmann, 
Gaſtgeber v. Oettingen; Hr. Geb. Rath v. Roh⸗ 
dius u. Hr. Lieutenant v. Rohdius v. Schwarzen⸗ 
berg; Hr. Geh. Rath Waßer nebſt Gemahlin v. 
Wallerſtein; Hr. Conſulent Hußel v. Horuberg; 
Hr. Forftmeifter v. Oelhafen und Hr. v. Oelho⸗ 
fen nebſt Gemahlin, Guröbefiger v. Schwabach; 
Hr. Obriſt v. Pourfceid, in K. B. Dienften, 
B von der Urmee; Hr. Major v. Dichtel nebſt 


Gemahlin, in K. B. Dienften; Hr. Lieut. von . 


Mofd, k. v. Nürnberg; Hr. Lieut. v. Wächter u. 
Hr. Lieut. v. Kriebel, #.v. Münden, log. im 
Stern. Hr. Lieut. Greiner von der Armee; Hr. 
Mittmeifter Felfcher vom der Armee; Hr. Major 
von Mdelsheim und Hr. Eonfulent Ringer v. Ruͤg⸗ 
land; Hr. Bernhard, Pfarrbilar v. Leutershau⸗ 
fen; Hr. Bürger, Fabrikant v. Lichtenau; Hr. 
Pfarrer Frech nebſt Gemahlin v. Wittersbach; 
Kran Pfarrerin Morus von Neunkirchen; Hr. 
Kiginger v. Dinfelsbähl; Kr. Dobel, Student 
». Erlangen; Hr. Breiherr v. Eib nebft Gemah⸗ 
Un 0. Ramersdorf; Hr Mangold, Municipal 

rath v. Roshenburg; Hr. Wurzbach, Weinhaͤnd⸗ 
ler aus Me. Breit; Hr. Baron v. Beuſt, Stu⸗ 
dent und Hr. Gaſtwirth Keutel v. Rothenburg; 
Hr. Stadtfefrerär Fuͤrſt, Hr. Landarzt Krich⸗ 
baum und Hr. Municipalrath Hezel v. Winds⸗ 
Heim; Hr. Burlhauer, Marſchkommiſſaͤr nebſt 
Semahlin v. Rothenburg, log. im Braudenbur⸗ 


—r 
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sr Haus, Hr. Kuͤcher und Hr. Berber, Kauf⸗ 
heute p. Dillingen; ı Hr. Bhlter aus Wiudsheim; 
‚Hs. Huwaͤr, Amtsſchultheis v. Me. Geimähein ; 
Hr. ‚Pfarrer Meyer aus Stubach; Hr. Zuftigs 
amtmann Furfel aus Gunmenhauſeu; Madam 
Bolfert und Frau von Lowenſtreit aus Nürnberg ; 
Dem. Gruber aus Ertang; He. Bifenlohr, Kauf: 
mann aus Schorndorf; Hr. Gaflgeber Schälein 
und Hr. Hofſchlachter Megelein ans Werthheim, 
log: im Zirfel, 


Aa) St. Fohannis- Kirche, 


Getauft den 12. und 14. Nov. 
Johann Stephan ,. des Milllermeifters Schwarz⸗ 
bed zu Hennebach Sohn; * Juliane — 
Reghia, des Maurergeſellen König Tochter; 
Friedrich, des Kaſernenmezgers Arnold Sohn ; 
Unna Friederike Dosothen, des B. und Brands 
weinbrennerd Barthel Tochter. 


Degraben vom 9. bis 13. Nov. 
Ehriftoph Joſeph Guͤll, Hautboift bei der Narios 
nalgarde Zter Klaſſe und Galanterieardeker, 
alt 28%. 2M. 11 X. fl. ander AUbzehrungg 
Johann Carl, der Garoline Perer Sohn , alt 
a M. 11 7. fl. am Gefraiich; Georg Grus 
ber, B. und Xaglöhner, alt 58 I 5 M. 
16 T. ft. an ber Bruſtwaſſerſucht; Chriftiang 
Eatharina, des K. B. Baraillons: Quartiere 
meifterö bei der mobilen Legion Her Herbik 
Tochter, alt 2 J. 6 M. 19T. fi. am Stitflug. 


B) St. Gumbertus⸗Kirche. 


Getauft den 7. Ron. 


Unna Margaretha, der Schutzverwandten 
Tagloͤhners Merklein Zochter. * 


_ Unterzeidhneter empfiehlt fich mit feiner 
lie bei feiner Abreiſe nach Fuͤrth — — 
tigen Beftimmungsorse, feinen verehtteſten Ghn« 
* * guten Breunden auf das Angelegentlich⸗ 
1 





— 
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Her). „Er danket auch zuglelch denem eltern, 
welche das große: Zutrauen in ihn festen, ihren 
Söhnen in den marhematiſchen Wilfenfchaften 
Privatunterricht won ihm ertheilen zu laſſen. 

Ansbah, am 14/Non, 1813. 

M. Schüler, Reallehrer an der Stus 
bienfchule zu Hürth. 

Allen meinen Freunden und Bekannten hleſelbſt 
und in ber umliegeuden Gegeud füge ich bey mei⸗ 
ner heutigen Ubreife von hier nach Enheim, als 
den Ort meiner kuͤuftigen Beftimmung, nicht nur 
ein herzliches Rebeieohkt -fondefit auch den innigft 
heißeften Dauk filr Die mir erzeugten vielen Wohls 
thaten amd empfehle mich zugleich auch noch in 
der Entfernung ihrer Freundſchaft und Wohlge⸗ 
wogenheit beſteus. 

zeuchtwangen, deu 10. Nov. 1813. 

Friedrich Albert Bezoid, > 
Kdnigl. Baierlſcher Pfarrer zu, Euheim 

im Rezatkreiſe. 


Todesanzeigen. 


Mit blutendem Herzen mache ich andurch be⸗ 
kannt, daß es der unerforſchlichen Fuͤrſehung ges 
fallen hat,, mir meinen 2ten Sohn Louis von 


Drechfel, durch eine Kopfwaflerfucht, uach furs 
gen Leiden, im zehnten Lebensjahre zu entrelffen, -- 
adj: einem voransgegangenen ſchmerzhaften Uebel : 
am Fuße. Ich entlevige mich andurch der fraus = 
rigen Pflicht,  diefen ſchmerzhaften Verluft Allen 


Verwandten und Freunden andurd bekannt zu 
machen, ımd empfehle mich und melne unters 
zeichnete Sohne, unter Verbittung aller Bel⸗ 
Jeivebezeügung‘, zu fernerer Gewogenheits 
Münden, den 10. Nov. 1813 
Majorin Lörrife Baronin von Drechfel. 
Friz Baron von Drechfel, Lieutenant 
im 8. B. ıften Linien: Regiment 
König, dermalen bei der Armer, 
Helurich und Earl von Drechfel. 
Mit ven Empfindungen der tiefften Wehmuth 
zeige ich Hiermit den am 25. Det. erfolgten Tod 
meines mir unvergeßlichen Bruders, des Pber⸗ 
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Finanz⸗ Kammer⸗Kanzllſten Joh. Georg Kranz 
zu Stuttgardt allen meinen Verwandten und 
Freunden an; er farb mac) einem smonatlichen 
Leiden an der Waſſerſucht im einem Alter von 53 
Fahren ruhig und fanft, Indem ich allen hohen 
Goͤnnern, Freunden und Verwandten des Seell⸗ 
gen für erzeigte Liebe, Freundſchaft und Beiſtand 
in feiner Krankheit herzlich dante, empfehle ich 
mich mit Fran und Sohn in die Fortdauer Ihres 
gütigen Wohlwellens gehorfamft. ..o 
Johann Georg Hei rich Kranz, 
Apotheker zu Heidenheim am 

Hahnenkamm. 

Einſam und verlaſſen ſtehe ich nun an den 
Graͤbern meiner geliebten ſchon lange verſtorbenen 
Eltern und beweine auch den fruͤhen Tod meines 
noch einzigen, erſt am vergangenen Montag pldz⸗ 
lich geſtorbenen Bruders, des Johann Andreas 
Eberlein, ehemals Kbnigl. Preuß. Feldjaͤgers. 
‚Ein Rervenſchlag endete feine irdiſche Laufbahn 
in einem Alter von 37 Jahren. Sanft ruhe 
ſelne Aſche. Dieſen unerſezlichen Verluſt mache 
Mnen, lieben Anverwandte und Freunde, wit 
‘dem beißen Wunſche bekannt, mir auch in Iuů⸗ 
tunft ihre Freundſchaft und Liebe zu ſchenken. 

Weidenbach, den 1. Nov. 1813. * 

Maria Eberlein. 


Publieanda. ., 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ꝛc. 3* 

1. Diejenigen Individuen‘, welche den fteis 
willigen Jägers und Hufaren s Korps, die nach 
ber Königl. allgemeinen Verordnung vom 27. 
Det. in der Errichtung ftepen, beizutreten ger 
denken, haben fih, welchen Dienftgrad fie 
‚auch nachfuchen, bei den Polizeibepörden ihrer 
Aufenthaltsorte zu melden, welche wegen der 
:Konferibirung und fchleunigften Beförderung 
ihrer: Gefurhe bereiss angewiefen find, We⸗ 


Fine 
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gen der Kaſſen, bei welcher bie allerhoͤchſten 
Dres bewilligten Equipieungsgelder zu erpeben 
find, wird deinnächft die naͤhere Beſtimmung 
erfolgen. MWorläufig bemerkt man, daß das 
freiwillige Jaͤger⸗Bataillon, welches im hie 
figen Kreife organifirt. wird, und unter Koms 
mando des Königl. Majors Freiperrn Wil: 
helm von Falkenhauſen geftelft ift, feinen Sams 
melplaz in Ansbach ſelbſt habe, 

Ausbach, am 16. Mov. 1813. 
Königl,General:Comimiffariat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 

Im Namen Seiner Koͤniglichen Majeſtaͤt 
von Baiern ıc. 

2, Unter Bezug auf den $ 29 und 30. 
der proviforifchen Tarordnung vom 8. October 
1810, und auf.die Declaration vom 23tu vos 
rigen Monats - ( Yntelligenzblatt St. XLIII. 
Seite 1637.) fejt ein welteres höchftes Refeript 


„der Steuer; und Domainens Section des Kös 


‚ nigl. Geheimen Fitanz » Miniflerii vom 2gten 


Dctober d. Is. feft, daß das für die Stellung 


und Kevifien der Vormundſchafts-Rechnun⸗ 


gen zu berechnende eine, Procent der Brutto⸗ 
Einnahme beider Schluß: Rechnung aus 
dein gefammeen Kapitals Vermögen, 
bei den Interimss Rechnungen aber nur 
aus der jährlich zue Verrechnung fommenden 
Rente erhoben werden fol, 

Ansbach, den 13. November 1813. 
Koͤnigl. Finanz Direftion des Rezatkreifes. 
Hornberger: 

Am Namen Seiner Majeftät des Könige 
von Baiern ıc. u: 
3. Durd) ein höchftes Refeript ber Steuer: 
und Domainen » Section des Koͤnigl. Geheis 
men Finanz Minifterit vom 29, vorigen Mos 
nats ift zur Erläuterung der proviforifchen Tars 


Zuſpruch rechifertigen. 
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‚ordnung vom 8. October 1810, beflimme wor⸗ 


ben, daß in jenen Fällen, wo Austrags + Bries 
fe für fich befonders ausgefertiyt, und nicht blos 
den Kaufs: oder Ucbergabs: Urfunden einver⸗ 
feibt werden, die zu tarirende Gegenſtands⸗ 
Summe in einem dreijäßrigen Anfchlage des 
bedungenen jäprlichen Austrags beftehen ſoll. 
Dieß wird hierdurch zur allgemeinen Nachach⸗ 
tung befanne gemacht. 
Ansbach, am 13. November 18:13. 
8. B. Finanzs Direction des Rehtzatkreiſes. 
Hornberger. 


Avertissements, : 


Da vergangenen Sonntag wegen (eingefallener 
ſchlimmen Witterung der Markt dahier nicht ger 
halten werben fonnre, und folder auf fünfrigen 
Sonntag den 21. diefed Monats verfchoben wer⸗ 
den mußte, fo wird ſolches nicht nur allein dfe 
fentlih befannt gemacht, ſondern auch ſowohl 
die Haudelsleuthe als Käufer eingeladen. 

Eſchenbach, den 15. November 1813. 

Königl. Baler. Burgermeiſteramt. 


Indem ich mid‘ bei meinem Abzug vom Gaſt⸗ 
hauß zum. fhwarzen Adler dahier meiner ſaͤmmtl. 
verehrlichen Nachbarſchaft befteus empfehle, und 
für ihre mir ergeigte Sreundfchaft und gefchenfre 
Beſuche verbindlichſt danke, mache, Id) andy zus 
gleich dem hohen und yerehrumgsmiürdigen Publi⸗ 
kum befannt, daß ich ben iu der Herrieder Bor: 


ſtadt in der ſchoͤnſten Lage befindlichen Gaſthof 


zum goldenen Lowen käuflich am mich gebracht, 
und ſolchen bereitö bezogen habe. Das eigene 
Urrheil meiner bisherigen fo wohl fremden ala 
einheimifhen Herru Gäfte über meine prompts 
Bedienung und reblipe Behandlung verfelben, 
wird meine Bitte um ihren fernern geneigteften 
Zugleich empfehle ich 
mich meiner neuen verehrlichen Nachbarſchaft 
ebenfalls anf das Beſte. 


2. 3. Neumeyer. 


. u. 
— — 





1744 


1743 


Tabelle über die Preife und Taren der vorzuͤglichſten Lebensbedürfniffe, 
Ansbach, den 13. November 1813. ' 


oder Gewicht, 




















| Gegenftände. | Baiern. Maas 
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Blatt 


Kreif es. u 


y .n 
7 3 


|: XLVO. Stüd, Ansbach, Mittwoch den 24." Möbeinber 1813, 
z : Hand 2 





j Pub, ieanda. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
“von Balern x. 


Mackepende, an- die K. Polizeiftellen im 
Kreife erlagene Belanatmachung und Auwei⸗ 
fung wird hierdurch zur ‚allgemeinen Nachricht 
and. Achtung auch noch Öffentlich mirgerpeilt: 
Mach einer von dem Königk Generals Com 
miffariat des Unterdonaufreifes hieher mitge⸗ 
sheilten Benachrichtigung brachten am 17. v. 
M. zwey oͤſterreichiſche Mezger und zwey Man 
ketender vier Ochſen in die Eindde Ungering, 
tandgetichts Obernberg, wovon drey Stuͤcke 
geſchlachtet, das vierte aber landeinwaͤrts wei⸗ 
ser getrieben worden; fuͤnf Tage darauf ew 
krankte ein Stüd des: Beſitzers dieſes Hofes 
und in dem Verlaufe von 8 bis 9 Tagen find 
a3 Stuͤck gefallen und die Sestion gab die 
Ueberzeugung/ daß fe mit der Löferdbürre 
\ Hehafter gewefen find. - Diefes Ereiguiß ‚vers 
dient die größte Aufmerkſamkeit, und erheiſcht 
die ſtrengſten Borfichtsmaasregeln, um. die 
Verbreitung der verderblichiten. aller Viehſeu⸗ 
hen in, denjenigen Gegenden *— durch 
welche dermalen ungariſche Ochfen getrieben 


en nα— Ku 36 
werben, deshalb wird dem landgerichten nach 
ſtehende Weifung! artheilt.· on A 
Vermeidung aller Gemeinſchaft des fremden 
Viehes mit, dem Einheimiſchen eine Haupt 
Vorſichts maasregel iſt, ſo darf a) des fremde 
Burchpaßisende Bieh-auf Feine Weifein 
Staͤll eu untergebracht werden; "fohbern’ cs 
muß auf. entlegenen freien: Pkägen verpflegt 
oder in eigends zu ertichtenden Baragnen ** 
ſeht entlegenen leer en Scheuern untergebracht 
werden; b) zur Fütterung deſſelben muͤßen eir 
geng ‚Leute beſtellt werden, welchen anf das 
Brengfte verboten werden muß, ſich zugleich 
mit anderm Vieh abzugeben, oder in Staͤlle 
der. Einwohner zu geben; C) die Einwopner 
ſind anzupalten, ihr Vieh durchaus nicht in 
Die. Nähe von den Plaͤtzen zu dringen, wo dag | 
Fremde. Vieh, feinen Aufenthalt bat ımd ver; 
pflegt wird, und auch für ihre Perfon dieſe 
Diäge. zu meiden; , d) diejenigen Pläge, wo 
das Vieh untergebracht wurde, müßen nach 
deſſen Entfernung-gur gereiniget, der Dünger 
and der Ueberreſt des dem Vieh vorgelegt ger 
weſenen Futters Hief vergraben werden, ımd 
das für das Vieh gebrauchte Geſchirt muß iur 


Vorficht mir bauge abgewarkt R 
2 ge abgewaſchen und forgfäksig 


— 
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gereiniget, oder gar vernichtet werden, . 2) Je⸗ 
des ankommende wirklich oder fcheinbar kranke 
Stuͤck ift, (wenn es nur immer bewirkt wer⸗ 


den kann) nicht weiter transportiren zu laſſen, 


fondern an einem ganz abgefonderten Orte, En 
nicht in einem Gtalle, ‚Anterzübringen, und 

bis zur Genefung oder erfolgten Tode unter 
Aufjicht des Gerichtsargtes und eines Thier⸗ 
arjtes, im foferne einer yorpanden iſt, zu vers 
pflegen. Sollten nur einzelne kranke Stüde 
vorfommen, an welchen Nch deutliche Zeichen 
einer bedeutenden Kranfpeit als Mangel an 
Freßluſt, Traurigkeit, Muͤdigkeit, Fieber, 
Truͤbheit der Augen. Fließen einer ſehleimigten 
Feuchtigkeit aus den Augen md der Naſe zu 
erkennen geben, fo tft das Todfchlagen ber 
Grüde das Beſte und Raͤthlichſte, und find 
dann ein oder ein Paar Stuͤcke im Beifenn 
bes Gerichtsarztes zu oͤffnen, damit fich diefer 
von dem Zuſtande der Eingeweide überzeuge. 
3) Jedes gefällene oder getoͤdtete Stuͤck ift an 
einem entlegenen Otte, nachdem die Haut vor⸗ 
her an mehreten Stellen durchſchnitten worden 
iſt, nebſt dem Düngek' und der bei etwa ger 
ſchehener Deffuung des Stuͤckes verunreinigten 
Erde oder Waſen wenigſtens ſechs Schuhe tief 
zu vergraben. 4) Bet denjenigen deuten, wel⸗ 
che ſich mir krankem Vieh beſchaͤftigten, fin 
det die unter Ziffer 1. b. vorgeſchtiebene Maas⸗ 
regel in noch höherem Grade ſtatt. 5) Die 
jenigen Piäge, im welchen krankes Vieh vers 
pflege wurde, find mit aller Vorficht zu reini⸗ 
gen, mit ſalzſauren Daͤmpfen zu durchraͤuchern, 
wozu die Gerichtsaͤrzte die Anleitung zu geben 
haben; das Holzwerk it abzuhobeln, mit ſchar⸗ 
fer Lauge zu waſchen, und es darf unter 
mehreren Wochen fein Vieh dahin gebracht 
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werben. 6) Die Untertanen find auf die Bes 
fahr aufnerk ſam zu machen, und anzuhalten, 
ihe Vieh vorzüglich gut zu pflegen, Me 
lich zu halten, fleißig zu ftriegeln oder mit 
Stroß zu reiben, ihm gefundes Futter und 
frifches veines, ‚nice allzukaltes Trinkwaſſer 
zu geben, die Ställe fleißig auszumiften, mit 
Warhpolders oder Efig: Dämpfen zu durch: 
säuchern und auf das Befinden ihres ſaͤmmt⸗ 
lichen Viehes befonders aufmerffam zu ſeyn. 
7) Sollte bei einem Einwohner ein Stuͤck Vieh 
erfranfen, fo ift berfelbe gehalten, ungeſaͤumt 
bei der Poltzeibehoͤrde Anzeige davon zu erftats 
ten, ‚damit durch diefe und den Cerichtsargt 
die Kranfpeit unterfücht, und bie noͤthigen Ans 
ftalten getroffen werben fönnen, Die Ortse 
vorſteher find deshalb gleichfalls zur größten 
Aufmerkſamkeit und alsbaldiger Anzeige aufs 
zufordern, 8) In diefem Falle muß das noch 
geſunde Vieh unverzäglich von dem Erkrankten 
abyefondert, alfo aus dem bisherigen, ſchon 
angeftefeen Stalle weg, und an eigene luftige 
und reinliche Orte gebracht werden. 9) Bon 
jedem bergteichen vorfommenden Falle ift for 
fort Anzeige hieber zu erftatten. Man erwar⸗ 
tet von dem Pflichteifer des Landgerichts ıc., 
daß es ſich die Beobachtung diefer der Wich⸗ 
tigfeit des Gegenftandes angemeſſenen Wörs 
fihtsmaasregeln auf das forafältigfte” werde 
angelegen ſeyn laffen, Inſoferne von den ſchon 
durchpaßirten Ochſen wider Vermuthen welche 
bie und da mit einheimiſchem Vieh in Staͤl⸗ 
Ten ober fonft zufammen gefomihen feyn follten, 
find -fofort die vorftehenden Vorſichtsmaasre⸗ 
geln nachzuholen, und ift binnen 24 Stunden 
anzuzeigen, mie das ſchon durchgekommene 
Vieh untergebracht worden, Dazu wird noch 
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bemerkt, daß jeder Ankauf von dergleichen 

Vieh ftrenge verboten iſt. 

Ansbach, am 21. Mov. 1813. 

König, General:Eommiffariar des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Dörnberg, 


a. Es wird zur allgemeinen Kenntniß ger 
bracht, daf die Kranfenpausbeiträge von Mars 
tini d, Is. durch dem Diener diefes Inſtituts 
Eafpar Auerneimer werden eingefammelt wers 
den, Die Dienftherrichaften, fo wie jene 
Dienftborhen, welche ihre Beiträge felbft leis 
ften , werden demnach aufgefordert, a) diefes 
Gefchäit auf Feinerlen Art zu erfchweren, fons 
dern die Beiträge fo wie fie eingefordert wers 
den, ſogleich zu bezahlen; b) jede Dienftess 
Veränderung fogleich dem Medicinal s Affeflor 
Engel im Krankenpaufe Nr. 352 zur Anzeige 
zu bringen, indem im Unterlaffungsfall es ſich 
jeder felbit zuſchreiben muß, wenn defjen Ans 
ſpruͤche auf das Inſtitut als erlofehen angefepen 
werden müffen. 

Ausbach, am 22. Mov. 1813. 

Königl. Polizei» Commiffariat. 


4. Die hiefigen Einwohner haben Durch ipre 
ſchnelle Unterlügung, die fie auf die Auffors 
derung vom 7. Nov. d. J. den verwundeten 
varerländifchen Kriegern angedeihen ließen, 
abermals den fehönen Beweis von Gefüpl für 
die leidende Menfchheit abgeleget, und dem 
Polizei: Commifjariat die angenehme Verbind⸗ 
uichkeit auferlege, Ihren, edle Geber, hier: 
mit Öffentlich zu danfen. Die öffentliche Ber 
Fanntmachung Ihrer Namen möge Ihnen zum 
Beweis dienen, daß die abgeordneten Gajfens 
hauptleute Ihre Gaben der umterfertigten Ber 


“ 
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pörde tichelg eingeliefert Haben. Durch Herrn 
Senator und Gaflgeber Kober rühmliche Vers 
wendung wurden eingeliefert 76 Stuͤck Hem⸗ 
den, 5 Pafer Eparpie, 6 feintücher, 9 Paar 
Unterbeinfleider mehrere Stüce Leinwand zu 
Hemden und Komprefien, in Geld 2 fl. 42fr, 
von ihm ſelbſt, Herr Profeffor Naumann 16 fl. 
12 fr. und 2 Hemden, dann einige Ellen keins 
wand, die Dienfimagd bey der Frau Krieger 
rärhin Schumm 24 kr., der koͤnigl. penfionies 
te Uppellationss Gerichts: Director von Albert 
ein altes Hemd; die Dienfimagd des Herrn 
Profeffors Naumann ı fl. 21 ke.; der Lönigf. 
penfionirte Leibftalmeifter Here Baron von 
Erailspeim 30 fr. und 2 alte Hemden; deſſen 
Herr Sohn 36 fr.; die Frau Kriegsrärpin 
Schumm 3 fl. 42 fr, ı Bettuch, Leinwand 
and Charpie; Schneidermeifter Friedrich Straß 
ler sfl.a4 fr. (Die Fortſetzung folge.) 
Ansbach, den 22. Nov, 1813. 
Könige, PolizeisCommiffarian, 


Subhastationes. 


z. Im Wege der Erelution und wegen 
zugleich erfaunten Concurſes, wird das en 
gen des Balthafar Reinhard, Bäders zu Lehr⸗ 
berg, am Sreitag den 24. Derember 1,3. frig 
9 bis 12 Uhr und Nachmittags = bis 4 Uhr im 
biefigen Kbnigl. Gefchäftözinmer der Zufliz, vom 
Commiſſaͤr Landgerichtsaffefforn Hafmann gericht⸗ 
lich verſteigert, jedoch erſt nach erholter Einwil⸗ 
ligung der Gläubiger und ſonſt beobachteten ge⸗ 
ſezlichen Vorſchriften zugeſchlagen. — Das Vers 
mögen beftehet in einem halb mit Fachwerk und. 
bald mafjiv gemauerten Haufe zu Lehrberg, im 
gutem Zuftande, gerichtlich gefchäger zu 1 500 fl. 
einem befondern Schweinfalle zu 36 ſi. 2 Stäf: 
ten Bald zu 73 Mrg., 7 Stüde Aecker zu 
Dig. und einen Obſtgarten beim Haufe zu 

120 
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Mrg. zu 935 fl. Die Mobillarfchaft wurde auf 
49 fl. 6 ir. geſchaͤt. Auf dem Haufe wurde 
biöher das Bädergewerbe getrieben, und hierzu 
iſt aud) die nöthige Einrichtung dabey vorhanden, 
Hierzu werden Köufer, weldye fich über ihre Ber 
fiz⸗ und Zahlungsfäpigkeit fogleih auswelſen 
Hnnen, geladen. i — 
Ansbach, am 5. November 1813. 
K. B. Landgericht. 


2. Auf Antrag des Advokat Schneider da⸗ 
hier als Mandatar des Georg Gronbach zu Gol⸗ 
lachoſtheim iſt die Subhaſtation des Sebaſtian 
Pfeiferiſchen Gutes zu Tiefenſtockheim unterm 
‚heutigen erfamıt und peremtorifcher Licitatiends 
‚termin auf den 20. December Vormittags 9 Uhr 
Im Orte Ziefenftodheim anberammt worden, In 
biefem werden num alle Kaufsliebhaber eingelas 
den; dieſe haben ſedann bey ihrem Erſcheinen 
ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und der meifts 
bietend Merbleibende den Zufchlag zu gewärtigen, 
Dad Guth, weldyes in einem Wohnhauſe sub 
Nr. 47, einer dden Hofſtatt, einer neuerbanten 
Scheuer, dann 88 Morgen 3 Gert Artfeld in 
3 Fluren, und 15 Morgen 17 Ruthen Wieſen, 
25 Mergen. Sonderholz, endlich in 3 4 Gert 
Schlagholz befteht, und auf 6536 fl. Rheinifc) 
gerichtlich tarirt wurde, giebt jährlich 1 Schäffel 
4 Meb 94 Baieriſch Gemaͤß Waitzenguͤlt, ı2 fr, 

für ein Huhn, den Zehend, dann Haudlehn in 
Kaufsfällen und aus 371 fl. 4 Pfund rı Pfens 
ning die Schatzung. Die nähere Beſchreibung 
dieſes Gurhes kann täglich in der Regijtratur 
dahier eingefehen werdenn. Zugleich werben alle 
unbelannte Reafprätendenten aufgefordert, in 
diefem Termine ben Vermeidung der Praͤkluſion 
ihre etwaige Anfprüche zu Protokoll zu gaben. 
- Mt, Bibart, den 25. October 1813. 

K. B. Landgericht. 


3. Das dahier in der mittlern Schmiedgaſſe 


sub Nr, 123 liegende Hans und Gaͤrtlein der 
Nagelſchmied Wilhelm Wulzijchen Eheleute, wel⸗ 
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ches auf 400 fl. geſchaͤzt iſt, ſoll auf Autrag des 
Realglaͤubigers Frech dffentlich an den Meiftdies 
tenden verkauft werden. Hiezu iſt Termin auf 
den 10. December d. J. von Vormittags g Uhr 
bis Mittags 12 Uhr angefezt,. in welchem fid) 
erwerbös und befizfähige Kaufsluſtige einzufin⸗ 
den und das Weitere zu gewaͤrtigen haben. 
Dinkelsbuͤhl, den 2. Nov. 1913. 
K. B Landgericht. 


4. Zum Behuf der Erbtheilung und Tilgung 
ber Schulven follen die Immobilien des verilors 
ftorbenen Georg Hanfer dahier an bie Meifkbies 
tenden Öffentlich verfauft werden, und ift Bies 
tungstermin auf den 30, December von 9 bis 
12 Uhr Vormittags auf hiefigem Landgericht an⸗ 
beraumt worden, in, welchem fich annehmbare 
Kaufsluſtige einzufinden, ihre Gebote zum Pros 
tokoll zu geben und nach erfolgter Prüfung hin⸗ 
ſichtlich des Zuſchlags das Weitere zu gewärtigen 
haben, fo wie ſich dieſelben vom ber gerichtlich 
aufgenommenen Tare in der Regifitatur des biea 
figen Landgerichts unterrichten konnen, 

Mi. Erlbach, am ap. Dit: 1813. 

— K. B. Landgericht. 


Beſchreibung ber Realit dten des Johann Georg 
Hauſer zu- Mi. Erlbach. 

1) Ein ganzes Haus dahier Nr. 48 gerichillch 
gewuͤrdiget auf 1100 fl.; 2) zwey Mochen der 
große Garten hinter dem hieſigen Orr, tarirt auf 
600 fl.; 3) z Mrg. Acker im Himpelzeih, ges 
richtlich gewürdiget auf 70 fl.; 4) 1 Tgw. Weis, 
ber und MWiefen im der Feuerbach, gerkibrich 
tarirt auf 300 fl.; 5) 1 Morgen Ader allda, 
gewürdiget auf 125 fl.; 5) ı Tgw. die kohleins⸗ 
wiefe am Oberulfenbacher Meg 300.4; 7) & 
Morgen Ader in der hoben Straße, tarirc für, 
75fl.; 8) ı Morgen Uder im, Weidengäpiein, 
tarirt auf 175 fl.; 9) 2 Morgen vergleichen am 
Dberulfenbacher Meg, gerichtlich gewuͤrdiget auf 
125 fl.; 10) 2 Mrg. dergieichen in ber hoben 
Straße, tarirt auf 35 fl.; 1a) + Mrg. desgl. 
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in der Feuerbach, tarirt auf zofl.; 12) 4 Mrg. 
das Meiherlein im Kay, gewuͤrdiget für 100 fl.; 
13) 2 Mrg. Ader im Lohlein, gewirdiger auf 
30 fl; 14) 1 Mrg. dergleichen in der Wolfsgrus 
ben, tarirt auf 50 fl.; 15) £ Reuthflädader 
im Kay, gewärtiget für 25 fl. 


5. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers fols 
fen die dem Melber Conrad Lofch zu Big zuges 
hörigem Realitäten, beftchend in 1) einem zwey⸗ 
gäbigen halben Wohnhauſe Nr. zr zu Buͤg; 
» 2) einem Gärtchen vom ohngefaͤhr 65 Q. Schuhen 
und 3) 3 Morgen Feld und Wieſen, wovon dad 
erftere für 416 fl. 40 fr., Das zweyte für 55 fl. 
und das dritte filr 200 fl. 40 Fr. rhn gerichtlich 
tarirt werden ift, in vim execurinris Öffentlich 
An bie Meifibierenden verfaufr werden. Der 
peremrorifcbe Bietungtrermin biezm iſt anf dem 
23. Dezember d. J. Vormitt. 9— 12 Ubr im 
Mirrbebaufe zu Buͤg anberaumt, und haben fich 
die Kaufsliebbaber in ſelchem vor der abgeordne⸗ 
ten Deputation des Königl. Landgerichts einzufins 
Ben und ihre Gebote abzugeben. Urkundlich uns 
ter Siegel und Unterſchrift. 

Erlangen, den ro. Nov. 1813. 

: K. B. Landgericht. 
6. Das Wirthſchaftẽguth des Michael Sie⸗ 
benhaars zu Weinberg, beſtehend aus einem zweis 
gaͤdigen Haus mit Ziegel bedeft, mit einem Back⸗ 
Öfen und Malzddrre, aus einer Scheuer, gleich⸗ 
falls mit Ziegel bedekt, aus einem Braͤuhaus 
mir dem gehörigen Brauzeng verfehen, an wel: 
chem Braͤuhaus ein Stall auf 13 Stuͤck Vieh 
gebaut iſt, and einer Hofratth, aus einem Pomp⸗ 
braunen, aus einem Schweinftall und ohmmweit 
deſſelben einen Eommerfeller. An Feloftüden 
gehören zu dem Wirthſchafteguth 3 Gemeindtheil, 
9 Meg. Aecker, 4 Igmw. Wieſen, 25 Schorgars 
ten, 7% Gemeindbeer und 4 Tgw. dder Holz⸗ 
platz, ſoll von dem Koͤnigl. Landgericht auf Ans 
trag des Realglaͤubigers dffenrlicy verfanft wer⸗ 
den. Der hiezu anberannıte Termin ift den 30. 
Mev. d. 3. am dem fich beſiz- und zahlungsfähis 
ge Kaufsluſtige bis Mittag ı2 Uhr vor dem Com⸗ 


ne — 
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miffär Affeffor Tonfahnt im Orte Meinberg eins 
zufinden haben, und anf die gegebenen Meiftges 
bote um fomehr des Zuſchlags vergewiſſert ſeyn 
Ponnen, da anf die fpäter einfommenden Gebote 
feine Rüfficht genommen werden wird, Die auf 
ben Grundftäden haftenden Laſten nebſt der ges 
richtlichen Tare konnen täglich im der Regiftratur 
eingefehen werben. 

Geuchtwang, am zo. Ang. 1813. 

K. B. Landgericht. 

7. Das dem Unterthan Andteas Meier zu 
Untermosbach zugehdrige Guth, beſtehend aus 
einem ganzen Haus und einer halben Scheuer; 
dann aus ı Tgw. Gromath: und 2 Tgw. Herbfts 
miejen, wie aus ı$ Viertel Peunth und rg Mor⸗ 
gen zehendbaren Aeckern und 6 Mrg. Holz, mei⸗ 
ſtens Anflug, wird auf Antrag des Kealglaͤnbi⸗ 
gers dffenzlich verkauft. Der hiezu anberaumte 
Zermin ift der 15. Dec. d. %., an dem beſtz⸗ 


und zahlungsfähige Kanfelnftige bis 12 Uhr Mit⸗ 
tags im Orte Untermosbach vor den Commiſſar, 
Affeſſor Touſſaint einzufinden haben, und auf 


die gegebenen Meiftgebore um fomehr des Zu: 
ſchlags vergewiſſert ſeyn fonnen, da auf die ſpaͤ⸗ 
ter einfommenden Gebote keine Raͤkſicht mehr ges 
nonmen werben wird, Die auf dem Guth hafs 
tenden Laſten nebft der gerichtlichen Tare Fhrmen 
täglich in der Regiftratur eingefehen werdun. 

Seuditwang, am 26. Sept, 1813, 

K. B. Landgericht. 

8. In der Erbſchaftsſache der verſtorbenen 

Unterthanenwittwe Jung in Larrieden ſollen die 


vorhandenen Immobilien nebſt vorhandenen Nas 


turalien bffentlich an den Meifbietenden ver— 
aͤugert werden. Sie beſtehen im einem auf 
636 fl. tarirten Koͤblersguth, dann folgenden 
eigenen Guͤtherſtuͤcken: x Morg Acker im Schteift 
weg 175 fl., z Motg Ader im Krautgartenfeld 
99 fl., 4 Morg Ader im Lindenfeld 55 fl,, 
$ Zagwerf Danzwiefen 184 fl. an Werth. Da 
num dazu auf den 29. Dec. Vormittags 9 Uhr 
in, Loco Larrieden' ein peremtorifiher Termin bes 
ſtinunt iſt, fo werden alle beflz » und zahlungs⸗ 
fäpige Liebhaber aufgefordert, im Termin zeitig 
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u erfcheinen und den Zufchlag nach ber Bereinis 
—9— der Intereffenten zu gewaͤrtigen. Zugleich 
werben alle Realprätendenten zu AnmeldungLihrer 
etwanigen Auſpruche in obigem Termine bey Ders 
meidung der Präclufion aufgefordert. 

Zeuchtwaug, den 8- Nov. 1813. 

K. B. Landgericht. 

„ Die zur Gantmaffe des Leonhards Fifcher 
Schmiedmeiſters von Wachenroth gebdrigen 
Grundbefigungen als: ein Söldengut mit Haus 
Nr. 15., Scheuer, Hofraum, 3 Morgen Gars 
ten, 34 Morgen geld und ein Gemeindredht. 
14 Morgen Geld im Bauderslohn, J Mrg. Geld 
hinterm Berg, ber Bergader, 1 Mrg. Feld nes 
ben dem Schnellenberg beim rothen Daum, 2 
Mirg. Feld und Wiefe im Ecbengrunde, 1} Mg. 
Feld und Eggetenwiefen am Ailsbadyer Weg, 2 
Mrg. Feld im Himmelreib, 3 Tagwerl Wiefen 
unter der Mühle, die Hilgelwieje an der Wein, 
gartögreuther Gemeiudwieſe, 1 Tagwert Wieſe 
Im Georgengrunde werden hiemit dem dffentlichen 
Verkaufe ausgeſezet, und hiezu Termin auf Dien⸗ 
ſtag den 14. Dezembr. d. Id. beſtimmt. Kaufs 
tiebhaber haben fi am diefem Tage fruͤh um 9 
Uhr zu Wachenreuth einzufinden , die hierauf 
haftenden Abgaben zu vernehmen, und deu Hin: 
ſchlag nach Maasgabe der Executionds Beroronug 
zu gewärtigen. 

Gremsdof, am ı7. November 1813. 

K. 3. Landgericht Hoͤchſtadt. 

10. Nachbenannte Jumobilien des Foniglichen 
Unterhaus und Webermeiflers Sebaſtian Schu: 
ler in Mitteleſchenbach, ald ») ein Guth, bes 
fiehend in einem Wohnhauſe, Scheune, Hofs 
saith, 4 Morgen Hopfengarten binterm Haufe, 
44 Morgen Aecker und 23 Morgen von den vers 
sheilten Gemeindegründen, taxirt für 947 fl; 
a) 4 Morgen eigener Acer im Binnfeld, taxirt 
für 100 fl.; 3) ein Morgen Debung am langen 
Waaſen, eigen, wovon z Morgen mit Hopfen 
angebaut it, tarirt für 30 fl., werden in dem 
dor dem ernannten Gommifjario, Landgerichtds 
afeffor Heuber, auf den 30. Decänber d. J. von 
Morgens g— 32 Uhr nach Mistelejhenbach an: 
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beraumten peremtorifchen Bletungstermin zum 
dfenrlihen Verkauf gebracht, und beſiz⸗ unb 
zahlungefähige Kaufsluftige hierzu eingeladen, 

Heilsbronn, den 10. Oct. 1813. 

K. B. Landgericht, 

11. In vim exreutionis gegen Simon Heubeck 
von Buͤſchelbach werden folgende demfelben aus 
feinem Halbhof zul ziehen verftartete Grundſtuͤcke, 
als: ı Morg Ader in der Saljleiten, Zar zofl., 
3 Morgen ebendafelbit, Tax 50 fl., 1 Morgen 
in der neuen Zeimengrube, Zar 50 fl., ı Mors 
gen der Apfelbaumader, Zar 75 fl., ı Morgen 
Holz im Kohnholz, Zar zo fll, 1 Morgen Holy 
im Kohnholz, Zar 50 fl., dem bffentlichen Vers 
fauf ausgefezt, und peremtorijcher Bierungsters 
min auf Donnerflag den 16. Der. d. 5. früh vom 
9 bis ı2 Uhr in Buͤſchelbach anberaumt, wozu 
Kauföluftige um zu bieten und die Jutereſſenten 
um ſich sub poena praeclusi über den Zuſchlag 
zu erklären, vorgeladen werden. 

Heilöbronn, den 25. Det, 1813. 

8. B. Landgericht. : 

12. Am Dieuftag den 7. Dec. d. J. früh von 
9 bis 12 Ubr joll das Bauerugüthlein ded Miüls 
lerknechts Johann Georg Deder zu Frauenaurach 
an den Meiftbietenden dffentlich verkauft werden, 
Desbalb werben Kauflufiige in das Habelifche 
Wirthshaus dafelbit eingeladen. . Died Guͤthlein 
wurde auf 1274 fl. rhn. taxirt und beflebr aus 
dem eingädigen Wohnhaus Nr. 52, einem Stad 
bei, 13 Tagwerk Wieſe und 15 Morgen Fels 
zweiter Elaffe, a5 Morgen Feld dritter Claſſe 
und dem Gemeincrecht. Urkundlich unter dem 
gewbhnlichen Siegel und der geordneten Unters 
fohrift ausgefertigt. 

Herzogenaurach, am go. Oct. 1813. 

K. DB. Landgericht. 

13. Auf den Antrag eines Realgläubigers fol 
das in biefiger Stadt an der Stadtmauer im 
Nürnberger Viertel gelegene und mit Nr. 186 
bezeichnete dreigddige Wohnhaus des Bürgers 
und Strumpfwirkermeiſters Joh. Georg Reichene 
thaler im Termin den 26. Nov. Vormittags 10 
Uhr bfjentlich jubhafirt werben. In diefem Ter⸗ 
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min haben ſich demnach beſiz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
bige Kaufsliebhaber mit den erforderlichen Nach⸗ 
weifen verfeben, perſonlich einzufinden, ihre Ans 
gebore zu Protokoll zu geben und hierauf nach Bes 
finden den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
. Schwabad), den 30. Dit. 1813. 

K. B. Landgericht. i 
. 24. Von dem K. B. Stadtgerichte dahler iſt 
zum bffentlichen. Werfaufe des zur Coneursmaſſe 
des Rothgerbermeiſters Sebaſtian Edelmann das 
bier gehdrigen Haufes Nr. 62 in der Biirtengaffe 
Tagesfarth auf den 10. Dee. I. 3. Borm. zo 
Uhr vor deus Eommiffario, Stadtgerichrsaffeflor 
‚Biechele anberanmt worden; Diefes Haus, bins 
ter dem fich ein Garten befindet, und das auf 
4000 fl. gewärbiger worden iſt, beſtehet aus eis 
nem Vorder: und einem Hintergebäude, iſt dreis 
ſtdckig, enthält 7 heizbare Zimmer, 6 Kammern, 
5 Küchen, einen gemdlbten Keller, einen Hof, 
einen laufenden und einen Pompbronnen, Holy 
legen, dann die volfländige Einrichtung zur Roth⸗ 
gerberep,, beftebend aus 6 Farben⸗ und einem 
Weichkaſten, einem eingemauerten kupfernen Keſ⸗ 
fel, einer Sohlleterkufe, einer Farb⸗ und einer 
Sauergrube, dazu gehdret die hinter dem Ges 
bäude befindliche, von Fachwerk erbaute Loh⸗ 
muͤhle, bey welcher ſich ein Trocken⸗ und ein 
Lohboden, 3 Sohlleder⸗ und eine Sauergrube, 
ein Pferdſtall und ein Schaafſtall befinden, 
Kaufsluftige, welche Übrigens die aufgenommene 
Zare täglich in der Megiftratur einfehen konnen, 
haben fich an diefer. Kagesfarth auf dem Königl. 
Stadtgericht einzufinden und die Adjudifation des 
Hanfesan den Meiſtbletenden geſezlicher Ordnung 
nach zu gewärtigen. 

Ansbach, am 11. Nov. 1813. 

K. B. Stadtgericht. 

15. Auf das gebundene, in Nr. 38, 39, 
40 dieſes Blatts befchriebene Shldenguth des 
Idrg Rauhs zu Aiſch würde in dem beftimmten 
Zermin kein Geboth gelegt. Zum Verfanf wird 
‚daher weiterer Bietungstermin auf Freytag den 
3. Dec. I. 3. Vormittags von 9 bis 12 Uhr ans 
beraumt, am welchem die Kauföluftige nach Bors 
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ſchrift der allerhbchft Iandesherrlichen Exekutions⸗ 
Berordnung werden behandelt werben. 
Pommersfelden, am 2. Nov. 1813. 
Gräflih von Schhubornfches Lehenamt. 


Citationes 


1. uf die von ber Wittwe des Untverfitätss 
Bürgers und Büchfenmachers Bonni, Barbara 
Bonni erfolgte Anzeige der Unzulänglichkeit ihres 
Vermdgens zu Befriedigung ihrer Gläubiger, iſt 
der Eoncurd erbffnet worden unb merden baber 
alle diejenigen, welche an der Gemeinfchulpnerie 
einige Forderung ud Unfprüche zu haben vermeis 
men und folche gefezlich begränden Ebımen, anf 
die vorgefchricbenen drei Epiftötage, wovon ber 
— gay —— den a9. Oktober, 

r zweite exeipiendum Donnerflag den 25. 
November, der —* ad je ne — 
Mittwoch den 22. December jedesmal Vormit⸗ 
tags 8 bid 12 Uhr anberaumt iſt, dergeſtalt vor⸗ 
geladen, daß ſie ſich in den angeſezten Terminen 
eutweder in Perſen oder durch hinlaͤngliche Be⸗ 
vollmaͤchtigte vor dem unterzeichneten Konigl. 
Univerſitaͤtsgericht einzufinden und ihte Forderun⸗ 
gen unter der Strafe nachher nicht mehr damit 
gehdet zu werden, nicht nur anzubringen, ſon⸗ 
dern auch faͤmmtliche Beweismittel zu Begruͤu⸗ 
dung der Liquidität mach Vorſchrift des $ ro, 
11 uud 12, Cap. KIX. des Cod ] B. J. vor 
zulegen und ausjufähren, und darüber vechrliches 
Ertenutniß zu geroärtigen haben. Zugleich wire 
allen deujenigen Perfonen, welche zur Demubs- 
genömaffe der Bonni etwas ſchuldig find, ober 
von ihr Geld, Fauftpfänder oder audere Effekten 
und Geräthe haben, bey Strafe doppelten Ers 
fates aufgegeben, dergleihen an Niemand ans 
ders ald zu Gerichtöhanden abzuliefern. 

Erlangen, am 25. Sept. 1813. . 

K. B. Univerfitätögericht. 

2. Ueber das binterlaffene geringe Bermbgen 
des verſtorbenen Gregorius Schätrfer, Krämers 
zu Nordheim , ift der Eoncurs erbffner und Dons 
nerftags den 23. Dezember früh 9 Uhr ad liqui- 
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ndum, exeipiendum et eoneladendam bei uns 
—— nern Termin angeſezt. Saͤmt⸗ 
liche Gläubiger werden hiemit aufgefordert, ihre 
Anſpruͤche an dieſem peremtorifchen Termine ents 
weder perfbnlich oder durch hinlaͤnglich Bevoll⸗ 
maͤchtigte unter Strafe des Ausſchluſſes aus zu⸗ 
ren. 
Mt. Scheinfeld, den 4. Nov. 1813. 
K. B. Landgericht. 

Der Gaſtwirth Nicolaus Kettler zu Dorns 
heim hat die Unzulänglichkeir feines Dermdgens 
zur Befrieb'nung feiner Gläubiger. gerichtlich aus 
gezeigt und auf Concurserbfinung angetragen, 
Es wird daher allen, und jeden Gldubigern des 
Bantirers hiemit Öffentlich befannt gemacht, daß 
der erſte Evifrstag zur, Liquidation ihrer Zorders 
ungen und Produerion Ihrer Driginaldocumente 
und übrigen Beweismittel auf Mittwoch den 15, 
Des. d. J., der zweite Edifrötag zur Anbringung 
der Einreben gegen die, angemeldren Forderungen 
auf Samftag den gu. Januar, und. der, dritte 
Ediktstag ıgu deu ſchluͤßlichen Handlungen auf 
Dieufiag den 15. Februar 814 anbgraumt wor⸗ 
den ſey. Mer im erſten Eoitietage nicht er⸗ 
ſcheint, bat den Ausſchluß feiner Zotderuug nom 
der Goneurömalle zu gewärtigen, das Ausblei⸗ 
ben im zweiten und dritten Ediltotage aber bes 
wirft die Praͤkluſion der. Rechts zuſtaͤndigleiten des 
wicht erſcheinenden Glaͤubigets. Hiemit wird 
zugleich allen denjenigen, welche irgend efwas, 
fo zum Bermdgen des Gemeluſchuldners gebdit, 
es ſey aus welcher Urfache ed wolle, in Händen 
haben, oder welche ihm etwas zu zahlen verpflidhe 
ter find, aufgetragen, binnen vierzehn Zagen 
getreue Anzeige hievon bei dem Laudgerichte zu 
machen, dem Schulduer aber nichts aus zuhaͤn⸗ 
digen. Wer dagegen handelt, wird im erſten 
FZauee berruͤgeriſcher Abſichten verdaͤchtig gehalten, 
in Unterſuchung genommen und nad Umſtaͤnden 
beſtraft werden; im zweiten Falle aber wird der⸗ 
jenige, der dem Gemeinfchulduer erwas bezahlt, 
angehalten werden, das Bezahlte uoch einmal 
zur Concure maſſe zu erlegen. 

Dr. Schtinſeld, am 15. Nov, 1813, 
K. B. Landgericht. 


rn — a 
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4. Der Bauersmann Andreas Riegel in Waͤf⸗ 
ferndorf hat gegen ſich auf Eoncurseröffnung pros 
vozirt. Im Folge deffelben haben fich alio feine 
fämtliche Gläubiger am erſten Ediktotag den 22. 
Dftober dies Jahre ad liquidandum, am atem 
Ediktstag den 22, November dies Jahrs adex. 
eipiendum und. am dritten Ediktstag den 22. Des 
tember-died Jahrs ad coneludendum jedesmal 
Vormittags 8 Uhr im Perfon oder durch hinlaͤng⸗ 


lich Bevollmaͤchtigte bei Gericht dahjer einzufin⸗ 


ben, außerdem aber dem geſezlichen Mechtsnach⸗ 
theil ſich ſelbſt zuzuſchreiben. 5... jr 

Uffenheim, den 16. Sept. 1873, 

N. B. Landgericht. 

5. Die, Eheleute Nicolaus und Catharina 
Margaretha Kuhr aus Unserjchweinar haben auf 
Separation ihres. Vermoͤgens angetragen ande es 
wird daher zur Vernehmung ſaͤmtlicher Glaͤubi⸗ 
ger Termin auf den 30. November Vormittags 
9 Uhr vor dem hieſigen Landgericht anberaumt, 
In dieſer Tagesfahrt haben dieſelben unfehlbat 
zu erſcheluen, ihre Ookumente, worhuf ſich thre 
Forderungen, gründen, ‚mit zur Stelle zu bringen 
nnd fodann das Weitere zu gewärrigem Ders 
jenige, ‚der im Termin wicht erſcheint; fo wie 
derjenige, der im der Folge mit dem Kuhr obme 
Beirtimmung feiner Ehefrau laͤſtige Verträge eins 
gebt, demfelben kreditirt oder audere Geſchaͤfte 
wit ihm voltziehet, muß ſich an das VBermdgen 
des Nicolaus Kuhr allein haften und Banıi auf 
bie Jllara feiner Ebefrau feine Priorität verlangen. 

Neujtadt an der Aiſch, den 16, Det. 1813. 

K. B. Landgericht. 

6. Im Fahre 1912 bar der Bauer Georg 
Conrad Wdnius zu Tragelhoͤchſtaͤdt von den en 
org Heinrich Hertleiniſchen Relicten zu Frautene 
feld ein Capital von 225 fl. rhn. verzinflich auf⸗ 
genommen, darüber vor dem ehemalig Konigl. 
Juſtizamte zu Ms. Dachsbach unterm 24. Jan. 
d. ai. eingerichtesen E chuldinftrument ausgeielt 
und darin feinen Gläubigern 2 Autheil von a 
Morgen Feldes an dem Kloͤpfersſtadel gelegen, 
pro hypotheca confliruirt. _ Diefes Schulddetu— 
ment, welches gedachtes Juſtizamt ad depoꝛitum 
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nahm, iſt unter den vom ſolchem dem unterzeich⸗ 
neten Kbnigl. Laudgerichte extradirten Briefereien 


nicht begriffen, es finder ſich auch nirgends vor 
and ift. daher anzunehmen. daß es verlohren ger 
gangen ſey. Da nun beſagtes Dolyment ders 
malen ndtbig iſt; fo werden alle: diejenigen, ‚wel 
chen an demfelben , als Eigenthuͤmer, Geifionas 


rien u. f. w. irgend ein Recht zuſtehen möchte, 


hierdurch dffentlich aujgefordert, ſich binnen 6 
Monaten und längftens im dem auf ben 30. Juny 
2834 vor dem biefig König. Laudgerichte anbe⸗ 
raumten Termin entweder in Perfom oder durch 
guläffige Bevollmächtigte einyufinden und ihre Ans 
ſpruͤche an jenes verlohren gegangene Juſtrumeut 
nachzuiveifen, oder zu gewärtigen, daß man fie 
im Falle ihres Ausbleibens, ihrer Auſpruͤche wers 


de für verluſtig und bie Urkunden für amortiſirt 


and fraftlos erklärt wird. 

Neuſtadt an der Aiſch, am 30. Det. 1813. 
K. B. Landgericht. 

7. Der ant 10. April 1756 in Iphofen gebohrs 

ne Georg Nikolaus Popp, Sohn des dajelbit vers 

fterbenew Sonnenwirthe Gcorg Popp, hat ſich 


“im Jahre ayrr als Mezgersknecht in die Fremde 


begebew, und jeit dem Jahre 1782, wo er im 
Deftreichifchen fich aufbielt ; Feine Nachricht mehr 
von feinem Leben oder Aufenthalt gegeben. Da 
nun die naͤchſten Auverwaudte deſſelben auf To⸗ 
deserklaͤrung und Verabfolglaſſung ſeines Bermds 
gend angetragen haben ; ‚jo wird der Georg Nie 
Polaud Popp und die. von ihm etwa zuräfgelaffes 
nen unbekauuten Erben und Erbnehmern hiemit 
vorgeladen, fi) binnen 9 Monaten ud laͤng dens 
in dem auf den 9. Juny 1814 bezielten Termin 
bey dem hieſigen Landgerichte ſchriftlich oder pers 
fonlich.zu melden, und daſelbſt weitere Anweifung 
zu gewaͤrtigen, widrigenfalls derſelbe fiir tod ers 
Hirt, und fein Vermogen den ſich legitimirenden 
Erben verabfolgt werden wird. i 

Mt. Bibart, den 6. Auguft 1813. 

/ K. B. Landgericht. 

g. Es iſt dem umerzeichneten Adnigl. Landge⸗ 

richt angezeigt werten, daÿ ber Georg Leenhard 
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bach aus mit der Kdniglichen Preußifhen Mr, 
über ven Rhein entfernt, und —— —— 
Jahr nachher von Mainz aus, ſeit dieſer Zeit 
aber von feinem Leben and Aufenthalt Peine wei⸗ 
tere Nachricht mehr gegeben hat. Da nun feine 
naͤchſten Anverwandten deſſen Todeserklaͤrung ge⸗ 
hörig nachgeſucht haben; So wird er nebit den 
von ihm etwa zurüfgelaffenen Erben und Erbneh⸗ 
mer hierdurch dffentlich vorgeladen, ſich binnen 
9 Monaten und laͤugſtens in den auf den 30. Merz 
1814 Morgens um 9 Uhr anberanmten Termin 
auf dem, hiefigen Königl. Landgericht über in der 
Regiſtratur deffelben fohriftlich oder perfönlicy zu 
melden, und daſelbſt weitere Amveifung zu gewärs 
tigen. . Sollte derfelbe aber weder fich felbft noch 
fonft jemand fi in feinem Namen tor und im 
Zermin melden; ſo hat er alsdann zu gewärtigen 
daß er fir sodt erklaͤrt, die bisherige Berwalring 
feined Vermögens aufgehoben, und dieſes den 
naͤchſten Erben, die ſich als ſolche geſetzmaͤßig le⸗ 
gitimiren Ponnen, zugeeignet werden wird. Ur⸗ 
kundlich mit dem Inſiegel des Koͤnigl. Land * 
richts beſiegelt und gegeben. FB 

» Zeuteröhaufen, ben 16, Juny 1873.. 

. Ri Fi Dr. Landgericht. -' 

» 9. Die beiden Bruͤder Georg Kriedri 
Johann Georg Aumuller aus — pe 
etlich und vierzig Jahren in Koͤnigl. Preußiſche 
Kriegsdienſte getreten, ‚und haben ſeit langer Zeit 
nichts mehr won ſich hören laſſen. Diefelben 
oder deren allenfallfige «Erben werden hierdurch 
aafgeferdert, ‚fi binnen zZ Monaten und längs 
ftens bie zum m. Februar 1814 zur Einpfangs 
nahme des ihnen: durch Wbleben ihrer Schweiter 
Auna Barbara Rodamerim zu gedachten Si 
berg zugefallenen Erbautheils, welcher gegen⸗ 
wärtig eine Summe von 58. ausmacht, bey 
hieigem Patrimonialgericht zu melden, aufers 
dem dieſelben, da fie bereite das ſieben zigſte Jabr 
zuruͤkgelegt haben, für redr augeſehen werden 
und diefed Erbvermögen den darum anfuchenden 
Berwandten ohme weiters ertradirt wird. 

Burahaßlach, den 1. Mon, 1413. 


rten⸗ 


Keicpert aus Eidenau ſich im Fahr 1798 pon Anc⸗Ka Brunn ſches Parrimonialgerichr, 


* 
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10. Georg Banbel von bier ift in den 176or 
Jahren unter das Marggräflic Ansbachiſche Mi: 
litär gegangen, und hat fchon fehr lange nichts 
mehr vom fich hören laffen. Da num deffen Bers 
wandte um die Ertradition feines in 738-fl. 
305 fr. rhn. beflebenden Vermoͤgens nachgeſucht 
haben, fo wird derfelbe. oder deſſen rechtmäßige 
Erben, und daher namentlich auch der Bruder 
Abraham Bandel, welder im Jahr 1770 in 
Königl. Preußifche Kriegsdienfie gieng, hierdurch 
aufgefordert, innerhalb 3 Monaten und fpätes 
ſtens bis 1. Febr, 1814 dem unterzeichneten Amt 
von ihrem Leben und Aufenthalt Nachricht zu 
geben, widrigenfalld das Bermbgen des [Georg 
Bandeld an feine. befannte nächte Verwandte 
gegen Caution ertradirt werden wird. 

Burghaslach, den 1. Nov. 1813. 

RK. B. Gräfl, Caſtellſches Patrimonialgericht. 


Avertissements. 


z. Die fämtlichen Einwohner biefiger Stade 
werben hierdurch aufgefordert, nunmehro auch 
Ihre fhuldigen KAriegafteuern fir ven Monat N os 
vember 1. J. in dem bereits befannten Berrage 
ohnfehlbar bis zum 27. diefed Monats bei dem 
unterzeichneten Amte zu entrichten, damit dafs 
felbe zu Abwendung eigener Verantwortlichkeit, 
nicht in bie Norhwendigkeit verſezt werde, dle⸗ 
jenigen vorgefchriebenen Maasregeln fogleich an⸗ 
zuwenden, bie es fo gerne vermeiden möchte. 

Unsbach, den zr. Nov. 1813, 

Königl. Rentanıt. 

2. Mit höchfler Genehmigung eines Königl. 
General» Commiffariats als Kreis: Commmnals 
Adminiſtration des Nezarkreifes werben am ar. 
December d. 38. nachbenannte, der Kaͤmmerey 


Mt. Erlbach gehdrige Realitäten mit Vorbehalt. 


der hoͤchſten Ratififation und unter den im Königl. 
Megierungsblatt von 1808, Seite 457 beftimms 
ten Normen dffentlich und meiftbietend auf dem 
Geſchaͤftszimmer des hieſigen Koͤnigl. Landges 
richts verkauft, nemlich a) der. Kappelweiher, 
inclusive ber beiden daran ſtoßenden Wieſenfleck⸗ 
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lein, bie Fifchfländchen genannt, tarirt file 
1200 fl. rhn.; b) ein halb Tagwerk Huth bei 
bem untern neuen Weiher, tarirt für 1350 fl.; 
ec) ein halb Tagwerk Oedung im Reiſach, tarirt 
für 50 fl.; d) ein Morgen dergleichen im Kayh, 
tarirt für 56 fl.; e) drey Achtel Morgen Oedung 
am Thorweiber, tarirt für 37 fl. 30 fr. rhn.; 
f) ein Viertel Morgen am Beckenholz, gleichfalls 
Debung, tarirt für 16 fl.; g) ein Viertel Mors 
gen Dedung am Muͤhlweg, tarirt für 14 fl.; h) 
drev Achtel Morgen dergleichen zunaͤchſt dem 
Kunftmaler Kreulfchen Garten, taxirt für 21 fl.; 
1) eim Achtel Morgen Dedung am Hagenhdfer 
Weg, tarirt für 12 fl. 30 fr.; k) ein und ein 
halb Morgen Debung in der fogenannten Tiefen, 
die Feuerbach genannt, tarirt für 300fl.; I) eim 
Achtel Morgen dergleichen das Bleichpläzlein ges 
nannt, tarirt für 12 fl. 30 fr.; m) das Schlos 
Bentweiherlein genannt, tarirt für zo fl. rhu. 
Kaufelufiige, welche diefe Objecte an Ort und 
Stelle und die gerichtliche Tare in der landge⸗ 
richtlichen Regiſtratur täglich einfehen Eönnen,- 
haben fich daher im obbefagten Termin und zwar 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr dahier einzufiu⸗ 
den und ihre Gebote zu Protokoll zu geben. 

Mt. Erlbach, am ı2. Nov. 1813. 

K. DB. Landgericht. 

3. Dem allerhbchfien organifchen Edikt üben 
die Bildung der gutöherrlihen Gerichte vom 16; 
Aug. ıgı2 gemaͤh, bar das Koͤnigl. gebeime 
Minifterium des Inyern, im Beziehung auf die 
ben Stiftungen zuftindige, im Jahr «808 den 
Kdnigl. Landgerichten provfforifc übertragene 
freiwillige Gerichtöbarkeit der Stifrungen, durch 
ein allerhbchites Generals Refeript vom 13. Der. 
d. J. allergnaͤdigſt zu beſchließen gerußt, daß 
dieſe Gerichtsbarkeit unverzüglich zum oͤffentlichen 
Verlaufe, und dadurch der zte Artike des aller⸗ 
böchften Refcripts vem 24. July 1809 zum Bolls 
zug gebracht werden fol, Dem zufslge werben 
die Rechte zu Ausübung der freiwilligen Gerichts⸗ 
barkeit über die in nachbenannten Köuigl. Lands 
gerichten enthaltene Familienzahl, wie ſolche die 
Stiftungen im bieffeitigen Stiftungspiftrift im 
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Bez und Genuß gehabt haben, hiemit dffentlich 
audgeboten, und beſiz⸗ und zahlungsfähige Ge⸗ 
richteherren, welche zur unmittelbaren Bildung 
ihrer zu errichtenden Herrfhaftds und Drtöges 
richte ,_ dergleichen gerichtsherrliche Familien 
Fäuflich zu erwerben gedenken, eingeladen, ſich 
zur Verfteigerung und eventuellen Kaufdunters 
handlung anf Montag den 29. und Dienftag ben 
30. Nov, babier zu Roth alt dem Sig der Admi⸗ 
niftration in Perfon oder durch legale Bevollmaͤch⸗ 
tigte einzufinden, woſelbſt ihnen die allerhbchft 
feitgefezten Berlaufsmovalitäten werden befannt 
gemacht, und die eventuellen Verbaufsverhand⸗ 
lungen werden abgefchlofien werben, weil ein 
Nachgebor durchaus wicht ſtatt finder, und auf 
feinen Fall angenommen wird. Die Familiens 
zahl if folgende: Im Koͤnigl. Landgericht Pars⸗ 
berg eine Familie zu Kittenfee; im Kdnigl. Lands 
gericht Kauf 2 Familien zu Heuchling; im Kgl. 
Landgerichte Beilngries eine Familie zu Wiefens 
bof; im Kbnigl. Landgerichte Pfaffenhofen 2 Fas 
milien zu Malspach; im Kbnigl. Landgericht Heis 
denbeim ı5 Familien zu Dittenheim; im Königl, 
Landgerichre Neumarkt 14 Familien zu Lippertös 
boien; im Kdnigl. Landgerichte Ellingen 99 as 
milien, als: eine zu Alesheim, eine zu Buben⸗ 


beim, 2 zu Dorſchbrunn, eine zu Emezbeim;, 


7 zu Holzingen, 2 zu Kazenhochſtadt, 7 zu 
Dbernhochftadt, 2 zu Schmalwiefen, eine zu 
Störzelbach, 43 zu Suffersheim, 17 zu Tromezs 
beim, 2 zu Wachenhofen, 13 zu Weimersheim; 
im Königl. Landgerichte Gunzenhaußen 26 Fami⸗ 
lien, nemlich eine zu Brombach, 6 zu Dorn: 
haufen, eine zu Gundelshalm, 4 zu Pfofeld, 
3 zu Ihauhaußen, 6 zu Unteradbah, 5 zu 
Theilenbofen; im Kbnigl. Kandgerichte Grebing 
38 Familien, als: 2 zu Oraben, eine zu Has 
genau, 2 zu Nafwiejen, eine zu Nrubeim, 8 
zu Rehrbach, 24 zu Wengen, und im Aönigl, 
Landgerichte Hilpoltſtein 7 Familien zu Jahres 
borf. Retb, den ır. Nov. 1813. 

Kbnigl. Difkilts» Srifrungs - Adminifiration. 

4. Das Kbnigl, Rentamt Erlangen zu Frau⸗ 
enaurach verkauft die auf dem daſigen Amts⸗ 
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fpeicher aufgefchätteten circa 40 Scheffel 
Breitags den 26. Nov. d. J. — — 
weshalb —— eingeladen werden. — 
5. 8 Königl, Rentamt zu Herrie 

kauft nächitlommenden Freitag, = —— 
Morgens 9 Uhr im Geſchaͤfts⸗ Zimmer von dern 
Neunftetter Zehenden 50 Schäffel Haber. a Schäfe 
fel 5 M;. Widen und ı Schffl. Schweinbohnen, 
fo er 27 nn kurzes Stroh. 

+ Zum bffentlichen Verkaufe folgen 
jeete, als einer blafjigeen Kuh, = ea 
3 Kälber, ein Maftrind, 2 — 3 Schober Korn, 
ſtroh, ein Stoß Heu, 5 Sra. Erdäpfel, einem 
Oberbett, 2 Polfter, iſt auf Mittwoch den ı 
December Vormittags 9 Uhr im Wirt hshauſe * 
Peppenhoͤchſtaͤdt hieſigen Landgerichts Termin an⸗ 
beraumt. Kaufsliebhaber werden hiermit unter 
der Zuſicherung dazu eingeladen, daß der Meifts 
bietende fofortigen Zuſchlag zu gewärtigen hat 

Neuſtadt an der Aiſch, am 16. Nov, 1813 

| RK. 8. Landgericht. — 

7. Kuͤnftigen Montag den 29. dieſes Mos 
nat werden ven Vormittag 9 Uhr am in der ns 
fanterie s Eaferne einige abgenuzte wollene Deden 
Leintücher und Strobfäde, dann mehrere alte 
nen zes Requifiten an Meiftbietende 
gegen ſogleich baare Beza 
— — 

Ausbach, den 24. Nov. 1813. 

— — ———————— 

An niglich baieriſche Stadt 
dahier, iſt aus ber Regiſtratur des — fürs 
tembergifchen Kriegs » Departements die Mach⸗ 
richt gelangt, daß nachgenannte unter dem in 
den Jahren 1787. md ı 788. unter Herzog Karl 
in hollaͤndiſchen Dienjten auf das Vorgebirge ber 
guten Hoffnung marfcirten Regimenre MWirrems 
berg geftandenen Ansbacher = Johann Held, Jo⸗ 
han Georg Schmidt, Tobias Sıoffel, Johann 
He nrich Schelmann, Friedrich Klau, Johann 
Georg Kupferberger, Johaun M. Behringer, 
Lorenz Kempf, Johaunn Chriſtian Krafft, Georg 
Daz, Johann Franz Zimmer, Johann Michael 
Inmert; Johann Michael Binddbrfer, Johann 
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Georg Hoͤlzlein, Johann Kiltfleiner, Paul Bu⸗ 
el, Johann Adam Dreicher, Friedrich Schoͤn⸗ 
net bis zum Sabre 3796. geiterben find. Die: 
dem Gerichte unbekannten Berwandten biejer In⸗ 
Heiden werden hievon mit dem Anhange hierduch 
in Kenutniß geſezt, daß fie bad Nähere in ber 
ſlad tgerich ilichen Regiſtratut erfahren louuen. 

Antbach, am 15. November 1813. 

K. B. Stadtgericht. 

9. Vom K. B. Stadtgerichte dahier werden 
die zur Concursmaſſe des verſtorbenen Roſhger⸗ 
Bermeifters Sebaftian Edelmann gehörigen Mobi⸗ 
lien, beſtehend in Glaͤſern, Zinn, Kupfer, Eis 
fen, Beiten,. Kleldungsitüden, Haus geraͤthe, 
ünd befonders in einem großen. Borrach vom Lohe 
an der auf den 7. December I. 5. Vorm. 8 Uhr 
anberaumten Tagesfarth durch den Commiſſarius 
Stadrgerichtöaffeffor Biechele dffentlid am dem 
Meifibietenden gegen baare Bezablung, ohne 
welche nichts abgegebeu wird, verfauft. Kaufs⸗ 
luſtige haben fich daher an dem befagten Tage in 
dem Erdelmänwifchen Wohnhaufe Nr. 62 in ber 
Buͤttengaſſe einzufinden. 

Anébach, am ır. Non. 1913. 

10. Durd) die Ruoͤckkehr des derzeitigen Res 
cters Stellwag in fein Vaterlaud, wird Die das 
hiejige lateinifche Schule in Kurzem erlediget. 
Da nun die Wahl eines neuen Lehrers einer ei⸗ 
genen Erifrungs = Depmsation unter Leitung des 
kandgericht? und Pfarramtes zuſtehet; jo wird 
te Eroffnung diefer Stelle, deren Ertrag auf 
450 fl. berechnet ift „ bifentlich zu dem Ende bes 
beannt gemacht, damit qualifieirce Schulſtands⸗ 
Candidaten ſich je eher je beſſer bei der Stiftungs⸗ 
Devutatlon zu Mainbernheim melden moͤgen. 

Etefit, deu 15. November 1813. 

Großherzoglich Wuͤrzburgiſches Landgericht. 

11. Durch des unterm: 6. d. M. in der Cou⸗ 
euräfache der Wittwe Anna Mayer zu Hemhofen 
gefaͤllte und difentlich angeſchlagene Locationser⸗ 
keuntniß find alle diejenigen, welche im erſten 


* 


Goilrsrag, den 27. July d. J. ihre Anſpruͤche 
und Forderungen wicht angemeldet haben, praͤ⸗ 
cluaint _ 


worden, Jedem darum nn 
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Gläubiger wird man eine abſchrift des een⸗ 


niſſes hinausgeben. 
— am 30. Oct. 1873. 
K. B. Landgericht. - 

12; Bow dem K. Baier, Stadtgerichte dahier 
wird auf Antrag:der wegen Verdachte eined Dieb⸗ 
ſtahls⸗Beguͤnſtigung zur Unterfuchung gezogen ges 
wefenen Wirchswirtwe Aunigunde Sabine Bers 
thold dahier, hierdurch difentlich‘befannt gemacht, 
daß diefelbe durch ein von dem Kbnigl. Baieriſch. 


-Uppellationds Gericht des Meat + Kreifes als 


Krimimalgericht am 15. v. M. gefälltes und am 
22. v. Ms. publicirtes- Erkenntnis wegen dieſes 
Verdachtes voll kommen für unſchuldig 
erklaͤrt worden iſt.— 

Ausbach, am 15. November 1813: 


13. Bei der Königlich allgemeinen Stiftungss 
Adminiftration zu Dinkelsbuͤhl fonnen gegen bins 
längliche hypothekariſche Sicherbeir 25 fl. Kapis 
tal fogleih, 500 fl. mit 1. Januar und 300fl. 
mit‘ 3. Februar 1814 in Verzinfung zu 5 pCt, 
auggelicehen werden, 

Diukelsbuͤhl, am 19. Nov. 1813. 
Königlich allgemeine Stiftungs: Aominiftration, 


14. Bei unterzeichneter Stiftungsadminiftras 
tion liegen zooo fl. abgetragene Kapitalgelder 
zum wiederausleihen im Ganzen oder theilweife 
bereit, zu welchem ſich aunehmbare Eapitaliucher 
mir Einreichung der nad Dorjchrifts des Regie⸗ 
rungsblatts Jahrgaug 1807, . Ceite gıı erfors 
derlichen gerichtlichen Anleihenstabellen, durch 
die Original: Tarationsprosofolle derjelben Gils 
ter, dann einem legalen Yuszug aus dem neues: 
ſten Ruſtilallkataſter belegt, fiundlich zu melden, 
eingeladen find. 

Vorchheim, am zo. November 1813. 
‚König. allgemeine Stiftuugs-Adminiſtration 
e Diſtrikts Vorchheim. 

15. Eine K. B. Stiftungs-Adminiſtratien 
wuͤnſcht gegen vortheilhafte Bedingungen einen 
Scribenten- zu befommen, . der bereitö bei einer 
Stiftungs-Adminiſtration geftanden und ſich eis 
nige Mebung in der Rechnungäfertigung erwor⸗ 


* — “ — 
— — — 
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Bew hat. ' Das Nähere’ iſt Bei ber Medartion des 
Unsbacher Intell igenzblatts zu erfahren. ° 
16, In dem Geh. Reg. Rath von Hirſchiſchen 
Hanfe Nr. 119 ift in den Manfarden ein Quars 
tier; beftehend aus zwey Stuben, vier Kammern, 
Keller, Holzlege und übrigen häuslichen Bequems 
lichkeiten, taͤglich zu vermiethen. Mierhluftige 
haben ſich an Unterzeichneten zu wenden. 
Roſe, Haus Mr. 982. 
17. Ich babe mein Quartier verändert und 
wohne jezt in der obern Vorftadt bey dem Bur⸗ 
ger Schmiedfunft, Haus Nr. 374 A. ohnfern 
der Schmiede. 
Ausbach, den 21. Nov, 1813. 
Schlottmaun, Koͤnigl. Advolat. 
18. Indem ich mich bei meinem Abzug vom 
Gaſthauſe zum ſchwarzen Adler dahier meiner 
ſaͤmmtlichen verehrlichen Nachbarſchaft beſtens 
empfehle, und fuͤr ihre mir erzeigte Freundſchaft 
und. geſchenkte Beſuche verbindlichſt danke, mache 
ich auch zugleich dem hohen und verehrungswuͤr⸗ 
digen Publiko bekannt, daß ich den in der Her⸗ 
riever Vorſtadt in der ſchoͤnſten Lage befindlichen 
Gaſthof zum goldnen Lbwen kaͤuflich an mich ges 
bracht, unt folchen bereits bezogen habe. Das 
eigene Urtheil meiner biäherigen fowohl fremden 
als einbeimifchen Herren Säfte über meine promte 
Bedienung und redliche Behandlung derfelben, 
wird meine Bitte um ihres ferneren geneigteften 
Zuſpruchs rechtfertigen. Zugleſch empfehle ich 
mich meiner neuen‘ verehrlihen Nachbarfchaft 
ebenfalld auf das beſte. . 
8. %. Neumener. 
19. Inden it, der gehorfamft Unterzeichnere, 
biemir bffentlich befannt mache, daß ich den ſchon 
kingft erfauften, in der lebhaf eſten Straſſe Ande 
bache ohuweit dem Makte Legenden und ntir eis 
ver Bierbrauerei verbundmen Gaftbof zum 
ſchwarzen Udler bereit& bezogen habe; fo 
ermangle ich nidr, mich einem berhverebrlichen 


ſowohl biefigen, als auswärtigen Publifum ums “ 


ter Verſicherung einer guten, billigen und reinliz 
dien Bedienung zu einem zahlreichen Zuſpruch 
beſteus zu empfehlen, und beharre, naͤchſt der Bes 
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merfung , baß ich Mittags und Abends offehe 
Gafttafel halten werde; hochachtungsvolleſt. 
Ansbach, den 22. November 1813. 
Sturm 
Gaftgeber zum ſchwarzen Adler, 

20, Ünterzeichnerdr mache hiemit befannt, daß 
er die Schlichringifche Wirchfchaft auf der Schäte 
kaͤuflich am fich gebracht und bereits bezogen hat. 
Indem er gute und reinlich Bedienung verfpricht, 
bittet er um geneigten Zufprud). 

Ansbach, deu 20. Nov, 1813. 

| Friedrich Körber. 
ar. Unterzeichneter macht hiemit befaint, daß _ 
er dem bisher inne gehabten Laden an der obem 
Kirche verlaffen und feine Kunſtſchleiferey im 
Haus Nr. 16 in der Judengaſſe fortfegen wird. 
Ansbach, am 21, Nov. 1813. 
Johann Daniel Koch. 
a2. Unterzeichneter iſt geſonnen, feinen frey 
eigenen Acker in Weidenbach, der Schimmelacker 
genannt, aus freier Hand zu verkaufen. Das 
Naͤhere iſt bey mir taͤglich zu erfahren. 
Georg Thomas Speitel. 

23. Der Garten im Wieſengaͤßlein Ar. 627 
iſt mit Inbegriff der Gartenftube und der Objis 
baͤume zu verpachten, 

24. Bei Hobbach dem Altern in ber Karlds 
ſtraße Nr. 925 find folgende Artikel zu haben: 
Eau de vie de Cognac, 213 Grad ſtark, zw 
fl. ıg fr. die Maas, die Bouteille zu x fl.g fr. 
mit Inbegriff des Glaſes; guter Weineſſig zu 
8 Er. vie Maas, Baumwolle zu ı fl. 16 fr. das 
Pfund, Schlagſchwamm rorh 60 fl., ſchwarz 
79 fl. der Ztr., franzbſiſche Parapluͤes zu 9 fl. 
bis 12 fl., Parafols zu af. 30 bis a fl., Ka⸗ 
tund von 30 fr. bis ı fl. 3 fr. die Elle, Betts 
zeuch von verfchiedenen Gattungen und Preifen, 


"Geftreifted, Halö- und Sacktücher, ald Mas 


dras, Pollicats u. d. g., Leinwand und Hauss 
tuch, Battiſt Mouflin u. d. gl. 

25. Hobbach der aͤltere in der Karlsſtraße 
Nr. 925 empfiehlt ſich aufs neue denen refpeftis 
ven Diſtrikten und Gemeinden bey Lieferungen, 
welche diejelben zu leiften haben, und verfibers * 
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ſolche, daß er ihnen jederzelt blllige Bedingungen 
werde. 

rs Ein Rennfhlitren oder auch nur ein leichs 

tes Schlittengeftell wird hier zu kaufen gefucht. 

Das Nähere im Eomtoir diefed Blatts. 

a7. Ein noch brauchbarer Waſchleſſel ift taͤg⸗ 
iich zu verkaufen. Mo? ſagt das &omteir. 

ag. Nr. 673 beim Mezgermeifter Schuldheiß 
ift gutes friſches Bokelfleiſch zu haben. 

29. Ein gutes faſt neues Hortepianp von weis 
chem Holz, braun angeftrichen, mit Züßen, in 
Glavierform, vom Inſtrumentenmacher Schnei⸗ 
der ir Nuͤrnberg, von contra F bis ins obere F, 
iſt um billigen Preis zu verkaufen, fo wie ein 
gutes grün angeftrichene® Clavier mit Geftell von 
Schiedmeyer in Erlang, in Haus Nr. 524 oben, 

30. Bey G. N. Bed Nr. 86 find nachſtehende 
gebundene Bilcher für die beigefezten reife zu has 
ben: Bertuchd Bilderbuch für Kinder, 1 — 5ter 
Band mir 500 illum. Kupfern, gt. 4 Weimar 
1805, nebſt Funles ausführlichen Text hiezu, 1 
bis ror Band, gr. 8- Weimar 1798 — 1805, In 
33 4. Frzb. u. 18 broſch. Heften, 5%" — 
preiß 150 fl.) Corpus umnium veterum oeta- 
tum Lstinorum cum eorundem Versione ltalica, 
Tomss I-XXXI 4 Mediolani 1731 —54, In 
25 b. Pod. u. 1 broſch. Bd. 16 fl. Achen Guſtav 
Adolphs des Großen, Kodnigs von Schweden, 
a Theile, Leipzig 1760, 61, in 2 Pgb. ıfl. 36 fr. 
Nouveru Dictiopnaire - Frangois-Allemand et 
Allemand -Frangois , par Schwan, IV Tomes, 
gr. g. à Tubingue 1807, in 4b. Brzb. Tue T. 
livii Patavini Hiftoriarum Libri qui fuperfunt 
orines, cum integris Freinshemii Supplementis, 
xin Tomi, 8. Biponti 1784 — 86, in 13 b 503 
so fl. Caii Plinii fecundi Hiftoria naturalis, V 
Tomi, 8. Biponti 1784, IN 5 b. Frzbd. 5 fl. 
Samind Predigten, überfezt von. Nofenberg, 9 
Theile, gr. 8 forplett in 3 Cordbd. m. g.Echn. 
a fl. 24 kr. Teutſche Schaubuͤhne, 58 Baͤude, 
8. 1789 - 94, in 58 Pdb. Sf. Neueſte teutſche 
Schaubhue. 22 Binde, 8 . Augsb. 1803 —6, 

in aa Pob, 5 fl. Oeuvres de M. de la Motte 


je Vayer, VII Tomes, gr. 8. & Dresde 1756 
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bis 58, in 74. Frzb. afl.a4 fr. Hume Geſchichte 
von Grosbrittannien, zo Theile, 8. 1786— 88, 
in 20 Pb. 4 fl. Utz poetifhe Werke, 2 Theile, 
8. Reutlingen 1777, h. Frzb. sol. Hermes 
Predigten, = Thelle, 8. Berlin 1782, in 2.5. 
Frzb. 2 fl. Kotzebue, neue Heine Erzählungen, 
Anecdoten und Miszellen, 2 Bändchen, 8. 1807, 
in 2 brofch. Bd. 48 fr. 


31. Nachftehende Bücher werben zu laufen 
gefucht: 2) Allgemeines Landrecht fr die Preu« 
Bifchen Staaten. Neuere Ausgabe; 2) Allgem. 
Gerichtsordnung fuͤr die Preuß. Staaten; 3) Co- 
dex juris buvariei judiciarii oder neu verbefferte 
Epurbaierifche Gerichtsordnung; 4) Novellen zur 
Baierfhen Gerichtsordnung ; 5) Wrmerfungen 
über den Codicem juris bavarici judialarii vom 
Kreitmeyer; 6) Theoretiſch⸗praktiſche Einleitung 
in die Baiertfche Civil⸗Gerichtsordnung von Fr. 
&. Kruͤll. Die Buͤcher dürfen gebraucht ſeyn. 
Die Preiße beliebe dfr allenfalifige Verkäufer dem 
&omtoir bekannt zu machen, 


32. Es ijt eine gelvene gewbbnliche Uhr vom 
mehr kleiner ald mittelmäßiger Gröge abhanden 
gefommen, Dieſelbe hat ein Libergebäufe auf 
beiden Seiten von Glas mit Geld eingefagt. 
Das innere Gehäufe war am Rande mit Heinen 
Perlen eingefaßr, und auf demfelben ein Taus 
benſchlag angebracht, welcher auf einer Säule 
ſteht, an welcher eine Leiter lehnt, auf der ein 
Buches ſich nach den Tauben in die Höhe richten, 
Auch war der Taubenfhlag mit Guirlauden von 
grünen Blärtern und Perlen eingefaßt. Auf 
den Zifferblatt mir rdmifchen Zahlen ſteht der 
Name Vaucher 4 Paris, Das Bebäng war ein 
von Haar geflochtened Band mit zwey Eicheln 
von‘haaren, woran ein Fleineres und größeres 
goldenes Pettſchaft nebſt goldenem Schlüffel, das 
tleinere hat einen rothen Carniol, worauf eine 
Säule ift, um welche ſich eine Schlange wiudet, 
und am Rande die zwey franzdfifchen Worte fies 
ben: Nous unions. Dad gibfere Pettſchaft har 
auch einen fleifchfarbenen böhmifchen Stein. Der 
redliche Wiberlieferer dieſer Uhr wird bei Wibers 
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bringung ind Comtolr ein anfehnliches Doucenr 
verſprochen. 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


- Mr. 75 des obern Markets find 4 Quartiere, 
als eins # Stiege ganz allein zu verfchließen,, 
and eins eine ganze Stiege hoch im ber vordern 
Frond, und 2 In der hintern, bis Lichtmeß zu 
vergeben, oder lezte zwey täglich zu beziehen, 

Nr. 87 aufm obern Markt ijt bis Ziel Lichtmeß 
folgentes Logis zu vermiethen: 2 große heizbare 
Stuben, eine Kammer, eine Küche, eine Speis⸗ 
fammer, ein Keller, eine Holzlege nebjt übrigen 
Bequemlichkeiten. 

Mr. 218 find 2 Quartiere, das eine täglich, 
das andere bis Lichtmeß zu beziehen. 

Nr. 238 iſt ein Duarrier mit und ohne Mens 
bein für eine ledige Perfon täglich zu beziehen. 

Nr. 314 im Berterfiher Haufe an der Pros 
menade über 3 Stiegen iſt ein Meines Quartier, 
beftehend in eine Stube, Kammer und Küche, 
zu vermietben und bis Lichtmeß zu beziehen. 

. Mr. 586 in der Schloßvorſtadt ift ein Quars 
tier bie Lichtmeß zu beziehen. 

Nr. 627 neben dem Gafthaufe zum Engel ift 
der untere und erfie Stod, aus 3 heizbaren Zim⸗ 
mern, 2 Kammern, Küche, Keller, Waſchhaus, 
Holzlege, Speicher u. d. gl. bis Lichtmeß zu vers 
mierhen. Die Lage ift an der Mittagsſeite und 
die vordern Zimmer mir Borfenftern verfehen, 
aus dein untern Stock kann ein bequemer Laden, 
wozu bie Thuͤren vorhanden, gemacht werben. 

Nt. 735 iſt ein Logis zu vermierhen. 

Mr. 925, dem Stern gegenüber, und nahe 
an der Promenade ift das untere Quartier, wels 
ches groͤßtentbeils nach dem neueften Gefhmad 
meubtırt, und aus 3 heizbaren Zimmern, einer 
Küche, Seller und Holzleg beſtehet, zu vermies 
then und säglich zu beziehen. 

Mr. 982 find 3 Zimmer, Küche, Keller und 
fonfiige Bequemlichkeiten täglich zu vermierhen. 
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Beſcheinigung eingegangener Leſe⸗ und 
Inſertions ⸗ Gebühren fuͤr Die Intelligenz 
Zeitung vom 15. bis 22. Nov, incl. 


32 fr. T. 9. v. Strebel, 6 fr. Steinberger 
Deh, 33 fr. Hertlein Nachlaß, 33 fr. Aufruf 
ber Spitalverwaltung,, 8 fr. Zorteplanoverfauf, 
22 fr. Schüler Abſchied, 8-Pr. gefucht werdender 
ueipient, x fl. 12 fr. Neumeier Wirthſchaft, 
16 fr. Alavierverfauf, 18 fr. Brendel Verlobung, 
18 fr. Schäfer Lichterform,..r2 fr. Koh Quars 
tier, 8 fl. 585 fr. Landgericht Gunzenhauſen, 
1 8 Fr; Korber Wirthſchaft, 6 kr Keſſelverkauf, 
ı2 fr. Qtr. Nr. 87, ı2 fr. Qtr. Nr. 238, 8kr. 
Dr, Nr. 536. 


* 


Angekommene Fremde. 


Se. Durchlaucht Fuͤrſt Franz vom Hohenlohe 
Schillingsfuͤrſt; Hr. Advokat Macco nebſt Dem, 
Tochter v. Naͤrnberg; Hr. Lient. Seitz v. Min: 
chen; Hr. Kammerherr und Forftmeilter Baron 
von der Bord und Hr. Handeldmann Berläheis 
ner d. Gunzenhauſen; Ge. Exc. Hr. Obrifthofs 
meifter Baron von Sedendorf v. Sturtgardf; Hr. 
Dberlieut. Baron von Seefried nebft Familie aus 
Eoburg; Hr. 2b, Handelömann v. Wallerftein; 
Hr. Kaufmann Steinhäufer nebft Gemahlin aus 
Hof; Hr. Pfarrer Lampert von Krautoftheiu ; 
Se. Erc. Hr. Graf von Rechtern v. Mt. Einerds 
heim; Hr. Lieut. von Schüßler und Hr. Com⸗ 


‚miffär Mittler in K. Würremberg. Dienften, F. 


v. Leipzig; Fran Generalin Jaſon von der Stockh 
v. Münden;*Hr. Rechtspractitant Schneider v. 
Ipeheim; Hr. Hoffaktor Aron und Hr. Hoffaktor 
Hirſch aus Weikersheim; Hr. Bauer und Hr. 
Ken, Kaufleute v. Heilbronn; Kr. Sandel, 
Kaufmann von Augsburg, log. in der Krone, 
Hr. Muſildirektor Benuert aus Nürnberg; Hr. 
Marſchkommiſſaͤr Burkhauer nebſt Gemahlin von 
Rothenburg; Hr. Obriſtwachtmeiſter v. Schnei⸗ 
ber, in K. B. Dienften, v. Feuchtwang; Hr, 
Lleut. Greiner von ber Armee; Madam Koͤnigs⸗ 


boffer hebt Tochter v. Geuchtwang; Hr. Pfarrer 


— 
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Seger v. Weltenberg; Hr. Doctor Baumer aus 
"München, log. im Brandenburger Hand. Hr. 
Heltenberg, Borftinfpeftor von Vaireuth; Hr. 
Meis, Kaufmann v. Stuttgardt; Hr. Gehrit, 
Kaufmann aus Langenfeld tu Sachſen; Hr. von 
Moch aus Anhalt Zerbſt; Hr. Profeffor Deborfche 
nebt Gemahlin v. Heidelberg; Hr. Shrgel, Ho⸗ 
pfenbännler v. Hersbrud; = Hrn. Gebrüder Wolf, 
Geoteten v. Burgbernheim; Dt Zimmermeifter 
Staufer und Hr. Maurermeifter Carl v. Schwa⸗ 


bach, log. im Zirkel, 


a) St. Johannis⸗ Kirche 
| Kopulirt den 21. Nov. 


Georg Kühnlein, Köbler zu Adelmanns⸗ 

* mit Maria Darbara Meierin; Johann 

Paulus Blämlein, Bachfeger, mit Auna Mas 
ria Schnepfin. i 


Getauft den 21, Nov. 


Barbara,. des B. und Wirths Fluhrer 
— Johann Chriſtoph, des B. u. Zeuch⸗ 
machermeifter Guͤllich Sohn. 22 


Begraben vom’ 14. bis 21. Nob. 


iana Margaretha, ‚bed Hirth Erammer'zu 
— Zocher, alt, g T. ft. am Gefraiſch; 
Anna Margarerha, des B. umd Tagldhners 
Philipp Tochter, alt 3J. 7m, 11 T. ft. am 
Gartbarrfieber; Nicolaus Dill, Taglöhner, 
alt 63 3. ft. ander Waſſerſucht; Anna Walbur⸗ 
"gie, des B. u. Wiribs Roſenſchon Zwillinge» 
, Tochter, alt 3J. 20 T. ft. an der Ubzehrung. 


B) St. Gumbertus⸗ Kirche. 


Getauft den 17. und 21. Nov. 


dei ftabilen Wegmachers Eros 


ann Friedrich, 
— Johann Simen, des B. und 


berger Sehn; 
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Maurermeiſters Voit Sohn; Johann Georg, 
des Maurergeſellen Eder Sohn. 


Begraben den 16, und 20. Nob. 


Johann Michael Dreſcher, Taglbhner, alt 62%. 
‘ ft. am Cartharrfieber, Johann Georg, des 
Tagldhners Lug Sohn, alt 43.2 M. sr 
ft. am Zahnfieber; Herr Johann Simon Chris 
ftoph Schüler, Oberlieutenant bey der Kavals 
lerie. der Nationalgarde 3. Claſſe, dann Kaufs 
mann, alt 43 J. 9 M. 19 T. ft. am der Abs 
zehrung; Marla Catharina, des B. und Baͤl⸗ 
kermeiſters Detzer Tochter, alt 3 M. 23 T. 
ſt. am Gefraiſch. 





Unſern Freunden und Bekannten melden wir 
unſere heute vollzogene eheliche Verbindung und 
empfehlen und Ihrer fernern Freundſchaft und 
Gewogenheit beflens, 

Ausbach, den 22. Nov. 1813. 
Wilpelm Brendel, Privatkopiſt. 
Margaretha Brendel, geb. Hertmanu 
aus Blaufelden. 
Todesanzeigen. — 
Sanft endigte geſtern Nachts um 10Alhr dad 
theure Leben unſeres Vaters, des Pfarrers Jos 
haun Chriſtoph Samuel Miller dahler, am Na⸗ 
turuachlaß im 64ſten Lebens⸗ und 41 ſten Dienſt⸗ 
Jahre. Indem wir unfern Verwandten, Gbne 
nern und Freunden vpon dieſem unſerm Familien⸗ 
Ungluͤck die ſchuldige Nachricht geben, find wir 
von ihrem ftillen Mitleid verfichert uud empfehlen‘ 
und.ihrer ferwern Gewogenheit und Freundſchaft 
gehorfanft. 

Moth am See, den 22, Nov. ı 813. 

Friedrich Müller, 8. W. Eriminals 
Tribunal = Aıfeffor zu Eßlingen. 

Louiſe Müller, verehlichte Pfarrerir 
Hoͤppl zu Ursheim, in meinem und 
meiner 4 unverbeirarheien Schwer 
fterır Namen, 


Publicandum. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc. 
Zur Ehre des Berdienftes und zum ermuns 
ternden Beweife, daß Seine Königliche Mas 
jeftät dafjelbe auch auf eine eprenvolle Are bes 
Ichnen, wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß Seine Königliche Majeftät dem 
Senior und Pfarrer Hofmann zu Bürglein, 


im Decanare Windsbach, zu dem am 31. Oct. 


d. Je. gefeierten Jubelfeſt feiner funfzigjäpris 
gen Amtsführung die goldene Civil-Verdienſt⸗ 
Medaille zur Belopnung feiner unermüderen 
Thaͤtigkeit und mufterpaften Amtstreue und 
zum öffentlichen Denkmal, daß Allerhöchftdier 
felben eine fo treue und gemwiffenhafte Berwals 
tung des Amtes eines Religionslehrers zu den 
wichtigſten Verdienſten um den Staat zaͤhlen, 
allergnädigft ertheilet haben. 
Ansbach, den 20. Nov. 813. 
K. Generals Commiffariat als proteftantifches 
Generals Defanat des Retzatkreiſes. 
Freiherr von Dörnverg, 


Subhastationes, 


3. Auf Antrag der Erben follen die zum 
Nachlaß des weyl. Johann Stephan Schalfhaufs 
fers biefelbjt gehdrigen Immobilien, beflchend 
aus 1) dem Gaſthaus zum goldenen Stern, auf 
biefigem Marktplatz gelegen, ſammt dazu gehd: 
sigen Inventario, Stadel, Etallungen, Aut: 
ſchenhaus, Fifchgrube, Laurenzer Wald» und 
Räprifche Gemeind : dann Brauereyrechte; 2) eis 
nem Sommerkeller im fogenannten Storchoͤneſt 
unterm Köcertifchen Hanfe, zu 4 bis 5 Sud 
Bier; 3) einem dergleichen im Bockslohe unterm 
Forfterifchen Haufe, zu 5 — 6 Eub Bier; 4) eis 
nem zwifchen dem Nürnberger und Möncherher 


* 


biefiger Stadt gelegenen amzaͤunten Garten 

eirca 7 Morgen haltend, wovon 3 Morgen aus 
Wieswachs und 4 Morgen aus Aderfeld und 
etwas Hopfenwachs beftehet; 5) einen Adler am 
Meilersreurher Wege beym Trudtenbaum , biefis 
ger Stadtmarkung, aus 3 Stüden beftehend 

welche zufammen 105 Morgen halten, und 8 
von 9 Morgen mit Winterforn beſaamt find ; 
6) 15 Morgen 5 OR. Feld am Oftanger, hies 
figer Stadt; 7) 3% Morgen 27 OR. Feld am 
Hembacher Wege, biefiger Stabtmarkung; g) 
6 Morgen 3 DR. Feld im fogenannten Königs 
reih, auf hiefiger Stadtmarkung, bffentlich am 
die Meiftbierenden verkauft, wozu Termin auf 
ben 16. Dec. d. J. Vormittags 9 Uhr feſtgeſezt 
worden. Beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufslieb⸗ 
haber werben daher geladen, zur beftimmten 
Stande an Gerihtöftelle ſich einzufinden, ihre 
Gebothe zu Protokoll zu geben, und nach Befin⸗ 
den des Kaufabſchluſſes gewaͤrtig zu ſeyn. Much 
Tonnen bis zum Termin taͤglich im der Fandges 
richtl. Regiftratur die Taxen und nähern Befchreis 
bungen der zu verfaufenden Objekte eingefehen 
werben, Uebrigens werben zu gleicher Zeit alle 
diejenigen unbekannten Prätendenten, welche am 
die Schalfhaußerifhe Erbmaffe und die dazu gets 
börigen Grundftäde einige Anfpräche zu haben 
vermegnen, unter dem Rechtsnachtheile der Praͤ⸗ 
Hufion geladen, Iängftens im obigen Subhaftas 
tionstermin ihre Forderungen mit Worlegung der 
Driginaldofumente gehdrig zu Uquidiren und 
nachzuweiſen. 

So geſchehen Schwabach, den 2.Nov. 1913. 

K. B. Landgericht. 

2. Auf den Antrag des Schuzjuden Samfen 
Nathan jun. zu Ickelheim ſollen die Grundbe⸗ 
ſitzungen des Johann Michael Uißmuͤllers zu 
Schwebheim, befichend in a) einem halben Wohn⸗ 
guth an einem Wohnhaus Ar. 37, 15 Mrg. 
Meder, J Tgw. Wiefen und ı Get Holz; b) 
ein Morgen Ader in Schmibrädern ; e) ein Ach⸗ 
tel Morgen Krautbeet an der Auwandten; d) ein 
Diertel Morgen Ader beim Bruͤckenwaaſen, wo⸗ 
von die Tare, welche säglich in der Regiftratur 
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eingefehen werden Kann, 630 fl. rhu. beträgt, 
in vim exe=utionis an den Meifibietenden df⸗ 
fentlich berfteigert werden. Es ift hiezu ein pers 
emtorifcher Termin auf den a2. Dec. Vormitt. 
g Uhr im Ort Schwebheim angefezt, woran ſich 
Kaufsluftige einzufinden und mit ı2 Uhr nad 
Vernehmung der Interefienten den Zuſchlag zu 
gewärtigen haben.  Urfundlich bed Königl. Land: 
gerichtö Siegel und Unterfchrift. 

Se gefchehen Windsheim den zo. Sept. 1813. 

K. B. Landgericht. 


Citationes. 


1. Ueber das Vermdbgen des Taglbhners Paul 
Lofiler dahier ift der General: Concurs erfannt 
worden. Sämtliche Gläubiger des gedachten 
Paul Löffler werden daher aufgefordert, am 15+ 
November ihre Forderungen mit den Beweiſen 
anzugeben, am 23. Dec. über bie angebrachten 
Forderungen zu ercipiren, und 29. Januar 1814 
ihre Repliten und Dupliken dagegen abzugeben. 
Die im erften Ediktstage Ausbleibenden haben 
Den Verluft ihrer Forderungen, die im zweiten 
und dritten Ediktstage Nichrerfcheinenden dem 
Verluſt der ihnen an diefen Tagen verftatteten 
Handlungen zu gewarten. Zugleich werden dies 
jenigen Perfonen, welche in die Paul Loͤffleriſche 
Maſſe etwas zu zahlen fchuldig find, aufgefors 
dert, die Zahlung nur an das unterzeichnete 
Landgericht zu leiften. 

Gunzenhaufen, den 17. Sept. 1813. 

K. B. Landgericht. 

2. Rom K. B. Stadtgericht dahier ift über 
Nachlaf des verfiorbenen Rothgerbermeiſters Edels 
mann dabier, welcher größtenrbeils in Immobi⸗ 
lien beficht, der Goncurs erfannt worden. Es 
werben daher alle diejenigen, welche an biefem 
Nachlaß irgend einen Anfpruch machen zu Können 
glauben, biemit vorgelader,, zur Liquidarion ih⸗ 
rer Forderungen, ſo wie zur Vorlegung ſaͤmtlicher 
zu deren Begruͤndung dienender Urkunden im Ori⸗ 
ginal und zur Angabe ſonſtiger Beweismittel bei 
Vermeidung des Ausſchluſſes ven der Concurds 
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maffe auf ben am 18. October d. J. Vormitt ig 
9 Uhr vor dem Commifjarius Stadraerichtsaifejs 
for Biechele ad liquidandum anftehenden erftea 
Ediktstage entweder in Perfon oder durch gehbriz 
inftruirte und bevollmaͤchtigte Unwälde zu erfhei: 
nen, am zweiten ad excipiendum beftimmten 
Ediktstage den 15. November d. J. Vormittags 
9 Uhr ihre Einreden gegen die Forderungen und 
Prätenfionen ihrer Mirgläubiger umd das von 
benfelben augeſprochene Vorzugerecht zu Proto; 
fol zu geben, endlich aber am, dritten ad conclu- 
dendum angefezten Ediftötage den 135. Decernber 
d. 3. Vormittags 9 Uhr zu repliciren, zu duplis 
eiren und dad Verfahren zu fließen, widrigens 
falls ein jeder der Ausbleibenden zu gewärtigen 
bat, daß er mit feinen im diefen zwei legten Ters 
minen ihm geſezlich zuftehenden Verhandlungen 
präffudirt werde. Zugleich wird allen denjeni⸗ 
gen, weldye an die Maſſe Zahlungen zu leiften,, 
oder von dem Verftorbinen Effeften, Gelder oder 
Papiere in Heuden haben, aufgegeben, fold: 
mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte und 
bei Vermeidung des Erſatzes umd des Werlufts 
des etwa darauf zuſtehenden Unterpfandsrechtö 
an das ftadtgerichtliche Depofitorium abzuliefern. 
Ausbach, am 9. Sept. 1813. 
K. B. Stadtgericht. 

3. Johann Ailfa, ein Sohn des verſtorbenen 
Beſtaͤndners Johann Ailfa zu Thon unweit Nuͤrn⸗ 
berg, geboren am 6. Dezember 1745, iſt in dem 
178007 Jahren in Kaiſerlich Defterreichifche Krieges 
dienfte, und zwar unter dad Regiment Wolfen⸗ 
biltrel getreten, bat aber feir 1786 von feinem Les 
ben und Aufenthalt feine Nachricht gegeben. Die 
naͤchſten Anvermandten deſſelben haben bey dem 
unrerzeichneren Landgericht auf deſſen Edictal: Eis 
tation angetragen, und es ift diefem Antrag Start 
gegeben worden. Es wird baher bemeldter Jo⸗ 
haun Ailfa oder deffen etwa zunifgelaffener Erbe 
und Erbrehmer biemit vorgeladen, fid) binnen 9 
Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 27. Ja⸗ 
nuar 1814 anberaumten peremtortichen Termin vor 
biefigem Königlichen Landgericht zu melden, im 
Gall des Ausbleibens aber zu gemwärtigen, daß ber 
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Abweſende für tobt erklärt und fein Vermdgen feis 
nen nächiten gefezligden Erben ausgehändigt wer: 
ben wird... . „_ 

Erlängen, den 2. April 1813. 

K. DB. Landgericht. 

4. Nachdem der landesabweiende Mezgerges 
felle Johann Gafpar Lehner aus Sauffenhofen 
über 10 Jahre von feinem Leben oder Aufenthalt 


nichts mehr hat hören /lafien, fo wird auf den 


Antrag feiner Auverwandten gedachrer Johann 
Caſpar Lehner nebft feinen etwa borhandenen um; 
befannten Erben hiermit vorgeladen, fich binnen 
9 Monaten und längftens bi zum 4. April 1814 
bei der untezeichneten Behörde in Perfon oder 
durch einen hinlänglichen Bevollmächtigten einzus 
finder und weiterer Auweiſung, im Nithterfcheins 
uugäfalle abet zu gewärtigen, daß er werbe für 
todt erklärt, die bisherige Verwaltung feines Vers 
moͤgens aufgehoben und daſſelbe denjenigen werbe 
zuerkannt werden, welche ſich als mächfte Anvers 
wandte legitimiren Ponnen. 

Gunzenhaufen, den 4. July 1813. 

j 8. 3. Landgericht. 

5 Es ift dem unterzeidmeter önigl. Landges 

richt angezeigt worden, daß der Echreinergefell 


— 
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Friedrich Chriflian Ehrmann aus Schwaningen 
Rh im Jahr 1749 von feinem Geburtsort ents 
fernt und feit dem Jahre 1752-90 feinem: 

und Aufenthalt keine, Nachricht gegeben hat. D 
num deffen nächte Anverwandten und Erden deſſen 
Todeserklaͤrung gehörig nachgeſucht haben; fo 
wird er nebft den. von ihm etwa zurilfgelaffenen 
Erben und Erbnehmern hierdurch öffentlich vorge⸗ 
Inden, ſich binnen 9 Monaten und langſtens in 
dem auf den 19. Map 1814 Vormittags g Uhr 
anberaumten Termin bey dem hikfig Königl. Lands 
gerichte oder im der Regiftratur deffelben ſchrift⸗ 
lich oder perſonlich zu melden unb daſelbſt weitere 
Amweifung zu gewärtigen.". Sollte derſelbe aber 
weder ſich ſelbſt, hoch forift jemand ſich im feinens 
Namen Bor und im Termine melden; fo hat er 
alödann zu gewaͤrtigen, daß er für tobt erklärt, 
die biöherige Verwaltung feines Vermbgens aufs 
gehoben, und diefes den nächftem Erben; die ſich 
als ſolche geſezmaͤßig legitimiren lonnen, zuge⸗ 
eignet werden wird. Urlundlich mit dem größern 
Shfiegel und gegeben Walfertrübingen, den ar. 
Auguft 1813. Pu Bu} 77. 

A. B. Landgericht. ° 
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Zabelle über die Preife und Taren der vorzuͤglichſten Lebensbedhrfnifle, 
Ansbach, den 20, November 1813. 
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Anmerkungen. 
3) In der Freibank koſtet das Pfund des beſten Ochſenfleiſches SF fr. 
a3) unter jeder der Blertaren befindet fih x Pfenning Lokalbieraufſchlag. 
3) Der Ganterpreiß beträgt per Maas nur resp. 45 fr. 33 fr. und 3 kr., mithin 
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Ein Schaͤfel Haber se. Ein Era Heu — fl. 39 kr. Ein Schober Stroh 5 A. 7 kr. 
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Sntelligenz- Blatt 


Des 


Rezat— 


Kreiſes. 





KXEVII. Stuck. Ansbach, Mittwoch den 1. December 1813; 





Pubticandum. 


Apr Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 
von Baiern ꝛc. 


Di angeorbnete allgemeine Landes» Bewaff⸗ 


wmg macht eine temporäre Vermehrung der 
Artillerie zur dringender Morhwendigfeit, und 
Seine Majeftde der König wollen biefe 
vorzüglich durch Freywillige herſtellen laſſen, 
welche blos auf Kriegsdauer zu dienen hätten. 
Saͤmmliche zu diefer Waffengattung geeignete 
junge deute, mit Ausnahme derjenigen, welche 
zum Eintritt in die aktive Armee beſtimmt find, 
jedoch ohne Unterſchied, ob fie zur Mational: 
garde 2ter Klaſſe pflichtig, oder ſich bereits zu 
eihem: der freywilligen Jägers und Huſaren⸗ 
Korps gemelder haben, bie dieſem ehrenvollen 
“ Hüfe zur folgen wuͤnſchen, werden hiermit auf⸗ 
gefordert, biefes ſchleunigſt ihren Eonfiriptiongs 
Behörden: anzuzeigen. Leztere Haben diefe Ge 
firche gleich den übrigen: Anmeldungen zu dem 
fregmwilligen Eorps zu behandeln, und wenn 
die zur Artillerie afpirirenden Individuen bes 
reits Ponferibirt ſeyn follten, im: dem diesfallft: 
gen hieher zu erflattenden. Berichten, ſich auf; 


bie einſchlaͤgigen Mummern der ſchon einge⸗ 
reichten amtlichen Mufterliften zu bezlehen. 
Ansbach, den 26, Nov, 1813. 
König). General: Commiſſariat des Negatkreifeg, 
Freihert von Dörnderg, 


Subhastationes, 


r. Im Wege der Exekutſon und wegen de⸗ 
zugleid; erlannten Concurſes, wird das Wermds 


. gen bed Balthaſar Reinhard, Baͤckers zu Lehr⸗ 


berg, am Freitag dem 24. December l. 3. fräy? 
9 bis 12 Uhr und Nachmittags = bis 4 Uhr ine? 
hieſigen Abuigl, Geſchaͤfts zimmer der Juſtiz. bom 
Commiſſaͤr Landgerichtsaſſeſſor Hofmann gerichts 
lich verſteigert, jedoch erſt nach erholter Einwil⸗ 
ligung der Glaͤubiger und fonft beobachteten ge« 
ſezlichen Vorſchriften zugeſchlagen. — Das Vers 
mbgen beiteher im einem halb mit Fachwerk und 
bald maſſiv gemauerten Haufe zur Lehrberg, im _ 
gutem Zuſtande, gerichtlich gefchäger zu 1500 fl. 
einem befonbern Schweinftalle zu: 36 fl, » Stuͤk⸗ 
ten Wald zu 75 Mrg., 7 Stucke Weder zu 2% 
Mrg- und einem Obfigartem beim Haufe zw & 


Mrsg. 3935 fl. Die Mobiliarſchaft wurde auf 


49 fl. 6 Fr. geſchaͤzt. Auf dem Haufe wurde 

bisher das Baͤckergewerbe getrieben. und hierzu 

iſt auch die ndthige Einrichtung dabey vorhanden. 

Hierzu werben: Kaͤufer, welche ſich über ihre Ber 
123 
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Mae und Zahlungsfaͤhigleit fogleih ausweifen 
konnen, "Heladen. . z 
Ausbach, am 5. November 1813. 
K. B. Landgericht. 

2. Es wird Hierdurch dffentlich befannt ger 
macht, daß ber im Rezatfreife, im biefigen Lands 
geriht und in Schallpäußer Blur, gelegene Mig. 
Ader bes werftorbenen — 2 eba⸗ 


ſtian Edelmann dahier, tarirf, und, nach Abs Naͤhere 


zug der darauf haftenden Laſten auf 110 fl. ges 
wuͤrdiget worden. 
gericht dabier um die Subhaftarion diefes Grunds 
ſtuͤckes angehalten bat, dieſem Geſuch auch ftatt 
gegeben worden; fo wird daſſelbe mit der taxir⸗ 
ten Summe der 110 fl. hiermit fubhaftirt und 
zu Jedermauns feilen Kauf ausgeſtellt, und mits 
bin alle diejenigen, welche diefes Grundſtuͤck mit 
Zubehdr zu erfaufen gefonnen, zugleich aber ſol⸗ 


des nach feiner Qualitär zu beſitzen fühig und 


annehmlich zu bezahlen vermbgend find, biemit 
aufgefordert, fich in dem auf den 23. December 
Vormittags um 9 Uhr an ordentlicher Gerichte: 
ftelle angefezten Bierungstermin, welcher ver eins 
zige und peremtorifch ift, zu melden und ihr Ge: 
borh abzugeben, mir der Bedentung , daß auf 
bie nach Ablauf diefes Licitationstermins etiwa 
einkommenden Gebote nicht weiter geachtet wers 
den wird. 

„Grgeben Ansbach, den 22. Mow. 1817. 

K. DB. Landgericht. 

3% Das dahier in der mirtlern — 
sub Nr. 123 liegende Haus und Gaͤrtlein der 
Nagelſchmied Wilhelm Wulziſchen Eheleute, wel: 
ches auf 400 fl. geſchaͤzt iſt, ſoll auf Antrag des 
Realglaͤubigers Frech dffentlih an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. Hiezu iſt Termin auf 
ben 10. December d. J. vonVormittags 8 Uhr 
bis Mittags 12 Uhr angeſezt, im welchem ſich 
erwerbs⸗ und beſizfaͤhige Kaufsluſtige einzufins 
den und das Weitere zu gewärtigen haben, 

Dinkelsbuͤhl, den 2. Non. 1913. 

K. B Landgericht. 
4. Don dem Aldniglichen Landgerichte dahler 
wird nach hohen Auftrag der Abniglichen Finanz⸗ 


Da nun das Königl. Stadt: 
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Direction des Rezatlreifed die ber Margaretha 
Mufchlerin gehdrige Dreil Viettels Behquſung 
dahier In der mittlern Schmidtgaſſe Rotheubur· 
ger Viertels, welche aus dem obern und untern 
Theil des ganzen Hauſes, einem Kämmerlein im 
brirten Stock hintenaus, 3 vom eriten Boden 
und bet Schweinſtall beſteht, und auf 150 fl. 
gerichtlich "gefchägt worden Jift, worüber das 
taͤglich in der.landgerichtlichen Regiftras 
tur eingefehen werden laun, hiemit zum dffents 
lichen Kauf andgebören, und auf Den 31. Far 
nuar 18174 an ordentlicher Gerichtöftelle Bie⸗ 
tungstermin angefezr, wozu alle befiz» und zahle 
ungsfähige Kaufsluftige mit dem Bemerken ein: 
geladen werben; daß diefer Termin peremtorifch 
ift und nachlommende Gebote nicht weiter anges 
nommen werden. 

Dinkelsbühl, den 3. Nov. 1813. 

K. B. Landgeridt. 

5. Zum Behuf der Erbtheilung und Tilgung 
der Schulden -follen die Immobilien des verfors 
ftorbenen Georg Haufer dahier am ‚die Meijibies 
tenden dffentlich verkauft, werpen, und ift Dies » 
tungsterinin anf den 30. December von 9 bis 
12 Uhr. Vormittags auf biejigem Landgericht an- 
beraumt worden, im welchem ſich annehmbare 
Kaufsluſtige einzufinden, ihre Gebore zum Pros 
tokoll zu geben und nach erfolgter Prüfung bins? 
ſichtlich des Zufchlag& das. Weitere zu gewaͤrtigen 
haben, ſo wie ſich diefelben von ‚der gerichtlich 
aufgenommenen Tare in der Regiſtratur ded bies 
figen Landgerichts unterrichten fonmen, 

Me. Erlbach, am 20. Oct. 1813. 

K. B. Landgericht. 


Veſchreibung der Realitaten des Johann Geetg 
Hauſer zu De, Erlbach. 

1) Ein ganzes. Haus dabier Ar. 48, gertibtlich 

gewärdiger auf 1100 fl.; 2) zwey Worgen der 

große Garten hinter dem hieſigen Dir, rarirt auf 


- 600 fl.; 3) E Mig. Afte iin Dinrhelrich,' ge: 


richtlich gew adiget af Tof.? 4) r Dım. Mel 
ber und Wieſen in Der Kele a. gerichtlich 
taxitt auf 300 jl.; 5) 2 Morgen Acker ala, 
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gewuͤrdiget auf 125 fl.; 5) 1 Tgw. die Lhleins⸗ 
wiefe dm DOberulfenbacher Weg 300 fl.; 7) 4 
Morgen Ader in. der hohen Straße, tarirt 
75 fl; 8) 7 Morgen Acker im Weidengaͤßlein, 
"tarier auf 75 fl.; 9) ı Morgen dergleichen am 
Oberulſenbacher Weg, gerichtlich gewuͤrdiget auf 
-225 fl.; ro) #2 Mrg. dergleichen in-der hoben 
Straße, tarirt auf 35 f.; 11) 4 Meg. desgl. 
n der Fenerbach, tarirt auf Zofl.; 12) 4Mrg. 
das Weiherlein im Kap, gewuͤrdiget für 100 fl.; 
13) EZ Mrg. der im Lbhleiw, gewuͤrdiget auf 
so fl.; 24) ı Mrg. dergleichen in ber Wolfögrur 
ben, tarirt auf zo fl.;5 15) J Reuthſtuͤckacker 
im Kay, gewuͤrdiget fir 25 fl. 
6. Auf den Antrag eines Realglaͤnbigers fols 
fen die dem Melber Conrad Loſch zu Buͤg zuge: 
Hörigen Realitäten, befichend in 1) einem zwey⸗ 
gädigen halben Wohnhaufe Nr. zz zu Big; 
2) einem Gärtchen von ohmgefähr 65 D. Schuhen 

und 3) 4 Morgen Feld und Wieſen, wodon bad 
erſtere für 416 fl. 40 ir., dad zwente für 55 fl. 

amd das dritte fr 200 fl. 40 Fr. rhm. gerichrlich 
- garirt worden iſt, in vim executionis bffenitfich 
‚am die Meifibierenden verfauft werben. Der 
perenitoriſche · Bietungstermin hiezu iſt auf: ben 


23. Dezemberid. I. Vormitt. 9— ı2 Uhr im 


Wirthshauſe zu Boͤg anberaumt, und haben ſich 
die Kaufsliebhaber im ſolchem wor ber abgeordue⸗ 


ten Deputation des Adnigf. Landgerichts einzufin-⸗ 


den und ihre Gebote abzugeben. 
ter Siegel und Unterfehrift. 
Erlangen, den 10. Nov. 1813. 

K. B. Landgericht. . 

7. In der Erbichafrsfache der verflorbenen 
Unterthanenwittwe Yung in-Larrieden follem bie 
vorhandenen Immobilien nebft vorhandenen Nas 
turalien dffentlich au den Meiſtbietenden vers 
dußert werden. Sie beſtehen in einem auf 
636 fl. tarirten Köbleröguth, dann folgenden 
eigenen Guͤtherſtuͤcken: 1 Morg Acker im Schkeifs 
weg 175 fh, # Morg Ader im Kraurgarsenfeld 
99 fl., 4 Morg Ader im Lindenfeld 55 fl., 
J Tagwerk Danzwiefen 184 fl. an Wert Da 
nun dazu auf den 29. Dec. Vormittags 9 Uhr 


Urkundlich uns 
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in Loco Larrleden ein Heremtorifcher 
Feimme iſt, fo werden alle —— 
fühige Liebhaber aufgefordert, im Termin zeiti, 
zu erſcheinen und den Zuſchlag nach der Bern, 
gung der Intereffenten zn gewaͤrtigen. Zugleich 
werden alle Realpraͤtendenten zu Anmeldung’ ihrer 
erwanigen Anfprüche im obiger Termine bey Bers 
meibung der Prächufion aufgefordert. 
deuchtwaug, ben 8. Now. 1813. 
— wen Landgericht. 
. Sn rbfchaftsiache der 
fihen Eheleute in Dorfgiitingen folk — 
bene Koblersguth, beſtehend aus einem Haus 
und Schener, JTgw. Garten, 3 Tgw. Wieſen 
6 Morgen zehendbare Aecker und ohngefaͤhr 16. 
meindtheile, taxirt auf 1333 fl., aus freier 
Hand an den Meiftbierenden bffentlich verfauft 
werben. Es if hiezu ein peremtorifcher Termin 
auf ben 5. Januar k. J. Vormittags ro Uhr in 
Loeo Dorfguͤtingen bezielt worben, im mel 
fih jeder befiys und sablungsfähige Liebhaber 
einzufinden und ben Zufchlag, mach Hebereinkons 
men mit den Sntereffenten, zu gewaͤrtigen har. 
Zugleid werben alle Mealprätendenten aufgefors 
— Pe —— — 2 — auf das Guth im 
en Termine 
—— ey Vermeidung der Präffus 
Feuchtwaug, am 17. Nov. 1813. 
RB. Landgericht. — 
9. Die zur Gantmaſſe des Leonhards Fiſcher 


Schmiedmeiſters vom Wachenroth 
th gehört 
. Brimdbefigungen als: ein Sbldengut mir Pr 


Nr. 15., Scheuer, Hofraum, 2 Morgen Gars 
ten, 35 Morgen Feld und ein Genreindrechr. 
27 Morgen Feld im Bauderslohn, 3 Mrg. Feld 
hinterm Berg, der Bergader, ı Mrz, Feld nes 
ben dem Schnellenberg beim rorhen Baum, 2 
Meg. Feld und Wieſe im Echengrunde, 7} Mg 
Geld und Eggetenwiefen am Ailsbacher Weg 2 
Mirg. Feld im Himmelreich, J Tagwert Vieſen 
unter der Muͤhle, die Hülzelwlefe an der Mein 
gartögreuther Gemeindiwiefe, 1 Tagwerk Wiefe 
im Georgengrunde werden hiemit dem difentlichen 
Werkaufe ausgeſezet, und hiezu Termin auf Dien⸗ 
123 
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flag den 24. Degembr. d. Is. beſtinuut. Kauf 
fiebhaber haben fih am diefem Tage feig um 9 
Uhr zu Wachenreuth einzufinden, Die hierauf 
Haftenden Abgaben zu vernehmen, yud Yen Hin⸗ 
ſchlag nach Maasgabe der.Executionds Ver 
zu gewaͤrtiggu. 
Gremsdof, am 1x. November 1913. 
R. B. Landgericht Hoͤchſtadt. 
xo. In vim exreutionis gegen Simon Heubeck 
von Buͤſchelbach werden folgende demfelben aus 
feinem Halbhof zul ziehen verftattere Grundſtuͤcke, 
old; ı Morg Uder in der Salzkisen, Tar 5ojfl., 
3 Morgen ebendafeldfi, Tar 50 fl., z Morgen 
in der neuen Leimengrube, Zar zo fl., 1 Mors 
gen der Upfelbaumader, Zar 75 fl., ı Morgen 
Holz im Kohnholz, Tax zo fl, x Morgen Hal; 
im Kohnholz, Zar 50 fi., dem dffentlichen Der: 
kauf ausgeſezt, und peremtoriſcher Wierungäters 
min auf Donnerſtag den 16. Dec. d. J. fruͤh von 
9 bis 12 Uhr in Buͤſchelbach anberaumt, wozu 
Kaufsluſtige um zu bieten und die Intereſſenten 
um fi sub poena praeclusi über den Zufchlag 
zu erflären, vorgeladen werden. _ 
Heilöbronn, ben 25. Det. 1813. 
8.2. ka icht. - 


ır. Am Dieufag den 7. Der. d. J. fruͤh von 

9 bid 12 Uhr foU das Bauerngürblein des Muͤl⸗ 
lertnechts Johann Georg Decker zu Srauenaurach 
an ben Meiftbierenden dffenzlich. verkauft werden. 
Deshalb werden Kaufluftige in das Habeliſche 
Wirthshaus dafelbit eingeladen, Dieß Sauͤthlein 
murde auf 1274 fl. rhn. tarist-und beſteht aus 
dem eingädigen Wohnhaus Nr. 52, einem Stad 
dei, 14 Tagwerk Wieſe und 13 Morgen, Fels 


zweiter Claſſe, a5 Morgen Zeld dritter Claſſe 


und dem Gemeindredt. Urkundlicy unter dem 


gewdhulichen Eiegel und der georbneten Unter: - 


ſchrift ausgefertigt. 
Herzogenaurach, am 30. Oct. 1813. 
K. B. Landgericht. 
ı2. Da bey dem hiejigen Königl. Randgericht 
auf Anfuchen des Juden Nathan Bär zu Balers⸗ 
dorf das tem Dance Jebaun Keſtler zu Niederns 
dorf zugehdrige Guib Haus Ar. 23 nebſt Zubes 
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Hör an ben Meifibietenden bffentlih Schulden 
halber verlauft werden fol und Bietungstermin 
aufden 23, December Vormittags 9 Uhr in dem 
Marz Weinifhen. Wirrhähaufe zu Niedernderf 
angeſetzet worden; ‚fo wird ſolches und daß ges 
dachtes Buch mad) der davon aufgenommenen 
Taxe, welche in der Regiftratur eingefehen wer⸗ 
den faun, auf 1325 fl.-ıhn. gewirdiget worden, 
den Kaufluftigen befannt gemacht, mit der Nach⸗ 
richt, daß im Bietungstermine dad Guth dem 
Meitbietenden mit Einwilligung der Kealglaͤu⸗ 
biger zugeichlagen wird. — 

Herzogenaurach, ben 6. Nov. 18183. 

K. B. Landgericht, 

13. Nachdem Georg Decker zu Simonshofen 
als Gantkäufer und dermaliger Beſitzer des Haͤnd⸗ 
leriſchen Guthes daſelbſt, dem Keit des ſchuldi⸗ 
gen Kaufſchillings bisher noch nicht. erlegt un» 
Zahlungsmittel zur Beftiedigung der Gläubiger 
nicht herbeigefchaft hat, fo wird-hiemit im Wege 
der Huͤlfsvollſtreckung zu diefem Zweck der dffent⸗ 
liche Verkauf folgender einzelner zur KAbniglichen 


Baieriſchen allgemeinen Btifrangs » Aaminiften« 
tion der Wohlthaͤtigkeit ecbzinuslehen⸗ mad mir 


ben 1:5. Gulden handlohnbacen Gursperrinenzien 
an den. Meiftbierenden gegen baare Zahlung, vor« 
behaltlich der Genehmigung ber Grediroren, be: 
ſchloſſen, und zwar, ı) an Wiefen 25 Tagwerf 
Erleuwieſe; =) an Waldung: 2) der KReifſchlag 
Tawerk, b). in Pfrters Weiher ı Tagwert, 
ec) in Bachrangen Tag verk, d) in Eichenshal 
3 Zagwerf, e) in Branojeutel * Tagm. Hiezu 
iſt Termin auf den 12. Januar 1814 dahier in 
dem Amtslofale angefezt, wozu. zahluugs⸗ und 
befizfäbige Kaufsliebhaber zum ganzen oder theil⸗ 
weifen Verkauf anmit eingeladen werden, übris 


‚gend vom der Tare umd dem Laſten ſich in der Re: 


gifirasur unterrichten und die Realitäten felbit 
unter Beiziehung des Ortévorſtandes Rolederer 
in Augenſchein nehnen fonnen. 
Kauf, am ı5. November 1813. 
8.8. Landgericht. 
74. Die zur Jehanu Adam Guckenbergerſchen 
Concursmaſſe in Mt. Seiusheim gehörigen Jen⸗ 








L} 4 -— 
—. den 6. Rn nij 
8.8. Buadyridt, 

Ratte Gerny Date u kaen 
un!hufer und Dermalge Beige ma 
1 Baches dajeli, Duni ieh 
o Liage bieder uni au ca⸗ 
amtie zu Berrangusg va bat 







en ion Jarlielis 
Sisneljiredumg J Bi} 
akauf felgeader net wen 
idea algemernen : 


23) 3 Morgen Uder um Dteruach 14) 5 Wiors 
gen Uder am Schleifweg, 35) 4. Morgen Acker 
‚am Pfaffenwep; 16) 1 Morgen Uder am Moͤhn⸗ 


weg, #7). Morgen’ liter allda, rg). Mors | 


gen Ader am Sohl, 19) Wiorgen Acker am ber 
Stodheimer Leiten, 20) I Morgen Acker au dm 
Kubledern, a1) 1 Motgen Adler au ven Fuchs⸗ 
chen, . 22) 7 Morgen Acker an der Brodijeis 
wer feiten,. 23). 5 Morgen Alcker am Thalweg, 
24) Mra. Ber am Cdelgraben, a5)? Alrg. 
Acker am Bergweg, 26) I Mrg.ider an Mohr: 


«baum,: 27) 1 Megt Atderiallen, 28) + Mrg- 


ı Meter’ alba,‘ a9) + Mrg. Acker allda, 30) .ır 
Derg. Ader am der Peunt, 31) ı Dry Acker 


und Wieſen am Heinen Flürfein und 32) ı Mirg. - 


Acker zwifchen den 2 Thälern, werben nach den 


Antrag der Gläubiger hiemit ſubhaſt rt und fm 

perewtoriſchen Lizitatione termin ben :6. Januar 

—1814 im Schwabiſchen Wirthshauſe in Markt 
Se ius heim von Vormittags 8 Uhr an verſteigert, 


Mittags Schlaga Uhr aber den beſiz⸗ und 
zahlumgofaͤhigen Meiftbierenden mit Worbehalt 
der Swbchenrlichen Friſt zur Stellung eines beſ⸗ 
ſern Kaͤufers zugeſchlagen werben, Urkundlich 
der amtlichen / Autfertigun 


der Meiftbierende den Zuſchlag nach Vernehmung 
der Intereſſenten zu erwarten habe. 


Winds heim, den 27. Det. 1813. 
8. B. Landgericht. y 
16. Huf das gebundene, in Nr. 38, 39, 


40 biefed. Blatts beicpriebeme Soͤldeuguth des 


org Rauhs zu Aifc wurde in, dem beflimmten 
Termin fein Geborh gelegt. Zum Berlauf wird 
daher weiterer Bietungstermin auf Freytag den 
3. Der. l. J. Vormittags von 9 bis 1a Uhr ans 
beraumt, an welchern.die Kaufsluftige nach Bor: 
fchrife der allerhbchft Iandesherrfichen Exekutions⸗ 
Berordnung werben behandelt werden. 

Pommerdfelden, am 2. Nov. 1813. 

Gräflidh von Schönbernfches Lehenamt. 
17. Nach dem gemeinſchaftlichen Antrage deö 


‚Bädermeifters: Orumbach zu Weidenbach und ſei⸗ 


nes Realſchuldners, des Freiherrl. von Erailss 
heimiſchen Hinterfaßen. Franz Engelhardt zu 
Thann, wird das dem leztern gebbrige Häuslein 
ju Thanu, ‚wozu außer dem Gemeindrecht nichts 
gebdrt, hiemir bffentlich feil geboten, und der 
Vletungstermin auf Montag den zo. December 
t. 3. von 8 bid 12 Uhr Bormitrags feitgefejt, 


in welchen Kaufsluſtige dahier zu erfcheinen, und 


ar Sulauninachunn nie das Tara un Dam Dan 
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78. Dem Antrag des KAbnigl. Landgerichts 
Hbedſtadt gemäß werden Pie Breiherrl. v. Secken⸗ 
dorff. Grundbeſitzungen des verganteten Schmied⸗ 
meiſters Leonhard Fiſcher zu Wachentoth, als: 
2Mrg. Feld im Hadelsberg; 7 Mrg. roMuth. 
Feld am Horbacher Weg; JMig. g Ruth. Held 
‚hinter der Wachenrother Mühle, auch auf den 
Hordacher Wen ſteßeud; 3 Mrg..ro Ruth. Feb 
ar der Vogelegerten; 35 Mig. Feld ihm Eifen- 
grund;' 4 Mrg. 15 Rush. Feld und Wieſen all: 
de, und 15 Mrg. 4 Ruth. Feld am Sieggraben, 
dem -bffentlichen Verkauf ausgefeget, und hiezu 
Termin auf Montag ben. 20. des künftigen Mo: 
nats December anberaumt.. Befiz« und zahls 
ungsfähige Kaufsliebhaber werden demnach eins 
geladen, fich am biefem Tag frilye um 9 Uhr bei 
dem: allhiefigee Patrimemialgericht einzufinden , 
die daranf haftenden Abgaben zu vernehmen und 
den Hinfchlag nach Maasgabe der Eexelutious⸗ 
Verordnung zu gewaͤrtigeu. 

Meingartöreuny, den 27. Nov. 1813. 

Kinigt, Baier. Freipersl. v. Secktudorffſches 

Patrimonialgericht. — — 


- 


Citatijiones | 
2. Nachdem burdy vechräfräftiges Erlennt⸗ 


"wi von. 18. September c. uͤber das Vermoͤgen 
der Mittwe Kretſchmeyer in Beitswind ber Cou⸗ 
curs erdoffnet worden; fo wird bies allen ihren 


Gläubiger und namentlich noch weiter befannt 
gemacht, daf bie z Edikttaltermine auf den 27. 


- Derember d. J., den 27. Januar und ben 28. 


Februar. 1814 angeſezt worden find, in welchem 
fid> jeder derfelben. bey Vermeidung des Verluſts 


. ber Forderung oder der gegen bie übrigen etwa 


habenden Einreden ‚einzufinden hat. Zugleich 
wid allen, die etwas an bie Kretſchmeyerſche 
Wittwe zu bezahlen ‚oder fonft.erwas von ihr in 
Handen haben, hiemit aufgegeben, ſolches nur 
an: unterzeichnetes Gericht, bey Mermeidung der 
Doppelzahlung „ aber nicht au die Kretſchmeyer⸗ 
ſche Wittwe abzuliefern. 
Dinkelsbuͤhl, den 19. Now. 1923 
8. 3. Landgericht. 
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2. Von dem Kbuigl. Landgericht Erlangen 
iſt über, bas Vermögen der Johauu Eonrad Geh⸗ 
hardiſchen Relicten zum Tennenlohe wegen der ſich 
geaͤußerten Unzulaͤnglichkeit zur Befriedigung der 
täubiger ver Eoncurs erdffnet, und 1) zur Li⸗ 
quidation und Nachweiſung jdinmelicher Förders 
ungen auf den.5. Januar, 2) zur Aufnahme der 
bagegem vorzubringendben Einwendungen auf den 
3. Febrnar umd 3) zum Schluß der Sache auf 
den. 2. März 1814 Termin dhberaumt worden. 
Es werden daher ‚alle diejenigen, welche an das 
. Vermdgen der gedachten Gebhasbifchen Relikten 
Forderungen und Auſpruͤche zu haben verimeinen, 
hierdurch vorgelaben , im ben bemerken 3 Edikts⸗ 
tagen entweder in Perfon oder durch einen gehoͤ⸗ 
rig Bevollmächtigten vor dem AdnigL Landgericht 
dahier zu erſcheinan aud ihre Forderungen gehörig 
an z umd audzmfährer,. auch die Beweidmittel in 
foferne fie in Urkunden befteben, in Original und 
Abſchrift vorzulegen — Diejenigen, welche füh 
in dem erſten Termin wicht melden, werden mit 
allen iheen Fordenungen und: Anfprächen an die 
Maſſe ausgefchloffen, und iguen deshalb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werdeu. ¶ Bon dene 
"jenigen aber, welche. ins ztem und. ztem Edikts⸗ 
tage nicht erfcheinen, wirb angenommen werben, 
als geſtaͤuden fie die gegen ihre Forderungen und 
deren Priorität vorlommende Einwendungen ſtill⸗ 
ſchweigeud zu. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche an die Gebhardiſchen Relibten Zahlungen 
zu leiſten, oder Effelten von denfelben in Han⸗ 
ben haben, bey Vermeidung doppelter Zahlung 
und Derluft ihres Unterpfandsrechts hiermit: ans 
gewieſen, wicht das Geringfle bievon an gedachte 
Relikren oder verabfolgen zu laſſen, ſondern Gel⸗ 
der and! Effekten in das Depofitorium des Kbnigl. 
Landgerichts abzuliefern. Urfundlich unter des 
Aönigl. Landgerichts Infiegel und Unterſchtift. 
Erlangen, am 10. Nov. ıg13. 
K. B. Landgericht. 

3. Ueber das hinterlaſſene geringe Vermögen 
beö- verflorbenen Gregorius Schättler, Kraͤmers 
zu Norcheim, iſt der Concurs erbffnet und Done 
aerſtags ben 23. Dezember früh 9 Uhr ad liquĩ. 








kraͤftig aus der Ehe geichieven. Bei der Behufs 
der Wermögensauseinanberfegung vorgenommes, 
nen Inventur hat fi) ein fo geringer Stand des 
Vermoͤgens ergeben, dap die dagegen angeregten. 
Prätenfionen jeder Art kaum zum dritten Theil 
bieraus bericytiget werden koͤnnen, und durch 
den Taxatiousweith des Gefammtvermdgend faum. 
die Voraufforderungen der noch minorenuen Kug-⸗ 
lifchen Kinder gedekt find... Um das noch pprs, 
haudene ald Kautionsobjelt für ‚den Voraus, der, 
Minorennen Dienliche Bernubgen rein berfiellen zu, 
Üdunen, and die Unſpruͤche ver Gläubiger gegen 
ein oder den aubdern der Ehegatten, gegen bad, 
in der Ehe geftanbene oder zigene Besinbgen aus⸗ 
ſcheiden zu, formen, werden alle jeme, ‚welche ges, 
gen dem. gejchiepenen Ignaz Sugel ober deſſen 
Elrfrau Maria Anna Kugel perjonliche ner Dinge, 
liche Unfprüche zu machen baben,; aufgefordert, 
tieje.ben ohnfeblbar unter Vermeidung des Hude 
ſchluſſes damit im Unterlaſſungbfalle, im, dem 
hiezu auf Montag den 3. Januar 1814 Merz 
gend 9 Uhr bei, biefigem Landgerichte vor: Dem. 
Deputirten Landgerichteaffeiior Freihe rru von Res 
ging an⸗ und auszuführen, und ſich zugleich 
über das bergeflellee Judentar mu Die Urt, wie 
Ge ihre Meistediauna fucben. zu erflären. Bis 


benten des fraglichen Couſenslapitals oder derem 
Erben, auch Ceſſionarien, welde rechtmaͤßige 
Anfprüche daran haben, zur Nachweifung derfels 
ben mittelſt Production des Obligatorit darüber” 
aufgefordert, fich binnen 3 Monaten und länge 
ſtens in dem auf den 28. Febr. 1814 Vormit⸗ 
tag6 10 Uhr auf dem biefigen Kandgerichte dazu 
anberaumten Termin entweder perſdulich oder” 
durch zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte einzufinden, in 
Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß fie 
mir ihren dießfalllgen Auſprchen präffudire un“ 
bierauf, die Forderung ohne weiters im Gtuud⸗ 
buche geldſcht werden wird, — 

Neuſtadt an der Riſch, den 26. Nov. ı8r3. 

A. 3. Landgericht. 

0. ‚ Johann Gegner von Unrerleimbadh, wel⸗ 
er 52 Zabre alt, 3ı Jahre lang abıvefend iſt, 
und von feinem Anfenthalre oder Leben bisher 
keine Nachtricht gegeben hat, wird auf Anıufen 
feiner Verwandten hiemit cdictaliver vorgela.en, 
dag er fid) oder deſſen naͤchſten Erben binnen oreſ 
Monaten peremioriſchet Friſt, und zwar dis zum 
30. Februat 1814, bei uuter zeichnetem Gerichte 
meiden, außerdem fein in ſieben Hundert Gul— 
den rhn. befichendee Vermögen ven legitimeten 
naͤchſten Merwändren gegen Kauzſon verabjolgt 
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hieſige Berger und Haudels mann Withehn Laub, 
2 der Sohn bes hiefigen Roſolimachers Friedrich 

taudt, Namend Johaun Georg Gtaudr, 
ehehin Soldat im Defterreichifhen Dienſten x 
d) Conrad Spreizer, ein Sohn des verlebs’ 
ren hiefigen Kohlen: Einkaͤufers Johann Eonradı 
Epreizer, e) Maria Elifaberba oder Regina Bars 
bara Erizin, die Tochter 
fee Namens, f) die brey Sbdhue des dahier vers 
Köibenen Eiegmann Johann Stern, namentlich" 
Rudolph, Magnus, Wilhelm und Paul Erern, 
2 Yaul, auch Georg Chriſtoph Nußelt, der 

ohm eines. Beſtandwirths in Fürth oder eines 
Sauern in. Grosweismannsderf, haben fit) vor 
nielen Jahren von bier entfernt, ohne binnen der 
geſezlichen Zeitfriſt von ihrem Leben und Aufents 
balte — zu geben. Da auf Antrag der 
nächften Verwandten und Kuratoten der Ver— 
ſchollenen die Erdffnung bes Todeserklaͤrungspro⸗ 
zeſſes beſchloſſen wurde, ſo werden die ſaͤmtlich 
aben erwähnten Perſonen oder ihre allenfallſige 
Erben biemit aufgefordert, fi a dato. biunen 
9 Monaten oder längftens In den auf den 2. Au⸗ 
guft 18:4 anflehenden Termine Vormittags 9: 
Uhr vor dieffeitiger Gerichts ſielle fehriftlich oder 
mandlich zu melden und die weitere Anweiſung 
zu erwarten. Mer dieſer Aufforderung im Laufe: 
der vorgeſtrelten Zeitfrift nicht genuͤgt, hat zu ge⸗ 
wärtigen,, daß er für todt erflärt, Die bisherige 
Verwaltung ſeines Vermbgens aufgehoben, und 
diefes entweder den ſich meldenden nächften: Vers. 
wandten, oder in Ermanglung berfelben, dem. 
Königt. Fiekus als herrenleſes Guth ausgeant⸗ 
wortet werben wird. 

Siirch im Rezatkreiſe des Kodnigreichs Baiern: 
wen 2. Detober 181%. 

K. 3. Stadtgericht. 


Avertissements 


* 5 Rentamt Ansbach verlauft unter: 
Vorbehalt der hohen Genchmigung 700 Schaͤffel 
Haber neue Frucht in Parthleen zu 20 Schaͤffeln, 
& wie. auch. 3. Schober za Vund · Malzyn« und 
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Dimtelfiröhl, 7 Schober 44 Bund gemifchtes 
nermfich Korn und Dinfelftroh, x Schober ra 
Bund Gerftene und z Schober 40 Bund Hader: 
firod Mentags den 6. December Vormittags 9 
Uhr, und laber allenfallfige Liebhaber hiezu ein. 


a. Mit böchfler Genehmigung eines Konigl. 
Generals Eonimilferiatd als Kreis Eommungl⸗ 
Anminiftration des Rezatkreiſes werden am zr. 
December d. Is. nachbenannte, der Kaͤmmerey 
Mr. Erlbach gehdrige Realitäten mit Vorbehale 
der höchften Ratifilation und nuter dem im Kodnigl. 
Reglerungsblatt von 1808, Seite 457 beflimms 
ten Normen oͤffentlich und meiftbietend auf dem 
Gefchaͤfts zimmer des hiefigen Adnigl. Qandges 
richte verfauft, nemlich a) der Rappelweiher, 
inclasive der beiden baran ſtoßenden Wieſenfleck⸗ 
tin, die Fiſchſtaͤndchen genammt, tarirt file 
1200 fl. chn.; b) ein halb Tagıwerf Huth beh 
dem unterm neuen Weiher, tarirt file 150 fl.; 
e) ein halb Tagwerk Oedung im Reiſach, tarnt 
fär so fl.; d) el Morgen dergleichen im Kayb, 
tazirt für 56 ſt.; e) drey Achtel Morgen Oedung 
ann Thorwelher, tarirt fr 37 fl. 30 fr: rhn.; 
£) ein Viertel Morgen am Bedenhohz, gleichfalls 
Oedung, tarirt für 16 fl.; g) eim Viertel More 
gen Debung am Muͤhlweg, tarlit für 24 fl.; h) 
drey Achtel Morgen dergleichen‘ zundhft dem 
Kunftmater Kreulſchen Garten, tarirt für ar fl; 
3) eim Achtel Morgen Devung am Hagenhöfer 
Weg, taxirt für 12 fd. 30 fr.; k) ein und ein: 
halb Morgen: Dedung in der fogenannten Tiefen, 
bie Feuerbach genannt, tarirt für 300fl.; 1) ein. 
Achtel Morgen dergleichen das Bleichpläzlein ger 
nannt, taxirt file 22 fl 30 kr.; m) das Schio⸗ 
ffene weiherlein genannt, taxirt file 10 fl. ron. 
Kaufeluftige,. weldje diefe Objecte an Ort und: 
Erelle und die gerichrlihe Tare In der landge— 
richtlichen Regiſtratur täglich einfehen konnen, 
haben ſich daher im obbeſagten Termin und zwar 
Vormittags von 9 bis zz Uhr dahier einzuffn⸗ 
ben und ihre Gebote zu Prordfoll zun gebeu. 

Mi. Erlbach, am ı2. Nov. 1813. 

8.8; Landgericht. 
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Kirchen in Herzogenaurach, Allersbach, Alterds 
Haufen, Mt. Dachsbach, Forſt, Gerhartöhofen, 
Käftel, Oberböchftadt und Mir. Upifeld; B) in 
dem Feuerleinifchen Wirthshauſe zu Mt. Erlbach 
Montags den 13; Dez. d. I. fiir die Liegenſchaf⸗ 
ten der Kirchen Im Dietenhofen, Mt. Erlbach, 
Neuhof an der Zenn und Trautöfirhen; C) in 
dem Gaſthofe zur goldenen Arone in Meuftadr an 
der Aiſch Dienftags, Mirrmochs und Donners⸗ 
tags den 14: 75. und 26. Dez. für die Liegens 
ſchaften der Kirchen im Diespet, Guttenfterten, 
Reindardehofen, Hambihl, Herrnnenfes, Neus 
ſtadt an der Hifch, ES chauerheim, Schornweiſach, 
Eritbach und Unterneffelbach, dann des Hoſpi⸗ 
tald in Neuſtadt an der Mifh; D) in der Por 
zu Emetirchen Freitags den 7. Dez. für die Lies 
aften der Kirchen in Emelirhen, Kirch⸗ 

bad) und Herzogenaurach; E) in ber Bären:! 
wirthfchaft zu Her zogenaurach Montags den zo. 
Dez. für die Liegenſchaften der Kirchenſtiftung in 
Herzogenautach, der Noppifchen Unrerrichtöftifs 
tung, der Hoſpital⸗ und Seelhausſtiftung allda; 
F) in dem Geſchaͤftelokale der Kbnigl. Admini⸗ 
ſtration Dienſtags -und Mittwochs den 21. und 
22. Dez, für die Kirchenftiftungen In Efbenau, 
Merenreuth. MRbhrenderf, Rotteubach, Bruf, 


der Konigl. Stiftungs » Ndminiftration dabier eins 
gefehen werben — —— eo 
der Verkaufsgegenſtaͤnde felbft fbnnen kb J 
Kaufsliebhaber an die treffenden Kirchenvorſteh 
wenden. Schlüßlich werden diejenigen weißen 
ein Dominifalrecht auf den hier zum Berk 7 
—— Liegenſchaften zuſtehet, erſucht 7 
noch vor 

—— ber Berfauföverhandlung dahler 

re ben 26. Nov. ıg13. 

. B. Diftrikts » Stiftungs » Ndminiffra 

4. Dep der Kbnigl. Difriftd s —— 
Ad winiſtration Fürth zu Märnberg find 7600 fl, 
im Ganzen oder theilweiſe zu verleihen, Die 
Ausleihung dieſer Gelder gefchiehet unter den vo 
—— Bedingungen, welche zu Fe 
m —— wmrac⸗ in Erfahrung gebracht 

5. Nachdem auf die unterm 20. 
in dffentlichen Blaͤttern erlaffene, ee 
61, 63,165 des Nürnberger Intelligen zbl. 11 X 
b) in Mr. 21, 22, 23 bes Ansbacher Fntellie 
genzblatts 1813, e) in Mr. 201 der Mänchner 
polit. Zeitung 1913 inſerirten Evifral: Eitation 
der Umortifation einiger von dem ehemaligen Los 
fung Amt zu Nürnberg den Epital zu Lauf und 
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drohten Praͤjudizes alle und jebe allenfallfigen 
Inhaber derfelben mit ihren an beſagte Kapitals 
Briefe ſowohl ald den Zinns⸗Coupons habenden 
etwanigen Unfprüchen für immer präcludire, und 
diefe Decumente, wie hiemit geſchiebt, durch⸗ 
aus für kraft⸗ und beweislos erklaͤrt. Bon 
Rechtswegen. 
Lauf, den 13. November 1913. 
K. B. Landgericht. 

6. Durch den Tod des zweiten Schullehrers 
Johanu Binder zu Wilhermsdorf iſt dieſe Stelle 
erlediget worden. Der alljährliche Berrag iſt 
150 fl. rhuf, an Geld und an Naturalien 5 Klaf⸗ 
ter weiches Scheitholz. Die Competenten, wel⸗ 
the diefe Stelle zu ‚erlangen wuͤnſchen, haben fich 
Binnen 4 Wochen bey mir zu melden. 

Wilhermsdorf, den 20. Nov. 1813. 

Don Parronatd + Herrfhaft wegen 
Freiherr von Wurſter. 

7. Bon dem K. B. Stadtgericht Ansbach 
wird hlermit dffentlich befannt gemacht, daß 
durch das heute gefaͤllte Praͤlluſiouserlenntniß 
alle unbekannte Realprätendenten mit ihren et⸗ 
waigen Realanſpruͤchen an die dem Johann 
Georg Büttner zugehbrigen 2 Tagwerf 20 Q.Nu⸗ 
then Wiefen am Fürftenweg Ausbacher Markung 
ausgefchloffen worden find. 

Am 25. Nov. 1813. 

8. Endetunterzeichnerer bringt Giermit zur 
Milfenfhaft des Publifums, daß er feine bier 
berige Wohnung verlaffen und ann in dem Kauf: 
mann Arnoldſchen Haufe naͤchſt dem Gaſthof zum 
edwen im der Herrieder Vorſtadt 2 Treppen hoch 
wohnt. Ausbach, am 28. Nov. 1813. 
Eartorius, 

Königl. Appellarionegeridts:Mdoofat. 

9. Ver der Abreife,za meiner neuen Beſtim⸗ 
mutıg als Lehrer der frauzoͤſiſchen Sprache an 
Fer Königl.. Realſchule zu Fuͤrth erfülle ich biers 
mit die fchuldige Pflicht, allen meinen verchiten 
Gbunern, welche wich während meines gjährigen 
Hierſeyns mir fo pielen Beweiſen güsiger Gewo—⸗ 
genheit begläften, den geruͤhrteſten Dauk darzu⸗ 
bringen. Ihre Güte werde ich nie, vergeſſen! 

\ 
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Zugleich füge ich die gehorfamfte Bitte bey, mir 
auch noch ferner Ihr guͤtiges Wohlwollen zu erz 
halten. ch werde mich gewiß bejtreben, beifels 
ben wirdig zu bleiben. Auch glaube ich, noch 
gehorfamft bekannt machen zu muͤſſen, daß der 
Herr Hauptmann fang, Privarleprer in der franz 
zoͤſiſchen Sprache dahier, die Gute hat, dem 
ferneren Unterricht bey meinen fämmtlichen Schuͤ⸗ 
len zu überuehmen, und auch meine Wohnung, 
weldye ich verlaſſe, bey Schreinermeiiter Di in 
der Zangweil Haus Nr. 165 zu beziehen. 
Gerlach. 
..20, Unterzeichneter macht hiermit bekannt, 
daß er feine Wohnung Nr. 139 verlaffen und das 
gegen in Nr. 192 eingezogen ift. Bittet ferner 
um geneigten Zufpruch, 
Johann Martin Schwembauer, 
Srauenzimmer : Kleidermacper. 

ız. Da bei meinem Abgang aus dem Freis 
herrlich von Braucaſchen Haufe alles bezahlt wors 
ben it, und ich nicht glaube, noch Jemand ets 
was ſchuldig zu ſeyn, fo fordere ich Jedermann 
auf,: der noch einige Forderung an mic) zu machen 
bar, ſich binnen 8 Wochen zu melden und feiner 
Befriedigung vergewijjert zu ſeyn. 

Ausbach, den 27. Nov. 1813. j 

Srieorich Pfüter, wohnhaft in ber 
Beiljchiniebe. 

12. Indem id), der gehorſamſt Unterzeichnete, 
hiemit djenrlich befannt mache, daß ich den ſchon 
längft erfaufien, in der lebhafteſten Straffe Ans: 
bachs ohuweit dem Makte liegenden und mir eis 
ner Bierbrauerei verbundenen Gaſthof zum 
ſchwarzen Adler bereits bezogen babe; ſo 
ermangle ich nicht, mich einem hochverehrlichen 
fowohl biefigen, ald auswärtigen Publitum uns | 
ter Derficherung einer guten, billigen und reinli⸗ 
den Bedienung zu einem zahlreichen Zuſpruch 
beftens zu empfeblen, und beharre, naͤchſt der Des 
merkung „ daß ich Mittags und Abends offene 
Gaſtrafel halten werde; hochachtungsvolleſt. 

Unsbach, deu 22. November 1813. 

Sturm 
Gaſtgeber zum ſchwarzen Adlet. 


—— 
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feine ſchwarze, amarante, violette und dunfels 
grüne; ſo wie Genuefer ponfo, binmelblaner, 
und unaufgefchnittener Kramoifin, mebft mehr 
anderen Gattungen. 

15. Die ſogenannte Sleghaus- oder Schbnes 
Wird: Peunt, fleht aus freyer Hand zu vers 
kaufen oder mit annehmlichen Bedingniffen wies 
der anderweit zu verpachten. Das Mähere iſt 
ben der Schloßeinheizerim Melcher dabier zu ers 
fahren. Ansbach, ben 29. Nov. 1873. 

16. 2000 fl. werben gegen fichere Hypothel 
aufzunehmen geſucht. Das Nähere ſagt das 
Eomteir. 


Quartiere, fo zu vermlethen. 


Nr. 97 am nntern Markt ih ein Quartier von 
2 Etuben und Laden, zur Kraͤmerey fehr bequem, 
nebit Holzleg und laufenden Bronnen bis Lichts 
meß zu vermiethen. 

Nr. ıro iſt unten am Ed eim großer Laden 
und Ladenſtube, dann eine Stiege hoch = Stu⸗ 
den, 2 Kammern, eine Küche, Keller, Bron⸗ 
nen, Waſchhans bie Lichtmeß zu beziehen. 

In dem Geh. Meg. Rath von Hirſchiſchen 
Haufe Nr. 19. it in den Manfarden ein Quar⸗ 
tier, beftehend aus zwei Stuben, vier Kammern, 
Keller, Holzlege und übrigen häuslichen Bepuems 
tichfeiten. täalich zu vermierben. Mierhiuftige 


Speiskammer, nebſt andern Bequemlichkeiren. 
—— erde quemlichkeiren , 
r. 982 find 3 Zimmer, Küche, Kell 
fonfige Bequemlichkeiten täglich zu Sense 


Angekommene Fremde, 


Se. Exct. Herr Graf von Rechtern 
teſſe Tochtet aus Mr, ———— —— Kr 
Dettingen; Hr. Kanzler ,. Handelömann v. Bays 
seuth, Hr. Divifionsgeneral Graf Durosnel, Hr 
Divifiondgeneral Graf Dumas, Pr. Staub, 
Auditeur und Staatsrath Defludier nebſt 3 Ad⸗ 
judanten und Gefolg, kommen aud Dresden: 
Hr. Hahn, Kaufmann aus Frankfurth; Sr. 
Spaͤth, Kaufmann aus Nürnberg; 'Monsisue 
Bignon, Winistre de france a Vargovie, Mon- 
sieur le Chev. Simdon, Ministre & Weitpalie 
avec sa famille, Monsieur deMareier, Charge 
d’Alfsire de frange a Dresde, Monsieur de 
Macard, Auditeor au Cour d’Etat de france, 
Monsieur le Baron de Stötting, Auditeur au 
Cour . de. Westphalie, Monsieur de Verrier 
nebſt Enite und Hr. von Falmmer, Kaiferl. Deftr. 
Dffizier, kommen ſaͤmmtl. aus Dresden; Hr. 
Haas, Kaufmann v. Fraukfurth; Hr. Biere, 
Kaiferl, Franz. Obrift aus Dresden, Hr. Stein, 
Kaufmann». Frankfurth; Hr. Kbrmer, Kaufs 
mann v. Stuttgardt, log. im ber Krone. Hr. 
Burger, Fabrifant nebfl Gemahlin v. Lichtenau; 


—— 
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tbenburg; Hr. Papierfabrilant Wilfe v. Gmuͤu⸗ 
den; Hr. Schlotterbef, K. Wirtemberg. Krieges 
Eommiffär v. Stuttgart; Hr. Profefior- Boms 
hardt und Hr. Weinhändler Schmauß v. Kigins 
gen; Hr. Pfarrer Segert v. Veftenberg, log. im 
Brandenburger Haus. Hr. Pfarrer Rith von 
Kürnberg; Hr. Gerau, Kaufmann aus Frank⸗ 
furth ; Hr. Veit, Oberferibent aus Fuͤrth; Hr. 
Heller, Rechtspraktikant aus Dinkelöbähl; Hr. 
Frbhlich, Kaufmann v. Dehringen; Hr. Bech⸗ 
fein, Handelömann aus Oberfondheim; Dem, 
Bauer aus Würzburg; Hr. Hausverwalter Kaͤhl⸗ 
bauer aus Neuenftein; Hr. Hiltmer, Stadtmu⸗ 
ſilus aus Regensburg, Log. im Zirkel. 


A) St. Johannis - Lirhe 


Kopulirt den 22. und 28. Nov. 

Herr Ehriftoph Wilhelm Brendel, Privatkopiſt, 
mit Jungfer Margaretha Barbara Herrmann ; 
Herr Johann Virus Walther, Landarzt des 
Diſtrikts Ansbach, mit Demoifelle Liſette Seitz. 


Getauft den 28. Nov. 

Friedrike Caroline Liſette Catharine, des K. B. 
Kammer-Regiſtrators Herrn Nagler Tochter; 
Johann Georg Friedrich, des B. und Schmied⸗ 
meiſters Staufer Sohn. 


Begraben den 22. und 28. Nov. 
Sohann Georg Belican, Gemeindebirt zu Neufes, 
alt 565. ft. an ber Bruſtwaſſerſucht; Johann 
Gottfried Blimlein, Taglöhner, alt 68 J. 
ft. am Schleimſchlag. 


B) &t. Gumbertus-Kirche. 


Setauft den 25. Nov. 
Charlotte Louife, des K. B. Oberauffchlagamtss 
Eontrolleurd Herrn Walber Tochter. 
Begraben vom 22. bis 28. Nov. 
Anna Maria, des Bronnenkuechts Pfaffenberger 
Ehefrau, alt 37 3. ſt. am Gallenfieber; Elis 
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fabetha, des Bierfuͤhrers Echrobberger Witt⸗ 

. we, alt 56 3. fi. an der Abzehrung; Georg 
Heinrich Molff, Bürger und Schuhmacher⸗ 
meifter, alt 72 5. 2 M, 15 X. fi. am 
Schleimſchlag. 


Katholiſche Stadtofarrei. 


Getauft. 


Tobias Friedrich Sebaſtian Ludwig Theodor, des 
Herrn Hauptmauns von fang Sohn, 


Begraben. 


Herr Urban Haufperger, Quartiermeifter im K. 
2. zten Lin, Inf. Regiment Prinz Earl, alt 
913.6 M. ft. am Nervenfieber. 


Unſere am 28. d. M. vollzogene ebeliche Vers 
bindung zeigen wir hierdurch unſern Anverwands 
ten und Freunden ergebenft an, und empfehlen 
uns zugleich der Fortdauer ihrer fernern Freuud⸗ 
{haft und Gewogenheit. 

Ansbach, den 28. Nov. 1813. 

J. V. Walther, Landarzt des Diftrifts 
Ansbach. 
Liſette Walther, geborne Seith. 





Allen meinen verehrungswirdigen hiejigen ande 
mwärtigen Freunden und Bekaunten fage ich bei 
meiner Abreiſe von hier nach Fuͤrth, als dem 
Orte meiner fünftigen Beflimmung, ein berzs 
liches Lebewohl und empfehle mich im ihre forts 
dauernde Liebe und Freundſchaft. Denjenigen 
Yeltern und Bormindern aber, die mir ihre Söhne 
und Töchter zum Privatunrerricht anyertraut und 
mir von ihrem Wehlwollen fo viele rührende Be— 
weife gegeben haben, ftatte ich hiermit difenrlich 
meinen berzlichfien Dank ab. 

Unsbacd), den 30. Nov. 1813. 

Louis Nottnagel, bffentlicher Lehrer 
an der neu organijirten Schulanjtalt 
in Fürth. 
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Begraden. 
hanbage, Dauehen #1 
ten kim, Jaſ. Rage Pr bh 4 
— 6 ®. f F 

13 
vum aß. d. D. — 
yigen mir hiedurch —9* 
Iteutden egehenil 0, ig 
und der Fertdaner der me} 

d Bemogenbeit- 
sig, den ag. Rem 181% 
3.1. Wale, lauuum 


aubbac. 
gene Water, gm 
a ehe 


Im Gefühle einer feltenen Bruderliehe eilte 
Urban Haufperger, erft feit einigen Monaren 
zum Quartiermeifter im gten K. B. Linjen » In: 
fanteries Regiment Prinz Earl avancirt, nad 
erhaltenem Rufe in die Garnifon Augsburg, aus 


der beifpiellofen Eampague aus Sachſen unters 


weges zu den Umterzeichnetem hieher, eines Theils 
um feine Brnderliebe mach mehriährigem Nichts 
mehrfehen dadurch auszudräden, andern Theild 
damit wir und über fein Avancement, welches 
ihm durch fein raftlefes Beftreben und gennines 
Benehmen in feinem Felddienfte vor vielen ans 


dern zu Theil wurbe, gemeinfchafrlich mir ihm 


freuen follten. Aber diefe Freude wurde ‚blod 
zum Traume. Bey feinem Befuche am 1. dieß 
entwicfelre ſich eine aus dem Felde mirgebrachte 
Krankheit in ihm, die, leider! nur gar zu bald 
die ſchrecklichſten Folgen des Mervenfiebers ber 
fürdyten fief, Diefem Bibel mußte er auch am 
ar. dieß zwifdhen halb und } auf ro Uhr Nachts 
den Tribut mit feinem Leben zollen. Der hoffe 
nungsvolfte-junge Mann, der mufterbaftefte 
Gatte, Water und Bruder von 31% Jahren iſt 
nun nicht mehr! — Traurig gruppirten wir und 
um feine Leiche, und im tiefften Echmerzgefilüle 
find uͤber feinen umerwarteren Verluſt untrbftlich 
Ausbach, den 25. Nov. 1813. 
Michael und Nanette Hanfperger, 
Brnder und Schwaͤgerin. 
Victoria Hauſperger, nunmehrige 


Angelegenpeiten kfünftig einzureichenden. Bes 
eichten und Vorſtellungen jedesmal im Ei 
gang , bei Bemerfuug bes Betreffes, ſogleich 
auch bie Altersklaſſen anzuzeigen, zu welcher 
der fragliche Eonfıribirte gehört, und bannach 
die Rubricken 5. B. folgendermaaßen abjufafs 
fen: Anſaͤßigmachungs/ Gefuch des Eonferis 
birtn M. M. ans der Altersflaffe 1792. bes 
treffend, oder: Worläufiges Beſreiungs ⸗ 
Geſuch des tegioniften M. M. aus der Als 
tersffaffe 1787. betrff. u. ſ. w. Da gleiche 
wohl beinahe täglich noch Berichte und Vor⸗ 
ftellungen einfommen, worinn die berüßrte Wer⸗ 
fügung unberuͤckſichtigt geblieben ; ‚fo wird fols 
he hierdurch mit dem Zuſatze in Erinnerung 
gebracht, daß man vom isten. Pünftis 
gen Monats anfangend bie darinn ams 
gedroßten Strafen gegen die Zuwiderhandelu⸗ 
den unnachſichtlich im Vollzug bringen wird. 

Ansbach, am 29. Movember 1813. 
Kinigl,General:Commiffariatdes Regatfreifes, 

Freiherr von Dörnberg. 
Im Namen Seiner Majeftit des Königs 
von Baiern mc. 

2. Mach Inhalt eines allerhoͤchſten Re⸗ 

£rinta nom 14.4. dürfen bieieninen Conkribier 
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bar find, da nach dem $. 224 der Vorſchrif⸗ 
ten zum Vollzug des Eonferiptions » ejeges 
nur folhe Eonferibirte Entlaffungsicheine ers 
halten follen, welche mit Gebrechen behaftet 
find, die fie zu allen Gattungen des Milteder 
Dienftes unfähig machen, nicht ohne weiters 
mit Entlaſſungs⸗ Scheinen von der Militärs 
pflichtigfeit definitiv befreit, fondern follen viel 
mehr, unter der Zahl der zu diefen Berrichtuns 
gen Yufrufsfäpigen in Reſerve behalten wers 
den, damit der Armee hierzu aus den Übrigen 
Konferibirten Leine MWaffenfäpigen entzogen 
werden. Da es aber in diefem Falle wohl an 
der erforderlichen Anzahl ſolcher Konferibirter 
nicht fehlen wird, fo ift zugleich von der allers 
hoͤchſten Stelle verordnet worden, daß es ruͤk⸗ 
ſichtlich der Nachweiſungen in den geſezlich bes 
fiimmten Entlafjungsfällen bei diefer Gattung 
von Konferibirten eben nicht fo fireng, tie bei 
den zum Liniendienfte brauchbaren, genommen 
werde. Den Konferiptionsbehörden des Kreis 
fes wird diefes zur Wiſſenſchaft und Nachach⸗ 
sung in vorfommenden Fällen andurch eröffnet. 
Zugleich. werden auch die bei denfelben beftehen: 
den Unterfuchungs » Kommiffionen angewiefen, 
auf diefe alterhöchfte Beftimmungen bei Muss 
ſtellung ihrer ärztlichen Gutachten bie geeigne⸗ 
ge Ruͤkſicht zu nehmen. 
Ansbach, am 26. Nov. 1813. 
Koͤnigl. General Commiſſariat des Rejatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 


Am Namen Seiner Majeftit des Königs 
von Baiern ıc. 

3. Da ſich öfters der Fall ereignet, daß die 

Transportirung der auf ihren Stationen er— 

krankten Gendarmen in die zu weit entfernten 


Miisärfpiräler ohne beſondere Gefahr nicht 


1812 


wohl möglich, oder diefelbe wiegen ber Unbe⸗ 
deutenheit der Krankpeit nicht zweckmaͤßig ſeyn 
würde, worüber jedoch bas Gutachten des naͤch ⸗ 
ften Gerichtsarztes jedesmal zu erholen ift, fo 
follen diefe erfranften Gendarmen in Gemäss 
heit eines allerhöchften Referipts vom 15. d. 
M. von den eingefchlägigen Gerichtsärzten bes 
handelt, und diefen die desfallſigen Aufträge 
durch die fandgerichte ertheilet werden, wor⸗ 
nach fih alfo in vorfommenden Fällen zu ber 
nehmen ift, 

Ansbach, den 25, Nov, 1813. 
König. General. Commiſſariat des Negarkreifes, 
Freihert von Doͤrnberg. 


4. Wegen des bisherigen Mangels einer Sfr 
fentlichen freiwilligen Arbeitsanftale mußte die 
unterzeichnete Behörde bedeutende Unterftüguns 
gen am folche Perfonen feiften, die fich ihren 
Maprungsbedarf leicht hätten erwerben koͤn⸗ 
nen, wenn es ihnen nicht an Arbeit gemangelt 
haͤtte. Durch diefe aufferordentliche Unter⸗ 
Kügungen wurde denenjenigen, die durch Alter 
ober koͤrperliche Gebrechlichfeit zür Arbeit ganz 
unfähig find, und auf eine zureichende Werfors 
gung Anfpruch haben, vieles entzogen. Diefe 
ungünftige Berpältniffe, welche in kurzer Zeit 
die Aufloͤſung des Wohlchärigfeits : Inſtitutes 
berbeigefüpret haben würden, hat das Koͤnigl. 
General: Commiffariat durch die Erablirung 
einer freiwilligen und Zwangs s Arbeits : Anftale 
in dem ehemaligen Hellmuthiſchen Fabritger 
bäude beſeitiget. Jeder, der Arbeit ſuchet, 
wird in dieſem Inſtitute aufgenommen, dieje⸗ 
nigen aber, die den Moͤßiggang und Beitel 
der Arbeitſamkeit vorziehen, werden durch 
Zwang angehalten werden, ihre Lebensweiſe 
zu beffern, und bald werden ſich die guten Fol⸗ 
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Tabelle Uber die Preife und Tareh der enttäten Lnber 
Ansbach, den 1. December 1813.J 


Baiern. Maas —— 


oder Gewicht. 
Beſtes EL 
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Unmerlungen. : 
2) In der Freibank loſtet dad Pfund des beften Ochſenfleiſches 8, Mr. 
3) unter jeder der Biertaxen befindet fih x Pfenning Lofalbierauffchlag. 
3) Der Ganterpreiß beträgt per Maas nur resp. 45 fr. 33 fr. und 3 kr., mithin 
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Herr Baron von Gemmingen, Ercellenz 2 Hems 
den und x Stuͤck Leinewand. 
⸗Heyde, Hofapotheler und Mebdizinalaffeifor 
2 Hemden. 
s Wind, 2 2 Hemden. 
s NRüffershöfer, Munizipalrath zx Hemd. 
grau Gam, Aa Legationsrärhin 2 Hemden 


4 fl. 
Her v. sn. Fonial. Appellationgerichtö = Rath 
5 il 24 kr. 
Trott, Medizinal« Afjeffor und Stadtapo⸗ 
‚thefer 3 Hemden und x Bündel Leiu⸗ 
wand, dann = fl. 24 fr. 
Eine Ballgefellihaft beim Wirth Mehrer, 5 fl. 
Herr Kid, fonigl. Appellationdgerichtd = Rath 
4 Hemden. 
s v. Spies, koͤnigl. Appellationdgerichtd:Rath 
x Hemd. 
w Kolb, koͤnigl. Kreis: Kaffıeer 2 Hemden und 
ı Sri feintuch. 
Schamberger, Adminiftrationsrath; 2 Hemden 
Birnbaum, Privat, 2 Hemden. 
Scheuermann, Kaufmanu z Hemd, 
Kübler, x Hemd. 


Ernſt, & Verwalter zu Lichtenau 2 fl. 24 kt. 


Herr Martini, Kammer⸗-Amtmann x fl. 30 fr. 
vd — — Halloberbeamte 1 fl. 
a1 
* Billelume, Graf ı ER 
Eine Gefelichaft beim Wirth Thoma 4 fl, go fr. 
Here Liuduer, Lakierer ı fl. 
gm Barone von Falkenhaufen, geheime Raͤthiu 
ı Koͤrbchen Charpie. 
Her Hitler, Weidgerber 5 fl. 24 kr. 


Um nngeeigmeten Auslegumgen zu begegnen, 
wird hiermit erfläret, daß bie Gelobeiträge von 
Zeit zu Zeit im der Urt werden befannt gemacht 
werben, wie fie die Gaſſenhauptleute mittelſt 
Verzeichnißes eingeliefert haben, oder wie Pri⸗ 
vaten ihre Gaben einzelm einfendesen; daher kann 
es auch fommen, daß mancher Gutthärer bfters 
erfcheinen wird, gleichviel ob die Gabe groß oder 
Hein ift; jedesmal wird fie mit Dand angrnous 
men werben. 

Ausbach, am 29. November 1813. 


8. B. Polizey : Commiffarias, 
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Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc. 


2. Durch ein Hofrefcript vom 2. diefes Mor 
nars iſt die Vergütung derjenigen Maturalien, 
welche bie Unterepanen im erjten Quartal des 
laufenden Verwaltungtjaßrs für die Koͤnigl. 
Garnifonen des Mezarfreifes liefern werden, 
auf nachfolgende Preife feſtgeſezt: ) in der 
Garniſon Ansbach für das Schäffel Korn gfl, 
42 kr., für das Schaͤffel Haber 4 fl. 33 fr., 
für den Eentner Heu 48 Pr, für den Centner 
Stroh 45 fr.; 2) in der Garnifen Ruͤrnberg 
für das Schäffel Korn Hfl. 56 fr., für das 
Schaͤffel Haber 5 fl. 25 Er., für den Centuer 
Heu zı kr., für den Eentner Stich 45 fr; 
3) in der Garniſon Neuſtadt an der Aifch für 
das Schäffel Kom 10 fl., für das Schaͤſſel 
Haber 5 fl., für den Eentner Heu ı fl., für 
den Centner Streh go fr.; 4) in der Garnir 
fon Vorchheim für das Schaͤffel Korn 10 fl. 
45 Pr., fir das Schäffel Habır 5fl. 4 kr., 
für den Eentner Heu ı fl,, für den Eentner 
Sirch 49 fr.; 5) in der Gamifen Rotheuberg 
für das Schäffel Kom ı2 fl, 25 fr., für das 
Schaͤffel Hader 5 fl. 51 ke., für den Centner 
Heu go kr., für den Ceutner Stroh 48 Pr., 
was zur Wiffenichaft der Berheifigten andurch 
bekannt gemacht wird. 

Ansbach, am 25. Nov. 1813. 

Koenigl. General Commiſſariat des Koyarkı eifes. 
Fteiherr von Dornberg. 


subhastationes. 


r. Im Wege der Exekution und wegen des 
zugleich erfannten Concurſes, wird das Vermoͤ— 
gen des Balthaſar Reinhard, Baͤckers zu Lehr: 
berg, am Freitag den 24. December I. 5. früh 
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g'dis ı2 Uhr und Nachmittags = bis 4 Uhr im 
biefigen Kdnigl. Geſchaͤftszimmer der Juſtiz, vom 
Commiffär Laudgetichtsaſſeſſor Hofmann gericht: 
lich verfteigert, jedoch erft nad) erholter Einwil⸗ 
ligung der Gläubiger und fonft beobachteten ges 
ſezlichen Vorſchriften zugeſchlagen. — Das Ver⸗ 
moͤgen beſtehet in einem halb mit Fachwerk und 
halb maſſiv gemauerten Haufe zu Lehrberg, in 
gutem Zuſtande, gerichtlich geſchaͤtzet zu 1500 fl. 
einem befondern Schweinſtalle zu 36 fl., 2 Stuͤk⸗ 
fen Wald zu 7! Mig., 7 Stuͤcke Aecker zu 27% 
Mrg. und einem Obſtgarten beim Haufe zu # 
Mig. zu 935 fl. Die Mebiliarſchaft wurde auf 
49 N. 6 kr. gefchäze. Auf dem Haufe wurde 
bieher das Baͤckergewerbe getrieben, und hierzu 
ift auch die nörhige Einrichtung daben verhanden, 
Sierzu werden Käufer, welche fich über ihre Bes 
fi: und Zablungsfäpigkeir fogleihd ausweifen 
kdnuen, geladen. 
Ansbach, am 5. November 1813. 
K. 3. Landgericht. 


2. Es wird hierdurch dffentlich befannt ges 
macht, daß der im Rezatfreife, im biefigen Land⸗ 
gericht und in Schallhaͤußer Flur gelegene + Mrg. 
Acker des verfierbenen Rothgerbermeiſters Sebas 
fiian Edelmann dabier, tarirt, und, nad) Abs 
zug der Darauf haftenden Laften auf 110 fl. ges 
wuͤrdiget worden. Da nun das Königl. Stadts 
gericht dahler um die Subbaflation diefed Grunds 
ſtuͤckes angehalten hat, dieſem Geſuch auch ſtatt 
gegeben werden; fo wird baffelbe mit der tarxir⸗ 
ten Summe der ıro fl. hiermir fubhajtirt und 
zu Jedermann feilen Kauf ausgeitelt, und ınits 
bin alle diejenigen, weld,e dieſes Grundſtuͤck mit 
Zubshor zu erkaufen gefonnen, zugleich aber ſol⸗ 
ches nach feiner Qualitaͤt zu befigen fähig und 
annchmlich zu bezahlen vermögend find, biemit 
aufgeferdert, fidy in dem auf den 23. Decenber 
Bormirtind um 9 Uhr an ordentlicher Gerichtös 
ſtelle angeſezten Vietungötermin, welcher der ein: 
zige und peremtoriſch iſt, zu melden umd ihr Der 
both abzugeben, mit der Bedeutung, daß auf 
die nach Ablauf dieſes Licitatjionstermins etwa 
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Garben gemifchtes von Korn und Dinfel, ce) 4 
Schober 17 Barben Dinfel, d) 10 Schober 32 
Garben Gerfte, e) x Schober ı5 Garben Haber, 
f) Heu 4 Fuhren zu 5ofl., g) Grummer 4 Zub: 
ren zu. 50 fl. Hievon wurde aber etwas Korn 
and Dinkel zur Ausfaat und Stroh zu Erndte⸗ 
Bändern verwendet, das Getraide mirb eben 
aufgetrofchen. Die Verſteigeruugs geht im Laubs 
gerichtö = Yufliz + Bureau vor dem Commiſſaͤr Kgl. 
Afeffer Hofmann au den Dennerdtagen den 23. 
amd den 30. diefet, von früh 8 bis 12 Uhr vor 
ſich, und am lezten Tage gefbiehet dew Zuſchlag 
an den gefezlich annchmbaren Meijtbierenden ohne 
weitere. Unbekannte Käufer haben ſich über ihre 
Zahlungsfähigkeir bei Strafe der — ſo⸗ 
gleich legal auẽzuweiſen. 
Ausbach, anı 1. December 1813. 
K. 23. Landgericht. 


5, Auf Antrag des Advokat Echneider bas 
bier ald Mandatar ded Georg Gronbady zu Gols 
lachoſtheim ift die Eubhaftarien des Sebaſtian 
Pfeiferifchen Gutes zu Tiefenſtockheim unterm 
heutigen erfannt und peremtorifcher Kiritariones 
termin auf ben ao. December Vormittags 9 Uhr 
im Orte Tiefenſtockheim auberaumt worten. In 
diefem werden nun alle Kaufsliebhaber eingelas 
den; dieſe haben febann bey ihrem Erſcheinen 
ihre Bebore zu Protokoll zu geben, und der meift: 
bietend Verbleibende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Das Guth, welches in einem Wohnhauſe sub 
Nr. 47, einer bden Hofſtatt, einer neuerbauten 
"Scheuer, danıı gg Morgen 3 Gert Artfeld in 
3 $luren, und ı% Morgen 17 Ruthen Wiefen, 
24 Morgen Sonderholz, entlih in 3% Gert 
Schlagholz beſteht, und auf 6536 fl. Rheiniſch 
gerichtlich tarirt wurde, giebt jaͤhrlich 1 Echäffel 
4 Metz 94 Baieriſch Gemäß Waitzenguͤlt, ı2 fr. 
für ein Huhn, den Zeheud, dann Handlohn iu 
Kaufsfällen und aus 371 fl. 4 Pfund 11 Pfen⸗ 
ning die Schatzung. Die naͤhere Beſchreibung 
diefed Guthes kamn täglich im der Regiſtratur 
dahier eingefehen werden, Zuglelch werben alle 
unbetannte Realprätendenten aufgeferder, in 
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diefem Termine bey Dermeidung der Praͤkluſion 
ihre etwaige Anfprüche zu Protokoll zu geben, 

Mt. Bihart, den 25. October 1813. 

8. DB. Randaericht. 

6. Der Zweidrittels Hof Nr. 35 des Unter: 
tbans Adam Peipp zu Buſchſchwabach, beſteheud 
aus einem Haus, einem Stabel, einem Backo⸗ 
fen, einem Schbpfbronnen, einer Hofraith, 
13 Tagwerf Baumgarten, 5} Tagwerk Wiefen, 
384 Morgen Geld, 9 Morgen Holy und dem 
Gemeindrecht, fol Schulden halber fubhaftirt 
werden, mozu peremtorifcher Dietungstermin auf 
ten 29. December an ordentlicher Gerichtöftelle 


don 8 bis ı2 Uhr Vormittags anberaumt wors 


den ift, und Kaufsliebhaber hiemit geladen wers 
den. Urkundlich unter des Kdniglichen Laudges 
richts Siegel und Unterfchrift. 

Cadolzburg, ben 20. Nov. 1813. 

K. DB. Laudgericht. 

7. Das dahier in der mittlern Schmiedgaſſe 
sub Nr. 123 liegende Haus und Gaͤrtlein der 
Nagelſchmied Wilbelm Wulzifchen Eheleute, wel⸗ 
ches auf 400 fl. geſchaͤzt it, fell auf Antrag des 
Realgläubigers Frech bffentlich am den Meiſtbie⸗ 
tenben verkauft werden. , Hiezu ift Termin auf 
den 10. December d. J. von Vormittags 8 Ubr 
bis Mittags 12 Uhr angeſezt, im welchem ſich 
erwerbs⸗ und befizfähige Kaufsluſtige ein zufin⸗ 
den und das Meitere zu gewärtigen haben. 

Dinfelöbühl, deu 2. Nov, 1813. 

K. B Landgericht. 

8. Don den zu tea Fedblichiſchen Beſttzun⸗ 
gen auf der Wizmannsmuͤhle gehörigen Gebaͤu—⸗ 
den drohen mehrere dem Einſturz und jind daher, 
weil die darauf verficherten Hypothekenglaͤubiget 
bie Reparaturfoften vorzuſchießen ſich weigern, 
uach Vorfchrift der Gefege zum dffenrlichen Ber: 
kauf auszubieten. Solche find: 1) das ſoge— 


nannte Zollhaus nebſt dazn gebdrigen Scheune, 
Wohnhaus, J Tagwerk Garten, Gemeindrecht, 
24 Morgen Aecker und 9 Tagw. Wieſen; 2) die 
zum Mirbfchafregure gebdrige greße Stallung 
und 3) der eben dahin gebdrine, an tie Ccheune 
Sinufsliebyaber, weis 


augebaute Schweinſtall. 
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rheinifch tarirt wurde, eine Kohlenkammer und 
ein Pflanzgärtlein, keineswegs aber das Schmie⸗ 
dehandwerkszeuch und zu der Hälfte des Hirten⸗ 
hauſes, welche auf 151 fl. 40 fr. taxitt worden, 
ebenfalls ein Pflanzgärrlein gehbrt. 

Herzogenaurach, den x. December 1813. 

8.8. Landgericht. 

14. Nachfolgende Grundſtuͤcke des Unterthas 
nen Veit Alingler von Seinsheim, Z Morg Uder 
am Steinweg, 1 Morg Weinberg am Birden, 
J Morg Weinberg am Buͤrden, Z Morg Ader 

am Steinweg, $ Mrg. Uder bei der Weid, zwis 
ſchen der Weidt werden in vim executionis in 
Seins heim bffenrlich verftrichen. Hiezu iſt Ters 
min auf 6. Jauuat 1814 Vormittags 9 Uhr Im 
Schwabifhen Wircbshaufe anberaumr, mo die 
Strichluftigen ſich einzufinden haben, 

Uffenpeim, den 25. Nov. 1813. 

K. B. Landgericht. 

15. Bon dem K. B. Stadtgerichte dahier iſt 
zum dffentlihen Verkaufe des zur Concurömafle 
des Notbgerbermeifters Sebaſtian Edelmann das 
bier gehbrigen Haufes Nr. 62 in der Bürtengafje 
Tagesfarth auf den ro. Dec. I. J. Vorm. 10 
Uhr vor dem Commiſſario, Stadtgerichtsaffeflor 
Biechele anberaumt worden, Dieſes Haus, bins 
ter dem fich ein Garten befindet, und das auf 
4000 fl. gewuͤrdiget worden it, beſtehet aus eis 
nem Vorders und einem Hintergebaͤude, ift dreis 
fiddig, enthält 7 heizbare Zimmer, 6 Kammern, 
5 Kichen, einen gewblbten Keller, einen Hof, 
einen laufenden und einen Pompbronnen, Holz⸗ 
legen, dann die vollftändige Einrichtung zur Horb: 
gerberey, beftehend aus 6 Farben- und einem 
Meichfaften, einem eingemauerten kupfernen Kefs 
fel, einer Sohllederkufe, einer Farb und einer 

“ Sauergrube, dazu gehdret die binter dem Ges 
bäude befindliche, vom Fachwerk erbaute Lobs 
müble, bey welcher fih ein Trocken- und ein 
Lohboden, 3 Sohlleders und eine Sauergrube, 
ein Pferdftall und ein Scaafitall befinden, 
Kaufsluftige, welche übrigens bie aufgenommene 
Taxe taͤglich in der Regiftratur einfehen Fonnen, 
haben ſich an diejer Tagesfarth auf dem Konigl. 
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Stadtgericht einzufinden und bie Adindifation des 
Hauſes an den Meiftbierenden gefezlicher Ordnung 
nad) zu gewärtigen. 

Ansbah, am 11. Nov. 1813. 

K. B. Stadtgericht. 

16. Nach dem gemeinſchaftlichen Autrage des 
Bädermeifterd Grumbach zu Weidenbach und ſel⸗ 
nes Realſchuldners, des Freiherrl. von Crails⸗ 
heimiſchen Hinterſaßen Franz Engelhardt zu 
Thann, wird bag dem lejtern gehbrige Häuslein 
zu Thann, wozu außer dem Gemeindrecht nichts 
gehört, hiemit dffenzlich feil geboten, und ter 
Bietungsrermin auf Montag den 20. December 
d. 3. von 8 bis 12 Uhr Vormittags feſtgeſezt, 
in welchem Kaufsluſtige dahier zu erſcheinen, und 
nach Bekanntmachung mir der Taxe und den La— 
ften des Häusleind auf vorgängige Vereinigung 
mit den Jntereffenten des Zufchlags zu gewärtis 
gen haben. 

Me. Sommersdorf, den 26. Nov. 1813. 
Abnigl. Baier. Freiherrl. von Crailsheimifched 

r Parrimonialgericht Thann. 

17. Dem Untrag des. Aönigl. Landgeri 
Hoͤchſtadt gemäß werden bie reiben, v. — 
dorff. Grundbeſitzungen des verganteten Schmied⸗ 
meiſters Leonhard Fiſcher zu Wachenroth, als: 
25 Mrg. Feld im Hadelöberg; J Mrg. 10 Nuth. 
Geld am Horbacher Weg; z Mig. 8 Rurb. Feld 
hinter der Wachenrorher Muͤhle, auch auf den 
Horbacher Weg jtopend; 4 Mrg. ro Rutb. Feld 
in der Vogelegerten; 35 Mrg. Feld im Eifens 
grund; 13 Mrg. 15 Ruth. Feld und Wieſen all⸗ 
dba, und 15 Mrg. 4 Ruth, Feld am Eieggraben, 
dem bffentlichen Verkauf ausgeſetzet, und bie zu 
Termin auf Montag den 20. des kuͤnftigen Mos 
natd December anberaumt. Beſiz- und Abls 
ungsfaͤhige Kanfsliebhaber werden demnad eins 
geladen, fih an dieſem Tag frübe um 9 Ubr bei 
dem alihieiigen Parrimonialgeriht einzufinden . 
die darauf baftenden Abgaben zu vernebmen und 
den Hinfchlag nad Maasgabe der Eexekutions⸗ 
Verordnung zu gewärtigen, 

Meingartereuth, den 17. Nov. 1813. 

Hönigl, Baier. Freiherrl. v. Seckendorffſches 
Patrimonialgericht. 
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Dittigenzeid gelaſſen und fofort ihre Ehe mit dem⸗ 


felben gerrennt merben. 
Cabolzburg, am 2. Det. 1813, 
&. B. Laubgericht., 


Avertissements. 


2. Bei der Fortdauer und ber Aus dehnung jer 
werAnftzengungen, melche bie dermaligem Kriegs⸗ 
verhaͤliniſſe in Anſpruch nehmen, haben ſich Seine 
Königliche Majeftät ven Baiern veranlaft geſe⸗ 
ben, vermdg allerhochſten Referipts vem 26.0. 
M. die Erhebung. von weiterm vier Kriegsſteuer⸗ 
Simpelm fir tie fommenden Morate December. 
Sanusr, Februar und Merz anzuordnen. Die 
faͤmtlichen Einmehner hiefiger Stadt werden das 
ber aufgefordert, die Zahlung diefer Kriegöfteuerm 
dergeftalt zu bewirken, daß felbige längftens bis. 
zum 27. jeden Monats vollftändig am dad unters 

ichnete Rentamt eingezahlt find. außerdem: 
nach Ablauf diefed Termine|fogleid) Zwangẽs maas⸗ 
wegeln eintreten müßten, 

Ansbach, deu 5. December 1813. 

Abnigliches. Rentamt. 

2. Diejenigen, welche noch Kotterieloofe & 
25 fl. zu erhalten. haben, konnen ſolche nunmehr. 
in Empfang, nehmen. 

Ansbach, am 6. Dec. 1813. 

Kdonigl. Polizei- Kommiſſariat. 

3. An patriotiſchen Beitraͤgen zur Errichtung 
nes freiwilligen Jaͤgercorps find eingegangen: 
won dem Ebnigl. penfionisten Oberamtmann und 
Kämmerer, Herrn Baron von Freyberg 2a fl. 

Ansbach, am 6. Dre. 1813. 

Kbnigl. Polizei⸗ Commifjarlat, 

+. Das Königl, Rentamt zu Cadolzhurg vers 
fauft- auf hoͤchſte Verordnung. den: heurigen Gers 
fien= Vorrath von: 156 Scheffel und beflimmt: 
hhlezu den. Strichtermim auf, Mittwoch den: 15, Des 
samber:. e 

5. DieAbdnigl: Oeldnomie⸗ Direotiom zu Trieds 
derfi verkauft: 1) dem anf dem biejigen Sruchts. 
fa eicher entbehrlichen Gerftenvorrath: vom. 95 
Scheſſel. 4 Mey, = Vrtl. in Partien, und 2), 


MS — 
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zwey Paar 6jaͤhrige ſchwere Ochſen Demerftag 
ben 16. dieſee Monats Vormittags 10 Uhr sal- 
va ratificatione und labet allenfalljige Liebhaber 
hiezu ein. 

6. Zwanzig Eentner Hopfen vom Spalter 
Stadtguth und fünf Centner Kandhopfen werden 
am 15. Dec. Morgens 9 Uhr im: rentanıtlichem 
Geſchaͤftszimmer salva ratifirmion- verkauft. 
Von der guten Qualitaͤt Fonnen fich Kaufslieb⸗ 
haber felbjt an ob: eſtim ntem Termin überzeugen, 

Spalt, den 1. Dec. 1813. 

Kbnigl. Baier, Rentamt. 

7. Auf bbchſten Befehl des Koͤnigl. Generale 
Eommilfariatd des Rizatkreifes, ala Kreis: Come 
munal: Adminiftration vom 17. dieſes Monats 
fol das birfige Gemeinde: Brauhauf vor dem 
Bairensher Thor liegend, weiches mit Nr. 715 
bezeichner ift, anderweir feilgeboten werden, weil 
das in. dem lezten Bierungstermin gelegte Meiſt⸗ 
gebot nach der Hand um 100 fl. erhoͤhet worden 
ift. Es wird daher gedachtes Gemeinde: Bräus 
hans mit oder ohne der dazu gehörige Brauge⸗ 
raͤthſchaften hierdurch nochmals zam bffentlichen: 
Aufſtrich gebracht, und hiezw Termin auf Dons 
nerftag der 16. Dez, d. J. Vormittags von 10 
bis 12 Ubr in: dem Gefchäftsjimmer der unters 
zeichnetem Stelle Haus Nr. 798 angefezt. Der 
Zufcblag erfolge gleich nah ı z Uhr an den Meifte 
bietenden, und wird ausdruͤklich beſtimmt, daf 
Beim: Nachgebor uuter Feineriey Vorwand weiter 
angenommen werden wird. Der Kauficiling 
muß 3 Monate nad) erfolgter hoͤchſter Ratifilas 
tion baar und in: gutem: groben Muͤuzſorten bes 
zahlt werden. Uebrigens werben aber vie Kaufs— 
Mormen nach Vorſchrift des Koͤnigl. Regierungs⸗ 
blatis Mr, 8. non. 1808, Weite 457 seq. dabei 
beobachtet. Kaufeluftige werden hie zu eingeladen. 

Erlangen. am. 26. Nov. 1813; 

Königl.. Kommunal: Adminiſtration. 

8. Das der hiefig katholiſchen Kirchenſtiftung 
am Zahlungsſtatt heimgefallene Schneidermeifter 
Eafpar Langohriſche halbe Wohnhaus dahier im: 
der mittlerm Schmidtgaffe gelegen, mir Rn ıyr 
lie zrichnet, wird Montags ben. 27. Dec. d. Je. 
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merkung, daß ich Mittags und Abends offene 
Gaſttafel Halten werde; hochachtungsvolleſt. 
Aunsbach, deu 22. November 1813. 
Sturm 
Gaftgeber zum fchwarzen Adler. 

16. Unterzeichneter ift gejonnen, fein neu ers 
bautes, am neuen Weg liegendes Brauhaus 
Nr. 8182 za verfaufen oder ju verpachien. 
Ansbach, den 3. Dec. rgı3. 

Bierbrauermeilter Dorn. 

17. Eine Strobfchneidbanf und ein Cariol auf 
ein und zwey Pferd iſt zu verfaufen. Wo? ift 
in Haus Nr. 210 zu erfahren. 

18. Bein Unterzeichneten im Hauptmann 
Eberhardtſchen Haufe Nr. 96 ift ein guted und 
neues Piano Forte zu verfaufen. Me 

Adolph Schuͤler. 
‚19. Die fogemannte Sieghaus⸗ oder Schdnes 
wirths⸗Peunt ſteht aus freyer Hand zu verfaus 
fen oder mit annehmlichen Bedingniffen wieder 
anderweit zu verpachten. Das Näbere ijt bey 
ber Schlogeinheizer Melchorin zu erfahren, 

Ansbach, den 29. Nov. 1813. 

30. Fir 2 im hieſigen Feldlazarerh liegende 
amputirt worbene Soldaten der alüirten Armee 


wurden im Edartichen Kaffeehaus 5 fl. 36 fr. 


durch Verwendung des Herrn Inſpector Fiſcher, 
dann bei dem Weinbändler Leonbart Holzinger 
in der Langweile durch Verwendung des Kamins 
fegers Schaitberger 2 fl. 24 fr. eingeſammelt und 
an die beiden Aranfen abgeliefert , für melde 
Wohlthat folche den milden Gebern ihren waͤrm⸗ 
fien Danf abjtarten, 

Ansbach, den 5. Dez. 1813. 

21. E6 ift eine goldene gewoͤhnliche Uhr von 
mehr Feiner ald mirtelmäfiger Groͤße abbanden 
gekommen. Dieſelbe hat ein Uibergehänfe auf 
beiden Seiten von Glas mir Geld eingefaft. 
Das innere Gehäufe war am Raude mit Meinen 
Perlen eingefaßt, und auf demfelben ein Taus 
benfchlag angebracht, welcher auf einer Säule 
ftehr, am welcher eine Leiter lehnt, ‚auf der ein 
Fuchs ſich mach ven Tauben in die Höhe richtet. 


Auch war der Taubenſchlag mit Guirlanden von’ 


— — 
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gränen Blaͤttern und Perlen eingefaßt. Auf 
dem Zifferblatt mit römijchen Zahlen ſteht der 
Name Vaucher ä Paris, Das Dehäng war ein 
von Haar geflodhtened Band mir zwey Eichelm 
von Haaren, woran ein Fleineres und größeres 
goldenes Pettſchaft webft goldenem Schluͤſſel, das 
Heinere bat einen rothen Earniol, worauf eine 
Saͤule ift, um welche ſich eine Schlange winder, 
und am Nande die zwey franzdfifchen Worte fles 
ben: Nous unions Das g:dbfere Perrichaft bat 
auch einen fleifchfarbenen böbmifchen Stein. Der 
redliche Wiberlieferer diefer Uhr wird bei Libers‘ 
bringung ind Comtoir ein auſehnliches Douceur 
verfprochen. 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr. 110 it unten am Ed ein großer Laden 

und Ladenſtube, danu eine Stiege hoch = Stu⸗ 
“ben, 2 Kammern, eine Küche, Keller, Brons 

nen, Waſchhaus bis Lichtmeß zu beziehen, 

Sn dem Gen. Reg. Rath von Hirfchifchen 
Haufe Nr. 119. it in den Manfarden ein Quar⸗ 
tier, beſtehend aus zwei Stuben, vier Kammern, 
Keller, Holziege und übrigen häuslichen Bequems 
lichkelten, säglich zu vermierhen, Miethluſtige 
haben fih an Unterzeichneten zu wenden. 

Roſe, Haus: Nr. 982. 

Nr. 238 it ein Qnartier mir und ohne Meus 
bein für eine ledige Perſon täglich zu beziehen. 

Nr. 440 in der alten Traube iſt der ganze 
mittlere Gaden täglich zu bezichen. 


Beſcheinigung eingeganaener Leſe / und 
Inſertions⸗ Gebuͤhren fuͤr die Intelligen⸗ 
Zeitung vom 29. Nov. bis 6. Der. incl. 


24 Er. erledigte Schulitelle, 6 Er. gei. werd, 
200>fl., ı8 fr. verl. Gund, 585 fr. Nürnbers 
ger Lotterie: Anleben, 24 fr. Mehrer Aufruf, 
19 fr. Brechtelsbauer Praͤkluſivn, 6 Er. Schneids 
bankverfauf, 2 fl. 6 fr, Erlangen Communal⸗ 
Görer, 16 fr. Dorn Braubaus, nf. 3 fr. 
König Garten, 8 fr. Um, Nr. 209, 8 In. Dm 
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Allen unſern verehrten Gbuuern, Sreumden 


und Verwandten mache ich die am zten biefes 
erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner 
* von einem gefunden Knaben bekannt. 
Anobach, ben 5. Dez. 1813. 
De. Brunner, Profeffor an der 8.2. 
Studienanftalt dahier. 


Todesanzelgen. 


Allen meinen auswaͤrtigen Anverwandten, 
Freunden und Freundinnen muß ich hiemit die für 
mich ſo betruͤbte Nachricht ertheilen, daß mein 
Gatte, der penſionirt geweſene Kreis-Sekretaͤr 
und Markgraͤflich Brandenburgifche Rath, Jo—⸗ 
haun Friedrich Volkert, im 61ſten Fahre feines 
ruhmlich geführten und thätigen Lebens, nadı fo 
manchen förperlichen Leiden, an einer gänzlichen 
Enrkräftung Abends den 25. d. M. und Jahrs 
durch einen fanften Tod in eine beffere Welt bins 
über gefchlummert if. Wer diefen Reblichen im 
Land, fein wahres Gefühl für Kreundfchaft und 
Mohlchätigkeit kannte, wird meinen Schmerz ges 
recht finden, und mir im Stillen fein Beileid ans 
gedeiben laffen, 

Weiſſenburg, dern 29. Nov, 18973. -- 

Sriederife Vollert, gebohrue Wogel, 
Wittwe. 

Allen Gdunern, Verwandten und Freunden 
bringe ich hierdurch die, traurige Machricht, daß 
meine liebe Gattin, eine gebohrne Hofmann, am 
2, dies ftͤh 8 Uhr nach einem. Krägigen Krau⸗ 
Fenlager an den Folgen eines Nernenfieberd in 
ihrem srften Lebensjahre in jene beffere Welt eins 
gegangen if. Mir mir bedauren eine Tochter 
und ein Sohn den Berluft einer treuen Gefährs 
din und zärtlichen Mutter. 
Theilnehmenden jede ſchriftliche Mitleidsbezeu⸗ 
gung erlaffe, empfehle mich und meine Kinder 
zu fortdaurender Gewogenheit und Freundſchaft. 

Grailöheim, dem 4- Des 1913. 

Johaun Andreas: Reinhardt, Adnigl. 
Yiürtemberg. Salzfaltor, Handels: 
mqun und. Buchbinder.. 


indem ich alen.. 


1840 
Publicaadum. 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige 
vor Baiern ıc. 


Auf allerhöchfte Veranlaffung werden hier: 
durch alle ftädeifche Polizeibehörden angemwiefen » 
1) die Bewilligung zum Privatunterricht, for 
fern derſelbe als eine Urt vom Gewerb betrieben 
wird, jedesmal nur an gebohrne Inlaͤnder zw 
ertheilen, welche jedoch die vorſchriftsmaͤßige 
Pruͤfung zuvor beſtanden haben muͤſſen; 2) 
daß hiervon nur ruͤkſichtlich des Unterrichts in 
lebenden fremden Sprachen jwar eine Ausnah⸗ 
me ſtatt finden koͤnne, aber die allerhöchfte Ber 
willigung hierzu erft durch Erſtattung eines. 
umftändlichen Gutachtens eingeholt werden 
muͤſſe. 

Ansbach, den 29. Nov. 1813. 

König. General Eominiffariardes Kefarkreifes, 
— EEE: 


Subhastationes. 


2. Da bey dem. biefigen Kbnigl. Landgerichte 
auf Anfuchen eines Realgläubigers die in Bits 
telshofen belegene Ziegelhuͤtte und Morgen 
Ader nebſt Zubehör an den Meiitbierenden bifenn 
lich Schulden halber verkauft werben jellen und 
Bierungstermin,auf ben. 28. Desemberiiwm Sranlie: 
{hen Wirthshauſe in Wittelshofen angefezt wor: 
den ift; fo wird ſolches und daß gedachte Ziegel: 
hütte und der # Morgen eigene Uder nad) der 
bavon aufgenommenen Taxe auf resp. 1894 fi. 
und 40 fl. gewürdiger morben, den Saufsluftis 
gen bekannt gemachte, mit der Nachricht, daß 
in: biefem Bietungstermin, welcher peremrorifch 
it, das Grundſtuͤck dem Meiftbierenden unfehl⸗ 
bar zugefchlagen, und anf die etwa nachher eitts 
fommenden Gebote nicht weiter geachtet werden 
ſolle.  Dinfelsbähl, den 3. Der, 1813. 

K. B. Landgericht, 
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beſchtitten Hat; ſd werden nunmehr alle und 

jede Gläubiger des gedachten Herrn von Geus, 
der biemit vorgeladen, den 27. Sept. d. J. als 

am eriten Evifrsrage Vormittags 8 Uhr vor dem 

biefigen Kdnigl. Landgerichre entweder in Derjon: 
oder durch genugſam unterrichtete und mit aus⸗ 

reichenden Vollmachten zu verfebende Sachwalter 

zu erſcheinen, ihre Forderungen, bei Vermeidung 
des Ausſchluſſes, umſtaͤndlich und beſtimmt zum. 
Proiofoll anzumelden, ihre Anträge über die zu 
haben glaubende Vorgangsrechte anzufiigen, zu⸗ 
gleich aber auch fämtliche Urkunden, auf welche 
Die Forderungen ſich gruͤnden, ſowohl in. den Ori⸗ 
ginalien, als in vollftändigen und gerreuen Abs 
ſchriften mit zur Stelle zu bringen. Ein zwei⸗ 
ter Ediktstag wird auf den 15. Nov. Vormits 
tags 9 Uhr zu. dem Ende biemit anberaumt, daß 
nicht nur ber Gemeinfchulöner, fondern and) jes 
der einzelne Gläubiger die Einreden, welche fie: 
fowohl gegen die Nichtigkeit der angemeldeten 
Forderungen, als gegen die. von den MWitglaͤubi⸗ 
gern verlangten Vorgangsrechte zu haben vermeis- 
men, und zwar anf einmal, bei Vermeidung, des 
Rechtsnachtheils nicht weiter mir Einreden gebdrr, 
zu werden, zum Protofolle anbringen follen.. 
Endlich ift zum dritten Ediltstag ber 27. Dec. 
d. F Vormittags 9 Uhr dazu gngeorbnet, daß 
über. die vorgebrachten Einreden kuͤrzlich, bis zur 
Duplik, zum. Protokoll verfahren: und zum Ers 
lenntniſſe befchlofien werde; indem widrigenfalls. 
die Sache von, Amtöwegen für geſchloſſen anges. 
nommen werden wird. Zugleich aber. wird allen 
denjenigen, welche irgend erwas, Das zum Der: 
mögen des Gemeinſchulduers gehdrr, es fen aus 
welcher Urſache es wolle, in Händen haben, oder 
weld;e ihm etwas zu bezahlen verpflichtet. ſind, 
hiemit aufgegeben, längftens binnen 14 Tagen, 
nachdem ihnen diefer. bffentliche Aufruf befannt: 
werden fonnte, getreue Anzeige hievon bei dem 
Eoncurögerichte. zu machen und weitere Weiſung 
zu erwarten, dem Schulöner. aber nichts auszu⸗ 
haͤndigen. Wer dagegen zu: bandelnunternebs- 
men follte, würde im erfiern Halle, außerdem, 
ded er der gefammten Glaͤubigerſchaft fortdauernd. 
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verantwortlich bliebe, als betrugeriſcher Abſich⸗ 
teu verdächtig, in Unterfuchung geuemmen und 
nad) den Umjtänden beftraft, im andern Falle 
hingegen angehalten werden, das dein Gemein 
ſchuldner Ausgehaͤudigte noch einmal zur Con⸗ 
cursmaſſe zu erlegen. 

Erlangen, den 25. July 1813. 
K. B. Landgericht. 

2. Don dem Königl. Landgericht Erlangen 
ut, Über das Vermögen der Johann Conrad Gebs 
hardiſchen Relicten zu Teuuenlohe wegen: der ſich 
geaͤußerten Unzulänglicpkeit zur Befriedigung der 
Gläubiger der Concurs erdffnet, und 1) zur fir 
quidation und. Nachweifung ſaͤmmtlicher Forder⸗ 
ungen auf den 5. Januar, 2) zur Aufnahme der 
dagegen vorzubeingenden Einwendungen auf dem 
3. öebzuar und 3). zum Schluß der Sache auf: 
ben 2. Mir ıgı4 Termin anberaumt worden, 
Es werden daher alle diejenigen, welche an das 
Berindgen der gedachten Gebhardiſchen Relikten 
Forderungen und. Anfpridpe zu haben vermeinem;. 
hierdurch vorgeladen, in den. bemerftendz Edikte 
tagen entweder: in, Perjon. oder durch einen gehb⸗ 
rig Bevollmächtigten nor dem Königl. Landgericht: 
dahier zu erjcheinan und ihre Forderungen gehörig: 
am: und auszuführen, auch die Beweismittel im 
foferne fie in Urkunden beſtehen, in Original und: 
Abſchrift vorzulegen. Diejenigen, welche ſich⸗ 
in dem erſten Termin nicht melden, werden mit 
allen ihren Forderungen und Anſpruͤchen an bie. 
Maffe ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt werden. Bon dem- 
jenigen aber, welche im aten und Zten Edikts— 
tage nicht. erfeheinen, wird angenommen werden, 
als geſtaͤnden fie Die gegen ihre Forderungen und: 
deren Prioritaͤt vorfommende Einwendungen. till: 
fbweigend zu. „Zugleich werden alle diejenigen, 
welche an- die Gebhardifchen Relikten Zahlungen: 
zu leifien,. oder Effelten von denfelben- in Hans: 
den haben, bey. Vermeidung deppelter Zahlung: 
und Verluſt ihres Unterpfandsrechts hiermit: ans: 
gewieſen, nicht: das Geringſte hievon an gedachte. 
Relikten oder vrrabfolgen zu laſſen, ſondern Gel:: 
ber. und. Effekten in das Depoſitorium des Königl.. 
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Tabelle uͤber die Preife-und Taren der vorzuͤglichſten Lebensbebürfniffe, 
Ansbah, den 4. Dreember 1813. 
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Aumerlungen. 
2) An ber Freibanf koſtet das Pfund bes beften Ochfenfleifches 8% fr. 
a) unter jeder ber Biertaren befindet fih x Pfenning Lofalbieraufihlag. 
3) Der Ganterpreiß beträgt per Maas nur resp, 4& fr. 33 fr. und 3 fr, mithin 


a) der Eimer Lagerbier 4 uk Gr fr., b) der Eimer — Vinterbier 3 fl. 45 kr. 
der Eimer Beißbier 3f. 


Souragepreife 
Ein Schaͤffel Haber 6 I. 17 Eine Heu — il. zo kr. Ein Ode eig such 


"Die Fortfegung der Beiträge für die verwundeten Krieger folgt Im naͤchſten Intelligenjblart. 
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3) von Schirnding, Frledt. Wilh., ©. Baireuth; 
4) von Plorhe ; Wilhelm Kon Beſenbechhofem; 
5) Loſchge, Johann Juſtus, von Ansbach; 3 
6) Unger, Johann Georg, von Ansbach; 
7) Strauß, Johann Michael, von Ansbach; 
8) Pauſch, Chriſtoph Adam, von Baireuth; 
9) Lotzbeck, Friedrih, von Dettingen; 
20) Vogel, Johann Valentin, von Ansbach ; 
13) Rothmund, Konrad Ehrifffan, v. Ansbach; 
2) Mößner, Georg Michael Nicodemus, von 
Ansbach; 
13) Hellmund, Ernſt, von Ansbach; 
74) v.Delbafen, Paul Chriſtoph, v. Schwabach; 
35) Holzinger, Franz Adam, von Fueth; 
16) Burkert, Heinrich Danlel, von Fürth; 
17) Sirapf, Auguft Karl, von Neumark; 
38) Leonhard, Jehann Chriſtoph, von Shih; 
19) Segitz, Georg, von Fürth; 
20) Scheidig, Johann Chriftian, von Fuͤrth; 
21) Heberlein, Franz Paul, von Fürth; 
32) Hefmann, Konrad, von Zfrth; 
23) Nunner, Georg, von Fürth; 
24) Hofmann, Johaun Martin, don Farih; 
25) Winter, Daniel, von Fuͤrth; 
26) Meßerer, Friedrich, von Fuͤrth; 
27) Ulrich, Otto Joſeph, von Burgkundſtadt; 
28) Berſch, Leonhard, von Fürth; 
29) Rauſch, Johann Jacob, vou Fürth; 
30) Segitz, Math. Sranzjefus Ehriftian, von 
Fuͤrth; 
‚31) Cenft, Joh. MWolfg. Chriftopg , von Fuͤrth; 
32) Winter, Helurich, von Fürth; 
33) &inf, Georg Heinrich, von Fuͤrth3 
34) Federlein, Johann Gottlieb, von Fuͤrth; 
35) Meinhard, Johann Leonhard, von Fuͤrth; 
36) Hormes, Karl, von Graͤfenberg; 
57) Raub, Jacob, von Fuͤrth; 
38) von Crailsheim, Chriſtian Fried. Eberhard, 
von Ruͤgland; 
39) Scheer, Georg Louis, von Hirſchbroun; 
40) Meyer, Johann Konrad, von Weinberg; 
41) Autretter, Karl, von Neuſes; 
42) von Auſſin, Nlerander, von Baireuth ; 
43) d. Nenmerer, Leonh. Benedier, v. Baiersderf; 
44) von Neumeyer, Wilpelhn, von Baiersdorf; 
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' 

45) Kurz, Georg Michael, von Ansbach; 

46) Sehler, Joh. Georg, von Ansbach; 

47) Heinlein, Georg Leonh., von der Koͤhlmuͤu⸗ 
zermuͤhle; 

248) Pruͤmer, Wolfgang, von Ansbach; 


409) Hevdenreih, Liebhard, von Ansbach; 


50) Wunder, Goͤttlieb Chriſtian, von Neuftadt 
an der Aiſch; 

51) von Drechſel, Heinrich, von Ansbach; 

52) Guthy, Franz Paul, von Waldmuͤnchen; 

53) Pränvel, Georg, von Münden; 

54) Mayır, Franz, vou Neuulircheu; 

55) Wedel, Georg Peter, von Furth; 

56) Hartung, Martin Peter, von 3dpd; 

57) Kleinhard, Lorenz, won Erlangen; 

58) Landgraf, Johaun Thomas, von Wöhrd; 

59) Siebenkaͤs, Matth., von Fürth; 

60) Hapfelder, Hajum, von Furth; = ,. 

61) Friſch, Johann Friedrich .;uon The; ; ., 

62) Näßer, Johann Michael, von, Ansbach; ., 

63) Weißmann, ch. Salomon, b. Erlangen ; 

64) Haurer, Jacob Friedrich, von’ Berdlzheim; 

65) Oberlaͤnder, Joh. Albrecht, d. Trautskirchen; 

66) Eberlein, Feb. Jobſt, von Altſeelingsbach; 

67) Arauß, Friedrich Wilpelm; v. Rothenburg; 

68) Bdsbies, Fried. Wilhelm, v. Rorheuburg;- 

69) Schneider, Friedr. Chriſtian Karl, von 
Ippeöheim ; - 

70) Jäger, Johann Friebrich, von uffenheim; 

71) Krauß, Johann Georg, von Anbach; 

72) Engelyard, Joh. Philipp, von Ansbach; 

73) ang, Audreas Albrecht, von Ansbach; 

74) Blank, Friedrich Merian, von Streitau; -; 

75) Würzburger, Abraham Low, v. Ansbach; 

76) Salzmann, Joh. Mich. Bernhardt, von, 
Erlangen; u 

77) Dorfh, Johann, von Erlangen ; 

78) Ammen, Joh. Stephan, bon Uffenheim; 

79) Schüßler, Joh. Martin, von Erlangen; 

80) Grosmuͤller, Georg Ehriftoph, von Neu⸗ 
dettelsau; 


g:) uhl, Johann Michael, von Scwabach; 


82) Serdbel, Ludwig Fried., von Feucht vang; 
83) Duͤrrer, Joy. Andreas, von Lehenguͤtingen; 
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aus einem Haus, einem Stabel, einem Backo⸗ 
fen, einem Schbpfbronnen, einer Hofraith, 
23 Tagwerk Baumgarten, 5} Tagwerk Wiefen, 
384 Morgen Feld, 9 Morgen Holz und dem 
Gemeindredt, fol Schulden halber fubhaftirt 
werden, wozu peremtorifcher Bietungstermin auf 
ben 29. December an ordentlicher Gerichtöftelle 
von 8 bis 12 Uhr Vormittags anberaumt wors 
den ift, und Kaufsliebhaber hiemit geladen wers 
den. Urkundlich unter des Königlichen Laudge⸗ 
richts Siegel und Unrerfchrift. 

Cadolzburg, deu zo. Nov. 1813. 

i K. B. Landgericht. 

3. In der Erbſchaftsſache der Weſenbecki⸗ 
ſchen Eheleute in Dorfgätingen ſoll das vorhan⸗ 
deue Soblercguib beſtehend aus einem Haus 
und Scheuer, 3 Tgw. Garten, 3 Tgw. Wieſen, 
6 Morgen zehendbare Aecker und ohngefaͤhr + Ge: 
meindtheile, taxirt auf 1333. fl., aus freier 
Hand an den Meiftbietenden dffentlich verfauft 
werden. Es tft hiezu ein peremtorifcher Termin 
auf den 5. Januar k. 3. Vormittags zo Uhr in 
Roco Dorfgätingen bezielt worden, in welchem 
fich jeder beſiz und zahlungsfähige Liebhaber 
einzufinden und ben Zufchlag, nad) Uebereinkom⸗ 
men mit den Intereſſenten, zu gewärtigen bat. 
Zugleich werden alle Realprätenventen aufgefors 
dert, ihre etwaige Anfprüche auf das Guth in 
denjelben Termine bey Vermeidung der Präflus 
fion anzumelden. 

Feuchtwang, am ı7. Nov. 1813. | 

K. B. Landgericht. 

4. Die dem Hirſchenwirth Balthaſer Bin: 
ſchenmeyer dabier zugehdrigen Granpftüde, ati 
das Wirthſchaftsguth, wozu ein Schaafftall und 
eine Scheuer gebbrt, das Bärtlein an der Stadt⸗ 
mauer, obngefähr 4 Tagwerk gros, der Kelter 
anfer der Stadt uw das daran ſtoſſende Aders 
feld 3 Morgen groß, ı Megn. Acker im Rothen⸗ 
berglein, und 2 Mrg. Acker in der Hölle, ſollen 
dffentlich an den Meiftbierhenden Schulbenhalber 
verkauft werden. Der zur Licitation anberaum⸗ 
re peremtorifche Termin ift anf den 26. Januar 
bis 12 Uhr Mittags amgefezt worden, Es wer: 


a — 
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ben alfo bie Kaufs⸗ und Zahlungsfaͤhigen Liebha⸗ 
ber eingeladen, ſich hiezu vor dem Commiſſaͤr Aſ⸗ 
ſeſſor Touſſaint dahier einzufinden, Die Taren 
fo wie die auf den Grundſtuͤcken haftenden Laſten 
werden befannt gemacht werden, und die Meift- 
bierhenden Ponnen des Zufchlags vergewiſſert ſeyn. 

Feuchtwang, den 30. November 1813. 

K. DB. Landgericht. 

5. Bon dem RK. B. Landgericht Herrieben 
wird hiermit bffentlich bekannt gemacht, daß fol: 
gende zur Eonceurdmaffe des verſtotbenen Hirfchens 
wirth Johann Georg Eranz gehdrige Immobilien, 
nemlich a) ein Wirthſchaftsguth Nr. 36 zu Burgs 
oberbach, wozu ein Haus nebft angebauter Stal: 


"lung, eine Scheune, vier Schweinftälle, ein 


Gumpbronnen, ein in Felſen eingehauener Som: 
merteller, eine Brauflätte, $ Tagwerk Hofraich 
und Garten, 6 Morgen Aecker, 3 Tagwerk Wie: 
fen und dad Gemeindiecht gehdrt, worauf ein 
Steuerlapital von 2880 fl., das Handlohn zum 
15. und refp. zoftenfl., ein Erbjind von 374 fr, 
der abgebüfte Handfropndienft von 45 kr., ber 
Zehenden zum zehnten Band, und ein Habergält 
von z Schäffel 2 Mey £ Bierling und $ Seid: 
fein haften, und auf 2568 fl. gewsürbiget wor⸗ 
den iſt; b) # Meg. Acker im Mettelfeld, wor⸗ 
auf 95 fl. Steuerkapital, der 15te und reſp. 
2ofte fl. Handlohn und der Zehenden zum zehn⸗ 
ten Bund haftet, tarirt auf 35 fl.; c) $ Mrz. 
freieigemen Acker Clafheimer Ed, worauf ein 
Steuertapital son 160 fl. häfter, tasirt auf 
95 fl.; d) Z Mrg. freieigener Ader im Weiher⸗ 
f&pneitbacyer Weg, worauf ein Steuerfapital von 
205 fl. und der Zehenden zum zehnten Band 
baftet, taxirt auf 40 fl., verkauft, und hiezu 
peremtorifcher Licitationstermin anf den 18. Jas 
nuar 1814 Born. 9 Uhr anberaumt worden iſt, 
wozu Kaufsliebhaber, welche vorbenannte Reas 


litaͤten zu erfanfen gefonnen, nad) ihrer Qualis 
lität aber zu befigen fähig und annehmlich find, 
hiermit eingeladen werden. 
Herrieden, am 2. Dec. 1913. 
8.8. Landgericht. 
6. Bon tem Königl. Landgericht Herrieben 
wird das zur Nachlaßmaſſe der werftorbenen Mas 
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11. Das zur Georg Leonhard Gerlachifchen 
“ Goneutsmaffe gehdrige halbe Wohnhaus Nr. 243 
dahier, beftehend aus zwey Stuben, einer Ötus 
benfammer, einer Küche, einem Boden, eis 
nem Stall, einem gemeinſchaftlichen Bronnen 
und einem halben Wohr wird am 13. Janunr 
1814 auf biefiger Gerichtöftelle dffentlich ver⸗ 
kauft, uud dieß Ihiemit zur Kenntniß gebracht. 
Gunzenhauſen, den 22. Nov. 1813. 

K. B. Landgericht. 

20. Nachfolgende Grundftüde des Untertha⸗ 
nen Veit Klingler von Seinsheim, Z Morg Ader 
‚am Steinweg, ı Morg Weinberg am Bürden, 
= Morg Weinberg am Bürden, Z Morg Ader 
am Steinweg, 4 Mrg. Acker bei.der Weib, zwi⸗ 
ſchen der Weidt werden in vim execntionis In 
Seins heim dffentlich verſtrichen. Hiezu iſt Ter⸗ 
min auf 6. Jauuar 1814 Vormittags 9 Uhr im 
Schmabifchen MWirthöhaufe anberaumt, WO bie 
Etrichluſtigen ſich einzufinden haben, 

Ufenheim, ben 25- Nov. 1813: 

K. DB. Landgericht. — 
13. Es wird, hierdurch dffentlich befannt ges 
“macht, daß der in hieſigem Tandgerichtöbezirt und 
der Gerolfiuger Markung belegene, dem Georg 
Michael Schneider zu Wirtelöhofen zugehdrige 
+ Morgen Acer in der fhwarzen Erbe, welcher 
auf 40 fl. gewürdiget worden ift, dffentlich ver⸗ 
lauft werden fol. Da nun das Kdnigl. Land⸗ 
gericht zu Dinkelsbuͤhl um die Subhaſiation dies 
ſes Grundſtuͤcks angehalten hat, diefem Geſuch 
auch Statt gegeben worden; ſo wird derſelbe 
nebſt allen ſeinen Pertinenzien, Recht und Ge⸗ 
"zechtigkeiten, wie feldper in dem erwähnten Au⸗ 
ſchlage beſchrieben iſt, auf der taxitten Sunme 
der 40 fl. hiermit fubhaftirt und zu Jedermann 
feilen Kauf auögeftellt, und mithin alle diejenis 
gen, welche dieſes Grundſtuͤck zu erfaufen geſon⸗ 
nen, zugleich aber ſolches nad) feiner Qualität 
zu befigen fähig und annehnlich zu bezahlen vers 
. mdgend find, hiermit aufgefordert, ſich in dem 
auf den 12. Januar 814 Vormittags 8 Ubr ou 
ordentlicher Gerichröftelle vor dem Commiſſarius, 
xaundgerichtsaſſeſſor Haſſold angeſezten Bielungs⸗ 


an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


1860 
termin zu melden und, ihre Gebote abzugeben, 


‚mit der. Bedeutung, daß auf die nad) Ablauf des 


Ternins etwa einfommenden Gebote nicht weiter 
geachtet werben wird. 

Gegeben Wafferträdingen, den x. Dez. 1813. 

| K. B. Landgeriht. 

14. Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden 
nachftehende, dem David Schaͤffler zu Dambach 
gehdrigen Grundſtuͤcke, als J Morgen Ader in 
der Ebene und 4. Morgen Ader in Moos, dffents 
lic) verfteigert, als einziger Bietungstermin wird 
der ste Januar 1914 Bormittagd in dem Drte 
Dambach feitgefegt, wozu Kaufliebhaber mit der 
Eröffnung eingeladen werden, daß falls ein ans 
nehmliches Gebot gelegt werden würde „, ber Hinz 
ſchlag fogleich erfolgen fell. Die u dieſen 
Grundſtuͤcken haftenden Laſten, fo wie die Taxe, 
kann ſtuͤndlich in der Regifiratur eingeſehen werben, 
Waſſertruͤdingen, den 9. Nov. 1813. 

RD. Landgericht. 

15. Zur Huͤtfsvollſtreckung follen. folgende 
Grundftäce des Johann Georg. Hauf zu Illesheim 
ı) Ein 
Wohngüthlein, wozu gehbrt ein Haus, 45 Schuß 
lang und 24 Schuh breit, eine Scheune mit 
eingebauten Stall, 30 Schuh lang und 20 Schuh 
breit, ein Schweinftall, ein Bronnen, ein Schere 
gärtlein, eine Hofraith, ein Tagwerk Grasgar⸗ 
ten am Haufe, 45 Mrg. Aecker, geichäzt anf _ 


‚ago fl. rhu.; =) 3 Mrg. walzender Meder im 


Eröberg, gewürdigt auf 95 fl.; 3) 4 Tagmwerf 
dergl. Wieſen hinter der Dorfsmuͤhle, raxirt auf 
go fl. rhu. Hiezu iſt ein Termin Im Drte Zllet= 
beim auf den 19. Januar 1814 Vormittags 8 
bis 12 Uhr anberaumt worben, uud. werden bes 


ſiz⸗ und zahlungöfähige Käufer zu diefem Ters 


min mit der Bekanntmachung vorgeladen, daß 


"der Meiftbierende den Zufchlag nach Vernehmung 


ber Intereſſenten zu erwarten habe, 
Windsheim, den 27. Oct. 1813. 
A. B. Landgericht. 
16. Dem Antrag des Konigl. Landgerichts 
Hoͤchſtadt gemäß werden die Frelherrl. v. Sedens 


dorff . Grundbeſitzungen des verganteten Schmied⸗ 
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Bon dem Kbnigl. Landgericht Erlangen 
iſt Über das Dermbgen der Jchawn Conrad Gebs 
hardiſchen Relicten zu Tennenlohe wegen der ſich 
geaͤußerten Unzulaͤnglichkeit zur Beftiedigung der 
Gläubiger der Coucurs erdffnet, und 1) zur Li⸗ 
quidation und Nachweiſung ſaͤmmtlicher Forder⸗ 
ungen auf den 5. Januar, 2) zur Aufnahme der 
dagegen vorzubringenden Einwendungen auf den 
3. Februar und 3) zum Schluß der Sache auf 
den =. März 1814 Termin anberaunmt worden. 
Es werden daher alle diejenigen, welche an das 
Bermdgen der gedachten Gebhardiſchen Relikten 
Forderungen und Anfprche zu haben vermeinen, 
hierdurch vorgeladen , in den bemerften 3 Edikts⸗ 
tagen entweder in Perfon oder durch einen gehds 
rig Bevollmächtigten vor dem Abnigl. Landgericht 
dahier zu erfcheinen und ihre Forderungen gehdrig 
an: und auszuführen, aud) die Beweismittel in 
foferne fie in Urkunden beiteben, in Driginal und 
Abfchrift vorzulegen. Diejenigen, welche fi 
in dem erften Termin nicht melden, werden mit 
alien ihren Forderungen und Anſpruͤchen an die 
Maife ausgeſchloſſen, und ihmen deshalb ein ewis 


ges Stillſchweigen auferlegt werden. Don dens 


jenigen aber, . weldye Im zten und Zten Edikts⸗ 
tage nicht erſcheinen, wird angenommen werben, 
als geitänden fie die gegen ihre Forderungen und 
deren Priorität vorlommende Einwendungen flills 
ſchweigend zu. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche an die Gebbardifchen Relikten Zahlungen 
zu leiften, over Efjeften von denfelben in Hans 
den haben, bey Vermeidung doppelter Zahlung 
and Berluft ihres Unterpfanderechts hiermit ame 
gewiefen, nicht das Geringfte hievon an gedachte 
Relitten oder verabfolgen zu laffen, fondern Gels 
der und Effefren in das Depofitorium des Koͤnigl. 
Landgerichts abzuliefern. Urkundlich unter des 
Kbuigl. Landgerichts Infiegel und Unterſchrift. 
Erlangen, am 10. Nov. 1813. 
K. B. Landgericht. 

4. Gegen den hieſigen Bürger und blauen 
Wolfswirtb Johann Tobias Dorner wurde uns 
term 9, biefes der Concursprozeß erkannt. Es 
werben deshald die geſezlich vorgefchriebenen 3 


En. 
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Edittstage und zwar zur. Anmeldung und Nach⸗ 
weifung der Forderangen auf den 28. Sctober, 
zur Vorbringung der dagegen Statt findenden 
Einreden auf den 30. November, endlich zum 
Schlußverfahren auf den 28. December jedesmal 
Vormittags beſtimmt und fämtlihe Gläubiger 
biezu unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen, daß 
diejenigen, welche im erften Goiftsiage entiveder 
gar nicht erfcheinen der jonft die Schuldigkeit 
nicht beobachten, von der Concursmaſſe gänzlich 


ausgeſchloſſen, welche im zweiten oder dritren 


Eoittötage nicht erfcheinen, mit der treffenden 
Handlung ausgefchloifen werden. 
Gnunzenhauſen, den 22. Sept. 1813. 

K. B. Landgericht. 

5. Gegen den Müllermeifier Ulrich Grotten⸗ 
thaler auf der Scheubeleinsmühle ift nach ſeinem 
eigenen Untrage und bei der nachgewiefenen Uebers 
fbuldung defielben der Coucurs erkannt worden, 
Saͤmtliche Gläubiger deffelben werden deshalb 
biemir aufgefordert, ihre Forderungen und Au— 
fprüche in dem auf den 20. Januar 1814 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr anftchenden erften Ediktstage nach 
geſezlicher Vorſchrift zu liquidiren und nachzu⸗ 
weiſen, indem fie außerdem von der Concursmaſſe 
gänzlih ausgefchlojlen werden. Zur Vorbrins 
gung der gegen die liquibirt werdenden Forderun⸗ 
gen Statt findenden Einreden wird Termin auf 
den.25. Februar Vormittags 9 Uhr, fo wie zum 
Schlußverfahren ald dritter- Ediktstag der 31. 
März Vormittags 9 Uhr feftgefegt, in-weldem 
die Gläubiger gleichfalls ihre Rechtsnothdurft ges 


hdrig zu wahren haben, 


Gunzenhaufen,, den 6. Der. 1813. 
K. B. Landgeriht. - 

6. Bon dem K. B. Landgericht Herrieden if 
über den Nachlaß des verſtorbenen Hirſchenwirths 
Johann Georg Eranz zu Burgoberbady wegen Uns 
äulänglichkeis deſſelben zur B.friedigung der vors 
bantenen Schulden, auf Antrag der Erbeinters 
effenten der Boncurs eröffnet worden. Dem ges 
mäs werden alle Gläubiger hiermit dffentlich vors 
geladen, a) den 18. Januar 1814 Vormittags 
9 Uhr, als dem erfien Eoviftstage, in der rs 


— 
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hieraus berichtiget werben Fonnen, und durch 
ben Tarationswerth des Gefammtvermdgens faum 
bie Borausforderungen der noch minorennen Kug⸗ 
lifchen Kinder gedekt find, Um bad noch vors 
handene ald Kautionsobieft für den Voraus ber 
Minorenuen dienliche Vermögen rein heritellen zu 


fonnen, und die Anfpriche der Gläubiger gegen 


ein oder den andern der Ehegatten, gegen das 
in der Ehe geſtandene oder xigene Verndgen auds 
ſcheiden zu koͤnnen, werben alle jene, welche ges 


gen den gefchiedenen Ignaz Sugel oder deſſen 


Ehefrau Maria Unna Kugel perfdnliche oder dings 
liche Anfpräche zu machen haben, aufgefordert, 
biefelben ohufehlbar unter Vermeidung des Aus⸗ 


fchluffes damit im Unterlaffungsfalle, in dem, 
biezu auf Montag den 3. Januar 1814 Moers. 


gend 9 Uhr bei biefigem Landgerichte vor dem 
Depurirten Landgerichtsaffeffor Freiherrn von Res 
ding anz und auszuführen, und fich zugleich 
über das hergeftellte Juventar und die Art, wie 
fie ihre Befriedigung fuchen, zu erlären. Wis 
zum Ausfall diefes Termins bleibr ber das vors 
bandene Vermögen die Adminiſtration und gegen 
beide Kuglifchen jeft gefchiedenen Eheleute der 
offene Arreft mit allen rechtlichen Folgen verhängt. 
Heilöbroun, am 13. Nov. 1813. 
8. B. Landgericht. 


— 


Avertissements. 


1, Nach beigetretener Genehmigung des Kbs 
niglichen Generals Rommiffariatd des Mainkrei⸗ 
fed bat unterzeichnete Stelle befchloffen, zur Auf⸗ 
nahme im das Klerifat der Bamberger Didces 
eine Öffentliche Prüfung, nach Maasgabs der in 
Mitre liegenden allerböchften Königlichen Verord⸗ 
nungen, zu veranftalten und den ro. Januar 
1814 den Aufang zu machen. Dieß wird hie: 
durch allen denen, bie fich dem Klerikatſtande 
widmen wollen, und den theologifdien Lehrkurs 
entweder ganz oder zum ‘Theile zuräfgelegt has 
ben, bekaunt gemacht, mit der Weifung, ſich 
vorher gehdrig zu melven, und die erforderlichen 


— 


* 
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Zeugniffe Aber ihr Ulter, ihre Studien und Mos 
ralitär, zur unterzeichneten Stelle zu bringen. 

Bamberg, den 11. Nov. 1873. 

General s Bilariat des Biösthums Bamberg. 

2. Die Erfehrung bat gezeigt, daß die bei 
dem zu Ansbach fich bildenden freymilligen Jaͤ⸗ 
gerbaraillen bereits montirt angefommenen Jäger 
fehr verfchieden gekleidet waren. Durch dergleis 
chen oft fehr auffallende Abweichungen muß noth⸗ 
wendig für die Folge die beim Militär fo nörhige 
Gleichheit verlohren gehen. Um diefe unanges 
nehme Ungleichheit in der Bekleidung der jreiwil: 
ligen Jaͤger wegfällig zu machen, iſt es udthig, 
daß die Uniformstuͤcher von gleicher Farbe feyn 
und die Montirungsftüde egal gefertigt werden 
müffen. Der Chef dieſes Bataillons, Herr Mas 
jor Freiherr von Faltenhaufen:zu Ansbach hat es 
daher über fich genommen ,. für die Anſchaffung 
der Uniformörächer und die gleichfbrmige Anfers, 
tigung der Montirungsftäcde zu forgen. Das 
unterfertigte Kreis: Kommando erfucht daher alle 
jene patriorifche Freiwillige, welche ihre reine und 
edle Vaterlandeliebe, fo wie ihre Anhaͤnglichkeit 
fir die allgemeine Sache, durch eigene Equipita 
ung, befonders zu bethaͤtigen gefinnt find, weun 
fie auch, aus verſchiedenen Ruͤkſichten, das Tuch 
hiezu in ihrer Vaterſtadt ſelbſt erkaufen wollen, 
wenigſtens darauf zu ſehen, daß es die vorges 
ſchriebene Farbe bat, (weshalb fie von dem ges 
nannten Herrn Bataillonschef die Mujter erhals 
ten önnen,) und die Montirungsfticde von den 
hiezu in Ansbach aufgeftellten Schneidern zuſchnei⸗ 
den und egalifirem zu laffen. - Aufferden daß je: 


dem Jaͤger felbit an gleichfdrmiger Equipirung lite 


gen muß, kommt hiebei- audy in Betracht, daß 
in Ansbach, der Menge wegen, wohlfeiler gear: 
beitet werden fan. Gleiche Birte ſielle ich auch 
an alle Herren Staatöbeamte und Staarsbürger, 
welche ans edlem Patriotismus die Equipirung 
frenwilliger Jäger anf eigene Koſten uͤbernehmen, 
und hoffe, daß fie derfelben um fo mehr zu ent: 
fprechen gemeigt ſeyn werden, als fie felbit von 
ber Nothwendigkeit der gleichförmigen Montirung 
der Jäger überzeugt find, übrigens auch, durch » 
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8- Ich bin von dem vormaligen Kaufmann 
und nunmehrigen Hauptmann ber Nationalgarde 
ster Klaffe, Herrn Eberhardt, generaliter bes 
sollmädtigt, alle defien noch rüfftändige Buchs 
ſchulden und fonftige Actiopoften entweder in der 
Güte oder im gerichtlichen Wege beigutreiben. 
Dem gemäß fordere ich daher alle Buchfchuldner 
des gedachten Herrn Hauptmann Eberhardt hiers 
mit dffentli) auf, Ihre Ritkftände binnen fpätes 
ſtens 14 Tagen an mich gegen Befcheinigung zu 
berichtigen, Indem ich mich außerdem, wenn gleich 
angerne, vermäßigt fehen würde, formliche Kla⸗ 
ge gegen fie zu erheben. 

Ansbach, den 11, Dec. 1813, 

Kbnigl. Mppellationsgerihts Advolat 
Sartorlus. 


9. Endesunterfchriebener macht einem hoben 
Adel und verehrungsmilrbigen Publikum ergebenft 
befannt, daß bey ihm verſchiedene Bijouterle⸗ 


waaren, wie auch filberne Eßloͤffel, Kaffeeldffel,- 
Zuderzangen, Stridreif und Gürtelfchließen zu 


haben find; bittet um geneigten Zuſpruch und 
verſpricht bie Billigiten Preife. 
Georg Rupp der Juͤugere, Juwelier 
und Goldarbeiter, wohnhaft am 
" obern Thor Nr. 75. 


19. Sch mache anmit befannt, daß ich mir 
durch meine Seidentwäfche und elegantes Zuriche 
ten aller Urt bereitd Zutrauem erworben habe, 
und dieſes Geſchaͤft im billigen reifen im Grbßern 
fortzurreiben gedenke. 

Baberte Deinharb Nr. 603 an ber 
Weeth wohnhaft. 

ır. Dad Hans Nr. 31 mit ber darauf hafs 
tenden Backgerechtigkeit ift aus freier Hand zu 
verlaufen oder zu verpachteif, uud kann ſogleich 
bezogen werben. 


ı2. Der Garten im Wieſengaͤßlein ift mit Ins 
begriff der Gartenftube und der Obſtbaͤume zu 
verpachten und bis kuͤnftige Lichtmeß zu beziehen. 


13..Conditor Vogel, der Et. Johauniskirche 


gegenüber, bitter für bevorſteheude heilige Zeit, 
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als auch fir die Folge um geneigten Zuſpruch, 
wogegen er prompse und billige Bedienung vers, 
fpricht. 


24. Bel Buchhändler Gafert iſt zu haben: 
Previſoriſche Taxordnung des Konigreichs Balern 
in Beziehung auf die Verhandlungen der nicht 
kontentloſen Gerichtsbarkeit, in BRENNER 
Ordnung, 36 fr. baar. 


15. Bei dem Vuchbiader Braunfteln finb 
Münchner Gefchäftstalender, geſchmackvolle Neu⸗ 
jabrwänfhe, Bifitenfarten, Strick⸗ und Stifn 
mufter um billige Preife zu Haben, 


16. Zwei gut konditionirte Ehaifenfaternen 
find um billigen Preis zu verlaufen. Wo? fagt 
bad Eomzoir, 


27. Auf Mittwoch den aa. dieſes Monats 
werben In dem Haus Nr, 836b eine Stiege hoch 
verſchiedene Meubles mebft einem Bett und vers 
ſchiedene Kleinigkeiten zum dffentlihen Verkauf 
gegen glei baare Bezahlung gebracht, wozu 
giebpaber eingeladen werben. 


18. Ein Pult zum Stehemfchreiben iſt zu vers 
kaufen Haus Nr. 596 auf der Schloßbräde. 


19. Im Haus Nr. 291 ſteht ein Fluͤgel zu 
fehr billigem Preiſe zu verlaufen, 


20. Wegen der fchleunigen Veränderung meie 
ned Pächrers mache ich hiemit allen meinen Goͤn⸗ 
nern und Freunden befannt, daß ich meine 
Wirthſchaft mit Tanzmuſik fortfegen werde, und: 
hoffe, fie werden mir auch jezt, wie ſonſt, die 
Ehre ihres Zufpruchs ſchenken. 

Unsbah, den 12. Dei. 1813. 

Wirthowittwe Berthold. 


21. Eine Herrſchaft ſucht einen guten Bedien⸗ 
ten, ber Leſen und Schreiben, und wegen feiner 
Treue fich hialaͤnglich ausweifen kann. 


Wenn er 
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Todesanzelgen. 


‚Mm 9. du M. entſchlief zu Dinkelsbühl in mei⸗ 
nen Armen unſer geliebter Bruder, Dr. Poilipp 
Irtedrich Roth, Stadtgerichtsarzt daſelbſt, im 
Zoſten Lebensjahre an den Folgen des verheereu⸗ 
den Nervenfiebers. Er fiel; ein’ Opfer feihe® 
Bernfet, unter ben todtenden Streichen dieſes 
ſchrecklichen Uebels, nachpem er mebrere Hunderte 
franzbfjigber Gefangenen in dem dortigen Lazare⸗ 
the mir feltenem Pflichteifer ärzilich behandelt, 
und, weder Gefahr noch Aufregung ſcheuend, 
diefen Ungluͤcklichen noch die legte, ſchon balb 
erfäpdpfte Kraft geweiht hatte. Sen denn ihnr, 
dem — * das Bewußtſeyn erfuͤllter 
spricht in befferm elten erfreuend und fohnend, 
and uns, den Zuruͤkbleibenden, die ſtille Theils 
male verehrter Freunde: in umjerm Schmerze 
Erquidung und Trof!? — be ieh dee . 

Ansbach, den 11. Dezember 1813. 
Stadtpfatrer Moth, . 
in meinem und meiner vier Geſchwiſtere 
Marten. * 
Unfern entfernten ſchaͤzbaren Gbnnern, Freun⸗ 
den und Bekannten erdfinen wir aumit, daß uns 

Sort am achren' d. Mid. durch den Tod umfers, 

fesjährigen Schne®, Gertlieb Heinrich Wil⸗ 
„beim, im tiefe Bettuͤbniß verfezt bar. Eine fun: 

genentzindung bat ihn feiner fruͤhen Vollendung 
entgegen geführt. Uebergeugt von Ihrer Theil⸗ 
nahme empfehlen wir und Jhuen ſaͤmmtlich, mit_ 
unfern vier lebenden Kindern, zu -fernerm. gütis 
gen Wohlwollen. 
Ehingen, den 10. Dez. 1873. 
Der Kduigliche Diſtrikts ⸗Schulen⸗ 
Inſpectot und Pfarrer Friedrich 
Ehriftian Thomaſius und deſſen 
Gattin Wilhelmine, geb. Freudel. 
Namenlos ift der Schmerz, den mir der viel 
zu frühe Tod meiner innigft geliebten und unver» 
geßlichen Gattin, einer gebomen Killian aus 

MWindelsdah, zuzog Ein vor einiger Zeit ſich 
gezeigter hefriger entarrhalifcher Auswurf gieng 
in eine Lumgenfucht Über, uud durch ein fich da⸗ 
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am arzogener Stifs und Schlagfluß endete fie ar 


29. v. M. ihre irdifche Laufbahn, welche fie lei⸗ 
dert num auf.a2 Jahre 9 Tage brachte, im 2. 
Fahre einer zufriedenen Eine. Unrer Derbitrung 
alter, Beileidöbezeugungen empfehle ich mich allen 
meinen Äreunden und Gönuern zur fernerr Ge⸗ 
wogenheit und Freundſchaft auf das angelegeut⸗ 
lichſte. Rothenburg, den 4. Dre. 1813. 

J Mind; Poſiverwalter. 

Um 5, d. DR; ſtarb mein guter Gatte, Frie⸗ 
drich Lorenz Hammerfhnidt,- K. B. guieseirter 
Anıtsrichter zu Wendelſtein ab Hauptzoll⸗ Eins 
nehmier zu, Rottenbach bey St. Wolfgang, im 
einem Alter von 66 Jahren an einem Sciefuf, 
nachdem wir. 22 Jahre in einer gluͤcklichen Ehe 
gelebr- hartem. Dieß für mich fo traurige Ereigs 
niß mache ich biemit-meinen fchäzbarften Goͤn⸗ 
nern, Anverwandten und Freunden bekannt, bitte 
um Ihre ftille Theilnahme und empfehle mich in 
Ihre fetnere Gewogenheit und Freundſchaft ger 
horſawmſt. Schwabach, den 7. Dec. 1813. 

Marie Friederike Jullanue Hammer⸗ 
ſchmidt, geb. Oeder. 

Mit wehmuthsvollen Gefuͤhle mache ich mel⸗ 
nen geehrteſten Gbunern und hochgeſchaͤzten Ans 
verwandten den unvermutheten Tod meines ge 
liebren Gatten, des Kbniglich Würtembergifchen 
Kommunal» Secretär Köhler bekannt. Er fiab ' 
am verwichenen Audreas⸗Feyertag den 30. v. 
Monats plöglich an einem Schlagfluffe. Indem 
ic) mir jede ſchriftliche Veileidöverficherung. vers £ 
bitte, empfehle ich mich bey diefer fo traurigen 
Veranlafjung Ihrer fortwährenden heben Gewos 
genheit und guͤtigen Freundſchaft. 

Stuttgardt, am 12. Der. 1873. 

Die Wittwe Karoline Köhler, geb. 
_ Dlin aus Eplingen, 

Mir unmennbaren Gefühlen des tiefiten Kums 
merd und Schmerzes, womit unſre Herzen bir 
ſchwehret find, kommen wir unferer Pflicht nad, 
allen uuſern naben und entfernten hochverehrte⸗ 
fien Anverwandten, Gbnnern und Freunden das 
am 10. diefes Monats Derember Dormittags 
nach so Uhr — ad zu früh für ws alle! — 
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m. —— uch tendieren he are A 


Last I babe — 1 
teu Betruͤbniß die übergeugendflen Beweife Haben; 


ſo bitten wir zugleich, und mit Allen Beileidsbe⸗ 


jengungen, welde folche mar noch vermehren 
wuͤrden, guͤtigſt zu verſchonen, und und dagegen 


Ihte fernere Gewogenheit und Freundſchaft zu 


ſcheuken, zu der wit uus angelegentlichſt empfehlen. 
Maria Margaretha Stettuer, Wittwe, 
geb. Henſold. 


Wilhelm Friedrich Stettner, Kbnigl. 


Guts verwalter zu Aſtenmuhr. 
Auguft Friedrich Stettutr, Juſtiz⸗ 
Aktuar zu Iphofen.— 
Lotte Steiner zu Gunzenhauſen. 





Publicanda ' 


Im Namen Seiner Majeltät des Königs, 

von Baiern ıc. ; 
»: 7, Mach netterdings von dem Königfich 
‚Preufifchen Haupt. Banfo: Direktorium, zu 
Berlin hieher gefommener Nachricht, wird die 


‚Forrfegung des bereits begonnen gehabten Ge: 


"fepärts der Stempfung der Königt. Preußiſchen 


Staats Pärtere und der Zinns Berichtigung 
von demfelben zur Zeit noch lediglich dadutch 
verhindert, daß die Bücher und Effekten der 
Siet Manko DBorlin. melche, fo mie bie 


R onigl. General⸗Tommſſariat des Rehzatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 


"Im Namen Seiner Maieftät des Konigs 


bon Baiern x. - 
2, Da mehrere Individuen, welche zu ber 


‚allgemeinen tandesbepaffnung auch auſſer ihr 


tem perfönlichen Dienſtverhaͤltniß zu derſel⸗ 
ben, oder felbft wegen ihrer individyellen- Bes 
freiung davon, mitzuwirken wuͤnſchen, der Mei⸗ 
mung ju ſeyn ſcheinen, daß fie gerade inen Reu⸗ 


ter oder ußjäger „durch Anwerbung fich vers 
ſchaffen und voljtändig amsrüften imäßen, ‚mo: 


zu Manche die Gelegenheit fehlt, Andere aber 
die Mittel nicht immer beſthen; ſo wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht, wie nach einge getkofff⸗ 
nen Anorbnung des das National-Aufgebot en 
Chef conmandirenden KronpfinzenKöniglichrn 
Hoheit, die Kreis: Commandanten angewieſen 
find; fuͤr die eingehenden die verorduungsmaͤ⸗ 
ßige Verguͤtungs ſatze det Auskuͤſtuug erreichen, 
den ungerpeilten Beitraͤge, — der 


Maunſchaſt und deren Equwpirung zu beſon⸗ 


gen, und aus der Zufamnenfeßung kleinerer 


patriotiſcher Gaben, in dem Sinne der freiwil⸗ 


ligen Contribuenten das zu leiſten, was den 
Kraͤſten des Sthelnen unmbͤglich fi @g' 
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hoͤrden ihrer Bezirke niederlegen, welche die⸗ zulegen, und bie Geber Öffentlich zur Anzeige 
felbe zu dem angegeben- Zweck an das Kreiss zu bringen hat. 


; Ansbach, am 13. Dezember 1813. 
Commando einfenden, das feiner Seits daruͤ⸗ —3 re er 
1.0 Pr ‚ ri de ß) 
‚ber Seiner Königlichen Hobeit Rechnung abs König * — —— 


Tabelle uͤber die Preiſe und Taxen der vorzuͤglichſten Lebensbeduͤrfniſſe. 
Ansbach, dem 11. December 1813 
ö— —— — —— ———7—— — 
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Unmerlungem 
ER In der Freibauk Fofter das Pfund des beſten Ochfenfleifches 87 fr. 
Ss) unter jeder der Diertarem befindet ſich x Pfemning Kofalbieraufichlag. 
Der Ganterpreiß betraͤgt per Maas num resp. 4a} mg fr, mithin 


mer Lagerbier 30 fr., b) der Eimer braumes Winterbier Br, 
VER ? 8 der Ein Weipbier un us 


Bonragevreife iur 
En Eh Habe re Eat Heu — Ein Scqhober Stroh 6 fi. 45 iu 
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Zortfetzung dee Deitrage für Die verwunde⸗ Herr Seheimerath von Bayard 6 fl. 
sen Krieger, welche durch folgende Gaſſen⸗— erg ne 36 * 
er, Baͤckermeiſter, 
bauptleute geſammelt worden ſind. Frau Zumbrum, 36 fr. — 
Herr Haſſold, Hausbeſitzer, 12 fr. 
— Frau Lieutenaut Wagner, 30 ir. 
den Gaſſenhauptmanu Herrn Kaufmann Herr Hohbach, der Ältere, 48 fr. 
ti Sucenbeimer. » Gaflgeber Reif, = fl. 42 fr. 
‚ = Mler, Gutäbefiger, 24 fr. , 
Herr Futigfommiir Greiner, 5 f. 24 fr * Iemeralı Enumifir en Diruberg, UF. 6. 
Frau Sekretar Naͤgelsbach, x fl. = Giegels Beamte Schellhaß, ı fl. ar Fr. 
Herr Kreiödireftor Nemerov, x fl. a fr. e Kieldlaffier Kolb, =.f Rn 
- Mebizinalvarh Herlacher 2 fl. 24 fr Zahlmeiſter Stuͤrzenbaunt, x fl. ax fr. 





“ 


Stecyghbfer, Mezgermeiſter, 45 fr. Grau Hofrarh Feinemann, x fl. ar fr. 
s Sprachmeifter Ziegler, 24 fr. Ein Ungenamnter, 5 fl. 24 fr. 
Mechnungsrath Foͤrſter, 2 fl. 24 Ir. Kerr Birnbaunt, = fl. . 

Frau Oberhofmeifterin von Forſtner, ı fl. Ftau Burfas, 48 fr. 

Herr Kaffinos Diener Regel r fl : Herr Hofrat; Iinm, x fl, ar, 
s Banco sfommiffdr Krader, 2 fl. ⸗Kammeramtmann Wihtendbrfer x ff, 
s Kaufmann Seipel, = fl. s Baron von Eipiegel, 4 fl. 


van von Freyberg, 2 fl. » Kaufmann Hiller, x fl. 30 kr. 
en ‚Baron von Fregberg, 12 fr. ⸗Rath Sicher, r fl. 
Der Jäger des Herrn von Freyberg, 24 fr. Ein Ungenannter, x fl. 
grau Hauptmann Köhlerin, = fl- Herr Antsvogt Keerl, 30 fr. 
Here Daron von Lindenfeld, x fl. 36 tr.” ‚» Kobl, Wirth, zo'fr, 
Appellationdgerichts « Rath d. Eiger, ak * Gielmeier, Brandweinbrenmer, 1 ſt. a2 
Brehm, Wirth, 30 fr. ⸗Waquer, Gärtner, 12 Ir, 

Zint, Schrannenmeffer, 18 fr. Grau Birmbaum, Wirths Witwe, 36 fr, 
Uppellationsgerichtös Praͤſident vom Griſen⸗ Kerr Kirhbörfer, Wirth, 40 fr. 
KW “Gar s Hörer Aufsberg, ı fl. 22 fr. 


= 
= 
[2 
— 


Herr Amtsverwalter Wallmuͤller, 2 fl. 24 Fr. Herr Ziegler, Kannnmacher, 24 fr. 


» Kreis /Sekretaͤr Wallmüller, 1 fl. 12 fr. s Bäumler, Kaufmann, 24 fr. 
s Strobel, Wirth, 36 Er, s - Koppel, 8 Er. 
s geheime Rath Braun, 8 fl. » Mofes, ı2 fr. . 
i —⸗Neudecker, Schühmachermeifter 12 fr. 
II.. » Sammbhammet, Färber, a fl. 42 fr. 


Durch ben Bortenmacdher Herrn Geret. Frau Stadtkaplan Steinmann, z fl. 24 fr. 
‚Herr Hofmann, Handelömaun, ı2 fr. 


Frau Schäferin, Binngieferd Wittwe x fl. » Geret, Bortenmader, 36 fr. 
Herr Kanmerregiftrator Kiefewerter x fl. 24 fi, * Wagner» Glafermeifter, 6 fr. 

s Rietelmeier, Sädler, 6 fr. s Mever, Bierbrauer, x fl. ı2 fr. 

=. Lehmann, Schuhmacher, 6 fr. Frau Ariminalrarh Seiffert, 30 Fr. 

» Günter, Guͤrtler, 6 fr, Herr Appellationsgerichts » Sekretär Sichentis, 

⸗Fauͤrſt und Herr Ebert, — fl. 36 fr. 

42 fr, 3 ft, Seilermeiſter, 12 fr. 

= Burgermeifter Grieninger, 2 fl. 42. — Dierin ,. 6 fr. 

»s Heuberger, Kaufmann, 24 fr. Herr Fichtner, Drechslermeiſter, 12 tr. 

s» Kirchner, Kaufmann, 24 fr. s Schilein, Kaufmann, 2 fl. 24 fr - 
⸗Rechnungsrath Vocke, ı fl. ar fr. s Ever, Kupferfhmidt ı fl. 

= Bräuverwalter Stadeimann, ı fl. zr kr. , > Quernpeimer, Mezgermeifter, ı2 fr. 
Frau Hollenbach, Wittwe, 24 fr. „Filliſch, Schreinermgifter, 6 Fr. 
Herr Friedrich ,. Spengler, 12. fr, Demoifelle Oehm, 18 fr. 

= Büdel, Melber, ı fl. ax fr. Herr Stark, Seilermeilter, 17 kr. 
Frau General - Superintendent. Junfyeim, = fl. s Stoll, Baͤckermeiſter, 2; fr. 
Demoifelle Be, 24 fr. s Winkler, Hurmacpermeiffer, 48 Fr! 
Herr Beringer, Zeugmacher, 6 fr. -Sungfer Heinlem, ı fl. ı2 fr. 

» Uhlmann, Handelsjud, 15 fr. Herr Behringer, Zeuchmachermeifter, 36 Er. 

⸗Reger, Holzhaͤndler, 12 fr. s. Mindlein, Schneidermeifter, 12 fr 

= Giebert, Knopfmacher, 12 fr. s Defan Gefner, 2 fl. 

* Geiz, Mejgermeifter, 18 fr. = Erlmger, 12 fr. 

⸗Hollenbach, Gürtler, 36 fr. ⸗Werthmuͤller, 48 Er. 

e SDpernddrfer, Juwelen⸗Haͤndler, Bil. 6 kr. s Slarer , Schuhmacher,"ıg fr. 


deifen Sohn 2 fl. 42 fr. 


= Kiiinger, Handelöjud, r fl ’ IM. 
⸗Naegierungsrath Schnizlein, ı fl. _ Durch den Gafenhauptmann Herrn Heil maũ. 
s Biebelt, Schmidrmeifter, 18 fr. 
= Mäfer, Sırumpfitrider, 12 fr. Herr Pfeffer, Wirth, 12 fr. 
s Dierlein, Mezgermeifter, ı2 fr. . # Rofa, Bierbraueimeiſter, 18 Er, 
s Molf, Schneidermeifter, 12 fr. ⸗Sauernheimer, Wirth, ı2 fr, 
Frau Quartiermeifter Herbit, 48 fr. s Walter, Echneidermeifter, 6 fr, 
"Herr Tifchendörfer,, Schuhmachermeifter 12 fr. Frau Herrlein, Mezgerd Wirtwe, 6 fr. 
‚grau Kaplan, Stadelmann, 48 fr. Herr Bouader, Spengler, 12 Fr. - 
a Pappenheimer, ı8 fr, s Echbppler, Handeldömann, ı2 fr. 
Abraham Lämmlein, 6 kr. » Ziel, Bädernreifter, ı2 fr. 
⸗Iſtrael, ı fl. ı2 fr. . e Behringer, Zeugſchmiedt, ı2 fr. 
s Scdelpeimer, 12 fr. - = Wagner, Schneidermeiſter, 6 fr. 
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s Mever, Wirth, 9 fr. 

> Meyer, Mejger, 9 fr. 

s Kluprer, Mezger, ı2 fr. 

Meerwitz, Schubnincher, 6 fr. 

» Rifferepdfer, Bierbrauer, ı fl. a u 
Hoiziuger, jun. Weinpändfer 6 fr, 
Frau Kleinod, Maurers Wittwe, 18 fr. 
Herr Helzinger , sen. Meinhindler, ı8 ir. 

s Auftizlommiffie Steinlein, ı2 Er. 

Triſchel, Altuar, 22 fr. 

s Gandidär Hornung, 24 fr 
.» Nuyp, Golbarbeiter, 9 ir. 

« Schreiner, Wirth, 24 Ir. 

» Boy, Schuhmader, 6 fr. 

: Delifug, jun. Bäder, 24 fr. 

Scholler, Tapezier, 24 fr. 

s Etadtorganift Mäd, 24 fr. 

Schs, Schneidermeiſter, 6 fr, ” 
Frau Welf, Baͤckers Witwe, 12 ktr. 


Herr Türk, Buchbinder, ı2 fr, 


s Brechrelsbauer, Melber 12 kꝛ. 
Archivſelretaͤt Gebhard, 24 fr. 
Rechnungstommiffir Nagler, 36 fr. 
Stadtrichter Anappe, 48 kr. 
Anriquar Bed, ı2 fr. 
Guttenberger, Sädler, 12 fr. 
Markttmeifter-Kranf, 48 Tr. 

s Kreiöjefrerär Koch, ı fl. ı2 fr. 
Frau Sauer, Gaftgeberd Wittwe, 18 fr. 
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Unger, Kaufmann, 24 kr. 


Madame d'Esion, ı fl. 12 fr, 
Herr Oberinſpeltor Grandauer, ı fl. 12 fr. 
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Much dan Mrlltenkauntnane or Koffer? 


Kreisrath Bayer, a fl. 42 Fr. 


Appellationsgerichts⸗ Rath vom Kleffing; 


ıf.ız. i 

Sceuing, Leberhänbler, ı fl. 
Kanzleirath Seefried, 48 Er, k 
Rentamtmana Reckuagel, 2 fl. 42 Fr. 
Landftallmeifter von Marbefeld, 2 fl. 
Kansfeidiener Adler, 2 fl. 

Kanzlei s Buchbruder Brügel, a ff. 
Appellationdgerichtörarh d. Auer, a fl, sch, 
Gaffert, Buchhändler, z fl. 12 fr. 
Adminitrator Dietrich, @ fl. 
Pfarrer Heidenreich, 24 kr. 
Schufter, Uhrmacher, ı2 fr. 
Heilmännin, Schuhmachers Wittwe 6 
Schullehrer Schlez, 12 fr. 
Schullehter Strebel, 40} fr. 
Srifrefaplan Faber, 2 fl, ga u 
Memmert, Uhrmacher, a4 Er. 

Kaifer, Schneibermeifter, 12 fr. 
Stadtpfarrer Roth, 2 fl. 4a fr. 
Thoma, Wirth, z fl» 

Stifts kirchner Areitmeier, 30 fr. 
Schreuk, Melbermeifter, 40 fi. 


V. 


er 


Herr Dorner, Bräumeifter, 3, fl. a8 ir. 
= Kanmmers Regiftrator Benz und Herr Kam— 
mersKanzliit Benz. 2 fl 
Kolb, Weißgerber, 2 fl. 
Beier, Schreinermeifter, 12 fr. 
Schenk, Bider, 6 fr. 
Kammermufitus Lehner, 6 fr. 
Meier, Mesger, 6 fr. 
Huͤrner, Bierdriuer „2 fl. 42 fr. 
Schaͤf, Schmidtmeifter, 48 kr. 
Reinthaler, Bürger, 6 Er. 
Feierabend, Wirth, ı2 tr. 
Sauernheimer, Bader, und Hr. Hofmaun, 
i Bürger, 18 Fr. 
» Rohner, Wirth, 6 fr. 
s Bifchoff, Fuhrmann, 
Frau Gros, Wittwe, 12 fr. 
Herr Kamm, Bürger, 6 kr. 
s Himmler, Wirth, 6 fr. 
» Herold, Melber, 6 fr. 
= Nelp, Wirth, 12 kr. 


VI. 
Durch; den Gaſſeuhauptmann Harn Schäfer 


ee 


Herr Juſtizkommiffaͤt Hofmanu, 2 fl. 24 kr. 
= Zacob Hirſch, = fl. 42 fr. 
Frau geheime Rath Burkhard, 2 fl. 
Herr Goͤringer, Bortenmacher,, 48 fr. 
Rohmeder, Lefebibliorhefar, x fl. 21 fr. 
Kran Sekretaͤt Hattermann 2 fl. 42 kr. 
Herr Rendant Dietrich, 24 fr. € 
Sran Wirrwe- Heidingsfelder,, 30 fr. 
Here Ziel, Bädermeifter, ı fl. 
= Senator Rappold, 2 fr ar fr. 
a Goffetier Seiz, x fl. 38 fr. 
* Banco: Kommiffie Rumpf, z fh 24 fr. 
Fran Obriſtin vor ed, 1 fl. 
Kerr Kanfmann Neubauer, 5 fl- 
s Mub, jum. ı fl ı2 fr. 
Mixing, Poſt-Brieftraͤger, 30 er. 
Juſtizkommiſſaͤr Lippert, = fl. 42 fr. 
Schick, jun. 36 Ir 
Mare Berliner, 24 fr. 
Letter, ı fl 12 fin 
Kaufmaun Saͤuberich, ı f- 12 &. 
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Herr Poſtmeiſter Haſſold, = fl. 42 Fr. 


= geheimer Rath Kramer, 5 fl. 24 kr. 


' = Bub, sen, 30 fr. 


Frau Zahlmeifter Häusler, 2 fl. 
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Durd; den Gaffenhauptmann Herrn Johann 
Friedrich Hollenbach. 


Herr Amtsvogt Hollfelder, = fl. — 
Wegwmeiſter Eribend, 24 Ic 

Ein Ungenanter, 6 fr. 

Frau Zwitizlommifte Gbringer, 24 Mr 

Hers Schullchrer Heb, ı fl- 
= Bucer, Frifeur, 30 fr. 

Frau Förch, Maurers Wirtwe, x fl 2a er. 

Her Golvarbeiter Weidmann, 48 fr. 
z Rupprecht Melber, 12 Er. 

Streug, Kammerdiener, 12 fr. 

vor Seckendorff, 2 fl- 

Kraus, Fourage : Händler, 18 fr. 

Sauer, Maurermeifier, go fr. 

Meifel, Pergamentmacher, 18 fr. 
= Molf, Schreimer, g kr. 

Frau EoMrolleue Weidner, 24 Fr. 

Herr Weidmann, Wirth, 30 er. 
Groͤbner, Büttner, ı2 fr. 
= Schwenold, Schmibt, 36 fr. 
 Mppellarionsgericht= Advolae Sartorius x fl 

ar fr. 
» Rorter, Gärtner, 6 fr. 

Fräulein von Creilsheim, 3 fl. 

Kerr geheime Rath Bauder, 2 fl. 42 fc. 

Frau Regiments -Quartiermeifter Heberer, -z fl’ 
> Lammerim, Weinfchenls Wittwe, 1 fl. ı28r. 
= Generalin von Boit, 2 fL 24 fr. 

Herr Berg, Seilermeifter, 24 fr. 
= Kreisdirefror vom Seckendorff, 
= Nireß, Baͤckenmeiſter, 

Füngfer Steinhaͤuſer, 24 fr. 

Kerr Arold, Mezger, 12 fr. 

- Eerger, Wirth, 18 fr 
Lehr, Brandweinbrenmmer, 12 fr. 
Kodnigl. Beier. Polizey: Commiffariak, 


(Fouſehung folgt. } 
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Ungenanmer, 6 fr. 

32. — krieg, k 
Ziulchen Sb, ı ſ 

uyfer, Feijcut, P h. 

Furh, Maurret Binm,ıtat 
I; pard:itet Rıdman, 8% 
wriccht Re, ir b. , 

24 zung, Nammerdionet, 18 
wen Erdenderh, 9 L 
Kraus, nsrage: Anti, 4 
ei, aurermeiit, pl. 
Mund, Aagameemahl, % 
Bi, Eher, g k. 
Goltreleur armer, 4" 
Nermant, Se, pt 
Gichhmer, Zeinarr, 13 * 
Emm, Suin * it 
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Ak OA Ansbdach, Mitwoch DEN 22, December 1813. 


— — — 


Publicanda 


Di imterzeichnete Kommiffion hat zwar bie 
Anordnung getroffen, daß diejenigen Baieri⸗ 


ſchen Staatspapiere, welche zu ihrer Verfall 


zeit nicht baar gezahlt werden koͤnnen, mit Hy⸗ 
pothekar / Auwelſungen eingeloͤſet werben, Da 
indeſſen verſchiedene Staatsglaͤubiger es vor⸗ 
ziehen, ſich die dermal in ihren Händen befind- 
lichen Papiere noch ferners ohne jene Umtans 
ſchung verginfen zu Taffen: fo ift verfügt wor⸗ 
den, daß die diepfalls noͤthigen Zins» Coupons 
bei jenen Kaffen,; von welchen bisher deren 
Zahlung und Einlöfung bewirkt worden ift, 


den Gläubigern unter Vormerfung auf den 
bezuͤglichen Kapitalbriefen zugeflellt werden, 


Eimmtliche Staatsgläubiger, welche ſolche 
Etaatspapiere befigen, werben demnach einges 
laden, fich unter Vorweiſung derfelden bei den 
bezeichneten Kaffen um weitere Zins : Eonpons 


zu melden. 
München, den 12, Jänner 1813. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc. 
2. Da nad einer bei der allerhöchften Stelle 
eingelangten Anzeige bes Interims / Korpss 
Kommandos der Koͤnigl. Gendarmerie, die Por 
lizeibehoͤtden die an fie etlaſſenen Affentfchreis 
ben der Kompagnier Kommandanten entweder 
gar nicht oder ſehr ſpaͤtb beantworten, fo ters 
den biefelben, in Gemäspeit eines allerhöchften 
Referipts vom 27. v. M. hierdurch angewie⸗ 
fen, deren Beantwortung kuͤnftig jebergeit ohne 
Verzug zu verfügen, und überhaupt den Kom⸗ 
—— Kommandanten die verlangten Aufs 
e unweigerlich und ſchleunig mitzuthel 
Ansbach, am 6. December — er 
Koͤnigl. General⸗Commiſſariat des Rehzatkreiſes. 
Freiherr von Doͤrnberg. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern x, 
3. Durch die Befoͤrderung des Diftrifter 
Schulinſpectots und Pfarrers Magifter Rabus 
zum Dekan, Difrietss Schulinfpeetor und 
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Die Komperenten um diefe Stelle haben fich 
Binnen 3 Wochen zu melden. 
Ansbach, den 16 Sept, 1813: 

K. Generals Commiffariat als proteftantifches 
General: Defanat des Retzatkreiſes. 
Freihere von Doͤrnberg. 

Im Namen Seiner Königlichen Majeftät 

von Baiern ıc. ä 
4. Unter Beziehung auf die im LXV. Stüf 
des diesjährigen Megierimgsblates enthaltene 
allerhoͤchſte Bekanntmachung vom 30. October 


1. J. die General-Ueberſicht und Rechnung 


der allgemeinen Brandverſicherungs-Geſell⸗ 
fchaft für das erſte Verfiherumgeiähr" 1845 
bete. werden hiermit die Polizeibehoͤrden „des 
Kreifes angemwiefen, binnen 8 Tagen in einer 
fummarifchen Zuſammenſtellung der unterfers 
tigten Stelle anzuzeigen: X) wie viele Brands 
ſchaͤden ſich in ihrem Bezirke in dem jüngft abs 
gelaufenen 2ten Verſicherungsſahr 1815 erger 
ben und wie hoch ſich die den Befchädigten zus 
erfannte Erfagleiftungen belaufen? 2) welche 
Brandbefchädigte bereits die ihnen gebuͤhrende 
Entſchaͤdigungsſumme ganz eder theilweiſe, 
und wie viel dieſelben im lezteren Falle hiervon 
bereits erhalten haben? Endlich 3) an welche 
unter den durch Brandbrichädigten und verun⸗ 
gluͤkten Individuen die ihnen zuerkannte Brand⸗ 
beſchaͤdigung, weil fie bereits nach Art, 16 der 
Brandverſicherungsordnung vom 23. Zäuner 
18: ı der Bedingung des feuerordnunge maͤßigen 
Wiederanfbauens genügt haben, ſofort ohne Ans 
fand baar hinausbezalt werden koͤnne. Die un⸗ 
terzeichnete Stelle erwartet um fo mehr, daß 
fämmtliche Behörden ſich die buͤnktliche und 
forgfättige Dollzjiehung dieſes Auftrags eirfri ‚ft 
werden. angelegen fen laſſen, da dieſelbe wer 
festlich nothwendig iſt zut Bejchlennigung der 
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von der aflerhöchften Stefle beſohlnen Einfens 
dung der Materialien zu dent Ausſchlag und 
der Rechnungs⸗Ablegung für das obengedachte 
zate Derficherungsjahr. 

Ansbach, am 15. Dec, 181%,  . 
Königl. General Commiſſariat des Retzatkreiſes. 

Freiherr von Doͤrnberg. 

Am Namen Seiner Maſeſtaͤt des Königs 
von Baiern ıc. 

4. Die patriotifchen Gejinnungen, welche 
Nuͤrnbergs Einwohner auch bei Gelegenheit 
des allerhoͤchſten Aufrufs zu Beförderung der 
allgemeinen Landesbewaffnung und der ju dem 
Ende errichteten freiwilligen Korps an ben Tag 
gelegt haben, machen es der unterzeichneten 
Behörde zur Pflicht, diejenigen Individuen 
namentlich zu ehren, welche bis izt ſchon aus 
der hiefigen Stadt fich zu den freiwilligen Korps, 
theils aus eigenen Mitteln fich jenen freiwilli⸗ 
gen Korps beigefells haben, rheils ungerfügt 
durch die beträchtlichen Subfiriprionen hieſiger 
Gefellfehaften und Privaten, yi diefen Korps 
ſich haben einreien laſſen. Die diefem ruͤhm⸗ 
lichen Beifpiel noch weiter nachfolgenden wer⸗ 
den ebenfalls in diefen Blaͤttern benannt wer⸗ 
da. Nürnberg, den 14. Dez 1813. 
Königl, Kommiffariat der Stadt Nürnberg, 

Kracker. 


Verzeichniß 
der zu den freiwilligen Korps geſtellten 
Mannſchaft der Stade Nürnberg. 
A) Zum Hufarens Korps. 

r) Martin, Georg Julius; 2) Ralfer, Georg 
Friedrib; 3) Lindner, Johann; 4) Her nanns⸗ 
dirier, Anton; 5) Kobler, Friedrich Heinrich 
Franz; 6) Riesling, Job. Ehriftopb; 7) Bahn, 
Wilhelm; 8) Pfeiffer, Joſeph; 9) Bd ı, Jas 
fob; 10) Forſt, Kafvar; 11) Stengel, Bern⸗ 
hard; 12) Döhier, Johann Georg. 
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bel, Heintich Ludwig Hcremant, 197 “THE 
häufer, Johann Friedrich; 16) Maier, Johann 
Leonhard; 17) Merz, Johaun Friedrich Sig⸗ 
mund;. 18) Bremig, Job. David; 19) Fuchs, 
Friedrich Wilhelm Karl; 20) Helbel, Klorian; 
a1) Beuerlein, Ehr. Jakeb; 22) Neufam, Jos 


hann Jalob; 23) Bud, Sofepo; 24) Vierdäns , 
pfel, Johaun Ebriſtian; 25) Riedt, Johann 
Kafpar; 26) Wurſter, teonbard; 27) Freund 


Johaunn Chr.; 28) Bratz, Johanu Marrhäus 
Friedrich; 29) Schufert , Johaun Leenbard; 


30) Sand, Gettfried Wilhelm; 31) Schnerzins 


ger, yo Georg Bernhard; 32) Steinmez, 
Sohanı Chriſtoph Jakob; 33) Solluer, Johanu 
Gcorg Daniel; 34) Wagner, Johann Michael; 
35) Geiger, Georg Friedrich; 36) Schmid, Jos 
hann Bernhard; 37) Müller, Herrmann Cop 
rad Wolfgang; 38) Heinlein, Friedrich Konrad; 
39) Eifer, Johann Leonhard; 40) Nagel, 
Schann Salomon ; 41) Kellermann, Kaſpar 
Gottlieb; 42) Neindel, Johanu; 43) Oberläns 
der, Georg Chr.; 44) Miller, Peter; 45) 
gleifhdmann, Jakob; 46) Werel, Johann Ja⸗ 
tod; 47) Gramling, Eıbard; 48) Ruoff, Keu⸗ 
sad Friedrich z, 49) Zick, Johann Andreas; 5°) 
Hermann, Urban Alois; 51) Winter, Wolf⸗ 
gang Eruit; 52) Weidinger, Konrad; 53) Frie⸗ 
drich, Johann Georg; 54) Werner, Johauu 
Tebias; 55) Stark, Friedrich , 56) Holzberger, 


Ir ni Mraaner: sg) Diezel, Er“ 


nun, %3/ nUYbIEE, WU WAREN 5 Am 

Johaun Paul Andreas; 85) Groß, Johann Yas 

ob; 86) Daumer, Veit Martin; 87) Zollhofer, 
Georg Ehr. Gotilieb. . “ 


Subhastationes, , 


1, Es wird hierdurch difentlich befannt ges 
macht, ‚baß die im Mezarkreife, Landgerichts 
Ansbach, in der Flur und Ereuerbiftrift Ickel⸗ 
heim, gelegene eigene Gruudſtuͤcke, namentlich 
3 Krantfeld in ver feinen See, weldes um zofl 
tarirt wurde, 1 Mrg. Acker im Bürglein 225 f.. 
14 Meg. Ader im Hegena 275 fl., Z Mrg. Udce 
im Wehren zoo fl., + Mrg. Ader im Feinerfee 
az0fl., J Mig. Acker im Feinerfee 230 fl., 
14 Mrg. Ader ım Schmalenbach Zoo fl., ı Dirg. 
Acer bey der Heerftraße 225 fl; 4 Mrg. der 
non Mindsheiinerweg 200 fl., $ Mrg. Acker 
Theilwaafen 140 fl., 4 Mrg. Uder Weinberg 
100 fl., 3 Mig. Acker Erlen 100 fl., 24 Mig. 
Acker im Wefigeimierfieig 300 fl., J Mg. Uder 
ober der Langenläng 150 fl., 3 Mrg. Hder in 
der Langenläng 240 fl., 3 rg. Acker daſelbſt 
160 fl., 13 Mig. Uder im Rieth 300 fl., £ 
Mrg. Ader im Stegersweg 200 fl., 24 Dig. 
Acker in der Langenfired 325 fl. nebſt allen vare 
auf haftenden Gerechtigkeiten, und, nach Abzug 
ber darauf baftenden Laften, auf 4150 fl. thu. 
gewärdiger werben, wie foldyes aus dem in der 
Regiftrarur befindlichen Unfchlage mit Mehrerem 
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auch Statt gegeben worden iſt, ſo werben biefels 
ben nebft allen Recht und Gerechtiglerten, wie 
folde in dem erwähnten Anfchlage befchrieben 
find, mit der tarirten Summe der 4150 fl. rhn. 
biermit einzeln und im Ganzen fubhaftirt und zu 
Jedermanns feilen Kauf ausgeftellt, und mithin 
alle diejenige, welche diefe Guͤther mit Zubehör 
‚zu erfaufen gefonnen, zugleich aber ſolche nach 
ihrer Qualität zu befigen fähig und annehmlich 
zu bezahlen vermdgend find, hiemit aufgefordert, 
fi in dem auf den 28. Februar fünftigen Jahrs 
Vormittags um 9 Uhr an Ort und Stelle zu Ickel⸗ 
beim angefezten Bietungstermin zu melden und 
ihr Geborh abzugeben, mit der Bebeutung, daß 
fie dem Meifibierenden ohnfehlbar zugefchlagen 
werden follen, wenn fich die Intereffenten über 
den Zufchlag vereinigen. Da nun auch bie zur 
Eoncurdmaffe gehdrigen Effekten an den Meiſt⸗ 
bietenden lege auctionis veräußert werden follen; 
fo wird hierzu der darauf folgende Tag ber ıfle 
März Vormittags 9 Uhr alldort feftgefezt und 
jeder Kauföluftige hierzu vorgeladen. 

Ansbach , den 24. Nov. 1813. 

K. B. Landgericht. 

2. Von dem unterzeichneten Landgerichte 
wird hlemit allen Kaufsluſtigen bekannt gemacht, 
daß auf dem Antrage des Unterthanen Barthel 
Zahn zu Herbolzheim nachbemerkte, dem Unter⸗ 
thanen Tobias Brecht zu Ingolſtadt zugehbrige 
Immobilien oͤffentlich verfauft werden, als: ein 
geſchloſſenes Guͤthlein mit einem Wohnhauſe, 
Stallung, Scheuer, Hofraitt ſammt Gemeind⸗ 
recht, nebſt eingehoͤrigen a} Morgen 18 Gerth 
Acker im Flur gegen Neuburg, 35 Morgen 31 
Gerth Acer im Flur gegen Laibach, 13 Morgen 
im Flur gegen Kottenheim, = Morgen 20 Berth 
Miefen, 2 Morgen 19 Gerth Weingarten und 
29 Ruthen Krautland; darauf haften 2 fl. 34 fr. 
Grundzinns, Zchend, Handlohnbarfeit zu 5 pro 
Cento in Verfaufungsfällen, und die Steuer. 
Das ganze gefchloffene Guth wurde tarirt für 
3480 fl. rhn. Au ledigen Stuͤcken: 3 Morgen 
34 Gerrh Weinberg an 27 Morgen am rotben 
Berg, giebt 5 Pfeuning Zind, Zchend, Hand— 
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lohn zu 5 pro Cento und die Steuer, und iſt um 
15 fl. rhn. taxirt, x Morgen 30 Gerth Acker 
im Fluhr gegen Neuburg, im Waſſerloch, giebt 
7 Pfenning Zins, Zehend und die Steuer, wurde 
für 50 fl. rhn. tarirt, 1F Morgen 6 Gerth Acker 
im Außern Wolfsgalgen, giebt x} Pfenning Zins, 
wurde für 75 fl. tarirt; 3 Morgen Acker am 
Kreuzweg, giebt jährlich x Pfund Wachs ins 
Nordheimer Gotteshaus, Zeheud und bie Steuer, 
wurde für 300 fl. rhn. tarirt, 24 Morgen Ader 
im Erdfall, giebt Zebend und bie Steuer, wurde 
für 200 fl. ron. tarirt, 2 Morgen 30 Gerth 
Ader am Mittelberg, giebt jährlich Z Met Kortıs 
gült, Zehend und die Steuer, und wurde fir 
75 fl. rhu. taxirt, 1 Morgen an ı5 Morgen 
Acer im Kreuzweg, giebt 5 Pr. Zius, Zehend 
And die Steuer, und wurde auf 50 fl. rhn. tarirt, 
2 Morgen 65 Gerth an 13 Morgen 13 Gerth 
Ader am breiten Weg, giebt Zehend und bie 
Steuer, und wurde. fär 75 fl. rhn. taxirt, £ 
Morgen 13 Gerth 24 Schub Wieſen an ı Mors 
gen in der Beunt, iſt zehendfrev, und giebe 
Steuer, ift für zo fl. tarirt, x Morgen Wiefe 
in der Nudönerin, giebt 6 Pfenning Zins und 
die Steuer, wurde für 150 fl, tarirt, ı5 Mors 
gen Wieſe in der Autfchnerin, bie Kellerswieſe 
genannt, giebt 10 Pfenning Zins und Steuer, 
und wurde fir 175 fl. rhn. Mmeirt, 13 Morgen 
Wieſen im Gerolsbach, giebt ein Faſtnachtshuhu 
nah Sugenheim und die Steuer, wurde für 
200 fl. rhn. farirt, ein Drirtels Feldgürlein, _ 
ehemaliges Ober » Pfarreplehen von Herbolzheim, 
beftebend aus 25 Morgen 37 Gerth Aecker und 
1 Morgen 133 Gerth Wiefe, darauf haften z 
Batzen 2 Pfenning Zins, Zehend, Handlohn zu 
5 pro Cento und die Steuer, wurde fir 300 fl. 
tarirt. Zum dffentlichen Verkauf ift peremtoris 
ſcher Bietungstermin auf den 17. Februar 1814 
Bormittagd 9 Uhr in Loco Ingolſtadt feſtgeſezt. 
Kaufluftige Fonnen an diefem Tage an Drt und 
Stelle erfcheinen, ihre Gebote legen und den Zus 
flag yewärtiger, wo ihnen auch zugleich die 
näbern Strichbedingen werden befannt gemacht 
werben, Zugleich werben alle unbelannte Real: 


— 
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gläubiger vorgelaben, an biefem Tage fich zu 
ftellen, und ibre Forderung, bie fie auf bie 
Grundfikte zu haben glauben, zu liquidiren und 
rachzuweifen, Indem ihnen im Nichterſcheinungs⸗ 
falle deshalb ein ewiges Stillſchweigen foll aufs 
erlegt werden. 

Mt, Bibart, den 6. Dec. 1813. 

K. 3. Landgericht. 

3. Der 3weldrittels Hof Nr. 35 des Unters 
thand Adam Peipp zu Buſchſchwabach, beftehend 
aus einem Haus, einem Stadel, einem Bados 
fen, einem Schoͤpfbronnen, einer Hofraith, 
17 Tagwerk Baumgarten, 55 Tagwer! Wiefen, 
383 Morgen Feld, 9 Morgen Holz und bem 
Gemeindreht, fol Schulden halber fubhaftirt 
werben, wozu peremtorifcher Bietungstermin auf 
den 29. December an ordentlicher Serichtöftelle 
bon 8 bis ı2 Uhr Vormittags anberaumt wors 
den ift, und Kaufsliebhaber hiemit geladen wer⸗ 
den. Urkundlich unter bed Königlichen Landges 
richte Siegel und Unterſchrift. 

Gaboljburg, den 20. Not. 1813. 

K. B. Landgeridt. 

4. Nachbenannte Immobilien des Wirth Con⸗ 
rad Laͤmmermann zu Obermichelbach, als: a) 
das Tabern⸗Wirthſchaftsguth Nr. 12 und 13, 
wozu ein Wohnhaus, ein zur Baͤckerey eingerichs 
tetes Hofhaus, 4 Mrg. Hofraith, 1 Morgen 
Garten, 124 Mrg. Feld, 45 Zagwerl Wieſen, 
jet thells zu MWiefen, tbeild zu Feld gemacht, 
6 Morgen Holz und das Gemeindrecht gehdren; 
b) x Morgen Ader am Niederndorfer ‚Meg; 
©) 4% Mig. Acker beim weißen Kreug, ſaͤmtlich 
Sbermichelbacher Flur, follen Schulden halber 


fubhaftirt werden und iſt peremtorifcher Bletungs⸗ 


termin auf den 24. Januar 1814 von 9 did ı2 
Uhr in dem Landgerichts» Lokale bezielt worben, 
wozu Kaufdliebhaber geladen werben, 
Eadoljburg, ben 9, Dec, 1813. 
K. B. Landgericht. 


5. Bon dem Königlichen Landgerichte dahier 


wird nach hohen Auftrag der Königlichen Finanz: 
Direction deö Nezatkreifes bie der Margarerha 
Mufchlerin gehdrige Drei Wierteld » Behaufung 
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dahler im der mittlern Schmibtgaffe, Rothenburs 
ger Viertels, welche aus dem obern und untern 
Theil des ganzen Haufes, einem Kaͤmmerlein im 
dritten Stod hintenaus, 3 vom erfien Boden 
und dem Schweinftall befteht, und auf 150 fl. 
gerichtlich gefchägt worden iſt, woriber das 
Nähere täglich in der landgerichtlichen Regiftras 
tur eingefehen werben fann, hiemit zum bffents 
Myen Kauf ausgeboten, umd auf den 31. Ja⸗ 
nuar 1814 am ordentlicher Gerichtöftelle Dies 
tungstermin angefezt, wozu alle befiz s und zahl⸗ 
ungsfähige Kaufsluſtige mir dem Bemerken ein: 
geladen werden, daß biefer Termin peremtorifch 
ift und nachkounmende Gebote nicht weiter anges 
nommen werben. 

Diukelsbuͤhl, den 3. Nov. 1813. 

K. B. Landgericht. 

6. Von ben zu den Frdhlichiſchen Befiguns 
gen auf der Wizmannsmähle gehörigen Gebaͤu⸗ 
den drohen mehrere dem Einfturg und find daher, 
weil die Darauf verjicherten Hypothekenglaͤubiger 
bie Reparaturkoſten vorzuſchießen ſich weigern, 
sad Vorſchrift der Geſetze zum dffentlichen Vers 
kauf auszubieten. Solche find; x) das ſoge⸗ 
nannte Zollhaus nebſt dazu gehdrigen Scheune, 
Wohnhaus, z Tagwerk Garten, Gemeindrecht, 
24 Morgen Aecker und 9 Tagw. Wieſen; =) die 
zum Wirthſchaftsgute gehdrige große Stallung 
und 3) der eben dahin gehörige, an die Scheune 
angebaute Schweinſtall. Kaufsliebhaber, weis 
he Erwerbs» und Beſizfaͤhlg find, haben ſich im 
den zum Verkauf auf den 11. Januar 1814 ans 
gefegten Bietungstermine auf der Wizmanns— 
mähle einzufinden, ihre Gebete abzugeben und 
nad) gefchehener Vernehmung ber Gläubiger das 
Weitere zu gewärtigen. Es wird jedoch dabey 
bemertt, daß eine unabänderlihe Bedingung 
des Kaufs die alsbaldige Wiederherſtellung dee 
Gebäude ſey. er 

Dinkelsbühl, den 12. Nov. 1913. 

8. B. Landgericht. 

7. Da auf Anſuchen des Muͤllermeiſters Con⸗ 
rad Welker auf der Eckenmuͤhle, als Realglaͤu⸗ 
bigers des Kilian Eckert auf der Eckeumuͤhle die 
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von dieſem beſeſſene Muͤhle, die Eckenmuͤhle, zu⸗ 
naͤchſt Herzogenaurach, dann zwey demſelben zu⸗ 
gehbrige walzende Lehen zu Befriedigung des Wels 
Xer dffentlich verkauft werden follen und der Dies 
tungstermin auf den 28. Januar 1814 Vormit⸗ 

tags 9 bis 12 Uhrin dem Wohnhauſe des Schuld⸗ 
ners auf der Eckenmuͤhle anberaumt worden iſt; 
fo wird ſolches den Kaufslurigen hiermit befannt 
gemacht, und zugleicy erbffnet, daß in biefem 
Termin die Grundſtuͤcke dem zahlungs- und ber 
fisfähigen Meiftbierenden nach mäberer gefezlicher 
Beſtimmung zugeiplagen werden. - Das Taras 
tionsprorefoll Über die Grundſtuͤcke kann in der 
Megiitratur deö unterzeichneten Landgerichts eins 
gefeben werden. 

Mt. Erlbach, den ar. Nov. 1813. 

- RB. Landgeridit. 

8. Da auf Anfuchen der Wittwe Juſtine Cas 
tharine Schmidt zu Dierenhofen, als Realgläus 
bigerin der Leonhard Schufterjchen Eheleute zu 
Dierenhofen, die vom dieſen beſeſſene untenbes 
nannten Grundftüde dafelbft zur Befriedigung der 
Schmidi Öffentlich verkauft werden fpllen und der 


Bietungstermin auf den 2. Merz 1814 Vormits - 


tags 9— 12 Uhr im Hildebrandfchen Wirthshauſe 
gu Dierenhofen anberaumt worden ift; fo wird 
ſolches den Kaufsluftigen hiermit befanut ges 
macht und zugleich erdffuet: daß im diefem Ter⸗ 
min die Grundftäce dem zahlungs« und beſizfaͤ⸗ 
bigen Meiftbierenden, mach den gefezlichen Vor— 
ſchriften, werden zugeſchlagen nerven. Das 
Tarationsprorofell über die Grunditiide kaun in 
der Regifiratur des unterzeichneten Kbulgi. Lands 
gerichts eingefehen werden, 
Dit, Erlbach, den 5. Dec. 1813. 
K. B. Landgericht. 


Beſchreibung der Grundſtuͤcke. 

1) Ein eingaͤdiges Wohnhaus, beflehend in 2 
Wohnſtuben, 2 Kuͤchen, 3 Kammern, ein Viehſtall, 
zTennen, ı Boden, Tax 300 fl.; 2) eine Scheuer, 
taxirt auf 400 fl.; 3) eine Hofraich nebſt Baum⸗ 
und Grasgarten, Tare 200 fl.; 4) sin Backofen, 
gu 6fl.; 5) zwei Schweinfiälle, Tax 15 fl; 
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6) +23 Morgen Felder, tarirt auf 1060 fl.; 
7) 33 Tagwerk MWiefen, tarirt auf 1700 fl.; 
8) ı Morgen Stangholz, Zar 300 fl.; 9) 2 
Gemeindrechre, Tar 200 fl.; 10) 13 Morgen 
walzende Lehen, Zar 100 fl. 

9 Die dem Hirſchenwirth Baltbafer Wins 
ſchenmeyer dabier zugebdrigen Grundjtäde, aldı 
dad Wirthſchaftsguth, wezu ein Schaafſtall und 
eine Scheuer gehbrt, das Gärtlein an der Stadt⸗ 
wauer, ohngefähr 4 Tagwerk gros, der Keller 
außer der Siadt und bad daran floffende Acker⸗ 
feld 4 Morgen groß, ı Megn. Acker im Rothen⸗ 
berglein, und 2 Mrg. Ader in ber Hblle, follen 
dffentlih an den Meiftbierhenden Schuldeuhalber 
verfauft werden. Der zur Licitation anberaums 
te peremtorifche Termin ift-auf den 26. Januar 
bis 12 Uhr Mittags angefezt worden. Es wers 
ben aljo die Kaufs- und Zablungsfähigen Liebha⸗ 
ber eingelaven, ſich biezu vor dem Commiſſaͤt Aſ⸗ 
ſeſſor Touſſaint dahler einzufinden. Die Zaren 
fo wie die auf den Grundjtücen haftenden Laſten 
werben bekaunt gemacht werden, und die Meiſt⸗ 
bierbenden konnen des Zufchlags vergewiifert ſeyn. 

Beuchtwang, den 30. November 1813. 

' K. B. Landgericht, 

10. Auf Antrag des Bäder Simon Wallner 
zu Heilsbronn uxorio nomine gegen den Bäder 
Joſeph Läng von Ejchenbach, werden nachiiehens 
de dem lezteren zugehdrige, in und um Eſchen-æ 
bach gelegene Immobilien dem bffentlihen Vers 
fauf in vim execationis hlemit ausgeſezt, unk 
peremtorifcher Bietangstermin auf Mittwoch bes 
26. Januar 1814 von 9 bis ı2 Uhr im Efcheits 
bach hiezu anberaumt. Die zu verlaufenden 
Realitäten find: 1) ein Haus mir Scheuer, Nes 
benbau und Hofraith, worauf feirher Backrecht 
und Brandweinbrennerey ausgeübt murven, 
Hierauf haften 393 Fr. jaͤhrlich ernige Gefälle, 
3°. Kleinhandlohn und Anfpanndienft zum Kents 
amt, taxirt für 1566 fl. 40 fr.; 2) ein Erb im 
Meos, beftebend in 4 Morgen Aeckeru und ein 
Tagwerk Wieſen, worauf 4 Meg Koru, 47 eg 
Haberguͤlt, eine Rai acıtöhenne zu 8? fr., 9 
Gier zu 9% kr. zum Heiligen, = 5 Pfenning und 
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K. B. Landgericht. 

11. Auf Antrag des Realglaͤubigers bw Gar 
lomon von Pechhefen wird zum Verkauf des 
Georg Macaiſchen Guͤthchens Nr. ı2 B zu Sachs⸗ 
bach, beftehend in einem Haus und angebauter 
Sceune, einen hölzernen Schweinftall, 3 Mrg. 
Neder, a} Mrg. ı2 Ruthen Holz, 2 Heinen 
Gärtchen und dem Gemeindrecht, Gommiffien 
auf den 19. Januar Vormittags 9 Uhr im Orte 
Sache bach anberaumt, wozu beſiz⸗ und zahl⸗ 
ungsfäbige Kaufsluſtige hiermit eingeladen werden. 

‚Herrieden, den 6. Der. 1813. 

K. B. Landgericht. 

12. Da ben dem biefigen Königl. Landgericht 
folgende Immobilien, als a) ı Morgen Acer im 
Heinen Nentfeld, 6) ı Morgen Ader im großen 
Reutfeld, c) ı Morgen Ader in der Fuchsleu⸗ 
then, dd) x Morgen Acker im Vernlobe, e) x 
Tagwert Micfen im Arebewinkel, welche dem 
Müllermeifter Joſeph Gaab auf der Hefelmüple 
zugebbren, an ben Meifbietenven dffentlih Schuls 
den halber verfanft werden follen, und peremtos 
rlicher Bietungätermin auf den 4. Februar 1814 
Vorwittags um 9 Uhr au gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle angefeger worden; fo wird ſolches und daß 
gedachte Gruntftüde, ada) auf ızofl., adb) 
auf 100 fl., adc) auf 50 fl., add) auf roofl., 
ale) anf 300 fl. gewürbiget worden, den Kaufs 


Iuftigen. mir dem Bemerken befannt gemacht, daß 


AILXG e—e dem WMeiſt— 


ein Pflanzgartlein, temneſswegs aber DAS Tomite⸗ 
dehandwerls zeuch und zu der Haͤlfte des Hirten⸗ 
hauſes, welche auf 151 fl. 40 fr. tarirt worden, 
ebenfalls ein Pflanzgärtlein gehört. j 
Herzogenaurach, den z, December 1813: 
8. B. Landgericht. 

24. Muf den Antrag eines Realgläubigers wer« 
den die der Wittwe Margaretha Hofer zu Untera 
asbach gehörigen 35 Morgen Feld im Hetzelshof, 
Steuerdiſtrikts Oberasbach, zu Untetasbach in 
dem Wirthshauſe ben 14. Jauuar 1814 um 11 
Uhr am dem Meiſtbietenden verkauft. Die dar⸗ 
auf haftenden Laften und Abgaben beftehen in den 
gewdhnlihen Steuern, 4 Metzeu Korngült, 
14 fr. für # Henne, Nds und Eier, 10 p C. 
Handichn. Zablungefäbige Kaufsluflige wers 
den biedurch In Kenntniß geſezt. 

Nürnbeyg, den 27. Nov. 1813. 

j KB. Landgericht. 

15. Nachdem wegen Unzulänglichfeit des Bers 
mödgend des Häuslers Johann Bloß auf der Sorg 
und anf Antrag eines Realgläubigers Die geticht⸗ 
liche Subhaftation feines biöher befeffenen Wohn⸗ 
baufes verfügt worden iſt; fo wird ſolches wit 
den Anflgen zur allgemeinen Kenneniß hiemit 
gebracht, daß diefes Anweſen im biefigen Gericht, \ 
Etewerbiftriers Groferwägeniche auf der Sorg 
gelegen, sub Nr 5 bezelchnet, und zwengftig, 
auch vom unterm bie zum ohern E tock maffiv mit 
Steinen, dieſer felbft aber mit Holz aufgebaut 


sbern Stockwerk = Heine Stuben, 2 Kammern 
und wiederum eine Meine Küche, fo wie unter 
der Dachung noch zwei verſchloſſene Boden ent: 
halten. Die darauf haftenden Reallaften fönnen 
täglich in der Regiſtratur des Kodnigl. Landges 
richts eingefehen werden. Da nun dieſes Mohn 
haus bei der|daräber aufgenommenen ‚gerichtlichen 
Taze um 350 fl. gemürbiget, und der Bietungs⸗ 
termin anf den 26. Januar 1814 feſtgeſezt wor⸗ 
den iſt; fo werden beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufsliebhaber hlemit eingeladen, in dieſem Ter⸗ 
mim wor dem Konigl. Landgericht dahier zu {ers 
ſcheinen, ihre Aufgebothe zu Protokoll zu geben, 
und verbehäftlich der Erklärung ber Gläubiger 
des endlichen Zufchlags dieſes Hauſes gewärtig 
zu ſeyn. Auch werden zu gleicher Zeit alle uns 
befannte Realprätendenten unter dem Mechtös 
nachtheil der Präflufion geladen, im Termin 
Kängftens ihre Anfpräche zu liquibiren und nach⸗ 
zuweiſen. 

Schwabach, den 28. Nov. 1813. 

K. B. Landgericht. 

16. Nachfolgende Grundftäde des Untertha⸗ 
den Veit Klingler von Seinshelm, Z Morg Acker 
am Steinweg, 1 Morg Weinberg am Buͤrden, 
z Morg Weinberg am Bürden, 4 Morg Acker 
am Steinweg, 3 Mrg. Ader bei der Weib, zwi⸗ 
ſchen der Weidt werben in vim execntionis in 
Seinsheim dffentlich verftrichen. Hiezu ift Terz 
min auf 6. Januar 1814 Vormittags 9 Uhr Im 
Schwabifhen Wirthshauſe anberaumt, wo bie 
Etrichluftigen ſich einzufinden haben. 

uffenheim, den 25. Nov. 1813. 

K. B. Landgericht. 

Y7. Am ao. Januar Tünftigen Jahrs von- 
Nachmittags 3 bis 6 Uhr werben in bem Jacobi⸗ 
{hen Wirthshaus in Ermezhofen nachbefchriebene 
zu dem Nachlaß ber Hittwe Elifaberha Branz 
von Ermezhofen gehhrige liegende Guͤter: 1) ein 
Haus nebſt Scheuer und Hofraith, 12 Morgen 
geeker in 3 Fluhren, z Morgen Wiefe, 1 Mor 
gen Garten, 2 Gert Holz und das Gemeinds 
recht, handlohnbar A zo pr. Cr; a) 1 Feld⸗ 
auih nen ohngefaͤhr 67 Mrg., nämlich 44 Mrg. 
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Adler, J Mrg. Wieſen und x Dirg. Garten, der 
Pfarrey Ermezhefen Ichenbar, Lafien x Malter 
Koran, Gilt und Handlohn, A F pr. Ct; 3) ein 
Gotteshauslehen von a5 Morgen an Adler = und 
Wieſenfeld, handlohnfrep, giebt 1 Malter Korns 
gilt; 4) ein Windäheimer Lehengäslein, = Mrg.; 
5) 34 Mrg. eigene Meder beym Buchheimer 
Holz, ſchlechte Lage; 6) 35 Viertel erfaufte@e: 
meinbdtheil im Eichenbuf, an 5 verſchiedenen 
Stüden, welche zuſammen auf 2495 fl. gerichts 
lich gewürdiget find, dem Antrag der Erben und 
ihres Vormunds gemaͤs, insgeſammt oder eins’ 
zeln, vorbehaltlich der Genehmigung des Boss 
munbfchaftsgerichts dffentlid an den Meiftbietens 
den verkauft und befizs und zahlungsfählge Lieb⸗ 
haber hiezu eingeladen. Urkundlich der amtlichen 


Eertigung. 
Yfenheim, den 18. Nov. 1813. 
. K. B. Landgericht. 

18. Da bei dem hiefigen Königl. Landgericht 
auf Anfuchen der Erben des verftorbenen Zinnds 
bern Models das zu deſſen Nachlaß gehörige 
dahier auf dem Markte sub Nr, 520 belegene 
zweygädige Wohnhaus mit Hofraith und Neben , 
bau an dem Meifibierenden dffentlich freywillig 
verkauft werden foll, und ein peremtorifcher Dies 
tungstermin hiezu anf den 18. Febr. 1814 Nach⸗ 
mittag 2 Uhr in dem Bureau des Kbnigl. Lands 
gerichtd angefezt worden; fo wird foldes und 
daß gebachtes Haus nach der davon aufgenons 
menen Tare, welche jeden Gerichtötag in ber 
Regiftratur eingefehen werden faun, auf 2000 fl. 
gewürbiget worden, den Kaufluftigen bekannt ges 
macht, mit der Nachricht: daß in diefem Bie⸗ 
tungstermine, ‚welcher peremtorifch iſt, das Haus 
dem Meiftbietenden gegen baare Bezahlung nach 
erfolgter Vereinigung deffelben mit dem Extras 
henten zugefchlagen werben wird, 

Windsheim, den 12. Dez. 1813. 

RK. B. Landgericht. 

19. Bon dem Königl. Stadtgerichte dahler if 
der Öffentliche Werfauf des zur Lefebibliochelar 
Griesmeyerſchen Gantmaſſe gehdrigeu Grundſtuͤl⸗ 
kes und der Leſebibliothek befchloffen und A) Tags 





richteten Stall auf 6 Stuͤck Vieh; 3) ein 
Schweinfall; 4) ein zweifibdigtes Gartenhaus 


mit 3 Stuben, einem Kabinet, einer Küche und 


einem Boden; 5) = Sommerlauben; 6) 2 Kel⸗ 
ler; 7) ein ugs und ein laufender Brunnen; 
8) 2 Mauern wegen bed fleigenden Landes; 
9) etwas Waasboden, einen Heinen Schorrgars 
ten, eine Heine Baumfchule, viele Obſtbaͤume 
und übrigens Aderfeld, alles zufammen gegen 
4 Morgen, enthält, rings herum mit einem 
Zaun eingefaßt, 3 Eingänge hat und im Ganzen 
auf 1927 fl. geſchaͤzt worden it; B) zu Verfteis 
gerung der Bibliorhef im Ganzen, welche aus 
4364 Bänden, hauptfächlich Reiſebeſchreibungen, 
Romanen, Gedichten, Schaufpielen, Lebensbe⸗ 
ſchreibungen, bifterifchen und politiſchen Büchern, 
Almanachen und Journalen beftebet, ift Tags 
farth vor dem genannten Commilfario anf Diens 
flag den 1. Bebruar f. Is. Borm. 10 Uhr im 
fiadtgerichtl. Kofale ſeſtgeſezt. Kaufsliebhaber 
zu beiberlei Gegenftänden werden hiermit unter 


dem Befage eingelaten, daß ihnen freifteht, zus, 


vor die Verhandlungen über die Jmmobiliar s 
Taration in der ftadtgerichtlichen Regiſtratur, 
den Bücherfatalog aber im der auf dem unterm 
Markt im Kolbiſchen Haufe befindlichen Biblios 
thek einzufehen. 
Ansbach, am 13. Dez. 1813. 
K. 2. Sradtgericht. 


ee —⏑ ⏑——— 


richt dahier einzufinden und ben Zufchlag des 
Haufes an ben Meiftbietenden ee 
nung nach zu erwärtigen haben. 

Ansbach, am 16. Dez. 1813. 

— F B. Stadtgericht. 

1. Da nach dein Antrag der Erben bi 
Berlaffenfchaft der verftorbenen biefig he 
Einwohnerin Sophia Kleinfhmidrin zugehdrigen 
Immobilien, beſtehend in einem Haus sub Nr. 
73 Im biefigen Markrfleden famt Scheuer 
und Hofraith , dann einvererbten zwey Viertel 
22 R. Hopfengarten in der Volleiten, 238. 


Wieſen in der Siecpleiten und x Mrg. Acker in der 


Klingen, ingleichen an walzenden Grundfhiden 
ı Morg Uder in der Breiten und J Morg 4aR, 
Ader unter der Denzelhnähle, wovon die Tarem 
und nähern Beſchreibungen zu jeder Zeit dabier 
eingefehen werken-fonnen, aus freier Hand au 
ben Meifibietenden dffentlich verkauft werden fols 
len, und Termin hiezu auf Mittwoch den 14. 
Januar des nächftlünftigen Jahrs von Vormit⸗ 
tags 9 bis 12 Uhr bei dem unterzeichneten Ge⸗ 
sicht anberaumt_worben if; fo wirb foldyes den 
befiz⸗ und zahlungsfühigen Kaufsliebhabern hies 
mir befannt gemacht. 
Wilhermödorf, am 13. Der. 1813. 
Abnigl. Baier. Frepherrlich von Murfterfches 
Patrimonialgericht allda. 
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angeblich in Preußiſchen Dienften, Bereit# 40 
Sabre alt; Micelaus Schufter, Badergeſell aus 
Gojtenhof, bereits 33 Jahre alt; Johann Guns 
del, Schloſſergeſell aus Moͤgeldorf yebärrig, 37 
‚Sabre alt, dann Johann und Georg Jacob Uls- 
mer von Gtadeln haben fich ardßrenibeils in ib: 
rem ı6ten bis zoften Jahre vom Haufe entfernt, 
und fic auf die Wanderfchafr oder in auswärtige 
Militairdienfe begeben und obmacachret der vie 
len Nachforſchungen wicht das Gerigſte von ibrem 
Aufenthalt vedanten laffen. Da nun von deu 
Zuräfgelaffenen ter Antrag auf Todeserklaͤrnug 
gegen fie geltellt worden ift, fo werden fie nebit 
ihren vorhandenen nächflen Unverwandten ein 
für allemal aufgefordert, innerhalb Neun Mos 
naten und zwar längftens bis zum 1. März 1814 
von ihrem Xeben und Asfentbalr Nachricht zu ges - 
ben, oder jelbit innerhalb dieſes Zeitraums zu 
erjcheinen, widrigenfals fie für tod erflärt und 
ihr Vermdgen unter die — naͤchſten er⸗ 
ben vertheilt werden wird. 
Nürnberg, ven 1. Map 1813. 
K. B. Landgericht, 

2. Matthaͤus Jobſt Craͤmer, ein Schneiderge⸗ 
ſelle aus Nenzenheim, geboren in Mt. Einersheim 
den 12. Juny 1955, bat ſeit feiner Entfernung 
anı 5. May 1773 von feinem:Leben und Aufent— 
halt feine Nachricht gegeben. Derſelbe oder die 

von ihm "ra zurüfgelaffenen Erben werden nim= 
mehre nad dem Antrage feiner Geſchwiſter biemit« 
bffeutlich vorgeladen, ſich binnen einer Zeſtfriſt 
von neun Monaten oder längftens in dem auf den 
16. Merz 1814 angefezten Termin mündlich oder 
ſchriftlich bei Gericht dabier zu melden und weltere 
Amverfung, außerdem aber zu gewaͤrtigen, daß 
er für tod erklaͤrt, und das ihm durch das Ables 
ben jeiner Mutter Matgaretha Barbara Craͤmer 
in Nenzenbeim anr 22, April dies Jams zugefal— 
lene und fonjtige Vermögen jenen Gefdpwutorten 
als legitimirten naͤchſten Anverwandren aubge⸗ 
folgt werden wird. 

Unſenheim, den 2. Juny 1813, 

K. B. Landgericht. 


— 
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3. Georg Muͤller aus Bullenhelm iſt ſeit 26 
Jahren abweſend, und bat ſchon über ro Jahre 
von feinen Leben und Aufenthalt feine Nachricht 
gegeben.  Derfelbe oder feine allenfalligen Xeiz 
beserben werben nunmehro uach dem Antrag 
feines Bruders Michael Miller in Bullnheim bier 
mit orfenslich vorgelavden, ſich binnen einer Zeitz 
frift von mean Monaten oder längitens in dem 
auf. den 28. April 1814 augeſezten Termin 
mündlich oder führifrlih bei Gericht dabier zu 
melden, und alida weitere Anweiſung, außerdem 


aber zu gewärtigen, daß er für todt erlläre, und. 


fein Auratel: Bermdgen feinen naͤchſten Unvers 
wandten ausgefolgt werden wird, 
Ufenheim, ven 24. July 1813. 
K. B. Landgericht. 


Avertissements. 


1. Da nach der allerhöchiten Verordnung vom 
16. Nov., Reg. BL Stuͤck LXIV. bei der noch 
fertoauernden Kriegs - Anftrengung, bie Erhebung 
von weitern 4 Kriegsjteuer » Simplen für die Mo— 
nate December, Januar, Februar und Mär) anz 
georöner worten it; jo werden ſich ſaͤmtliche Des 
minikal Neniendenger und Stiftungen des bits 
amtlichen Bezirks ohne weitere Erinnetung gefäls 
ligſt augelegen feyu laffen, ihre Beiträge längs 
fiens bis zum 24. jeden Monats einzujenden, 
damit dad Amt in den Stand geſezt werde, vor⸗ 
ſchriftemaͤßig mit Ende eines jeden Monats mit 
der Haurtkaſſe abrechnen zu konnen, „ Sollten 
einige Individuen wegen Erſparuug des Porto 
die Beiträge auf die 4 Monate miteinander abs 
führem wellen; jo wird ihnen dieſes freigeſtellt. 

Gadolzburg, den 7. Dez. 1613. 

König. Reutamt. 

2. Für das freiwillige Jägerkorps kamen an 
patrietiſchen Beiträgen ferner ein: von dem für 
nigl.- Appellationd ; Gericht&rarh Herrn Baron von 
Rutter zo fl. ; von Frau L. E., tyeild au alter 
Vuͤnze 2 p. 4 kir. 

Ausbach, den 20. Dezember 1813. 

‚ Kgle Polizei » Eommijariat, 





Mai —* farbe he dan a} 
une, am abde isn Bear BF 
vo za enärrigen, DR —J 
ia auratel: Bermögtz jeinen nd 
zmsren sudgeleigt — 

lãtu der 14. Ae 
ME tat 


Averrissenent 


* ⸗ 
1. de med der ee 
6.30. Kg U © x 


) „ran | “ 
a Ge F 





nt beein ee SE Se 
4. Ven dem Ab ‚igl. Stadigerihte vabıer ift 
die bfentlihe Verfteigering {er zur Yejebibliorbes 
Yar Griesmeyerſchen soneurämaffe gehörigen Mor 
Bitien und Ejjetren, wie auch des Vorrathes an 
E ireibmaterialien verfügt und 1) zur Verſtei⸗ 
gerung der erſtern, haupriädlic in Manneflei: 


dern, weißem Zeuche, Möbeln, Hautgerärbe, 


Gewebren, Gemälden und-fiupferfiichen beitebend, 


Termn auf Dienſtagden 28: 1. M. Vormitt. 


Ubrz 2) zum Verlaufe der vorziiglich in allers 


“ hart Papicrforten, Federlielen, Bieiz und Notbs 


Hifren befiebenten ESchreibmarerialien, wie wc 
Tuͤſch, Termin auf Mougez den 3. k. M. Jan, 
Vorm. g Uhr, ver dem Commiſſario, Stadtge⸗ 
richrsaniener Meuſel in der Griet meyeriſchen 
Woebnung im Kolbiſchen Haufe anf dem untern 
Markte Nr. 110 anberoumt werden, wozu 
Kaufliebbaber wir Dei Bedeutung eingeladen wers 
den, daß ohne gleich baare Bezahlung nichts abs 
gegeben werben wird. 
Ansbah, am 3. Di. 1813. 
Der sub Nr. 35 im vorigen Intelligenz 


5. 


blatt aufgeführte Äreywillige Jehann Leondard 


Meinhard aus Zisth wurde wegen feiner unte⸗ 
gelmäßigen Lebensart und weil er fon fruͤher 
von den Königl, Linientruppen dieferhalb mit 
Laufpaß entla ſſen wurde, unter die Zahl der frey⸗ 
willigen Jaͤger im Rezatlreiſe wichr aufgenommen 


ne anna 


‘ 


wir die Erlaubnis, „in der rheorerif rat 
tiſchen Geemetrie, wie auch ers — 
karten⸗ Zeichnen Privatunterricht geben zu bilrs 
fen a gäsigft ertheilt worden, Ich bringe dies 
hlermit zur Wiſſenſchaft eines geehrten Publikums 
mit der Vemerkung, daß ich gewiß alle Arafte 
aufbieten werde, um duuch Heiß, Altarateſe 
und Aufmerfjamfeit die mir anvertrauren Zoglin⸗ 
ge in Diefem Zweige der jo aufgebreireren Wiſſen⸗ 
ſchaft der Mathemattt zum hoͤchn moglichſten Gras 
de zu bringen und ben Wunſche der reſp. Eltern 
und Bormünder zu entſprechen. Die Lehrſtun⸗ 
ben beginnen mir dim ı. Januar 1814. 
Herpichbehm, 
verpflichteter Germeter, wohnbafr in 
ber Kangweile Haus Nr. 153. 
8. Derenige Schulkandidat, welcher vuſt ber 
zeiget, die Stelle eines Geduͤlfen bei der Schule 
zu Oberferrieden , gegen billige ‚Vedingniffe zu 
übsrnehmen, wird anfgefordert, auf das ſchleunig⸗ 
fie bieher zu kommen. “ 
Oberferrieden, den 16. Dezember 1813. 
Königl. Altvorfer Diftriers: Schule 
Inſpeetions⸗ Verweſung. 
Binder. 
9. Von der Stiftungs- Adminiſtrativn Ans— 
bach wird ein im Rechnungss und Expeditlons⸗ 
wefen geübter Scrivent angenommen, 


ın Mla franıhfiiche Heberaemalt Furona fir 
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lands bis am die meftlichen Meereskuͤſten haben 
die Völker fich erhoben, um, entfagend allen Pris 
vatabfichten und aller Selbſtſucht, gemeinfam 
mit ihrem Blute zu beveftigen, was mit Blut ers 
kauft worden ift: Freiheit von Franfreihs Eins 
Fluß, Freiheit Europa's. Eine Begeifterung foll 
jezt in allen Gemuͤthern herrſchen, denn wer 
onnte noch gleichgültig bleiben, als der Verraͤ⸗ 
ther Deutichen Landes? Eine Verachtung aus⸗ 
ländifchen Uebermuthes ſoll Alle ergreifen: denn 
wer fonnte den Franzofen achten, wenn er fich 
ihm wicht gleich fühlte? Diefe Stimmung, die 
dem Teutſchen geziemt ,„ ſollen auch folgende 
Blätter nähren: Erläuterung ber Zeits 
vorfälle Zur teutfhe Gemütber, 
Eie erfcheinen wöchentlich zweimal in Octav. 
Mit Beitelungen wendet man ſich an dad Fetzer⸗ 
ſche Zeitungs: Eomtoir oder an Herrn M. Engels 
brecht, Kunftyandiung allbier. Der Preis eines 
jeden Städes ift nur 3 fr. 

Augsburg. 

Die Herausgeber. 
ır. Enbedunterfchriebener macht einem hohen 
Adel und verehrungswuͤrdigen Publikum ergebenft 
befaunt, daß bey ihm verſchiedene Bijouteries 
waaren, wie auch filberne Eflöffel, Karfeeldffel, 
Zuderzangen, Stridreif und Gürtelfchließen zu 
baben find; bittet um geneigten Zuſpruch und 
verfpricht die billigften Preife. 

Georg Rupp der Jüngere, Yumelier 
und Goldarbeiter, wohnhaft am 

obern Thor. Mr. 75. 

12. Preife einiger Waaren, welde ben Hoh⸗ 
bach dem Altern in der Karlöftraße Nr. 925 zu 
haben find: Nach dem Pfund Span ſche Schaaf: 
wolle ı fi. 15 fr., Schlagſchwamm rorh 60 fl., 
ſchwarz 70 fl. der Ztr., Maced. Bauınwolle ır 
Sorte ıfl. 24 kr., deögl. geiponuene 2 fl. 12 kr. 
Etrimpfgarn a fl.ıg fr., Bettfedern 1 fl. 24 fr. 
Flaum 2 fl. 45 fr., criſtalliſirter Salperer 44 fr. 
Nach der Mans Frantenwein zo fr., Eau de 
vie de Cognac ı fl. 18 kr., die Bout. ı fl. g fr, 
mir dem Glas, Zwetſchgeubrandwein fein 48 fr. 
Weineſſig 11 fr. Bettzeug, Katun, weiße 
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Maaren und bergl. zu verfchiedenen Prelſen, Pas 
sifer Parapluͤs von zo fl, bis 12 fl. 30 fr. 

13. In der Kleinifchen Handlung dahier, dem 
Rathhaus gegenüber, find mechanifche und ans 
bere Neujahrswuͤnſche, Viſitenkarten, Srifsund 
Sit: Mufter, Linien»und Dupfpapier, Zeidy 
nungs » Bücher und Vorfchriften, fo wie all: Gats 
tungen Schreib » und Zeichnungs > Materialieır, 
Landkarten und Kapferſtiche, deögleichen Epiels 
MWaaren für Kinder um billige Preiße zu haben. 
Es wird das hiefige und auswärtige verehrungs⸗ 
wuͤrdige Publikum um ferneren geneigte und 
zahlreichen Zufpruch gehorfamft gebeten. 

14. Bei Handeldömanmı Deuffel dabier find. im 


"großen Bauteillen Achter Strasburger Kräuterefiig 


zu den biliigen Preis & ı fl. zu haben, es find 
nur 40 Bouteillen, 

15. Bei Handeldömann Schneider im Baads 
gäßlein Nr. 242 am der Adlerwirthsgaſſe find 
neue Betrfedern und Staub, nebft geftriefte Maas 
ren, Madrastuͤcher, Sadrächer, ſeidne und 
baummollene Halstuͤcher, auch, Mintermeftens 
Zeuge um billige Preife zu haben, 

16. Einem hochverehrlichen Publikum babe ich 
die Ehre bekaunt zu machen, daß fo eben bie te 
Fortfegung des Bücherverzeichnijfes meiner Leſe⸗ 
bibliothek die Preffe verlaffen hat. Diefelbe ift 
täglich brochirt zu haben. Ferner find in meiner 


neu etablirtemr Schreibmaterialienhanplung die ges 


wöhnlichen Sorten an Papier in befter Qualität 
nebſtdem Federfiele, Siegellak, Blenftifte, 
fämtlihes von befonderer Güre angelommen. 
Much enthaͤlt diefelbe vorzüglich ſchͤne Neujahrs 
wänfhe, Viſitenbillets, Stammbuchgemaͤlde, 
Strick- und Stickmuſter für Anfänger, dauu 
Tuſchkaͤſtchen von allen Farben. Jndem ich des 
ren Abgabe um die billigiten Preife verfpreche, 
werde ich bey dieſer Hanvlung die nemliche Ac⸗ 
eurateffe und Promtirdäde zu verbinden fuchen, 
die ich bisher auch bey den Gefchäften meiner Les 
febiblierhet auszuäben gewohnt war. Ich ems 
pfehle mich daher zur geneigren Abnahme gehor⸗ 
ſamſt. 


Rohmebder, 
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v. Frzb. 30 fr. Gellerts Schriften, 10 Theile, 
8. Garldruße 1774, in 5 Pb. 3 fl. 36 Ir. 
Schmidis ältere Geſchichte der Deutſchen, 12 Theis 
le, 8. neuere 1 — Or Theil, 8. Srantenthal 1783 


bis 85, in 10 Pdb. afl. 36 8, Relſe und Beob ⸗ 


achtungen durch Egapten und Arabien ,_ 12 Theile 
m 6 Eoarten und 19 Apf. gr. B: Bern 1781, in 
2 Pod, 1 ft. 48 fr. Mofenmülers Predigten, 2 
Theile, 8. Näarnb. 1783, in 2 Pb. z fl. 48 kr. 
Zacharid poetiſche Schriften, 9 Theile, 8. Anıfiers 
dam 1767, in 3b. Arzb. 1 fl. 48 tr. Fiſchers 
Lehrbuch teutſch· und lateinifcher Kalligraphie, 2 
Theile, 4. 1781, in a Ppb. 36 tr. Ebend, Bes 
ſchreibuug des Furſtenthums Ansbach, m. Kupf. 
2 Theile, 8. Ausbach 1787, In 2 pob. 48 fr. 
Ebend. Beſchrelbung der Etadt Ausbach, m. Kpf. 
8. Ansbach 1786, Pob. 36 kr. Handbuch für 
Leute, bie keine Aerzte find, 3 Tbeile, 8. Riga 
1779, #0, Ina Yob. ar kr. Nlügele Eucyelopäs 
die, 3 Theile, m. Apf. gr. 8. Berlin 1782 — 84, 
in 3 Pob. 3 fl. 36 Er. Schlegels und Wieglebs 
deutſches Aperhekerbuch, 2 Theile, gr. 8. Gorha 
1804, Pob. 2 fl. 24 fr. Mefis Atlas portatilis 
coelestis, mit 38 aftronomifchen iuum Kpft. 8. 
Nürnb. 1723. Lorb. 54 kr. C. Julii Cnesaris 


* Commentarli de Bello gallico et eivili, ec. Tab. 


ips ß iber, 
logr. 8. Lips. 1746 Ph. 36 fr. Idem Li er, 
bie, b. Dat. 30 fr, Corpus Juris eivilis, 
8. Amftelod. 1664, Pob. ı l 2 fr. Q. Ho- 
®  larei Onera. 12. Roterodami 167%, Pod. 


a0. Ein ganz neues Klavier ift zu verkau⸗ 
fen, wo? iſt im Haus Nr, 954 zu erfahren, 

21. 400 fl. dann 2000 fl. find gegen Sichere 
heit auszuleinen; lejtere werden auch vertheilt. 
Dad Näbere if bei Gruͤnsfelder zu erfahren Nr. 
326 iu der Neuſtadt. 

22. Ich mache anmit befaunt, daß ich mir 
durch meine Seidenwaͤſche und elegantes Zurichs 
ten aller Urt bereitö Zurrauen erworben habe, 
und diefes Gefchäft in billigen Preifen im Groͤßern 
fortzutreiben gedenfe. 

Babette Deinhard Nr. 603 an ber 
Weeth wohnhaft. 

23. Es wird ein tuͤchtiges Subjelt in einer 
Baadſtube gefucht, welches im Srande ift, eine 
zahlreiche Aundfchaft zu verfehen und bagegen 
ein gutes Salair zu hoffen hat. Das Nähere 
iſt im Intelligenz » Eomtoir zu erfahren. 

24. Nächten Sonntag den 26. d. Mts. iſt 
Tanzmufil im Baad, wozu höflichft invitirt 

Dihm. 

25. Künftigen Sonntag den 46. dieſes iſt 
Zanzmufit auf dem Nußbaum, wozu Höflichft 
invitirt 

Lauerbachin. 

26. Unterzeichneter ladet auf den zweiten 

Epriftfeiertag zur Tanzımufit hoͤflichſt cin 
Stiegler zum ſchwarzen Bir, 

a7. Sonntags, deu a6. d. Mid als am am, , 

Miosiliclarean und Dann am Meuiahräs Taa ik 


nn — — 
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gekommen. Diefelde hat ein Uebergehäufe auf 
beiden Seiten von Glas mit Gold eingefaßr. 
Das innere Gebäuie war am Rande mir Heinen 
erlen eingefast, und auf demfelben ein Zaubens 
biag angebracht, welcher auf einer Säule ſteht, 
an welcher eine Leiter lehnt, auf der ein Fuchs 
Ab nad den Tauben in die Höbe richtet. Auch 
war der Taubenfchlag mit Guirlanden von gr: 
nen Blättern und Perlen eingefaße. Auf vem 
Zigerblatt mir römifchen Zahlen ſteht der Name 
Vauchr à Paris. Das Behaͤng war ein von 
Haar geflochtenes Band mit zwey Eicheln ven 
Haaren, woran ein kleineres und größeres gol⸗ 
denes Pettſchaft nebſt gelcenem Echlüffel, das 
Hleinere har einen rothen Garniol, worauf eine 
Säule iſt, um welche ih eine Schlunge winter, 
und am Rande die zwey franzbjijchen Norte fie: 
ben: Nous unions. Das ardßere Pettſchaft hat 
auch einen fleifchfarbenen böhmifchen Stein. Dem 
sedlicye Uibzsrlieferer diefer Uhr wird bei Liber: 
bringung ins Comtoir ein anfehnliches Douccur 
verſprochen. 


Quartiere, ſo zu vermiethen. 


Nr. 96 im Hauptmann Eberhardtiſchen Haufe 
{ft im zweiten Stode ein auf die Straße heraus⸗ 
gehendes Zimmer mit Alkove, nebft Kuͤche, Kel⸗ 
ler, Holzlege, fo wie ein Laden mir heizbarer 
Schreibſtube, amd ein großes helles Magazin, 
leztere zwey Piecen wo möglich auf Jahr und 
Tag zu vermierben. 

Mr. 238 ift ein Quartier mit und ohne Meu⸗ 
beln für eine ledige Perfon täglich zu beziehen. 

Ar. 652 neben dem goldenen Engel it der 
erſte Stock, aus = heizbaren Zimmern, 3 Kant: 
mern, Kuche, Keller, gemeinſchaftlichem Waſch⸗ 
haus und Brennen, zu vermieſhen. Aus der 
geräumigen Kammer ebener Erde kann ein fehr 
bequemer laden nebit einer Yadenftube oder Com⸗ 
toir gemacht werden. Die Vorderthuͤren und 
Gla: thären nebſt Eraffeln find noch vorhanden. 

Nr. 836b beym Freyberger find zwey Quar⸗ 
tiere zu vermierhen, 
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Bei Samhammer neben dein Kbnigl. Schloß 
ift der ganze mutlere Gaden mit Meubeln täglich 
au vermierbhen, 


% = } 
Beſcheinigung eingeganaener Leſe⸗ und 
Inſertions / Gebühren für die Intelligenz⸗ 
Zeitung vom 6. bis 20. Dec. incl. 


6 fl. 95 #r. 2. ©. Erlangen, ı fl. 33 kr. erle: 
digte Pfarrei, 18 fr. gef. werd. Bedituter, 4 Er. 
Fluͤgelverkauf, 1 fl. Eimon Eiſig, 18 fr. oa 
Seckendorf Abſchied, 58 fr. St. G. Ansbach, 
ı R. Hr. PfarrerGobel, ı f. Hr. Kauzliſt Fenk, 
62 fl. 46 fr. 2. ©. Neuſtadt, 1 fl. ıg kr. Braͤu⸗ 
tigam Wochlaß, 2 fl. 3 fr. Stiftungsadm. Ro:b, 
24 fr. Neidhard Aärberei, ı fl. Pfarrer Weber, _ 
2 fl. Amt Wiedersbach, 4R Er. gef. werd. Geſell, 
22 fr, Dertel Anzeige, 8 fr. dienſtſ. Frauen zim⸗ 
mer, 6 Er. Pultverfauf, 20 Er. Sartorius Uns 
zeige, 12 fr. Vogel Waaren, ı2 Er. Joſeph Lot⸗ 
terie, 6 kr. De Nr. 44, u fl. 2 kr. T. A. v. 
Hofmann, 8 Er. Hausberkauf, 30 ke. T. A. v. 
Hammerſchmidt, 45 kr. Giſchel Haus, 24 fr. 
Hirſch Abſchied, 2 fl. 285 fr. Griesmeier Gons 
curs, 2 fl. Bikelin, # fl. 21 fr. entf. Eberlein, 
24 fr. Peuntverkauf, ı fl. Frau Geb. Närkin 
Burkhardt, 14 fr. Brunner Entb. Anzeige, 32 Er. 
T. A. v, Kraͤnz, 36 fr. T. A. v. Volker, 26 kr. 
Bezold Abſchied, fl. Hr. Moriz, ı fl. Siegels _ 
amt, 2 fl. Hr. Rechuungrath Vote, 6 fr. Clas 
vierverfauf, 10 fr. verleih. Gelder, 6 fr. Raterns 
verfauf, 32 fr. Eartorius Aufruf, 30 fr, T.A. 
v. Hofmann; 8 fr. Lauerbachin Muſik, 40 fr. 
Rupp Waaren, 42 fr. Reinhard Anzeige, 22 fr. 
Druffel Quartier, 1o fr. Deuffel Waaren, 6 fr. 
Berold Ufer, 160 fr. Schneider Waären, g ir. 
Stiegler Mufif, 4 Er. Dir. Wr, 103, 6 fr. Or. 
beim Samhammer, 4 fr, Dir. Nr. Nr. g36b, 
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jaor von Stvelebeim, 


zus Abraham, Kaufmann v. UWE rt 
Kapueſt Dena, Kaijerl. Ruf. Offiziet; Ir. 
Hauprinann Linder! und Hr. £ berlieut. Schbwig, 
in Kailerl. Oeſtr. Dienſten, kommen von Baden; 
Hr. Dubatquier nebſt Familie, Kaufmann aus 
Meubarel; Hr. v. Bomiſtoſow, Ruf. Kaiierl, 
Dffizier, fommt von geipgig; Hr. von Morons 
gow, Ruß. Kaiſerl. Offizier, v. Dresden, log · 
in der Krone. Hr. Haͤußler, K. B. Lieutenant, 
von der Armee; Hr. Major Wuſchow, in Katf. 
Kuf. Dienften nebft = Herren Hauptleute von 
Perersburg; Hr. Lieut. Pletow in K. Ruf. Diens 
ſten, aus Riga; gr. Hauptmann Meyer, in 
K. Deftr. Dienften,, von Wien; Hr. Pfarrer 
FJrech nebſt Gemablin v. Witterebach; Pr. Ma⸗ 
in Grosherzogl. Baadiſchen 
Dienſten, v. Nuͤgland; Freiftau von Adelsheim 


v. Ruͤgland; Sr. Vogthert, Papierfabrikant v. 


Gmanden; Lieut. Greiner, in K. B. Dienften; 
Hi. Suſſenmuͤller und Hr. Ulltich, Studenten 
v. Erlangen; Frau Pfarrerin Morus v. Neuns 
tiechen; Hr. Meßerer, Student von Erlangen; 
Hr. Perronien, K. K. Oeſtt. Offiiet v. Prag; 
Hr. Buͤrger ebſt Zrau, Fabrikant dv. Lichtenau; 
Hr. Pfarrer Korb v. Unternbibert; Hr. Pilcuff, 
K. K. Ruf. Hauptmauu, t. v. d. Armee; Pr 
Pfarrer Echmidt nebit Frau v. Hereldeberg Hr. 
Hiüder, Hr. Epüth, Hi. Moſthaft und Hr. Merz, 
Erupenten v. Erlangen, (, im Brandenb. Hank. 
ne einfilds Kr Kleintnecht 


a) St. Johannis-Kirche. 


Getauft den 13. und 19. Dec, 
MWilhelmina Baberta, des B. und Zeuchmachers 
meiſters Bach Tochter; Georg Ehriftoph, des 

bürgerlichen Inwohners Keruſtock Sohn. 


Begraben vom 16. bis 19. Dec, 
Maria Eliſabetha, des B. und Zeuchmacherme 
ſters Bach Chefrau, alt 26 4 — 21 * 
ft. an einem innerlichen Brand; Herr Johann 
Adam Rochholz, K. B. eriter Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor, alt 33 I. 10 M. ſt. an Gehirmente 
zändung; Frau Maria, des Herrn Upotbes 
fers Näbr zu Nienberg Wittwe, alt 53 R 
9 M. 14 T. ſt. am Naturnachlaß. 


B) St. Gumbertus— Kirche. 


Kopulirt den 14. Dec. 


Eamuel Friedrib Günther, B. und Giürtlermeis 
fier, wir Anna Maria Taabet. j 


Begraben vom 13. bis 18. Der. 


Roſina, des Maurergejelen Uuer binterlaffene 
Tochter, alt,39 J. fl. an üer Abzehruug Je⸗ 
hannes Schueider, Beſtandgaͤrtner, alt 64 J. 
an A au Kar Vuonzzuluchee Jnuunu Pau⸗ 


— 


1911 
Unſere geſtern dahler vollzogene eheliche Ver— 
bindung machen wir hlermit unſern Guͤnnern und 
Freunden ergebenſt bekannt und empfehlen uns 
zugleich bei unſerer Abreiſe nach Heroldsberg Ih⸗ 
rer fernern Gewodenheit und Freundſchaft gehor⸗ 
ſamſt. 
Inſingen, ben 15. Der. 1813. 
Chr. G. Schmidt, K. B. Pfarrer zu 
Heroldoberg. 
Maria Schmidt, geb. Bucher. 
* 





Nachdem ich mit meiner Familie meinen Auf 
enthalt dahier verlaffe, um wieder nah Wuͤrz⸗ 
burg zu reifen; fo wuͤnſche ich meinen ſaͤmtlichen 
Freunden und Freundinnen ein herzliches Lebe⸗ 
wohl und bitte, mich zu entſchuldigen, daß ich 
wegen Zeitmangel nicht perſonlich aufwarten 
tomnte, Ansbach, den 14. Dec. 1813. 
Jette Hirfh, Frau des Hofbanquiers 

Hirfh aus Würzburg. 


Todesanzeigen. 


Ar 15. Dec. war der für nnd fo fchrdfliche 
Yugenblid , worsir unfern guten Gatten, Bater 
und Tochtermann, den gemwefenen erften Aſſeſſor 
Ben dem hiefig Kbnigl. Landgericht, Johann Adam 
Rochholz, an den Folgen einer Hirnentzuͤnduug 
im dem ſchdnen Alter von 33 Jahren und zo Mo: 
warten hinfcheiden. fehen mußten. Wer den Reds 
tihen kannte, wird uns eine Thräne des ftillen 
Beileids nicht verfagen Fonnen. Aus diefem 
Grunde-fühlen wir und aud zu der Bitte berech⸗ 
tigt, die dem Seeligen im Leben geſchenkte Be; 
wogenheit und Freundſchaft nunmehr auf Die 
Wuͤtwe und deffen unmuͤndige Waiſen zu übers 
dragen, Ansbach, den 18. Dec. 1813, 

Friedrite Rochholz, geb. Aufsberg. 
Ernft Ludwig Aufeberg, Adrfter, als 
Schwiegervater und deſſen Frau. 

Am 13 . d. M. fruͤh um 5 Uhr ſtarb mein ges 
llebter Gatte, der Jeuchmachermeifter und Mef: 
mer au der hiefigen Stadtkirche, Georg Friedrich 
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Walther, an einer Auszehrung im 44ſten Ja 
feines Lebens. Sein früher Tod Ars * ai 
fehr tiefe Wunde, und deu großen Schmerz, ben 
ich über feinen Verluſt empfinde, werden nur 
biejenigen empfinden, die den durchaus redlidhen 
Dann näher kannten, werden mit mir fühlen 
und mir ihr filled Mitleid nicht verfagen. Ds 
ich indefjen entfchloffen bin, fein ‚bisher getriebes 
nes Geſchaͤft fortzufegen, fo bitte ih, das meis 
nem feligen Gatren gefchenkte Zurrauen n ır mehr 
anf mich uͤberzutragen, und verfichere, daß ich 
alle an mich gelangende Aufträge pünktlich bes 
forgen und jedermann auf das befte und bitligfte 
bedienen werde, 

Waffertrüdingen, ben 13. Dezember 1813. 

Maria Margarerha Waltherin, geb 
Vollerin von Geilsheim. 

Mit dem Gefuͤhle des innigſten Schmerzes ſa⸗ 
gen wir unſern geliebten Anverwandten und Freun⸗ 
den, daß und den 15. dies der unerbittliche Tod 
unfer geliebte jüngfles, fo hoffnungsvolles Kind, 
Albrecht, an der ſchrecklichſten aller Kinderkrank⸗ 
heiten, der Kehlkopfs- oder Luftrbhren: Entzuͤn⸗ 
bung, unter den qualvollften Leiden im 14. Mor 
nathe feines Lebens aus unfern Armen riß. — 
Nur diejenigen, die befannt find mit diefer fuͤrch⸗ 
serlishften aller Krankheiten koͤnnen ſich die To— 
beöqual des Derewigten und unfern verzweifs 
lungsvollen Schmerz denken. Ihrer herzlichen 
Theilnahme überzeugt, verbitten wir und alle 
Veileidöverficherungen und empfrhlen und Ihrer 
fernern Liebe und freundſchaftlichen Andenken 
herzlich. 

Großmweinftein im Moinkreife, den 17. Nos 
veınber 1813. 

Der Revierfdrfter Kleindienft und 
feine Gattin, 

Mir fhmerzlihem Gefuͤhl mache ich meinen 
Fıeunden und Bekannten die traurige Lage, in 
der mich Gott verfezt hat, daß er meinen Hebjicn 
Garten, Johann Heinrich Hofınann, Ferftaufs 
feher, im einem Alter von 46 Jahren in die Ewige 
feit gerufen. Mur 3 Yabre lang war unfee 


vergnuͤgte Ehe. Diefen für mich fo großen Vers 
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auf dem piefigen Königl. Landgericht oder in ber 
Megiftratur defielben fchriftlich oder perſonlich zu 
melden, und dafelbft weitere Anweifung zu gewärs 
tigen. Sollte derfelbe aber weder ſich ſelbſt noch 
fonft jemand fich in feinem Namen vor und im 
Termin melden; fo hat er alsdann zu gewaͤrtigen, 
daß er für dodt erklaͤrt, die bisherige Verwaltung 
feines Vermoͤgens aufgehoben, und dieſes den 
‚ nächften Erben, die ſich als ſolche geſetzmaͤßig les 
gitimiren Fonnen, zugeeignet werden wird. Urs 
kundlich mit dem Inſiegel des Kduigl. Landge⸗ 
richts beſiegelt und gegeben. 
Leutershauſen, den 16. Juny 1813. 
K. B. Landgericht. 


4. Von dem K. B. Stadtgerichte bahier wird 
der aus Wilhermsdorf, uun zum Kduigl. Lands 
gericht Cadolzburg gehbrig, gebürtige, Tobias 
Wilhelm Dleterich Fifcher, welcher angeblich 
mehrere Jahre lang hierfelbft Bedienter geweſen, 
im Jahre 1795 aber ſich entfernt hat, ohne daß 
ſeitdem von ſeinem Leben und Aufenthalte Nach⸗ 
richt eingegangen iſt, nebſt feinen etwa hinter: 
laffenen unbelannten Erben und Erbnehmern hier: 
mit dffentlic) vorgeladen, mit der Aufforderung, 
fi längftend binnen neun Monaten und fpätes 
ſtens in dem. am- 4. März ıg14 Vormittag 10 
Uhr vor dem Commiſſario Stadtgerichtsaffeffor 
Meufel anftcehenden Tagesfarth bei diefem Kduigl. 
Stadtgerichte fehriftlich oder perfbulich zu melden 
und daſelbſt weitere Anweifung zu erwarten. Im 
Ausbleibungsfalle wird er für todt- erflärt und 
fein im ftabtgerichtlichen Depofitorio befindliches 
Vermdgen feinen bekannten nächften Erben auds 
gehändigt werden. 

So gefchehen Ansbach, am 20. May 1813. 

K. B. Stadtgericht. 


Avertissement. 


Die meifterhafte Gefchichtserzählung des lezten 


denlwuͤrdigen und folgereichen Kriegs des franzd⸗ 


1916 
ſiſchen Kaiſers mit den Verbuͤndeten gegen Ruß⸗ 
land, unter dem Titel: Neue Boͤl kerwau— 
derung, ft, auf einem halben Bogen enge ges 
bruft, à 3 fr. das Exemplar bey Unterzeichnetem 
zu haben; Ansbach, am 15. Dec. 1813. 


Fuͤeſt, Buchbinder In ber Neuftadt 
Nr. 270. 


— 


Es naher die Zeit wieder heran, daß bis 
Ende diefes Monats der Pränumerationsbetrag 
zu 2 fl. jährfich oder ı fl, halbjaͤhrlich von den⸗ 
jenigen Perfonen , wovon auch die Königl. 
tandgerichte, Rentaͤmter, Stiftungs-Admints 
firationen ıc. nicht ausgefchloffen find, bezalt 
werden muß, welche im nächftfolgenden Jaht 
das Intelligenzblatt des Rezatfreifes wieder zu 
leſen gedenken, weil nach böchfter Vorſchrift 
ohne Vorausbezalung Fein Exemplar abgege⸗ 
hen werden darf. Zugleich wird auch bemerkt, 
daß das Koͤnigl. Poſtamt dahier kein Exem⸗ 
plar mehr abſchicken wird, wenn nicht wenige 
ſtens 8, Tage vor dem Termin die Praͤnumera⸗ 
tions s Zahlungen einlaufen, weil noch immer 
Hefte eintreten, die erft durch viele Schrei⸗ 
bereien beigetrieben werden muͤſſen. 

Ansbach, den 12. Dez. 1813. 

Koͤnigl. Baier. Redaction des 
Intelligenz⸗Blatts. 
Schmid. 





Rezatkreis⸗ 





Verbeſſerung. 


In dem vorigen Stuͤck Seite ıg7r, $ 8 fol 
es bei dem Herrn Hauptmann Eberhardt ſtatt 
LI, Elaffe, II. Elaffe heißen. 
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Zabelle über die Preife und Zaren der vorzůglichſten Lebensbeduͤrfniſſe. 
Ansbach, den 18. December 18:3. 
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Anmerlungen 
unter jeder der Biertaxen befindet ſich ı Pfennin gg 
I DM ge reiß berrägt per Mans — resp. 43 fr. 33 fr. und um mithin 
er Ragerdier 4 fl, 30 fr., b) ber Ent Arena interbier 3 fl. 45 k. | 
e) der Eimer Weißbier 3 fl. | 


Souragepreife, 
Ein Sqhaͤſſel Haber 6 N. 16, Ein Ein. Heu — A 59 Fr. Ein Schober Stroh 6 fl. 45 fi: 
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er ift Rein Deutfcher, Fein Baier, Wer aber geben will nach feinem Vermoͤgen, nach 
feinen Verhaͤltniſſen, nad) der Dringlichkeit der Umſtaͤnde, zur Foͤrderung diefer Na⸗ 
tlonals Angelegenheit, der beliebe feine Beyträge dem Adminiftrationsrath Schamberger 
guuftellen, welcher feiner Zeit treue Rechnung ablegen wird. 


Ansbach, den 18. Dezember 1813. 


Der Verein zu Unterjtügung der freywilligen Korps der allgemei- 
| I nen Landesbewaffnung. 


Seckendorff. Schamberger. Haſſold. Kober. 





Haſſold. 


Cober 





gortfegung der Veittäͤge für bie verwunde- Herr Hauf / Suhrmann, va fr. : 
ten Krieger, welche durch folgende Gafew 


hauptleute geſammelt worden find» 


a 


Fortgang durch Herm Holleubad» . 


Hr Krezger, Schuhmader, 39 ft 

s Brand, Weber, 48 fr. 

=» Heiland, Kaffendiener, 12 fr. 

s Bel, Bürtnermeifter, 9 ir. 

s Boit, Mautermeifter, 48 fr. 

z Minifter vom Gemmingen, 4 R 

z Keep, Bäckenmeiſter, 24 kr. 
Demoifelle Schegk, 48 kr. 
Herr Lechelein, sen. 7 ft 
Frau Lecheliu, Baͤckers Wittwe, 48 Fr. 
Her Sberforfimeißer von Schimding, ı & 

Stadipfarret Dirt, 2 fl. 24 fr. ° 
Frau Konfulent Shwmibt, ı B. aı F- 
Hear Schullegser Meiön.t, 30 fr. 

„ Srioler, Ehurfhmide, 24 Fr. 

Auerochs md Ritter, Bürger, ı2 kr. 


s Bogel und Berger, 12 fr. 
s Mehrer, Wirth, 24 fr . 
» Gteingärtner, Kutfcher, 6 ir, 


Frau Zippeldin, Wittwe, 15 Er. 
Jungfer Mülerin, 24 fr. 
Herr Hechtel, Laquirer, ı2 fr. 


s Nuernheimer, Braubweinbremer, ı2 fr. 
e Schneider Gärtner, 9 fr. 


VM. 


Durch den Geſſenhauytmann dern Aneip. 
Herr Baulnſpeltor Spindler, 3 fl 


Bauverwalter Engelhard, 2 fl. 24 fr. 
Arelsregiſtraior Graf und Frau Senior 
Meier, 3 fl. 

Meter, Bierbräuer, x fl. 12 fr. 
Feldfirchner, Baftgeber, 49 Fr. 
Obermundtoch Dautewig, = fl, 
Kapellmeifter Gremnuͤller, x fl. 
Hollenbach, Gardiſt, 36 kr. 

Edelmann, Kupferfdmidt, 30 Fr. 
Kanzlei» Inſpeltor Roscovius, 24 Ir. 


IX. 


a nn ae Binnen 


“un » “ “ 


Her Magifter Gabler, ı fl. ar fr. 

s Profeffor Stieber, a fl. 42 fr. 

s Mrofeffor Brunner, ı fl. 2ı fr. 
rau Kommerzienrath Beisbart, 1 fl. 
Herr Pfarrer Greiner, 30 fr, 

⸗Kriegsrath Kern, x fl. 
Zeichenmeifter Aleinfnecht, x fl. zı Fr. 
Geret, Handelömann, 405 fr. 
Baumann, Uhrmaher, 36 fr. 
Praͤſident von Röder, 30 fr. 
Boß, Bierbräuer, 2 fl. 24 fr. 
Schlemmer, Kaufmann, 24 fr 
Brechtelöbauer, Melber, 42 Fr, 
Birkmeier felbft, 2 fl. 42 fr. 
Gil, Golarbeiter, 1 fl. 
Raffer, Baͤckermeiſter, 15 fr. 
Wedel, VBürtner, 12 fr. 
Rittelmeier, Sädler, 12 kr. 
Finſterer, Schneidermeifter, ı fl., 
Hüter, Bed, ı fl . 
Liebhacd, Wirk, 18 fr, 
Botenmeiſter Gebert, ı2 fr. 
Bogtmann, Rofolifabrifant, 24 Er. 
Steeghbfer, Wirth, 18 fr. 
Haſelbacher, Rofolifabrifant, 12 fr. 
Medizinal: Afefier Trott, zum zweitenmal 
2 fl. 24 fr. 

» Kaufmann Hauber, ı fl. 2ı fr, 
Frau Kaufmann Gbringer, = fl. 
Herr Fleſch, 24 kr. 

⸗Wilhelmsdoͤrfer und Sohn, 2 fl, 

⸗Wolfsheimer, ı2 Er, 

= Bub, Schreiner, = fl. 12 kr. 

s Bauer, Schuhmacher, 6 fr. 
e Hanf 8. Bamberger, ı fl. 12 fr. 
» Scheuermam, Knopfmacher, 12 fu 
* 
— 
£ 
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Bamberger, 18 fr. 

Meumeier, Gaftgeber, 36 fr. 

König, Kaufmann, 24 fr. 

Wiedmanu, Bädermeifter, ı fl. ar fr, 


— —— 
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Herr Weber, Mesgermeifter, 96 u 

Frau Predigerin, Wittwe, 24 Er, * 

Herr Winter, Mezger, 24 kr. 

- Dtto, Schloffer, 12 Fr, - 

- Stilfraut, Gerichtsdiener, 24 fr, 
Zehler, Gerichtödiener, 24 fr, - 
Hecht. Mottenmeifter, 24 fr. 

- MppellationdgerichtösKanzlift Dredfel, XR 
Wezel, Schneider, ı2 fr, 
Reifinger, Schneider, ag Er, 

s Leidig, Hutmacher, ı2 fr, 

Frau Binderin, 1 fl. 

e Kuanzleyrarh Büttner, 12 ir, 

e Gelrerär Gieöberg, ı2 fr, 
Herr Kanzlijt Sterter, 24 fr. 

s. Rebender, Nadler, 18 fr, 

s Miller, Buͤttner, ı2 fr, 

Frau Fürkinger, Witwe, 12 Mr. 

Herr Hirſch, Buͤttner, 18 ir. 

s Mofer, Brandweinbrenner, 30 fr. 

Frau Gerfiner, Witwe, ı2 fr. 
2Beß, Wirths Wire, 12 fr. 

Herr Schletterer, Schneider, ı2 fr. 

Magifter Lechner, ı fl. 

s Landgerichtöaffeffer Hofmann, 48 fr. 
s Körber, Wirth, 18 fr. 

s. Kranz, Schreiner, 24 fr. 

» Krieger, Wirth, 24 fr. 

Frau Hungers Wirtwe, 12 fr. 

herr Perez Gerft, 48 Fr. 

grau Schlichting, Wittwe, 24 fr. 

Herr Behringer, Zeugmacher, 36 Er. 
= MWäger, Mesger, ı8 fr. 
⸗Schneider, Handelömann, 12 fr. 

» Gteurer, Drechsler, 12 fr. 
Herr Hufner, Schneider, 24 fr, 

s Mäfer, Schuhmacher, 12 fr. 
Fran Bennin, Hutmachers Wittwe, ı2 Fr. 
Herr Haftenreuter, Kutſcher, ıg fr. 

:e Bub, jun. 25 fr. 
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E Rafinget, Sacher, 113 Herr Haas, Chirurg, ı2 fr." ®. Redinngds Kommiffdr Schneider, 24 tm 


u tazig, Sarmader, u . Samſon Löw, 24 fr. = Wiesmeler, Fuhrmann, 6 Er, 
vun Bnkerin, 1 ſ. s Mabiner Hochheimer, a4 fr. Frau Rugs, Wittwe, 15 fr. 
« Sungepralı Bitten, ut « Mofed Aaron, 24 fr. . Kerr Regiftrator Lehner, 24 fra 
 Scmir Bicddeng, 1a s Wiener, 18 fr. » Köbfer, Wirth, 12 fr. ' 
crr Kangi Cr, 4 « Sayarus Joſeph, 24 Fr. & Sicherer, Borg, 6 r., 
u Aebenter, Wabler, 18 Srau Joſephs Wirrwe, 18 fr. » Madenrorp, Thurmdecker, 12 Fr. 
— — — 
n ⸗ uͤller, Tuchmachet r. 
1 — Durch den Gaſſenhauptmaun Herrn Giſchel. Hettinger, MWittuer, 6 >“ 
* ‚pe Herr Stadtmuſikus Johl, 24 fr, z. Emmert, Brandweinbrenner, 6 fr. 
h » Ecmirlein, Glafer, 24 fr. s Sid, Wirk, ı2 fr, 
nE Frau Conſiſtorialrath Faber, ı fl. 22 ", ⸗Goth, Garbift, 9 fr. 
Binde, u Deweifelle Serömsbörfer, a fe Grau von Bach, 48 fr. 
" Herr Henninger, Engelwirth, 12 fr, Herr Wiecmeier, Fuhrman, 12 Fr. 
‚a Eprachmeiſter Granger, 24 fr. Auernuheimer, Mezger, 9 fr. 
— Ruttmann, Buͤchſenmacher, 12 fr. = Honig, 6 fr. 
Felinius, Xelchenbitter, 12 fr. ⸗ edid, Schreiner, 18 Fr. 
Poſtſekretaͤr Brendel, 12 fr. s Dberfeiver, Wirth, 6 ir. 
s Brot, Kupferſchmidt, 6 Ir “= Preg, Melber, 15 kr. 
pilgerin, Wrrrwe, 6 Ir. = Kohn, Strumpfftrider, 3 Fr. 
n k s Baron von Schmidt, a fl « Epler, Bubrmann, 6 Fi. ; 
— Profeſſor Gotz, 24 fr. Sichermann, Baͤcker, 12 fr. 
zeugmade, # z Dberforfter Pauſch, = fl. 42 fr. s Gaupp, Saifenfieder, 12 ” 
* ub » Eradegerichrö: Aſſeſſor Riedel, 2 fl E se ‚2 
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Herr Hoffelretär Aſſimont, ı fl. 
= Rechnungsraty Mayr, ı2 fr. 
⸗Sterzenbach, Bierbräuer, 18 fr. 
s‘ ganz, Steuerbieter, 6 fr. F 
Frau Stdhrin, Bierbraͤuers Wittwe, x fl. 
⸗Schultheis, ı2 fr. 
Herr Albrecht, Melber, 24 ir, 
⸗Fiſcher, Weber, ı2 fr. 

s Hammerbacdher, Gärtner, 9 fr. 
= Zellpöfer, Brandweindrenner, 30 Fr. 
Frau Edertin, Cofferiers Wittwe, 2 fl. 

Herr Kaatz, Autſcher, 6 fr. 
s Moosmeier, Birch, 6 fr. 
⸗Setkretaͤr Berg, ı fl, 2ı kr. 
= Weis, 3 fr. 
- Die Gärtners Wittwe Seiz, 6 Er, 
Herr Schufter, 6 fr. 
e Sleifchner, Gärtner, 6 fr. 
e Hertlein, 6 fr. 
= Hähnlein, Wirth, 6 fr. 
s Hellmund, Buchdruckereiverwandter, ia kr. 
⸗Kreisregiſtrator Doert, 48 fr. 


XI. 
Durch den Gaſſenhauptmann Herra Strauß. 


Herr Fans, Sattler, gr. 

= Hegel, Schloffer, 24 fr, 

Jungfer Badin, ı2 fr. 

Her 9. G., 2 fl. 
= Hofmann, Bauftallmeifter, 36 fr. 
s Etempler, Ehmidt, 6 fr. 

Frau Henkelin, Uhrmachers Wittwe, 6 fr, 

Herr Zier, Nagelſchmidt, ı2 fr. 
⸗Fuͤrhaͤuſer, Lakirer, 12 fr, 
s Meidemann, Schloffer, 12 fr. 
⸗Schwarzbeck, Bierbriuer, ı fl. 
Weigel, Tuchmacher, 18 fr. 
: Bonn, Hafıer, 12 fr. 

Frau Hellmuthin, Wittwe, 24 fr. 

Herr Geier, Wirth, 24 kr. 


Herr Popp, Brandiweinbrenner, 6 Er. | 


Schmidtkunft, deögl. 6 Er. 

Dörflein, Buͤchſenmacher, 6 fr. 

Guͤllich, Weiögerber, 12 fr. 

Griefinger, Nagelihmidt, 13 fr. 
Appellationsgerichts⸗ Rath Kaifer, 2a fr, 


xiL.- 
Dürd den Gaffenhauptmann Herrn Kbrberen 


Eine Ungenannte, 24 fr. - 
Frau Hofrath Hänlein, 1 fl. 

Wagner, Wirths Wittwe, 24 fr. 
Herr Rechenmeiſter Kern, 24 kr. 

» Braun, Anopfmacher, + fu 

# Lober, Huter, ı2 fr. 

» GStadtgerichtö » Affeffor Bichele, a4 Fr. 
Demoifelle Henriette Donner, 12 fr, 
Frau Pfarrer Bet Wittwe, 12 fr, 
Der Erhard Holzinger, 48 Fr. 

s Konrad Holzinger, 48 fr. 

⸗Sekretaͤr Seiler, g6 ir. 


Frau Staderin, Wittwe,ı2 fr. 


» Sabina Kohnlein, Witwe, 12 fr, 
Herr Eontrolleur Herrmann, 24 Ir. 

s Regiftrator Müller, 36 kr. 

s Rechnungss Kommiffir Mögelein, * Ir. 
Ungenamt, 6 fr. 
Her. .Schmibr, Schuhmacher, 6. 

⸗Kbrber, Mejger, 30 fr. 

» Dietrih, Huter, 6 Er. 
Duͤll, Schreiner, 3 fr. 
Kammerſekretaͤr Seifert, 48 fr. 
Scheitberger, Kaminfeger, 24 fr. 
Kammerdiener Thomas, 24 fr. 
Epriegel, Kirfhner, 12 fr. 
Iſrael Dfer, 2 fl. 
Stabtpfarrer Spies, ı fl. 30 fr. 
Stadtkaplan Lehmus, ı fl. 

=, Meier, Schreiner, ı2 Er. 
Zrau Hepfer, Pareo Wittwe, 12 fr 
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uhl, Gärtner, 6 fr. 
Weid, Gärtner, 12 kr. 
Zoßeinnehmer Holenbad, 7 fl. 
DBoß, Vierbräuer, ı fl. 12 fr. 
von Heldennaber, 24 Ir. 
Rofenfohn, Birth, 30 Ir. 
Bad, Zeuchmacher , ı2 fr, 
Gunder, Baͤckemmeiſter, 30 fr. 
s Uismäller, Baͤckeumeiſter, fr 
Frau Auernheimer, Witwe, 39 fr. 

„ Nuffin, Mezgers Wittwe, 9 fr. 
Herr Schlichting, Haudelsmauu, 24 I. 

s Doltfuß, Bädermeifter, 1 fl 

s Bolfter, Melber, 38 kr. 


I = XV. 
Durch den Gaſſeuhauptmann Herm Le zius. 


Ein Ungenannter, 10 f. 4 kr. 
Her Finanzrath Ulmer, @ fü 24 fa 
⸗ Hoftannnetrath Hiefh, a fl. 
s Nominiftrater Winfch, 2 fl. 24 lr. 
. Schäfe, Schuhmacher, 3 kr. 
Yungfer Springerin, 6 8. 
Henn Erabelmann , Maurer, 3 kr. 
Kuͤmpfler, Hafner, 12 tı. 


Mt Binmahnee, 2 fe 
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« Gcheuerlein, Birber, 24 fr. 

s Deubler, Schuhmacher, 6 fr. 

s Sranenfcrläger , Einwohner, 12 fr. 
« Wagner, Einwohner, 9 tr. 


Schimelbauer, Brandweinbremner, 9 k 


grau Gallin, Wittwe, 6 fr. 
Herr Bronner, Wagner, 9 fr 
s Kroß, Einwolmer, #2 fr. 


Frau Griberin, Witwe, 3 kr. 


Herr Sachbuet, Einwohner, 8 fr; 

s Wendler, Sattler , 24 Fr. 

+ Grometer', Eimwohuer, 12 ke. 

s Mike, desgl. za Ir. 

= Beiler, deögl. 4 kr. 
Grau Lauerbachin, zum Nußbaum, 48 Er- 
Herr Kirſchner, Einwohner» 3 tr, 

„_ Beitelmeier, desgl. = kr. 

» Nitol, Schuhmachet, 6. 

Obelt, Maurer, 6 kr. 


. Frau Funtin, Einwohuers BWittwe, 3 kr. 


Her Krand, Fahrmann, 6 kr. 
Frau Schweutneriu, Wittwe, 6 fr. 
s. Yüpin, Wirthe Wittwe, 13 fr. 
.e Die, Sekretaͤrs Wirtwe, sh. 
Kerr Finanzkanzlift Diez, 24 fr. 
a Melhers Wittwe, 12 Fre 


Be sau 


Herr Lehmeier , Fuhrmann, 18 Fr. 
» Dormer, Mufitant, 6 fr. 
⸗ Wiudiſch Bronnenmeiſter, 18 fr. 
s Geismeier, Ballier, 12 fr. 
Weis umd Herr Ellingham, Oberferibenten, 
ı fl, ı2 fr. - 
s Zembfch, Wirth, 12 Fr. 
Schmidt, Kanzleidiener, 24 tr. 
Die Köchin bey Hrn. Hofkammerrath Hieſch, ia kr. 


Unmittelbar wurden an das Peiti⸗ Eoms 


miſſariat fernerweit eingeliefert, 


Bon 6 Indivlduen des hieſigen Steuer-Rectifi⸗ 
kations⸗ Bureau, 9 fl. 

Don den Schülern der Schleyigen Oberklaſſe, 

a2fl. 4ß Eu 

Von ber zweiten Knabenfchufe sit," Sprengels, 
durch Herrm Schullehrer Jacobi, gif. akt, 

Don derfelben ferner, ı fl. 24 fr. 

Von den Töchtern der Obernklaſſe im bfilichen 
Sprengel, durch Herrn Schullehrer Bauer, 
6 fl. 19 kr. 

Bon 6 Schuͤlern der lateiniſchen Vorbereitungs⸗ 
Schule, desgl. durch Hrn. Bauer, ı fl. 12kr. 

Aus der Schule des Herrn Seiz, 4 fl. 12 fr. 

Mus der Schule des Herrn Heß, 4 fl, 41 fr. 

Die Schuͤler der Mittelgymuaſialllaſſe, 7 fl- 

Von der Elementarfchule durch dem Lehrer Herrn 
Göllinger, 3 fl. 6 fr. 

Herr Stadtſchullehrer Hoͤlzel, 48. in; ; mehrere 
feiner Schüler, =. fl. 11 ti. 

Herr Schloßverwalter Morig, 1 fl. 12 fr. 

s Kanfınann Dietrich, 2 fl. 42 fr, 

Joſeph Lazerus, ı fl. 12 fr. 

Kommisbäder Dollfuß, 2 fl. 

Amtwmann Rupprecht, = fl. 4a fr. 

Simon Eifig, 2 fl. 42 k. 

Diehm, Marqueur, 36 Ir. 

Rifferspdfer, Melber, 2 fl. 4a kr. 
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Herr Seribent Rebm, 15. Fr. 
e Schrannenmeilter Herbit, ı fl. ar fr 
Rechnungs kommiſſaͤr Werner, ı fl, 12 fr. 
geheime Rath Gerpinus, 6 fl. 
Poſtoffizial Martin, 2 fl. _ 
Poftoffizial Haͤnlein, 2 fl. 48 fr. 
Hofrat; Zehler, 4 fl. 3 fr 
⸗Rechnungskommiſſaͤr Jubiz, x fl. 24 fr. 
Die 4 Kinder des Wirths Schlichting, 25 fr. 
Herr Weller, Hafner. 30 fr. 
« Kanimerrary Weiß, x fl, aı fr. 
s Dberamtmann, Baron vom Freiberg, 5 fl. 
24 fr. 
. Eiſig, Kammeragent, 2 fl. 24 
- Kammerfelrerär Felſenſtein, 2 fl. 
Stadrgerichtsaffelfor Meufel, x fl. ar fr. 
s Gaitgeber, Birngruber, x fl. 12 fr. 
s Unterauffchläger Wiedmann, 24 fr. 
Frau Grinim, Zeuchmachers Wittwe, ı fl. 
Ein Ungenannter, 2 fl. 
Frau Profeffor Dertel, 2 fl. 4 fr. 
⸗Roſalia Springer, 2 fl. 
Das Schatzmeiſteramt der Freimaurer⸗ Loge Al⸗ 
xander zu den 3 Sterunen, 25 fl. 
Frau Mackeldey, Zujtizdeamten Wittwe, 1 fh 
Herr Eder, Sadträger, 3 kr. 
„a, Kögler, deögl, 6 Er, 
Eine Ungenannte,, 2 fl. 


2 Link, Gürtfermeifter, 1 fl." 
ebfattel, Pfargemeinde, 6 gr kr. 


Koͤnigöhofen,. Pfarrgemeinde; einen Sad vol 
Hemden und Leinewand. 
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Frau Schäffelmeper , Bedienten Wurhre, 1 fl. 


Herr Birnbanm, Mezgermeifter, 1 fe. 

Anmerndorf, ‚2o der dortigen Gemeindeglieder, 
8.3 fr; danu die dortige Schuljugend 
5 Pf. Charpie. 

Frau Heim, k. Rentbeamten Frau zu Wilhermoͤ⸗ 
dorf, 1 Leintud) und x Hemd, : 

e Fries, Baͤckers Wittwe, 48 fr 
Höchftadr, dortige Toͤhterſchule 103 Pf. Charpie 


‘ 
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Demoifelle Engerer, x fe. 4 kt. Demeifelle Seefried, 24 fr. 


Baurifche Oberklaſſe 9 Paket Charple. . Herr Wirth, Melbermeifter, 18 fr. 
Ein katholiſcher Geiftlicher des Landgerichts Herr = Schnürlein, Eiſenhaͤndler, x fl. 
rieden, Charpie und Bandagen. s Gusmann Jacob von Remteröhanfen, ı A 


Herr Dittmar, geheime Selretär, ı fl. 30 kr. 
» Streng, Kammerdieuer, x fl. 12 fr. Koͤnigl. Vater, Polijeys Commiffariat, 


grau Schober, Verwalterd Witwe, 24 fr. 
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Publicanda. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Baiern ıc. 


Dark die Vefdrderung des Pfarrers und 
Camerarius Derter auf die Pfarren Weſtheim 
iſt die Pfarren Dachsbach, im Detanate Uehl⸗ 
feld erlediger worden, deren Ertrag in ber vors 
tiegenden Zaffion auf 744 fl. 53 fr. berechnet 
if. Die Kompetenten um diefe Pfarrftelle has 
ben fich binnen drey Wochen zu melden, 

Ansbach, den 20, Der. 18713. 

K. General» Commiſſariat als proteftantifches 
Generals Defanat des Retzatkreiſes. 
Freiperr won Doͤrnderg. 
gin Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 

von Balern x. 

a. Zur Beſeitigung der ſo haͤufig einkom⸗ 
menden Vorſtellungen und Anftagen uͤber das 
zur Entlaſſung aus der Werktagsſchule erfors 
derliche Alter wird hiermit allgemein bekannt 
gemacht: 1) In Ruͤlſicht der proteftantifchen 

—— ne nee allerhöchft erklärt 


den koͤnne. Diejenigen Individuen, bie es 
verfäumten, bie nad) der in der Verotdnung 
vom 13. Auguſt 1812 enthaltenen Beftimmuns 
gen geftattete Diepenfation von der auf volle 
14 Jahre gefezlich beftimmten Eonfirmationss 
zeit nachzuſuchen, haben es ſich felbft zuju⸗ 
fehreiben, wenn fle den Schulbeſuch länger 
fortfegen müffen, was übrigens ihrer Bildung 
nicht anders als vortheilpaft fegn kann. 2) Im 
Raͤkſicht der katholiſchen Schulfinder bleibe es 
bey der allerhöchiten Beſtimmung im Regie⸗ 
rungblatte 1802; S. 914, nach welchem kein _ 
Kind entlaſſen werden kann, ehe es das zwölf, 
te Jahrt vollendet hat. 
Ansbach), den 16. Der, 1813. 
Königl, General, Commiffariatdes Kegatfreifes, 
Freiherr von Dömberg. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 
von Baiern ıc. 

werden die fortgefejten Verzeichniſſe über den 
Zugang bei den freiwilligen Korps der allges 
ınginen Landesbewaffnung, hiermit zur oͤffent⸗ 
lich en Kennmiß gebracht. 
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I Artillerie. 
1) Wallner, Adam, von Holzbeim. _ 


11. Hufaren- Korps. 

a1) Bürger, Johann Martin, von Fürth; 
22) von Egloffftein, Karl Wilhelm Friedrich, 

von Egloffftein; 
23) Bomhard, Zohann Georg, von Ansbach; 
24) Kriechmeier, Michael, von Schwabach; 
25) Geißelbreht, Michael, von Schwabach; 
26) Hörndler, Joh. Chriftoph, von Schwabad); 
27) Müller, Georg, von Schwabad) ; 
28) Eifentraut, Joh. Leonhard, v. Schwabach; 
29) Riegler, Konrad, von Schwabad); 
30) Hirſch, Johann, von Schwabad. 


III. Zäger » Korps. 

113) Nießel, Eebaftian, von Fuͤrth; 

214) Foft, Johann Samuel, von Fürth; 
115) Schmidt, Andreas, von Neuſes; 

116) Granzow, Friedrih, von Anebach; 
17) Miller, Joh. Karl Martin, von Fürth; 
218) Weiß, Edmund, von Ansbach; 

119) v. Holzſchuher, Joh, Sigm., v. Nürnberg; 
120) Fick, Joh. Ehriftian Heinr., v. Erlangen ; 
121) Ott, Yoh. Friedrich, von Simmershofen; 
ı22) Maurer, Chriſtoph, von Kulmbadı ; 
123) Fröbinger, Leonhard, von Baireuth; 
124) Glaß, Joh. Jacob, von Erlangen ; 

125) Sandner, Georg Nicolaus, v. Erlangen; 
126) Gotz, Joh. Mich., von Erlangen; 

127) Scharf, Joh. Chriſtoph, von Erlangen; 
128) Ziegler, Fried. Panlus, von Steinbühl; 
129) von Grundherr, Zobft Wilhelm Karl, v. 

Nürnberg ; . 

130) Floth, Tobias Friedrich, von Tafelhof; 
131) Erhard, Johann, von Wöhrd; 

132) Fleichs, Heinrich Klemens, v. Steinbuͤhl; 
133) Eckert, Georg Nicolaus, von Eibach; 
134) Goͤtz, Johann, von Ippern; 

135) Brechtel, Heinrich Klemens, v. Nurnberg; 
136) Roͤk, Johann Georg, v. Unterueſtelbach; 
137) Freund, Johaun, von Gries; 

138) Zeiß, Job. Ludwig, von Burghaslach; 
139) Sranf, Joh. Paul, von Ansbach; 
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140) Kraufened, Heinrich Ernft, v. Balreuth; 
3417) Meßerer, Joh. Wild. Stepb., v. Kreglingen ; 
142) Rofenmann, Friedrich Wilh., v. Ansbach; 
143) Brand, Reihardt, von Neunftetten;- 
144) Kramer, oh. Hried., von Sommerdborf, 
145) Schober, Lorenz, von Wiefetbrud‘; 
146) Lieberih, Job. Joſeph, von Ansbach; 
147) Perſchel, Georg, von Kupferberg; 
148) Schulg, Joh. Chriſtian, v. Gerolfingen ; 
149) Streider, Job. Gotifried, v. Walsdorf; 
150) Nlauber, Johann, ven Aurach; 
151) Wagner, Georg, von Niederoberhadh; 
152) Bonader, Paul Erbin, v. Memmingen ; 
153) Zrummer, Erhard, von Geidmar ; 
154) Krembler, Johan, von Hundsboden; 
155) Burger, Nicolaus, von Mohnbach; 
156) Geuder, Johann, von Seenheim; 
157) Herbolzbeimer, Joh. Mich., v. Uffenheim; 
158) Herfchner, Sch. Lorenz, "von Ergersheim; 
159) Stichhorn, Ehriftian David, v. Uffenheim; 
160) Dertel, Wolfgang, von Uffenheim ; 
161) Paulus, Joh. Keonb., v. Lipprichhaußen; 
162) Dertel, Job. Fried. Wilh., v. Burgberuheim; 
163) Faber, Willibalo, von Lammelbach; 
164) Bärfchneider, Simon, von Heijelftein ; 
165) 3izuer, Joh. Konrad, von Baireuth; 
166) Weinhard, Georg, von Schwahady; 
167) Velten, Johann, von Schwabach; 
168) Pörzel, Johann Perer, von Schwabach; 
369) Me, Franz Karl, von Uffenheim; 
170) Schdnneder, Zalob, von Schwabach; 
171) Holzberger, Joh. Martin Friedrich, von 
Schwabach; 
172) Betz, Georg, von Lauf; 
173) Betzolt, Joh. Mich., von Schwabach; 
174) Kettner, Joh. Martin, von Schwabach; 
175) Goppelt, Johann Martin Konrad, von 
Schwabach; 
176) Koͤchert, Georg, von Schwabach; 
177) Schmieg, Joh. Heinrid), von Schwabach; 
178) Groͤlmann, Michael, v. Treuchtlingen; 
179) Duͤrſchner, Adam, von Pfaffenbofen; 


. 180) Herzog, Joh. Michael, ven Schwabach; 


181) Neuwirth, 
Schwabach; 


Joh. Georg Friedrich, von 
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182) Röfch, Konrad, von Schwabach; 
183) Wildenmurb, Job. Kaspar, v. Schwabach; 
184) Hofmann, Chriſtoph Adam, v, Erlangen; 
185) Ries, Philipp Elias Gottfried, v. Erlangen; 
186) Hofmann, Heinrich, von Goftenhof; 
187) Marfert, Johaun, von St. Johannis bei 
Nürnberg ; 
188) Wed, Johann Frietrih, von Goftenhof; 
389) Trummeter, Konrad, von Steinbilhl; 
190) Kuͤgler, Job. Friedrich, von Wöhrd; 
191) Kuhhorn, Georg, von Nürnberg; 
192) Bergmann, Johann, von Mögersdorf; 
193) Deuerlein, Job. Tobias, von Steinbühl; 
194) Hoſch, Joh. Gottlob, von Goftenhof. 


Yin Namen Seiner Majeftät des Königs 
vom Baiern ıc, 

4. Von den gegenwärtigen Beſihzern bes 
vom Wolf Chriſtoph Winkler von Mohrenfels 
am 12. Nov. 1723 geflifteren Fideicommiffes 
hat einer in Gemäspeit der allerhoͤchſten Vers 
erdnungen vom 28. July ı808 und 22. Des 
cember 1811 auf die Auflöfung und Teilung 
deffelben angetragen. Mach. verhandeltem 
Mechtsftreite wurde von dem tnterzeichneten 
Gerichtshof ein erſter Inſtam unterm 16. Jens 
ner diefes Jahres erkannt, daß das bezeichnere 
Fideicommiß nach dem Gefege für aufgehoben 
zu erflären fen, ſohin der Auflöfung und Bew 
theilung unterliege. Diefes Erkenntniß hat 
unterm 26 vorigen Monats von dem König: 
lichen Oberappellationsgerichte in München 
volle Beftätigung erhalten. Die in Folge dies 
fer rechtefräftigen Beſtimmungen deinnächft 
bevorftchende Aufloͤſung und Tpeilung jenes 
Fidei ommiffes wird hiemit zw dem Ende oͤf⸗ 
fentlich befannt gemacht, damit jene unbekann⸗ 
ten Interefjenten, welche für diefen Fall was 
immer für Anſpruͤche zu erheben haben dürften, 
wiffen mögen, ſich entweder im giulichen Wege 
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an bie gegenwaͤrtigen aetuellen Beſiher des Fi⸗ 

a, ober erforderlichen Falls im 
echtswege an die geeignete 

— | gnete Gerichtsbehörde 

Ansbach, ten 22. December 1813. 

K. DB. Appellationss Gericht. des Retzatkreiſes. 
Baron v. Grieſſenbek. 
Im Namen Seiner Maleſtaͤt des 
von Baiern ꝛc. 

5. Unter Beziehung auf die unterm 28. Ot⸗ 
tober 1812 erfchienene Bekanntmachung, die 
Freiherrlich von Huttenſche Fraͤuleinſtiftung, 
* — — Anmel dung zu der mit darunter 

egriffenen jogenannten gemifchten 

für fränfifche Fräulein des wie gi 
Orts Baunach, evangelifcher und katholiſcher 
Religion betreffend, wird andurch wiſſend ge⸗ 
macht, daß die ſtiftungsmaͤßig zu haltende 

auf den 1. Juni d. J. anberaumt geivefene, 
aber der Zeitfäufte halber verſchoben —* 
Verſammlung am 7. d. M. Dezember gehal⸗ 
ten, und in dieſer, gemaͤs der Stiftungsurkun⸗ 
de $ 38, Urt, X die Ordnung der’ bis dapin 
als der erften förmlichen Eröffnung diefer Ans 
ftalt, für alle, außer den von dem Stifter und 
ber Gtifterin bereits felbft zum Genuß bean⸗ 
wartſchafteten, fich um diefen Genuß genrels 
bet habenden Fräulein, die Ordnung, wie fie 
feiner Zeit in den Genuß zu.treten haben, durch 
Verlooſung beftimmt worden iſt. Von nun 
an findet alſo keine weitere Verlooſung meht 
ſtatt, ſondern jede der ſich weiter meidenden 
Fraͤulein tritt, wenn ſie demnaͤchſt das ı5te 
Jahr zuruͤkgelegt hat, in den Genuß der in 
der Folge vakant werdenden Präbende, wenn 
feine von den dermalen gelooft hanenden Fraͤu⸗ 
fein mehr ohne Praͤbende jſt, oder die vorham 


denen noch keine 15 re alt 
** | Jab ſind, nach Des 


Koͤnigs 
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Tag ihrer Geburt ein, vorausgefegt nemlich, tungs Wale, ſtreng auf biefe Beroriunng ges 


daß nach Vorfehrift des obigen $ 38, Art. 
XV — XVII der Stiftungsurfunde, ihre Ger 

burt binnen denen präfigirten drei Monaten 
ober go Tagen bei unterzeichnete Königlichen 
Oberadminiſtration der Stiftungen angezeigt 
worden iſt. Wird diefe Anzeige verfpäter, fo 
muß das Fräulein allen, auch fpäter gebors 
nen, von deren Geburt die Anzeige vorpin ſchon 
gefchehen ift, nachftehen. 

Mürnberg, den 22. Dezember 1813. 
Königliches Lokal⸗Kommiſſariat als Oberads 
miniftrarion der Stiftungen zu Nürnberg, 
Kracker. 

6. Es kommen wieder haͤufig Faͤlle vor, 
daß einquartiert werdende Individuen, die ſich 
mehrere Billete zu verſchaffen wiſſen, ſich Geld 
‚von den Quartiertraͤgern fuͤrs Quartier und 

‚Verpflegung geben laffen, unter dem Vorwan⸗ 
be, bei einem Bekannten oder Anvermwandten 
Quartier zu nehmen und fich ſelbſt zu verpfle⸗ 
gen; flatt diefes aber andere Quartiere zum 
Machtheil aller Quartierpflichtigen beziehen. 
‚Es wird daher ſowohl die Verordnung, nach 
welcher diejenigen Quartierträger, die fich mit 
einzuquartierenden Individuen wegen des Quar⸗ 
tiere abfaufen, 6fache Einguartierung erhals 
ten, und jeden Antrag dieſer Art ſogleich bei 
ber Einquartierungs » Commifjion anzuzeigen 
haben, als auch diejenige Verordnung, nach 
welcher die Quartierträger von gemeiner Manns 
haft, die (auffer einzelnen Einguartierungen) 
wenn ihre Nachbarn beguartiert werben, feine 
Einguartierung erhalten, es, bei gleicher Stras 
fe, nach Verfluß einiger Stunden, bei der Eins 
quartierungs : Commiffion anzuzeigen haben, 
biemit wiederholt befannt gemacht, mit dem 
ausdrücklichen Bemerken, daß im UWebertres 


halten werden wird. 
Ansbach, am 26. Dezember 1813. 
Die Einquartierungs ; Commiffion 


Subhastationes, 


7. Nachbenannte Immobilien des MWirrh Con: 
rad Lämmermann zu Obermichelbach, als: a) 
das Tabern » Wirthfhaftsgurh Nr. 12 und 13, 
wozu ein Wohnhaus, ein zur Baͤckerey eingerich⸗ 
tetes Hofhaus 7 Mrg. Hofraith, 1 Morgen 
Garten, 125 Mrg. Feld, 45 Tagwerk BWiefen, 
jezt theils zu Miefen, theils zu Feld gemacht, 
6 Morgen Holz und das Gemeindrecht gehören; 
b) x Morgen Adler am Niederndorfer Meg; 
©) 45 Mrg. Ader beim weißen Kreutz, ſaͤmtlich 
Obermichelbacher Flur, follen Schulden halber 
fubhaflirt werben und iſt peremtoriſcher Bietungs⸗ 
termin auf den 24. Yannar 1814 von g bid ı2 
Uhr in dem Landgerichts » Lofale bezielt worven, 
wozu Kauföliebhaber geladen werden, 

Eavelzburg, ben 9. Dec. 1813. 

. 8. 8, Landgericht; 

2. Die dem Hirfchenwirch Balthaſer Win: 
ſcheumeyer dahler zugehdrigen Grundſtuͤcke, als: 
das Wirthſchaftsguth, wozu ein Schaafftall und 
eine Scheuer gehbrt, das Gaͤrtlein an der Stadt⸗ 
mauer, ohngefaͤhr F Tagwerk groß, der Keller 
außer der Stadt und das baran ftoffende Acker⸗ 
feld F Morgen groß, ı Mrgn. Ader im Rotsens 
berglein, und 2 Mrg. Acker in der Hölle, follen 
bffenelich an den Meiftbiethenden Schuldenhalber 
verkauft werden. Der zur Licitarion anberaums 
te peremtorifche Termin ift auf den 26. Januar 
bis 12 Uhr Mittags angefezt worden, Es wers 
den alfo die Kaufs⸗- und Zahlungsfähigen Liebhas 
ber eingeladen, ſich hiezu vor dem Commiſſaͤr Aſ⸗ 
ſeſſor Touſſaint dahler einzufinden. Die Taren 
fo wie die auf den Grundftäden haftenden Laſten 
werben befannt gemacht werden, und die Meift: 
biethenden fbnnen des Zufchlags vergewiſſert fepn. 

Feuchtwang, den 30. November 1813. 

8. B. Landgericht, 





werben bdebhald Wiwwm ST 
Keuntuiß gefest, Daß die Kaufs bedinguiſſ⸗ und 
die auf demſelben haftenden Laſten im Termine 
werben befannt gemacht werbeu. - 

Gungenhaufen, am 19. Des. 1813. 

K. B. Landgericht. 

5. Auf Antrag des Bäder Simon Wallner 
zu Heilsbronu uxorio nomine gegen. ben Bäder 
FJoſeph Laͤng von Eſchenbach, werden nachſtehen⸗ 
de dem lejteren zugehdrige, in und um Eſchen⸗ 
bad) gelegene Immobillen dem dffentlichen Bers 
fauf in vim executionis biemit ausgeſezt, und 
peremtorifcher Bierungstermin auf Mittwoch ben 
26. Januar 1974 von 9 bis 12 Uhr in Eſchen⸗ 
bach hie zu anberaumt. Die zu verlaufenden 
Realitäten find: x) ein Haus mit Scheuer, Nes 
denbau und Hofraith, worauf. feither Backrecht 
und Brandweinbrennerey ausgeübt wurden. 
Hierauf haften 39% fr. jährlich einige Gefälle, 
30. Kleinbandlohn und Anſpanudienſt zum Rents 
amt, tarirr für 1566 fl.40 fu; 2) ein Erb im 
‚Moos, beflehend in 4 Morgen Aeckern und ein 
Zagırert Wiefen, worauf 4 Meg Kom, 44 Meb 
Habergält, eine Faſtnachtshenne zu site, 9 
Eier zu 93 fr. zum Heiligen, 2%; Pfenning und 
das Hanblohn zum Königlichen Rentamt haften, 
tarirt für 1425 fl· 3) 4 Morgen Erbader im 
Gierbersporfer Weg, werauf 14 Me Korngält, 
17 Me Haberguͤlt und Handlehn haften, tarirt 
el aaa .: 4) 4 Tagmeıt Weiher im Broide 
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fen und dad Gemeindrecht gendrk, TWOREET TT 
Steuerfapital von 2880 fl., das Handlohn zum 
15. und refp. doßenfl., ein Erbzins von 374 fr» 
der abgebüfle Handfrohndienft von 45 fr., ‚ber 
Zehenden zum zehnten Band, und ein Habergält 
von x Schäffel 2 Me z Bierling und Seld⸗ 
lein haften, und auf 2568 fl. gewuͤrdiget wors 
den iſt; b) # Mig. Uder im Mettelfeld, wors 
auf 95 fl. Steuerfapital, der ı5te und refp- 
aofte fl. Handlohn und der Zehenden zum zehu⸗ 
ten Bund haftet, tarirt auf 35 f.; ce) } Dia 
freieigenen Acker Elafheimer Et, worauf ein 
Steuerfapital von 160 fl. haftet, tarirt auf 

st; DEM. freieigener Ucker im Weihers 
ſchueitbachet Weg, worauf ein Steuerlapital von 
xoz fl. und ber Zehenden zum zehnten Baud 
haftet, taxirt auf 40 fl., verkauft, und hiezu 
peremtorifcher Sichtarionstermin auf den 18. Jas 
Mar ıgı4 Borm. 9 Uhr anberaumt worden ift, 
wozu Kaufsliebhaber, welche vorbenannte Rene 
firäten zu erfaufen gefonnen, nad) ihrer Dualls 
lirät ober zu befigen fähig und aunehmlich find, 
hiermit eingeladen werden. 

Herrieden, am 2. De. 1813. 

8.2. Landgericht. 

7. Da bey dem hieſigen Kdnigl. Landgericht 
auf Anſuchen eines Realgidubigers die unter hie⸗ 
figer Getichtebarleit gelegeuen, vormals dem 
Bauern Konrad Laͤmmermann gu Obermichelbach, 
ses dem Gchreiner Welfgang Daum zu Veits⸗ 
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Meiſtbietenden bffentlich verfauft werden follen, 
und Bietungsrermin auf den 26. Januar ı 814 
Vormittags von g bis r2 Uhr in dem Habelſchen 
Wirthshauſe zu Frauenautach angeſetzet worden; 
ſo wird ſolches und daß gedachte Wieſen nach 
der davon aufgenommenen Taxe, welche in ber 
Regiftratur eingefeben werben kann, auf reip. 
635 und 275 fl. rhn. gewärdiget worden, ben 
Kauflufligen bekannt gemacht, mit der Nadhr 
richt, daß im Bietungstermine diefe Grundſtuͤcke 
dem Meiftbierendem, - nach vorgängiger Einwil⸗ 
Higung des Realgläubigers, zugefchlagen wer: 
den follen. 

Herzogenaurach, den 18. Der, 1813. 

K. B. Landgericht. 

8. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers wer: 
den die der Wittwe Margarerha Hofer zu Unters 
aebach gehdrigen 34 Morgen Feld im Hetzelöhof, 
Steuerdiſtrilts Oberasbach, zu Unterasbach in 
dem Wirthshauſe den 11. Januar 1814 um 11 
Uhr an den Meiſtbietenden verfauft. Die dat: 


anf haftenden Laſten und Abgaben befteben in den - 


gewöhnlichen Steuern, 4 Metzen Korngält, 
14 fr. für J Henne, Kaͤs und Eier, op. © 
Handlohn.  Zahlungsfähige Kaufdluftige were 
den hiedurch In Kenntniß gefezt. 
Nürnberg, den 27. Nov. 1813. 
K. B. Landgericht. 

Nachdem wegen Unzulaͤnglichkeit des Ber: 
mdbgens des Haͤuslers Johann Bloß auf der Sorg 
und auf Antrag eines Realglaͤubigers die gericht= 
tihe Eubhaftation feines bisher bejeffenen Wohn⸗ 
hauſes verfuͤgt worden iſt; ſo wird ſolches mit 
dem Anfuͤgen zur allgemeinen Kenntniß hiemit 
gebracht, daß dieſes Anweſen im hleſigen Gericht, 
Eteuerdiſtricis Groſſetwaͤgenlohe auf der Sorg 
gelegen, sub Nr 5 bezeichnet, und zweygaͤdig, 
auch vom untern bdis zum obern Stock mafjiv mit 
Eteinen, diefer felbft aber mit Holz aufgebaut 
und die Dachung mit Ziegeltaſchen eingelegt ſey; 
fonft ift noch im unterm Stockwerk ein Feines 
daran ſtoßendes Köämmerlein, eine weitere Kam⸗ 
mer, ein Heiner Tennen und Holzlege, und im 
adern Stedwerk 2 Heine Stuben, 2 Kammern 
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.meindtheil im Eichenbud, 
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und wiederum eine kleine Kuͤche; »fo mie unter 
der Dachung noch zwei verſchloſſene Bbden ents 


halten. Die darauf hafteuden Reallaſten fonnen, 
täglich In der Regiſtratur des Konigl. Landge⸗ 
Da num diefes Mohn: 


richts eingefehen werden. 
haus bei der darüber anfgenommenen gerichtlichen 
Taxe um 350. fl. gewärdiget, und der Bietungs⸗ 
termin auf den 26, Januar 1814 feftgefezt wors 
den iſt; fo werden befizs und zablungsfähige 
Kaufsliebhaber hiemit eingeladen, in diefem Ter⸗ 
min vor dem Königl. Landgericht dahier zu ers 
fcheinen, ihre Aufgebothe zu Protofol zu geben, 
und vorbehältlich. der Erklärung der Gläubiger 
des endlichen Zuſchlags dieſes Hauſes gewärtig 
zu ſeyn. uch werden zu gleicher Zeit alle un: 
bekannte Realpraͤteudenten unter dem Rechts⸗ 
nachtheil der Praͤkluſion geladen, im Xermin 
laͤngſteus ihre Auſpruͤche zu liquidiren und nach⸗ 
zuweiſen. 

Schwabach, den 28. Nov. 1913. 

K. B. Landgericht. 

10. Am 20. Januar künftigen Jahrs von 
Nachmittags 3 bis 6 Uhr werden in dem Jacobir 
fhen Wirthshaus in Ermezhefen machbejchriebene 
zu dem Nachlaß der Wittwe Eliſabetha Branz 
von Ermezbofen gebdrige liegende Güter: 1) ein 
Hans nebſt Scheuer und Hofraith, 12 Morgen 
Heer in 3 Fluhren, ı Morgen Wiefe, 1. Mors 
gen Garten, = Gert Holz uud das Gemeinds 
recht, handlohnbar A 10 pr. Ct; 
guth vom ohngefähr 64 Mrg., nämlich 4} Mrg. 
Acer, J Mrg. Wiefen und ı Mrg. Garten, der 
Pfarrey Ermezhofen leheubar, Laften x Malter 
Korn, Gilt und Handlohn, A 2 pr. Ct; 3) eim 


‚Gottethauslehen von 25 Morgen an Acker- und 
Wieſenfeld, handlohnfrey, giebt ı Malter Korus 
gilt; 4) ein WindsheimerLehengärlein, 2 Mig.; 


5) »# Mig. eigene Weder beym Buchheimer 
Holz, ſchlechte Lage; 6). 35 Viertel erkaufte Ges 
an 5 verſchiedenen 
Stüden, melde zuſammen auf 2495 fl. gericht: 
lich .gewürdiget find, dem Antrag der Erben und 
ihres Vormunds gemäs, lusgeſammt oder ein⸗ 
zeln, vorbehaltlich der Genehmigung des Vor⸗ 


2) ı Feld⸗ 
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lana und 24 Schuh breit, eine Scheune mit 
eingebauten Stall, 30 Schub lang und 20 Schuh 
breit, ein Schweinftell, ein Brommen, ein Schor⸗ 
girtlein, eine Hofraith, ein Tagwerk Grasgar⸗ 
ten am Haufe, 44 Mig. Yeder, geichäzt auf 
1280 fl. rhn.; 2) Mrg. walzender Weder im 
Eröberg, gewuͤrdigt auf 95 fl-;_ 3) 4 Zagmerf 
dergl. Wieſen binter ber Dorfömidhle, tarirt auf 
90 fl. rhn. Hie zu iſt ein Termin im Orte Illes⸗ 
beim auf den 19. Januar 1874 Vermirtage 8 
Bit 12 Uhr anberaumm worden, und werben bes 
fije und zabiungöfähige Klufer zu dieſem Ter⸗ 
min mir der Befanntmadiung vorgeladen, daß 
der Meifilierende ben Zufchfag nach Vernehmung 
der Amterejjenten zu erwarten habe. ! 
Mintöheim, den a7. Det. 1813. 
K. B. Landgericht. . 
12.-Ben dem Königl. Stadtgerichte dahiet ift 
der bffenrliche Verlauf bed zur Leſebibliothe kar 
Griesmeverſchen Gantmaſſe gehbrigen Grundflüf- 
kes und ber Leſebibliothel beſchloſſen und A) Tag⸗ 
farth zur Verſieigerung des erfien auf Freitag den 
ag. k. M. Jan, Vormitt. 9 — 12 Ubr vor dem 
Cewmiſſario Stadtgerichtsaſſeſſor Meuſel im 
ftadegerichtlichen Lokale anberaumt worden. Dies 
fes Immobile beſteht iu eiment auf dem hiefigen 
Schleßberge liegenden Garten, «welcher T) en 
zwciftbetigtes Haus mit einer Erube, 2 Kawm⸗ 


mern, einer Kuͤche, 2 Bdden und einem Stalle 
N url a state ent hereldie 


4364 Bänden, hauptſaͤchlich Reiſedeſchreidungen· 


Romanen, Gedichten, Schauſplelen, Lebensbe⸗ 
ſchreibungen, hiſtoriſchen und politiſchen Buͤchern, 
dimanachen und Journalen beſtehet, iſt Tag⸗ 
farth vor dem genannten Commiſſario auf Dien⸗ 
flag den 1. Februar f. Is. Vorm. zo Uhr ine 
ftadrgerichtl. Lokale feſtgeſezt. Kaufsliebhaber 
zu beiderlei Gegenfländen werben biermir unter 
dem Beiſatze eingeladen, daß ihmen freifteht, zus 
vor die Verhandlungen iiber die Fmmobiliar s 
Zaration in der -ftabrgerichtlichen Regiftratur, 
den Bacherkatalog aber in der auf dem unterm 
Markt im Kolbifchen Haufe befindlichen Wiblies 
thef einzufeben. > 
Ansbach, am 13. Dei. 1813. 
K. B. Stadtgericht. . 
13. Da nad) dem Autrag ber Erben die zur 
Verla ſſenſchaft der verftorbenen biefig beirgerlichen 
Einwuhnerin Sophia Kleinſchmidtin zugehdrigen 
Immobillen, beftebend in einem Haus sub Nr. 
3 im biefigen Marktflecken famt Scheuer 
and Hoftaith, dann einvererhten zwey Viertel 
22 R. Hopfengarten in ber Volleiten, 25 ®. 
Miefen in det Giechleiten umd ı Mrg. Acker in der 


Klingen, ingleichen an waljenden Grund ſtuͤcken 


1 Morg Meer in der Breiten und d Morg 4a. 


‘ieter unter der Denzelmüble, weron bie Taren 


und nähern DWefchreibungen zu jeder Zeit, bahier 
eingefeben werten fonnen, aus freier Hand an 
den Meiftbierenden offentlich verkauft werben fols 
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befiz und zahlungefaͤhigen Kaufdliebhabern hie⸗ 
mir bekannt gemacht. j 
Wilhermodorf, am 13. Dee. 1813. 
Kodnigl. Baier. Frenherrlich von Wurſterſches 
Patrimonialgericht allda. 


Citationes. 


x. Durch ein rechtskraͤftiges Urtel de publica- 
to 3. Sept. laufenden Jahrs wurde über das 
Dermdgen des Miltermeifterd Johann Georg 
Kirchberger in Ickelheim der Concurs und die Ers 
laffung der Edictalien erfannt. Demnad) wers 
den alle diejenigen, welche Uinfpräche irgend einer 
Art an den Kirchberger machen zu können glaus 
ben, zur Liquidation hierdurch bfjentlich vorge⸗ 
laden und zu dem Ende bie Eoittötage auf Mon 
tag den 3. Januar . 3. ad liquidandum Borm. 
9 Uhr, Donnerftag den 3- Februar k. 3. Vorm. 
9 Uhr ad excipi , Donnerftag den 3.März 
— i. J. Vorm. 9 Uhr ad eoneludendum mit der 
Bemerkung anberaumf, daß fänrliche Gläubiger 
du diefen Terminen entweder in Perfon oder durch 
gehdrig bevollmächrigte Auwaͤlte zu erſcheinen, 
ihre Forderungen unter der Strafe, nachher nicht 
mehr damit gehdrt zu wenden, nicht nur anzus 
bringen, ſondern auch ſaͤmtliche Beweiomittel 
zur Begruͤndung der Lquiditaͤt nad) Vorſchrift 
des $ zo und IL, C. XIX. Codieis jaris Bava- 
riei jadiciarli vorzulegen und auszuführen, und 
darüber rechrliches Erfenntniß zu gewärtigen has 
ben. Hiernaͤchſt wird allen und jeden, welche 
son "dern Gemeinfchuldner etwas an Geld, Ef⸗ 
‘fetten oder Briefihaften bei fich in Verwahrung 
haben, oder welche demfelben etwas bezahlen 
oder liefern follan, hiermit anbefohlen, weder au 
den gedachten Kirchberger noch ſouſt an jemand 
davon etwas verabfolgen zu laſſen, vielmehr fols 
ches dem Kbnigl. Landgericht gerreulich anzuzel⸗ 
gen, und bie in Händen habenden Gelder und 
Sachen, jedoch mit Vorbehalt der ihnen daran 
zuſtehenden Rechte, in deſſen Depoſitorium abs 
zuliefern. Sollte aber gegen dieſen Befehl ge⸗ 
"pandels werden, fo wird ſolches *- nicht ges 
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ſchehen geachtet und zum. Beften ber Maffe aus 
derweit beigetrieben werden. Auch haben die 
Inhaber ſolcher Gelder oder andern Sachen, wenn 
fie diejelben verfchweigen und zurädbehalten, zu 
gewarten, daß fie noch außerdem alles ihres dar⸗ 
an babenden Unterpfandes und andern Fechtes 
für verluftig werden erMärt werden. Hama 
haben fich alle diejenigen, welche ed angeht, zu 
achten. Ansbach, *den 25. Nov, 1313. 
K. B. Landgericht. * 


2. Gegen den Muͤllermeiſter Ulrich Orsttens . ° 
thaler auf der Scheubeleinsmigle ift nach feinem 
eigenen Antrage und bei ver nachgewiefenen Uebers 
ſchuldung deſſelben der Coucurs erkanut worden. 
Sämtliche Gläubiger deſſelben werben. deshalb 
hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Uns 
ſpruche in dem auf den 20. Sanuar 1814 Vors 
mittags 9 Uhr anftehenden erften Ediktstage nach 
geſezhicher Vorſchrift zu liquidiren und nachzu⸗ 
weiſen, indem fie außerdem vom ber Eoncursmalfs 
gaͤnzlich ausgeſchloſſen werden. Zur Vordrin⸗ 
gung der gegen bie liquidirt werdenden Forderuu⸗ 
gen Statt findenden Einreden wird Termin auf 
den a5. Februar Vormittags 9 Uhr, fo wie zum 
Schlußverfahren ald dritter Ediktstag der Zr. 
März Vormittags 9 Uhr feftgeieit, in welchen 
die Gläubiger gleichfalls ihre Rechtsnothdurft ges 
hörig zu wahren haben. 

Gunzenhaufen, den 6. Der. 1813. 

K. B. Landgericht. - 


3. Ueber bad Vermdgen bed Andreas Bauer, 
Taglbhuers zu Scheinfeld, ift der Concurs ere 
bffuet und Donnerflagd den 3- Febr 814 frih 
9 Uhr ad liquidandum , excipiendum et conelu- 
dendum, geringen Vermogens wegen, vor UN 
terzeichnetem Gerichte peremtorifcher Termin ans 
gefezt, wo ſaͤmmtliche Gläubiger bei Bermeidung 
der geſezlichen Präklufion ſelbſt vder durdy bins 
laͤnglich Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen haben. 
Denjenigen, welche von dem Gemeinſchuldnet 
Gelder oder Effekten in Händen haben, wird bei 
Wiedererfag befohlen, dem Gantmanne nicht das 
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Geringfte verabfolgen zu laſſen, vielmehr alles “ 


in das landgerichtliche Depoitrerium zu liefern. 
Mt. Scheinfeld,, den 22. Rev, 1813. 
K. B. Landgericht. 
4 Im Gemäßpeit bdchiter Weifung wird von 


dem unterzeichneten Abniglichen Untergesichte der 


mifitatrdienftpflichtige abweiende Yo. 1791 ges 
borne Johann Adam Stuger von Mt. Einerös 
heim in der Art difentlich vorgelaren, daß ſich 
derfelbe, wenn er ſich im Rezatkreiſe aufhält, 
Binnen 4 Wochen, wenn er ſich außerhalb deifel: 
ben, jedoch im Abnigreihe aufhält, binnen 8 
Wochen, und enolich wenn er anßer Lande. ge. 
gangen ift, binnen Hahresfrift, vom Tage der 


Dorladung an gerechnet, bei'unterzeichnerer Bes 


börde zu melden, unterbleibenden Falls aber zu 
gewärrigen hat, daß nad Borfchrift des Com; 
feriptiomegefeßges gegen ihn verfahren wird. 
Mt. Eineröheim, am 12. Dec. 1813. 
Kdnigl. Baieriſches Graͤflich Rechteren Limpurg 
Spekfeldiſches Untergericht. 


Avertissements. 


1. Der Wolfgang Scheidl, Jäger, im Diens 
fie des koͤnigl. baierifchen Kämmerers und Obers 
amtmannsd Herrn Baron von Freyberg, welcher 
wegen geichwächter Gefundheit gehindert ift, imden 
Reihen der tapfern Vaterlandsvertheidiger zu dies 
nen, bat fidy einer befondern Ehrenerwähnung 
dadurch verdient gemnacht, daß er gleich nad) er⸗ 
folgtem alterhöchften Aufruf Sr. Majeltär unfers 
allergnädigften Königs, zur allgemeinen Landes⸗ 
bewaffnung, 60 fl., die er ſich von jeinem Lohn 
erfparte, der unserzeichnetem Behdrde zu dieſem 
Zwecke übergab. 

Ansbad), am 26. Dezember 1813- 

Kdnigl. Polizeitommilferiat. | 

2. An Beiträgen fir die vermunderen Baier. 
Krieger giengen-ferner ein: Frau von der Borch, 
Foritmeifterim zu Gumzenhanfen, 8 Mamshem⸗ 
den und 200 Ellen Bindenz Herr Stobaͤus, Hof⸗ 
&irurg, 30 fr; Ciemantelin, deſſen Dienfts 
magd 6 fr.; Herr Buͤrger, Zabritant, af. 24 kr. 





Herr Hohbach, Negoziant 5 fl.; Frau Meier, 
Wirthswittwe, ı2 fr.; Herr Bub sen,, Tuch: 
machermeifter, 48 fr. 
Unsbach, am 27. Der. 1813. 
Kdnigl. Volizeis Commilfariat, 


3. Donnerflag ben 6. Januar 1814 ald am 
Dberft : Feiertag, wird die erfteRedoute im Gaſt⸗ 
hof der Krone zum Beften der Armuth gegeben, 
Die Regeln find biebey die nemlichen, wie fie 
fonften befannt gemacht wurden und nach der bes 
ſtehenden Redouten : Ordnung in Anwendung ges 
bracht werben. Das Eintrittogeld bersägt, gleichs 
wie im vorigen Fahr, von jeder Perfon 36 fr. 
rhn. Eine freiwillige Mehrgabe wird als Wohl⸗ 
that für die Armuth angefehen. Entree- Billers 
fnd bey ven Gaſſenhauptleuten Braunftein und 
Koͤberer, fo wie auch beim Eintritt an der Kaffe 
zu habeır. . 

Ansbach, am 27. Dec. 1813. 

Königl. Polizei: Commiffariar, 


4. Das Königl. Rentamt Windsbach vers 
kauft von den Käften zu Efchenbach, Heilsbronn 
nnd Merkendorf, Dienftags den 3. Jau. 1814 
180 Schfl. Gerfte an den Meiftbierenden und 
laͤdt Kaufsliebhaber hierzu ein. 

5. Den verehrlichen Eafino » Mitgliedern wird 
hiemit befannt gemacht, daß der geſezliche Neus 
.. am — den 31. dieß Monats geges 

wind. er Anfang ift um A 
ladet ergebenft ein R er Een 
Ausbach, den 28. Der. 1813. 
Die Eafino » Direnion. 

6 Als Eurator der Griesmeyerſchen Concurs⸗ 
maffe erfuche ich biermir Geben, welcher aus dem 
Griesmeyerſchen Lefeinffitus moch Buͤcher in feinen 
Händen Fat, um deren ſchleunige Zuräfgabe an 


Buchbinder Brauufteim, wohnhaft iu dem Haufe 


Nr. 285; fo wie um Berichrigung der rüf ; 
ger Lejegelver am ebendeuſelben. : En. 
Appellatiensgerichtsadvokat Grefner. 
7: Auf des Harn Seniors Goß in Winde 
beim neueſte Schrife: Wider deu — 
geiſt, 8 Bogen in gr. 8. (koſtet 24 fr.) über⸗ 
133 


1939 


nehme ich mit Vergnägen eine. Subſeribenten⸗ 
fammlung. ‚ 


Profeffor Dertel in Ansbach. 


8. Unterjeichnete giebt fich die Ehre, biemit 
anzuzeigen, daß am r. Januar, ald am Neus 
jabrtag, wie gembhnlich nach verausgegangener 
Invitation und Subfeription Ball im Branden: 
nr Haufe gegeben wird. 

Ehrift. Sauer, Bittib. 


9. Unterzeichmeter ift gefonnen, am Neus 
jahrstag das erftemal Tanzmuſik zu halten, wenn 
nicht allgemeine Einquartierung ed verhindert, 
und ladet bbflichft ein. 

Ansbach, am 26. Dec. 1813. 

Sturm, 
Gaftwirth zum ſchwarzen Adler. 


10. Der Zimmermeifter Windifch verkauft fein 
Haus, Scheuer, Stallungen, Wagenſchuͤpfe, 
großen Plaz und Garten täglich aus freier Hand, 

11. In dem hiefigen Spegereyladen Nr. 616 
ben Arnold ift aͤchter fetter Schweizer Kaͤs nad 
Raiben, der Etr. für 25 fl., und nad Pfunden 
für 16 fr, und aͤchtes altes Kirſchenwaſſer aus 
der Schweiz, die Bouteille für ı fl. 36 Er. zu 
haben. Es verkauft derfelbe auch ganz feine und 
extra fuperfeine deutfche und franzdfifche Muͤnch⸗ 
mer Karten, fehr billig. Er bittet um gütig ges 
fällige Abnahme. 

ı2. Sehr ſchoͤne Maskenkleidungen aller Gats 
tung, die ich nad) treuer Abbildung ded Wiener 
Garnevald in Befiz habe und durch Anſchaffung 
mehrerer neuen fchönen Anzüge dießmal vermehrt 
habe, wie auch alle Sorten Masten find zu bil⸗ 
ligen Preifen zu verleihen ben 

A.vL. Warztur gen gegen der Poſt uͤber. 

13. Der Garten im Wieſengaͤßlein iſt mit In⸗ 
begriff der Obſtbaͤune und der Gartenftube zu 
verpachten. 

14. Es wird ein tüchtiges Subjekt in einer 
Baadſtube gefucht, welches im Stande ift, eine 
zahlreiche Kundſchaft zu verſehen uud dagegen 
ein gutes Salair zu boffen hat. Das Nähere 
if im Intelligenz » Comtoir zu erfahren. 
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15. 2000 fl. im aamzen ober getheilt find in 
Mr. 271 in der Neuſtadt auszuleihen. 

16. Gegen eine fichere Hypothek werden 500 
bis 600 fl. aufzunehmen gefucht uud ift das 
Weitere in Haus Nr. 9 drey Stiegen hoch zu ers 
fahren. 

17. Es werben 200 fl. gegen dreifache Ders 
fiherung aufzunehmen gefucht, wo? ift im Com⸗ 
toir zu erfahren. 

18. Am 19. dieſes ift eine neue Bettdecke von 
5 breiten Katun mit dunkelrothem Grund, und 
mittlern Deffein, auf tuͤrkiſche Arc gedruft, ents 
wendet worden; ferner ein weißer Berrüberzug 
und ein Leulach, beides gebraucht und mit HB 
gezeichnet ; es wird daher jedermann gewarnt, 
diefe Gegenftände zu faufen, man erſucht dages 
gen diejenigen, welchen foldye angeboten werden 
follten, die Anzeige davon an die K. Polizev das 
bier zu machen, und einer angemeflenen Beloh⸗ 
nung nebſt Verfchweigung des Namens zu ges 
wärtigen. 

19. Am 1. und 2. Januar ift Tanzmuſik im 
Baad, wozu böflid) invidirt 

Dihm, 

20. In einem Amtsſtaͤdtchen, an einer Haupts 
ftraße, ſtehet ein zweiſtoͤckiges maſſiv gebautes 
Haus mit anliegendem Garten, worauf bieher 
eine Rothgerberey betrieben worden, aus freier ' 
Hand zu verfaufen. Wo? jagt Herr Senator 
und Buchbinder Rappold in Ansbach. 

21. Ein großer franzbſiſcher Schläffel ift am 
obern Thor verloren gegangen. Mer ihn ins 
Haus Nr. 72 bringt, bekommt ein angemeflenes 
Douceur, 


Quartiere, fo zu vermiethen. 


Nr, 96 im Hauptmann Eberhardtifchen Haufe 
ift im zweiten Stode ein auf die Straße berauss 
gebendes Zimmer mit Alkove, webit Kuͤche, Kel⸗ 
fer, Holzlege, ſo wie ein Laden mit beizbarer 
Schreibftube, und ein großes helles Magazin, 
leztere zwey Piecen wo möglih auf Fahr und 
Tag zu vermiethen. 


er 
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Nr. 23% ft ein Quartier mit und ohne Men⸗ 
bein fir eine ledige Perſon taͤglich zu beziehen, 

Beim Eambammer neben dem Königl. Schloß 
ift ver ganze mittlere Gaden mir Meubeln täglich) 
zu vermierhen, TF 


Beſcheinigung eingegangener Leſe⸗ und 
Inſertions⸗ Gebühren für die Inteligenz⸗ 
Zeitung vom 20. bis 27. Der, incl. 


2 fl. 163 kr. Falk Grundſtuͤcke, 2 fl. Hr. Secr. 
Seifert, 4 fl. 344 kr. L. ©. Heilsbronn, 2 fl. 
553 kr. 8. ©. Nüınberg ; = fl. Hr. v. Crails⸗ 
heim, 2 fl. Er. ©. Auebach, 22 fr. T. A. v. 
Fuͤrſt, 6 fr. Orr. Nr. 1988| 36 fir Herbichbehm 
Anzeige, 34 fr. T. A. v. Rochholz, 3 fl. 48 Fr. 
8. ©. Erlangen, 45 fr. 2. ©. kauf, ı fl.g fr. 
Daut Ehevertrag, 6 fr. Hautverfauf, 12 iu 
Mürzbuarger Masken, 8 Er. gef. werd. Geld, 
4 fr. verl, 2000 fl., 6 kr. Dir, beim Samham⸗ 
wer. 


Angefommene Fremde, 
Herr Freiherr v. Eib nebit Gemahlin v. Ras 


mersverf; Hr. Pfarrer Frech nebjt Frau v. Wit⸗ 


tersbach; Hr. v. Lib, Rittmeiſter in k. k. Deftr. 
Dienſten, v. Wien; Hr. Moſthaf, Student von 
Erlangen, Hr. Barbier und Hr. Krauß, Forſt⸗ 
Eleven v. Rorbenburg; Hr. Kiyperlein, Officier 
in Der. Dienften, von Prag; Kr. Baron von 
Staudt v. Rothenburg; Frau Pfarrer Schäzler 
v. Morlbach; Hr. Buͤrger, Fabrikaut v. Lichten⸗ 
ou; Hr. Tomas, Rentamtmann v. Burgberns 
beim, log. im Braodenburger Haus. Hr. Hof⸗ 
rath Etrauß o. Miltendurg; Hr. Amtöverwaltek 
Bunpf v. Burgbernheim; Hr. Deubel, Hans 
delsmann aus Weitersheim; Hr. Wolf, Kauf— 
mann aus Konigfee; Hr. Herf, Gaſiwirth aus 
Harbürg; Hr. Jonas, Hofjaktor aus Oettiu— 
gen, log. im Zirkel. ’ 


. 
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A) St. Johannis = Kirche. 
Kopulirt den 20, und 26. Der, 


Johann Heinrich Buchta, Bürger. und Buchbin⸗ 
‚bermeifter, mit Margarerha Chriſtina Tuͤrk; 
Johann Wilhelm Leidig, B. und Huthmacher⸗ 

meiſter, mit Johanna Suſanna Leidig; Jo⸗ 
hanu Stephan Häßlein, B. und Altreiß, mit 
Maris Juſtina Heſſin; Georg Michael Schu: 
fer, B. und, Steinprecher, mit Charlotta 
Margaretha Ernejtina Zielfeifchin. 

a 


Setauft den 23. und 26. Dec, 


Johann Leonhard, des B. und Seilermeiſters 
Riegel Sohn; Maria Suſanna, des Polizei: 
dienerd Weigel Tochter; Sehajtian, des B. 
und Schuhmachermeiſters Wäcler Sonn’; Ma; 
rin Barbara, des Schneidermeifters Schmidt 
zu Mainhardswinden Tochter, 


Degraben vom zı. bis 26, Dec, 


Maria Magdalena, des Bauern Einfalt zu Ras 
zewinden Ehefrau, alt 65 J. 9 M. fl. an 
Entträftung ; Anna Rofina, -ded Maurer: 
und Steinhauergefellen Wagner Ehefrau, alt 
65 J. 1 M. 27T. ſt. am Bruſtfieber; Dem, 
Anna Catharina Chriſtiana, des weyl. Herrn 
Pfarrers Schade zu Bernſtein Tochter, alt 
59 J. 10 M. 237. fl. am Schlagfluß; Mel: 
chior Stillkraut, Eiſengerichtsdiener, alt 65 
GEM. 5 T. ſt. an der Waſſerſucht; Eva 
Juſtina, des B. und Rothgerbermeiſters Hen⸗ 
ſold Eyeftau, alt 55 J. 4 M. 9%. ſt. am 
Nervenfieber; Anna Dorothea, des B. und 
Wirths Schufter Ehefrau, alt 52 3.9 M, 
25T. fi. am Galienfieber; Georg Micyael. 
Bogel, B. und Saͤcklermeiſter, alt 38 J. 
fl, am Nervenfieber, 
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B) St. Bumbertus- Kirche. 


Getauft den 20. und 21. Der. 


Ehriftina Maria, des K. B. Mautamtödienerd- 


Weber Tochter; Johann Leonhard, des ®. 
und Inwohners Endered Sohn, 


Begraben vom 20, biß 24. Der. 


Johann Georg, des Taglbhners Feldner Sohn, 
alt ıı X. fl.am Gefraiſch; Johann Georg 
Fiſcher, Tagloͤhner, als 70 J. ſt. an der 
Waſſerſucht; Sabina, des B. und Taglöhs 
ners Seßner Ehefrau, alt 36%. 2 M. 10 T. 
ſt. am Nervenfieber; Herr Chriſtoph Lupwig 
Vetter, K. B. Ingenier » Hauptmann, dann 
Waſſer⸗ und Straßenbau: Director, alt 74 N. 


2 M. T. fl.an Altersſchwaͤche; Maria Cas 


tharina, des Pflaſterergeſellen Groͤninger Witt⸗ 
we, alt 86 J. 11 M. 14 T. fl. an der Ab⸗ 
zehruug. 





Unſere zu Feuchtwang geſtern vollzogene ehe⸗ 
liche Verbindung bringen wir hierdurch zur Kennt⸗ 
niß unſerer verehrungswuͤrdigen Gönner, Anver⸗ 
wandten und Freunde, mit der gehorſamſten 
Bitte: um die Fortdauer Ihres ſchaͤtzbaren Wohl: 
wollens, r 

Ansbach, den ar. Dezember 1813. 

Carl Schmidt, K. Forft» Sefretair. 
Garoline Schmidt, gebohrne Käuffer. 


ZT odesanzeigen. 


Heute Vormittags kurz nah 9 Uhr entſchlief 
an gänzlicher Entfräftung unſer unvergeflicher 
Bater und Schwiegervater, Herr Chriſtoph Lud⸗ 
wig Verter, R. B. Ingenier « Hauptmann und 
penfionirter Waſſer⸗ und Straßenbau = Director, 
im 75ſten Sabre feines Lebens. Unfern verebr: 
ten Verwandten und Freunden melden wir dieſen 
für uns fo ſchmerzlichen Berluft, und von ihrer 
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guͤtigen Theilnahme aͤberzeugt, entpfehlen wir 
und zur fernern Gewogeuheit und Freundſchaft. 
Aunsbach, den a1. Der, 1873. 


Die 2 Shhne, 3 Lbahter und Schwie⸗ 
gerfohne des Verewigten. 


Sanft wie der Fromme ſtirbt, entſchlummerte 
am 24, dies Abends dahier meine llebe mir uns 
vergeßliche Mutter, die verwirtibte Refierjägerin 
Marig Sophia Neumeyer von Ruͤgland, an den 
Zolgen des Naturnachlaffes im 76ſten Jahre ih: 
sed fchbnen Lebens. Verehrungswuͤrdige Gdu⸗ 
ner und Freunde! ſchenken fie diefer Gurten im 
Stillen eine Thräne, mir aber Fhre fernere Ges 
mwogenbeit. 

Ansbach, ben 26. Dec. 1813. 


Ludwig Johann Neumeper zum golds 
nen Lbwen, und im Namen feiner 
Geſchwiſterte. 


Es find Thraͤnen ber bitterſten Wehmuth, 
welche der unterzeichnete tiefgebeugte Familien: 
Vater auf die ſchmerzliche Todesanzeige fa len 
läßt, die derfelbe allen feinen entfernten ſchaͤz as 
ren Anverwandten, Gönnern und Freunden its, 
durch mittheilet. Ihm entriß heute ſchnell ber 
Tod feinen 2jaͤhrigen geliebten Sohn Kerdimın) 
an der Luftröhrenentzündung, nach einem kurs 
zen Lager. Er nimmt einen großen Theil. der 
Rebensfreuden feiner bekuͤmmerten Aeltern un) 
jammernden Gefchwilterte mit in das. fo früh be» 
reitere Grab, — Mir gebrochesiein Herzen und 
mir wantenden Füßen begleitet der tieftrauende 
Bater ihn zu den Rubeflärten mehrerer voranges 
gangener geliebten Kinder. - Sehr hart und 
ſchmerzhaft ift es, im einem fo Furzen Zeitraum 
von einem Jahre 3 hofjnungsvolle Kluder eine 
ſchuelle Beute des Todes ſehen zu muͤſſen. — 
Theilmehimende Menſchenfreunde werden die tiefs 
gebeugteu Neltern die angelegentlichfte Bitte, eis 
nige Thränen ihres trdjtenden Mirleids in ihren 
herben, fait übervollen Leidensteldy fallen zu lafs 
fen, nicht verfagen, um ihre befämmerten Hor⸗ 
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ſo veſt ketteten, doch in der Mitte eier. diedern 
Zamilie, ſtarb am 6. d. M. zu Nördlingen uns 
fer theurer Bruder und Schwager, Earl Fries 
drich Fıieblein, 42 Sabre alt, am Mervenfieber. 
In der Beliſchen Buchhandlung dafelbft, dabin 
ihm feit einigen Jabren feine Beftimmung geführt, 
fand er bie feltne Freundſchaft, die ihm auch 
feine Leiden und Des Todes Bitterkeit dutch lieb⸗ 
reiche Pflege und mit der dankent wuͤrdigſten Sorg⸗ 
falt zu erleichtern ſuchte. Freylich iſt unſet Herz 
vol Traurent über ben Venuſt eines Bruders, 
der durch Biederfinn und Rechtſchaffenheit alle 
die ihn fannten, für ſich gewonnen, der vor zůg⸗ 
Lieb und eine Anhaͤnglichkeit and Liebe bewährt 
hatte, die wir num oft und lange vermiſſen wer⸗ 
den, Nur die Gewißheit, Daß treue Ferundeds 
band fidh des Guten mod; auf dem Eterbebette 
arnahm; nur die Ueberzeugung von unſeru Ver⸗ 
warteten, ment auch tm Stillen, doch innig, 
ben unerm Berluſt bedauert zu ſeyn z nur die 
erbebende Heffnuug auf einſtige unaufdeliche 
Wiedervereinigung mit dem tbeuern Vorangegan⸗ 
genen, find die Linderungsmitiel unſers gerech⸗ 
ten Schmerzes. “ 
Mapnbernbeim, den sg. Dec. 1813- 
Marie Friederike Lawpert, geborne 
Friedlein. 
Juliane Heinrife Zrieblein. 
Speivrid Ramıpert , Girenterzeglich 
Milrzburgifcher Caplan vahier, als 
u A ans Siedlennetetl, 
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Ansbach, in der Flur und Steuerdiftritt Ickel⸗ 
heim, gelegene eigene Grundftäde, namentlich 
B Krautfeld in der feinen See, welches um 5ofl. 
tarirt wurde, ı Mrg. Acker im Bırglein 225 fl., 
14 Mrg. Ader im Hegena 275 fl, Mig. idee 
im Wehren aoofl., F Mrg. Acker im Feinerfee 
230 fl, 2 Mrg. Acker im Feinerſee 230 fl-, 
14 Meg · Acker im Schmalenbach 300 fl., ı Mig . 
der bey der Heerflraße 225 flo, 4 Mrg. Ude: 
von Windeheimerweg 200 fl-, + Mrg. Ader 
Theilwaafen 140 fl., 4 Mrg. Ader Meinberg 
100 fl., # Mg. Ader Erlen 100 fl, 14 Me. 
der im Weitheimerfteig 300 fl., + Mig. Uder 
ober der Langenlaͤng 150 fl«, 2 Mrg. Acker iü 
der Laugeulaͤng 240 fe, 3 Mrg. Ader dafelbft 
160 fl., 134 Mig. Ader im Rieth 300 f., # 
Meg. Acker im Stegersweg 200 fh, ı+ Meg. 
Acker in dei Langenſtreck 325 fl. nebit allen dar⸗ 
auf baftenden Gerechrigkeiten, und, nad Abzug 
der darauf haftenden Laſten, auf 4159 fl. rhu. 
gewuͤrdiget worden, wie ſolches aus dem in ber 
Regiſttatut befindlichen Anſchlage mit Mehrerem 
zu erſehen it. Danun über das Bermbgen der 
Rüler Kirchbergerifdhen Eheleute der Concurd 
verfügt und ven den Gläubigern um die Subha⸗ 
ſtation dieſer Guͤther angebalten, dieſem Geſuch 
auch Statt gegeben werben ift, ſo werden dieſel⸗ 
ben nebſt allen Recht und Gerechtigterten, „wie 
fetche im dem erwähnten Anſchlage beitirieben; 
find, mir Der tarirten Summe ber zı5o fl. chu. 

Tan ranren fuhhaitiek und zu 
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ihrer Qualität zu beſitzen fähig und annehmlich 
zu bezahlen vermbgend find, hiemit aufgefordert, 
ſich in dem auf den ag. Febrnar filnftigen Jahrs 
Vormittags um 9 Uhr an Ort und Erelle zu Jdel: 
heim angefegten Bietungstermin zu melden und 
ihr Geborh abzugeben, mir der Bideutung, daß 
fie dem Meiftbierenden onnfeblbar zugefchlagen 
werben -follen, wenn ſich die Intereſſenten über 
ben Zufchlag vereinigen.» Da nun auch die zur 
Concuremaſſe gebdrigen Effeften an den Meift: 
bietenden lege auctionis veräußert werden follen; 
fo wird hierzu der daranf folgende Tag der ıfle 
März Vormittags 9 Uhr alivort fefigefezt und 
jeder Kaufsluſtige bierzu vorgeladen. 

Anoͤbach, den 24. Nov. 1813. 

K. 3. Landgericht. 

2. Bon dem unterzeichneten Landgerichte 
wird biemit-allen Kaufeluftigen befannt gemacht, 
daß auf dem Autrage des Unterthanen Barthel 
Zahn zu Herbolzbeim nachbemerkte, dem Unters 
thbanen Tobias Brecht zu Ingolſtadt zugehörige 
Immebilien dffentlich verkauft werben, als: ein 
geſchloſſenes Guͤthlein mir einem Wohnhaufe, 
Stallung, Scheuer, Hofraitb fammt- Gemeind- 
recht, nebft eingebörigen 25 Mergen 18 Gerth 
Ader im Flur gegen Neuburg, 35 Morgen 31 
Gerth Acer im Flur gegen Laibach, 13 Morgen 
im Flur gegen Kottenheim, = Morgen 20 Gerth 
Miefen, 2 Morgen 19 Gerth Weingarten und 
29 Ruthen Krautland; darauf haften 2 fl. 34 fr. 
Grundzinns, Zebend, Handlohnbarkeit zu 5 pro 
Cento in Verfaufungsfällen, und die Gteuer. 
Las ganze geichloffene Guth wurde tarirt für 
2480 fl. rbm. An ledigen Stuͤcken: 3 Morgen 
34 Gertb Weinberg an 2! Morgen am rothen 
Berg, giebt 5 Pfenning Zins, Zehend, Hands 
lehn zu 5 pro Cento und die Steuer, und ijt um 
35 fl. rhu. taxirt, x Morgen 30 Gerth Ader 
im Fluhr gegen Neuburg, im Waſſerloch, giebt 
7 Pfenning Zine, Zehend und die Steuer, wurde 
für 50 fl. rhu. tarirt, 13 Morgen 6 Gerth Ader 
im aͤußern Wolfögalgen, giebt ı ! Pfenning Zins, 


wurde für 75 fl. taxirt; 3 Morgen Uder am 


Kreuzweg, giebt jährlich ı Pfund Wachs ins 
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Nordheimer Gotteshaus, Zehend und die Steuer, 
wurde für 300 fl. rın. tarirt, 24 Morgen Acker 
im Erdfall, giebr Zehend und die Steuer, wurde 
für 200 fl. rhn. tarirt, J Morgen 30 Gerth 
Acker am Mitreiberg, giebt jaͤhrlich J Meg Kerns 
gült, Zehend und die Steuer, und wurce für 
75 fl. rhn. taxirt, 1 Morgen an 3% Mo:gen 
Acer im Kreuzweg, glebt 5 fr, Zins, Zehend 
sad die Steuer, und wurde anf zofl. rhn. farıct, 
3 Morgen 65 Gerth an 15 Morgen 13 Gerth 
Acker am breiten Weg, giebt Zehend und tie 
Steuer, und wurde für 75 fl. ibn. tarire, & 
Morgen 13 Gerth 24 Schuh Wieſen an ı Mor: 
gen in der Beunt, iſt zehendfrey, und giebt 
Steuer, ift für 30 fl. tarirt, 1 Morgen Wieſe 
in der Rucfenerin, giebt 6 Pfenning Zins und 
die Steuer, wugse für 150 fl. tarrt, »!. Mor: 
gen Wiefe in der Rutſchnerin, die Kellerswieſe 
genannt, giebt 10 Pfenning Zins und Steuer, 
und wurde fir 175 fl. rhn. axirt, 24 Morgen 
MWiefen im Gerolsbach, giebt ein Faſtnachtshuhn 
nach Sugenheim und die Greuer, wurde für 
200 fl. rhn. tarirt, ein Drittels Feldgütlein, 
ebemaliges Ober : Pfarrenleben von Herbolzbein, 
beftebeud aus 25 Morgen 37 Gertb Aeder und 
7 Morgen 135 Gerth Wiefe, darauf haften 2 
Basen 2 Pfenning Zins, Zchend, Handlohn zu 
5 pro Cento und die Steuer, wurde fir 300 fl. 
tarirt. Zum Öffentlichen Verkauf tft peremtoris 
ſcher Bietungstermin auf den 17. Februar 1814 
Dormirtage 9 Uhr in Loco Ingelſtadt feſtgeſezt. 
Kanfluftige können an diefem Tage an Ort und 
Stelle erſcheinen, ihre Gebore legen und den Zus 
ſchlag gewaͤrtigen, wo ihnen auch zugleich die 
naͤhern Strichbedingen werden befannt gemacht 
werden. Zugleich werden alle unbekannte Real⸗ 
glaͤubiger vorgeladen, an dieſem Tage ſich zu 
ſtellen, und ibre Forderung, Die fie auf die 
Grundſtuͤcke zu baben glauben, zu liquidiren und 
nachzumweifen, indem ihnen mm Nichterſcheinnngs⸗ 
falle deshalb. ein ewiges Stillſchweigen ſoll aufs 
erleqt werden. _ 
Mr. Bibart, ben 6. Dec. 1813. 
K. 3. Landgericht. 
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24 Mergen Aeger und AN ae GBrallung 
zum MWirehichafrögute gebbrige große Srallung 
amd 3) ber eben dahin gebbrige, an bie Scheune 
ant ebaute Schweiuſtall. Kaufbliebhaber, wel⸗ 
de Erwerbs: und Befizfähig find, haben ſich in 
tem zum Berkauf auf den 17. Januar 1814 au⸗ 
geſezten VBierungsdtermint auf ber Wizmannde 
dahle einzufinden,, ihre Gebore abzugeben und 
nach geſchehener Bernehmung der Glaͤubiger das 
Watere zu gewaͤrtigen. Es wird jedoch dabey 
bemertt, daß eine unabändesliche Bedingung 
des Kaufs die alsbaldige Wiederherſtellung der 
Gebäude ſev. 
Dinfelebühl, den 12. Nov. 1913 · 
8. 3. Landgericht. 


4. Nachdem ſich die Unzulänglichfeit des Ber: 
mögens der Jud Low Seligmaͤnniſchen Eheleute 
zu Treuchtlingen, zu Befriedigung Ihrer Glaͤu⸗ 
biger, ergeben bat, fo ift auf Antrag der lezteru 


Zermin zum Verkauf bed in 3 Haus in der Uh⸗ 


lengaſſe zu Zreuchtlingen, 4 Kraurbeet und der 
en Gemeindnugung beftehenden Anweſeus, 
welches zuſammen für 284 fl tarirt it, auf 
Montag den 7- Februar 1874 Vormittags 9 
Uhr anberaumt worden. Kaufs⸗ und Zahlunges 
fäbige haben an viefem Tag vor unterzeichneten 
Gericht zu erſcheinen, ihre Angebote zu Proto⸗ 
toll zu geben, und den Zuſchlag zu gewärtigen. 
Heidenheim, am 21. Dez · 1813 
«8, Landgericht. 


Ungebote zu Prototou geben, MT 
salva ratificatione vergewiffert fon Bauen 
zes ben 24, Dezember 1813. 
igl. allgemeine Stiftungs⸗Adminiſtration. 
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Es nahet die Zeit wieder heran, da 
Ende dieſes Monats ——————— * 
zu = fl. jährlich oder 1 fl. halbjährlich von —* 
jenigen Perfenen, wovon auch die Konigi. 
fandgerichte, Nentämter, Stiftungs -Admini⸗ 
firarienen ıc. nicht ausgefchlofien find, bejalt 
werben muß, welche im nächftfolgenden Jahr 
das Intelligenzblatt des Rezatkteiſes wieder zu 
ieſen gebenfen, weil nach böchftee Votſchrift 
ohne Vorausbezalung Fein Exemplar abgege⸗ 
ben werden darf. Zugleich wird auch bemerkt, 
daß das Königl. Poftamt dahier fein —* 
plar mehr abſchicken wird, wenn nicht wenigs 
ftens 8 Tage vor dem Termin die Pränumeras 
tions s Zahlungen einlaufen, weil noch mmer 
Reſte eintreten, die erſt durch viele Schreis 
bereien beigerrieben werben müffen. 

Ansbach, den 12. Dez. 1813- 

König, Baler. Redaction des Rejatkreis⸗ 
Jutelligenz⸗ Blatts. 
Schmid, 





1951 195. 
Zabelle fiber die Preife und Taren der vorzuͤglichſten Lebensbeduͤrfniſſe. 
Ansbach, den 24. December 1813, 











de, | Balern. Maas Rirtels Gegenftände Baiern as! ihre 
r i ec ID) all 
— oder Gewicht. EI ” oder Gewicht. Fan 
. ‚tr. 
Kern OT in 6 if 50 Beſtes DOREEN" Ein Prund wu 
Korn m 53 ittlered = . : 5 
Gerften . ⸗ 7145 ldas geriugſte ⸗ 
Dinkel s - 1 I ee 
Erbfen ⸗ Degen 2, 8 JKRalbjleiih s = s F . 
Rinfen ⸗ 240 —— reich os es = 18 
s 9|45 ammels u. aa 5 ® 
Saly ö ⸗ uber 3144 rien [fh = a ö 
L gi, Metzen — | 7- hUnſchlitt, „unansgeiffene 5 P) 
Schmalz n er — 23 Moggen-Mehl Ein Metzen 
Butter ⸗ — J260 Munde = Zr Megen 
echt ⸗ — 14 lweißes ⸗ * 
— — 11 Mittel-— 
‚Eier 5 Sid — | 5 Mad: 5 A = 
Richter Gries Pr . 
gezogene — 122 Brod pf. Lth. Dt. 
| egoflene — | 25 sa ı 
aifen — | 25 fon Roggen a . |2 ı7 
u ı8 2 
eithol em after ı 3 
— x f “| 8] ı5 gemiſchtes ı : v:l- ı7 — 
— ⸗ ⸗ ⸗ —6 = e 
wei 2 [I ⸗ anz welßes — — 5 
Shd > eo» ja pe ae 
— Sommers Bier | Eine Maas 
nter = r . ri 
Meipbier ae ö ; 














Anmerlungem 
2 unter jeder der Biertaren befindet ſich x _ — 


Der Ganterpreiß betraͤgt per Maas nur res fr. md 3 kr., mithin 
a) der &i immer Lagerbier 4 fi Br fr., d) de ber Pa u. interbier 3 fl. 45 fr. 
der Eimer MWeißbier 3 fl 


Fouragepreife 
Tin Schaͤffel Haber 6. ıc. Ein Er Heu — fl. 59 k. ein Schober Eirop 6 fr 45 in. 





